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feder hat die Zeit ein Jahr auf ihrem Rüden, 
abe das allerdings befonders fruchtbar war, 
a ber auch, wenn wir zuruͤcke blicken, 
jene Ruͤſtungen und groſſe Kriegsgefahr 
ane Deutfchland ſich bereits verſetzt geſehen, 

rg und Bellen war ſchon in das Feld gerüdt, 
e feicht war es um eine Schlacht gefcheben , 
Die Glut Des Kriegs entzuͤndet als erſtickt 













Doch der die Herzen. fenft gebot auf einmal Siebe, 
Und ſiche da, der Fried zu Teſchen am zu Standı 
Wie fehr der Krieger Wuth auf ihrem Antlig glühte, 
Behielt Irene doch diegmal die Oberhand. : 
Der Zeitungsfchreiber Zunft mags eben nicht behagen, 
Wenn alles in der Welt fo fried und fehiedlich ift, 
Wenn Nationen fich nicht balgen oder fehlagen , 
Wenn man durd) Einigkeit das Leben fich verfüßt : 
. Doch unfertwegen darf bey Leib fich niemand raufen , 
Wir find wohl fo diferet, wenn es nur möglich wär, 
Mit unferm wenigen die Ruhe zu erfaufen, 
Wir ftellten allemal den lieben Frieden her; - 
Allein es wird nun ſchon beym Alten wieder bleiben, 
Verehrungswuͤrdiges geneigtes Publicum ! 
Wir werden nach wie vor die Zeitungsblärter ſchreiben, 
Und [hauen in der Welt wer weiße wie weit herum; 
Drum machen wir aufs.neu heut unſre EComplimente 
Nach jedes Stande: Gebühr, dem unfer Zeitungsblatt 
So hier als auch entfernt gelangt in feine Hände, 
Und deſſen Benfall es bisher genoffen hat. - 
Bolt tieffter Ehrfurcht fteigt in gränzenlofe Höhen 
Für Deutfchlande Oberhaupt des Kayfers Majeſtaͤt, 
Ein Wunfch der Ihn bekroͤnt mie hoͤchſtem Wohlergehen, 
Daß überall fein Fuß auf lauter Roſen geht, 
Nicht minder breite fih der Glanz der Gnadenfonne 
Auch auf Therefien und Dero höchftes Hauß 
ſpaͤtſten Lebensziel mit Wohlfahrt, Gluͤck und Wonne 
Auf Sie und auch zugleich auf Ihre Länder aus, 
Heil. unfrer Vatterſtadt den Pflegern und Regenten , 
it dem geſammten Rath und Dicafterien, 
Und Het der Bürgerfchaft in allen ihren Ständen 
Laß Hoͤchſter jegliden von Dir herab erflehn, 
Daß wir im neuen Jahr auch Deinen Segen fpühren, 
80, reihlih, wie Du es im Alten haft gethan, 
Und gieb, dag wir Dabey uns zu Gemuͤthe führen 
Wie man für Deine Huld recht lebhaft Tanken kan: 
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n wir alsdann der guten Hoffnung Ieben," 

Es rucken nach und nach die guten Zeiten a 

Bir werden uns zugleich auf altes das. beſtreben, =. 
Vodurch ein Novelliſt ſich wohl empfehlen fa, se 

une nichts weniger als am dem Stoff au fehlen, 
Sie reichlich Liefert ihm micht ſchon America, 

jees 1 wie dort vom Congreß erzchlen, 

Zw, Unterwerfung iſt gar feine Hoffnung da. 

ie‘ 9 Gitraltar ſoll ſich ergeben muͤſſen | 
Denn Frankreichs Bundgenoß ſetzt ihr gefaͤhrlich zw 
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Dech Bis die harte Nuß von ihme aufgebiſſen 
Setzt es vielleicht zur See noch manchen Contrecoup: 
Es lauren allbereit die Capers und die Flotten | 


Einander auf den Dienft mit Ketten 


Schwerdt und 
Brand, ’ 


as. nur zum Krieg geſchickt wird alles aufgebotten 
In Frantreich, Spanien, und auch in Engeland. 


Si e8 der Zufunft, zu enrfeheiden, 
welche Seite ſich das Waffengluͤck erklaͤrt, 


Und machen uns gefaßt auf groſſe Neuigkeiten , 


. 


Und daß die Groffen bald zur Wohlfahrt ihrer Länder 


Ruhe ſtoͤhrt. 


In Fried und Einigteit zuſammen ſich verſtehn, 
Dann redueiren ſie die Helfte Regimenter 





Muͤnchen, den 30. Der. 
a Se.Churfürfi. Durchlaucht ꝛtc. ver 
) mögded ander gefähloffenen gnaͤdig⸗ 
ſten Reſcripis zu reſolviren geruhet ha⸗ 
ben, daß die 42. fr. welche von jedem 
Schaͤffel eßitirenden Getreids bezahlt 
werden muͤſſen, zu Erleichterung des 
Unterthans anf 10. Er. herunter geſetzt, 
und gegen das Junviertel in ſo laug, 
nid man von Seite Oeſterreich das Res 
ziprocum beobachtet, gar aufgehoben ſeyn 
follen ; fo wii man foldped mit dem An: 
bang unverhalten, hieven den ſammt⸗ 
lichen Regierungen, Band = und Bfirgges 
dichtern Nachricht zu geben, Damit au 


Daß Sie genöthige find um Arbeit umzufehn. : 
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diefe den Unterthanen obig mildeften 
Entfchluß bedeuten können. ur 
Megensburg, den 24. Di. 

Am vorigen Montag Wurde von dem 
Herrn Fürften Biſchoffen zu Augsburg ein 
Schreiben an den Reichstag dictiret, worin, 
nen Hochderſelbe feine Aniprüche auf Mins 
delpeim und audere Churbaheriſche Otiſchaf⸗ 


ten, fo durch deu Tefchner Fricven an das - 


Ehur » Dauf Pfalz überlaffen worden, wie . 
der in Bewegung bringet und vorfielt: daßz 
er wegen Mindelheim fd; zu Muͤnchen im eis * 

wen Deraleih im Monat unit dieſes Jahres 


einlaſſen wollen, weſches aber nicht zu Sta ⸗ 


De gelommen; dahero er bittet mau Der 


Teiyue: Frieden vum Reich ratificirt werde, 
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entweder Mindelheim 1 
—* Egꝛisaleat dafar, oder mit Bor 
ein Rechis die Ratification 
Yen möge. 
PParis, den 21, Der. 
&; ift ein alterhöchfter Königs. Befeht 


vom ıgten Diefed abgefündigt worden ,. 


vermittelt deffen eine unter derAuffchrift : 
Obfervations für le Mömoire jnitificztif 
de la Cour de Londres, par Pierre» Au- 
guftin Carormde Beaumarchais, im Pub: 
kicum ausgebreitete Drudichrift unter: 
druckt und verboten, auch jenen, bie 
Eremplaria davon haben moͤchten, aus: 
eingebunden wird, feldige in⸗ 
nerhalb vierzehn Taͤgen bey dein Staats⸗ 
raths ⸗Protocollo einzuheferen. Se. 
Majeſtaͤt haben darin, nebſt verſchiede⸗ 
nen gewagten Sigen,und gar ungeſchon⸗ 
ten Benennungen, mit Beiremdung bes 
Grete, daß der Berfaffer für wahr ans 
giebt, als beftünde in dem Parifer Tra⸗ 
ctate von 1763. eine, entweder öffent 
liche, oder geheime Zuſage, durch wels 
he die Anzahl der Schiffe, die Franf: 
reich unterhalten könnte, eingefchränkt 
würde. Da num diefe Anführung völ- 
fig Wahrheitdwidrig iſt, und durch den 
Tractat fowohl, dei feinen geheimen 
Artikel enthält, als durch die vor und 
nad demfelben errichteten Acten wider: 
ferochen wird, fo haben Se. Majeftät 
dafür geachtet, einen fo falfchen, als 
angereimten Gag nicht beftehen laſſen 
zu können. 

Wahricheinlichermeife hat der Vice⸗ 
admiral, Graf von Eitaing, feine Ruͤck⸗ 
fehre nach Hofe nur deshalb fo lange 
derſchoben, weit feine Geſundheits⸗Um⸗ 
Aände ihm nicht zugaben , die Reife zu 
dheſchleunigen. Seine Wunden And, 
wie man vernimmt, von den Aerzten 
‚und Wundirzten zu Breſt fo befchaffen 
gefunden worden, daß fie vermuthen , 
er werde die Gefundbrunnen und Bäs 
der zu Baredge, in der Provinz Gas 
eogng, branchen mäffen 
>» Ynflerdam , den 23. Der. 
Mit den jüngiten Briefen aus Spa: 


Mmien bat man za vernehmen, daß ſeit 


dem x17ten auf den 29ien Nov. 15. 
Hod indiiche Kauffartheyſchiffe angehals 
ten, und von den Spaniſchen Krieges 


d Caperſchiffen mach verfchiedenen Haͤ⸗ 


ven nigteich® gebracht worden 


ſehn, weil der Madrider Hof, fo lange 
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wird, kein Schiff, von Nauie 
⸗ wet her 


', Meerednechiaffen wi Dem iep nun, 


mie ihm molle, fo waren die 
von befagten Schiffen wirklich Key 


arg von Bidraltan gefegelt 
unten folglich nicht in Berdant fe, 


ben , daß fie mach befagter Veſtung be: 
ſtimmet wären. Uneracht aller deshalb 
an dem Hofe zu Madrid gethanen Bor: 
ſtellungen, Hat man noch nicht erfah⸗ 
ven koͤnnen, daß eines oder anderes 
em — Schiffen freygelaſſen wor⸗ 


Ra Berichten aus Jamaica, haben 


verſchiedene Brittiſche Taper 14. nach 


Havana beſtimmte Spanifhe Schiffe zu 
Port: Koyal eingebracht. Das Wacht⸗ 
ſchiff, der Briſtol, von 14. Eanonen, 
iſt auch allda mit einer Franzöfifchen 
Prife von 300. Tonnen, die mit Zuder 
und Gprup nad dem veflen Lande dom 
America fegelte, und der Eaper, der 

‚ mit 2. Spaniſchen Schlupen, 
die mit verfchiedenen Waaren aus Ames 
rica nad Havana giengen, angekom⸗ 
men. 


Eadir, den 28. Mov. 

Don Ludwig von Eordova liegt mis 
feiner ganzen Divifion am Eingang der - 
Meer« Enge, und hat eine von feinen 
Schiffen in Ferrol gelaffen. Es fcheint 
die Spanier wollen Gibraltar bloß eins 
ſchlieſſen, und haben moch nicht an Sinn 


ed zu ig — 
on b 
N Beweiſe, da Grehbriftannien noch 
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Was muß alſo t für eine 

Ed A 


und umgegangen 
» Einem volftändigen Verjeichniſſe, als 
3* geliefert worden, zufolge ſoll die amt⸗ 


e Kriegsmacht Großbrittanniens kuͤnſti⸗ 

Jahr aus viermal hundert taufend 
ann befichen. 

. Wenn die Yrländer alles das erhalten, 

mas wirklich A Gunften in dem Par⸗ 


lement beſchloſſen iſt, fo erhalten fie gmey« 
mal mehr, als ſievor a da 
der Lärmen j 


angieng, verlangt hatten. 


u er‘ 





decke vom. Eartagena, er 
ict a waren 
brad eh Ba —— 


she 


ziſt. Be die 
Er unge if daher fehr bedenklich. 
Sn —5* ee weil 
aufsebtach — gruͤnen Futter gebricht, und 
me ihrem Schiffsvol man beſorgt, aus dem Mangel an Le— 
en re umd der ſchlechten Nahrung 
——— *der Nenſchen bärfte eine de 
J Krantheie entfiehen. ä 
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auf der auf 140000. Maun 

zu vermebzen. Man ſagt, daß man 

zur: — — der zur La dung 
i 


byahe beitimmien 
Zeuppen einen neuen Man —X 
babe. Man wolle ſich nämtıc ni 

mehr gemictheter N 


‚Dazu bediehen , ſoudern d 


folten thells auf den Krieasichiffen 
ſelbſt, theils auf bemafneten Schar 
fuppen, Deren zu Dem Ende eine, 
hitiaͤegliche | 
werden fol, eiugeſchifft werden. 2 


Anzahl angeidyaft.. ımerer, 


Date * — 
Bea 
f 

enlarge en. Drache unter Mhrburbnof 
und Collier au in unerwartete 
Unftände baben Diver fgedacht Erprd edition des 
Grafen dEſtaiug verzögert; und dicfes ıft die 
Urſache, daß de Nachricht von feiner wird 


Ankunft vor ausge: 
ni e 
en Parına, den 5. Dee. 
Se. Koͤnigl. 
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ehe Bord — 

am ſast, — —— 
Coppenhagen habe 

Wire a —* Koͤnig raten 


Bee: 
u im 
Se ſo hat 

emachet. 
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tunter gebe — Oberſt⸗ Lieute⸗ 
dh Beaunfcheis 
bes Prinz ; ı Regiment, 
ri der © ngenfhait Die Liebe der 
IB Dankomd einzigen Tochter Des vor; 
— ſidenten *F urn 
river! Dig! reiche 114 
juserlangen, dag 
SIAc em Abſchied 
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sbprtizen mit * 
sich Wilhelm Earl 
en des Herzogs Fries 
s von Wütemberg 
Dofe belaunt gemacht 
Die mit Gewittern, Nords 
Sum; Regen und Schnee 

abwechſeln)e Wittetung veruriacht 
f dm, —— in * Weſetr. 
70" Bıfanf, den 17. Der. 
ar der Rast — 27. auf den 
ern. Wurde der Warrer von Sans 


in ſeinem adhaus von 5. bis 
— ——— 


einige detſel⸗ 


ge Son Sie 
7 alteſten a) ochter 


Krankheiten und Waſſerſcha⸗ 


ben bemochtigten RA ſeiner, Kanben 
hu Hand und Füje, und vikimceh 


he auch die Augen, und bedrohten 


ihn mie dem Ton, went er ihmen nicht 


entdeckte , 1bo er fein Geld Habe, nad 


feiner Befenntniß beramdren fie hn vie 
len Geldes, davon ein Theil ihme für 
drey feiner Gemeindsgenoffen und Pfarr: 
kinder war zugeftelft worden, einige 
andere bemächsigten fih feines ben ihm 
wohnenden Bruders und dreyer Mig- 
welche fie alles Silberzeſchtre vi 
ud Geraͤthſchaften beraubten, 
änter anderen eines Anzahl feltener 
Schaumuͤnzen. Die it in Zeit von 
7. Monatın der vierte Geiſtliche, wel⸗ 
her im dieſen Gegenden überfallen, 
mißhandelt, und beſtohlen worden if, 
Aus Niederbayern, den 28. Der. 

Landshut hat fehr harte Sata zu 
Übreiiehen. EB if, mie bekannt, die 
Churfaͤrſtliche Regierung, das Woht: 
loͤbliche Rentamt und Caſtenamt be: 
reits ſchon weggel ommen; aun iſt es 
an dem hochwuͤrdigen Stift « Enwitel. 
Es hat felbiaed die gnaͤdigſten Befehle 
vom Charfürftiichen geiſtlichen Rath 
und der Ober: landes - Regierung er⸗ 
halten, daß dieſe große Praͤbende nach 
Ingoltadt überfegt werden folle. Rev 
diefen Iinıftänden murden 2. Derutirte 
vom Capitel nad Münden abgeord— 
net, um alldort ad Manus eine beweg⸗ 
liche Bittſchrift zu Überreihen. Gleich: 
wie fort der glorwuͤrdigſten Regierung 
Earl. Theodors alle guädigite Befehle 
firicte gebaften merden muͤſſen, und 


keineswegs die gnaͤdigſten Abfchten re 


vocite werden ; .fo. zweifelt man, ob. 


diefe Abordnung wirffam fenn werde, 
Man erivarier in diefer Stadt bin den 
beyden in Garniſon bier liegenden Tui- 
vaßier = Negiumentern täglich die Neuen 
Dfficierd , die ſtatt der jeßigen ausge— 
taufbt und von Mannheim bieber 
tranörerirt werden, 
Stroubina, den 22, Dee. 

Vermoͤa gnaͤd gſtenGenetale find 
alle 4. Rem · mier in Bapern aufge ⸗ 
boben und alles ad juftiicandum 
gehörige muß in de ui Reglerun 


— — 





m ee ein 


ſchickt werden. " 
der Nro 





— 
Der berühmte Cool — * 
in Irland ſchon ein — vorhan⸗ 
2 *36 * es die Patente des Kö— 
collitte, Doch 
vorhanden war , * 
hi bald naher: 
—* unter den Regierungen Dein: 
ds u nnd Eduards des Er⸗ 


der, — der Pa⸗ 

Befehle dieſer jwey 

ge, die fie Brehon men: 

= = Re — Se * 
—* Eh 7 — zu Sure 
ny ein Parlement Iten, welches * 


—* rm vollig auffer 
iefen unftreitigen 


n eben 
* Daß, ale Johannes nah Ir: 
d gieng, Die ; Eugländifchen Geſetze da: 


vum 
vermoͤge eine 
Yarlements — ſondern 
feiner 5 die wahrfheintt 
Parlemen 


— 


ft einzuführen, er die ſe kuͤhue 
I Acte des 


— w 


etion in dieſer Souve 


ieauata⸗ax u Shah es de 


ee 





taaten erwerben 


“ Bufolge dieſes Grundfages fiebt 
man, bey Nachſchlagung der —* 


unter dem nachherigen Regierungen, im 


eine Mebellion 
die eine Folge von ao, 
Revoltin war, zu Du: 


Jaht 1394. Richard den Zweyten nach 
Irland dafelbft 


* 


— — 


Ss hRie dortlehaug folat).. 
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Gedanret. 2* 
e,. De. 
gern —— 
Vark wegen eingelaufener dreuig 
fetten ans America die Canonen geföfes; 
Dieß war feit dem Anfang: des Kriegs 
bon 1775. das erftemal,, daß die Can⸗ 
—————— 
n der Bay von 
— * as, wO wir St. ode 
deur Dafrympte mpfe dem Fort erobert, 
und die —— Gefangenen ger 
macht haben. Dieſe Veſtung iſt 








Werth ſeyn. Der Gouvrrneur Don: 
Simon Desnaux, uebſt 15: Officiers‘,. 
3. Priefter, ro. Gergeamteni; 6 
meine. wurden 30. Sfangenen gemacht 
Manfande 33; metatlene und 23. andere 
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Wir haben babey Deren Lopd, 


— —— 


I. 


worunter der Second⸗Lieu⸗ 


ee 


Dre Eapitittation i 
Herrn Lutreil un cd men want 
———— geſchloſſen wor⸗ 
den, EEE —5 


— 


&. * on Omoa 2 
e audgewechfelt find. Die Mualatres 
en nah Danfe kehren. Die Sers 
geanten und. ten follen gegen eis 
ne gleiche Anzahl Eunglaͤudiſche ausge 
wechlelt, und die Garnifon von Omoa 
‚auf Schiffe innerhalb 3. Tagen nach dem 
Schloß St. Philipp in dem Golfo von 
Dulce obgeführet werden. 
Auch erfchien am zojlen eine auſſer⸗ 


aordentliche 26 wegen den Depe⸗ 


ſchen, welche der Aide de Camp des 
Henrich 22 Capitain Lohd, aus 
Neuyork dem Lord Germaine uͤberbrach⸗ 


de, die. da en daß der Graf 
d’Eflaing mit 4000. Mann, die er in 





Rebellen 
Dfficierd 


1  der'Füftrinfehen Cam 


I an 


Laden micht nieder 
Kuda Sn —* * 
a irten ⸗ 

ben. Verluſt ——— — 
eo Brut 


eu! angegeben. - 


— — nn 
ai Don dem. — 


— unſeres Monarchen geſp 0 
Man kan Hievon jetzt noch) 

gende nähere Umſtaͤnde anführen, 
Gelegenheit dazu gab der in ı 

ven König. Auffas enannıte Müt 
ler. Dem Grundbefiger fiel es nem 

Uch ein, den Mihlenbach ab⸗ und 
ia feinen Teich au deiten, wodurch 
der Müller das Waſſer verlohr, und 
nicht mahlen⸗ konnte, daher er ſich 
—* En en „den —** bedunge⸗ 


bezjahlen. Die Sa⸗ 
* kam bey der Cüfteinfchen: Eams 
mer zur Klage, wo der roch 2, 


Fahre dauerte, und endlich das Urs 
(heil gefprochen wurde, daß der Muͤl⸗ 
ke: den Pacht zu Yorke babe, wis 
d:igenfalls die Mühle, verkauft wer⸗ 
den ſollte. Der Müller, weicher 
fühlte, daß ihm unrecht geſchade 

aber auch wußte, Daß er einem Mor 
narchen hatte, der auch den geringe 
fien Schein Der Ungerechtigkeſt haſ⸗ 
fet, warf ſich dem eiben su Füffen, 


Un Und batum Hülle. Der Kösin 


dem —8 Sammer» Be 
fehl, Die Acten von der, ch 
Sammer abufordern, um die Sa⸗ 
che zuumserfuchen ; das biufige Cam⸗ 
met» Sericht beiiätigie Das Unben 
Eammer —— 

ſich der Müller von neck an 
Korn wandte, —*— —* Sat 
** en lieg, urd nurinehro 
erftaunt —26 nen Staaten voch 


din Zug, Bohkalım ſey, welches 


| 


— —— 








8 Cammer⸗Ge⸗ 
Kr falls feiner 
e 3 Raͤthe, 
Abe, gefaͤnglich 


uch, der Advocat, 
gegen deu Muͤ 
nt adesgeſetzen 
te Sache wider 
Brjfen westheidigt hat, vefaus⸗ 
duſare A — woerden, 
59 Fiitın bie 
; 2 Riem) des tie⸗ 
„neben feiner 
Fuße Bir rag Da das 
ber Berhaft: 


Derlag von einer ei: 
em Vorſitz des Staats⸗ 
son Zedliz, niederge— 

fe eh gründlich uns 


—* deren 
F— den, wird jetzo von eben 
mi sic ‚Anterfucht ‚was fie 
er 1 Urtheiſe verleitet. 
it, ungeachtet 
2 use tEranfheit 
Bet haftet it, fo daß er 
u fen Hand kbreiben muß, 
Cabinete unermuͤdet beſchaͤf⸗ 
Chicane, den Ceidenfchaften 
rtheylichkeit den ihnen fchon 
Si jan ea zu den Ge: 
* ſeinen Staaten völlig 
gewiß, das koſtbarſte 
isn k, welches ein Pan: 
































m ve verf 


Weyhna 
desherr feinen Unterthanen nur a 
Mani 


beleieben wurde, ſeht uuzufrirden 
WMach einem m. aus Semlin 
fwäfliche Ste 





ſeht ſeyen. 
mom ten‘ paff. hat die 
‚beitbat ‚einiger den Bafıha von 
im groſſe Verlegenheit geſetzet. 
gen’ dieſes waren 4. Eheiften an 
der fogenannsen Saufpige beſchaͤfftiget, 
a Fahrzeuge auszubeflern. Sie 
‚redeten ſehr laut mit einander, und die⸗ 
ſes veranlaßte einige am jenfeitinem Ufer 
gefländene Türken, zu glauben, daß von 
ihnen: geiprochen wuͤrde. Sie hielten 
ſich für beleidigt, ſchifften heräber, und 
toͤdteten mitihren Piſtolen 2. von, denen 
Chriſten auf der Stelle, und bleßirten 
die a.andern fehr. ſtark. Ehe noch wie 
Kanferl. Koͤnigl. Wache herbey fam „ 
kehrten fie eihief juräde. Dem Bafcha 
geſchah hievon wie Unzeige, und nun ek 
wartet man die weitern Folgen diefer 
boßhaften Mordthat. 


Dritte Fortiögung der geſtern abgetheil⸗ 
ten Unterfüchungen :» Ob das Grof- 
‚ Öritsannifpe Yarleuzent das Shore 

"nat, oder die Dber anf _ über das 

an ſd habt 

TER nach —* — * acab 
der Sechäte von Schottland, ten der 

Erfle von England ward , und hende 
Könt zreiche unter feiner Herrſhaft vers 
einigte, von biefer Zeit am hid zu der 
Union, die iin Yahr 7707. erfolgte, fies 
het man auch nicht, daß das Fhaltupi- 
fhe Parlement ſich in die Geſchaͤfte dee 
Schottlaͤndifchen —— eemiſche 
hat, welches daß in dief 

fehr neuen Bekpain —E Englandſche 
Parteinene ſich noch nicht hatt? einfal⸗ 
len laſſen, daß alle Parfeinenter ihm 
untergeordnet wären, ‚, 

‚, Aber diefer Beweitift nur ein Sei⸗ 
tenbemeiß: Wir wollen wieder zur Ir⸗ 
landiſchen Gefchichte kommen, und den 
Zeitpand zu finden Tirhen, da das Pars 
tement won Irland, unabhängig unter 
allen vorigen Megierangen, auf einmal 
et ea untergeordnet wor⸗ 

ift. ,, 

‚u, Diejentgeit, welche behaupten, daf 
diefe Subordination wirklich vorhanden 
fen, beſtimmen ver lirfprung Davon un⸗ 


> ter der Regierung Heinrichs des Sieben: 





gigkeit des Irlaͤndiſchen 


in Anſehung des Englaͤndiſchen, geben 
Recht 


&on..: Denn, wenn dieſes bad 
gehabt Hätte, dad andere zur Annehr 
sung det Geſetze zu zwingen, fo haͤtte 
es nicht uunterlaſſen, Gebrauch davon 
gnmachen. Es haͤtte cine Acte paßirt, 
oder durch eine A zn bebaupten ges 
fucht, daß bie udiiche Gelege das 
Volt ar De bänden, Wein es iſt 
bey diefe Sache gar nicht evfchienen ; 
fondern das Irlaͤndiſche ement bat, 
ig rear Voyning, web 
Heinrich denStebe 


ſchen Gefege 

fo, daß diefe That nichts anders be: 
weifet,. als das Heinrich der Gichente 
und d IAluͤndiſches Parlement in 
biefer Zeit dafür gehalten haben, daß 
hie Eugländifchen im Irland vor: 
2* würden, als diejenigen, 
welche d Kraft waren ; daß fie 
olglich dieſe lben fr 

„ Mid zwar ohne den Beptritt d 


— Bu Ga nie zaniald 
— 6 der Griechen 
—— 





m 
wiederum friſche Rheinfallmen: das hiaud 
fh) a 24. in n haben. 


erflärete, 
weil zu diefer Zeit in Itiaud Fein geſet 
war, da® 


d rung hun konnte. Dane Cuetän: 


es 

Safirt Hioß eins Seht Ta 
zen: niemand widerfeget ſich der: 

;. mam achten ſelbſt wicht auf Die 
ſes Recht, 
I da Die —* 6 " Aifchen 
—— — 
weiter davon —E 
Der Beſchlus ſolgt). 





In der Hall ſeynd heute und morgen 


— 


J 


— *4 






I winwech den 2. Yan Anne 1780. 


Auaſpurgiſche Ordinari 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ euigteiten. 
ro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigften Privilegio 


Sienu⸗ ug von a eg ** auf dem obern 












2 el 


2? x Daris, den 21. Der. 
den anregen Tag nad 
antinachung Ned Edicts mes 
"Feibrenthen» Anlehn, find 
jen in Dem Koͤnigl. Schw 
8* ngen- Deun jeder, der 
beytragen wollte, 

it, lo viel er konnte, weil 
angverwalter, Herr Ne⸗ 
Wechſelagenten 

Dr ae Geſchaͤfte ger 
\Y2 vorher hatte andeır 
das Et — von 


— 


Pe ei Sera me * 
fer Dlrde: eine Ge 
ur bumdert Zabren 
— 2 
nÖpelegen 
m, Blase stradimun daß 
—— Anl⸗hn niemals feblofle, 
x die Einnahm ſowohl, als 
Die * gaben beſtaͤndig ungewiß 


sen, den ar. Den 
wer. wurden der Pieutenant Par 
bar Kr —22 — Eardon, nu. 


B 


4 











Sandwich 
fie eine lange Conferenz hatten. Aus 
Hofbericht von der Unternehmung 
Omwa erhellet ferner , daß meilem 
ier den St. Georga- Schluͤſſel 
am der Kikfte von Monsquiro wegge⸗ 
mom ; babe der YO DM: 





fing den Hrn. Dalrympie abgeſchickt, 
lchen ihnen wieder abzunehnien. & 


brachte auf 600, Maun zufanimen, und _ 


fegelte mit der Kriegs: Schalupye und 
% Sransport-Schiffen ab, und traf une 
termegs Commodore Lutrell mit ben Fre⸗ 
gatten Charon, Loweftofte und Pamo— 
na an, wo wir veruahmen, daß der St. 
Georg Key von Sr. Majeftät Truppen 
2 den Schooner Ölacehorfe wieder wegge⸗ 
nommen worden,und daß die übrige Ein: 
mwohner mit ihren Schaven fib nad 
Truxillo und Rattan geflüchtet hätterr. 
Darauf fuchten wir die Reaifkr- Schiffe 


anf, giengen anf St. Ferdinand d N) 
a TE 
ed zu Fand mit den Indianern nnd ei 
sen Detaſchement Ir laͤnder angriff, 
während daß Lutrell ihn vom den Schif⸗ 
fen untertüßter Eapitain.Lardon mars 
ſchirte früh Morgens aus, und. fans 
durch Deßleen umd enge Bälle dis nahe 
an; die Stadt, mo fir un eines Sü- 
geld, der mit Waldungen bedeckt war 
und den Paß beſtrich, net Gewalt des 
mächtigten. Wir mußten von 50. bie 
60. Spaniern ein Feuer ausſtehen, das 
fo fchlecht war, daß es nur einen Sok 
daten tödtete, und einen Matrofen ver⸗ 
mundete. Der Schröcden war fo groß, 
daß fie alte nach dem Fort, Gehoͤlz ande 
der Stadt zu flohen , fie verlieffen des 


Gouverneurs Hauß, fo mit Mauern 


einen Poſten, der, wenn 29. rer 
gulirte Englaͤndiſche ed darin 
gelegen , unfere game Mac t wuͤrden 
aufgehalten haben, DieFroberung dies 
ſes Huͤgels verfhuffte uns ven aänike 
‚Ken Anblick des Forts, welches did 


Stadt beſtreichet. Da das MEERE 





— —— —ü — 


zen von der Stadt fortdauerte, und der 


Feind an der Seite nicht zu leiden war, 
weil die Stadt unter dem Hügel einen 
halben Mond formiret , wurde Befehl 
gegeben, folchen auznftefen , welches 


auch ausgeführes wurde. Das was in. 


der Stadt verbrannt, wird auf 105,000, 
Piaſters geſchaͤtzt. Die Efeadre kam im 
die Bay, während ald Die Stadt brann: 
te, wo ed für gut gehalten wurde, das 
Fort, nachdem eine Batterie errichtet 
worden, zu beichieffen. Die Barterie 
machte den Spaniern viel zu ſchaffen, 
konnte aber michtd gegen die Mauern 
des Paraper ausrichten, weilen fie 18. 
Fuß dic waren, 

Die Spamer errichteten dieſen Abend 
noch 3. Canonen mehr gegen die Land: 
feite, uad ruinirten eine vom den unfris 
gen. Da mir fahen, daß nahe an dem 
Fort einige Käufer ſtanden, welche Die 
Spanier in Brand zu ſtecken verabſaͤum⸗ 
ten, befeßten wir folye, und feuerten 
fo flarf auf das Fort, daß die Spanier 
mit dem Feuern eine Stunde lang inne 
hielten, und wir fie Me Todten herunter 
werfen ſahen. Da eine Förtiliche Bela: 
gerung eine grofle Artillerie wiirde gefors 
dert haben, befcbloß Eapitain Dalrym⸗ 


pie, die Veſtung zu bejlürmen, die Eu⸗ 


ropaͤer ſtellten fi in 4. Colonnen, jede 
Colonne hatte 8. Man, fo die Leiter 
trugen. Gegen 3. Ihr des Morgens 
"marfchirten wir 150. Mann ftart den 
Hügel hinunter, und marteten auf das 
Signal des Schiffs Charon. 
(Der Beichluß folgt.) _ 
Eonftantinopel, den ı7. Nov. 

Der Grofvezier fept fich durch bie 
Eugen Maßnehmungen, hiefige Haupt: 
ſtadt mit hinlaͤnglichem Vorrath zu vers 
sehen, und den Einwohneren alle Erfor: 
Derniffe um einen billigen Preis zu ver⸗ 
ſchaffen, immer tiefer in das Zutranen 
und die Liebe des Volks. In Natolien 
haben gluͤcklicherweiſe die Unruhen auf 
einmal eine glüclihe. Wendung für die 
Pforte -gewonnen. Der berüdhtigte 
Gianiflie Ali: Ben, voll der Beſtuͤrzung 
über die Weberiegenheit feines Mitwers 
bers, Sappa Ochli, und des Baſſa, 
die wider ihn anrüdten, und von dem 
größten Theil der feinigen verkaffen, 


Hat die Flucht nach Abafa, einem nahe 
bey Georgien und Eıircaflien gelegenen 
unabhängigen Lande, ergriffen, vorher 
aber fein Caſtell ver Erde gleich machen, 
alle feine Kebsweiber, auſſer zwehen, 
lebendig verbrennen, und fein Geraͤth 


"fo viel immer möglich, zu Schiffe brins 


gen laſſen. Ob die ihm aus Afien nachs 
geſchickten Schiffe ihn einholen werden, 
fichet zu erwarten ; allein, Natolien iſt 
durch feine Flucht von einem gefährlis 
chen Feinde, und einem fehr verderblichen 
einbeimifchen Kriege nunmehro befrenet, 

Nach den jüngfien Briefen aus Smir⸗ 
na, tft das Hollaͤndiſche Schiff, die 
Konforow Johanna, Capitain Jochem 
Kuler aud Amſterdam, von Franzöfl: 
fhen Eapern unter den Inſuln Dorla 
angehalten worden. Dieſes bat die 
Handels ſeute in eine deſto gröflere Be— 
ſtuͤrzung verſetzt, weil faſt alle Autheil 
daran haben. Nach der Erfiärung des 
Franzoͤſiſchen Conſuls zu Smirna, ber 
ſorgte man, dieſes Schiff ſammt feiner 
reichen Ladung moͤchte nach Frankreich 
geſandt werden. Eben dieſe Caper ha⸗ 
ben zwey Raguſiſche Schiffe aufges 
bracht. Eines derfelben iſt frengelafs 
fen; die Ladung des andern aber un: 
ter dem Vorwande, daß fie den Engläne 
dern juftändig wäre, verfanft worden. 
Kurz, alle Neutral Schifte werden ohne 
Ausnahme von ihnen angehalten und 
durchfucht,, und, was ihnen verdächtig 
vorfommet, für eine aute Beute erfläs 
vet. Die Pevantifche Handlung ‚leidet 
Dadurch entfeglich; ed beißt aber, die 
Pforte werde nicht fAumen, den Erieg« 
führenden Maͤchten eine Art von Neus 
tralität in den Levantiſchen Gewaͤſſeren 
vorjufchlagen, vermoͤge welcher Die Gas 
be dahin eingerichtet werde, daß die 
Meutralichiffe weder bon Engländifchen, 
noch Franzoͤſiſchen Caperen in den Ge: 
genden der Türfifhen Haven mehr am: 
gehalten werben darfen. 


Haog, den 24. De, 
2m Hocmögende haben fich 
noch nicht vereinigen koͤnnen, wel⸗ 
che eine Antwort dem Englaͤndſſchen 
Geſandten zu geben ſeyn möchte, 
und die Antwort auf die Spanniſche 


— nn -— 


Klagen wird auch fo lang möglich 
aufgefchoden werden,. Nachrichten 
von guter Hand verfihern, Do 
Rußland mit Erni an einem Der 
gie dy arbeite, und Deutlich Declarıert 
babe, daß es nicht zugeben werde, 
daß Engl 
ne viel bedeutende Sprache. Wenn 
England noch einige Eroberungen 
aupSpanien Diefen Winter machen 
follte, dürfte ſolches den Frieden 
auch micht wenig beföcdern , denn 
eines Kriegs wo man nur Verlurſte 
leidet , wird man bald müde. Laut 
den. neuften Nachrichten ſcheint es 
füe Gibraltar noch gar feine Gefaht 
zu haben , und da ein Franzöjifher 
Genie Officer und Ingenieur dem 
König neulich einen Belagerungs⸗ 
Plan vorlegie, der die Eroberung 
gewiß machen folte, aber 30000, 
Mann ' zum Opſer forderte, erwi⸗ 
derte der König, er wolle es lieber 
nicht haben , als fo theuer bezahlen, 
und verwarf ihn. r 
Rotierdam, den 21. Dec, 

Capitain 3. Poppyn , nad) Bar 
celona bejlimmt , ward dem ıattn 
November,laut eingegangener Nach⸗ 
richten, vor der Strafe von. den 
Spaniern angehalten, und von ſei⸗ 
dem Schiffe an Bord des Spanl⸗ 
ſchen Admitals gebracht, der ihn, 
wach Unterfuchung feiner Papiere, 
wieder nad) feinem Schiffe fandte , 
aber 5. Matrofen und 4. Soldaten 
von feinem Volke auf daſſelbe gab, 
welche mit dem Schiffe d:ey Tage 
bey der Spanifchen Flotte blieben , 
worauf.er mit den Übrigen genom⸗ 
menen Schiffen durch zmey Kriegs+ 
ſTchiffe nad) Eadiy. gebracht ward. 
Am ı3ten November ward gedachter 
Eapitain von einem mit, Donner 
und Butz begleiteten Sturme iber 
fallen, während deffen die Spanl⸗ 
fehen Motrofen ſich werkioden, ſo 
daß der Schiffer , Steueimann 


and unterdrückt werde, Eis. 


— — — — — 


und ein Bootsmann micden Sewda⸗ 


ten das Schiff allein regieren mußs 
ten, wodurch daſſelbe in greife Ges 
fahr gerieth, Don din Übrigen ges 
nommenen Schiffen merden auch 
zwey vermiſſet. 

Cleve, den 18. Dec, 


Von mehr als einer Seite beſtaͤ⸗ | 


tigt fich die Nachricht, dag Ruß⸗ 

land fi) zum Vortheil Englands 

erlärt habe, Es ift mehr zu wuͤn⸗ 
ſchen als zu hoffen, daß der Friede 

In dDiefem Winter wieder bergeftelle 

werde, und wenn er es nicht wird, 

fo ift ein allgemeiner Krieg zu be 
fürchten. Nach unfern Briefen aus 

Frankreich iſt Die Kömgl. Verord⸗ 

nung wegen Vermehrung der Trup⸗ 

pen unter der Preſſe, und es wird 
fchen in genanntem Reiche ſtark ge 
morben. 
Kurjgefaßte Nachricht. 
Bon Lifabon meldet man, daß 

Ihre Königliche Majejiäten Dero 
gelhanes Geläbde, ein neues Frauens 
Klofter des Didens der Heil, There⸗ 
fia nebft Dazu gehörigen Kirche, une 
ter Dem Namen Des heiligen Herzens 
Jeſu zu erbauen, wirklich erfüllet, 
und jüngfthin von Höchfidenfeiben 
unter vieler geiitlicher Feyetlichkelt 
der erfte Grundſteln dazu, mit Ein⸗ 
mauerung verfchiedener Denk / und 
anderer Vortugiefifcher Land» Diüns 
zen in Gold, Silber und Kupfer, 
gelegt worden. 

Beſchluß der geftern abgetheilten Un—⸗ 
terfuchungen: ” Ob das Großbrittang 
wifhe Parlement das Supremat, 

oder die Obergewalt über das Irlaͤn⸗ 

diſche habe. 


„Das vorgeblihe Recht Bleibt 


nur auf eine Zeitlang in Vergeſſenheit 
geſtellt. Da es wicht wahrfcheinlich war, 
daß eim maͤchtiges Corps, das ein Exem⸗ 
pel ausgeübter Autorität gegen ein Corps 
feines gleichen anzuziehen hatte, micht 
verfucht werden follte, die Zahl der Ant 
siehungen dieſer Art zu vergröern, fe 









wyen wir eg auch im dem Gten Jahre 
Georg bed” Erfien, mie oben gefagt 
worden ift, auf folgende Weife fih aus⸗ 
druͤcken, in einer Acte, die Herr Black⸗ 
ne verfertiget, viele andere Rechtsge— 
hrten aber als eine offenbare Ufurgas 
tion anſehen: „Erklaͤrt, daß das-Kbs 
„nigreich Irland untergeorduet und 
„ abhängig ſeyn ſoll von der Koͤnigl. 
„ Krone von Großbritannien, als 
„ demfelben ungertrrunbar einverleibt. ‚, 
Nichts ift fo einfach, fo behoͤrig, als 
diefe erfie Erklärung; aber kan das, 
was folge, mit gleichem Aug augefes 
hen werden? „Ecrklaͤrt über. dieſes: 
Daß der König, mit Einuſtimmung 
„, der im Parlement verſammelten Lords 
„und Gemeinden, die Macht hat, 
„Geſetze zu machen, die das Irlaͤndi⸗ 
„ſche Bolt verbinden. „, 
» Mies nicht ſehr wunderſam, daß 
feit dem Jahr 1211. dem Zeitpuncte, 
‚da der König Johannes zum eriten mal 
als Geſetzgeber mit den Itlaͤndern ſprach, 
Bis zum Jahr 17720, das iſt in mehr 
als 5. Jahrhunderten, das Englaͤndi⸗ 
ſche Parlement, in Anſehung des Yes 
Kindifchen,, keine Meldung von einem 
Bupremar- Rechte gethan hat, bie ed 
altezeit gehabt: Haben wili? Denn in 
derfelben Acte, oder demſelben Inſtitut, 
druͤckt es ſich etwas weiter unterwaͤrts 
alſo aus: „Daß die Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs, mit Gutachten und Beyſtim⸗ 
z, mung der im Parlemente verſammel⸗ 
„ tem geiftlichen und weltlichen Lords 
und Gemeinden Großbritanniens, 
„ volle Macht und Autorität gehabt 
„ hat, Hat und Vom Rechts wegen has 
u, den fol, fräftige und gültige Geſetze 
„ und Statuten zu machen, die hin⸗ 
„ länglih find, das Volk ımd daß 
„ Königreich von Irland zu verbin⸗ 
«> det. ‚, rk 
„Wenn, wie es allen Unfchein bat, 
diefe Frage im Parlemente zu Weſtmuͤn⸗ 
Ber im Erörterung kommen wird, fo 
werden die Anhänger des Supremats 
wicht ermangeln, das leßtgedachte Star 
nut zum Grund ihrer Prätenfiomen ans 
zugebem; dem man weißt nicht , daß 
fie andere Gründe haben. Die Oppo⸗ 
Btion hingegen: wird ihnen fonder Zwei⸗ 


fel nach der Ittduder antworten, naͤm⸗ 
lich: Das iſt eine Erflirung won Ih— 
rem Borgänger ; aber gründet cine Er: 
Märung ein Recht ? Haben Ihre Bor: 

ben Beweis des Dafeynd eine® 
folben Rechts geführt? Haben das Ir⸗ 
Hndiſche Volk und Parlement daſſeibe 
ſorinlich erfannt ? Haben fie jemals bes 
jeugt, daß fie verlangeten,, man follte 
foihed Recht ausüben? Kurj, leugnen 
Sie, daß Ihr König, mit Einſtimmung 
der Lords und Gemeinden des Könige 
reich Itland, ohne Cie, genugſam 
kraͤftige und gültige Geſetze und Sta⸗ 
tntem für Irland machen kan ? Wenn 
Sie dieſen letzten Punct. eingeftchen , 
und dor bey Fhrer Prätenfion bebars 
ren, fo nehmen Sie zwey hoͤchſte Maͤch⸗ 
te in Irland an, und Ihre Auneh⸗ 
mung ift unmöglich x. ‚, 





Ediä&al-Citation, 


Demnach S Wi ) 
— ren ale 
ofeß 





einer Shhioffergefelt,, vor cts 
den 40. ep von bier ſich meabe: 

bat, und feit Anno 2747. da er das tzte⸗ 
mal aus Elwargen bieber aefhricken, vom 
deffen Aufenthalt nicht das Mindefle jü vers 
mehmen gewveien, deffcihen Gefehtwifferte are 
am die —— feines ihme zuflchen« 
den Väter: und terlihen Erbguths ge 
diemmend angeſucht : &o ergehet vor, 
au beregten Wishut , oder bey deſſen 
Ableiben an, jeine rechtmäßige Erben , Bier» 
mit die offentliche Ladung, daf er, oder Die 
felbe, in 3. Monaten, welche ihnen zur 
endlich o toriſchen Friſt biermit 
a 
er Ts 

sung Ar esittmiren und alddann das 


EEE 


rtigen folen — 
Caution werde — Rat 
in ober Bayern, den 9. Detember. 


Adam Schaurmann Anke 


* 
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Nro. 5. Donnerſtag, den 6. Yan. Anno 1780, 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiftorif, u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnbaft —* dem obern 
Graben, in dem ſogenannten Schneid-Hauß. 








J Das, den 22. Dec, 
Nach den festen Briefen aus 
Breit ift es zu ſehr ernfthaften Aufs 


tritten zwiſchen den Dfficieren von 


der Pe Marine und den Aus 
yiliar» Officieren gelommen. Bon 
ienen follen 9, geblieben und 15. ver⸗ 
wundet, von dielen ı.geblieben und 
7. verwundet ſeyn. Man hofft, daß 
dieſer Zwiſt Durch den Grafen von 
Eſtaing werde gejtiller werden. 
Verſailles, den 25. Der. 

Der Prinz vom Naſſau, der durch 
er ne Angriff auf Jerſey 
Ach in heurigen 
macht, will 2 als vermag r zur‘ 
fagerung von Gibraltar gehen. Man 
fieht aber nicht, was er da für Ruhm 
fib machen könne; dann alle Operatio: 
nen der Spanier werden wohl auf eis 
ne langwährige Blocade hinaus laufen 
und die Belagerung feldft , wenn «8 
noch dazu kommt, wird bloß eine Sa: 
pi der Artilferiften und Bombardeurs 

yn. n 
Madrid, den 10. Dec. 

Von der Berenmmng Gibraltars giebt 
der Hof folgenden Bericht aus dem Pas 
ger: zu St. Roch den agflen November. 
’ Diefe Woche it das Feuer aus der 
feindlichen Veſtung lebhafter geweſen, 
als die vergangene, und gleichwohl fein 
Schaden zugefügt worden. So viel ſich 
aus unferm Lager wahrnehmen laͤßt, 
fegt der Feind feine Arbeit mit vieler 
Betriebſamkeit fort, und legt, zu meh⸗ 

rerer Bedeckung feiner Stuͤckbette, vor- 
—8 ſeines Pulver-Vorvathshauſes 
auf dem Caſtell More, anderweitere 
Bruſtwehre an, Go wirft er auch auf 








der. Seite ded See » Thores einen 
groffen Erdwaul auf, und man ſieht, 
daß er auf der Spitze des Berges neue 
Fanonen aufgepflanzt hat. Die ſtuͤr⸗ 
miſchen Winde wehen noch mit gleicher 
Ungeffünsmigfeit aus Wellen. Uncrache 
tet deſſen erfibeinen sumeilen,{bep den ſich 
einftellenden günfligen Zeitpuncten die 
Schiffe des Herrn Dom — auf 
ihren Poſten, damit De Ferennung 
nicht aufgehoben werde. Das Geſchwa⸗ 
der unter den Vefehlen des Hrn. Juan 
de Yangara iſt mach Cartagena abgeganz 
gen, um frifchen Lebensvorrath zu fiber: 
nehmen , aber noch nicht in dem Dream 


zum Borfchein geloninien. 


Aus einem Schreiten von” Suriname, 
den 19. Dit. 

Neun Englaͤndiſche Schiffe, worum: 
ter 4. Brigantinen, 2. Schnauen und 
2. Schoonets, find hier angehalten, 
und werden nicht loßgelaffen werden, 
bis die von den Engländern genommene 
und nah Yamaica und andern Juſeln 
gefuͤhrte Hollaͤndiſche Schiffe werden 
ftey gegeben ſeyn. Ich fan verſichern, 
die Hollaͤnder haben jetzt eine gute See⸗ 
macht in dieſen Gegenden, und ihre 
Inſeln ſind mit reichlichen neuen Trup⸗ 
pen⸗Verſtaͤrkungen wohl beſetzt. Das 
her kommt es, daß ſie entſchloſſen ſind, 
eine freye Handlung durchaus zu be 
haupten x. 

Aus einem Schreiben des Capitains von 
, dem Sturdy Beggar, batirt Fal, 
den 1. Nov. 

"Den agften October kan auf Fyal⸗ 
Rhede zu Anker Es entſtand ein 
Sturn, det 48. Stunden anhielte. 
Auf die legt brachen ung beyde Anker 
feite, und wir wurden auf die Küfte ges 











— 
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Unfer Schiff ward in ro, 


ſchmiſſen. 
Vier von 


Minuten gaͤnzlich zerfi.ich. 


unſern Leuten ſind ertruuken, emige 


ſtark verletzt, und viele gan; nackend. 
Fuͤnf andere Schiffe find gleichſaks ges 
ſcheitert, naͤmlich eine Spaniſche Fre⸗ 
gatte, von 36. Canonen, von deren 
Mannſchaft viele ertrunken find, eint 
Portugieſiſche Schnau, nebſt 2. Brigan⸗ 
tinen, und ein Franzoͤſiſches Schiff von 
2: Tonnen, von welchem alles zu 


Truͤmmern gegangen iſt. 


Einige Nachrichten von Irland. 

Yu Itland giebt es nur Reiche und 
Arme; feinen Mittelftand. Die Neis 
hen leben gröffentheils aufferhald des 
Landes, meiftens in England, wo fie 
ein einhalb Million Pfund Sterling 
verzehren Sollen. Die Urmen find theils 
Handwerker, theild Landleute. Don 
den Handwerkern jollen an Die 100,000, 
son Öffentlichen Almoſen leben; und zu 
Dublin hätten ſich unlaͤugſt, fagt man, 
an die 20,000, derfelben, Weber und 
Kinder eingerechnet, ohne Arbeit und 
Brod gefehen. Der Laudmann lebt fehr 


‚elend. Sie wohnen in Hütten von Rei: 


men halb unter der Erde mit Daͤchern 
ven Binfen, in deren Mitte ein och 
it, das ſtatt der Fenſter und bed 
Schorſteins dient. Sie leben von Far: 
toffeln und Mich. Ein Arbeitsmanm 
fan im ganzen Jahre nicht mehr wie 
3. Pf. 6. Eh. 8. Pence verdienen. 
Irland iſt gleichwohl ein von der Nas 
sur gefegneted Fand. Sie baben viel 
und gutes Vieh; trefliche Wolle; fehr 
gutes Kornland. Aber weder Vieh noch 
Fleiſch, noh Wolle noch Getraide daͤr— 
fen fie ausführen. Die Wolle indeſſen 
geht ſtark durch Schleichhaudel nach 
FSranfreih, wo man fie in den Tuchfa— 
brifen nicht -entbehren Fan; zu zwey⸗ 
drittel Franzoͤſiſcher Wolle wird ein drit⸗ 
tel. Jrländifcher erfordert. 

Die Regierung wünfcht den Zuſtand 
Irlands zu verbeffern. Aber vorher 
find allerley Hinderniffe zu uͤberwinden. 
Die Engländifihen Fabrikſtaͤdte fürchten 
zu verlieren, wenn fie in dem mohlfel- 
len Irland Eoncurrenten befonmmen folf: 
ten, Wenn Irland Dich und Gerrai: 
de nah England fihiefen dürfte, fo 


‚ würde, wenn die Irlaͤnder 


würde der Preiß Gender Artikel in Enge 
land, zum Nachtheil der dortägen Land⸗— 
eigenchümer, fallen. Die Fiveranten 
für die Armeen und Flotten finden ihre 
Rechnung dabey, in Irland mohireil 
kanfen zu Finnen, welches wegfallen 


ſich ſeibi 
ihren Markt ſuchen duͤrften. 
Aus einem Schreiben von Herrn 
Docte: Freud), von Dep:fo;d, 
d Der, 


en 10. 

Ad) habe Das Verg ügen , Sie 
zu benachrichtigen, daß ich ais Paſ⸗ 
fagier am Bord der Schnau St, 
Thomas, von Et. Eroir nad) Cops 
penhagen beſtimmt, gekommen, und 
geitern zu Dover an Land getreten 
bin. Den 24jten November fpras 
den wir auf Der Höhe 39.30, Nor 
der Breite 32,40, mit dem Caper 
Jackal, nad Briftot gehörig, eis 
nem Bermudianiichen und mit Rus 
pfer beſchlagenen Schiffe. Daffelbe 
hatte bey fich ein groffes Gpanifches 
Schiff von Buenos» Ayres, gelas 
den mit Däuten, einer Menge Pelz 
were x. und ungefähe 1500000, 
Thalern. Diefes Geld mar an 
Bord des Capersgebracht, um das 
mit den beſten Weg nach dem naͤch⸗ 
ſten Haven zu geden. Die Peife 
heiffet Nueftra Einora de fa Torre, 
Schiffer Senore Don Antonia Fer 
tabitia de la Gomer. Gie war 13. 
Wochen von ihrem Hasen, und 
mußte, als fie dem Caͤper aufftieh, 
noch nichts von den mit Spanien 
angegangenen Feindjeligkeiten ; und, 
wie ich von dem Eapitain und den 
Dfficiers vernommen habe , fo fe 
den fie Diefeibe für das reichte Schiff 
an , Das in Diefem Kelege genommen 
toorden ift. Auf alles Diefes koͤn⸗ 
wen fie ſich verlaſſen. 

Dana, den 25. Der. 

Nachdem der bevollmaͤchtigte Mint⸗ 
ſtet Er. Eathol. Majeſtaͤt, Graf von 
Herreria, in feiner Ihren Hochmogen⸗ 
den am 6. diefes Monats übergebenen 


——— 


J e⸗ — Fran 
na © Minift u ra her 

N niſter m Flori⸗ 
midi dem Gefandten dieſer Re: 
afen von Mechtern, zu Mas 
fen, und zwar als 
Pidiefjeitige Bes 


Gefandte wer 

BE u den Spaniern an⸗ 
itenen vorhero geführet 
atte. In dieſer Antwort⸗ 
reiben Hk unten, andern angeführet: 

aß fo gender Hollaͤndi⸗ 

sen Sch vr ) Ben Barträgen und 

a ar — fen, fo Ange: 


Ienenelich: Habe: finer Jeit-alfe 
—— — * den® hife 


2 —— Mat 1 N . y daß 


er Ye 
könnte. 
enthniten ; 


en Zee , 
Unfars an nA: 

I Rau harthev: 
he vor allen andern ſich aus⸗ 
ee ver 
m Weife mit. Bufuhe zu unter: 
e Sache fo meit getrieben, 
0 rai —2—* eigentlich fuͤr 

heer Maje ſtaͤt beſtimmt 
e. und daben 
Kunſtgriffen 

t rer zu betruͤgen; 
un ſie Waaren für 
an Bord gehabt, 
by hingegen, wenn 

























das Verzeichnis davon alsbald 
diſchen Corſaren amgereiget, 
* ſolche, gegen Er⸗ 
Frachtkoͤſten, 
ih — — 
— dieſes hi ich erwieſen, 
Se Majeſtaͤt Dero Minifter im 

N ‚firengiten Befehl. ertheilet, 
) en fich über ſolch 
Öchlich zu beſchweren, unter 






















hnung der Spanier ges 


—. 


ale Hotländifhe Schiffe, welche Lebens⸗ 
mittel nach den Meerenge von Gibral⸗ 
tar bringen, oder mit Waaren, die de 
Englaͤndern zugehoͤren, oder mit ſonſti⸗ 
gem verbothenem Gut dahin kommen 
würden, fo lange anzuhalten, bis Ih⸗ 
ve Hochmögende "gegen alle fernere ders 
gleichen  Mißhandlungen die gehörige 
Borficht genommen, und Berfügungew 





. gemacht haben werden, damit ihre Flags 


ge von den Englaͤndern beiier geachtes 
werde; mogegen hernach ſaͤmmtliche 
Hollaͤndiſche Schiffe unberuͤhrt gelafien) 
und nichts, als was an ſich wahres 
verbothenes Sur fedy mehr in —— 
genommen werden ſolle u. ſ. f. 
Dresden, den 20. Der » 
Den ııten, des Mittags um r2. Uhr, 
ſchoß ſich ver Policey- Secretair und 
Cammer⸗Zahlmeiſter der Prinzeßin Ele 
ſabeth, Johann Ernt Muͤcke, mit eis 
nem Piſtol dur den Leib. Da ihm 
der Schuß nicht nach Wunfch gerathen 
war, fo farb er erft Machmittags nad 
2. Uhr. Er war in feinen Gefcbäfften 
ein ordentlicher Mann von aufgeweck— 
tem Temperamente ; er hatte Bernie 
gen, ein Hanf und keine Familie. 
mand fan daher die Urſach ergründen, 
die ihn zu einer fo verzweifelten That 
bewogen haben mag. Der Körper ift 
in der Stille bearaben werden. Bor 
wenigen Tagen mard eim Oberſt-Lieu⸗ 
tenant eines bier in Garniſon ſtehenden 
Regiments als Arreſtant auf den RE 
nigftein gebracht. 
eiren einem WUnterofficier auf eine fo un— 
mäßige Art geſuchtelt, daß der Mannu 
zwey Tage nachher unter groſſen Schmer⸗ 
gen farb. Seine Tram, eine Mutter 
von 4. Kindern , führte: daräber bitiet- 
liche Klagen, die big vor das Dhr des 


Ehurfürften drangen, und jenes Urtheil 


zumege brachten. Die Wittwe wird auf 
Lebens zeit verforgt. 2 
Beſchluß der in den aeftrigen Blättern 
angefangeuen Nachricht von der Es 
oberung der Spauiſchen Stadt und 
Veſtung Et. Ferdinand d'Omoa 
durch den Englaͤnd. Cap. Dairpinple, 
Wir richten unter dem Feuer von wie 


fern Patserien auf die Verung les, 


ohne das die Spanier unfera Marſch 


Nie . 


Er hatte beynt Fre: 





— D —— — 


* 


wahrnahmen. Wir kamen unentdeckt 
bis an die Spaniſche Schildwache, wel⸗ 
che alle 3. Minuten dad Wort Alerto 
zuruften. Endlich entdeckte und ihre 
Schildwacht, melde Alarm ſchlagen 
hieß. Wir ſchlugen in einem trodenen 
Graben die Leitern an, und beftiegen 
einen 25. Schub hohen Wal, und fans 
den jo wenig Widerſtand, daß nur ein 
einziger Mann getoͤdtet und 5. verwun⸗ 
det wurden. Zwey Goldaten waren 
dam erften oben, da fie aber Befehl hat: 
ten, nicht zu feuern, fo fehlugen fie nur 
ihr Gewehr auf 60, bewaffuete Spanier 
an, und hielten mit dem Feuer fo fans 
ge inne, bid noch mehrere zu ihnen ber: 
Auffamen. Die Beflärzung war unter 
den Spaniern fo groß, daß es ſchien, 
ald wüsten fie mit dem Gewehr nicht 
umzugeben, ohngeachtet ibre Dfficierd 
fie anfeuerten. Da die Matroien den 
Wall eriliegen und veritärft wurden, 
flohen die Spanier nad) den Caſematen. 
Weber 100, fprangen der Mauer herums 
ter, Der Gouverneur und vornehm⸗ 
fie Dfficterd überreichten ihre Degen, 
die Garniſon, die RegifterrSchiffe mit 
den Schtäffeln des Forts, und bathen 


am ihr Lem. Wir fanden ır. Som 


nier verwundet, don welchen eimige feit 
dem geflorben. Unfere Dfficierd und Ge⸗ 
meinen legten Proben ihrer Tapferkeit 
ab. Unter andern zeigte ein Matros 
den Spaniern eine Probe der Brittifchen 
Großmuth. As er den Wall hinauf 
Hetterte , hatte er mit einem kurzen Saͤ⸗ 
Bei nicht genug, fondern nahm in jede 
Hand einen, und ald er auf einen Spas 
nifchen Dfficier ftieß, fo eben aus dem 
Schlaf aufgewect worden, und kein 
Gewehr harte, reichte er ihm feinen SA: 
dei, und ſprach: “ Nun find wir einans 
der gleih ,, Die Befehle waren, wer 


"Ach widerfegte, nicht zu ſchonen, aber 


auch dem Pardon zu geben, der Tolchen 
verlangte. Nur 2. Spanier, die Widers 
fand thaten, wurden mit dem Bajonet 
verwundet. Niemand wurde geplündert, 
Zwifhen den See = und Landtruypen 
war die größte Harmonie. Der kieute⸗ 
nant Cardon bringt die Fahne u. Plane 
der Veſtung mit, weiche er Er. Maje 


“ erfüllet. 


lit überreichen wird. Die Spanler bo- 
then zur Ausiöfung des Forte 300,000, 
Dollard an, welche nicht angenommen 
wurden. Auſſer der Artilierie fand man 
im Fort 250. Eentner Queckſilber, für 
welche Die Spanier den doppelten Werth 
anborhen, weil fie ſolches zu ihren Berg: 
werfen nothwendig brauchen, fo aber 
abgefblagen wurde. _ 

Eapitain Lutrell eroberte die 2. Regi⸗ 
fter = Schiffe, Namens St. Dominao 
und St. Yofenh, deren Werth auf drey 


Millionen Piaſters gefchägt wird. Ca⸗ 


pitain Lutrells Anfforderung der Veſtung 
und Betragen nach der Einnahme des 
Forts legt einen Beweis von der Tapfer⸗ 
feit und Menfchheit der Brittifchen Nas 
tion ab : Da die Spanier zu Georges 
Ken gerade das Gegentheil thaten , als 
fie ih diefed Orts, wo die Unfrigen im 
der Dan von Musquito Holz zu fällen 
pflegten, bemaͤchtigten, da fie den Capi⸗ 
tain ‚ den fie mit feinen Leuten 
su Gefangenen machten, in das dunfels 
fie Gefängniß einfperrten. Ja fie gar 
ben Befehl , jeden der ſich widerſetzte, 
umzubringen : ben Annäberung unferer 
Flotte aber mard Et. George Hey wies 
der erobert, und nachdem die Spanier 
die Flucht ergriffen, kieffen fie den eins 
geſchloſſenen Capitain Nugent mit feinen 
Leuten, die viele Schläge von ihnen ers 
bulten mußten, zuruͤck. Dem panifchen 
Gouverneur und feinen Leuten haben 
die un'rige alle Ehre ergeiget, ihnen ih⸗ 
ze Uhren und Boͤrſe gelaſſen, und den 
Gefangenen nicht das geringfte abge 
nommen. Die Rirchen: Zierrathen‘ wi 
man auch wieder geben, wenn der Spas 
nifche Hof den Vergleich, wegen Aus⸗ 
mwechfelung der Gefangenen , pünctlich 
Ueberhaupt ift der Befig der 
Veſtung Omoa von groffer Folge, und 
dienet zur Beſchuͤtzung des Handels des 
Faͤrbholzes. Eapitain Lutrell foll durch 
den Fang der Regifter: Schiffe, wenn 
fie glücklich in den Großbrittannifchen 
Hiven anfommen, anf feinen Antheil 
70,000. Pfund Sterling befommen. 
Letzten Eonnabend waren in PondsFanfe 
auf mehr ald 200,000, Pfund aſſecu⸗ 
riret worden, 


— — u er, — 
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| He 6. Freytag, den +. Jan. Anno 21780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
| Mir Toro Roͤm. Kayferl, Majeſtaͤt allergnddigften Privilegio. 











» Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 


Graben, 





Wien, den ı. Jan. 
Am verfloffenen Dienitage,, iſt wie 
man berichtet, zu Trieſt von dem 
Brittifchen Conſul eine Tartanıe, wel⸗ 
de den Franzoſen weggenom⸗ 
men wurde, nit allem Zugebörigem 
nach der Borfchrift Des Inventa⸗ 


rium, fteitirt, und an den griechi⸗ 


hen Kaufmann Zohann Kurtumig 
um 450. Ducaten verkauft worden. 
Den 3. des Blnfiigen Monats wer 
den gleichfalls die Waaren, welche 
mit den Schiffen in Dafigen Haven 


angekommen, licktirt werden. In 


der vergangenen Woche unteifchie 
den fidy 3. Venetianiſche und 2, Oe⸗ 
flerreichiiche Schiffe, die von Ber 
nedig kamen; mitg5o, Faͤſſern Del, 
31. Faß Muskatwein, 12. Faß 
Gumy, 2. Ballen Tuch, 10. Pack 
Weytauch. Auch kam ein Oeſter⸗ 
reichifeh und 2. Be: etlanifche Schif⸗ 
fe von Friaul mit 910. Scheffel Ge⸗ 


traid. Ein Schiff von Fiume mit, 


332. Pat Taback aus Ungarn, 
48. Faͤßer Honig, 2. Faͤßer Eafr 
fee. Ein Venetiantſches Schiff von 


Goro mit 20000, Pfund Reiß, 


so. Körbe Kaͤſe, 7. Fäßel Brand 
wein. 


Oberſlavonien, den 10. Der, 
Duer Tagen it wieder ein Frans 
port Emigranten ans dem Tuͤrkiſchen 
Antheile Dalmatiens in hiefiger Gegend 

paßirt. Es befand fich auch cin 
Catholiſcher Priefter ‚mis-umter ihnen, 
melcher verſicherte, doß noch trep Ort: 
haften im Begriff Händen? das Türfie 


in dem fogenannten Schneid = Hauf. 





ſche Gebiet zu verlaffen, und nach un> 
fern Landen zu zieben. Diefer Geiltliche 
iſt eigentlich im der Abſicht gefommen , 
um nach Beſichtigung der Gegend , wo 
diefe Familien fich anſiedeln follen , urs 


theilen zu können, ob feibige hinreichend 


fey, die noch nachfommenden. Colonien 
in fich zu faſſen, and ihnen, zur Beloh- 
nung der Ardeit ihrer Hände, hinlaͤngli⸗ 
he Nahrung zu verfchaffen. Er. wird 
alsdann, fobald als möglich, den Zus 
rüdigebliebenen. von allen dieſen Um⸗ 
ſtaͤnden Nachricht geben, 
Eifenburger Comitar, den 17. Der, 

Durch die am zıtem dieſes zu Ca⸗ 
niſcha ansgebrochene Fenersbrunſt, die 
in dem Stall eines daſelbſt anſaͤßigen 
reichen Italiaͤners entſtand, wurden 45. 
der fchönfien Haͤuſer in Schutt u. Afche 


verwandelt. Zum Gluͤck war der das 


mals gehaltene Jahrmarkt ſchon zu En⸗ 
de, und die Kaufleute harten ihre Waas 
son bereite anfaepadt ; font würde der 
Schade noch weit beträchtlicher gewefen 
ſeyn. Diefed Ungläd wurde einem 
Knecht zugerechnet, dem fein Herr einige 


. Stunden zuvor geprügelt hatte. - Er _ 


ließ machher einige Drohungen von fich 
hören, und fagte unter andern: "Seht 
nur zu, was mit eurem Vieh gefchehen 
werde. „ Das Feuer brach aus, und 
der Knecht nahm, entweder ald mwirflis 
ber Verbrecher, oder aus Furcht vor 
dem aus feinen Drohworten su fchöpfens 
den Verdacht, die Flucht. 
Lemberg, den 14. Dee. 

Ich war diefer Tagen in ter Gegend 
von Sambor, wo ich mich aisdann auch 
nah beinater Stadt, die am 28. Octo— 
ber das eroffe Unal cf hatte, faft gaͤnz⸗ 
lich ein Raub der Flammen zu werden, 


— 


— — — — — 


begab. Dieſe Stadt war mir bereits 
vorher bekannt; aber wie mußte ich über 
den fo veränderten, erbarmungswürdis 
gen Zuftand derſelben erfiaunen! Es 
firte ſich meinen Augen allenthalben 
Verwuͤſtung dar. Der Erzählung der 
unglücklichen Einwohner zufoige, it das 
Feuer an befagtem Tage, um 10. Uhr 
Nachts, in dafiger Vorſtadt, auf der [os 
genannten Pleiche, ausgebrochen. Don 
da wurden die Flammen durch einen ges 
mwaltigen Wind nach der Stadt wetries 
ben, wodurch nicht une die Rußiſche, 
fondern auch die ehemalige Jeſuitenkir⸗ 
che, daß Collegium, die Schulen, und in 
Zeit von einer einzigen Biertelftunde die 
ganze Stadt in Brand gerieth. Da nun 
wegen des heftigen Windes Fein Löfchen 
und Metten möglib war, fo brannten 
in der Stadt 99. Käufer, worunter auch 
das Poſthanũ mitbegriffen it, nebft 23. 
Häufern in der Vorſtadt, und-allem da⸗ 
felbſt befindlichen vorraͤthigen Proviant⸗ 
mehl, beſtehend in 1231. Faͤſſern, auf 
einmäl zuſammen; nur dad Dominica⸗ 
ner⸗ Kloſter und die Pfarrkirche nebſt 
drey buͤrgerlichen Wohnungen und 15. 
Heinen Haͤuſern, blieben unbeſchaͤdiget. 
Die arınen Bürger, denen noch ihre Ges 
wölbe oder Keller verſchont gedlichen 
find, haben nun darinn ihre Wohnung 
anfgefchlagen ; denen aber die Feuers⸗ 
beunft auch diefen Vortheil entriſſen hat, 
diefe muͤſſen ihr Unterkommen in. der 
Borfadt fuchen. Der Poſtmeiſter hat, 
um ſich einigermaſſen gegen: Wind, 
” Wetter und Kaͤlte zu; fchügen, feine an 
der Stabtinauer fiehende Schupfe zu eis 
nem Poſthauſe eingerichtet. 
Einige beſondere Umſtaͤnde von der Ex⸗ 
pedition des Grafen von Eſtaing, 
aus einem zu Nautes gedruckten und 
am 14. December daſelbſt herausge⸗ 


gebenen Berichte. 
Der Graf von Eſtaing hatte zn dieſer Ep 
pedition a0, Krieasſchiffe, 10. Fregatten, ei⸗ 


nige Trangportichiffe und 200. —5 
pen mitgenommen. Als er in der Mündung 
des Sarannah⸗Fluſſes angekommen mar, 
fand’ er daſelbſt Scpnierigfeiten, die Truppen, 
auszuſchiffen. Dieſes geſchah daher in der 
Mindeng des Oſſabow, wu es bequemer 
mar, ben dem Dorfe Bulley. Menning⸗ 
hanfen , wo die game ausgeſchiffte Macht 
am r0ten September zum erſteumal tampir⸗ 


« 46, iſt z. Meilen von Savannah. Am na, 
Meng die Belagerung von Savannah fürm: 
dd an. Diefe Stadt iſt von Natur vef, 
Zwey Drittheile werden von dem Savan, 
nah. Fluß oder vielmehr won einen Morak, 
den er verurſacht, wigeben. Das übrige 
Theil wurde dur ein —* Rettanſche⸗ 
ment, nebſt 4. wohl verehenen Redouten , 
vertheidigt. Ya der Nacht vom zyfen zum 
25ſten Sept. wurden die Baufarälen acöffı 
act ,. umd man brachte 27. zwölf» und adıt 
plündige Eauonn, nebſ 9. Mörfern auf die 
augelegte Batterien, Des Morgens, nach 
— der Yaufgräben , thaten die Fein— 
de mit 300. Mann einen Ausfall , wurden 

tapſer bis Im ihre Verichanzungen zw 
trieben. Kaum maren fie —* 
angekommen, fo wurde aus ihren Re⸗ 
donten auf die unfriaen mit —2 ge⸗ 
ſchoſſen, wodurch mir beym Abyug 60,Tods 
te und Verwundete bekamen. Die Feinde 
legten bierauf noch meht Batterien von Car 
nonen und Dörfern an, um unfer Fener ju 
verhindern, welches ihnen auch ſo gut ge⸗ 
u An wir am Zien Detober nur noch 
% cke brauchen fonnten , die gleichwohl 
nur wenig Wirkung auf die ſtarken Verſchan⸗ 
augen thun Fonnten., Da die Bel 
waͤhrte, als der Graf von Eflaing 
nach den Berichten ber Americaner vermus 
thet hatte, die 1800. Mann ftarf von d 
Testomn zu ihm geſtoſſen waren; da folcher: 
6 der Vorrath abuahm, und die ge⸗ 
aͤhrliche Kahrszeit für die Schiffe auf der 
Kuͤſte herankam, fo befchloß ber Graf von 
re eine Ichbafte Attaque zu wagen. 

Er flelte fih za dem Ende ib am gten 
Detober, an die Spike der Grenadiere, muß⸗ 
te aber, ungeachtet der —— der Uriris 
gen, nach wiederholten vergeblichen Angriffen 

mit Berluft von 300, theils Todten, tbeils 

Verwundeten, fi zuruͤckſichen, nachdem 

er Gibt wey 3 + Wunden befommen 

batte. Die erſte befam er aleich im Anfang 
der Attaque; er wolte aber feinen Bolten 
deswegen nicht verlaſſen. Die andre befam 
er beym Zuruͤckzuge, und dieſe, fürchtet 
man, werde ibm ein fteifed Dein verurfa: 
chen. Hierauf Isar die Aufhebung der Bela: 
gerung umpermeidlich, Die auch, fo wie der 

Ruͤckmarſch nach den Schiffen, unter Aufuͤh⸗ 

rung des Grafen ren Dillon in der beſten 

Drdrung ausgefuͤhrt wurde, ehne daß der 

Reind das GBerinaffe dagegen unternomuten 

bäfte. Unſer Verluf vor dieſem Platze bes 

fieht in 3. big 600. Todten oder Berwunde⸗ 

ten. Unter jenen find ‚ro. unter biefen 30. 

Dfficiere. Der Capitain, Herr won Sanı 

ce,. der die Wrtillerie commandigge, it am 

erfien Tage ber Belagerung dur eine Ca 


ig 























Ren, von on or? eriwarteten , 
und Fregatten 


Sram ak —— ju use 


dee 4 auch fo glücklich 


dieſe € efcortirende Kriegs: | 
— Sg und 8. * 
n 
an ur. —— — K — 
—— * Pie (br 
an Bord 8 unirer 
what I bau. Das feindliche Krisaeigif, 

- ‚Kanonen, Mur von 
pitain Albert de Rion, 
vil von der Fregatte, 

Amen pe ru a 

u 

: ge vor 26. 
inigenKau then i&itien, Die 
gen, theils Brand ge 

(a —en Dectobe alles wieder an 
rd, Der. b dem Herrn 
— 2* „mit 6. Schiffen nach 
€ sun — era la Motte 
i Marturiqus zu 
nat, F er 6 { Nehi ohte, ald der 
\ —— * —* ** Be = 
Beeren maler Skad gebeg weise, Eau cin 
— Ghuri 5 man die Anker Fap 


mußte Die € 5 dife wurden gänzlich 
* * rg ee 
— a la Dit 
& ai zin Set ne" a 
amı r 
= 6* den 6. Der. 
au at Drdre erbaften, 4. Stans 
ic ſchiffe von 74, und 4. 
=) be von 0. Canonen zuzu⸗ 
ken, und mit Lebensmitteln zu ver» 
che nächitens zu einer bes 
fimmung auslanfen fols 
Auher diefen werden noch 12. 
er und America beftimmte 
zuineruftet. Sturm und 
hiemmungen haben auch im. 
den Landes viele Verwuͤſtun⸗ 
gerichtet: Es find verfchiede, 
tücken‘ weggeſchwemmt wor⸗ 
id der Poſten wird 
febr gehemmt, Die Wun⸗ 






























it fo ſchlimm geworden , daß man 
an feiner Geneſung zweifelt, 


De des braven Herrn von Conedic 


Liſabon, den 30. Kos, 
Den 25jten kam der Eugian diſche 
Caper Reſolution mu dem Spunte 
ſchen Schiffe, Bon Eonictyo, von; 
Lima , das Die Enatändifihe Fre⸗ 
gatte, und der gedachte Caper gen 
nommen, bier an. Unter andern 
beftand die Ladung diefes Schiffes‘ 
aus 4189, Fäflern Kupfer, agr, 
Affern Zinn, 3358. Kiſten 54 
jede Kiſte v. 220. Pſf.) 136. Ballen 
—3 8. Ballen Begonha · Wol⸗ 
le, x. Der Werth dieſer Priſe 
wuͤrde viel gröffer geweſen fun, 
wenn es nicht ſchon unterwegens zu 
Tayal ausaeläden hätte: 715. Ki⸗ 
ſten, jede mit 3000. Peſos ange⸗ 
It; ı2. Kiften, in jeder 3000,, 
goldene Dublo en; 20. Kiften mit: 
verarbeiiem Silber für Die Kirchen, 
1.46. Aroben ſchwet; 72. Kıften mit, 
Silver, welche aoy. Aroben wär 
gen; 2. Kiſten mit Gold und Sil⸗ 
ber; 2. Kiſten mit aoldenen Müns 
en, Silver und Tobacksdoſen; 
eine Kiſte mit feinen Steinen ‚und. 
7. Paſſagiers mit ihren Neichthüs 
mern, weiche unbekannt find. 
Marſeille, den 10. Dec. 


*8 einigen Tagen trauk ein —* 
Regiments von Erlach Namens 

8 bach zu viel; fiel im Rauſch * 
der rotheu Pforte des Zeughauſes ins 
Meer, und blieb da uͤber eine viertel⸗ 
ſtunde liegen, ehe ed bemerki wurde A 
dann eilten feine Eameraden dahin, 
und zogen ihn heraus, aber gan; kalt‘ 
ohne Puls⸗ Bewegune⸗ ganz ohne Les 
——— indeſſen trugen fie ihn 

doch an den zu den Dülfelifunger, 
Dperationen an Ertrunfenen beftimms 
ten Drt., wo er mac ‚einer halhen 
Stunde: wieder alie Hofnung dennoch)‘ 
ins Leben juruͤck gebracht murde, dem! 
Tag daranf brachte man ihn. in dem’ 
Spittal, melden er aber bereitd ver⸗ 
laffen hat.’ 


Niderrheinftrohns , ben ar. De. 


Man fagt, Joned_fen fehr wngnfries ' 
den , daß thin das Commando genom⸗ 
men worden, und man glaubt, wenn 





der Euoldudiſche Hof ihm Pardon ers 
theilte, fo wuͤrde er gleich zu den Eug⸗ 
Kindern übergeben. Und der Capitaiu 
Cotineau, ſagt man, fey unzuftieden , 
daß dem Jones dad Commando auch 
nur einer Fregatte gelaflen worden, 
sad dürfte fein Commando auch mies 
deriegen , welches um fo glaublicher 
fheint, weil man weißt, daß diefe 


zwey Männer in der That, wie Feuer 


und Waller gegen einander geſinnt find. 
Rurjgefaßte Nadhricht. 
Das bisherige gute Bernehmen 
zroifchen den Spaniern und Maroc⸗ 
co wanket. Erſtere haben den Mob» 
ren einige nad Tanger beitimmte 
‚Schiffe meggenommen , unter dem 
WVorwand, als ob fie nach Gibraltar 
beitimmt fenen , worüber nun Ber 
drieklichkeiten ennitan den , Deren ſich 
Die Engländer zum Vottheil von 
Gibraltar wohl zu bedienen wiſſen 
werden. 
Es mırd jedermann zu wiſſen gemacht, 
dat — — als d jr 10, Yan, 
it des rn 
a, naͤchſt dem Frauenthor Vormittag 
3,0 NRahmittag um 2. Uhr «in 
—** werde, wozu jeder⸗ 
= 34 ringeladen wird 
Einem geehrten Publico wird hiedurd) Die die 
fiebente monatliche Geld und Präntien Lot⸗ 


tere Sr. Hoch: Reichsgtaͤfl. Erlandht des 
regierenden Brafen, Herrn arl'Pudmwig, re 
Grafen zu Leiningen Wefterburg x. 

— _, beſtehet aus 12. Ziehun⸗ 
fen und 18000. Gewinn: 

—— ein — 22* iſt die Einlage 

= fl. ı2.%. ein halbes . ein Viertel: 
u 18, fr. Eis 2oos durch alk 


2. Ziehungen 14 fl. 24.fr, Sechs Elaffen 
—* an Gewinnſten gleich von der 7ten 
raten deßgleichen, und nach den 12 
ſeynd erſt zu Liebe deren Herren * 
nten ein extra Yraͤmmen Zug, worin 
am 3000. Geminnfle ſich befinden ;: welche 
feyad die vornchmſte in den ı2. Ziehungen : 
6. 3000. 12. 4 2000, 12, 4 1000. 12. 
500. 12, A300. u. ſ. w. Der Prämien Zug. 
bat 1.812000. 1.460600. 1. à 3000, 
1. 4 2000, 3.3 1000. 5. 4 Aoo. 3. 4 300, 
w.f.f. Ueberhanpt don” ih dergleichen Lot 
terie an der vorzůglichſten Eintheilungen der 
Güte wegen kriner derma —— 


ep Steer Hofſchaͤfſern Be 





wie ſolches der Plan an yarl Send | 
a vortbefihafte Lotterie — et an ey 
* ‚ und ſsfort alle Monate An. 1780 
Berfauf davon wird gefchloffen den 
== Febr. und alles muß an mich Franco 
eg werden , ben mir Franz Joſeph 
le, Handelemann und Collecteut, wohn 
bt am Eilenberg im Gembſiſchen Hauf. 
Plan if on mir gratis zu habe‘, der 
dus nehme zeigt 
Ag Citationes. 
er 23. Jahren begaben ſich die Dich 
—— —— Unterthanen Antoni Stütle 
anpten, und Peter einjler von 
Eihendorf im die reſpective Kanterl. Könial, 
und Herzogl. Wirteınberaifche Krieasdienfte, 
und daß beyde mimmer bey Lehen feun wer» 
den, läßt fib ans einigen megen folchen er» 
baltenen Nachrichten giemiich vermuthen; 
wie aber diefe die Todfälls derenfelben den» 
noch nicht wolfommen bemeifen, und hinge ⸗ 
ihre ———— die —8 
Ines Erbacldes, fo fe ibe bey dem bießeltis 
gen Wapjcnamt zu fachen haben, unabläßtg 
;_fo findet man ſich bewogen, obbe⸗ 
— a 
en vor 
J er are Ti ei wei anna 
othanen i r 
ae und dergeflalten anbero —* 
ruffen, und vorzuladen, daß, wenn von fol: 
chen fi inner 3. Monaten dießfalls Nie 


mand melden folte, man deren mädhfien 
Befreunden ihr mehrbemeltes Erbgeſd gegen 
zureichender Verſicherung hinaus zugeben kei⸗ 
nen ferneren Anftand nehmen würde, Dfle 
rach, den a. Chriſtmonat. ZI: 
Reiche » Prälat Salmansmweplis 
———ches Dberamts Kanley allda. 


Auf befrbehen gesiemendes Anfuchen des 
äber die 30. Ahr: von Dreyiendo: ff feiner 
Haimet abmefenden Johann Geora Ebing 
Ir —5— en deffen Ver: 

emeldeten Erben, wird 


ni * Bi n Okora Ch 


oder wer 
ch zu d effeiben rechtmiß Mr rb legiti- 
miren wird, biemit ein »für edi- 
aliter citiret „ binnen en 6. Mona, 


ten vor dabiefiger Amtung m Pre — 
widrigenfalls zu gewaͤrtigen, 
mortuo geachtet, und ſeine gerne 
denen nächfien Anverwandten zuerkennet- 
und eg rn hernach auch nach Veriuß 
der 6. Monatlichen Friſt weiter mit einigen 
Anfprud nimmer gehört werde. Sir. 
Ueberlingen , den zu. .. 2770. 
Dflegere , wid Beam, des * 
thals allda. 


— 





un — —— 
— a Tun. 


Fo Sf en 8 Tanz Amer arbm 


An uroſſche Ordinart Poftzeitung, 


* gelehrten, hiſtori u. deonomiſ. Neuigkeiten. f 
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u 7 ) Tr TR ——— 
46, Hd, , Royfet, Maeftde allergnödigften Frivilefin. 
| ‚von Zofenh Antön Mon, wohnhaft auf demobern: 

n in denn ſogenaunten Schneid⸗ Haus: & 


2 2—2—2— Itterieatlitchen Fregatte die Conföbes 
d find aus ‚dem ration genannt, auf twelchet fich der aud 
athe zween Raths⸗ Anerien hieher zuruͤckktehrende Rönigk 
weiche über Die bewolmächrigte Meinifier, „Herr Gerard, 
w7 sgten verwiche⸗ hefinser, die doch ſchon eingetroffen ſeyn 
By Gr Sa 
Durat f ’ delchein 18 erfloſſenen 
(ef täten —— der 26ſten OActoher von Boſton abgefahren, 
vdvnie on Bar cher — hat 
* 4 rennen muſen u Nautes in gute 
aater binden Rathsſch Zuſtande * iſt. —— 
Bee ‚ „Daß Die Eigtänder ſcheinen Ach; auf der Set am 
chie und. Fodetun⸗ keine Jahrsjeit zw Fahren, ſondern kreu⸗ 
zen beſtaͤndig anf ſeich er herum. ] 
v Srafdrite wor einigen Tagen hat ſich ein: feindli⸗ 
m; hen Ute Hät in ihres gunzen Gefrhmoaper- änf per Höhe von Breſt 
y igt dedbehaiten weiden tale, ung van Orr aven 
| andenten; welcher die in’ Särınen. geſebet. Man verſichert, 
| {fg 8* fen Gefüge dab bier Handelsleute zu Fion Vorſtel⸗ 
I "Bande * tungen bey Hof übergeben haben, die 
die Regeln: Zeite Manufacturer‘ viefer de müßten zu: 
oe ’ Grunde gehen , weil Ihre Köniei. Mar 
„nach me, jeftäten ih nicht mehr mit Gold > und 
Dusch Cie. von. Guserfoften" Heideden; woraufHoͤch i⸗ 
Najeſt Ger denden ogtrh befovu RXI daß 
e 
BEER R on berg: n. Stoffe oe ⸗ 
late eint eigene Beim © “werden folfren. Der gauge _Dof 
aD I Amerien, gehaltenen, wird vermuthlich aladann dieſem Bey⸗ 
—RR des Grafen; ſpiele nachfbigen·, "daher Die ſogenannte 
— Bürfchein.. kommen ;; Notonefen, und andere dergleichen Kleis 
eu De En, OR Re ee er Bann 
fein ans“ , r j Dein 
Ayatt,, dammik. —— er Prevot habe den Verraͤther, welcher 
Pu Anger SHutd Data der Graf: 
| Bud darnach richten fönnen. } genöefen;,. ba: dem raf 
ſMien bey „dem jegten Abgange' von Eſtalug zuruckgeſchlagen worden; 
en r entdeckt, und dieſen Elenden denu Gene⸗⸗ 
ral Wäshinatom” ausgelieſert welchen 


fh zurück genommen | 
Derda Ytich: hat: manzsmache iin durch 4. gprender Weide gerreiſſen taf- 
Bon. Denn eainik der ſen und der Congreß ſey wicht: zu wo 



































— 


— — — 


Ten, daß ein Rord⸗ Umericaner feines 
Eides und feiner Treue habe vergeſſen 
koͤnnen. 

Die Stürme bektiegen uns noch 
immer. Kaum hatten ſich ungee 
Schiffe von dem am Fude des work 
sen Monats erlittenen Schaden et⸗ 
was erdolet, fo entſtaud ein neuer 
Stumm. Verſchiedene FH Te konn⸗ 
ten ſich nicht auf den Aukern balten, 
Der Daubenton ift geblieben „ Die 
am Bord befindfihen Soldaien aber 
find gereitet worden. Dieſer Uns 
fall ft deſto fchlimmer, Da Die 
Flotte zum Adſegeln fertig war, 
und Die Antilkifchen Zujein feibige 
mit Ungeduit erwarten. 

Uabon, den 3% Nov, 

Eine Mareccanifbe, von Salee 
kommende Kriegs Fregatie, die in 
12, Tagen von Daunen bier auge 
langt ift,, hat einen Geſandten vom 
Kavfer von Marocco mit einem Aufs 
trage an unfern Hof am Bord. 
Por ungefähr 18. Monaten bar der 


Kapfer von Marotco unkern Hof 


um einige Münzer, und bekam jie 

auch; und man verfichert , Dat er 

jest um den Stempel Fhrer Portu⸗ 
gieſiſchen Majeftäten anſucht. 

Da der Brief des Obriſtlieutenaut Fu: 
fer in der legten Londner Hofzeitung 
allzu weitläufig it, fo theilen wir 
nur das Wichtigfle in demſelben un: 

fer keſern wit. 

Im Aufauge des verwichenenSep- 
tembers bekam der General Prevoſt Nach⸗ 
sicht, daß Graf d' Eſtaing mit der Fran: 
zoͤſſchen Flotte auf der Kuͤſte augefom- 
men wäre. An der Mittwoche, deu B. 
September, landeten die Franzoͤſiſchen 
Truppen, vereinigten ſich am folgenden 
Sonnabend mis den Rebellen, und ſchloſ⸗ 
fen die Stadt ein. Mm gten foderte 
der Graf die Stadt gurilebergabe auf, 
man gab darauf eine abſchlaͤgige Aut⸗ 
dd vorg der 2 ggg 
unermädet damit befhäftigt, deu 
in gehörigen Vertheidiguags Stand zu 


Dim, da. zu ber Zeit, als die Stadt 
foefodert ward, nur 8. bi# zo, Er 
nonen in Bereitfchaft mare; aber ig 
wenig Fugen ‚murden Bo. Hid 90, Sen 
ben Schu gehoͤrt, und im Siand ges 
fept. Einige Tage hernach fiengen die 
Branzofen und Redellen au, ihre Bass 
terien auf den Höhen ungefähr 400, 
Vards von umfern Verſchanungen anfs 
zuwerfen, da mittlerweile drep Com⸗ 
pagnien leichter Jufauterie unter Dem 
Major Graham einen Ausiall thaten, 
in der Hoffnung, deu Feind zu eimem 
allgemeinen Gefechte zu "bringen; weil 
fie aber nicht geihmwinde genug unter 
Rüge wurden, musten fie fich mit einen 
Berlufte ven 15. Mann juruͤck pieben. 
Am ızten dieſes, um Mitternacht, 
Bam der Dberilientenant Maitland zu 
Waſſer von Beaufort zu Savannah an, 
nachdem er ich Durch ven Feiud geichias 
gen , und das Kriegoſchiff ches Bigilant 
sa Beaufort gelaffen Imite, von wel 
chem man aber wicht vernommen, wo 
es hernach geblichen iſt. Secher if es 
indeſſen, daß man verſchiedene Schiffe 
in der Mündung des Fluſſes verſenkt 
hat, um das Emlanfen zu verbiubern,: 
wm» daß anſere Trupren feitdem nichts. . 
mchr unteraommen haben , den Fein⸗ 
ben in ihrer Arbeit bimderlich zu con, 
ob fie gleich alle Mächte Mark arbeiteten. 
Um zteu Detober , des Morgend um r, 
Uhr, oͤfneten Die Feinde ihre Batterien, 
die in 30. ſchweren Canonen und Mör 
fern befanden, womit fie die Stadt 
unanfbörtich d:fboffen, worauf am oten 













e Einfiht und von 
ne, als Graf von Eſtaing, 
n Angriff fo lange Dr 
— 
waren, uud der Oberſt⸗ 


air 


‚Maitland ih mit und ver 
&, dud daß er micht gefucht 
8 Mapes Untergraben 


En, 


tigen. Einer der Serien 
ihie, Graf d’ERamg fey vor 
ambung in Georgien zu Charles⸗ 





eineßin von Preuffen , ſich zur 
Beck des gefamten Koͤnigl. Haufes 
und aller getrenen Unterthanen, wie 
detum in gelegneten Leibes umſtanden 
befinden: fo iſt am verwichenen 
Sonntage in allen Kirchen hieſiger 
Refidengien mit den aemöhntıcdhen 
Fürbitten zu einer glüsftichen Em⸗ 
N bindung der Anfang gemacht wor⸗ 


Prag, den 23. Der. 

Nachrichten aus dem Böhmifchen 
Gebirge In. Der Gegend von Schle⸗ 
ften zufolge, Haben die haͤufi en Ser 
er, welche am 5. und 6. dieſes 
bon deu Bergen zuſammen ſtroͤm⸗ 
ten, in der Gegend 907. Traufe⸗ 
nau ungemein groffen Sch aden am 
gerichtet. Am menten aber hat Dies 
fes Ungluͤck gedach e Stadt batrofr. 
fen, deren Shin um fo mehr 
zu bedauern iſt, da ſe bige e ſt im 
verwichenen Jahre 778. Dur) dle 
krieger ſchen ÜUmſtaͤnde fo ſeht gelit⸗ 
ten hat. 


Negensburg, den 27. Dir. 


Vorgeſtertn verſchied im einem 


jemlich hohen Auer Herr Johann 
dilwy Earl Frephere von 


hen» 
‚ ſErutenbach, Som 
ag boten Or" 








dens Et. Georg 


und 
Sg; Sun, N J N auge Kayı 
— N sam 


Ertl a — des bon 
burg Dom» 
ben Dorn —* Eeharius, infatigtee 
Probſt und Herr zu Alren» Dettins 
gen, Gr Hechfirftt. Gnaden zu 
Wuͤr burg wnllicher Geheſmet Rath, 
Conſeren » Minifter, dann Confis 
I} R Mident , und.bey der als 
Höher fammiung bevoll 
maͤch uses Geſandter. 
Mirfbutg, den: 2. Yan. 
Der 29ſte verwichenen Monats Der 
hiber tvarfür und ein Taa der Trauer, 
M nemich der feit 20. Jahren am hie⸗ 
ſigen Hof geſtandene Hochfürſtl. Co: 
ſtaniſche Herr geheime Rath, Hofkanz: 
ler, und Directorial Creyß-Geſandter, 
reyherr Franz Gregor Hauſer von 
ildödorff, feine bis dahin ruhmmwär: 
digſt begleitete Stellen niedergeleget „ 
und von. hieraus. n 
— um den erhaßenen Poſten, ale 
Ehur = Maymjifcher geheimer. Rath und 
Directorial : Gefandter ben der allgeme i⸗ 
den Reichsſtag-Verſammlung in 
gensburg anzutretten. Die Verdienfte,. 
welche fich diefer Herr durch feinen —* 
ren Patriotismus, Rechtſchaffenheit, tier 
fe Gelſehrſamkeit, Gerecht⸗ und Billig⸗ 
din Liebe, allenthalben erworben, mas 
feinen; Verluſt dem gangen ſchwaͤ⸗ 
n — dem Hochſtift Coſtanz, 
*F unferer Stadt fühlbar, und das 


Angedenfen unvergeßfich. 


„Kurigefaßte Nachricht. 

& üinafthimgerieih der Bothe, web 
der alle Woche von Hohentwil, 
eirer-Würtemberaifchen, 3. Stun⸗ 
den von dem Schweizer⸗ —— 

chaſhauſen gelegenen Graͤm ⸗ 
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—— und 1 
Ale und sendet | 

fidy zu Ende im dem amis | 
Tuttlingen und dem Staͤdtchen 
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iche Plünderung bey Dem dprtie 

gen Dberamt an, welches fireifen 
m Die vermeynten Thaͤter 
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um o En mittag im = 
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ie Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigften Privilegio- 


— En Anton haft auf d b 
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En 
—* ein von der 
Be Diverse * 


n Herrn Geſand 

ne —* ee tes Pro —* 
—* ein December , 

* nn die bekann⸗ 
Schäden ifchen Succef: 
ieg 6 h Ährende Forderungen 


8 folgenden Nrfacher für ungegründet 
—— ed: 1 Chur: Colin 
Kg Rd ‚ehemals ans Reich 


d 
* ragen ehe 

Kbadiannas =: Ainipruche 
ern 
ER rich 
N‘ — she } MOrden, und wenn. 
—— können, hätte, 
Ehurfürſten 
lm nf — der ich 
Pa or — 5 ſehn * 
(ea tifle des Frie- 
N aber nicht bloß auf” 
04 maligen Churfürften“ 
net in Bayern, ins 
rn: contra domum Ba- 
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+ Morgen Vormittag um 8. Uhr zu 
dem wegen des nachgeſuchten Beptri 
und Einwilligung Kayſerl. Majeſtaͤt u 
des Reichs zum Teſchner Friedensſchluß 
eriafjenen Kayſerl. Commißions-Decrete, 
guch Chur: Pfälzifches und Pfalz: Fmepe 
brüdifches Schreiben, de di, gren Ju⸗ 
lius 17-9. , und zu dem ebenfalls ad 
Comitia ergangenen Churs Trierifhen „ 
Faͤrſtl. Saljburgifchen , ge run 
Mecklenburgiſchen und des Schwaͤbi— 
ſchen Kreiſes Schreiben, auch Graͤflich⸗ 
Rechteriſche und Schänburgilche, dann 
Mecklenburgiſch- Ritterſchaftliche und 
Stadt Roſtockiſchen Memorialien, d. di’ 


har eg uud agſten Juniuc r77%.,: 
ır. z. ur und 2oflen December 1779. 


Sodann benden hoͤhern Reichs - Koller: 
giis. noch zu dem, Die für das ganze 
Pfaͤlziſche Hanf gebethene neue Terlei: 

hung der verſchiedenen Kadſerl. Maier 
. ib und dein Reiche in Bayern u. Schma- 

ben erledigte Reichs-Lehen betreffende 
Kayſerl. Commißions⸗Decrete, u. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaͤlziſche und Pfalz— —R 

ſche Schreiben, d. d 11. Julius 1779;, 
ungleichen zu dem die Fuͤrſtl. Augsburgi⸗ 
fiben Anfprüche auf einige diefer Reichs: 

Lehen betreffende Chur-Trierifche Schrei: 
ben de eod. dietato zu Rath. 

Paris, den 27. Dec. 

An der vorigen oche bat fidy 
zwiſchen Belleville und Menit + ler 
moutant, im der Nuchbarfchaft von 
Paris , eine traurige Begebenheit 
ereignet. Fin alter Hauß, dae' 
ſchon vor vielen Fahren unterftüiger 
worden ,. und: dem man noch vor 
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und yu Haufen gefallen, 13. 
erfonen find unter deſſen Schutt 
begraben worden. Man hat ſich 
atfobatd ale Mühe gegeben , felbige 
hervor zu ziehen. Einer bat uns 
glücklicher fe das Leben einge 
büffet ;. ein anderer cin Bein und 
deede Aerme gebrochen. 11., wor⸗ 
unter einige Kinder, fird nur leicht 
bießiret worden. 
Londen, den 20. Ders 
Man will, dab, mas für eine 
Wendung die Sachen aud) nehmen 
mögen, ein weuer Unter » König von 
land in die Stelle des Braten von 
ucfinghamebire werde beftellet 
werden. Letzteret fol ausdiuclich 
übergefhrieben haben , Daß Die It⸗ 
ländes folgende Stücfe zu erlangen 
hoffen: „„2) Die Americanifhrund 
MWeſtindiſche Handlung ; 2) die 
Aus fuhte von Wolle und verfertig⸗ 
„sen Stoffen; 3) die Ausfuhre von 
„Blas; 4) das Verbot der Schif · 
„beidvläge; 5) das Verbot, aus⸗ 
‚„Nndiiche Häztige in Zrtand einzu 
„bringen; und 6) den Widerruf der 
„Dertennung des Gener ab Procuta ⸗ 


‚nors wegen der Itiſchen Acter. 


Die 2. lehten Puncie Tönnen Drew 
muthlich nicht zugeftanden werden, 
weil der eine die Vortechte Der Krone 
angeht, und wir durch die Zuftehung 
des andern mit ausiändifchen Natio⸗ 
nen zerfallen koͤnnten. 

Auszug aus einem Schreiben eines Of⸗ 
ficierd der Marine weſcher ih by 
der Erpedition gegen Sabannah be: 
funden , an einer jeiner Freunde. 

Die Landung geſchah in der beflen 

Dronune, und unfer Adm ral General 

führte 4500. Mann gerade aufok Stadt 

Bapaunah zu; Diele Hatte des Generals 

Grevoft ganze Armee iv ſich, deren 

anfere Pollen waren gends 
ehiget worden, ſich dahin zu ziehen. 

Denn da der General Lincoln von unfes 

ver Ankunft in Zeiten war berichtet 


Worden nad unfreMbfichten wußte, hat · 


de er im Übfiche Die Ehre ded Siegs mit 
und zu theiten , Prepfig englaͤndeſche 


Meilen im Umkreis von Savas 

VPoſten der —— —* —— 
andern angegriffen, und ſie dad 

noͤthigt ih alle nach Giea nehe 
ja und in diefe Stadt zu werjen. 
Fehler den wir nicht vorfas 
ben, hatte alle unſre getroffene Auſtalten 
dieſe Stadt zu uͤberrumpein jermichtet,, 
indeffen fingen mir an fie einufchliefe 
fen, und man fieng au fie von denen Bat⸗ 
terien gu beichieflen, zu welchen wir die 
Kanonen hatten an Land bringen koͤn⸗ 
men; allein bie Urtillerie der Feinde 
fenerte ſeht lebhaft auf und heraus. Das 
Exempel des Generals flöfte allen Sol⸗ 
daten Tapferkeit und Gedult ein, und 
der General fchmeichelte jich ſelbſt von 
einer Stunde jur andern den General 
Lincoln erfcheinen zu feben ; allein er 
erſchien nicht, eudlich nach einer 14. 
tägigen Belagerung durch den Mangel 
von Lebensmittlen und die Jahrsſeit 


gleich ſtark gemöchiget, entfihloß ich der 


Graf d’Eitaing einen Hauptſtreich zu 
wagen ; er verfammclte den Kriegsrath 
hierüber, und alles flimmte feiner Meg: 
nung bey den Sturm zu magen, und 
man vüftete ſich dazu, allein unglückie 


ber Weiſe war einem Mann ver einen - 


Character hatte, und die Uniform eines 
Americaniſchen Officiers trug im diefem 


Math mitzufigen aeflatter worden, und 


dieſer DVerräther ſchlich ih unbemerkt 
mes, ‚gieng zum Feind über und entdeck⸗ 
te dem General Prevoft den ganzen Ans 
grifsplan; wir wurden alfo fehr warm 
und anhaltend warm empfangen, doch 
ſchreckte dies die Franzdfifhe Tapferkeit 
nicht ab, denn unfre Batterien welche 
wohl vofliert waren umterflägten unſren 
Angriff, aber fie wurden durch die feind⸗ 
liche Artilferie bald demontiert, indeſ⸗ 
fen war unfer Eleines Feuer dem Feind 
fehr beſchwaͤrlich. oe 

Da das Gefecht am hitzigſten war, 
wurde ter Graf am Um verwundt, 


"welches in allen feinen Leuten den Eifer 


ſich zu rächen entzändse, und die Gre⸗ 


wadier6 waren im Begriff den Sturm 


zu wagen, als eine zweyte Derwundung 
in den Schenfel den General zu Boden 
flärzte und zum meitern ntädhs 
tig machte; auf den erſten Schrecken 
über dieſen weyien Uniatl dolgte bald 
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te Unternehmen einiger Kaufleuten aus 


biefigem Lande wire, und zugleich zu 


verſprechen, daß Diejenigen Schiffcapi⸗ 
tains die überführet würden, Propifion 
dor den Haven zu Gibraltar geladen zu 
baben, mit einer Strafe von 10000, 
fl. belegt werden follten. Diefe Ant⸗ 


wort, welche in dem erſagten vorläufis 


gen Gutachten der Admiralitaͤts- Com⸗ 


miſſarien entworfen worden, wird wahr⸗ 


fheinticherweife morgen in der Berfamm- 
lung der Staaten von Holland durchge: 
ben, uud man zweifelt kaum, daß die 
Herren General + Spanten ihren Ent 
ſchluß darnach nehmen werden, and 
Furcht die ganze Hollaͤndiſche Handkung 
in der Mittlaͤndiſchen See unterbrochen 
zu fehen. Paul ones hat geſtern von 
der Rhede des Tereld abſeglen wolen, 
um wenn er fan, den Daven von Duͤn⸗ 
firchen zn erreichen. 
Warſchau, den 22, Der, 

In Volhynlen ber ſcht feit b. Wo⸗ 
den eine anſteckende Kankeit; es 
es iſt zwar nicht die Peſt, man hat 
aber doch, ſowohl  f der D Item 
reichiſchen Seite als in Poͤdonen 
und Lithauen, Anſtalten gemacht, 


Die Ausbreitung dieſer Krankheit au 
verhuͤten. Sollte das Uebel nicht 
bald aufbörer. fo märden Die um 


das Fet da Seit, drep Könige cine 








Felenden jäsri; ten füzenantendom- 
tracte zu Lemberg und Dubno (mel. 
&: beyde De ter ın Volhynlen lie⸗ 
u) darunter leiden. Auf Befehl 
bu Königs find einige geſchickte 
rite dorthin gegangen, um 
il ee die — 
gungen zu treffen. itthauen 
fe ten die Unruhen unter den Greßen 
aber zu» als abaehmen. Der Rußl 
ſche Ambaffıdeur hat dem Eonfeil 
e manent eine Rote wegen einiger 
gen Rußifche Unterthanen ausg 
ten Beleidigungen übergeben. 
Scheveningen, Deu 24 Dee: 
» Rorgelern, den azten dieſes, 
Morgens um 9 Uhr, war die Eee 
noch ſehr ſtill, um 10 Uhr aber war 
—* durch den ſtatken Nordweſt 
nd ir einer fo ungeſtümmen Bewe ⸗ 
gun g, als ſich fein Menſch zu erinnern 
werißt. Deeyſig Fiſcher ⸗Pinken was 
n im Geſichte von dieſem Dorſe 
dadurch im die groͤſte Gefahr, zu 
Grunde zu gehen. Eine derſelben 


ſchlugen die Wellen einen Cauon⸗ 
ſchuß vom das unterſte zu 
oben, fo-daß 4. n und 1. Zum 


ge, Die fi) Darauf befanden , er 
trinken: mußten ; eine andere hatte 
auf der Höhe von Ter Heyde ein 
gleiches Schick al, und eine dritte 
wird noch vermißt, Die liorigen ka⸗ 
men Teils gihcklidy an Land, oder 
tiefer in See. Es war e baͤrmlich 
anmzuhoͤren, wie von den am Stran 
* —— —— — 
ngebdrigen der au . Schiffen 
befindlichen: Mannſchaft, waͤtrend 
der Gefahr ihr Klaggeſchrey im: Die: 
Luft ertönt 
Amſterdam, den: 235. Dee: ; 
Mit- Briefen. aus Spanien: vernimmt 
man, daß vom ı7tem. bis dem 28ſten 
vember 15, Hofländifche Kauffarthey⸗ 
chiffe anhalten, und in verfchiebene 
Span iſche Haͤben durch SpaniſcheKriegs⸗ 
biffe und Caper gebracht worden find. 
Amtich zu Cadix: 1) Die Margare- 
tha, Capitain Roardt Teugner von. Kd-- 


aigeberg nach Senna mir einer Ladung 
Waizen beſtimmt. =) Dad von Fapı: 
rain Claas Poo commandirte Schiff, 
mit Mehl and Erbſen von Bonrdeauy 
kommend. 3) Die Fran Anna Catha⸗ 
Ana, Eapitain Hartmann Georft mit 
verſchiedenen Waaren von Amſterdam 
nad Lworno. 4) Die Freyheit, Eapis 
tain Claas Bolt, mit Bohnen von Bor: 
denur nad) Barcelona. 5) Die Miner⸗ 
va, Eapitain Brand mit Sardeuen von 
Falmouth nah Genua. 6) Die Johan⸗ 
nr Maria und Ana, Capitain Kooper 
von Rotterdam nah Barcelona mit eis 
nee Ladung Waizen. 7) Die Maria 
Eliſabeth, Tapitain Yan Yappe Mole: 
naar, mit Waizen und anders Waaren 
von Rotterdam nach Livorno. 8) Die 
Inngfer Johanna Maria, Eapit. Teckle 
Sjeordo, mit Waizen und gefaljenenz 
Fieifche von Amjterdam. 9) De Gows 
de Hoop, Capit. Elbert Bandartis, mit 
verſchiedenen Waaren von Amſterdam 
nah Misza , Genna und Pivorne, ro) 
De Jonge Arnold, Capiain And Ellen, 
bon Archangel nach Barcelona mit Wais 
en. Zu Algeziras: 7) l’Deconomie, 
Eapitain Jacob Jans Mein, won Ber— 
gen nah Venedig, mit Stockſiſch. => 
Herrman, Eapitain Joachim Fr. Parlo, 
von Nottertam nach Livorno mit Mais 
gen Zu Mallaga: D) De Glome, Va: 
pitain Autre Claas Tromp, von Amſter⸗ 
dan mit Waizen. 2) Die Ehrifliana , 
Eapitain Ant, Hendrik, von Riga nach 
Marfeille mit Waijen. 3) De Onver: 
tagt, Capit. Claas Bubbeſon, von ’D- 
rient nach Cette mit Fifchen. Oleich- 
wohl waren die meijten diefer Schiffe 
ſchon die Straffe ben Gibraltar paf rt, 
und man Fonnte alfo keineswegs Ber- 
dacht Haben, daß ſie nach diefem Mage 
beſtimmt waren. Diefeiben Briefe mel: 
den noch, daß die Spaniſchen Kriegs: 
Schiffe und Eaper moch immer alle neu⸗ 
trale Schiffe ohne Unterfchied in der 
Strafe anhalten , wodurch die Hand: 
lung im mittelländifchen Meere fehr ge: 
ſtoͤret werde; und daß der. dem Madri- 
ver Hofe deßwegen gemachten Voritels 
Inngen ungeachtet, man noch nicht ver 
nommen habe, daß eines der angebal-” 
tenen Schiffe wieder frey gegeben: wor: 
den. ſey. e 
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druͤckt die Ein⸗ 
»Shenrung , wo⸗ 

die Prediger, . Gehnimeifter und aus 
dere — ac en von geringen Solarien: leben 


Frennholz 20. Pf. Ster.,. ein halber 
Schefſel Salz 9. bis 10. Pfund, ein 
Baar, Schuhe: 2. Pfund, ein Pfund But⸗ 
ter 6. bis 8. Schilling, ein Bub Schreib⸗ 
papier 15. Schill., leinene und wollene 
eidungsſtuͤcke find in unglaublichen 
fe, und ein Bferd, dad man ſonſt 
für z5wbis 202. Sterk kaufen konns 
te, koſtet jego zaou bis 750. Pi.Steck 
Daß ih inzwiſchen die Amer ieauer et⸗ 
= wichtiges von denen nun fehlges 
lagenen Operationen des Grafen dE⸗ 
—— Haben müͤſſen, ße 
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ſchiffe von 50 und 4. Frega⸗ 
Man exi te ſich, daff den ayften 
Yuan menaie Auer Babed 
ig Iresatte dinwhtite/und 
we eine betraͤcheſache Couvon mit 
Truppen un Mennitien betadense Schafe 
fen fuͤr Die Jain, vom. Wind von Der 
Inſel Wir. in.de See geiotften nd 
Run ſt vo ein paar Tagen Die letztere 
dieſer Fregotten mach Breſt wieder zus 
wer mit einem Euglaͤndiſchen 
Capie von. 18. Cauonen, den ſie aui 
ver Khckreife erbeutet, - Sie hat . 
je aus Martinique mitgebracht, aus 
welchen zu exieben. sit, daß Die Comvoy, 
welche fie nebſt dem Amphitrite ** 
bet, aluͤcklich am ihrer BA Ban⸗ 
gelanat ‚fene ; u. Yomirat Barker mit 
28. Segeln auf der. Höbeder Inieln vom 
Wind freu;e; daſt er der Alemene, eis 
weR Fregastedon 26. Canonen unter dem 
Herrn von Bonnaval,welche im dem 
für die, —— * den —2 
tilles vor ben fo 
weſenen fürchterlichen —2 alle * 
Waſten verlohren, wodurch fie aumſet 
and gejeßer worden/ einigen Wider⸗ 
zu chun, ſich bemeiſtert; daß aber 
end Die Fregatte Ampbitrite, ‚weis 
che unter Commando des Herum vom 
Langan fiebet „ einer Engländiihen Fre⸗ 
gatte vom 30. Tonouey, mithin won glei⸗ 
her Staͤrke, wie die enitere, wach einem 
bartnädigen Geiecht, Shi au Scifl, 
ſich bemaͤchtiget, und Diefeibe nah Mars 
0 gefuͤhret habe, daß das Schiff, 
Stoize, eines von denen, die auch 
ı von September geweſen, und 


neu man fehr beſorgt ware, 
icher getwefen fene ats die Alcınene, 
Sana «6 noch uͤbler jugerichtet 
als dieſelbe, und Das Zort Kopal 
















| ale * andern, 
m @ — ur ent, er 
Ahle —* mere, ausge⸗ 

— — See⸗ Haͤ⸗ 


— Man glaubt/ Daß fie 
entweder nach einigen Spaniſchen 


ſie auf die 
—— ‚ab 
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amminden. deuen Stanjöil: 


* r Ger⸗ 


reit befinden 
chiffe, mit 
‚in ſegelfertl⸗ 
ph, find. fie be- 
die Bemegungen der Englän: 
ten, und zu verhäten, daß 
Man, raltar geichicft 


nitigen Campagne 
end den Flotte 














eg m Biome, heit 
tarf m Srant- 
1 des Knigs —* 
es Herren, ein ar gnaͤdiges Schrei: 
8* den Ritter von Cardaillae erge⸗ 
. Gen laſſen. Man wird ſich erinnern , 
er Sr tapfere Dffteier das  Däni: 
fs die 3. Brüdere aus denen 
n Capers ber 
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mit a feet —— wi 


and William Dalrpımpfe, g. abfeiten 
Baia — vun Don'dund 
und Don 
ae &r. Targotifcen Mas 
jeftär —2 die Officiers und Garniſon 
der Veſtung Omda den 2ſten Det, ge 
ſchloſſenen Convention. 
nl Simon Defneauf, Obriſtlient. der 
oe ſecond Sr. Catho⸗ 
le aferät, vorhin Commandant 
der Beftung Dion; und Don Yuan 
Daſtiex, Yngenietr, Corimtandant und 
Capitain der afanterie, baden infläns 
dig die Befehlshaber der Ger: und Lande 
Macht Ihro Großbritanniſchen Maje⸗ 
ftät, nAmfich' die Deren” John kLutterell 
und Willlam Dalrymple, Eſq. gebeten, 
eine Ueberkuuft wegen Auswechfelung 
der Spaniſchen Beſahung von Omon 
zu treffen, da dann folgende Artikel 
und Bedingmifien feſtgeſetzet worden. 
1) Mtikel. Alle Spaniſche, mit 
Commißion von Sr. Catholiſchen Mas 
jeſtaͤt verſehene Officiers, ſollen Kriegs⸗ 
gefangen, und auf hee geaebene Paro⸗ 
fe admittirt ſeyn, weder directe noch im 


directe gegen Se, Groſoritauniſche Ma⸗ 


jeſtaͤt, Dero Unterthanen und Bundes= 
genoſſen, wihrend des aegenwärtigen 
Kriegs zu dienen, es fey denn , daß ſie 
vor Dem Frieden Ausgemechfelt erben. 
2) Urt. Es fol befaaten Officiers 
bt ſeyn, den Drt ihres. Auji 
6 zwmählen „ doch uiuf der ſelbe 
auch nach Befund 40. Meiten bon Om 
entfernt ſeyn, bis fie auf nachgeſetz “ 
Weife werden ausgewechfelt werden. ' 
3) Art... Alte Mulatres, es fenen 


‚Manns + oder Frauens⸗ Verfonen, fo 


‚wie die Handwerksleute, haben Erlaub⸗ 
WIE AH zu den ihrigen ju Beneben ) mit 
der Bedingung, daß keiner vom ihnen, 
die Waffen gegen den Konig von Groß⸗ 
britannien, feine Unterthanen oder. Az 

te ergreife, ober ih 30, Meilen dief- 


eit8 Dmoa betreten r»bid Die ge: 

genmwärtige Convention volttaimen 408, 
rung ah er 

senanate Don Samen 

— ⸗ 


den a1, Die, ’/ vr 
an are der zwifchen John Lurrel - 





h , und 
— für den Gous 
te * zfırit'; 
aD. unter Bier Bahl- PL 
— —* ie von den Spaniern 
Handuras = Bucht zu. Kriegsge⸗ 


worden find, den Vor⸗ 
erd unter den ab: 


— Theilen fefigefeget worden, 
—3 e Großb in der Handu⸗ 
as⸗ Bucht Kae gemach⸗ 


te, dermalen fü ich in dem Gous 
vernement zn befindliche Un⸗ 
anen, ana gegen Schwarze, 
ann ‚für Mann, Sram für Grau, 
nd für Kind, ſollen ausgewechfelt 
werden; die Auswechielung fol Start 
y fobald der Gouverneur von Dies 
re Uebereinkunft 
(haft erlang n, doch 
en Age — te Friſt, 


Beſchluß folgt. 3 
- Mau fiehet alhier —— ——— 
dem ne und Kupfer 
‚welches die Holänder zu 
en en fich re gemacht, und 
echt ‘für den Engländifchen 
noch nicht haben adſchicken 


Aus Frankreich, den 27. Dec. 

— Die umftändliche End fung, die 
man. zu Paris. von der Einnahme 
Gibraltar hat, fo am 11. Decems 
geſchehen feyn , bedarf einer 
Don Eolioure wird 


Hin 


wird 
fou auf 
“ne 





. Ding: —5 — denen * dem 
nme 17. September 
mitte Roiln gerathen „Po IE 
auch Die alte Kält, Fregatte A'cmene 
Bed Dans Sic drekeiue —* | 
Engländifchen Caperfahifs 


"Reiben, den 29 Dee.) 0 

Nach Berichten aus Amſterdam/ hat 

am 27ſten dieſes der Capitain 

nes an Boͤrd der Americ 

garte, die Alllance, aus dem 

Sriegorhife der Are: 
egdichiffe der unter 


fehlen Mh auf 
Se: 


land, der 
- Brinzeßin, 
außgelaufen: 
—* die ebenen, un une, der Arge, 
Su, 2 ir. ee rn — 
al ap er 
itain Nauman, and er Lirmt, € En 
se in Mulder. Die drep‘erjien fellen 
auf Es Ta ug nach der — 
den letzten aber nach We 
* gebe. Unter ihrem Geleite # 
deinfelben Tag eine Flotte von Kai 5 
ii De 
eichen nach ven Hiven Frankre 
8 Portaßalls und ** 
abgeſegelt. fr 
Berlin, . 28. Dic. da 
Se. Koͤnigl. Maſeſtaͤt Babe 
Geiden» Eultivareur, Heren X 
Catena, aus Mapfand wegen bus 
ſich erworbenen befondern Geſchiel⸗ 
lichteit und Erfahrung ; yım Zw 
fpecreur dee Maulbeerbaum » Plans 
tagen und der Seiden: Eultur zu 


wis von 


⸗ ER und in der Alten: Mitk 


Dergrädigft du ernennen geruhtt, 


— — — — — — — — 








a? 
Ki 


A 
Rewnen aber feine Derla ge: 
— H unwerſal⸗ Erd den Prins 
Mibani feinen Nepoten. =) Die 
Sika Roma auffer der Pforte Salara, 
allen Mobilien und allen derfelben 
sten dem Eritgebohrnen des 
ani, der ſich Don Earlo wens 
Ines Obriſthauß⸗ 
et) doch mit dent aus⸗ 
N Bredt nichts von diefer 
ft Derafimiere zu können. 3) 
Billa und Tafine von Caſtel Gans 
dolfo miniatlen Mobilien, Silber, und 
was ba ifbiner Brinzetin Albani, Gr: 
mahlim ded Bringen, freu und obne eis 
Borbehait, 4) Die Nutznieſffung 
9 und des Gar: 
nit. allen Mobilien , 
ıd waß darünnen if, * = 
ten Alba der Freyheit d er: 
‚ren Water den Mringen folches_in einem 
wichtigen Fan ieren zu innen, in 
aa all aber aule Mobilien, Gil: 

ber und: trängportirte Sachen in 
dad Enfinowon Cafteb Gandolfo fom: 
men foflen. 4) Dem Cardinal Johann 
Fram Albani, feinem Nepoten, alles, 
mas-fein Cabinet enthätt, bis an drey 
einzige Gemahtde zwey von Julio Ro⸗ 
mano ,.umd eines von Bourguignon; 


[2 ’ 
diefe follen zu. der Familien » Ges 
ih. nt dieſes ie ** Hau⸗ 


in dem Hoffknat zu Mapland r 












gethan werden, be zu vermeh⸗ 
rem ; auch follen Jbro Eininenz einen 
flbernen Tür haben „ Der in dem 





— — — 


Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privikgio. 
ic£t von Zofepd Anton Mop, wohndaft auf Dem obern 
„in. dem fogenannten Schneid⸗ Hanf. 





Schlafzimmer des Verſtorbenen fich bes 
fand. 6) Das Gibergeräch feiner 
Hanf : Eapelle hat der Verflorbene fels 
ner Diaconat= Kirche von Santa Mas 


ria in Dia Lata Igiert. 7) Alle feine‘ 


Kurfchen und Pferde fellen den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden , und die 


Helfte. der Lofüng den Armen gegebem 
Che⸗ 


werden. 8) Der Gräfin Madalena 

eufini im das Haug Maffei di Ceſena 
geheurathet eine lebenslaͤngliche Rente 
vow 600. roͤmiſchen Thafern jährlich. 
9) Seinen fänmtlihen Haußbedienten 
3000. sömifche Thaler ohne Trauerklei⸗ 
der und Quartal > Lohn. Man rüſtet 


in alter Eile den Dee von 
Florenz ist, Hoheit alihier nachds 


rigen Pällaft, Billa Mediet genannt, zum 
Erfipfang des Et herzogs Ferdinand und 
feiner? — Ihro Koͤnigl. Hobets 
ten ans, welche auf ihrer Reiſe nach 
Neapel bier durchgehen, und einige Taͤ— 
ge ſich aufhaiten werben. 

Der Portugeſiſche Abgefandte, Com⸗ 
mandeur de Meneſez hat von feiner Mo— 
narchin den Auftrag erhalten, durch 
der berühmten Mahler Ritter Pompes 
Battoni eim groſſes Altarſtuͤck mahlen 
zu laſſen, vorſtellend das heiligſte Herz 
ef von allen vier Theilen der Welt 
angebethet, welche durch haracterifche 


Figuren der vier Welttheile ausgedruckt 


werden follen , and für diefed Gemaͤhl⸗ 
de werben dem Herren Battoni 3000, 
Zehinen bezahlt werden. 

Aus Holland, den 24. Dec. 

Von dem Herrn Franklin lieſek 
man im einen belichten oͤſſentlichen 
Blatt folgende aus Paris erhaltene 
Schilderung : Diefer berühmte Greis, 
der feit verfchiedenen Jahren zwey Welt⸗ 



















—— lagen ai, wie 
Sgefertis 


vom Br dieſes Monats düsg 
und nicht on 
Int Giulia ———— 


— Bahia 12, len zn 
sten 


18 
J 


nen 1 4ten Januar, ar Apibu, * 
Juni unterworjen ſeyn. Cie werden 
ni j Nachricht davon erlbei⸗ 
len’, damit es ſich im feinen Operatio⸗ 


. en darnach richten toͤnne Ich binas- 


(Unterjekhiiet) 
Ni > 
Kurssefafte Nahridıen. 
Die dondnet Briefe vom 31, Des 


'  cember bringen aufier.deg J achticht | 


von Der Aufunit q. Fnaländischee 
Oſtinda her Bdriffe mit einer auffer⸗ 


uver⸗ ordihtlich reichen Ladung auch d.e 
e Beftärigung mit, daß Admiral Hy 


und die Werbungen geben tehhaft vn 

flatten. Die Drdonance wegen’ 

Dermehrung ſoll ſchon unter der 

air 
bald Fried , 

ga ii hi weiter ausbreiten daͤrfte. 








#1 


de Parker em Framöfiidies Kriegs⸗ 
ſchiff von o4 Kunonen, 3. Trenat 
ten, 1. Sch-Tupye und 3. Frans 
portſchiffe erobert, und nah Bar⸗ 
gebsadyı babe, ſaͤmm iche 
waren nad Martinique bejtimmt, 
Sıe fügen hinzu, dieſes fen Der haͤr⸗ 
tete Schlag, deu die Framoͤſiſche 
Seemacht in diefem Kriege erlitten. 
Bon der neulich ermehnten Ber 
ebenheit bey Belgrad, da 2, Kay⸗ 
Konigl. Unterthanen durch muth⸗ 
willige Türken du ch Piſtoleuſchlite 
gerödet worden, hat man aus einem 
neueren Schreiben von Peterwardein 
noch nachzuholen, daß auch der zte 
an feinen Wunden geitorben fey. 
Der Baſcha von Belgrad lieh for 
aleich 40. 'arıetiren, von der 
nen er nun bey Lebehrftrafe die Ente 
deckung der Träter fördert, um den ' 
bien Mond raͤchen zu können: 
— Shrt (den Et: am dertgen 
er am ent 
—— —— | 
t td ac Dor 
&h:1 getrunken basien „.nehit andern, 
anfehnuchen Türken # di zu 


| SE 


— ⏑⏑ 9 I 


bieferChes - Herfchener Schiffe gebracht, und ſonder 
































> n Ufer siebet,- erdre 
OLE Ant. 


an 
Fe WER Tee e * er: 
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wrns * 


Truppen follen 


— 
EEE - N 

Ser I oldaten ausgewech⸗ 

eis werden, —— Catholiſche 
finig deren keinein feiner Getwalt Hat, 

Fr ht r 

rem uam fi di Pet Bat: Damme 
mt. Georg inder Handiras » Bucht 

ennhöhtiget hat, ausgewechfelt weiden, 

peiched aber feinesweged jatt haben 


, wenn ma ich auch von Oinoa 


2 \ fer Einwoh⸗ 
. ch beſagter Regstian: 
ne ee cken Fönnte. 
Eng! Commiſſair wird ei: 
m Empfa 4 über die Anzahl 
— geben, welche durch 
ie Spaus jer Handuras· Bucht 


gr 

/ angen Wi en, „bie Zahl der zu 
— — 
ed Spanifhe Commiſ⸗ 
ir einen Empfang» Schein des Ueber: 
Berechnäng ſich zu Gunden 
' befinde, Spaniſchen 
| eben | sogen Eng 

be: Matrofen auiögewechielt wer: 

Br; vwie diefed von den Parthenen 
ang der Serganten und Sol⸗ 

ohn Lutterell und Williant 
Jkdanen faifen, 

ng zu Oinda 

Bord ſchichich 


. 





a, erwehnte Dom Simon Deſn 
ein, daß die Officiers, Soldaten, Han⸗ 
N. veidleuse: 


Die Serkehnren und“ 
—* — Anzahl Engländicer 


geh ‚die vornehm⸗ 


= ache erſt Zeitverluſt nach wem Schloſe St. Ph⸗ 


Paare ag von Duke, ode 
einen nabgelegenen Spaniiben Po 
ſten 


werde, und das allein auf 


Koſten Sr. Großbritanniſchen Majejtärzı 


8 
———— 


Arbeiter, Leute von weiſſer 


3 oder: Vermifchter Farbe, Brittifche Une 


terthauen, weiche, feit Anfang def 
wirklichen Krieges mit Spanien in Ber) 
Handuras Bucht. gefangen) worden, 
innerhalb. 3: Monaten eingefihiffer wer⸗ 
den follen, von dem Tage an gerechnet, 
wo benannte Don Simon Defneaug, 
und Don Juan Daſtier in dem Meer: 
bujen von Dulce werden ausgeſchiffet, 
und nach Amda oder das naächſte Eng⸗ 
laͤndiſche Etabliſſement Auf alleinige Kos 
fen des Königs ven Spanien, gebracht 
worden ſeyn, und das in dem Fall, 
wo befagte Englaͤndiſche Rriegsgefanges) 
ne, oder ein Theil derfelben, ich in der 
Gerichtsbarkeit des Befehlsbabers von: 
Meriva vorfinden mwärten; zsern fies 
aber fchon nach der Ivan brachen 
wärtır; aiedenn find Don Simon Def 
neaux, und: Den Zuan Daftier. einper- 
Kanden, daß der Gouverneur von Ha⸗ 
vannab he auf Uemige Koſten dee 
Catholiſchen Königs im Zeit 6. Monare, 
vom Tage gegenwärtig: unterzeichneter" 
Eonvention,, nach Jamaica einſchiffen 
und dahin überbringen laſſen wird, 
Alles wohlverftanden; daß ıw mır der! 
Spanische Hof nicht afle Artikel diefer 
Convention genau erfüllte, mir Dom’ 
Simon Defneaug,und Don Juan Dafiez 
vollfommen gehalten find, fomohl für 


uns ſelbſt, als für alle Spanifhe Dfz. 


ficiers, der Befagung , und foncer- 

erweilen und auf die gefchwinvdejte 
Weile wiederum nach Dmoa, oder am. 
das nächte Englaͤndiſche Etabliſſement 
zu begeben; wm daſelbſt als Kriegsgee 
fangene zu verbfeißen, uad zu delle“ 
gröferer Sicherheit, liefern befagte Dom“ 
Simon Deſneaur und Don Yan Dajtief 


den Oberen Antonio Firnärndep, Mer, 


feb!baber en fecond der Gärnifen, dem 


1“ “ 
- 

- 
5 

» 
a 
— — 
— 

Fı ee > re 


— 


— — 
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Ehren Blaflus Merteranio, Taplandes 
Riagiſter⸗Schiffs Gt. Jofeph, und den 
Porter Antonio Mercurdetio, vorhin 
Eaplan zu Omoa, als Geifeln aus, 
welchen wir verfprechen ge 
ratben, fuͤr welche wir keine Ranzion 
verlangen , wieder zu geben, mit der Des 


dingniß, Feuer Theile diefer Webers 


einfunft durch den Spanifhen Hof, 
auf eben bemeldte Zeit und Urt erfüllt 
werden, als bid auf welche Zeit fie in 


Englänbiigen Händen verbleiben wers 


— 


„ Unterjeichnet abſeiten ©r. Großsrits 
sinnifhen Majekär u Dmoa den 24ten 
ct. 1779. 


Hohn Luttrell. William Dalrymple. 
Unter zeichnet "abfeiten ©r. Eatholi- 
ſchen Vajeſtat ru den 24. Dit. 


Don Sunrn Def Den Yuan 
ur ir Dafliej. 


» Mtaup 
' Wir unterfchriebene genehmigen und 
gegenwär 


befräftigen tige Convention in 

auen ihren Theile, und ſehen uns als 

gehalten am, davon die Vollſtreckung 
garantiren. Unterzeichner zu Dmoa, 

24. Dit. 1779 

Kama. Du uno Yoieph de Eucilar ; Jos 
fepb Eufebio Menandog ; Pedro Tols 

ge; Manuel de Eiiftac. 

. Gerddtete ober vermundete Dfficierd : 
Der. Herr Lloyd, Volontaire, fo am 
—* des Lewestoffe diente, getoͤdtet; 

Herr Wightmann, Lientenant en 
von der Divifion der Ser Trup 
pen des Chathams, — 


un 2 1 0 — 
AVER TISSEME NS. 


rd andurch einem hochzuvere 
ae N ET Dem 


— Ehurfürfit, Leib: Medico, 
Be SL 
52.671 vn Den Tem an ni 
Be ee 
ke Zi — eingatuch m dm 
3. Lilien auf dem Da bey St. Weich. 
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folgt. Die Einlage‘ in diejer aan 

ften Lotterie, if ü 
Sail Eourant * ri 
, als ein Brmium für den Co r. 


10. 


— of; 


für ein * F 

33 ir ade vr Cl 

—2— cha 
0. Grüber 





wo 
des a weilen eın Lone _ in 
nacheinander folgenden 


vier 
der erſten, zweyten, dritten el 
k mit a Gewinn —— * 
Die Ziebunastage 1a ac y 
* cſtgeſetzt. € J ih: 
I die zweyte tue ty 2 
die dritte den 10. 

die vierte und letzte Claſſe Dienſtag 


den 16. May 1780. welche viele groſſe, vor» 
anſehnl und Ne⸗ 


ice nt hat, 


200. 40, @ 150. 90. a 100. fl. 
viele ind Tanfend achende Breife. Der Ber 
Fauf wird geichlojfen den 21. Yan. 1780. 


bey mir Franz Joſeph Worle, Handelsmann 


und Collecteur, wohnhaſt = 5 im 


Gembſiſchen Hu in * 
Lotterie noch Anhn “E, MR, der 
liebe «8 zu befchleunigen, weil der Zichung®. 


Sermin ſcht heran naher, 























+" Dontterfing ‚den 13. Ian. Anne «1780. 


— 


Fpurgiſches Extra⸗Blatt, 
bon Star 8, gelehrten, hiſtoriſ, u. deonomif. Neuigfeiten. 
{Die . Rom. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
in dem ſogenannten Schneid : Hanf. 


Tartane Marie Fortunti von 9, j 
Mann von einem gtoſſen Engländl 
ſchen Eaper von 18. Canonen In der 
Gegend von Marfeile angegriffer; 
die Tattane Uef, um ſich zu retten 
h bey der Intel Riou auf den Strand, 
felbe Garantie von ale der Engländer fepte eine Ehaluppe 
Dtintereflanten- des befagten Mit 25. bis 30, bewaffnete Manns | 
Ges eifrig _ beirie gi aus, welche am ‘Bord der | 
mit Hund nähftens Hranzöfifchen Tartane famen, und | 
#lrotceh, und hoche mit der fchroschen Framoͤſiſchen Bes 
Gutach kung ein Geſecht von 1, ıfß2. 
tunde anfiengen, wobey fie aber 
10, Zodte- und verichievene Drew 
wundese zueüsfiaflen mußien , daß 
affo am Diem Zuge 8. Sraniofen 
dent Durch. eine unbegreifliche Unerſchro⸗ 
fen von Geinde ckenden 30. Er glaͤndern Widerjiand 
A Srenheren von gethan baben Nur 2. Tramofen 
Hero mwirkiiche ger ind e verwundet — 8 
ecnenn \ onden , den 28. Dec. 
u ” gnaͤdigſt Se. Majeſtaͤt baden —* Einwilligung 
© i lement ent: 
Darts; den 30. Dec, Ah — den 
n-find Die Kranzöfls gänzfichen Ruheſtand der Irlaͤnder hers 
a, der Sedapis, Juſtellen vermögend Find , worüber Dies 
Die Yräfin von fe Nation au ein auſſerordentliches 
Hain Somiguer; Beranägen bejeiget. Ganz ſicher 
Bleutenant Neo⸗ daß der Graf von Eitaing mit dem Ges 


— aus. mer Wast ington verabredet gehabt 
i au s , ’ 
4 f ** anf Neuyork loszugehen, ein Vorhaben, 


A * welches er auch gewiß ausgeführt baben 
pi , den Di wärde, wenn ihm Der Anſchlag auf Ger 
ar Spanifce Bowſch * orglen gelungen wäre. Indeſſen bat 
d hdem ein Hanfen der Unftigen fih der Amer 

yop: Aran a, DAHVe ricanifchen Veſtung Stauwir bemaͤchti⸗ 
devogher. einen Courler ger, it darauf bis mach Albanen im 
von erhalten hatte, nach KFeuengland vorgedrungen, und hat zu⸗ 
Am 18. gfeich ein Hauptmasazin bed Generals 


abgegangen 
Viefesn wunder Re Framoͤſiſche Washingten erobert, 


> 
J 













— im ſegeln im 


— 


un Ar ac Yater 


{ aufgehaltene 
sa eartäcide —— Safe 
—** 


nater Bedeckung 
— 2 au 
ee garen Geſellſchaft zus 


ER und China 
ker in unſern ——— 

woges;en eine noch weit betr user 

ansport: Flotte mit Gätern, Kriezs⸗ 

a, Seihäg, Munition u. ſ. w. bey 

99. Segel ſtark, von Portsmouth nach 

rg Americaniſchen Infeln abgefahren 


uſchten Bereinigung 
‚je groͤſſere Anſtaͤnde, wozu 
daß ſie ihre Zufuhren nach 
* auf feine fe einſchraͤn⸗ 
ja vielmehr ſelbige aut Maſcht 
Alpen ——— —— 
Jeidiug befohlen worden iſt, 
—* 5. 5. Bier Schill auf ein Holikns 
diſches Geſchwader Jagd zu machen, 
porn welche mau Pachricht eingezogen, 
daß ed unter Bedeckuug How 5. Kriegs⸗ 
Schiffen mir Schiffs » ärfnüfen 
Baar! ſehe. 
einem ig ‚aus * 


den 28, 
€ a eine un e 56 brung 
ben waferer Marine, Dflitiere ded 
hieſigen Departeınentd —* nicht nur 


„ 


‚jeider den Grafen von Eitaing, fonderm 
das ganze Reich it anter ſich felot un: 
Audem 


einige für den 5 9* 
rwillier a 
ind, einige wollen, weder 






den 3 »De, 
"Boufgäfter 


Im Haag wird nicht muͤde, den Ge⸗ 
nerafftanten Mimoriafe eimugeben, 
um von ibnen- Gı.ccuns au berlans 
gen, Beſonders its , daß Groh⸗ 
brittannien, weldyes noch vor einen 
Jahre mt Holland, ats 08 deſſen 
Sriffe confifeıren ieh , in der 
Sorache eints Seren redete , dem 
Ton fo geſchwid veraͤndert. 
Bos der Rednitz, den 6. Jan, 
Da die Fraudisiche Land Macht 
in einen fehr formıdablen Stand ge 
est wird; fo "Stein daraus viele, 
dag nächıt ns ein Bruch mit einer 
bisher niuttalen Mache peidehen 
wird. Do ed Ruftind oder 
land iſt, wird Die Zeit lehren. 
den &iferanıen find bereits Eontracie 
geſchloſſen, weſche zu Anfırg des 
Ma 4 3000. Pſerde zu Der Armee in 
Flandern lieſe n follen. In England 
«6 cben fo zu. Mod) zu Eude 
6 vorigen Jahrs werden 23. Schif⸗ 
fe von der Fine, urter dem Com⸗ 
m do der Admirale Roß und Mor 
Se, von Portsmouth abgesan- 
gen Be + * —8 
ea sufammen un 
J n thellen. Die Divlſion 
Admiral Roß wird nah Gi⸗ 
brakar, und Die andere unter Ro⸗ 
deney nach Weihrdien geben. Die 
erſte belebt aus 6. Schuffen 74, 
1. bon 64. Canonen und 0 regat- 
wen. Die andere dus 1. Schffe von 
100, I, von #, 1, 09.99, ro. 
don 74, 1. von 64, 1. von 44. Ca⸗ 
sonen und 6. 
Gmprna, deu 2. 
"Gelkbem Dn6 Seibige- 



















ne ee rn nn. - GE —— Dr — — 
* a | nd: 
mu in-den daB Lcbergem —— at 
Eben diefes gilt auch von den 
bie mens und sed iſt mim befannt geuug, 
Base Deine 
3 An om | 
gehabt, und bekanut if, unter Gottes Beſtimmung und Au 


aD. im ber Ehurmasf Brandenburg , 
> erfomen. Som Lioü » Stande, 
| m, folglich * als in 
ben —— ten, er⸗ 
i sn me en hm 
den eine Beobachtung: iſt. 
eg der Gebohrnen, beträgt 
und aus 21728. Ana: 
und 20856, —— Sie iſt um 
geringer, als bie von vorigen 
0* Anfehung der Perſonen 
lechts, zer feftichenden 
T gemaͤß. Dieſe wird 
uns dem einzelnen und kleinen, 
2 dem ganzen und groflen 
‚eingelnen und zwar klei⸗ 
ded Bandes, find mehr 
Kaaben gebohren, z. €, 
M. und 21. K. in Beeſ⸗ 
und 29. 8, in Treuenbrie⸗ 
DM. . in ‚Gardelegen 
und 35. in Grauſee 42. M. 
K. du Rorig 


berg 3B.M..und 35. K. in 
23. NR und 20. $, in Zof⸗ 
y\ »2. 8; in ans 35 












37. M. und 33. 


i 
£ 


nichts ‚verfügen Fönnen,). zu ent 
decken, auf ganze Länder fehen muͤſſe. 
Bon den Seuchen, ‚welche in dem der⸗ 
gangenen Jahr in Deutſchland nnd in 
benachbarten kaͤudern, eine groſſe Mies 
derlage angerichtet haben, ich: will far 
gen von der rothen Ruhr und den Po—⸗ 
den, iſt auch die Churmark geplagt 
worden, und von denſelben ruͤhrt es 
ber, daß ‚der Todten 19589. geweſen 
‚Sind... E& iſt aber doch Gottlob! das 
zur uͤckgelegte Jahr fein ſelches europki- 
ſches Hunger- und Todes-Jahr gewe⸗ 
ſen, wie das 1772te, ſondern die Ger 
bohruen haben die Geſtorbenen um 
2995. .üdertroffen. . Das weibliche Ge: 
ſchlecht hat dießmal mehr Todte aehabt, 
als das maͤnnliche, nemlich jenes 48)2. 
dieſes nur 9757. Berlin inſenderlerit, 
hat 70 neue Ehepaare vom Civilſtau⸗ 
be, 3373, Gebohrne, (nämlich 1699, 
Knaben nnd 1674. Mätden,) tn» 
3523. Geftorbene gehabt, unter weichen 
legten, 2750. vom männlichen, und 
3773. vom weiblichen Geſchlecht gewe⸗ 
ſen ſind. Die Liſten von den Geſtor— 
benen, ‚zeigen abermals viel alfe Yente, 
Un guter Peibestraft und Staͤrke, 
fehlt es Leuten von gemeinem Stande 
nicht. Ich fragte vor einigen Tagen 
ein paar Gadıriger, wie viel Eentner 
fie und andere ihres gleiben anf dem 
Rüden forebringen könnten? und fie 
derficherten, daß ein Diann einen Mehl⸗ 
Sad von 6, 7. jary 1/2. Eentner, aus 
der Müble auf dem Wagen, und von 
dein Wagen in das Haus! tragen könne, 
Ans der Bucowine, den B. Dec. 
Den zflen diefed find m Choton 
40,000, Spahis, over Tuͤrkiſche Taval⸗ 
keric, angebonmuen, wo bir Gpabid jur 
nekommen, find die Leude and Furcht 
nit Sack und Pack im die Wilder ger 
hühtet. Die Serahls ‚haben auch, wo 
fie was antra eu, alles firißig mitge⸗ 


RER we. Mein in den mammmen.. Es gehet das Gercht nis 
Au ı — * — — — ———— 





—8 —— 
I ‚ 
* iyn Bergiiten * 
“ B 3 oder 
50. taufend Thaler fe a endes 
den —* und unter ei: 2 
nen — n 100. Tuͤrken nach 
(4 ” 
— De 30. Der. 
ifchen Friaul, 


Zu Eotroipa,imBenetian 
hatte fich ſchon ſeit etlichen Jahren ein 
Corporal mis einer Aujah⸗ ts⸗ 
knechte, oder ſogenanuter Sbirren auf 
gehalten. Er hatte den Auftrag, mit 

fe der unter feinem Befehle ſehenden 

Ascher, den Nänberenen Einhalt ju 
hun. Judeflen wurde deamoch täglich 
geſtohlen, ohne daß man jenials von 
Entdeckung einiger Ränder Pr Man 
verfiel daher auf den Derbaht 
Shirren wohl ſelbſt mit den Diebsban⸗ 
den einverſtanden ſeyn ‚10, vap 
an die dafige Gemeinde ein 
der Dig ergieng, dem 







her in der S 
ven. Am ırtem 
in. befagtem Orte eingeb 


Die Magd, melde das Gerümmel 
hörte, rettete fich zur bintern Thür hin⸗ 
aus, und eilte derade dem Amtsdiener⸗ 
Haufe zu, wo fie anflopfte, ohne jemand 
vom Schlaf erwecken zu fönnen, In 
yoifhen Fam ein Einwohner des . 
——— — 

Vorfau vernommen, als er ſogleich 
ee Fette Herden ju fchaf: 

er in Augenblicke hatten 
f 1 a mir 

‚verfehiedene Urt bewaflnet, 
verfammelt. Sie drangen in das 


pa A man traf die Herren 
"als Räuber und Mörder am. 
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No. 12, Freytag, den 








r4. San. Anno 2780, 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hifterif. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, 


Mir Ibro Boͤm. Rapferl, Maſeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


raben, 





Win, Den 8. Jan. 
J2— Schaarofcher Comitat hat 
jemand einen Berg vol aͤhnli⸗ 
cher Materie, in Anſehung der Far⸗ 
be mit Spermacet eutdeckt, welche 
fi auch broͤckela laͤßt. Es ficd in. 
einem Bieten Verſchlag einige Stüs 
cke Davon der Kayierl. Königi. Hof 
kammer jugefbickt morden ‚ diel⸗ 
daß die Epimiker den Nugen 
dieſer Entdefung genauer befimmen 

könnten, 

Hamburg, den 6. Ns- 

Aus einer —— m. 
aim man, ie Danziger Aus 
sctegeuheiten han bald wieder 
borgenommen, und, wie mar bof-' 
fer, zum Bergnügen aller Parthegen 
beendigt we den Däriten, Man 
fpricht von einer wichtigen Veraͤn⸗ 
derung , in Anſehung dieſer Siadt, 
es iftaber noch zu früb, etwas Um⸗ 
ländlichen Davon su melden, 

.., Daag,. den 32. Der. 

Die Sache. der combinirten Brands 
fich ⸗Awmrricaniſchen Efradre, die jegt 
anf ber Mbide des Texels liegt, iſt no 
nme: in demfelben Zuſtande. Man 
ſeht in deſſen im Publico Abſchriften von 
nem Schreiben, worinn Se. Durch⸗ 
aucht der Statthalter. General⸗Adui⸗ 
tal dee Republik, den General⸗Staaten 
des dum jenigen Rachricht giebt, was wei⸗ 
ten dieſer Sache Dorgegangen iſt. Es 
k som aıften rer? — —2* — 
deſratlich folgended: Mach einer kur⸗ 
MWiederholung des Perichts, den Se · 

nster dem 25ſten Novem⸗ 

We» ii —— F 


in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 





der Ihren Hochmoͤgenden in Ruͤckſicht 


auf die mit den beyden Engländ.Prifen, 


bie unter dem Commando des Paul Jos 
nes in dem Tegel eingelaufen find, vors 
gegangene Deränderung gegeben hat, _ 
wis auch in Aniehung der Befehle, mel: 
he Se. Durchlaucht bep diefer Belegens 
beit dem Bire- Admiral Reinſt zugefers 
tiget hat, merkt diefer Prinz an, daß 
Dadjenige, was feitdem mit diefer Eſca⸗ 
bre vorgegangen it, von folcher Art zu 
ſeyn ſcheine, daß er nicht unterlaffen‘ 
koͤnne, davon gleichfalls einen umftänds 
lichen Bericht abzujfätten , welcher in 
folgendem befteber : In einer Unterre⸗ 
dung, die der Franzoͤſiſche Capitain Cos 
Uneãu, jegiger Tommendant des Krieges 
Schiffs Serapis, mit dem Vice: Admis 
ral Reinſt am 26ſten November gehabt 
bat, ſuchte derſelde ihm zu verftehen zu 
geben, daß er als ein Framgäflfcher Of⸗ 
En angefehen werden muͤſſe, obaleich 

auf Jones gut befunden habe, die Ame⸗ 
kicanifche Flagge wehen zu laflen; daß 
Se. Auerchriſſlichſte Mayefiät ihnen zum 
Beweiſe, daß fie Franzöfen wären, ihs 
nen einen Dberit = Lieutenant mit 150, 
Mann gegeben habe. Er fe ed gewe⸗ 
fen, feßte er hinzu, der fich einer der 
bepden Engländifhen Prifen, der Graͤ— 
fin von Scarborough bemächtiget babe, 
und man habe der Beſatzung, als fie 
Ach ergehen, angedenter, daß fle don den 
Sranzofen zu Kriegsgefangenen gemacht 
worden, Als der Vice: Admiral feine 
Berwunderung darüber hezeigte, daß fle 
ger verſchiedene Flaggen wehen leiten, 

d bald diefer, bald jenet ſich bevien? 
ten, antwortete Hr. Eotinean, er habe 
von dem Herrn Franklin zu Paris Er⸗ 


= ne ? 
sr 


— — — 


aubniß ethalten, ſich andy der Nord⸗ 


Amerieaniſchen Flagge zu bedienen; als 
fein er war verlegen , die Abwechfelung 
in dem Gebrauche der Flagge, und übers 
haupt im Abficht- auf dieſe Schiffe bes 
obachtete Handiungss Urt zu rechtferti⸗ 
gen. Er behauptete, daß er nicht uns 
ter des Paul Jones Commando flände, 
obgleich diefer dad Commando als 
le Schiffe zu haben, vorgegeben hätte. Es 
Foftete den Vice Admiral viel Mühe, che 
ex eö dahin bringen koũte, daß die Schiffe, 
sun welchen das Commando, riner Drs 
dre Er. Aleerchriſtl. Majeftät bereits 
vom Kten November zufolge, die aber 
erit am 23ſten November vorgezeigef 
worden, Sronzöfichen Dfficieren war 
anvertraut worden, die Franzoͤſiſche Flag⸗ 
ge anfiteckten, welches erſt ain Tten Des 
cember geſchah; umd ſeitdem hat Capi⸗ 
tain Cotineau ich für ven Com̃endanten 
der 4. Franzoͤſiſchen Schiffe erklaͤrt, und 
laͤßt feitdem nur die Franzoͤſiſche Flagge 
wehen, und thut auch die Morgen und 
Abendſchuͤſſe. Vorher hatte man eins 


‚mal von den bepden Prifen die Engfän: 


diſchen Wimpel und Flaggen felbiger 
Nation umgekehrt wehen laffen, ohne 
eine andere dabey zu fügen, und man 
fügt, daß dieß auf Befehl des Franzds 
fifchen Bothſchafters geſchehen if. In⸗ 
beſſen hat der Vice-Adwiral Reynſt 
nicht unterlaſſen, auf die Abreiſe gedach⸗ 
ter Schiffe, und beſonders desjenigen, 
das Paul ones jept commandirt, zu 
dringen. Dan hat es immer verſpro⸗ 
chen, die Abfahrt ſelbſt aber unter alr 
ferien Vorwand bisher aufgeſchoben, 
und zwar dergeſtalt, daß man nach ci« 
nem Aufnthalt von beynahe zuch Mor 
naten im Texel, erit anf die Kusbeſſe⸗ 
rung der Fregatte, die Gräfin von Cars 
borough dedacht geweſen, deren Boeg⸗ 
ſpriet und ein anderer Maſt gar fehr be 
ſchaͤdigt worden find, Das Krirasihurf 


"Alliance allein , welches nun unter Daak 
- Yoned Commando fleht, hat einige mal 


mit einem günftigen Winde in See zu 


“ geben geſucht, hat aber megen widriger 


Winde davon abitehen müffen, und bis⸗ 
ber haben die Umitände noch wicht zu= 
gelaffen , ihm darzu zw gingen, Bey 
diefem Zuſtande der Sachen fest Ge. 


Durchlaucht Hinz, erhielten wir Nach⸗ 
richt, daß fuͤr gedachten Paul Jones 
eine Commißion von Sr. Auerchriſtl. 
Majeſtaͤt angekommen fen, und waren 
ber Meynung, daß wir dem Vices Ads 
miral Reynſt Nachricht davon geben 
müßten, wobey wir ihm auftrugen, 
und, mern ed moͤglich wäre, eine Abs 
ſchrift davon zu beſorgen, und fich keis 
ned Zwangsmittels gegen die Kriege: 
ſchiffe zu bedienen, deren Commendan 
ten eine Kommißien don dem Könige 
bon Frankreich vorzeigen würde. Allein, 
dem neueſten Berichte des Dice: Nom: 
rals zufolge, iſt Diefe Vorweifang noch 
nicht geſchehen, und gedachter Paul Yor 
nd, der feine Franzöfifche Commißion 
auf Feine Weile eingertehen will, giebt 
noch immer vor, ev habe keine Ordre, 
eine andre Flagge, als die von Mord: 
America wehen zu laſſen, und daß er, 
ohne ausdruͤcklichen Befehl von Herrn 
Franklin felbiges nicht auf fich nehmen 
fönne. An der andern Seite haben wir, 
um allem Mißverfiande vorzubeugen , 
erachtet, die noͤthigen Befehle ertheilen 
zu müſſen, um in dem Falle, wenn 
vor der Abfahrt gemeldeter, jept im. 
Franzoͤſiſchen Dienfte fiehender Efcadre 
einige Engländifibe Kriegsichiffe in den 
Terel einiaufen folten, allen Feindſe— 
ligfeisen auf dem Gebiete Em. Hochmoͤ— 
genden votzubengen, oder nachdruͤcklich 
zu verhindern, aber auch den zm diefer 
Eſcadre gehörigen Schiffen, wenn fle 
in der See durch Englaͤndiſche Schiffe 
angegriffen, und zu den von Ew. Hochs 
mögenden zur Bedeckung des Landes: 
Haudlung verordneten Convon ihre Zu: 
ſtucht nehmen follten, feinen Schug ans 
gedeihen zu haften. Ge. Durchlaucht 
befhlieft den Brief mit diefem Zuſatze, 
Sie hätten ih, um den Berathfchlas 
gungen der General : Staaten über als 
les dasjenige, was in dieſer Sache vor: 
geaangen it, aller Anmerkungen ent: 
baiten, und fih bloß darauf einge: 
febränft, Ihren Hochmbgeuden einen 
furzen, aber richtigen Bericht davon 
abzuftatten, um fie in den Stand zu 
ſetzen, in diefer Ubficht eine ſolche Eut⸗ 
ſchlieſſung ıu nehmen ; als das Intereſ⸗ 
fe und die Würde der Republik erfodern 


— — — a en 


‚werben; wobey Se. Durchlaucht ſich 
ichelten, daß Ihre Hochmoͤgenden 
rg Durchlaucht Verfahren in dieſer 
Sache recht beſinden, und Dero Betra⸗ 
gen mit Ihrein Bepfalle beehren wür⸗ 
den. Es haben auch wirklich die Ges 
weral » Staaten nach deu Empfange Dies 
Briefs am Zaften dieſes Sr. Durchs 
ucht dem Statthalter für die ihnen 
eınächte Mitcheilung gedanft, und das 
and kluge Betragen völlig gebils 

‚ 208 Se. Durchlaucht ben diefer 
ganzen Sache beobachtet Hat; woben fie 
zugleich. .Dero Commiffarien im Seewe⸗ 
fen aufgetragen haben, fernern Bericht 
abzuflatten u. f. w. ” z 

-Darlem, Deu 1. Yan. 

In unferer heutigen Courant lie 
fet man unter" Werchſe atom den 
zoften December folgendes: ‚‚Idenn 
das Feuer ‚reiches jegt in Pohlen 
untet der Aſche glimmt zum Ause 
bruche kommen follte; fo därfte man 


in kurzem wichtige Nachrichten von - 


Dayer erhatten,,, 
“Ein anders and dem Haag, 
002 den 4. Jan. 

Es iſt menig wahrſcheinlich, daß Die 
Antworten auf die von dem Großbrit⸗ 
tauniſchen Ambaſſadeur und den Spa: 
niſchen und Preußiſchen Miniſters übers 
gebenen Memoiren denenſelben noch vor 
ber Zurüctunft der Staaten von Hol⸗ 
land, welche auf den 26. Jan, feſtge⸗ 
fest iſt, eingehändiget werden koͤnnen; 
Denn fie Haben den von ihrem Comitt 
gemachten Eutwurf diefer Antworten 
ad referendum genommen. Inzwiſchen 
weißt ‚man, daß diejenige, welche vor 
den Preusifhen Miniſter auf das. Mes 
moire beſtimmt iſt, worinnen er wies 

ft ,. um eine Ausnahme von der 
ng des doppelten Laſt em Veilgeld 


hidt abgefaſet Nachdem man im’ 
a Entwarf die Unmdglichteit vor⸗ 


für- ——— anſuchte, ſchr 


xetſet, denen Wrenftrhen Schiffen dies 
Fe auerliefenhe Zoeraak für jenen aus 
derer Nationen zunfichen ; fo erbiethet 


1, ſch Jedo dem Merfasraeıt, des 
Den se Brieptändi 


ſche Fahrzeuge bievom auszunehmen, 
welche. über den kleinen Fluß Abit fax 
ven, und Torf nach Gröningen bringen, 
dafelbft aber Feine Kaufmanns = Güter 
fuͤr ihre Näcfeacht laden. Dan wird 
nun fehen , ob der Berliner Hof mit 
dem am fich eben micht fehr erheblichen 
Vortheil zufrieden ſeyn werde, 

Paris, den. 31. Dec, 

Noch bis diefen Tag bat der, Hof Feine 
Relation von der Expedition im Geors 
gien herausgegeben „auch noch Feine Li⸗ 
fie der Getödreten und Verwundeten, und 
viele Familien in Franfreich leben daher 
zwifchen Furcht und Hoffnung. Man 
weißt nun, daß bey der Einfchiffung uns 
ferer Truppen, da folche bey der hoben 
Ger geſchehen, viel Volk ertrunfen if, 
linfere ÖGrenadierd haben vor Gavans 
nah Wunder ver. Tapferfeit gethan, und 
ohne . ven ſlechten Strei der Ameris 
caner, welche die 900. Engländer? auf der 
In el Deanfort durchwiſchen laſſen, 
wuͤrde der General Prevoſt dem Schick⸗ 
fat des Bourgonne nicht entgangen ſeyn. 
Es ſah bereits fo mißlich mir ihm aus, 
daß er ſchon um eine Salee-Garde für 
feine Frau und Töchter angefucht , und 
dieſelbe auch erhalten: hatte. >» 


Am aAsten, fruͤhnum 10. Uhr, ſahe 
man auf den Mars-Felde, nahe bey 


der Militair-Schule, 2, Wagen ſtille 
halten. Aus dem einen-tras ein Hert 
mit dem blauen Bande, und aus dem 
andern ein Ritter von LudwigsOrden 
Es waren auch noch einige Freunde bey 
ihnen, Macher fam noch ein Cabrio⸗ 
let, worinn 2. bis 3. Perfonen faßm: 
Der Herr mit dem, blauen Bande, und 
der Ritter som kudwigs⸗Orden giengen 
bieranf etwas fort, und zogen den Des 
gen. Sie fochten fehr heftig, bie daß 
ber erſte eine deichte Wurgde in dor Schule 
ter. bekam, worauf fie durch-die gegens 
waͤrtigen Herren getrennet wurden. 
Man fahe nunmehr, daß der eine. deg 
Prinz von € * * * und der andere der 
Marquis von A *** Koritain feiner 
Parde, war. Miemand wußte, was die 
Urfache des Zwiftes gemefen. Indeſſen 
wird jetzt verfichert, daß der Prinz Grund 


hatte, irber den Mar quis mißvergnuͤgt /;/ 


” 
— — — 


deu, m. ihm das Dipfom eine 8 Capitains 
abzufordern, welches er auch ſogleich 
abgegeben; und bey dieſer Gelegenheit 
ſollen Worte gefallen ſeyn, wodurch ſich 
der Capitain fo beleidigt gefnnden, daß 
ar des halb Genugthuung gefodert, Die 
ihm der Prinz ſogleich zugeſtanden. Nun 
har der Marquiſs, nebſt feinem Bru⸗ 
der, der fein Secundant war, dieFlucht 
genommen. Vermuthlich werden ſie 
nicht wieder auf Franzoͤſiſchen Grund 
und Boden fommen. Yeder hält diefe 
Verbannung für eine leichte Strafe fir 
jemand, der einen fo ſtarken Mißbrauch 


. von der Großmuth eines Prinzen ges 


macht hat , der fich nie gegen feine Bes 
foͤrderung gefest hat, and der noch da: 
zu mach dem Gefecht alle feine Autori⸗ 
tät angewandt hat, zu verhindern, daß 
er nicht verfolgt werde, 


Livorno, den 18. Dec. 
Nach einem Schreiben aus Als 
ier vom z5ften November bat Der 
oßbrittannifche Conſul zu Te⸗ 
tuan, Hert Loge, dahin ge brieben, 
daß die Gemeinſchaft m t Gıbral’ar 
bis zum Aufange der Belagerung 
de Woche einige Tage frey gerne 
fey , ſo daß man in die gedachte 
Beitung Gibraltar genugfame Les 
bensmittel habe bringen koͤnnen, 
womit fie Denn auch überfiifig vers 
feben fen, und auch keinen Mangel 
an Waffer habe, mie faͤlſchlich vers 
breitet worden fey , indem der dorti⸗ 
ge Bouverneur, Here Elliot, daflır 
—8 ‚babe, daß man der Stadt 
ß aus den Gebürgen kommende 
Waſſer nicht abſchneiden koͤnne. 
Uebtigens wird in dieſem Schreiben 
noch gemeidet, die Beſatzung der 
mehrerwaͤhnten Peftung Gibraltar 
babe ein beftändiges Caronenfeuer 
auf das niſche Laget gemacht, 
und dadurch viele Soldaten getoͤd⸗ 
und verwundet, und ihre Ver⸗ 
zuen su Grunde geriche 
Bi, 15 ey a 


’ . 7 


— — 
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AVERTISSEMENS. 
Einem gechrten Publico wird hiedurch Dig 
fiebente monatliche Bed: und Prämien - Porßr 
terie Er. Hoc : Rachsaräfl. Erlaucht des 
regierenden Grafen, Herrn Earl Ludwig, vo 
ierenden Grafen zu Beiningen Wellerburg ıc, 
fannt gemacht, fie befiebet aus 12.7 
in 20000, oofen und 18000. Gewinn⸗ 
ke. Bor ein ganzes Loos iſt die Einl 
1.fl. 12. kr. ein halbes 36. fr. cin Viestel, 
loos 18.8. Ein ganzes Loos durch alle 
12. Ziehungen va.fl. 24... Scchs Elaffen 
ſeynd an Gewinnften gleich von der ten bie 
pt ı2ten deßgleichen , und nach den r2. 
ungen fepnd erſt zu Bicbe deren Derren © 
tereſſenten ein extra Praͤmen· Zug, Worin 
nen 3000. Gewinnſie ſich befinden ; welche 


Teynd die vormehnfle in den 12, Zichungen : 


6, B 3000, 12. id gr —— a 
520. 12. 8300, u. ſ. w. Der Yraͤmien 
dat 1. d12000, 1. à 6000. 1. à An 
1. 4 2000. 3. # 1000. 5,4 600 3.4300, 
u. ſ. . Ueberhaupt Fan ich deralcichen Lot 
terie an der vorzüglichften Eintbeilungen der 
Güte wegen Feiner dermaligen veraleichen , 
wie ſolches der Dian — Gendge beweiſet 
Dieſe — vortheflhafte Lotterie ſauget an deu 
z. März; und jofort ale Monate An. 1780, 
Der Verkauf davon. wird gefchioffen den 
ıgten Kebr. und alles muf an mich franco 
Sngejenbet werden , bey mir Franz Joſcph 
vie, Handelemann und Collceteur, wohn: 
baft am Eifenberg im Gembſiſchen Hauf, 
Der Plau iſt bey mir gratis gu haben , der 
dag michrere geigt. 


Da ber biefige Dandelömann und Witt 








wer Leopold Conſoni den iſten dieſes gang 
unv rben , und feine zus 
ruͤdgelaſſene theils ſchon anderſtwo etablirte, 


theilt aoch unerzogene Kinder unter Bey; 
ihrer nächften Anvertvandten und obrigfiie 
ch aufgefleliten Vflegern ihre Sache zur alt 

ifigen Sicherheit mittelt einer ohrigfittis 
hen Piquidation in Nichtigfeit bringen moch⸗ 
ten; als werden bierunter alle, weiche rinıge 
Forderung an die Maſſa zu haben, 
aber zu haben glauben, auf Dounerflags den 
gten — Februaril entweders im 
eigner Perſon, oder durch binlanglich Bes 
volmäctigte, and war fub Poe ıa — 
ad liquidandum auf das hieſige Karbbanf 
vorgeladen, woſelbſt die Verhandlung fruͤhe 
Morgens um 8. Uhr eröfnet merden witd. 
an 1780, 

Fuͤrſt abergifche Oben 
allda. 


Mi 1 rd 1. 
‚Amis: Canzley 











— 


—* — Polkzeitung, 


—— hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


t von Joſeph Anton Moy, wohnhaft —3 dem obern 
a, aben , in dem fogenannten Schneid⸗ Hau 


Ungarn ‚ den 2. Jan. me Unter verlopren hat. Hingegen hat 

! m Bere aus dem man die erfreuliche Nachricht empfan⸗ 
rge itat , iſt au Kaniv gen, daß der Schuͤtz, das Experiment, 
ng a —* me der Ariel nnd die Umazonin glücklich 
Feuersbrungt, non, IN dem Haven von Cadir angefommen 

> * Kaub der feven. Die Briefe, fo dieſes mitge— 
N Er * Abend des bracht, thun hinzu , diefe Schiffe hät: 
— (Sheriff, Mn, am n ten mit ſich dahin geführer, den Eng: 

‚HE and ein abermaliger jindifchen Caper Niger von 26. Cano: 

den wurden * * ſie auf ihrer Reiſe zur Beute 


Bin 
& win glüc E um ſo mebr — (höne Handlung iſt von 
i 1 a dem Herrn Grafen d'Eſtaing befaunt 
is f} 


reg momit er, mie er Breſt ver: 
n bon laſſen, das Maas ſeines Ruhmes voll 
hi Tolacden gemachet. Niefer brave Commandant hat 
ſeſnem Schiffs: Volk den fünften Theil 
nen ein Tay — Yon dem Betrag derer Priſen tfem uͤberlaſſen, 
der ihme mit Mecht zugehoͤrete, und 

a dieſes Geſchenk mir denen Worten be: 
gleitet: ,, Er wolle nur für Sie die 

auf Mord» en Gr. Maieftät ſich 
aber noch e 


n.,, Eine fo großmuͤthige Un— 














entd:ck: * * eigennuͤtzigkeit ben einem Krieger, der 
.. Paris, den 3. Ian. eben moch micht reich genennet werden 
‚verkündet feit wenigen Tägen fan, fagt eim offentliches Blatt, kan 


motion drey ——— nicht ſattſam — werden. 
Fonden , den 31. Dec. 


Es ift eniſchieden, unfer Hof 
noch 20. taufend Mann fremder 
Hifsndlker in feinen Gold nehmen 


der Kayſerl. Rußiſche Geſandie, 
Herr von Simolin, abermals fehe 


4 — st, und SO dag man ſich mit der ſtaͤrkſten 
fo Hier inehr Minen: Hoffnung fchmeichelt, Dielen maͤch⸗ 
‚daß ed afres fein tigen Hof völlig auf unferer Seite 


E 113: Gomflag , den 15. Jan. Anno v79o.. . 9 


werde. Auch bat ſich dieſer Tagen 


das lange mıt Sr. Majeflät umterbalten, - 


* DOPr She au. fer und beoorftehenbes hruhjadt eine 
nd N s 


— ⸗— 


— nn 


* 


anſehnliche Rußiſche 
anlanden zu ſehen. 
Die ſicherſte Nachricht haben, daß 


‚die neulich Gemeldte Aeuſſerung der 


Americaner zu einer aufrichr:genAuss 
ſoͤhnung kein leeres Gedicht fey. Wenn 
die Sache eine foldye Wendung 
nimmt, fo bat freplich unfer Hof 
nicht unrecht aethan, Die erniedrigens 
de Bedingniffe gänzlich zu verwer⸗ 
fen, welche ihm in dem kegten Frie⸗ 
dens » Geſchaͤfte vorgefchlagen wor 
den waren, Daß die Zrländer über 
Die zu ihrem Beiten in Dem Großbri- 
tannifhen Parlemente juͤngſthin vers 
fügten Anftalten ſehr vergrügt ſeyn 
erhellet aus ihren eigenen zu 
Protocall gegebenen Schluͤſſen, wo⸗ 
ein fie fich folgender Maſſen ausge 
drucket haben: daß die geftattete fteye 
Ausfubre Der mollenen und andern 
tländifhen Fabrifen in alle 
mden Lande nunmehro das vor 
trefflichſte Mittel fen> das Königs 
reich aus feinem fchlimmen Zuſtan⸗ 
De heraus zu reiffen,, feinen Wohl 
and zu vermehren, mithin auch die 
acht des Sefamtreiches zu vergröß 
fern: ferner, daß aus der den Zu 
ändern weiters vermwilligten Frey 
beit, mit den Americanifhen Er 


lonien, mit den Weıtindifchen In⸗ 


fein, mit den Brutiſchen De 
in Africa auf eben Diefelbige 
Meile Handlung zu treiben, als 
bey dem übrigen Theile der Nation 
eingeführet iſt, die berrlichften Vor⸗ 
theile entfpringen müßten, und daß 
Diefe Derglnftigung zugleich die 
bönfte Probe der Adiung und 
erkſamkeit fen, welche Groß. 
— gegen J —2 * * 
n koͤnnen, we ge 
De nicht unerkenntlich 


Geftern hat Capitain Marſchal 
der Admiralität vom Commodore 
Fielding (weldyer mit einer Eſcadre 


— —ñ— — - 


im Eanatbegrdert war, um auf bie 
Holaͤndiſchen Schiffe Adyı zu has 
ben) folgende Nachrichten übers 
brabt : Am- 31. December wurde 


Commodore Fielding im Sanaf eine . 


er gewahr, auf Die er ſogleſch 
agd machte,und fie in wenig@tuns 
den erreichte, Er fand, daß es eine 

otte von 17. Hollaͤndiſchen und 

mericanifhen Kauffirthey chiffen 
mar, Die von 2. Hellaͤndiſchen Bir 
nienfchiffen und 2, Fregatten unter 
Befehl des Holändı hen Admırals 
Dpland convopret wurden, Der 
Englaͤndiſche Commodo'e ſchickte (iv 
gleich feinen Capitain mt ein er Bars 
fe zum Admital Boyland: “ Ein 
y, Eomplimert an den Admiral, und 
y, möchte der Commo' ore gern wiſ⸗ 
„ſen, wohin Diele Schiffe beftimt waͤ⸗ 
„ten, bittet au um Erfaubnif, die 
z, Kaufmanns» Schiffe nach feinen 
„aufhabenden Beſehlen zu viſiti⸗ 
„ren. Der Hollaͤndiſche Admiral 
antwortete ſehr hoͤfllch: “ Die Li⸗ 
ntenfch: 
Stationen von indien Die Kaufe 
manns » Schiffe aber Srants 


reich beſtimmt, Die meiften derfeiben _ 


wären feines Willens mit Hanf und 
Eifen , aber keineswegs mit Schlff⸗ 
bauholz oder Thauwerk beladen ; 
uͤbrigens baͤthe er um Verzeihung, 
daß er nicht koͤnne viſititen laſſen, 
feine Verhallungs befeble wären dies 
fem fchuurftracks zuwider. ,, Coms 


modore Fielding antwortete hierauf: 


y, Er wuͤrde morgen früb fein Anfus 
chen wiederholen , und hoffe, der Ads 
miral werde ſich einer beſſern beſin⸗ 
nen., Go brachten bedoe Flotten 
die Nicht vom alten ins neue Jahr 
auf der See zu Am ı. Jan, mit 
Zuges Anbruch ſchickte Commodore 
Serbing feinen Eopitain wieder zum 
miraf Byland, ließ ibm zum 
neuen Jahr gratuliren, und verlan 
te auf ale Faͤlle die Schiffe au vi 


roären nach verfchiedenen , 


J 


” 









? Flag. 
ur elten,, 
dimiral Botaud 


; w 


— m 
— * Senn 


— einer Lage erwie⸗ 


—— ꝛt von den Schif⸗ 










| tage en gilant eine gan⸗ 
e% ; der Ads 

nd mit a en ar 

ie ' icher⸗ 

— ——— —— Ber 

a m dore Fielding 

0 nen‘ Dfficier an 

nd, mit dem Ber 


* e möchte feine ve Flagge 
| F a, er (der Eommodor 
Er Schuldigkeit durch 
2% Kaufmanns» Schifr 
= 7 , Die er mit nad) Spithead 
dolle. ‚„, Admiral Byland 
„ & wolle bey feinen 
— und mit 
——* zur Wieder 
feiner Flagge verlange 
m ihriftlih.,, Die 
olat —* alle Hollaͤn⸗ 
chiff ** nun ihre Flag⸗ 
Der rochen, und begrüßiten 
drittiiche Flaggen mit ı3. Car 
, welches Commodore 


ü * 
at ya gr. * —8 
d chen Schiffe find 


ad durchſucht worden, 
> man pas nicht⸗ ale * und 












Commodote 





Eifen darauf gefunden , daß fie ats 
fo wohl n wieder ausgeliefert 


werden. Man bat aber nur 8. dem 
| —* nach Spitehead gebracht, und 


d deren Doch 27. aus dem Tegel 
gelaufen, roelche fich laͤ * 
* ben fich laͤngſt De 


murhid) Sciffehaupet Pina, 


werden; auch Yauı Bones oh mi 


diefen Schi en länait der Fran 


söfiihen Küfte gefegelt ſeyn. 
"Aus Bretagne, den 14. Die. 


An Bord des Kriegefchiffes, die’ 


Provence, fo am 7. diefes mait dem 
Eunguedor auf der Rhede zu Breſt 
ankam , befindet fich eine Compagnie 
frever Megren ‚ die der Graf von 
Eftaing auf St. Domingo an Bord 
feiner Flotte genommen hatte, Cie 
folen nach Rochefort gebracht mer 


den , und mit den auf der Inſul Aix 


verfammelten Convoiſchiffen nad 
St. Domingo zurückkehren. Die 
wo; = n Stuͤrme haben zu Breit 
inen Schaden verurſachet. Nur 
iſt eine Spantfche Frenatte auf den 
Anker getrieben. Allen wid: igen Zus 
fällen zu fteuren, werden auf den 
Dbermäsle: von 4 Schiffen Abeuds 
Shiffdl ternen aufgeſteckt. 
Breit, den 27. Dec, 

Ben Tag und ben Nadıt wird 
jetzo an ı2. Kriegsſchiffen gearbel⸗ 
tet, welche unvderzlüulich nach Ame⸗ 
rica zur Erfegung derer , die der 
Graf von Eſtaing zurück gebracht 
hat abgeſchickt werden ſollen. Der 
Herrt von Prevelane , welcher ſeit 
dem Abgange des Grafen von Or⸗ 
villiets das Commando biefiger 
Flotte geführet bat, iſt * foͤrmlich 
auf fein Landgut verwieſen. Der 
Herr von Guichen iſt zu ſeinem 
Nachſolger ernennet. Der Graf 
von Duchaffault wird vermuthlich 
Bi Lem mehr in dem Cabinete als 


wuͤrllichen Kriegsvertichtungen 


— 


Be | 





— — 


wc: werden. Einem init. 

bi zu Folge mußte er ſich auf 

s fehleunigite nad) es ver⸗ 

© Briefe von der Ziel St. 

ſtach, die über Holland ei ge 

gangen , ermähnen ver ner ums 
Ihefticher Vorfaͤlle, die eine 

fifche Kauffabrtepflotte betroffen 

von viele Schiffe in die Gewalt 
des Engländifchen Adıntral Parker 
geratben fepen. 

Stu ttgard , den Io. San. 

Es ift dem Publica bereits befannt, 
wie a Se. che Durch⸗ 
laucht ſeit mehreren Jahren ein eig⸗ 
nes Chriftflirftliches Geſchaͤft daraus 
— ——— 

n et u f6 
Davon haben ocftdiefeibean dem 
—— Tag einen neuen un 
—— ihß gegeben, indem 

in biefiger Haupt» und Stiſis⸗ Kin 
che ıs. Paar Verlobte, welche mes 

geringen Vermoͤgens nicht leicht 
—— bätten verheurathen koͤnen, Durch 
—— — — A 
ſſen, zu weichem 
= diefelbe auf Ihre ee 
ganz gleich kieiden lieſſen, re 
a. jedes Paar mit einem an Ei 
urathgut,und einer vollſt 
—* usſteuer an Bett, Leinwand 
und Haußrath gnädigft auszuftatten 
gerubeten. Die Trauung felbjt wa⸗ 
pe deſto ruͤhtender, weil Se. Her⸗ 
a ee 


lenſt, welchen Der biefige 
tadtpfarrer Bernhard zu verſehen 
hatte, als welcher uber Jerem. 
eine zweckmaͤſige erbauliche Rede 
bieft, Ihrem ganzen — 
anwohneten, und zu d 
ben dem Eingang in die Kirche Den 
der gamen Geifllichleit urd Cem hie⸗ 
Stadt » Magiftra: untertbä« 
nigft empfangen , und bie zu Fbrer 
Eitrade begleitet wurden. Als Diefe 
KFeyerlichkelt zu Ende war, traten 








— — — 


4. Paar Jubel ⸗Eheleute, welche 
ebenf.üs von Er. Heryoglichın 
Durblaudt auf Hoͤchſt eiiene Kor 
fien gefleider,und mit einem betr 
lichen Geld Geier erfreuer wur⸗ 
den, vor den Altar, und erneuerten 
ihre vor a dann :% Jahr einge 
aangene Ehe. ER rn mare es Un⸗ 
ſerem gnaͤdigſte » Bater dat⸗ 
an noch nicht genug, fondern Sie 
batten noch über Dieb 200. Arme, 
männlichen und weiblichen Ge 
ſchlechis auf Last hoͤchſt eigene Kos 
ften gleich Beiden laſſen, und wur⸗ 
den nun alle in dem argemielenen 
Bpeißfaal reichlich geſpeißt, und 
zwar fo, daß unten Die 200, Arme, 
meiter oben die 15. Braut» Paar, 
noch in einer mweitern Erhoͤhung Die 
4. Paar AZubelr Eheleute in Segen» 
—J des ganzen Hoſs und einer 
Menge Zufchauer in der fchönften 
Drdnung da faßen , und nachdeme 
fie auch noch von der Frau Reichs⸗ 
Gräfin v. Hohen deum ycelleny durchs 
aus mit einem weitern Geldgeichen? 
bedacht wurden , ibte file Geufjer 
und Gebet vor die Ethaltung der koſt ⸗ 
baren Lebenstage Er Derioglichen 
Durchlaucht, und vor die reiche Wer 
u einer fo geoffen Chriſtfuͤr ſtli⸗ 
chen Wohlthat zu Gott fchikten ; 
womit aud) jeder getreue Pürger von 
GStuttgard feine heiße Wuͤnſche ver 
einigte, fo wie überhaupt jeder durch 
dieſe ganze Handlung gerührt, Sei⸗ 
nem Durchlauchtiaften Landesvater 
Segen und Heil von oben zufeufjete, 


Es wird dem geehrten Bublico und allen 
auswärtigen Herren Fiebbabern zu willen ge; 
macht , daß der gute veritable friſche often, 
reicher Senf angefommen if. Wem ſolcher 
belichia iR, der fan ibn Mach, Halbmaaß 
und Quartweiß baben , oder auch in Fleinen 
und aröfferen äßlein, mie es denen 


Dee ?iebhabern am geiälliaften if, ' 


bey mir Fran; Jpſcyh Worle Hande smann, 
wohnhaft am Eiſenberg im Gemdfifchen 
, Pauß, ’ [2 












Ab 


— 


ta Grafen d’Eftaing 


geſchlagenen Sturm 
oa dies eine 
mewärdige Correſpondenz, 
Berguügen der Leſer 


ung hier witthei⸗ 


jenf von Eitaing fordert ©e. 
eral Irevoft auf, fich 
m dei Königs in Frankreich 
Er fagt ihm zum voraus, 
Perſon für alle 
‚iverde haften mäjlen, die 
. dureh die Meberlegenbeit der 
Ehe cn | 
ee en oe: 





$ Sand als zu Waſſer au⸗ 
Pacht —— 


I) 
—— — 
Auch ſagt er ihm yurgleich, daß je⸗ 


der Eutſchluß/ den er eutweder vor oder 
währender Aitaque/ oder ins Augeublick 
des Sturms nehmen möchte, die Schuf⸗ 


fe oder keinen dahrzeuge im Savannah⸗ 


Aug, fo jur Armee oder den Kaufleuten 


gehören, oder etwanu ſammtliche Maga⸗ 


ine in der Stade in Prand zu ſiecken, 


daft ein ſolcher Eutſchluß ihm allein bene. 
A "erden ſolle. _ 
v» Die Lage des Hoſpitalbergs auf 










Okenada, die Stärke der drey Retrau⸗ 





fition und Tapferkel 
der Stadt Savannah „yols das einzige 
Detaichement beiebte, fo Grenada durch 
Starın eingenommen, wmuß einetection 
für die Zukunft ſeyn. Die Menfchlich> 
feit dringet den Erafen won Eſtaing, 
diefe Vegebenheit Ihm ins Gedaͤchtniß 
zuruck uruſen; wenn er folches gethum, 
fo hat er ſich nichts vorzmmafn. „> 

„ Lord Macartney hatte das gute 
Gluͤck, der erfien Hige vom Truppen zu 
entgehen, die, mit dem Schwerdt In der 
Hand in eine Stadt eindringen , aber 
obgleich‘ die alterfoftbariten Sachen in 
einem von allen D fficter s und Inges 
nieurd für unberwingtih gehaltenen 
Piatz geflüchtet waren, fo kounte doch 
der Graf von Eitatng nicht fo gluͤcklich 
ſeyn, eine Pluͤnderung zu verhuͤten. 
Im Lager vor Savannah den 16. Sept. 


@No. U. 


Pr | ; . { 
Antwort ded Generalmajor Veevoſt au 


‚ den Grafen von Eflaing ; Datirt im 
" Bager, Savannah den 16. Sept. 
„Ich werde juft mit Ew. Epcelleng 
Briefe vom heutigen Date Heehrt, wei: 
er eine Aufforderung an mich enthält, 


diefe Stadt den Waffen Gr. Majekät 


des Königs in Srankreich zu übergeben , 
werauf Ih nur. fo. lange die Antwort 
verſchoben, bi ich folchen Brief dem 
Koͤnigl. Cwil⸗ Gouverneur (der Stadt) 
sorgejeigt. „, . 
u IH hoffe, Ew. Excellenz werden 
seine beffere Meynung von mir und dem 
Srittiſchen Truppen haben, ald daß Sie 
glauben , fie werden ſich auf eine Genes 
als Unfforderung ohne einige ſpecifieirte 
Puntte ergeben. „ 
Haben Sie, Gir, ſolche Bedingun: 
gen ‚vorzufchlagen , die mit Ehre von 
mir koͤnnen angenommen werden , ſo 
koͤnnen Sie folche angeben, aber mit 
Beziehung auf das Civile und Militair, 
‚und ich will ſodann meine Antwort da⸗ 
auf ‚ertheilen.  Immittelh verſpreche 
Ach auf meine Ehre, daß nichts mit mei⸗ 
Wiſſen und Confens weder in die⸗ 
Stadt oder im Fluffe. ſolle zerſtoͤhrt 
werden. , Ich habe die Ehre ıc. 


Vrevoft. 
Fl (0 IL.) x 
Schreiben des Grafen von Eſtaing 
um Lager je Savannah, 


, deu 7 Sept. 
I. u Ich erhalte juſt Eiw. Excellenz Ant 
wort auf. dem Brief, den ich die Ehre 
tte, Ihnen diefen Morgen zu fchrem 
d ie ftellen vor, daß es die Sache 
der Belagerten it, folche Punkte vorzus 
lagen , ald fie waͤnſchen moͤgen; und 
ie därfen nicht zweifeln, daß ich mit 
jergnügen im Diejenigen einwı.H ren 
werde, fo ich mit meiner Pflicht beſie⸗ 
hend annehmen Fan. „ . 
Ih höre, daß Gie fortfahren, Ah 
nerfchanzen. Das iſt für mich zwar 
Sade von geringer Importanz; 
ober, um ber Formalität willen, muß 
ich “Bitten, dag Sie, während unſerer 
Conferenzen mit einander mit Dem Ders 


fi n aufbören. 
m verfepiedenen Eolonnen, fa ich 


* 


zu machen, werben th⸗ 


beordert, 
ven Marſch fortiegen, aber ohne fih Ji⸗ 


zen Poſten zm nähern, oder Ihre Sırua- 
siom zw vecogmofeiren, Ich Habe bie 
4) SE ZI ng. 

2.6. Ib melde Em. daß 
ich nicht im Stande geweſen, der Ar⸗ 
mee der vereinigten Staaten zu verweh⸗ 


ron, ſich mit den König Truppen zu 


vereinigen. . 

Die Eonjunction wird vermuthlich 
dieſen Tag gefcheben. In der Folge 
müllen Sie alſo mit dem General kin⸗ 
coln und mir conferiren. 

Nro. IV.) 
Schreiben. ded General Major Prevoft 
an den Grafen von Eftaing, 

den 16, Sept. 

Sir; Jh habe die Ehre gehabt, Ew. 
Ercellenz Antwortfchreiben auf das mei» 
nige vom heutigen Dato zu empfangen. 

»» Da die Ungelegenheit, fo wir untet 
Handen haben, vom Wichtigkeit iſt, in- 
dem unterſchiedlich Erhebliches ind Mare 
zu fegen , fo ift eine gegiemende Zeit zum 
Ueberfegen unumgänglih (abfolutely) 


: nörhig ; ich the daher den Vorſchlag, 


daß ein Waſſeuſtulſtand auf 24. Stun 
den von .biefem Dato an ftatt haben 
möge; auch mil erfuchen, daß Em. 


‚ Eriellem; Jhre Colonnen weiter zurad, 


und aus dem Gelicht unfrer Werfer ent: 
fernen Jaffen wolle, oder ich werde nich 
in. der Nochwendigkeit glauben, auf fie 
feuern zu laffen. Wann fie nicht dieſen 
Nachmittag irgend was zu recognoſciren 
füchen werden; fo merden fie in der 
Dikance ſicher ſeyn. — Prevofl. 
r (Nro. V.) 
Aus dem Lager vor Savannah, 
den 16. Sept. ‚ 
Sir; Ich confentire in den Waffen« 
ſtillſtand, fo Sie begehnen. Er ſoll bis 
zu dem Retrait-Schuß morgen ben 
ızsen Nachts dauern, welcher auch als 
dad Signal zu Wiederanhebung -der 
Seindfeeligfeiten ongefeben werden fell. 
Es iſt unnoͤthig, Em. Excellenz zu über: 
legen zu geben, daß dieſer Waffenſtil⸗ 
fand gänzlich zu Dero Faveur iſt; weil 
ich ‚nicht gewiß ſeyn kan, ob Sie nicht 
denſelben fi zu Nutze machen, 
ſich zu derſchanzen, während daß die 















Coionnen And in Marl 


worden, und daß dieß Präkuni: 
nicht bloſſe Parade der 

N in W st morden ,, 
be — De u 
Naht. ſich zuziehen, Dun aller 
rſach — Nrer Seits 
Ich erfahre, daß mei: 
— RCÄEL Hefe “die Ge 
i ‚daß der Chevalier ve 
6, eim Lieutenant vom der Mari- 
zum genen gemacht 


morgen fruh eis 
audzufchichen ; 
poitiren, um 
Hölze im Ge: 


zu ein gleiches Miß—⸗ 
gu" verhüren. 

come VomMonilled, und dert 
Dilion commandirte Colon: 
gezeigt, oder ob Ihre 
ierd micher dein jwifchen ung be: 
ebenden Waffenftilifiand sebührendeth- 
ng bewichen; aber, ich weiß, daß, 
das diefe acht vorgegangen, ein neuer 
5 die Sachen bald zu eis 


ig? 
ner Entfcheidung jwifchen ung auf ein= 
oder Die andere Weife kommen wer: 


N 
Senerat⸗ Major 













Vrevoſt an — 
Eſaing, den 17. Gent. 
Yatwort auf das Schreiben 
Wwelches die Ehre hatte, 
*Uhr in der Made zu erhal⸗ 
Made Ihnen, daß, nachdem ich 
\ je Correſpoudenz dem Rörigh 
Eniigeuverneur uud den Miktair : OR 
fitett won Range in einem verſannurl⸗ 
ven Ariegorath vorgelegt „.deg einmũ⸗ 








- 
* 


Gluß dahin auggefallen UF, 
N er gleich unſern Poſen ah 
als unbezwinglich betrachten könnten, 
derfelbe dennoch wolle und muͤſſe defeu⸗ 
dirt werden, Derohalben foll der ⸗ 


*2 welcher dieſen Abend , eine 


de vor Sonnen s Untergang abge 


feuert wird, züfclge Eiv. Ercelien Ber: 


flag, das Signal jur Wiederanfahung 
der Feindfeligfeiten feyn. Ich habe die 


re 172 . 


"Auf diefee Schreiben nahmen dann 


die, Schüpfeligfeiten ihren Anfang und 


da juſt am. demſelben Abend der Dürif 
Maitland mit den 900, Man vom der 
Inſel Beaufort glüflih in Savannah 
eingetroffen war, fo bekamen die Be: 
lagerien Muth und bepde Theile cans: 
ren einander bis den 6ten October, 
da der Öcneral: Major Prevoſt init ei: 
nem beweglichen Schreiben ſich an den 
Graren von Ejiaing wandte, und ihn 
bey deu Gefuͤhlen der Menſchlichkeit bes 
ſchwor und bat, zu erlauben, daf die 
Werber und Kinder der Stade Cat 
nah) an Bord einiger Schiffe gebracht, 
und unter Sramöficher Schug auf dem 
Fluß fo Lange Mh anfhalteh dürften 
bis die Sache entſchieden ſeyn würde, 
Prevoſt Bar ſich uſonderheit dieſe Gunf 


für feine Gemahlin und, Kinder nebtt 


einigen» Bedienten aus. - Allein, Pre 
voſt erbieht cine abfchiägliche Äntwort 
in den ſchnoͤdeſten Ausdruͤcken von 

umd Eincoin, Bende fagten ihm: „„Seig 
Eifer babe feinen Berftand ber 
Er-werde verföhntich und allein für 
Fotgen feiner Hartnaͤckigkeit baͤſſen m 
ſen; Er habe die,’ unter dem Vorwand, 
die Artickel zu entwerfen, ihm verwi 
uigte Zeit nur dazu gebraucht, Fa 
am fich zu ziehen. Ein ſoiches Berrap 
gen berechtigte fie bimlänglich mit ihm 
nicht das mindeſte mehr u thun baden 
oder einen Augenblick Zeit zu verliche 
re. » Militairifhe Gründe lieſſen eg 
nicht zu, ihm die Barmherzigkeit zum 
verwilligen, darum er bitte; fie muͤſſen 


mit Bedauern der Haͤrte hre Funchioneh - 


folgen-und befinnten das Schickſal 
ver, die Dpfer feiner Auffuͤhrung = 
feineh „dur Woruriheile Herhärteten 


— _ —⸗ 
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Arxen erſtreckt 
Die Provtantwagen , u. ſ 
Weteröbiirg , den 12. Der. 

Es darf nicht mehr in Zweiſel geyos 
* en, daß unfer'Mar fehlüfig ge⸗ 
‚der Mrone Großbrittannien 
jahl Kriege: Schiffe und 
en zugehen zu lajfen, um die 

Americanet unter die Borh⸗ 
rehtmäfigen Landes: 

ck zu bringen. Beſagte Schifs 
ſter werden in kurzem 
creitſchaft ſeyn, und alsdann ſoll 
ft flehende Vrittifhe Geſond⸗ 
1 Harris, einen Courier mad) 
; fertigen, um dem dafgen Hofe 
Haben , aus welchem die Schiffe 
fen Werken, "und ben Ort ihrer 
inigung mit den Englaͤndiſchen ans 
. In Reträche der engen Hands 

in mit der Brittifchen 

N wir uus anaelegen ſeyn, 
der. Großbrittannien zur Be: 
endigung eines Krieges, der ung einer⸗ 
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ınd 9. Fregatten Beftchen ſoll, und ſol⸗ 

che ben guter Zeit Fünftiges Fruͤhjaht 
abfegeln werden. 

EaNir, den 14 Dir. 

Zu Gibraltar und im Lager von 

AR vun all s rublg, 

fe —* * —*—— fein 

a find, zeigt n 
Ant zu eher —— 


chte 
und 


Kurssefaßte Rachtichten. 
Der Klug von etfln bt De 
i6 geueben, daß In ‚Denen 
sen feiner Staaten , zum Dienft 
‘ande Matrofen geworben wer⸗ 
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giſche Exera - Zeitung, 
m Staats, geleheren, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 

Mir ° Adm, Rapferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Frivilegio. 

I von Zofeph Anton Mon, ft.auf dem obern 

—A in den fogenannten Gchweid + Hauß. 

’ Landesregierung dahier, gleich ſolches 
Eingangs bemeldten Hofkriegsrath zur 
weitern Verfügung zugegangen , der 
gleichmäßigen Bekanntmachung willen 
am die Eivilbehörden gnaͤdigſt andurch 
ju vernehmen gegeben. München, dem 
14. Chriftmonats 1779. 

Earl Theodor Churfuͤrſi. 

Ve M. 5.9 Vieregg. 
Ad Mandatum Sereniflimi Domini 
Ele&toris proprium. 
= F. Muffat, 
Carlsruhe, den 3. Jau. 

Su Eutingen , ohnweit Pforzheim, 
‚wurden einem Bauren von drey fetten 
— den zoften Devember naͤcht⸗ 
+ Kherweile | geſtohlen. Bolgender 

» Yieb befannt : eim 
efe beh den Bau⸗ 
een an dem folgenden Tage, und feinem 
Bären wurde der Schwernftall zur Her: 
berge augewieſen, und das übrige 
Schwein wo anderähin gewieſen. Des 
Nachts Fam der Dieb, um das dritte 
Schwein abjnholen , der Bär empfieng 
ihn aber fo übel, daß er in eim lautes 
Gefchren ansbrach, und das game Hauß 
bald zu Zeugen machte, daß ber Herr 
Schul ded Orts (demm der war es felbft) 
eine naͤchtliche Haußſuchung gehalten 
hatte. 
Dresden, den 5. Jan. 

Am ıften Jan. war im hiefigen Chur: 
fürftt. groflen Audienz⸗ Saale da jenige 
Praͤſent aufgeſtellt zu ſehen, weiches Ge, 
Churfuͤrſtl. Dur hlaucht dem Marquis 
Breteuil, der als ertraordinairer Ambaſ⸗ 
fadenr vom Königi. Frauzeͤſiſchen Hofe 
benm Teſchenſchen Friedens - Tonaref 

il, geflattet werden getwefen, beit mmt haben. Die ſes Praͤ⸗ 

2 befichet in etnem odalen Tiſch, ohn⸗ 








gefehr 2 2/2 Eiien laug, mit Faſſen ges 
rade, und düf antique Art 
von Silber und vergoldet , mit inländis 
ſchen Grauaten, Rubinen, Topafen und 
Zabeltitzer Steinen garniret. Die Platte 
. tft: von lauter wert —— 
men geſetzet, ohngefe 
en en quarre , und diefe Stuͤcke find 
alle mit einer Numer bezeichnet , woran 
eine befondere Specification und Bes 
ſchreibung, von was für einer Art Steis 
nen jedes derfeiden ift, in einer Kleinen 
unzumerfenden Schublade des Tifches 
befindlich.- In der Miite deſſelben if 
1f4 lang ovales Stuͤck Meißniſches Por: 
ceffain , fchwarz touchiret, vom einem 
groffen Meifter gemahlet, und rund um⸗ 
her mit inländifchen Perlen garniret, 
Ferner find noch 4. dergleichen Porcel⸗ 
faine, ſchwarz touchirt, gleichfalls mit 
Merien befegt, und mit onibifchen Figus 
ren 'gegieret , an dem Rande des Tifches 
angebracht, umd zugleich des Marquis 
von Breteuil Nawe; Datum und Jahre: 
zahl des gefchloffenen Friedens motirg, 
Paris,-den 8. Jan 
+ Der jüngfthin nach den obern Zims 
mern ded Schloffes zu St. Bincennes 
gefaͤnglich gebrachte Requetenmeiſter, 
d wohl wicht, ſo bald von da her⸗ 
auskommen. Nachdem er durch groſſe 
Verſchwendungen ſeine Affairen in Un— 
ordnung gebracht, nahm er zu, den nie⸗ 
derträchtigiten Mitteln. feine Zuflucht, 
So oft er bey dem Herrn Giegelbewahs 
‚ser fpeißte, welches fehr oft geſchah, 
nahm er immer einige Gedecke von 
Silber mit ich. Der Hauß» Hofmeis 
fer, der dieſes bemerkte, gab eines Tas 
ges acht, und ermifchte ihn in flagran-, 
tidelito, oder auf frifcher That. 
Ampfterdam, den 7. Jan. — 
Berichte aus Londen wollen es fuͤr 
ſicher angeben, daß die Admiraͤle Rod⸗ 
ney und Roß mit ihrer vereinigten Macht 
die Fahrt nach. der Meerenge von Gi⸗ 
draltar anſtellen. Da beyde Gefchwader 
wirflih am agften December mit. güns 
Higem Winde Torbay vorbey gefegelt 
find , fo fteht mit eheſtem etwas wichti⸗ 
ges vom ihrer Unternehmung. zu erfah⸗ 
sen, Sie machen 22. Reihenſchiſſe und 
10. Fregatten; den Spanien Aber, 


gan 


land und 


wenn. auch dad Geſchwader des Herrn 
Ludwig vom Cordova mit jenem unter 
den Befehlen der Herren Barcelo und 
Langara fi vereinigt haben follte, will 
man nicht über 17. Reihenſchiffe zumu⸗ 
then. Die Dauptabfiht der Engläns 
der geht dahin, Gibraltar meit Lebens⸗ 
mitteln auf 18. Monathe umd Krieges 
vorrathe nach Maaßgabe zu verfehen, 
und frifche Truppen bineinzubringen. 
Kinnen die Spanier ſolches nicht vers 
hüten, fo zerfällt ihre bisherige koſtſpie⸗ 
lige Bereunung gedachter Beitung. Der 
Ausführung der Engländer, wenn fie 
ſolche u Stande führen, oder der Dins 
tertreibung der Spanier, wenn fie ſel⸗ 
bige zuwege bringen, wird das Lob eis 
ned Meifterftreiched micht verfagt wers 
den Fönnen. 
Londen,, den 4. Jan. 

Am Neujahrs: Tage war zu St. Ja⸗ 
mes eine fo aufferordentlich glänzende 
und zahlreiche Eour, als fie noch waͤh⸗ 
rend des ganzen Kriegs nicht geweſen. 
Alle Miniſter des Königs, alle auswärs 
tige Geſandten, der hohe Adel, der 
groͤſte Theil der Oppoſition, alle Udmi⸗ 
vold , fogar Keppel, alle roͤmiſchkatho⸗ 
liſche Pairs, und viele Große aus Schott- 

Irland hatten fich eingefrin« 
den, um dem König Gluͤck zu wün: 
ſchen. Die von. dem Hofpoeten Whi⸗ 
tehead verfertigte Dde, welche in Ge⸗ 
genmwart ded ganzen Hofes abgefungen 
wurde, bezieht fich völlig auf die gegens 
wäriigen  friegerifchen Zeitläufte , es 
wird aber der Americaner nicht darin 
erwähnt; fie belebt aus 3. ungleichen 
Stangen, derer Schluß: Vers jedesmal 
nit folgenden Worten endigt: „Es 
„ſey in ded Altmächtigen Gottes ewi⸗ 
„gem Mathe Befchtoffen, daß die Kb: 
„nigin der JInſeln die alleinige Beher⸗ 
„ (&erin der Meere ſeyn und ferner 
„, bin bleiben ſolle., Alle brietifche 
Dffictere welche bey verfchiedenen Gele: 
genheisen vom Grafen Eftaing gefangen 
worden , und umm entweder ausg ewech⸗ 
felt oder auf ihr Ehren⸗Wort bier find, 
verſichern ein hellig, Graf Eſtaing ſey 
ein erhabener und großmuͤthiger Mann, 
der ihnen. als feinen Gefangenen micht 
ur menſchenfreundlich, ſondern auch 


zͤflich und mir "Achtung "begegriet fer. 
Man ſagt D. Franklin Habe dem Lord 
Morth bereits Friedensvorſchlaͤge über: 
ſchickt, weiche aber fihlechterdings nicht 
Hätten angenommen merden können, 
and ſey General Faucit dieſerhalb ſchleu⸗ 
nigft nach Deutſchland beordert worden, 
am mehrere deutfhe Truppen in Sold 
gu mehmen, welche aufs Fruͤhjahr nach 
American geben follen, im Falle der Con⸗ 
greß feine andere Saiten aufziebt. 
; Geitern wurde behauptet, ed ftand 
auch in verfchiedenen Zeitungen, Paul 
Joues habe Ah ſelbſt erfchoffen , wel: 
bes aber wenig Glauben fand, gewiß 
Ü es, daß die Defertion auf feinen 
Schiffen im Texel ſehr groß geweſen, 
and er diejenigen Defertenrd, die ihm 
wieder gebracht warden, mit der bar 
tem Strafe, der Rage von neun Nägeln, 
(ehr fireng beitraft bat. 
Schreiben aus Eonftantinopel, 
den. x. Dec. 


* 


Der Groß: Siegel: Bewahrer,, Bru⸗ 
ner Der Großveziers, iſt zum Pascha don 
Sophie ernennet , mithin gemäthiger 

; vom Gerail ſich zu entfernen, 
a daß einzige Opffer, welches der 
Iremier » Dinifter nach den Umftänden 


n muͤſſen, und, wein man betrachs 


tet, wie ſehr das Publicum auf ihn ers 
Hittert geivefen, zur Zeit, da er nur noch 
Selectir⸗Aga mare, fo fan man denen 
golitifchen Talenten diefed Minifters die 
Bewunderung nicht verfagen , der heut 
zu Tage auch dad Lob derjenigen gewon⸗ 
den, die ehemals über fein Glück neis 
diſch waren. Es erforderte in der That 
ein mehr ald gewöhnlicher Muth, um 
Dopulars Haß zu trogen, ein Haß, der 
gegen feinen Erevit dermaſſen angereizet 
worden , dad man, um ihn zu flürzen, 
ſogar die Nefidenz in Brand zu ſtecken 
gedrohet. Seine Feinde find zu dem 
Ende von dem Aga der Tanitfcharen 
Feb unteritüget worden, der unter ber 
Hand die Mord: Brenner geftiftet, wel: 
‚he mit noch andern eben fo boͤſen Ab⸗ 
fihten umgiengen. Aue diefe gefaͤbrli⸗ 
Gährungen num vor dem Kanfer, 
‚Herrn; zu verbergen, und doch 
dieſes Ungewitters ohnerachtet, au das 
Ruder der Regierung fi zu sjiellen, 
umd dabep erhalten, auch die Zuneiguns 
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einer gegen ih eingenommenen Nation 


wieder zu geminmen , erforderte Vorſicht 
und Kiugheit. Das HauptsMittel, defa 
fen der Eroßvezier, eine fo gluͤckliche 
Veränderang zu bewuͤrken, fich bedienet, 
ware feine Aufinerkfarmfeit; in Anfehung 
ber Lebensmitteln eine gute Ordnung 
wieder einzuführen ,  umd den Borfauf 
ju verdrängen , welcher den Preis ders 
felben auf 60. von 400. über ihren ges 
wöhnlihen Werth gebracht. Bis das 
hin aber hat die Wachſamkeit des Mis 
niſters noch nichts fruchtbarlidhes bes 


würfen können, als in Anſehnug des 


Brods und des Fleifched , denn, was 
die andern Lebensmittel angehet, fo ifk 
zum Unglüf Conjtantinopel nicht fo 
ſtark damit verfehen , daß man den 
Preis derſelben fchleunig berunterfegen 
könnte. . Der Mangel diefer Lebensmits 
teln ift hHauptfächlih durch den Mangel 
an Schiffen entitanden. Die Franzofen, 
Die im diefem Stück ehemalen der Res 
giernug die ſchoͤuſten Dienfte geleiſtet, 
Haben ihre Schiffahrt wegen den Engs 
ländifchen Capers aufgeben muͤſſen. 
Die Repubiif Raguſa, welche vor 
Zeiten bey 40. Kauffarthey⸗ Schiffe in 
ber See hin und ber fahren laſſen, 
bat ſich von dem Schaden nd nicht 


»mwieber erholet, den fie in dem legten 


Krieg zwifhen Rufland und der Pforz 
te erlitten und die Anzahl der Denetias 
nifhen Schiffe, welche den Urchipel zw 
beſuchen pflesten, Hat auf einmal ſich 
derringert durch die Würkung einer Or⸗ 
donanz. melde die Regierung dieſer 
Republik vor einiger Zeit heraus geges 
ben, um zu verbieten, daß man im 
ihren Haͤven Feiner andern Schiffen ſich 
bedienen foll, als ſolcher, die von Ber 
netianifcher Bauart find. Die Urſache 
nun zu dieſem Verboth, wovon man 
ganz verfchiedentiich redet, ſeye nun, 


welche fie wolle, fo hat folches der Der 


wetianifchen Schiffart in der Levante eis 
hen beträchtlihen Schaden zugefuͤget. 
Um aber die Hinderniffe zu Berforgung 
der Reſtdenz zu überwinden, fo gebet 
ber Groß: Bezier damit um , die Tuͤr⸗ 
kiſchen und Chriſtlichen Unterthanen de4 
Reichs anzufrifchen , auf eigene Rech⸗ 
mung bie Handlung zur See ju übers 
nehmen. Zu dem Ende hat er ihnen 
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bereits 4. Schiffe, die Gr. Hoheit zur 
gehdreten,, verkauft, um auf denſelben 
Reid und andere Pebend » Mittel zw 
holten, und er bat audy im der gleichem 
Abſicht einige Franzoͤſiſche Schiffe ges 
lauft. Allein das See⸗ und Handlungs⸗ 
Weſen it fo wenig die Sache der Türs 
ken, daß ed dem Premier : Minitter 
ſchwer fallen wird, feine Abfichten des⸗ 
fans zu erreichen und ihren Geiſt dazu 
zaftimmen. Gleich, als wenn die Ur⸗ 
Aachen, die wir bier angeführet , wicht 
genug wären, die Schiffahrt in umfern 
Gemäflern zu verringern , ſcheinen die 
Englaͤndiſche und Franzoͤſtſche Capers 
ſich gleichſam mit eiander zu vereinigen, 
derſelben einen Stoß zu geben, und die 
andern Nationen zum Opfer ihrer Haͤn⸗ 
deln zu machen. 
Cadix, den * Dee. 

Man verfichert, Daß die Beſatzung 
In Gibraltar 10 5. Resımentern&ngs 
laͤndet, wilde 2800. Mann, umd 
3. Regimentern Honnovcrarer , fo 
1380, Mann ausmachen beſtehe, 
mworzu noch 469. Artilleriften kom⸗ 
men , und im dem Plazje befiden 
492. Canonen, Mörfer ıc. 

Aus Portugal, den 17. Dre. 
Wir hiben Nachricht, daß d.e Eins 
wohner auf de v. Portugallan Spar 
nien a aet e ter: Inſel Fernando Pao 
bey dra kunſi der Spa: ti ſich in Das 
Hüere des Eilandes zurückgezogen has 
den, und deshald Schwierigkeiten 
zu überroinden ſeyn därften. —* 
auf der gleichſUs abgetretenen Inſel 
Yunabon baden din Spintern vor 
der Fauſt erfiäret, ihre Vyfahren 

tten feine andere Pölkerihaft, als 

e Portuaieſen, gekannt; fie woll⸗ 
gen dem Beyſpiele folgen, und unter 
der Dberberrihaft Ihrer Alleroe 

eueſten Mojeftät verbieınen. Die 

panier haben dieſe Wiederſetzuch⸗ 
Bert mit einer Fregatte d-m Hofe zu 
Madrit argezeigt , und erwarten nr 
bere Befehle. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Am 6. Diefes nah 6. Uhr Mor 


gens hat zu Ingolſtadt, dıe wegen 


Irer Tuaenden , Rrömmigkelr und 
andern fürtreflidden Eigenfchaften bes 
ehbmte Dame a &-äfin von 
ECampara , gebohrne Meichefreyin 
von Kanne, zum groffen Leidweſen 
aller Armen uud Mothleidenden, und 
zum unerfeglichen Verluſt ihres ge» 
hebten St. Ercelleny 


, ©. 
des Heren ZYacob 
Grafens von Campana ‚®r, Chur 
zu Dal; Bavern 
möürkiicher Kämmerer , eral⸗ 
Marſchaul⸗Lieutenant und Inn⸗ 
Den ale 
nad) € r 
Geduld ausaeftandnen Glieder and 
beit, mit allen heiligen Sacramenten 
verfeben, Das Zeitliche mit dem Erob 
gen verwechfelt. 
Nachricht. 
Es hat A . Koͤnial 
—— Kon her a 





ie, del, mil, mixto gejicmenb vorg® 
t, er von den AG su Degansbung 

Srepcorps » Errichter Major 

‚auf eine böcft verldumde 


eifhe, unſtatthafte Art, im Abfiche ſei⸗ 
—* Geburt, und wrklicher 
von der —* Dagenfben Familie , 
fentiich, ſowohl muͤndlich als ih am 
aftet worden fen; mehwegen benannter 
beir um Die genauefte Unterſuchung dies 
feines Derfommens, Gchurt, und fodann 
um —* Widerrufung dieſes wider ibm 
ausge ſreuten falfchen Geruͤchtes, mit Vor 
behalt der wider beſagten Major von Neß 
ſelrode zu ſuchen habenden Privat * 
fhunng , das Anſuchen gemacht hat, N 
dem ermwehnter Herr H ann, Freyhbert 
von Hasen, bey dem hochloͤbl Kanſerl Kö⸗ 
nial. Judie. del. mil. mixto auf Die rechte» 
beitändig. und vollalltiafte Urt, durch die 
flandhafteiten und unmwidrfp-ehlihiten Be 
poeife, dargethan bat , daß er mirfiich von 
der adelidhen Freyhert ich von Hagcuſcheu 


Familie abftanıme, auch ihn bieräber von 


erftermebnter Miritair Bebörde ein dericht- 
liche Urkunde ausgefertigt worden ifi, als 
wird ſolches deſſelben Rechrfertigung, und 
einsweiligen oͤffentlichen Genugthung, zu je 


dermanns Wiſſer ſchaft hiemit bekannt ge⸗ 


t. ; 
Wier, den aaflen Decembet 1779. 





Herr Erzbis 
Dimig find diefer Tage 
gt, und Se. Eminenz 
Franz der heiligen Roͤm. 


don Harras, Kaps 
Son, L bevollmaͤch⸗ 


—— * hei 


riſches Gu deu unfern Reginene 
und Eorns zur weiten Gebraus 
ı verbleiben haben, im Publico 
un® Wandel gettichen erde, 
28 zu wanherley Unſuge Anlaß 


bie num von Eeite Unſers Hofe 
3 am das hierländige Gene⸗ 
ando der Auftrag ertaffen wor⸗ 
"de wnterfiehenden Truppen 
wachen, und zu verordnen, 
y ſchw⸗ Verantwortung fein 
önial. Montirungsitäct we⸗ 
Re ae tern , und Corps, 
Marunfe af verkauft wers 
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giſche Ordinari Poftzeitung, 


8, gelehrten, Hifterifi u. dconomif. Neuigkeiten. 
‚Röm. Bayſerl. Maſeſtaͤt allergnddignem Privikgio. 


* n ‚gedruckt non ofeph Anton Msn, wehabaf auf ds ober 
Graben, im dem fogenannten 


a Derzan, des heiligen 






































ebenfalls abgehalten werde, zu dieſem 
Verkaufe Vorſchub und Unterichleif zu 
geben, durch gegenwaͤrtiges Patent öfs 
fentiich befannt machen zu laſſen, hoͤch⸗ 
ſtens anbefohlen worden, daß bey ges 
meſſenſter Ahndung ſich niemand unters 
ſtehen ſoll, von dem Militair ein altes, 
oder neues Montoursſtuͤck zu kaufen, 
oder auf irgend eine Art an ſich zu brin⸗ 


gen. 

Wir befehlen demnach allen Fingangs 
ernannten Unſern Ortsobrigfeiten, Bes 
amten und Unterthanen, daß ihr euch 
Diefer hoͤchſten Anordnung auf das ges 
naueſte gehorfamft achten follet, wie im 
widrigen die Uebertretter zur ſchwereſten 
a ee gezogen twerden würden, 

Bo der Dönau, ben 32, Jan. 

Mor einig Fägen "gieng ein Käle 
händter aus Tyrol des Morgens fehr 
fruͤh von Kornenburg nach Wien. Es 
geſellt ib car bald eine Weibs⸗ 
perfon zu ihm, melde auf Vernehmen, 
daß er nach der Kanferlichen- Reſidenz⸗ 
ſtadt wollte, viel Freude Aufferte, daß 
fie nun einen Meifegefährten hätte ; denn 
fie gieng ebenfäus mach diefer Stadt, 
Kaum hatten fie eine Strecke mit chi» 
ander zuruͤckzelegt, ald 5. Straffenränber 
zum Borfcheine kamen, ben Tyroler 
ansacten, Geld forderten, ihm auf Die 

Yeufferung, daß er feines bey ſich hät 
te, heftig mis Prügelm ſchlugen, und 
endlich zu Boden werfen wollten. Der 
Kaͤſehaͤndler, der nach Gewohnheit feiner 
kandsleute zum Gluͤck eine kleine .. 
Ben fich Hatte, wehrte fich fo gut, als 
er Konnte, flürzte einen der Raͤuber 
mit einem gewaltigen Schlag am die 
Bruſt zur Erde, bleßirte noch zwey an= 
dere bekam hedurch FR, HD, . 


— 


wahrte Thüren und Käften erbrochen,, 
die gamje Geldkaſſe, wie auch alle Klei⸗ 
der und verfchiedene —— Ir 

fortgenommmen , daben aber den Geiſe⸗ 
fuß und eimen mis Blut befudelten Rock 
gurücgelaffen. Auch von diefer Sache 
bat man noch feine Spur audfinden 
können. 
Srtift⸗Kempten, den 16. Yan. 
+ Berwichenen Donnerftag den r3ten 
ereignete ich das Unglück, daß zu kaut⸗ 
serach eines der fchönften, und beit: 
meublierten Landfchiöffer, und Probs 
ſtey⸗Sitze dieſes Fuͤrſtlichen Hochfliftes 
durch eine in denen Schloß⸗Kaminen 
entflandene Entzündung in wenig Stun: 


Raub 

geworden. Das ganze prächtige Gr- 

bäude liegt in der Aſche, doch find zum 

Gluͤcke die Canzley, und einige der be: 

traͤchlichſten Gerärhfchaften gerettet wor: 

Nichts ware bey diefem ganzen 
dem fühlbaren 


gnädigiten Landesfürftend empfindticher, 
Als daß von denen jur Rettung herbey⸗ 
‚geeilten getreuen Unterthanen ſowohl, 


r 


ticaniſchen Colonie Suriname, da, 
tiet den ı9. ADerober, enthält unter 
andern Folgendes : „Neun Englaͤn⸗ 
diſche Schiffe find hier angehalten , 
und werden nicht iosgelaffen werden, 
bis die von den Engländern genom⸗ 
menen und theils nah Jamaica, 
thells nad) andern Brittiichen Aufeln 
geführten Hollaͤnd ſchen Schiffe mer 
den fey gegeben ſeyn. Die Hol⸗ 
laͤnder haben jetzt eine gute See⸗ 
macht in die ſen Gegenden, und ihre 
m ind mi beträchtlichen neuen 

e ſtaͤtkungen beſetzt. Daher 
kommt es, daß ſie entſchloſſen ſind, 
eine freye Handlung durchaus zu bes 
baupten.,, 

Haag, ben 8. Jan. 

Die Auhaltung und Aufbringung 
Hollaͤndiſcher Schiffe durch die Spanier 
in der Sttaſſe bey Gibraltar verurſacht 
allerley unangenehme Folgen in ver 
Handlung. Das Holländifhe Schiff 
Wagkzamheid, Eapitain Cornelis Den: 
dricks, das mit einer Kadung Danf für 
Rechnung ded Königs von Spanien von 
Riga kam , war am azjten November 
vorigen Jahrs durth einen Englan di⸗ 

en Caper genommen, am 24ſten aber 

durch einen Spaniſchen Caper 
wieder abgenommen und zu Cadir auf: 
gebracht. Dafelbit ift ed für eine gure 
Prife erflärt, weil, nach dem Königl. 
Spaniſchen Eaper » Reglement , alle 
neutrale Schiffe, die den Engländern 
wieder abgenbinmen werben , nachdem 
fie über 24. Stunden in ihrer Gewalt 
sewefen,, für gute Prifen ſollen erflärt 
werden. ,, Man bemerkt bey diefer Ge⸗ 
legenheit, daß die Engländifhe Admi⸗ 
ralitaͤt nach ganz andern Grundfägen 
verfährt, Man hat fein einziges Exem⸗ 
pel in diefem ganzen Kriege, daß Fran: 
Hſiſche oder Spaniſche Effecten auf Holz 
laͤndiſchen Schiffen von den Engländer 
für gute Prifen erklärt wären, Contre⸗ 
bande ausgenommen. Im Gegentheif 
baben fie jedesmal die Schiffe freu gege⸗ 


ben, und nach dem Drt ihrer Beſtuu⸗ 


wung abfegelx laſſen; vorher Yabeır fie 
ihuen ihre Kofen verguͤtet. Dingegen 


\ 














‚Häven fen für 


worden. Bon drep 


ndifchen — Cabitaine 
tel) find die Ladungen, beſte⸗ 
alzen und Käfe, zu Cadix 
i \ ‚verfauft, und 





Ar; 


ou Fokfe, ? 8 mit Hol; nah Als 
er wollt: Algeſiras aufgebracht 
gute, erklärt, meil Spas 

a. einem immerwährenden 
Begriffen if. 

h 7 Yan. 

fangt an, wieder 
ja ftehen umd zu geben, 












pe werde nicht hin⸗ 
jagt aber, fein Ch: 


a die Ku: 
worden, ans 


— re ’ ' | \ 62 
re rie 
J Fe Tin e 

| ne ‚fo hat er abermal 
von dent, ihn 


e den -anfichtig zu werden, in 
' „ Meiben; fi. gefieliten Vvublicum die. als 
38 
gung und Erfenntlichkeit empfangen, und 
das freudige Jurufen hörte man von al: 
den Seilen erhalten. Nachdem er in 
-Kurfche wieder Pag genommen, 
? er-feimem Kutſcher ausdruͤckuch, 
zu fahren, damit kein 
‚möge. Dieſe Auf 
wer die bey groſſen Herren 
tens ohne Wuͤrkung ſind, baden die 
ing gegen ihue nicht menig ver⸗ 
dem König in 
' Zimmer vorgefteliet worden. 
Im Leute haben die, Euriofität ges 
Beni prächige Toilette zu ſehen, wel⸗ 
Me der Marquis d'Epinai ſelbſt ange: 
>. gebe hat. EB if ein Gefchent, das er 
Janer ‚auf die Hochzeit machen 


en 


hart ift verwundet wor⸗ 
er 


erfchmeichelbafteften Zeichen der Zunei⸗ 


will, und bie am Werth auf 24000. 


Geamten geichäger wird. « "= _ 
In einen gemiffen periodifchen; Wers 
fe wird d’ 95 Charaster alſo ges 


ſchudert: Wille Eigenfchaften zu einem 
vollkommenen Befehlshaber vereinigen 


ſich im Grafen d'Ejlaing. 4 koͤwen⸗ 
much bey einem wortreflichen Te 
ment des Körpers; Würde und Staud⸗ 


haftigkeit im Betragen bey der ſtreugſten 


Kriegszucht ; ein. umzuermüdender , zw 
tahnen Unternehinungen entſchiedener 
‚Geift , die helifte Theorie: mit der gluͤck⸗ 
fichften Practif verbunden ; eine auifers 
ordentliche Arbeitsliebe (der Graf d' E⸗ 


Kriege ſtaing arbeiter immer mit 4. Secretairs) 


dev der bewundernswuͤrdigſten Gedult, 
das iſt d'Eſtaing! 
Beym Ehatelhet iſt dermalen ein 
Rechtshandel in Bewegung, der viele 
Leute nach dieſem Gerichtshofe binzies 
het, . cheild um. den beruͤhmten Advoca⸗ 
tem Gerbier gu hören , theild wegen des 
Antheils, den das Publicum an der Ent⸗ 
ſcheidung der Sache nimmt, Er betrift 
die Caſſetion eines Teſtaments, das ein 
Metzger bey den Invaliden, welcher 3. 
Millionen an Baarſchaft binterlaien, 
gemacht, und welcher Die Kinder e:ner 
fernen Dbchtenp die Ach mider feinen Wil: 
fen verheurathete, nur im Pflichttheil zu 
Erben eingefetzet hat. Die Tochter bat 
ſich beftagt , daß ihr Dater fie, da ſie 
. gleichwohl ſchon lang großjaͤhrig gewe⸗ 
fen, nicht; habe laſſen beuratben, und 
das and dem Grunde, weil er nicht ſchrei⸗ 
ben koͤnnte, und fie ihm daher wegen 
' Ein: und Verfaufens die Rechnungen 
machen wüßte z dennoch hat das Ge⸗ 
richt das Teſtament des Vaters beſtaͤt⸗ 
tiget, genen welches Erkenntniß wohl 
eine Berufung an das Parlement ein⸗ 
gewendet werden därfte. 
Alle Ohriſten aus den Lägern in der 
Piecardie und Bretagne haben Befehl 
erhalten, ſich ‚gegen den Momat Maͤrß 
gu ihren Regimentern zu verſuͤgen, und 
behält der Graf von Bauf dad Ober⸗ 
eommrande, Graf Eitaing wird in die- 
fem Jahr kein Commando wieder erhal⸗ 
ten, ſondern zur. Wiederherſtelluug ſei⸗ 
mer Geſundheit in ein Bad gehen, Uns 


Martinique lauſt die traurige Nachricht 


2: . Mei. ih in ae 


* >. 


— —⸗ 


mofete Imfelır in Merlin mehrentbeild Schreiner » Wooren 
tits uote 9a Mn — m em ein Wagen * mit Der; 
angel LE, und auf Reis 

au } mm n 
Trieh, den 7. Yan. ‚Ca ein oroffe Gaaldud khelike, Do 


Briefe von Sal, vom 27. Der. 
welden umter andern: „, am he 
ligen Abend alihier eutſtandene Gewit⸗ 
ter hat hroſſen Schaden gethan. Frühe 
um 7. Uhr überzag fish der Him⸗ 
mel mit Wolfen ‚ und Blitze 
von allen Ecken ſich quer durch einan⸗ 
der. Um 2. Uhr brach es emdlich mit 
heftigen Donnern los, und nach 8. Uhr 
machte es 3. ‚entfeßliche Schläge, durch 
deren einen der Marcus: Thurm von 
oben, bis an den Grund gefpalten, die 

ey groſſen Glocken zu Trümmern zer⸗ 
—8 und herunter geſchlagen, und 
— 17. Menſchen getoͤdtet wor⸗ 


—J Nachrichten. 
Die bewafneten Bolontairs in 
land aͤuſſern jetzo un andere 
finnungen, und find bereit — 

England ihr Leben aufjuopffern. Als 

auch die erſte Nıchricht von den ver⸗ 

willigten Haudlungs + Frenheiten zu 

Hublin eintraf, wurde fie leich 

durch —— aller Lanogen dem 

Volle bekannt ge 
Dem Vernebmen nad, fon der 


Pohiniſche Graf’Pulamsky, an fee Hörer, | 
eg rechtlicher 


nen bey Savannah 
den 


ſeyn. Rod) in 
legten Augenbrichen feines Lebens —* 
be er dem General Washington ſei⸗ 
nen Degen , und alle feine Effetten 
einer Franzöfifchen Dame vermacht, 
mit der er auf einem verttauten Suß 


lebie. 

Brieſe aus Duͤnkirchen meiden , 
daß Die beyden Engtändifchen Priſen 
Seraphis und Scarborouad unter 
Framd ſcher Flagge aus dem Texel 
dort anaelangt find, daß man aber 
vom Paul Jones richts dafelbit 
wfle, und glaubt man, er fey nad) 
Amerıcı aeleerelt. 


_ Künftigen 24 Oiefek Deonats 


en aka 


— — — — 


des 55 


4 lern geht, and eine ciſerne G 

Taſſa, befindlich. Wer alfo etwas zu Pay 

ren millens, beliche ſich an aedachtem Tage 
m balb 9. um balb 9. Uhr Vormittag eufinden. 


 Esiiden: 31. gr Dich Yahrs der Hoc» der Hoch⸗ 
il. Hofrath allbier Herr Clemens Tri 
perger , ein von Johann Srüfperger Ir 
ger und Forſtnern zu Pandiperg in Ba 
1 Anna Maria deſſen an a 
ter Sohn, in 73ften 
* igen Standes, und a ge der, 
und bat ein —* fi) auf 5000, 
fl. beianfendes Vermögen juröcuelaffen , 
wozu jwar einige Erben gemeldet, aber 
noch ni tie es —* € see = 
ero alle um e, melde am obgedachtt 
—— einen rechtlichen ne 
oder Shuldforderung zu machen 
dergeftalten citıret, und vorgeladen, daf he 
von untenfichendem Dato an ınnerhalb 3. 
Monaten, die ihnen für den erfien, zweyten, 
dritten umd leiten peremtorifchen Termin 
temit anbrraumet werden, ben einem Hot: 
5* giſchen Hoftath entweders 


perjönlich, oder Dia ſam Vevollmaͤch⸗ 
————— 
Em andte ded Derrn Er 
ch ubigere mit denen ug 


hr keaitimiren —* 2* 


nach enden ei —— on 


deit werden 
ır 
"Seo Salhursi Dokarks 





Bi. A 


ER des Ru obann Bär, Sid 
ſterſpach, und Maria, deſſen Eher 
—* MH. * ag Sohn, bat fi 
man vor < wiffend wohin au 
— ſelther nichts nichr 
vn fo hoͤren taffen. Anf Anſuchen feiner 
itterten um Derabfolaung feines me 
nigen Erbquts wırd daher derfelbe oder fine 
Leıbes ; Erben binnen 3. Monaten, als Hor⸗ 
nung , März, und April dieſes Jahre zum 
erſten, ziwenten und drifter peremptoriſchen 
Termin alibier zu ericheinen voraeladen = 
anfferdem feinen Geſchwiſterten in ıhrem Ges 
ng gegen —— will ſahret werden ſolle. 
m raten Jaͤner 1780. 
Des Fuͤrſt hohen Domſtifts zu 
— Obervogtamt Bus 








ae —* 
> , — 
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— 10. 
„Alles ara... 




























Ale, Grafen von Baur und Chabo 
| a: Jerfailles entbothen morden , 
m ih mit dem © sdeninten zu ber 
— Ba de ine 
Ä F die Engländer 
* Tray Krieg: voͤlker 


meriea m laffen , fo wird 
et, he Ana: samt zwölf 


— X Er — Ihre 

| mad auf d oh — Den Juſeln 
> Hl uns wir un Auf. 
Varnin ique h ‚führer, Herr 
Grat zmur 7: Schiffe , und Derr la 

5 Motte = Biquet weiter fe ald 4. auf 


ominge.. - Das Gefchiwader von 
** Befehlen des Herrn 
* vor der Hand auf der 
‚sermennten , bärfte 
Fahrt. nad Wetudien ans 
son feiner Ankunft 
Haven des Oceans 
Bann: wird. Dem 
it das Reihenſchiff, 
ihrer von dem Capitain 
Öthigt worden, dahin zu= 
Mur von diefem einzis 

*0' ‚dem Geſchwader des 


— un 3: 


Zu * 


Orr Rn anbar bis ch 


| FE Ertra: Blatt, 


E gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
KRom. Bayferl. Majeſtat alletgnddigftem Hivilcgio. 


— ſebh Anton Dion/wohnbaft auf dawobem 5 
fogenannten Schneid : Haus - 





Brittiſchen Beute. von. 22, Canönen 
daB Tiegerthier genannt „.zu Cadir ans 
gekommen find, befinden fich fehr viele 

anfen. Der Xicomte von Noailles 
und andere Officiere ſind daſelbſt von 
der Amazone and Land geſtiegen, und 
nach dent Lager zu Gt. Noch abgegan—⸗ 
gen, um die Anftaiten zur Belagerung 
Gibraltars in Augenichein zu nehmen , 
und hernaͤchſt die Reife zu Land nach 
Sranfreich fortzuſetzen. 

Der Yrinz von Conde bat ald Gou— 
verneur von Burgohne, einen Capitaut 
be Garde. Diele Stelle befaß biäher 
ein Marquis d’llgonit,. aus einem gu⸗ 

ka Hauſe in Probence, und wel⸗ 
cher —2* apitain se Major ' 
der Den‘ Garde if, Der Prin, 
mar wegen gewiſſer Reden, die derfeibe 
ſich über eine Dame von des Prinzen 
Hofflaat ſich erlaubt. hatte, dergeftalt 
gegen ihn aufgebracht, daß er ihm den 
Abfchied gab. Der Herr von Agoult 
fam bieranf zu dem Prinzen, und be: 
fchwerte ſich ſehr bigig, der Prinz babe 
ihn entehrt, und er verlange Satidfa: 
tion. Am Sonnabend früh begab ſich 
der Prinz, der in Zweykaͤmpfen ein er: 
probter Held ifi, fib auf das Mars: 
feld, wo fein Gegner auch erfcien. 
Man ſchlug ſich im Hemde in Beyſeyn 
vieler Leute. Der Prinz wurde durch 
den Arm geſtochen, und er hat den Hrn. 
von Agoult leicht- im den Leib verwun⸗ 
det. Letzterer wird allgemein getadelt, 
daß er die Kuͤhnheit gehabt, ſich mit 
dem Prinzen ju meſſen, und vormänı: 
lich, daß er .r viel Erbitterung dabey 


gezeigt. 


Der Prinz hatte die. Großi:. 
muth, fogleich, nachdem er feine Wuns 
— gemachten den hatte verbinzen laſſen, mach Ver— 


— ⏑⏑⏑ — 


ſeilles get —— und 0 ig 


um —* für wen Schuldigen gu bit⸗ 
tm Se. M aber bloß gu 
antwortet haben + Gie weiten feben, 
was Sie zu Kitten. Der Mar: 
quis hat Urcheil wiche erwarten 
pr 69 aus dem 
—————— ben a1: Dec. 


Dan vernimmt von Taganrock 


ungen, und Patenten, fo von Gr. 
Majetär verfchiedentlich hieruͤber ergan⸗ 
gen md; eudlich gereicht felber auch 
zum wefentlichen Wachtheile des Inter⸗ 
ei des Königs ſowohl, als der erlaub⸗ 
ten Dandiung,, da inzmwifchen ſolch ein 


ordnu 


Staub Mösbrauch im GSegeutheile dem uneriaub⸗ 


ten Haudel, und fogar dem Contraban⸗ 
dieren Thor und Angel öffnet. 


Der König Hat daher, nach vielfältis 


am ſchwarzen Meere, urterm m gen darüber eingegangenen Berichten‘, 


ne das alda e baute 

„der Prin Conſtantin, Ta- 
ges * von dort mit Rufichen 
Waaren nad) ra ab geſe geli iſt. 
—* wurden zu *2 Ta⸗ 
Län ꝓwey andere dadin gebd ige 


chiffe 5* aus Conſta atinopel Ginn 


DIE daf die Handlung mit: 
* A mehr in den Gang 


— 
Cadix, ven 13. Der. 

Der & Minifter Graf Florida 
Blanca, bat am alle auswärtige bey au⸗ 
ſerm Hofe angeftelite Miniſters ein Schrei⸗ 
benserlafien, welches auch Hier letzthin 
3 Su folgenden — 


Die — 334 und — 
die ſchon ſeit einigen Fahren her in 
Haven, und in der Bay von ang 
dadurch eingefchlichen find, daß die aus⸗ 
fändifchen Kauffärchepfchiffe trachten, je: 
ser M⸗ 
det, die Liſien, 
ihre anfhaberiden Waaren, uebſt pänct: 
licher Aneige derjenigen, ſo für diefen 
Haven beftimmt- find, aud jemer, die 
andere Beſtimmungen haben, behoͤrig 
eingureichen, find bereitd fo hoch geſtie⸗ 
gen, daß es faſt das Auſehen gewinnt, 
ars wollten die Handſungsintereſſenten 
diefen ‚Haven für einen ichen Frey: 

Diefer Ainfug iſt aber‘ 

ſchnur traf den in dein Tractaten aus⸗ 
er enchaltenen Bedingniffen uwi⸗ 
und verträgt ſich keineswegs mes 
—— andern Häven und Maut⸗ 
m. ded Kine bisher besbach⸗ 
neqh min dem Veſüg⸗ 
—— eigenen Koͤnigl. Unterchanen, 


‚amd ſireitet wicht weniger wider Die Ges 


fege felbſt, mid wider die Koͤnigl. Ver⸗ 


t „ die fie verbin⸗ ders all 
— — 


und vernommenen Beſchwerden ab Seu 
te verſchiedener auswaͤrtiger Minirer, 
fuͤr anumgaͤnglich nothwendig erachtet, 
deraleirhen Unfuge ſammt ihrer Wurjel 
aus zurotten, damit eine und dieſelbe 
Regel in allen Dero Haͤven beobachtet 
werde, — wie es die gute Ordnung, der 
obgedachter Verträge, und die 
währe Aufnahme des erlaubten Dam 
deis erheifchen. Dieſem zufolge, Haben 
Se: Majefiät zur allgemeinen Regel zu 
erflären, und anzubefehlen — 22*— 3 
alle Capitaine, und Patronen auswaͤr⸗ 

tiger Schiffe verbunden ſeyn ſollen, in 
Zeit von 24. Stunden nad) ihrer Eins 


ven, Br ag in über 
ihre aufhabende Waaren , nebſt einem 
richtigen Verjeichniſſe über Die Zahl ih⸗ 
rer michringenden Tonnen, Ballen, 
—3 und andere Gattungen des Gepaͤ⸗ 

‚ To wie nicht minder über die Marfı 
* und ihre Zahlen, und beſon⸗ 
Verfonen , am weiche vers 
gleichen Artifei beſtellt And; dahingegen 
auch diefe ihres Ortes gehalten ſeyn fol 
len, ein richtiged und genaues Verjeich⸗ 
ni über die Tonnen, Ballen, und am: 
dere Gattungen, die fie am Borde haben, 
und die nach andern Mautolaͤtzen Span- 
ntens beftinumt And, mit beygefuͤgter de 
ziemender Ungeige, für welche Häven fie 
gehören, auch Toller ge: 
dachte Enpitaine,, und Schifföpatronen 
aller Nationen in ihren dießfaͤlligen Er⸗ 
klarungen, auf eben die Art, wie es 
bereits von den Spaniern geſchieht, die 
Gattung der im jedem Balle, Faß xc. 


iſt, getreulich anzuge 
dieſes werden ſie in a Berzeichnifien 
ausdräflih , und namenuch die Tom 


we, — and auberhauvt 
= —— ; 
nfegen f} und uns 

ft —* —— ad Bulta, 
er Vocete zu bedichen , gleichtnie e# 
* je verfidiedenen Mautaͤm⸗ 
en piber e ausdräcklichen Bedingnif- 
ftermäh fer Verträge, unternommen 

daß die ma ) den tefpectiven Däven bes 
Ba in Zeit vom 14. Taͤ⸗ 

fe eines jeden fies 


uögelat ſollen, wobe 
ausgeladen werde y eo Se. 
ajef! do der nicht ihrer Maut: 




































un hg 


me, ‚oder andere erbebs 
Ausladungen vers 
ern koͤnn — Endtich wird den Aufs 
5 je Stroͤme aufgetragen , 
Schi 8 Verlauf von 8. Täs 
nachdem m« 2 ein Schiff 
ngefir bat, auf das ges 
urd atasıen, um gu fehen, 
it ‚Richt in die ab: 

niſe aufgebracht wor⸗ 
acklicher Beobachtung 
die Koͤnigl. Verord⸗ 
Regeln. 
en, die man zu Ca⸗ 

* fe * gt, um die Waa— 
—— dert nach Sevilien, 
ven von Santa Mas 

a, Bere — Lucar zu verfuͤh⸗ 
m, * R ene Waaren ein⸗ 
Re) über | bereitö die Pros 
* 8 fie nur Durch 

fe nad „Cabir gebracht , und 


7 ‚gedachten Piiken, nicht aber 
dern bein umt wären. In dies 
in ı inbetr acht haben Se. Majeflät be- 
v dem Mautamte von Ca: 


Volletten zugeſtanden 
une Ya e, fo für Waaren 
hör —* ohgedachten Plaͤtzen 
ie * find ; und foll bey deren Aus⸗ 
Ex Zeit ausdruͤcklich ausge: 
efihrieben iverden, bin: 
führung zu befchehen 
A * die Darthuung der 

die Mautgebuͤhren in er⸗ 

aͤtzen behoͤrig entrichtet wor: 

den find, unter Beobachtung aller uͤbri⸗ 


par a 


— 





gem. Endlich fol fürjene Waaten, die 
man für die Cadixerkaufleute geliefert, 

und abgegeben zubaben, beweislich dar⸗ 
thun Fan, ein Kar biefer Kaufleute ges 
halten feon, die Einfuhr» ſowohl als 


die Ausfuhrsgebühren , —1& die Waas 
ren zufolge der Koͤnigi. 


ken Fade unterliegen, ee 


Um-in Hinkunft allen Zweifeln, und 
Zweydeut igkeiten ab Seite der Capitals 
ne, und Scifföpatronei der Flagge M 
N. vorzubeugen, haben mir Se. Maje⸗ 
ftät befohlen , diefe Dero Willensmey⸗ 
nung ihnen befannt ya machen, damit 
fein Borwand der Unssiffendeit dieſer 
gerechten Maaẽnehmungen künftig mehr 
Plag greifen könne, auch diejenigen ih⸗ 
rer Nation von den Megeln unterrichtet 
werden , welchen fie füch zu unterwerfen 
haben , indem fie fich vom diefeıw Augens 
blicfe an vor allen nicht mehr zu erdul⸗ 
denden Misbräuchen werden ju hüten 
mwiffen, um fo mehr, da dieſe hoͤchſte 
Königl. Verordnung auf den buchſtaͤbli⸗ 
den Geiſt der, fenerlichiten Verträge, 
mie nicht minder anf einen allgemeinen 
eing:führten Gebrauch und Herfonamen, 
zur Befbüsung und Aufnahme der rechte 
mäßigen Handelſchaft fich fußet. Wo⸗ 
mit die Ehre Habe x. 

(War unterzeichnet.) 
* Graf von Florida Blanca. 
Utrecht, den 11. Jan. 

Es darf nunmehr Fein Lauter 
noch Einwohner der vereiniaten 
derlaude nach Gibraltar —* 
treiben oder treiben laſſen, uoch 
Kriegs⸗oder Mundporrath dahin lie⸗ 
feren oder bringen laſſen, noch mit 
den Belagerten einige Verbindlich⸗ 
keit unterhalten, fo lange Die Bela⸗ 

gerung dautet. Ihre Hochmoͤgen⸗ 
= baben wirklich durch eine am 
3: ften Chriftmonat esgangesie Ver⸗ 
ordnung alles dieſes, bey Rermel⸗ 
dung der Ungnade und einer Geld» 
bufe von gehen taufend Gulden , Die 
auf den Berretungfali der Schiff, 


patronelegen fol, nachdrcklich uns, 


kerfagt, nn Strafe iſt wider ihn 


— — —— —— — 
in. 


verhängt, wenn er fi) von Kriegs⸗ 

——— aufbringen laffen 

um durch ſolche Liſt, unter 

0 Sumehe dah er weggenom ⸗ 

—* worden fen, feine Ladung In ge⸗ 

fügte Veſtung zu bringen. 
‚Berlin, den 10. Jan. 


An die Sicue des nunmehrigen. 


ers „ Herru von armer 
— baben Se, Majettär den 


Earl Friedrich Ludwig Als 


brecht , MReichsgrafen von Finken⸗ 
— jeitherigen Präfidenten der 
Koͤnlgl. Wertpreußifchen Regierung, 
m Chef Präfidenten der drey Schle⸗ 
im ben Dber Amts⸗Regierungen er 
5* Die Präfident» Stelle der 
mörkifihen Regierung zu Eüitun 
der zeitherige Königl. Oder 
Amts⸗ a von. Kr 
erhalten. Die Sache des 

eye Ab fo viel —— 

iſt num entſchleden; © 
— da die nedergeſetzte Com 
* —— ER Raͤthe ſchuld⸗ 
4 pe h sh den Außer 
u get an ‚d ammerges 
eichisrarh stehn und der El 
—8* Regierungsrath Schribler 
frey feun , und ihre Plaͤtze bebalten, 
die gr * ei rn 

Grauer hingegen, fo wie die 
er Regierungsräthe Buſch, 
del und Neumann, caftıt feyn, 
ein Ihe auf der Veſtung Spandau 
und dem Müher Arnotd feir 
—* ‚gebabten Schaden erfegen ſol⸗ 
len. Dem zufolge find auch dieſe 
fünf letztern ſchon geſtern früb nach 
Epandau gefänglich abgeführt wor 
den. Sie werden u gemein bedauert. 
Die Perfonen vom Koͤnigl. Haufe 
als viele Bernchme habt ihnen 
a ars 
wer 
den nicht Die Hälfte des ihnen zuer- 


tannten Termins in Spandau zur 


bringen, fondern früher entlaſſen, 
und auch wieder verſotgt werden, 


* una Oft niet Eroberung Som 
nande de 
Der Kriegẽ⸗ Schanplak in Auterica 
hat fih nun durch die Eroberung von 
Fernando di Omoa im neue Gegenden 
gewendet: ‚Diele umportante Veftung 
liegt auf dem veflen Lande, in Neuſpa⸗ 
nien.. Die Sranier und Franjofen, 
welche zeither die mitten zwiſchen ihren 
sungen liegende Inſel Tamaica, mit 
einem Ueberfall bebrohet, feben num den 
Geind mitten in ihrem Lande, der von 
diefer In fel aus ihnen einen fo uners 
warteten Befuch gemacht. Die Provinz 
Hondurad,in welcher Fernando de Omoa 
liegt, war jederzeit eın Zankapfel zwi⸗ 
(ben den Engländern und Spaniern. 
England batte fonft in allen Gegenden 


der Dap von Honduras und der Mus- 


quite bas unter dem Kamen bed 
Eampede = Holzes fo berühmte Blau⸗ 
Farb Hol; fällen lafien, and damit grofs 
fen Handel zum Abbruch der Spanier 
nicht nur, fondern auch jum Rum der 
Waldungen getrieben. Mac dem: Das 
rifer Frieden 1762. hatte zwar Groß⸗ 
brittannıen die in ber Baye von Hondu⸗ 
rad und andern Drten Spanifchen Ges 
bierd im jenem Weltiheile gemachte Des 
feftigungen demoliren laſſen ınäflen ; 
dagegen aber verſicherte Se. Catholiſche 
Majeftär die Englaͤndiſche Unterthanen 
oder ihre Arbeiter binfüro unter keinem 
Vorwand in Fälung, Ladung und Ab⸗ 
führung des Farb = oder ee Hok 
zes ſtoͤren zu lafjen , deßwegen fle uns. 

geftört die Hhnen mörhigen Wohnhänfer 
und Magazine bauen koͤnnten. Dieb, 
war micht allezeit beobachter worden ,, 
und ſeit dem jebo ausgebrochenen Krieg 
möchten die Epanier den Anfang der 
Seinpfeligkeiten in jenen Gegenden da⸗ 
mit, daß fie die Harbholz » Niederlage 
der Engländer in dem Gt. Georges I». 
einnahmen, alle dortige Arbeits + Beute 
die fich zur Wehre fegen würden, 
zubängen drobten, und dazu (don Gab 
gen und Schaffors aufrichteten, als um 
Güde die Fregatte Racehorſe mit an: 
dern Engländifhen Schiffen erfchich, 
die Rap und die ungluͤcklichen Ehlact- 
opfer der Spanifch. Bothmaͤßigkeit fies 
der erlößte, und daranf Gelegenheit 
nabın, St. Fernando zu erobern. 
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e Drdinart Pofkeitung, 


geleheten, hiftorif u, deonomiſ. Neuigfeiteh. 
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| Dertegt und gebucht von Zofepb Antan Moo, 

ee ». in dem fogenannten Sch 

gefehenen Herrn im dem vordern im, \ 
fan man meb mer. Zu einer befonderg Audienz kam 
* es nicht. Nur ſollen Se. Majeſta bey 
der Unterredung mit dem Herrn Grafen 
ſich geäuffere Haben , Ihre Dienerfchaft 
fey nach dem Verhaltungen, die venr Car 
pitain Fielding ersheilt worden, zu Were 

fe gegangen. 

Kurze Nachricht vom Capitain Cooks 
Tode, aus einem Briefe des Bros 
feſſor Pallas in Petersburg am den 
Dr. Ober⸗Conſiſtorialrath Buͤſching. 
Capitain Eoof, der gegen Oſten vor 
Sandwichs⸗ Island mehrexe Iafeln ver- 
umithete, gieng dorthinwaͤrts, um den 
Derbji und. Winter in einer mätdern Ge⸗ 


wirtlich var , dem nie nach 
fruchtbare Fnfeln , deren Höhen durch 
fleinerne Mauren vertheidigt mare, 
Er wirft am einer diefer Jufein Anfer , 
je. „die Aſſecuranz erhaͤlt von deren Bewohnern far @dtts 
Hr See und Kriegäges liche Verehrung, und trennte ſich fehe 
reent fündie Hin » und friedlich von ihnen. Ein Sturm bes 














J 









sehen te. ſchaͤdigt ihm kurz darauf den Beſann— 

hat bir König diefen maſt, und möthigte ihm, nach der Bucht 
: pürbig gefunden. dieſes Eylandes zurück zu Eohrei m 
u,den 7. Ian. felbigen ausbeſſern zu laſſen. Die In⸗ 
m x. Uhr, Fam der Kö⸗ ſulaner werden täglich frecher. umd Dies 
3%. Tanıed. Die Srantd:Ger bifcher,, und fteblem endlich ſogar eines 
der Schuffsboote von Thau weg. as 
pain Eoof, nm ſich Yertler Recht zu 
vericharfen, gehe mit ı >. bis.rs, Mante 
und ſeinent Lientenant ans and, umd 
zum Oberhaupt der Infel. Unter der 
groffen Menge Inſulanern, die tm fels 
Bigeß waren , und dent Hotnann 
noch immer Verehrung erwi fung Heifte 
einer mitten im Lauf ber Unt #handhung 
durch feine Frechheit dar Huptnann, 
mais Schrot auf ir zu feuren, Der ader 
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Bei: ch gegen die Kon 
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groͤſte Eintracht. ** be 
fremdlichtea * — 
Relationen behaupten dagegen, ed 
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ue "gew Vene, und nah 
Officiers befens 


a a 


ool men, daß Prevoſt gemip even das S.hiks 


möthigten die übrigen, ji 
wundet, unterm Feuer ihrer fe, 
die Flucht zu ergreifen. 
‚Den y. Yan. 
Die Über die Auswechslung det 
in dem Terel befindlichen Kriegsge 
entſtan denen Irrungen, 
—— vor einigen Tagan geho⸗ 
‚und das ganze Geſchaͤſte zu 






Unter andern Beding, 
—— lan 1 
ex! ngenen 
Dam fo — 
3 —— 34 
_ gen ihrer 
eins 
allda 
wohnhaf 
Regie 
genom⸗ 
/ ee don 
* iſt 
EI zum Drictenmale, im nr 
von 21. bis ro, In der —2 
| Zeigers , darüber 


fat wie Bourgopue erlebe baden mwärde, 
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——— en ent ⸗ 


—— — „und ji.D allerfeite 


Hobriten dem en 
ER Mr 24. Wyr gluck⸗ 
; —35 gt mit ein 


naja Daun ad einges 


£ em 
lia egen Uebel, 
Hua dieſe weile Verord⸗ 










ſolgende Verord 
beſehlen Wir gnaͤ⸗ 


——— Theodor Chur⸗ 


1 and Einrichtung der er⸗ 


| — räumlicher 
auch wegen 
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nöthige Communica⸗ 
he Om ichtuug 
mi 
ifican —* Leute einen Abſchen 
und von Unternehmungen deralci- 


tem werden, dieſer 


Er mwohnern dep 


eu ie den San 9 
init erwähnten Malifican 
, 20 fie zu Vechaſt gefommen 











dt, und an ihnen die 


daen, ſohin diefes Endes 
obur ichtige , und 
t in den biefigen 
ben Unteres 


— übernom: 
fie 
—* 








andesregierung 
wegen Berniehrung perum pwblico- 
er 5, Sam RR 
5) In Anwendung ‘der sur 
Wahrheit jedesmal der Bei 
cht mehr ad torturam animi, als cor- 
poris genommen, ſohin diejelbe als cin re- 
medium mere fublidiarium nur im dem 
Aufferften Galle der enormitatis deliti ober 
inemendabilitatis Inquifiti verhängt ter 
Es ift auch binführo 
6) Die Conflitutio ad bancum juris 
vor der Berurtheilung, und zwar weni un 
24. Stunden nah dem, durch die 
auẽ gebrachten Geſtaͤndniſſe — 2 
nach dem Erfolae der beharrlichen Wiederho ⸗ 
fung die gefchloifenen Acten dem Praefidie 
zu Ernennung eines andern VProponentens 
oͤhne vorgängige —2** über die = 
um * VProteſſes F übergeben 
gen Berathſchlagung aber ha pi 
e —— und pflihrmäßige vorum 
von den Commiſſarien zu führen, won Dies 
fen feiert ohne eine weitere DVorlefung der 
Eonitituten, oder Anhörung alienfallfiner 
MWiderrufung, im Falle fih Inquiſit nicht 
al evidentiam facti contrarũ, vel nejm- 
tiuam loci wahrſcheiu icher Weife berufen 
würde, die refoioirte Strafe den Delinquen⸗ 
ten anzukündigen ; in jenen Fallen bingegin, 


und 

" ra} wo tin Miffethäter i in ipfo bänoo 
nris, umd a'fo vor feiner Nerurtherlimg 
Ir vorige Bekeuntniß widerruſet, nah Bet, 
en der Umſtaͤnde, und Beſtimmung 
Rechte zu verfahren, allenfalls auch die 

Tortur big zum Ende fortzufegen, und 
„ 8) Die Driginalaeten von den Beams 
‚ten, zu mama der Zeit, und Koſten alle⸗ 
mal einzufhicten, and Tolche nach Ermeffen 
der Eollegien , und, nach daraus gemadh- 
tem Gebrauche wiederum zuruͤcke je Toten ſenden. 

Es iſt ger Unfer eruſtlicher Wille, und 


chl, 

" 9) D« allenfalls vorhandenen Alta, 
oder Antecedentia nit den übrigen den 
zeit 88 —— 

16) Saͤmmtliche Arten ordentlich zw 
ſammen gebeftet, paginirt, und Das Prots⸗ 
coll Äber Die peinli —— und 
Verfahren in einem ande, die dazu geb» 
rigen Beylagen aber in dem andern. a er 
ders abgetheilt, jeder abjonders num 
und der —— im —** wo ud a 
jede Beylage begogen wird, ad, latus des 
viel fertigen, * eihreindern Nachſchla⸗ 


gens, oder Vergle und dalbet — 


m ız) All * Age, or» 





Bm dem ; 
E30) Die, I * ——— 
*6 N 


er NE Tom ala gr m 

Y verruchten = offen 

Ser > u 
in — we * ya: 4 


all % Cotta, Berg Ri, 


‚ia Tübingen find —* ende Bü 
“tonditionirt um Kung reis zu haben : 


„In Folio Du Mont Corps univerfel 
“ip! — du Droit des Gens. Am- _ 


Don Mtiern, Alta 


Rerd. ı 


8 Münzg Archiv. Lünigs ſanmiliche 
Zeillers Topt graphien mit Meria- 


de dan, eaırum Europz=um. 
Annaksferdinandei. Chro- ° 





R icon, (iotw'cenfe, Bucelini „Opera. 
— — i tinen genugiam Buee 


— in hör Conhli — 
9 Vol, Brabe hiftoria coeleftis, 1666. 


. 3 


* — Hirich, des denıfhln 


m . 


ad 6. Monat bierunter lich, oder durch 


Gin Ben r —— 


aktion uͤberantwortet 
Moßluch Den 37. De. ı 





FEN Me 
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hen Hit: 

de Seno ohne dem nicht be · 
‚ us Shes Alter erreichen, 
Vi } dei 23 1696. ges 

| verheinng gef: öpfet werden. 
is ei Fer tag etwas ges 

4 fg: = g * 1 den Mens 

I fung una 
2226 —“ 
7 Sänger und Sangerin⸗ 
we —* * 
J mh der in Brufk 
"au BORN biöweis 
welche ſchon 


koſtet. 
echlen, daß am 
Peue Prieſter 
Gin Dosen, Predi⸗ 
sr % — Mojeſtaͤten 
—2* he Majeſtaͤt, in 
dein Yugem „MUB er im dir Haupt: 
Öebefagter Stads eingetreten, um die 
Dichte zus halten, ploͤhlich vom Schla⸗ 
ge erahrt Zodeh verblichen fe. Er 
ii feinen Toten Jahr. Die 10, 
zu Yarid gedruck⸗ 
ihn auf eine hohe 
| geiſtlichen Reduer er⸗ 
ft ‚iemait Frankteich her⸗ 

hat 






But. zart 
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igen Donnerſtag it ein Gre⸗ 
we von Charenton, wo 


pre gefpeißt, — — 
















ſ t Ondnar Pofzeitung, 
ehrten, Hiftorif. u. deonomiſ Neuigteiten. | 


hon Zofeph Anton Mos, wohnhaft a dem oben 
„. In-dem fogenannten Schneid- Hauf. 








lichen Zuſtand bicher gebracht worden: 
Er bat nich Derlauf von zo. Stunden 
in der g,griefei feines lebten Aufalls 
den Geiſt aufgegeben und it am Same 
flag zur Erde beftattet worden. Mau 
has von einem feiner Freunde, der ihm 
die letzteu Fteundſchafts: Pflichten erwier 
fen, erfahren, daß er mach einem Schlaf 
von etlichen Stunden in eine Maferey 
gefallen , welche daher gekonnnen, weiß 
er mit Leuten, die er micht gekennet, 
getrunten und Tabak von ihnen genom⸗ 
men. Sie haben ihm ſetne Uhr, feine 
Tabacks-Doſe und ohngefehr 800. Pir 
vres an Gold, die er dep fich führte, 
geitohlen. * Unbetannte find ohne 
allen Zwe * er Ber⸗ 


u 4 —* 

d das Leben detlohren. Die tete 
biefer Executionen iſt den 7. Diefed ges 
meien. Aller Benfpielen ohmerachter, 
welche die Dbrigfeir giebt, fahren doch 
diefe Boͤswichter fort, ihr ſchaͤdliches 
Handwerk fo wohl in dr Stadt als in der 
Provinz fortzufegen. Don dene, die 
ihnen unglückliher Weife in die Hände 
gefalten, it zwar noch Feiner geftorben, 
als diefer Dfficier , aber verfchiedene be— 
finden fich theild in einem abzehrenden, 
theils in einem verzweifelten Zuſtand. 
Diefe DVergifter hatten ſichs in Kopf 
gefehet, das Mittel, deifen fle ſich zum 
Stehlen bedienen , könne fie niche anf 
Rad bringen. Was! fchrien die erften, 
die dem 5 harfrichter übergeben worden, 
um fie hinzurichten, und wie man ihnen 
ihr Urtheil vorgelefer, iſts möglich, 
daß, nur, weil wir einige Perfonen ein 
geſchlaͤfert, man was toͤden wıll? EB 
ven wuͤrklich noch eiaige diefer Leuten 
in den Geſfangenſchaften. 


Sonden, dan ?. Ik di 


der neulich eingebrachten Houdut 


Schiffe angetragen , und dabep anges 
führer, daß ein ſolches Berragen allen 
nal: ——— 

und deſonders der als 
einer alleinherrſcheuden Macht zuſtehen⸗ 
den unabhaͤngigen Freyheit gänzlich zuwi⸗ 
der fen; wogegen das Miniſierium et: 
widerte, daß die gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
de dieſes Verfahren rechtfertigen ; anbep 
den Herrn Gefandten auf den ſchon mehr⸗ 
mals a een Tractat verwiele, mit 
der Verſicherung, daß ſaͤnuntliche Schif⸗ 
fe wieder freygegeben, und den Eigenthuͤ⸗ 
mern aller Schaden erſetzet werden ſoll⸗ 
te, wofern ſich feine gsbedaͤrfniſſe 
darauf vorſinden wuͤrden. Es ſollen 
auch einige Schwediſche Schiffe im den 
ale eingebracht, und ſolche von dem 
afen von Nolken ebenfalls zurück ges 
fordert, aber auch hierauf eime ähnliche 
abfehlägige. Antwort ertheilet worden 


Se. Köni eftät Öffentlich 
ul he uf Die 
diefeibe wahrnehmen müffen, daß fogar 
ee RR, Wahtion, Safe 
—— —— 
e weiſe, 
es pn falfpeh Angabe zngeführet 


“ worden, ald ſeden foldhe Dinge aus ei⸗ 


reveihafte Derbrecher in Zukunft 
ausfindig machen würde, dem folfte eine 
Belohnung von 300. Pfund Sterling ya 


Engländifhen Haven in. den andern 
kan wert num jemand derglei⸗ 


I 3 den Iegterm glücklichen Borfäl- 


ion im America find 6000. Mann von 
port nach Savannah abgeſchickt 
borden, um fich mit dem General Pre: 
boft zu einer Unternehmung auf Caroli⸗ 
na zu bereinigen. Auch find von der 
des Admirald Arbuchnor einige 
egöfchifie mach der Cheſapeacks Bucht 
abgefahren, um ſich einiger von der 
Flotte des Grafen von Eftaing dafelbft 
jurhefgebliedener Fahrgengen an hemäch- 
tinen. 


— — — — 


x dr vorläufige 
von bat gluͤcklich ausgefuͤh u 
5 rten Unt 
der — Hofe auf | die Zu Ca ſich —— ei 


—— ud gen 
u n 

Amboy an das Land, rückte mir Bas 
teren vorwärts gegen die feindlichen N: 
lagen, täcwäredaber lleß er einen Haus 
fen zu Fuß den einer Brüde Stand ſaſ⸗ 


allem Zugehör verfehene Fahrzeuge, wo⸗ 
rauf der Armee des Generals Washings 
ton Rectuten zugeführet werden foliten, 
verbrannt, auch ein groſſes Futter⸗Ma⸗ 
gazin jerftöret werden ; dan gieng die 
Mannichafe auf Mitikome 108, öffnete, 
und verbrannte die dafigen Gefängnifs 


todt geſchoſſen wurde, er felbft auch 
von dem heftigen Falle ganz auſſer 
gerathen. Michtödeftoweniger wurden 
die Feinde jerfirener, mehrere von ihnen 
erleget, und 20, bis 30. Den 
folgenden Tag fchifften die ſaͤmmtlichen 
Truppen nach Neuyork zurüd ; m 
dem fie einen Marfch von 70. Engläns 
difchen Meilen im dem feindlichen Yand- 
gemacht, und baben mehr nicht als 4. 
Mann und =. Pferde eingebüft hatten. 

Man fichee von Tag zu Tage wich 
tigen Macbrichten entgegen. Adnirak 
Roß, der dermalige Liebling des Volks, 
iſt, befanntermaffen, wor obngefchr 14. 
Taͤgen in See gegangen, unter dem 
Vorwande, Gibraltar Hilfe yu leiſten; 
man alandt aber vielmehr, daß er den 
geheimen Auftrag habe, irgend einem 
Spaniſchen Pag anzugreiien, cs ſeye 
nun Cadir oder ein anderer, 

Auf dem Haag, den 11. Ian. 

Der Mitrer York hat mit dem Präfi« 


denen von der Berfammiung der Ders 


\ 
| 
| 


die Tags vot⸗ 
bemeldtein Tepel 
ngen, a der Zahl 60. 
Eund de8 Grafen von 
Beguahme diefer Schif- 
T fen if bereits durch die Kauffarthey⸗ Li⸗ 
Ben ne te anterm +ten die: 
) worden. 
1 25. Der. 
ohne Schaudern und 
in unſerer Hofzei⸗ 
nd die amſtaͤnd⸗ 
item des Ame— 
nera ns genen Die 
aliönen, die die Art gegen 


Fongreh er ten. Nach dem 
dewt bat dieſer General 

| Sengen und Brennen. Ohu⸗ 
Fr ra um jene Zeit den 
Bemanı one na t hatte, daß 


— ehl und 10. Pf. 
adfleiſe am übrig vum 
8 —* weiter in das Lan 
han zit a ein, verbrammte Caterins⸗ 
RK —* ga, Danandaa 
t der Indianer 
und überhaupt Mr —* u" 
Wider marfchierte (laut feis 
= ar an den Congreß) 
Si Gens Yin jur andern, — Bi 
das einzige Getdehr 
ar ch ha weil die Wilden 
or ihm flohen... Kein Hauf, 
keine Sohtte in ganzen Lande der Wil 
den blieb Heben, Ein Lieutenant feiner 
Armee, Namend Bord, mußte dafür 
eine ſchreckliche Weiſe büßen. Dies 
Em Recognoſciruug der Burg 
einen Haufen Indianer 
gerathen, die ihm und einem Soldaten 


2) 
or 




























die — 32*8*— ausriſſen, die Augenbraunen 


3* x. &o fand ınan die keichna⸗ 
ir von Ruthen zerfegt und mit 100, 
ölchitichen durchbohrt. Man glaubt, 
dieſe Denker waren vom Dbrift Buttler 
conunandirt. 
Baſtia in Corſica, den 27. Der, 
Schon ſtehen die Bauteute in Des 
reitſchaft an Die neuen Bollwerk, 
une 19 dan Oı as der Znfel, (6 
unfers General Bes 
Kalabe ers, Deren Grafens von 
rböuf ereichtet werden folen 
8 anzulegen; es werden Diet 
nzen mit bielen Canonen, und 
Feuermörfern bewährt werden, um 
vor allen feindlichen Angriffen von 
der Seeſeite deſto mehr ſicher zu ſeyn. 
Es heißt, man würde naͤchſtens wie⸗ 
Der eine neue Aushebung der Manns 
fhaft zum Geedienit vornehmen , 
man weißt aber nody nicht, ob Diefe 
Leute zur Breiter Fiotte, oder an 
ders wohin beſtimmt find. 
Aus Ungarn , den 10. Jan, 
Aus Smprnien wird unter dem 30,, 
Deceniber berichtet en 18. dieſes 
iſt Bed den Tuͤrken in Belgrad der fo 
genannte Kurdan Parjam eingegangen. 
So heiſſen fie Ihre DOpferfeyertage. Sie 
dauerten bis zum 22. dieſes, während 
weicher Zeit fie tägfich und zum öftern 
des Tags —— und zugleich aus 
den Heinen Gewehre faſt beitändig Sal⸗ 
gaben, An folhen Tagen pflegen 
die Türken ein jeder nad feinen Bers 
mögen mehr oder weniger Schoͤpſe ſchlach⸗ 
ten zu laſſen, die alsdann unter die 
Fremden, die Armen und Nothleidens 
den ausgetheilt werden. Auch die Huns 
de auf den Straifen 'befommen ihren 
Theil davon Die Vornehmen utıd 
Meihen geben auch Allmofen an Geld, 
fo daß mancher Baſſa und andere ans 
geſehene Perſonen oͤfters beträchtliche 
Summen, ju 5. bis 600, Piaſter ver⸗ 
theiten. 
Den 25. dieſes Iöfeten die Türken im 


erft gedachter Veſtung abermals, ihre, 


Canonen, woraus mir ſchloſen, dap 


Naſe und, Zunge abs, 


— — — . — 





fe durch diefe ur eine groſſe Sen 
e verfündiget wollten. Wirklich fol 


——* Nachricht — ſeyn, 
daß eine Sultanin in Couſtantinopel 

mit einem Sohne entbunden worden. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
In einer Franzoͤſiſchen Beh 

‚ die Diefes Jahr erft a 

iſt ein umſtaͤndlicher Ber 
—9 > daf Gibraltar den zıten 
Ehriftmonats von 3500. Spaniern 
“ grobert worden. Die Nachricht wär 
“re fehon den 27ten Chriſtmonats zu 
Ki kommen ; da die 
ten Briefe vom 3 ıtem nicht das 
geringſte davon melden: fo ſiehet 
‚man teicht, daß die ganze Nachricht 
wide einem luſtigen Kopf erdacht 
Rad) der, wie zu Ende jeden 
Jahts gewöhnlich geſogenen — 

nung aller — die im wg 

geiichenen Fahre 1779. ſowohl in 
—3 ien, als in den herum⸗ 
Uegenden Vorſtaͤdten geſtorben, bat 
man geſunden, daß die Anzahl der⸗ 
ſelben, aus dem Todterprotocoll , 
auf 11450, dasift: 2840. Mannk 
2593. Weibsperfonen „ 
3150, Knäbiein und 2847. Mägdr 


kn ch belaufe. 
ſind 
verſioſſenen rg 
zu Amplerdam ve 8414| 9518 


Berlin + # » 3373| 3523 - 


der ganzen Churmark 
‚Brandenburg » » 22584119589 
Botta +» » #346) 253 
. 2729| 2454 
‚9408| 308 

730, 1311 


u Leipzig » #: + 8333| 1022 
Kosterdam 


{Ir 


Jahre fo allgemein geherrſchten zwey 
boͤſe Krankheilen der Ruhe und der 
Dlatteren verurfacet. 
Frag ng Rare Pferde 
N e Remonte⸗MPfer 
auf Königl. Gutbefinden feibit 


dafelbft abzub 

Die Herjzogl. Beimarife Stadt 
Apolda verfendet jahr⸗ 
lich 636000, Paar Struͤmpfe. Sie 
34 in 569. Wobnhaͤuſern, 687. 
Ehepaaten, 252. Wittwen und 5335. 
— Petſonen, 1000. — 
—— u. sufammen 2. See⸗ 
len. ——— 


Ben = 26. — — 

mwniliche Stuͤhle mit Wok vers 

an, FE abrieanten und 73% 

rumpfw Stuͤhlen, Deren ei» 
ner neu so. bis 60. Thaler Baar 


(alſo ein Kapital * 
km.) — — os 


— — — —— 
wlictt werden , thut jührlicd> 40420, 


lich weniaſtens goo. bi 
— — 
von en. 
Verleger verkauft, - — 


Eibing, den 30. Der; 
Unfere Handlung wird Immer 
blübender; die Zahl der ey 
Speicher, ıc, vermehrt fid) 7 


fd) , 
der —* des Elbingſtroma folk 
— oemacht werden, Damit die 
Schiffe in die Stadt hinemkommen, 
und ihre Ladung einnehmen koͤnnen. 
gi dieſem Jahre find von bier 663, 
an — und 747. tige 


REP." 


| 


| 





mon, — 


mon 


rt 
ur 





—— — 


ſehe. Da er Ninſter ware, babe 

. er. gelrachiet Die unbeilbar Wunde, 
fo dieſe⸗ Könte ri Du ch Tem Frieo 

densbruch mit Sra ter be'omme 


daß es mir dem Portugleſtichen 
a — Madrid > 


aufgehalten ; heimliche Berftändnig 
addaıt. Er redet von Zrteig ven in 
dieſem Koͤngreiche, modon nemand 
getraumt az en mißoilliaet die 
Entſchluͤzung fo Die tegiereude Ad 
cigin genommen , fo viele don ihm 
ats Schuldige erkannt , & befteyen; 
man ſiehet in Dielen Schriften taus 
fend Unmahrheiten, taufend Aus 
ſchweiſungen eines vrafenden Men 
ſchen, Durch welchen er Das Koͤnigl. 
Decret auf den Hals gerogen. 


Ausjug ans eiteim.Briefe eines alten 


Soaniſchen Dfficers , d. d. Rouen, 
den 4. Jun. z he 
Nach demjenigen, was ich in vers 

ſchiedenen Zeitungen gelefen habe, glanb⸗ 
te ich, die Hälfte des Spanischen Ame⸗ 
rica fey den Engländern zu Theil ges 


worden. Niemals habe ich gehört, .daf 


etwas mit gröfferm Pomp angekündigt 
worden iſt, ald die Eroberung des klei⸗ 
nen. Spahifben Forts St. Ferdinand 
d Omoa; ich wundere mich tim ſo mehr 
daruͤber da ich dieſe Gegenden genau 
kenne. Ich konnte alſo gar nicht bes 
greifen, mie die Engländer wegen eines 


fo unbedentenden Bortheild die Camouen 
in Londen abfeuern laffen konnten. Nach + 


dem England den  ıöten Artikel des 
MY arifer Tractat nicht, erfuͤllet harte, in 
elchem ſtipulirt ward, daß die Eng: 
J ihr Fort in der Bucht Honduras 
demoliren laſſen, und nichts anders Be 
ſten ſollten, als die Huͤtten, fo da⸗ 
beſtimmt find, den Faͤrbholzfaͤllern 


Dbdach zu geben re. fo ließ der Spanu⸗ 


fe Ho das Fort St. Ferdinand 
Y’Omea errichten, um auf das. Bor: - 
nehmen der Engländer deflo, gennucre 
Arhtung zu geben... Mächft bep. diefem 
tieinen Sort, welches A für ich 
felö,.von gar feiner Erheblichkeit If, 
liegt der fogeriannte Eleine diecken Oınva. 
Zu DEE gar nicht dazu eingerichtet, ' 
anhaltenden beftändigen, Handel 
gu treiben; um ihm aber geöffere Vor⸗ 
theile and den Einwohnern mehrere Auf⸗ 


fremen "Handeh verſchedeue / 
ſchen betreffende Reslement som 
za | monats 2778. Duwa mit 


darein zu begreift. Was birnäQ 
oberte, fo reichlich. helaben samskın. Tong 
fodende Regifierfchiffe betrifft, fo 6t 





de ich ſthr au der Wahrheit dieſect 

richt. Zwey Schiffe mögen fie woht aufge⸗ 
bracht haben, daß ed aber a. Wegiſterſchif⸗ 
fe waren, und daß dieſe fo teichlich beladen 
geweſẽ . mir unglaublich zu ſeyn. ıc, 
ov Inftructton für 

„» Juftiz: Collegia. De dato Berlin, 

„den 28ſten December 1779, Ge 

„druckt bey Grorg Jacob Decker, 

Konigl. Hof: Buchdrucker., 

Diefe vortrefliche In ruetion verdient 
ed, dab wir felbige uafern Leſern ganz ' 
miitheilen. IJ 

Se Koͤnigl. Majeſtaͤt som Preuſſen tc. ic. 
Unjer allergnaͤdigſter Herr, haben ver⸗ 
möge Hoͤch ddero unablaßigen und mer“ 
muͤdeten landesvaͤterlichen Vorſorge für”; 
das Wohl und die Sicherheit Ihro 
fimmelichen. getreuen Untertpanen, auch 
indbefondere X die Adminiſtration ane 
prompten, ſoliden und mpart * 
Juſtiz, wooon die Ruhe und 6 
aller Particuliers abhangt, tertrieieng? 
ganz vorzägliche Auſmertſamtert zu vers” 
wenden geruber. er en 

Da,nun Höchitdiefelhen wahrnehmen * 
möffen, daß der volftändigen Erreichung ’ 
diefed wichtigen Endzwecks, atter des 
bald bisher getroffenen Beitfamen Der 
anftaltungen ohhrerachtet‘," deninoh hin ” 
und wieder noch mancerkn Hinderniſſe 


im Wege ſtehen, und Hochſideroſelben J 


allergnaͤdigſſen Intention noch nice 
durchgehende Und in alien Stücken J— 
anhero ein. Genüge geleiſtet worden: 
Ais haben Se, Koͤnigl Diajetit, Des: ® 
dero Grokanzler des fas nett einer gan 
beſondern gemeſſenen In truction berſe 
ben vot au: befuudẽ in deren V ats 
Itchen, ned; Collegiis in 
ajetät, Finden Naritcheh 





Sifenfchaft und peniäuefen Wii mAfL.” 
sen Agprung biedurch befanmt genache” 
aird: | 


I IE 
Wollen Se, Koͤngl. Majeftät bie Prä- 


 fldenten,, Raͤthe und übechaupt ſammt⸗ 
——— eh 
‚ um nochmals an ihren, theuer geleiſte⸗ 
ten Eid ernſtlich erinwert haben, mor« ” 
nad fie ſchuldig 


Amp, bedermaͤuniglich 


| 
| 


} 





Verſon, lichkeit und Freiß hearbeiten, und da⸗ 


durch zu gegruͤndeten Beſch 


e der. laß geben, follen- dafihr erutfich —* 






















sun game 


eh die von Amts 
Mövocaten mit 


n-Eifer 182: Nachdruck, 
dern, zu fernen Rechte 
IT nr ’ 
iten und der 
r eg 
ten en 
atterpöchfien. ‚ich durch 
und Ganben das Recht zu beu⸗ 
Faus Menfchenfurcht, 
dſchaft und andern 
Hd. parthenifh han⸗ 
en st, in welcher 
— c r Urfi es immer 
‚einenr gegründeten Ber: 


— * 
—————— 
fit = 3 


un q 























* * haffenpeit Anlaß 
4 0 önfehlbar zu gewaͤr⸗ 
za Bporbergängiger firen: 


allein ohne alle 
nde cafirt, fondern 
noch mit din empfind⸗ 
Teibes = and wohl gar Lebens: 
eihe © er tgl. Mojetit in 
Falle Auerhochſtſeibſt zu Seien 
angeſehen werden 


Aber ah Slnfenipeo Mitglieder der 
Colleriörum , welche aus Leicht⸗ 
fafeit und übertriebener 
"bie ihnen anvdertrante Rechts: 
achläfigen , und entweder 
ea , oder doch nicht 
esforderlichen Atientiou Geuͤnd⸗ 


* 


eine Imdivis 
mit verdop⸗ 
abin feher jollen, wo⸗ 
id Arne, deſſen Sa⸗ 


= ba 


4 Scene Deren aunwürdig gemacht has 


Zr 


fig: 


und wicht allein ‚Aeınter 
‚fie ſich durch — — 


J 
ohne die n 
nachprädtic brfraff merken. 


Se. — Majeftät Haben die wirk⸗ 


ſamſten Maaßregein ergriffen, um vom 


allen dergleichen Bergehungen und Miß⸗ 
brauchen des richteriichen Amts zuver⸗ 
laͤß ige Kenntniß zu erhalten; und ſollen 
daher nicht nur alle und jede gegen die 
Juſtiz⸗ Collegia und Pediente eingehen: 
de Befchwerden nah allem Rigeur unter: 
frcht, fondern auch von Zeit zu Zeit Ju⸗ 
Vißrariones gehr.ten, und folche 
vorher ſowohl von den Kanzein als 
ſonſt oͤfentlich bekannt gemacht werden, 
womit ein jeder, welcher über das zu 
vififirende Collegium eine gegründete 
Klage zu haben vermeynet, dieſelbe ges 
hoͤrig anbringen, fodann die Sache mit 
aller Strenge und Genauigkeit unter 
ſucht, und der» oder diejenigen, welche 
dabey einer Uebertrettung ihrer Pflichten 
fhuldig befunden: werden , obftelrender- 
maſſen zur gebuͤhrenden Verantwortung 


„gejogen werden koͤnnen. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Aus Böhmen, den 16. Jan, 

Unſere Aſpecten find Ddermalen 
ftied.ich , und man fan den Beweiß 
darinnen finden , Daß Dermufen eine 
fo freue Ausfuhr uͤrer die Graͤmen 
gegen Sachſen und Preuflen von 


alten Boͤhmiſchen Landes / Producten 


iſt, als vorhin nie geweſen, u D die 
gegen fo gemräßizte Absaben nicht | 
ſeyn würde, wann Friegeriiche Aus⸗ 
fibten wären. Die Beftättigung 


laͤſſet ih auch daraus nehmen, . 


daß Die Magazine fo menig gefuͤlet 


werden, daß vielmehr manches von 


Vorraͤthen verkauſet wird. Alles 
kommt den Gebingiſchen Saͤchſiſchen 

und andern Ortſchaf'en ben einer 
ungemein guten Schtittenbahn ſo zu 


‚Raten, daß alle Wege Tag und | 


— — 


* 


- 


gie - 


are befa'-en wer / 


+ Münden, den =2, Jan. 
Die hier preidwärdigft + fe 


Geſeuſchaft unter ven Namen der Mi 


thatigen, Hat zu Ende verwichenen Jah⸗ 
res gemaͤn Urt. 18. ihter durch dem 
Den bekaunt gemachten Geſetze de 
Anzeige der ermeldten Jahres geſchehe⸗ 
wei Einnahme und Ausgabe ffenstich 
herausgegeben , auf daß, wie ſich die 
Sefetifchaft am hieſigen Orte felbft 
ausdruͤckt, hierdurch jeder Menfchens 


freund. von ber Reinigkeit der Abſich- 


sen dieſer Geſellſchaft ſowohl, als der 
redlichen und zweckmaͤßigen Verbindung 
der gemachten Beytraͤge überzenget, auch 
die Zahl der Mitglieder zn Troſt der 
Nothleidenden vermehret wirde. Die 
Sum̃ a der Ausgabe war bereits 2411. fl. 
53. kr. Dieſe von der Einmahme 2461.f, 
abgezogen, hinterließ einen Reſt in der 
Caſſa von 49. fi. 5. kr. Die Anzahl ih⸗ 
rer Mitgtieder iſt mit dem 78ten Jah⸗ 
re um ein merkliches angewachſen. Bon 
ft > und hoben Herrſchaften zaͤhlet 
6%, von der Geifttichfeit 12. , von 


fterial Perfonen 39. ‚ von der Bürs 
35, von Ausländern 10. 





—— — — 


weſcher Gattung es wolle, En 
des zu führen. Seitdem aber dirfer - 
merkwürdige Fort im Deflevreidhifiten. 
Händen, iſt auf allergnaͤdigſte Andefeh⸗ 
lung der halbe Forſt ſchon ausgerentei, 
und wird das Werkholz, wir das Brenn⸗ 
holz in Defterreich Haufenweis geführt, 
Beſonders angenehm il es für die Gib 
macher, Tifchter ıc. eim Holz zu befuie · 
men, das fich mit größtem Vortheil | 
verarbeiten Haft. 

Kurigefaßte Nachricht. 

Bereus am 30. pafl. wurde ps 
Londen wiederum ein Geiſtlicher ne 
gen fatfcher Wechſel rg & 
mar ſolches der ehrwuͤrdige ers 
Rond, ein diſſidentiſcher Predicer 
aus Fermanagh in Zrland , der aus 
einer Der beſten Dafigen Familien ifl, 
und nod) eine Mutter. von arofiea 
-Bermögen am Beben bat. Woluſt 
und Unbeionnerheit haben auch ihn; 
wie feinen Vorgänger, Den Doctog 
Dodd , zu diefem Verbrechen vers 
leitet, und da er Daffetbe bereits 
Aunden, fo bot er auch —2 
Bein anders Schick ſal zu etwarien. 










en, ? nn 19. Zan, 
#2. Dieled gegen 10. Uhr 
4 Nachis erhob fib zu W.yd, 
en an det ein-gewaltiger 


St 5 ‚obe ‚ein Donne:ftreic) 
ee entleglichen Getaflel auf den 
igen Kiedihurmm heradfub:,, wel⸗ 


Pe 

Y' 8: at einer feuri Kugel 
in, Die ben den Sclıge an 
mn Thum ta 8. belle feurige 
rat er ohne jedoch zu 


finden, oder Konft irgend einigen 
Schaden zu verur ; merfwür 
| ‚Daß während dreiem 


HE, 
1 der öchnee eben fo häufig 
Yin. ii Dem Regen zu ge» 


8 Ungarn in der Gegend bon 
larad Wird geſchtieben, daß am 
igen Monats in der Nacht 












Fit 20000. Dfa Mebi befand, 





ienſtag/ den "25." Jan. Anno 1780. 


jrgifche Extra - Zeitung, 
Staats, gelehrten, hiſtoriſ. n. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Rn mi Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Fravilegio. 
ind gedruckt von Fofeph Anton Mon, wohndaft anf dem oben 

m, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 


am... . . 
























- Paris, den 14. Jan. 

Acht Hollaͤndiſche mit Kriegs + Gerä- 
the, Hol, Geilwerf u. dgl, nacher 
Sranfreich beladene Schiffe ind wirklich 
zu Breſt angefommen. Die 7. andere, 
als ein Theil von der gleichen Convop,, 
welche die Engländer arretiret und mas 
cher Spithead gefuͤhret, und denen der 
Graf von Byland nachgefolger if, find, 
wie man verfichert, wenigſtens, Die 
meiften derſelben, in dem Fall, daß fie 
von dem Groß = Brittannifhen Miniftes 
rio nicht als gute Prieſen erfläret wer: 
den können. Der Dfficier, welcher die 
Hollaͤnd iſche Eicadre commandiret, muß 
ein feiner Mann ſeyn, weil er die mit 
verbort· n 


aus gefchiffer, er ſelbſt aber mit dem 
andern etwas zurück geblichen iſt. 21. 
Spanifcbe und 4. Franzdfiihe Schiffe, 
die legten unter Commando ded Herrn 
von Bearffet haben ſchon feit dem 3. 
diefes Befehl, in See zu laufen, und 
man fehreibt von Breſt, daß fe den 7. 
in voller Bereitſchaft geweſen feven, 
unter Seegel zu achen. Man glaubt, 
fie werden den Admiral Rodney aufs 
ſuchen und verfolgen müffen. 

Die Madrider Hof-Zeitung vom Zr. 
Chriſtmonat verfündet die Eroberung 
aller Engtändifchen Niederlagen in ganz 
Mififippi, weiche von Don von Galvez, 
Gouverneur von Louifiane, folle aus⸗ 
gedacht und vollzogen worden fen. Er 

t dabey 3. Forts erobert mit aller 

rtiller ie, Kriegs » Geräche und Lebende 
Mitteln, und obngefebe 28. Officer u 
500. Mann regulitter Truppen zu Kriegs⸗ 

“ Befangenen gemachet. Der Gouverneur 
non Lonifand, deicher den ganzen Wer th 


dieſer Vorthelle kennete, ſchickte ſich 
nun an, ſeine Operationen auf einer 
andern Seite vorzunehmen und die Eng⸗ 
dänder aufjafuhen, wo er. fie finden 


Man it unruhig über das Schickſal 


der Inſel Grenada, dann man will wif⸗ 
fen, daß die Engländer 8. bis 10. Schifs 
fe mit. wenigftend 4000. Mann regnlir: 
ter Truppen in der Stille jufammen 
ziehen. Diefe Schiffe und. Truppen 
folien ihren Sanımelplag haben zu St. 
‚Ehriftoffel und es giebt.Leute, die ſichs 
‚wicht außreden faflen, daß mwirflid zu 
Diefer gegenwärtigen Zeit die Inſel Gre⸗ 
nada eiriem hizigen Angriff zu wieder⸗ 
ſtehen Habe. 
Berlin , den ı5. Yan, 
: Es hat dem Hoͤchſten nad) feinem 
unerſorſchlichem Rath gefallen, Ih⸗ 
20 Königk. Hoheit, Louife Amalia , 
verwittwete Priszefin von Preußen, 
Den ızten dieſes, nach einem kurzen 
‚Krantenlager , im. saften Yabre 
Dero Auers aus dieſer Zeitlichkeit 
-abzufordern. Ihro Königl. Hohelt 
vermählten fi) ım Jahr 742, den 
:ten: —— Ih t * gl. Ho⸗ 
Aug ildelm , Prinz von 
Brerfen 8 &t. Majeität, 
des — — ſind 
erzeugt helm, Prinz von 
‘Preußen , und Friderica Sophia 
fmine ‚ vermählte Erb Statt 
halterin der vereinigten Niederlande. 
Die erhabenen Eigenfehaften Diefer 
——— Prinzehtn, Iht 
großmuthsvoller und wohl 
aihatizer Character rechtſertigt Den 
aͤruichen Schmerz des Koͤnigl. Hau⸗ 
— wie die algemeine Beirübniß, 


und Niedrige uͤber ihren 
Bert empfinden. £ k 
. Dei sen von Preuſſen Koͤnigl. 


‚Hoheit ind bis an den legten Hauch 
bey Fire Grau Mutter geweſen; auch 
: ber Rbnigin Majeftät Haben Sie deffel⸗ 


ben Tages mod belucht, und Aller: 


- 


Söchftvieflben find über- den uuerwar⸗ 
teten Verluſt Ihrer fo fehr- geliebten 
Grau Schwerter beynahe untroͤſtlich. Et 
war eben dieſen Nachmittag die Gene⸗ 
ralprobe dom der Oper Dido; allein, 
noch vor Endigung des erflen Acts lief 
fen Se. Majeflät, der König, ſolche 
abbeflellen , und das diesjährige Carne⸗ 
dal hatte damit ein Ende. Diefen Abend 
wird der emtfeelte Edrper in aller Stil 
fe in der Königl. Gruft in der Doms 
Firche beygefeßt , der Tag des folennen 


Leichen begaͤngniſſes aber it noch nicht 


beftimmt. 
trauer af. 


Erfie Fortſetzung der im dem geftrigen 
Blättern angefangenen vortreflichen 
Auftenction für fämmtliche Juſtij⸗ 
Collegia in den Königl. Preußiſchen 
Ländern. 


Bon morgen geht die Hof 


Il. 

Wenn Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt den Yu: 
ſtiz⸗ Collegiis Suppliquen zufchicken, 
und Berichte deshalb zu erfordern ge 
ruben ; fo gewärtigen Allerhoͤchſtdieſel⸗ 


ben , daß Ihnen nicht bloß die darauf 


erfolgte Entſcheidung, fondern auch die 
Dauptgruͤnde, warum fo, und nicht ans 
ders gefprochen und becibirt worden , 


kurz, bündig und deutlich angezeigt wer: 
den folleg. 


IH.. 

Wollen Ge. Königl. Maieftät afle ger 
gen die Ehicanen, Betrügereven und Er: 
preffungen unredlicher Advocaten bishet 
ergangene Verorduungen hierdurch noch⸗ 
mals erneuert und eingeſchaͤrft haben; 
und inachen es den “Yultiz » Colleglis , 
infonderheit aber deren Bräfidenten und 
Direktoribus jur wichtigſten Obliegen⸗ 
beit, auf dad Betragen der bey ihnen 
practicirenden Advocaten eine ununter⸗ 
brochen fleißige Attention zu richten, bey 
dem gering den Verdacht eines folchen uns 
vedlichen Gebährene fofort die firengite 
Unterfuchung ohne Nachfiht und Mer 
nagement zu veranlafien , ‚and ben ber 
fundener Schuld, davon Dero Großkanz⸗ 
ler zur weitern Verfügung nicht nur der 
Eafation , fondern auch proportiouirli- 


ru ir ſou niemand 


— 


⸗und anderer 


rer . 
augenblicklich 


—* Strafen, 
e zu machen. 


. IV. 

. Da &e. — hd verfichert 
d, daß ein fehr gro eil der weit⸗ 
auftigken und verderblichiten Rechtes 
„Händel verpieben. werden koͤnnten, wenn 
gleih beym erften Anfang der Sache, 
ehe noch diefelbe durch allerhand kuͤnſt⸗ 
Uche Wendungen und Ausfluͤchte der Ads 
vocaten embrouifirt, und die Gemuͤther 
der Partheyen gegen einander aufge: 
Bracht worden, die Güte init gehörigem 
Ernfte verſucht, und alle Mühe, die Sa: 
‚che zu vergleichen , angewender würde ; 
No wollen Se. Konigl. Majeſtaͤt zu Er: 
zeichung dieſes Endzwecks nachſtehende 
Beſtiumte Vorſchriften hiedurch erthei⸗ 

den : 


2) Wenn eine Klage angebracht, und 


darauf eim Verhoͤrs- Termin andes 


raumt wird; fo follen beyde Thei- 


le regulariter in Perfon zu erfihei- e 
den Tag 


nen norgeladen, und fih 
—————— 
den augew wer 
242) Bon dieſer perſonlichen Erfi 
diſpenſiret 


zu mel⸗ 


als wer durch Krankheit, 2* 
ter Entfernung, hohes Alter, Amts: 
geſchaͤffte, welche keinen Aufſchub 
leiden, oder andere dergleichen wirk: 
- Hiche und unuͤberſteigliche Verhinde⸗ 
rrungen davon abgehalten wird, 
. DD Derjenige, ‚welcher wegen deraleis 
# rechtmäßigen Berbinderungen 
Bana geftellen kan, 
ſchaldig ſeyn, jemanden, ‚der 
am Drte des Gerichts wohnhaft ift, 
es fen nun foldhes ein Advocat, oder 
ein anderer Mandatarius, mit er: 
forderlicher Inſtruction und Boll: 
acht zum Vergleich zu verſehen, 
a daß er foldhes nn, dem es 
Aichte in Zeiten ſchriftlich anzuzei⸗ 


«2 


- 


2 * ER 


SER 


“ 
” 
4. 


x 


* auſtehenden Termin weder per⸗ 
* Es zeibeh no gegründete Ehe: 
Un fußken amieint and- beichfennigt, 


le 


diejenige Varthen, melde ſich in 


au feinen Mandatarium zum 
Vergleich inſtruitt und bevollmaͤch 
tigt, ſou dafür, daß fie fich niche 
dergleichen wolle, geachtet, und 


hierauf wegen Exftattung der KK. 


fien, und anderer in den &e 

geordneten Strafen des temerarü 

litigii bey dem künftigen Erfennk 

niß jederzeit mit Ruͤckſicht genom: 
werden. 


men 
kun 


5) Wenn num die 

dachtermaſſen ben dem Bräfidenten 
den, fo fol derjelbe einen, oder wenn 
die Sade wichtig, nu wey Rach⸗ 
deputiren, welche die Partheven beſon⸗ 
ders, und ohne Zuziehung der Advoca: 
ten vernchmen,, und die Verföhnung 
* deuſelben alles Ernftes tentiren 


muͤſſen. 
6) Dieſe Deputati muͤſſen nun die Yarı 
tbeyen ir mit ihrer Nothdurft ums 
Faͤnd ich hören, zuerft den läger über 
deu cigentlihen Grund feiner Klage, 
und den ganzen Zufaminenhang des Ge⸗ 
fbäfftes ‚oder Dansels, woraus feme 
Forderung eutſpringet, genau eramini« 
ven ; odaun den Beflagten gleicherge⸗ 
„Halt Punct für Punct darüber, mas er 
on dem Bortrage des Kgers zugeftee 
h ‚re laͤugne, und was er etwa gegen 
Sr dee Prdtenivn Beffelben Aerinnern has 
be, eben fo ausführlich befragen ; den 
Kläger hin wiederum über dic-bew Dielen 
Eintendungen zum Grunde hegende 
Vorgänge und Thatfaden ( rer fakti 
vernehmen, und folcheraeftalt deutl 
und beftimme audeimander fepen: im wie 
bende Theile. in Falko einig find, 
‚und was fie ſich dabey zugeftchen gder 
ablaͤngnen 
2) Sodann mufi derDöputatus fih von den 
Varthehen, die ın Händen habende Do, 
enmente, Briefſchaften und andere De 
weismittel, welche jur Erläuterumg der 
Sache schören, und weiche fie ohnehin, 
wenn fie davon im Vroceſſe Gebrauch 
machen wollen, alcich im erfien Termin 
mi zur Stelle bringen müffen, vorlegen 
kaffen + foldhe aemau eraminiren und 
nachieben, in wie fern daran ermag zur 
Auſtlaͤrung und Hung ber unter 
den Partheyen flrittigen Uniftände zu 
entnehmen —* 


v) Wenn fol it R 
— 


der Sache in fa&to einen hin 
glichin Begriff geinacht, und wenig’ 
fens das eigentliche Pan&tum Contro-, 
verüst , idyrauf es bey der Enıfcheis 
dung baupriächlich anfoımmen dürfte, 
ausgemirtelt hat, jo muß er alsdann 
den PDartheyen ſchickliche Vergleichs⸗ 
Vor ſchlaͤge machen, daben allenfalig die 
Advocaten mit zuzirhen, und durch Dich, 
Vorſtell ungen von der iamtlichen 
age der Sache, und dem wahrſcheinli— 
den Erfolge des Proceſſes die ftreitens 
den Theile in Güte mit einander zu vers 
einbaren fuchen. 
9) Es koınme nun der Vergleich zn Stans 
de oder nicht, fo muß über die ganze 
Verhandlurg, über die von dem Depu- 
tato erfolgte Nuscinanderfckung der 
Sache, über die von ihm gemachte Vor: 
fbläge, und über die von den Parı 
theyen darauf abgegebene Erklärungen 
jederreit ein umſtaͤndliches Protocolf 
aufgenommen, ſolches von den Juterefs 
fenten und deren Advocaten unterfchries 
ben, und den Adtis 
30) Wenn auch eine Sale in der jmwey 
ten Inſtanz von einem Untergerichte an 
das Dber » Juſtit⸗ Collegium gelangt, 
und fi aus den Ucten ergicht, daß der 
Dichter erfier Inſtanz dieſen Verſuch 
der Guͤte entweder gar nicht, oder doch 
nicht gehörig angefteliet Dabe ; fo mu 
das Dbergericht zwar fofore das Ndr 
Din megen meiterer Berbandlung de# 
ppellstorii verfügen , zugleich aber 
einen Termin zum Vergleich anbe» 
taumen, und darinn die Bartbenen güt⸗ 
lich auseinander u fegen bemübet kn. 
11) Den Yuftiz : Collegiis bleibt , 
affen, in Fällen, mo der *6 
des Streits nicht von groſſer Wichtig⸗ 
keit iſt, oder mo beyde Theile von dem 
Sitze des Gerichts zu weit entfernt find, 
oder ſonſt Durch legale Urſachen an der 
perfönlichen Erfcheinung gehindert wer, 
den, einem an dem Drte ihres Aufent: 
halte, oder im der Nähe mohnenden 
geſchickten und redlichen Juſtij Bedien, 
ten dieſen Verſuch des Vergleichs zu 
übertragen, welcher ſich denn nah den 
obisen Vorſchriften cbenfals ganz ge 
nau achten muß. 
22) Eu wie es ſich von felbft verſteht, 
daß, wenn der Rergleich nicht zu Stan: 
dr dommt, alsdann der Procch nach der 
‚bargelbtiebenen Form feinen Kortgang 
uehtme ; fo moß auch der Lauf deſſe ben 
duich dergleiche n Ver ſuch der Berfehnung 


gefügt werden, 


niemal? verjögert , fondern die im dtm 
Gejſetzen beftimamee Friſten und Farafia 
miüjten nach wie vor gehörig inne ger 
balten werden 

23) Da jedoch ohnehin geordnet iſt, daß 

onders bey dein Anfang dei 
roceſſes dem Beklagten Die erforderlis 
&e Zeit, wm ſich zur Eintaffung auf 
Die Klage zu präpariren, und feine Bes 
weife und Bertbeidigumasmittel zuſam⸗ 
men zu bringen, geſtattet werden maͤſſe; 
fo ıft der auf den eingefommenen Libell 
anzuberaumende erite Termin dergeitakt 
zu beitimmen , daß es den Paribeyen 
moͤglich bleibe, ſich r deilen Abwar: 
tung, der Abſicht gemäß, in Perſon ein⸗ 
zufinden, oder doch ihre etwanigen ge 
gründeten Berhinderungs:Urfachen frAb 
nug anzujeigen: momit der andere 
heil davon, und von den alleufalls 
anzuberaumenden Wräjndiciat : Terinn 
annoch zu rechter Zeit informire, fo 
unnuͤtze Reiſen, uud die damit 
verbundene Koſten vermieden werden 
konuen. 

14) Aus allem Vorſtehenden eraicht ſich, 
daß beſonders Die erſten zu erlaſſenden 
Citationen ausführlicher als bisher, 
und in einer deutlichen den Partheyen 
elbſt verſtaäͤndlichen Schreidart abge⸗ 
Ye diefeiben jedes mal wegen Deg 
für allen Dingen zu tentirenden Ber, 
gleichs näher bedeutet werden muͤſſen 

35) Wegen der Strafen der Partheven, 
welche einen billigen Vergleich obne 
Grund ausrhlagen, fo wie dir Advo⸗ 
caten, welche deſſen Erreichung verhin⸗ 
dern, imgleichen wegen des Pal.narii 
und Bergleihsgebübren,, bat es bey 
der Borfchrift des Codieis P, IV, 
Tit. VII. überal fein Bewenden, 

(Die Fortfegung folgt.) 


AVERTISSEWMENT, 
Einem geehrten Yublico wird hiemit zw 
wiſſen gemaht, daß bey Verer Funk, Bur⸗ 
ger und geſchworner Käufer allbier, ganz new 
verfertigte Redouten » Kleider von allen 
tungen, wie auch Bifier und Handſchuh für 
Frauenzimmer und Herren um billigen Preis 
zu haben. Es ſeynd ſolche den ganzen Tag 
in feiner Behauſaug in dem Hentaijchen 
auß naht St. Anna Kirchen über eine 
tiegen os zu haben. Auch kan man fi 
gleich daſelbſt in einem befonders Dazu ges 
heisten Zimmer anzichen , und alle daju ges 
börige dm ng erwarten, | 













urgiche Ordinari Poftzeitung, 
| 8, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Köm. Bapyſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Priviligio. 
— don Joſeph Anton Mo, wohnhaft auf dem obern 
aben , in dem fogenannten Schneid = Hauf. 
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ic by den 32. Der. alten Megimentern , und darunter 300. 
piöertol gefertigten aufe Retruten ; 20. Earabinter, 60. Milis 
fariere geht die Nach⸗ gem, gp. Megren, und 7. Americanis 
J Bhf das Königl. Wenn ſche Frepwilige.e Auf dem Marfhe 
Korteh, ao Havanna, von muchs diefer Haufen mit 600. Mann 
5 Fon. wi den Briefe und 160, fteywilligen Indianern am, fo, 
1 J . Dienſt und daß er auf 1427. Kämpfer unter feinem 
> zn abnefegelt war, am Wefehlen rechnen konnte. Ben feinen 
ale diefes vor Anter gelaufen ſey. Ankunft zu Manchack, einem 35. Mei⸗ 
it and Dom Joſeph em von der Danpttadt entlegenen Eng- 
te mitunterfchiedi. hen Fahren ans Tändifchen Poſten, war die Mauunſchaft 
pelche Dam Sernard von durch den Übereilten, Marſch und die 
‚nnermeur im Louiffana, dey  eingerifienen Rranfheiten um ein Drite 
Engländiihen Niuderlaf tel eingeihmoljen. Auſſer diefer Hin⸗ 
it den! * a dermiß, haste ein a ee 
I AUnteruchmung erobe wind einen groſſen [ der Hänfer in 


- BT 22 00 5 . ? v * uns ‚ige 
nget , und wiele Gefangene gemacht MrengePhamzdrter durch die Verwüflung 
ya andtiche Bericht davon der Uehnte und des Diebes im Unſtand 
m tig enthält im wefentlichen gefegt. Aue diefe midriae Zufuͤlle hin⸗ 
genden: le derten Dom Golvez un: fo men’ger in 
Jim don Balvez war nicht ſobald von feinen Unternehmungen, da er einſah, 
m Bruche m Englond.und Spar mie viel die Befchleunigung zu dem gu⸗ 
im benachrichtigt worden , da er den cen Erfolge mitwirken wire. Dieſem⸗ 
afte, wider die Niederlaffune mach legte er Hand ans Werk, ohne . 
gem Dieter feimblichen Macht im feiner eine ih zugefagte Verſtaͤrkung aus Das 
—— —— — danna abjumarten. 
machte er am ugu 
berog den im feiner Sratehal» Er ſetzte feinen Marſch fort, md Üben 
Dentfchen undAcadierm rumpelte, obme Werluff erucs einigen Mans 
fesirk an den Ufern des Fluſ⸗ — — Ser. — ——— 
siele Minis ige ge Man „ too er 1. Eavitain, x. Keutes 
sich, on —* = —— gg A > 
Ä im Unter Officier und =. 

Vieß aber zu Be nn hatten vor Tage Die Flucht —* 
a e Beine geſtell⸗ fe gehoͤrten gm der geringeg \Namnfenaft, mel 
umd Einmohner moch dert che die Englänner zmern Inae vorher, nebit 
Imiichen Abend aufbreiden und ihm dem amben wi hie auch Keiegs ⸗ und Mund» 
Tomte. Aue dieſe Truppen be⸗ vorrathe, wach der Schanze Baton-Rouge 


teugen 667. Mans, nämlich 500, vom gmrücgeogen haftem. 
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egeln , und 
fe nady Martinique halten 
e Geld) Rn 
jadhter an Sehntichen. und reichen Flot⸗ 
aid Neun wird, feiner 
aus zuwelchen. 
ser in Blaͤttern 
erheilten vortreflichen Inſtruction 
e + Collegia IN 
a König Yreußifchen Ländern. 


Se. Königl. Maie ie Haben ferner wahr, 
— , daß in Pr ‚eifen, mo es auf gt: 

‚ur Mecptögelehriamte eigentlich nicht 

ige Keuntatiie antom das Entachten 
oecſau ‚allemal gebührend 

ndent ı a doc) daran ni een 

Rache genamnıen WC“ e Al⸗ 
diefelben ver wbnen daher hierdurch , 
ergleihen Rue in fpecie abet 





>) u 


Pan Walferbanfadden, wen ;. © von Er⸗ 
Höpung, Eruievriaung odc! Abänderung 
Ri Schlenie Graoͤ⸗ 

J * anſt a der Borfl t 
‚auen p die Rei AR, jedesmal 

u HRafkerbau Bertändigen ; 

J —— * 
J ı 4) 
äte 4 wenn ——— 
seatiores, iher die Moͤg⸗ 
feit der Untertha⸗ 
Aulänglichfeit oder 
vw. 96 


— 


* 












jerungen über Re: 
Weranftaltung einer von 







* ei von dem 
fordert; über gemiffe Servutt 
deren fich der eine 
des andern anmaft ; oder 

, re if dem Danmcı 
e . Tauglichkeit eines geſuͤhrten 


aber über Die dazu wrwendeen 


wie-eim Kaufmann feine Bücher gefuͤhrt 
hat; alıf Die Renifion dieſer Bader jelbit; 
auf die Beurtherlung der Qualität, oder 
des Werths gewiſſer Waaren, und Ders 
Bw anfomme, die Gerichte jedesmal 
& Parere vernünftiger und recht fier 
- ner Kaufleutv erfordern, und data in ihr 
ren Eutſcheidungen gehörig vefestiven 
muͤſſen. 
VI 


Scüektiäp wollen Se. Königl. Majeät 
legia hiermit ernſilich gemarı 
net haben „_ fh ja Fein übertriebenes und In 
erlaubteg Sportaliren zu Schulden kommen 
zu laſſen, und. oͤchſtder Unterthauen 


oſelben 
durch Abe e mit dem Gegenftand det 
Proceijes, alt 


on alle derglei 
fie geahmbet werben - ? 
Se. Königl. Majeftät wegen Heimmuug 
und Minderung drr bin und wieder noch ſub⸗ 
fitirenden altzuhoben Sportul » Taren d 
erforderliche zu ſeiner cit näber veitzuieten 
Sid hiedurch ausdrücklich vorbehalten. 
Signatum Berlin, den 28. Dit. 1779 
(L.S.) FRIDERICH. 
von armer. 
Inſtruction für ſaͤmmtliche Yupillar ; Colle- 
gia ; de dato Berlin , den anfen De 


eember 1779 
Anhalt derielben : 

Se. Königl. Majeftät von Preußen, tx. 
Unfer alleranädigfter Hert haben in Erfah: 
rung gebracht , daß bev verichiebenen Pupib 
len ; Collegüis 
ven eingeriffen fen.» dergeftalt , dab bey Dem 
aeringften S einigleiten 0 eben jo vrl une 

r 3 Gebuͤ > e hot 34 Din 
augma t, angelegt , un rch ſo 
das DBermönen Det Unmändigen — u 
abferbire wird, dafß Ihnen nad) erlangten Mi 
— wenig oder wichts davou übrig 


ein übertriebenes Sportufs 


— — — 


Da nun dergleichen Mißbraͤuche wodurch 
Rh zum Behten der Unmändigen , mad jur 
nfervation ihres Ber abzielenden 
ag erg ſerſterScha⸗ 
und Nachtheil detſel —— wer⸗ 
den, der Allerhoͤchſten Landesvaͤterlichen In- 
tention uiid zuroider find ; als wollen 
Se, Königl. Majeſtaͤt, um deun Uebel mit 
Dee zu fteuren, hiedurch nachſtehende 
ia.cegulativa, wegen der Sportuln, 
co Ahtlichen Yupillen Collegiis in Hoͤchſi⸗ 
dero Fanden, alergnädigft vefifeken. 
2) Bey ganz armen Bormundichaften, mo 
die Revennes des Vermögens, ıfeht einmal 
e Erziehung der Unmuͤndigen binreichen, 
len nicht allein alle Sportuln , fondern 
auch die Stempel, Schreib ı und Juſinua⸗ 
tions » Gebühren adnzlich wegfallen, und der. 
leihen Angelegenheiten ats wiriihe Armen 
Saden auentgeldlich und ex oflicio bear: 
beitet werden 
2) Weun ben einer Vormundſchaft, Ein 
mahıne. und Nusgabe fi dergeſtalt balancı, 
ren , daß am Ende des Rechnungs Yahızs 
wur cin aeringes Surplus von den Keve- 
mues übrig bleibt, fo ſollen ale dann eben falls 
ine Taren, * nur die Stempel: Poft: 
nu Schreib Gebühren angeſetzt werden 
Ten Vormundſchaſten, das 
ba ichen, wo, nach eitung al, 
übrigen —5 en “= rein bei 
berſchuß an Revenues wer; 
1* A F Capital nd ei werden 
berhaupt gmommen, die 
—* Taren ma 1 mie vor, 
\ CH aber die Collegia bey ja 
am ne Verfügung genau darauf 
etwa der Gegenftand derfelben von 
2* Erheblichkeit ſey, daß er nad 
den allgemeinen veſtſſehenden Prineipiis nur 
als eine Bagatell - Sache zu betrachten iſt. 
Dann in folhen Fällen , mann der Gegen 
Kand der Anfrage, des Approbatieng : oder 
andern Derets die Summe von 52 Kıhlr. 
nicht überfleigt, müffen, wenn and) jonft die 
Vormundihait am ih von noch jo groſſer 
tigkeit wäre, Dennoch keine Sportuin 
ſondern bloß die Ben. und 
gebühren genommen werd 
en 4 upillen « Colleria 


Ei nd ki ia 
u 
Bd big j Tune 


gene, 
en Bag DDERIch > 


AVERTISSEMENS 
Nachdeme eine von löbl. —— Amt 
bereits unterm gen Mor. 1737. foͤrm ſich 
aus gefertigte, und auf 900 fl fautende Obli- 
gation vwergriffen worden ; als werden Diejer 
nige, welche entiweder von dicker Obligarion 
willen, oder folde innchaben, refpetive er» 
ucht, und aufträglich erinnert, dieſſeitigem 
——“ Amt ungeſaͤumte Auzeige zu 
machen. 
Signatum Augeburg den 25. Yan. 17Ro, 
* Johann Baptiſt Mori; 5* 
von Carl zu Muͤhlbach, Amts· 
Burgermeifter, Be 


Es iR vor einigen Wochen ein — 
— aaa Ms Gusubue haklen 
arei 
— kan, Tan ſich in Dieffeisigem Bur ⸗ 
germeiſter Amt melden. 
RD 338 Jan. — 
an Nico iſchoſ 
Amts Burgerweiſiet, 


* dechtien — wird hiedurch die 
Ben monatliche Ge.d. und Prämien : Lot 
kerie St. Hoch Reidseräfl. Frlaudt des 
—— Grafen, Herra Earl Ludwign, mw 
ie Grafen k Yeiningen Weflerbn 4 6. 


nn 1,8 12000. — — 
1000, 3. 4.300, 

uff. en Tan ic dergleichen 20% 
serie an der vorzäglichften Einthritungen der 
nr 


3. März, und fofort alle Monate An. ‚RO: 
ee Em ER 
agten an ranco 
cingeſendet werden , ben mir rang * 
— —— * —— teur, w 
un * 
Kira Li bey dr — ‚ba 


Me 23, Donnerſtag, den a7, Jan Anno 1780. 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


— — 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 

Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allesgnädigftem Privilegio, 
2 Ber egt und gedruckt von Joſeph Anıon ne ga aufdem obern 
28⸗ neid : Hauß. 


Graben , in dem 





Ser Churfurſti. Durchl. haben und 


aenen Beweiß Hoͤchſtdero Hoch⸗ 
—— der Gelehrſamkeit gegeben, 

ſtdje ſelben einen unfrer würs 
Asſen Männer den hieſigen Profeſſor 


Lorem; Becurieder der 
wihnollen Lehramte mit ——— 


vdermuthlich auch den 
rg jur .. — 

—— auf eine unſrer 
cronn ſeht rühmliche Art ausgezeichnet 
Has,’ mb eignen Höchiten Antriebe ven 
feimiesh Lehramte abgerufen, und mit 
Bepbrhalung feines Gehalts und Char 


Dabin guddigfi angewielen haben, 
—A— unoth⸗ 
einige noch ermangeinde 

⸗ „um Beireſſe der Kuͤnſie vers 


ſollte. Ermmaterungen dieſer 
Art wecken muthloſe Genies, ermuntern 
den emporarbeitenden@eift des nach Tha: 
tem rebenden Gelehrten, führen das 
Köldne Zeisalter der Willenfhaften zus 
za, and machen uns Bayern, welche 






— — 
Die Klage Über das Bettein if fall 


Man Weißt, daß der Arme 
er re 


e Schuldigkeit ihm zu uns 
—* Arm erfährt aber nur gar 


a 
ment, a Edurten and Muͤß " 


wem Ragegeit der wahrnaft Dürfti: 





fogenannten 





men koͤnnten, aber aus 
Schampaftigfeit oder Abgang der Kraf⸗ 
te zurück bleiben, und in ihren Fiende 
hinſchmachten. Es find deßwegen ders 
ſchiedene heilſame Verordnungen erſchie⸗ 
—— 

andes am Herzen liegt, 
baben daher ſehnlichſt geiwunfchen, daß 
doch jemand in dieſem wichtigen Geſchaͤf⸗ 
te einmal mit Nachdruck zu Werk gieu⸗ 
ge. Ihr Wunſch if eriüik. Ge Er 
celleng, der Herr Graf Johann von Bus 
quot haben aus gerechten Eifer müg 
Bettler zu verſcheuchen und aus 
ſchenliebe wahrhaft Durftigen Hilfe ans 
gebeihen zu laſſen, auf Ihren fämnttlis 
hen Herrfchaften folgende Einrichtung 
—— die wir in einem Auszuge her⸗ 
eben. 

Da die Herren Geelforger und herrs 
fhaftlihen Beamten von den Untertha⸗ 
nen die genanefte Kenntniß befipen koͤn⸗ 
nen und follen ; fo werden ſolche miche 
nur von dem dürftigen Derfonen , fon: 
ders auch von dem Mdaße ihrer Dürf- 
tigkeit ohne Gunſt und Partheylichkeit 
ein richtiges Verzeichniß niederſchreiben; 
zugleich aber die vermoͤglichern Unter⸗ 
thanen zum Mitleide und zu einem frey⸗ 


willigen ihren Kräften angemeſſenen 


Beytrag für ihre eienden Mitbürger zu 
bewegen trachten , mit biefer beſcheide⸗ 
nen Anmerfung : ,, daß die Abforde- 
„tung diefed Beytrages fich meiter auf 
„keine andere Pflicht gründe, noch eine 
„andere Pflicht aufertege, als welche 
„das Geſetz der Ratur gegen den Ne 





— —— 


Fr 





lich für ſich gehen voder die Ab⸗ 
t des Inſtituts verſehlen, fo verbuͤrgt 
— 8 uͤber dar haar 
pflichtet fich, einen 
me — ——* ee 
ne Beſcheinigung zu 
Bang Se Dec ve Verwen⸗ 


a i fog — 

a fogar 

—— * ſtraͤflicher Rs 
nu ER 


u, 


elbige verſuchen könnte. Ohnehin 
and die Elemente wicht gar gänftig. 
Mar Hat leider zu’ vernehmen, daß eine 
von Nantes nah Breit 
Säfte Flotte jerfchlagen worden, und 

ein Theil derfeiben an ihrem Ders 
fammliungsort angekommen if. Der 
andere Theil hat zu Port:Louid dem Ans 
fer werfen müffen, und die Corvette, 
die Alerte, die demselben zum Geleite 
diemete, iſt fehr übel Jugerichtet worden. 
Es därften mit eheſtem aus dem Ocea⸗ 
sie wichtige Nachrichten eiugehen. Def 
Spanifhen KReihenfchiffe, die von Breft 
audlaufen follten, waren 21. an dverZahf, 
und 4. der unfrigen ; erfiere unter Dom 
Gafton , und letztete unter Be Herrit 
von Boſſet. Sie haben Bebensmittel 
auf 4. Monate, und Befehl, die Eng⸗ 
laͤndiſche Flotte überall aufzuſuchen, 
Stoßt dieſes Geſchwader auf beyde Britz 
tiſche Admiraͤle, die Herrn Roß und 
Rodney, ſo wird recht herzhaft um den 
Siegeskranz gerungen werten. 

Londen, den 10. Jan. 

Das Verfahren der Regierung in Ans 
febung des Auhaltens umd der Weg⸗ 
nahme der Hollaͤndiſchen Schiffe , wird 
von jedem recbifchaffeıren Britten, der 
fein Vaterland liebt, völlig gebilligt, 
mögen auch Die Folgen davon ſeyn, 
welche fie wollen. Ohngeachtet nun 
diefe Schiffe in unfere Häven aufgebracht 
find, und man weißt, daß 50. Hollaͤn⸗ 
—* Kauffarthey⸗-Schiſſe, die mit 

Maren, Thaumerf und Kriege : Munie 
tion vor kurzem nad den Ga ie 


#5 


lern — werden, ſo fheint ein of⸗ 


fenbarer Bruch mit Holland doch noch 


fehr weit entfernt zu ſeyn, denn find 
diefe Schiffe wuͤrklich mit Kriegs - Mus 


 nitiom für unfere. Feinde -beladen ; m 


— au. — 
— — — ꝰs 


Sey ſpiel von einem aͤhnlichen Vorgang 
m A Re * * ” — 
wechten u. uguſt 1762. 
das Englaͤndiſche Kriege: Schiff 

auf 4. Hollaͤndiſche mit Kriege: 
Munition nach Brefi beſtimmte Schiffe, 
welche von einer Hollaͤndiſchen Fregatte 
uno 28. Canonen convohirt wurden, 
Der Engländifhe Eapitain fegte be: 
manute Boote aus, um die Holländer 
Difitiren, welche aber Feuer gaben; 
rief er feine Boote durch ein 

Signal zurück, und fieng mit der Hol⸗ 
Eubdiſchen Fregatte ein Gefecht von 40. 
Minuten an, welche darauf die Segel 
Ari, und mit ihren 4. Schiffen in 
den Dünen aufgebranhe wurde. Die 


Lionen den Krieg gegen den Eongreß 
beclariret, weil Die Umericaner groile 
Berwäflungen in ihrem Landeangerichs 
cer haben. Zu Portsmouth wird eine 
ar Slotte fertig gemacht, die im 

amal Ereuzen fol, und melde Admi⸗ 
i tommandiren wird. 


H 


werden i 
ven Haven gebracht wird. Ein Frans 
söhiiher Eaper von Hape de Grace iſt 

cht worden. Die 
Del hat ein Schiff 
des Eongreffed von 10. Canonen und 
27. Mann, aut Tobak und Indigo 
beladen, a er Pa zu St. Kite 
aufgebracht. Ein Framzdiihes Schiff 
on Cap Francois nach Rochelle, mit 
Qudker, ac. iſt von ben Krieasfchiffe Ell⸗ 
ſebech genommen, und nach Ynıtaua 
geſandt 


ſche Bothſchafter, Ritter York, hat 
abermals. eine Unterredung mit dem 
u raͤſidenten der Generalfiaaten 
gehabt, , 
Seitdem die Generalſtaaten Ihr Ber 
langen fo offenbar geänffert, die genaue: 
ſte Unpartheyhlichkeit zwiſchen den krieg⸗ 
den Mächten zu halten, und durch 

ipre Entfchlieffung vom 3rften letztver⸗ 
wichenen Chriſtmonats Sr, Catholiſchen 
Majeſtaͤt einen uͤberzeugenden Beweis 
davon gegeben haben, hoffet man, der 
Dof zu Madrid werde der Holländifcheh 
Flagge die Fahrt nach dem mittelländie 
ſche Meere micht länger verlegen. Die 
Republik führer noch eine andere. Bes 
ſchwerde, und zwar, daß man einige 
hollaͤndiſche Schiffe, die 24. Stunden 
vorher von den Engländern , bernächt 
aber von den Spaniern aufgebracht wor⸗ 
ben, in Belchlag genommen hat. Eben 
Schiffe würden mehrmal durch ein 
Urtheil von dem brittifchen Adnriralts 
tats amte frengelaffen worden fen, wenn 
Engländifche Schiffe diefelbe in ihren 
Hiven eingebracht. bitten. Unterdeffen 
follen,- nach einer öffentlichen Sage, 


die Ladungen der meiſten Holländifchen 


y weiche von den fpanifchen Kriege 
und Caperfchiffen nach ‘den verfähiedenen 
Häven des Koͤnigsreichs geführt wors 
ben , werfauft, und der Ertrag in Ver⸗ 
wahrung gelegt werden, bis ihre Rechts⸗ 
ſachen ausgemacht find. So fol man 
auch, wie ——— Blaͤtter melden, 
zu Coppenhagen über das Verfahren 
ber Spanier , weiche, bey Gelegenheit 
der Berennung Gibraitars, ywölf nach 


ber mittelländifchen See beſtimmte bä= - 


nifhe Rauffarthenfchiffe zu Eadir, und 
& andere, m aus en 

suräcfegelten, zu Malaga einges 
bracht haben, — ſeyn. Man 
opt Hinzu, der Koͤnigt. daniſche Hof 


habe deshalb an dem er m 


Madrid Vorſtelluugen thun 
Umfterdam , den 18, Yan. 


Va⸗ die weidifhe Zwietracht außbrür 
vet, m. no zur Zeit nicht ema- 
then. Wis ihr Die Feel angelegt wer 
ben , If jede im wärtigem Kriege 


verwickelte Mache deftens bedacht, Ihrem 
die wichtigften e zu vers 





Eiländer ſchanzen und 
—55 en Spndeffen 
ir das Gluͤck den Eugländern mit der 

berung reicher Kauffartheyſchiffe fo 


racht. 
Schiſſs ladung fol die reichſte ſeyn, die 
während dem gegenwaͤrtigen Kriege uns 
fern Eapern in die Hände gefalfen iſt, 
und das Schiff drey Jahre auf der Hin: 
* ee er Es —— 

elbſt ermeſſen, dem Spa⸗ 

hen Handlungsweſen durch 


chen ſehr empfindliche Wunden 
geſchlagen werden; den Englaͤndern hin⸗ 
gegen ein merklicher Vortheil hieraus 
viflieſſen muß. 


1d | Ataus d, und die 
— 5333 


eler en 
daß man nicht fo bald an die Wie 
derheritellung des Friedens gedenken 
darf, Bereits am 11. dieſes iſt der 
pen General Major von Faucit aus 
—* * ahnen. um 
ans an mehrere Tru 
—— 
vweſche gera ‚Amer 
eft folen. Seht 


Immerhin ein DBergleich mit 


unterworfen, - 


Krone fey willens, den Krieg *2 
Frankreich und Spanien er a 


‚ die 

shdrucke fortzufegen, im => 
—— zu Stande kommen 
6 —— 
—— —— welchen 


eruten im Reich übertragen, künfe 
tighin zu Frankfurt reſidiren werde, 
Am ızten Diefes ward zu Wien 
ein junger Menfd) von 24. Jahren 
eingezogen, der einen bereichen Wer 
ber abgab, und für eine fremde Macht 
vlele Leute unter allerley reitzenden 
Bedingungen anwarb und fort 
practicirte. Auf feine Perſon war 
ein Preiß von 100. Ducaten gefegt, 
und Diefe hat mum ein Grundwaͤchter 
verdient. Er ift dem Stadtgericht 
zur Inquiſition ausgeliefert. a 
Auf dee Börfe zu Amſterdam iſt 


der Krieg genen Sroßbrittannien von 


Kaufleuten, welche bey der 

* me der Hollaͤndiſchen S — 
fe find, freutich fhon fo 
Zhro 


als erllaͤrt; was aber 
Men Debfas (hen befiffns 
D 
odernoch befchlieien werden, —* 
laͤſſet ſich noch. nichts gewiſſes ſagen. 


AVERTISSEMENT. 
Ya der Joferd Wolfſiſchen Buchhand⸗ 
lung allhler ift unter andern. zu finden : 
Der beyden hochwürdigen Herren 
Dompredigern Der; und Zeiler, zwey 
Reden, bey Gelegenheit der vorgenwäten 








-Foi. 
Fe Conſecration. — — 


— —— — 


— — — 


Site 04. Stentag, ben 28. Jan. Anno 1780, 





Augfpurgifcpe Ordinari Poftzeitung, 


wyp Staats, gelehrten, Hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wir „ro Roͤm. KRayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


nd heise aan ton Moy, wohnhaft auf dem oberm - 
ie Graben, in dem —“ Sn pa 


Yarıs, den 25. Jan. 

Die Bande der Vergifter , von denen 
fhon 6. alihier mit dem Rade hinge⸗ 
richtet. worden, iſt noch nicht ausgerot⸗ 
tet worden. Erſt am Öten diefed wur: 
de sin Grenadier » Lieutenant von Cha⸗ 
renton nach Dieier Hauptſtadt gebracht, 
der ma Derlauf von 3>. Stunden, 
unter den ſchrecklichſten Convnlſionen 
Hard. Er Hatte mit einigen diefer Boͤſe⸗ 
wichter, welche er nicht kannte, ges 
trunken und Tobak gerauchet. Bald 
nachher fiel er in einen tiefen Schlaf, 
binnen welchen ihm feine Uhr, Tabat: 
tiere amd 800, Lores an Golde geſtoh⸗ 
len wurden. Beym Erwachen war er 

an fein En: 


m in Erehrung gehracht wor: 
den, daß die Engländer 23. bie 24.Li⸗ 
‚ nien » Schiffe unter Anführung der Ad: 
'miralen Rodney und Roß haben um 
br gehen laffen ; fo find Befehl 










uftatten alfo der ben der Meer: 
——— 
Dom Cordova, wenn er auch von Deren 
Untunft vor der Hand benachrichtige 


werden follte, dennoch wegen ihrer Ue⸗ 
— wahrſcheinlicherweiſe nichts 
aus zurichten im Stand 


gegen. feiche 
feyn wird. 


Bey der aus dem Texel unter der 
Eonvoy des Admirals Byland ausge⸗ 
lofuen Kaufflotte, haben ſich 15. Schif⸗ 
fe mit Schiffsbauholz für unſer See⸗ 
weſen befunden, für welches der Kauf 
fo gefchloffen war, daß der Übereinge: 
kommene Preiß dieſes Holzes fogleich 
baar ausbezahlt werden ſollte, fo bat 
die Waare in nniern Haͤven angefoms 
men ſeyn wuͤrde. Diefer Vorfall hat 
allhier viel Redens erregt, und gar vies 
le Leute feben fibon nach ihrer Meynung 
den Krieg von Holland an England als 
deelariert an , allein erfahnere Lente, 
zu gleicher Zeit da fie ſich über dieſen 
Schritt Englands verwundern, find 
überzeugt, oder ſheinen es wenigſtens zu 
ſeyn du der. Hodändiihe Vice 
sad nihe, ſcharf und um zu fehaden A 
ſondern fediglih aus Wohlſtand und 
um zu ſcheinen, fich verrheidige zu has 
ben, feine Canouen adgefeuert habe, 
an man meiit wie fehr man in Hol⸗ 
nd gewohnt iſt zu calcnlieren, und 
man entichloflen ift neutral zu blei⸗ 
en, meil man finder, daß man befier 
aben fährt, weder Frankreich noch Eng- 
land zu verwunden. Indeſſen merden 


WM oewiß fehr lebhafte Vorjtellungen vom 


unferm Gefandten gemacht werden, als 
fein. man glaubt dennoch vorzufeben , 
daß nach vielen Klasen, Aufforderums 
gen und Memorialien, Diele Sache dens 
noch durch neuere, noch ernfihnftere 
Nachrichten werde verſchlungen werden. 

Portugall ſagt man werde in einem 
hohen Ton aufgefodert ſich entweder 
für Die eine oder die andre der hohen 
Eriegenden Mächten zu erfiiren, oder 
doch wenigſtens feine Haͤven den Enge 





jwiſchen dem 
rem Hof eine Off» und Defenfio‘ 


unfetn Hof in guter Laune zu erhal, 


* 


Nadern zu berbiethen, denn der Fluß 
Tago bar den vereinigten Mächten weit 
mehr Schaden gethan, als man ſich 
am obenhin betrachtet vorſtellt. 
Londen ’ den 14. Zar. 

Da wie gegenwaͤrtig in Oſtin⸗ 
dien Überall die Oberhand haben, 
fo iſt nicht zu beſurchten, Daß die 
Hollänter etm.s mit uns anfangen 


werden , Indem wir ihnen fonften , 
ale ihre Befigungen in 


Weltheil wegnehmen können. Es 
ſol nunmehro gan ſicher feyn, daß 
ufifchen und unfe 


Allan; geſchloſſen morden , welcher 
gufolge erfagter Hof 12000. Mann, 
weiche nad) America befttinmt find, 


"und 20. Linien Schiffe dam unfrigen 


tiberläffet , welche fobald als es Die 
Kitterung erlaube, aus Rußland 
abgeben (ofen. 

Breſt, den 10. Jan. 
Eine von Nantes hierher auf der 
Fahrt begriffene Problantflotte iſt 
von einem Sturme überfallen und 


erſtreuet worden, fo daß noch fein 
— Schiff davon hat eimteffen 
koͤnnen. 


Cadix, den 6. Jan. 
So ſehr der Fürſt von Marocco 


‘ten ſich bemuͤhet, fo weißt man de 
noch, daß er den Engländern 
iht Anfuchen verfprochen , Die 
Kung Gibraltar mit Mundoorrat 
zu. unterhalten. Daß diefes febe 
heimlich gefchehe , iſt Daraus abzus 
nehmen , weil er.dem Baſſa von 
Zanger und dem Brittiſchen Eonful 
Dafelbit gedrohet, die Köpfe abſchla⸗ 
gen zu iaſſen, wenn fie foldyes ver 
rathen würden. 

Madrid, den 4. Yan. 
Noch immer pe: die mit mars 
‚mer Baterlands-Liebe befeelten treuen 
Uosershanen fort, dem König mit 
reichli frepoilligen Beyſteuren 











die dermahl'gen Kriegs» Koſten je 


erle · chiern, wie Dunn erſt letzthin die 
Vorſteher und ——— der 
Stadt Aſcoo befindlichen Tuch⸗ Ras 
brik Durch eine eingereichte Bitt⸗ 
ſchrift Se. Majeftät gebetten 
20000 Perze in baarem Held und 
die Mo ıuren für alle bey der Blo⸗ 
ade von Gibraltar, und an dem 
Küjten. dieſes Lagers bis an die 
Stadt Valema ausgeftelte Krups 
pen, in Suaden anzurechnen, 
Guernſey, den 2%. Der. 

Der bieher gehörige Caper the 
Hero lief geitern nom Kreuzen ein. 
Er hat bey dieſer Gelegenhen 
Prifen gemacht, 2. Spanifcde Klo 
ftenfabrer und ein Sramzöfifches 
Schiff von Moarfeiles nah Bor 
deaux beſtimmt, wovon aber letzte⸗ 
res erſt eingebracht worden. Mit 
Anbruch des geſtrigen Tages nahm 
der Caper ein von Eherbury kom⸗ 
mendes Franzöfifches Jagdſchiff oh⸗ 
ne Widerftand. 

Livorno, den 31. Dec, 

Lektern Freutag haben Die zwey 
Engländiiche Eapers, welche einige 
Wochen bier gelegen, Die Anker ges 
lichtet, und find wiederum in 
gangen. Unfere Kaufleute find ſehr 
ſtürzt Über Die erhaltene * 


hat anhalten laſſen, deren der 
rößte Thell hleher beſtimmt, und 
it Leinen und wollenen Tüchern, 
Zucker, Fiſchen, und andern Waa⸗ 
zen befaden find, bloß auf Die Muth⸗ 
maffung, fie koͤnnten Engtändifches 
Eigentum ſeyn. 

Prteraburg , den 31. Dee. 

Se. Majeftät, der König von 
Preußen , haben Sr. Kayferl. Ho⸗ 
beit, dem Groffürften Alckander 
Pawlowitſch, Ders reich mit Bril⸗ 
fanten beſetzten Orden vom ſchwar⸗ 
jen Adler zugefandt, und der Kr 


— — — 


— —— — 
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————— 
ie der — Fhro Mayenüt, 

der Kayferin,, Überbrachte, it mit 

einer Tabatiere befihenkt 


vr Ninferdam den ı5. 
DSolgendꝛes —— iſte 
"er Bon den Frog ai Tu 







- gen Holländifchen 

—E 1 Berbon Kıngsma, Schif⸗ 

— fer Willen Alten, 
| = ; m ema ® + oᷣma. 
De a 
ina Ditlegunda J — 

DE BD. V.de Drie, 
ch Alb, Ariaans. 


Anna Epriflina N. Jacobs. 


nah freich beftimmt. 
nach if mit der heutigen 
bie Nachricht cin 


Ä gegans 
7 A 
—— mit Du, han 
Waren 40 Breft angelonmen find. 


Derlin, den 15. Zan. 
An ızten dieſes murde.die jung, 
"te € des hier veritorbenen reis 
zus Mofes, nachdem fie feit 
©. Ken >on dem Feidprediger des 
Bon Drounfden Regiment‘, Deren 
ae, im Chriſteuthum unter 
et worden, getauft, wobey fie 
Die Damen , Augujtina —— 
en elt, und empfieng 
eig A St. Bethlebemb⸗ 
aus den Haͤnden ebengedach⸗ 
ten Vredigers die heilige Commu⸗ 


” 






Brügge, den 19, Jan. 
In unfern Gegenden ehen jet 
über 50000, Acter Bandes unter 
Waller. Diele von eirem anhal⸗ 
lenden MResen verurſachte Lebens 
emmaung hat einen unbeſchreib⸗ 
lichen Schaden arger.chtet. 
ig, dem 14. 
Der Haupthandel diejes r# bat im 
Schiffsbauholj für die Engländer uns 
Spanier beitanden ; ben Engtäudern 


„ haben wir e8 mit unfern eignen Schif⸗ 


fen zugefuͤhrt, den Spaniern aber ha⸗ 
ben es die Holländer nah Cadi x und 
Ferrol gebracht. Deiiellungen für Ges 
traide haben wir gar nicht, auſſer zu⸗ 
legt wenig and Portugal und Spanien 
erhalten, der Preis deſſelben wird alfe 


„ febr fanen. Wir haben hier noch 9080, 


Laften Waigen und 16000. kaſten Korn 
vorräthig, diefer Vorrarh wird durch 
bie groffen Transporte and Bohlen aufs 
Fruͤhjahr noch um ein groſſes dermehrt. 
Ueberhaupt aimmt unfer Haudel, befon⸗ 
derd in Anſehung der einzuführenden 
Wanren, fehr ad ; hierunter gehört In⸗ 
er, Wein, Caffee und Speerepen, die⸗ 
fe. laſen Die Preußen über ‚Riga 


Bas Deflerreichifche Vohlen über riet 


kommen, Rufland begünflige dabey deu 
Handel durchs ſchwarze Meer aus allen 
Kraͤften, fällt alſo der baltiſche Haudel 
zuſehends, und der unfrige wird fi 
Fümftig bloß auf unfere eigenen Produ⸗ 
ete —— Na 1b 
urigefaßte Nachricht, . 
Zu Dresden If ein Mandat, wu 
gen der auf wahnmgiae und malane 
HOo iſche Perfonen zu führenden Dbs 
ſicht und des Werfahrens ben ſre⸗ 
chen Seldimord ergangen. 


* F } meine Anzeige , den Vorurthellen wegen Ohnheildarkeit des 


Podagtra entgegengefebt. 


e bereitd im Fahr ein urfpränglich Rranzöfifches Werkaen in 
ebend in 5. Briefen oder Zengniffen, Die sum Theil ittels 
| ind jum ae —3 —— das Wohl der Menfchlichten knd be yon 


in fam, 
von 


j 
0%, den 
7 
de und 


J 
f 
/ 


! 


Deutſch 
befann 
& 


m Mullhrift: Specifigue contre a gontte rouwe 
} Ne t — **— da Roi dans la Jorisdi&tion Fest & au de - 6 
Sole, am l’Amjraut£ du bourg de St. Pierre - Martinique Man a 


‚allen 
ifbedärftisen sur ficherfien Anmeudu | 
— — ——— beim e eh vum 
" 


Krankhei 


„ bet und bekannt gemacht durch den Hrn. Emeriaon , Königl, Sachwaltern in der Gerſchte⸗ 
barkeit und dem Dauptfige des Kriegs: See: Weſens der Burg von St, Peter auf Mar 
„tinıque, 1780. So wird demnach ein hochgeneigtes Publicum biemit freundſchaft lichſt bes 
nachrichtiget; Daß, da wirklich vor jet ſchon in allbiefigen Landeu fih Proben der Zuveridf 
figfeit dieſes —— Mittels geaͤuſſert haben, man um ſemehr ſich bewogen fand, 
mittelſt einer beſonders gründlichen Verdeutſchung, jene fo unichisbare Arzuey fir jeder: 
su — zu machen : zu dem Ende ein vorläufig kurzer Auszug des Juhalts ſich 
arbiete 
Der erſte dieſer Briefe an den Hrn. Generaln auf Martinique ı. datiert von St. Pe⸗ 
: Martinique unferm 8. Februar 1776. enthält nebft viel andern, befonders die anver⸗ 
note Anzeige Über den Anfang im Fahr 1767. 83 und Heilung 1774 eines ſchon 
lan wierigen und fehr ſchweren Podagra des Hrn. Der fe ; nicht minder die aufrichtiafte 
Eatdeckung, ſowohl feines von einem Earaybifchen Bewohner erhaltenen Arzneymittels, als 
auch deifen eye: Vebensordnung. Der te an einen Freund in Europa , datiert 
som nämlihen Ort unterm 16. Auguft 1776. begreift t der verficherten Fortdauer ich 
nes Wohlbefindens und andern Umfiänden, Die iffe und zum ung deren zwey cin» 
digen Beſtand : Wefen feines Mittels; naͤmlich des Guajaks- Gummi und Tara. Der 
driste am jeinen Herrn Brudern, Advocaten zu Marfeille vom 18. Yan. 1777. bezeichnet 
und bekräftigt die gluͤcklichſte Erfolge von mehr dergleichen Breſthaften, ſammi der Veſtaͤt⸗ 
fizung Des ſichern Gebrauches diefes Mittels in verſchiedenen andern Krankheiten ; 4. DB. 
b:9 Srauenjimmern, Schwangern und Säugenden, ın bößartigen Gefhmwüren, krebshaften 
Geſchwulſten, mancherien Ste, Waffe und dergleichen mehr. Der vierte vom Hru. 
Texier, eines Haufberrns von Bonrdeaug in Frankreich , datiert unterm 24. October 17 
beftimmer aus ſuhrlich die wunderbare Genefung zweyer benamften Podagriſten, ne dem 
gerlangen an den Dra. Derfaffer, ihme aus Martinique bis 30. Flaſchen dieſes Mirteld zu 
überfenden, Das fünfte Schreiben endlich betrift das Zeugniß eines beeydigten Wundar ten, 
der allihon gemeldtes, deßwegen Unterfchriebner befiättiget, meilen fi oben alles bey Derrn 
Verſaſſer ſowohl, als mehr andern, unter deifen eigener Beobachtung ereignet hatte, Der 
Schluß des Hrn; Verjaſſers aͤußeret ſich letztens mit den theuerfien Derfiserungen feines 
uucigennuͤtzigen Endzwecke, in Ruͤckſicht der Offenbarung dieſes Mittels ud deſſen glücktis 
cher Würkungen gegen jedem ſeiner Nebenmenſchen, mie auch des waͤrmſten Danks gegen 
dem hoͤchſten Wrbithäter alles Guten. Dieſes Werkgen in gro , feinen Druckes und Das 
piers, ohne Segungsiebler, auch von einer Riefienden und reinen deutſchen Schreibart, nicht 
minder in — Verdeutſchung mit allen efchloffenen Kunſtwoͤrtern und vielbedeu⸗ 
tenden Wortſaͤtzen des Hrn. Verſaſſers verſehen, iſt alſo noch ferner über einen halben 
‚heil vergröffert worden, und jwar erſtens: vermoͤg tiner vorangehenden ſehr kurzen Zus 
"eigrunge: ft. an einen der großten Merjte Europeüs. Zweytens, einer darauf jolaenden 
Hanptanmer fung oder Borberidt. Und drittens, ift folches durchaus mit denen nothwen⸗ 
Diaften und wichtigſten Auff.ärungen befeget ; befonders über den Guajaks- Gummi und 
Taffıa , mie nämlich dieſe zwey Stüde, da jenes von Ältefien Zeiten ber ſchon bereits in am 
gemerkten Krankheiten üblich war; dieſes abır al& eine geiſtige Ausgeburt vom Zucker , ſo⸗ 
wohl in jeder guten Apothecke Fönnte zubereitet, e auch wermög gegebener Anleitung, bey⸗ 
Be von jedermann ſelbſt Founten zulammengeiegt werden, Die Einnahme im Geftalt einer 
Sinetur, iR: von einem bis zwey Lorfel voll frahe und Abends. Man unterläßt alſo eine 
überfläßige Lobrede, da man nur Die weſentlichſte Puncten des Inhalts berühren wollte. 

Das Fremplar zu 30. Er. ifi bey mir Endesgeſetzten mährend 4. Wochen vom unten 
bemerften Dato an zu haben. Alle Paquets mit dem beffimmten Erlage ümd der richtig⸗ 
fen Anzeige, ſowohl des perjöntich belicbigen Namens, als - derjenigen Poft » Station , 
wo das überichicfte Eremplar abgenommen werden wollte, muͤſſen durchgehends frankierter 
Über Donauwörth an das Pot: Amt Wembding nur mit meiner bloffen Namens ». Auf 
ſchrift geſtelet und eingefendet merden : mo fodann, nach Verfluß des angemerkten Zeit 
raumes , und ohneracht einer etwa noch nicht zureichenden Anzahl von Subſeribirten, allen 
und jeden refpeftive Herren Fichhabern, für fo viel ald eingefandt worden, die Eyemplarıen 
durch die nämliche Poſt » Stationen verabfolget werden ſollen. 

Signatum Poll » Amt Wembding, den 28. Jan. 1780, 
Meber Donauwörth. ’ Wille, mppr. 
: a .n Ueberſetzer. 
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der Frau Ergherzogim, Dielen hoben Reis 
enden, weiche den Namen eines Grafen 

> von Nelleuburg angenommen 

den, jur Aufwartung und Geſellſchaft 
deygegeben worden find. Um aber doch 
deren auf 10. Tage beſtimmten Aufent⸗ 
——————— tzlich zu machen, 

> die gew hulichen Caruevals⸗ Luſt⸗ 
barkeiten zwey Tage früher angefangen 
worden. Auem allem Vermuchen nach 
därften Ihro Koͤnigl. Hoheiten noch vor 
Dero Abreiſe nach Neapel eine traurige 
Nachricht aus Vareſe erhalten , indem 
dem ge der Briefe das 
von ‚Modena , 


i 
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nehme Nachricht eingeloffen , 
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Engländifche Eaperd das reich beladene 
und am Werth auf 200000. harte Thas 
ler gefhägte Schiff die Perle, da es 
von Lina nachher Spanien zurück keh⸗ 
ven wollen, erbentet habe, und man 
fürchten, es möchte einem andernSchiff, 
genannt Noftra Signora dei Rofario , 
das gleiche wiederfahren fern. Bon 
der Belagerung Gibraltar fan man ders 
malen nichts von Wichtigkeit fagen. 
Der bekannte Herr von Barcelo fchließt 
diefen Ort immer enger ein, fo daß es 
ſchwer feyn wird, Succurs hinein zu 
bringen. 


Paris, den 19. Jan. 


Die Abreile due, Truppen 
nach Oſſindien tft ren verſcho⸗⸗ 


ben, bis man don einem aus diefem 
Weietheile zurück kommenden Offi⸗ 
jier, dem Deren Chevalier, der tä 
(ih ermwartit wied, naͤbere Aufkl 
rung von dem dermaligen Zuſtande 
der Engländer daſelbſt erhalten bas 
ben wird. Die Handlungsgeſell⸗ 
ſchaſt dieſet Nurton foll einen Schaz 
von 150. Millionen in Calcuta bes 
figen ; daß alſo Dem reiffenden 
cke dieſes Volkes Einhalt zu tbum 
die Klugheit bey den Dermaligen Um⸗ 
ftänden fehr anratbet. 

Aus Brabant, den 6. Jan. 

Wie fcharf man zu Oſtende auf die 
bey gegenmwärsigems 
Kriege halte , beweifet folgender Vor⸗ 
gang. Am 7ten dieſes lichtete der Frans 
zöfifche Capitain Noberti mit einer alls 
da ‚unlängkt eingebrachten Brittifchen 
Beute den Anker, um nad Duͤnkirchen 
abzugehen. Ein mis Caper· Vrieſen ver⸗ 


— — — et — — 
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na 


ſehe nes EngÄndifches Kauſſatthedſchiff 
ſah ſolches, und machte ſich gefaßt, auf 
DER AE machen. Der daſige Com⸗ 
—X h hm, er ſollte es bleiden 
a N m, da or nicht aahgeben woll⸗ 
te, n mit Arzeji belegen. Nun ver 
ſuchte fein Schiffosit, das Vorhaben 
ausführen zu wollen ; allein, Die auf 
den Stuͤckbetten am Haven aufgefellten 
Eonftabler liefen ihre_drennenden Bun» 
ten fchen, woben es fonder Zweifel wicht 
gedlieben ſeyn würde, Mena die Brite 
ten es gewagt hätten, auszulaufen. 
Aus Holland, 

Hollands Umſtaͤnde ind gegenwärtig 
fo. beichaffen , daß wohl fein Staat die 
Uufmerifamfeit der Polic er fo fehr res 
de macht, als dieſet. Man ſieht nur 
allzu deutlich, wie dieſe Republik zwi⸗ 
fben Thätigkeir und Unthaͤtigkeit ſchwebt, 
und wie fie diefelbe bald zu feinen als 
ten Bundsgenoffen, den Ensländern, 
bald zu dem einträglichern Frankreich 


 geiget. Nachdem der. Engländiiche Ge; 


fandte im Daag, Ritter York, lange 
genug Schriften und Vorfiellungen bey 
den Generalfiaaten eingegeben bat; fo 
ki jet noch mehrere Schriften ſowohl 


von dem Spaniſchen Staatsminifter, 


Flor da Bıama, an den Holländiihen 


Gefandten,, Grafen von Nechtern, als 
von dem Spanifchen Gefandten im Haag, 
Vicomte Herreria, zum Vorſchein ger 
kommen. Ed wird dabey ald etwas be: 
fonders bemerfet , daß gedachter Graf 
a Rechtern faſt zu gleicher Zeit feine 
agen bed dem Spänifchen Hofe anges 
fangen hat, indem er ſich im Namen der 
‚Derven Generalſtaaten beſchwerte, daß 
in Spanien verfehtedene Schiffe feiner 
Mation unrechtmaͤßiger Weife angehal⸗ 
san wuͤrden; als inde ſſen auch der Spar 
niſche Geſandte im, Haas ſich emofiude 
lich dellagte, daß viele gewinnſuͤchtige 
—— Handelsleüte die Veſtung 
Gisealtar mit Lebensmitteln verſaͤhen, 
und deimegen, um die Capitäne der 
Spanifchen Schiffe gu hintergehen, auch 
weperlen, Commißionen oder Paͤſſe dep 
führten ; und dieß, fährt der pas 
‚uifche Geſandte fort, wäre erſt neulich 
durch das Pevipiel ded Tapitain Jonke 
Reintjes beftättiget worden, Und man 


— 


haͤtte ihm. aus Grunde wirtliq 
inSpanien angehalten. Weber diefe heim: 
liche Zufuhr der Holländer nach Gibral: 
san, hat ſich den erwähnte Spaniſche 
Prrhuerwminijter am 13. Nodember auf 
folgenre Art geaͤuſſert: „Das ift gegen 
„ 6 Dölkereecht , gegen die Kriegäge: 
„ſetze, gegen die Redlichkeit. Die Her 
„ren Generatftaaten hoben einmal die 
„, Reutralität angenonimen , und, fie 
„feſtgeſetzt; und man hatte fie auch 
niemals in Verdacht, daß ſie ſoich 
„, Unordnumgen unterſutzen wuͤrden. 
In Ankhung io vieler Schiffe, die noch 
beftändig allerhand Beduͤrfniſſe nach Gi⸗ 
braltar bringen ſollen, könnte man fra⸗ 
gen, warum die fo vielen Waächter, als 
Don Barcello, Don Langara ‚- Dom 
Uuoa und Don Cordova, fie hinein 
ſchluͤpſen laffen ? 
konden, den 14. Jan. 

In Irland lebt alled wegen der Hand: 
Iungöfrenheit von Freuden auf. Die 
Briegerifchen Vergasterungen daſelbſt has 
ben unter fich einem ordentlichen Briefe 
wechſel eingeführt, umd feſtgeſetzt, daß 
jeder Mann ſich mit 60. Patronen vers 
feben , und auf ven benoͤthigten Fall in 
Bereitfchaft halten ſolle. Die neneften 
Berichte aus America melden, daß ein 
Schreiber eined Handelömannd zu 
Northampton in Penſylvanien die Krieges 
kaſſe des Generals Washington, über 
die fein Herr die Aufſicht hatte, beitohe 
ken, und mit einer Summe von ohn⸗ 
gefehr 11000. Pfund Gterling: baar 
Geld unfichtbar geworden, Diefer Um⸗ 
fland Hat groſſe Beſtuͤrzung verurfacht, 
und: mujten die Truppen einige. Tage 
ohne Bold bleiben, bis wieder Geld an⸗ 
langte. Die Vorſtellungen, weiche ver 
Schwediſche Gefandte . unferm Hofe 
ſchon gemacht hat, ober noch bat 
machen wollen, find nach un ſern öffent 
lichen Biästern folgenden - meientlichen 
Anhalter: „, Wäre die Wegnahme der 
befagten Schwediihen. Schiffe auf Be⸗ 
fehl Sr. Großbritannifhen Majeſtaͤt ge⸗ 
ſchehen, ſo ſchiene dieſer Befehl auf 
ein gaͤnzliches Verbot der Ausfuhr aller 
ſchwediſchen Producte abzuzielen, meiche 
in So gfob auholz. Tauwerk, Hanf und 
Eifen.-beitünden. Schweden Nehe uns 


Frankreich und Großbritannien in Kriegs⸗ 
zeiten auf einerley Fuß, und in Frie⸗ 
deuszeiten mit dem ganzen übrigen Eus 
vopa anf dem naͤmlichen. Wäre Groß⸗ 
Britannien mit Frankreich im Krieg und 
Streit, fo hätte Schweden damit nichts 
u them, fondern blos auf die Erfüls 
ung feiner Tractaten Acht zu geben. 
Molle es feine vorher genannte Pro- 
ducte blos an Franfreih und nicht auch 
as. England verfaufen, fo würde es 
feine Trastaten mir England verlegen ; 
wolle ed blos an England und nicht auch 
am Franfreich verkaufen, wuͤrde es die 
Tractaten mit Fraukteich brechen, was 
ſey alfo zu thun entwoeder muſſe Schwe⸗ 
den auf alle Schiffe in ſeinen Häven 
(fremde un) einheimiſche) Beſchlag le⸗ 
gen, oder es maͤſſe der Haudel mit Enge 
land und Fraukreich gleich, frey und uns 
geſtoͤhrt ſeyn. Zwrichen General Lee 
wad Heinrich Clinton werden Briefe 
gewehfelt, die ſich auf einen Waffen 
uftand beziehen, welchen der Congreß 
Serianget, Herr Elinton hat fie nad 
England der Regierung jur Berathſchla⸗ 
gung geſchickt. Fin auſehnlicher Theil 
von Herrn Edwards Hughes Efcadre 
iſt nach der Kuͤſte von Chili abgeſeegett, 
um den Spaniern dieſe reihe Platze 
wegzunehmen, wozu ‚ber Gouverneur 
Haſtings den Plau entworfen hat. 
Temeswar, den 10 Jan. 

Am aten dieſes bat ſich zu Belgrad 
ein Heiner Aufſtand ereignet. Es wur⸗ 
den daſelbſt zwey Türken als Miſſethaͤe 
«er eingebracht, und im daſigen ſoge⸗ 
nannten Neboiſe⸗Thurm eingeſperrt. 
Tags darauf rotteten ſich ben 200. Mus 
Felmänner jufammen, ſprengten das Ges 
Fängniß ein, befrenten die Gefangenen, 
und nahmen fie in ihren Schuß. Die 

olge von dem Frevel diefer Nufrührer 
un noch nicht befaunt, Derienige Türf 
‚aber, der in Gefeltichaft eines feiner Tas 
meraden am sten December einige von 
aanfern Leuten an der fogenannien Sau⸗ 

ge rheild todt geihoflen , theild bief- 
vet hat, iſt bereitd ſtrangulirt. 
1... ZReneneburg, den, ı 9. fun, 

Stute ıjt der Aukride ranlezliche 

Her Geſaudie, Frepberr von Aße⸗ 


burg , von feinen Shtern wleder das _ 
bier angelommen ; vermuihlich auch 
um den Vortrag der Tefchner Fries 
dens ſache zu befchleunigen , zu wel⸗ 
chem Ende die Herren Geſandte der 
dabey irtereßirten hoben Höfe noch 
neulich ſehr nachdrückliche Erinnes 
sung. gerhan rar 
a te Nachrichten. 
Zu Dachſenhauſen im Heſſen⸗ 
darmftädtifchen bat man den ı zten 
Zäner-Are-ds-an dem Monde ein 
draͤchtiges Schaufpiel gefeden, wel⸗ 
ches aber nur eine halbe Stunde 
gedauert bat. Der ganze Himmel 
war heiter, ‚nur um Den Mond dew 
um, we'cher noch nicht Das erſte 
Mıeriek erreicht hatte, ſchwebte ein 
dünn:s 
chen zirkelrunden Kreiſe, Der den 
Mond umgab, fpielten alle Farben 
des Regenbogens. Der inwendig 
giemt + breite Hof war durchaus 
goidgelb ausgefuͤllet, und mit einem 
hellrothen, darauf mit einem dunlel⸗ 
blauen ‚.und endiich mit einem hell⸗ 
blauen Kranze eingefaft. D 
Zu Poliadeipbia ift alles ſeht 
tbeuer, daß nach einem ſichern 
Schreiben das Klafter Holı 100, 
Thaler und ein Matter Mehl um 
haıı wide Miete Dotdndiäh 
t e letzte Hollaͤndi 
Dſtindiſche Schiffe ha ben üb 
170000. Umen gemünzted Hold auf 
Ter den vielen koſtbaren Spevereyen 
mitgebracht. — 
Der Ed:per des Grafen Pulaws⸗ 
2 iſt in Georgen einbalfamirt; 
und u Schiffe aebradyt worden, 


“um ibn, nach, Pohlen zu bringen, 


und ihn in fein Familien Begräbnis 


tegen. 

Aus:der Barbarey wird unterm 
2, December gemeldet, daß fich ein 
Dheim: des Dans von Tripoli q 

. den. Bay empor, und | 
— Sone einer Hroffen Armee 


Gewoͤlle. In einem vıerfas . 


- A nn >= 


der Stadt Tripoll nähere , wo⸗ 
ſelbſt alles in der gröften Beftlr 
jung ift, indem die dortigen Chriſten 

ch mit ihren beiten Sachen auf die 


iffe Dee Franken geflüchtet, die‘ 


- Mohren und Zuden aber damit ber 
ſchaͤſtigt wären, ihr Geld und Koft- 
barfeiten zu vergraben , und fidh 
vor dem Pluͤndern In Sicherheit zu 








' AVERTISSEMENS. 


Es find 4. gefundene Farbzeichen dieffeitis 

gem Au fub —— rer —* 

wer ſolche verlohren, und fd) hiejn legitim, 

sen wird, dem ſollen ſolche auf Anmelden 
Igt werden. 


verabfo 
' Signatum Augsburg den 28. Yan, 1780, 


Baptiſt Mori; Ludw 
— 
Burgermeifter, ıc. 





Einem gechrten Publico wird hiemit be: 
Pannt gemacht, daß in des verftorbenen Deren 
Senator Johaun Fran dr Behauſung 
auf dem hohen Weg nacht (gen Montag 
eis den zıflen Diefeh laufenden Monats Yanı 
wer Bormittag um —— — 
rath wird eroͤſnet, und an die Meiftbier 
gegen baare Bezahlung erlaffen werden. 


Bey Franz Schöllhorn, Papier - Händier 
An der Baier Balken find za haben Teutſh⸗ 


um billigen 








Nach deme mit anaͤdigſter Conceflion Ih⸗ 


ro des Herrn Pandgrafen und @rbprinzen Wil, 
beims ju Hei —— Ddurchlau 
ierenden 


unter Praefidio und Garantie einer dafig 


böchlöbt. —— cxrichten, und nur . 
ai 


aus einer einitaen Claſſe oder Ziehung beſie 
den Porte:ie, von 9000 Poojen, uud 3000, 
ewwinnfl, 4.2 0000, 2. à 4000, 1. d 2000, 
2.a 1000. 5 ä 400. '0 4200, 10,4 120, 
20, à 100. 50 440. fl.n.f.m, Lotte 
rie heitchet nur aus einer einzigen Ei ‚und 


Die Einlage für ein ganzes Eooß,deren Ziehung 


feld untexzeichngt. Gegen Dicke allei 
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— die Auszahlung der Gewinnfie vom 
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Prämien : Zug ohne weitere Einlage, 
a das Fıfte 12900, 
in aikftihen Balyar —— — 
indem 17. anyen: rei 
erhalten, als welche aus dem: — 
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babender Zichungd » Pifira mit um. 
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"Belege und 


WBon der Donau, den 23. Yan. ' 
Man sagt ich ſeit kurzem mil 
ichten aus Ungarn; Denen zu⸗ 
foige'die in dafisen Provinzen bes 
quarsierte Off eiete den Beſedl erw 
halten haben —* —* 
page m Bereit ja Segen, um 
“auf an Dean nad) Pohlen mar 
ſie eu zu Bönnen, als wohin auch 
Sene Regimenter aus Boͤh⸗ 
Pe re anyuclichen in Bes 
3 OL ' 
Dedermann war auf die erſte Nach⸗ 
—27 
bmg, anf eriterem [<br ubel zu Intechrh 
id a da Sefäütentirıbend, 


u am jeige ſichs, daß er fich mie 
N < —5* den Hrn. Kiel⸗ 






Mro. 26. Montag, den gu. 
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Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


“ von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconemif. Neuigfeiten, 
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Mir Ibro Abm. Rayferl, Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio- 
uedruckt von Joſeph Antyn May, wohnbaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenanuten Schneid⸗ Hanf. 





ſehen, und daß 2, Stunden hernach der 
Hottändifhe Gefandse von allen feinen 
Lieferanten die Rechnung begehren lafs 
fen, weiches gemeiniglich der Vorboit 
der. Ubreife eines mifdergnägten Ges 
ſandten ift, Indeſſen wird fich zeigen, 
‚wie die Sade in Dolland ‚wird aufges 
nommen. werden, vermuthlich nicht fo 
arg, als wenn die Banholzfchiffe nicht 
entfonimen waͤren. Es giebt Leute, wel 
he glauben, Enpland habe mit fehen- 
den Augen diefes für dießmal noch nicht 
fehen wollen, um die Sachen nicht aufs 
Aufferte gu treißen , doch dieſes getban 
zu zeigen, daß es — bev erſter Ge⸗ 
legenheit ohne: ſoeiters dazu ſchreiten 
‚u ' wollen. 

Pr * I E r2. fl. . 

ER amt zflen Nov. von Jamaica 
—— und am ııten Tiefer'zu 
Falmpıth. Anaefommener Feeifen 
ner; befiätigie Nachricht mit, 
daf Peter Potker 15. franzöfie 
ſche Schiffe aufgebracht, und felbis 
ge theus nach Barbade, theild nach 
Antigua geſchickt hat. Er mar mit 
8. RKeteasfchiffen noch wirklich auf 
Freuzfahrt, um andere feindliche 
Schiffe, die aus Europa kommen, 
meazunehmen. Auch machte man 
auf Zamaya ein Geſchwader zur 








recht, welches au einer roichtigen Uns 


‚ternebmung beftimmt fenn fol. Man 
batte von gleicher Abficht Der Ep» 


dier Nachrticht erbalten, weiche auf 

Davanna 14/’NReihenfchiffe, 6. Fre⸗ 

‚garten vad 1 1j000; Mann verfams 
Fer übt, Ye “ 


{ 
” * 





daß die yeindfi | 

ea icht die unfrige nit weit 

ter fich biingen daͤrſie. Nah 

zum gelommenen Der 
eichniffe, mi:d Die Anzabl unfrer 
Yreipenfehiffin gegenwärtigem Zah» 
ve auf 141. jene von 52. bis 16. Ca⸗ 
nonen —— —* en 
368. Kriegsſchi u 
De Tractat zwiſchen unfrer Krone 
und —58 auch bereits unter⸗ 
on un, und die Auswechslung 
Beſtaͤtigungen mit eheftem er⸗ 
‚ Wir wiffen zuverlaͤßig, daß die 
von dem Koͤnigl. Kriegs heere zu New⸗ 
nor nah Georgla abzeſertigten 
* 

angekommen ſind, u 
daß der&henerai'P:evoit aegen Carls⸗ 
town aufbrechen wollte, Vielleicht be: 


wiſchen folle, 
an 


in dem Gosivernene auf Se Döhtinge, 


Graien — * ge en — 
neur auf Havanna, Dom 
varra, zur Öffentlichen Wiſſenſchaft ger 
kommen. Mit dem Entfape Caristowns 
und der Befämpfung der Engländer ie 
Georgia machte er dem Anfang ; alds 
danm ſollte es auf Hallifar lodgegangen, 
und eine Beſatzung auf der Ynfel Bers 
made aufgeſtellt, hernaͤchſt zu Newfound⸗ 
land eine Niederlaſſung angelegt, und 
su derſelben Bedeckung eine Abtheulung 
vonSchiffen zuruͤckgelaſſen worden febn. 
Allein, alles dieſes faͤlt nun von ſeibſt 
wez. 
Anſterdam, den 7 Fan, 
Es ut nicht au beſch eiben, mel 
bes Aurfeden die Vegebenheit des 
Bhrafe:ı von Bylaud bier verurfucht. 
Wie ungeredht die Egaldadiſch· Rs 
ton bandelt,. fieht jeder , der nur 
einigen Begriff von Den alten Ver 
traͤgen zwiſche beyden Nationen bat. 
In dem Tractat, weichen England 
1674. mit den Generalſtaaten ſchloß, 
wurde ausdrücdkih awuuct/ Daß 
Dob; , Eifen, Teer ac. nicht für 
Eontrebander Waaregebahen, und 
‘es derjenigen Mache, welche nicht 
Im Krieg begriffen , erlaure ſeyn 
Diefe Artikel Dem Feinde der 
dern zuzufuͤhren. Die Euglaͤn⸗ 
der, welche 1674 . 
Ausnahme dieſer are 
ontrebande 












Fan ; ben 23. Jan, 

Ra; von dem Spanischen Geſand⸗ 
> em, Vicomte don Herreria, unter 
ben oten und Bien December übers 

5 Memsite, dasire den ziſten 







ng über 
——— die Ihren Hochmoͤgenden 
Öten wand Btei dieſes von dem Vi: 
ame de la Herreria,/ aufferordentlichen 
Sr. Majeſtt des Königs von 
worden find, in de: 

"erflens en für über Die beträntihe 
der en Dezötian: 










. re A— blockirt, Tu 
rn auch am ber eite von der Spa: 

x je Armee berennet und wirklich be 
iR, und va abfelten Sr. Majftät 
von Spanien requirirt ri 





are dahin gu faul 
gut befunden und ofen worden, 
m daß dur ein Placat m wer⸗ 
den folk, mit iggend einigen Schiffen 
nach der Stadt Gibraltar gu fahren, um 
den Belagerten Beyftand zu leiſten, es 
fey mit Kriegsbedaͤrfniſſen oder Lebens: 
mitteln, bey Strafe des Unwillens ZH 
zer Hochindgenven , und einer Geldbu 

von 10,000. Fl., die der Schiffer bezah⸗ 
‚dien fol, den man wird — ** 
nen, daß er vorſetzlich waͤhrend der Be⸗ 
lagerung daſelb i eiugelaufen iſt, nach⸗ 
dem er von dem gegenwaͤrtigen Placate 
Hat Nachricht Haben können, und Kriegs⸗ 
berärfnifie oder Lebensmittel dahin ge: 
bracht hat ; daß er fih mit Vorfaß erge: 
beu, oder fein Schiff duch Kriegsſchif⸗ 
fe oder Caper in der Abſicht bat urh⸗ 
men lajfen, um feine Ladung unter dem 
Schein einer genommenen Priſe hinein 
zu bringen, woben zugleich bekaunt ges 
macht werden ſoll, daß das Schiff für 
die Bezahlung der Geldbuſſe haften, um» 
dieſelde durch Execution beygetrieben 


werden fol: „ Daß uͤberdieß dem Hru. 
- Grafen de Im Herreria auf fein beſagtes 
Memoire zur Antwort ertbeilet werden 


fo, daß Ihre Hochmoͤgenden zu feiner 
Zeit von dem Hrn, Grafen van Nechterm 
Rachricht ertbeilet worden, dafi dad Mi⸗ 


niſterium ihm die Entichlieffung Er. Ma: 


jeflät, ded Königs von Spanien, befannt 
gemacht, die Stadt Gibraltar blockiten 
und belagern zu laſſen; daß Ihre Hoch- 
mögenden fib verfichert gehalten , daß 
die von Er. Majeftät ausgeſtellten Br: 
fehle, die Serfahrer der Republik von 
dem Vorhaben, ihren Lauf dahin zu rich: 
sen, gaͤnzlich abhalten wärden ; und daß 
anf allen Faͤllen die Kriegs⸗Gchiffe Gr. 
Majeſtaͤt, welche die Blockade zur See 
formiren, diejenigen, die entweder aus 
Unmiffenheit, oder aus irgend einem an⸗ 
dern Grunde ſich dahin gu begeben vers 
fuchen möchten , zuruͤck weiſen, einen 
andesn Cours zu nehmen befeblen, und 
ihnen den Einzang fperren mürden ; 
daß fi dieſemnach Ihre Hochmoͤgender 
auf die Befehle verlaſſen haben, die Gr. 
Durch ſaucht, der Prinz ven Dramien 





dieſen bengefügten —* erſehen 
daß Se. Majeſtaͤt "Urfache zu 
—— ‚u vermuthen, daß eini⸗ 
hieſtgen Laͤndern gehoͤrige Schif⸗ 


fer gleichwohl die KRuͤhnheit gehabt ha⸗ 
ben, auf Gibraltar zu fahren ‚> oder 


mit ven Capern zu eolludiren, und ſich 
in dieſer Abſicht mir ihren Schiffen ver: 
ſtellter Werte nehmen zu lafen ; daß 
Diefeiden, da’ fie wicht wollen, daß von 

en Buͤrgern und Unterthanen den 


Belagerten irgend Kriegsdedürfniffe oder 


Lebensmittel zugebracht werden ſollen, 
Fein Bedenken getragen haben, alle der: 
eichen Runftgriffe zu verbieten, bey 
trafe Dero ee und einer Geld 
dbuſſe vom 20000. Fl. welche diejenigen 
erlegen follen, die Dero Befehle eutives 
der directe, oder unter dem nn 
übertreten,, daß fie durch Schiffe, Die 
man aus Sibraltar abgefendet, genom: 


den. Daß Ihre Hochmoͤgenden —5 

ſichert Halten, Se. Majeſtaͤt der Rd: 

nig von Spanien ‚ werde diefe Verord⸗ 

nungen —* en en Beweis 

pe — 

genden, —* * f} Dero 

ah a, anfehen, wo⸗ 
Er ven Herrn Minifter bitten, 

&. Mäfeiät dieſes bekaunt und ah: 

nehmlich zu machen; daß aber re 


nicht 
önnen, zu 


wilter zu regte 
den Er.’ Mäjeär Anjimmenden, da: 
—* Diefelben geruhen —* Befeh 


* 


——— 


gebracht wor : 


‚ oder durch 
Neberrafbune, * mit Gewalt zu 
draltar eingelaufen und dahin gefuͤhret 
ſeyn könnten, oder die blos anf dem 
Verdacht angehalten worden, daß 
Ihren Lauf nach gedachtem Haven rich⸗ 
teten, oder weil ihre Ladung, oder ein 
I derfelben den Beinden Sr, Maje⸗ 
gehörte, oder nach ihren nicht bie: 
ckirten Häven beftinmmt war, wie auch, 
daß in Zukunft den Commendanten der 
Flotte , der Eicadren und) Schiſſe Gr. 
Majeftät befoblen werde, nicht weiter 
Schiffe , die Unterthanen Ihrer Hoch⸗ 
mögenden gehören, re bloſſen Ver⸗ 
dacht zu nehmen, daß fie die Abſicht 
haben, nach Gibraltar zw fegelm; ſon⸗ 
dern fich daram in begnügen, diejenigen 
zu entfernen, die fich, ihrer Meinung 
nach, Dre Bine zu * naͤhern wär: 
den, und fie von dem Cours, der nach 
beſagter Stadt führe, abzufuͤhren, und 
die uͤbrige Schiffahrt der Unterthanen 
der Republik durch Die Straſſe um in 
dad mittellaͤndiſche Meer ei fen, 
oder heraus > nn. Lo u fühs 
ven, und der geniejl 
en, die im dem im Daag am. —* 
650. geſchloſenen ——— 


ge — * 

‚zien, 11 zgten Art ! 

—* 2* De) 
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4 mit den Erin eu wer 
baben wird , tine — 
der in —— SBeeed 












- Dienftag f} den ı. Febr. Anno 1780. — 


Neo. a | 
Augfpurgifhe Extra - Zeitung, 

von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. u 
1 ee 


feldiſchen Compagnie, flatt der 
| gung einer real= oder fideorifchen 
Eaution von der Eintritt «bis zur Aus⸗ 
trittsſtation in Gallizien ein Uebergeher 
u Pferde, over zu Fuß bey jedem 
Transport mitgegeben, wogegen derſel⸗ 
be die fefigefegte unbeträchtliche Loͤhnung 
von. der Compagnie empfangen mit. 
Aus Syrmien wird berichtef, daß 
daſelbſt der Seidenban unter der hoben 
Vorſicht ded Deren Obergeſpanns Gras 
ſen Balaſcha und der übrigen Magiſtra⸗ 
tualen den beßen Fortgang gewinne, 
Herr Eonfitier Eſchech if allda der erſte 
geweſen, der diefen Ban angelegt. Die 
ind Folgen dieſes oͤkonomiſchen 
laſſen ier 





abnehmen, indem dabey in dem verflofs 
fenen 1779. Jahre 253661 # Pfund 
Galetten hervorgebracht wurdeu, wofür 
fodann die Eontribuenten 14569, Gul⸗ 
den 55. Denar aus dem zu Eſſek erriche 
teten Kayſerl. Knigl. Depofitorio em⸗ 
pfiengen. 
Zu Piſchaͤtz unweit Raͤn im Cilller⸗ 
kreiſe naͤchſt dem Pfarrhofe entſpringt 
aus einem Berge eine nicht ſtarke Brunn⸗ 
quelle, deren Waſſer immer, auch im 
anhaltenden Regenwetter, Mar, im 
Sommer Fakt, und im Winter lau iſt, 
und alfo nie gefriert. Kaum 400, Schrits 
te von dem nun angeführten Urfprunge 
befinden ſich an dem ſchmalen Rinnſale 
dieſes Baches fchon 8. Mühlen nacheins 
ander, und dann noch 11. andre, die 
aber etwas weiter entfernt find. Alle 
diefe Mühlen deiven nie Mangel am 
Waifer, und mahlen alfo Sommer und 
Winter. Nicht allein die winliegenden 


sinn feinen Schaden zu hefhrchren ba: Diticaften, ſoudern ſelbſt die Eroas 
ben möchten, ſo wird ihnen, der vom tem machen Gebrauch ven der wunder⸗ 








baren Eigenihänt dieſes Waſſers, und 
kommen Mit ihrem Getreide dahin, 
wena ihre Mühlen im Sommer fein 
Waſſer haben, oder im Winter verfro- 
ven find. Auch iſt gu merten, dap die: 
fer Bach Feine Fiſche, aver ungemein 
grofje Krebfen führe. 

Briefe vonteoben, Judendurg,Wuran, 
Irdning und Donnersbab erwähnen 
eines am 23. und 24. Dec. durch ganz 

Oberſteyermark 4. und 5. Fuß hoch ges 
—fallenen Schnee. Dad reaumuriſche 

hermometer zeigte zu Judenburg, da 
es eben am dichtſten ſchnie, 2. Grad 
über den Geftierpunft. Am folgenden 
EHrifttage konnte das Landoolk nicht oh⸗ 
ne Lebensgefahr zur Kirche geben, und 
da ed in den Ebenen ſchon viele Tage 
vorher, auch einige daranf, immerfort 
geregurt, und alfo auf den Gebirgen 
geſchnien hat: fo muß der Schnee auf 
dirfen einige Klafter hoch liegen, welches 
diefen Winter hindurch groſſen Hunger 
unter dem Wild veranlaffen dürfte. Bon 
diefem Schnee find fehr viele Hausdaͤ⸗ 
cher eingedrücht worden, mie dann in 
der Stade Murau nur allein 6. bi 7. 
dergleichen gefählt werden. Auch viele 
junge Bäume, deren Stamm ſchon 8. 
dis 9. Zoll im Durchmeſſer baten, 
mußten unter feiner Laſt erliegen. In 
der Gegend Großſoͤſt iſt am bed. Abend 
dem Wirth in der Mefnig, durch cine 
Bon dem Berg herabgeriſſe Schncelehne, 
ſein Haus zur Hälfte, Scheune und 
Staͤlle aber 3 zu Grunde gerichtet 
worden. ſchon ausgedmfchene Ge: 
treide nebſt 20. Stuͤck Hornvieh liegt 
noch unter dem Schnee degraben, und 
die Kuͤhmagd konnte nur mit aͤuſſerſter 
Muͤhe noch lebend hervorgezogen werden. 

Aus Schleſien, den 13. Jan. 

Im letzten Feldzug wurde bey Trop⸗ 
pau von einem Wernerſchen Huſaren 
ein Kayſerl. Major gefangen. Letzterer 
gab Pörfe und Uhr willig dem Hufaren. 
Der Hufar fahe auch einen Ring, mel: 
ben der Dfficier verbergen wollte ; er 

ab ihm denſelben, aber doch mit der 
itte , ihm den Ring einige Tage, bis er 
Geld erhalte, aufzubewahren; er wolle 
ihm 45. Ducaten geben, es fen derſelbe 
ein ihm hoͤchſt werthes Andenfen. Der 
Huſar voll edier Großmuth, nahm dem 


Ring , beſah ihn, ſteckte ihn dem Offi- 
eier au den Finger, und fayte: Mein 
Herr, ib heiß Joſeph Frauke, und ſte— 
be zu Frie dens ⸗Zeiten in Sohrau im 
Sarniſon, nehmen Sie den Ring num 
auch von mir zum Andenken, eriunern 
Sie ſich bey demſelben, daß Ehrlichkeit 
und Rechtſchaffenheit nicht an den groſ⸗ 
ſen Stand allein gebunden iſt. Der 
gefangene Officier nahm ihn, und ſo⸗ 
bald er Geld erhielt, wollte er den Hu⸗ 
faren beichenfen , diefer aber ſchlug es 
großmäthig aus. 


Paris, den 31. San, 

Mit vielem Bedauren bat man alls 
bier die Nachricht empfangen , daß.der 
wärdige Herr von Couedic endlich am 
feinen Wunden gefterben (eye, Er il 
ben Öten dieſes zu Ouimperle, als fei« 
nem Daterland, begraben worden. Zeus 
te, die viel willen wollen , behaupten, 
Grafd’Ejtaing werde im fünftigen Maͤrj 
mit 15000, Mann und 25. Schiffen 
von der Linie nach Mord « America abs 
gehen. Imzwiihen find alle Officiers 
von der Erpedition nad denen groffen 
Indien aufgefordert worden, auf dem 
sten Hornung ju l'Drient. fich einzu⸗ 
finden. Diefe Erpedition wird befles 
den aus 4. Kriege: und 18. Trands 
ports Schiffen auf welche viele Munis 
tion und Lebens⸗ Mittel, wie auch 
eine beträchtliche Anzahl Truppen wird 
eingefchiffet werden. Allem Unfchein 
wach if es in dieſem Theil der Welt 
auf eimen großen Streich abgeſehen 
In dem erſten Tagen wird ber Kerr 


Londen, den 18. San. 

Admiral Perer Parker 10: fich auf der 
Station bey Jamaica ſchon 20000. Pr. 
Sterling ertvorben haben, und von dem 
Werth der Eranticben Regiſter⸗ Schiffe 
befommt er dem achten Theil, üderhaupt 
kommen umfere Admirals afle mir grof 
fen Reichthuͤ von ihren Stationen 
zurüc ; ad Neuyerk haben wir feıt ei 
nigen Jahren einen Graves, einen Dos 
we und einen Collier zurückkoumen fe: 
benz: die ſaͤnmtlich Fehr reich geworden 
find, fo wie Arbuthnot es jegt wird, 
Da jegt von Gibraltar in der Weit fo 
viel geiprochen wird, fo if es ung ſehr 
angenehin, daß; wir nom dieſem wichtis 
gen Platz zwar nur eine kurze, aber aus 
thentiſche Nachricht mittheilen können: 
Gibraltar it von Natur jo auſſet ordent⸗ 
lich feſt, und hat in leztern Jahren 
dur die Kunſt noch ſolchen Zuwachs 
am Feſtigkeit erhalten, daß die dortige 
Beſatzung bis auf jetzige Stunde mit 
ruhigen umd heiteren Blick auf die Ur: 
beiten der befagernden Spanier herabs 
gefehen bat. Das einzige Spaniſche 
Werf , das ihre Aufmerkſamkeit erreat 
bat, war eine hohe Batterie, deren Ans 
ſegung dem Feind unbefchreinliche Mü- 
he und Arbeit koſtete. Diele ließ unfe: 
re Beſatzung völlig zu Stande fommen, 
und machte bierauf ein fo unaufhörlis 
ches Feuer, bis fie völlig wieder in 
Grund geihoflen war. Die neueiten 
Berichte aus Georgien melden, daß über 


20009, Männer, Weiber und Kinder » 


aus Carolina feit des Grafen Eftaings 
Mederlage in Georgien angelangt find, 
und dem König freywillig den End der 
Freue gefchmworen haben. Am vermwi: 
chenen Mittwoch und Freytag find zwey 
Schiffe mit zor. Franzöfifchen Gefanges 
sen von Sonthambton nad St. Malo 
unter Segel gegangen, welche eben fo 
viele Englaͤndiſche Gefangene dafür ber: 
über bringen. 
kiſabon, den 21. Dec. 

Man erwartet alle Augenblicke bie 
Rahriht vom dem Tode des Marquis 
von Domdal, welcher ein Geihmwär auf 
der Bruft befommen, welches nach dem 
GSutachten der Aerzte feinen Tod befoͤr⸗ 
dern wirn Er hat einen Briefan feinen 








Sohn den Grafen di’Oeyras geſchrie⸗ 


ben, weicher ein Meiſterſtuͤck ſeyn ſolle, 


und welcher wırd oͤffentlich bekannt ges 
macht werdea. - Wan weißt zum vor⸗ 
aus, daß er in demfelben feinem Sohn 
befoblen,, Daß er ihn wicht befuchen fols 


le; daß er überzeugt feye, daß er ſter⸗ 


ben muͤſſe, weil tein Hilfsmittel für 
ihn mehr übrig ſeye; er führte ihm 
ju Gemuͤthe die Pflichten, die er als ein 
Bafall, gegen feinen Sonverain, und 
als ein Sohn, gegen feine Mutter zu 
beobachten hat, und begehrt, daß er 
diefelbe nach feinem Zode in fein Hauß 
aufnehme ꝛꝛc. Die Königliche Minifter, 
fo ich bey ihm befindeh , werden bis zu 
feinens Tode bey ihm bleiben , und alle 
Bapivre fo fie finden werden, ju fi 
nehmen, nnd man glaubt, daß man 
hernach Sachen von grojier Wichtigkeit 


vernehmen merde. 


Die Blattern Haben bier eine folche 
Zerſtoͤrung angerichtet, das man in der 
ganzen Stadt eine Menge Perfonen im 
Trauer » Kleidern anırift. 

Neapel, dem 14. Jan. 

Da diefer Tayen auf den Plahe des 
Caſtelles in Gegenwart einer Schild« 
mache zwifchen zwey Perfonen aus dem 
niedrigen Poͤbel ein Zanf entfland, und 
auf mehrmaliged Zurufen derfeiben Frie: 
de zu machen, dennoch micht geborchen 
wollten , fprang die Schildwache endlich 
auf fie loß, und trennte fie mit dem 
Kolben der Muskette; einer entfloh, der 
andere aber fieng mit der Schildwache 
ſelbſi on zu firmen, und vergieng fi 
in feiner Hitze fo weit, daß er mit Stei⸗ 
nen nach dem Soldaten warf; diefer 
feuerte aber feine Musfette auf ihn ab, 
wodurch er ihn tod zur Erde firefte; 
hierauf lud er fein Gewehr noch einmal, 
ſchulterte ſelbes, und gieng ganz gelaf 
fen neben dem erlegten auf und ab, 
um ihn zu bewachen. Die zuſamm ge 


laufenen Leute wollten den Soldaten 


bereden , die Wache zu verlaffen, und 
in irgend einer Kirche sine Freyſtaͤtte zu 
ſuchen, er antwortete ihnen aber ganz 
trocken, er habe nicht wärhig zu fliehen, 
denn er hätte nur feine Schulbigfeit ger 
than ; die Sache wurde endlich der Haupt⸗ 


wache einberichtet, welche Hierauf die 

Schildwache ablöfen, und den Mann 

ur ferneren Unterfuhung diefed Vor⸗ 
118, gefangen fegen ließ. 
Zursgefaßte Nachricht. 
Se Preußiſche Maieität follen 

dem Framoͤſiſchen Gefandten in 

Berlin erfläret haben: Sie feyen 

entfchloffen, Dero treuen Allirten , 

den König von een r in 

feinen deutſchen und hannöverifchen 

Staaten gegen jede einfallende 

Macht zu vertheidigen und zu hir 
en, 

— der in den geſtrigen Blaͤttern 
angefangenen Antwort Ihrer Hoch: 
moͤgenden auf die beyden von dem 
Spaniſchen Geſandten, Vicomte von 
Herreria, unter dem Öten und 8gten 
December übergebenen Memoire, das 
tire den Zıften December. 

Bon der gefaßten Reſolution Fhrer 


Hochmögenden folle dem Herrn Vicomte 


de la Derreria durch den Agenten van der 
Burch de Spierinzhocf die Antwort zuge 
ſtellet werden. Daß überdieß , da der Herr 
Graf van Rechtern Ihren Hochmoͤgen⸗ 
den nicht allein in ſeiner Depeſche vom 
22ſten Nov. von verfchiedenen Schiffen 
der Nepublif Nachricht gegeben, die in 
Spanifhen Häven aufgebracht find, 
fondern auch berichtet hat, daß er nicht 
Im Stande fey zu beurchellen, in wie 
ferne die zu Laſten der Hollizdifchen 
Shiffspatrone und Rheeder gemachten 
Beſchuldigungen gegründet find, und 
daß er ed für wahrfheinlich halte, daß 
mehr als ein betrügifher Fall zu dieſem 
Wegnehmen Gelegenheit negeben, ob er 
gleich zu wiederholten malen an die Cons 
ſulen babe fchreiben laffen, ihm in ihs 
ren Klagen wie einen von dem Schiffer 
audgeübten oder vorgehabten Betrug zu 
verhehlen, ohne daß niemals hiervon 
etwas zu feiner Wiſſenſchaft gelanget 
ſey, Ihre Hochmögenden nicht ander 
urtbeilen könnten, ald daß er ſich in 
feinen Borftellungen nach den Berichs 
tem gerichtet, die ihm zugefommen, und 
daß er fich bemuͤhet babe, ſich behut⸗ 
fam zu betragen , und daß endlich eine 
Adſchrift vom Dremoisen des Vicoute 


de Ian Herreria und vom ber gegennotrs 
tigen Refolation Ihrer Hochmdgenden 
dem Herrn Grafen van Rechteren zu 
feiner Nachricht zugeſendet werden folle, 
und um denjenigen Gebraud davon zu 
machen, den er zum Bellen der Res 
publif Für dienlich halten wird, wobeh 
ihm zu empfehlen , ferner für den Nu⸗ 
gen * Bürger diefeß Landes zu mas 
und mit Anftand die nöthıgen 
ungen, wegen ber Beleidungen, 


die ihnen etwan wiederfahre —— 
— * 


Bu — ben ie 
ER pa Bariähn td 
— * 


Es iſt vergangenen Freytag æE 
ein goldener Ari mit 5. Diamanten ver⸗ 
lohren gegan Kinder beifels 
ben wird — Felde in dießeitiges Zei⸗ 
tungs: Comtoir ja bringen, uud folle davor 
ein gutes Trinkaͤeld befommn., _ 


—— Ehriftian Keller, alhichger 
ſich vor vielen Jahren von bier 
als Beckenfnecht anf bie Wan 

(haft Bencden., ohne daß derjelbe unters, 
dag mindefle von ſich — N, 
* deſſen Auſenthalt in Erfahru ins 
gen geweſen märe, und num deſſe ben aus 
waͤrts anfigende Geſchwiſtrige gesiemend ger 
betten baben , ohgedachten Chriftian Keller , 
welcher den 14ten Aua. 1735 alibier gebobe 
ren worden, odet deffen etwaiage Defcenden, 
ten vorladen, und im Wichterfheinung fall 
deſſen ererbtes Eiterliche, bisher unter p Ye 
fohaftlicher Verwaltung geftandenes Berm 
ge gegen zu leiſtende dreyſache Verſicherung 
nen ausfolgen zu kaſſen; ats wird Er, Chri 
flian Keller hiemit edietaliter und perem- 
orie dermaſſen Bear: daß derjelbe, 
8 er noch am Leben , ober feine etwaige 
redAmäßige Erben, a. dıto binnen 6. Mana 
ten vor —— Xınte um fo gewiffer ham 
Einpfang benannten Vermögens fih einfin: 
deu folle, als aufferdeme den Chriſtian Tel» 
lerlſchen &brillrigtn mit Aushaͤndigung 
folcben Bermö-uns gegen Caution gebettener: 
—5* mihfahrer merden — ignatum 
sheim den —3 17 


—— Fatuiitöe 
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dern Böiterfchaften , sm fo — 


u Mio. 28. Mittwoch, 


den 2. Febr, Auno 1780, 


Auafngifhe Drdinart Poftzeitung, 


pon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigfeiten. 
Mir Ioro Roͤm. Kayſerl. Maſeſtaͤt allergnädigftem Previlegio.- 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schmeid = Hauß, 





Aus Ungarn, den 20, an. 
"Bann den iebtern Berichten aus der 
Moeldau Glauben beyzumeſſen if, ſo 
% fine ſchon vor einem Monat etliche tau⸗ 
: fd Mann Türken bey Bender vorge: 
 züder. Noch zur Zeit weiße man von 


h: ven Abfichten nicht das geringſte zu fas 


' gen, fo dag feine auch nur cinigermafs 
De gas Vermuthung, in Abſicht 
Sie ‚Befachen , die man ald Veran- 
in dergkeihen Bewegungen bes’ 

a, ſich angeben läßt. 

, Eonftantindpel, den 17. Dec: 
"Den Reis: Effendi, oder Großkanzier, 
Abdulaſah⸗ Effendi, hat nun auch das 
Schickſal getroffen, daß er, unter bem 
Schein einer anfebnlichen — 2 

| enticgt worden, Er 

ſowohl Türken 


Damert, da feine keutſeligkeit ihm eine 
‚aßgermeine Schaͤzung erwerben hatte, 
2 die zen ja Gefandten mit 
‚angemein ieden waren. Mach 
ee ee 
ter wor wierige 
angeglichen bat , Daher mepnen 

ir 


eise dernimmt man, das in 
Groß + Armenien Iwey Statthalter mit 
eisen Unhange von Burgern eine Auf⸗ 


wiegelung angeſponnen haben , über 
welde aber RER Sir He⸗ 
raclius ide feinem Rriegd: Heere nes 


fchwiade ausgeruckt,  umd fie fe über: 
dt, daß e bepde : Urheber 

genommen, ammt 
dem — —* als 


Ein 





einem Mitwirfer , in den Kerker gewor⸗ 
fen habe. Damit allda deflo ficherere 
Ruhe ſeyn folle, habe er feine 2. Soͤh⸗ 
ne ald Statthalter eingefept. 
Paris, den 21. 
Aus Nieder + Bretagne lauten die 


Berichte ‚daß allda noch immer auſ⸗ 
ferordenstich viele Leute ftürben, und- 


daß eim Kind weiches in letzterm 
Dcteber nody fo arım geweſen / daß 
es Allmofen gefordert, nun jo viele 
Auderwandte Durch Diefe Krankheit 
verlohren, Daß es nun L. 3000 jaͤhr⸗ 
lichen Einkommens befiße. 
Londen, den 19. Jau. 


. Das Yublicam ‚erwartet wit unge, 


beitigem Verlangen Menigfeiten von 


unſern Npmirald Rodney und Roß, and 


dad um fo mehr, weil man verſichert, 
daß der Gegenſtand ihrer Ser s Reife 
nicht bloß dariun beficht, Succurs in 
Gibraltar zu werfen, fondern auch Ca—⸗ 
die zu bomdardiren. Man weißt bier 
ganz; genau den Zufland dieſes letzten 
Platzes, und man fihmeichelt ich, der 
Spanifiben Marine allda deu empfinde 
lichten Stoß beyzubringen. Berichten 
aus Eoppenhagen zufolge, hat der Hof 
eine ſtarke Efcadre in Bereitfhaft, um 
in See zu gehen, und daß zwifchen dem 
Höfen zu Eoppenhagen, Petersburg und 
Sonden eine der ftärkiten Derbindunges 
beftebe , fo daß dieſe drey Mächte, for 
bald es die Umſtaͤnde erheifchten , los⸗ 
brechen würden, 
Havre de Grace, den 16. Fan. 

Ein Caper aus Dünfirchen, die Mars 
qutfe de Seignelay, Capitain Cottin, 
Bringt ed weit mit brittiſchen Beuten. Mit 
kimm 60. Maunn Sthiffsvolke und 


er” 


20. Sinonen am Borde brachte en am 


Zoſten Dee, ein Englaͤndiſches Schiff, 
der Lendon, Bon 250. Tonnen, mit 


‚verfchiedenen Waaren für Dublin auf. 


Am Zten lief er vom neuem and, und 
erreichte Die Küfte Englands. Da ihm 
am Bien, um 9. Uhr Morgens, ein 
Schiff mir 3. Mäften zu Geſichte kam, 
machte er Jagd auf daffelde bis Mit: 
tag, näherte ſich demfelben bis auf den 
Piitotenfhuß, und empfieng die Lage 
von dem Britten; da er aber fab, daß 
der Feind no, Zwölfpfündner mebil 12. 
eierpfündigen Haubizen hatte, und ers 
wog, daß derfeibe ihm an grodem Ges 
ſchuͤße überlegen war, faßte er den 
Schluß, das brittifihe Schiff zu entern, 
welches mit der groͤſten Tapferkeit voll⸗ 
bracht wurde. Am Borde des feindlis 
hen Schiffes , der Harpooner,, fo mit 
Eaperbriefen und auf 6. Monate Pe 
bensoorrathe verfeben war, find zo, 
Mann geblieben und 15. gefährlich ver- 
wunder, anch unter kegtern der Capi: 
tain ſelbſt, Herr Lions: Hill. Wir 
haben 2. Mann Todte, auch viele Der: 
mundete. Capitain Cottin bat einen 
Lanzenſtos an der vechten Hand bekam: 
men. Weit feim Schiff den Boegspret⸗ 
maft, feine Segel und Tauwerk einge: 
büßt hatte, fo mußte er mit feiner 
Beute einen Franzöfifchen Haven zu ges 
winnen ſuchen. Er brachte auf der 
Fahrt nach Eherbourg noch ein brittis 
ſches Schiff von 120. Tonnen auf, fo 
er daſelbſt mir 56; Gefangenen ließ, 
am- ızten aber mit dem Harpooner all⸗ 
bier ankam. Auſſer einem Degen, hat 
der Koͤnig ihm das Lieutenantspatent 
ausfertigen laſſen. 
Morlaix, den 10. Jan. 

Die 10. Kauffartheyſchiffe, wel⸗ 
che in denen letzten Taͤgen des Mo⸗ 
nats Julli in dem vorigen Fahr von 
Bordeaux nach St. Domingue ger 
fegelt, find, wie man verſi hert, 
alle Denen Engländern in die Haͤn⸗ 
de gefallen ; es ift dieſes ein em⸗ 
pfindiicher und vieleicht unerſetzli⸗ 
her Berluftvor den Heren Dutafta, 
einen reichen Rauffmann von Bor 
deaux, welcher Diefelbe in Geh; 
ſchafft des Herrn Pacaud von Ber 


— — 


Tales erbauen, ausrliſten, laden 


und laſſen. 
Malo den 4. Jan. 

Drey Schiffe hieder gehoͤrend 
find In der Arbeit begriffen 8. bif 
goo.Kriegtgefangene Engländer eins 
zuſchiffen, welche gegen fo viele Der 
unfrigen ausgerwechfelt werden fol 
ken. Zn Nanies und In andern 
Häven geſchehen eben ſolche Eins 
ſchiffungen zu gleichem Endzweck. 

Dreit, den 17. Jan. 

Hier findt dermalen das Eoms 
mercium viele Dinderniffe und Bes 
drücfungen, dann aud die Maga⸗ 
zire müffen die Kaufleute nun raͤu⸗ 
men, fo Daß fie dadurch in groffe 


. Koften verfegt werden , und fehr ver« 


legen find, ibre Waaren behoͤrend 
unter ſichern Schirm und Obdach 
ju bringen. 

Eine Fregatte, die nad einer 25. 
tägigen Reife aus Boſton hier anlangt, 
bringe die wichtige und zugleich ſehr 
unangenehme Nachricht mit, daß es 
dem Herrn. über Leben und Tod gefals 
len habe, den General Washingtom 
am 27. Non Nachts um x. Ihe zw 
Philadelphia aud diefer Welt abzufors 
dern. Gleich mac dieſem Todesfal 
fod der € fih verſammlet haben, 
aber megen groffer Unruhe und vielem 
Gletämmel: in der Sta audeims 


auder gegangen ſeyn. 


Schreiben aus Weif : Mußland, 
den 29. Den, 

Daß derjenige Theil von Bohlen mel 
cher durch die bekannte Theilung an Ruß⸗ 
land gefallon, und weit betraͤchtlicher 
ſey, ats viele bisher geglaubt haben, 
toerbcr folgende Madhrichten , die aus 
authentiſchen Papieren vom Fahr 1776. 
gezogen- find, bemeifen: Man hat durch 
eine vom General Gouvernement von 
Welt : Rußland veranſtaltete Volks⸗Zaͤh⸗ 
Ing gefunden, daß die Anzahl der dor⸗ 
tigen Mannsperſonen, den Adel und 
die Geiſthichk eit ungerechnet, aus 
1000000. Seelen beſtand; die beyden 
Provinzen: welche Rußland ſchon ver: 
der Theilung von dieſer Provinz beſaß 
nemlich Pſtow, und Welikie koukie ent⸗ 


— 


| 
| 
| 


Kalten deren 210473: daß alfo dad mens 
acquirirte and grade 890000. Mannds 
derſonen enthält, weiche Anzahl man 
wmehr ald verboppeln Fan, um das Tor 
tal der Einwohner ju beftimmen. Bor 
diefent an Rußland gefallenem Lande 
gehörten ehemals dem Fuͤrſten Rapdzivil 
25000, und dem n Oginsti 90990. 
Bauern; dem letztern hat die Kayſerin 
die Einfünfte von 30000, derfelden auf 
Pebendläng überlaffen. Die Schagung 
it dem neuen Lande wurde anfänglich 
fo eingerichtet , daß jeder Buͤrger jährs 
lich 1... Rubel 20, Copek, jeder Stadt⸗ 
Yude eben fü Biel, und jeder Land» Jude‘ 
die Hälfte wuter der Benennung eines 
Kopfgeided: bezahlen muſte; jeder Bauer 
bezahlet 70. Eopefen und etwas geriu⸗ 
ges an Früchten zur Unterhaltung der 
Poftentz überden wurde für bie Erlaub⸗ 
nit Brandwein zu brennen in den Staͤd⸗ 
ten Jägelich z. Rubel 50. Eop. und. auf 
dem Lande 50. Eopefen bezahlt, man 
fand aber, daß dieſe Abzaben für ein 
durch Krieg erichöpftes Band zu hoch 
waren, und. wurden fie auf Befehl der 
Kapferin ums ein merkliches herunter 
dem ohngeachtet betrug die Eins 


Baag,/ ben21. Zu 
Die Geſchichte fo zwiſchen dem 
AReceadmiral Gtafen von Byland 
und dem Commodore Flelding vor⸗ 
ga: wird allem Anfehen nach 
n Bruch zwiſchen beyden Stans 
ten-gebäbeen , denn der Engländi- 
fe Ritter York, har die zu Ende 


chan haben , wenn er nicht der Forts 
dauer der Friedens verfichert waͤre, 
dann der jährliche Zınf Über 1006, 
Ducaten betrrat. 
Es if eine Deputation von 16. au⸗ 
eſehenen Kaufleuten aus Rotterdam 
un Namen aller übrigen allda wohnen⸗ 
der hieher gefommen, um ihre Klagen 
gen die Art, mit welcher Spanien ges 
gen die Holländifche Schiffe verfährt , 
anzubringen, und Remedur von Ihre 
Hochmoͤgenden zu begehren ; fie haben 
auch einige Unzufriedenheit über den 
feßtergangenen Placat, als für Spanien 
ubegünftigend merken laſſen. I 
tern Donnerfiag erhielt der Herr Gref⸗ 
fir Fagel einen Courier von unferm 
Gefaudten aus Londen, über den Vor⸗ 
fall mit eluem Theil unferer Shift, 
die Berlefung derſeiben foll in der Ders 
fammlung Ihro Hochmdgender verichie: 
dene Eindruͤcke gemacht haben, gleiche 
wohl erachtet man wicht, daß diefe Sa⸗ 
be weitere Folgen haben werde, un fos 
mehr, da England die Ladungen dieſer 
Schiffe zu bezahlen anbiethet, und de⸗ 
nen Schiffs: Eigenthümern bie Fracht 
und auch Berfäunmiß zu verguten, fo, 
dag niemand dabey zu Schaden kommt. - 
Dresden, den 15. Jan. 
Mit den neueſten Briefen von Wars 
ſchan hat mar und endlich dei wahren 
Vorgang jener Bewegungen, fo det Fuͤrſt 
Martin. Lubomirski in Pohlen gemacht 


: haben folie, mit folgenden Umſtaͤnden bes 


rishtet. Prinz, Cafpar Lubomirdfi, eim 


 Soßn des alten fogenannten Stiefelfür⸗ 
ſien Theodor Lubomirski 


ohwoden in 
Cracau * ſeit vielen Jahren her 
mit dem Prim Georg Martin Lubomirs⸗ 
fi im ſteter Mißverſtaͤndniß, ja in toͤdtli⸗ 
tem Haß und Feindſchaft gelebt , fo 
daß diefer letztere ihn auf einen Zwey⸗ 
kampf heranggeforbert hatte, dem ders 
ſelbe aber nicht annahm. In dem Mor 
nat Oetobris abgemichenen Fahrs erhiels - 
te der Prinz Martin von dem Caſtellan 
von Kiom den Befehl, mit feiner Manu⸗ 
fcyaft fich nach Mindzyrzyt, allwo jäht- 
lich. ein: befomdereä Zelt, die Jungferm- 
Krönung genaunt, gehalten wird, (uns 
wobey jedesmal die vornehmfle Magus 
tem mit groffem-Gepränge zu erſcheinen 
pflegen) hinzubegeben, um alten Unord⸗ 





mungen vorzubeugen. Zufolge dieſer 
Drore nahm Prinz Martin 1000. Mann 
u ich, willens ſich mit einem Haufen 
Königi. Truppen zu vereinigen, der das 
, mals in Oſtrog einquartiret lag, um ges 
meinfchaftlih nach gedachtem Feſt bins 
zumarfchiren. Der grade Weg des Prin⸗ 
zen führte ihn durch dad Dorf Onacet⸗ 
- forcet, fo dem Prim Caſpar jugehörte ; 
daſelbſt blieb das ganze Detafchement 
über Nacht ; alled wurde mit banrem 
Geld ausbezahlt; und der Major Ders 
nedftein empfieng davor richtige Quit⸗ 
tung. Dieſes Durchmarfches der Pur 


‚= bomirskiſchen Soldaten mußte ſich in: 


zwifchen Prinz Caſpar zu feiner Abſicht 
vortreflich wohl zu bedienen ; er brachte 
bie beftiote Beſchwerden mwider feinen 
Gegner bey Hofe an, und gab vor, daß 
dieſer fein Dorf geplündert hätte. Da 
nun alfogleich der Graf Stempkowoki zu 
ſchaͤrfeſter Unterſuchung Der Sache da: 
bin abgefchickt wurde, und felber ben 
Vorgang ganz anders ald Hr. Kläger 
‚vorgegeben, befunden hatte, fo wurde 
‚der unſchuldig beklagte Prinz Martin 
von der Klage loßgezählt ; welcher aber 
zur Erfeßung der angerhanen Schmad 
den Klaͤger durch den General Suaikows⸗ 
fi erftlich bey dem Dorf Scharem, umd 
bernachmald nahe bey der Stadt Wal 


lokiska an der Gränze Galligiens zum 


Zwenfampf auffordern ließ , ald wozu 
der 18. December 1779. beftimmet wur⸗ 
de. Mlein dad Schickſal machte dem 
Etreit auf einmal ein Ende; der. Prinz 


Eafpar ſtarb an chen diefem Tage gegen 


20, Uhr Morgens an einem Schlagfluf, 
umd benahm durch feinen Tod dem Prin- 


en Martin affe Gctegenheit der Kache; 


welcher anjego , ( wie man ſagt) wirk⸗ 


lich im Begriff ftehen fol, die unter feis ' 
sen ‚Commando fiehende Soldaten eis * 


ner.gewiffen benachbarten Macht in Sold 


nn 
M al Späth, — 
Zeitupgi IR ide. Den: Das 
Rene — aber *3 Far —— 
u 
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les werbeffert; md nur: 5 dem vier 


alend sfuͤhrliche Genen 
bit ai hen Er r_ KRönnie » 
Ehur : nd anderer Fürflen und Grafen des 
Rümifchen Reis, Aebten und Prꝛaͤlaten, 
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Ghͤte wegen 


ut — Fuͤr ſten und ©: 
mie auch die ſaͤmmtliche Glieder * 
ben Erz und Domſilſter; ſammt Fa 
Sliedern, des Malthefer und dee Dentfihen | 
Didens ıc. x. in alpbabetifber Ordnung, 
2) Ein Menifter zur Genealogie. 3) De 
Staatsverfaſſung und Bee derer |, 
DIOR und Fe des Heil, Ri ' 
Reichs. 4) Die_ Aufrechnung * de 
—* or an 5) Die Bergeihnis de |, 
rer Gelder, die jeder Reiche » und Kreis |. 
Stand jur —— des Reiche Cam 
tragen det 6) ge > —F In 


—— — 8 | 
6 Rare —— — 
Meiche » Dofr 10 Se 
fert. und Reihe » ih | 
&. Canzely. ır) Die irn Au fine | 
Reichs. *3*8 Sn zu fpät 5 | 
angene und Verbefferungen. ı | 
——— x. iu sw. 


— Einem ger gebeten u Pußlko wi wird durch | Pi | 
fiebente monatliche Ge d: und Brämien Lot⸗ 
terie Er. Hoch⸗ Rerichsaraͤff. Erlaucht des 
regierenden Graſen, n Carl Ludwige, re⸗ 
iereuden Grafen am Leiningen / Weſterbu a xt. 
—* gemacht, fie beſtehet aus 12. Ziehun 
in 20000, Looſen und 18000. Gewinn⸗ 
Bor ein canzes Loos if die Ein 
1A. ‚a.fr. ein — 36. kt. ein Viert 
loos +8. fr. in ganzes Loos durch alle 
12 Ziehungen 14. f. u fr. Eehs Ela | 
feynd an innften gleich von der 7ten — 
aten deßgleichen, und nach den 12 
hun ſeynd erft zu Liebe deren Herren 
ten ein extra Prämien. Zug , worin⸗ 
= 3000. Gewinnſſe ſich befinden ; weiche 
— die —— in den 12. Zichumgen : 
6. 3000. 12. & 2000, 12. à 1000. 12. i 
00, 12. 4300. n. [. m. — Zug 
be 1.4 ; — RN. à z000. 
à 2000, 3300. 
ſJ —8 t ie “ — Lob 
terie an der vorzäglichften Eintheilungen der 
feiner pe — 
wie ſolches der Plan han 
A pe gar vortbeilhafte hen en den 
1. März, und fofort alle Monate An. ı 780, 
Der BVerfauf davon mird .gefebioffen- den; 
ıgten Febr. und alles muß an mid franco 
eingefendet werden , bev mir Franz Fofep - 
— Handefemann und Colle kur, wohn 
RE am Eiſenberg Im Fun! ſiſchen Hauß. 
er Plan it bey mir grat: Eu. ‚ber 
das mehuere gige 
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| 2... Me en „den 1. Febr. 4 
.  Geftern als dem Zuſten verwichenen 
} biehten die Herren Studenten 
es Schulhaus 
nehmigung cine theils 


theils beſonders erluſtigen⸗ 


en im Schwunge 
wohl, ald hoben 
frugen daran ausnchmens 
efallen bejengten auch) 
| r ** au Öffentlichen 
Baperifchnationellen Feherlichkeiten von 
Ari Vergnuͤg u 

ö einem wacheren mtwanne 
1, dei Scofegen benderley 
i die herrſchend⸗ 
er fpiels 
loſſe ganz 
hurfuͤrſtl. 
em. ut . I alida aufges 
ſowohl, ald über 
infälle ded Amtman⸗ 


t: und Landlebens 
benderfeitige Einwohner, Befchäftig- 
— 8 zeuget von einem 
er, dem es weder an 
nd an linkowſcher Feinheit, 
‚an Meufchenftudign fehle. Das 
chen vom Iſarſtrom ger 
ſchoͤne Mangheim unter dem 
Sch Rheinſtroms, und dad frucht- 
bare, Bojoarien, von den 4. groſſen 


Strömen , dem Jan, der Donau, 


— ' 


irgiſches Ertra-Blatt, 


\ gelehrten, hiftorif, u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
Joe” Adm, Rayferl. Mojeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


egt.und.gedı Anton Mon, wohnhaft auf dem 
| —— —— A — 











dem Lech, und der Iſaar umgeben, 
waren allegoriſche Vorſtellungen, wel: 


che an Pracht, und Wahrheit ſich be— 


ſonders auszeichneten. Die Menge des 
haͤufig verſammelten Volkes gieng mit 
vollkomumer Zufriedenheit auseinander, 
und alte Greife verficherten, daß fie nie 
dergleichen Auftritte erleber hätten. Ges 
aus: der Bayer liebt Öffentliche Feyer⸗ 

chfeiten, feine Biederſeele hebt ſich maͤch⸗ 
tig empor, wenn er daran Theil nehmen 
kan, und er kehret mit frohem Muthe 
zur Arbeit zuruͤcke, weil er auf die Groß⸗ 
vater- und Ur-Urgroßvaterfreuden ſei— 
ner Nation zu Zeiten, wo man bei tol⸗ 
len, wanſtigen Bachus auf einer 8 


efa jauchzte, wieder zuruͤcke erins 
nert worden ift. So eine Nation, fpricht 
ein groſſer Staats gelehrter unfersNahr: 
hunderts, welche an öffentlichen Erad 
fichleit Behagen fändt, und darüb 
aufjauchzt, ifi Die befte, beugfamfte Nas 
tion, liebt den Fürften, der fie beherrfcht, 
und fle froh ſeyn läßt, und gehorchet 
mehr aus Liebe, ald Furcht. 
beim ‚ den 30. Jan. 

Dielen Abend um 6. Uhr iſt die 
priefterliche Trauung Gr. Dodo 
fürtlihen Durchlaudyt des Heren 
I alrsrafen Wilhelm von Birken 
feld mit der Durchlauchtiaften Pfalz⸗ 
aräfin Frau Maria Anna von Malz 
2 mweybrücken in dem groffen Chu * 
fuͤrſti. Audienzſaale in Gegenwa 
Ihrer Churfürft. Durchlaucht unfer 
rer gnädieiten Grau, des hohen Mir 
nifterii und des fämmtlidyen Hof 
chargen, durch den Ehurfärfti. geiſt⸗ 
Iichen geheimen Kaıh, Herrn Frank, 


rer * 


u RE — 
feyerlichſt volzogen/ und hierauf 2 


groß Appartement und offene Nacht⸗ 
tajel gehalten worden. 
Berlin, den 22. Yan. 

Es war geftern Abend, als die ſeyer⸗ 
fihe Beyſetzung der Leiche Ihro Koͤuigl. 
Hoheit, der verwittweten Prinzefin vom 
Spreuffen, in der unter der hieſigen Schloß⸗ 
undDomeirche befindlichen Königl. Gruft 
erfolgte, nachdem das Parade » Garg, 
welches mit Silber« Moor überzogen, 
mit goldenen Treffen befeßt, mit reichen 
goldenen Troddeln an den Ecken geziert, 
and auf deffen Dedel eın Küſſen von 
Silber : Door war, worauf eine Krone 
befinblich , in einem ſchwarz ausgeſchla⸗ 
genen Zimmer unter einem Thronhim⸗ 
mel ſtehend, bereitd Tages vorher zu 
feben gemweien. Von dem Palgis an 
bis nad) dem Dom war von Dielen eis 
ne 18. Fuß breite Brüde gemacht, auf 
deren beyden Geiten fi die von der 
Garnifon dazu Commandirten in 2. Li: 
nien flellen mußten. Diefe beitanden 
aus 1. Major, 2. Tavitains, übrigen 
Dfficierd und 200. Mann, nebſt 5. 
Bahnen von jedem Regimente, und wa: 
ren folgendergeftalt rangiret: Auf der 
einen Seite das Megiment von Ram: 
min, mit dem linken Flügel au das Pa: 
lais, und mit dem rechten an die fo: 
genannte Dunde: Brüdfe ; das Regi⸗ 
went von Pfuhl beieste die Hunde: Bruͤ⸗ 
Le auf bevden Seiten ; das Regiment 
Bon Woldeck, mit dem linken Flüge 
an die Hunde: Brüfe, und mit dem 
rechten an das im Luftgarten ſtehende 
Schilderhaus; dad Regiment vor 
SBraun, mit dem linken Fluͤgel an eben: 
gedachtes Schilderhaus, uud mit dem 
rechten an die Domkirche. Auf der an⸗ 
dern Geite dad Regiment Prinz Frie⸗ 
drich, mit dem rechten Flügel an das 
DPalais, mit dem linken an die Hunde: 
Brüde ; dad Regiment von Thfina, 
mit dem rechten Flügel an die Hunde: 
Brüde, mit dem linken an das Schil⸗ 
zerhauß ; das Megiment von Bornſtedt, 
mit dem linken Flügel an das von Thuͤ⸗ 
na, und mit dem Jinfen an den Dom. 
Der Dom felbft war ſchwarz ausgefhla: 

en und erleuchtet, auch mit einem 
* und 60, Gend«b’Ürmes ber 
fegt. Steig mach p. Uhr gieng der 


— 


de folgender 
Barden Leihen : Wagen De Aa 
Der Königl. Hofs Fourier. Die 


Cammerbedienten Gr. Koͤnigl. Hoheit, 
des Prinzen Ferdinande. Die Cammers _ 
bebienten des Prinzen Heinrichs Koͤnigl. 
Hoheit. Die Bedieuten der Prinjeſ⸗ 
fin Friderique von Preuſſen. Die 8, 
Cammerdiener ded Prinzen Heinrich 
Koͤnigl. Hoheit. Saͤmmtliche Bedien⸗ 
ten der Erom: Prinzefin Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, ald: Der Läufer. Die Bedien⸗ 
ten der Dames. Die Heyducken. 24. 
kaquays, 2. und 2. Der Cammerdie 
ner. Die Wagen. Hierauf folgten die 
Bedienten des Kronpriuzen, als: Der 
daufer. Die Silber » Burfchen. Die 
kaquays, 2. und 2. 
Die Yarer. Die Mundföche. Di 

Silber» Diener. Der Rücbenfchreiber 
und Eonditor. Der Küchenmeifter und 
Chirurgus. Der Pagens Hofmeifter 
mit dem jüngften Kammerdiener. Die 
übrigen Kammerdiener, 2. und 2. 
Die 2. Hofräthe. Die 2. Pagen. Dem⸗ 
naͤchſt die Bedienten der Hoxhfel. Prinz 
jeßin, als: Der Leib: Kurfcher mit 
tem Hof:Schmidt.. Die Relterey« Diener; 
Die Bedienten der Dames. Die Heydu⸗ 
fen. Die Laquays, 2. und e. Die 
Mundkoͤche. Der Mundſchenk mit dem 
Kammerdiener. Der Hof-Conditor mit 
dem Ehirurge. Der Küchenmeifter mit 
dem Pagen: Hofmeifter. Fin Kammer: 
diener mit dem Caſtellan. Der Cabi⸗ 
nets⸗ Gertetair mit dem Hofſtaats 
Secretair, Die Pagen. Diefe waren 
atie in tiefer Trauer mit entbiößten 
Häuvtern und von den Hlten hangen- 
beu Floren. Die 4. Rammerfrauen 
der Hochfel. Prinzeßtu, 2. und 2. iu 


— en u aM Mm 









tiefer De —— 
ietauf folg Xarſchau 
* —28— af von Wa 


ben, wit einein Marſchaus-Stade, 
mit Flor behangen, im tiefer Trumer, 
welcher als Marſchall den keicherrjug 
führte; nah Abm folgte der mie 8, 
Pferden beſpannte Peichen s Wagen , je 

des 2 murde von einem KEnigfe= |, 
Staffnechte In Gala» Piore geführt, |, 
und bey jedem gieng z. Capitain mit N 
dedecktem Haupt und herunter hangen⸗ 


a basti 
Pellowöty , von Ne 

— DR ; von“ Buchhorft 
vom —— von Braun; von Bil, 
wig‘, vom’ Reziment von Rammin; 
vom Koller, vom Regiment Prinz Stie 
berih, von Unruh, vom Regiment 
von: Woldeck; von Tadden, vom Me 
giment von Spüna, und von Mär: 
fchatt, vom Regiment von Pfuhl. Die 
Zipfel = Leichentuchs, welches von 
m Sammet war, trugen die 
4. ———— von Moſch, von Pfahl, 
Woldeck und von Wenderſen, von 
den Negimentern von Bornſtedt, von 
Braun , von Rammin und von Thuͤna. 
Meben dent Leichen : Wagen gienaen 20, 
Rammerherren, welche ven Garg and 
dem Palais. auf ven Leichen: Wagen, 
und von Dem Wazen in die Kirche bis 


trugen. 
Hinter dem Wagen igten die Hof⸗ 
Hochſel. Prinzeßin, und 
nach der Graf von Reuß als 
erſter, und det SGraf von Schwerin als 
zweyter Marſchall. Hiernaͤchſt 
der Prinz, von 
Areußen, von Sr. Durch⸗ 
—— 
gieng zur Re 
7 der Major ud Adjutant von 
tingögofen,, und zur Linken ver 
© Hauptmann undAdfutant von Boulet. 
Koͤnigl. Hoheit, Marggraf 


—E Durchlaucht, der Erb⸗ 
vrinz von Braunſchweig, begleitet 
von dem Etats⸗und Cabincts⸗Mi⸗ 

guter, Grafen von Finkenſtein; eis 
nige Schritte ruͤckwaͤrts zur Rechten 

der Major und Adjutant von Schwer 
en, zur Linken der Major und Ad⸗ 
lutaut von Kaßhengſt. 

Se. Hochfuͤrſti. Durchlaucht, der ring 
Friedrich bon Braunfchmeig, geführt 
som General: Bieutenant von Bud⸗ 
denbrock. 

Se, Hohfuͤrſti. Durchtaucht, der Prinz 
Yon Wuͤrtemderg, gefährt von dem 

Far Eabineib: Riache vou 


Hierauf ie: die it Bien 


Winter und — ac 


Neben dem Zuge wurden die gaac 
von Pagen und Cadetts getragen, und 
während deffelben die Glocken —2 
cher Kirchen gelaͤutet. Die in Linie 
peftellte Garnifon mußte, wenn die Leis 
che berankam, das Gewehr präfentiren, 
und wenn fie vorbep war, wieder ſchul⸗ 
tern; dad Spiel aber wurde nicht ges 
rührt. Nachdem die Leiche in dns Ge: 
mölbe geienfi war, murde die Sarni- 
fon zurückgeführt, und die Begleitung 
fahr zu Haufe. Morgen wird’ in al 
len biegen Kirchen die Leichen : Dre: 
digt uͤber Matthaͤt am Sten, Vers g. 
Selig ſind, die reines Her zens find, 
Denn ſie werden Bote ſchauen: *) 
gehalten werden. Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 
ten, die Prinzen Heinrich und Ferdi— 
nand von Preuſſen, konnten Unpaͤßlich⸗ 
keit halber dem Conducte nicht benz 
wohnen. 

” Dieſer Tert wurde von Ihro Maieltät 
dem Könige felbft erwaͤhlet, und vorge 
fehrieben. 


Haag g, den 24. Jan. 
Man fieht nunmehr den umftänds 
lichen Bericht feibjt, den unier Con⸗ 
treadımiral, Graf von Byiand , von 
dem Vorgange zwiſchen ihm und 
dem brittiichen Commodere Fieldin 
an den Prinzen Gtafthalter, a 
Generaladmiral der Repubiif, an 


- Bord des Schiffes, Die Rönigke 


Prinzeßin, auf Der Kerde zu Spl⸗ 
idead unterm 24. Jaͤnet geichrieben 
bat, Er ſagt unter andern bereite 
—— Dingen darin : Obgleich 

die Eutter und Schuppen von dem 
brittifchen Geſchwader, fo viel im⸗ 
mer möglich , zu vermehren werden 
getrachtet haben, daß ibnen nichts 
von ihrer Beute e:tgeben möchte; 
fo hoffe ich doch, einige werden in 
Sicherheit ſeyn. Die Dunkelheit 
der langen Nacht war Schald dam 
an, Daß meine kleine A: zahl von 
Schaffen ſich ein wentg zerſtreuet 
fand. a Anfehung ihter geringen 
Stärke war «6 nichimäglih, Bew 


yonte bus en. Es blieb keine 
re Wadhl übrig, als daß ein 
r, der feinen Eifer fr den Dienft 

8 Staates zu bezelgen verlangte , 
ſich nahe bey mich zu ſtellen ſuchte, 
mährend daß ich meiner Seits mich 
zu anders nichts zu entfchlieffen ver 
mochte ‚ als auf die deutlichite und 
unfteittigfte Art an den Tag zu le⸗ 
gen, daß die Engländer fid) unter 
ftanden haben , die Schiffsbeglei⸗ 
tung mit Dintanfegung der Tractas 
ten und mit Gewalt wegzunehmen., 
Aus dem Brandenburgifchen , 

den 22. Jan. 

Wie man aus einer kürzlich in 
Petersburg gedruckten Schrift er 
ficht , fo giebt es im Muß: ichen Rel⸗ 
he unaefähe 413. Städte, unter 
welchen 93: erſt unter der jebigen 
Kayſerl. Reglerung zu Städten find 
' ernannt worden. Zu 77. Städten 

find noch die Plane eitwworfen,, und 

auch von der Kaoſerin genehmiget 
worden. In den Königl. Preußi⸗ 
ſchea Staaten werden 6:3. Städte 
gezählt , Die vielen und zum Theil 
anſehnliche Flecken nicht gerechnet. 
Conſtautinopel, den 18. Dec. 
Es iſt, wie wir hoͤren, der Pforte 


* 


ernſtlich gemeyut, den Kriegs: und Ca⸗ 


perſchiffen der im Kriege verwickelten 
Mächte zu vermehren, die Seehand⸗ 
lung in der Levante zu flören. Zu 
dem Ende hat der Großherr den Frans 
zoͤſiſch- und Großbritannifhen Both⸗ 
fhaftern eröffnen laffen, daß er den 
Schluß gefaßt hätte, feine bey derglei⸗ 
ben Umfänden im Jahre 1740 getrofs 
fene Einrichtung wieder einzuführen. 
Dieſelbe beitimmte durch eine von dem 
weltlichen Theile der Landſchaft Morca, 
dis an den Meerbufen von Candia ges 
jogene Linie die Gränzen, innerhalb 
wilten die Kriegs : und Caperſchiffe 
dir kriegfuͤhrenden Mächte feine Feind⸗ 
feligfeit wider einander, oder wider die 
unpartheilichen Flaggen ausüben daͤrf⸗ 
ten, MNach eben diefer Verordnung , 
ſollten die Rriegs : und Caperſchiffe, die 
innerhalb beſagten Grängen feindliche 
Aniiue verſuchten, angehalten werden, 


nnd, mern man ſich qhrer ve 
meifteren koͤnute, fo rg A an J 
die Miniſter oder Sachwalter jener 

Maͤcht, von welcher die Ariepd: oder In 
Caperſchiffe abbiengen, um die Exfes 

jung des erlittenen Schadend menden, vn⸗ 
Durch dieſe weiſe Vorſorge gab der m 
Großherr den Hanvdelsichiffen der une Di J 
partheilichen Mächte Gelegenheit, die Serie 
Häven feiner Staaten frey und unges ' 
hindert zu befuchen. Nun werden die 

Sranzöfiihs und Engländifhen Bott· — 
fhafter in der ihnen zugeitellten Ans Faiı 
merfung von Geiten Gr. Hoheit ges Mm 
bethen, ihren wechfelfeitigen Höfen :die Kiıh 
Anzeige davon zu thun, damit ihre Be⸗ Wr fs 
berrfher allen Befehlshabern vom ihe kokım 
ren Kriegs : und Eaperichiffen dem Des "kn 
fehl zugehen laſſen mögen, in den nach \!tom 
diefer Einrichtung feftgefegten Gränzen 


keine Feindfeligkeiten auszuüben, noch ini 
die Handlung zu ſtoͤren, hauptſaͤchlich 
aber. die Türfifhen Schiffe - nicht gu om 
durchfuchen. Der Franzäfiiche Botte ka u 
fchafter bat durch feinen Dollmetſcher 
der Pforte willen laffen , daß erıfeinems mu 
Hofe die Anzeige dapom thum -wirdez; Yun 
und, dem Dernehmen mad, huzuge⸗ Mdı 
fegt, er mepnte, fein Hof würde auf Ar, 
den Fall, da man diefe MWorfehrung Am; 
bewerkſtelliget, keine Schwierigfrit mas \x, 
chen , derfelben nachzuleben; der Brite Ya 
tiſche Bottfchafter aber fol, mır mam in; 
wiſſen will, der Pforte durch feines " 
Dollmetſcher haben bedeuten laſſen,— 
daß feines Erachtens der König, fein Inn, 
Herr, die Unpartheilichkeits- Vorfchläs im 
ge in den. Gewäjern des Großberis 
um fo weniger annehmen fönnte, weil, 
feiner Meynung nah, vie Srampofen m 
allein ihren Vortheil dabey finden wärs Ns 
den. Bey ſolchen aus verfhiedenen ie 
Urfachen für ziemlich gegründet betrachs Ni 
teten Anmerkungen fieht min zu erwars - Ki, 
ten, ob diefe Einrichtung im Volzie- 
bung werde gebracht, werden. Ohne 
die Stüge einer oder andern der frieg: 
führenden Mächte ſelbſt, wird die Pier: hi 
te die Verordnung fihwerlich behanpeen |m, 
fönnen, und, da bie merſten Hävem | 
des Ottomanniſchen Neichd wehrloß (Mn, 


find, fo daͤrfte den Caperſchiffen woͤhl 
nicht fo leicht ihr Aufenthalt darinn 7 
verwehrt werden. 4 


wi 
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— geleheren, hiſtoriſ. ‚deonomuf, Neuigkeiten. 
er Rayferl. Majefidk Allergnddigftem Privilegio. 

Joſeph wohnhaft auf dem obern 

—— ‚in dem ſogenaunten Schneid-⸗ Hanf. + 
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angehalten , endlich aber 
Int anstehen Compagnie / doch 
"anf eine ziemlich 


















Robert Ninshie ‚m 
Sr die —* au⸗ 


— Som deu Kon Bagpat 


— und von dem 
— Aga gegeben 
Moeſſelin oder Lieute⸗ 
—*— die Stadt 
t dertheidiget bat. Aus 
n die Engländer hat 
— ſich an heiſchig ge⸗ 
Forderung zu bezah⸗ 
tifche Miniftertum 
in diefe Zergliede⸗ 

He8 befürchtete, der 
Safıya v af moͤchte misvergnuͤgt 
'a8 8 — ſeiner Authori⸗ 
ar, fich dr —* Hlenbaren Aufſtand 
en, allein die Pforte ift glücktich 
F Beſorgn befreyet worden. 
—8* en, um 
ini Shleiman' die drey Noffehmweife,das 
* feiner neuen Würde, gu uͤberbrin⸗ 
als fie'vermahm , daß die Einwoh⸗ 
hehe Ba ah ſich gegen ihren 
—— den Haſſan Vaſcha, wegen 
€ ten Berwärtung empöret , 


w u: der ER gejagt Här- 


8 ven, & 
. 4 Ay & 
me 

T eher 
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ML das Gouvernement % 


—— nn 
ten, eich nach dem Empfange dier 
ſer Nachricht ward eine aujferordentli: 
he Verſammlung ded Divan gehalten , 
worinn man geraume Zeit drey Meynun⸗ 


‚gen überlegte ; naͤmlich den Haſſan Pas 
fiya zu anterjtägen , und die Uufrührer 


zu beitrafeit;, den Dafsa von Swas 
nad Bagdat zu fenden; oder das Gou⸗ 
verement Diefen Stadt, dein von Bafs 
fort, das davon getrennet worden, zu 
umseriverfen. Mach laugen Debarten 
‚behielt endlich Die legte Mey nung die 





Dberband ; und Gıtleimandiga, der vors 






Suhalteru⸗ eines 
— — — 






ned von gutem Chara⸗ 
en ſich die Franken zu 
beſonders die Englaͤn⸗ 
der, welche dadurch, daß Re an feiner 
Defdrderung gearbeitet, ſich die Wiebers 
we Fon I anfehniihen Summe 
gefichere ha 
A ; den 16, —* 

‚Man vernimmt aus Weiß⸗Rußland, 
daß: der General, Graf von Roman: 
zow, Auf einer Reiſe durch dieſe Bro: 
vinz ben einem Jeſuiter-Collegio fich 
aufgehalten, die dortigen Mitglieder 
perfammeln laſſen, und ihmen erklärt 
babe, daß die. Rußiſche Kayſerin alles 
verlangt habe, was ju ihrer geſetzcnaͤſ⸗ 
figen Eriften; nötbig fey. 

Berlin, den 25 Ran 

Geftein wir megen des malt 
freutichen Geburt —* SM 
jeftät, des Könies, groſſe Cour u 
Tafel bey, Gr- Majepkit, dem Kür 








— 


Der Witrengebalt Idro Mb 


nigt, Hohen, ‚der hochſeligen Prim 
yeifin son Preußen des Peine‘ 
jen von ‘Preußen Kon liche Hobelt 
aröftentheils zuruickgefallen, fo wie 
Diefaben auch den Palajt, welchen 


‚Die. Dochfelige bey ihren Lebzeiten 


beroohnete, erhallen haben. Der 
übrige Theil des Wittwengebalts iſt 
‚zu Penſionen für den Hofitaat und 
die Pedienten angewandt worden, 
von deven einigedas Ganze, andere 
‚die Hälfte ihres zeitherigen Gehalts 
‚behalten haben. “Die ältefte Toch⸗ 
‘ter des Primen von Preußen aus 
der eriten Ehe, die Prinzefin Fri, 
derica Charlota, Die unter ihrer 
Frou Großmutter Augen bisher er- 
zogen toorden war, haben Ihro 
Mojrftät, die Königin, zu ſich aufs 
Schioh genommen, Die Adreife 
des Königes nach Potsdam IA nun 
mehro auf Morgen veflgefegt. Heu⸗ 
te vor 8. Tägen huben Se. Maje⸗ 
jeſtaͤt den Prinzen Heinrich zu Sch 
nem Geburtstage mit einer foflba 
zen Dofe, mit Brillanten beicht, be» 
ſchentt. In der vorigen Woche ift 
eın Sranzöfifcher Coutier, der von 
‚Petersburg nad Paris geſchickt 
wurde, hier Durch gegangen. 
Drtest den, den 8. an. 
Einem Herin alhhier ift ein fon 
derbarer Zufaß begegnet. Der Pr 
diente mußt dm Wein holen, und 
als er fotchen ins Glaß einfchenkte, 
mar feine Farbe üb und mollist, 
und auf dem Boden Der Flafche lag 
‚eine weißlichte Materie: Der Wein 
haͤndler wurde ſogleich herbey geru⸗ 
„fen, wußte ſich aber volllommen ja 
rechtfertigen. Der Verdacht fiel al- 
fo auf den Bebdienten, der fogleich In 
Arreſt kam. . Dem Stadiphoſico 
wurde Die verdädhtige Diaffa zur Un 
terfuchiung gegeben , und er fand, 
Daß es Arfenicum ſey· Des alıdern 
Tags fiel auch die Koͤchm in Bew 


dacht / umd ſie vurde ebenfaus eins 
gejo gen. Die ganze Sradrift-anf 

am, was Diefe Geſchichte für 
tine Wendung nehmen wird, 

Boͤhmiſche Gränze, den 19. Zan, 

Seit dem neuen Jahr iſt, wie 
berlautet, von dem Kayſerl. Königl, 
800 Behmefenichen töbuchen Infans 
terie» Regiment, welches bis dahin 
im Bunglauer Erayfi gelegen, ein 
Eordon gegen Die Öränze gezogen 
morden; Die Urfachen werten ſich 
Fünftig entwickeln. 

Leiden, den 18. Fan. 

Man will aud America Rachricht has 
den , daß das vorlängft ergangene Ge: 
rücht, als ob die Engländer Rhode Js⸗ 
land verlafien hätten , gegründet fep, 
obgleich in England ſelbſt Fein zuverläf: 
figer Bericht darüber, weder im der 
Zonen noch fonft erfchienen if. 

Engländifhen Truppen in gedach⸗ 
ter Provinz Härten ih, fast man, am 
asften Dctober im aller Stille fo eilfer⸗ 
tig eingefchifit, Daß fie ihre ganze ſchwe⸗ 
„ge Artiffenie. mit einer Quantität Mus 
nitionywräcaelaffen, und ihre dort auf: 
geführte Berke nicht im geringfien ruinirt 
hätten: Wenige Tage nachher hätte Ge: 
neral Gates mit 1300, Mann Newport 
und die. Abrigen Poſten der Provin; und 
ber. benachbarten Infeln im Beſitz ger 
nommen. So ſtill nun auch der Abzug 
geſchehen, fo fagt man doc , der Ames 
ricanifche Gouverneur von demjenigen 
Theil von Rhode: Island, den die Enge 
fänder nicht migin Beſitz gehabt, haͤt⸗ 
te ſchon vorher davon gewußt, und bas 
ber eine Proclamation ergehen laſſen, 
daf, da die. Engländer nun wahrſchein⸗ 
lich bald Rhode⸗ Jsland verlaffen würs 
den , riemand vom Ümtericanifchen Mi⸗ 
‚Mitair no fonft den Einwohnern ges 


. wannter Wrovinz feindſelig begegnen 
ſollte. Uebrigens follen feit diefer Eva: 


cuation ‚verfchiedene Engländifhe Schif: 
fe, die noch nichts davon gewußt, nah 


ı Mhode » Feland gefommen, und durch 
biefen Irrthunm den Americanern im bie | 
Hände gefallen ſeyn, unter andern dab ı 


Schnauſchiff Bald, mir Tuͤchera und 


= NS eu ou. _ ac 


SEFHTZHSTSSHERR 


— 


— 


> 2 = m—— 





Thaler fol gefunden haben. 


ſchlage 


andern Waaren, cm deſſen Bord man 
auch drey Kiften mit nachgemachten 
Americaniſchen Bapiergeld für 500,000, 
Der Ei⸗ 
genthuͤmer diefer Kiſten foll mit auf dem 
Schiff geweſen, und in Verhaft genom⸗ 
men fern; er ſoll feine Gehälfen augeges 


hen und bekannt haben, daß er im dies- 


fem Gefchäffte ſchon zwepmal eine Reis 


fe nach Neuyorf gethan habe. 


Sonden, den 18. Jan, 

Jetzo kommen die umftändlächen Nach⸗ 
richten von dem beträchtlichen Fang, 
den wir in Weſtindien gethan haben. 
Der Rear » Upmiral Varker hatte aus 
anfgefangenem Briefen, welche an Bord 
einer Franzoͤſiſchen Priefe gefunden wur⸗ 
den ‚erfehen, daß eine 60. Geegel ſtar⸗ 
fe. Traußsportflorte umter dem Geleite 
‚verfchiedener Fregatten und kinienſchif⸗ 
fe aus Frankreich nah Martinique un⸗ 
ter Wegs fey. Er vertheilte daher von 
feiner Flotte die Schiffe dergeſtalt, daß 
ihm diefe Beute unmöglich entgehen 
konnte. Eine bey Barbados jkarionir: 
te Divifion Hatte 3. Wochen lang ge 
kreutzt, ohue Erfolg, bis den 3. Nov. 
da ihr 13. Franzöfiiche Schiffe aufſtieſ⸗ 


fen, die ohne einen Schuß genommen - 
. und theils nach Barbados theils nad 


Antigua geſandt wurden. Nah Bar 
bados wurden geſandt: x. Polakre, 
groffe Fregatten mit Proviſton für 


. 
‚26. kinienſchiſſe der Eſaingſchen Flotte 


auf 9. Monat: x. reiches Kauffarthey⸗ 
fit, x. altes 89. Stuckſchiff, 7. 
Schnau. Beyde legtere von Cayenne, 


"Wo fie Truppen eingenommen haften. 


Mach Antigna : eine groſſe Fregatte für das 
Efaingihe Geſchwader erbaut, 3. reis 
Kauffartbeufhiffe, 2. Americaner 
Brovifion u. d. gl. 
Dublin, den 28. Dec. 


Es: war eine überaus rührende . 


. 


„wir je erwarten konnten; und der 
„Miniſter, fo dieſe Propofitionen 
„gethau, könne nicht genug geprie 
„ſen und gerühmt roerden.,, &elbfl 
Hetr George Ogle, der Irlaͤndiſche 
For und vorherige heftigſte Gegner 
des DrittifhenMinifteril, trat dieſem 
allgemeinenkobe bey, und ſprach bin» 
gegen fehe bitter negen die Oppo⸗ 
fittonsparthey ın England, die im⸗ 
mer den Schein unferer Freunde 
fid gegeben, die aber fobıld dus 
Batiſche Patlament ernſtlich e.te 
ſchloſſen ſchien, ung unter die Arme 
greifen, Durch eine ſchaͤndlich 
Abrränigfeit uns faltbihtig verließrc. 
Madrid, den 6. Yan. 

Wir hoffen ir eheſtem zu vernehmen, 
daß die von Havanna zu Renorteand 
angekommenen frifhen Kriegsdoͤlker zu 
der Schaar des Goubernenrs im Loui⸗ 
flana, Dom Gatorz, greſtoiffen ſeyn, 
und derſelde mit gleichem Glaͤcte die von 


den Englaͤndern am linken Ufer des 


Miſſuſipi noch beſetzte Schanze werde 
cxobyrt haben. Unſer Gouderneur im 
er Drosioz Jucatan, Dom Robert Ni: 
das. Bettancour, hat auch, nach einem 
fehr mühfeligen Marſche nah den Mie- 
derlaffınıgen. anf dem Rio » Honde, mit 
860. Mann die Engländer aud den da⸗ 
figen Gegenden verbrängt, verfchiedenie 


Gefangene gemacht, und am sten 


Sept. ſich alter. Bolten um Cayo : Eoxiz 
va bemeiſtert, die Gegenden aber , 6m 
der Ankunft zweyer brittifchen Fregat⸗ 
ten von 40, Canonen, und einer Bri⸗ 
gantine von 16. melde 700. Mann 
Trappen an Bord batten, wieder zu 
räumen für gut gefunden, weil-er et⸗ 
wog, daß der Depfland, deu er aus 
St. Philipp de Bacalar erwarten konn⸗ 
te, nicht fo leicht durch eine von Mo: 


"Scene , fo im Parlament albier raſten durchfchnittene Strecke von 40. 


tſtund, ats In Daffelbe die Bor 

famen „weiche Lord North 
Diele 
fieder ftunden auf und fagten : 
wicht 
D zungen auf Rio + Muovo bewerkſtelligt, 


5 Bunften Itlands gethan. 


‚Di iomen 
efe 1 pe enthielt 


mas wir mit run 


. soberlangen, fondern noch mehr als 


Meilen zu ihm gelangen wuͤrde. Geis 
wen Ruͤckzug hat er alſo, nebſt den brit- 
iſchen Gerichtsbeamten, den vornehm⸗ 
ſten Haushaltungen, allem baaren Gel⸗ 
de und 150. Sclaven, nad den Pflau⸗ 


wo er zur Hand ficht,, 69 der erſten 


oo u 


A — — —— — 


* 


Huſaren, w 


‚ie folk, war fie in die Wircheitu Aue 





—* * * — 
ri adrict. 
Aus fchen wird 
re ʒaß vor einigen Ta 
Randau Kor franjd, 


— 


— Sa 


und Schuß gegen et 


—5* —— gebeten habe; no 


in der Nachı kamen vier Diebe, and 
forderten ihr Geld, weil fie mußten 
daß fie. Tags —* einige a 
auft babe; die. Witte 
5 fie Das Geid * a ba 
gle ge es zu hohlen, te (ee 
welchert ihr den Rath gab, 


e fime, ſich ſurchtſam ſtellen, und 
all das Geldausder Schürze auf 
die Erde ſtreuen, er wollie hinter ihr 
drein kommen ; er ſchießt alſogleich 
den einen, da ſie fich alle —* 
hebung des Gudes gebückt, 


- mit der zten Piſtole den —* 


der, haut dem zten den Arm ab, 
und der gte rettet Jich Durchs: Fenſter. 
Die Wittme fol, nady gemachtem 
Abſchied, Willens ſeyn, een, Er 
retter zu hepra 


—. 








. Es ſeynd 4, Soda 8 dnen dar 


—— I Ch nd m 
a In 35 und dan am 


Kun 
—* a ara vinfgeld einyuhändigen. 
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20. des Herrn Yandg 
eins air I erh 
regierenden. Grafen zu — 
Plandes Herrn — 

Claſſe 


aus einer einzigen. 
xhenden 


Fotterit, von ooo. 
” DK 7 er Zr 


* J F 


ter Perſonlich oder 


— Doc. 
' ‚Si 0.4200, ı 
—— A f. 
beitchet nur ang einer einzigen Claffe, tt 


Er 


die N nr für ein ganzes Poo,deren 

gſten Kibr. 1780 feſtgeſtellet if, be 
—9 im 24⸗Gulden Rob 5.fl.30. fr. Ich 
tens, alle Driainal gan, ba ab Viertel⸗ 


loſe gern von dem zu diefer Lotterie fpecia- 
ae 
SR — Sun up 

a 
* dc ln N Om — 
14. Tage nach bene iehuna, un 
—— ment 10, 
vor die Drieial der Fi: 


vom 
bung an, es werden auch kurze Devifen ans 
genommen werden, und.alles muß an mid) 


franco eingeengt werden, und mie der Ple 


Be Aa de Coke Wfl 
Be Beer ee 
fm a. Tag wor der Ziehung. Die Ian da 
von find an haben ben mir Sale 


ſeph Wörie,. und Follecteur , 
wohnhaft um Ela in dem Genubfhen 


— — 
————— 


Ehriftopb * der 
—— Alziſchen f 
tt an der Donau 360 
34. Jahren als Baders 


M 1 
— 
itation. . , 

’ 


Be 


Anfent 
oo fitbero: die nerinafte Mach · 
—— nun rd 
‚ lebende alte utter am 
be Vermögen beſitzet, und wild 
(da demlich bemelter ihr 


Fall 
Chriſtoph nicht AR Ichen , oder 
womit erlaffen —7 
—— mn in 2 0 Fk 


re” tcnfals A rben Inner einem pe⸗ j , 
Nach deme mit ander Conceffion = 


Termin ad 6, Monat bieruns 
ch einen gennaſcun 
Bevollm u erſcheiuen 
ir aber nab Verftuß dieſer Pie 
die ſreye Difp--fition 
nk De en eftattet werden. 
Ada Ku und Hofmarft 


Be den 14. Jan. 270 
Yesfant a 





Sunfpuraibe 


von Staats, gelehrten, 


I ne 





3 


‚ 412% 


al8 1728. den 22. Movem- 


— —— m ag den 5. Gebr J mo 1780. * 
Ord az —* 
hiſtoriſ. u. deonomiſ. en 
mie Ibro Abm Bayſerl. \Mojeftde allergnäoigfie 
© opeplept und sehrucht von Zofeph A 

* Graben, in dem ſogenan 


non Mop, wohnhaft « 


eine erite Drimig, in allerböchs 
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* ivilegio. 
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nten Scmeid : Dauß. 


N⸗Traui⸗ 
Toͤchtern, und den 
uchbeimifchen Adkoͤmmlin⸗ 
trete, glücklich beygelegt 
; fo daß den erjtern zuſam⸗ 
‚000. , ben. leßtern aber 
Guiden zuerfannt find. 

d von wat 





itterung , indem daſelbſt, wie 
ihre von Dort melden, um bes 
fügte: Zeit viele Bäume blühten ; 
und aus Sauburg wird gefchrier 
ben, daß eine g0. jährıge Meßne⸗ 
ein, die bio wegen eines 

fhon 11. Jahte bettlägerig ift, um 
eben diefe Zeit einen neuen Xtieb In 
ihren alten Rinntaden befommen bas 
be: &8 find ihre 5. friſche Zaͤhne ar 
wachen, und der ote raget ebenfalls 
(don hervor, Diefe ihre Werk⸗ 
zeuge find fo feit und ftarf, daß fie 
damit vermoͤgend ij, alee in mos 
zatifchern und phujifchen DVerftande 
geht autzufammen zu beiffen, Ihre 
Rarbe it fehr lebhaft, und Kehle 
und Lunge fi d fo aut beſchaffen, 
daf ihr Geſang dem eines Maͤdchens 
von 20. Jah en alcicht. 

Paris, den 23. Ian. 

Durch Friefe, die in dem Haven iD» 
rient angefommen, hat man mit fo vies 
fer Freunde ald Vermunderung vernem⸗ 
men, daß die erſte Diviflon der Frey⸗ 
willigen Son Lauzuͤn nach einer Reife von 
weniger aid vier Monate auf der Inſel 
Fourböh angekommen ſeye. Diele ſo 


ug, 


im November die angenehm⸗ 


gluͤckliche als ** ige Reiſe laßt 

merde 2 se dic . nn 
—— ad Aula 
den, | als möglich, 


dahin nachfolgen werden, wenn fie nicht 


bereits in aller Stille einen Borfprung 
gemacht 6x Die Briefe, fo man 
morgen von erwartet, Werden ver: 
muthlich die Abreiſe des Hrn. Grafen von 


Girichen verfündigen , der anſtatt zwölf 
Schiffen, die man ihm anfänglich ber 
Nimmet, an der Spige einer Eſcadre von 
55. groſſen Schiffen, mit vielen Trap: 
pen befeßt, fich befinden wird. Man 
fürchtet, das. Project, Gibraltar zu hel⸗ 
fen, ſeye nur eine Verftellung, und daß 
Dre Eugkünder vielmehr die Abſicht has 
ben, mit allen ihren vereinbarten Kräfe 
teu auf uniere Juſeln lodzugchen. Nun 
erfordert die Klugheit, felbige wohl zu 
perfehen und zu befegen, um fie nicht 
irgend einer Sefahr bloß zu geben, und 
in diefen Welt:&egenden die Superiori⸗ 
taͤt zu erhalten. 

Endlich ift das Koͤnigl. Finanz: Ediet 
wegen der Generals Pächter erfchienen, 
Die Einfünfte des Königs werden das 
durch jährlih um 14. Millionen ver- 
mehrt., und die Unterthanen werden 
dennoch ‚nicht mit. der geringſten neuen 
Aufiage beſchwert. Es if vom Hten 
Januar, und die Zahl der GencralPäch- 
tet wird darinn von 60. auf 40. ber 
tingert. ie behalten nur gewiſſe Stew- 
ren, den Toback, und die Abgaben von 
der Einfuhr und Ausfuhr ; hingegen 
Behalt der König ‚die. Domainial » Eins 


fünfte und Acciſe für ih. Man fan; 


- keicht denken, wie fehr die Nation mit 
N » Einrichtung des Herru 
zufrieden ſey. 
Deu» Vorf, den 4. Der. 
Allhier And winige Brief herausge⸗ 
kommen, welche an die Einwohner von 
Umerica gerichtet find, und worinn ih⸗ 
nen der gezeigt werden fol, 
den fie ſich durch die Nebellion verur⸗ 
Kfem Ju dem. dritten dieſer * 
t man folgende Berechnung 
ufed, welchen die Amerilanifchen 


Coloni⸗ dem. 
Te Se 


„Die Zahl der Umericanifhen Ein: 
mwohner, (jagt der Berfaffer) der Eins 
gebohrnen ſowohl, ald-der Emigranten 
aus Europa, melche im Kriege, durch 
Krankheiten und andere Folgen ded Krie⸗ 
ges umfommen, web der Änzahl derer,; 
die nach Eurora gezogen find, und nie 
von da zurückkommen wollen, nad 
einer mäßigen Berechnung zum wenig⸗ 
fien anf 70000. Mann ausmachen, Nun 
ward ſchon vor 100. Jahren, nad) eis 
ner politiſchen Berechnung, der Werth 
eines jeden Mannes, Weibes und Kin⸗ 
des, durch einander genommen, auf 
70. Pfund Sterling geſchaͤtzt. Da nun 
der Werth des Geldes damals viel hoͤher 
war, als jetzt, fo müßte man deſen 
Werth auch höher berechnen; allein, 
um allen Echein vom Vergröfferung zu 
vermeiden, will man -mur Die gedachten 
79. Pfund für den Kopf bepbehalten , 
and denn belauft ih der Verluſt von- 
America in diefen 70000, 
auf 4. Millionen umd 900000. Pfund 
Sterl. Die ichnelle Art, wie America bes- 
völfert werden, wird gemeiniglich der. 
grofien Zahl der Emigranten zugefhries. . 
ben, welche aus Europa dahin gefops 
men, mad welche die legten 20. Jahre 
vor den Jahr 1775. ein Yahr ind ans 
dere gerechnet, auf 4000, ausmachten.. 
Da num diefe Emigration feit 4. Jahr! 
ren mit dem Unfange des Aufſtandes 
aämzlich aufgehört bat, ſo iſt dadurch 
ein Derlaft von 16000. Perfonen ver⸗ 
urfacht worden , welcher, den Mann: 
zu 7% Pfund Sterling gerechnet , eine: 
Summe von 1, Million und 140000. 
und Sterling beträgt. Geit 1. Jahr. 
cireulirt bier das Papiergeld, und nad. 
eurem eigenem Bekenntniß, zum Werth 
von hundert und zwanzig Millionen Tha⸗ 
fern. Wenn man nun zu diefer Stimme 
die feit diefer Zeit gemachten Koften füget,; 
und die Koflen des Feld: 
zuges, melche vermushlich noch groͤſſer 
ale die des vorigen feyn werden, fo. 
wird die Summe auf 200. Millionen. 
Thaler. fleigen, welche 45. Millionen 


‚Pfund Sterling ausmachen, Man weißt, 


’ 


+ — 24 
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von America verpfän: 

| Schuld gehört alfo cudy 

m Berluft von America. Seit 
"Anfang des Krieges rechnet man, 
| won Maſſachu⸗ 


Neu r Jerſey, 
3500. 


wen 


or FRESSEN A fan nicht we⸗ 


iger < or 6, Mund Sterling an⸗ 
jefegt Werden, Der Chad: an ean. 
sen, Shoͤlzen und Bufhwerk wird 
' 000, Maud Steri. gerechnet, 
Eine geofe Zaht Neger ſind getoͤdtet, 
de r * * ihrer Herren 
ggelanfen. Ider Neger wird ge: 
yauf 50. Mr m Sterl. gefihägt. 
Sehe die Zahl der getoͤdteten 


TE 9) u - e 

nd entjaufenen Neger auf 5090. fegt, 
nac diefer  Artı U einen Deriaft 
50000. Wind Sterling. Durch 


u "DeredE DER COM Heim Sep: 


Ä and den 23. 
olöwien Herboten , und feit biefer Zeit 
5 ig nit "#779. find 3. Jahr 


i «  Diefe ver: 
otehe Ansfube if alio während Diefer 
eit ein wirklicher Verluſt für America, 
ent Diefen legten Artikel Eönnte ınan 
enden, daß, wenn die Landfeute 
te Dr Iete nich ausführen , fie fel: 
96 iin Bande Herfänfen Eimen. Fer. 
‚ daß ."gr ndungen each 

veip und Weſtindien geſchehen find, 
kaner wieder andere 
alten haben. Hier⸗ 
durch dad Ver: 
Werth der Güter 


) A e bleiben, oder 
eſd des Congreſſes märfen ver⸗ 
erde delches beynahe keinen 
die Ausfuhr mach 
wkreich I tindien betrift; fo 
i Y DE groß geweſen, und die 
enen Waaren beſtehden in 


— * 


— 


— ron 


Fran Pr — und andern 
riege i die für den Lands 
—** —* find. Die fe ve 
baftın einaerährten Artikel hat man Aufs _ 


erſt theuer, zu 500, und mehr pro 
Centen einkaufen muͤſſen. Ueberdies 
Pflanzen jetzt vie ute nicht mehr 


‚oem oder, andere Producten an, aid 
fie zu ihrem eigenen Unterhalt nörhig 
haben, und laſſen felbk verſchiedene 
vortheilhafte Handlungs zweige verwahrs 
loſen. Hierzu muß noch ge gt ; 
daß der Berlnjt von Schiffen, von Ya: 
tereſſe⸗ Geldern, von ver Urbeit ver 
Menfchen, die im Lager dienen, von « 
der Verminderung des Werches der Bin; 
dereven , die nachgelaſſene Anbauung 
der weſtlichen Wildniſſe, alles wichtige 
Artikel find, Für weiche ich nichtg ge⸗ 
rechnet habe, Indeſſen ſoll dies alles 
wohl den Handel nach Frankreich und 
Weſtindien, und die Verkaufung der 
Producten innerhalb Landes aufwiegen. 
Im Jahr 1769. belief N die Ausfuhr 
der 13. Colonien auf 2. Millionen und 
887898. Pfund Gterling, und diefe 
Ausfuhr nahm von Jahr zu Jahr zu; 
doch, wenn die vorgedaihte Summe auch 


nur benbehalten wird, ſo macht das 


doch in 3. Fahren und 8. Monate eine 
Summe von 10. Millionen und 588960. 
Pfund Sterling. Wenn wir nun alle 
diefe Artikel zuſammen nehmen, fo ma: 
den fie eine Summe von 66. Millio⸗ 
nen 728960. Pfund Sterling aus. 
Dieſe Summe hat American durch dem. 
Krieg verlohren. Ach Kin überzeugt ,. 
daß verfchikdene der vorgedachten Arti⸗ 
kel noch zu niedrig gerechnet ſind, und 
mein Gewiſſen verſſchert mich, daß fei- 
mer über den Werth angeſchlagen. Ich 
babe für die Bezahlung der Armee nichts _ 
gerechnet, weil fie mit dem Gelde des 
Bandes geſchieht, deffen Credit febr ge: 
falten it, und wovon erft die Folgen 
recht empfindlich feun werden, ıc. 
Cherbourg, den 11. Yan, * 
Das Hollaͤndiſche Schiff, Dordrechte 
Welvaaren, von Jerſey nach Suernfey 
beſtimmt, und von 2, unferer Caper 
genommen, wird hier dem 24ſten dieſes 
mit feiner kadung, die in Zucker, Cafz' 


——— en 


fee, m. f. w. beſteht, verfauft werden. 
Wegen dieſes und noch eines andern 
Hollaͤndiſchen Schiffes ſieht man die Ab: 
ſchrift eines Briefes des Herrn von Gars 
fines an den Holländifchen Gefandten zu 
Paris, Herrn von Berkenrode, der alfo 
lautet: ,, Ich Habe das Memdire, wor 
init Ew Excellenz mich wegen des Schif- 
ſes, die Frau Maria, beehrt Haben, em⸗ 
pfangen; und, nachdem dem Koͤnigl. 
Conſeil von dieſer Sache Nachricht ges 
worden, dem Koͤnige den Brief 
bſt dem Memoire übergeben, weiches 
Sie an eben dieſem Tage dem Hrn. Gras 
fen’ von Vergennes zugefandt hatten, 
Se. Maieftät ureheilten , daß die Gruͤn⸗ 
de von Unachtſamkeit und verkehrt aus⸗ 
gedructem Namen, da der Name, die 
Fran Johanna, flatt Frau Maria, in den 
Vapieren jtehet, die Eonfifsetion nicht 
dindern koͤnnten, ald wozu noch meh: 
tere Gründe gefunden worden, Was 
das Schiff, Dordrechts Welvaaren, bes 
trifft : fo haben Se. Majeftät geurtheilt, 
daß der Unterfchleif, welcher im diefer 
Sache zwifchen einigen Sr. Majeftät Uns 
terthanen, und den Feinden ded Staats 
flatt gehabt hat., außer. den Übrigen 
Gründen, fchon hinreichend fen,die Eon: 
ftfeation zu verdienen. Der König wird 
auch nächitens ein Arret audfertigen , 
woraus Sr. Majeftät Denkungsart über 
den Kauf der Schiffe von neutralen Nas 
tionen, ſowohl folcher , die den Franzo⸗ 
fen von den Engländern, als auch des 
rer, die den Engländern von den Frans 
ofen abgenommen worden, erhellen 
wird, [77 j — 
Coͤlln, den 6. Jam . 
Am iegtverfloffenen Feſt ald der Di 
drey Koͤnigen wurde in der hohen Doms 
firhe der Tag durch den beruͤhm⸗ 
sen Hexrn Capellmeiſter Raa um fo viel 
00 Beh u Dren niue von: Am 
tigte Werke - brachten nicht Nur 
allein (megen feinem ausnehmenden, und 
mit dem beſten Geſchmack vermifchten 
Satz der Kirchenmufif) einen jeden Zu: 
börer zur größten Verwunderung, fon« 
bern dad Abwechſeln der concertirenden 
Vocal : und umentalftinfinen übers 


traf eines jeden Erwartung. 





Fifabon , der 14. Den 

In diefen Tagen fÜ d 6. Innfäne 
diſche Schige, alle reich beizden, 
nämlich 2. aus Allen vıd 4. aus 
America, aliyier eingelaufen ; diefe 
nebſt ı „a dern don vorher nach 
Haufe gefommene: Sch ffen, mar 
ven der Begenita: d eines allgemeis 
nen öffe tli den Mitteides, denn fie 
find in dem alerelendeften Zuftand 
eingerroften, und bey Marnggedene 
fen welft man Pr acht f Dicker 
und fo beftiaer Sıü ine, heuer 
in den Gewaͤſſern wuͤrhen, zu erius 


“nern. Ben. unfe n Inſeln find fehe 


viele Sohffe, und mit felben ‚eine 
groffe Menge Volks zu Grunde ger 


gangen. - 

Kurzsgefaßte Nachrichten. 
Petersburg und a: dern Staͤd⸗ 
ten Ruflands find mehr ats 100, 
Beamte bey deu Eollegiis und Cam 
zeleyen arretirt ," und auf Die Feſtung 
gebracht morden. Sie follen mit 
den Kroneinkünften unredlich umges, 
gangen feyn, und werden num von 
einer Eommißion ‚| deren Präfident 
der General Tolſtoyh iſt, eyaminirt, 

Am legten Monate des verwiche⸗ 
nen Jahres fiel es einem reichen 
Pächter in der Braffchaft Effer piöge 
lich ein, eine feiner Mägde zu hey 
rathen , Die er noch wenige Tage 
vorher kum feines Andlicks  wlrs 
digte, Die Leute munderten ſich 
darüber, und p:iefen die Magd gilich- 
lich. Bald nach der Hodyzeit kam 
die Nachricht an, daß der Bruder 
der Magd, geweſener Bootsmann 
auf einem Englaͤnd Kaver, 
geſtot ben ſey, und ihr als feiner 
einzigen Schweſter ein Vermoͤgen 
von 16000, Pfund Sterling hinter: 
laſſen habe. Die war der Beweg⸗ 

und Des. Alten, den er, che die 
Magd noch etwas Davon mußte, 
aus Öffentlichen Nachrichten gejas 
gen hatte, 





Pro, 32. Montag, den 7. Febr. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


von Anton Moy, w dem ob 
Ran: ie, in ——: — — ATS 








‚, ben 30. Yan. 

iſt bekauntermaſſen fchon 
"Eee ein ‚geben 
9 neue Veſtungen an ſol⸗ 
genden der Boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
gen, die am meiſten den ſeind⸗ 
ausgeſetzt find, naͤm⸗ 
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lich m ; teiber ——— der Graf: 
0 micen 

I i n 3 en 
Een, und zu Schirnik, 
alfwo deihalb ein Gut des Herrn Für: 
Ren don Paar foll erfauft werden. Der 
Bau diefer 3. „ mit weichen 
man Ein, Gi 6 3 


er di Herten bee 2 
dick und Laudon das Präfi: 
e ben Urtheil der Sade 
geben wird. 
Mölten wurde diefer Tagen 
habenden Eindertofen Beckers 
e Schadbtel ind Haud ges 
1 ee 
a tr am baarem Gelde, 
——— ——— fag, 
daß das Kind 
und fo Hange zur “. 
— wär 
es zugeben wär- 
* gute Remuneration 
tt, Der Geſell kommt 
Schachtel, ſieht, 
seh“ dur den Eigennutz 
das Geld einzuſſecken, 






















und dad Kind in dem fo eben erhigten 
Backofen zu ſchieben. Kurz darauf ver: 
breitet fi) ein übler Geruch im Haug, 
ber Meifter innterfucht den Dfen und 
findet einen Kinderfopf, den Leib aber 
fhon zu Aſchen verbrannt. Mach ge: 
fchärftem Befragen gefteher der Hebel: 
thäter feine Vergebung, und murde 
fogleih dem Stadt » nnd Pandgericht 
übergeben, mo er eine ſchwere Strafe 
zu gemarten haben wird, weil er ein 
Dieb’ hätte ſeyn koͤnnen, ohne ein Mör- 
der zu werben. 
Münden, den 3. Febr. 

Am 31. vertichenen Monats Nachts 
um 9. Uhr wurde auf dem biefigen Res 
douteniaale ein praͤchtiges Soupe von 
200. en gehalten, worunter aus 
dem hochſen als Hate Ade⸗ 

98. ra und zo2. Cavaliers fich 
re Der Saal war mit 820, 
Wachslichtern auf das prächtigfte be 
feuchtet, und die Tafeln durchgehends 
mit den glänzendften Hofgededfen verſe⸗ 
ben. Se, Ehurfürftl. Durchl. unfer gnä= 
digfte Landesherr, dann Ihre Durchs 
lauchten die vermittibte Frau (Churfürs 
fin, und vermwittibte Frau Herzogin, 
wie auch Se. Durchlaucht Herr Prinz 
Marmilian von Zweybruͤcken wohnten 
diefem feyerlichen Abendmahle ben, und 
geruheten fogar, Eich durh Ziehung 
der Koofe unter dem verfammelten hoben 
Adel zu nrengen. Zur Bezeugung Höchit: 
dero Wohlgefallegs an der guten Ord— 
nung, und anmngelhaftejien Zuberei— 
tung einer fd angenehmen Luſtgeſellſchaft 
beehrten SE Chmfürfll. Durchlaucht 
Sr. Excellenz Herch Grafen von Seeau 
mit einer prächtige, goldenen Tabarfs- 
dofe, und belichteif überhaupt, ſowohl 


als die übrigen hoͤchſten und Hosen 
Herrſchaften ein unbegrängted Vergnuͤ⸗ 
geu zu Auffern. Gegen ı2. Uhr begann 
der Ball, wozu Freybillets ausgethei⸗ 
let worden find. Herr Stuͤrzer, Wein: 
gaſtgeb zum goldenen Hirfchen alihier 
geno$ die hohe Gnade, die höchften fos 
wohl als Hohen Herrfchaften ‚mut 23. 
Sorten ausländifcher Weine zu bedienen. 
Es lede jeder weile Sürft, der 
fein Volk ſo liebt, wie Larl Theo, 
dor! 
Taxenbach im Unterpinzgaͤu, 
den 27. Jan. 
Am letztabgewichenen Dlienſtag bat 
man in dieſem Salzburgiſch- Fleinen 
Marftflecfen einen merkwuͤrdig, und all⸗ 
da ſich noch niemal geänfferten Vorgang 
gefeben ; indem zwey alt= erlebte Ehe⸗ 
paare, deren erfied 54. und zweytes 
53. Jahre verheurathet, ihr Jubel: 
oder zweytes Hochzeitfeftin feyerlicht 
abgehalten haben. Sie Hud in einer 
Rott behaußt, und einander Gevas 
terfeutbe. Die hieortig Hochfuͤrſtlich⸗ 
- Wohlloͤblich Geift: und Weltliche Obrig⸗ 
keiten haben die 2. jubilirte Ehepaar 
nach 10. Uhr Vormittag in diefe Pfarr: 
fire unter einer groffen Menge Zu: 


Schauer begleitet, und eingefähret,, in: 


welcher von dem hieſig Hochwürdigen 
Herrn Vfarrer eine auf diefen Ehren- 
Act abzweckend- und rührende Rede ge: 
halten, dann die 2. Ehepaare neuer: 
bingd eingejegnet, auch der Sohn des 
zweyten Nubelpaars darauf copuliret, 
und das Hochamt der heiligen Meß ab: 
gefungen, der Pefchluß diefer feyerli: 
ben Handlung aber mit den Te Deum 
laudanınd unter Abfenerung der Pöler 
gemacht worden. Das Alter diefer 2. 
Ehepaaren mitfammen ſummariſch ae 
nommen berechnet ſich auf 377. Jahre. 
Arıfterdam, den 27. Yan. 

Es find hekanntlich ſhon 4. * Wochen, 
daß die Engländer 9. von unſeren Kauffahr⸗ 
theyſchiffen unter dem Geleite des Eontre: 
admirals, Grafen von Byland , wegge 
nämmen haben, und bört man noch 
nichts von dem Ausſchlage dieſer Ereianif. 
Die Ladung eines berfelben,, fo von dem 
Schuge unjerer Flagge ausgeſchloſſen war, 
iſt wuͤrklich ae ‚ MM die übrigen aber, 
nad den juͤngſten Berichten, noch Feine 


Mn 


Hand aeleat In dem Bei 
den der Graf von Syland an unjeren BE 
fandten zu Yonden über dıefen Vorfal ſchrieb, 
meldete er ihm,“ unter deu Schiffen feineg 
Beleites feyn einige mit Hanf und Erfen im 
Ballaſt beirahtet, und nah unterſchiedlichen 
Haͤven Frankreichs beſtimmt; er hätte ihrer 
kur 22. doch keine mit Schiffbauhol;, un, 
ter fein Geleite genommen; aber weniger alg 
die Hälfte wäre beym Auslaufen aus dem 
Terel zu ihm geftofen, ohne daß er die Urs 
De davon müßte. ,, Ben allem dem, bir 
auptet die Minifterialparthey in Londen, 
daß noch Feine Unternehmung meifterlicher 
ausgeführt worden ſey, und da man, obne 


Noachtheil Großbrittauniens, auch die Ehre 


der Holändifcher Flagge unbefleddt erhalt 
fo —* an * vu Sa A net 
eine widrtge Folge entfichen nde es 
daß die aufgebrachten Schiffe meder ee 
Schiffsmunition noch verbotnen Waaren bes 
frachtet ſeyn, fo laſſe ſich altes fchon Damit 
tieder gut n, wenn Die Schiffe unbe⸗ 
ſchaͤdigt wieder auf die Dir eführt werden, 
und dann hätte Feine freye SR Urfache, 
Beſchwerde zu führen. Soweit das Beden» 
fen der Engländifchen Minifterialparthep. 
Ob man in biefigen Banden gleicher Meh⸗ 
nung fen, wird die Zeit lehren. 

Verſailles, den 25. Jan. 

Da man zu Drient die Nachricht ers 
halten bat, daß die erfte Divifion der 
Freywilligen von Lauzun ing. Monat 

- Fahrt glücflich auf der Infel Bourbon 
angefommen , fo hoft man eine gleich 
glückliche Fahrt für die grofe Convon, 
fo wir dahin fenden, und daß ſte alfo 
viel ehender in Indien eintreffen werde, 
als die Engländer, welche wenigften® 
gewiß uns dahin nachfegein werden, 
wenn fie und nicht etwa fchon im ger 
heim vorgefommen find, da fie feicht ein⸗ 
fehen werden, daß die übel zugerichte 
Schiffe ihres Admirals Hughes und ih: 
re ermüdete Truppen, der Hiße und dem 
Eifer einer fo zahlreich und tapfern us 
gend , melche die Herrren de Monteil 
und du Chemin dabin führen, nicht wuͤr⸗ 
den widerſtehen Fönnen, denn in diefen 
entfernten Weltgegenden glaubt jeder, er 

. werde fein Glück machen, gleih einem 
Buy, Clyve und andern, wenn er 
gleich nur gemeiner Soldat ift, und fo 
fehr ift alles mit dieſen goldenen Traͤu⸗ 
men eingenommen, daß fich schen für 
nach Dftindien freywillig angeben, gegen 


Be — 


Ge⸗ 


einen nach denen Inſeln. Morgen er: 
wartet man aus Breit zu vernehmen, 
daß der Graf von Guide ftatt nur mit 
12. mit ı5. groffen Schiffen, worauf 
eine große Anzahl Truppen eingeichift 
feyn worden, wirflich nach feiner Beſtim⸗ 
mung unter Segel ſey. Man befürch: 
tet. die. vorgegebene Entſetzung Gibral- 
tard von Seiten Englands möchte nur 
ein bloffes Borgeben, und ihre eigentli: 
che Abſicht feyn, mit ihren vereinigten 
Kräften unfere Weſtindiſche Colonien 
zu überfallen, daber ed die Klugheit er: 
fordert, diefelbe genugfam mit dem noͤ— 
thigen zu verfeben, um fie der Gefahr 
zu entreiffen , und um in denfelbigen 
Gegenden diejenige Superiorität beyzu⸗ 
behalten, welche wir ung allda erwor⸗ 


ben haben. Es geht mie der Geſunde 


beit ded Herrn Grafen von Eitaing nad 
Wunſch, legtern Mittwoch war er ein 
Zuſchauer beym Ball der Königin, wel: 
che die Gnade hatte, dem fiehenden Gras 
fen zu fügen : ,, Seßen fie ih Herr 
Graf, und ermüden Sie ihr verwund⸗ 
tes Dein wicht. ,„„ Im diefen Tagen 
hatte er feine Befuche bey denen Prinz 
zen vom Gebluͤt abgelegt, allein er ift 
ach im feinem Schaufpiel erfchienen ; 
man erwartete ihn fehtern Freytag im 
der Oper, die Gefellichaft war ausneh⸗ 
mend glänzend und zahlreih ,„ da’ die 
Königin auch erwartet wurde, und der 
Favorif: Acteur nach einer gefährlichen 
Krankheit wiederum zum erftenmal feis 
ne Rolle fpielte , zu dem ſtellte man 
Glucks Iphigenia in Taurid. vor, welch 
kuͤrchterlich Schaufpiel, dennoch dermal 
daB Lieblings:Schaufpiel iſt. Es heißt, 
es werde endlich doch an eine Einfchrän: 
fung der Ausgaben für das Königliche 
Hauß kommen, wo eine Verſchwendung 
berrfche ; von welcher mar behaupten 
wolle, fie fen eime nothiwendige Folge: 
magd der Majeftät des Thrones, allein 
andere hätten geometrifch,uny noch mehr 
arithnetifch bewieſen, daß der Thron 
Hlänzend und herrlich ſeyn koͤnne, wenn 
derfelbe gleich weniger Leute ernähre, 


Der Koͤnig in der Abfücht die Lvoner-Fa⸗ 


brifen reicher Stoffen zu begünftigen , 
ir in einer Welle son Dravp' or erſchle⸗ 
men, und der ganze Hof bat ſich beei— 
fert, diefem Erempel zu folgen, fo. daß 


man Feinen Herrn mehr ben Hof in ek 
nem Frack ſieht, auch haben zur Nach» 
abmung die Damen denen Volonoifes, 
Angloiſes, Tircaffiennes, Levites, Turs 
ques u.d. g. den Abfchied gegeben. Pas 
vis wird um fo mehr diefem Erempel 
des Hof folgen, da fünftiges Frühjahr 
niemanden der Eingang in ein Koͤnigl. 
Hauß wird verfiattet werden , der nicht 
— Hof ſich trägt, gekleidet ſeyn 
wird. 
Aus Bretagne , den 17. Jan. 

Ron Conqueſt, einem Pleiren 
Haven an unferer Kuͤſte, bat man 
5 vernehmen, Daß am ıq4len 8. 

ngländifche Reihenſchiffe in der 
— der Manche geſehen worden 

fü [7 
Martinique, den 28. Nov, 

Unfer Eiland iſt richt mehr ent 
bloͤßt. Am 2aften Diefes- tief das 
Geſchwader von 7. Schiffen unter 

„den Befehlert des He'en von la Mot⸗ 
te» Piquet aus den Americanifdren 
Gewaͤſſern allhier zurück en. Wir 
erwarten den Grafen von Graſſe erft 
um das Ende des Jahres mit dem 
NRobuͤſte von. 74. Eanonen und 2. 
andern, Das Admiralfch:ff des 

ren von la Motte: Piquet, Der 

annibal, hat feinen HDintermaft 
abbauen müflen, und der Magnis 
ſique, fo auch zu dieſem Geſchwa⸗ 
der gehoͤret, bedarf einer ſchleum⸗ 
gen Ausbeflerung , weil es 10. Zoll 
Waͤſſer ale Stunden zieht, Die’ 
Engländer find noch immer auf St. 
Luclaͤ⸗Inſel mit 18. Schiffen. So 
lange uns Beine Berftärkung aus Eu⸗ 
ropa zugeht, wird unfere biefige 
Seemacht vermuthlich in ſtiller Uns 
thaͤtlichkeit ſchlummern. 

Cadix, den 31. Jan. 

Die Linienſchiffe, die heilige Dreyfal⸗ 
tigkeit von ır2. Canonen, auf welchem 
Schiff jich der General: Lieutenant der 
König. Flotten Don Louis de Cordova 
befindet, der Et. Nicolaus von Ro. Cas 
nonen, Eapitain Moreno, und die res 
gatte der Jupiter von 20. Canonen, 
find den 28ſten dieſes des Radhımirta ge 


r — — 





affhier eingetroffen, nachdem zuvor von 
der gleichen Divifion der St. Raphael 
von 70. Canonen, Capitain Portigo, und 
der St. Iſidorus von 60. Canonen, 
Eapitain Sala Franca eingeloften was 
ren; diefe legtere hatten ſich mach der 
Euraque begeben , um fi calfatern 
und den Schaden ausbeifern zu laffen, 
welchen fie einander zugefügt harten. 
Bon einer Rußiſchen Brigantine, wel: 
che mit der heiligen Drepfaltigfeit und 
den St. Nicoland gekommen , weil 
fie von diefen dazu geswungen- worden, 
weißt man nicht woher fie gefommen, 
und worinn derfelben Ladung beſteht, 
und befuͤrchtet die Rußiſche Monarchin 
duͤrfte vielleicht uͤber dieſe Anhaltung 
eines unter ihrer Flagge’fegelnden und 
angehaltenen Schiffes, eine Empfind- 
lichkeit Auffern , die von Folgen feyn 
könnte, 
Kingfton auf Jamaica, 
den 23. Nov, 

Seitdem der Graf d’Eftaing nach 
Europa gefegelt it, bat unfere Gew 
macht in Weltindien das Ucberges 
wicht über die Franpdfiihe gemon« 
nen. Diefen günftigen Umitand 
därfte man wohl nicht werftreichen 
haften. Es werden auch Zuberei⸗ 
tungen gemacht , die eine wichtige 
Unternehmung anzeigen, Indeſſen 
haben zween Spanier von einer auf 
gebrachten Beute aus. Paccaroon 
auf der Arfel Euba vor unferm 
Eommiffariate eidlih ausgefagt : 
Daß fie 19. Tage von St. Zago 
geweſen waͤren, zu welcher Zeit ſich 
14. Schiffe von der Linie, 6. Tre 
gatten und 14,000, Mann Lands 
teuppen zu Havana, und 2. Fregat⸗ 
ten und 8o00.Mann Truppen zu iſt. 

go befunden hätten, und ein 
anzöfifcher Officier wäre dort ans 
gekommen , um i 500. Stud Horns 
dieh zu beftellen , die für eine ge⸗ 
wiffe Unternehmung. beftimmt.. wir 


ren. 
” @Hprient, den 18. Zan. 
Heute iſt die Koͤnigl. Eornette , 


N u. ee Er V 


die Freunde genannt, aus Jele De 
Ftauce, von da fie am zoſten Herbfts 
monat abgefertigt worden , allbier 
eingelaufen, Man hat mit derfeiben 
die Nachricht erbalten , daß das Rei⸗ 
henſchiff, der Driert bon 74. Cano⸗ 
nen, geführt von Thomas D’Drves, 
und der Severe von 64, Eapitain 
Malliere, mit den Laftfchiffen, Der 
He cules und die guten Fteunde, 
wohlbehalten zu Port Louis auf ger 
dachter Inſel angefommen feyn, und 
die dahin beſtimmten Truppen, au 
Kriegs» und Mundvorrath ausgefegt 
bätter. Man it alfo fuͤr dieſen 
Pflanzort voltcinenauffer Sorgen. 
Es wird hiemit alen denen, welche in all: 
biefiaem Biand - und Lephaußf noch unaus⸗ 
gelöfte Dfänder haben, zu miffen gemacht, 
daß naͤchſten 6. März mit einer ehemaligen 
Vergantung in biefig löbl. Stadt » ar 
gersohniichermaffen der Anfang, gemacht, 
und folgende Taxe damit fortgefahmn wer⸗ 
den wird ; es verfallen aber dermal Die vor⸗ 
räthige Bänder von Rre. 01417. bis 
100000. uud von Nr. DE nee 
° 235, Nun. 177 3 
Fe 34 ur Umfehreibung je 
doch länaft bis - 26. ar — 
ur .? * ® 
fon —— —— und Leyhhauß wegen. 


Dem gerbrten YWublico dienet zur Nach⸗ 
richt , daß ich nebft deuen bishero gemößns 
lichen Gattungen von Bruchbäudern , vor 
Ermwachfene und Rinder, benderlen Geſchlechts 
aud) allen Arten der Brüche, eine ganz ber 
fondere Art mit Elaftifchen verſche · 
ne Bruchbaͤnder, verfertige. Dieſe von dem 
Herrn BN Richter in Goͤtlingen be⸗ 
ſchriebene Elaftifche Bruchbaͤnder, find jenen 
Qrefidaften Derfonen welche flarte Leibes: 

bungen als: Neithen, Tanzen, Tragen und 
Heben ſchwerer Laſten ıc. ausgefeget find, 
worzäglich anzurathen; auswärtige Werfonen 
belichen mir nur zu berichten auf welcher 
Serte der Bruch ift, anbey ein richtiges 
Maaß von der Weite des Unterleibes gu 
überfenden. Auch ift immerhin ein hepifa- 
mer Bruchbalſam welcher in neuen Brö- 

bey Kındern und jungen Perfonen fi 
nutzlich ertiefen zu haben „ bey mir Kofeph 

Kayfer Chyrur usinAngsburg wohnhaſt im 
der Jatober Vorſtadt naͤchſt dem 3 Rönigmirth, 
Briefe und. bittet man ſich ſranca an... 
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von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. deenomif. Neuigkeiten. 
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' eb 3 den 30. Jan. 
fefeb des Abende find 


Sr. Eyie Ehurma 
geheim und Directorials 
ndte D ‚Meichss 

Verſam Freyderr Don Hau⸗ 

fer, aus % im be Wohl⸗ 

le offen. 


Watrſchau, den 13. Jan. 
SD Ateite Prinzehin , Tochter 
des Fürfken Adam Gatiordali, Ge⸗ 
derais von Podokieny farb geflern 
doͤchſtiraurigen 
zuvor Fam 
asgehabtt Kleidung, 


sr 
a J 
w nern 
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afid) war Ihr 
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einer Hferitiichen Verfammlung ſeyer⸗ 
uch begangen. Sie wurde mit der Ge⸗ 
gerwart Ihro Konigl. Hoheiten uns 
gen Bringen Söhne des Prinzen Ferdi⸗ 
ande Königk. Hoheit, wie auch des Prin⸗ 
zen Friedrich von Braunſchweig Hoch 
ürfif, Durchl. beehtet, und es hatten 
aufferbem verſchiedene von Ihren 
Egrellengien: dan Koͤnigl. Erd = md 


Va⸗ und gedrucft von Zofeph Anton Mon, 
GE Saba F 


im dem fogenannten Schneid: 


ntaifieh her die jepige: 
Beben ziirer, ; Marhir, a6 N 


und: Die Köniptiche 


Bayferl. Majeſtaͤt allergnddigften Privilegie. 


auf dem obern 
Hauß. 





auswaͤrtigen Miniſtern nebſt andern 
Standesperſonen dabey eingefunden. Der 
beſtaͤndige Seeretair der Academie, Herr 
Geheime Rath Formen, oͤfnete dieSitzung 
mit einer der feyerlichen Abſicht biefer 
Berfammtung angemeſſenen Rede. Bis 
Ereelienz der mwürfliche Geheime Etatds 
und Cabinetöminifter , Freyherr vom 
Hergberg,, als Ehren: Mitghied der Aca⸗ 
dentie, kafen hierauf eine Abhandlung 
ab, deren Juhalt dahin gieng, die Ur⸗ 
ſachen der Superioritaͤt und Ueberlegen⸗ 
heit der Deuiſchen über bie Roͤmer aus 
ihrem Rational « Character in erffären, 
und durch einigenene Gründe zu bewei⸗ 
fen, daß das nordliche Deucſchland zwi⸗ 
ſchen dem Rhein und der Weichſel, vor⸗ 

Vreus ifche Mo⸗ 
‚narkhie rüngliche Baterland 
der Frauken, der Cimbern, der Augel⸗ 
Sachſen, der Wandalen, ver GSothen, 
der Loagobarden, der Burgunder der 
Rugier und aller der heldenmüthigen 
Dationen fen, weiche in der deruͤhuten 
Milterivanderung ded 4ten und Sten 
Fahrhunderts das groffe Roͤmiſche Reich 
zerftößret , und die meifte grofe Monar⸗ 
chien in Europa, ald Portugal, Spam 
nien, Fraukreich, England und viele 
Staaten von Italien gegründet und bes 
voͤlkert Haben, wobey die Möglichkeit ver 
Yuswanderung fo vieler Millionen Mens 
ſchen aus einem fo wenig groſſen und 
fruchtbaren Lande durch die, aus der 
Reinigkeit der Sitten und Lebensart 
entffehende ärfere Bevoͤlkerung, durch 
ven fangen Zeitraum, und dem Zuwachs 
der unterwegend mitgenommenen Natio⸗ 
nen enfiäget, die Mepnung des Momtes⸗ 





quion, daß die fältere Luft die Kräfte Ihre Loſung fehr vermindern, dann 


des Coͤrpers und Seele erhöhe, unters - 


ſuchet und behauptet, und dieſes alles 
nebft vielen andern fruchtbaren Anmer⸗ 
fungen und Folgerungen zur Aufmun⸗ 


terung und Erhöhung des National⸗Cha⸗ 


racters, und der Vaterland + Liede ans 


gewendet. worden. Diefe Abhandlung . 


haͤnget mit derjenigen zuſammen, mit 
welcher gedachter Freyherr von Hertzberg 
im Jahr 1753. den Preiß von der Aca⸗ 
demie über Die Bevoͤlkerung der Marken, 
und als eine Folge davon die Aufnah⸗ 
mein der Academie erhalten. 
Londen,, den 22. Jan. 

Das Zriändiihe Parlement hat 
ſich vorgenommen, Gokbrittannien 
10060. Mann anzubieten, um jen» 
feits Des Meeres zu dienen; und um 
es deſto beſſer in den Stand zu fegen, 
den Krieg mit Nachdruck fortzuführ 
ren, wird gedachtes Parlement Groß⸗ 
brittanr‘n diſpenſiten, Die 12000. 
Mann Truppen in Irland zu unter 
halten, vorfche ſonſt daſelbſt unters 
balten werden müſſen. Dadurch 
gewinnt Großbrittannien eine Sub⸗ 
fidie von 22000. Mann, welche es 
in America ‚: oder 100 es ſonſt noͤthig 
fenn möchte, gebrauchen far. Aus 
den öffentlichen Blättern von Bor 
ſton fiehet man, daß nad) der Affais 
re vor Savanna das Papier » Held 
fo in feinem Credit gefallen jey, daß 
‘ man davon zo. biß 69. Thaler 
für einen Thaler Münze giebt. 

Maris, den 28. Jan. 


. Borgeftern hat man einen Mann 


von 76. Fahren geradbrecht und vers 
brandt , welcher behüiflich geweſen 
einen Bedienten zu zwingen einſchlaͤ⸗ 
| ——— ſich zu nehmen, den 

dieſes alten Boͤßwichts Geſellen iu 
gerliſtet hatten, und wovon fie feit 
einem halben Jahr fo öÖftere und 
fchädliche Proben gemacht haben. 
Die Tabads » Pachter finden 


fehr viele. Leute haben den Gebrauch 
des Tabacks aufgegeben, aus Furcht 
die leidige Gewohnheit möchte fie 
verführen in einer böfen Dofe zu Gaſt 
zu greifen,oder unter d:m Vorwand 
fi) bey ihnen eine P iſe auszubitten, 
etwas von Diefem HDöler pulfer uns 
vermerkt in Die ihrige au bekommen. 
Die Polijey verdoppelte ihren Eifer 
um wo moͤglich Diefe ganze Bande 
Boͤßwichter ausjurotten , und da 
man Ihre ſtrenge auf dem Halſe iſt, 
werden ſich vieleicht wohl einige in 
andere Länder begeben, um da ihre 
teufliihe Kunſt auszuüben. 


Dom Cap Francois wird gemeldet, 
daß der Vicomte d'Eſears, Commandeur 
der König. Fregatte von 26. Canonen, 
nachdem er mach und nad 3. der grös 
ften Engländifchen Eaper erobert, am 
2ten Junius an den Gewäflern der 
Inſeln unter dem Winde auf die feind⸗ 
liche Schiffe Ruby, Polus und Jamais 
<a geftoffen fey. 
und midrige Winde verhinderten ben 
Dicomte, daß er fih von diefen Schifs 
fen nicht entfernen fonnte, doch wollte 
er die Ehre feiner Flagge behaupten; 
er hielt ein beftiged dreyviertel Stux- 
den langes Feuer aus, und ergab fih 
nur erft in dem Augenblick da fein grof: 
fer Maft zerbrochen, fein Seegel und 
Tauwerk zerfchoffen, und fein Schiff 7. 
Fuß tief Waſſer hatte. Das Gefecht 
macht dem Vicomte die größte Ehre; 


ed war nicht fo mörderifch als lebhaft. 


Dicomte hat nur 2. Todte und 8. Ber: 
wundete, der Engländifche Capitain aber 
und 23. feiner Leute haben das Reben 
dabey verlohren. . 
Neapolis, den 24. Jan. 

Der König hat das groffe und 
ehemalige Zefuiter» Collegium nahe 
bey Porticy, zu einer Academie Des 
Seeweſens gewidmet, in roelcher im» 
mer 40. Zünglinge in allem was zur 
Schiffati gehört, werden unterrichtet 


Anhaltende Windſtille 


» 


werden; es haben Se. Majefkät ber” 


reits fchon die fähigite Lehrer ange. 
ftelt, und alle ı ihtge Inſtrumente 
angeſchaſt. *. 
Providence, den 28. Nov. 

Waͤhrend daß der Graf von Eſtaing 
ander Kuͤſte von Georgien war, hielten 
es unfere Taper ‚“ die.fonft an den Kuͤ⸗ 
ſten von Carolina umd Georgien kreuz⸗ 
ten, für dienlich, einen andern Cours zu 
mehmen; nunmehr aber find ſie wieder 
dahin abgegangen, und haben feit ihrer 
Abfahrt fehon 5. Priſen eingefandt,, 2 
groffe Schiffe von Franfreih nah Char⸗ 
Testomf,. deren Ladungen an 135000, 
Piund Sterling wert) gefchüßt werden. 
Die übrigen 3. waren von Charlestown 


mit Reis, Indigo und Toback, nach . 


Sranfreih beilimmt. 


Aus einem Schreiben aus Hanndorifh 
Münden , den 30. Jan. 


Bon der Geſchichte des zu Caſſel ohn⸗ 


längft zum Vorſcheln gefominenen fo= 
genannten Mohrenprinzen, kan ich Ih⸗ 
nen aus denen Briefen eines meiner 
‚dortigen Freunde folgende Nachricht 
mittheilen : 

Es ift eigentlich fein Mohren fon: 
dern ein Prinz; aus der Crimm, telcher 
- bey dein legtern Krieg , da fein Water 
den Kopf verlohren, und die Türken 
der ganzen Familie gleiche Grauſamkei⸗ 
ten ** um den ſeinigen zu behal⸗ 
ten, — ach Frankreich entflohen, daſelbſt 
gen ® ih umter dem angenommenen 
amen Fagau, auf allerhand nägliche 
Sachen , um fein od nicht wie viele 
andere m morgenländifee Prinzen, dur 

ſondem durch feinen eigenen 
leiß zu verdimen. Sein Schicffal fuͤh⸗ 
ihn weiter nach Stuttgardt ; dort 
er das Lichterziehen,, und verheu⸗ 
ſich mit der Tochter eines dor: 
— Bedienten, welcher 
be deßwegen enterbt haben ſoll. 
on Stuttgardt Fam er nach Wetzlar, 
. trieb dafeibit feine Brojeßion, und feine 
— 5—— errichtete ein Erziehungs: Inſtitut 
Branenjimmier,, denn Sie ift = 

Perfon von fehr guter Gjehung um 


8 


a 5 ine 


* 


duffahtung, welche war von vielen‘. 


Standesperfonen ſehr hoch geſchaͤtzt wur⸗ 
de, jedoch aus Mangel an Ei wieder 


in Stecken gerieth. Bey dem Liechterzie⸗ 


ben fand er allda gleichfalls feine Rech⸗ 


nung nicht zer ſetzte alſo feinen Wan⸗ 


derſtab abermalen weiter fort. Seit 


einen Jahr tebteer zu Eaffel‘, u. 


fleifig und hatte vielen Verdieuſt. 


fein vor einigen Wochen erſchien bie“ 


Herr Fagau, zu. jedermanns Erftannen 


in einem koͤſtlichen Schmuck, nemlich 


einem Tuͤrkiſchen Bund, feine Haare 
mit Perlen durchflochten, und auf dent 
Bund einen in Goldgeſtickten Halbene 
mond, einem hellblauen morgenlaͤndi⸗ 
fchen. Anzug, koͤſtlich mit Geld garnirt, 
nebſt einem Orden , in Geftalt eines hal+ 
ben Mondes, den er an einem carmoi⸗ 


* 


ſinrothen Band um deu Hals trug, und 


einem grofien Tuͤrkiſchen Schwerdt. Was 
ihn nun bewogen anf einmal in dieſem 
Unfzug zu erfcheinen, Davon werden vets 
ſchiedene Urfachen angegeben ; die glaub⸗ 
mwärdigfie dadon ift diefe, Die Rußifche 
Monarchin habe Ach alle Muͤch e gege⸗ 
ben, dieſen fluͤchtigen Prinzen aufſuchen 
zu laſſen, und ba ſehe es endlich durch 
den. Marquis de Verrac, 


ehemaligen 
Framzoͤſtſchen Geſandten zu Caffel und 


nunmehrigen zu Coppenhagen, ver dies 
fen Monfienr Fagau gefannt, und dick 
leicht etwas von feiner Gefchichte mußte, 


herausgefommen, daß er ſich an dem. 


erfteren Drt, aim lich zu Caſſel aufhulte. 
Sein Habit it nicht nen, ſondern bes 
reits getragen , und foll ihn jo Über 
fchicht worden fesn. - Man fagt, er ha⸗ 
be nicht nur Wechfel,- fondern auch fol: 
&e Empfehlungen erhalten, wodurch ‚er 
fo viel Geld, als er vor feine Reife mie 
thig babe, befommen fünne, Am Sonn: 
tag kam er von einer nach Amſterdam 
gethanen Reife wieder nach Eaffel zuruͤck. 
Was nun welter aus ihm werden,und mie 
fih die Gefchichte Überhaupt aufklären 
wird, muß fib num bald zeigen. Er 
ift fehr an feine Frau und Kind attachirt, 
man fagt daherd, daß er fie entweder 
gleich mitnehmen, oder nachkommen laſ⸗ 
ſen wird. Seine Statur iſt klein und 


mager, er gleicht eigentlich keinem wah⸗ 





’ 


\ 


—— —üü — 


von, ſondern einem ſogenaunten gelben 
Maohren. Sonſten iſt er eines fehr leb⸗ 


haften Temperaments. Dieſes iſt es, 
was mir mein Freund von dieſer Ges 
ſchicht melden konnte, ohne jedoch als 
KB zu verbärgen, ohngeachtet er fich abs 
te Mühe gegeben , die zuverläßigfte und 
glaubhafteſte Nachricht "davon einzuzie⸗ 


WR: Go m tiaint mer di vaß⸗ 
ſanten⸗Zettel zu Handen, worinn ſich 
Bieter Prinz folgenden Titel giebt : 
„ Fagau Pories Prince de Villapour , 
Chef de la:Legion au ‚fervice du Roi 


da Georgie. ” 

WViſſapour iſt ein Königreich mit einer 
Hauptſtadt ‚gleiches Namens in Decan 
auf der Halbinfel jenſeits des Ganges 
ia Indien. Dieſem Titel nah fan er 
alfo nicht aus der Erimm abitamınen. 
Dan fichet dahero hieraus, was vor 
groffe Aufllaͤrungen die Geſchichte dies 
ſes Mannes noch nöthig hat. 
Goͤttingen, den 24. Jan. 

Im Preußiſchen Schleſten mar im fahr 
1777. die game Volkmenge über 
3400900. Seelen. Geit 1756. ift fols 
de um 247000, Seelen gewachfent. 
Blos von Ausländern kamen aljährs 
lich, nach einem Durchfehnitte, 2000, 


ind Land. Die fämmtlihen Impoſten 


betragen am Werthe 67650500. Rthlt. 
wonen aber für 3777000, Rthlr. wies 
der aud dem Pande gehen; die Exporten 
find 64. Millionen , fo daß folglich das 
Sand jährlich 15. Million Rthlr. rein 
gewinnt. Unter den Exporten iſt blos 
für 5379020. Rihlr. ialaͤndiſche und 
Boͤhmiſche Leinwand. Weberſtuͤhle find 
gegen 23200. im Lande, und Seide 
wurde im vorigen Jahr in allen Preuſ⸗ 
ſiſchen Staaten anf 120, Centwer ges 


wonnen. 

KZurzgefaßle Nachricht. 

Aus München wird berichtet: Die 
Webermachungen der Sächfifchen Al 
lodialerbſchafis Gelder haben ber 
zeits ihren Anfang genommen. Die 
da Herren don Pilgram und 
Söhne baben foldhe zn beforzen, 
und find zu dem Ende ſchan vurige 


— 
— — 


Woche 250000. Gulden erhoben 
worden. Nun ſollen auch die neuen 
Verordnungen binnen wenig Wo⸗ 
chen zum Norſcheine kommen. 





Demnach unterseichnetem Burgermeifler 
amt die Anzeige aemadıt worden, daß einer 
gewiſſen Perſon kuͤrzlich abhin ein Bay 
moderner Fagon, mit 45 einaefeßten Kos 
fetten oder Diamanten auf 
aufgenäht mit angeheften ſchwarzen Bändern 
von Handen gekoinmen; als wird männigs 
lich, der ſolches gefunden, oder Wiffenjchaft, 
en bat, refpective erfucht und angemicfen, 

dieffeittgem Amt hievon Anzeige zu ma⸗ 

ben , wo ınan ſich dießfalls einer honettem 
— ef ben bat. 4 

iguatom Augs den 6. Febr. 1780. 

Sopanı Saptift Moris Ludwig 

von Earl zu Mühlbach, Amts⸗ 

Burgermeilter, ıc. 








Nahridt. 
Der ſchon lange ermarte Koͤnigl Großs 
hrittanniſche genealogiſce framöfüiche Tas 
ſchen Kalender für gegeumärtiaes Yahr 780, 
iſt nunmehro erfdyienen , und modo 
millorio bey Hirrn Joſeph Kerne Ober 
—— Zeitungs » Erpediter in Augs⸗ 
rg zu haben, Was Diefer Calender wegen 
Be it — Fer durch 
praͤchtiger Kupferſtiche hereingebr 
maſſen, von dem nieblichen gr 
et Das Bildniß des Bringen Ernft Auguf, 
Super, nee Di ———— 
‚„ welche die neueſten 
berley Geſchlechts in den vornehnften Sthpı 
ten ande ımd in Paris vorfelleg 
welche durch vortrefliche Zeichnung , d 


"Die Auswahl der Stellungen und Gefihtes 


bildungen ihrer Meifter, der Derren Chodo⸗ 
wiecki und Rosmaßler, mie gewöhnlich, Ber 
wunderung zu ziehen. Um jene Sammlung 
vollſtaͤndiger zu machen, ſind noch 4, Kupfer, 
welche den neumodigen Kopfpug des Frauen⸗ 
simmers Rennen lehren, angehenket. Die 
ı2, Monats» Kupfer ſiud Moraliih mit 
poetifchen Unterfchriften. Das mehrere vom 
NN diefes Eatenders ift in diefer Zeitung 

b Nro. 281, unferm 24. Nov. vorige 
Jahrs, fehon geſagt worden. Das Exem⸗ 
plar in ſauberm Pergament Band, mit einer 
Schreibtafel verfehen, koſtet 1. f. ı2, fr. 
Eeld+ und Beſtellunga Brief wmerden fran⸗ 
“> erben 


en Rh 







5 er —— 
ton hr a 
ee Hanf. 





zu sefommen; 

N, * auch man wuͤrdigte feinen Vor⸗ 
; des Unhörens, denn man weißt, 
—— Sachen wie dieſe, hier 
achte und fange 
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ne 
— — man 
übel bekemmen, und wenn a 
alsdann vielleicht fehr — 
gu stillen ſeyn daͤrſte. 
Breslau, den 26. Jan. 
Vorgeſtern, als an dem hoͤchſter⸗ 
ichen Geburts: Tage Sr. Mar 
At gi Srofen mann 
" Millor chftt i ndas 








Herrn General von der r 
und —* — — 
Excelleng/ des w 
geheimen Etats und —— 
Minifters in Schleſien, Herrn von 
Dym $ Diner, wor 
‚die als , hoben Lan» 
des · Eollegia und andere Standes 
Perfonen gegenwärtig waren. An 
dem —— bieft die hieſige 
Univerficät in dem groffen Hörfaale 
eine feverliche Verſammlung, die 
der Profeflor Kolleneg mit el⸗ 
inner Rede über-die Weie heit und Küns 
e, als Queen der Glückieligkeit 
Dr Stäaten , eröfnete, und weiter, 
daß fo ein glückfeliger Staat eben 
der Preußiſche ſey, vermitteift einer 
ungezwungenen Anwendung erwieh. 
Eine Menge anfehuhichfter Zuhörer 
ben dem Medner, unter taufend 
Brüntigen Wünfchen fhr Die fünfiige 
Lebeus dauer unſers reifen Monat 
eben , ihren Beyfall. Die Der- 
mmiung wurde mt einer aufge 
82 Ode, und endkceh mit einem 
fenertichen Te Deum beichloffen. 
‚Schreiben des Königs von Frank 
reich an den Großadmital, Her⸗ 
“309 don Pantbievre, die in See 
geroorfenen ‘Papiere betreffend, 
&; Mein Eoufin ! 
Ich bin benachrichtiget , daß 
oft Schwierigkeiten bey der Ausfüh. 
gung meiner Berordnungen wegen 
der Drifen ergeben , in Anfehung 
"der Papiere , die fi) an ‘Bord der 
enranenen oderangehaltenen Schif- 
—* ſollten; und daß, Da mein 
lement vom a6ften Julii 1778. 
implicit& zu verordnen ſcheint, DAB, 
ſobald es ermiefen fen, Daß irgend «ir 
- -gige Papiere, von weicher Natur fie 
+ auch geweſen, über Bord "fen 
toorden , folder Beweis die Co⸗ 
des Schiffs mit fich führe, 
nen ſowohl als den Sommiffarien 
jur Unterfuhhung der Priſen dadurch 


die Freyhelt benommen fey, die Um⸗ 
ſtaͤnde zu erroegen, Die zu dem Weg⸗ 
werfen Diefer Popiere die Urfache ges 
weſen, und Die Natur folder Par 
piere zu unterfuchen, weiche feliren 
Beweis mehr, daß es feindlichen Eis 
genthum 0 €: ſelndliche Beſummung 
fen, da bieten. möchten , welche aus⸗ 
ſchlieſſende Erklärung dem Geiſt und 
den Abſichtea, aus welchen Meine 
Vero dnungen gegeben find, zuwi⸗ 
ber ſedn würde. Ich ſchreibe Ahnen 
daher dieſen Brief, um Ihnen zu 
ſagen, daß ich Ihzen und den Com⸗ 
mſſatlen zut Unterfuchung der Pri⸗ 
fen gaͤmlich uͤhetlaſſe, Meine Ders 
ordnungen und Mein Reglement 
dom 2oſten Julius nach der Stren⸗ 
e zu applichen, oeder das darinn 
erordneie, fo wie es ihnen die 
Umftände zu erfordern jcheinen, zu 
modificıren u. f. w. 


LOU-IS 
v. Sartine, 


Cordua in der randichaft Tucuman in 
Suͤdamerica den 16. Brachmonat 


"4779. 

Sieben Meilen von bier in der Ge 
meinde bon Altagracia, ehemals den Yes 
ſuiten, num aber einem gewiſſen Don Jos 
feph Rodriquez gevörig, befindet ſich eis 
ne Mobrin, welche einer von Alters ber 
fortgepflanzten Nachricht zufolge, eine 
Tochter eined Scaven ded Don Fer: 
nando Trero, geweßten Bifchofes dieſes 
Kirchfprengels ſeyn foll, weicher bereits 
im Jahre 1614. geftorben ift. Nach die: 
fer Zeitrehnung muß ermehnte Schwar⸗ 
e eim Alter von 174. oder 175. Jahren 
baden, Cine fo anfferordentlich Erſchei⸗ 
nung verdiente allerdings gründlich uns 
terfucht,, und behärtet zu werben, und 
da man niche Hoffen durfte aus den Tauf: 
regiſtern eine wahre Probe finden zu koͤn⸗ 
nen, weil man von dieſen Zeiten ber 
feine Pfarrbuͤcher hat, weder in diefer 
Gtadt, noch zu Sant Jago de l’Eilero, 
in deren einer man fie gebiirtig zu feyu 
olaubte fo ſah man ſich endlich gem: 

















major, 
— anfgetingen 2 3** * 
zu vernehmen. eier verfugte | 
baber den ısten des verfloffenen März: 
—— mit dem Militairgouverneur, 
* Officieren, und einigen 
* 5 in die Woh⸗ 
um ‚ welche dann eid⸗ 
b ausſagte, ar fie Louiſe Trero heiſ⸗ 
aß —* von Cordug gebärtig wäre, 
8 ihr. erfterDerr der Biſchof Ferduando 


Franciſcauerhabits, feines 
und ihres eben ein Jahr vor: 
ung nedji anderer Be⸗ 
8 der Uutverhtät, 
I —8 —— erlich wäre. 
en der Bifchör: 





a See um au oh nachfolgten, br: 
fie deren nur einige mens 

sten, weil —*2 im dieſer Gemeinde 
allen aber konnte jie 


—— 
ugte; 3. 





fen, deffen ganzer Figur, 


die auſerordentuche Damen augzen ger⸗ 
ne für Hirngeſpinuſte der Zeitungsfchreis 
ber an ‚ und mit ihren After⸗ 

* ſich dar —X zu machen pfle⸗ 

die Waht heit dieſer Geſchichte ganj 
laut befiäftigen werden. 

Eriten® : In einer Entfernung don 
10, oder 12. Schritten würde man fle 
hoͤchſtens für go. Jahre alt halten, wenn 
man fie aber näher betrachtet, jo verra⸗ 
then ihre vervielfältigten Runzeln, und 
die ganze ausgetrocfnete Haut ihres An« 


geſlchtes, die nur Beine ohne Fleiich bes ° 


deckt, eim viel höheres Alter. Zweh—⸗— 
tens + Eine Ähnliche Beſchaffeuheit hat 
ed mit ihren Aermen, welhe, obſchon 
ftark genug, dergeſtalten aus gedoͤrrt find, 


dag man nichts als Sehnen, Nerven, 


Beine, und eine ſehr runzliche Haut 
wahrnehmen fan. Drittens: Die Haͤn— 
de find nicht weniger emtfleifcht, und an 
den Gelenken der Finger ragen die Knor⸗ 
pein fo Hark empor, daß man fie für 
ansgerenit baltın ſoute. Viertens: 
Das Geſicht it lang, vie Maſe groß, 
amd an ver Spige platt gedeuckt, dee 
Mapi. groß, die Lippen fehr wenig di— 
de, die Augen heiter , und das Geflcht 
nur ein wenig ſchwach, denn auf 10. 
oͤder 122 Schrirte keunt fie noch ale Ge⸗ 
genſtaͤnde. Fuͤnftens: Die Haare ſind 
noch gekrauſet und welligt, wie ben aus 
dern Mobren , nur am Hintertheile des 
Kopfes find fie weiß, auf der Mitte fal- 
fen fie in das Gelbe, und an der Stirme 
find fie braun. Sechstens: Es fehlen 


ihr nur 5. Zähne, worunter 4. Baden: 
‚sähe zu zaͤhlen find, die noch übrig ge: 


bliebenen find aber fo abgenutzt, daß fie 


über das Zahnfleisch nicht mehr bervor- 


ragen. Siebentens: Sitzend ſcheint fie 
von mittelmaͤßiger Groͤſſe, und aus 
Schwäche fan fie ſich miht mehr auf den 
Beinen halten. Achtens: Spinnt fie 
noch, und befchäfftige fird mit andern 
Urbeiten, und das bewunderungs wuͤr⸗ 
digſte daben tt, daß ihre Herren, und 
die Mohren, ben welchen fie wohnt, alle 
einhellig beftäftigen , daß fie noch im- 
mer die Berrichtungen der Wehemutter 
anf fich nehmt, ob fie glei baden figen 


muß, und an dem Damdgelenfe des rech⸗ 


—— — _ 


ven Aems eine vernarde Wunde hat, 
Neuntend : Sie hört noch alles, was 
hr gefagt wird, wenn man fich ein we⸗ 
nig ihrem Dre nähert. Zehntens: 
Biele nach eimander- an fie geftelite Fra⸗ 
gen , machen fie verlegen, wenn man 
aber langfam und Abſehungsweiſe fragt, 
fo: iſt ihre Antwort befcheiden, und pafs 
fehd , übrigens hat fie noch eine fo fie 
here Bewegung ded Arms, daß Eins 
gangs erwehnte Geſellſchaft fie eine 
Suppe eſſen ſah, ohne einen Tropffen 
zu verſchuͤtten. 

Der Commiſſair befragte noch zum 
Ueberfluß die aͤlteſten Mohren und Mob: 
rinnen dieſes Hauſes, deren einige uͤber 


100. Jahre alt ſind, und alle ſagten 


rinhellig aus, daß fie ſtets gehört haͤt⸗ 
ten, Louiſe waͤre eine Sclavin des Bi⸗ 
ſchofs Trexo geweſen; ſerner, daß ſie 
in dem Berzeichniſſe der Arbeiten und 
Mationen: Austheilung, fo ihre Verrich⸗ 
tung geweſen wäre, zu den Zeiten ber 
Jeſuiten, fih allezeit Trero genannt 
babe; und endlih , daß eine andere 
Schwarze, Manuela genannt, ebenfalls 
Thom baufällig, 220. Yahre alt, die 
aber noch den Gebrauch ihrer Sinnen 
hat, noch immer audfage , daß als Me 
unfieng von ihrer Vernunft Gebrauch 
u machen, die Lonife Trero ſchon ein 
gemachted Weib geweſen wäre, und 
wenn fie von ihe redete, allezeit gefagt 
Hätte, das iſt mein Rind, mein Miüns 
el, ’“. habe fie im meinen Aermen em: 


pfaus 
Die —— Nahrung der Negern 
M Rindfleifh und Mai, allein‘ —— 
die ſagt, fie wäre Köchin bey verſch 
denn wohlhabenden Leuten gemeßt, * 
Wwelfels ohne auch andere Speiſen geuoſ⸗ 
Ten haben. Dieſe Nachricht wird mit 
Deugniſſen vbehaͤrtet, die allerdings die 
Blaubwuͤrdigkeit der garzen Sache bes 
Hräftigen, obwohl es feheint, daß Grei⸗ 
Te von roo, Jahren in dem Lande Loui⸗ 
fen feine Seltenheit mehr find. 


"Mugsburg. 
er —* der goldenen Trau⸗ 
Hampel von: dem var: 





Eier en ehe * 8* 


——— mit der die Bu: 
den ausdricte, FT En 
1 in mn bay muf man == 
er 

daß „lamtanı e verdienet. 





ft ihre 

en — hen Rus 
6 ein ehrſchaͤiges Guth, oder Erb; 

th —— womit der Inhaber wil kuͤhrlich 

3* und walten fan, plus oflerenti zu der: 


ei. * Mahlmuͤhle —— 3. Muh 
——— Se 

Die na 5 

+ ıf Zagwen Wichmab, und 3. 32 
ſtrangen; Wobey auch a. Pferd, a. Stuͤck 
ea 
weſen erforder sum er 
(Cpaften befindiich fd. ® 


werden N 
* ad Asche alle au 2 
len ten find , wi nebftbey ty felbige 
mit fammt denen Gftern, ——— 


tier/ und Dat 
er Sehne Mh fen» Di bat. 
5 nebſt 6. Maler Roggen, ar: Dal 
ter Kern and der Dühle gu —**8* u 
bey jedem —— von der er 
Nnfhlags » Summa taeitee 
* procent pro Laudemio. " 


Huf diefe Muͤhle, ſammt Gütern, — 
Bieh und obbenannter Zuachörde find be. 
reits 4000, fl, meiftend agen. Weiler 
aber dich Gebott nicht als ein Condignum 
aan id N Que Pc ri 
‚gen In a, eich befnnat 


ia, Sb f0 ve the mike 


— 


*ocallum geben möge, 
— Großlaupheinm, dem Er Ban. 


T. Feigioet von We 
—— V 
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Wönnerfind.; den. zo, Febr; Yımo 1730. 


ıgfpurgiihes Ertra-Blatt, 





we 


gelehrten, Hiftori, u. dconomif. Neuigkeiten 
Rayſerl. Wajeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


un ie ruckt don Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
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“4 " 29 in; enden Probiu⸗ 
Karnthen. Erain, Ungarn und Croa⸗ 
Gluͤcke noch immer ab⸗ 


Sonſt hat man 
u gedachten det die zuverläßige 
Rahriht , ja Conſtantinopel die 


fa Ken Soteder angefangen habe um: 
er den Eiawöhnern fich zu Auffern,. aber 
ie Dürfädte noch nicht erreicht habe, 
helft aber, «6 fen feine volllommen⸗ 

Je) fondern nur ein hitziges, unter 
ven ein k aber eben fo gefaͤhr⸗ 
une äteber. \ledtiger berrfcht in-der 
yanjen Bevante fon’ allenthalben eine 
ungeleäufte Geſundheit, welche ange 
Zeitung ein erſt letzthin allda 


J und Cyeſme, mit verſchiede⸗ 
aaten angelangted Oeſterreichi⸗ 
Shui beftäftige, und zugleich ver⸗ 

ik hat, daß: m im dieſen Gegen: 
dem von Corſaren wenig, ober 
gar michi, Song Ind vom z7iem 


xa · 


— — — 


6 , ih dem, fogenannten Schueid- Hauß. 


ee mit 








bis 24ſten Jaͤner in dieſem Freyhaven 
eingelaufen 3 —— und 4 
Benetianifche Schiffe ans Benedig mit 
Dei, Tuͤrkiſchen Waigen, Cattun, Sei⸗ 
den⸗ und andern Waaren. Ein ander 
des Beuetianiſches von Manfredemien 
mit Brandwein, Büchern, Muftagt 
und Zeigen. 2, VBeuetianiſche 
co mit Reif, 1. Päbfl von | 
2, Oeſterreichiſche und 1. es 
aug der Frianf mit Grtraibe, ein ae 
deres Pähfttiches von Tefenatlen , mit 
Schwefel, und 1. Deflerreichi von 
Fiume, mit Hungariſchem Toback Ale 
der, u.d.9. ‚Untumben abacienersem 
waren. bie vorzägl iſter 
—A —— 
Socki, Antlinonium , Queckſilber, 
Wachs, und anden Waaren : und 2. 
Genuchihe Fahrzeuge nah Zivorno, 
und Genna, mit Tobad, Getreide, 
Watzen, Bohnen, und Stahl. 
München, den 8. Gebr. 
auf 7. Uhr famen Se. Durchlaucht 
Here Bring von Dirkenfeld mit 
Höcfidero Durdleuchtigften Frau 














- Gemablin, gebohrnen Prinzefiu von 


Zweybrücken hier an. 
Aus der Obern Pfalz, den 22. Fan 
Geſtern Nachmitttags genen E 
Uber betraf das Stift Waldfagif 
Städtfein Thierfihenreuth durch ei» 
ne ausgebrochene Feuersbrunft ein 
groffes Unglück. 8. Haͤuſer nebſt 
Diutergebauden und Scheunen wur⸗ 


den in kurzer Zeit in die Aſche gele⸗ 


get, und a. mußten Darnieber geriſ⸗ 





vn werden um den Flammen Eins 

frau thun. Des Pilegers Woh⸗ 

ung ſt urter den erſtern, und Ders 
eide-um fo mehr zu bedauren, Da 
er unter den Verungluckten Durd) die 
Flammen aud alle feine Meubies 
eingebüßel. 

Aus dem Voigtlande, dem 3. Febr. 
dem benachbarten Saͤchſiſchen 
chen Oelsnitz It aus Unvor⸗ 

sigfcht eines Dezelfchneiders, der 
zu dieſer Arbeit Des Nachts des 
Schleußen ⸗ Lichts bedienen. wollte, 

- in der Nacht vom ‚zen auf den 2. 

dieſes Feuer entſtanden; wodurch 

nicht allein das Dach der Kirche ab⸗ 
brannte und der Thurm abgeflürzet, 
fondern aud) noch 13. Wohubhäufer 

im die Afıhe geleget worden. Das 

‚ganze Städtchen war in Gefahr ein 

Kaub der Flamme zu werden, wenn 

nicht die Einwohner Der nahe liegen» 

den Stadt Plauen mit Sprigen zu 

Hulfe geeilet wären. 

Derxheim bey Dppenbeim, 

den 144 Febt. 


Die von ©. — Durhlaudt 


unterm 18. November vorigen Jahre ers 
gangene gmädigfie Verordnung, die De 
freyung der Gemeinden Nierftein, Der: 
Heim und Schwabsburg von dem Leib: 
eigenfchafts: Band und Beftättigung ih⸗ 
rer übrigen Freyheiten betreffend, iſt 
‚den a7ften vorigen Monats auf dahie⸗ 
:figem Rathhanf, in Gegenwart der gan: 
: gen DBurgerfchart, abgelefen worden ; die 
Freude, die ein jeder Unterthan darüber 
empfand , iſt faft nicht zu befcpreiben. 
"Ein jeder wuͤnſchte, daß der gute Gott 
unfers Lebens unfern guädigften Chur: 


“and Fandesvatter, fammt dem gamen 


‚Ehurpfälzifchen hoben Haufe noch lans 
ge in hoͤchſtem Wohlieyn erhakten wol- 
le. Ueberzeugt, wie fehr unfer befter 
end guädigfter Landesvatter feine ges 
‚treten Unterthawen jederzeit fchüge, 
wurde zur allgemeinen Freude der bies 
fi.en Einwohner unfers gnäpigften 
Cyurfürfen Cart Theodors und 

hohen Chur⸗Hauſe Geſundheit getrun⸗ 


- 


Een, unfbemen acruun Melle u 


einer fechömaligen Galve des fleinen 
Gewehrd beantwortete ; wobey unter 
die hiefigen Armen (welche bathen, daf 
Gott unfern gnädigften Churfürften in 
befter Gefundheit bie in die fp 
Sabre erhalten wolle) Brod und Wein 
ausgetheilet wurde. Den zoiten wurs 
de abermal unter die Armen auf dem 
Rathhauſe Brod, und unter heutigem 
Dato wegen der harten Bitterung Holy 
men. r Ha 
-HDumdurg, Den zo. Jan. 
DW ieſen aus Coppenhagen 
bat der Daͤniſche Hoſ nun die Ant⸗ 
wort auf das Memoire erhalten, 
welches Das Eoppenhager Minnte⸗ 
eium dem Kayſerl. Körtgl. Hof we⸗ 
gen der von dem Kayſerl. Schiff 
reſia ur ternuunmenen’ des 
neymung der Aufeln Nicobar In 
Dftindien vor einiger Zeit eingeger 
ben, meilen bemeldte Inſeln mit zu 
den Beligungen Sr. Daͤniſchen Mar 
jeität gehören, Die Anımort des 
Kayferl. König. Hofes, it, wie 
man „ in den gemanie 
freundichaftfichften Ausdtuͤcktn ges 
faßt; der Kanferliche Hof eiklaͤtet, 
Die ermeldte Befigergreifung ſey von 
dem Commandanten erfagten&chifr 
fes aus eigner Bervegung ohne Ber 
ſehl feines Hofes unternommen wor 
den, und fole daher das Verfahren 
befanten Capitains bey feiner Zus 
ruͤckkunft unterfücht werden , wor⸗ 
auf Ihre Kayferl. Koͤntgl. Majeftär 
gen dem Eoppenbagner Hofe die ver 
langte Genugthuung geben würden. 
Aus Pohlen, den 23. Yan. 
Rußland it mitten im Frieden auch 
nicht gefchäfftloß. Griechiſche Handels: 
leute melden an ihre Freunde, daß in 


den Rufifhen Haͤven 5. neue große 


Schiffe erbauet werden. Border Hand . 


follen ed Handlungs = Schiffe feyn ; als 
fein, fe därften gar bald die Geſtalt 
von Kriegs» Schiffen gewinnen , umd 
alsdann kommt ed nur auf die Aus⸗ 
ruͤſtung und Bemannung berfeiben an, 


Rn 


ften und 


— 


Bau: „0 "5 Pe 


un fetten Dienfie gewidmet zu mers 


„Bomben , den: 25. Yan. 

€. "gewiß daß unſre Krone in 
fünftigens Feld⸗ uud Seezuge die Ents 
wũrfe ihrer Feinde aus allen Kräften 
zu n, und dieſelbe zu billigen 
hedingungen zu bringen, ges 
denket. Es ift ihr nicht unbekannt, 
daß. den Spanifchen Belizungen in Ame⸗ 


rica Aſia an verſchiedenen Orten 
Streihe verſetzt werden 
£ Diefe Umftände wird man fih 


um su machen willen, und die 
Befizungen gleichfalls über; 
ziehen. Füuͤr die Sicherheit unfrer NR: 
nigreiche -ift hinreichend geforget, Es 
find am Die 100,000. Matrofen in dem 
Dienfe: der Krone, und merden noch 
mehrere ausgehoben. Auch fpricht man 
noch iner von einem‘ Bändniffe zwi⸗ 

nordiſchen Höfen und Eng⸗ 
land, Solite ed. nicht bald. zum Fries 
den zeoifchen. den Priegführenden Mich: 
sen kommen, fo därfte die Kriegsflam⸗ 
me. in dem: aröfien Theile Europend aufs 
en Anſre Sachen in Dftindien 

fich in einer günftigen Page. 


franzdfifhet Caper das 
wer ET an fan Der Hof hat 


Briefe aus Baffora vom zoften 
** 7*84 dieſe vortheilhaften Din⸗ 
ge aus dem Inhalte eines Schreibens 
aus Surat vom 24ſten Brachmonat 
melden. Die Dandiungsgefellfchaft iſt 
Shläßie, dieſes Yahr zu ihrer Handlung 
nach Indien und China ar. Schiffe zu 
brauchen. r den 2000, Mann, 
die ſich am Borde der Flotte des Adınis 
rald Rodney befinden, und nach Werts 
indien beftimme find , hat der Hof be 
ſchloſſen, noch 10,000. Mann dahin 
abgeben zu laffen. Faſt alle neuange⸗ 
morbene Regimenter in England find zu 
eben diefem Dienfte ernannt. Es wer: 
den auch einige alte Regimenter aus 
Irland und ein Theil von dem Krieges 
heere in Nordamerica dahin abgeben, 
und alsdann werden wir im Stande 
fegn ; wider die Feinde in dem dafigen 
Woelttheile nachdruͤcklich aufzutreten. 
Rland iſt bey den dermaligen Vergat⸗ 
terungen gefaßt, jedem Feinde die Spi⸗ 












— — — 


ze zu biethen. Un Reiterei Hat dieſes 
Rönigteih 7950. Mann, an Fußvolk 
aber 58,600. Mann, alfo überhaupt 
66,550. Mahn auf den Beinen, welche, 
zufolge der Entfchliefung des brittifchen 
Parlamentes, den Befchwerden Irlands 
abzuhelfen, dem Dienfte des Königs 
volltommen gewidmet find. — 


Der Hof zu Coppenhagen ſoll in dem 


Traetate mit Rußland wegen Abtrets 
tung der holl dein ſchen Lande ſich au⸗ 
heiſchig gemacht haben, letzterem —— 
Mann und 20. Reihenſchiffe, 6. Mos 
nate nach erfolgten Anſuchen, in deſſen 
Dienſie zu uͤberlaſſen. Seit einem Mor 
nate foll auch bereitö dieſes Anfinnen 
an dem. Hofe zu Coppenhagen ange: 
laugt ſeyn, umd derſelbe ſolchemnach 
Einrichtungen getroffen haben. Der 
daſelbſt ſtehende franzoͤſſſche Geſandte 
bat‘, mie man hinzuſetzt, hierauf eine 
Dentihrift übergeben., um fich über die 
Beſtimmung der Nüfungen , die man 
zubereitete, zu erfundigen; man bath 


ihn aber, ſich an den Hof zu Peters⸗ 


burg zu wenden, um dad nähere zu er⸗ 
fragen, an welchem fchlechterdings ges 
antwortet worden fey, es gefcbehe, um 
die Kayſerin aller Reuſſen in Stand zu 
fegen, ihre Verbindlichkeiten zu erfüls 
len. Dies ift, fügen unfre Blätter 
binzu, der in Norden entflandene jüng- 
ſte wichtige Bertrag, und man feßt zum 
voraus, daß derfelbe mit dem gegen: 
mwärtigen Kriege zwifchen den beurboni- 
ſchen Hänfern und England in fehr em: 
ger Verbindung ſtehe. 
Petersburg, den 7. Yan. 

Unfer Hof wird auf die dermalige La- 

ge Verfiend vorzüglich aufmerffam. Bes 


kanntlich har Abilfat » Ran, ein Sohn 


des werftorbenen Regenten Kerim » Kan, 
nach dem Tode feined Vaters im verwi⸗ 
hen Jahre, unter dem Beyſtande von 
10. taufend Mann vertrauter Truppen, 
fih auf den Verfifchen Thron geſchwun⸗ 
gen. Schmwärig wider diefed gewaltfa« 
me Eindringen, baden faft alle Statt- 
balter in den Provinzen umd Städten, 
imgfeichen die Anführer der Horden ſich 
wider diefen Afterregenten aufgelehnt, 
und wollen ihm auf alle Weife verdrän- 
8.4. 


Den Folgen Dieter Unruhen zu 


— — — 


ſteuren, und die Grinzen Rußlands vor 
den Streifereien, welche die Truppen 
des einen oder des andern Theiles aus 
Yırflen dahin vornehmen värften, ha⸗ 
ben Ihre Majeität, die Kayſerin, für 
rathſam erachtet, die möthigen Wege 
der klugen Borforge einzufchlagen. Dies 
ſemnach fol, wie man verfichert, eine 
Schaar von 10,000, Mann aus den 
in den Statthalterfehaften Caſan, Aſtra⸗ 
can nnd Aſow vertheilten Kriegsvoͤlkern 
auforechen, und unter den Pefehlen des 
Generallientenantd Souwaroff die Graͤu⸗ 
jen gegen Perſien beſezen. Man will 
auch, nach ‚Aftracan. ſeyen die Befehle 
gefertigt worden, einige Schiffe zu. bauen 
und zu bemannen, die auf bendthigten 
Fall in dem Eafpifhen gebraucht wers 
den, und gute Dienfte leiften ſollen. 
Neapolis, den 18. Kan. 

Der Palaft zum Empfang Ihro 
Koͤnigl. Hoheiten des Er herzog Fers 
dinands und feiner Gemahlin iſt 
nun vollommen zu Dero Empfang 
aufgerüftet,, und der albier refivie 
rende Kayſerl. Köniel, Bottſchafter 
wird nÄächitens von bier Hochdenen⸗ 
felben entgegen reifen, Die biefigen 
Galeeren follen abgefchaft, und das 
gegen mehr Bregatten und Schebe⸗ 
cken errichtet werden, um unfer See⸗ 
melen auf einen ſolchen Fuß zu fe 
Gen, dab unfere Handlung treibende 
Schiffe fo wie Die Küjten vor denen 
Verſuchen der Seeraͤuber gefichent 
feyn mögen. 

Aus dem Haag, den 30. Yan. 

Unfre öffentlihen Berichte lieferen 
folcenden Auszug eined Briefes aus 
% id vom z4ften Yan. ,„ Man mil 
wiffen , ed fen wahr, daß der Ruñiſch⸗ 
Kapfer!. Hof vor einiger Zeit den Schluß 
gefaßt habe, fih Englands amzunehe 
men, und dem zufolge habe die Kayſe—⸗ 
rinn Rußlands durch ihren Bothſchaf⸗ 
ten an dem Hofe zu Verſailles erklaͤren 
laſſen, daß Ihre Majeſtaͤt 60,000, 
Mann und Ihre Schiffe zum Beyſtan⸗ 
de Ihres Bundgenoſſen abzuſchicken, 
in Bereitſchaft haͤtten. Lord North hat⸗ 
te vor, dieſe 60,000, Mann Ruſſen zu 


den Hannoveranern ſtoſſen zu laſſen, 
und, vermittelſt eines Krieges auf dem 
feſten Lande, eine fuͤr Großbrittannien 
gänftige Zertheilung au bewerkſtelligen; 
allein, ſein Entwurf ſetzte ale Cabine⸗ 
te Europens, welche ſich nicht nach 
dem Kriege ſehnten, in Bewegung. 
Man unterhandelte, alſo, um dieſe 
Entſchlieſſung, wenn es moͤglich waͤre, 
abzuaͤnderen; und, als der Graf von 
Panin, teelcher feit geraumer Zeit die 
Staatsgeſchaͤfte ded Rußiſchen Reichs 
mit fo gutem Erfolge als Ruhme fuͤh— 
ret, einfab, mie fehr die eben ergriffes 
ne Parthey dem wahren Beten feiner 
Monarchin zumider licf, und wie viehe 
Unruben felbige in dem Lehrgebaͤude der 
für die Ruhe Eurovend fo nothwendi⸗ 
gen Gleichgewichte anftellen därfte, bes 
fämpfte er aus alfer feiner Macht dier 
fe Entfchlieffung, und verwarf fie öfr 
fentlich in vollem Mathe. Ueber die 
verfaffete er über dieſe Ungelegenbeit 
eine fo deutliche und einleuchtende Denk 
f&hrift, daß der Ranferin Majeftät und 
der gefammte Rath überführt, auch 
jur Stunde die Entfchlieffung getroffen 
und erklärt wurde, bey gegenwärtige 
Kriege die genauefte Unpartheylich krit 
zu halten, 
Kursgefaßte Nachrichten. 

Die Ruffen fangen jegt mit vie 
lem Eifer an, ihre erhaltene Frey⸗ 
beit Das ſchwarze Meer zu befchiffen, 
auszuführen. Im November ijt das 
im Haven von Tangeroc am 
fhwarzen Meer erbauete Schiff, 
Prinz Eonftantin, von da mit eis 
ner Ladung nad) Smytna abgegan⸗ 
gen, Do 





AVERTISSEMENT. 


Einem geehrten Publicum wird and: 
befannt gemacht, dab kuͤnftigen Fern 
als den 14ten diefes, in dem Brinhauf 
(hen H vr dem Barfüßer Thor gele⸗ 
gen, verſchiedenes an Silber, Bett, Lei 
wand, Kleider, Schreinwerf, Kupfer, Zinu 
n.d.9. andie Meiftbiethendr, 2,Stiegen hoch 
verkauft werden wird. 


Nro. 36. Freytag, den 11. Febr. 


Anno 1780. 


Augſpurgiſche Drdinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir ro Roͤm. Rayfesl, Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und nedruckt von Zofepb Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 
aben, in dem fogenanuten Schneid = Hanf. 


— —— Be 
ri. Königſ. Verordnung 

 gom.31. December 1779. 
ir Maria Therefia ıc. ic. Entbie⸗ 
then allen und jeden unfern Geift: 
und weltlichen Obrigfeiten , derenſelben 
Beamten , Richtern , und Gemeinden 
Unfere Kayſerl. König. Gnade, pnd 
geben euch hiemit gnaͤdigſt zu vernehs 
men ; maßgeflalt von unferer Miniftes 
rial Banco⸗ Deputation das gehorſam⸗ 
ſte Anfuchen geſchehen, die Einführung 
alter Fetifchaften auf dem Donau = Ca⸗ 
mal mächtlicher Weile unter der Strafe 
des Commiſſi Öffentlich zu verbiechen ; 
Wie Wir num im dieß Geſuch gnädigk 
36 gewilien Befunden haben. 
As wirt Ken Oinganigd ernannten 
unfern Unterfhanen anmit gnaͤdigſt ans 
befohlen,, daß ihr euch von Hereinbrin⸗ 
gung alter Beilfchaften wächtlicher Weile 
alfo gewiß enthalten follet ; wie im Wis 
drigen wider die Webertretter mit ber 
bieranf feſtgeſetzten Strafe des Commiſſi 
unnachſichtlich fürgegangen werden wuͤr⸗ 
de.) Wornach ſich jedermann für Scha⸗ 
den zu warnen bat. Dann hieran ge 
fchieher unfer guädigfl = anch ermftlicher 

Wie und a 
‚Regensburg, 8. Febr. 

Bereits am Zien Diefes begab ſich 
allhier der Ehurmaynzifche Herz Les 
gationd» Serretair und Reichs Dis 
ctator, Johann Nicolaus Serrlein , 
zur hoͤchſtanſehnlichen Kapferlichen 
Principal ⸗/ Commißion, wegen der 
Leguumatlon Gr. Excellenz des fürs 
treflihen Ehur- Maynzifchen 
Ham Directorial » Gefandteng , 
pl. ic Franz Gregotius Freyherrn 


don Houfer zu Wilsdorf, Sr. Chur⸗ 
für. Gnaden zu Mayrız wirkl. ge 
imen Raths x. Am sten diefes 
uhren fodann hochgedachte Se. Ex⸗ 
cellenʒ Mittags um ı.Uhr bey hoͤchn⸗ 
erwehuter Kapfert. Principal» / Com⸗ 
mißion in prächtiser Gala in einem 
—— Staatswagen unter 
orttettung Dero zahlreichen Livree 
und Hauß · Officiere auf. Da nun 
hledurch die ad interim. rühmlichft 
voufhdrte Vertretung des hoben 
Reichs » Dircciorii von Seiten des 
Hirn Grafen von Neiperg Excel⸗ 
ken —— Erledigung erhalten, fo wer⸗ 


sen 
cellen/ mit nächiter Raths/ Anfage 
Dero erhabenen Posten foͤrmlich zu 
bekleiden anfangen, 


Bon der Donau, den 6. Febr. 

Dey einer der Necrutirungen im 
lestern Kriege wurde in Unteröfter 
reich auf der Herrichaft H. des das 
figen Richters Sohn meil er bloß 
dem Spiel und liederlichen Leben er⸗ 
geben war, wodurch das Vermoͤ⸗ 
* ſelnes Vaters zum Schaden der 

brigen Rinder fehr geſchmaͤlert wur⸗ 
De, von dem Verwalter als Recrut 
ausgehoben. Zum Gluͤck blieben 
ale Fürbitten des Vaters, und ſelbſt 
die angebotene Summe, um einen 
andern tüchtigen Mann anmerben zu 
Bönnen , odre Wirkung; und der 
Eohn mußte als Soldat fort. Die⸗ 
fer Stand brachte für ihn bald gute, 
Fruͤchie, ſo daß ques, ohne Sorge 


urd Bemühung, ohne Derdruß des 
Vaters, aufs befte gedieh, Erſt vor 
einigen Wodyen kam diefer Menſch, 


und mit ibm ein ganz anderer Sohn, 


auf Urlaub nad) Haufe. Seine gw 
te Aufführung ohne Veiſtelung, fein 
Fleiß in alen haͤußlichen Geſchaͤfften, 
und ſein Gehorſam blieben nicht un⸗ 
bemerkt, und ſelbſt der Verwalter 
hatte viel Freude an ihm. Letzterer 
ſuchte wirklich um feine Entlaffung 
an, Inden er zugleich einen andern 
Mann ftelte, um dem Richter ans 
ftatt eines liederlichen Sohres einen 
treuen Gehhlfen, und der Gemein 
de einen guten Mitbürger zurück zu 
geben. 
Berlin, ben 3. Febr. 

Zu Stettin find im vorigen Jahr 
1588. Schiffe eingefommen, und 1713. 
auggegangen. 

In dem zten Stücke der Buͤſchingi⸗ 
ſchen woͤchentlichen Nachrichten von die⸗ 
ſem Jahr ſtehen wichtige politifche Uns. 
merkungen über Frankreich, unter an: 
dern folgende: Der Abt Terray hat als 
General = Eontrollenr 1773. eine Zaͤh⸗ 
fung Menfchen. in Frankreich veranftal: 
tet. Durch felbige hat man gefunden , 
daß in Dem genannten Fahr, ander dein 
Kriegsheer, den Klofter: Geijtlichen und 
Corfica, 23. Millionen und 531000, 
Menfhen im Frankreich geweien find. 
Die Neformirten werden jegt in —— 
reich gelinder behandelt, als die Catho⸗ 
liſchen in England. Die Auflagen find, 
freylich in Frankreich groß, aber doch 
ertraͤglicher, als man ſich gemeiniglich 
vorſtellt. Aus dem Elſaß geben jaͤhr⸗ 
lich über 3. Millionen Livres, und das 
Land würde diefe Summe nicht anfbrins: 
gen, wenn bie flarfe Beſatzung mich: 
wieder Geld dahin brächte. Die gen 
wiſſen Einkünfte des Königs von Frank⸗ 


teich für das jegige Jahr 1780. werden: 


über 430, Millionen Livres betragen „ 
wozu der Tobacks⸗ Mandel allein 29. 
illionen beyträgt. Rah einem fichern 
tberfchlage circuliren 18. bis 1900, 
onen baaren Geldes in Franfreich. 

Du dahl ver Einwohner zu Paris fleige. 


gewiß fall auf 700,000., wonen fall 
ber dritte Theil im cheiofen Staude 


lebt. 
Amſterdam, den 31. Jan. 

Nach din neueſten aus Spanien 
bier eingelaufenen Briefen, find die 
unfte Schiffahrt betreffenden Um⸗ 
Hände noch immer dieſeiben. Unfre 
angehaltenen und von den Spaniern 
in verfchiedenen Haͤven aufgebrachten 
Schiffe werden daſelbſt, der dem Ma⸗ 
driter Hofe gemachten Vorſtellungen 
ungeachtet, noch immer aufgehal⸗ 
ten. Das Schiff de Geloof, Ca⸗ 
pitain Nicolaus Ttomp, mit Stock⸗ 
fiſchen nach Venedig beladen, und zu 
Mallaga aufgebracht, iſt daſelbſt 
ſuͤr eine gute Prieſe, vermoͤg des 
ıoten Artikels Des Reglements, für 
die Eaper erflärt worden. Man ver 
nimmt, Daß es blos deswegen verurs 
tbeilt worden Ift, weil ſich tie Char⸗ 
te Partie (dee Contract zmifchen dem 
Schiffs » Eigner und dem Eintader) 
nıht am Bord befand, melde, 
da fie mit der Ladung nichts zu thun 


‚bat , und ſolglich am ‘Bord unnüg 


iſt, gemeinialich mit der Poſt weg⸗ 
gefendet wird. Wahr iſt es amur, 
daß nad) dem söten Artikel beiogien 
Reglements diefe Schrift am Bord 
feon muß ; da aber der Capitain bes 
reits im vorigen May aus Hollar:d 
abgefegelt war, fo konnte Ihm Der 
Artikel Diefes Reglements nicht ber 
kannt feyn, Das erit im folgenden 
Aulius berausgelommen ift. 
Genua, den 20. Yan, 

Es heißt , der Portugiefifche Hof 
meic»?fich, das zu Liſabon von Den 
Englandern aufgebrachte Spaniſche 
Schiff, (el buon Conſeglio) für eine 

ute Priſe zu erfiären,, unter Dem 
orwande, daſſelbe fey durh&turm 
gezwungen worden, einen Portugie⸗ 
ſiſchen Haven zu verlaffen, und faum 
6. Stunden hernady ſey ein Eng⸗ 
laͤndiſcher Caper, den Geſetzen Der 





Reutrafität zuwider, Dem ’eiben mare 
gefolgt, habe Jaad darauf aemarkt, 
Und andern Stiffen feiner Nation , 
Die ſich in feibiger Gegend befanden, 
durch Signale Nachricht davon zu 
Br gewußt, aus weicher Urſache 
8 Schiff denn vors erfte in Ber 
ſchlag genommen roorden ſey. Man 
iſt hier fehr begierig, dea Ausgang 
dreſes kitzlichten Vorfals zu ver 
Londen, den 28. Jau. 

Am verwichenen Donneriag wurden 
zu Woolwich in Beyſeyn des Lord Am⸗ 
herſt und verſchiedener anderer Officiere 
diele neugegoſſene Canonen probiret. 
Unter dieſen befand ſich auch cine von 
einer deuen Erfindung, die nicht nur 
ungewöhnlich weit reicht, fordern auch 
während, daß fle gebraucht wird,die Was 
troſen und andere, welche fie bedienen, 
wor dem Feuer ded Kleinen Gewehre in 
Sicherheit ſetzen foll. Der Kuͤnſtler hat: 
te zwar das Ungtäf, dag etwas ar 
der Mafchine brach, gleichwohl war Lord 
Amherſt fehr mit diefer Erfindung zu⸗ 
frieven, und es wird in wenig Tägen 
ein neuer. Verſuch damit augefelle wers 
den. Br eie von Jamaica melden, daß 
man daſelbſt auf eine Ervedition gegen 
die Spanischen € te im Die 
Ficanifchen Meerbuſen bedacht fen. Eben 
bafeldit war ein Hollaͤndiſches, nach‘ 
America beſtimmtes Schiff aufgebracht, 
und wegen fatfcher Fadungs = Scheine, 
Be es am Bord hatte, für eine gute: 
fe erklärt worden, Mach Briefen: 
Bon Neuporf vom Zten December war 
zwiſchen einigen Rönigl. Truppen und: 
einem Detafhement von der Washings 
tonfohen Armee ein Scharmügel vorge: 
fallen, worinn von leßtern über 100, 
Mann in die Gefangenfchaft gerathen. 
An -die Conſuls St. Majeftät in allen 
Haͤven der Mitteffändifhen und Dilfee 
iR Befehl ergangen, alle Seeleute und 
andete, die fih zum Engländifchen Diens 
fie anbiech 

ſchleunigſte anbero zu fenden. _ 
Kurzsgefaßte Nachrichten. 
aus Straßbutg zu⸗ 


‘ 


en, anzunehmen und aufs 


folat, follen die teutſche Regimenter 
auf allen im ganzen Eiſaß errichte- 
ten Werbplägen einen ungemeinen 
ſtatken Zulauf haben, fo daß fie bes 
reits alle über compiet find, Die 
verſchiedene Freucorps Haben ebens 
ſalls einen anfehnlichen Zuwachs ers 
halten , denn täglicy finden fich aß 
erhand Deferteurs an Handmerkss 
geſellen und "Baurenburfche aus dem 
Marggräflichen ein , und nehmen 
unter Diefen Truppen Dienfte, 


Die Nachricht von der Durch dem 
Capitain Keeler Inder Gegend Mar⸗ 
tinique eroberten Ftanzoͤſiſchen Fre⸗ 
gatte, weiche die Londner Hofjele 
tung vom zajlen Yanuarii miige⸗ 
theilet, wird Inder Gazette de Frans 
ce vom i ſten dieſes bejtättiget. Sie 
heiffet Alcmene und der Eapitain 
Ruter von Bonneval. Ste war 
den: roten August mit verfchiedenem 
auderen Königl. Schiffen von St. 
Demingue abgefegelt, wurde aber, 

der Nacht vom ıöten auf dem 
ıztea September von denfelben! 
durch) einen Winditoß geirennet, und 
Dadurch in Die größte Gefahr und in 
ſo üble Umftände verfegt , daß ale: 


ſie den 20ſten October einem Detas 


ſchement von der Efcadre des Admi⸗ 
ral Parcker begegnete , fit) derſel⸗ 
ben, ohne einigen Widerſtand, er⸗ 
geben mußte. 

Sieben Spaniſche Kelegs⸗Schif⸗ 
fe von Havannah ſollen 12. Engläns 
diſche reich beladene Fahrzeuge weg⸗ 
genommen haben ; aud) follen ſich 
von Diefer Zufel aus 2000. Mann! 
eingefchiffet haben , um das Fort 
Omoa den Engländern wieder zu 
entreiſſen. 


Ja Frankreich ſoll durch ein Edict, 
welches in allen Seehaͤven angeſchla⸗ 
gen iſt, allen Kuͤnſtiern bey ſchwerer; 
Strafe verbotten ſeyn, ohne Etlaub⸗ 
0, nach America zu gehen. 


- —N— — 


AVERTISSEMENS, 


Einem geehrten Publicum wird andurd) 
bekannt gemacht , dab Fänitigen Montag 
ats den zen dicfes, in dem Brinhauferi- 
fhen Hauf vor dern Barfüßer» Thor gele, 
gen, verſchiedenes an Silber, Bett, Fein: 
wand, Kleider, Schreinwerf, Kupfer, Zinn 
u. d. g. Vormittag von 9. bis 12. Uhr, und 
Nachmittag von 2. bie 5. Uhr andie . 
—— 2. Stiegen hoch, verkauft werden 
wird. 





— mit gnaͤdigſter Conceflion Ih⸗ 
des Herrn erg Erbprinzen Wils 
—* zu Heſſen Hochfürftt. Durchlaucht, als 
ierenden Grafen zu Hanau, und ſten 
Pfandes · Herrn der Burg Gelnhanfen etc. x. 
unter Praefidio und Garantie einer dafigen 
hoͤchlobl. Burgmannſchaſt errichten, und nur 
and einer einzigen Elarje oder Zichung beſte⸗ 
Lotterie, von 9000 Looſen, und 3000, 
innfl, 1.4 10000, I. à 4000, 1. A 2006, 
2.810990, 5. 4.400. 10. 4200, 10. #120, 
20.4 100, 50. 440, fl. u. Apr Diele Lotte 
rie beſtehet nur aus einer einz u oh - 
die Einlage für ein ganzes Po 
den 28ſten Kebr. 1780 feftaeftellet u g 
trägt im 24. Gulden Zuß 5. fl. 30. fr. Zivepe 
tens, alle Driginal ganze, halbe und Viertel 
bofe ſeynd von dem ju dieſer Lotterie re 
liter verordneten Commiflario. 
us Burg » Syndico S. T. Rath 
defeld unterzeichnet. Gegen diefe alleinig 
geſchiehet die Auszahlung der Gewinnſte von 
Dem unterjchriebenen Eollecteur,, und jwar 
Tage nach gefchehener Zie m —2 —* 
ginge habender Ziehungs » 
ocento Abzug garantiret m 2, 338 
vor die Original⸗ Billets vom Tag der Zie⸗ 
hung an, es werden auch kurze Deviſen an⸗ 
genommen werden, und alles muß an mie 
feanco eingefendet werden, und wie der Plan 
das mehrere jeiat. Und wer In diefer Antheil 
achmen mill, der darf die Einlage befchlews 
man, weil der Zichunas ; Termin fehr nahe 
iR, dann der Derfauf davon wird aefchlofs 
fen 8. Tag vor der Ziehung. Die Plan da 
von find gratis zu haben bey mir Franz Jo⸗ 
ſeph Wirle, Handelimann und Eolircteur , 
et am Eiftaberg in dem Gembſiſchen 


Demnach die erftere Claſſe vom der ſieben⸗ 
ten Weſterhurgſſchen Monatlicher Geld: und 
Bränien : Forterie, als meldye aus 20000, 
Looſen, uad 1800. Gewiunſten beſtehet, 


dem allhie - 


oe — 


darinn dad — 12000,'den ge Mir 
ohnſehlbar· arzonen wird. be Herren 

kiebhabere, fo fch noch "hierinn interefiren 
wollen, vonen bis dahin mit ganzen Looſen 
zu x.fl. 12. fr. halbe zu 26. Er. und vier 
telloje zu »8. fr. bey alliefigem Eollecteur 


IJohann lm in der Jacober Vorfladt bedies 


net werden. Der Plan ift gratis ja haben. 


Joſeph Muſch von Mindthuech, der 
Reicht » aft Neu r Marenfpurg Um 
Paar at ſchon vor * ren — — 
Königl. l. Kriegs » Dien 
Es feithero mare nichts = deffen —— 
oder Tod in Erfahrenheit zu bringen; auf 
nfuchen feiner dahier ſich — 
Een um a. » und Sutelang 
feines in 308. fl. 
ng, wird derſelbe, oder feine —— 
ibet » Erben binnen naͤchſten 6. Monatın 
bon dato an, und demnach bis den 1. Aug, 
dieſes Ser jum erften, — und dritten 
toriſchen Termin bey allhieſig Hoch 
eftl. Obervoaten » Amt zu erſcheinen vorbe⸗ 
rufen, twidrigenfalls jeinen Geſchwiſtrigen im 
ihrem Gefuch gegen Caution willfähret, und 
in einichlagenden Praͤtenſions⸗ 
— das weitere, rechtlicher Ordnung ge⸗ 
———— verliert werden, 
— Sch — Ravenſpurg, 
31. ‘an. 17 
—* *. ar Oi 
vogtey / Amts: Eany 


Demnach die beyde Gchrüdere Sebaſtian 
und Gabriel die Hannere, weyl. Sebaſtian 
— von er Söhne, ss refp. 
34. und 22, * J 
und in Kanferl. Kinigl —* » Dienfte be 

‚ binnen di son ihrem 
fenthalt, Leben de Tod Feine Nachricht 
eingefommen, indeffen ihre Gefchmiftrige um 
abfolgung ihres wenigen Vermoͤgens 
nachgeſucht; fo wird denenjelben, oder mann 
rechtm ige Leibes. Erben von ihnen vorham 
den , eine drey monatliche Friſt, und zwar 
vor den erften, weyten und dritten prremptos 
riſchen Termin & dato anacfangen, befims 
il —8 aufgegeben, binnen ſolchen dahier 
Be —5 und ſich zu dem Vermoͤgen ge⸗ 
hrend zu leaitimiren , fo gewiß, als bey 
deffen Verbleibung foldes denen Geſchwĩ⸗ 
firigen gegen Eaution wird abgeſolget wer⸗ 
den. Signatum Gammertingen den azften 


San. 1780. 
Hochfreyherrl. von Spethiſche 
Obervogtey Amts Canilen 





—— 
ro. 


J 


37. Samflag, den 12. Febr. Anno 1780. i 


Augpurgiſche Ordinari Poltzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomif. Neuigkeiten, 


Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


ton Mo t auf dem ober 
eis 


eis, den. 31: Jam 
—— derer Schiir 
a Marfeilaner und der Eifrige, 
welche, vermög empfangener Beſeh⸗ 
\en, ſich vach Breſt erheben follen , 
Ihre Schiffe aber nach Toulon ges 
rühret Haben, find Daflır gejtraft wor 
den. Here von Vertmieug , als der 
Aelleſte von beyden, muß auf eine 
unbeftimmmte Zeit, der Here von Cha⸗ 
—— 
en .. De 
4 welcher bey der legten Belage⸗ 
hält Häufige Gonfere a 
hält renen 
Minifterio, Man glaubt, er werde 
noch einmnal nach In dten gehen. 
Wen sift gewiß, daß In kurzem 
eine Fleadre mit einer anfehnlichen 
Madyt zu Lande nach diefen reichen 
Landen fi). erheben wird, Der 
tapfere Here von. Choify , welcher 
fich in Pohlen fo berühmt gemacht, 
——— 
an der je diefer Eſcadte 
sen. —* ehe, in * 
ſchiedenen “und zum Krieg 
‚waffneten Transport» Schiffen.und 
einigen Ftegatten beftehend, alle mit 
Kupfer gen, kommt inter das 
Commando des Rırters von Ternay, 
Priefe von Venedig melden es als 
eine richtige Sache daß die Ames 
ricaner von Neſem Staat 8. Fregats 
ters und b. Galeeren verlanget , Die 
fie auch auf. fehe.norsheilbafte Bes 
dingniſſe echalten haben follen- 





Londen, den 30, Ja. | 

Die Nachricht von Beſtuͤrmung 
der Inſel DOmoa hat, dem Verneh⸗ 
men nach, in Spanien, wie natürs 
li) , unangenehme Empfindungen 
erwecket, und die ſaͤmmtlichen Kaufe 
leute zu Madrid haben eine Berfams 
lung gehalten, um den gegenwärtis 
gen gefährlichen Zuftand ihres Hans 
dels / Weſen zu beherzigen, und die 
Vothwendigkeit vorzuſtellen, daß Das 
Departement vom See Weſen alle 
Kräften arſtrengen muͤſſe, wenn dem 
Verfall der Handiung geſteuret wer⸗ 
den wolle, dee von dem Krlen mit 
England Yerrührete. Heute um o. 
Uhr iſt ein Expreſfſer an die Admira⸗ 
litaͤt gekommen, mit dem Bericht, 
Admiral Rodney ſeye ohnweit Car 
dix auf eine Spaniſche Be geitofs 
fen, und habe ein Schiff von 64, 
Canonen, 5. Fregatten „ eine Char 
louppe und 13. Segel mit Schiffs⸗ 
Geräthe beladen, erobert. Diefer 
Umftand muß den Spanien ſehr 


empfindfich fallen, da fie an dergleis 
then 


Geraͤthe Mangel haben... Es 
werden noch ‚immer neutrale 
fe, die nad) Frankteich fabren , in 
unfere Häven eingebracht , unter ans 
dern 2. Hollaͤndiſche Schiffe, die mit 
Kupfer zum Befchlagen der Franzds 
ſiſchen Kriegs» Schiffe na) Breft 
beftimmt waren, 
Eadir, den 12, Yan. 


Am ıöten paffato-langte Talve⸗Ma⸗ 
homet⸗ Benlotomeny, Großbot hſch after. 


von Marseeo ben Sr. Eatholifchen Mas 
joſtaͤt auf der Spanifchen Kriegs» Fres 
garie, die D.Rucila, an deren Bord 
er fich zu Ceuta eingefchifft hatte, auf 
bienger Bucht an. Ben feinem Yuss 
fleigen ward er von 15. Canonenſchuͤſ⸗ 
fen der Fregatte, und von 15. andern 
ber Batterien des Walles, als er in die 
Stadt eintrat, begräffet , mofelbft er 
mit: denjenigen Ehrenbegeugungen ems 
pfangen worden, die man den. Groffen 
von Spanien zu erweiſen pflegt. Alle 
bürgerliche und militairifehe Corps , fo 
wie die fremden Confuls, haben ihm die 
Viſite gemacht, und er fchien bey ders 
jenigen, welche ihm Herr Potrel, Frans 
zöfifcher Interims = Conful in Abweſen⸗ 
beit des Herrn de Montgelad, in Bes 


gleitung der Deputirten, und angefehes 


men Verfonen der Franzöfiichen Nation 
machte, fehr vorzügtich gerührt zu feyn. 
Der Ambaffadenr machte ihm auch ſo⸗ 
gleich die Gegenvifite , und gieng dem 
zıften mit feinem aus 14, Lid 15. Mob: 
ven beftehenden Gefolge unter dem Don: 
nern ber Canonen nach Madrid ab, 


£uggaris, den 29. Fan. 

Das biefige Publicum ift in Die 
tieffte Trauer verfeget worden Durch 
den währbaftig bedaurens» rolirdigen 
Verluſt eines feiner ſchaͤzbar ſten Pas 
teichis , namentlich des Canonicus, 
org Joſeph Bellafi, ein Prie⸗ 
r, der Des größten Lobes werth ift, 
iheils wegen feiner Lehre, Beredfams 
keit und Gelehrtheit, iheils wegen feir 
ner ausnehmenden Gottesfurcht und 
Krömmigkeit. Er bat nach einem 
barten Ueberfall, der ihme Den 27ſten 
dieſes, als vorgeftern, zugeftofien, in 
einem Alter von 57. Jahren Diefes 
eittiche mit dem Ewigen verwech⸗ 
et. Er war ein Nepot von dem 
hochfeligen Herrn Biſchof van Eos 
7 —— — —— 
einer Jugen e dt ‚ 
und alda fie Schriften md Dos 
eumenten gefansmelt, um Die Ger 
ſchichte Diefes feines Baterlandes zu 
derfafien, Nachdem fein Ber Om 


ele geftorben, ift er wieder nach kug⸗ 
garis zurhck gefommen, wo er fich 
bey 20. Fahren ganz dem Dienft 
Geties und der Kirche gewidmet, 
und der Armuth aufacholten. Sein 
unermhdeter Eifer, Seelen zu gewin⸗ 
nen, raubte ihme Die Zeit, befagte 
feine Vaterlands⸗Geſchichte vol⸗ 
lends zu Stande zu bringen, wobey 
gleichmohl der allgemeine Wunſch 
fi) äußert , daß wenigſtens Die 
Schrifien, fo er binterlaflen, ſorg⸗ 


' fältig aufbernahret werden, und eis 


nes Tages Dem Publice vor Augen 
kommen möchten. ' — 
Prag, den 30. Jan. 

Nun ift alfo das ſchoͤne Benfpiel der 
Dankbarkeit, oder das zum Tugendlohn 
errichtete Denkmal, welches Ce. Majes 
ftät der Kapfer bey der Ruheſtaͤtte des 
feligen Herrn Generalfeldzeugmeiſters 
Freyherru Earl Reinhard von Ellrichs⸗ 
haufen haben aufführen laffen, glücklich 
zu Stande gefoınmen. Es beſteht fols 
ches aus einem Poftamente und einer 
Pyramide von dem feiniten rothen Mars 
mor. Erſteres ift zwey, umd letzteres 
fünf Een boch. Gegen die Spitze der: 
felben find die Kriegs » Armäturen ‚und 
darunter zwey uͤbers Kreuz geflothtene 
Lorbeerzweige, fchön vergoldet, ange 
bracht; in der Mitte aber iſt deffen 
Wappen fammt dem Therefien : Orden, 
von mweiffem Marmor eingelegt , zu fes 
ben. Auf dem Poftamente liefet man 
die Inſchrift mit goldenen Buchftaben, 
die alfo lautet: 

. Viro indefeflo & forti 
Auſtriæ generolo Duci, 
Carolo Reinhardo 
L. B. ab Ellrichshaufen 
Hoc 
Virtutis proemium, 
Gratitudinis.exemplum, 

Monumentum pofuit 
Jofephus II. Rom. Imp. 
” D. C. C. LXXIX. 

Die IX. Menſis Junii. 


Dder: dem unermüdeten und tapfs 
fern Manne, dem beibenmäthigen Hecr⸗ 











1, und den Titel 
t, wie es in Ans 
fe zwiichen 
ihren Linter 
erden fol. 
Aus ſpruch in 
lid Sr. Maſe⸗ 
einen von Landleu⸗ 
jeefle haben , Überreis 
Dittiöpriften nehmen 
t ab, und ſprechen 
eit laſ⸗ 









au anderer 
At die Be Da 
varıı verot ete u 
en, und felbige dem 
ufchicken , welcher die 
tunde unterfuchen muß. 
5 den 3. Febr. 
' einiger Zeit ift allhier 
n98+ und Mahleracsdes 
worden, wovon Herr 
tor ift, dem man noch 
oſmahler Schuhmann 
bat, Es werden darin 
eyderley — — 
Ständen unentgel m 
ind Mahlen unterrichter, 
gute Erfolg diefes Fnfituts 








am auf ales, mas jur —E 





ſelnet Unterthanen gereichen kan 

jede Belegenbeit thätig ergreift, fie 
ins Werk zu ' iſt ſchon 
einmal einer auf der Unlverſitaͤt Jena 
menerrichteten Hebamme ſchule ges 
dacht worden, die gleichfalls das 


Werk unfers um. die Wiffenfchaften . 


verdienten Fürften ift, 

Aus Ungarn, den 30, Jan. 

Aus dem Zipfer Comitare wird 
unter andern gemeldet: Wir baben 
gegenwärtig eine folche Kälte, daß 
der Mercur im Thermometer würd 
ih 11. Grad unter dem Gefrier⸗ 
purcreftand ; nnd fie dürfte noch wiet 
beitiger werden, da dieſe Provinz 
durch die Karpatifchen und andere 
hohe Gebirge durchſchnitten iſt. 
Breſt, den 17. Yan. 
Von dem Schiffe le Tonmant hat 
man noch keine fidiere Nachricht; 
man ift defto unrubiger dariiber, 
da ſich am Bord deffelben 900. 
Mann befinden, und das Schiffin 
einem ſchlechten Zuftand iſt. Aus 
Holland und andern Ländern haben 
wir feit kurzem fo viel Schiffsbau⸗ 
bol; und andere Schiffsmarterialien . 
erhalten , daß mir nunmehro auf =. 
* voͤllig verſehen ſind. Zu Ro 

ort iſt davon noch ein fodcher : 
Vorrath, daf 8. groffe Schiffe ge⸗ 
bauet werden fönnen, Es find auch 
50. Schiffe mit Lebensmitteln und 
Provifion angelargt, Alles dieſes 








kan auf 20, Millionen Liores gerech⸗ 
net wetden. 

Don der Donau, den 31. Jar. 

Auszug eines aus Straöburg vom 
19. Jam, erhaltenen Schreibens : 

„Man bat bisher in auswärtigen 
Hlättern die Engländifhe Macht, wo⸗ 
mit Frankreich bedrohet wird, fo ſehr 
erhoben, und fo viel Rahnens davon 
gemacht, als wenn es um uns bereits 
geſchehen wäre. 
fen Berichten laͤßt ſich nur fo viel ſchlieſ⸗ 
ſen, daß man der Franzöfifchen Vers 
faffung fehr fchlechte Kenntniß habe. 
Sranfreich Hat jege wirllich an Lands 
truppen und Sandınilig bey 300000, 
Mann auf den Beinen, und die Das 
eine befteht menigfiend in 160000, 
‚Mann; twie follte denn alfo England, 
welches kaum den dritten Theil der Ein: 
mwohner von Franfreich zählt, uns eine 
ſolche Macht entgegen fegen, oder mit 
einer Landung an unfern Küften fich 
fürchterlich machen Einnen? Man muf 
überdieß auch noch bedenken, daß die 
Zeiten Ludwig des Vıerzehnten, in Ans 
fehung der ganzen Berfaffung, mit den 
jegigen, unter der Regierung Ludwig 
des Sechzehnten, nicht einmal zu vers 
gleichen find, „, 

Die Franzoſen, befonders die Pari- 
fer , fcheinen jegt die vorige Mode abs 
kommen zu laſſen, bey ihren Bettjeu: 
gen fi der Matragen und der Haupt: 
füffen aus Roßhaar zu bedienen ,- in: 
dem fie nun einen flarfen Federhandel 
treiben. An Unterhändlern , die diefe 
Waare aus Dentfchland und andern 
Meichen nach Franfreich liefern , fehlt 
ed nicht. Selbſt in Ungarn befinden 
fih Kaufleute aus Tyrol, welche im 
Lande fehon weit mehr ald 100. Cent⸗ 
ner Federn zufammen gebracht haben , 


wen fie von da über Zurzach den Frans 


’ zofen zuzuſenden. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Eine neue ſehr wohlthaͤtige Ans 


ſtalt it das zu Wien zu Ende vor 


gen Jahrs durch die Milde Ihrer 
Kayſerl. Königl. Majeſtaͤt errichtete 
Lehrhaus, worin jeder Dlenſt bothe 


Allein aus allen die⸗ 


- — — 





beyderley Gcchuegie täafich Mars 
gend von 6, bie’ 8. Uhr im Leſen 
und Schreiben , weiches Die wenig⸗ 
ten diefer Claſſe Menfchen verſte⸗ 
—— Unterricht erhal⸗ 
ten kan. 


AVERTISSEMENS. 


Zu wiſſen, daß heuriges Jahr wegen zii: 
— — der —* 





aſten / Vieh⸗ und Pferdmarkt auf Donner 

ag den 16ien künftigen Monats März ver: 

egt werde : wornach ich fämmeliche Markt, 

Gäfte su richten haben, - Geben Sonthofen 
Jaͤner 1780, 


den 31 
Hochfuͤrſtl. —— 
und Oberamt allda. 2 Ds 


Einem geehrten Bublico wird z. die 
fiebente monatliche Ge.d : und Prämien + Lot⸗ 
terie Ste. Hoch⸗ Reichssräfl, Erlaucht des 
regierenden Grafen, - — Earl Ludwigt, m 
— Grafen zu Leiningen Weflerbu 
Bekannt gemacht, he ben eftehet aus 12. Zie * 
en in 20000, Looſen und 18000. Gewinn⸗ 
Vor ein ganzes Loos ift die Einlage 
1.fl. 12. kr. ein halbes 36. Fr. | 
wei 18. kr. Ein ganzes Loos I 
1 een 14.fl. 24.f. Sechs Caſſen 
an Gewinnſten gleich von der ten 
ar raten deßgleichen, und nach den 12. Zie⸗ 
en ſeynd erſt zu Liebe deren „Herren ° 
—* ein extra Prämien: Zug , wotin⸗ 
en 3000. Gewinnſte ſich befinden; welche 
—* die vornehmſte in den 12. Ziehungen : 
6. & 3000, 12. 4 2000, 12. 4 1000, 12. i 
, 12, 300.4. ſ. m. Der Praͤmien · Zug 
dat 1. 412000, 1. . 2.4 > 
1. 4 2000, 3. & 1000. 5, 1600 3, 
n.f.f. Ueberhau * — ich —— —* 
terie an der vorzüglichften Eintheilungen der 
Site rg feiner dermaligen Beraten ’ 
wie foldhes der Plan ur ge beweifet, 
Diefe gar vortheilhaite Lotterie fanget an den 
1. M und fofort alle Monate Au. 1780. 
Der Berfauf davon mird gefchloffen den 
—* —— und * u an = franco 





am Ei im 
Di Plan i bes ae gratis ju Ei 
das mehrere jeigt. 








’ den 24 Gebt... Anno 1780. 
inari Poftzeitung, 


— ⸗ 


glg >- 







u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mic Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Graben, in dem 


Verlegt und gedruckt von“ 
u — 


hen, den ıı. Febr. 
1. Dursl. =. ed: 











herrn Son Siurwfeder, 
 sırfaffen, Anlaß zu diefem 
reuden gab die hoͤchſt⸗ 
r ft des Hochfuͤrſtl. 

: ares, Deren 





auf das prächtigfte aus⸗ 
‚der Speifefanl überhaupts 
iſch zubereitet, und mit einer 
ht Wachslichter beleuch⸗ 


$ man fogteich bepm 
cd den ungewohnten Schim⸗ 
anderthalb tauſend 
i tern auf einmal 
unſeres Durchl. 

















Renfchenfreunde en und anſtau⸗ 
ner mußte. Mac dem Soupe begann 
die tl , wog eine Menge Frey⸗ 

tet let worden find. 


W Diefed wurde auf die einge 
Motificatiom vom dent 
Abſter der verwittibten Prin⸗ 
Vreuſſen, gebohrnen Prinzeſ⸗ 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg die 


N 
— no und diefe durch 
3. mit der gewoͤhnlichen Ab⸗ 
wechalang fortafegen angeordnet. 







Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 
fogenannten Schneid Hanf. 





Dberlaufig, den 30. Jan. 

Es if immer ein gegrindeter und blei⸗ 
Gender Ruhm für ein Land, wenn ih 
darinnen manche fo patrietifch nnd edel⸗ 
gefinnte Verfomen finden, daß fie ſichs 
zur augenehmen Pfücht machen den Ges 
gen am zeitlichen Gütern, der ihnen 
durch Gottes Güte zuſloß, zum gemeis 
nen Ruß wiederum auffliefien zu laffen, 
und. mittelft verordneter Legate, Ver⸗ 
mächeniffe und milden Stiftungen, vie⸗ 
len, die lange nad) ihnen leben zur Une 
terftihgung und Forthälfe und Erqui⸗ 
dung beyraͤthig zu ſeyn. Unſer Marge 
grafihum Oberſauſitz dat jetzo wieder 
eine folche Chriſtliche Dame an der num 


* Fandesälteflin , von 
a ——— von Hohberg ge: 
funden, welche im verfloffenen Jahre 
in die Ewigkeit eingegangen iſt, und 
fehr anfehnliche Legate und milde Stif⸗ 
tungen t bar. Vie verdienen 
der Nachwelt bekaunt gemacht zu wer⸗ 
den, ı) 4000. Thaler der Kirche zu 
St. Peiri in Görlig nebſt vielem Sil⸗ 
derwerke, 2) 2000. Thaler der Kirche 
zu Kittlitz, 3) 2000. Thaler der Kir⸗ 
che zu Strahwalda, 4) 8000. Thaler 
zu Stipendien für die auf dem Goͤrlitzi⸗ 
fehen Gymnaſtum und Saͤchſiſchen Uni⸗ 
berſitaͤten ſtudirende adeliche und buͤr⸗ 
gerliche Jugend. 5) 4909. Rthl. vor 
4. arme Fraͤulein von Oberlauſitzer Fa⸗ 
milien. 6) 3000. Rthlr. zur Anlegung 
einer Frauenzimmerſchule in Goͤrlitz. 
7) 4000, Rihlr. dem Goͤrlitzer Gym⸗ 
Aun vor die 5. unterſten Schul » Col⸗ 


2 legen und dem Sprach : und Zeichen⸗ 


meifter. 8) 2000, Rthlr. der Goͤrll⸗ 
tzer Armuth. 9) 500. Rthlr. dem 
Wayſenhauß. 10) 500. Rthlt. vor bie 


— TO —— 


Hdminiftration der Begatm. zT) 500, 
Rihlr. vor die Adminiſtration der De- 
torum ad pias caufas. 12) 500, 


hir. dem Kinderlehrer in Kleindehſa. 


13) 2000, Rthlr. der Gemeine zu Kleins 
dehſa in ihre Gemeinfade. 14) 2000, 
KRthlr. dem in Görlig gehabten Beicht⸗ 
vater. Diefed zufammen gerechnet, 
macht 34000. Rıhir. Dem Univerſal⸗ 
Erben find noch immer 700, bi 80000, 
Rthlr. übrig geblieben. 
- Aus Franfreih, den 1. Febr. 
Wenn es roidrige Winde nicht 
verhindern, wird der Here Graf von 
Guichen mit 14, Kriegs » Und bo, 
Kauffartheyſchiffen von “Breit nad) 
den weftindifchen Inſeln unter Se⸗ 
gel geben. Die Auzapl der Trup- 


pen, die er mitnimmt, belauft ſich 


auf 12000, Mann , und diele haben 
ſich * am — — I er vol 
eingefchiffet. t die Fahrt gluͤck⸗ 
I fo koͤnnen ſaͤmmtliche Schiffe 
laͤngſtens in Zeit von 40. Tagen 
zu Martinique eintreffen ‚ allwo ſich 
der Sammelplay . der (Änmechen 
nähern befinbet Die aladenn aus 
ern e.alsdenn aus 
mebr als 40. Krie sſchiffen beſte⸗ 
ben werden. An Lebensmitteln iſt 
daſelbſt keln Mangel, welche aus 
den boländifchen Häven von Gt. 
Euſtache und Euraffao in Menge da- 
bin geliefert worden. Wahrfcheins 
licher Weile wird in jenen Gegen 
den der Schauplaz des Krieges ſich 
am tebhafteften eröffnen, und in 
Oſtindien därften ſich gleichfalls 
merkwürdige Auftritte ereignen , da. 
auffer der Efcadre, Die mit Trup⸗ 
pen und Munition bereits auf den. 
Inſeln von Bourben und de France 
einem fo kurzen Zeitraum von 4. 
Monaten angelanget ift, aud) aus‘ 
Dem Haven von Drient 
und 18. Transvortſchiffe laͤngſtens 
bis 6. dieſes nach den aflati- 
ſchen abſeegeln ſollen. 
Man hoft, dieſe Convoy werde Das 


Gluͤck Haben, Früher als die Enatänder 
alldort einzutreffen, welche zweifelsohne 
ſich nicht ſaͤumen werden, machzufolgen, 
wenn fie nicht in aller Stille fchon von 
der Bay von Tadir aus, dahin einen 
Borfprung gewonnen haben. Der von 
dorther nah Breſt zuruͤckgekommene 
Herr von Sade, hat nebft feiner kleinen 
Efcadre, auch 15. fpanifche Transports 
ſchiffe mitgebracht , weiche Lebensmittel, 
Geld und 500, Matrofen am Bord 
hatten. * 

Zu Paris iſt eine neue Koͤnigl. Vers 
ordnung erſchienen, welche enthält, 
wie ed kuͤnftig bey militairiſchen Gnas 
ben » Berwilligungen, Beförderungen ıc. 


- ia Anſehung der in den Colomien dies 


nender Dfficierd gehalten werden fol, 
Unter andern foll der Endwigs : Orden 
keinem Capitain vor 24. keinem Major 
vor 22. feinem Obriſt⸗Lieutenant vor 
20. feinem Oberſten vor 18. Dienſt⸗ 
Jahren ertheilt werden, und davon fols 
len nur fchwere Verwundungen und 
glorreihe Thaten ausgenommen werden,‘ 


Londen, den 2. Febr. 


Gleich Anfangs im { ö 
— 
Transportſchiffe zu 10000. Mann 


Landtruppen zu einer geheimen Un⸗ 
ternehmung auslauffen, und man 
ſagt, Eork ſey deswegen eiwehll 
worden, weilen in den Monaten 
März und April die Weſtwinde in 
dem anal oft fo anhaltend und 


ſtrenge hertſchen, daß dadurch das, 
verzögert 


Austauffen der Schiffe 
wird, wie leßteres Jahr 


Finige wollen Irland wolle fein Bars 


fament mit gleichen Rechten mie das 
Engländifche und das Gefäß aufge⸗ 
ben baben , welches dem Lord 


General» Advocat des Körige in 


—* a —* pi ‚ zen DOR 
tlament nd gemachte Ent⸗ 
are Biken, oder Acten zu ders 
we 


ris, den 
Ein ——* € 


3 
Der vor einigen Tagen von bier nach -. 





— — —— 


Verſoie In.cinem kleinen Lehnge⸗ 
fährt Po de Chamdre genannt von 
dem Bureas Derfeiben nach —2* 
les kriegte yum tten 
—— von einer 


einnehmemden Mine und deu edel 

Munteren, unterwegens fiel der Dir 
ſcurs auf die ifter und Ein⸗ 
fehläferer ;. di Knie Zuukea 





dern Brittiſchen Binnenlaͤnder getrofz 
fen. Die Art, auf welche ein Einwoh⸗ 
ner aus Neu = Drleand, Dom Vincent 
Nieux, ſich deffen bemeifterte, verdienet 
mäher befannt zu werden. Den feinem 
Einfaufen auf dem Fluſſe Manchack, im 
der Abjicht, auf Brittifche Schiffe, die 
von Penfacola mach ihren Niederlaſſun⸗ 
gen auslaufen därften, zu lauren, erhielt 
er Nachricht, daß ein trefflich bemanınz 
tes Schiff auf der Anfahrt begriffen 
wäre. Er brachte feine Canonen an® 
Land , machte eine Art von Verfchan: 
zung. mit einigen gefällten Bäumen, und 
verſteckte ſich hinter dieſelbe. Sobald 
das feindliche Schiff auf der Schußwei⸗ 
te zum DBorfcheine Fam, machte er das 
febhaftefte Feuer auf daſſelbe, und be 
fahl feinen Leuten, altmöglichen Laͤrm zu 
machen, Durch diefe Kriegstift brach 
te er die Engländer auf den Gedanfen, 
fie Hätten wenigftend gegen ein halb tau⸗ 
fend Mann zu kämpfen , und Erochen 
in den unterften Theil des Schiffe. 
Dom Bincent machte fich fogieich auf, 
beftieg das Schiff, und nahm alle® ges 
fangen. Man fan die Beftärzung der 
‚, die aus einem Capitain, einem 

nf, einem Unter » Lientenant , 


54. Örenadieren von dem Waldeckiſchen 


Regimente, und 10. bis 12. Mann 
Seeleuten beſtand, nicht beſchreiben, da 
fie ſich von 14. Mann lauter Spani—⸗ 
ſcher Einwohner in Indien, die daß 
Schiffsvolk des Herrn Nieur ausmach⸗ 
ten, gefangen ſahen. 

Bey verſchiedenen Ausführungen har 
bei die Indianer zum erſtenmal Proben 
ihrer Menfchlichfeit abgelegt ; auch mi: 
ber ihre Gefangenen jene Grauſamkei⸗ 
ten, die fie fo verbaßt machten , wicht 
ausgeüber. Man bat vielmehr bey dies 
fer Gelegenheit einige von ihnen mit 
fleinen Kindern , die fie in den verlaf 
fenen Wohnungen vorgefunden hatten , 
dem Gouverneur eintreffen fehen. Die: 
fen gluͤcklichen Wechfel hat man vor- 
züglich den ihnen von Dom Santiago 
Tarafion , und dem Lieutenant, Dom 
Joſeph Sorelle, welche beyde der Spra- 
he dieſer Indianer kundig find, zu vers 
danfen. 

Noch ein amderer guter Ausſchlag 


kan, zufolge der Relation, die gluͤcklich⸗ 
ſten Folgen gewinnen, und hat die hei⸗ 
terſte Freude verurfahet. Dem Herrn 
Joſeph Bordore, den der Gouverneur 
abgeordnet hat, um die Feundfchaft der 
in den Gegenden von Louifiana woh⸗ 
wenden Nationen zu erwerben , ift fein 
Auftrag unter den Chactas, die mit dew 
Eugländifhen Gebiete benachbart und 
die Eriegerifcheften Voͤlker von Dftfloris 
da find, gelungen. Er it mit 17. Ca⸗ 
eiquen (kleine Könige unter den Wilden) 
und 480. Kriegdleuten in Neuorleans 
zurud eingetroffen. Diefe haben das 
feld, im Namen ihrer Landsleute, ih: 
re ungebeuchelte Irene und Ergebenheit 
gegen die Spanifche Nation befchwos 
ven, und find, ungemein vergnügt über 
Die empfangenen Ehrenbezeugungen 
und die gute Begegnungsart, nach ih⸗ 
rer Heimat zuruͤckgekehrt. Man. bofs 
fet, die Talapuchen, Uchifen und ande: 
ve Indianifhe Nationen werden ſich 
durch gleiche Ende mit Spanien vers 
binden, und} durch diefe verfchiedene 
Verträge, die Spanifchen Befigungen 
wider die Einfälle ihrer Feinde, die im⸗ 
mer gefaßt find, ich des ihnen mahe lies 
genden Gebietes zu bemeiftern , in Gi« 
cherheit werden 


9 
Im Schluſſe des Berichtes —2* der 


Builſloot ———— 
Ar der bier berancieawenben 


fiht von Jahr zu Jahr minder thun⸗ 
lich geworden iſt, und wodurch Engs 
land eine foldhe Menge feiger beſten Un⸗ 
terthanen eingebüffet hat. Wenn man 
ſieht, daß Franfreih, welchen man 
auch nicht umfonjt diene, zu feinem 
Militär: und Civil: Etat feine 400. 
Millionen braucht; daß Deiterreich mit 
200000. Mann unter den Waffen, 
kaum den vierten Theil diefer Summe 
um Ganzen aufgewender, und daß in 
Yreuffen noch gröffere Sparfamkeit 
herrſcht, obgleich die aͤuſſerliche Mache 
beynahe gleich if; daß in Rußland mit 


Kriegs⸗ 
vortrefflichen Schiffen, koſt⸗ 
baren Feſten und einer prächtigen Hof⸗ 
haltung die Monarchin keine 60. Mile 
fionen *) Einkünfte Hat; daß die jähr: 
lichen Einkünfte der fogenannten Maͤch⸗ 
te in Aſien noch viel geringer find, 
und daß fie dennoch feine Schulden mas 
hen; fo fan man ed dir Engländern 
unmöglich fireitig machen, daß fie die 
jenige Nation find, welche den meiften 
Yufwand macht, und dad meiſte Gelb 
im Umlauf bringt. 

) Diefe Summa ift zuverläfig zu Mein 
ang 


Vidos, den 6. Yan, 
Der gegenwärtige Krieg zwifchen un⸗ 


i 
* 
* 


ausgeruͤſtete Caper, ber Hardi, Deuts 
liche Proben von feiner Kuͤhnheit ables 
get. Er lief geſtern mit 2. erbeuteten 


Laftichiffen ein, diemit Wein von Opor⸗ 
to nach Sonden fegels wollten. 


— — — u 








e gDienſtig, den "is. Sehr. Anno 1780. 


ängfpurgifche Exera - Setung, 


"yon Stans, geiehrten, Hiffsrif. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 


mit Toro Adm, Kayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Frivilegio. 


Werlegt ruckt von Joſeph Anton Mev, wohnhaft auf dem obern 
Ne? Ehe — ehe fogenannten Schueid - Hauf. j - 5 


Wien , den 9 Febr. 
De tn Jaͤner farb in Böhelm , 

“auf des But Nadikau ohuweit Ta: 
ram der Lungen » Entzündung der 
Hoch: "and: Wohlgebohrue Herr Anton 
Srephere don Feuerſtein und Feuerſteins⸗ 
berg, General : Getdzeugmeifter „ weicher 
unter - glo 2 Regierung Gr. 
Rapferk, König. obifchen Majeſtaͤt 
Yofepp des Erſten im Jahr 3704. des 
Nrtiliesie üch gewidmet , und Durch 76. 
Jahre dem Duchl. Erzhauu Deiterreich 
Die treueſten Militair » Dienfte geleitet „ 
das gofte Jahr bereits er⸗ 
icht hat. Dehſen Todesfall ih darob 
Merfmirdig ; wen sr am Leutjelig⸗ umd 


Ferun ditechkett gen die Arcuen, 
und hriflichen Lebenwandel hoͤchſt bes 
raͤhmt war. Derfelbe befaß bie zu ſei⸗ 
mer Ublebäng die Gegenwart des Gei- 

ei, und die vollfommenften Sinnen ; 
maflet er immerfort dem fünmstichen 
Hriefwerhfel,. weicher Häufig wur, auch 
in ſeinen hohen Alter eigenhändig führs 
te, Er gieng alrägtich fogar bey un⸗ 
geſtͤmmer Witterung in die Kirche, und 
gitt jr & und mehr Stunden, wenu 
ed feine Gefhifite, und Geſundheits⸗ 
amflände zulieffien, zw Pferde, weiche 
aue Eigenrfchaften um defto mehr zu be⸗ 
wuhbern , ald er durch fo laugwierige 


Feiddienſie feinen Körper geſchwaͤcht bat. - 


2 ‚ den 13. Sebr. 

Se. Ehurfürftk Durchlaucht unſer 
gmäbigfier Herr haben gnaͤdigſt geruhet, 
Höchfivero geheimen Staatsrarh, und 
Referendarıud von Rummanı, einen 
Manır, der wegen feinen tiefem und 
gründlichen. Einfihten in Cameraliſche 
rmwoht, als Staatsgeſchaͤfte Hier allemts 
halbd eir in hohem Unfehen ſteht, aus eig⸗ 





nem hoͤchſten Autriebe als Edeln vom 
Kunſtmaunn zu ernennen, um theils die⸗ 
ſes vortreflichen, und unermuͤdeten 
Statiſten bisherige Muͤhwaltungen im 
Einrichtung des groſſen Staatskorpers, 
und deſſen damit geſammelte unvergeß— 
Kirche Verdienſte zu kroͤnen, theils auch 
Hoͤchſtderd Unterthanen lebhafteſte, und 
unausgeſetzte Beweiße zu liefern, wie 
huldreich Hoͤchſtdieſelben erkanutes Vers 
dienſt und Wohlverhalten immer zu 
beobachten und zu belohnen bedacht find. 
Mannheim, deu 10. Febt. 
Geſtern Abends nach 8. Uhr haben 
Se. Hohfürft. Durchtaucht Herr Je⸗ 
dann Pfalzgraf ben Rhein, Herzog in 
Boyemn un 


r » - 
heim x. 1. der Churpfaͤlziſchen St. 
Hubert und Loͤwen⸗ Ordens Ritter, im 
den hohen Alter von 82. Fahre, nady 
einem fehr kurzen Krankenlager, an eis 
ner Entkraͤftung das Zeitliche mit deu 
Eminerr verwechſels. Hoͤchſtderſelbe war 
gebohren ben 24. May 1698. vermaͤhlt 
den. 29: Auguſt 1743. mit Weiland Frau 
Sophia Wild : Nheingräfin von Dhaun; 
aus welcher Ehe unter 7. erzeugten 
Yrinzen umd Prinzeßinnen noch drey am 
Leben find: z) Herr Pfalzgraf Johann 
Earl Ludwig, Obriſter eine® Kayſerl. 
Koͤnigl. Infanterie s Negiment® ıc. 2) 
Frau Ehriftiane Louiſe vermählte Grä- 
fin Neuß zu Gera. 3) Herr Pfalzgraf 
Witheln, Obriſter eines Churpfaͤlaiſchen 

Infanterieregimeuts, Gouverneur zu 
FJuͤlich ꝛc. ıc. deſſen juͤngſthin mit der 
Durchlauchtigſten Bralzgräfin Maria 
Anna von Zweybruͤcken vollzogene Ders 
maͤhlung der Hochſelige noch: zur erleben 
das hoͤchſt beruhigende Vergnügen ges 
habt hat. Viele Jahre lange iſt er als 


* Br 3 
— —  _ 


General : dem Churyloͤl⸗ 
gischen Krjegsweſen 


Bon gehabten — hohen 
— haben Se. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
acht, unfer gnaͤdigſter Herr, Ihn am 
8. Det. vorigen Jahrs Alters und Ruhe 
halber auf ſelbſt eigened Begehren zu ents 
laffen gerubet. Unter den hoben lebenden 
Kittern des St. Huberti Ordens war 
er der Altefte, umd bereits dem =. Sehr. 
1724. dazu aufgenommen worden. 

Amſterdam, den 7. Gebr. 
° Briefe aus Londen bringen Die 
Nachricht , daß daſelbſt öffentlich 
befannt gemacht worden, daß Ind 
Pünftige ale weggenommene Schif- 
fe, weiche an Bord Kriegs Mus 
altionen oder Kaufmanswaaren ha⸗ 
ben , fie mögen feyn von melcher 
Sorte fie wollen F — Er dem 

eind gehören, als gute Priſen wer 
* etkiäret werden, und daß ſolche 
Shiffe, fo wie ihre Ladung zum 
Profit desjenigen, der fich derfelben 
bemächtiget, werden verkauft wer⸗ 
den. 


Haag, den 3. Sebr. 
8 =. — t⸗ — Sheet 
mögenden. zu einem allgemel⸗ 
nen Dank Zaft- und Bethtage auf 


den ıjten März enthält unter andern | 


ſeht bündigen Ausdrücken folgenden 

Abſatz: „In diefem Zeitpuncte, da 

wir wiſchen den mit biefigem Staa⸗ 

te am nÄdhiten benachbarten Maͤch⸗ 
ten einen ausgebrochenen Krieg er» 
leben, der von Tag zu Tage grims 
migerzu werden ſcheint, und deflen 

Forıfegung won der gröten Foige 

für uns feon fan, müflen wir Den 

Almächtigen bittlich angeben, daß 

Ee die. Herzen der Koͤnige zum Frie 

den lenken möge, damit Der Greuel 

des Krieges ſich micht weiter aus⸗ 
breite ıc.,, 

Unter der Aufſchrift Nürnberg verdienet 
den Publico folgende Nachricht, um 
fi für Nachtheil zu bewahren, ums 
ſtaͤndlich mitgetheilt zu werden : 

Da man ſeit kurzer Zeit wahrnehmen 

chffen,, daß nicht nur eine Sorte Denk⸗ 


nn En nun, — 
’ — 


anöaye Über die oqfarti. Deandeuburg· 
—— 


fi auf deren Hauptfeite, mebit ber 
ordentlichen Umfchrift, auch das Hoch⸗ 
fürftl. Portrait, auf der andern Geite 
aber das Fabrifgebäude nebſt der Um⸗ 
fchrift, Brukbergifhe Porcellainfabrik, 
im Abfchnitte aber die Jahrzahl 1767. 
und darunter Gözinger, ald des Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Medailleurd Namen, erfichtlich 
ift, für Eomventtondgulden „ unter das 
bierinnen unerfahrne Publicum ausge 
fireuet werden wolle, ein dergleichen 
Stuͤck aber nicht mehrerd ald 50%. Kreuz 
zer werth iſt; ſondern auch Diejenigen 
Jettons, weiche aufder Rürnbergifchen 
Münziladt audgepräget worden, und 
mit eines Bildniß ohne Namen , wor⸗ 
unter die 2. Worte eujuseft fie 
ben, auf der andern Geite aber eine 
Stadt mit einer Landſchaft, nebſt der 
Umſchrift, Jetton von 8. loͤthigen Sil⸗ 
ber, erſichtlich, ebenfalls fuͤr Conven⸗ 
tionsgulden ausgegeben werden wollen, 
ein dergleichen Jetton aber eigentlich nur 
45. fr. wertb, beede Sorien alio ganz 
feinen Werth oder Cours mit denen 
Eonventionsgulden haben daͤrfen, als 
hat Endes Unterfehriebner dad Pubkemas 
ſowohl zur Auflücht auf erwehnte Dents 
muͤnze, als and auf den beichriebenen 
Jetton, befonderd erinnern, und für 
der Einnahme und Ausgabe beyder feis 
nen Cours babenden Stüfe, wegen des 
daraus erwachſenden grojien Schadend, 
von Amts wegen warnen ſollen. 
Jehaun Martin Foͤrſter, Kayſerl. Rath; 
Hoch fuͤrſtl. Panbergiich - Wuͤr bur⸗ 
giſcher Muͤnrath, und des hochloͤbl. 
fraͤnkiſchen Kreiſes Generals Bars 
dein. 


Londen, beu 3. Febr. 

Geftirn erhielt der Hof. audermweitere 
Berichte aus dem Maag und vom eiais 
gen andern Hoͤfen, insgleichen von der 
Megierung gu Hannover. Die Friedess: 
ſtimme wiro täglich ſchwaͤcher, und ber 
Auſchein zu einem Vergleiche beginnt 
völlig zu verſchwinden. Nach den Vor⸗ 
fehrungen der Eriegführenden Mächte, 
ſteht in America ſowohl, als in Eurona 
der blutigſte Feld und Seezug gu erwarten. 
Bey allen dem laſſen unfere Britten 
der. Billigkeirs⸗ Liebe des Königs von 





Feankreich alle Gerechtigkeit darinn wie⸗ 
rfahren, daß Se. Allerchriſtlichſte Mas 
dur 2. Schlüffe Ihres Staats⸗ 
räthes die Verordnungen des Franzöfls 
ſchen Gouverneurs auf ber Infel Gre⸗ 
nada, mittels weicher derfelbe verbochen 
hatte, daß die Schulden, welche die das 
figen Einwohner bey den Unterthanen 
Sr. Brittiſchen Majeftät und der Genes 
ralſtaaten gemacht hatten, nicht abges 
m werben ſollten, eingeftellt haben. 
Beode Rathſchluͤße find von dem See 
Mitifter, Herren Sartine, den Herten 
Scott und Piger, die den Auftrag ers 
hielten, Vorſtellungen deshalb an dem 
Hof zu Verſailles zu chun, zngesangen, 
nnd haben ben unſern Handelsleuten, 
weiche an den Einwohierir auf Örenas 
da ſtarke Forderungen harten, Die lebhaf⸗ 
teten Eindruͤcke gemacht. In ihrem 
Namen haben auch die Herren Scott 
und Piaot ein in den ehrfurchtvolleſten 
Ausdrüucken abgefantes Dankichreiben 
an belobten See: Miniſter, Herrn von 
Cartine, gefertigt. ' 

Für unſer Handlungs weſen it es fehr 
troͤſtlich, daß die von Neuwork erwar⸗ 
tete Kauffarthey⸗ Flotte glaͤcklich ange⸗ 
kommen . Man verficher ſich auch 
der Ankunft. einer eben fo anfehnlichen 
aus Wellindien, wohin vor einigen Taͤ⸗ 
gen eine ziemlich zahlreiche aus Irland 
abgefcgeit it. Bekanntlich find die Ges 
neräle Clinton and Cornwallis mit eis 
ver Schaar von 10,005, Mann aus 
Keuporf nach Virginien abgegangen, 

- am die Unternehtuungen ded Generals 
Vrevot in Georgien zu unieritügen, and 
bie Provinz Virginien fowohl, ale beys 
de Earolinen zu unterjochen. Sy Dies 
ſes Vorhaben ihnen gelungen, jo mer: 
ben unverzüglich Berichte davon einges 
ben. Wenigſtens fchmeicheln fich die 
Greunde der Regierung, die Sache wer⸗ 
be wicht fehl geſchlagen ſeyn. 

J Madad den 10. Zum " 

- Morgen wird Der Marorc niſche 

Großbothſchaſter Dabier ermartct, 

sein ſchon für chn zurecht gemachtes 


is bezichen,,. und mit voriägtir 
F Adtung empiangen werden. 
Man ſagt, es ſey ein Neven d. re 
Aterenden Kayſers. Er wird einen 
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Do lmetcher, einen: Dervis oder 

Geiſtlichen, 1 Bedienen, Tou⸗ 

fünyiter und Selaben mit ſich drin 

gen, Zu feinem Dier fi iſt ein Ko⸗ 
mglicher Eanimer unfer , der Map 
quis von Vallena, Gtaud d’Efpar 
gne, und der Gtoßhofmeiſter Der 

Wache, Here Pecincco, beftellt, 

oulon, den 20, Yan. 

Heute find die beyden Schiffe, der 
Gagittaire und der Epperiment, von dem 
d’Eftaingfchen Geſchwader, weiche zu Ca⸗ 
dir vor Anker gelaufen waren, mit eis 
nem aufgebrachten Brittifhen Capers 
Schiffe von 22. Canonen allhier ange: 
fommen. Inter ibrem Schiffs : Bitte 
befanden: ſich verfchiedene Kranke. Die 
Fregatte, die Precienfe, geführt von dem 
Herrn Gineite, iſt auch vorgeftern mit 
einer Brittiichen Beute von 14. Can⸗— 
nen und 40. Mann Schiffövolf , die fie 
in der Gegend der Inſel Madere aufge 
bracht hatte, von der Guineiſchen Kuͤ— 
fte allhier zurück eingelanfen.  Diefer 
Eaper hatte unferem Handlungs: Wefen 
ein: und andern empfindlichen Streich 
verſetzt, und deftomehr freuet fie fich, 
daß ihm das Handwerk emdlich gelegt 
worden. Dad Schiff, der Heros, von 
74. Tanonen, mit weichen gedachte Fre: 
gatte aefegelt war, hat feine Fahre nach 
Breſt fortgefegt. 

Yus dem Brandenburgifchen, 
den 6. Febr. 

In einem auswärtigen Blatt ließt man 
eine ſehr umſtaͤndliche Erzehlung von 
der Sache des Müker Aruolds, deren 
Mittheilung verfihiedenen Leſern, die 

An dem Verlauf derfelben noch Dunkel⸗ 

‚ heiten wahrzunehmen glaubten, nicht 
unmwifommen ſeyn wird, Sie lautet, 
wie folget. 

u Johann Michael Arnold hatte dem 

Erbpacht einer zu den Gütern des Grafen 

von Schmettau gu Pommerzig gehörigen 

Mühle erfauft,dte in derRieu: Mark Bran⸗ 

denburg, unweit der Stadt Cuͤſtrin liegt 

und in diefer Provinz unter dem Namen 
der Pommerbiger Krebsmuͤhle bekannt 
if. Diefe Mühle war gu der Zeit, als 


. Arnold fie kaufte, volltoͤmmen mit Waſ⸗ 


ſer aus einem Bach verſehen, der *in 
die Barta ergießt. Sechs Jahre lang 


ehr A 


datte menoſd unterſchiedliche Verbeſſe⸗ 


ringen an gedachter Milhle vorgenom⸗ 


men, und durch Fleiß und Arbeit ich im 
Ben Stand geirht, feinen Erbzinß rich⸗ 
tig zu zahlen und auch fich zum Unter⸗ 
bat feiner Familie etwas zu erwerben. 
- Rah Verlauf diefer Zeis, vor ungefehr 
4. Jahren, befchloß der Grundherr ges 


dachter Mühle, einen Fifchteich, in der- 


Nähe feines Schloſſes zu erweitern und 


laͤßt daher einen Canal graben, der aus, 


ermeltem fFleinen Fluß, ia geringer Ent: 


fernung ober der Muͤhle abgegraben wird, 


am dem Teich mit Waſſer zu verfehen. 
Dadurch wurde der Lauf des Fluſſes ges 
hennus und dad Walfer fo vermindert, 
Bag die Mühle micht mehr arbeiten 
kommte. „, 

». Der Müller hatte ed vorausgefehem, 
und gleich Anfangs genen die Grabung 
des Canals Vorſtellungen gethan. Da, 
aber fein Proteſtiren ſowohl als fein Bits 
ten uns dig Aufhebung des Erbzin ſes 
vergeblich waren; fo war er zuletzt ges 
noͤthget, dep einem Fufligcollegio zu 
Eüflein, vor welches bie Cache gehoͤr⸗ 
te, Hilfe zu fuchen ; aber fein Herr, 
der ein Mann von Vermögen und Anz 
fshen in der. Provinz ift-, fand Meittel, 
fine Bemühungen zu vereiteln. Er 
fuhr fort, feinen Teich zu erweitern, fü 
daß der Müller, ſtatt Hülfe zu erlangen, 
fein Waſſer täglich dergeſtallt fich vermin⸗ 
dert ſah, daß er zulege nicht mehr denn 
nur =. oder. 3. Wochen im Frühjahr 
und eben fo lange im Herbſt arbeiten 
fonnte. ‚. 

„Unter dieſen Umſtaͤnden konute der 
Muͤltler feinen Unterhalt nicht Kinger er 
werden, noch feine Zinffen abtragen, und 
ward daher feinen Herrn mit einer bes 
trächtlichen Summe verſchuldet. Letzte⸗ 
ker, nn ſeinen Pacht zuerbalten, brach- 
te eine Klage gesen ihn vor dem naͤmli⸗ 
den Gericht zu Cuͤſtrin, das dem Muͤl⸗ 
ker vorhin alte Hilfe verfügt hatte, an, 
uud erbieit bald eime Sentenz gegen des 
Muͤllers Habfelinfeiten, welche Sentenz 
auch, mad erfolgter Approbatiom und 
Katifiention von dent Oder: Appellations⸗ 
Collegio zu Berlin vollſtreckt wurde. 
Des Muͤllers Vieh, Güter und Hauß⸗ 
rath rden weggenouuuen und verkauft, 


aim dir Ruckſt ͤnde ſeiner Zin ſen, und all⸗ 
Koſten eines ſeht ungerechten Proteſſes 
zu bezahlen, und fo gerieth der arme Mr: 
noid amd ſeine Famile in Mangel und 
Eleud. 

„Eine fo augenſcheinliche Ungerech⸗ 
tigkeit konnte einigen Freun den der 
Menſchlichkeit nicht undekannt bleiben, 
die die Billig: md Gerechtigkeitsliebe 
idred Sonveraind kennen. Sie riechen 
dem Miüder feine Sache vor den König 
zu bringen und maren ihm daben behälf: 
kb. Ge Majeſtaͤt, erflaumt über die 
ungekuͤnſtelte Erzehlung ded Muͤllers 
und über die Ungerechtigkeit, fo begam 
gen worden zu ſeyn ſchien, beſchloſſen 
die Sache aufs allergenaueſte zu untere 
fuchen, und wenn Die Ausſage des Mills 
lers in der Wahrheit gegründet waͤre, 
bie Urheber und Befoͤrderer einer fo mir 
gerehten Sentenz eyemptarifch zur ber 
frafen. „ ‘ 

„» Se. Majeſtaͤt licffen demnach Erkun⸗ 
digungen einziehen und die erhaltenen 
Nachrichten beftättiaten die Erzehtung des 
Mülterd. Hierauf befahlen Se. Maje⸗ 
tät, Ihnen die Diaria Ihres Oberap⸗ 
peltationd Gerichts, mie auch ale Me 
morialten umd Acten deö gedachten Pros 
ceſſes vorzulegen, die Sie Selbſt mit 
Asiftirung eines groſſen Nechtögelchrtem 
durchiahen, und, um ed an nichts ers 
mangelt zu laſſen, fo ſchickten Se. Mas 
jeflät eine vertraute Perſon nach Euͤſtrim, 
mit Befehl, die gedachte Muͤhſe, den 
Fluß und den neuen Canal in Augen: 
ſchein zu nehmen, mie auch ih nad 
des Muͤllers Character, feiner vorigen 
Lebensart und Umſtaͤnden, der mahren 
Arfache feined VermoͤgensVerfalls, und 
alfen andern zur Sache aehörigen Um: 
fländen genau zu erfundigen. Nachdem 
nun Se. Majeſtaͤt durch den Rapport 
des gedachten Eommiffarii ſowohl, als 
durch die vorliegenden Papiere völlig 
überzeugt wurden, daß die Senten; wis 
der gedachten Müller Arnold cine Hands 
lung der alterieltfamiten Ungerechttakeit 
und Unterdrücfung fen, fo erfolete das 
weltbekannte Urcheil, welches unfer® 
Großen Königs Namen bey der Mache 
weit verewigen wird, und ben unfernZeite 
genoſſen ihn Derchrungswirdig macht. 
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en 16. Febr. Anno 17780, 


Augfpuraifche Ordinari Poftzeitung, 


ton Senats, gelehrten, hiftorif. n. deonomiſ. Neuigkeiten. _ 

‚Wit, Iro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fraviſegio- 
und aedrucft von Joſeph Arton Moy, mohrhaft auf dem obern 

Gräben, in dem fogenanmten Schneid⸗ Hauf. | 


Be a Mittwoch/ 








' Yarid, den 6. Febr. 
Bang, welchen der Admiral Rod: 
| diſchen ur. 
gemacht haben fol, ſcheint den Don 
EA haben, und daß we⸗ 
vor Don Eordova.uod Don Barcelo dep 
diefem Ger = Ballet geweſen. Man 
glaubte eine Relation davon in der hie⸗ 
figen Zeitung zu ſehen, allein fein Wort 
davon; min wird fich zeigen, was die 
diefen Abend erwarteude Cadixer⸗ Briefe 
Davon melden werden. Indeſſen iſt ge⸗ 
wis, daß Rodneh init 6. bis 8. Schiffen, 
die Ausbeſſerung mörhig haben, in dem 
Tagus ſich beſindet, allein es iſt leider 





much und ſeht gewiß, daß auch meht als 







ndiſche Balander. Schif⸗ 
Die But von Gibraltar ges 
morfen haben, welched jedem Eapitaiss 
dieſer Schiffe eine Belohnung von 
1000. Pf.Sterling oder 824000, unferd 
Geldes bringen wird, und dadurch wird 
der Commandant reichlich mit allens auf 
lange verfehen worden ſeyn, und Gi⸗ 
braicar ſich alſo noch lange halten koͤn⸗ 


Seit geſtern trägt man hier eine Nach⸗ 
richt herum, der ſich, in Auſehung der 
Umftände, mit weſchen fie verpaart iſt, 
nicht ale Wahrſcheinlichkeit abſprechen 
ist. Allein, die heutige Gazette de 
France gedentet derſelben noch nicht mit 
dein wmindeften Worte. Berichte and 
Eadir melden nämlich, kangara 
babe am 17ten Jan. wider den Britti⸗ 
fben: Admiral Rodney einen Kampf vor 
der Meerenge von Gibraltar ausgehal⸗ 
ten, der 18. Stunden gedauret hätte. 
teute ‚ die won der Sache näher unter 
richtet ſeyn wollen, fagem , der Königt. 
Soarniſche Bothſchaiter au unſerm Ho⸗ 
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20, groje 


fe, Graf von Aramda, habe geftern Mor⸗ 
einen auſſeroͤrdentlichen Courier 
uns nachſtehendem Tagebuch erhälten. 
„Es war am ıjten Jäner, als Dom 
Langara mit 11. Schiffen unter feihen 
Befehlen ein. Giſchwader in ber Ferne 
entdeckte, fo er aber anfänglich nicht uns 
terfcheiden fonnte. Am r5ten ereignete 
es fich ungluͤcklicherweiſe, daß. 3. bon 
feinen Schiffen dur eınen gewaltigen _ 
Windſtoß von feinem Geſchwader ges 
trennt wurden, und an eben dem Tas 
ge nahm er die Flott e des Admirals 
Rodney wahr. Gleich am folgenden 
Tage waren berde Geſchwader einander 
im Angefichte, wurden aber durch eine 





ziemlich lange Windkikle in der Unthä- a 


tigfeit gehalten. Als Dom kangara am 
17ten die Meberlegenheit des Brittiſchen 
Serführers genau einfah „ fann er auf 
die Mittel, wie er einem Kampfe, deſſen 
Ausfhlag um fo mehr unglüdtich für 
ibn ausfallen daͤrfte, weil er aur mit 
11. Schiffen. wider 21. feindliche aufs 
tretten konnte, ausweichen möchte, Als 
fe feine Vorforgen marem frwchtiod. 
Lebhaft angegriffen, und faſt vom alten 
Seiten umrungen, mußte er die Wahl 
treffen‘, fich durchzuſchlagen oder zu ers 
geben. Gegen 3. Uhr Nachmittags 
warb der Kampf angehoben, und auf 
benden Seiten bis 3. Uhr Morgens mit 
gleicher Hartuaͤckigkeit fortgefeht. Wäp- 
rend dieſem hipigen Geegefechte breitete 
Dom Langara jenen Heldenniuth, dei 
ihn befeeite, Dusch feine Leute and, wel⸗ 
he Broben der Tapferkeit ablegten. Ein 
Schiff von 64. Canonen hat 4. Stun: 
den lang Bord gegen Bord mit einem 
SPrittifchen von go. Canonen gerungen, 
und dafielbe eher niche verlaſſen, bis es 
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ſolches maſtlos gemacht hatte, aud im 
gleiche Umftände verſetzt war. Mitten 
in dem Treffen flog das Schiff St. Dos 
mingo in die Luſt. Mit 6. hat ſich 
Dom Langara nach Cadix zuruͤck gezo⸗ 
gen, und das Ste vermuthlich einen ans 
dern Spanifchen Haven erreichet. Zwey 
‚Schiffe ded Admirals Rodney von 98. 
Canonen find gan; maftios nach Liſa⸗ 
bon gebracht, und 5. fehr übel zuge 
zichtet in die Meerenge eingelaufen. 
Bloß dur die Erfhöpfung follen bey⸗ 
de Schiffs » Armeen getrennt worden 
ſeyn. „ So lautet vor der Hand ber 
Bericht von biefem Auftritte, dem wir 
Die Beftättigung vorbehalten. 
Earthagena , den 8. Jan. 

Aus Dean if die Nachricht eines 
unangenehmen Borfalld eingegangen , 
den die allzugrofie Geräligfeit des Ober⸗ 
officierd des Eaftelld von Mazal Quivie 
für feine Gemahlin veranlaßt habe. Er 
erlaubte ihr den Iten biefed über bie 
Graͤnzen zu foazieren, und glaubte fie fi 
ficher genug durch ein mitgegebened Des 
tafhemeng von einem Öfficier und 20. 
Mann Grenadierd , da fie moch über 
dieß von verfchiedenen Perſonen begleis 
ger war. Gleich Nachmittag begab ih 
dieſe Gefellfhaft auf den Weg, beſtieg 
den Gipfel des erften Berges St. Mi: 
chael genannt, dann ward die Danıe 
füftern , auch den andern und höhern, 
St. Joſeph genannt, zu beſteigen, und 
im Auffteigen gad fie denen Grenadiers 
Befehl, ihre mohlriehende Kräuter zu 
fammeln, welde da häufig ſich finden 
laſſen; durch diefen Auftrag zerſtreuten 
ſich die Gremadierd, und um leichter zu 
ſeyn, ſtellten viele ihre Gewehr in eine 
- alida befindfiche Grotte ; indeſſen fliegen 

‚die Dame, Mutter und Fräulein Tochz 
ter auf den Gipfel des Verges, nur von 
einem Dfficier ded Regiments Brabant, 
einem Wachtmeifter und Soldaten be: 
gleitet ; kaum aber hatten fig den Gipfel 
erreicht, als eine Truppe Mohren fie 
überfiel, und alle diefe 5. Perfonen ge- 
fangen nahm und wegführte, ehe ihr 
um Hilfe rufen die Grenadierd herbey⸗ 
bringen fonnte, und diefe fuchten ihre 

» . Eicherheit im der Flucht, und entkamen 

gluͤcklich nad Dran zur 


, obgleich der 
heit, der feine Waffen im die Grotte: Ga 


" getpah Hatte, aicht bewehrt mar, da 


die Mohren mit der gemachten Bente 
vergnuͤgt, fie nicht zu verfolgen begehr⸗ 
ten, Da der Grneral: Commandant 
von diefeın Vorfall berichtet worden , bat 
er dem alljugefälligen unklugen Herrn 
Eommandanten den Arreft gegeben, bie 
der Hof feinen Willen hierüber wird 
geäußert haben. — 
Breſt, den 24. Zan. 

Man glaubte der Graf von Gui⸗ 
chen würde mit e.ftem günſtigen 
Wind mit feiner F.otte und medr als 
100, Kauf. und Traneportichiffen 
unter Seegel gehen, allein geſtern 
kam ein Befehl von Hof die Abſeg⸗ 
lung bis aufmeitern Befehl aufzus 
ſchleben. | 

Aus Brabant, den 6. Fehr. 

Man war begierig, zu vernehmen, 
wie die Sache mit den aufgebrachten 
Holändifchen Kauffarthen » Schiffen zu 
Londen augfchlagen würde. Was man 


- vermuthete, ift aber auch eingetroffen, 


Der Londner Hof, der ich wirklich ge⸗ 
aͤuſſert Hatte, daß der Commodore Fiel⸗ 
ding nach feinen aufbabenden Berbals 
tungen gehandelt hätte, konnte ven 
Morgang nicht auf ihn fihieben. Man 
vernimmt vielmehr , dag Die Krone 
Großbrittannien die Padungen gedachs 
ter Schiffe für baared Geld an ſich brine 
gen, und den Eignern eine Schadlos—⸗ 


haltung, nah Madgab der gehemmten 


Fahrt, zugehen faffen werde. Auf wel⸗ 
ber Seite die in den Kofbarften ihrer 
Rechte angeqriffenen vereinigten Mies 
derlande diefe Nachgebigkeit anſehen wers 
den, laͤßt ih vor der Hand nicht ers 
rathen. Berichte aud dem Haag laſ⸗ 
Sen einflieffen , man fen befchäftiat, die 
Angelegeuheit mit aller Reife zu übers 
legen. Während dem Laufe der Berath⸗ 
feblagungen foll fih zwar ein und ans 
deres nachdruͤckliches Bedenken geäuf 
fert haben, und, unter andern, twcuigs 
ftend dad See: Wefen der Republik zu 
vermehren, damit man im Stande fey, 
uneingefchränfte und anfehnlichere 
Schiffsbegleitungen auslaufen zu laß 
fen; allein, es därfte wohl bey den 
Beſchwerden verbleiben, und endlich die 

che dahis ausfallen, Daß dieſe Ber 
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acbeuheit zur 
die Ur ſache evon ber han Buß nö 
verlangten tractatenmuüfigen no 
wäher anzuführen.  Dürch ſoiches Aus⸗ 
funftömittel wird der doppelte Zweck ju 
feiner ‘Erfüllung gedeihen, daß der in⸗ 
nere and auswaͤrtige Ruheſtand der Res 
publik bepbehalten, und Großbrittans 
nien infoweit geſchwaͤchet werde. 
Mayland , Deu 6. Fibt. 

Es ft allhier ein Ediet pubkiciett 
worden, vom 22. Decemders da 
tiert „ welches jederman wes Stats 
des und Ranges er ſeyn mag, und 
auch dem weiblichen Geſchlecht eben» 
fads aber und jeder Claſſen verbier 
tet. Denen Go'daten eiwas von 
Kleidung , Warfen oder andern zur 
Montierung gehdrigen Stuͤcken abs 
zufaufen, bey Strafe der immer 
Diaten Einkerkerung und allenfalfis 
* Derurthellung zu Denen oͤffentli⸗ 

* 


Vetersburg, den 16. Yan. 

Wie man aus Londen dernimmt, fo 
dürfte für heuer die Oſtindiſche Hands 
Iungsgefelichaft der Engländer eine wich⸗ 
tige Rofte- ſpielen z · dann ihre Frevheit 
fol nun bald wieder erneuert werden. 
Diefe Berichte fügen moch hinzu, der 
Meinifter Lord. North habe ſich ſchon 
werlauten laſſen, die gegenwärtigen Um⸗ 

fände wären zu beingend, als daß et 
mit einer geringen VBenflener von ges 
dachter Handlungsgeſellſchaft zufrieden 
ſeyn könnte; er wuͤrde alſo groſſe Suuss 
men von derſelben fordern müſſen. 
Dieſe Handlungsgeſellſchaft hatte be— 
canutlich zur Königin Elifadeth Zeiten 
nur in wenig Kanfleusen beſtanden, 
weiche 423000. Thaler zuſammen legs 
ten, um einen Handel nach Oſtindien 
errichten zu können. Sie wurde in 
jenen Gegenden nach und mac fehr 
mächtig. Im Jahr 1765. eroberte fie 

3. Koͤnigreiche, deren. Einwohner am 

der Zahl "die Voiksmenge von ganı 
SGroßobrittannien wohl 2. unal überjleis 
gen, indem man in den 3. Königreis 

Gen, nenilih Bengaten, Bahar uud 

Orixa, wenigfiend 20. Millionen Men: 


g der 


on et, die gegwungen find, ale 


D 
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Ooad genenmen wůrde, 
u 


‚oder ihre eigene Waaren und Prodncte 
gegen ſolche umzutauſchen. Mit Recht 
nennet man fogar den Großmogol einen 
Bafällen der Dritten. Go groß ift die 

und das Anſehen diefer Geſell⸗ 
(haft. Sie unterhaͤtt in dieſen Landen 


eine Armee von 54000. Mann ſowohil 


Europaͤern als Seapois. Der Sold 
dieſer Truppen, ſammt den Civilaus⸗ 
gaben und ber Unterhaltung der dorti⸗ 
gen Veſtungen beträgt mehr, als ale 
Einkünfte der beyden Königreihe Schwes 
den und Dänemark, ob man ſie gleich 
auf ız. Mittionen Thaler rechnet. Dre 
Sold der Krieger iff dort um 3. mal 
aröffer als in England: ſelbſt; denn ein 
Dbrifter hat jährlich 4433. Pfund Ster⸗ 
fing 10. Schilling: ein Faͤhndrich 214. 
Pf. GSterküg 5. Schilling, a. ſ. we 
Allein mit der Hollaͤndiſchen Geſellſchaft 
in Oſtindien ſoll es um ſo ſchlechter 
ſtehen; amd wie man ſagt, find die 
Actien derfelben feit 12. Jahren far 
um die Helfte gefallen. 
Tettnang, den 26. Yan. 

Se. Erlaucht, der regierende Here 
Reiche : Graf zu Montfort, ermäblter 
Großmeifter des hochberuͤhmten Ritter: 
Ordens, zur Ehre der Goͤttlichen Fuͤr⸗ 
fehbung, haben gnädigft gerubet , Die 
Großfanzler s Stelle gedachten. Orden 
für vacant zu erfiären, indem Hoͤchſt⸗ 
dieſelben den aus Regensburg gebuͤrti⸗ 
gen Herrn Joh. Chriſtoph vom Gritſch, 
welchen Höchftdiefelben ebevor in diefer 
Qualität breveriret harten , genannter 
Stelle in Gnaden entlaffen hätten. . 
Kurzsefaßte Nacrichten. 

Die durch die Spanier gemachte 
Eroberung von Penſacola därfte in 
zwehen Dandelshäufern zu Londen 
einen Banquerot von 300000. Pfund 
Sterling verurfachen. 

Die Policy zu Conſtantinopel 
batte einen Hollaͤndiſchen Juden, 
der unter dem Schutz des Ambaflas- 
Deurs der Republik zu Eonjtantine- 
pet lebie, anhattenlaffen. Er wur 


- de beſchuldiget einer meulih von 


dem Geroßvezler bekannt gemachten - 
Verordnung entgegen gehandelt zu 
baden, wodurch by kebeneſt: af 
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derboten iſt, Beinen andern Theri’q, 
als PVetierlanılchen,. weider noch 
berdas mit dem Siegel des Du 
etianifchen Ambaffadeurs verſeden 
fepn muß, zu verfauffen ; der. Be 
fehl war bereits gegeben , und die 
Bubereitungen , den armen Iſtae⸗ 
‚ Üten zu erdroßfen , ſchon gemadıt ; 
derneulich abgefegte Reiche Effendi 
ſtellte aber Die Berfegung Der Juris⸗ 
dietion einer fremden Nation mit 
Ihem Nochdruck nor, daf der Ge⸗ 
ngene ‚ uuter » der Bedingung , 
b nicht mehr in Eonftantinopel 
hen zu laſſen, wieder frey gelaffen 
worden. 
Daeder allhiefige Mitburger David Das 
voſter ſchon bey 14. & ı5. Jahr abmeiend , 
als wird ihm anmit von da 






refamptif Erben gegen Buͤr 

= —X lat hochobrigkeitl. Erkaͤnntn 

extradirt werden 1779. den 42 Nov. 
— Canſley der Stadt Chur, 
Nachderne mit gnädigfter Conceflion Ih⸗ 
ro des au 5 und Erbprinzen Wil, 
helms zu Heſſen oh. Durchlaucht, ald 
— rafen zu Hanau, und hoͤchſten 
es Herrn der Burg Gelabanſe⸗ Ic, x. 
unter. Praefidio’ und Garantie einer dafigen 
böchlöbk. Burgmannfchaft errichten, und nur 
aus einer. einzigen Elafle oder Ziehung beſte⸗ 
benden Potterie, von gooo. Looſen, und 3000, 
Gewinnfl, 
2.316000, 5. OR 10. 4200, 10. à 120. 
20.9 160, 50,440; fl.u.f.iv. Diefe Lotte 
rie “rar aus einer mr ge Elaffe, und 

* age für cin, ganzes Looß, deren Ziehu 
efdar fin 24. Gulden Fuß 5. fl. 30. Fr, Zibeh⸗ 
tens, alle Driginal “ante, Ba be und Viertel⸗ 


bo nd von dem zu diefer Lotterie fpecia- 
———— Comm ſſario dem allhie 


ſigen Burg : Syndico S. T. Herru Rath: 
rfeld un * Rn Diefe allcinig 


nuſte von 
Zune unch gefächener Zldung, und m 
14. aa J u eur 
6* habender Zichungs : Liſten mit 10. 
veento Abjug garantiret man 2. Monat 
vr die Billets vom Tag der Zie⸗ 
hung an, es werden auch Furze Devifen ans 
genauen werden 


Mud 
aefchichet die Ans;ah 
a - 


1.4 10000, I; 4 4000, 1. à 2000, 


arten Febr. 1780. —— 4 


franco eingeſendet werden, md wie der Plan 
das mehrere zeigt, Und wer in dirſer Ancheil 
nehmen mil, der darf die Einlage heſchleu⸗ 
nigen, weil der Zichwags Termiu ſehr abe 
M , Daran der Verkauf davon wird geſchluß 
fen 8. Tag vor der Ziehung, Die Plan de 
von find gratis ju haben bey mir Fran Id 
ſeph Wörke, Handelsmann und Collecteur, 


"wohnhaft am Eifenberg in dem Gembfifchen 
Hanf. 


Demnach die Liſten 4te Claffe (ba: 
her milden Stiftungsguld : Lotterie J om; 
men , als koͤnnen jolche von die de 

eſſen eingeſehen, und die erhaltene 
winnft in Emp genommen twerden, . die 
a und legte Haupt: Claife, ſo den 23, 

unfehlbar gezogen wird, be chend aus 
2000. Gew iunſte, darinn das Beſte fl. 
*2000. und das Wenigſte fl. 10. iſt, bat 
noch dieſen beſondern Voriheil, daß der 
allernuglu Achſte ſiatt eines Fehler daunoch 
ein frey Looß zu der neuen angehende gten 
Lotterie 5 ine Elaffe erhalte, Welche 
Herren Liebhaber, jo nun ihr Glück hierinn 
probiren wollen, konnen mit ganze Kauflooß 
su fl. 4. und halbe zu fl, 2. bey 'allbicfiaen 
Collector Yobann Ulm, in der Jacober 
Vorftadt damit bedienet werden, die übrige 
Gerinnft find aus dem Wlan, ſo gratis 
ya baben, das mehrere gu erſchen. 


Nachdeme Ehriftian Keller, ein allhieſiger 
Baurenſohn, fi vor vielen Jahren von hier 
hinweg, und ald Beckenknecht auf die Wan; 
erſchaft begeben , ohne daß derſelbe unter: 

en das mindefle von fich hören aſſen, 
oder deffen Aufenthalt in Erfahrung zu brin- 

gen wäre, und nım deffelben aus 


— —— —— 
ten vorladen, und im ren ee 
deſſen ererbtes Elterliche, bisher unter pfleg- 
ſchaſtlicher Verwaltung geftandenes Bern 
gen gegen zu leiflende dreyfache Verficherung 
en ausfolgen zu laffen; als wi d Er, Chris 
n Keller biemit ediktaliter und perem- 
ie dermaſſen vorgeladen, daß derjelbe, 
er noch am Leben , oder feine etwaiqge 
rechtmäßiae Erben, a dato binnen 6, Mona 
ten vor alibiefiaem Amte um fo gemiffer zum 
Empfang benannten Vermögens ſich einfin 
ben jolle, als auiferdeme den Chriftian Keb 
leriſchen Geſchwiſtrigten mit Aushändigugg 
folhen Vermögens geaen Caution gebetteher: 
maffen willfahret merden folle, Signatum 
sheim dem zten Nam. 1780. 
ochirepberrl. Racknitziſches 


aund allch ı0$ an mich werneinfhaftl. Amt alida 
—— N —— — — * 





Nies, 41. ‚Donnerflag, den 17, Febr, Anno 1780 


MT Er mE pr CT 
Augipurgifhes Ertra- Blatt, 
von Staats, gelehrren, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Nenigkeiten. 


Mir Ihto Roͤm. Bayſerl. Majefidr allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Vetlegt und von Jofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


in dam ſogenannten Schneid⸗Hauß. 





Se. Chutfuͤrſti. ch 
Den den Titl. Freyheren a 
ton don Bietegg, von un 
, Man und St. gen 
ö he 4 I ge 


de 
deimden und —* Regierungs⸗ 
xrath zu Landshut, zu —* 
geheimen 


wirklichen Rath zu ernen⸗ 
nen gnoͤdigſt gerubet: Den ızten 
dieſes sum 4: Uhr find Se 
urſtl. Dur chlaucht Herr Prinz 

vom bier abs 


— 


von 
eifet,, air don Ara ee 
5* Seren kurz wor [ 





— m— 


nicht vermuthet hat. 


mit Heinrich fort. 


— — 





es eine gefährliche Krankheit fen, wel⸗ 
ches auch der ganze Hof im mindeſten 
In der Nacht 
vom a2ten zum ı3tem wurde die Hoch⸗ 
felige fränter, lich deswegen Ihren 
Vertrauen und Liebling, des Prinzen 
von Preniien Königl. Hoheit den 13. 
Morgens halb 8. Uhr zu ſich rufen, 
empfiengen ihn jchon fterbend mit ber 
größten-miütterlichen Zärtlichkeit, Haben 
ihre legten irdifchen Augelegenhetten Mn 
des Prinzen fühlbares Herz ergoſſen. 
nichts mehr als Ihre Er: 
haltung. ſchend, bat Sie darüber 
beruhiget, umd hi unser taufend Thraͤnen 
an 8* tte geblieben. Arzney Gas 
ben Sie von Yhren Bedienten nicht 
mehr ann wollen. an bittet 
den Prinzen Ihr folche zu geben, Sie 
nimmt fie mit dem zarti Matter: 
blicke am. er Todes⸗Kampf in Gier 
genwart der Königl, Brüder und Schwe: 
fern nimmt zu, der Priuz iſt auffer fich, 
Prinz Heinrich ergreift Ihn, ſagt: Mein 
lieber Meveu, Sie fehen , daß wir Gott 
nicht widerfichen Fönnen, es geht zum 
Ende, kommen Sie mit mir, Mein; 
Sch verlaffe meine Mutter nicht, fo 
lang ein Ddemin Ihr if. Sehen Sie 
denn nicht, daß Sie das Sterben Ihr 
ſchwer machen? Phre Augen find ja nur 
auf Sie gerichtee? Iſts möglich , fagt 
der Prinz? Dieß iſt dag einzige, was 
mich von Ihr trennen fan und geht 
Als er im Begriff 
fr in die Kutſche fich zu fegen, ſpringt 
zuruck; Ich Habe noch was vergei- 
fen Heinrich Ihm nach‘, Der denft 
Er wollte noch einmal zu Geiner Mut 
ger, Ich muß meinen Mutter Ihre Leu: 


te tröften. Gehe alſo in das Zimmer - 





und in Ösyentonet des Bein; 5 
ae guten Bette, ihr ſeht, 

wir und Gost in diefem Falle unters: 
werfen muͤſſen. Sch verliere die beſie 
Mutter = u —— * ihr 
die beſte Zürftin. Graͤmt euch nicht zu 
ſehr, ich werde für euch forgen. Als 
Heinrich das hörte, umarmte er den 
Prinzen mit den Worten: Mein lieber 
Neben; Jh habe Gie allzeit geliebt, 
aber diefer Zug Ihres Herzens macht 
Gie mir doppelt ſchaͤtzbar. Bleiben Sie 
‚dem Gefühl der Menfchheit immer treu, 
fo werden Gie ein ‚glüclicher und aus 
ter König werden. Alles diefes iſt wahr 
und ganz Berlin wiederholt alle Um: 
ftaͤnde mit rührendem Gefaͤhl. 

Des Herrn Ober⸗Conſiftoriairath Spal⸗ 
dings Gedaͤchtnißpredigt auf die Hoch⸗ 
‚feel. Prinzeßin über den vorgeſchriebenen 
Tert Matth. 5.0.8. iſt auf hoͤchſten Bes 
fehl zum Druck gegeben worden, 

y Eleve, den 9. Febr. 

Unfere jüngfte Briefe ans Breſt ent: 
halten, daß fo eben allda 7. Spanifche 
und 2, Franzöfifche von den 24. am 
ı3ten pafjato aus dafigem Haven aus: 
gelanfenen Schiffen zurücgefommen , 
welches machte, daß man fehr befüm: 
mert Über dad Schieffal der Übrigen fen, 
und daß man in gleicher Unruhe wegen 
ber Eſcadre ded Dom Cordova flch be: 
fände, als welche wohl gar der Willkühr 
der Engländifchen Admirals, die ihr 
weit an der Zahl überlegen , bloßgeftellt 

ſeyn därfte. Wenn man die Schwierig: 
keiten überdenft, die ich: allen Entwürs 
fe entgegen feßen, melde die Feinde 
Englands gegen diefe Krone formiren ; 
wenn man die gegenwärtige Lage feiner 
Angelegenheiten mit derjenigen Situa; 
‚Sion, worinn fie fi wor gwey "Jahren 
befanden, in Vergieichung fleite, fo fieht 
man fich gezwungen zu ‚daß ein 
undermeidllches Sdhickſal in den Bege⸗ 
= Bi E Welt herrſche, Fe daß 

1) > r weit entfern t ; 

wegen Führen Gunſtlinge 
"den iin fe j 
u 


BL. n,; 
Elemente zu Seniaffrten ‚und 
a 
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° „Amfterdam, den 7. Febr, 

Man verfihert , daß die Gew 
Macht Diefer Repubiit während deg 
ge igen Jahres auf einen re, 
fpectabein Fuß werde gefeget werden, 
um Die Kauffahrtey» Schiffe su bes 
fügen, und daf zur Sicherheit um 
ferer Handlung bis auf 56. Schiffe, 
theils von der Linie, tbeils Fregat⸗ 
ten, in See gehen werden. 

Londen, den 6. Febr. 

Dan hat bemerkt, daß der Rußiſche 
und Preußiſche Gefandte diefer Tagen 
mit dem Miniflerio in häufigen Eonfes 
venzen geweſen, hieraus fchliefit man 
wieder auf Allianzen, und behauptet, 
folgender Tractat zwiſchen England und 
a fey wirklich fchon unterzeichs 
net. 


1. Beyde hohe contrahirende Maͤchte 
verbinden ſich off : und defenfio, und vers 
fprechen einander im Fall eines Angriffs 
gegenfeitige Hilfe. 

2, Diefem zufolge ſchickt Rußland ei: 
lends, ſobald die Schiffarth im Balthis 
fhen Meere offen, 15. völlig bemannte 
und ausgerüftete Linien « Schiffe nebſt 
6. Fregatten zu Englands Beyſtand, wei⸗ 
che in jedem Welttheile gegen deſſen Bein: 
de nebrandht werden koͤnnen. 

3. Fuͤr diefen Berſtand zahle Groß⸗ 
brittanuten an Rußland, vom Tage der 
Unterzeichnung an gerechnet, eine jäbr: 
lihe Subſidie Yon 800,000, Pfund 
Sterling. 

4. Ya Fall England es verlangt, und 
die Transport : Schiffe darzu hergiebt, 
fieit Rußland fogfeich eine Armee von 
20000, Mann regulairer Yrfanterie, 
welche aber nur in America oder Welt: 
indien dienen folle. 

5. In diefem Fall zahlt England aber- 
mals eine -jährlihe Sub ſi dae son 
'800,000. If. Sterling. 

Der Brief des Admrals Parker. an 
die Admiralitaͤt, worin er vom dem ges 


machten Brifen Nachricht giebt au da⸗ 


tt: 08, den 26. October. Hier 
iſt die Lifte Bon den Schiffen, welche er 
genommen: 


DSen zoſten Auguſt Das Frau⸗ 
oͤſiſche Schiff;; Ie Eomupng, won Ranti- 


ER 
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nique mit Zucker, von ao Cauonen uunh 
140; k 2) Den 22. und aaflen 
September : Das Framöflihe Schiff, 
der Präfident Berthün, von Yonrbeanr 
wach Cape Francois, mit Provifionen, ic, 
von 359. Tonnen, 30. Cauonen, 160 
Daun. 3) Dito: Das Fran. Schiff, 
ka Menagere, von Bordeaug nad Cap 
Francois, nit Provifiomen, ic. von 600, 
Tonnen, 30. Canonen und 160, Mann, 
4) Dito : Das Franzöfifche Schiff, Hers 
eules, von Bordeaug nach Cap Francois, 
mit Prodillonen, x. von 350. Tonnen, 
30. Eanouen und 160, Mann, 5)Dk 
#0: Das Franjoͤſiſche Schiff, der Mar⸗ 
ſchall von Briffac, von Bordeaux nach 
Eap Francois, mit Proeifionen, ꝛe. vom 
469. Tonnen, 22. Cauonen und 150, 
Dann. 6) Dito: Das Sram. Schiff, 
fe Jufte, von. Bordeaur nach Cap Fran: 
cois, mit Provifionen, ıc. von 200. Tome 
nen, 10. Cauonen und 35. Mann. 
7) Dite: Das Franzöffhe Schiff, la 
EHerie, von Bordeaur nach Cap Frans 
cois, mit Provifionen,ıc. von 180. Ton⸗ 
nen, 8. Canouen umd 35. Mann. 8) 
Dito: Das Franzöffhe Schiff, la Jean: 
.. ne Henriette, von Bordeaur mach Cap 
Srancoid, mit Kaufmannswanren, von 
260. Tonnen , a. Canonen und 39. 
Mann. 9) Den z4ten Geptember : 
Das Sranzöfifhe Schiff, Catharina / von 
Marfeille nah Martinique, mit Weis, 
Dei, Licht, ve. von 200, Tonnen, 4. Ca: 
nonen und 27. Man, zo) Den 22. 
und 23ften Septenader ı Das Franjöfi- 
ſche SE, Lejarde, von Martinique 

nad Bordeauf, mit Zucker Cacao, 

Eaffee „ce: von 50, Tonnen und 1%. 

Mann. TE) Dito Das American: 
ſhe Schiff, Staf Efkaing,; von Ken: 

London nah Martinique, von 90, Ton: 
‚men und 22. Mann 22) Den 25ften 


September : Das Franzöffche Schiff, 


Ehaupigup, von Carenne nach Cap Fran⸗ 
cos mit Drenuholz, x. von 250, Toms 
nen, 18. Canonen und ==, Man, 
#3) Den 26ten September: Das Une, 
eicanifhe Schiff, Sally, von Marbte- 
Head wach Gnadalonppe, von Go, Fon- 
nen und 6. Mann, a4) | Date : Dis 
Bramzöfihe Schiff, &ı. Jacque, von 
Eapenne nad Eap drancoi⸗ mit Breuu⸗ 





holz/ txc. von ago Tonmen, 18. Campe -· 
wen und 40. Mann. 15) Den 28ten 
September: Das Americaniſche Schiff, 
Ran, von Salem nach Guadalonppe, 
mit Fiſchen, xc. 16) Den zoften Gep- 
tember : Das Americanifche Schifi, 
Bar, von Charlestown nah St. Mars: 
tins, mit Reid und Toback, von 220, 
Tonnen und 15. Mann. 

. Diefe Lifte ift aus der Hof: Zeitung 
bon zoften Fan. Außerdem haben 
die Königl. Schiffe und unfere Caper 
noch folgende Prifen feit kurzem wieder 
geniacht: 1) Ein Eaper von Guernſey, 
the Mitre, hat ein Framzoͤſiſches Schiff 
von Grenada mit Zucker und Rum zu 
Falmouth aufgebraht. 2) Der Cutter 
Vultur Hat eilt großes Americanifche® 
Schiff mit Toback uud Indigo zu Wa⸗ 
terford aufgebracht. 3) Dad. Schiff 
Baliant, ein groſſes Hollaͤnd. Schiff, 
mit Holz und Brettern won Danzig zu 
BFalmouth. 4) Der Eaper Antelope , 
einen Franzoͤſiſchen Caper von 14. En: 
nonen, zu Scylly. 5) Das Kriegsſchiff, 
Eliſabeth; das Franzoͤſiſche Schiff, ia 
Contrefaul, von Cap Fraucois mit Zus 
der und Eaffee nach Bordeaug, zu An: 
tigua. 6) Eine Kriegd:Echaluppe Hat 
ein Franzoͤſiſches Schiff von Havre de 
Grace nach Guadalouppemit Annuni⸗ 
tion, ac. zu Barbados aufgebracht 7) 
Der Eaper Mereur ‚ein Schiff von Ca: 
rolina Mach Bordeaux mit Reis und 
Indigo, zu Antigua. Das Kriegsſchiff 
Sphinx, weiches uns die Franzofen in 
Weſtindien genommen hatten, iſt ihnen 
von unferer Fregatte Proſerpine wieder 
‚abgenommen, und nach Et. Kitts ge: 
(beacht: worden ; auch iſt die Fregatte 
‚Minerva wieder genommen. 

keyden, ben 6, Febr. 

Bey Gelegenheit der Nachricht, daß 
‚Rußland Großdrittannien Hilfe leiften 
‚würde, hatte man ausgefprengt, „Ruß 
Hand habe die Eutſchlieſſung deswegen 
genommen, weil die Rußifhe Handlung 
ben dem Aufflande des vereinigten Ame⸗ 
eien fehr leide, „; Allein man fonnte die: 
»fe Rachricht : wohl mit keinem . augen: 
ſcheinlich falichern u,ungereimteren Geuu⸗ 
‚beunterflügen, weil ganz Europa weit, 
aa Zeitläufte der Andfuhr der. vor: 





—: 


nehmſten Rußiſchen Producte günftiger 
gewefen ſind, als die Americaniſchen 
Unruhen; da ſeit dieſem Zeitpumete 
dieß Reich für Großbrittannien der eins 
zige Markt fuͤr Holz, Hanf, Eiſen und 
andern Schiffsvorrath geworden iſt, 
womit man vorhin aus Neu = England 
überflüßig verfeben ward. Zu Londen 
ſelbſt hat man in einem öffentlichen 
Blatte die Unmerfung gemacht, ,, daß, 
da fich ſeit verfchiedenen Fahren Beine 
: politifche Begebenheis in Europa eräuget, 
‚welche nicht darzu gedienet hat, das 
Intereſſe des Rußiſchen Weich zu bes 
‚fördern, fo auch durch die Americani—⸗ 
‚Sehe Revolution täglich Ruflande Aus: 
‚fuhr, die vortheilhafteſte Handlung, 
eine Nation treiben fan, vermehret 
worden ift, und daß blos das Beduͤrf⸗ 
wiß der bevden Artifet des Haufed und 
des Eifend, das der jegige Krieg ver: 
urfacht hat, es umgemein bereichert ha⸗ 
ben , wie aus folgender Tabelle von der 
Ausfuhr des Rußiſchen Hanfes in dem 
zwölf legten Fahren zu erſehen ift: 








1767 2» » 36000 Tonnen. 
1768 = =» 3850 = 
1769 s 3 39300 a» 
170 2» 2 41200 2 
4771 2.3 479000 = 
„772 = » 58500 = 
‘ 1773 3» 2 62200 = 
1774 ss =» 63mo = 
2775 2 a 82000 ⸗ 
1776 a2. » 95000 2 
3777 s = 1120006. » 
178 = = 139800 2 


Stodholm, den 24. Jan. 

Der Koͤnigl. Hof erhielt diefer Tagen 
Die Nachricht, daß nachdem eine nach 
der Franzoͤſiſchen und Mitteltändifchen 
Seehaͤven befianmte SGchwedifche Kaufe 
Harthenflottedurd gewaltige Sturmtoins 
de jerfirenet worden, einige mir Holf, 
Eifen , Theer x. beladene Schiffe davon 
wach den Dünen gerathen, welche ber 
daſeldſt eommandirende Engiändifche Up: 
miral Drate babe anhalten. taffen. Als 
hierauf den Schwediſche Major Fleetwod 
mit der Bedeckunos fregatte ebenfaus da⸗ 
felbſt angeko mmen, habe er gedachte 
angehaltene Schiffe ſehr zuruͤck 


getadert, andey denn Eunglaͤndiſchen Des. 


— — — — — 
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fehlshaber erklaͤret, daß wofern er nicht⸗ 
in der Güte von ihm erhalten würde, 
er feinen Verhaltungsbefehlen gemaͤß 
zu Thathandlungen fchreiten müßte, ob: 
fhon feine Mache ſchwaͤcher fey. Hier: 
auf Habe der Engländifche Admtral ge 
antiwortet, daß die Vollziehung eined 
ſolchen Entſchluſſes die verdräßlichiteh 
Folgen mach fich ziehen würde; er wok 
te die Sache erft am feinen Hof berich 
ten.und weitere Befehle abwarten. Die 
fe Befehle feyen dann num eingetroffen, 
und erfireckten fich dahin , daß die Schif: 
fe fo lange in Befchlag beiden müßten, 
vis fie ausgeladen fenen, indem man 
die Warren behalten, und den Eigen: 
thämern den Werth dafür erfegen, den 
Schiffern aber die Fracht berahlen wuͤr⸗ 
de. Man iſt ſehr begierig darauf, mie 
unſer Hof ein ſolches Berragen aufneh⸗ 
men werde. * 
WMNeopel, den 29. Jan. 
Der Soidat, welcher, wie new 
lid) gemeldet worden, auf der Wa⸗ 
che einen Bauer, der ihn mißhand⸗ 
len wollte , erfchoflen hatte, iſt mıcht 
nur allein auf fteyen Fuß geſetzt, 
fondern auch mit einem hoͤhern 
Range begnadigt worden. 
Avignon, Den 30, Jan. 
Ueber den Operationen für die 
nächite Campague find die Politiker 
zu Paris gar nicht eineriy Mey 
nung. Einige glauben , die Fran⸗ 
zoͤſiſche Landmacht werde um ein ber 
teächtliches verftärkt werden; andere, 
man werde eine Armee In Flandern 
formiren; andere, man werde die 
größte Macht In America gebrauchen 
und nech 25000, Mann mit zo, 
Schiffen binüber ferden, Andere 
‚fin? der Meynung, England werde | 
feine größte Macht in der Mitlellaͤn⸗ 
diſchen See —— und endlich 
glebts auch Leute, welche behaupten, 
America würde ſich der Englärdls 
ſchen Regierung wieder unterwerfen, 
und. die Unterbandtungen darüber: 
hätten ' ſchon wirklich ihren Anfang 


Nro. 42. Freytag, den 18. Gebe. Anno, 1780. | 


Augfpurgifche Ordinari Pofizeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif, n. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Pro Boͤm. Rayferl, Majefids allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Vetlegt und * von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


raben, 


Aus Slabonien, den 6. Febr. 

Wie ich vermuthe, fo wird man at: 
Berwärts von dem Zufiande der Catho⸗ 
Aifhen im Königreich Boßnien wenig 
weiten. Ich kan daher nicht umbin , 
eine Heine Nachricht Davon mitzutheilen. 
“bh war im verwichenen Herbſt in der 
Veſtung Yeterwardein, und befuchte bey 
iefer Gelegenheit die dafigen P. P. Fran⸗ 
ciſcaner, wobey mir ein Prieſter wegen 
des Schnauzbarts, den er trug, beſon⸗ 
ders in die Augen fiel. Aber der Geiſt⸗ 
liche that dieſes eben nicht jur Fierde 
oder ach Willtähr , wie man etwan 
"den 
ven Bitten und Gebräuchen des Lan⸗ 
ded, von wannen cr kürgiich angekom⸗ 
men war ‚ eine Nothwendigkeit, indem 
ich auf meine Frage um die Urfache die: 
ſes befondern Gebrauchs vorläufig zur 
Antwort erhielt, daß diefer Priefter in 
‚wie Vrovinz Bofinien gehörte, und un: 
hängt aus diefen Lande herüber gekom⸗ 


‚men waͤre, auch nächftend wieder dahin 


28 würde. Er forach Latein 
an Bakmilch, weiches letztere von der 
ESiaponiſchen Sprare , bid auf einige 
‚wenige Wörter , faſt nicht unterfchieden 
iR. Ich Ueß mich daher in ein Geſpraͤch 
it ibm ein, und erkundigte mich haupt⸗ 
» fadpiich um die. Stärfe.der Catholiſchen 
„Meweinben in dieſer Türkifchen Provinz. 


Er fagte.miz;, } 
 z Unter Orden hardn Boknien 12. 
Moͤſter, und jeded derfelben, eines ins 


amdere gerechnet ‚it 17. bis. 18. Möns - 
Wir habendüberdieg noch- 


die fast, 
36. Pfarreyen, und es giebt.deren ei⸗ 
nige,. ben ‚denen nicht weniger als ſechs 

iefter angeitellet find. Man bat hie: 


dep: am bemeiten, daß cine jene dieſer 


N 


möchte ; fondern es mar nad). 


in dem fogenannten Schneid⸗ Hanf, 





Pfarreyen nur mit Franciſcanern beſetzt 
ſey, weil, wie bekannt iſt, in den Tuͤr⸗ 
kiſchen Provinzen feine andere Geiſtliche 
gedultet werden. Was aber die ganze 
Volks-Menge der Catholiſchen, die in 
Boßnien wohnhaft And, betrift, fo kan 
man fie fiber auf 80000, Seelen rech⸗ 
nen. Die Urfache, daß wir Geiſtliche 
Schnauzbärte tragen, iſt feine andere, 
als weil wir auffer den Kloſter, und fo 
oft wir reifen, immer auf Türkifche Art 
gekleidet ſeyn muͤſſen, indem man fonft, 
wenn man im feinem gemöhnlichen Has 
bit erfcheinen wollte, von den Türfen, 
wenigſtens von Seiten ihrer Jugend, 
viel Muthwillen erfahren wuͤrde. Es 
iſt ea, daß ein Ternänftiger 
Muſelmann und ded Kleides wegen 
nicht ſehr beuntuhigen würde , weil er 
meift, daf ed die Erlaubuiß feinzd Kay⸗ 
ſers if. Aber mie klein iſt allenthalben 
die Ahzahl dieſer Vernuͤnftigen! Der 
Wahn, daß man alle Chrifien ohne Un⸗ 
terfchied Hafen , verlahen und verſpot⸗ 
tet müffe, bat ich unter den Tuͤrken zu 
fehr beſtaͤrket. Inzwiſchen muß man 
geſſehen, daß gegenwärtig die Unbilden 
und die Verfolgungen gegen die Chri— 
ſten lange nicht ſo ſtark, noch ſo haͤufig 
Jun, Die ehedem; ya man bat Reufpie: 


‚daß die Tuͤrken manchen, Chriſten 


„auch fogar eine Art von Hochachtung 
erweiſen. Es iſt aber allemal gut, 
‚wenn man dagegen eine demuthsvolle 
Unterwürfigfeit bliefen läßt, 2" 

jr Bar Auſehung der Veſchaffenhen 
des Landes muß, ich Ihnen ſagey, daß 


die Gegenden mis Gebirgen, Hügeln, 


Thaͤlern und fchinen Ebenen fehr abs 


webfelnd find. Das Land am fich ſelbſt 


iſt ſruchtbar, aber wenig bebant, fo Daß 


— 


E ;; 


der größte Thell and ungehenern Wal⸗ 
dungen beiteht. In einem fo weitraͤu⸗ 
migen Aufenthalt fehtt ed alfo nicht au 
Bären, Wölfen, Füchfen, Hirſchen und 
Neben. Die legtern find um fo mehr 
ein Ueberfluß für die Türken, da fie 
our von ordentlich gefchlachteten , nicht 


aber von erfchoffenen Thieren eſſen. 


Don. den Bäumen in Boßnien verdies 
nen befonderd die ungebeuern Dafels 
sußbäume eine Bemerkung, weil fie von 
folder Die find, daß man daraus 
Bretter zu anderthalb bis zwey Fuß 
breit, ſchneidet. Das Hol; iſt roth, und 
gleicht faft dem Sandelholj. Es wird 
bekanutlich fehr ſtark nah Slavonien 
verfuͤhrt, wo die Tiſchler ſehr ſchoͤne Ars 
beit daraus verfertigen. 

„Die Staͤdte Boßniens find von kei⸗ 
‚ner ſonderlichen Bedeutung. Gerajo 
iſt die groͤßte und ſchoͤnſte unter allen, 
und da hat auch der. Baſſa feinen Sig. 
Die Gebäude find, die Moſcheen und 
und die Wohnungen ded Baffa ausge: 
nommen, meifiens von Hol, und Die 


Stadt beftehr ungerchr aus 2000. Haͤu⸗ 


fern, wovon der groͤßte Theil bloß Kram: 
laͤden find. Terbent, weiches eigentlich 
die Hauptftade ſeyn fol, iſt nicht fo 
groß, und dort hat der Bey feinen Auf: 
enthalt, Banialuka ift eine, befannte 
BDeftung ; wie auch Sepeze, auf einem 
fleiten Berge gefegen. Das iſt der Dre, 
wo die Türken ihre auf der Donau zu 
braucenden Schiffe erbauen, und von 
: wannen fie folche hernach auf dem Fluß 
Drina, weicher Servien. von Bofnien 
fcheidet, in den Saveſtrohm und fo mei: 
. ker nach Belgrad bringen. „ 

Mün den 16. Febr, 


hen Ouxrchlaucht/ wird in dem 
Bagerifchen Oberpfälsiichen Banden ein neneg 
Seeugitäte : Corps „errichtet , mob jeder 
Mana, nebit der gropen und kleinen 

ontur, monatlich 9. fl Gage zu genieſ⸗ 
fen bat. Die brodlos gewordene Amtknech⸗ 
. 6, werben vor allen daruuter angenommen. 

Ampfterdam, den 4. Febr. 

Nach Briefen aus nien vom 
ıoten Fan, war in Anfehung des 
Spruch , welcher das Holaͤndiſche 
Schiff, de Geloof, für eine gute 


Prife erklaͤrte, noch Beine Verande⸗ 
sung vorgegangen. Mach eben die» 
fen Brieſen war das KHoländifche 
Schiff, de Vrouwen Gertrud und 
—— „Capitain Pank, mit 
alz und Fruͤchten von St. Uebes 
nach Amſterdam beladen, von dem 
Spanifhen Kriegsfhiffe St. Fran 
cifco de Azis, bey hellem und flıllem 
Weiter, 20. Meilen weitwärts von 
Dueflant , tn den Grund geftoßen, 
Der Capitain und die aus .Mann 
beſtehende Equipage wurde gerettet , 
und nad) Fadir gebracht, wo fie um 
Bergürung ihres Schadens anbiels 
ten; allein fie fanden kein Gehör, 
ud eıhielten bloß die Antwort, der 
Hollͤndiſche Eapitun fey ſeibſt an 
feinem Unglüde Schuld, und das 
Spaniche Kri⸗egaſchiff habe dey die⸗ 
fer &rteaenheit einige 1000, ’Pı°ı x 
Stdn oeitten, orir mu 
Red: Ciſeerne ferveret u 
Hlandnai:. Ci ie, de Jouge 
Thomas und F round, find 
mit ihten Ladungen ftehgt prochen. 
Haag, den 8. Febr. 

Der Entſchluß, welcher am abgemwis 
chenen Donnerflag von denen Staaten 
von Holland, megen des Angriffs der 
Eonvoy unter ven Befehlen des Grafen 
von Byland gefaffer, und am folgenden 


Tag nah oe Verfammlung ber. Gene 


ral: Staaten gebracht wurde, ift nun⸗ 
mehro im die übrige Provinzen der Un:om 
abgefchicht worden. Noch jur Zeit wird 
derfeibe fchr geheim gehalten, man vers 
fihert aber jedoch, er beſtehe Haupt: 


fachlich darinn, daß dem Grafen vom 


Weldern, Minıftern der Republik in 
konden aufgetragen werden foll, daſelbſt 
gu erklären : „, Die biefige Regierung 
fene durch die Nachricht von diefem Aus 
griff der mach atuer Wahrfcheinlichkeie 


“anf ausdrüdtih.n Befehl des Königs 


geſchehen, auf das empfindlichfte gerührt 
worden; man hätte ſich eines ſolchen 
Verfahrens um ſo weniger verſehen, 
da man nicht nur nicht den mindeſten 
Anlaß dazu gegeben, ſoudern vielmcht 





Sederpeit wetrachtet Härte, ntit Eifer und 
QAUufmerffanskeit die Freundſchaft Sr, 
Großbrittanniſchen Majeität bevjubeyat- 
ten, bierdon habe man noch erſt meu- 
lich Beweiſe ertheilet, indeme verfchie: 
dene Schwierigkeiten, weiche ſich wäh: 
rend den gegenwärtigen Kriegsuuruhen 
hervorgethan, aus dem Wege geräumer 


angethan morden, beſtehen, und zu 
gleich verlangen, daß es Se. Majeftät 
gefalen möchte, die unter der Bedeckung 
ihred Contre⸗Admiral von Byland 
mweggenommene Schiffe auf dag fehlen: 
zu entfchädigen und los zu lafs 
„ meniger wicht zugleich zu erflären, 
die Flagge der Republik nicht weis 
deuntuhiget, und die Unterthanen 
‚Landes im dem ferneren Genuß 
— und Schiffahrt nach 

t umd nach denen vors 
Bandenen alten Traciaten gelaffen wer: 
ben würden. Ihro Hochmögende müßten 
ſich lediglich am den Tractat don 1674. 
halten, dahero der Dandi i 
rer Unterthenen allen —— 
„bis auf diejenige Kaufmanns: 
Hüter, welche in erfagteım Tractat von 
1674. für Eontrebant erflärt worden. 

Florenz, deu 30. Yan. 

25. Diefes bat allyier der 
Machhes Ludwig Diviani, Ritter 
des Steppansordens , Prior 
don cine , und Königl. 
Spanifhher&efandier an dem G-chr 
nein: Toscarifchen Hofe, dies 
fes Zeitliche mit dem Fivigen vers 
mechfelt. Die jingften aus Senuu 
su Lworno eingelangten Driefe be, 
fättigen die Neuigkeit, daf zwey 
Sparifche F eganen eine Algieruche 


EST 


3 


que, bon 30, Eanonen, und 


340. Mann Befagung aufgebradht, 
und nad) Canagena geführt haben, 
€8 beißt, der Eugländiidhe Cannen 
der — bemn er einer 
. > Die 
Fagd made, glg) ron! 


# # 
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nen iſt, durch einen bald darauf 
entftandenen Sturm genöthigt or 
den , feine gahze aufbabende Artilles 
tie üder Bord gu werfen, und, nach⸗ 
dem er auch feinen Hsuptmajt ein⸗ 


gebüßt, habe er endiich mir genauer - 


Voth fi in den Haben von Port 
Mahon retten können, 

Die neulicy eroberte Spaniſche 
Flotie von Teansporefehiffen ut 
noch nicht angekommen. Die Re 
gierung fol gewillet ſeyn, wiete die 
fer Transporte, da fie Canonen za 


führen gebauet find, tn Fregatıen ja. 


verwandela. Der Autbeil der Beu⸗ 
te des Admirals Rodney an dieſer 
eroberten Flote, Der ein Achttbeif 
it, wird auf 200000, Pfund Ster 
lina aerechnet. 

P.S. Es find nun 3. von den 


dur) Admiral Modnen eroberten 


Epiniihen Schiffen angefomm:n; 
le Übrigen werden noch erwartet, 
und man iſt jegt ihrentwegen aufer 
rgen , Da Der widrige Wind lir⸗ 
ſach ift, Daß fie noch nıcht einfaufn 
fönren. Unfe-e Fonds feigen von 
Tage zu Tage, 
Straßburg , den 10, Febr, 

Dur die neueften Briefe aus Haris ers 
ält man noch nichts von ingercifanten Neitigs 
eiten, es fiv Denn, daß man verichirdene 

Geruͤchte hieher repnen weſſe, welche bep 
Vernuͤnſtigen biöber wenig * gefunden 
haben, Die Juſul Grenada beſindet ſich nech 
in Franzöſiſchen Häuden, General ag 
hington iſt nicht acitorben, und unter der 
Ghiedern des Generals Eonarehes bericht 
noch die beſte Eint acht. Wahr ift ce, dah 
ſelbſt ın den Amcricaniſchen Bro inzen, derch 
Englaͤndiſche Emiſſaire das Geamrbut ausr 
gefircuet worden; es hat aher der Inuazcz fo: 
gleich öffentlich befanıt machen Aajfen, daß 
nemalen eine Entzweuung obgemaltet habe, 
und daß man dergleichen ben der merhfel: 
weilen Zuneigung feiner Mitalieder, nım: 
mermehr beforgen därfe. Die zahlreiche Spa; 


wilde Convoh, welche dem Enaldudıfchen 


Admiral Rodıry im der Ban von Biſcaia gur 
Deute geworden, därfte in Die gemeinichaft. 
iche Operationen einen jehr midrigen Cinfıh 






% 








—8* inwiſchen beißt es, daß das naͤm⸗ 
Ungermirter , weiches die Dwiſion des 
Don Gaſtons beiallen, auch bey der feindlis 
ben Ejcadre eine fuͤrchterliche Zerſtoͤrung ans 
gerichtet habe , fo dag Admiral Rodney am 

ord des Schiffes Sandwich bis an die 
Küften von Portugall verfchlagen worden 

nd mit harter Mühe nebft 8. anderen Shif, 
ken feiner Efcadre den Haven von Lifabon 
erreicht habe. 

. Kutjgefaßte Nachricht. 
Ein aud dem Lager zu St. Noch ans 
geformmener Expreſſer hat die Nachricht 
überbracht , daß die Engländifche Eons 
von in die Mittländifche See eingelaus 
fen, ohne daß fie bis den 19. Jan. den 
Haven von Gibraltar erreichen koͤnnen. 


Der General macht alle Vorkehrungen, 


um durch das Feuer von. der Pinie 
und Batterien die Ausſchiffung der Cons 
voy mo micht gänzlich zu verhindern , 
doch zu erſchweren und auftuhalten. 
Einige Engkändifche Kriegsſchiffe wären 
fehr mishandelt zu Gibraltar eingelau⸗ 
fen, und man nehme moch andere in 
einem üblen Zuftaud wahr, welche die Con⸗ 
voy die fich gegen Abend befände deckten. 
Don Anton Barcelo gebraucht alle Bors 
ficht, um feine Schiffe unter den Canos 
nen von Algeziras ‚uud der 'benachbars 
ten Forts in Eicherheit zu ſehen. Ges 
gen Abend nahm matı noch andere zer⸗ 
freute Schiffe war, und aus Liſabon 
babe man vernommen , daß am. ı7ten 
a. Engtändifhe Schiffe in einem fehr 
übeln Zufiand dafelbft eingelaufen ſeyn. 
Mit Ungedult erwartet man die Uns 


„‚Funft der Efcadre des Don Gafton. „, 


Nachdem Johannes Bumann Sohn des 
Joſeph Bumanır in Gerſtland der are 


Ebratzhofen, der Herr : und Graficyaft Ho 


bene? Unterthan, De vor ır. Jahren in 
Mafferbura in Oberbayern die Tifhler oder 
Schreiner Brofefion erlernt, und bisanhero 
nichts mehr von ihme in Erfahrung zu brin, 
aen aenefen , die Umflände feines alten Dar 
ters aber und fem eigen Wohl die Ruͤckkehr 
erfordern, als wird jelbiger hiemit Durch db, 
fentliche Feitand fh in fin Vaterland rad: 


‚quserehen, oder feinen Aufenthalt ja melden 


erinnert, — 
EdictalCitation. 
Nachdeme Ehriftian Blank von Hinter 
reuthe der Plarrey und Meichs : Derrichaft 
Staufen im Algen gebuͤrthig etlich und 30, 


Jahr Alters, feiner Brofefion sein Schrh 
macher, fi) vor circa 22, auiler 
Landes begeben, von deifen Aufenthalt , 
ben, oder. Tod ſeither deme nichts mehr zu 
vernehmen gekommen if, nummehre aber 
deffelben Anver wandte um auf Theil, einer 
Berabfolgtafinng feines bitanbero fub cura- 
tela geflandenen Vermögens bey Amte bitfı 
lich eingefommer fird. So wird Eingangs 
ermeldter Ehriftian Blank oder deſſen al, 
lenſalls zuruckgelaſſene cheliche Peibeserhen 
mit von dießeitig Neichahocharäflichen 
) t8 wegen durch offenliche Zeitungs: 
Blätter dergelialt peremptorie einberuf, 
fen, daß er oder diefelbe fid inner nÄcf 
3.. Monaten von dato an dieſes feines 
145. fl. beftehenden Vermögens Ordgu 
gemäß melden, fich hierzu behörigerma 
rechts genuͤglichen legitimiren‘, oder » 
fen Ermanglung nach abgeloffen fi 
eitftiſt gemärtigen follen, dag ſolches a 
ine nächfie Anverivandte veriheilter abet: 
ſſen, und ibm altförderes Gehör anf wei 
tirer Zu ⸗ und a berfagt werde, 
Signatum Schloßſtauffen den 4. Febr. 


0, j ; 
Veichth . Knigteag Re 
Denke Bertram —&X 


Demnach bon ung die er Rofina 





{ von bier, ‚wieder 
2 arme — zur Stadt München 


aldier , als ihren Ehemann Flagend für: 
uud an — ae —* du te 
einer glücklich aeführten Ehe vor 2. Yabr, 

Bereitd vor 22 osen arwilfenlofer ae 


verlaſſen, und dich auf umd davon gemacht 


bei, ohne dag fir, alt fieifigen Nach lor⸗ 
ens obnacadhtet , vom deinem gegenwaͤrti⸗ 
en Aufen halt etwas in Erfahrung babe 
ingen fonnen, nd deswegen von dir güuy 
lich aeſchieden zu werden begehret ;_ als wirft 
du Matthäus Honner hiemit peremptorie 
dergeftalten citirt, und vorgeladen, daß du 
in Zeit eines halben Yahrs von dato at, 
ald woran mir dir 8 Woden für deu er⸗ 
fin , 8. Wochen für den zmopten, und 8. 
8. Wochen für den dritten letzten und endks 
hen Rechtstag ſetzen und beraumen anf d 
Rathhauß aflbier erſcheinen, und auf deines 
Weibs Klage vor uns hehoriae Died: und Ant; 
wort geben ſolleſt. Du erſcheineſt nun alſo, 
oder nicht, wird nichts deſtoweniäer Auf 
ihr, der Klägerin deines Meihs Mrüffen er: 


sachen , und befhchen was Recht it, Geben 


den 17. Jan, 1709, ‘ 
Stadt Annan, unddie Richtere 
des Ehearichrs in des Keil, 

Roͤm. Kris, Etads Ulm. 


⸗⸗ 






Suofpungifch Didinari‘ 





von Staats, geleheren, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ibto Röm. Rapfert. Majefdr allergnaͤdignem Privilegie. 
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licher: Sturm die Engländer, 
gegen der Meerenge „. und 


Eu. wi iffe 
all. Fähf ihrer Schiffe And. in 
von Bibraitar eingeloſſen, eis 
nd verichiedene Munition: 







Ge bist "getrieben, worden „und der 
fern dom Varcelo dat ſe derh 
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gen Dran 2 iſt ebenfalle im A 
meldteht adir Wieder guräck gekomen. 
Alſo iſt vom 8. Schiffen, die es irit ei: 
ner drenmal' fMärkern Efcadre zu thun 
gehabt, nur das verlohrem gegangen , 


‚weiches: im die Luft geflogen Alle Brie 


fe aus Spanien reden mit vieler Warn 


a Rd Ba Res St 


* Herr von Cordova mit 13. Shit: 


u m erften Rang, alle in einem four 
hi Stand, ausgeloffen fene, um auf 


fm nd loß zu geben. Wenn, wie 


man ed bier ausrechnet, der Herr von’ 


Saſton mit deren 25. unter fich haben: 
den Schiffen zu ihm geffoffen , fo it zu 


vermuthen, daß es in diefen-Gemwällern 


Hlntige Aoftritte abſetzen werde. Der 


Herr von- Guichen ift den: ten Jan. 


mit 18, Schiffen von der Linle, einigen 
Fregatten und einer anfehnlichen Rauf: 
farthey: Flotte nach den Antillifchen In⸗ 
fein unter Segel gegangen. Gein 
Tran sport⸗ Schiffe find mir 9000. Muii 
regulirter Truppen beladen. Wer die 
Operatlonen ded-Hrw. von Meter dich: 
gehende unter der Nation, die auf ihn 
ihre fuͤſſeſte Hoffnung gründen, den bef: 
ten Bedfall Haben ‚. wenn: man von ql- 
len. Seiten: fanen hoͤret £ ed. fenen ſeit 
em groffen Suliy die Sinai nen mie in 
efere.Dände gefallen ,. 19 if doch leicht 


imdersyin, „au erachten, daß diefer Cieneinis Yon: 


| pofzeitung, 


| 
| 





* 
— 
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niſtrator much BeiWde haden“ 
Wielmal friegt er beieidigende ® 
von unbefannten Händen, aber der Derr 


n Nefer die Großmuth 
de gl verafhten ; "uns veriaffet h“auf ” 


ungeachtet , ſchenkt Das um 
inde feimen fichtbaren Devftand. 
uf die eingegangene Nachricht , 
daß England in feinen Haͤven eine 
beträchtliche Amahl Schiffe * 
Weſtindien, und ein fürchterlich 
Sefchwader zum Futfage Gibraltats 
ubereitete , Dan zu R: N 
liegend v 
emötiike — 
m e 
zum Auslaufen befehligt. 5 glel⸗ 
‘her Zeit ließ man an Der brt 
ber ye von Gibraltar, nad 
dem Dceane zu , Die Reihen + und 
andere Kriegoſchiffe unter den Be⸗ 
fehlen des Generallleutenants, Dom 
Bu a Ser ne 
VDom n 110, 
—— rücken, Indeſſen ber voͤ⸗ 
teten die widrigen Winde und andere 
von den Au« en zur See un 
yertrennliche Zufälle Das Auslaufen 
nötbigten Dom Ludwig von Cordo⸗ 
va, Die Mündung der Meerenge zu 
räumen, und 


mit u 
ESchiffen nach der Bucht zu Eadip ° 


urlickzukehren/ dergeſtalt daß Dom 


Langata, nachdem er aus tem mit⸗ 
telländifchen Meere, wohin Die Weſt⸗ 


ſabe winde ihn gefäiasen batten, ducch 
rücdae 


Die Meerenge zu fommeu war, 
fi mit 1 1. Reihenſchiffen und eins 
gen Fregatten ganz allein allda bes 
and, 
Schreiben aus Cadix, den 18. Jan. 

Die Englander find an der Zahl 21. 
are ofteelikinr dor 
diefen n9 , eine groſſe 
Anzahl Transport : —8* begleitend. 
Der Herr von Langara, nachdem er in 
die weite See hinein gefahren, mithin 
die Einfahrt vom der Meerenge frey ge& 
faffen, aus Furcht vor einem Ingewitter, 
dem man entgegen fehen konnte, befand 
fi) den 16ten auf dem Cap Er. Maria, 
als er eben die Engländifche Efcadre er⸗ 
blickte, die gerade aufihn gufegelte, Die 
feinige, welche ſonſt 34 ⸗ 
weſen, ware nun 8. ve 
weit er deep derſelben auf Beobachtun 

ausgeſchicket, naͤmfich dem Monarch, den 
St. Yäner und den St. Auftus. Als 
er hierauf bald gewahret, daß Die Eng- 


2, 


Tänder ihme groß an Staͤrke überlege“ 


ſehen, gab er das Zeichen zum Rückzug, 
und dem zufolge fahen mir geſtern in die⸗ 
fen Haven einlaufen, die Schiffe der St. 
Dit ufin und 5 &t. Saurenz, welche 

be abziehen konnen, ohne ins Treffen 
u kommen die andern wurden durch 
| Schiffe erreichet, deren 
3.618 Nauf ein Spaniſches Schiff Ioßs 







tor | Anfang genommen. 6, 
Schiffe, fo Im Trefiew geblieben, find der 
P auf dem der Herr von Langara 


commmandiret, Te Prinze din, der Fleiß 
‚der Ct. Eigene, der Gt. Jul 


. Domingo, welches lehtere Schiff 


woährend der Netion in die Luft geflogen ° 


if. Die andern wurden erobert ; alfein, 


da man fie verinuthlih mach Gibraltar . 
führen wollen, und das Rürmifche Wet: 


ter die vorige Nacht noch mehr getobet, 
befanden fie fich wirklich wieder an die 
fer Kuͤſte, infonderheit der St. Eugene 
ww St. Yuliem , aachdem Re von dem 


. 
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einigten Provinzen, an gebe bis za 
der Stiftung der Republik zuräd ; man 
wie fie ih von einent fo ſchwa ⸗ 
Anfang Ruffenweiß zu dem Gipfel 

der Gröjje und ded Ruhms erhoben bat, 
worauf unfere Bäter fie fahen; man 
bente über die Mittel nad, wodurch fie 
mehr als einmal Gefahren entgieng, 
die ihr mit einem unpermeidlichen Un: 
tergang zu drohen fehienen ; man frage 
fh, wie fie, mitten unter den Stuͤr⸗ 


müchigen Bemühungen, noch der Much 
des berühmteften Vertheidiger ded Va⸗ 


e. terlandes, allein die Wunder hätten bes 


würfen föunen,, deren Erzehlung man 
niemals ohne Erſtaunen anhören wird. 
Man wird fühlen, daß diefer Staat 
alles was er geweſen iſt, und noch jetzt 
iſt, der Gnade des Allerhoͤchſen, und 
den barmherzigen Veranſtaltungen fer 
ner Fürfchung zu danken babe. Der 
Friede, der Weberfiuß, die. bürgerliche 


und Religious⸗Freyheit, die Borrerb> 


te , und Vortheile, die wir noch immer 
genieflen ; alles fant uns, Gott regiere, 
Er forge durch feine unendliche Güte 
noch immer für unfere Erhaltung. Was 
würde unfer Schickſal fenn, wenn Er im 
den gegenwärtigen Umſtaͤnden ung dies 
fen mächtigen Schuß entzoge, der und 
allein gefichers, hat und noch jetzt allem 
dieſes Volk als ein freyes und unab- 
Hängiges Volk erhalten fan; und doch 
was haben wir getban um ihm zu ber 
wegen, daß er und erhalte? oder vıck 
mehr was thun wir nicht alles, wodurch 
wir verdieneten, daß er ung dieſen Schu; 
entziehe ? Der ſtrafbare Mißbrauch der 
Goͤttlichen Gmaden : Bezeugungen, der 
Undank, womit wir.fie vergeften ; die 
Vergefienheit,, die offenbare Webertret- 
tung feiner Gehege, die unfinnige Vers 
achtung der einen, die Kaltfinntgfeit, 
die taue Gleichguͤltigkelt der andern ae: 
gen die Religion; die Hartnärfigfeil), 
momit man im den kaſtern verharret, 


Die für ven Wohlſtand der Nationen Die 
Allerverderblichſten find ;die unbegreifiich, 





Sicherheit, wodurch man ſich einſchlã⸗ 
ſert, troz fo vieler Auſſorderungen, die 
uns aufwecken ſollten, das alles eriaubt 
uns nicht, unfere Blicke im die Zukunft 
Ju richten , ohne zu erfchröcken. Alles 
‘fordert uns auf, die Einwohner diefes 
Landes zu ermahnen, daß fie andere 
Gefinnangen annehmen, daß fie, weil 
es noch Zeit it, durch eine aufrichtige 
Ruͤcktehr zu Gott, das Unglück abwen⸗ 
Dem, melched feine Gerechtigkeit endlich 
über ein Volk bringen Könnte , "Welches 
ſch bisher feine wranmigfaltigen Gna⸗ 
den⸗ Bezeugungen und feine Langmuth 
ſo ſchlecht zu Nutze gemacht hat. 
Darum baten wir für gut erachtet, 
«inen allgemeinen Faft : Buß - und Bett: 
Zap: zu: verordnen in allen Theilen der 
vereinigten Provinzen, und die Fenereng 
veſſelben zu beftimmen auf Leittmoch 
ven 1. März, um in allen Kirchen des 
Bandes den heiligen Namen Gottes zu 
verehren und zu verherrlichen,. das Reich 
feiner Fürfehung zu erkennen und und 
und unfern Staat umter feinen: maͤch⸗ 
tigen: Schuß ;u werfen; um mit Ger 
Runangen einer lebhaften Dankbarkeit 
die Güte zu feyeren, die er und erwei⸗ 
get, und welche wit fd tbenig verdienet 
haben‘; um für die Fortbauer des Goͤtt⸗ 
lichen Gegend zu bitten, und dieſen 
gütigften Gott zu erflehen, alfed Unge⸗ 
mach und alle Widerwärtigfeiten, deren 
wir ausgeſetzt ſeyn fönnıen von uns 
abzuwenden, der Mortilität auf unfern 
Bandfchaften ein: Ende zu machen; die 
Beberfchwenmungen:, Ingewitter und 
dieſe anſteckenden Krankheiten, von des 
nen man feit kurzem die traurigen: Wärs 
kurzen: an. verſchiedenen Orten dieſer 
Yrovinzen empfunden , wie nicht weni⸗ 
ger alte Begebenheiten, die unſern Fries 
ben: fiöhren möchten, von und zu ent 
fernen ; um unſere Günden und Weber 


tretiungen aufrihrig und in. Demuth: 
zu befennen;, um⸗Verzeyhung derſelben, 


wie auch: um den Beyſtand ſeiner Gna⸗ 
Be zu Bekehrung einer ſuͤndigenden Na: 
tion zu hitter. = 


Bir- follen imfonderheit: Key: diefer- 
Feyerlichkeit Gott um: feinen: koſtbaren 


‚Segen: erflehen‘, auf’die Perfonen: und 
die Reaierung der Souprain®'diefed am⸗ 
bed, damit ihre Berathſchlagungen und: 


Unterne hmungen zu Erhaltung des Friet 
dens, zur Aufnahm der Handlung in 
allen ihren Theilen, zu Befoͤrderung der 
Tugend, der Schiffahrt, des Ackerbaues, 
ber Manufncturen, der Kuͤnſten und 
nüzlichen Wiffenihaften und überhaupt 
zur Wohlfahrt und Gluͤckſeligkeit after 
Einwohner des Landes bentragen koͤnnen 

So ſollen wir auch fuͤr Se. Durcht. 
den Prinzen Erb - Statthalter ‚bitten. 
und das hoͤchſte Werfen anrufen, Ihne 
bey feinen wichtigen Acheiten zu unter⸗ 
ſtuͤzen, fo daß Er ſtaͤte der Gegenfland 
unferer Liebe, der Vefchüger md Ber: 
fechter umferer Rechten und unferer 
Freyheiten, das Werkjeug der adlgemei- 
nen Gluͤckſeligkeit ſeyn möge; ne 
und Ihrer Rönigl, Hoheit, feiner glor- 
reihen Gemahlin. ein langes, glück: 
ches und mit Segen befräntes Leben 
fhenfen und das ſuͤſſe Vergnügen, ihre 
Durchl. Kinder. unter ihren Augen au 
Weißheit und Tugend wachſen und zu⸗ 
nehmen zu ſehen. 

In diefem Zeit: Punct, da wir 
den mit biefigem Staat HH uächfen oe 


barten Machten einen autgebrochenen vn 


erleben‘, der won Tag zu Tag grimmiger 
werden ſcheint, und beiten Fortfesung A 
ber gröften Foloe für urtd febw Fan, mil 
wir den Allmaͤchtigen bitelich andchen, 

er die Derzen der Konige zumszeieden fehr 
ken möge, damit der des Krieges 
ſich nicht weiter ausbreise: 


Endlich ſolen wir auch unfere Wünfche 
und unfer Bitten zu GOtt erheben für Die 
proteftantiichen Kirchen am allen Orten, und 
infonderheit zn, Gunfter derer in dDiefen Bro 
pinzen „ Damit fie je mehr und mehr b 
und wachſen mögen, in. Gottes ſurcht, 
Eintracht, in Liche, in der Wahrheit urd- 
in. der Tugend, und daß die Arbeiten ihrer 
Hirten mit dem alleralüchichiten und dauer, 
hafteſten Erfolg befrönet werden mögen: At, 
led zur Ehre des Heil; Namens Gottes, » 
Fortpflanzung der wahren chriftlihen: refügs 
‚mirten- Religion, zur. Erhaltung anferer u 
—— Frer heit und zum Deil unjer. 
Serlen. » * 











Kuͤnftigen Dienſtaq, als den aıten Diefgd- 
wird am Hundegraben, in der. Frickhoͤ 
ſchen Behaufung , eine Mnceion run leide R 
Waldzeng , Ktter, Finn‘, Dipfer , u 
Holzwaar, an: die Meiftbiethende verkauffft, 
werden. .· ii. 
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— an, und gehen wider ab. 
fiber das, daß Die 
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gedruckt von Jafeph Anton Mov, wohrhaft auf dem obern 
{ won, in dem fogenannten Schneid 
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⸗Hauß. 
Miniſtern Zhro Majeſtaͤt des Könige 


balten. 
Aus dem Vrandenburgifchen,, 
den 8. Febr, 
Dun dem gegentoärrigen geringen 
zeiß des Korns in Pohlen, laſſen 
Majeſtaͤt alda viel Gerald auf⸗ 
Baufen, um die Magazine wieder zu 
füllen, aus, weisen wie gernähntich 
Das alte Korn von Zeit zu Zeit ver 
fauft wird. 
Neapolis, den 30. Far. 
Den 22, dieſes find der Königin Mar 
bis in die Gegend von Auverſa 
em Erzheriog Ferdinand nnd feiner 
ahlin Koͤnigl. Hoheiten entgegen 
gefahren, Ihre Koͤnigl. 2 w 


a8 R "das Mhreide 
fie and freundfchafthihfie bewillkonmt 
und empfangen wurden, und mit Ihro 
Moajeftäten dad Mittagmahl am einer 
Zafıi von 30. Perfonen einnahmen, 
aud denen hoben Hofäntern , Staats— 
raͤthen, Staatöferretariiß und angefes 
gen Verfonen des Hofs beſtehend. 

achmittag erhoben ſich Ihro Köniar, 


Hoheiten nach dem für Hochdieſelbe zum 


geruͤſteten Pallaſt des Kahſerl. Königh 
Abgeſandtens Grafens von Lamberg Er: 
eellenz, und auf den Abend begaben fie 
fih mach denn Theater von Gt. Earl 
welches prächtig beieuchtet war, und 
und fahen da die Oper der Cid; der 
Zufcbauer war eine unzeblbare Menge, 
fo daß viele zuruͤckgewieſen werden 
mußten, meil fein Raums npbr da’ war. 
Den Tag berma h fpeißten Yro Koönigl. 

Koheiten wiederum mit Pro Maſ eſtaͤ— 
ten, wozu wiederum bie angeſeh enſte 


a nn. .,.» 


Abend fuhren fie nach dem 
ti Fiorentini, von da fie ich nach dem 
Bad anf dem Theater von St. Carl 
erhoben, der ausnehmend prächtig ans 
zufeben war. Den 24. begab fi der 
König auf die Jagd nah Gt. Leuce, 
und anf den Abend bega 
Majeftäten mit ihren hohen Gäften nach 
ver Oper. Den. 25. befahen Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten einige hieſige Kirchen, 
and kamen hernach in Geſellſchaft bey» 
der Ihro Majeſtaͤten, in die Eomedie 
auf dem-menen Theater, und danın bes 
gaben ſich Hochdieſelbe nach dem Ball 
auf dem Theater von St. Earlo. 
Londen, den 28, Jun, 
Vorgeſtern wurden Die mit Dem 
Paquetboot the Eafteret von zur 
cola zu Penzange vorigen Sonn 
abend — Depeichen anhe⸗ 
ro gebtacht. tefe Depeſchen mel⸗ 
den, daß die Spanier, mit Hüͤlfe 
der Franzofen und Americaner, den 


erforder gezogen mätden, und’ nufiben 
Theater del⸗ 


‚alten des vorigen Mona:s Penſa⸗ 


cola eingenommen haben. Vorge⸗ 
dachtes Paquetboot lief den 22jlem 
zum Kreuzen aus ; glücklicyerweife 


aber langte ein ihm von ‘Penfacala-- 


nachgeſchicktes Boot zu ihn, und 
lg die Depefchen an Bord. 

28ſten pafirte das Paquet⸗ 
boot den Haven, und fahe Die 
Spanifhen Kriegsſchiffe mit flle⸗ 
gender Flagge im dortigen Maven , 
nebft einigen Granzöfifchen und Ame⸗ 
zicanifchen Schiffen , Die gleichfalls 
durch ihre aufgeſteckten Flaggen 
kennilich wurden, Die Engländir 
ſche Macht zu Penfaceta beitand 
aus einem Theil des Hoften Regie 
ments, etwan boo. Ausländern und 
ungefähr 150. Mann Mitt. Die 
Pflanzer auf Jamaica find bey Dies 
fem unangenehmen Dorfall vorzüge 
(ich) interepirt , well fie feit des Ame⸗ 
ticanifchen Kriegs ihr Hol; gröftene 
theils von dorther erhalten, Penſa⸗ 
:ofa war auch in anderer Abſicht 
ſehr ſchaͤtzbatr. Wir konnten von 
dort aus, wegen der Nachbarſchaſt 


scher weſtiich n Spize von Cuba, 
den Spanlern goſſen Schaden thun, 
und unſere Schiffe fanden zur Zeit 
des Sturms daſelſt einen Haven, 
wo ſie voͤllig ſicher ſeyn, und Anker 
werfen konnten. 


Liſabon, den 11. Jan. 
Porgeftern endigte Herr Giufep- 
pe Rodrigo Bandeyra einer Der vom 
nehmſten Kaufleute in dieſer Stadt 
in einem Alter von 82. Jahren fein 
Leben, Er har eine Million und 
400000. Cruſaden (*) binterlaffen, 
und ebe er ſtarbe, batte er ferne 
andelsbediente reichlich befchentt, 
em Buchhalter bat er ein Ders 
maͤchtniß von 12000 Erufaden bins 
terlaffen,, und nod) über.des 38000, 
vor die nuͤtzliche Dienſte, fo er ihme- 
in feiner Handiung geleiftet. Dem 
andern 6000, Erufaden, und fo 
ſtuffenweiſe den andern, und feine 
Söhne find deffen ungeadyt noch 
von groffem Vermoͤgen. - 
(*) Erufaden fd eine Spaniſche und Ita⸗ 
Dale ee RE, rat au 
men a eine Erufabe Vortugal 
Be Mealen, oder 1. Thaler 4. Gr. 
9. . 


Aus einem Schreiben von Harwich, 

u den 10. JIan. 
Dieſen Nachmittag kam hier ein 

Eourier von Sir Joſeph Yorke mit 
einem Hollaͤndiſchen Fifcherboot an, 
umd gieng , ſobald nur die Pferde 
biriey geichaft werden fonnten „ 
nee Konden. Weil die Courits 
geröhnlih nur dk nach Helvoetſ⸗ 
funs geben , und ihre Depeiden an 
ten Fapitain des dort liegenden Pas 
querboots gu weitere: Vetörderung 
abliefern , To ſchließt man daraus, 
daß der Inhalt vornedachter Dept 
ſchen befonders wichtig und dringend 
feyn müffe. 

Meglement, twie in denen Proceſſen zwi⸗ 
ſchen Grund = Herrſchaften und Un: 
tertbanen verfahren werden ſolle. 
De Dato Berlin, ben 17. Jan.ı780, 


me... —— 


= 


“= Mängel der bisherigen Juſtruction · der 
- Untershaneti > Proceffe, 

Se. Koͤnigl. Majetät von Preußen ıc 
Unfer allergnaͤdigſter Herr, haben ſchon 
vorlängft Allerhoͤchſt wahrgenonmen, 
daß die zwiſchen den Grund + Herrſchaf⸗ 
ten und Untertanen wegen der Robo— 
ten oder Schaarwerf, Dienſte, Zinfen , 
Ehrungen und anderer dergleichen Pra- 
fandorum entfiehende Proceile , wegen 
ihrer Weitläuftigkeit, langen Dauer und 
damit verfnüpften fchmweren Koſten, die 

äußerft enerdiren und gemeis 
niglich wohl gar zum gänzlider Ruin 
derfelben, befonders der unterthänigen 
Gemeinden ausfhl gen. 
Urfachen diefer Mängel. 

Die zu Abheifung forhanen Unheils 
von Zeit zu Zeit emanirten Verordnun⸗ 
Fr haben zwar ſolchen in verfchiedenen 

tücken Einhalt getban ; gleichwohl aber 
hat die dabey zum Grund liegende lan: 
deBväterlihe Yutention um defmilien 
noch nicht durchgehends erreicht werden 
Können, weil eines Theils die Advocaten, 
weiche die Libelle, befonders der Unter: 
thauen, aufnehmen, aus Fahrläßigkeit, 
Ungedult, oder Mangel an Wirthſchafts⸗ 
Kenneniß,die Klagepuncte gleich von Au⸗ 
fang der doch unvoliftändig 
vortragen ; die dabey zum Grunde lie: 
gende kacta nicht deutlich und umſtaͤnd⸗ 
lich genug auseinander ſetzen; dadurch 
zu einer eben fo generellen, unbeſtimm⸗ 
ten und inadäquaten Litis Conteflation 
Anlaß geben, und verurfachen, das die 
Libelle oft noch bey dem Commißions- 
Berfahren,oder erſt im Appellatorio ſup⸗ 
plirt und emendirt , oder daß manche 
Muncte zu einer ganz, neuen feparaten 
Berhandlung mit doppelten Rofien ver: 
iiefen werden; oder wohl gar, da ſich 
der wahre Zufammenhang der Sachen 

in Probatorio entwickelt, der Rich: 

©, weicher an das Rechtskraͤftige In- 
terlocat gebunden if, wegen Abfaſſung 
eined adäquaten und gerechten Defini- 
ins Erfenutniffes in die Aufferfte Verle⸗ 
genheit gefegt wird. Andern Theils 
mangelt es auch deu Commiſſarien, des 
en die Local = Infiruction folder Pros 
ceffe gewöhnlich übertrayen wird, bald 
an der erforderlichen Peneiration oder 
MWirthichafts = und Landes : Kenntnif,; 


baſd Ind bie Berweißwmittel von dem Bars 
there nicht gehörig präparirt, derge⸗ 
kalt, daß die vorgefchriebene Inſtruction 
der Sarte ad definitivamı nicht, oder doch 
nicht vollſtaͤndig erfolgen fan ; woraus 
denn die vielen und meitläuftigen Pro- 

batoria, fo wie überhaupt aus der für 

perficiien und mangelbaften Inſtruction 

in prima inftantia die vielen Remedia 
und angetretenen neuen Beweiſe entiter. 
hen; wobey die Advocaten zum Theil 

die ihnen im den Gefegen nachgelaſſene 

Sriften , fo wie andere Ausflächte, die. 
der Richter bey der genaueſten Obſicht 

nicht durchgehende und in allen Fällen 

conpiren Fan, jur Berichleppung der Sa⸗ 
hen Aufferft zu mißbrauchen Gelegens 

beit nehmen. 


Wie folchen abzuheffen. 

Um nun diefed Nebel radicalement 
beheben, ift von Sr. Roͤnigl. Majertät 
bereitd unterm 7ten September 1770. 
fär Dero ſouveraiues Herzogthum Schle 
len und die Grafſchaft Glas, ein befon: 
dered Reglement, mie in dergleiihen Um: 
terthanen Proceſſen zu verfahren, Aller: 
hoͤchſt angeordnet und publiciret wor: 
den; und die Erfahrung hat gelehret, 


Procedur , der Landesväterlichen Inten⸗ 
tion Sr. Könige. Majehät ein bollſtaͤn⸗ 
diges Genägen geleiftet werden fönne; ' 
maffen feit diefer Zeit in befagten Lan⸗ 
den eine fehr beträchtlihe Anzahl der 
weitlaͤuftigſten, wichtigften und intricas 
teften linterchanen = Brocefe nicht allein 
auf das grändlichtte, zu Beruhigung bepr + 
der Theile, fondern auch mit drey-dis 
vierfach minderm Zeitverlaft und Koften . 
abgemacht und beendiget worden. 
Seine Königl. Majeſtaͤt finden ſich 
hierdurch veranlaſſet, eben diefen modım - 
i auch in Hoͤchſtderoſelben übri- 
gen ge'numten Prooingen, unter den noͤ—⸗ 
thigen Abäuderungen und naͤhern Be— 
Rimmungen, einzuführen , und wollen 
daher (immtlichen Obers-Landes: Ju ſtitz⸗ 
Collegiis nachſtehend e Grundſaͤtze, wie 
ed mit der Inſtruction ſolcher Uatertha⸗ 
nen⸗Proceſſe künftig zu halten iſt, zur 
genaneiten Cynoſur und Achtung hier: 


mit allergnaͤdigſi vorfchreiben. 2 


daß, durch die darinn vorgefihriebene 


% 


\\ 


% 3 
Was unter denen Unterthanen = Procefz 
"fen verflanden werde, 
Zuförderft verfichet fich dasjenige, 
fo im der Folge flatuirt werden fol, nur 
son denen eigentlich fogenannten Unter: 
thanen s Proceffen , wenn nemlich ganze 
Gemeinden oder auch mehrere Glieder 
derſelben, mit ihren Grundherrſchaften, 
wegen der Robothensover Schaarwerks⸗ 
Dienfte, Zinfen, und audere ex nexa 
der Unterrhänigfeit unmittelbar flieffens 
den Obliegenheiten zu freiten haben. 
Was hingegen die Klagen und Befchwer: 
den betrift, welche von einzelen Indivi- 
dis gegen die Grund» Herrfchaften ans 
gebracht werden, fo iſt dieferhalb am 
Ende bed gegenwärtigen Reglements bes 
ſonders — 
(Die Fertſetzung folgt.) 


Kachftehenten Artikel habe den 19. dies _ 


fed , von einem vornehmen Freund 

aus München erhalten, um folchen 

in die Zeitung zu feßen. 
München, den 18. Febr. 

Berfioffenen-Dienftag bielt die gelehr: 
te Geſellſchaft der Ehurfürftl. geiſtlichen 
Beredſamkeit und Katethetik ihre oͤffent⸗ 
Kch feyerliche Verſammlung. Der Herr 

ofeſſor Michael Steiner hielt eine 

hr gute Rede uͤber den wohlgewaͤhlten 
Segenſtand: Ob der gemeine Dep, 
fall ein entfcheidender Beweis 
von dem Wetithe Des Predigers 
fer. Es wird diefe wichtige Rede in den 
nächsten Band der Gefeltfchaft ringerückt 
werden Die Aufgabe für die goldene: 
Preismedaille verfioffenen Jahres war 
eine Nee von den Pflichten der 
Unterrbamen gegen ihre Regen» 
sem: ben Gelegenheis des Antritts ber 
glorreicheiten Regierung in Bayern vom 
bem Durchlauchtigiten Churfuͤrſten, und 
Herrn Senn Car! Cheoor. 

Unter den eingeſaufenen Schriften bat 
Biejertige mit der Deviſe: euius eft ima- 
gohzc & fuperferiptio die go'dene Preise 
medaille erhalten. Der Derfaffer iſt 
der hochwuͤrdige Herr P. Eihard 
Putz, aus dem Orden des heik Bener 
ditts, ordentlicher Prediger im dem 
Fuͤrſti. Reichsſtiſte zu En Emeram. tr 


Regen dburg. 





w — — 


Die zierte beßte Schrift führt dad De 
wife : dileite juftitiam moniti. Der had» 
hochwürdige Here Berfaffer hievon 
Iran; Zuver Geiner , BWeltprik 
ler, 3. 3. Capellan in Murnau erhält 
den Preis von zwey fildernen Medail⸗ 
fen , nebft den 5. Bänden der Ehurs 
fürftt. Geſellſchaft, und das Diploma 
eined ordentlichen Mitgliedes. Die 
„Rede mit der Devife: faeile et impe- 
rium in bonis wird mit einer ſilbernen 
Preismedaille gefrönt, Der hochwuͤrd⸗ 
ge Herr Verfafer Jobann Mypo⸗ 
much Neumiller, Weltpriefter, d. 
3. Hofmeiſter bey dem Churfuͤrſtl. kald 
medicus von Branta. 

Unter den Schriften der Candidaten 
über die Notbwendigkeit der 
Vorbereitung zur geiftlichen Der 
sedfamkeit, ais Der wichtigften 

gt fünftiger Prediger, bat 

bie filberne Preismedaille erhalten der- 


Hochwuͤrdige Herr Solan Pirzer, . . 


Weltpriefter, ordentlicher Prediger im 
der Pfarrkirche zum heil. Geift in Muͤn⸗ 
hen, und öffentlicher Repetitor in den» 


philoſophiſchen Fache. Die Candidaten 


Georg Zacherl, und Jobann 
Madzler haben wegen ihren eingeſand⸗ 
ten guten Schriften bep der Dirertiom 
des Juſtituts gleichfalls eine Belohnung 
zu erheben. 

Die Churfürftl. Geſellſchaft Hat für 
das Jahr 1780, zur goldenen Vreisme: 
daille den für dermalige Zeiten fo nüg 
lichen Stoff aufgeworfen: Rede über 
die Gorrlofigkeic der Derlaͤum⸗ 
dung unter Ebriften, befond-re 
wenn man die Abſicht bat feir 
nen Naͤchſten 3u ſchaden. 

Der Stoff für die künftige Schrift. 
der Tandidaten it eine Rede von 
den Pflichten der Schüfer gegen 
ibre Lehrer. Die Preißſchriften muͤſ⸗ 
fen bis den ıten November genenmär: 
tiged Jahres an den Herrn Direktor 
der Ehmrfürftlichen Geſellſchaft Heinrich 
Braum, Poſtfrey eingeſandt merden.' 
Der blerte und fuͤnfte Band der Chur⸗ 
fürſtt. Geſellſchaft wird aͤngſtens zwie 
ſchen Oſtern und Pfingſten im oͤffentli⸗ 
Ken Drucke erſcheinen. 


0.:.95.0: Dienfing'y: den a2. Gebt, Anus are > 


rn OR Ä | | 

Augfpurgifhe Extra - Zeitung, 
von Stars, getefeten, hiſtoriſ. u. deonemif. Neuigkeiten. 

Mic. Joro- Abm. Bayferl. Wadeſtat allergnddigfiem Präyilegie 
Berlegt und von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 





aden , im dem fogenaunten Schneid⸗ Hauß. 








— vien, den 16. Febr. an den offentli hen Prauger geſtellt, und 
&® Wind feit kurzer Zeit Ihro Excellenz zu vierjähriger Gefangenſchaft und Baf- 
- dem Herrn Grafen Bathiani dabier ſenkehren verurtheilt. 
wingefehr dep 13000. fi. in Inter Gofd- Stuttgardt, den 12. Febr. 


rten diebiicher Weife entwender wor⸗ 
= Der * brauchte die Vorſicht, Unſer gnaͤdigſter Landes-Fürſt hat 
in dem Cabinet, wo Geld vers Abermal den 11. Febt als deſſen Saiten 
wahre" eine Rachel des Gebursd: Tag durch allgemeine Wohl: 
20 eite nd einzufchlagen , da: thateu der Vergeſſenheit entriſſen. 


man auf a anders als auf wurden nämlich auf Koſten dieſes mild⸗ 
—9*p—. werd Meer rn Anbiic el thätigiten Prinzen allhier 309. , in Tür 
Bingen 200. , und in Ludwigsburg auch 

200. Arme gefpeifet : Nach geendigter 
Mahlzeit, welche koſtbar war, befam ein 
jedes noch 2. Gulden nach Hauß. Yu 
allen Kirchen wurde über Pf. 21. vom 
1.bid zum 6. Vers geprediget. Aues 
beſonders die Arınen, fchickten 

afzer zu - daß er die Jahre 

anſers beften Fuͤrſten friften möchte. 


> Eobleng, den 16. Zeit, 

Verwichenen Sorntag ald den 13. 
diefed it das Gingfptel il Ginfeppe Ri- 
en  copnofciuto, der wiedererkannte Joſeph, 
1 eine geiſtliche Befchichte vom Herrn Mes 
Yem Beyſatz, dad der taftafio, Fürs erſtemal bey hiefigemChurs 
‚Ach behalten daͤrf⸗ fuͤrſti. Hof anfgeführet worden. Die 
bie That, und atle Muft, welche von der Compoſition des 
ee Churfuͤtitt. Eapeltmeifters, Deren Gas 














Var auf wen er Täge es offenbar les, hat den hoͤchſten und allergroͤſten 
— er r am erdiener, der Menfall erhalten, und die Kenner bes 
xo. Jahr‘ —8R eren Dienften haupten, fie übertreffe ſogar jene des 






— der eine an 
ve 


Z —— Ifıceo, wodurch er ſich vor 2. Jahren 
€ 


| ‚hatte, entiche Di fo viel eos und Ruhm Gotha. Die: 
Scbe. aut hefonder® ande Tem berühmten md durh feine Me 
—— er ren ider Chon defamaten —— Eee 
trafe auf net nacheinander (io: de nid Fufriedend it yuba, * On 
‚gefiern der Untan gemacht wurd;) tuheten Se. Erurfärfi. Dug N, ge⸗ 
* ua Iadagy ® \, Yenteb 
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und eben fo fehr 


— 


denen Dofe Te 
be erg Er ee rn — 


ädigft zu beſchenken. 

2 un Rieß, den 18. Febr. 

Bon Daher wird gemeldet, daß 
den zöten dieſes, Morgens zwiſchen 
6. und 7. Übr, d der Durch» 
kauchtig und Here Herr Jo⸗ 

nn Aloys, des Heil, Roͤmiſchen 
as regierender Fürft zu Deitin- 

‚ Senior Domus, £ehen » und 
pr alien - Adminiftrator ,„ Dann 
des Reichs⸗Graͤflichen Collegii in 
Schwaben Diredtor &c. nad) eis 
nem 14. monatlichen ſchmerzlichen 
Krankenlager,, und hieraus erfolgter 
— ae . -_ 
ftigen Fahre o Alters, 
Hr einen fanften Tod, diefes 
zeitliche mit dem ewlgen Leben vers 
verrwechfelt haben. _ 
Eleve, den 8. Febr. 

Nach den jüngften ‘Briefen von 
Bieſt ſollen 7. Spaniſche und 2. 

ramoͤſiſche Kriegsſchiffe von der 
Flotte, Die am 1zien von Dort aus⸗ 
gelaufen war, dahin zurückgelom⸗ 
men ſeyn. Man war Daher für das 
Schickſal der kbrigen feht beforat , 
r die Efcadre des 
Don Eprdova, welcher ſehr leicht 
den Englärdifhen Admiralen, als 
welche meit mehr Schiffe haben , 
in. die Hände faden Lönnte. Alle 
Umſtaͤnde fcheinen die Vermuthung 
zu.beftätigen, daß Gibraltar nun. 
mehr ſchon Beyſtand erhalten habe, 
und mit den nöthigen Munitionen 
und Lebensmitteln auf fange Zeit 
verforgt , und folglich Der Plan, «6 
atısjuhungern, mißlungen ſey. 
Paris, den 11. Febr. 

Die heutige Gazette de France liefert 
in einem Supplement einen Bericht vom 
einer Gefecht, das: am 18. December 
in den Gewaͤſſern von, Martinique zwi⸗ 
fchen dem Herrn de la Motte Piquet 
und einer Engländifchen Efcadre vorge 
falten, woben der Feind und 4. Schif⸗ 


‚ unfere Batterien. 


} verbranir und‘ 10, "Weggenofimen. 


verwichenen Dctober gieng die Königl, 
Sregatte Aurore mit 26. Kauffartheys 
fchiffen von Marfeille nach den Inſeln 
unter dem Wind unter Segel. Am 
18. December Morgens um 8. Uhr, 
da diefe Florte nur noch 7. Meilen vom 
Sort Royal auf. Martinique entfernt 
war, entdeckte fie nach und nach 14. 
Engländiiche Linienfchiffe, welche auf 
fie loöfeegelten, und von denen das 74. 
Eanonen » Schiff Elifabetb und eime 
Englänvdifche Fregatte ſich bald darauf 
mit der Fregatte Aurore herumſchoſſen. 
Um 9. Uhr gaben die Küften Wachen . 
auf Martinique das Gignal, daß fih 
ein Eonvoy von 26. Schiffen nähere, 
ber von 14. Kriegäfchiffen verfolgt wer⸗ 
be; fogleich ließ der Gouverneur Mar: 
quis de Bouille die Batterien zu ihrem 
Empfang Stand fegen, und ber Herr 


" von la Motte Piquet lief mit dem Hans 


nibal von 74. und dem Vengeur und 
Meflehi von 64. Tanonen aus, um eis 
nen Theil des Convois zu retten. Er, 
ſchlug ſich mit 3. feindlichen Schiffen, 
und errettete die Fregatte Aurore und, 
8. Kaufmannsſchiffe, Die ohne ihm vers 
lohren geweien. wären.. Hierauf gab es. 
in der groffen Rade von Fort Royal 
zwiſchen unfern 3. und 7. Engläudis 
fhen Schiffen ein lebhaftes Gefecht, die 
Engländer aber durften fich wicht wen 
in.die Rade hineinwagen, und furchten 
Mit einfallender 
Nacht lief de la Motte Piquet mit feis 
nen 3. Schiffen wieder un Fort Royal 
ein, weil es nicht möglich ‚war ,. den 
übrigen Convoy zu retten, und bie Fein⸗ 
de giengen in die weite See. Don dies 
fer aus 26. Schiffen befichenden Flotte. 
find alfo 12. gerettet worden, 4. bat 
der Feind verbrannt, und zo. find ihm 
in die Hände gefallen. Der König hat 
den Herrn von la Motte Piguet wegen - 
biebey erzeigter. Tapferkeit zum Chef 
d’Efcadre und Commander ded Ludwigs ; 
Drdend ernannnt. h 
Londen, ven 4. Fehr. 

Die Affaıren zwiſchen und und der 

Republik Holland find noch immer auf 


* 


— — — — 
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dem alten uf. LordStormont, Staats: 
Secretair, und der Graf von Weldern, 
Abgeſandter Ihro Hocındgenden, wa: 
ten verwihenen Dienflag beyſammen. 
Ihre Unterredung dauerte ſehr lange, 
von dem Mefultat aber bat man noch 
nichts erfahren koͤnnen. Der Graf von 
Weldern begabe ich geftern nach Hofe, 
er bielte mit dem Könige eine lange 
Unterredung, und in dem Publico lauft 
beute das Gerücht, daß Se. Majeität 
Die ſtaͤrkſte Derficherung der Freundfchaft 
mit Ihro enden wiederholt ha⸗ 
ben, mit Welchen Sie wünfchen Ihre Al⸗ 
lianz fortzufegen, jedoch daß die Fort: 
fegung von der genauen Beobachtung, 
deöjenigen, was dieſelbe erfordert, ab: 
bange; in Anfehbung daß, mann die 
» Staaten, mach den freund: 
ſchaftlichen und wiederholten Vorſtellun⸗ 
gen, fo Yhnen gemacht worden find, 
den verfängten, und flipnlirten Guc: 


_ card nicht verihaften, und noch immer 


drauf beharreten die Transporte von 
Schiffs » Munition zu begänftigen, Ihro 
Majeflät zu Dero eignen Bertheidigung, 
und einzig allein. eine vollkommene 
Gleichheit zu unterhalten, Ab alsdann 
in der unumgänglihen Nothwen digkeit 
in dem kauf ded würf:. 

lichen Kriegs, Die vereiniate Provinzen 
nur wie andere Neutrale Mächte anzu: 
feben, und folglich in Abſicht ihrer Un: 
terthanen alle Befondere Stipulationen 
des Tractats von 1674. aufzuheben, 
und ſich hlechthin an das Völker: Recht 
zu balten, weſches neutralen Staaten 
zur Richtſchnur dienen muß. 

Neachſchrit. So eben erhalten mir 
über Lifabon die wichtige Nachricht, 
daß Admiral Rodneh die Svanifche Flot 
te unter Don Langara gefchlagen, und 
bieramf die ben ſich habende Macht gluͤck⸗ 
(ih zu Gibraltar gelandet habe, mo er 
binlängfiche Beſatung gelafien, und 
hierauf weiter nach Weſtindien aefegelt 
ſey. Alle Linienfchiffe,melche mit Kupfer 
beihlagen „worden, find mit ihm ge: 
gangen. 

Berlin , den 12. Fehr. 

In unfern Zeitungen kiefet man fol 

gendes PBublicandum : | 


En SR un u 


Nachdem Se. Königl. Majeftät von 
Preußen , Unſer allergnädtgfier Herr, 
zu veraulaſſen geruhrt, daß ſowohl bey 
dem Magiſtrat, als bey den Stadtge⸗ 
tichten hieſtger Reſidenzien, eine Juſtitz⸗ 
Vifitation vorgenommen werden folle, 
und dermoͤge allerhoͤch ſſen Commiffariae 
tis vom ‚sten dieſes Monats dieſes Ve⸗ 
(häffte dem Cammergerichts- Rath 
Baumgarten aufaerranen worden ; fe 


‚wird ſolches Allerhoͤchſt befohlner maſſen 


biemit Öffentlich befannt gemacht, damit 
alle und jede, welche wieder gedachten Ma, 
giftrat oder Stadigerihte gegrändete Kia- 
gen zu haben vermeynen, ſoiche bey nedach: 
tem Vißtations : Commilfario, Cammerge: 
richts Rath Baumgarten, mündlich oder 
ſchriftch, fonder Zeitwerlufi, einreichen küns 
nem, werauf in Anfehuug derjenigen Ber 
ſchwerden, melde ben der vorzunehmenden 
Unterſuchuug gegründet befunden werden, zur 
Klaglosftclung der Supplicanten unaefäune 
die erforderlihe Maafregeln actreffen wer: 
den follen; mohlsaeaen aber audy Dicinigen, 
welche falſche Beſchuldigungen anzubringen 
Ah erdreiften folten , Die geligmägıge Be 
ſtraſung erwarten haben. Da auch aegen⸗ 
waͤrtige Bifitation in_Unfehung des Magir 
ſtrats bloß anf YufizVormundsicafts: umd 
die Damit verbundene Depokten : Sacyen ein» 
geſchraͤnkt iſt, fo wird zualeich bekannt ges 
macht daß auf diejenige wel· 
che nicht zum Reſſort des Juſtin Deparie⸗ 
en a —* ed 
ommillar ung er 
Derlin, den , Bten Febr. 1780, — 
In Geſolge des auf Er. Koͤnigl. Maie 
ſtaͤt allerhoͤchſten Special Befehls an den bie 
fiaen Magiſtrat unter dem zten dieſes crgan 
gum aleranddiaften Meferipts, wird der 
Nürgerfchaft hiedurch befannt gemacht, daß 
memand Ichuldda few , feinen Adbocaten-dad- 
nerınafe an Gebühren ju enftichten, wor: 
üb: fd derſe de nicht dundp-cim richterlidhes 
Feitiegungd» Decret gegen ihn bat aufmwei: 
fen koͤnnen. Berlin, den Sten Febr. rrgo.' 
Mräfident, Bürgermeiiere une 
Math akhier. 
Erfte Fortſetzung des in dem geftrigen. 
Blattern angefangenen Reuſements, 
wie in denen Proceſſen zwiſchen 
Grund» Derrfchaften und Untertha⸗ 
nen in den Koͤnigl. Preußischen kaͤn⸗ 
dern verfahren werden folk. 


- — ———— 


2. 
Die Klagen der Unterhanen ſollen von 
denen Collegiis ex oflieio, und oh⸗ 

ne Hdvocaten inftruirt werden. 


Wann alfo Unterihanen und Gemeinden - 


wider ihre Grund » Derricaften wegen ber: 
gleichen zur Ungebuͤhr geforderten oder um 
möglichen Dienfte Klage anftellen wollen, 
muͤſſen fie zwey oder drey Deputirte aus 
rem Mittel, welche mit von den aͤlteſten, 
and von der Sache am beften informirt find, 
am den Sitz des Juſtitz » Collegii, von wel⸗ 
Gem fie reilortiren, abjenden, und ihre Noth⸗ 
durit daſelbſt ad Protocollum vorjiellig mas 
en laſſen. 


3. 
Was ben diefer Inſtruction zu beobach⸗ 
ten 


Die Aufnehmung diefed Protocolls muß 
einem ‘der geſchickteſten Näthe des Toflegii , 
der zugleich ta Wirthſchafts⸗ Sachen Kennt, 
ni dat, committret werden, welcher die 
Gravamina der Gemeinde fpecifice aufneh⸗ 
men , ſolche gebörig auseinander fegen , dag 
eigentliche Fundamentum att onis forgfäl: 
fig eruiren und beftimmen , wenn ſolches in 
fatto berubet,, die Comparenten um ihre 
media probandi befragen, die Namen und 
den Aufenthalt der rtmannigen Zeugen, und 
was fie eigentiich bekundſchaſten follen , auf: 
zeichnen, die mit zur Stelle gebrachte Docu- 
menta nachſehen/ und Abſchriften davon ad 
afta nehmen laſſen, überall ein adäquates 
Petitum formiren , und —“ diefeg 
VProtocoll dergeſtalt abfaifen muß , daß es in 
vim Jibelli angenommen werden fönne, folg: 
Rich Die Unterthanen za Auſtellung ihrer Kia, 
ge ſich nicht erfi der Aſſiſtenz eines Advocaten, 
als reiche davon gänzlich ausgeſchloſſen wer; 
den , bedienen dürfen, 


4 
Das Collegium muß die Kläger inſtrui⸗ 
en, was fie vor dem Termino noch 

zu thun haben. 

Wenn darauf das Ptrotocoll im der naͤch⸗ 
ſten Sehion vorgetragen wird, fo muß das 
EoHeaium , infofern es die Klage zur rechtli⸗ 
den Verhandlung qualtficirt findet, die Com. 
parentın umſtaͤndlich bedeuten, was fie zur 
zollfoinmenen Inſtruction dir Sache ante 
terminum annoch zu thun haben, 5. €. bey 
Diefem oder jenem Paflu, wo fie — mit keĩ⸗ 
nen Bewe om itteln verichen ſind, ſich darum 
bemühen, und ſolche bis zum Termino her. 
benichaffen, ev nrıaiirer.ob fie. fi) der Ev. 
des Helation bedienen wolkn, in Erwägung 
sichen, audy was ſonſt noch zur Auscman 


ra ded Hactt nöthig if, i 
ee en rn 


'Deputirten fhriftlich mitgegeben „ ſondern 
auch von dem Eummiffario , der fie verbin _ 


ad Protorollum vernommen hat, umftändi 


nch erplicirt, und ſo viel als mioglich beareife 


Ih gemacht werden muf. 


5: 
Wie ed zu halten, wenn die Beſchwer⸗ 
den ungeyründet zu fenm fcheinen. 
Wird Das Anbringen der Unterthanen 
gleich Anfangs als widerrechtlich oder unges 
gründet befunden, fo muß der Commiſſarius 
und das Collenium fi Mühe geben „ 
die Querulanten davon zu überzeugen, und 
ihnen die Folgen eines ſolchen muthwilligen 
Vroceſſes vorbalten ; beftchen aber die Klä- 
ger alsdenn gleichwohlen auf der redhelichen 
asführung ihrer angebrachten Quercien, fo 
folten ſolche smar angenommen ‚ jedoch den 
comparirenden Deputirten eine Abjchrift des 
Brororollii, in welchem alle ihnen geſchehene 
Vorhaltungen fpeeifice enthalten find, mite 
gegeben, und die Sache mit den übrigen ib 
rer Gemeinde zu überlegen, nachdrücklich cıpa 
* ve ao — 5* nach ge⸗ 
enwaͤrtiger Vorſchriſt und ohne Zeitverluſi 
34 werden. 


Was die Dominta ben Anftellung ber 
Klage iu beobachten haben. 

Was die Dominia anlanat , fo fichet de, 
nenfelben, wenn fie Klaͤg e P 
fren, den Li’bell auf chen dieſe Art ad Pro- 
tocollum inſtruiren, oder folchen von einem 
Advocaten ausfertigen. zn ; doch maß 
letztern Falls der Libell alle die $. 3. bep 
dem nfiructiong ı Brotocoli erforderten Re-. 
guifita haben ; in deren Ermangelung , wie 
nicht weniger, wenn das Collegium wahr⸗ 
ninımt, daß der Advocat in ein und andern 
Stuͤcken nicht geraden gegangen, das Far 
etum nicht mit allen feinen Umfländen vor⸗ 
—— Zweydeutigkeiten nnd chicantuſe 

dungen mit einflieſſen laſſen, der Libell. 
jurüdgegeben, der Kläger, was dabey zu er⸗ 
Innern, zu fuppliren, oder näher zu erläutern 
fen, umfländlich beichieden , und der Coneis 
pient nach Befinden mit 5. bis 10. Rithit 
geſtraft werden muß. 


(Die Fortfi folgt, 
enefaßte Kac br, 
Louden will man Nachricht 

—— der 


habe an 


ſeine gegeben ‚die 
Fr he, 
—— — 








— Mittwoch, den 23. Fehr. Anno 1780 
Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftdt allergnddigftem Privilegio. 


Verlegt und nedruckt von Joſeph Arton Mon, wohnhaft auf dem obern 
N, in —— Schueid « Hanf. 





> . a Und Ungarı Fluß Sarwig die Quelle il, durch das 
- Sleiß und it erwachen in Un: Welprimer und Stuhlweiſſenburger Eos 
inımer und man nimmt ber witat fih auf 7. Meilen erfireden ſo 

wird dadurch ein ſonſt ſehr fruchtbarer 
Diſtrict von dem Flecken Palotha an, 
der im Weſprimer Gebiete gelegen iſt, 
durch die ganze Stuhſweiſſendurger Ges 
ſpannſchaft, bis an die Gränze des Tol- 
ner Comitats, den dafigen Einwohnern 
entzogen ; und fo haben oft bende, 
Herrſchaften und Unterthannen, durch 
ſtaͤrkere Ergieſſung des gedachten Fluſſes 
ungemeinen Schaden erlitten: theils 
weil ihre Heuerndte daͤdurch zu Grun 
de gerichtet wurde; theils weil das jlil- 
ſtehende und. fantende Waſſer durch fei- 
me schädlichen Dänfe unter Menfchen 


Berurfachte. 

Aber nun iſt endlich durch die ruͤhm⸗ 
liche Beranftakung ded Herr Barons 
von Eigran, und durch die Emfigfeie 
bed vortreflichen Ingenieure , Herem 
Fran; Pöhur, ein Taual geführt, ver 
ſich auf 30146, Wieneriſche Klafter ers 
ſtreckt, and der bereits den Vortheil 
zuwege gebracht hat, daß man gegen⸗ 
wuͤrtig die Pfuͤtzen m gedachten Comi⸗ 
taten auf 5. ganze Meilen Wegs voͤllig 
ausgetrocknet ſſeht. Die Folge davon 
iſt, daß bereits ein Strich Landes zu 
26590. Juchart, deren jedes bey 1100. 
uadratflafter beträgt, urbar gemacht 
Heu gefammelt, um 30008. Aigen 
damit ar e —— Kor 
theif vom diefer Ausdro 
diefelbe —— r er 
ik, Miet b re Ge de goro 
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dieß hat man an dem Canal auch 4. 
Mühlen angelegt, die im vorigen Som⸗ 
mer, der anhaltenden Dürre deſſelben 
ungeachtet, in bejtändigem Gang erhals 
ten wurden. ' 

Es iſt gegenwärtig noch ein fo grofier 
Raum an Pfügen übrig, daß man nad 
deſſen Urbarmachung fiher auf 10826. 
Jauchart rechnen fan; und nach Herrn 
Boͤhms Verſicherung wird die Austrock⸗ 
nung dieſes groſſen Diſtricts noch in die⸗ 
ſem Jahre bewerkſtelliget werden. Wir 
koͤnnen ihm auf ſein Wort um ſo eher 
glauben, indem man weißt, daß die 
Sraͤfliche Familie von Zicſy, und von 
Bathyan, der Herr Biſchof von Wer 
fprim , Se. Excellenz Herr Graf Fram 
von Radasdy, Vicefönig von Eroatiem, 
Slavonien und Dalmatien, und eint 
ge andere bereit# einen Beytrag vom 


. mehr ald 40000. Gulden, um die Kos 


fien beftreiten zu helfen, gemacht haben. 
Paris, den g. Febr 


Die. rothe Ruhr, Flüffe auf der, 


Bruſt und bößa:tige Fieber find bier 


nod) fehr gemein, und nehmen viele 


Leute weg. Man hat vom ı. Jen⸗ 
ner bis auf den a1. in der einzigen 
HM arrey St. Sütpice 960. Leichen 
genäht ‚ und in den andern verhält 
nißmaͤßi 
chelieu ſoll ſich, ungeachtet feiner 
öftern Ueberſaͤlle, verheytathet ha⸗ 
ben mit Madame Rooth, der Witt⸗ 
we von einem Director der Wieſt⸗ 
Indiſchen Compagnie, | 
Derfailled, den ra. Febr. 

Endlich find die Bekümmerniffe, wel⸗ 
che man wegen dem Schickſal ded würs 
digen Hru. Gerard hatte, zu größter 
Freude verſchwunden; er ift zu Cadix im 


fo guten Gefundheits = Umſtaͤnden ange⸗ 
tommen, als eine der abfcheulichften Sees: 
reifen ed nur immer geftattet; denn waͤh⸗ 


rend denen 3. Monaten und mehr fo 
diefelbe. gedaurt , hat diefer fchägbare 
Mann alle das Ungemach erfahren, 
welches die See zuweilen gewärt. Dr: 
canen, Stürme, Windſtoͤße, widrige 
Winde, Einoringen ded Seewaffers, zer: 
brochene Mafte , zerriffene Segel, fur; 


Der Herzog von Ri⸗ 


alle die Widermärtigfeiten, die map nur 
immer zur See erfahren tan, fo, daß 
er das Schiff, die Confoͤderatton ger 
nannt, verlaffen, und auf eine andere 
Sregatte fich überfchiffen muͤſſen, und 
ſich glücklich fhägte, in dem erften Eu⸗ 
sopäifchen Haven einkaufen zu können, 
welchen man erreichen konnte. Aus als 
lem, was gefagt worden, fan man die 
Gewähr leiften, daß Herr Gerard die 
Neife von Cadix hieher zu Land mas 
chen werde, fo fihlecht auch die Spas 
nifhe Landftraffen und Herlergen im: 
ner ſeyn mögen , und man wird ihn 
Hier mit fo lebhafterer Freude zuruͤck⸗ 
kommen feben , da er verdienter Weiſe 
von jedermann , der ihn kennt, geliebt 
und hochgefhägt wird, und vom ihm 
werden die Perfonen-am Staatsruder, 
die ficherfte und zuverfäßigfte Nachricht 
erhalten fönnen , was eigentlich vom 
dem Congreß, von dem Volk, und des 
nen eigenen Kräften und Hilfsmitteln 
ber vereinigten Staaten zu erwarten 
feyn mag. 


Madrid, den x. Gebr, 


Die letztere Nachrichten fo wir aus: 


dem Lager von St, Rochus befommen, 
beftättigten das bjutige Ser + Gefecht for 
zwiſchen Dom Giovanni di Langara und, 
dem Admiral Rodney vorgefallen , volls; 
kommen, jedoch hat man alle befondere 
Umftände von diefer Action noch nicht, 


weil unfere Schiffe zerfireuet find, Um 


terdefien wiſſen wir, daß der Engländie 
ſche Admiral mit 3. von unfern Schife 
fon in den Haven von Gibraltar,einges 
laufen ifl. Unter dieſen ift auch das, 
Schiff der Phoenix von 70. Canonen, 
welches der Commandant di Langarg' 
Beftiegen , welches fat gänzlich ruinirt 
iſt. Wir wiſſen über dad, daß unfer. 
Commandant eine unbefchreisliche Tapf⸗ 
ferfeit bezeugt habe. Er hatte ſchon =. 
Wunden befommen, und deſſen ohnge⸗ 
acht gab er das Commando nicht von 
fih , biß er die dritte am Kopf bekame, 
welche ihm möchigte fich zurück zu beges- 
ben. Die Feinde haben ihm groffe Ehre 
erwieſen, und viele Lobſpruͤche ertheilt. : 


Jetzo befindet er fich als ein Gefangenen, 


in Gibraltar, wo cr auf das heſte her⸗ 


“u. 


‚berfällen 


gt wird, m. man wendet alle Mühe am 
n am feinen Wunden auf das bäldefte 

Pr Yu So bald er wieder herge⸗ 
ſeyn wird, wird er ſich auf fein 
* Wort in das Lager zu St. Kos 


FE 


Aus begeben, wohin auch ſchon 5. 
Dfficier® gegangen, nebſt de 
— Gepaͤck unſrer Schiffe, ohne at 
die änder etwas genommen, mag 
zu denfelben gehörte. 
£ Haag den 11. Sebr, 
DD | Dem Staarsraih über 
) i für 1786. iſt ſehr 


8 kurze und ſehr moderat 
a gen vorkens gehende. Nach 
Einleitung dringt der Rath fehr 
‚Darauf, daß auch die Lands 













teuppen Der Republik R ge 
‚vermehrt werden follten,, a 

v egenwärtigen Zeitläuften 

ochſt nothwend che, um der 

Republit iht Anfehen gebührend zu 

erhalten, und diefelbe don allen Ue⸗ 

fbügen. Zu 















—33 ehtung der 
Seemacht, um die Ehte und das 
er Heou ydhchen Flagge 
acht behaupten 


be Provinzen, beh⸗ 
Puncte nicht nur 
* ſondern au 

‚Ausübung zu brins 
bemerkt, daß in dem 


| Berechnung 
ht, daf dem {Frieden von 
Hache — — 38 Re⸗ 
on ihrer Truppen er 20, 

m Gulden erfpatt bat, 

— 
on, um 
ebenen und an 
en Bedürfniffen au verfehen, macht 
m DBeiteifch y Miniferio unendils 
Aus der Folge ficht man, 
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daß dieſe Exrpeditlon gluͤcklicher 9— 
gefallen, als man nur boffen ur 

erwarten durſte. Wie Eonnten die 
Engtändifchen Minifter glauben,da 
ibe Plan fo gan; verborgen und uns 
entdeckt bfeiben, und daß man ihr 
nen feindficher Geits zu deſſen Aus 
mans Ku — 5* 2 2 
nabe 3. aſſen wür ns 

R dich 


deſſen — * Sn des 
ganzen Europa ge und wen 
die Engländiich Adınirale ſo — 


find , macdem fie Gibraitar 
berpropiantirt, wieder Die weite Eee 
geroinnen, ehe Don Gaften mir 
ıer Efcadre dor anfommt, wei⸗ 

&je8 fee mmahefcheintich ift, Ib kan 

Diefes Die gefchicktefte, elücklichfte, 

und in ihren Folgen die wichtigfte 

Operation des ganien Kriege genennt 

werden. Nothwendig wird darauf 

folgen, daß die Delagerung von 

Gibraltar aufgehoben wird, und die 

ungeheuren Summen für das Lager 

von St. Roch, und die Efcadre des 

Don Barcelo und Don Langara 

umſonſt ausgegeben find. Die Inge 

länder hingegen , werden auf ihre 
eigene Gtärfe ein gröfferes Ders 

trauen fegen u. ſ. w. 

Zweyte Fortfegung des in den geſtrigen 
Blaͤttern abgetheilten Reglements, 
mie in denen Broceffen zwiſchen 
Grund» Herrfchaften und Hnter 
nen in den Königl. Preusifchen Lan 
dern Herfahren werden folle. 


7- 4 
Wie die Citation abjufaſſen. N‘ 
Wenn folchergeftalt der Libell in beyden 
Fällen gehörig infiruirt üft ; fo muß er der 
Gegentheil cum prfixione TerminiCom- 
miſſionis jwiefertigt, umd folcher in dem Cj- 
tatorio jedesmal ausdruͤcklich angewieſen 
werden, fid ad fingulos paflus auf eine 
beftimmmteund deutliche Litis Conteftation „ 
auch wo dergleichen nöthig fenn könnte, auf 
den Gegenbeweis oder den Beweis einet etwa 
zu — peremptori 
gehoͤrig zu praͤpariren, die Documenta un) 
—* in loco Commiffionis bereit zu hals 
ten, und die Adcitation der letztern, mo ſol⸗ 





qche wöthig, tempeftive zu erfrabiren'; mie 


icht weniger, wern er eiwa eine Reconven⸗ 

3 anzufſellen gemeynet, die dießſaͤnigen 

tempeftive ante terminum anzu 

zeigen ; damit folche eben fo, wie die Eonven 

ton, gehörig eingeleitet , und präparixet wer · 
deu koͤnnen. 


8. 
Durch wen folche zu infirwiren iſt. 
Wenn die Unterthanen Beklagte find , fo 
muß diefe Citation an einen benachbarten 
taualichen Nuftis Beamten geſchickt werden, 
‚welcher die Gemeinde oder deren Deputirte 
vor fich fordert, ihnen das Citatorium inf 
siert, und jngleich aller, was fie ante Ter- 
minum jzu thun haben, nach Anleitung ber: 
kiben, ad Protocollum näher erplieirt und 
deutlich macht : ihnen auch in allem , was 
zur Präparation der Sache auf Fünftige Lo 
cal : Unterfuchuug erfordert wird , aptfliren 
muß. 
9. 
Wen die Unterfuchung aufzutragen. 
‚Die Local » Eommißion "wird abet» 
mals cnem Membro Collepü mit Zu 


bung ickten + oder 
nach Befund der Umflände, wenn die Sache 


‘weder fehr michtig noch weitläuftig zu ſeyn 


ſcheint, einem dergleichen in Geſchaͤfften ſchon 
toutinirten Reſerendatio allein, oder auch ei: 
nem benachbarten Juſtitz Beamten von befafis 


fer und geprüfter Einficht , Geſchicklichteit 
und Rechtſchaffenheit aufgetragen , welcher 
bie fernere bes Mroceifes au um 
ternehmen 


20. . 
Wie dabey zu verfahren. 


sonfliren, was liquid und was nad) 
83 —3 
die Commitisn bie ganıı Sache voll 
Händıg za 


im Stande ſeyn möge. 


kdafih auf Eruirung des Facti anfomme, 
io haben Commffarıı fi) an die ſonſt ge 
mwöhnlihe Zahl der Säge des ahrens 
und andere Formalitaͤten des Proceflus or- 
dinarii aar nicht su binden, fondern 

fen alles anwenden , mas die ohne 
Um 5* in voßlemmenes Licht zu ſetzen 


" ı2, . ° 
Die Ausſoͤhnung muß unter den Par: 
theyen mit Eruſt verfucht werden. 
Wenn biefed geſchehen, muß bie € 
Fu va Br Dip De En 
und die aus der un 
entſtehende 


— a are 
viel a cr⸗ 
— —— — 
die Paſſus, wenigſtens ex. 
e guͤtlich ſch augelegen ſeyn 
(Die Fortſetung folgt.) 
Nachdbeme ian Keller, ein allbiefiger: 
en un fahren von bier 
hinweg, und als uf die Wan 
werfhhaft begeben , ohne daß derſelbe * 


das m von fi laffen , 
oder defien Aufenthalt in Erfahrung zu briw 
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g waͤre, und num deſſelben aus⸗ 
Wirte an gende iſtri — ge⸗ 
betten ur obgeda ‚Heer, 
her deu 14ten Aug. 1735. albier geb 
ven worden , oder N 
—— Eitnlice bähe 2 
fl uıuer 

Abaftiicher Bermalrung me 
gen gegen zu leiſtende 

aus folgen zu laſſen; als wu d Er, 


. en; 47: Donnerfiag, den me Gebr. Anno 1780. 
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von 


purgiſches Ertra-Blatt, 


aats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 


wie ” ’ Asm, Aayferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio, 
Berfegt und gedruckt von Joſeph Anton Diov, wohnhaft auf dem obern 
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J a, den 14. Febr. e 
an foricht bereits von 3. groſſen 
Fampemenc® bie Emtmenbes Sehbjaht, 
das ein — 8 andere vor 
und das dr in Mähren ſeyn 

zu Achem Ende werden, anf: 
Bor! dzen, groſſe Ma: 
ai mu heifit e8 vor ge: 
fjeftät der Kayſer zu 
wir gern Fommen, und daf 
; enden mfelben grofle Freu⸗ 
ehgungen und Divertiſſements 
Alte Gegen: 
n Staaten fühlen 


v ya hy 
re d immer zu: 
VEBEHE ER 


m 28 überall 
# Dar dnie unter den verbieten 
- Anne man 


— —— 
ifchen Kreigftat a und der 
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hohen Adel als 
sufammrenftimmend, 


a3 Vz m: 7 





s zu de entlichen Erg gli 
fo 9 *2 gattet, ald wenn 
e 2 ranug nötranben aus einem 
entfproffen wären. 
Paris , den ı 1. Gebr. 
'8 lebe Don ‘ Fangara und 
th! denn, ob er gleich 
F chi der 





. Same, ſich bey 


—— Graben in deut ſogenannten Schneid⸗ Hauß. 
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nes, durch einen aufferordentlichen 
Eouriet von Breſt die Nachricht, 
daß endlich am zten dieß, der Ge⸗ 
nerallieutenant von Guichen mit 24. 
Kriegsſchiffen nad Nord / Amertea 
ausgelauſen. Und wie, wenn der 
Graf von Guichen Die noaͤmliche 
Geeftraffe einfchtüge, Die Don Gas 
fton hält, und mit dieſem GSpapie 
fehen Seefahrer den Brirtifchen Ads 
mirafen Rodney, Noß und Digby 
ins Geheege gienge? 
Amflerdam, den 17. Febr. 

Man vernimmt , dab das Enge 

laͤndiſche Kriegs ⸗ Schiff der * 
Pa ndifcher 

Schiffe, mit Getraid und andern 
sProvijionen beladen, bemächtiget, 
und nach Plymouth nefübrer babe 

Statt des Contre⸗ Admirald, Grafen 
von Bnkand, welcher mit feinen 3. Schif⸗ 
fen ans England zurͤck entbothen iſt, 
ſoll nun der Contre⸗ Admiral Zontman 
die Efcadre commandiren, welche deſtim⸗ 
met iſt, im der Mittellaͤnd iſchen See zu 
kreuzen. Was man auch in England‘ 
von der Aufbringung der Holländifchen 
Kauffarthey⸗ Schiffe unter Convoy des 
Hpmirald Byland denfen mag ; fo er— 
hellet doch aus einer Bittſchrift, melde 
die hiefigen Kaufleute, theils Eigener und 
theils Befrachter ber aufgebrachten 
Schiffe, den Staaten von Holland und 
Meftrriestand, dieſes Vorfalles wegen , 
neulich hergeben haben, aenuafam, wie ' 
ernitlih fie denſelben betrachten. Sie 
fagen in dieſer Pırtichrift : 

„Daß, da fie, die Eunvlicanten, bes 
meldete ihre Schiffe ſaͤumtlich befrach: ° 


tet, und beladen mit Hanf und Siſen, 


ausgenommen das Schiff, die Jungfrau 
Chriſtina, unter Commando des Schif⸗ 
fers Nanning Jacods, deſſen Ladung in 
geſaͤgtem Holz und in Hanf beſteht, und 
welches Schiff auch keinen Seglungs⸗ 
Brief gehabt hat, die nach verſchiedenen 
Sranzöfifchen Häven unter Convoy vom 
Kriegsfcpiffen der Republik beſtimmet 
waren, fle mit unausfprechlicher Beftür- 
zung vernommen haben, daß diefe Con⸗ 
doy durch eine Efcadre Kriegsſchiffe Sr. 
Großhrittannifhen Majeflät iſt ange: 
griffen, und ſaͤmmtliche Schiffe mit ih⸗ 
ren Ladungen , obichon unter Befchirs 
mung der Convoy, find genommen, und 
in England aufgebracht worden. „, 
Daß , obgleich die witteährliche Hands 
Inngsart ded Brittifchen Minifterüi, und 
die offenbare Kränfung des zwifchen be⸗ 


fagtem Königreich, und diefem Staate 


fubfiftirenden See⸗Tractats, fehr oft 
wiederholte Klagen verurfachet, und dem 
größten Theil der Handelnden diefer Re: 
publik, vornämlich aber diejenigen, wel: 
he im diefer Provinz wohnen, genoͤthi⸗ 

haben, folches Ihro Edlen und 
Da vorzuftellen, die Sups 
plicanten fih dennoch nimmer hätten 
einbilden Fönnen , daß man es unter: 
nehmen wuͤrde, die Sachen zu dem Aufs 
ferften zu bringen , worzu ed nun ges 
kommen ift, und fie fo gerade zu durch 
das Unrennen und Wegnehmen folcher 
Schiffe, die unter öffentlicher Beſchir⸗ 
mung diefed Staats fuhren, zu inſulti⸗ 


ren. f} 
„‚ Daß, da die Folgen, welche ein 


dergleichen Unternehmen die Supplicans 


ten mit Grunde für die frene Uebung ber 
Handlung und Schiffahrt fürchten laſ⸗ 
fen kan, ihmen fehr ſchroͤcklich vorkom⸗ 
men , fie dafür gehalten habeh, fich für 
ihre befondere Angelegenheit an Ihro 
Hochmoͤgende, die Herren Generalftaas 
ten der vereinigten Provinzen , menden 
zu müffen, zu dem Ende, daß Diefels 
ben gerufen möchten, die unmittelbas 
re Freygebung der gegen alles Recht ges 
nommenen Schiffe und Labungen zu bes 
wirken, und über dieſes eine anſehnliche 
und uneingefchräufte Beſchirmung an 
die allgemeine Handlung diefer Provinz 


gen, als frey, und durch die Tractaten 
auf feinerley Weife verbothen, zu vers 
leihen , auch des Endes ſolche Maaßres 
gein zu nehmen, als Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den bekannte Weisheit für behörig ach⸗ 
ten würde. „, 

„ Daß die Erwägung des Antheils, 
welchen befonders die hieflge Provinz 
an der Wohlfahrt der Daudinug und 
Schiffahrt der Republik nimmt; der 
Eräftige Einfluß Ihro Edlen und Großs 
mögenden in die Deliberationen Dero 
hoben Bundesgenoflen ; imgleichen die 
befondere Befliſſenheit und väterliche 
Sorge, die Ihro Edlen und Großmoͤ⸗ 
genden bey allem Gelegenheiten zum 
Besten der Einwohner bemeifen, 
welches fie mit der lebhafteſten Danfbars 
feit erfennen, die Supplicanten ermuns 
tert haben, o Edlen und Großmoͤ⸗ 
genden eine Abſchrift vom gedachter den 
Generalftaaten übergebenen Bittſchrift 
vorzulegen, mit dem unterthänigen Ges 
ſache, daß Ihro Edlen und Großmoͤ⸗ 
genden geneigen wollen, vdiefelbe mit 
Ihrer Unterlügung zu beebren, und 
su dem Ende Dero Deputirte in der 
Verſammlung Ihro Hochmögenden mit 
folcher Vollmacht und ſolchen Inſtructio⸗ 
nen zu verſehen, als Sie für die ſchick⸗ 
lichſten und fuͤglichſten urtheilen wer⸗ 
den, um auf eine ſo ſchleunige als 
wirkſame Weiſe dem Geſuche der Sup⸗ 
plicanten genug zu thun, welches fie’ 
ehrerbietig fo billig als gegründet zu 
feyn. meynen, ıc. 

Aus einer Holländifchen Gazette, 

den 8. Febr. 

Die man in England von dem Vor⸗ 
fall mit der Holländifchen Convoh, und 
von den Folgen davon denkt, läßt füh 
aus verfchiedenen Artikeln erfehen, die 
fi in den dortigen öffentlichen Biättern 
befinden. Einige der merfwärdigften 
find folgende : 

vr Das Nachftehende ift, fagt man, 
ein autbhentifcher Bericht von dem Um⸗ 
fländen , die vor dem Mehmen der Hol: 
ländifhen Schiffe durch den Commodo⸗ 
re Fielding: voran gegangen find: Gie 
Joſeph Vorf übergab den ı4ten Decem⸗ 
ber ein beſonderes Memorial an den 
Prinzen Erb s Statthalter, in welchen 


alibier (in Londen) ein Cabinets⸗ 
gehalten, um auszumachen, wie 
man ſich zu betragen habe. Lord North 

der ‚man müfe alles 
vermeiden, was die ie Ration mwahrfcheins 
eg mit Holland ver: 
Cord Hilsborougb und 
waren deſſelben Gutach⸗ 


u Aber der Kanzler, Lord Sand: 


wich und 0 En Gr Germain behaup: 
zur m „daß, wenn man den Hol⸗ 
dern ‚ die Sranzofen auf dies 
Kane unterlügen, wir dadurch 
des Krieges leiden wär: 

er r einige Schadloshaltung 
Ben, a af daß es daher das. Befte 
wäre, Ranppaft und männlich mit dem 

- fortugeben ; doch erfenn 


fammet Schiffe : von der Linie nennen, 
— und 30. von dieſen Schiffen has 
ben möthig, ausgebeflert zu werden, 
und können nur eine kurze 4 ie See 
dienen; die 17. andere find in See 
oder fertig audjulaufen. Man nd 
jedoch anmerken, daß fie in ihren Mas 
gazinen beftändig einen Vorrath haben, 
50. Schiffe von der Linie zu bauen und 
andzuräften; aber zum Gluͤcke für Eng: 
land, haben wir gegenwärtig 20. Schif⸗ 
fe, die im Stande find, dem Feinde 
die Spitze zu bieten. Die Hollaͤndiſchen 
Schiffe find meift alle alt, und nach der 
Weiſe der Zeit von Tromp und Runter 
gebauet. Der einige Vortheil, den ihre 
Schiffe vor den Schiffen anderer Maͤch⸗ 
te voraus haben, ift, daß fie in dem 
Weltmeer und in Weltindien mehr ae: 
gen Stürme beftehen können, wegen der 
ungemeinen Sorge, die man trägt, 
diefelben mit guten Maften, Gegeln 
und Hol; zu verfeben, die ben ibnen 
iminer von der beflen Sorte find. Man 


ſagt, daß fie jego zu DVliefingen, zu 


dam und im andern Haͤven bes 
fhäftiget ind, 20. Schiffe von der fi: 
nie zu bauen. ‚Die — haben 
im letzten mmer ihre Landtrunven 


mehr ald aemöhnlih in den Waffen 


geuͤbt, und dieſes veranlaffet viel Nach⸗ 
denken. In den gegenwärtigen Zeit: 
umftänden ift ed ein befonderes Glück, 
daß die Engländifche Flagge in Ditins 
dien dominirt, umd alle Beſitze der Hols 
länder in Aſien vor ung offen liegen; 


they⸗ und dieſer Umſtand allein wird ihren 


von 84. € die 
13. von 66.64, und 
62, 9, von und 53. bon 58. die 





Zorn ſtark mildern. Man erzählt zwar, 
die Holländer wären Vorhabens, alles ihr 
Geld, das fie in unfern Fonds haben, 
zurüd zu fordern ; aber fie kennen ib- 
ren Nutzen zu gut, als daß fie haar 25- 
Procent follten verlieren wollen. —* 


——— 

ſtern Abends kamen 

opliche Durchlaucht vg —8* 6, Her⸗ 5 

* —— Mer nr 

‚ leten EHER, we 
Noir 


em 
1 ben KEN EN 6 
N NN 
u! 


Nie 


⸗ 


u a: - 72 


tung. von Dedustienen, und bereis 
damit die-glpieji ze Derzogliche 
wa Bibliothek: 
Mannheim, den 15. Febr. 
+ Geltern Nachmittag um: 3, Uhr 


find St. 

der —* aljgraf Maximilian von 
drücken aus München allhier 

— *5* 

Dritte Fortſetzung des in den geſtrigen 


Blaͤttern abgetheilten Regiements, 


wie im. denen Proceſſen zwiſchen 
Grund: Herrſchaften und Untertha⸗ 
nen in den Koͤnigl. Preußiſchen Län: 
dern verfahren werden ſolle. 


13. X 
Wie mit Anhörung der Zeugen und bey 


. Eyded= Dilationen zu verfahren. 
Wenn die Güte nichts verſaͤngt, ſo * 
die Commißion ferner zu Auſnchmu 
Beweis, Mittel ſchreiten; forderfam = 
die Themata probanda zu ihrer eigenen Dis 


rection gebörig eruiren und feitiegen, Die De. 


cumenta recugnofeiren laffen ; jeden Zeugen 
vereyden ; fodann aber denjelben erftli ſum⸗ 
mariſch, und hiernaͤchſt ad interrogatoria 
ex ofhcio formaiıca vernehmen, und das 
darüber ab —— ee 
und umfiäudlich, als 


der Beweis durch — —5* are 


erden foll, formulam juramenti 
der Sache determiniren, 


13 
fa fi faper acceptatione vel relatione 
jaramenti erflären affen, auch mit Der Abs, 


fett f re 
bung des Basis —* 


Alle — *. ſollen coupirt 


Rn ** and dabey F le 5 En 
coupirt, u 
der- Damit Ss niemals angehalten 
werden. Solchemnach ift mir Abhoͤrung ber 
zen gen, der von dem Gegentheil contra per- 
nas gemachten Einwendungen ohnerachtet, 
¶wenn fie wicht etwa ex dilpolit. Cod,Frid, 
P. II. tit. 28. $. 12. ganz offenbar und ab- 
folute —— find) RL verfahren, 
Partheyen muͤſſen fi) füper recognitione 
vel diffeffione Produftorum ,‚, menn fie 
ſich gleich * —* * achten, falvo 
allemal erkl Edition aefor: 
Int we a er en befunden 
wird, muß foldhe von dem Gegentheil alles 


——— 


* 


artem adver-. 


Die - 


mal uud ohne Umterfhieb : «brer Räger-odre 
DBeliagter ſey, geleitet , oder das iuranen« 
m edend. um jofort gel) voren werden, 
Ehen fo ift ſuper formu'a jurımenti dila- 
5 niemals au verfahren, ſoudern der Eh 
fü mie ihn jararurus zu leiſſen erbothig if 
umehmen u. ſ. w. Inzwiſchen vern ereht ch 
" immer von felbft, das ades dieſes mm 
falvo jure & absque praeindicio in: der 
Hauptfache aejchebe, . und dem Richter vor⸗ 
behalten bleibe, zu beurtheilen , in mie fer 
ber Zenge tüchtig , das Document recogno⸗ 
iret, und mit Beweiskraft verſehen, der 
itions paſſus relevant, und der 


de wie Ale abgefhmoren worden. , erheblich. 


Commiſſarii — 6 überhaupt Abe 


Mühe geben, die Cache ex oflicio , 


ins Licht zu feßen. 

Da es nicht Sage ift, alle und jede be. 
fondere Umſtoͤnde, welche ben der Inſtru⸗ 
etiom folcher Sachen vorfommen koͤnnen * 
voraus genau zu beſtimmen, und Vor 
ten daräber zu ertheilen; ſo wird nur’ 
mals generaliter erinnert, daß die Emmi 
* uldig und beſugt ſeyn ſollen, alte u 

media eruendi veritatem ex ofhcio. 
anumenden, und alled, mas zu der Sache 


Erläuterung und Abfürzung dienen kan, ficy, 


und ohngehindert zu —— 
einen Ken 
ee ne 
bernorthun, die die Ausfagen der Zeus 
en noch nicht hini nalic. ins Fr Au 
had, die die Abhorung derfelben- über 
Chen umflände gu rmieder 


einander in me — 


chen, zu confrontiren, und überhaupt all 
anjumenden *** ae und it 


tli actu 
ir wenden Kim ſetzen iR 


"Wenn daher bey ‚iur (ld Suter 


Weurtbeilune von Artis 

» und Land: Bau Ber 
Taratoren ıc x. 

iti entweder glei 


dergleichen Arts 
eig von den. Collegio ernannt , * 
Nothwendigkeit ihrer — * 
erft im Fortgange der Sache durante Com 
miflione ergiebt , von dem Commiffario das 
zu requirirt , und wenn fe zu dergleichen Ans 
—— nicht ſchon durch ihren Amts⸗ 


His 4. 


— 
erforderlich if, fo 


—— ſind, jedesmal gehörig ver⸗ 


———— lalat. 


— —— 


Fr Ne Maa— den 25. Zeh. Anno 1780. 


taifche Ordinari — 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeite 





IN. 






a — Roͤm. Rapferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Pri 
Villegt und gedruckt von Zofeph Ar ton Moy, wohr haft auf dem vo 
— 3 ,. im dem ſogenaumten Schneid⸗ Hanf. 





* 9, den 17. Febr. 
—E lieſe Chut⸗ Maynz das 
* wieder. zu Reichs-Rath anſa⸗ 
gen, und der Baron von Hauſer 
in Galla; derſelbe 








2 e lihen Dire&to- 
Er; kinrentirt, und 
fegte —— Geſandſchaf⸗ 
ten ſo zugegen waren, eine wohlgeſetzte 

ab; womit. er ſich zu allerſeiti⸗ 
ger recommandirte. . Der 


Ehurmapnzifche Gefandte gabe zu erken⸗ 
uen, daß das Keichs ſtadtiſche Colle⸗ 


ee 


Vorſtellung überges 
leich verlangt hät: 
fefbigee wann über die 













5 08 wurde dahero 
» Maynz das ben ihme übers 
Defiderium pri⸗ 
— laſſen moͤchte, damit ſich 
Status über dieſe Sache epoliciren koͤnn⸗ 
* mu auch der Chur⸗ Mayn⸗ 
ne, j „daß er willens 


en 4 den 18. Febr. 

ir ſchen in dieſen Blaͤt⸗ 

ei won dem ſchroͤcklichen 
wodurch dem Fuͤrſten 

E praͤchtiges Schloß zu 

nach einer int den Camin ent: 


— gFnzlich im die 
wurde; allein man hat 





noch einige Umftände davon hier nachzu⸗ 
holeu. Diefed Schloß wurde von eis 
nem Abt und Fuͤrſten aus dem Freyherr⸗ 
lichen Haufe von Reichle, nach Jralids 
nifcher Bauart, und mit ungemein groß 
fen Kotten, auf einem hoben Berg aufs 
geführt. Die Größe des Schadens, 
den die Fürfiliche Abtey durch dieſes 
Unglück erlitt, laͤßt ſich obne viel Muͤ⸗ 
he darqus ermeſſen, weil das Gebaͤude 
ſo groß und ſo vortreflich eingerichtet 
war, daß es darinn zweyer Fuͤrſten zahl⸗ 
reihen Hofhaltung weder an Kann, 
noch an Bequeinlichfeit fehlen konnte. 
Der Schade ift unerfeglich ; denn aller 
Eparfamtert des jegigen Hay Probſte, 
Baron von Welden ungeachtet, iſt doch 
die Abted mit mehr Im Stande/ einem 
nenen Bau von ſolchen Koſten zu uns 
ternehmen. Man ip in diefem Luſt⸗ 
gebände mehr als 760, ſchoͤne Zinmuer, 
und 365. Rreuzifötfe,, von denen ma 
auf alten Seiten eine groſſe Strecke Lanz 
des, viele Meilen weit aberſehen 
konnte. 

Raotterdam, den To. Febr. 

Die Epanier fahren fort, unfre ma 
dem Mitsländifhen Meer beftinmttentnuff 
farchenfhiffe unter dem Prätert, daß 
fie nach Gibraltar wollten, anzuhalten, 
und ſtehet im unſrer heutigen  Courane 
eine Liſe vom nicht weniger denn 30. 
Hollaͤndiſchen Schiffen, welche dieſes 
Schickſal betroffen und die mun in ver 
Bay vun Eadig ſtille liegen muͤſſen. 

Aus einem Schreiben.aus Bour⸗ 

deaux, den 2. Gebr. 

Der Berluft, den die Eparier, 
—— etlitien, Daß ihnen Die u 


länder die von Bitbao nach Eadir 
bejtimmte Eonvoy roeggenommen 
ben, wird auf 3. Millionen ges 
“hä t. Hier haite man aufı500009, 
Livres Be auf gedachte Con⸗ 
zeichnet. 
2", dat be Site, dm 4 Mi Rußi⸗ 

Schiffe, die, vornemlich mit Eiſen 
Meere en en 
a uam erinnern, daß das Eis 
unter die Güter Malt, welche wenn 

e einftens in dafigem Haven a angefommen 
5: ohne befondere —** der Regie 
rung nicht —— ausgehen dä Diefenm 


—— —* Dar Ben Baer ” 
zw. en a in ——2 
den ie ber Diegierang > j und verlangte 


n Durchug der Schiffe vermoͤg des 
E, vermitteiſt deſſen den Ruf 
a ran u: nun ni * zur u. 

dur 
kun — 5 Se 
—— — Beſagte Schiffe er⸗ 
— Erlaubniß, Ihre Fahrt 
= 5 om — ; einer — 


t dieſe Art ſucht die rn 
—— ausʒuweich — 
weil das Volk es n Verbeiffen fan 
die Ruſſen ns — — * 


er Stadt ide n — 
mit allen — 


* "u ._. Eur Smirna 

— wg ha ſeyn, —* es rn 
burd) die £ Heiner Seegel entrounm 
—— von Mefelin erreichet 


Kr den 13, 
—— bier Nachricht a 
=: die Albanefer von neuem In 


Morea eingefallen find, und viele. 


— — —— * 


—— Griechen niedergemacht ha⸗ 


——— Nachrichten. 

Nadcdem der -mtebelannte Paul 
Jones am 17. December vorigen 
Jahrs aus dem Texed fo zu ſagen 
mitten Durch Die Fugländer in das 
er Weltmeer ſich begeben, iſt 

(der am 16. Januarti mit feiner 
Fregatte zu Eoronna angelommen, 
und bıt von dannen ein unterwegs 
aufgcehobenes Hollaͤndiſches Chu, 
welches Mund: und Kriegevorrdt 9 
nad) Gibraltar an Bord hatte, nach 
Boſton abgeſchicket. 

dem Markgraͤflichen Bayreu⸗ 
thiſchen und Anſpachiſchen Rändern 
iſt, dem Vernehmen nad), die bis⸗ 
berige Einfuhr des Bayeriſchen Sal⸗ 
zes verboten worden, wogegen man 
ſich des Praußifien Salzes von der 
Halliſchen Salz» Factoren bedient. 

Die Cinfuhe des ausmärtigen 
Papiers ilt in allen Preußifchen Laͤn⸗ 
dern u. terfagt worden. 

Das Anſpachiſche Minifterium 


bat zu Maynz um Bewilligung eines — 


Durchmarſches für die nad) Ame⸗ 
rica beſtimmien Recruten angefpros 


chen. 

Ein am roten Zäner aus Süd» 
america zu Liſabon angefommenes 
portuglefliches hat mitge⸗ 
bradyt, es wäre 2. Meilen mit eis 
wer Brittiichen Flotte von 60, Se⸗ 

geln gefahren, und einer der Eng 
== Ei — —— haͤtte ihm I 
22. Spaniſche Beu⸗ 


— 

de — Handiungsgefels 
fhhaft zu Konden bat ſich anerboten; 
sum öffentlichen ‘Dienfte 1. Million 

fund Sterling ohne Zinfen in den 

nigl. Schatz zu bringen , mit dem 

—5* daß befagtes Capital auf 
‘4. 1790, oder eber, 

uud. nach 


den sſten 
ee * 
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| 
‚| 


p 
' 


— 





uf dieſer Friſt, das Recht der Ge⸗ 
—88 auf eine ausſchließliche 
Handlung nicht beruhrt werden ſoll, 
bis beſaſtes Eapktal ſowehl, as 
Die 4,200,000. Pfund Sterling, 
weiche das Publicum der Com⸗ 
pagnie ſchuldig iſt, werden abge 
führt fenn. 
- Die Americmifhen freye Staaten haben 


n 

Für unslauffendes Papier: Dollars 
U 159,948,830 

Ein vor dem 1.Mär; 1778. 

Anlehn in 
antreich zahlbar + 7,545196 

Ein anders jeit dem x. Mir; 
f 26,188,909 


x P] 
Yin Tonfkigen Vrivatfchufden s 4,000,200 
Aula 


Die gen er une dem ra 

Schat mehr nit als 3 027,509. Dol⸗ 

he eingebracht , fänumtliche offentliche Eins 
aber belau 


—— fi) auf 37,761,665, 
Der Eongreß glaubt übrigens in 
—— Amcricaniſchen Boden die 
: Aus Dam Gpldrerifehen Brief 


Der Canton Zů ich, der im Jahr 
1467. nur 26000. Einwohner batte, 
172270, 


und im Fahr 1773. aus 152201. 
Seelen. 


Der ganze Canton Bern hat 
336689. Einwohner. Der ſelbe bat 
In 20, Jahıen bloß durch ſolche Ein» 
wohner, die im Krieges dienſte weg⸗ 
gezogen find, 2596. Mann vers 


ie ſammtliches Einkünfte des 
Ditomannifhen Kayſerthums im 
1720. waren beynahe 90000. 
tel, der 45. Milionen Th:kir 







bie dent tbeyen in loco 


ſchloſſener Unterſuchung einen Apr - 


226 mmißion, bi 
i 

Pi eg — ae dan 
dern Theile zugelaffen wird, or die Unter, 
———— —e Ay En 

rer 3 u 
Abiftenten ermäßlen mollen, und if ee 
gu eventualiter ein rechtichaffener umd geſchich⸗ 
ter Advocat des Judicii-von dem Commi 
rio vorzufchlagen , auch der diekfällige Voll⸗ 
machts: Auftrag legaliter ad Protocollum 
ja nehmen, 


2 1 
Das Collegium —— ob die 
Aus ſoͤhnung uͤberal gehörig inſtruirt 


ſey. 
Wenn ber Eommtiffariad- Die 
Akta dem Eoliegio einzeidit, 99* 
vor allen Dingen genau t ob 
alle und jede Paflus auf die in 
Berordunng vorgefhriebene Art ad 
definitivam inftrairt find. Im 
fange » Falle muß nicht interloquirt , jondere 
pr decretum feftgefent werden, was 
er Yuflruction der Sache anno zu fuppt 
ren Jin, melches alsdang wach Beſchaffenhelt 
und Wichtigkeit der Limftimde entweder durch 
den vorigen Commiflarinm e gremio Col- 
legii, oder darch den eferendarium, oder 
dur einen andeın benachbarten Commiſſa⸗ 
tum. ‚"Weid,er Ben der erſien Suftruetion zus 


gegen gewefen, aflein nach ubolen it; und 


Er auf Roften der Conmiſſarien, infofern 
€ 


am diefem Manget durch ihr Berfahren 


oder Fahrlaͤßigkeit Schuld geweſen. 


20, 
Die Erkenntniſſe follen befchleuniger 
merden. 

Wenn nun dad Collegium glaubet, daß die 
Sache dergeftalt ins Licht geſczt fen , daß 
definitive darinn erfannt werden koͤnne, je 
müffen Acta zum Spruch vorgeleat, und 
Sententia vorzüglich beſchleuniget werden. 


5%, , 
Wie mit Publication der Erkenntniffe. 


gm verfabren. 

Mein Sententia abgefaßt ift, fo mird 
dem bey der Commißion adhibirten 
rie ober andern beua Yıs 
» Beamten ad publicandum *63 
ekauut 
ihnen den Inhalt gehörig erklaͤren, 

die Rationes dec de::di, mo fol 


nötbig, 
AT und fie befragen muß: 0b fie 9 
dieſem 


Erkenn niß beruhlgen wollen, oder 





mad fie noch * zu erinnern haben, mit 
dem Bedäuten, daß fie ihm diefe ihre Grava- 
ira tnimeder in continenti oder laͤngſtens 
innen 10, Thyemad Protocollum anjeigen 
len; worauf er denn dieſe Gravamina und 
was etwa zu deren Unterflügung vorläufig 
angeführt wird, ſpeeiſies ad Protocollum 
ne: men , auch wenn diefelben offenbar frivol 
d, die aumaßlichen Appelanten ihres Uns 
8 und der daraus für fie gu beforgenden 
neuen Weitläuftigkeiten und Koſten zu 
ten. fucben und mie alles dieſes geſchehen, 
umfiäsdlihadProtecollum vermerken muß. 
Allenfalis , und wenn bejonders der Wohs 
ausge» Ort der Untirthanen von dem Sitze 
des Gerichts nicht allzumeit entfernt ift, Fan 
auch eine Depntation von felbigem ad locum 
iudiedi erfordert „und daſelbſt die Publica 
fion bewürft werden. 


£ { - \ 22, >. 

Wie das Anpellatorium zu inſtruiren iſt. 
Wenn dieſes Protocoll, welches die Stel, 
le einer Appelations» Schedul vertritt, bey 
dem Colltgio einfommt, fo muß es nebfl den 
Ante- Actis dem Mandatario des appellan⸗ 
tifhen Theils eum injun&to vorgeleat wers, 
den, fich binnen 14. Tägen, mittelſt eines eine, 
jureichenden Pro Memoria zu erflären, was 
er etwa zu Unterflügung derer von feinen. 
Mandanten erbobenen Gravaminam in fa-, 
&o zu erinnern, zu erläutern oder zu fupplis 
ren finde ;: maffen auf das Punetum juris 
dabey gar nichts entrirt werden darf. 


23. 

Solches muß eben fo, wie in prima in- 
ftantia gefchehen. i 
Wenn nach dieſem pro Memoria eine 
aochnalige nähere Unterſuchung der Sache 
in loeo erfordert wird, fo muß dad Colle« 
ae ſolche, nach Befinden und Wichtigkeit, 
er Umfiände, dem vorigen Commilfario e 
gremio Collegii abermals auftragen , ader 
auch ſolche dem Meferendario, oder auch Ju⸗ 
fig » Beamten allein committiren. Ja ei 
and anderem Fat moß die Sache. eben fo , 
wie in prima inftantia ad Protoeollum ex 
eficjo nirdirt, per modum einer Unter⸗ 


fuchung verhandelt, und Die Ausföhmung in- } 


ter pattes sodhmals ernfllich tentirt werden.‘ 


‘ 24; —— 
Sie das Verfahren in appellatorio zu 
reguliven. 


Wro-oeott einkemmt, fo find 


4 
1 





Theile vorzulegen, und muß als dann der ap⸗ 
pellirende Theil binnen 14. Taͤgen eine De- 
duction in jure & fatto eiureichen, jo wie 
der Appellant mit feiner Gegen» Deduction 
Binnen aleichmäfigen. 14. Tägen das Deriaße 
ren ſchüeßen. Dice Friften find von 
Mandatariis aenan inne zu halten , und das 
rian wicht leicht einige Dilation zu verfiat 
ten , fondern wenn die Schrift nicht zu rech⸗ 
ter Zeit einfommt ‚mit der.Praeclufion.ex 
oficio, und ohne Anbrranmung eines Ter- 
mini darüber zu verfahren. Wenn aber auch 
einem Oder dem andern Theile, aus wichtigen 
und binlänalich- beichemigten Urfachen , eine 
Frift verftattet wird, fo muß ſolches ſub 
eomminatione poenali von 20. Nthlr. ge 
ſchehen, welche bey verabfäumter Nachfrift 
son dem Mandatario fojort beuzutreiben , 
auch derfelde jo. lange mit Erecution zu bekes 
gen, bit er feiner Schuldigkeit ein Genägen 
geleifiet hat. 


(Die Fortiegung folgt.) 


% 


-AVERTISSEMENT. , 


Denmah bey uns bie Sibylla Nofina 
zogen von hier, wieder dich Matthäus 
onner geweiten Wirth zur Stadt Münchn 
aldier, als ihren Ehemann klagend für, 
und angebracht, meldergeftaiten du fe nach 
einer unglücklich geführten Ehe von =. Fahren 
bereits vor 22. Wocen gemiffenlofer Weiſe 
verlaffen, und dich auf und davon nen 
eh, ohne daß fie, all feifigen Nachſor⸗ 
ens vhngeachtet „ von deinem — 
Aufenthalt etwas in Erſahrung habe- 

n konnen, umd deswegen von Dir gaͤnz⸗ 

lich ae zu werden begchret ; als wirft 
du Matıhäus Honner hiemit peremptorie 
dergeftalten eitirt, und vorgeladen, daß du 
in Zeit eines halben Yahrs von dato an, 
als woran wir dir 8 Wochen für den ur 
fien , 8. Wochen für den zwenten, und 8. 
Mochen für dem dritten legten und endli⸗ 





" . hen Rechtstag ſetzen und beraumen auf dem 
Rathhauß allhier erfheinen, und auf deines 


Weibs Klage vor ung behörige Rd. und Aut 
wort geben folteft: Dr erfcheineft nun alle, 
oder micht,, wird: nichts defioweniaer auf 
ihr, der Ki deines Werbe *8 17 
gem, und beicheben was Recht if. n 
17. Jan. 1780. 1 a 
Stadt⸗An man, und die Richtere 
des Ehegerichts im des Keil. 
Koͤm. Kreide. Stadt Uim. 


rt un Fe tn. Dan “ MA 


Auoſpurg ſſche Ordinari Pofzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kapyferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
a en 








7, In dem fogen 
28. Jan. , a 
Ein. Beriht aus Semlin laͤßt eins 2 iten es wurde im der 
dieſſen, daß nunmeht das Augenmert Kloſterlirche P. Augufitnern 
en als Tur⸗ abo· und 
A der 


| 772 af vos Lil ©x. Hodwirte * 
* —* Kaıb ee Det Sant —— 
* Chur⸗ 

and en * F ue 
in Gaslilon Hegente — 


derwebuten; nach 18. Uhr 
un fer gnädigfter Landesvater eben dar 
er wohnten In dafiger Ge 


capelle 
wollen, ſprechen fie Heil, Meßopfer mit größter 
r Darchlauctigften ——— bey. Die Kirche, und 
; und fo Das Todengerljt wurden mit möge’ 
—* eg Mühe — um das 

ber: edle Andenken a verſtorbenen 
—— —8 auf ns befie 


Se el, 
Die Stände * 868 en haben 
den Schluß gefaßt, auf ihre Koſten 
das Standbild Ihrer Kayferi, Kir 
nigt. Apoftolifchen Mafeftät , der 
. ag ihn, tie, und 
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—— 


— —— u 


er ſich 


Be den 4. Febßt. 

Beym Zn des Geſchwa⸗ 

Ders unter den Beſehlen Des Grafen 
Guichen am 2ten dieſes, 


Ss Schiff der Deilin wider Den 


Gouverain , und wurde beichädigt ; 
= * 

Pe Dot es heute mit dem In⸗ 

= den Sturm um feinen 

gekommen mar , Die 


bet bat ont koͤnn 


en IT, 
wann a lc von er üd⸗ 
enommenen Spani⸗ 
en —— find abermals 
einige glücklich angefoınmen,. Ob uns 
2 den damals eroberten 19. Schiffen 
von 64. — ” 
—* * Wer gebienet ndh 
foiches iſt noch zweifelhaft, 
ob «6 05 c6 (don einige ſtark behaupten und 
wiſſen wollen, daß man es Prinz Bil: 
Helm umgetaufet habe, Gewiß ilt, daß 
ſich ae 3000, auf dieſen Schif⸗ 
fen befunden, und daß ed lauter auf 
Fregarten Art erbaute Fahrzeuge gewe⸗ 
fen , auch als ſolche in Havanna haben 
gebraucht werden ſollen. Rodney fuͤht⸗ 
te dieſen Streich zwey Tage nachher 
aus, als er ſich von Digbh und Roſs 
getrennet. ‚Wenn er am dem Vorfall 
vom 16. rAntheil gehabt, fo mußte 
mit gedachten Anführern 
vereiniget, und die Drausportſlotte 
die unter ſeiner Bedeckung gewefen , 
etwa mit geringerer Bedeckung nach 
America fortgefchickt haben. 

Der Hof hat eben vom ded Könige 
Minifter zu Lifabon, Herrn Walpole, 
Briefe vom 25ften Jaͤner mit der Nach⸗ 
wicht erhalten, daß am zöten zwiſchen 
dem Gefchwader ded Admirals Rodney 
und einem Shanifden von B. Reiben: 


ſeht befi 
Aırabos eingelaufen ſeyn. 


befand, durch einen: 
worden. 





* Raab ı der Schrewsburg 
wer der Dublin, von 74. Canonen jes 
abe in dem Daven zu 

Sie wares 
am räften von der Flotte, welche da: 

ungefehbr 40. Stunden von, der 

Höhe des Borgedirges St. Vincent fi 
Windftod getrennt 


Naͤherer Bericht von der am ryten Yan. 
zwiſchen Don Langara und dem Eng⸗ 
laͤndiſchen Admiral Rodney en 
ee Ge: Shladt, be dato Cadix, 


Die & "son Don gangara be⸗ 
fand eigentlich aus, 11. Linien: Schif- 
fen, von welchen 3. naͤmlich Et. Juſte, 
Gt. Genare und Monarque, alle von 
70. Canonen, vorher zu einem beſon⸗ 
bern Auftrag obgegangen, oder, wie 
einige wollen, durch Sturm getrennt 
waren. Eine Engländiiche Efcadre von 
21, Linien: Schiffen nahm auf ihrem 
Wege nah Gibraltar eine von Bilbao 
nach biefigem Ort beflimmte Convoh, 
die aus 4. Kriegs-Fregatten von der 
Eompagnie von Carrague, und vielen 
andern reich beiadenen Schiffen für Rech⸗ 
nung befagter Compagnie beſtand. Eie 
hatten auch unser andern 80000. Kane: 
gas Wen, viele Tane und Amunirom 
für Koͤnigl. Rechnung am Bord, und, 
13 Fahrzeuge führten Truppen. Alles, 
war von bier mach America befimmt „, 
u foüte nach der Havanna, Bıras 

ur 2. abgeben. Diefe Engländifche. 
ar welche durch die genommenen, 
Kriegs = Fregatten noch verflärft ward, 
erſchien den 16ten, Sountags Nach⸗ 


mittags. Sobald Don Langara * 
gewahr ward, gab er feinen 8. Schiff 
das Signal, der er gehe ** 
weichen, und den naͤ 

winnen zu ſuchen; allen, eius in 


Schiffe, der St. Domingo, ward in 
feiner Fahrt durch einen Fehler an den, 


Segelſtangen aufgebalten,, und ward, 
von einem Enaländifchen dreyeckigen 


Schiff eingeholt, mit melchem es fech⸗ 

ten mußte, Da der Commandant defr . 

ſahe, daß es fehr litte gab er, 
den Schiſſen, St. Auguſtin ER 


— — E 


Hilfen 
P fie auch auf ſoiche a 
f} dag daß fei liche Shi 
‚ward. Indeſſen wurden 
ſich * nmäherung 4. 
anderer en e zurüc zu 
* e kamen 
u 4a en, ‚glädiich hier 
= — ward nat von 
gt, and da 


er Re ————— ergeben woll⸗ 
fo 


en ee fr ana wich 
mit 





I 


aus 
is die Luft fioa. Wir 



























- . 


‚gezwungen haben, 
Aaſſen. Indeſſen wur: 
u ergeben, weil 
w hatten, nnd 14. 
von 3. Uhr Nachınittags bis 
orgen⸗ — gefochten hatten. 
IB. * * von Yo, Canonen er 
e —* * 


ich, ’ —* Fam 2. 
mit 4 n Langara foll 
wider fepn. Bon diefen Schiffen 
3. M ab gebracht, naͤm⸗ 
, worauf fih Don Pan: 
Bemn und le Di: 
re, ebenfalls von den 
— genommene Schiffe, 
NS. Julien, find bier 
d- letztere mit dem eins 
dans Mail, und das andere 
en Maften. Diefe ben- 
durch einem Sturm auf 
worden, und 
dr welche Ru darauf de: 
in der Nacht ge: 
uder den Gpani- 
gu übergeben, welche fie 
‚und die am Bord be: 
n Eng ber ‚wiederum zu ihren 
Haben, 


a 


dis er ungluͤcklicher Wefe: 
son Mann beſte | 


satte, die hei. Cachat iue Lertheich 
ſich gegen 2. Englaͤudiſche Kriegs: 
fe, und flog-gleichfalls in die Luft. Die: 


fe Nachricht. er groſſe Beftürzung 
verurfacht. der Heinen Eſcadte 
von Den ergangen, weißt man : ' 


noch nit. Während der Schlacht la⸗ 
gen bier 10, Linien: Schiffe, darunter 
derfchlevene von der Flotte ded Don 
Cordova, Melche ausgebeflert werden. 


"Fünfte Fortfegung des in den geftrigen 
- Blättern eikten Reglements, 
wie in de Proceffen zwiſchen 


Grund⸗Herrſchaften und Untertha— 
nen in den Koͤnigl. Preußiſchen Laͤn⸗ 
dern verfahren werden folle. 


25: 
-Wie ed zu halten , wenn dabep neue 
Nnflände in — vorkommen. 
Sollte das Collegium finden, daß in die⸗ 
ſen ductionen noch cin uud anderer 5 
vanter Umfland in kakto wurgefummen, ” 
fen —5* ran. 8 die —— 
einen Einflüß haben könne, 
v 4 daffelbe auch alsdaun noch die Unter, 
hung dieſes Umſtandes ex offieio zu ner 
aut kar womit die Sache vollkommtu t: _ 
Kb und Kun —* es Yin 
} und Ungewißbeit übrig Blei 
Br möge. 


26, 
Wie dad Appellationd : Erkenntniß zu 
publicirem. 

Mit Bubimation des Appellatione » Er⸗ 
kenntniſſes wird es eben fo gehalten, wie mir 
dem erſten Sentenz, und muß Commiffariug 
die Parthenen von dem ihnen annoch offen 
ficbenden Remedio Revifionis, sualeich aber 
and von den dabey in Erwägung zu jie B 
den — ** wegen der TR 
cumbenz - Geider und derslachen, M 
lich informiren, 


27. 
In Reviforio bedarf es feines Verfah— 
rend. 

Die Reviſions, Schedul wird ymar auf 
eben dig Art, Mic in Apnellatorio , aufge: 
nommer; weil aber in diefer Jnftanz kine 
nova in fa&to mehr ſtatt finden und beyde 

Theile Deduftionem * in Appeilator 


eio Hinfängl können, 
7 Revitrie fein meint Yrlfı 
4 fondern auf A een jacent ge· 


m (Di ‘ Sortfegung folgt.) 





Dase gure RER 


% lobe mır ein gut Gewiſſen 





fan man alle Menfchen gr 
-- Und Allen unter Auge ſehn; 
* Heizen Ruh, im Kopf Gehirne 
n guten Namen anf der Gtirne, 
VWVodh alle Welt ! was kümmert Den? 


or * us 4 Erdenraͤnken, 
Laßt alle denken, was fie denken 
Und gebet feinen graden Pfad ; 
Und Rota bene: gut Gemilien 
Kon 8 den letzten Marſch verſuͤſſen! 
O Der bewahr es, Der es hat! — 
Citatio Edikalis. 


‚Beton mohfgeärhent Bere Ad und In Bi Shen zu fa; | 


Hemden tg alermildeft aufjutragen ge; 
’ 

denen 
— — & 2. oe 


iet, 
be ae in Mmntiöe ng, —8* 


illiqui⸗ 

Paf- 

a —5* —3 er ——— 

—— —— Maſſce, te 

unter Denen en das 

—— Verſahren rech licher Ord⸗ 

rung nach zw verfügen , und die ey 
liche her verhandelte Akta u * 

rtige 


een Schliefungen an eine 4 
3 * um Spruch Rechtens 
ver eu 
ar auch von Edten K —— Debit 
und eh 3 Co 


dene allerguädigft Vene 


fonderu es 
—— u ads ht 


N 


nn ce 
— — 


5* — ——— ad Impartiales per» 


& Bi —* 5 Ersieblung der a 
Wilrnsimennung von ged 


Eommihions wegen ad inrotwlam-. 
dum Alta terminus auf den roten wäh - 


kommenden Monats Upril auberaumer, und 

—7* ob Fürftl. Detting » Spielbers 

biacre biemit autboritste c»- 

farea vorgeiad.n, um auf ernannten roten 

Apıiimonars vor Kaykrl. 

it + Eonmifion vn der Stadt Dettingen, 

und zwar im den 
mißions / Zimmer in dem alten S * 

Morgens um 9. Uhr entweders ſeiht, ader 

durch binkänglich berolimächtigte Anmwälde 

behörig zu ericheinen ‚ der —— ben» 

wohnen N und Dasjeniue ‚mas 

für ner 9 finden, 

iemend an:ubringen, 
Es eribeinen nun diejelbe „der wicht ; 


wird 22 der beitiiten 
unit dem Inrotulations - € 
fahren, und die Acten in Sri aller⸗ 
— 


ft zum Spruch Rechten 
t Dettingen den 14. Hornung 17890" 


Sana Dar ——— Com⸗ 


mißion al da In ſid. ;. 
Rapferl Eommihions Allnarius Kelz, 


woͤhnlich Kayſerl Com» 


allen falls 
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Mro. Wontag den 28. Febr. Anno ‚178 


„a „0 


Stuafpurgifche Ordinar Pofzeitung, 


von Staats, gelehrren, hiftorifi m. deonomiſ. Neuigkeiten. - 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Br rt ee 
—— obern 


— 
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Regensdu⸗ g * 7. Febr. kleinen Suite Abends um 2. Uhr wie⸗ 
⸗ = Woche kam Herr von Waizenfeld, . 
jöhner. Fıiedens (ömohl, als 
tem Fuͤrſtl. Gebäude Reubau, als d 
ufbiiche die Anſtalt zur m paratiog 
= Wir’ haben ueuhe einen ‚wor 
ale mit. gelbem und 
Diefe Waare wurde in Krems ** 


der nach Maͤnchen ab. Die Freude der 
‚Man ver Srman, Bürgerfhaft iſt auflerordentlich. 38 
fuͤrſtl. Baumeiſter mit einem H 
bier an, und nahmen ſewohl bo 
m Moyumie Schloß auf dent. Berg, dann dem. 
allenen minario den Augenichein, * dann 
der Neubau geränm > 
In einem Scheiben; Yes 
„roten Die Pr 
Rußiſchen Handelsmann, 
giweptenmal- eine N ehfe. 
. 39. Menen nach Difterneich 
Wach 
fen undmit Rußifchen Pferden 
als Kuechten verfehen, bey ſich 
wofür er nichts als Eiſenwaaren, 
 fonders ‚aber Stevermarter Senien, % 


wie er fagte, | die beßten in der ganzen 
Welt ſeyn ſollen,  erhandelt hat, um 
na deorche nach Rußland zu führen. Er 
rn muB von. dieſein Handel grofie Vort 
J yo 18. — le henieſſen; deam er hat jeht abermal 


isn, Se. 90 eiiernene Beſtellung von ſolchen Eiſen⸗ 
dit). wagren fuͤr 100. Wägen gemacht, 


dr nach und nach abholen, und im ia 
dem Pr. — tigen Monat Junius den Anfang dazu 
alsdan * ne machen miltz und fo. gedenkt er alle 
Fi "sogen e weymal zu Fommen , mm dieſen 
dei fortzuieben. Die Senfenfolleh 
nicht nur im Nufland, fondern auch in 
dem Tartarey und im China in are 
* —2* Beſagter Handelsman 


ten fie a 50, Jahre alt, trägt rer | 
n au N ago mbieinendlaugen Bart, ferich! 


a 
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NRußiſch und Pohlniſch, und if adch 
— na hinter Kiow zu Haufe: Das 


ten, und ihre Berräbmiß, fo wie das 


imninerwaͤhrende Zureden — 


einen Juden ajs J, tem mich fehr verwirrt, fo daß 
— „ Nutze 


anetich ben fich ; aber dieſesma 
ſolches Amt fein eigener Handlungs: 
Diener, —— Franzoͤſiſch, Ruſ⸗ 
und niſch redet. 
= =: * * De a wie 
Hier folgt etwas von 4 
die Türken zumeiten nach aller Borfchrift 
der Weisheit in ihrem richterlichen Ur⸗ 
teilen verfahren , wodon mir ein ans 
liher Handeldmann aus der Türs 
, ein Ungenzeuge der Sache, den ich 
feiner Durchreife in meinem Danfe 
hatte, ein mertwuͤrdiges Beps 
erzaͤhlte. Erfage: 

"z, Ungeachtet die Borfteher und Rich⸗ 
fer der Mufelmänner fib nicht immer 
nad den richten, fondern viel⸗ 
imal& in ihren Urtheil6:Sprüchen eigens 
mächtig ya Werke ſo hat man 
ſchon zum oͤftern Entſchei⸗ 


ju mengen, ſondern auch 
und Weisheit zu Tage legs 
ſolchen Richter wurde 


m einen Janitſcharen getddser zu 
denn um die beſagte Zeit \gieng 
Muſelmann verlohren, ohne daß er 

je wieder zum Vorfchein fam. Man 
grub in des Beklagten Haufe na, und 
d, daß der Mörper des Jauitſcharen 
daſelbſt verfharrer lag: Die Türfen 
drangen mir Gewalt auf die Hinrich: 
ng deſſelben. Der Richter, der Fein 
En der Epriften war, nahm denfelben 
ind Verhoͤr, und der Unglückliche ‚bes 


dab er mit Biteen zur Antwort: „, Der 
pi bar hatte in meinem Haufe zu 
Zn biet Recht Hefucht wobed er-mir and 


die D ‚ daß er mich 
Fi we beat ch 
[7 ’ 
damals kein fo Richter da ; mei: 
Une = würden wenig Bchde 
7 haben. Mein Weib war mir 


ey guter Gelegenheit dasjenis 
„ge that, woju mid dag un aus ſteh liche 
„Betragen des Janitſcharen verleitet 
sebatte. „ Der Richter fand ſich durd 
die Aufklärung diefes Umftandes fehr ge: 
rührt. Yazwifchen verlangte der Türken: 
Pödel Blut für Blut, und ihr Murren 
über die Verzögerung des Urcheils wur 
de immer ſtaͤrker. Jener fragte ferner, 
wie ed zugegangen jey, daß die That 
nad fo vielen Fahren erſt jegt ruchban 
worden wäre; worauf der Grieche er; 
färte: „Ich babe die Sache nur eis 
nem einzigen Manne entdedfer ; aber die 
fm fiel nach der Hand ein, zur Wer 
ſchweigung des Gcheimniffes einen Theil 
von meinem Garten, der An dem feinis 
gen ſtoͤßt, als Vergeltung zu verlangen, 
Der Berluf war mir ſchwerzlich; aber 
ih willfahrte ihm dannoch. Endlich 
kam er au um den noch übrigen Theil, 
unter der Bedrohung, daß er die Sade 
berrathen würde, Allein ich Founte vun 
nicht mehr fo willfaͤhrig ſeyn, fondern 
erinnerte ihn am feine Pflichten, und 
fügte, daß ich den Garten, den ich 
befälfe, für meine Kinder aufı chaften 
müßte. Uber er gieng und verrieth 
mich.„Der Popp war der Mann, und 
er wurde vor dem Richter berufen. @8 
würde zu meitläuftig feon, alle unıftände 
liche ragen zu wiederholen , die diefer 
Beflagte unter Zittern und Beben ‚a 
beantworten hatte. Kurz, der Richter, 
der als ein ein ſichtsvoller Mann haupt⸗ 
ſaͤchlich dasjenige in Betrachtung 108, 
was der Popp nach feiner Religion ge⸗ 
gen den erſtern zu beobachten ſchuldis 
war, trat auf den Altan, und erklärte 
ben verfammelten Türken , daß dieß der 
Schuldige wäre, und ihn biemit jur uns 
verzüglichen Hinrichtung übergäbe. Al⸗ 
lein fie warteten nicht fo lange, fondern 
bieben Burn fogleich in Stüde. Der 
erflore, wurde frey geſprochen, mit bee 
Erinnerung, ſich künftig gur gu verbale 
ten. Auch mußte ih Fosteih der abe 
genommene Theil ſeines Gartens zur ͤck 
geßellet werden. 


— mn — 





Aus Defterreich. 
Anfang des Aprilmonats 


wird Die Gettänkiteuer in den Dejter» 
reichiſchen Landen eingeführt werden. 
Das Bublicum iſt mit Dieter neuen 
Einrichtung fehr wohl zufrieden, und 
das hoͤchſte Aerarium geminnt ein 
berrächrliches bey der Verfaſſung, 
da doc) nur lediglich von Wein und 
Bier eine erhöhte Abgabe gefordert 
wird, Das Sperrgeld an den Tho⸗ 
ven zu Wien, das Linengeld an den 
Oränzen Dee Vorstädte, Der Auf 
lag auf Fleüch und Mehl, uud 
a8, was den eriten Eindruck ger 
macht haben mag, die fo;enaurte 
Pferdſteuer wird völig erlaſſen, 
und die Daben gebrauchten Perſonen 
we den bey Diefem neuen Amte anr 
geſtellt. Der finnreiche Efi der iſt 
mit einem anſehnlichen Gehalte als 
Adminiſteator dieſes neuen Gefaͤlls 
ernannt und einge etzt worden. Um 
ſich einen Meinen Bearıff von Dem 
Erirage dieler Rebenue zu machen, 
ſo darf man fiher annehmen , daß 
ein Faber ins andere gerechnet, alein 
in der Mefidenzftadt Wien, und 
den Damit verbundenen Worflädten 
980000. Eymer Wein und Bier ge 
feeret werden, wovon nunmehr go. 
Pr. pro Eymer mehr Accis als ger 
wöhntich einfommt. 
Aus Pohlen, den 12. Febr. 
In der Moldau und Wallachey 
zieher fich ein ſtarkes Cotps Tücken 
zufammen; die Raſſen aber halten 
fi) ganz ruhig. Wegen Des im die⸗ 
fem Zabre zu haltenden Reichstages 
wird nody immer gejtritten, ob er 
«inter oder ohne Eon'öderation ge- 
balten werdenfol Vor Demielben, 
ind felbft fo large er Dauert, wer 
Den die Ruffen nicht aus Pohlen ge⸗ 
ben, damit nicht neue Unruben ent 
eben Bönren. Zwiſchen Berlin, 
tersburgund Wien find diefe Ich 


Verbott zufchreibe. 





en Coutlete hin in ddet 


Leiden, den 17. Febr. 

Unfere Republik befinder ſich Ja 
In einer fehr bedenklichen Lage. e 
Engländer haben uns wieder ver 
fchiedene Schiffe mit Korn und an 
deren Lebensmittel beiaden wegge⸗ 
nommen, Der Spanifche Ambaf. 
ſadeur dagegen hat erfiäret, daß 
mann Die Republik zugebe, daß die 
aͤnder ihre Flagge fo ungeftraft 
ten, fo würde fein Hof Re 
prefiaften gebrauchen, und die Hol» 
laͤndiſche Schiffe überall wegnehmen 
und vifiticen laffen, fie mögten ba 
deckt feyn oder nicht. 

Paris, den 18. Febr. 

Der Eourier aus Spanien welcher 
legtern Samftag ankommen follen, if 
erft geſtern durchgegangen, und der, 

man erfl geftern erwarten iſt zu 
rück ‚geblieben und wird erfi künftigen 
Samflag eintreffen; wenn er uns indef 
fen nichts troͤſtlichers als feine legte 
Briefe bringt, fo waͤre ed eben fa gut 
er brächte gar feine Nachrichten. Man 
hat bemerkt daß die Particularen fehr 
behutſam ſchreiben, weiches man einem 
Natürlicher Weife 
wünichen mir fehr, daſt und bald beiles 
ve Nachrichten Eommen, da wir au dem 
was Epanien berroffen bat, und noch be- 
treffen fan vielen Antheil nehmen. Es 
ſcheint Nodney ſey fahr lebhaft geweſen 
mit Canonieren, und habe den Weg 
nach denen Inſeln genommen, um allda 
ein gleiches zu thun, wenn er fan. Man 







iſt Hier nicht wenig unruhig darüber, ' 


und wuͤnſcht alfo ſehr, daß der Graf 
de Guichen fich gluͤcklich mit dem Herrn 
de fa Mothe Piquet vereinigen möge, 
am ibm Einhalt zu thun. 

Miele von unfern Eapern waren bie- 
der unthätig, weil ed ihnen an Matro: 
fen zur Vollzaͤhligmachung ihred Schiffe: 
volfed gebrach. Diefem Abgange zu 
ſteuren, läßt der Seeminifter ihnen die 
erfärderlibe Anzahl won Leuten zugeben, 


Po daß die Naheiferung wirklich rege 


— —— —— . 


nn 








— 


wird, Einer unter unſern erfahrmen 
Geeleuten , der Herr Fabre, hat feit 


— m. 


geraumer Zeit angeſucht, bey dem Ks 


nigt. Seewefen angeftellt zu werden. 
Endlich ifter feiner Bitte gewährt, und 
ihm das Commando des Capers, ber 
Artefien,, verliehen worden. Wie fehe 
diefer Mann damit aufgefchieft fen, läßt 
ſich leicht daraus ermeffen , daß er ſo⸗ 
gleich die Reife von hier nach Dünfirs 
chen angetretten bat, und ohne Verwei⸗ 
fen von da unter Segel zu geben ges 
denfet. Endlich iſt ed doch ein , 
nach Berichten aus !’Drient, case 
frer Schiffe gelungen, eine rei rit⸗ 
tiſche Beute aufzubringen. Die Koͤnigl. 
Fregatte, die Conſolante, ſoll naͤmlich 
ſich eines der Oſtindiſchen Handlungs: 
geſellſchaft zu Londen zuſtaͤudigen Schife 
fes bemeiſtert, und daſſelbe auf Isle de 
France eingebracht haben. Sein Werth 
wird auf 4. Millionen Livres geſchaͤtzt. 

Unter dem Artikel Londen vom 22ſten 
Yan. lieſet man in unſter heutigen Gas 
jette folgende merkwürdige Stelle: 

„» Der Umericanifche Eongreß bat uns 
ter dem 13ten Gept. am feinen Conſti⸗ 
uengen ein Eireular s Schreiben ergehen 
laſſen, worinn es unter andern heiffet: 
„Es iſt eine Thatſache, woran unſre 
„KVGeinde allein zweifeln werden, daß 
„unter den Völkern diefer Staaten nie 
„ eine berzfichere Einigkeit geherrſchet 
„hat, als jegr. Eine Empfindung des 
„ gemeinfchaftlihen und dauerhaften 
„Intereſſe, die wechfelfeitige Zuneigung, 
7, die aus der Brüderfchaft der Leiden 
„aund des Unglück entfteht ; die Bans 
„, de der Verwandfchaft, die täglich 
z, Weiter ausgedehnt werden; die Ges 
„meinſchaft ver Sprache, der Regie⸗ 
„rung und folglih der Gittenz die 
„ Wichtigkeit, der Glanz, das Gewicht, 
‚ die unfre Conföveration befommt, 
alles dieſes vereinigt ich, die Kette 

„ der Berbindung, die uns anf ewig 

j, vereinigen muß, zu verflärfen. „, 

Jumilla im Königreih Murcla , 

‚den 30. Dee. 1779. | 

In biefiner St. dt und der benach⸗ 
barten Bear d hat ein Eumochueg 
dey verſchiedenen Nachgrabungen 


= 


ir 
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viele ſehr merkwürdige Denkmäler 
entdeckt, unter Denen man Zafchrifs 
ten auf weißem Marmor und. mit 
Buch ſtaben die den Eeltifhen 
gleichen gefunden. Man. .bat 
ferner gefunden vergoldete Giäfer, 
die auf foldhe Art bearbeitet 
waren, tie Plinius Erwähnung 
tbut. Münzen von: befondern 
Stätten und Eolonien, deren eis 
nige mit unbekannten, andere 
aber mit Spaniſchen Buchſta⸗ 
ben waren, die man in de 
Sammlung des Flores nicht findet, 
auch Römifhe Münzen, unter deren ee 
ne die Bidniffe ded Agrippa und Aus 
sur führe. Man hat auch einige Goͤ— 
Ken gefunden, von denen einer von rd 
ther Erde, und 2. von Metall find; ei: 
ner derfelben führt eine Schärre und 
einen Gürtel, in den ein unbefanntet 
Gewehr hängt; ein anderer ik nackend, 
hält den Finger auf feinen Mund, und 
ſcheinet ein Darpocrat zu feyn, u. ſ. w 
Kurzgefaßte Nahrıdı. : 
An dem boben Geburistage des 
Herjogs von Wuͤrtemberg ( 11.Te 
beuar ) richtete man zu Stutgard 
im Academien » Hof unter Trompes 
ten» und Pauckenfhat dem Landes⸗ 
vater ein prächriges Monument auf, 
Das Fußgeitelle it von Stein, Die 
Statur der Fürjien aber, und die 
4. Qugendbilder umber, alles im 
mebr als Lebensgröße,, find zwar 
zur Zeit noch von Gips , merden 
aber von den Künftiern-der Acadee 
mie in Stein gebiidet. . In Diefeg 
berühmten Academie zählt man ges 
genmwärtig 343. Zöylinge und 149% 
Lehter, Auffeber und andere Dffis 
eranten. Nicht nur die Schweiz, 
Stankreih , Enaland und Dane 
mark, fondern aud) das enifengg 
Rußland bat Zoͤ linge dahin ge 
fandt. Legteres befonders den Soh 
Des Erzprieſte s von Mescau, 9— 
den Sehn des Etats-Miniſtets von 
Dacounın aus Petersburg. u 





” Mer Dienftag , den * Anno 1780, 









\oomSesars, gelcheten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Reuigkeiten. 
Mir Ibes Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnäöigftem Privilegio, 
u en — ur Anton a Gen ei sn äemgben 


den rg. Febr 
Zu —— mem 
&:. Uen * 4 
8 — 


Fürſtentatt Ib er eines Chi Klare 
Ah ’ Frieder ich Wilhelm bou Lö 
dem 18 Bee N. 2 
pe ers mit Tod abgegangen 
nachdem Sie dem Könıgl. Haufe 
20 nügtiche und eriprießliche 
Dienfe geiife ſtet. 


En der Kolg, haben 
* Bier » — 5 
tbegen Dim —* 

des von. 2* 


non Mau wig, zu 3 
Bey dem biefigen Kayſerl. 


ten iſt heute ein Couriet ans 
* — 


Vreußiſches Reſeript. Es lautet fol⸗ 
gendermaſſen. 
or Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen, 
Bet unſer allergnaͤdigſter Herr, laſſen Dero 


* * 3— erde * —* en des Fuͤrſtenthums 
wen der s t auf deren eingereichte Bor: 


URL 
gl ) N —8 i a fiellungen vom roten dieſes, wegen der 


et LTE. daß ni geordneten Berjteurungen Pr Weins 
ae Mwiſt are, und Caffeed auf dem platten Sande, bie= 
macht | e Rroı pre die ** durch Zu erkennen geben, daß fie dard: 

7 ie fene B ber wohl keine Urſache ſich zu — 


fg u neh von haben; denn was den. Caffee ber 
\ en trifft, fo dh der zuer,Zein, mie fie he 
\ r ed d — abe En * re Pribilegien gefciegt „ı noch micht da, 
fern die Kubi ‚me | Eon sale an 
. ichen DVerlehur * Ver alſo fein Eing ruff vieimehr haben 


w r- If den. e gamn an⸗ 
»ft dulden ah —— * dere , and zur Wohlfahrt ** 
— - gereicheade Abſichten, nämlich die gre 
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liche Conſumtiou des Caſſees etwas ein ⸗ 


wchranken, nad zu verhindern, daß un⸗ 


rer ihren Namen nicht fo viel Caffee eim: 
gebracht, umd ein contrebander Handel 
Damit getrieben wird. Denn es iſt ab» 
ſcheulich, wie wert ed mit der Conſum⸗ 
tion bed Caffees gehet, und wie niel Geld 
dafür aus dem Lande geſchickt wird : 
das ein 


ten ſie, wie gute Unterthanen, dawider 
wicht einmal was ſagen. 

‚ Mebrigend And Se. Rönigl. Maiefät 
Hoͤchſtſeibſt in Dero Jugend mir Bier: 
ſuppen erzogen, mithin können die keu⸗ 
te dorten «ben fo gut mit Bierſuppen 


argogen werben. Das. if weit geſun⸗ 

der, als der Elle 1.2: . . 33.4." 

 Morbbaun dem 13. Bent. 1779» 
Friederich. 


Londen, den 15. Febr. 


Capitain Thompſon, von des Königs. obert 


Schiff America kam am xx, dieſes in ber 
Nacht hier an, und Überbracdhte dem 


ſchiffen efeartiet wurben.- Nemlich x. 
Gu puſcoaud, 64. Canonen, 550, Rauu. 
2. Sın Carlos, 32. Canonen, 20a, 
Mann. 3. Gar Rafael, 30. Cats 
nen, 155. Mann. 4. Santa Zerefa, 
28. Eamonen, 150, Mann. 5. Sau 
Bruno, 26. Canonen, 140. Mann. 6, 
San Fermin, 15. Canonen, 60. Mann, 
7. San Bincent, zo, Eanonen, 40. 
Min. Ein Theil der Transporefchiffe . 


war mit Schiffämunition und Rebende 


mitteln für die Flotte in Cadix, eim 
Theil aber mit Gütern in Ballen für -, 
bie König, Compagnie beladen. Die, 
jenigen, weiche mit Schiffömunition und 
Gütern beladen find, ſchicke ich unter 
der Efcorte der Koönigl. Schiffe America 
und Perle eben jegt nach England, die 
mit Lebenömitteln beladene aber, 
me ich mit nach Gibraltar, wohin ich 
jet eben meinen Lauf richte, und zweif⸗ 
le dabep nicht, mein dortiger Auftrag. 
merde fchleunig ausgeführet ſeyn. 
Belieben Sie doch auch den Lordi 
der Admlralitaͤt zu fagen, daß, da ich 
es für fehr nothwendig gehalten, einem 
ſo —— ein 64. um 
Schiff zur Efcorte mit , A 
das eroderte Spahifhe Schiff ee: 


+ 


6. Monaten vom Stapel gelanfen, und 


in allem Betracht ein Kr 
‚ auch gröffer ald der Bienfaifant, 
dem ed ſich er 


— — — 


14 
5. D. Michel, 
16. Bilbao 


Da ber —— a Er⸗ 
fahrung gebracht der Congreß in 
der Cheſapeak⸗ eine ganze Trands 
port Flot he Tobat 6 aden, welche 
nn Frankreich i⸗ 
we von. 2, zuruͤck⸗ 
Schiffen von Graf 





; er muͤſſe dieſe Slot: 


En — es auch was * 















wen az dr 

als feit 
yadreı — Aber 
ommt 100 Fr 1ge —— der 


he in ; nach 
ir weiches Die Rev © 


Zahrs ber 
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a n' 

gm (6 ffen. Eins von kan: 

* —* 12 von 

| Eanonen, Die gr 

—— en 
Man 9 / 


zit wu 


Bam aut | — 
13. 
mit 


—— werden ſollen, 
aus gelaufen, und 


Aſt man gegen⸗ 


nd Ä 
und gur befkändigen - 


vr — — 


——E VIREN ERROR * 


Rap der 3. tägigen: Andacht PR 


ſtad, ren des heiligen. Ignatius, —— 


lich in der Capelle dei Sorcorfo, 

ten zu werden pflegt, wirdfic der pe 
nah Saluaterra begeben. Von dem: 
Zuſtande des kranken Erminifterd Poin⸗ 
bal, hat man Feine weitere Nachricht, 
als: "daß er noch immer in kebensgefahr 
fid befindet. Dermal werden bier viel 
Recruten ausgehoben, welche man zur; 
Ergänzung unferer verfchiedenen Beſa⸗ 
jungen bey den jeßigen Kriegsjeiten be— 
ſtimmt zu ſeyn glaubt. Unfere Handels 
ſchaft befinder fich in ſchmachtenden Um⸗ 
ſtaͤnden, weil die Spaniſchen Schiffe 
bis an die Mündung der Moereuge in 
der mittelländifchen See Ereuyen, kein 
Schiff, wenn ed auch tin 

ſches if, kan dermal die Meerenge paß 
firen, ohne von den Spaniern angehal⸗ 
ten, und durchſucht zu werben, fie ber 
gleiten felbe hierauf nah Cadix, allwoı 
fie in Verwahrung zuruͤckzehalten, uad 
den ſtreugſten Unterſuchungen unreriwor: 
fen werden. Diejenigen, welche Pebens- 
mittel am Borde haben, werben aus⸗ 


geleert, ihre Ladungen geſch atzt, und ⸗ 
der audfallende Preis dafuͤr 
Verwahrung hinterlegt, wozu Rh nad 


der Hand die Eigener mit glaubmwürdis 
gen Urfunden behörig melden müren. 
Es find alfo unter 70. Schiffen die bis 
heutigen Tag zu Cadix zurüc gehalten 
werden, auch jene mit darunter begrifz: 
fer, fo von hier nah Genua mit ſeht 
reichen Ladungen ausgelaufen waren; 
fie hatten ‚ep groſſe Menge Pawalram 
Borde, vermutlich Die Spanier : 
behalten werden, ungeachtet der drin: 
gendften Vorjtellungen unferer Kauflen- 
te bey dem Madriderhofe. Der Beweg⸗ 
grumde zu diefer Zurückhaltung rührt 
eigentlich daher, mweil der Geſchwader⸗ 
führer Don Barcelo, welcher die Blo- ! 
cade von Gibraltar commandirt, mach: ı 
dem er verfcbiedene Schiffe durchſucht, 
und ihnen die Frepbeit delaffen hatte, 


dieſelben nachher dennoch in den bela= 


gersen Platz fich hineim geſchlichen and, 
ihre Waaren allda ausgeladen haden. 


— veflben wurde mad feina Ti 


— — 





Ost Bologna 8. Febr. « * 
5 —— anf dem 6, die⸗ 
“ gegen 77. Uhr mätihen Zeigers, 


und viele Perſonen, die zufälliger Weiz 
ſe zu eben der Zeit an erhabenen, und’ 
offenen Drten fich befanden , betheuren, 
fie hätten diefin Blitz gleich einer ſtar⸗ 
ken Feuerflamme aus der Erde fabrenges 

werden dieſe 


werden wieder 
behaupten , daß es ein wahrer Ausbruch 
des unterirrdischen Feu 












ueum, mit Unfanae jeden 
fo wie die iffe, und die 


al € 
——* 
Frage , die man rer 
lig überlaffen muß, 
Zu Mantun bat m 
nung um ı1,. Uhr 9. 
Nacht ein Marked Erdbeben au 
den; 5 daß Kar 
Naturbegebenheie um die n 
aber ein Fleinmenig wor xı. Uhr | 
Stadt Bologna ausbrach, 
lich nicht mehr. als 10. Minuten 
gebraucht habe, fih bis nach 
zu erſtrecken. * 
Kurzgefaßte Machrichen 
Da in Lion ein Einwohner 2. ſei⸗ 
ner Kinder die Dlattern bat eintmp, 
fen laſſen, wurden die Kinder fos 
gleidy auſſer der Stadt ; 
und dee Vater und derjenige, fo 
die Kinder inoculiret, jeder um 300, 
Livres gefttaft , weilen folches gegen 
den ausd.lcfiichen Werbor wur, 
niemand ıu in Be 
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amt vor eintger Zeit um viele Tau⸗ 
ende betrogen har, ( D aus 
— —* — 


dem Zuden 
55 


Das Utrheit des. Telum⸗ 
—2 virates, weſches das Wier e verſatz⸗ 


Schtey, vormaligen E 
des Hip “u 
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Dr. ya Mittwoch, den u Mir. Anno 1780, 
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ar Antwort auf —— re 
ve Bett gefandte ungs⸗ 
Antmort wird dem Eug⸗ 
Aniſterio um fo weniger ges 
ae ungemein bündig, und 
gerieben ift, und verfchiedene 
m emthätt, welche etwas beiffend 

ber, und zwar fo mehr, da ed 
find, unter andern an der 
e: Allein diefer Fuͤrſt, 
feine Miniſters, denen 
ihre Fehler zu verdedfen r 
tr eb ſeye für ihre Ubfiche 
perſt aliches 


ed Inter ege 
au ihrer Gicherheit für: 
J * edie Wahrheit und ih⸗ 


aufzuopfern, als 
digkeit auflegen zu laſ⸗ 
ae Handlungen des Koͤnigs, als 
——— beobachter Traciaten dar 
m an Veroroviantirung 
der —* zenden Flotte mit der größs 

Tot feit gearbeitet, der Herr du 

* 


tſich dabey auſſerordent⸗ 
he, und ſebald dad Equi⸗ 
A 
= 
gie 


nach unſern Feinden, 
—R Seits allen ihren Kraͤf⸗ 
2 in offenen‘ See jeigen , 
fe beſuchen. 


der haben den tapfern!, 
bedeckten Spanifchen; 
nterr ; Don de fangara , in 
zt. In der Nicht vom 
2oſten paſſato empfand 
—— 


Aug ſpurgiſche Ordimnari Poftzeitung, 


— * gelehrten, hiftoif, m. dconomif. Neuigkeiten. 
Roͤm. Rayſecl. Wajſeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


fep Arsen Moy, —— Sn Dem ebera » 
fogenaunten / &xhneid 





DOM eine Erderſchuͤtterung, weiche Moe 

dauerte, amd deren Michtung 
von Mittag gegen Norden gieng. * 
lLetztern Orte war fie weit ſrker, und 
wurd von einem fo beträchtlichen Gecde 
fe begleitet „- daß die meiften Soldaten, 
welche in den neuen am Uſer eines Zeb 
fen gelegenen Caſernen fchliefen , der 
Meynung waren, der Feld fen in Ab⸗ 
grund gefunfen, ſchunell aufitunden, mm 
fih davon näher zu unterrichten. 

Die Wince, welche denen See : Oypes 
rationen widerfireben, find auch Schufd, 
daß mir keine Kachrichten haben. Set 
5. oder 6, Tägen hoͤret man nicht eine 
einzige Kriegs : Gedichte, um bie Neu⸗ 
gierigen damit zw beichäftigen. Zu An⸗ 
kang dieſer Woche iſt in der St. Anto⸗ 
nien : Borftads And zwar in dem Hotel 
Moutatenbert, welches ebemasen. der 
Graf von Clermont bewohnet, ein ſtar⸗ 
les Feuer ausgebrochen. Die Flammen 
haben die Helfte deſſelben in Die Ache 
gelegt. Geſtern Nachmittag um 5. Uhr 
gieng abermals Feuer aus, in dem Ftü- 
gel, wo die mazarinifche Biblierhef fies 
bet. So ſchleunig man alle mögliche 
Hilfe geleitet ,„ und fo nahe man im— 
mer das Wafler gehabt, fo konnte doch 
nicht voiffommen geiöfchet werden, bid 
Abend um: 5. Uhr. Der ans dieſem 
Bufalf entſtandene Schaben wird fehs 
heträchtlich angegeben. 

Die ungluͤckliche and unverboffte Tor 
desfaͤlle, meiche biäher durch die noch 
nicht gänzlich ausgerottete Bande der 
vergiftenden Einfehläferer verurſachet 
morden, bat in diefer Hauptfladt ben- 
nabe den Gebrauch des’ Schunpftobacks 
ans der Mode gebracht. Verſchiedene 
Perſonen, weile von folchen Bäfemiche 





weizer 
ihm dergleichen, und ſchuͤttete den 
erhaltenen Toback 


ne etwas Böfes zu vermuthen, verkauf 
de er Davon an —* 20. Perſonen. 
Don dieſen find einige auf ewig, ander 
we auf viele Tage entfchlafen. Der 
Schweizer wurde arretirt „ aber nad 
genauer Unterſuchung unfchuldig befuns 
den und wieder loßgelaſſen. 
vr hm, den 18; Febr. 
x aus Berlin melden, 
der habe an —* —* un 
16 + Tag Mitglieder feiner 
—28 der Waffenfeaften vu ſich 
erufen , Den Hertn Merlan nd den 
eren Bernoulli beyde vou Baſel 
—— Um halb ſieben Uhr, als 
er beſtimmten Zeit haͤtten ſich beyde 
Ihto Majeſtaͤt Vorzunmet einge 
aus welchem ſie bald darauf 
in das Königl. berufen worden; obr 
gleich den Rdn 
nicht gam verläffen hatte mareı Ih⸗ 
20 Majeftät dennoch fehr aufgeräumt, 
und beiiebten allerhand Tragen theils 
Aftronomifchye, theils Phyſiſche 
erien aufzumwerfen, als j. E. Über 
Natur der Comelen, des Solar 
ers, Des Nordlichts, Der Attras 
Be ee + und da aus 
—* der Sterne der —2— 
omen war, 
alle bielten, rn Die 
——— Gore Dofe 19 
en, en Q ⸗ 
chelnd: Cela Gert Pilfüker in Mo- 


narques dela Terre, qui pareille- 
—— * 32 is une 
de Pays les uns aux au- 


tres, quand ils p ‚(diefes Dies 
net Donavdien der Erbe yu seht, 


woraus er ihn genommen hatte. Oh⸗re 


ig das Podasra noch 


fertigen, welche gleichfalls 
ein Spei Laudes ——— 


— Kngedaunie 


Ko.verjation änderte Der König die 
Materie derfelben , und unterhielt 
h mit dem Herrn Merian allein, 
befondere Gegenftände ,. und 
nachdem beyde Diele Gelehtte die Eh⸗ 
gehabt, bey Gr. Majeſtaͤt über 
eine Stuude ſich zu befinden, beum 
laubsen fie ih), und der König; fo 
Immer aufgeräumt geweſen mar, 
fagte deym Abſchiednehmen noch ddr 
nd zu Deren Bernoulli ; 
artement die Aſtronome ih: 
Donnds mois quelques- fois des 
Nouvelles du Ciel, & je vous en 
donneray de laTerre ( eben fie mr 
zuwellen Neuigleiten vom Himmel, 
Ich will ihnen einige von der Erde 
geben). ’ . * 
ä Algier, den 13. Yan. 

Das verflojiene Jahr ift biefigen Lan⸗ 
be gefährlich geweien. Faſt alle uniere 
Eorfaren find den Chrißlichen Mächten 
in die, Däude gefallen. Hieſelbſt bat 
man jederjeir den Muih und die Tapfer: 
keit des Dom Barcelo gefuͤrchtet, und 
dermalen hat er ſich um fo viel fürdhs 
terliher gemacht, weil von allen un: 
fern Schiffen, die ed gewagt haben, 
Lebensmittel nach Gibraltar zu brin⸗ 
gen, gar wenige feiner Wachſamkeit 
entgangen: find, und der, Schrecken if 
anjegt fo groß, dab kein Corfar fi 
mehr getramt mach der Meerenge 
zulaufen. Zudem haben wir mod) 
andern Feind gu befürchten; dieſes find 
die Neapolitaner, welche im abgewiche⸗ 
nen Jahre und verſchiedene 
weggenommen haben. Ueber 

wir, daß eine Malteſiſche 
ere eines unferer Schiffe, am 
Bord verfhiedene Kauffmanns⸗ & 
waren, aufgebracht, weicher « Berluft 
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- Se 
4 Fahrt von Al 
\ Sbern en, und bat ums 
4 tor Briefe uͤberbracht, 
* es abzulegen 
vider um u: ga gegangen iſt. 
‚ta aubt r «8 babe dieher und 
Alle übrige Drte aus welchen Schiffe 
+ mirRebensmtien und Munition bes 
iben für Das Lager von St. Rochus 
ei amt ausjulauffen pflegten , Die 
g und den Berehl gebracht, 
— auf weitere Befehle 


” 
> Sch 
“r 


— dern, Den 19. Febe. 
DK Arme in Flandern 
Me vermehrt werden, 
um ı Da ein ſtehen den 


eide zied Ihr Sam⸗ 
ae: . Siner, und 
ber > , der (Yeneral, 
} "Man will hier⸗ 
ermu der Hof ſein 

— ae ** aß ho ‚ucklichen 
Eiglẽ * re 

7 laften. 

Bun man aus —— 
* en Fıgnern der Fracıts 
+ chi neuer Betrag ſüͤr die 
Ti worden. ben dar 
in zu werhehmen , daß der 
ap n Cotin abermals 
* Ache Briuſche Schiffe 
hab 8 von Paul 


* 
& 
* 


—* 
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Rn LDrient ae 
me © Brittiſche Beute 
—* — Invaliden — 
» amd de hatte ‚ 


er 
2; 


er I —* ——— if, 


den Rußland au 
e wi, bloß in einer Me- 
See: 


En 2* 


— 


wider Willen in einen 


Bi en 
ein Poſt⸗ 


Zwiſt verwickelt werden, — 


dei ſchon fo vielen Schaden gethan, fe 
fpricht man nun von einer Mediation, 
oder. bewaffneten Neutralität , um die 
friegführenden Mächte zu jwingen, daß 
fie dei Handel der neutralen Mächte 
unbeleidigt laffen. Sollte diefe Urt von 
Eonföderation zu Stande kommen, und 
von Rußland unterlägt werden , fo 
würde man vielleicht wenigtend” da⸗ 
durch fo viel bewuͤrken, daß der Handel 
der neutralen Bölfer frey bliebe, vom 
denen freylich die Holländer bisher am 
meiften gelitten haben, 

Don der Wefer, den 16. Febr, 

Allem Anfehen nach , werden dies 
fer Jaht ben den Churhamoͤreriſchen 
Truppen die gewoͤhnlichen Kriegs⸗ 
übungen früher, als ſonſt zu ge 
febehen pfleste, angefangen werden. 
Wenigitens find Die Beurlaudten , 
anstatt um Die Hälfte des Monats 
März, wie bißher uͤdlich war, ih 
bey ihren Compagnien gu ſtellen, be 
fehligt worden, am zojten Hor⸗ 
nung Dabey zu erfcheire. 

Philadelphia , den 30, 

Am ı7ten dieſes ward der Ritter 
de fa Luzerne, neuer sröokmhlitie: 
ter Minister des allerchriftlichiten (4 


nigs ben den vereinigten St aten, 


dem Congreß durch die Herren Mat 
thervs und Morris, Glieder deſſel⸗ 
ben, vorgeftellt, und der Secretait 
übergab daſelbſt dem Piaͤſidenten 
ein Schreiben Sr. allerdrijtiichiten 
Moajeſtaͤt folgenden Inhalts; 
Unfern ſedr gellebten , groffen 
reunden und Bundsgenoffen, dem 
räfident und Gliedern des Sener 
ral Eorgrehi der vereinigten Staa⸗ 
ten von Nord, America. 
Meine werthe, aroff Freunde und 
Bundsgen 
„Da der limme Geſundheits⸗ 
Buftand des Herrn a ee uns 
ers gevolmächtigten — ifters bey 
Ihnen, Ihn In Die Nothweudigielt 
gefeget, feine Zu wann ans 


- 


— en 


a — 


— 
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— 
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zubegehren, fo baben wie unfere 
m auf nn Ken de fa Luzerne 
Oberſten in unfern *22 
‚ff, um ihn abzuföfen, Air weif⸗ 
„fen nicht, Daß Ihnen derſelbe ange, 
chm few werde, um Ihm alles Pers 
uen zu —— fuͤrnem ich wenn 
en die ern geben 
Winfe für — — 
d 
von —— en 

, e 
—— Staatenüberhaupt, und 
für einen: jeden Infonderbeit, Wir 

bitten Gott , das er Sie, liebe 
groffe Freunde und —— 
in feinen helligen Schutz nehmen 
wolle. Gegeben zu Verſailles den 

aojten Map. 1779. 


Dero 

Guter Freund * Durdegenof, 
und EN de Dee 8, 

sungefotte Nayırmı. 
oͤnberg, ein angefebener 
Pr —— ae * 
J confortin eine reRins 
Bermurk ‚ denn jüngft ward felbige 
—8* Kinde entbunden. 
Bf v0 — Famllle find 
—* Leben, und die aͤlteſte 


Todır ke Dee 8 verbeurathet, 


a dem * u. —— 44 


Be ie I ones , Befehlshaber 
eier en Dienfien 3 ver: 
einiaten Provinzen von Nerd » America, 
Groͤſſe des Kupſers it 14. Zoll bob, 
zo. Zul * —— Lat h. F 
re 
ad ce ner ( — na 
gen, —* So wird 
dr, daß fuͤr derhin Dief: fe 


der Besiarın Buchhandlung ee . 


w haben find. Die Gegenftände diefer Mos 
—23 find alle Merkwürdigkeiten, und 
pe * vn. Bahern me 

e 


use lich DR Pefchreibn 


R 
Fildergalterien achören. —— jur Ge 
Michte den ilen und 


ben Daihhsik aus 


— —— —“ 


ae werden 3. B 

It, 9 wird weder Bee wa 
fubfiribiert (die Welt ift ja fo mit m 
unge weifelter uur zu fehr — 
anfangen, und au 
EN 

au gwepte mag u me 

intereſſanter werden, ald ein 


Ed woben ſich angerr ade mit de u⸗ 
bauer in Bayern Britfe zu 3 


et (au — ——— an 

der Pachhandlune felbft zu erjabren, 

EIER En 
b Tadaͤus Reiffinger, 


if durch nalen See m —— ht, 
— lingen irhem Ein & 
meinen Schweiter, Maria ee Bi 


Sri den la nun aber —2 ce 


Oberen: Amt der 
— ar: 


— bereits vor 


Eammerdiener fi ya baben ſolle; 
wird derfelbe andurdh in der Ahfıche öffen 
Nid) worgeladen, daß er innerhalb z, 
te entweder in Derfon , ———— 
auaſam ——— 
ehe » Amt — 2 * 35 
dieſer Erbfchaft ; € halber des. weiteren 
gewaͤrtig Pe: Sigratum Commends: 
Dttingen den Pr Pic Dornung. 17Ro, 
en Dentfchen Nitter Or⸗ 
* bochiöbt. Balley Franfenr 
Commenda Hbervogtey : Ann 


T. F. A. Kolb. 
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Nro. 33. Derinerftag, dert 2. März. Anno 78% 





Augſpurgiſches Extra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Betlest und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 


— — — — 
Wien, den 26. Febr. 
der Eapitain Bauer, welcher bad 
Schiff Raunig mit einer fehr reis 
chen BRdung mach Livoruno fo gluͤcklich ges 
fuͤhret hat, iſt allhier angekommen, und 
has zwey Chineſer mitgebracht, welche 
viel: Auffebend machen. Sie wurden 
nach Hofe beorders, nm diefes Menſchen⸗ 
geſchlecht zu heichen, und Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt die Kapſerin Königin beſchenkte ſie 
mit ‚goldenen and ſilbernen Medaillen, 
wonom die legtern ihnen augenzhmer 
ſchienen, meil ihre Augen lediglid das 
rauf geheftet waren. Gie find mittles 
rer Statur, Matter Stirn und Naſen, 
tieimen Ungen, ſchwarzgelden Angeſichts, 
tadetovñg dis in bie Veiite des Hinter⸗ 
ap, ein 
hinunter häuger, der bi6,an die Fer⸗ 
fen. veichet. Die Hnare find feiner denn 
Seide, Kleine Fuͤße uud Hände haben 
diefe deyde, und ihre Sprache iſt mehr 
ein Belang als eine Sprache zu nennen. 
Uebrigens hat der Capitain Bauer vers 
ſchiedene Chineſiſche Seltenheiten den als 
ierhoͤchſten Majeftäten zu zuͤßen gelegt, 
und Bericht von dieſer Reife abgeſtattet. 
Diefer Verſuch viebt Anlaß zu anſehn⸗ 
lichern Speculatiouen, welche für uns 


fern Staat fehr profitabel ſeyn werden, 


Aterhächfte Kayſerl. Konigl. Verord⸗ 
nung vom agten Jaͤner, 1780. 
Wie Maris Ther · ſi a, sc: 10. -. 

Entbieten allen Unſeren getreuen Uns 
terthanen, beſonders aber den im dem 
bi dan wienerifchen Eifenverfchfeiie 

Wie d fangsdiſtricte befinyfiden Elſen⸗ 

haͤndlern, und een, wie 

auch allen en Stadt, Eiſen: und 
derley erh kaufend und 
vertaufende n Pacihehen, was Wurden, 


Graben, in den fogenannten Schneid⸗ Hanf. 





Standes, und Weſen⸗ die ſind, Unſe⸗ 
re Kayſerl. Koͤnigl. auch Erzherzogliche 
Gnade, und geben euch hiemit gnaͤdigſt 
zu vernehmen: wasmaſſen Wir die von 
Anno 1750, bid auher in diefer Unſe— 
rer Haupt« und Reſidenzſtadt Wien bes 
ftandene fogenannte Commmmität der 
ſich im eine gemeinfhäftlihe Handlung 
unirten hieſigen 12. bürgerlichen Eifens 
händler von nun an, umd für alle Zeit 
wiederum zu rennen, und dergeſtalt aufs 
zuheben guädigft befohlen haben : Daß 
längftens bis zu Michaelis innlebenden 
278o01len Jahrs jeder der vorgedachten 


12. Eiſenhaͤndler dieſes fein buͤrgerliches 


Gewerhb für eigene Rechnung in Seps- 
rato zu treiben, zu dem Ende alid, 
a gut mehreren Bequemlichkeit des 
Vublienmd rin offenes Gewölt zu hal⸗ 
ten fhuldig, und gehalten ſeyn foll. 
Damit aber anch das hieſige Bıdfls 
"um mit dem zu den erſten Nothduͤrſten 
gebörinen Stahl: und Eiſenmateriole zur 
allen Zeiten in geböriger Güte, hinlaͤng⸗ 
ficher Menge, und in einem billigen feſt— 
gefepten Preife, oder Sage verichen fen, 
fomit.den dagegen zu Unſerm größten 
Mißfallen von Zeit Zeit vorgekomme⸗ 
nen und Hab immerhin mehr nd) mehr 
geh uften Beſchwerden nach afler Möge 
lichkeit wirkſa ne Aohilſe geihafer mer: 
den möge; fo haben Wir Unſerer Berg— 


werksproducten⸗ Wer ſchleißdirection durch 


ihre Gehoͤrde Yrädigft befehlen laſſen, 
das We auf die det, wir es mit allen 


anderen zu Unſerem böhten Derarendl 


gehörigen Produeten gehalten wird, kuͤnf⸗ 
tia, und zwar⸗ Linaten® mit dem tr, 
Maͤrz des gegen Härtigen 778 ten Jah⸗ 


red auch ein sur hierortigen Frfordernig 
hinlaͤugliches, und wohl ſortirtes aus 





allen dem öffentkich vorgefchriebenen Saße 
umterliegenden Eiſen⸗ und Stahlgattun: 
gen zu beſtehen habendes Lager errichten, 
und unterhalten, bievon aber an dıe ver: 
ſchiedene innerhalb des Anfangs gedach⸗ 
ten Wiedmungsdiſtricts befindliche Eis 
fenhändier, Manufacturiften, oder fon: 
flige Partheyen die ebengedachte verſchie⸗ 
dene Eifen » und Stahlgattungen zu kei— 


ner Zeif, und unter Feinerlen Dorwans 


de, anderft, oder höher, als in dem 


ohmedem fchon feflgefegten, und pub. 


licirten Preife, oder Gage, wovon die 
Tariffe fowohl is dem Verſchleißmaga⸗ 
zine, als auch bey jedem Eifenhändter 
zu Jedermans Einficht angefchlagen wer⸗ 
den muß, mie auch nach dem Benfpies 
fe anderer VBergmerfsproducten = und 
Fabrikenniederlagen nur im Groſſen, 
das ift Zentner- und refpective die Näs 
gel tanfendweis verfchleiffen , fofort im 
dem fogenannten leinen, oder alla mi- 
nuta-DVerfaufe die bürgerlihen Eiſen— 
haͤndler nicht beeinträchtigen fol, ale 
welchen nicht nur allein diefer, ſondern 
auch der ganze Handel aller Gattungen 
der Eifen » und Stablgefchmeljtemaaren, 
als ein bürgerliched Gewerb vordehalten 
iſt Jund bleibe, mit der Beſchraͤnkung 
jedoch, daß auch fie reſpectu des gleich: 
‚gedachten alla minuta- Berfaufs in dem 
"Galle, daß der Käufer gleich baar be: 
zahlet, an den vorgefchriebenen alla mi 

nuta - Sag gehalten, und diefen will: 


kuͤhrlich zum Schaden des Publicums 


zu ethöhen nicht befugt ſeyn follen, 
maffen, nur allein der Verkauf auf Borg 
‘fo, mie der ganze Eifen: und Stablge: 
fhmeidwaarenbandel dem Gage vicht 


zu unterfiegen bat, .fondern lediglich der ° 


willkuͤhrlichen Einverſtaͤndniß, und Be: 
handlung des Käufers und Verfäufers 
überlaffen bleibt. 

Nachdem jedoch das folchergeftalt bey 
Unferer Vergmgpfg s Producten = DVets 
fchleiß = Directien, Anftig zu beftchen 
babende Stahl = und Eiſenlager vorzuͤg⸗ 
lich, und eigentlih uur zur Verſehung 
Unferer Haupt: und Pefidenz » Stadt 
Wien , und deg dazu gehörigen Wied: 
mung: Diftricted beſtinmet ift, fo wol: 
len Wir die gegen die Äber den Wied- 
mungs = Diftrict gehende Ausfuhr des 


hm ne —- — — 
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Stahls uud Eifens, beſonders des fo- 
genannten Dreymärkter = Eıfen® beſte⸗ 
bende Generalien, und Gejäge hiemit 
erneuert, and derielden gehorſamſte 
Nachachtung dergeſtait eingeichärft has 
ben : daß aller derley Stahl und Eifen, 
welches zuwider dieſem Unſerem hoͤch⸗ 
ſten Verbothe von Jemanden, wer der 
immer wäre, dennoch außer dem Wied: 
mungs = Diftricte audgeführet werden 
ſollte, im Betrettungsfalle angehalten, 
und nach Erfänneniß der betreffenden 
Gehoͤrde unnachſichtlich confiſciret, von 
dem diefaͤlligen Betrag ein Drittei dem 
Denuncianten, oder Apprehendenten ab: 
gereichet , und das Uebrige Unſerem 
Erario verrechnet werden ſoll. 

Nachdem aber ſich oͤfters die Thun⸗ 
lichkeit aͤußert: daß ohne das hieſige 
Publicum am den verſchiedenen Stahl⸗ 
und Eiſengattungen einen fchädljchen 
Mangel leiden laſſen zu därfen, der Ue⸗ 
berfluß entbehret, und über den Wied⸗ 
mungs = Dijtrict in andere ſowohl erb⸗ 
laͤndiſche als fremde Gegenden ausge: 
führet, andurd alfo der dießfaͤllige Vers 
ſchleiß zum Nutzen Unſeres hoͤchſten 
Regalis, und zur Beförderung des ge: 
meinen Dandeld und Wandels vermeh⸗ 
vet werden far , fo wollen» Wir in 
derley Fillen die Ausfuhr Niemans 
den verbothen, oder erfchiweret , ſon⸗ 
dern gielmehr nah aller Thunlichkeit , 
jedoch "mit der Vorſicht geſtattet, 
und erleichtert wiſſen, daß zu einer 
jeden derley Aus fuhre ben Unferer 
Hoffammer im Münz = und Bergmwefen 
(welcher die Ein:und Aufſicht oblieget, 
damit vorzuͤglich das hieſige Publicum 
mit der erforderlichen Eifen = und Stahl 
Nothdurft hinlänglich, und ficher verfes 
ben ſeyn möge) ein Paß angefucher, und 
wenn dagegen Kein erheblicher Anſtanud 
obwaltet, fchleunig, und unentgeldlich 
audgefersiget werden foll. 

Münden, den 29. Febr. 

Der Ferfcpgeid unfrer Naturfündigen 
faͤhrt täglich fort, neue Entvefungen 
zu machen. Mir haben ſeit einer Zeit 
bie wunderbarften Wirfungen der elek⸗ 


triſchen Materie angeftaunet, und ben 


Bunih zu Auffern amgefangen , daß | 
man Doch mit Verſuchen nicht ablaffen 


- — N ⸗ — * * 


‚möchte, den. Einfluß des elektriſchen 
Feuers auf jede thieriiche Coͤrpertheile 
inöbefondere zu erferſchen, um daraus 
ein etwaiges Präfervativ oder Heilungs⸗ 
mittel zu gewinnen. Juͤngũ geriethen 
zwey menfhenfreundliche Phufiter auf 
den Finfall, einen Verſuch mit der Elek: 
trifirmafchine an den Bärenklauen aͤhn⸗ 
Uchen, einen ſtarken ZoH hoben Fingers 
nägeln einer font durchaus menſchen⸗ 
artigen Mannsperſone anzuftellen. Vers 
ſehen, oder Begierde, Die Americanis 
{hen Orangs-Utangs nachzuahmen, 
(der Herr Patient laͤßt ed dem Puhbli⸗ 
cam felbft zu errachen über,) hatte deſ⸗ 
few sehen Fingern kremende fo mwildars 
tig, und bart gemacht, daß man ohne 
Gefahr mit einer Saͤg oder Breunmas 
ſchine hart zu rechte aekomınen ſeyn 
würde. Die Erweichung diefer vegeti⸗ 
direnden Hornſubſtanz war. eined ber 
Wunder, welche nur für elektriſche Thav⸗ 
maturgen aufbebalten find. Man bes 
legte die 10, Finger mit der eleftrifchen 
Kette an den Wurzeln der Nigel, brach 
‚te ihnen 20. Concufionen bey, und die 
barte, unbeugfame Materie verweichte 
ſich nicht mur zuiebend, fondern, als 
man nach der zwanziaften Erfchütterung 
zit Der Eheere eine gehörige Inciſion 
vornahm , gerieth der Schnitt zur Vers 
wunderung ded Deren Patienten fo vor⸗ 
eheilbaft, daß die menſchliche Geſtalt 
feiner benden Hände vollkommen wieder 
hergeſtellet wurde. 
Aus den Vilfner Creyß, den 23. Febr. 
Es bat bey ung zeithero gleichwohlen noch 
immer einige Leute gegeben, die fi) von ei: 


nem Kriege träumen. laflen ; aber der am.- 


Montag angefangene Wilsner Markt bat ib: 
wen anders gejeiget, Dicht nur Getreyd von 
allen Sorten if in den bisherigen niederi: 
8 Prenfen geblieben, und fait mehr * 
Hlagen, fondern eben auf dieſem ſonſt ſtaͤr⸗ 
keren Reminifcere Markt ift auch von jo 
vielen ‚aut ſchlechten Vierden gar kein 
Auffauf geiselen, und gu vermurhen, daß 
much) Die tmeitere Werd» Märkte in Bob: 
wien das Schickſal haben werden, daß der 
Preiß meit herunter gebe daͤrſte. 
Paris, den 20. Febr. 

Am 13. Diefes ift des unter dem 
Namen einer Grafen von Epftein 
bier angelommenen Hetrn Erbpriu⸗ 


zen don Heſſen ⸗Darmſtadt Hoch⸗ 
fürftt. Durchlaucht Sr. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt zu Verſailles vorgeſtellet wor⸗ 
den. Das Gerüͤcht iſt allgemein, 
daß Se. Majeftät befchloffen haben, 
nod) 10. oder 12. Stellen bey Dero 
Hoſſtaate, und eben fo viel bey dem 
Hofitaate Ihrer Majeftät der Könis 
gin aufzuheben , Defgleichen , daß 
der Tabad und das Salz von den 
Abgaben fehr erleichtert, und alſo 


auf viel mohlfeilern Preiß gefeget 


merden follen, welches letztere ein 


ſehr befonderes Benfpiel ware, zu 


einer Zeit des koſtſoiellgſten Krieges, 
da eine Erhöhung der Auflage keine 
Seele befremden wuͤrde. 

Livorno , den 12. Febr, 


Man glaubt , daß die Engländi» 


ſche Eſeadte bereits in das Mittelläns 
difche Meer gefegelt, meil:man von 
dem Schiffs «- Volk eines Hollaͤndi⸗ 
fen Kauffahrtey⸗ Schiffes, Nu 
mens Gherard Hendrick, Eapitain 
Roos, fo Mittwochs Abends am 
langte , erfahren , daß «6..Diefleits 
der Meer» Enge von Gibraltar von 
einer Enaländifchen Kriegs: Fregatte 
märe vifitiret worden, und daß ihre 
noch eine andere in der Nachbau 
barfhaft von Port» Mahon aufger 
ſtoſſen fey. 
Petersburg, den 4. Febr. 

Es bat fi) Ignatii, Metropolit 
don Gothlen und Kaffa in der 
Halbinſel Krim, und die ganze dar 
fige Gemeine der Ehriften, G:iccht 
ſcher Reltgion, unterm ıöten Ju⸗ 
lius 1778. in einem aus Baktſchiſe⸗ 
ran abgelaſſenen Bittſchreiben, am 
unſere Kayſerin gewendet, und ge⸗ 
beten, fie zu Erb» Unterthanen des 
Kufifchen Reichs auf- und amunch⸗ 
men. Die Kayferin bat ih en dies 
Stück huldreichſt bewilliget, und ih⸗ 
nen in einem Patent, das unterm 
2 iſten März (A Ct.) 1779. Ruf 
ſiſch und Griechiſch aurgefertiget 
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morden , alle Vortheile befannt ges 
macht , Die fie bey ihrem Ucbirgange 
In die Aſowſche Statthalterichaft ge 
nieffen follen , welche fehr beträcht- 
lid) find, Die Kayferin hat die Kos 
ften des Abzugs aus der Krim über 
nommen, den Griechen ein anfehns 
lichen Strich Landes an der Solo 
noja und andern Flüffen, und am 
Aſowſchen Meere, und den Kauf 
leuten und Übrigen bürgerliche Nah⸗ 
zung treibenden, infonderbeit die 
neuen GStäd:e Efaterinoslam und 
Murla: opel angeriefen. ( Der Herr 
DEM. Buͤſching, deſſen woͤchent⸗ 
lichen Nachrichten wir dieſen Artıkel 
verdanken, fügt die Anmerkung hin⸗ 
zu, man koͤnne dies Patent vieleicht 
als eine Borbedeutung anfehen, daß 
das Griechifche Reich in Djten von 
Europa werde aus Rußland wieder 
bergeiteßer werden.) 
Errabon , den 18. Jan. 

Der Agent des Franzöfiichen Con⸗ 
fulats hat Befehl erhalten das Koͤ⸗ 
nigreich zu verlaflen. Pan vermus 
thet, daß fein Eifer zum Beſten der 
Americanifhen Mat ofen , welche 
die Engländer bier einnebracht , ihm 
Diefen Beſehl zugezogen hab. Man 
reißt noch nicht, mie Die Höfe zu 
Verſailles urd Madrıd dieſes Der 
—— des Unſtigen aufnehmen wer⸗ 


Pymouth, den 12. Febr. 
Verwichenen Sonntag lief zu Har⸗ 
rington, bey Whitehaven, ein kleines 
Franzoͤſiſches Schiff, der heilige Johann 
Baptiſta genannt, ein. Die Art, wie 
man diefed Schiff befommen, ift fonder: 
bar. Es lag im Haven von Breit vor 


- Anker, Am Mittwoh hieb Joſeph 


Bonn, Capitain vom Schiff Molly und 
Betty, (daB der Americanifche Caper, 
der ſchwarze Prinz vermwichenen Decend. 
genommen) mit Hilfe vier anderer die 
Anter ab, und brachte dad Schiff mit 
ben darauf befindlichen Franzofen, 6. an 
der Zahl, glücklich nach England berüs 
der. Bonn und feine Leute hatten ges 
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gen Mitternacht die Feanzoſen, davon 
3. im Bette lagen, uͤberallen, und nat 
einigem Widerſtand, woben der Capitain 
ſtark ın den Kopf vermunder worden, fie 
alte gebunten und eingeiperrt. Hieranf 
fuhr der Kapitain auf dem Et. Jean 
Baptijte mitten durch die Franzöfiiite 
Flotte, ohne angerufen zu werden, bins 


durch, weil die Sranzofen vermuthlich 


ein fo fühnes Unternehmen fich nicht vor- 
geſtellet. Zwey von den Leuten, bie mit 
Bonn zu diefem defperaten Streich fich 
vereiniget hatten , fprachen Franzöfifch, 
und als fie von den Forts angerufen 
wurden, anttmorteten fie: mach Nantes, 
wodurch fie ungehindert and dem Haven 
paßirten. Bonn bat alle® eidlih vor 
dem Magiſtrat ausgefagt, und auch die 
beßten Nachrichten von dem Zufland der 
Sramefifhen Flotte in Breſt ertheitt, 
Kurigetabte Nachrich en 

Zu Sirasdurg iſt in dem ſoge⸗ 
nannten Pfenningthurm ein betraͤcht⸗ 
licher Diebſtahl begangen worden, 
Vier Centner Silber an Secheli⸗ 
vresſtuͤcken vermißt man witklich; 
man ſchaͤtzt den Verluſt uͤber etliche 
und vierzigtauſend Livres. So fons 
derbar diefer Diebftabt iſt, fo hofft 
man doch auf die Spuren zu kommen, 

An der Siadt Cronenberg, Chur 
Mai zifcher Hoheit, iſt in der Nacht 
vom 24. auf den 25ſten Febr. eine 
beftige Feuers brunſt ausgebrochen. 
Das Feuer ſoll auf der Doͤrre in 
dem Wirths hauſe zum Adler entſtan⸗ 
den, und eine ganze Gaſſe von 
a im Rauch aufgegangen. 
eyn. 


Nachdem Johannes Bumann Sohn des 
Joſeph Bumann in Gerflland der Dfare 
Ebraghofen, der Herr » und Grafſchaft Ho, 
bene? Unterthan, ſchon vor ır. Rahrın in 
Wafferburg in Oberbayern die Tiichler oder 
Schreiner Proſeßlon erlernet, und bisanberg 
nichts mehr von ihme in Erfahrung zu brim 
gen geweſen, die Umftände feines alten Ra 
ters aber und fein eigen Wohl die Roͤckkehr 
erfordern, ald wird jelbiger biemit durch fr 
fentlihe Zeitung ſich in fein Vaterland rich 
zubegeben, oder feinen Aufenthalt zu nkden 
erinuerk, 
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e in 3. Stunden ihren b. 
Wir haben in hieliger ee 
ordentliche Kälte uud Hänfigen Schnee; 
indeffem has «8 aber in der gefirigem 
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Auch hö⸗ 
„soir, daß ed zu Prefburg einen ſchr 
Eisftoß gefepes Habe, wovon ein 
® 3. Tagen von da angefommener' 
der folgendes erzählte : Als ich 
über den Stoß paßirte, und mitten auf 
der Donau war, hörte ich einem beftis 
gen Knall, gleich einen Tanonenfchuffe, 
und dann fah ich zu meinem Schreden, 
daß der Stoß eine Hand breit zebor⸗ 
"Pen war, 
Eonflantingvel, den 16. Ya, 

Seit ‚einigen Tägen wird im hiefigen 
Arfenal aufs eifrigſte gearbeitet, um die 
Flotte in Stand, zu ſetzen, mit welcher 
der Capitain⸗Baſſa aufs Frihjahr auße 
kaufen fol , um die Rute in Egpptem' 


.n 






tuben + n wurde 








herzuflellen, md die Beys einen ſolchen 
Deipotismus und Tyranney ausüben, 
daß man alle Urfache hat, für die Pfor⸗ 
te üble Folgen zu befürchten, Diefe 
Beys haben, wie man vernimmt, fürs 
lich den Pacha Iſmael Bey, der viel Jah⸗ 
ve lang mit Ruhm den Poften eines 
» Keis:Effendi verwaltet, in den Joſephs⸗ 
Brunnen (*) gethan, und ihn, mach eis 
apa» Sranmen if im Edit 
@) » Brunnen ift im 
“ u Cairo, in welchen. der Dafla und die 
pornchmften Officiers wohnen , und wel⸗ 
“ ches eigentlich ein ungemein weitläuftiges 
Eitadell , fo mehr als eine Halbe Meile im 
Umfang hat. Die Landes: Eingebohrnen 
lauben, dieß Gebände fey noch von der 
Be der alten Egyptier, und ehedem der 
Haft der Pharaonen g und iſt 
eite alte Sage, vermoͤge welcher der wun⸗ 
derbare Brunnen, den man noch dajelbil 
eht, von dem Patriarchen Joſeph fol ex, 
uet worden fepn. Seine Tiefe beträgt 
276. Buß , und ift er wie in 2. Theile ges 
theilt; man fteigt bis an die Helfte deffel, 
ben auf einer Treppe hinab, die um den 
Brunnen herum geht, und in dem Felſen 
schauen if. Dadurch läßt man Ochſen 
ein glattes Erdreich hinab, wo fie Das 
Waller durch ein langes Rad und lange 
grk herauf ſ ‚ an welche irdene 
pie ht find, die ſich 
fi das Rad drehef, auslerren und wie⸗ 
der füllen u. ſ. w. 


Stockholm, den 15. ; ebr. 
- Man weißt zuverlaͤßig, daß Shwe⸗ 
den von dem Neutralitäts » Syile- 
mate, welches er während des jetzi⸗ 
gen Krieges zur See bisher beobad)- 
tet hat, nicht abzugeben gederft ; 
und gleichwie man große Urfache bat 
zu glauben , daß Schweden fort, 
fahren werde, alle erforderliche Mit⸗ 
tel und Anftalten vorzufehren, um 
feine Handiung und Schiffahrt zu. 
befchligen; fo fan man aud) mit 
dem größten Grunde der Wahrbeit, 
dasjenige für falfch erklären, was 
einige auswärtige Zeitungen von ?is 
ner Schwedifchen Eonvoy mit Kauf 
farthey» Schiffen verbreitet haben , 
von der man vorgegeben , daß fie 
von Engländifhen Eapem aufge 





bracht feyn ſollle. Der eigemliche 
und wanre Verlauf dee Sache iſt 
diefer, Daß einig: Schwediſche Kauf⸗ 
fartheyſchiffe, Die mit der gedachten 
Convoy abgefegelt waren , Durch 
Sturm davon getrennet,und genöthie 
get wurden, um einen Schifforuch zu 
entgehen, in einen Engländifchen Ha⸗ 
ven einzulaufen, und daß auch Die 
Schwedifche Fregatte, Prinz Gu⸗ 
ftav genannt, nachdem fie ihr Boog⸗ 
fpriet und verfchiedene Sigel verloh⸗ 
sen, einen andern Engländiichen Has 
ven ſuchen mußte, almo dieſelbe 
alle diejenige Hilfe und Lnterjtüs 
Kung fand, die von einer Nation 
zu erwarten iſt, mit den Schweden 
in ‚Frieden und einem guten Der 
ftändnif ſtehet, dergeſtalt, daß be⸗ 
meldete Fregatte, welche von dem 
erlittenen Schaden ſchleunig aus⸗ 
gebeſſert wurde, gleich darauf un⸗ 
ter Segel gieng, und ihre Reife 
nah dem Mitteländifchen Meere 
fortſetzte. 
Mogador, den 30. Der. i 
Mm 16. Det. marfchirte der Kapfer 
mit einer anfehnlichen Armee von Salee 
nach Marocco, mo er den 4ten Nov, 
ankam. einen älteften Prinzen, Mus: 
len Aly, bat er auf der Küfte von Fez 
und Mequinez gelaſſen. Auf dem Mär: 
ſche ſtellte dieſer Monarch allenthalben 
die gute Ordnung wieder her, und ließ 
fi die Contributionen bezahlen, die er 
von den Arabern zur Vergütung der 
Unorduungen foderte, welche fle in der 
Provinz Temfna angerichtet hatten. 
Während feined Aufenthalts zu Salee 
ließ der Monarch an den Gouverneur 
von Mogador Befehl ergehen, dieKriegs⸗ 
fhiffe und Caper aller Nationen, die 
daſelbſt einlaufen moͤchten, mir allem 
noͤthigen Erſriſchungen zu verſeben. 
Seldt die Spanier And nicht Davon aus: 
genommen, und da der Hof einen feis 
ner Taper mit einem Mobrifchen Alcais 
ben nach Cadix gefendet hat, und beys 
de Höfe ſich mechfelfeitig verſchied ene 


Merkmahle der Freundfchaft gegeben has 


— — —— —⏑⏑ — 
ug man in ‚Furgem die felhſt in dem Zeiten des Friedens, der 
pa 


imachung des Friedeus- zwifchen 
anien und Marocco. Dir Gefands 
den der Manier von Marocedo nach 
Vortugall fenden wollte, it noch hier, 
ohne weitere Befehle von feinem Herrn 
empfangen zu haben, welches man det 
Abweſenheit des General « Confuls felbis 
ger Nation zufchreibt, der im verwiche⸗ 
nen Julius von hier nach Lifabon abs 
gieng, und amit welchem der Mohriſche 
andte in. Eonferenz treten und alds 
dann nach Lifabon abgehen ſollte. Weil, 
ex aber. zu jpät Fam, fo fonnte die Cons 
feren; nicht vor fich Heben, und der 
Geſandte verfeblte die Gelegenheit, mit 
dem Conſul abzugeben, Da die Iheues 
eung. der Lesensinittel in den hieſigen 
Laͤndern zumimas, fo hat ver Kanfen 
ein Eirceularfchreiben.an alle freunde Con: 
fülen ergehen laſſen, wodurch er der 
Theurung abzuhelfen ſucht, und die von, 
Abgaben freye Einfuhr des Gerraides 
und der Butter aus allen Laͤndern ers 
laubt. Man vernimms auch, daß der. 
Kayſer bey feiner Entfchliefung bebar: 
rer, daß fein chriftiicher Kaufmann zu 
Salee bleiben fol, jondern daß fie ſich 
in Mogador niederlafien follen. Denn 
auf das Anhalten eines der Fremden, 
Conſulen um diefe DVergänftigung für 
einen Kaufmann feiner Nation, hat ihm 
Monarch feineEntfchlieffung in einem 
reiben vom 7ten dieſes wiederholt bes’ 
kannt gemacht. - F N 
Zweytes Eircular : Schreiben ded Toms 
greſſes batirt den 13. Sept. 1779. 
Freunde und Mitbürger, 


In Regierungsverfaſſungen, welche. 


auf den edlen Grund einer gleichen Frey⸗ 
heit gegruͤndet ĩnd, wo die Haͤupter 
des Staats Diener des Volks und nicht 
Herten dererjenigen ſind, vom welchen 
fie ihre Muthoritäe-baben, ift es ihre 
Vflicht, ihren Mitbürgern von dem Zus 
ſtande der Angelegenheiten Ilnterricht zu 
geben, und fie durch den Beweis ber 
Weißheit der von der Öffentlichen Admi⸗ 
-#iftrafiöon genommenen Maafregeln zu 
bewegen, mm dieſelbe nuͤtzlich zu mas 


chen, den Einfluß der Neigung mit der ſer Abſicht noch beſſer ein Genuͤgen zu 


Macht der geſetzlichen Verbindlichkeit 
gu gerriaigen. Dieſe Pflicht iſt auch 
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Drdnung und der vollfonmenften Ruhe 
noh vorhanden, wenn die Sicherheit 
der Republik weder von der Mache noch 


von der Verführung von auſſen ber ig 


Gefahr ift, noch innerlich von Partheyen, 
von der Verräthereg und von einem vers 
kehrten Eprgeize. In diefer Zeit alfo 
empfinden wir ed auf eine ganz beſon⸗ 


dere Art, und wir können es nicht laͤn⸗ 
ger unterlaſſen, Ihre Aufmerkſamkeit 


auf einen Gegenſtand zu ziehen, dem 
man Ihnen unrecht vorgeſtellet, und in 
Auſehung deſſen man eben fo gefährliche‘ 
als ‚irrige Meynungen behauptet und 
fortgepflanzet hat. Wir wollen bier von 
unferm Finanzweſen reden. 
Der ſtolze Despotismus, und die uns 
ordentliche keidenſchaft zu herrfchen wel⸗ 
che die unnatärlichen Abfichten Engl: 
anfündigten , dad Volk im America im 
den Schavenftand zu ftürgen, haben uns 
ig die Nothwendigkeit gefegt,unfre Rech⸗ 
te durch die Waffen zu behaupten, oder 
und fohimpflich dem Joche zu unterwer⸗ 
fen. Sie haben großmüthlg den Krieg‘ 
vorgezogen. Man. mußte alfo Armeen» 
anwerben, fie befolden und unterhalten. 
Man mußte zu diefem Ende Geid haben. 
.„ Sie defaflen deffen wenig ; und es gab? 
feine Nation in der Welt, von welcher: 
fie jeihen konnten, Das Wenige, das 
bey ihifen im Umlaufe war, konnte nicht ı 
anders, ald vermitselft der Auflagen zu⸗ 


fammengebracht werden ; umd zu vielen» 


Ende waren vegelmäßige Regierungé⸗ 
Berfaffungen noͤthig, welche Sie nicht. 
hatten. Bey bdiefen Umſtaͤnden hatten 
&ie feine andere Hilfämittet, als in der» 
Güte ihred Bodens, und in dem Reich⸗ 
thume ihres fruchtbaren Landes, Man ı 
machte Papiergeld auf den Eredit diefer » 
Banf, und Sie gaben ihr Wort, es 
einzuldfen. Nachdem eine anfehnliche ı 
Menge diefed Papiergeldes in Umlauf 
gebracht war-, fuchte man Anleihen zu 
machen ‚’ und ernannte Beamte, fie ein- 
zunehmen: Auf diefe Weife entfland eis ' 
ne unvermeidliche National » Schuld. 

Um Ihrer billigen Neugierde in dies ° 


thun, wollen wir eine befondere Berech⸗ 
nung vom dem verſchiedenen Emißlonen, 


ee 


die davon ade EN —— 
Einloͤſung derſelben angeſetzten Termi⸗ 
sen aufſetzen laſſen; eine Berechnung, 
was weicher fie auch auf dad genanefle 
die Anleihen,-die man und gemacht hat, 
> Zinſen und die Zahlungszeit erfehen 
nen. 
+ Die Unflagen haben ‚dem öffentlichen 
Schatz bisher nur 3027560, Dollars 
eingebracht ; fo daß die ganze, von dem 
Americaniſchen Volk dem Congreß aus⸗ 
gerahlte Geld = Summe ſich nicht über 
37761665. Dollars belauft, welches 
Die ganze Summe der Unteihen und Auf⸗ 
Sagen it. Man beurtheile alfo hiernach 
die Noshwendigfeit. der Emißionen des 
Papiergelded , und. woraud diefe Moth⸗ 
mendigfeit entflanden ſey. 

: Wir. geben Ihnen alfo Nachricht „. 
daß wir am ıflen diefed September: Mo⸗ 
nats-befchloffen haben, dañ wir in 
Zukunft keine Emißionen von Eredits 
Billetten pornehmen werden, als folche, 
die zur Completirung der Summe von 
200. Millionen Dollars noͤthig find. 
Da fih die Summe dedrenigen Papier⸗ 
delded, dad im Umilaufe-ift, auf 
159948880. Dollars erfiredt, fo fehten 
wor 40051120. Dokard, nm biefe 
Summe von 200. Milltonen zu coms 
Pletivemi Wir haben Aberdieh am Zten 
dei jehtlanfenden September s Monats 

beſchloſſen, nur dee Summe von 
4005 L120, Dollars ausjubringen, wel: 
bes zu den oͤffentlichen Beduͤrfniſſen 
fhlehterdings nothwendig ift, ehe wir 
und anf eine andere Art gleichgüftige 
Dilfd- Quellen durch die — 
aller Staaten verſchaffen könne 
AAuſſer den anfehnlichen eig unver⸗ 
meidlichen Kriegskoſten, hat die Ver⸗ 
minderung des Umlaufs ded Geldes den 
Werth aller nothwendigen Dinge ſo ſehr 
erhoͤhet, und folglich den Belauf der 
gewöhnlichen Ausgaben anf eine fo merk⸗ 
liche Art vermehret, = —— 
äglerb Hilfs quellen in dem nu 
—* ſuchen muß; und wir erklaͤren 
einmůthig, daß ed zum Wohl des Staats 
weſentlich nothwendig iſt, daß die be⸗ 
reits augeſetzten Auflagen zu der darzu 
beftimmten Auge in den. Continental 
Sag heilen. Es AR asfo aut, Daß 


Se ihre Blicke auf die Zukunft rich⸗ 
ten, nad frühzeitig die Ymahı Trup⸗ 
pen anfchaffen welche Sie flellen müfs 
fen, ebe der bevorftehende Feldzug er⸗ 
Öfnet wird, und die noͤthigen Gelder, 

um fie während der ganzen Dauer defz 
felben zu unterhalten. Wir werden da⸗ 
für forgen, Ihnen von Zeit zu Zeit von 
dem Zuftande des Schatzes Bericht zu 
erſtatten, und Ihnen die nehmenden 
Maaßregeln anzuzeigen, damit er nicht 
ohne Geld ſey. Ihre Truppen vollzaͤh⸗ 
lig zu —— den Anleihen zu Er⸗ 
munterung zu bie Eintheilung der 
Auflagen mit Klugheit zu machen ‚ fie 
mit Standhaftigkeit zu heben umd ges 
Bau zu entrichten, dieß haben Sie an 
ihrer Seite zu thun; die Mittel, Fünf: 
tig den Öffentlichen Bedärfniffen abzu⸗ 
helfen, hat man jetzt in Ueberleguyg, 


und wird ſie Ihnen im kurzem belaunt 


* 


(Die Zortfegung folgt.) 


Demnach bey uns Die Siörlie R 
tmeyerin von bier, twieber dich M 
onner geweſten Wirth, zur gen * 
bier, als ihren Ehemaun 
und angebracht * —— du jean 
einer ungluͤckli a — — Jar 
bereitd vor 22. cwiſſenloſer Weife 


verlaſſen, und dich Er ' und won gem 
Ben daß fie, — 
ufenthalt etwas in Erfahrung habe 
— fönnen, und deswegen von dir gän 
RT zu werden beaebret ; ale wi 
us Donner hiemit —— 
* eſtalten eitirt, und vorgeladen 
ur halben Jahre von re Al ,. 
eh woran wir dir 8. Wochen für den er⸗ 
fin, 8. Wochen für den weyten, und g. 
für dem dritten "legten und endiis 
den Rechtstag —— und beraumen anf dem 
re ier erſcheinen, und auf. deines 
ba. Klage vor uns behörige Red: und Ant; 
* geben ſolleſt. Du erſcheineſt —— 
—2** wird nichts deftoweniger 
— erin Deines Wels Anr 
, = chehen was Recht if. 
den 37. Jan 1780. 
Stadt »AUmman, unddie Ri 
er Ehegerichts in des 
Roͤm. Reichs: Pr * 


von deinem 


Staats, gelehiten, Hifksri wßronemif Neuigkeiten. 
Toro Rdn, Kayferl. Majeſtaͤt 





anddigftem Privilegia, 


! Berl und gedcucft von Jofeph Anton Mey; wohndaft aufdem oberu 
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Bannben den 29 Sehr. 
oO Ar ae bat die 
arfürf je Resierung zu Erzielung 


—— tigen Taxes eine wichti- 
— machen kaffen ; 

—* —* gar Bermathung der 
worden, daß entweder 
fchlägen, oder der Aus: 
‚Art verborgene Mängel ſich 
bien, wodurd dem 3 


— Sraben, in dem fogenannten Schueid- Hauß 


— — 


5 enden ee 
wannenhero nach vorherig Heifiger Un: 


terfuchung diefes wichtigen Policey: Bars 
wurfes, wozu eiue bafondere Eommißion 
angeordnet geweſen, nich Waaßgab des 
verhaͤltaiß maͤßigen Gewichtes der ver: 
ſchiedenuen Getraid + Gattungen md Be: 
schungg fünmtlither darauf gefd lages 
ner en ‚ die von dem Bädern von 
jeden?! Matter Mehl zu wur —5*— 
Pfundzahl jeder Art Gebäcks bellkoniien 
richtig hat beſtimmet werden können ; 
zu welpen Ende zu defto gefchwinderem 
Begriff ein Formular, als die Grundie 
ge zn einem ausführllchen Tariff der 
Verordnung mit anzeſchloſſen worden 
x. xx. 

Dann ift abermals unterm Be 
Eh itcdionnts ootihen Jahr⸗ 
der in fremde Ariegsdienfte mals, 
Ehurprölgifchen Unterthanen durch Bie 
derhelung vieler vordern dießfalls ſchon 
ergangenen Verordnungen dieſe Ueber— 
trertung febärfeft verbotien worden, und 
hat die Strafe der Confifcatien der Güs 
ter hierauf ihr unabänderliches Verblei⸗ 
ben ; jedoch wird allen zu ausm'rtiaen 
KrichEfahnen getrettenen Unterthanen 
hiemit zum Ueberfluß mod eine Frift 
von 6. Momnten zu 2 Erſchei⸗ 
nung annoch geſta ſ f. 

Nieder Rhein, 26. Bebr, 

n ſiehet nunmehr die Geſchich⸗ 
te den Sections-Bericht des 
durch feine ledige Schweſter an eis 
ner Vergiftung oeſtorberen Bur⸗ 
gers und Tobacks-Haͤndiers zu 
Straßburg, Johann Alhentigs 
In offenem Druck Dermöa deffels 
den bat die hingerich ete Bruder⸗ 
moiderin und ein vos * 
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Arfer ic heim'ich in den Suppentopf 
hinein gebracht. Die Ehefrau defr 
felben, welche 2. 1./2. Monate 
ſchwanger geweien, ui nad Der, 
fiiefung von 8. bis 10. Taͤgen aus 
der Gefahr gefeget worden, und iſt 
dermalen ganz gefund imd wohl auf, 
Die fehr übel mitgenommene Magd 
brauchte 16. Täge zu ihıer Wirder 
boblung. Der, fo diele Eur ver 
richtet bat, bezeichnet ſich nur mit 
dem Buchitaben E. und verdient alle 
gemeines Lobd, und das um fo mehr, 
weilen deflen heilfame Hand im Zah 
1777. den eriten April eines Leine⸗ 
wanddruckers, Johann Nicolaus 
Schmidt Eheweib, die gleichfalls 
mit Arſenic vergiftet geweſen, und 
noch lebet, wiederum gaͤnzlich her⸗ 
geſtellet hat. 
Eoblenz , den 27. Febr. 

Wir find feit 34. Stunden mal 
durch Erdbeben in Schrecken gefeget 
worden, Den erfien Stoß verfpür 
ten wie in der vorgefttigen Macht 
zwiſchen 12 und 1. Übr, und ſolcher 
war ziemlich jiarf, Einen zweyten 
viel heftigern gejtern Abend Fur; vor 
halb 6. Uhr. Den Dritten etwas 
fdywächern, aber länger anhaltenden 
Diefen Morgen um drey viertel auf 
vier Uhr „ und den ſchwaͤchſten ſo 
eben vor Mittags um halb ı :. Uhr. 
Ein beſtaͤndig wollichter und ffürmi- 
ſcher Dimmel ſetzt uns für den heu⸗ 
tigen Nachmittag und Abend in neue 
Sorgen. Faſt jederman iſt hieſeldſt 
mit Mupiflſſen befalen. Ge 
Ehurfürftl. Durchlaucht waren ges 
nöthiget , eben Deswegen Die Zimmer 
einige Täge zu büten, und Fhro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit die Prinzehin Eunis 
gunde hüten fie nod). 

Paris, den 22. Febr. 

Der Hof bat. nun Die gewiße 
Nachricht, daß die Efcadre des Gra⸗ 
fen Sraffe in den erjien Taͤgen des 
Jaͤners zu Martinique angelangt, 


folglich, de la Motte Piquet c 1. ki⸗ 
Eur ſtark if. Wir haben auch 
Die gen Ihe Nachricht erhalten‘, daß 
A wital Arbuhnot mit 4. Riniens 
en und 4000, Dann von Neus 
ie auf der Inſul Barbados am 
gelangt iſt; ſchon vorher war Ad» 
mital Pa ker 13. Linienichiffe ſtark, 
biedu:ch hat er alfo 23. und durch 
Die Ankunft des Admirals Rodneh 
wird er deren 30. haben, daß alſo 
Englands Macht in Weftindien freh⸗ 
lid) überwiegend wird, und groffe 
Unternehmungen wırd machen -Föns 
nen, befonders, wenn Admiral Rod⸗ 
ney cher dabin kommt, als Graf 
Guichen. Der Beluft, den Die 
Kaufleute von Bourdeaur durch die 
Wegnahme dr Spanifhen 
Transpottſchiffe erleiden, wird auf 
1,500,000, £ivres geichäßt. 

Der Eroberer, ein Schiff von 
74. Canonen, zu der Eſcadre des 
Herrn Grafen von Guichen gebör 
rend, iſt neulich in einem ſehr ſchlech⸗ 
ten Zuſtand iu Breit wieder einge 
loffen. Widrige Winde baiten es 
von Der Efcadre gettenner, und bey 
einem fehr dicken Nebel nah Oueſ⸗ 
fant getrieben. Es ware ſchon ganz 
nahe an dem Haven und auf dem 
Sprung, an Felſen zu zerſchmeitern 
aber der Steuermann mußte dur 
feine Sefchicklichkeit Die Gefahr aus» 
zumeichen, und das Schiff vom 
Untergang zu retten. 


Schreiben aus Breit, den 8. Febr. 

Ron Fougeres in Bretagne wird 
etwas gefchrieben, Das nicht weniger 
befannt zu werden verdiene. Ohn⸗ 
gefehr 100. Goldaten vom Tegiinent 
Robal Corſe, lauter Leute, die ſich 
durch ihre Tapferkeit und gute Auſ⸗ 
führung ausgezeichnet, hatten ihre 
Dienfts » Jahre voßendet, Am 
fünftigen März follten fie ihre Ab⸗ 
ſchlede kriegen. En Hand Geld 
wollien fie Feines mehr nehmen , weil 


die meiften derſelben zu Haufe nötig 


waren, Als fie aber gehöret, da 
Das Megiment, welches fie nun ver 
laſſen wollten, beitimmet feye, Die 
künftige Campagne mitzumachen, 
win den fie unter einander einig, fie 
wollten fihs zur Gnade ausbitten, 
bey dem Krieg benbehalten , und als 
Rreymwillige angelehen zu merden, 
Idre Bitte wurde ihnen gewähret, 
und..Diefe artige Begebenheit it den 
gten diefes Durch ein Gaſtmahl und 
Ball, melche die Off eiers vom Ro 
giment Diefen Soldaten auf dem 
Schloß Fougeres ‚gegeben, gefeyret 
worden, 
konden, den 19. Febr. 

Man fagt, der Staatsſecretair, Lord 
Stormont, babe fihb im Namen des 
Königs gegen den Hollaͤndiſchen Geſand⸗ 
sen Grafen von Welderen ſehr daruͤber 


befchweret: „Daß Jhro Hahmögenden 


Ihren Unterchanen bey Strafe von 
10000, Gulden unterſagt haͤtten, waͤh⸗ 
rend der Belagerung Gibraltars, keine 
Zufuhr dahin zu bringen, hieruͤber wun⸗ 
dere man ſich in England ſehr, weil 
das Betragen der Republik gegen Spas 
hien ganz anders fen, indem man bie 
Zufuhr von Schiffsmunition an Eng« 
lands Feinde-begünftige, und auf das 
Memoire, in welchem England um die 
Sractatenmäßige Hilfe angehalten, noch 
feine Antwort ertheilt habe. ,, Graf 
Welderen erwiederte hierauf: „Er wun⸗ 
dere ſich, daß man die Republik einer 
Nichterfuüllung ihrer Verbindlichkeiten 
beſchuldige, da man doch Englaͤndiſcher 
Seits ſeit dem Ausbruch der Unruhen 
den Handlungs-Traetat gebrochen, und 
Die Einwohner Hollands den Feinden 
Englands feine andere Waaren zuges 
führt, als die nach dem buchftäblichen 
Siun der Tractaten felbft in Kriegszei⸗ 
ten ju verführen erlaubt And. ,, Myr 
ford Stormont erwiederte: ,, Dergleis 
ben Waaren koͤnnten jest nicht für er: 
landg durchgehen, denn ed fen im Frie⸗ 
den von 1674. feſtgeſetzt, daß feiner 
‚ber Contraheniten dem Feinde ded ans 
dern beyſtehe; uͤberdem könne ein Hand: 


fungs s Tractat feinen Friedens ſchluß 
gernichten , ed waͤren vielmehr beyde im 
den erneuerten Tractaten mıt einbearifs 
fen. ,, Graf Welderen machte hierauf 
die Anmerkung : Der Handlungs = Tras 
etat feit ro. Monate fpäter gefchloffen, 
als der Friedensſchlaß, folglich koͤnne 
der Friedensſchluß die Vortheile des 
Handlungs-Tractats nicht aufheben, 
England habe ſich dieſelben auch zu Nuze 
gemacht., Myolord Stormont fagte 
hierauf: „Man ſey Englaͤndiſcher Seits 
berechtigt geweſen, die Tractatenmäßige 
Hilfe zu fordern, und eine Antwort 
darauf zu erwarten, um zu wiſſen, ob 
die Republik gefonnen ſey, die Tracta: 
ten zu erfülen; Se. Mojeitäe hätten 
aus Achtung für - 2 Republik damit 
angeftanden, aber jebt mälten Sie es 
würflich thun, und Ihre wahre Geſin⸗ 
nungen deutlich zu erkennen geben, denn 
dieſes ſcheine Ihnen der freundſchaft⸗ 
lichſte Weg zu feyn. „, 

Es laͤßt ſich fat nicht in Zweifel zie⸗ 
ben, daß ed Franfreih nicht gemeint 
fen, Jerſey oder Guernſey zu überra: 
(hen. Die Anflalten, welche gedachte 
Krone an ihren Kuͤſten betreibet, fuͤh⸗ 


ren wenigſtens auf diefe Vermuthung. 


Unſrer Seits find auf beyden Slaͤndern 
ſolche Vorkehrungen getroffen, die ihre 
Abſichten ruͤckgaͤngig machen daͤrften. 
Irlands halber find wir unbeſorgt; als 
fein, die Küften Englands und Schotte 
kands fo zu befegen, daß der Feind 
nicht auf ein = oder audrer Seite länden 
follte, erfodere Wachfamfeit und Hän: 
de. Indeſſen werden wir uns nichts er- 
winden laſſen, ihre Bemegungen aus: 
jufpäben, und, wehn wir zeitlich hin— 
ter ihr Vorhaben fommen, fo wird es 
nicht unmöglich feyn, da zw wehren, 
wo die Gefahr am meiften drehe. So 
viel bat England für ih, daß es bis: 
ber mit Dortheil wider die vereinigten 
Kräfte feiner Feinde kaͤmpfet, und Dies 
ſes ift zureichend, den fühnen Britten 
bey dem Gluͤcksſpiele des Krieges Muth 
einzuflöffen. 
Portsmouth, den 21, Febr. 

Mit der von Jerſey alhier einges 

laufenen Kriegs ſchlupe, der Cabot, 


zen 


222 


und dem Cutter Gelffin erfahren 


mir, daß in der Bucht zu Concale 
10. Franzoͤſiſche Ftachtſchiffe und 4. 
Sresatten in Bereuſchaſt liegen, 
melche man mider beſagtes Eitand 
bejiimmet zu feyn vermuthet. Un⸗ 
fere Sregatte, die Surpriſe, bat eb 
ne Seanıdfiiche Beute bier einge 
bracht. Auch find zwey von Dem 


Geſchwader des Admirals Rodney 


gemachte Spaniſche Beuten ange 
kommen. Diebeyden Kriegsfchiffe, 
der Zupiter und die Ambufcade, 
find heute ausgelaufen , um den 
Paul Zones aufzuſuchen. Dieier 
verſchmitzte Caper ſoll wieder in der 
Manche  feyn , und verfchiedene 
Schiffe aufasbradht haben. 

Matıid, den 8. Febr. 

Die neueften aus dem Lager zu St. 
Noch vom 27ſten pafl. angefommenen 
Briefe, bringen mit, daß ein Engläns 
diſches Schiff viele von unfern Plefirs 
ten nach Puente-Mayorga gebracht, 
und daß die Feinde mit ihren Arbeiten 
im Plage mit unermüdetem Eıfer forts 
fahren. Sie richten PVeltungs : Werke 
und Stücbetten fürnemlich gegen die 
Epige von Europa auf, und betreiben 
mit allem Ernft die Ansbefferung ihrer 
Schiffe, um eheftend wieder in Gee 
geben zu fönnen. Man fagt, daf nur 
10, ihrer Schiffe auslaufen werden, 
um die Operationen, bie fie im Aufs 
trage haben, fortzufegen. Den 22ften 
hat man 62. Eanonen: Schüffe des 
Platzes auf einen Theil Cavallerie und 
Volontairs gethan, welche einem Cor: 
poral und 4. Soldaten der Walloni— 
ſchen Garde, ſo deſertirten, verfolgten, 
und wovon einer getoͤdtet, einer ver—⸗ 
wundet, der Corporal gefangen und 
den andern Tag aufgeknuͤpfet worden. 
Die feindlichen Canonen haben und mei: 
ter feinen Schaden verurfacht,, als daß 
he einem Prerde das Bein zerſchmettert. 

Genua , den 6. Febr. 

Er it gewiß, daß der Monarch , 
ein Spaniſches Kriegsſchiff von 74. 
Eaneren,, meldyes vor dem befa ne 
ten Tteffen von der Spaniichen 


Riotte ahaelommen , auch noch in ° 
Engländifhe Hände geratben, urd 
ſich nebſt den übrigen 3. cc berten 
Linienfchiffen au Gibraltar befinde, 

Kurzgefaßte Nacricht. 

Wegen der bey dem Senate zu 
Benedia ſchon verfebiedenemale in 
Berathſchlagung geweſenen Aufras 
ge: ob deren im Staate mohrenden 
Auden, S:chifferbederey und Eigen 
thumerechte geſtottet merden foler,? 
it endlich beichloffen worden , daß 
Diefe Vorzüge alle diejenigen Zuden 
genieflen können , die vem ten Dies 
ſes anzurechnen, an jährlichen Abs 
gaben nicht upter 140. Ducaten ber 
jablen. 


Citatio. 

Nachdeme befanntermaffen des Reicht 
Hochwohlgebohrnen Kapyſerl. auch Kavferk 
Konigl. Herrn Geheimden Raths, bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifiere an denen hochloͤbl. 
ſchwaͤbiſch, und fränfifhen Crayßen, auch 
Kapjeri. Konigl. General⸗Feldzengmeiſters, 
und General » Reichswerbungs-Directors 
Freyherrn von Mied Ercellen; den 10. Der, 
abgewichnen Jahrs zu Günzburg verfiorben 
find, As wird auf Anlangen deren Erbs 
ſchafts Intereſſenten hiermit männiglichen 
in öffentlichen Zeitungen fund, und zn wiſ⸗ 
fen actban, daß, wenn jemand an beſagt 
Hochdeſſelben hinterlaſſenen Vermoͤgen einen 
rechtmäßigen Auſpruch, oder Forderung ha⸗ 
ben ſollte, ſelber ich a dato binnen 6. Wo⸗ 
chen, wovon ihme 2. Wochen für den er⸗ 
ſſen, 2. Wochen fr den zweyten, 2. Wo—⸗ 
hen für den dritten, und legten Termin aube 
raumet merden, dielerba um fo gewiffer 
ben der allhieſig Kapyſerl Koͤnigl. auſgeſſell 
ten Erbſchafts Liguidations - Commiſſion 
oder perſoͤhnlich, der fchriftlich anmelden, 
and feinen Anfpruch fab Termino perem- 
ptorio, & preelufivo rechtsbeſtaͤndig H- 
quidiren folle ; ald midrigenfalld das. Ver— 
mögen an die rechtmäßigen Erben unkedenk⸗ 
li ausgefolaet, und hierüber niemanden 
mehr einige Red, und Antwort gegeben wer, 
den wird, Sig. Offenburg, deu 4. März 


1780. - 
Kapfırl. Rönial aufgeftellte Erb» 
afts Liquidations-Com- 
milion allda. 
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"Leben geich 
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j Nro. 56. Montag , den 6. März. Anno. 1780, 


Suafvuraifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Wit Ihro Rm. Kapſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Verlegi und — von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


raben, in dem ſogenannten Schneid = Hanf. 





- + Verfailled, den 25. Febr. 
Da durch eppliche Zeugen Auffagen 
hewieſen worden, daß der Herr Tronioli, 
welcher Admiral unferer Kriegs» Schiffe 
in Dftindien war, da die Englaͤnder ung 
Mondichery weggenommen, dieſen wich⸗ 
tigen Platz uns haͤtte erhalten koͤnnen, 
wenn er ih nur 6. Stunden lang mit 
dem Feınd geſchlagen hätte, fo er aber 
nicht thun koͤnnen, weil er aus Gewinns 
ſucht feine Schiffe fo voll fer und 
‚andere Waaren genropft gehabt, daß 
man wicht zu deu Canonen kommen füns 
a, ſo iſt er fuͤr einen Kriegsrath ges 
Sen and katt wie aller Drien geſche⸗ 


wäre, 


ode verurtheilt zu wer⸗ 
Das 






} ‚ und ihn lediglich caGirt, 
und künftig zu dienen unfähig erklärt, 
‚Den zöten diefes find 18. Transports 
Schiffe mit Truppen, Lebensmitteln und 
‚Munition deinden unter Bedeckung 
Kriegd: Schiffe, einer Fregatte, 

‚einer Corvette und zwey armierter Schif⸗ 
‚fe aus dem Haven von Orient nad} der 
Gele de France nuter Segel gegangen , 
‚fe haben alles Gebälfe und übrige Mas 
terien, um ein fchöned Haug aufzubauen, 
den ſich, wo aber, und für wen es folle 
richtet werden, ift noch ein Geheimniß, 
‚wenn alles diefed glüdlich ankommt, 
„dann Was ſchon auf der Jsͤle de Frans 
‚se feiner wartet, zu ſich nimmt, und vor 
Madras oder im dem Ganges erſcheint, 
fo werden die Engländer belehrt werden, 
wie menig wir gemennt 'enn wollen, auf 
unfere Etabliffementer in Offindien Ver: 
ide zu thun. Es dt kein Geheimniß 
mehr, daß wir Canada befuchen werden, 
der Herr de Rochambeau wird mit 10. 
Miegsſchiſſen und 22000, Mann dahin 


# 





abfegeln, und feit vorgeffern, daß diefer 
„Entwurf befannt worden , haben fidh 
ſchon über 500. Dfficierd bey ihm ein: 


fchreiben laffen, und ihre Dienfte ange 
‚borhen. Man arbeitet mit verdoppel- 
tens Eifer und verboppelten Arbeizern 
an Ausruͤſtung des zu Diefer Eppeditiom 
beſtimmten Gefchwaders, welches im kuͤnf⸗ 
tigem Maͤrz abſegeln fol. Wenn die 
Schiffe keine widrige Schickſale zur See 
erfahren, ſo ſind wir der Sache gewiß, 
da wir und auf die im Canada geblies 
bene Leute unierer Nation verlaſſen koͤn—⸗ 
nen, und wegen den? Widerſtand, dem Die 
Engländer da zu machen gedenken moͤch⸗ 
ten, nicht Die. gering ſte Sorge obwaltet. 


nen Americanern jur Hilfe 7. Kriegs⸗ 
fchiffe und 3. Fregatten nebſt eimem Cor⸗ 
po Hüfstinppen ihre vorhabende Ope⸗ 
ratiomen zu unterſtuͤtzen, welches auch 
die nach Canada beftimmte Armee thun 
wird, Don Ballon iſt den atem Febr, 
zu Cadix eingeloffen, zwey Tage hernach 
ift er wiederum mir dem Don Cordova 
in See gegangen „ um die Engländer 
aus der Meerenge zu vertreiben, feit dies 
fem wird Gibraltar und feim Haven, in 
toelchen der Admiral Rodney fidy ges 
flüchtet, bombardtert, die Spanifihe Ar: 
mada befiehet aus 40. Schiffen, welche 
fich mit diefer zeritöbrenden Operator 
befchäfftigen,, und bey Beobachtung dies 
fer Uebermacht wäre ed mehr als ein 
Wunder, wenn die Engländiiche Flotte 
micht gänzlich zerftähre würde, denn uns 
ſere Leute And ganz wuͤtheud. So lau⸗ 
ten die neuefte Priefe aus Spanien. 
Mayland, den ıy, Febr. 
Bor: einiaer. Zeit wurde ın Mova⸗ 
20 ein reicher Kaufmann in ſeinem 





— 


mit vielen Dolch⸗Stichen umge: 
bracht. Der Gerichte hof ließe deh⸗ 
wegen ſeinen Btuder, der bey ihm 
wohnte in Arreit führen, da man 
ibn aber in der Unterfuchung nicht 
re fhuldig erfannte, wurde er nad) 
einiger Zeit wider loßgelaffen. . Als 
hierauf dem Tribunal nähere es 
richten wider eben denfelben zu O 
zen famen, wurde er aufsneue ars 
zetirt, und die Unterfuchung wurde 
aufs neue angefangen. Als Re ge 
endiget ware, wurde fie an den Se⸗ 
nat zu Turin geichicft , von welchem 
Das Urtheil wider den Arretirten aus⸗ 
gefprochen wurde, daß er follte ges 
- bängt, Ihm hernach der Kopf abge 
bauen, und auf eine Säule an dem 
Ort wo das Verbrechen begangen 
worden ‚, geliellt werden. Diefes 
- Urtheil wurde in Novara in der dere 
wichnen Woche voßjogen, und man 
fagt , daß Der Leidende auf dem Gal⸗ 
-gen zmal Über laut zu dem Volk 
gelagt habe ; en dieſem Verbre⸗ 
chen ſterbe ich unſchuldig. Alle Un⸗ 
koſten des Proceßes, und des To⸗ 
Des dieſes Ungluͤckſeligen mußten von 
ſeinem Sohn, der noch Der einzige 
in * Familie iſt, abgetragen 
wer 


n. 
Aus dem Brandenburgiſchen, 
20. Febr. 

Aus Potsdam vernimmt man, 
daß des Königs Majeſtaͤt ſich wohl 
befindet; hingegen hoͤret man Nach⸗ 
richten, von den Geſundheits /Um⸗ 
ſtoͤnden eines gewiſſen andern hoͤch⸗ 

ar Hauptes, die ſehr bedenklich 
ind, 


Haufe, und in feinem dm. Bette 


ag, den 21. Febr. 

Es * * allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung allhier erfchienen, des Zus 

te: 

— zu vermuthen iſt, daß die 
Unterthanen, wenn ihnen mittelſt 
aͤrariſchen Ankaufs Die Gelegenheit 
verſchaffet wird, ihre Pferde an 


Se 


— — — — 





Mann zu bringen ‚.fich auch eines 
fotchen Schlags von Pferden bes 
fleißen werden; fo haben Ge. Mas 
jeſtaͤt der Kupfer ulle gnaͤdigſt beſoh⸗ 
len, im Lande befanns machen zu 
loſſen, Daß, mer immer ein für die 
Ecvalerie taugliches Pferd befigt, 
und es zu verlaufen Willens ift , er 
ſolches im Laufe des Aprilmonats 
nad) Prag zu bringen habe, mo er 


füͤr jedes Curaßlerpſerd ı20. Gui⸗ 


den, und für ein Dtagonerpferd 
105. Gulden , je nachdem es für 


-Diefe oder jene Gattung tauglich bes 


funden wird, baar auf. die Hand 
befommen {09 ; welche allerhöchite 
EntfchlicBung diemit zu jedermanne 
Wiſſenſchaft fund gemacht wird. 
Maynz, den z2, Febr. 

Wenn hoher Fürften zum aflgemeis 
nen Beten abzielende Handlungen auf 
die Nachwelt gebracht zu werden verdies 
nen , fo ift es unflrittig die mildvaͤter⸗ 
liche Borforge, welche Se. Churfuͤrſtl. 


‚ Gnaden unſer theuerfte Landesherr, 


gehabt haben, einen geräumigen Daven 
in der Tiefe, ald ein Schiff durch das 
fogenannte Bingerloch fährt, ausheben , 
und dann anlegen zu laffen. Die Schif⸗ 
fe können in der größten Sicherheit das 
rinn überwintern, und, nach zuruͤckge⸗ 


legter rauhen Jahreszeit, von ihren Eig⸗ 


nern init: heiterer Stirne wieder. befties 
gen werben. Bon ebrfurchtsuoller Dank⸗ 
barkeit gegen diefe Landesfuͤrſtl. Wohls 
that gerührt, fuchten die Unterhanen 
um die gnaͤdigſte Erlaubniß an, und ers 


“ hielten ſolche, ihre erſte Ausfahrt aus 


diefem Haven burch öffentliche Merkma⸗ 


le der Freude verherrlichen zu därfen. 
Es fiel rührend in die Augen, als die 


ſaͤmmtlichen Schiffe mit aufgezogenen 
Eegeln, untzr Feld : und Tüärfifcher Mus 
fi, auch Abfeurung ihrer Kleinen Cano— 
nen, in das Flußbett des Rheins ſta— 
den. Ce. Churfuͤrſtl. Gnaden geruhe⸗ 
beten, in Benfenn Fhres Hoſſtaates, dem 
feyerlichen Auszuge diefer kleinen Schiffs⸗ 
Flotte von dem Altane zuzuſehen, und 
bierauf brach ein beſtaͤndiges freudiges 
Zurufen aus : Es lebe; fang lebe ums 
fer gnaͤdigſte Churfuͤrſt! 


— 


Exfte Sortfegung ded Re. 54. angefange: 
nen zweyten Circular = Schreibens 
des Coagreſſes am feine Conſti⸗ 
tuenten. 

Nachdem wir Ihnen eine fimple und 
kurze Berechnung ihrer Schulden vorges 
feget , und Ihnen die Nothwendigkeit 
‚gezeiget Haben, die Hilfe, die man von 
Ihnen gefordert hat, richtig. zu liefern ; 
fo wollen wir einige Anmerkungen uber 
die Verringerung des Werth des Gel⸗ 
des machen, weichen wir alle ihre Aufs 
merkſamkeit zu weyhen bitten. | 

Die Berringerungen des Werth der 

Eredit = Billetd ift entweder natürlich, 

oder kuͤnſtlich, oder beydes zugleich. In 

diefem legten Sale befinden wir un. 

Bon dem Augenblicke an, da die im Um⸗ 

laufe befindliche Summe diejenige, die 

als ein Mittel der Dandiung nothwen⸗ 
dig war, uͤberſtieg, fieng der Mißcredit 
an, und nahm nach Propordion immer 
zu, wie diefer Ueberſchuß ſtaͤrker ward; 
und biefe roportionirte Zunahme wird 
fich fo lange erhalten, bis die Summe 
der Papiere fa dem Werthe des Capi⸗ 
taig oder der Fonds, auf deren Credit 
RE rden find, gleich kom⸗ 

} fo , daß 30000000, als 

Mittel der Eirculatıon nothwendig find, 

und man 160000000, ausgegeben hat, 

fo iſt die natürliche Verringerung ded 
i nur etwas mehr als fünf zu 
"ind: Uber die jegige Verringerung ded 

Werths überfleigt diefe Proportion, umd 

der Ueberſchuß it kuͤnſtliich. Man kan 

die natürliche dadurch aufheben , wenn 
man die Menge des baaren im Umlaufe 
befindlichen Gelde& vermindert. .E8 


der befommen, wenn es auf die möthis 
ge Summe, ald Mittel zur Handlung, 
wieder eingefchränfe ſeyn wird, welches 
nur durch Anleihen und Auflagen bewirs 


‚tet werden fan. 


Die küinftiiche Berringerung des 
Werths it ein eruſthafter Gegenſtand, 
und berdbient eine genauere Aufmerkſam⸗ 
keit in der Unterſuchuug feiner Urſachen. 
Der Zweifel an den Mitteln oder an 
‚den Willen, die Papiere wieder einjuld- 
fen, zu welben Zweifelman, es if 
wahr, Anlaß gegeben hat, umd der un: 
vor dem Volke unterhalten worden , iſt 
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davon bie Urſache. Wir wollen unters 
ſuchen, ob die gefunde Vernunft den 
Zweifel an den. Mitteln der vereinigten 
Staaten rechtfertigen fan, - 

Die Mittel der vereinigten Staaten 
hängen von zwey Dingen ab. Das ers 
ſte iſt der glückliche Ausgang der jetzigen 
Staufd: Beränderungy das zweyte die 
Hinlänglichkeit der natürlichen Reiche 


thümer, die Güte und die Hilfsquellen 
des La 


Es mag eine Zeit geweſen ſeyn, da 
‚ehrliche Leute, ohne daß man fie. der 
Furchtſamkeit befchuldigen konnte, an 
dem gluͤcklichen Ausgange der jetzigen 
Staats Veraͤnderung zweifelten, das ge⸗ 
ben wir zu; aber dieſe Zeit iſt nicht 
mehr. Die Unabhängigkeit von Ame⸗ 
rica ift jegt veſt beſtimmt, wie das Schick⸗ 
ſal, und Englands Bemuͤhungen, ſie zu 
vernichten, find eben fo eitel und frucht⸗ 
foß, als die Wath der Meeröwogen, die 
einen jaͤhen Felſen beftürmen. Diejenie 
gen, welche im diefer Ruͤckſicht annoch 
von Zweifeln gequälet werden, ınülfen 


den Character und die Situation unfe 


ver Feinde betrachten. j 
(Die Fortſetzung folge). 
Sechare Fortfegäng deg NEE. 29. 
abgetheilten Reglements, wie im 
denen Proceſſen zwiichen Grunds 
Herrfchaften und Unterthanen in den 
Königt. Preußifchen Ländern verfühs 
zen werben folle. 


28. 
Was den Publication ded Reviſions⸗Er⸗ 
kenntniſſes zu beobachten. 
Die Reviſions Senten; wird eben fü, 


wie die vorigen, zur Publication gebracht, 


wird feinen urforänglihen Werth wies | MD iR daben den Uuterfhanen befonders an, 


mdeuten, daß fie ben dem, was dieſe ſeſt— 
etzt, nunmehr fchlechterdinge acquieſciren, 
den ihnen nochmals zu erplicirenden Judi- 
catig in allen Stüden genaue Folge leiften, 
und ſich alles fernern Querulirens bey ſchwe⸗ 
rer Strafe enthalten muͤſſen. 


20. 
Wie die Erkenntniſſe abzufaſſen. 

Es verſteht ſich von felbit , daß die Ent: 
feaia dergleichen Erfenntnifie möglich u 
beichleunigen, und bey deren Kallung alle 
nur erſinnliche Deutlichteit nnd Beſtim⸗ 
mung anzuwenden haben, 

30, 

Was ben dei Vergleſhen zu beobachten. 

Ein gleiches. i auch von denen Commir- 


farlisı errichteten Vergleichen zu werfichen), 
als welche nicht weniger jo deutlich, beſtimmt 
und umdandlich als möglich, geſaht wer, 
den, und Commiſſarli nicht etwa durch zwey⸗ 
deutige und auf Schrauben geſetzte Ausdroͤ⸗ 
fe und Erklaͤrungen, die Partheoen zu ver, 
eichen induteiren moöſſen, mahen . daraus 
An kurzem‘ mene Proceſſe, meiche alsdenn 
mit defto aröferer Berbitterung geführt wer; 
ven, oͤhnfehbar zu’ entfichen pflegen, 
’ 31, s 
Die Unterthanen müffen —— dite 
86 pibvfteiiigen Dienſte praͤſtiren. 
r: :Webrigens hat es dabey fein Bewenden, 
daß Die Unterthanen pendente lite die ſtrit⸗ 
xigen Dienfte falvo jure zu präftiren ſchul⸗ 
dig find. - Es ſoll aberauch, wenn das 
‚aninium fuccumbirt , den \nterthanen, ob: 
ge die. mindefte Weitlaͤuftigkeſt und Koften, 
zu ihrer Entjhädigung verholfen werden. 
* dem Ende muß die Eonmmißion, gleich 
"den der Inſtrnction des Proceſſes, Bde 
Vorkehrungen machen, daß durch eine uns 
>partheniiche Perion, allenfald aber durth 
-eimen dazu beſonders zu vercndenden Herr⸗ 
ſchaſtlichen Beamten, mit Zujiehung der 
Gerichte, genau angemurft werde, mie viel 
dergleichen, Dieuſte von denen Unterthanen 
pendente fire präffirt worden; welche ih⸗ 
nen von drut Dominio, ad) dem in der 
Grand gewähnliten Eammer » Anfchlage, 
“je bonifieiren find, ohne daß dagegen einige 
“ + exteptie compenfarionis, oder anderweitis 
ge Ausflucht ſlatt finden koͤnne. 
t 


22. ‘ e 

MWie die Bönification davor zu beſtimmen. 
Wenn aljo der Commiſſarius denen Par⸗ 
theyen die Definitivam, wodurd die Diens 
„fe queeſt. dem Dominio rechtskräftig ab 
erkannt werden, publicirt, fo muß er ri zu⸗ 
ich die Speci 
debi e gtleiſteten Dienſte einreichen laſſen, 
“and dieſelbe an das Collegium einſenden; 
welches fir mit dem Anſchlage jufammen hält, 
"und das. Bonifications Quantum per Sen- 
"tentiam , wowider fein Remedium ſtatt ſin⸗ 

den fol, ſeſtſetzt. » 


33. 23* 
Wie die aͤuſſere Form der Acten einzu⸗ 
in. 


Was die Äuffere Form und Einrichtung 
Mer Acten *17 ſo mug der Commſſariug, 
achdem er die Verſohung menersliter vergeb: 
Be teirt ‚ jeden Palfum oder Gravamen 
‚ad Protocyllum feparatum verhandeln laſ⸗ 
en, dergekalt, daß zuförderft das "DBerfab: 
ren inter partes darüber ex offieio inſtru⸗ 
it, und ſodaun dein abgeichloffenen Prout 
soU eine Miaifiratur bevacfüge ‚werde, im 


weder Commiſſarius naͤher auseinander 


— — — 


ation der, —— 
a 


Er ER. TE — 


rat : woruber partes in facto einig, und 
orinn fie noch disconform find; worauf 
es, nach feinem. Ermeſſen, bey. Beurthri. 
lung der Sache anfonıme; was davon noch 
Durch Beweis ausgemitteit werden: müfj ; 
was für Media probandi hinc inde alles 
girt und hengebracht morden ; und mas ct 
wa bey diefen Bemeis « Miitteln noch u bes 
fen ſey. Sothane Beweis: Mittel felbft, 
. €. Doeumente, Mechnungen, die über 
Ocular-Infpe&tion gefertigte Res 
afur, und in fpecie das aber die Zeu⸗ 
gen» Ansſagen in vim Refoluti aufgenom- 
mene Brotscoll , werden-dem Procollo 
fpeciali, welches die Verhandlung des Paf- 
Tas quæſt. enthält, beygeſuͤat, dergeſtalt, 
daß alles, mas dieſen Paſſum betrifft , bey 
rinauder iſt, und mit einem mal uͤberſehen 
werden kan. 

Es verſieht ſich jrdoch hiebey won ſelbſt 
daß wenn die nemlichen Zrugen über meh 
rere Paſſus produciret werden, deren Ver— 
eyd und Abhoͤrung uno actu geſchehen muſ ⸗ 
fe, fo daß nur bey hiernaͤchſt erfoiseuder 
Formirung der Acten, ihre Auslagen, ſo 
wie ſolche jeden cinzilm Paſſum büreffen, 
dem, ſolchen Paſſum enthaltenden Brote 
colle achöriaen Drrs beygefügt werden. 

Was Generalia find, melde deu ganyen 
Attum Commilfionis zum Geaenfand ba 
Ben, z; E die Eröffnung der Conimiſſion, 
die Beftelluna der Deputirten von Den iltw 
terthanen, die allgemeine ecenfirung Der 
veonmiffariihen Dperationen ; und deraltis 
chen do wird Darüber ein General :Brotvs 
20h aufarhemmen, und ſich darian, quo- 
ad pallus pecisles, auf die Epicial Pro: 
tosolle wach der Ordnung der Numer bezogen, 

(Die Fortfegung folgt.) 
„Paris, den 22. Febr, 

Den Saint »Zeanı des Pur wird 
gelchrteben , ein daſiges Caperſchiff, 
Die Revanche genannt, Capitain 
‚Deter Dufoureg, babe eine brittis 
ſche von 240. Tonnen, die auf der 
Fahrt von Newyotk nad) Liſabon 
begriffen war, und ihm am a8iten 
Jaͤner aufftieh , zu Viao einge⸗ 
‚bracht, Briefen aus Cadur zufol 
ge, waren dem Gefchwader der Ads 
mirals ney am 27ſten Jaͤner 
die Winde zum Austaufen aus Der 
Meerenge von Gibraltar aürftig, 
und Därfte Der General Gafton bey 
feiner Ankunft die Vögel ausgeflos 
gen finden. æ 4 To 


— 


— — 
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=“ Niro. 5. Dienftag , den rd März. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 
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% ‚den 25. Gebr. 
* ıÖ6ten dieſes ſind 18. Trans⸗ 
a mit Truppen, Bebensmit- 
teln und ition beladen, 2. Kriegs⸗ 
Schiffe, eine Fregatte, eine Corvette und 
‘2. andere Schiffe von Orient 
— 28 abgegangen. Wenn 


— ESSEN pr mas, 
vereinbaren fo werden die En 


. ber ohnſchwer einfehen, daß wir unfre Nies 

gen 6 eben nicht ınit Gleiche 
“ 2 ET — Bien 

eh Blut vergoffen werden. Ein beftis 

r Wind hat ein Schiff von der Fotte 

von Guichen wieder nad Breit 

m, aber im dem ges 


blick 
S — 2 
—* Bit —— va f Byte 
2 — ea ol mi 7. 6,000, 
Manh nk 20, \ ies aus lau⸗ 
. Seit vorgeflerm, al8 diefeß Yros 


8 erklärt worden , Baden über 500. 
a st und 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir ro Roͤm. Kapyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


druckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
aben , in dem fogenannten Schneid -« Hauf. 












‚Schmwierigfeiten finden. Der König be⸗ 
willige den Americanern 6. Schiffe und 
3. Sregatten nebft einem Eorpo Trup⸗ 
pen, um ihre Operationen zu unterſtuͤ— 
gen, wozu, wie fein Zweifel waltet, die 
Armee von Canada das ihre Eräftig bey: 
sagen wird. Man hat Nachricht, der 
Herr von Gaſton feye den ztem Febr. zu 
Eadir eingetroffen. Zwey Tage hernach 
folle er mit dem Herrn von Cordova 
wieder ausgeloffen ſeyn, um. die Meer⸗ 
Enge von Gibraltar zis fäubern. Man 
will wien, daß von dieſem Tage an die 
bafige Stadt und der Haven, ın welchen 
der Admiral Ro. men ich nen achtet, vom 
Waſſer und von ver Landſeite ber bom⸗ 


49. Sebiffe, die mis dieſer Operation zu 
fchaffen haben, 
tonden, den 24. Febr. 
Das eroberte und num mit dem Na— 


men William belegte Spaniſche Kriegs: 


Shift von 74. Canonen, wird auf 30, 
tauſend Pfund Sterling, jede der 5. weg⸗ 
genomumnen Fregatten auf 15. taufend 
geſchaͤtzt, weiches zufanmen einmal hun⸗ 
dert und 95. tauiend Pfund Sterling 
beträgt, Hierzu kommt das KRopfaeld. 
‚für die gefangene Mannſchaft, nämlich 


5. Pfand auf den Mann , weiches fich 
von den 2650. Gefangenen, fo auf den 
. Briegd » Schiffe und den 5. Fregatten 


vertheild gewefen, auf 72250, fund bes 


auft. Diefe zwey Summen zuſammen 


gerechnet, betragen zweymai hundert 
Summe wird nach der neuen vr hen 
Beut⸗ Derorönung in 8, Theil, de⸗ 
fet , von welchen ein Theil, TU 2 


\ av 


w 
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Rodney, ale Oberbefchlöhaber, bie Helf⸗ 
te. davon beziehet, Die Admirald Digby 
und Roß aber die andere Hälfte unter 
ih .theilen. Hiemit ward zugleich der 
Antentirte Endzweck erreicht, daß Gibrals 
tar mit Lebensmittel verfehen, und Die 
£oftbare Blocade vereitelt worden. 
Eonflantinopel, den 17. Jan. 
Den erſten Dftertag ereignete ſich ein 
ſehr merkwürdige Begebendeit. Als das 
Volk im der Mofchee war, um das Mors 
gen:Gebett zu verrichten, gieng aus der 
Mofchee ded Sultans Ahmet ein Chach 
oder Chef der Türkifchen Geiſtlichen, her: 
aus, hielt in der einen Hand eimen eis 
bloͤßten Säbel, in der andern einen. auds 
gebreiteten Bogen Papier, und fchrie das 
bey mit heller Stimme, daß alle wahre 
Kinder Mahomets ihm folgen follten. 
Als er diefe Einladang zwey bie drey⸗ 
mal wiederholte , ward er von der Was 
he fefigenommen, welche biefen Dermis 
fche für einen Wahnfinnigen hielt, und 
ihm an einen für dergleichen Leute ſchick⸗ 
tihen Ort brachte. Der Großvezier, 
weicher fertfährt das ganze Vertrauen 
des Volks zn aeniellen, trift fo eben ver: 
fchiedene Einrichtungen, melde einen na: 
hen Krieg zn verfündigen feinen. Es 
werden mwirflich 3. Flotten ausgeruͤſtet, 
die bereit fenn müffen, den bevorſtehen⸗ 
den Frühling in See zu gehen, und bie 
zu drey verfchiedenen Ausführungen bes 
Mimme find, Die erfte-mird unter. dem 
Tapitain Pacha nah Cairo, bie zweyte 
nach Morea ; und die deitte mach Sino⸗ 
pe auslaufen. Der Groß = Homiral ber 
treibt mit allem Fleiß und Emſigkeit die⸗ 
fe Bortehrungen, indem er fich ſelbſt nach 
den Schiffö-Werften hinbegiebt. Geine 
Gegenwart kam emen Zufalle zuvor, der 
die erfchreflichften Foigen Gäste Haben 
fönnen. Denn, aid er am sten dieſes 
im Arfenal war, gerieth ein Kriegsfcifi, 
das man aus beſſerte, uno allzu heftig er⸗ 
hitzte in uchte Flammen, die aber ſchleu⸗ 
nig wieder geldfchet wurden. Die fol: 
gende Macht kam Feuer in der Vorſtadt 
Hera aus, wodurh 8. Däufer und 4. 
Boutiquen im Rauch aufgegangen. 
Amſterdam, ven =8. Gebr. 
Das man bin und wieder von Der 
Bermuthung geforacpen, ald wenn un: 


‚ehfentan 





fer Staat auf wiederwohlte Vorſellun⸗ 


gen den Entſchluß faſſen dürfte, Eng⸗ 


land den in den Tractaten ſtipulirten 
Succurs zu geben, wird von andern 
mit groͤſſerer Wahrſcheinlichkeit aus dem 
Grunde widerſprochen, weil ein ſolcher 
Schritt der Republik nicht nur ihrem 
eigenen Intereſſe aachtheilig ſeyn, ſoen⸗ 
dern auch England ſelbſt wenig nuͤtzen 
würde, als weiches, wenn auch - wir 
alödenn angegriffen würden, und wies 
verum, und zwar noch Rrkern Guc- 
curs ſchicken muͤßte. Wwar iſt ed an 
dem, daß die Aſſicuradeurs ſchon einen 
Unterſchied machen, und doppelte Praͤ⸗ 
mien für ſolche Guͤter nehmen, die in 


Holländifcen. Schiffen. und für Fran : 


söfifhe und Spanifhe Rechnung gelas 
den find, gegen andre für neutrale Rech⸗ 
nung. Allein dies läßt ſich füglich auch 
aus andern Urſachen erklären. 
Mannheim, den z. März. 
Geſtern Morgens nach 5. hr 
bat allbier Se. Excellem der Hoch 
mohlgebohrne Derr Franz Earl Frey 
herr von Hacke, Herr su Schweine» 
paint, Teippftatt, Mels bach und 


Stelzenbera, Gerichtshert au Stein⸗ 


babh, Großcommandeur des hoben 
Churp faͤlziſchen Ritterordens des 
Heil. Hubert, Er. Churfurſtlichen 
Durchlaucht zu Pfal; wirklicher ge» 
heimer Rath , Dbriftjägermeifter 
und Dberamtmann zu Heidelberg, 
an einer langwierigen ſchmerzhaften 
Krankheit und endlich erfolgter vbl⸗ 
ligen Entkraͤſtung in Dem 64. Jahr 
feines Alters Das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechfelt. 


Bwepte Hortfegung des im den geſtrigen 
Blättern fortgefegten Circular⸗Schrei⸗ 
bens des Eomgrefied an feine Confi 
tuenten. 
Diejenigen, welche wegen der Unab⸗ 
haͤngigleit von America annoch von: 
Zweifeln gequaͤlet werden, muͤſſen ſich 


erinnern, Daß wir gegen einen Staat 


fechten , der in Stuͤcken zerfällt ; gegen 
eine Nation ohne Patriotismus, gegen 
ein Bol, das durch feine eigenen Re⸗ 
ten aerrathen wa merkanft 


— — — 


—— 
waren. man wohl Urfache zu 
befürchten Schiedorich⸗ 


ter der menſchlichen Begebenheiten, 
nachdem er uns aus dem Lande der 


und uns durch 
ein: Meer voll‘ Biuts na 













Bluts nach dem Lande 
der Srepeit, nach. dem gelobten Linde 
a. ” Wert unſerer po⸗ 

tifen vebe —— eyun ollendet laſſen, 
en werd — nen wir entweder 

wi 
er ie — der —— zurück: 
Tyranney 


bey aller Wohlwol⸗ 


— u. ent 
fi —* —— neue De: 
—33 Graͤn⸗ 


em des Du » Mr täglich mehr 
Großbrittanniens Flot⸗ 
mic meh die Beherrſcherinnen 
regen find zu Lande 

Wie viele ſeiner 

| fen € Streifer ;entriffene 
hidden nicht Ihre —2 








Schwierigkeiten 
* Retten befchmert 


zu befürchten ? Aus . 





Ablagen, ihre Gefangenegeworden find, 
und von ihrer Großmuth das Leben er: 
‚halten haben. Kurz, wer nur eriväget, 
daß diefe Staaten täglich ibre Mache 
vermehren ; ‚daß ihre Soldaten bereite 

alte Eofdaten find; daß Ihre Regie⸗ 
rungs⸗ Verfaffungen , auf Sreyheit ge: 


- gründet, eingerichtet find ; daß ihr Frucht: 


bares Land, und ihre tiebreichen Alliir⸗ 
ten ſie mit allem reichlich verſehen; daß 
der Koͤnig von Spanien, mohlgerüftet 
jum Kriege, mit Zlotten und Kriege: 
been , die zum fchlagen bereit find, 
mit unerfchöpftichen Schägen ſich gegen 
Großbrittannien erfläret hat; daß die 
andern Europäifchen Nationen, von dem 
Stolze der Engländer oͤfters beleidigt, 
und von dem Gange ſeines Ehrgeizes 
beunruhigt, dieß Volk feinem Schickfale 
überlaffen haben; daß Jrland, der Uns 
terdruͤckung müde, nah Freyheit feuf- 
zet; daß Schottland ſelbſt unwillig if, 
und fich uͤber die Edicte beklagt ; wer 
nur alles diefes erwägt, der wird, an- 
fiatt an dem Ausgange ded Kriens gu 
zweifeln, fih über die oforreihe, ge: 
wife und unzweifelhafte Hoffnung ei: 


nes glücklichen Erfolgs freuen. 


(Die Fortfegung folgt.) 


Rursgefaßte Nachrichten. 
Der verdienjtvolle Gelehrte, Hett 
Felix Adam von Defele, Thurpfals 
baverifcber Rath u. Hofbibliothech- 
xjus, hat zu Mündyen am 24. paſſ. 


- An einem Alter von 74. Jabren, das 
zSdung mit verſchiede⸗ verlaſſen 


Das Ungluͤck, welches dem Don 
Langarg begegnet, bat unter den 
vornehmſten See⸗Officiers der Spa⸗ 
niſchen Marine eine groſſe Veraͤn⸗ 
derung veranlaſſet. Don —* 
co ‚: weicher fi) in Indlen gı 
Rechthumern geſammelt hatte, 

bis zum Grad eines Gene 

der Marine geftiegen war, iſt ade 


8 m... —* dem De 
Moreno em Dffic er von 
dem Derbienften ertbeilet worden, *8 a 


1] 


Siebente Fortfegung des in den geſttigen 

Blättern meh 
in denen Proceſſen zwifchen Grund⸗ 
Herrſchaften und Unterthauen in den 
Roͤnigl. Preußischen Ländern verfah: 
*ren werden fol er 


* Borinn der Goribei diefer — 


35. 
Von dem Falle, wenn die Dienſte vor 
unmoͤglich en werden. 
en möbefondere den Fall betrift , wenn 
—— u Unmöglichkeit, der Dia 
—— ſo ſind il naüftheadr Bar, 
ften genan zu — 


Wie alsdann — En Unterfuhung zu 
verfahren. 
Es muͤſſen nämlich bey der Aufnahme des 
—— Protocolls die Di der 
t 


die 
beftanden haben, * a 
ne ihm wollen, genau 
von ihnen unhänblic) ahge a — aA 
Eammifion in loco fi un re 
und alle — —— tt * 5 
u Befinmung an 
en u ichkeit, ex ofhicio angewendet 
erden, 


37. 
Daben muß affemal ein Commiffarins 
von. der Cammer beftellt werden. 

Da es auch ben Erläuterung diefer 53* 
vorzuͤglich mit anf die Landesherrlichen md 
andern publiquen Preeſtanda, übrigens aber 

J Feine gute Wirthſchafts  Einfiht und Er⸗ 
bey denen Commiſſariis ankommt , 
we: die Yuffik: * in dergleichen 
jdeemal die Kriegs und Domainen⸗ 
ammer des Departentents requiriren , daß 
Ibe entweder einem ur ans ihrem Mit: 
PA Erey 8 oder er 
—— 


— 


und vu Cohen O * Jufik « Coleais 


Nr 


= 


* I ee und Ju ſtruction der Sad 
Woranf diefe ——— zu richten in, 

Bey diefer Unter 
* 4 Kunde ——— * ru 
3 


ob ſolche perpetuze vder nur tem 


find, reflectirt werden; 5. E wein in 

oder anderm Jahre außerordentlich wit = 

blique Prasftanda ereigiten, tenn.die Unter, 

thanen durch Brandj außerorde dentlich 

groſſen Mißwachs Kenya Viehfterben 

” —** n, juruũ en 9 Die 
Fnfiruetion ii ei iſt Inge 


immer darauf gerichtet : ob di 
thanen mirflich nicht —— KT 
rungsftande erhalten werden Fönnen wenn 
fie die Herrichaftl, Robothen oder Shaar, 
* no —2* wi fie folche zeithero 
iret haben, und zu pr 
erypr *3 ptaͤſtiren ſchuldig find, 


Die Commißion muß Hr vorzüglich Muͤ⸗ 
zum; ſolche Sachen zu vergiei: 


Commiffio muß fi in 


und vor; en * en ſcyn 
la, m ein gurliches ed au "en 
—22 und nach 


* eywaͤgenden 
an ——* On, 
———— und unheſtimmte Diem 
Er —— tr 
die Feſtſetzung eines gewi fen Dienftaeldrs, 


richten, wodurch bo D —— in den 


Stand Tonne, A sa denjenigen Arbeiten, 
welde bie Untertbanen gel 
worden , —* —** 








— ⏑—— 


Johannes — — Say e 


Nachdem 
Fofeph Baumann in Gerfilan 
Ebranhofen, der Herr » mud 34 
Unterthan, ſchon vor xc. Jahren in 
ſſerburg in Dberbavern die Tifhler oder 
Schreiner Profeßion erlernet, —22 
uichts mehr von ihme in Erfahrung brin 
gen geweſen, die Umfiäude feines = = 
lers aber und fein eigen Wohl die 
* wird er bien a 
fung urn ein Vaterland r 
. einen Aufenthalt zu — 


11 


—— J EEE NE — — — * — — — 


j dens 


——ñ 


——— 


MNro. a, "den 9. März. Anno 1780. 





er raiſche Ordinari Poftzeitung, 


6, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigteiten. 
v Aöm. "Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 






in dem fogenannten 


bat Anton Moy, —* af dem obern 
— SGSraben, 8 Schneid 





— —— Febr. 
Willensmehnung zu 
— der adelichen Jugend ei⸗ 


nen groͤßern die ſchoͤnen Wiſ⸗ 

— —— vo Ko 

‚28. und ihten n hieſig⸗ 
Thereſan er 


oferl. Königl. 
ey in ——— ne 
Gortiied des 


—* —e— fen von Heiſter, 
Kayſerl. Cammerer, wirklichen 
geheimen „des Heil. Stephan · Or⸗ 








Praͤſidenten, und Laudes⸗ Hauptmann 
* ac. auch anderer — Koͤnigl. wirk⸗ 


—— wei icher —2* 





Phyſik beſſiſſene. 


der auch A eine —— An⸗ 
rede hielt, Hr. Anton v. In der Maur, 
Hr. Joſeph von Layharding, Hr. Sigis⸗ 
mund v. Rainer der Rechten befliffene: 
Hr. Franz Freyherr von Coreth, Herr 
Serdinand Frepherr v. Haflerflein, der 
Herr —* v. Ba⸗ 
roni, der Dichtkunſt, Hr. Joſeph Graf 
v. Welſperg, Hr. Anton v. Franzin, der 
Wohlredenheit, und Hr. Johann Frey: 
herr v. Stain ıc. der erften Grammatif 
beflifene, angerühmt ju werden. 
Leiden, den 29. Febr. 
Man verficht ieh wichtiger Auftritte 
in der Meerenge von Gibraltar. Wenig⸗ 
ſtens laſſen die Berichte aus —* vom 


Dom Lud wig 
von Cordova habe an dieſem Tage mit 
13. Reihenſchiffen ſegelfertig gelegen, 
und blos auf die Ankunft des Geſchwa⸗ 


ders Dom Michael Gaſton, ſo 
man dlich vermuthete, erwartet. 
Zwey e von dieſer Abtheilung was 
ren bereſts am Zoſten Jaͤner allda ans 
er und das oe wg Schiff, 
der Heros von 74. Candnen, fo von 
Senegal angefommen war, ſollte auch 
in die treten. Der Wind wehe⸗ 
te an befagtem Tage aus Suͤdweſten, 


und legte folglich der —8 Schiffe: 
armee vor Gibraltar zum Auslaufen vie⸗ 
le Schwierigkeiten in den Weg. Sollte 
ſie es in 24. Stunden Zeit nicht bewerk⸗ 
ſtelligt Haben, fo daͤrfte zu befahren ſeyn, 


daß ſie von dem Spaniſchen Geſchwader 


allda in die Enge werde getrieben werden. 
Notterdam , den 26. Febr, 
Man zeesyR * u 
und 4. Framönf 
De ‚Eap Francois * 


miral 


ug Ynle 
Kane lauern, BEN yp’ 
{if 


mer Reife nach Weſtindien dort paßiren 
muß. Bon Martinique wird gemeldet, 


daß die Britrifchen Admirals Arbuth- 


not und Parker am 23. Der. mit 23. 
Linienfhiffen und 14000. Maun in 
Antigua angelangt find, und daß man 
nun wegen Martinique, St. Domins 
go uud Guadaloupe in groſſen Sorge Rebe. 
Dem Vernehmen nach, laͤßt Großbrit⸗ 
tannien zu Spiethead 24. Linien-Schif⸗ 
fe verfammeln, Dieſe ſollen im Canal 
ale eine Dbfervationd « Flotte Dienfe 
hun, und wird an ihrer Ausräfung 
Sag und Nacht gearbeitet... Das Außs 
wechslungs-Geſchaͤfte mit Frankreich 
"wird eifrigft fortgefeget ; feit einigen 
Monaten find fhon 83000. Mann aus: 
gewechfelt worden, und im verfchiedenen 
Plaͤtzen Englands follen noch 12000, 
Franzofen vertheilt liegen. Der Caper⸗ 
Krieg geht für die Engländer noch im: 
mer gluͤcklich. Dean fteht abermals eis 
ne grojie Lifte vom erbeuteten Schiffen, 
worunter ein GSpanifches von Bera 
‚Krug nah Vigos beſtimmtes Schiff, fo 
auf 60000, Pfund Sterling gefchäger 
wird, das beträchtlichfie iſt. Ueber: 
haupt fol Ach der Werth der Prieſen, 
welche die Engländer von ben Spaniern 
Bis zu Ende des vorigen Jahre erobert 
Haben, auf 2, Millionen , und derer, 
„bie den Franzofen abgenommen worden, 
anf 1. Million Pfund Sterling belau- 
fen. 
Haag, den ar. Febr. 
Man rechnet daß Spanien, feit 
dem es an dem Krieg Antheil genom- 
men, mehr Verlurſt an Schiffen 
und Guth erkiten babe als felbit 
Frankreich, fo denfelben viel ehender 
angefangen, Briefe aus Frankreich 
melden, 2.Dfficiers des Seeweſens, 
welche in Dem Garten Des Antendan- 
tens von Mochefort zwey Secretaril 
Des Seeweſens beſchimpft hatten , 
feyen cafltert worden, andern zum 
Erempel,und um dem erjtaunlichen . 
und alle Gränzen überfdhreitenden 
Uebermuth der jungen Dfficiers und 
Gardes Marines Pinbalt zu thun, 


und dieſe Herren zu belehren, Daß fie 


fein, Haar beffer find als andert 
Menſchen, und nicht um ihre Mit 
unterihanen zu beleidigen, fondeen 
dieſelbe zu ſchuͤtzen, und zu beſchli⸗ 
men ihren Gehalt won dem Koͤnlg 
bezichen, 
3 un ben 25, Febr. en 
wifhen Spanien und € 
eine Audwechfelung der Gefann 
gut als richtig, mur mit der Bedingung, 
daß die gefangenen Spanter auf Eng: 
ländifhen Schiffen nah Spanien, und 
die gefangenen Eugländer ebenfalls auf 
Englaͤndiſchen Schiffen nach England ges 
führt werdon, und Spanien ſich anhei⸗ 
ſchig gemacht hat, die Transportkoften 
zu bezahlen. Folgende Anecdote vom 
Admiral Rodney ſteht heute in unſern 
Öffentlichen Blättern ais authentiſch 
Admiral Rodney war vor einigen Jah—⸗ 
ren zu Paris, und zwar in fo därftigen 
Umftänden , daß er zumeilen nicht wufke, 
wo er zu Mittag fpeifen follte. Herr 
von Sartine, weicher den Herrn Rod⸗ 
ney als einen gefchickten Seemann Farin» 
te, hielt diefed für einen bequemen Zeit: 
punct, ihn von feinem Baterlande abs 
wendig ju machen , und bat den Deuyeg- 
von Biron, ihm das Commando der 
Franzöfifchen Flotte in Weſtindien, und 
daben eine groffe Summe Geldes anzu⸗ 
bieten. Der Herzog lud den Admiral 
ein, 4. Wochen mit ihm aufeinem feis 
ner Luſtſchloͤſſer zuzubringen, welches 
angenommen wurde; waͤhrend dieſer 
Zeit verſuchte er es einigemal mit vie⸗ 
ler Behutſamkeit feines Auftrags Er: 
waͤhnung zu thun, da aber Modnen 
nicht verftehen mollte oder konnte, fo 
fagte er ihm emdlih gerade heraus: 
Der König fein Herr fen gefonnen, das 
Kriegstheater in Weftindien aufzuſchla⸗ 
sen, und fen ihm aufgetragen, dem 
Admiral Rodney das Commando der 
dortigen Franzöfiichen Flotte anzubie⸗ 
ten, im Fall er die Engländifchen Dien- 
fie verlaffen wolle. Rodney hörte die⸗ 
fen Antrag mit vieler Gelaffenbeit am, 
antwortete aber feurig: Mein Herr, es 
ift wahr, meine Unsluͤcksfaͤze Haben 
mich aus meinem Baterlande vertrieben, 
aber nie witd mich irgend eine Ver⸗ 





av 
“. * 


fuhung.dem. D’enfte deſſelben entziehen; 


udn: apa er bnen elf, 





Würde. ih 28 ald eine Beleidigung aufs 
ne Au 4 fe aber mit Dergnägen, 
"pap.ed vo einen Ort hetlommt, . der 


" Der Herjög’von Biron 
"war über diefen Brittifchen u... 
ertaun int, ‚daß er ausrief: as 
er: in brader Dice für, fein 
r Aion ink F 
Bouisp’os Sie in den Stand ſetzen, 
ach England zu gehen, und Ih⸗ 


en 1000. 


"rem "König Ihre Dienfe Aänzubieren? , 


"Sr das Können fie, erwiederte Noducp, 
und fogleich ſchoß ihm der Herzog dies 
"fe Summe vor, init welcher er. nad 
einigen Tagen unter Seegel gung, und 
wenige Woche nach feiner Ankunft fchon 
€ in den Stand gefegt war, dem Herzog 
die entpfangenten 1099. Louisd'or nebſt 
einem mit wärniftet Dankbarkeit erfüll: 


"gen Brief zuruͤckzuſenden. 
‚den 23. Febr. 
* Man ſieht bier im Druck das kurj⸗ 


gefaßte Bedenken der Admiralitaͤts kam⸗ 
mern hieſtger Republik, wegen der Bes 
gebenheit des Geſchwaderfuͤhrers, Gra⸗ 
fen von Byland, welches Ihren Hoch⸗ 
mögenden am 2ten dieſes Monats vor⸗ 
gelegt worden. Hier iſt die Ueberſetzung 


davon: — 
Das Gutachten vorerwaͤhnter Kam⸗ 
mern waͤre, „daß, nachdem Se. Hoch 
fürftt. Durchlaucht, mittels einer Ents 
ſchlieſſung Ihrer Hochmögenden vom 18, 
Jaͤner, erfucht worden, den Contreads 
’ miral, Grafen von Byland, mit den 
unter feinen Befehlen ftehenden Schif: 
* fen der Republik zuräc zu entbieten, 
"zuförderit die Ruͤckkehre gedachtes Ge: 
ſchwaderfuͤhrers mit feinen Schiffen, 
imgleihen fein fernerer Bericht betref⸗ 
fend das Vorgegangene abyewartet wers 
Den müßte, nm mit einer genauen und 
voͤlligen Gewißheit urtheilen zu können, 
"ob er jenen Theil feiner Verhaftung, 


® der ihm auftrug, die Rauffartheischiffe der- 


Einwohner der Republik, welche er uns 
cer fein Geleite nehmen follte, und be 
kommen hat, mider alle, Bedrängung 
und’ Gemwaltchätigkeit zu ſchuͤtzen, im 
dem allergenaueſten Sinne der Ausdruͤ⸗ 


de, das Heißt, mach ihrem Inhalte, 


und ‚fo viel in feinen Macht mar, bes 
= Bi babe: welches verfelde in den an 
Se. Hochfuͤrſtl. —— ſowohl 
13 an dad Amſterdamer Admiralitäts— 
ollegium  gefchriebenen Briefen wegen 
"des Vorgangs mit feinem Beleite zu 
befiätigen fcheint, indem er, betreffend 
dieſen Theil feiner Verhaltung, aus— 
druͤcklich erfläret, er zweifelte keines⸗ 
wegss, bey Unterfuchung der Sache waͤr⸗ 
de fich zeigen, daß er feine Schuldigkeit 
„genau erfüller Hätte. „, - 
„Unterdeſſen lieſſen die von dem Con: 
treadmirale, Grafen von Byland, ge⸗ 
ſchriebenen Briefe, imgleichen die dan⸗ 
ſelben beygelegte Relation und der Ber 
richt von dem Capitaine von Byland 
„deutlich einſehen, daß derfelbe bey der 


“ 


‚am zıflen Der. ded verwichenen Jah⸗ 


res zwifchen dem Engländifchen Ges 
ſchwader unter den Befehlen des Com: 
modore Fielding, nnd gedachten Ge: 
ſchwaderſuͤhrer fich ereigneten Begeben⸗ 
heit nicht der Angreiffer geweſen ſeyn 
muͤßte, und es nicht geweſen waͤre, 
ſondern im Gegentheile der Angriff von 
vorerwaͤhntem, mit ſeinem Geſchwader 
ausdruͤcklich abgefertigten Engiändifchen 
Commodore geſchehen ſey, um die Voll⸗ 
ziehung des Befehles zu bewerkſtelligen, 
den er zu haben ſagte, die Convoy zu 
durchſuchen, auch, wenn ſie ſich mit 
Schiffsmunition befrachtet fande, weg: 
zunehmen, und er genoͤthigt ſeyn wüͤr— 
de, Gewalt zu brauchen, wenn ſouſt 
der Geihwaderführer es nicht zugeben 
wollte, . noch koͤnnte; indem, gedachter 
‚Commodore, weder auf die Erklärung, 
daß die Kauffartheyſchiffe unter dem 
Geleite niche mit Waaren, die durch 
bie Tractaten für verboten gehalten wär: 
den , befrachter, umd fogar ben dieſem 
Geleite fein Schiffbauholz, oder Maͤſte, 
oder Segelſtangen wären, noch auf bie 
Vorſtellung, daß die nach den Häven 
Frankreichs beſtimmten Schiffe vom der 
Eonvoy nicht mit Schiffsmunition be 
fanden wären, von der Durchſuchung 
abflehen wollte, fondern dabey eine Er- 
klaͤrung von den Sachen verlangte, die 
in Tauwerk oder Geematerialien -vers 
wandelt werden fönnten ; worinn „er 
fichtlich za erkennen gab, wie es der 


r 5 i — En 
> * - 


Erfolg erwieſen hat, daß ed darauf abs 
geſehen war, die mit Hanf befrachteten 
und nach Frankreich beſtimmten Schif— 
‘fe von bem Geleite, fogar mit Gewalt 
wegzunehmen, und im feine Gewalt zu 
"bringen. ‚, 
‘ (Der Beſchluß folgt.) 

Dritte Fortfegung des in dem geflrigen 
Blättern fortgeſetzten Circular⸗Schrei⸗ 
bens des Congreſſes am feine Conſti⸗ 
menten. 
Nachdem diefes veſtgeſetzt worden, fo 

ft noch zu unterfuchen übrig, ob bie nas 

tuͤrliche Fruchtbarkeit, die Güte mid 

Hifsquellen des Landes die Summe der 
Schuld anfchaffen können. Wir wols 
fen im diefer Abfiche annehmen, daß am 
"Ende des Krieges die verft iedenen Emitfs 

flonen der Papiere fi) 200000000, Dol⸗ 

lars belaufen ; daß, ohne die Auflagen 
u rechnen, die fehr anfehniich find, die 

Anleihen ſich 100000000. belaufen. 

Die ganze Summe der Rational Schuld 

der vereinigten Staaten wird alddann 

009. In den vereinigten Staus 
ten befinden fich jeßt 3000000. Einwoh⸗ 
ner. Dreyhundert Millionen Dollars 
unter drey Millionen Menfchen gerheilt, 
machen auf jeden Kopf 100. Dollars 
and. Und giebt ed wohl eine einzelne 

Perſon in America, die nicht im Stan⸗ 

de fenn ſollte, diefe in 18: bis 20. Jah: 

ren abzutragen? Man nehme an, daß 
die ganze Schuld anf alle Einwohner 

Dertheilet werde, wie fie nah Maaßga⸗ 

be ihres Vermögens vertheilet werden 
muß, mie geringe wird alddann der 

Sheil feyn, den arme Leute davon zu 

tragen haben 2 Diefed wird vielleicht 

wicht 10. Doͤllars ausmachen. Hierzu 
kommt noch, daß diefe Schuld nicht for 
gleih unnmtrelbar zu bezahlen it, und 
daß man vermuthlich 20. Jahr zur Ent⸗ 

richtung derfelben bemilligen wird, Im 
' welcher Zeit fich die Anzahl der Eins 
' wohner verdoppelt haben wird, Man 
weißt, daß die Bevölkerung in diefem 
! Bande faft nach eben der Proportion zus 
- nimmt , wie Zinfen anf Zinfen. Durch 
die Hortpflanzung wird ſie alle 20. Jahr 
verdoppelt; und man fan micht fagen, 
"wie groß die Anzahl der Emigranten ſeyn 


werde, die in Menge aus andern Pin- 
‘dern zu und fommen werden. Wir has 
ben die ſtaͤrkſten Nrfachen zu glauben, 
‘daß fie unermeßtich fenn werde. Dan 
nehme an, daß im erſten Jahre nach dem 
Kriege deren nur 10000, fominen. Wie 
viel werden in’ zo. Jabren aus dieſen 
10000, mit ihren Familien geworden 
fenn ? Vermuthlich werden fle fich ver: 
doppelt haben. Auf diefe Weife kan 
‘man nad Proportion das Product der 
‚Emigranten in jedem der folgenden Jah⸗ 
re berechnen. Gie ſehem demnach, daß 
der größte Theil ihrer Schulden niche 
bloß von den jeßigen Einwohnern, ſon⸗ 
dern auch von ihren Kindern, melche fie 
‚dem Stante ſchenken, von der Menge 
der Emigranten, die aus freniden Laͤn⸗ 
dern zu und fommen , und von dem 
neuen Einwohnern, welche fie nach und 
nad zeugen, bezahlet werden wird ; fa 
daß der Antheil, dem jede Perfon an der 
Schuld hat, beftändig nah dem Maaße 
abnehmen wird, fo wie neue Einwohner 
an diefer Schuld Antheil nehmen, und 
ihren Theil davon abtragen. 

So find die Vortheite beſchaffen, des 
ren menentfichende Staaten allein ges 
nieffen. Die Anzahl der Einwohner jes 
der Nation in Europa iſt von einem 
Jahrhunderte zum andern beynahe im⸗ 
mer dieſelbe. Ein Land bringt nur die⸗ 
jenige Anzahl von Menfchen hervor, die 
ed nähren fan; und jedes Land, das 
freu und angebauet ift, brinat fie ohn⸗ 
febibar hervor. Hieraus können mir 
und einigen Pegriff von der fürftigen 
Bevölkerung diefer Staaten machen. 


Dieſe unermeßlihen Wuͤſteneyen, die 


man noch faum kennt, in welche man 
einzuöringen auch noch nicht einmal 
verſucht hat, erwarten angebauet zu mers 
den; groffe Seen und Fläfe, deren Ge⸗ 
wäffer feit vielen Jahrhunderten in ſtil⸗ 
ler Dunfelheit in den Ocean gefloffen 


find, verlangen nur dad Geräufche ded 


Bleißes zu hören, bietben fih an, zur 
Handlung zu dienen, und freuen fich flol 
daranf, zu feben, daß an ihren Ufern 
Stecken, vergofvete Thurmfpigen , und 
' geräumige Städte entitehen. 
Fortſetzung folgt.) 


| Ns. 59. Donnerftäg, den 9. März. Anno 1750. 


— —— — 


Augſpurgiſches Extra— Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤeonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


wei und gedruckt von Zofeph Anton Mov, wohnhaſt auf dem obern 
—— z im. dent —— Schneid⸗Hauß. 


Wien, 4. Maͤrz. 
us einen —— sche 
Eourier ift die Nachricht eingelofs 
fen ‚ daß zu Barefe-dew a2flen abgewi⸗ 
chenen Horuung ia ber Nachts Seine 
Durchlaucht der regierende Herr Derjog 
von Modena 1. in feinem 83ſten Jah⸗ 
red = Alter, das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
gen verwechſelt hat; und wird der als 
ler hoͤchſte Kayſerl. Koͤnigl. Do, dieſes 
Todesfalls wegen Morgen die Trauer 
auf zwölf Taͤge anziehen. Zu ſolge deſ⸗ 
fen Die allerhoͤchſte Verordnung ergau⸗ 
gen, daß die Herren Cavaliers die ers 
Lo Aaãge in ſchwarzen glatt tuche⸗ 
mie Seiden ausgemacht, 
— Unterfutter : mit glatten: 
‚dann mit 
fomarz angeloffenen Degen und Schnals 
fen; die übrigen 6. Täge aber in woris 
ger Kleibung, mit gefärbten Degen und 
Schnatten, nach Willfuhr mit Mans 
ſchetien von Spitzen, oder Entoilage, 
mit Achten Geſchmuck, anch mit weiſſen 
Struͤmpfen, und weiſſen mir ſchwarz 
beſehten Welten ben: Hofe erſcheinen ſol⸗ 
len. Die Dams tragen die erſten 6. 
Taͤge ſchwarz glatt grosdeturne Kleider, 
Kopf: und Garnituren Aufputz von 
weiſſen ed. Italie, weiß und ſchwar⸗ 
je Eventatla und Schub, dann ſchwar⸗ 
ch Seſchmuck: die uͤbrigeñ 6. Taͤge 
vorige Kleidung mit Kopf⸗ und 
heine von Spitzen, Blon⸗ 
des oder: Entoilage, ohne Franzeln, 
weiße Eventails nad Schuhe, auch aͤch⸗ 
ten Geſchmuck. 
And Radmaͤr im Brucker⸗Creiſe in 
„vom zoflen Hornung wird 
folgendes: einherichtet; Vorgeſtern be⸗ 
dab ſich ein Köhler unſter Marte, che 





dem er in feinen Kohlwerken einige Taͤ⸗ 
ge gearbeitet hatte, nach feiner auf ei⸗ 
ner hoben Leite einfam flehenden Woh⸗ 
nung. Eine viertel Stunde, bevor er 
dieſe erreicht, fand er mitten auf dem 
Weg ſein Weib und ſeine zwey Soͤhne 
von 11. und 9. Fahren erfroren liegen. 
Der beſtuͤrzte Mann verfolgte feinen 
Weg nah Haufe ,. allein er fand fein 
Hauß mehr ; dann ein Windfioß hatte 
es unterdeffen ſammt Staflung und 3. 
Stuͤck Horn: Vieh in einen tiefen Gras 
ben herabgeſchleudert. Dieſer Anslict⸗ 
liche verlohr alſo an einem Tage ſein 
gutes Weib, zwey mohlerzogene Soͤhne, 
Hauß und Vieh. Tag, an wel— 
chem ſich dieſe traurige Begebenheit er⸗ 
eignet, tot rem nicht beſtiumen 


muthlich aber den i6len dieſes, ** J 


der Wind an dieſem Tag am heftigſten 
blies; vermurhlih auch um 2. ühr 
Nachmittag, weil die nachmals im Schnee 
gefundene böfzerne Uhr auf 2. zeigte. 
Die geringe Haußkleidung, welche die 
drey todten Perſonen anhaiten, und eis' 
nige Wunden, welche man an ihrem 
Körpern fand, laſſen muthmaſſen, daß“ 
fie ſammt dem Haufe im den Graben; 
geftürzt worden , daß fie ich alsdann 
fo fange. durch den tiefen Schnee fort- 
fhleppten , bis fie erfroren. find. Wie 
kalt üdrigeng die Witterung im’ Ober⸗ 
ftenermarf fen „ eibeilet daraus , daß 
den ıgten diefed das Reaumuriſche 


Thermometer zu Leoben zo LA ran’ 


unter dem Eißpunete zeigte. 


Megensburg, den 29 Zehr... 
Die Reichsbeflätigung des Teſch⸗ 
ner Sriedensfchiuffes Hit in geitriger 
gewoͤhnlichen Rathsverſammlung 


Ei. — — 


* 


(denn die am 26, dieſes vorgehahte 
‘qufferosdentliche fand nicht ſtait) 
gluckuch zu Stande gefommen, und 
eute in einer auſſerordentlichen Zus 
ammenkunft auch das Gutachten 
beyder höherer Kollegin in Der 
Meichsiehnsfache In Eurzer Zeit bes 
eichtiget worden, indem die Sache 
felbft vermöge der am 2 1. dieſes gang 
einhellig ausgefallenen Stimmen gar 
keinen Anftand hatte. In beyden 
Schluͤſſen It das Fuͤrſtuiche Coll 
gium Dem Churfuͤrſtlichen beygetres 
ten, und nicht entgegen gHemefen, 
legtern zum Grunde des Gutachtens 
—5* welches nun naͤchſtens im 
rucke erſcheinen wird. 
Bayreuth, den ı. Maͤrz. 

Geſtern hatten wir bey bedecktem 
Himmel ein ſeltenes Nordlicht. Nach 
Eintritt der Nacht ließ fich daſſelbe 
weit und nordlich nur an den düns 
nern Schichten Der Wolken Durch 
ein weiſes Licht bemerken. Gegen 
9. Uhr verlohr ſich daſſelbe, 20, Mis 
nuten fpäter hingegen bekam der 
gam Suͤdliche Horizont die Farbe 
des brauntoth glühenden Eiſens, 
melche fich in der Höhe von 20. Gra⸗ 
den von Weit gen Sid, biß in OR 
eiſtreckte. Diefe Erfcheinung mährte 
eine Biertel Stunde. 
meter zeigte 26 11, 4" Parifır 

aafes , und das Reaumierſche 

mometer 3. ° über —* Eis⸗ 
puncet, bey etwas ftärkern Winde. 
Prag, den 24 Febr, 

Dem Vernehmen nad foll ein 
Jaͤger / Eorps errichtet, feibines aber 
in Eriedensjeiten unter die ſaͤmmtli⸗ 
de Infanterie⸗ Megimenter einge 
theilet,, und von felbigen unterrichtet 
toerden, wo fie alsdenn in Kriege, 
jeiten ein befonders Eorps formiren 

Aus ben Klechenſtaate, 
den 17. Bebr. 
Bie man aus Rom vernimmt, 


Das Baro⸗ 


— — 
fe baben pm Hutgtengtee | 
Sinmilligung dazugegeben , dak die | 


Geiſtlichkeit in Spanien zu dem 
Aufwande des gegenwärtigen Krie 
ges von dem Cathol. Koͤnige mit 
einem Geldbeytrage von 80. Mılios 
nen Realen ( ungefebr 10. Millivs 
nen Thaler Reichswaͤhrung) belegt 


Londen, den 25. Febr. 

Irland ift es, ſo uns dermalen am 
meiſten zu ſchaffen macht. Nebſt der 
Hundlungsfreyheit, trägt dieſes Könige 
reich auf eine freye Landesverfaſſung 
an. Nicht das Volk allein, ſondern 
die meiſten Glieder des Unterhauſes zu 
Dublin ziehen gleiche Saiten auf, und 
gedenken bey den gegenwaͤrtigen ſchick⸗ 
lichen Umſtaͤnden ſich ſelbſten Gerechtig⸗ 
keit zu verſchaffen. Noth bricht Eiſen; 
anſtatt ſich dagegen zu ſetzen, wird der 
Hof den Weg der Nachgiebigkeit ein⸗ 
ſchlagen, und zugeben, was ihm durch⸗ 
aus unmöglich faͤlt, zu verſagen. Witt 
er die Frländer auf feine Seite bringen, 
und fich diefelbe zugethban machen, fo 
wird es fih fonder Zweifel alles, was 
fie verlangen, gefallen laſſen müffen. 
Sie bezeugen auch, daß fie bereit fino, 
dem Hofe aus allen Kräften beyzuſtehen; 
allein, fie beſtehen durchaus auf der 
Entfchlieffung , ihr -Vaterland von den 
Gefegen Euglands, die ihnen alle ger 


feßgeberifche Macht aus den Händen _ 


toinden, dodjureiffen. Die Lage der 
Sachen läßt fih aus den Entfchlieffuns- 
gen der Frepwilligen von Belfafi, im 
—— naͤher entwickeln. Sie lauten 
alle 

Beſchloſſen, daß das Königreich 
fand nicht fecp ſeyn fan, fo — 2 


ſelbe einem ganz andern Auſehen, al - 


unfres rechtmäßigen Köuigs Georg LIE, 
und unfrer beyden Parlamentskammern, 
unterworfen iſt. Dieſemnach ifk jedes” 
Eintreten des Brittifhen Rathes oder: 
Parkamentes in dasjenige, fo die Ber: 
faflung und Handlung diefer Nation 
betrift, ein unrechtmäßiger Eingriff in 
das Borrecht uufred Bandesherrn, und 
in Ann Mechte feines treuen 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


— —— ⏑ — 
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Beſchtoſſen, daß unmittelbar, mac 
>» die eben erlangte Frey⸗ 
und die Hoffnung zu einer 
ſern in Zukunft nur feinen Friegeri- 
und Handlungs « Veroatterungen, 
Weisheit fei — *2 und 
Standhaftigfeit olkes zu 
dadanken habe. 


Beſchloſſen, daß die in Beziehung 
auf dieſes Königreich neulich durchgegan⸗ 
Brittiſchen Acten, welche erklaͤ⸗ 

ven, daß es erſorieslich ſey, einigen 
Irlands abzuhelfen, keinem 
Berziht von Seiten des 
Darlamentes auf die Rechte, 
fo es fich über uns augemaſſet hat, an⸗ 
kündigen, fondern vielmehr einer von 
Seiten einer Macht verlich.nen Begna⸗ 
digung gleichen, voelche ſich beitrebet, 
großmüthig zu fcheinen , da fie lediglich 


TEN 


r 


i 


und nicht als eine und von Rechten zus 
ftändige Sache, dem gerechten Anfode⸗ 
rungen, die wir Fünftig machen konn⸗ 


cion weniger nachdruͤcklich, und wicht 


fo aligemein fepn wird. 


= ‚über geseumärtige Lage 
erfreuen n die groß⸗ 
müchige Staatöfunde, mel n⸗ 





Gewalt Verzicht zu thuu, als feßtersd 
in feiner deshalb anftellenden Foderung 
fih eifrig begeigen werde, 

Beſchloſſen, daß mir dasjenige, fo 
wir und felöften, ‚imgleichen uhfrer 
Nachkommenſchaft und unferm Lande 
ſchuldig find, zu verabfäumen erlaub: 
sen, wenn wir nicht mit möglicher all 
gemeinen Kundfchaft erklärten, daß 
wir mit unferm Parlamente und dem 
übrigen unabhängigen Gemeinden die 
fed Königreichs zu allen Maßnehmun⸗ 
gen, die nochwendig feinen werden , 
um zu folchem grofien und glorteichen 
Zwecke zu gelangen, mit männlicher 
Standhaftigfeit mitwirken. 

Beichloffen, daß unſerm Ausfchufe 
anempfohlen werden fol, einen Brief 
wechfel mit den benachbarten freywilli⸗ 
gen Ermpagnien zu eröffuen , um diefe 
erwänfchte Einmuͤthigkeit beffer zu bes 
werkſtelligen. 

Man ſieht auch wirklich in Druck das 
buͤndige Schreiben, ſo Franz Dobbs, 
Eſquire, Geſetzrath, auf die Norſchlaͤ— 
ge zu Gunſten Irlauds an Lord North 
aus Dubin geichrieden hat. Uster an- 
dern heiße 28 Darin: „, Wir Befchweren 
und, Daß: der gefeſgrberiſche Coͤrpet 
Großbrittanulens Geſetze für Irland ma- 
het ; wir führen an, daß er kein Mecht 
dazu hat. Wir fuchen eine Verbindung 
mit England, und aeben ihm vor am: 
dern den Vorzug ; allein, Mylord! um: 
fer erſter Hang if für die Freyheit, 
und jede andere Betrachtung nur eim 
Mebending. Wir wünfchen, daß zwe— 
fhen Recht und Gunit eine genaue Linie 
gezogen werde; mill man jie umterein- 
ander vermifcben, fo find wir ſchluͤßig, 
folches zu vermeiden. ‚, 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Das Gerücht, welches ſich neu— 
lich verbreitet, daß der Spanifche 
Hof ſich erklaͤret habe, die Hollaͤn⸗ 
diſche Flaggen eben ſo zu behanpten, 
wie fie Die Engländer zu ben (eb, 
ſich erlauben, tt gan falſch And ef 
Spaniſche Hof hat dielmeh, \ v 
meffeufte Befehieertheitet,ü,. N 9 
fen der Republik mit aller U 1 —9— 
Achlung zu begtauen —X 


— 


Achte Fortfehung deö in den vorgeſtrigen 
Blattern abgetheutenReglements, wie 
in dene Proceſſen zwiſchen Grund⸗ 
Herrſchaften und Unterthanen in den 

Konigl. Preußiſchen Ländern derfah⸗ 
ren werben ſolle. 


40% 
Worauf ed bey der Unterfuhung ans 
+ ., komme. R 

Wenn ein gütliches Abkommen on 
greift, fomdern die Sache zum Erkenntni 
infiruirt werden muß ; fo kommt es dabey 
bauptiächlid darauf an, daß ausgemittelt 


1) Db dem Unterthan feine Stelle und 
Nahrung bey einer ordinairen guten 
Bewirthiebaitung fo viel eintragen koͤn⸗ 

ne, al nöthig it, ihn, feine Familie, 

das Gefinde, und das ad fundum in- 

ſtruttum jae Zug-Vieh zu um 
terhalten. 

2) Db ıhıp wenn er die dem Dominio 

“ga leiftende Dienſte, gemeſſen oder unges 
meſſen, ſernerhin ia der bisher verlang⸗ 
ten Quantität und Anyahl praͤſtiren 

A, die nörhige Zeit übrig bleibe, um 

ine eigene Wirebichaft zu beſtellen, 
and di: Publiquen : und Gemein: Diem 
ſte gehörig abzuleiften. 


41, 
Wie die Unfchläge der Stellen zu fertie 


gen. 

Die Eommifion muß daher zufösderft 
durch folide und aucurate Unichläge den ei. 
gentlichen Ertrag der Nabrungen fo zuver ⸗ 
läfia, als es nach der Natur der Sache mög 
Hd) if, zu eruiren ſuchen, wodey es vorzüg: 
Ah auf die Wirthfchaits » Keuntniß des ad⸗ 

en Sammer » Commiffarii aufommt. 

a ed aber zu meitkäuftig und Foflbar fallen 
Därfte, wenn jede einzelue SteHe befonders 
abnefchägt werden follte , fo muß die Com 
mifion fich vorläufia informiren, eb die Nah ⸗ 
rungen im Dorfe ratione der dazu gehörigen: 
Frealıtäten quoad quale & quantum elnan⸗ 
der alcib, oder ob fie verfchieden und in mich» 
rere Claſſen einzutheilem find; wornach ſo 
dann reſpective nur eine oder auch mehrere, 
nach der Anzahl der Claſſen angeſchlageü 
werden därfen. 

42. 

Wie die Zeit, melcbe der Unterthan zu 
feiner eigenen Wirthfebaft und zum 
noͤthigen Neben: Verdienf braucht, 

& — * 

ben fo muß unter beſonderer Zuſſehung 
des Eammer» Commiſſari eruirt und berech⸗ 


net werden: wie viel Taͤge ein ſolchey Unter⸗ 
than nothig babe, feine eigene Wirthſchaft zu 
beftellen, und die tlichen und 

Fuhren oder Dienfte zu leiſten; woraus ſich 
geben wird, mie viel Zeit nach Abzug Dies 
fer, und der gewöhnlichen Sonn » und Feyer⸗ 


- fäge, dem Unterrhanen zu Präftirung der 


Herrſchaftlichen Robothen oder Schaarwer 
te übrig. bleiben. — 


43. 
Wenn aus den Anihlägen der Stellen 
rgeht, daß der Ertrag derfelben ; mach 
jug der Onerum , nicht hinreichend fey, 
um den Unterthan für fih, feine Familie 
und fein Zug Bieh den noͤthigen Unterhalt 
ü gas ; folglich das dazu fehlende 
ch Neben ; Verdienft, 5. E. Tags Arbeit, 
Lohn » Zubren u. |. w. juppkirt werden muͤſ⸗ 
fe, fo muß bey der Tan » Berechnung Di: 
rauf, daß dem Unterthan die nöthige Zeit zu 
dergleigen Neben : Verbienft verbleibe , je 
desmal mit reflectirt werden. 
44- i 
In wiefern die eigne Wirthfchafts-Nothe 
durft des Domini zu recherchiren. 
. Auch den Umſang mad Beſchaffenheit der 
Dominial » Wirebihaft muf Commiflio 
it außer Acht laljen, fondern nad zuoers - 
läßigen oͤconemiſchen Priucipiis zu eruiren 


ſuchen: wie viel Tag » Dienjte von den Um 


tertbanen das Deminium ;u ordentlicher 
Foriſtellung feiner Wirthſchaſt nad Alyug 
desjenigen, was durch Die bisher gewoͤhnſi 

gehaltenen Hof: Züge verrichtet wird, annoch 
gebrauche und udthin habe. | 


45. 

Auf das Gutachten des Cammer: Com: 

miffarsi muß reflectirt werden. 
Beun dieſe Uncerſuchungen aeichloffen 
find, fo muß der adbibirte Cammer » Com 
arius ein eignes, umfrändlichet, gewiſſen ⸗ 
haftes und mit Gründen unterfiüätes Guss ı 
achten über die geklagte Unmöglichkeit , mnd 
folide pra&ticable Borfdläne, mir die Car 
he ohne weſentlichen Nachtheil der Domis 
niaf « Wirthfchaft zur Confervation der Tin 
terthanen regulirt werden künme, ad acta 


geben. 
¶Der Beſchluß folgt. ) 





AVERTISSEMENT.: : 

Einem geehrten Bublico dient zur belie 
digen Nachricht , daß der Bernhard Herpfer 
ordinari Donaumärther : Hort anjeko fein 
Ent, Bey Herrn Mathias Schmid Wein 
— bey dem weiſſen Roß genommen 
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eo. Go. Freytag, den 10. März. Anno 1780, 


Ausſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigfeiten. 
Mir Joro Adm. Rayferl, Maſeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


Verlest und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogesannten Schneid = Hanf. 





Niederingelheim, Den 28. Febr. 
d ı3ten diefes 
— 6 
ich un 
ee Ss C hurfürſtl. Durch⸗ 
x, unſerem mil⸗ 
dejten und gnaͤdigſten Landesvater, 


Aotzbarem Wohl gefammter 
—— Grundinwohner neu 
‚ und gnädigft ertheilet 
worden find, folgende unterihjäntgite 
Dankfeyerlichteit gehalten. Nam⸗ 
lic); am 7ten Morgens um 8. Uhr 
jDp Die die food! als verebtigte 
—— — 
ur } 

rg ge geftzeiften 
jeden und Mingendem Gpiele in 
nad) dem Rathhaußr Plage, 
“auch Die Jugend beyderley 

Yin fhöniter Ordnun 
und Aufpuge aus den Schulen aufs 
‚ und biernächit von hieſl⸗ 
Bea fae Oslo sat, 
eſſene ede gehalten, 
dam won dem Burgermeiſter gedachte 
— uniermehrmatigen Abs 
Pleinen Gewehts, arbfr 
feren Gefchliges und weit ertönens 
den Bivatrufen abgelefen ; bey dem 
Shchluſſe aber die Zuaend zu ewigem 
Andenken, desgleichen auch Die Ar 
men wohl beſchenket wurden. Nach⸗ 
mittags um 3. Uhr ruckte an jedem 
er drey Zügen die Mann 

| aus, und bey an⸗ 





brechender Nacht ſahe man das 
Rathhauß mit den wohl gemahlten 
Bild niſſen beyder&hurfürftt. Durch» 
uchten zu Dfalı , dem u ti 
Moler und verjchiedenen Sinnbil⸗ 
dern, aud) jinnreichen ufchriften 
ſchoͤn erleuchtet: Desgleidyen wurde 
abermals aus Meinem und gröflerem 
Geſchoͤtz gefeuert, und Die Luft mit 
— Wuͤnſchen unauff oͤr ſich 
errullet. 
CaroLVs rheoDorVs VIta & Manans 
Lztltla popVLI sVI. 
Biertefortfegung des in den vorgefirigen 
Blättern fortgeiegten Circu lar⸗ Schrel⸗ 
dens des Congreſſes an feine Conſti⸗ 
tuenten. 
Dieckh mag genug ſeyn vonder An: 
zahl der Perſonen, welche dieſe Schul⸗ 
denlaſt theilen werden. Ihre Mittel dar⸗ 
zu find der nun noch zu unterſuchende 
Yunet. Diejenigen , welche ſich erkun⸗ 
digen , tie viel Millionen n ſich 
in dem einzigen Theile des norbifchen 
America befinden, mo Miederlaffungen 
gemache And, und mas der Werth vom 
jedent Morgen iſt, werben ſich einem 
fehr groffen und ſehr richtigen Begriff von 
ber Ehte umferd Landes machen koͤn⸗ 
nen; allein diejenigen, die in ihren Un⸗ 
terfuchungen weiter geben, und hören 
werden, daß wir vormald an England 
eine jährliche Taxe von drey Millionen 
tiored Sterling an Handlungs:Objecten 
bezahle, und und gleichwohl dabey ber 
reichert Haben; daß mir nur mit Diefer 
Nation allein gehandelt haben ,; daß wir 
verbunden waren, unfre Waaren bey 
ie zu Markte zu bringen, und fie folg- 





— 


— — — — 


uch zu demjenigen Preiſe zu verkaufen, 


den ſie ſelbſt ſetzte; daß wir verbunden 
waren, fremde Waaren aus ihren Dias 
gazinen zu kaufen, und unter den von 
ihr gemachten Bedingungen; daß es uns 
verboten war, irgend eine Mauufartur 
anzulegen, die ihren gewinnfüchtigen 
Abſichten binderlich ſeyn könnte ; da 
hingegen in Zukunft die ganze Welt ung 
offen fiehen wird, und wir die Frey: 
beit haben werden, von denen zu fau: 
fen, die uns am wohlfeilßen verkaufen, 
und au denjenigen zu verfaufen, die 
am theuerfien von uns fanfen; daß 
da die Anzahl der Einwohner und def 
Uckerbau immer zunimmt, die Producte 
des Bodens und folglich auch der oͤffent⸗ 
liche Reichthum nach Proportion zu neh: 
men werden ; diejenigen „ welche die 
Wichtigkeit diefer Anmerkungen, und 
nerfchiedener andern unterſuchen, wer: 
den ohne Zweifel mit Verachtung bey 
der Unwiſſenheit folder Leute lächeln, 
Die au den Mitteln der vereinigten 
Gtaaten, ihre Papiere wieder eiuzuldfen, 
zweifeln. 
Man muß hierbey bedenken, daß das 
Papier⸗ Geld die einzige Art Geldes iſt, 
„die fich feine Flügel zulegen noch da= 
„von fliegen kan. „, &8 bleibt bey und ; 
es verläffet uns nicht ; es ift beſtaͤndig 
in Bereitfchaft und unter den Händen, 
ja Handlungs» Unternebmungen, zur 
Bezahlungen der Auflagen; und jeders 
mann, der fleißig ift, fan es ſich vers 
ſchaffen. Hingegen wenn Großbrittans 
hien dem Ungemitter, daß über feinem 
Kopie ichwebt, entgehet; fo wird ed doch 
feine Nationalſchuld in einem ganz 
verfchiedenen Zuftande finden. 
Es muß zu einer Zeit, da fein’ Ges 
biet eingeſchraͤnkt wird, fein Volk ver— 
armt, feine Handlung zu Grunde ges 
richtet ift, feine Monopolien auf ewig 
verlohren find, daran arbeiten, ſich eis 
ner unermedlichen Schuld dur Anfla- 
gen zu entledigen, bie in baarem Oelde 


zu entrichien find, worzu dad Gold und: 


Silber noch in den Minen von Mexi⸗ 
co und Peru begraben liegt, oder das 
noch unter dem Sande det Quellen und 


Fluͤße in Africa und in Indoſtan ver⸗ 


borgen iſt. 

(Die Fortfetzung folge). 
Kurzgefaste Nachrichten. 
Der Sgnaͤtstath zu Zürich bat 

Kijtenverfertigen laffen , worinn 
alles, was zur Rettung ertrunfener 
oder erſtickter Perſonen erfordert 
wird , befindlih iſt. Innwendig 
am Dedel iſt eine faßliche Anfeis 
tung zim Gebrauche Diefer Mittel, 
Verſchledene von diefen Kiſten find 
in verichiedenen Häufern der Stadt 
vertheilt. Etliche Dorfichaften am 
See , und am Fluffe haben fie ſich 
ebenfalls angefihaft, und in Züricy 
find fie auf Dbrigkeitlichen Befehl 
zu 25. Gulden zu haben, 

In den Alpen von Andra hat der 
Schnee zwey Reisende, und zmep 
Maulthiere lebendig verfehlittet; ein 
anderer Meifender, und ein Mauls 
thier kamen noch mit dem Leben das 
bon. 

Die Armee in Flandern, unter 
Eommando des Grafen von@habor, 
fol den ı5ten April anfangen zu 
campiren. 

In der Nacht auf den ten Febr, 
find 3. Räuber in dem PM arrhofe zu 
Oberndorf im Defterreichifchen gewalts 
ſamer Weife eingebrochen, banden bie 
beyden Dienftbothen mit’ Stricken zus 
fanımen , und fchleppten fie in den Kels 
ler. Hierauf ſtatteten fie dem Pfarrer 
in feinem Schlafzimmer den Beſuch ab, 
und nöthigten ihn, ein vor wenig TAs 
gen ihm heimgezahltes Capital von 
5090. Gulden heraus zu geben. Es 
geſchah. ’’ Gut, fagten fie, forgen Euer 
Hochehrwuͤrden nicht ! es fol Ahnen 
Fein Leid gefchehen. Da wir milfen , 
daß Ihnen von allem der Zchend ge— 
buͤhrt, fo ſollen fie ihm auch von diefem 
Gelde erhalten. Setzen Sie fih! = » 
Das Geld wurde alfo gezählt, und bei 
Pfarrer befam richtig dem zehenden 
Theil. Aber die Spitzbuben maren 
noch verbindlicher, Einer von ihnen fag- 


Fr 


— —— ————— . erE) 
ſchreiben, damit er auf die wirkſamſte 


fe x Diefer Beſuch müßte dem Herrn 
Pfarrer Schröcen verurfacht haben, 
woraus eine Kranfheit entftehen koͤnn⸗ 
te ; er müßte ſich alfo nur gleich zur 
der lafen. Der gute Mann mußte 
ſich alfo feiner Einwendungen ungeach- 
tet. dazu bequemen. Es zog einer eine 

Lanzette aus der Taſche, öffnete ihm 

gläcdtih die Ader , ‚verband ihn, und 

nun wänfchten fie ihm Glück zur dop⸗ 
- pelten Aderläffe, eine ruhige Nacht, 
und nahmen Abfchied. 

Beſchluß ded Nro. 58. abgetheilten Bes 
denkens der Admiralitätd +» Kammern 
in Amflerdam ‚ wegen der Begebens 
beit des Gefchwaderführerd Grafen 
von Byland. 

Solchemnach muͤßte alles bisher vom 
Ihren Hochmoͤgenden gebrauchte Nach⸗ 
ſehen, da Sie ſogar, wiewohl ohne 
Verpflichtung, zwiſchen den fuͤr die Maͤ⸗ 
ſte, und das zu Kriegsſchiffen einzig und 
allein dienende ſchwere Bauholz, oder 
andere Stematerialien zum Gebrauche 
von allerhand Schiffen, imaleichen die 
erften Erforderniſſe, woraus fie gebauet 
werden könnten, zu verfiattenden Ges 


leiten einigen Unterfcheid machten, in. 


der Abſicht, durch ſolche Wilfährigkeit, 
Beleidigungen von der Urt, tie jene, 
die dad Geleite unter den Befehlen des 
Gefhwaderführer , Grafen von By— 
land , eben audgeftanden bat, wovon, 
nah dem Angriffe, 9. Schiffe wegge⸗ 
nommen worden find, auszuweichen, 
nicht mehr Statt haben, fondern im 
Gegentheil alle'diefe Sachen , welche die 
Tractaten nicht eigentlich für verbothen 
erklären , ohne den mindeiten Unterfcheid 
unter das Geleite und den Schuß des 
Staated genommen, und hernäcdhft Se. 
Hochfuͤrſti. Durchlaucht gebethen wer⸗ 
den muͤßten, daß Sieden Befehlshabern 
von den Schiffen und Geſchwadern der 
Republik auftragen möchten, alle vor: 
bemeldte Sachen che Ausnahme, und 
auf den aämlichen Fuß zu behandeln und 
im ſchtzen. Br 

Auſſer dem ‚wäre ed erforderlih, an 
den. 'gedöllmächtigten Geſandten Ihrer 
Hochimdgenden ben dem Großbrittanni⸗ 


fhen Hofe, Herrn von Weldern, zu 


Art allda vorftelle, wie fehr Ihre Hoche 
mögenden den Bericht pon vem Angriffe 
der Convoy unter den Befehlen des Ger 
ſchwaderfuͤhrers, Grafen von Poland, 
durch den Commodore Fielding, Befehls⸗ 
baber von dem, wie es scheint, ausdruͤck⸗ 
lich abgetheilten Geſchwader Sr. Majes 
ftät, empfunden haben. 

Fre Hochmögenden müßten Sich 
auch über den Ihrer Flagge zugefuͤgten 
emfindlichen Schimpf. befchweren , und 
um eine fchlennige und genugfame Er: 
fegung einer fo groſſen Beichwerde auf 
die dringendfte Art anrufen. Höchfl: 
diefelben hätten ſolches Verfahren von 
Seiten Sr. Großbrittannifchen Majes 
ſtaͤt, mit welchen Sie, von fo vielen Jah 
ren ber, in Frieden und Freundfchaft zu 
leben die Ehre haben, und befondere Tras 
taten abasfchloffen worden, die genau 
beftimmen, was für Güter den mechfels 
feitigen Feinden beyder Mächte zugeführt 
werden fönuen, und unter deren Sichers 
heit die Schiffahrt eine völlige Freyheit 
genieffen ſollte, nie zu gemwärtigen vers 
muthet; und, was noch mehr ift, fo 
folite die durch den Schuß der Flagge 
des Staates, nach dem Ze ber Tras 
taten , verficherte Schiffahrt nie anges 
taitet werden, und vor allen noch wenis 
ger die Flagge einer unparthenlichen 
Macht , welche einzig und allein in der 
billigen Bertheidigung.eined ihren Ein⸗ 
wohnern durch einen friedlichen Vertrag 
eigentlich beugelegten unftrittigen Rech⸗ 
tes gebraucht worden. Webrigens glau⸗ 
ben Ihre Hochmoͤgenden nicht, Sr. Ma—⸗ 
jeftät den mindeiten Anlaß zu einer fo 
gewaltfamen Begegnungsart gegeben zu 
haben, fondern vermeynten, fie hätten 
mährend dem Laufe der gegenwärtigen 
Unruben , die fonderbarften Beweiſe ihe 
res Eifers, ihrer Sorgfalt und Aufmerk⸗ 
famfeit zu Tage gelegt, um ihre Schd« 
kung Sr. Majeftät zu bemweifen , indem 
fie Allerhoͤchſtdero Freundfchaft unters“ 
hielten, und fogar mehr thaten, als fie 
ſchuldig find , und alle Art von Schwie⸗ 
rigkeiten und Unterfuchungen zu vermei⸗ 
den. Und was Ihren Hochmoͤgenden 
ums fo fchmerzlicher fällt, iſt, daß alles, 


was fle haben thun können , ungeachtet 
Se. Majeſtaͤt alles ver Flagge des Staas 
tes ſchuldige Nachſehen anf die vorne 
angeführte Art haben beyſeite feßen koͤn⸗ 
nen, indem diefelbe mit einer fo über: 
legenen Anzahl von Schiffen angefallen 
worden, um die mit Hanf befrachteten 
Schiffe, denen gleichwohl der Tractat 
von 1674. eine freye Durchfahrt nad) 
den Ländern der Feinde Sr. Majeftät 
einräumt, dem Geleite defto ficherer zu 
entreifien. 

Er. Majeftär hätten zwar Ihren 
Hochmoͤgenden zu erfennen gegeben, daß 
die bewußten Güter nicht unter Geleit 
genommen werden follten ; Ihre Hochs 
mögenden hätten aber in Ihren vorbes 
rigen Borftelungen , die Sie nochmals 
fehr bündig wiederholen, Sr. Majeftät 
eroͤffnet, wie wenig ed Ihnen mörlich 
wäre, auf die von der Verfaſſung des 
Gewerbes hiefiger Länder herrührenden 
Handlung mit folhen Waaren Berzicht 
zu thun, und wie nothwendig ed wäre, 
diefen Waaren den erforderlihen Schuß 
ohne Unter laß angedeyhen zu laſſen; 
durch eine andere Vorſtellung haͤtten ſie 
auch ihr hiezu ſich auf die Tractaten, be⸗ 
ſonders aber auf jenen von 1674. fuſ⸗ 
ſendes Recht zu erkennen gegeben, zu⸗ 
gleich die Folgen zuvor verkuͤndigt, die 
aus der Kortfegung der Veränderung , 
die Anfiändigfeit vor den Mechten und 
den deutlichfien Trastaten gelten zu lafs 
fen, entitehen würden ; eine Anmaffung, 
welche Ihre Hochmögenden nie eingewil: 
ligt haben, auch nie anerkennen konn⸗ 
ten. Deſſenthalb müßten Ihre Hochmoͤ⸗ 
genden lebhaft darauf beſtehen, daß es 
Sr. Majefiät gefallen möge, die ange: 
haltenen Schiffe, weiche fih unter Ges 
keit gefunden haben, und die Ihre Hochs 
moͤgenden nicht mit verbottenen Waa⸗ 
zen befrachtet geweſen zu ſeyn vermey⸗ 
nen , baldmögtichft, mit Vergütung ihe 
ver Unkoſten, loszulaſſen, damit felbige 
ihre Fahre fortfegen können ; und über- 
dieß Ihren Hochmoͤgenden nicht nur al⸗ 
lein eine hinreichende Genugthuung fuͤr 
bie Beleidigung ihrer Flagge, ſondern 


auch die nothwendige Berfiherung zu 
ſalbige mie 


soeben, daß Se Majeßaͤt 


mehr beunruhigen, zugleich die handeln⸗ 
den und fahrenden Einwohner der Ne 
publif in dem ruhigen Genuß der Nechs 
te laffen merden, welche die Ratur und 
das Börferrecht ihnen anmeifen, und 
die ihnen auch durch die Tractaten, fo 
Ihre Hochmoͤgenden mit Sr. Majeftäe 
geſchloſſen haben, verfichert ſind, daß 
Sie anders nichts thun koͤnnen, als die 
Handlung der Republif- hinreichend, 
und, foviel es in Ihrer Macht ſteht, zw 
ſchuͤtzen, und fih in Zufunft an dem 
Tractat von 1674, zu halten , dabep 
aber alle Güter ohne Ausnahme, die 
nicht darinn für verbottene Waaren ges 
halten werden, beßtens zu bewahren. 
Endlich müßte eine Abfchrift vom der 
deßfaus getroffen werden mögenden Ent: 
fehlieffung dur den Sachwalter van | 
der Buch, Herrn zu Spieringhoef, dem 
Grofdritauniichen Bothfchafter , Herrn 
Ritter Yorke, zugeftellt werden, mit dem 
Erfuchen, fih bey Sr. Majeftät.zu vers 
wenden, damit Höchfidtefelbe die anges 
baltenen Schiffe audlaufen , und ihre 
Reiſe fortiegen laſſen, Ahren Hochmoͤ⸗ 
genden eine zutraͤgliche Genugthuung 
fuͤr das Vergangene leiſten, und, der 
Zukunft halber, Ihre Befehle ertheilen 
moͤgen, damit dergleichen Auftritte nicht 
mehr ſtatt haben, und die noch zwiſchen 
beyden Maͤchten beſtehende Freundſchaft 
nicht weiter erſchuͤttert werde. 


AVERTISSEMENT. 
Demnach die Ziehungs » Liflen erſterer 
Elaffe von der Reichsgräfl. Peiningen » We | 
fierburgifchen fiebenten monatlichen Geld» 
und Brämien Lotterie angefommen, als koͤn⸗ 
nen ſolche von den Herren Jutereſſenten eins 


ro. 62, Montag, den 13. Marz. Anno RUND 1780. 


4 afpurgifche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
— au Asm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 







3 von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
in dem fogenannten Schneid- Hanf. 


benachtbeiligen ohnehin niemals gemeint 
find ; andern Theils aber Ehusfüriten , 
Fürften und Stände des Reichs keines— 
wegs die Meynung und Abſicht haben, 
durch die bey ihrem Beytritte dienſam 
und nöchig ſindende Vorforge dem ge: 
dichten Friedensſchluſſe, und den darin 
zwiſchen den höchit: und hohen Com: 
packicenten wechfelweife fipulirten Ver⸗ 
bindlichkeiten an ihrer Frucht und Wir: 
fung weder jetzt, noch in Zukunft eimis 
gen Abbruch zu thun, weshalben ſich 
die hoͤchſt⸗ und hoben Pacifcenten die 
wechfelmeife unverbrüchliche Gewährung 
nochmals einmärbie zuñchern und bey: 
foredyen ; fo ift nach reifer der Sache 
aller miteinicylagender Umſtaͤnde 
uysofüs nehatsen und befchiafs 
fen worden, das zu dem mehrbefagtem 
Frirdeneühtufe, und deſſen Zugehörigen 
dem Weiche mit vorgeleaten Acten und 
Eonventionen (mit Ausnahme des zu 
einer brfondern Berathſchlagung ausge: 
Fellten 13. Artikels) des Reiche Ben: 
tritt und Einwilligung, jedoch unter 
der bedinglichen Borausfegung und Zu⸗ 
verſicht zu ertbeilen fen, daß forhaner 
Friedensſchluß (wie es fi vom felbft 
verſtehe) den Nechren des Reichs, dann 
weſtphaͤliſchen für bene Religionatheile 
mit wechſelweiſen gleichen Rechten bes 
fiehenden Frieden, und übrigen Reichd- 
grundgelegen , over jemand andern em 
mweistich und behöriger Orten gebuͤhren⸗ 
dermaſſen auszutragenden Rechte für 
jegt und kuͤnftighin in keinem Fa ge 
reichen möge und folle, ea, 9 zit 
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der allgemeinen Ruhe hiebey bewieſene 
reichsſvaͤterliche Sorgfalt allergehorſamſt 
zu danken waͤre. 

Aus Ungarn, den 28. Febr. 

In Briefen von Fiume vom Zıflen 
Jaͤner wird gemeldet : '’ Zufolge glaub: 
würdiger Nachrichten, die wir diefer Ta⸗ 
gen erhalten haben, if dad groffe Hands 
unge » Schiff des Herrn Franz Tomafs 
ſies und Johann Poglayen, anfehnlicher 
Kaufleute in Fiume, machden ed auf 
Mechnung der Handlungs = Gefellfchaft 
von Trieft und Fiume etne beträchtliche 
Ladung an allerhand Waaren zu Mars 
ſeille eingenommen batte, auf feiner 
Fahrt nach Nantes, von Engländifchen 
Capern weggenommen , und nach Loss 
den gebracht worden. Die Mannfchaft 
deffelben murde durch Bertheilung auf 
werichiedene Schiffe dergeftalt zerſtreuet, 
daß einige nachher nah Amfterdam,ans 
dere aber nad Fifabon famen. Allein 
die Königl. Regierung von Ungarn hat 
bereits ſolche Maafregeln genommen, 
dag allem Vermuthen nach die Englaͤn⸗ 
der nicht nur dad genommede Schiff 
feinen Eigentbümern wieder geben, und 
die Schiffsleute, die ſaͤmmtlich in dem 
Gebiete von Budar zu Haufe find, zus 
rück fenden, fondern auch den Schaden, 
den gedachte Gefellfchaft durch die Weg⸗ 
nahme diefes Schiffes erlitten hat, er⸗ 
fegen werden. 

Paris, den 2. Mär. 

Man lit mit Bewegung und Bes 
Munderung die Haufordnung des 
Haufes zur Aufnahm armer Krane 
Ber, weldyes die Madame Mecker 
mit des Königs Erlaubnus in der 
Pfartey von St. Eufpice geftiftet 
bat, und wobey fich der Pfarrer die⸗ 
fer reichen und weitläufigen Pſarrey 
Reine Mühe dauren laflen. So bat 
einer der eifzigiten Catholiſchen, und 
eine der Proteftantinen in einem 
Jahte etwas zu Stande gebracht, 
das In Zahrhunderten nie erreicht 
worden, man hoft, es werde dies 
töbliche Erempel nun im Groſſen bes 
folgt werden, fo wohl allhier zu Pas 
ris als in denen Prodirgen, - 


———— — 


Bon Martinique bat man über 


. Breit die Nachricht erhalten, Gene⸗ 


ral Arbuthnot, von dem man ſchon 
mußte, Daß er von Neuyork ausge 
laufen war, ſey mit 4. Linienſchif⸗ 
fen und 4000. Mann Truppen zu 
Barbados angefommen. Die En 

laͤndiſche Eſcadre von 19. Schiffen 
unterm Admiral Parker, die auch 
fhon 10000 Mann am Bord hatte, 
wird alfo aus 23. Sc’iffen beftehen, 
mit weichen ſich mächitens die 7, 
Schiffe von Admiral Rodnens Die 
viſion vereinigen werden. England 
bat demnach in den Antillen eine 
Macht , Die zu wichtigen Unterneh⸗ 
mungen binlänglich it. Es it auch 
wahrſcheinlich, daß Rodneys Eſca⸗ 
dre wenigſtens einen Monat früher 
als die Frar zoͤſiſche des Herrn von 
Guichen, zu Et. Lucie eintreffen 
wird; und dann wäre iu befürchten, 
Daß verfchiedene Fraı zöfifche Beſi⸗ 
tzungen den Engländern in die Häne 


de fallen dürften. 
Londen, den ag. Febr, 

Künftig müflen , nach einem 
Schluſſe von dem Admiralitätsger 
richte, alle Beuten , welche die Ca⸗ 
per von Zerfey und Buernfey mas 
chen, nad) den Häven Englands ge⸗ 
bracht werden. Eben diefes Gericht 
bat das Tauwerk, Stifftheer und 
den Lebensvorrath, womit Hollaͤn⸗ 
difche Unterthanen Schiffe befrachter 
haben , die nicht aus unpartellichen 
Landen find, nad) den. Gefegen der 
Nationen und dem Tractate vom 
1674. mit der Republik, als verbo⸗ 
tene Waaren, für gute Beuten ew 
klaͤret. Man giebt vor, die Gen 
ralftaaten hätten felbft gleichen Auge 
fpruch in Diefem Falle gethan; gleich» 
wohl wird Die Fracht nebit allen an⸗ 
dern Unkoften bezahlt. Ein mit 
Theer aus Schweden felbft beſtach⸗ 
tetes und ſchwediſchen Untertbanen 
suftändiges Schiff IR zuruckgegeber 


a — — — — 


worden; die Regierung hat aber die 
Ladung an ſich gebracht , und den 
Werth davon ſammt den Unkoften 
—— — , den 11. Febr. 
. Die Schwedifhen Handelsleute 
d von neuem mit einer Bitſchrift 
‚dem Könige eingefommen , und 
feden un den nötbigen Schuß m 
See fürihre Handlung auf laufen 
des an. . Sie find ihrer Bitte 
in Graden gewährt worden ; und 
dem zufolge iſt man zu arlscrong 
mit der Memanaung der Kriegs 
fanıffe und Fregatten, welche Die 
Fauffahrieiſchiffa unter ihr Geleit 
uehmen follen , wirklich beſchaͤftigt. 
Haag ‚den 29. Febr, 
Briefe aus Sparien erzehlen von 
einem Aufftand des Poͤbels der zu 
Madrid fich folle eräugnet haben, 
da die Nach icht von Wegnehmung 
der Convoy, und der delangaraiſchen 
Schiffe dahin gelommen, das Volk 
fen fo wuͤtend gewefen, Daß 6000, 
MWallonen erfordert worden um fols 
bes auseinander zu treiben , ja daß 
fie Feuer auf dieſelbe geben müffen, 
und diefeibe nicht ehender zeritreuet , 
bis einige derſelben nidergefchofien 
worden; auch feyen die Spanier ſeht 
wein. die In Madrid wohnende 
fen- zu fprechen , welche ſich 
fürditeten auszugehen, um 
etwann einem Trupp erboßten 
Pöbeis in die Hände zu fallen. 
Amſterdam, den 2. März. 
Soeben erfährt man, daß unfer 
Gefdywader , unter den Befehlen 
des Grafen von Byland, geftern 
aus England in dem Terel zurück 
einaelanfen iſt. Der Loͤnigl. Sar⸗ 
Dinifche gevomaͤchtigte Miniſter im 
Haag, Graf von Mirabel, pflegt 
Öftere  Unterredungen mit einigen 
Vtiedten von der Regierung. Man 


pe her dc in, daß er ſich 
| der Vermiislung zwi⸗ 


2 re er ren u. sur 


ſchen den Eriegführenden Mächten 

‚befcyäftigen därfte, 

Meunte Fortfegung des Pro. 59, 
abgetheilten Reglements, mie 
in denen Proceſſen zwifchen Grunde 
Herrfchaften ımd Unterthanen in dea 
Koͤnigl. Preußifchen Ländern verfah⸗ 
ven werden folle. 


46. 
»Wie die Erfenntniffe abzufaffen. 
Alle diefe Unterfuchungen und Gutachten 


— aunmehr dem Richter hinlaͤnglich 


um mit Zuverlaͤßigkeit beurtheilen 
gu koͤnnen; in wieſern die von den Untert 
ven vorgefhäste Unmoͤglichkeit ein _bioj 
unerbeblicher Prätert , oder in mieferne fie 
wirklich geg fen ; umd wie letztern Fals 
les den nterthanen durch eine bikige Modes 
ration der Dienfte, in perpetuum oder ad 
tempus, Dur Einführung gewiſſer, bes 
we und gemeſſener Täge, ftatt der bie 

gen ungemeffenen Robothen, oder auf eis 
ne andere, nad) den befondern Umſtaͤnden und 
Verhaͤltaiſſen des Falles ſich determinirende 
Weiſe, ohne Ruin des Dominii geholfen 
werden koͤnne. 


47. 
Wie die Modalitäten der. Dienfle zu 
Sa * Feſtſetzung gemeſſener TA; 
es aber be ng 
re no dig ift, daß auch bie 
uantität und die Modalitäten der, auf ein 
> Tagwerk zn rechnenden Dienfte, . €. 
ie Schwere der Ladung nach Verſchieden⸗ 
heit der zu werführenden, und hiebey zu holen 
den Sachen an Getraide, Holz, Ma⸗ 
teriatien und dergleichen, item die Meilen⸗ 
Zahl und Weite des auf eine Tag» Fuhre zu 
technenden Weges ꝛc. gehörig Sin ner: 
den müflen ; fo un die Unterfuchungs Toms 
mißion die erforderlichen Data zu dieſen Bes 
ſummungen, welche nach der Lage jedes Orts, 
nacy der Beſcha it des Weges, wach der 
Dualität des Zugviehes, welches Die Bauern 
nach der dafigen Sandesart gewoͤhnlich hal⸗ 
ten , und mancherley dergleichen Local: 
und fpeciellen Berhältniffen, der Verſchieden⸗ 
it der. Gegenden unendild) dirferis 
ren , und auf keinerley Weiſe generaliter ſeſt⸗ 
t werden durch Berachmung 
Intereſſenten und Verei ben 
über ſothane Modalitäten, d rder 
rung des Gutachtens von andern benachbat, 
ten, bey der Sache nicht interefinten Wirte 
(hafts : Verftandigen, durch Ocular : Anfye: 


«tion , und b u. durch das — 
gt 23* ihr zugegebenen Canmer, 


— TE ee Sr en . 
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Eommilfarii 
erben zu (b 


: 45» 
. Wie in Appellatorio zu verfahren. 
Wenn nun hiernach Senrentia abgefaßt 
and publicirt worden, cin und anderer Iheil 
aber fi dabey nicht beruhigen will, jo find 
Die geſetzmaͤßigen Remedia gegen ein ſolches 
Erkenutniß allerdings zuläßig ; und if die 
Inſtruetion des Appellatorii, da es hierbey 
ganz vorzüglich auf ein vernunftiges, unpar- 
ſheyiſches Arbirrium der Commißion am 
fommt , allemal andern als den Commiſſa 
sien erfter Inflanz zu Übertragen, 





mit. möglichfier Zunerläßigkeit 
affen ſich angelegen jeyn lafjen. 
8 


49. 

Auch die Beſchwerden einzelner Unters 
thanen follen ex oflicio unterſucht 
werden. ; 

Es ift bereits oben erinnert worden; Daß 
in gewiſſen Fällen auch die Beſchwerden von 
einzeln Individuis gegen Grund» Herrſchaf⸗ 
ten, nach chen, dieſem modo procedendi 
unutetſucht und infiruirt werden a Dies 
fes findet aber nur in 2. Fällen ftatt: 

3, Wenn ein dergleichen einzelner Unter 
than mit feinem eigenen Dominio über 
Dienfte , Zinjen, Ubgaben oder andere 
Präftariones, welche auf dem Nexum 
fübjetionis, womit jeine Fundus 
und icine Perſon dem Dominio verhaſ⸗ 

. „tet find, Beziehung haben. 
2. Wenn ein foldher Untertban mit einem 


benachbarten und angränzenden frem: 
den Dominie, jedoh nur uͤber folche 
Rechte und BVerbindlichkeiten , welche 


feinen Fundum, ohne Rückſicht auf die 
Perſon des Beſitzers, afficiren, ın einen 
Rechts: Streit verwickelt wird; maßen 
in dieſem ztem Falle, wenn die Forde⸗ 
rung des Klägers ex jure & obliga- 
tione mere perfonalı entfpringt , die 
Sache lediglich nach dem gewöhnlichen 
mode procedendi zu infttuiren iſt. 


50, 
Und zum Definitio : Erfeuntniß inftrmi« 
ret werden. 

In dieſen folchergeftalt beftimnmten Faͤllen 
aber muß die Inſtruction der Soche nach 
ber argenmärtigen Verorduung ex oflicia 
ad delinıtivam erfolgen, und- alle darüber 
im Vorſtehenden ertheilte Borfchriften müß 
fen hier eben fo genau beobachtet werden. .. 


51, 2 
In wiefern dazu Local - Commifiones‘ 


erforderlich. 
Nur, da es in den wenigſten Faͤllen dieſer 


un 


Art der Mühe und Koften lohuen würde, Die 
unterſuchung jedesmal durch ein Membrum 
Coliegii in loco vornehmen zu laſſen, fo 
muß das Jud-cium bey dem Bortrage des 
aufgenonnuenen Klage : Protocolis zualeich 
mit tn Erwägung ziehen : ob nach Bedhaf- 
fenpeit der darin vorgetragenen Umflände 
es wohl practicable ſeyn möchte, die ) 
in loco judieisZwcef und Vorfchrifisumäfig 
unterſuchen und zu inflruireu ; mel 
Us die Partheyen in Perfon , oder das 
ominium eventualiter Durch einen mit voll 
er In ion und bt um 
leich verjehenen Beamten , oder andern 
Mandatarium, vorzuladen find. Finder ſich 
hingegen entweder gleich bey dem eıflen Bor. 
irag, oder auch im Berfolg der 
Yung, daß ſoiche, der Ordnung s r 
nit ſogleich ohue Kcal» Commißion 
firuirt werden konnen, fo muß auch Dies 
verfüget, und entweder einem Meferendario ‚ 
oder andeın benachbarten gefhicten. und 
—— Juſtitz » Beamten aufgetragen 
wer 


Wenn auch die Sache von einiger Wich 
tigkeit, undjder Aufenthalts » Ort der Dar: 
theyen nicht zu meit entiernt ift, fo iſt dem 
Collegio, einem Rath aus feinem Mittel die 
Ungerfuchung zu committiren, unbenonnmen. 


Der Beſchluß folgt. ) 


Citatio. 

Demnach Dratbäus Frey von Anhanfen, 
bereits vor 34. Jahren fi von Hauß him 
weg und in die Hapfer!. Koͤnigl. Kriegsdien 

begeben, binnen dieſer Zeit aber von dei 

Aufenthalt, Leben vder Tod Feine Nach⸗ 
richt eingegangen, indeilen feine Geſchwiſtri 
ge und nädıfte Anverwandte um Berabfol, 
gung deffen wenigen Vermoͤgens bitrlich nach⸗ 
geiucht , als wird demſelben oder deſſen 
rechtinäbigen Feibeserben eine 3. monatliche 
Friſt, uud zwar vor den erflen, zweyſen, 
und dritten Termin heut anfangend beſtem 
met und aufgegeben, binuen folder Zeit bey 
dießeitigem Obervogtey Amt zu erſcheinen, 
und ſich zu dem Vermoͤgen achörig zu legb 
timiren , im Ausbleibungsfall aber zu ge— 
wärtigen, daß ſothanes Wermöuen denen 
Geſchwiſtrigen nnd nächfien Anverwandten 
gen Buͤrgſchaft wird abgefolget werden 











Augsburg, den 2’. Febr. 1780 

Des Fürftlich infulirten hoben Do» 
iftd Augsburg Dberpogtip 
mt Anhanfen. 


Franz Joſ. Huct Obervogt. 
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gi, den 14. Me" Anno 1780. 


Augfpurgifde Exıra - Zeitung, 
— — hiſtoriſ. u. dcononnſ Neuigkei 


Rom· Kayſetl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegie 


ofoh —ãA bebaut dem obern 


— 
achdem man in,allen dreyen ra 
Collegus dag unterit Anguft vor 
hrs, Ehurfürften,, Fürften 
— des Reichs durch oͤffentliche 
atur bekanut gemachte Hoͤchſtver⸗ 
ehrliche Kapferl. Commiß ions: Decret,, 
mis feinen Nebenlagen, die nachſuchen 
Sl ng Ihrer Roͤtuiſch Kapferliche 
ſtaͤt 4 ⸗·Oberhauptlichen· und 
Reichs Einwilligung und Beytritt 
—* am 13ten May des naͤmlichen 
zu Teſchen durch allerſeits Bes 
Aalen der Hoͤchſt- und Hohen 
ompaciſcenten unzerzeichieten über Di 
* in die Verlaſſeuſchaft vehlan 


—— — m 
rd 


nen ae Acten J 
Eonventionen-betreffend ; dann auch die 
in Bezug auf chen ermeldten Gegen: 
fand, an das. verfammelte ne eins 
—7 verfchiedene reſp. Schreiben 
orialien de Dictatid den 9, 
and zıten —— auch zofien Decem⸗ 
— —2— in dehoͤrigen 
und —— agung gebracht, 
und man hiebey eines Theis anf I 
Billig + and Gerechtiafritd:Eier 
be der Höchft : uud Hoben Paciicente 
bad fichere Vertrauen fepen fan, da 
Sie durch den abgefhloffenen und zu 
dem Reichs⸗-Vrotocoll menerlich , Bes 
re gebraten Ä Fieden, nn 
Verfaſſung, und Stan 
oder, den , gegen zu 3 
zu ben /ohnehin nit we 


—— aber auch Ch 
m — 


fie‘ 
y 


®_- 


** 
Kur: 


durch die Gen rent Bepteils Aeuſam 
and nöthig findende Borforge, dem ge⸗ 
dachten Äriedenäfchluß und denen darin 
zwiſchen den Hoͤchſt⸗ nad Hohen Com⸗ 
pacikcenten wechſelsweiſe Ripulirten Vers 


‚ bindlichkeiten, an ihrer Kraft und Würs 
ung, weder jest noch in Zufunft eini? 


gen Abbruch zu thun, weßhalben ſich die 
Hoͤchſt⸗ und Hohen Paciſcenten die wech⸗ 
felöweife unverbruͤchliche Gewährung 


nochmals einmüthig zuficheren und vers 


forechen. j 
So iff, nach reiffer der Sache, und 
aller miteinſchlagender Umftände Ermäs 
gung, dafür gehalten und befchloffen 
worden, daß zu dem mehrbefagten Frie⸗ 
densſchluß und deffen zugehörigen dem 
Meiche mit vorgelegten Acten und Con: 
Bentionen (mit Ausnahme des zu einer 
Befonderen Berathfihlagung angeſtellten 
XIII. Artikels ) des Reichs = Beyeritt 
und Einwilligung , jedoch unter der be 
dinglichen Borausfegung und Zuverſicht 
zu erteilen ſeye, daß fothaner Friedens⸗ 
ſchluß (wie es fih vom feldften verftche) 
den Rechten ded Reichs, dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen für beeden Religions-Theile, mit 
wechſelsweiſen gleichen Rechten beſtehen⸗ 
den Frieden und übrigen Reichs: Grund: 
gefegen , oder jemand anderen an feinem 
erweißlichen, und behöriger Orten gebüh: 
tendermaflen ausjutragenden Rechte für 
jeßt amd fünitighin im feinem * uin 
Nachthell gereichen mög und ſoll. F 
Woruͤber die erforderliche Erklaͤrung 
durch ein Reichs: Gutachten (wie hiemit 
efchiehet) an Ihro Römiich: Kauferl. Ma: 
Fendt zu bringen, und Allerhoͤchſtderoſel⸗ 
ben zugleich auch auf die zu Befeſtigung 
alfgemeinen Ruhe hierbey bewieſene 
Meichd: Bäterliche Sorgfalt, allergehor: 
famft zu danfen märeıe. 
‚gonden, den 29. Febr. 
Geſtern mit Tages Anbruch kam Fa: 
pitain Thompfon von des Könige Schiff 
haͤne beym WAdmiralitäts - Amt an, 
nd überbrachte die flegreichen Depefchen 
des Adnftrald Rodney, derentwegen das 
ſchwere Geihäß im Parf und Tower 
abgefeuert wurde. Bald hierauf erfchien 
eine auſſerordentliche Dofzeitung mit 5. 
Briefen vom Admiral Rodney, weiche 
hier ausjugsweife folgen,, 


— — — 


A. d. d. Tan Würd dei 





Sandwich, in 
ber Bucht von Gibraltar, den 27. Jaͤner. 
Sir! Mit dem gröften Vergnuͤgen fan 
ich den Lords der Admiralität zu kinem 
ausnehmenden Siege Gluͤck wünfchen, 
den die Schiffe des Nönigs unter meinem 
Edinutando Über vie Efeadre ded Don 


MNduau de kangara erfochten, und wobeg 


der 2 Admiral mit feinen meijten 
Schiffen genommen oder zerſtoͤhret wur⸗ 
de. Da man mic zu wiederholten mas 


“ Feh Benachrichtigte,, daß eine Spaniſche 


Flotte von 14. Liniönfchiffen beyni Cap 
St. Vincent kreutze, ſo befahl ich allen 
meinen Capitains, als ich mich dieſem 
Cap naͤherte, ſich zum Schlagen bereit 
zu halten; am 16. Morgen ſeegelte ich 
mit dem ganzen Convoy dieſes Cap vor⸗ 
bey, und gab das Schiff Bedford das 
erſte Signal, daß es eine Flotte in Suͤd⸗ 
often ſaͤhe; ich gab ſogleich das Zeichen 
jur Schlachtordnung, umd feegelte auf 
den Feind 108, welcher fih auch im eine, 
Linie formirte. Der Abend fan berben, 
die Schlacht wollte ich nicht bis anf den 
folgenden Tag verfchieben, gab alfo das 
Signal zu einer! Generäl: Jagd und zum 
Angriff, machte dabey ein J 
woy urch ich dein Feind die Retraite nach 
ſeinen eigenen Haͤven abſchnitt. Um 4. 
Uhr Nachmittags fiengen 4. meiner ki⸗ 
hienſchiffe das Gefecht an, und die Spa⸗ 
fochten trotzig; 40. Minuten nach 
4. Ähr flohe eines der Spanifchen kinien⸗ 
ſch Je mit einem fürchterlichen Krachen in 
die Juft, und kein Menfch wurde davon 
gerfktet. Im 6. Uhr Abends ftrich eind 
der Spanifchen Linienfchiffe die Seegel 
Das Gefecht und Verfolgen dauerte uns 
ter fietem Heuer bis. Nachts um 2. Uhr, 
damals ergab ſich der Monarch, das 
oröfte Spanifche Schiff dem Sandmeich) 

d MS Gefecht Hatte ein Ende. Waͤh⸗ 
rend der Macht war dad Wetter biswei⸗ 
ken fehr ſtuͤrmiſch, und die See fehr hoch, 
welches die Beſitznehmung der eroberten, 
Schiffe erfchwerte, am folgenden Tagt 
far wieder ſchlecht Wetter, und ver: 
fchiedene meiner Schiffe in groffer Ge: 
fahr, ed muften alle Kräfte angemandt 
werden, daß wir die Klippen von Gt. 
Eincad vermieden, am 18. fruh aber flich 
alles wieder zur Convop. Ich ſchickte 2. 










| 
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Bregatten nach Tanger, meldete dem 
dortigen König. Conſul unfern Sieg, 
und daß Großbrittannien wieder Herr 
von der Straſſe fen, bat auch, er moͤch⸗ 
te ſchleunig friſche Lebensmittel nach 
SGSibraltar ſchicken. Mit Sonnen: Un— 
tergang liefen wir in die Bucht ein. 
Daß galante Betragen der Admiral, 
Eapitaind, Dfficierd und Seeleute, die 
ich zu commandiren die Ehre hatte, war 
merfiwärdig in die Augen fallend. Sie 
Schienen ſaͤmmtlich von einem Geile bes 
feeit zu ſeyn, und waren aͤngſtlich bes 

möüber, fi in ded Königs Dienit aus» 
zuzeichnen,, nnd den Stolz ihrer Feinde zu 
demüthigen. Jh wage ed zu behaupte, daß 
der Feind zwar tapfer gefochten, aber dem 
obngeachtet feines feiner Schiffe und ents 
gangen wäre, wenn das Wetter wenis 
ger ſtuͤrmiſch geweſen, oder die Schlacht 
am Tage vorgefalken. Unfer Verluſt 
biebep beiteht an Todten in 1. Officer 
und 32. Gemeine, an Berwundeten in 

3. Dfficer und 102, Gemeine. Die 
eroberten Spanifhen Schiffe heifien Phoͤ⸗ 
nig von 80. Kanonen und 790. Mann, 

nad Gibraltar gebracht. St. Julian von 

79. Canonen und 600, Mann, von die: 

fem wurden die Officier genommen , und 

«6 mit =. Lieutenant und 70. Englän: 

dern befept, erreichte aber Cadix; der Mo⸗ 

narch, 70. Eanonen, 600. Mann, 

nach Sibraltar gebracht; Princeßin, 70. 

Canduen ımd 690. Mann, reich Gibral⸗ 

tar gebrabt; der Fleißige, 70. Cano⸗ 

nen und 600. Mann, nah Gibraltar 

gebracht. Gt: Eugenio, von diefem 

wurden die Dfficiere genommen und daß 

Schiff fheiterte. 


Hamburg, den 3. Mär. - 
- Man will bier Nachricht haben , 
daß der Engländifehe Gefandte im 
aag, der Ritter York, fehr ernſt⸗ 


aft Daraufgedrungen habe, daß die 


General» Staaten ſich über 
Die von Großbeittannien gemachte 
Anforderung wegen des flipufirten 
Depttandes entſcheidend erklären fol. 


en. eicht wird man 
mehrere davon ju —S 


inſtontia an fir gelang 


Berlin, den 29. Febr. 

Dey der gegenwärtigen Bifitation 
des hteſigen Magiſtrats und Stadt 
Gerichts ſollen bereits. viele Inri⸗ 
guen gervinnfüchtiger Advocaten entz 
deckt werden feyn, Deren ftrengfte 
Unterſuchung dem Criminal Richter 
Gerres helm aufgetragen worden. 

Niedereibe, den 29. Febr. 

Kurzfichtige Staatöflägler wollen wif- 
fen, die bisherige Neutrafität einiger 
Mächte fey mit gewiſſen Bedingungen 
verpaaret, welche beforgen laſſen, daß 
biefelbe nicht von langer Dauer ſeyn 
daͤrfte, und wenn ſich durch eine bai— 
dige Begebenheit die Wagſchaale nicht 
auf die Seite einer der kriegfuͤhrenden 
Mächte neigen follte, fo dirfte, mach 
der Meynung diefer politifhen Stern: 
ſeher, die Kriegsflamme auch in andern 
Gegenden Europens auflodern. 


Beſchluß des geitern abgerheilten Regle 

ments, wie in denen Proceffen’ zwi— 
ſchen Grund: Herrfchaften und Unter: 
thanen in ven Königi. Preußiſchen 
Ländern verfahren werden folle. 


* 52. — 
Wie es an den-Drten zu halten, wo bie 

-  Dominia die Patrimonial : Yuriedis 

tion haben, 

‚ An denjenigen Orten, wo den Dominiig 
die PBatrimonial » Gerichtsbarkeit wi 
und fie, nach der eingelährten Yandesuer al, 
fung die Wahl Haben, ihre Unterthanen end: 

ihren eigenen Gerichten, oder un: 

mittelbar bey dem Yandes : Xuftik ‚ Eofegio 
zu belangen, bleibt ihnen zwar dieſe Wahl, 
nach mie vor, or nf. Es verlicht 
fi} aber von felbit, daß, (0 wie die Dominia 
die Ausübung Diefer ihrer Yurisdiction übers 
pt nur verendeten, und von dem Bandes 
uſtitz / Eoliegio zu dergleichen gerichtlichen 

emtern tücht>; bejundenen Yuflittariis u 
übertragen ig Hg find ; aljo auch dicke 

ufitiari fi bev der Yafruction fojnm 

ben nach der gegenmärtigen Borf & 
auf das genaueſte zu achten haben, 


fuel iu a) 


halb den — Nu 

M bie Bandes: YufkiyEolenig Wor 
deli urgig, 

— 8 ten — 


et a TUN Myiot 
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pruͤſen und nach (chen mäfen: ob babev über, 
all „Der gegenwärtigen Ordnung gemäß ver; 
jahren worden ; oder ob melentliche Mängel 
und Unvolfiindiafeiten, ſo daf dat Fattum 
zu einem adäquaten Definitiv + Erfenntniß 
nicht genugſam entwicelt iſt, oder wohl gar 
Spuren von Unredlichkeit und Vartheplich« 
Feit anputreffen find ; malen erfierm Kalle 
das dichfällige Verfahren fofort cafiret, der 
Unterrichter den Partheyen alle verurfachte 
Koften zu erftatten angehalten, und die Sas 
e ganz von ſorn an infiruirt, letztern Falls 
er noch auſſerdem Fifcus gegen einen fols 
en Verbrecher jein Amt zu hun augensie 
n, und derielbe nach Sonne der Um⸗ 
ände nicht allein mif der Caflation bei ft; 
dern Auch, zur anderkieitigen Nahdnicli, 
en Ahndung, Sr. Köntal. Majeftät Gtoß 
Kanzler angezeigt merden inuf, ' 


‘ I 


Von den Koſten folcher Proceife. 
Anlangend endlich die Koſten, welche bey 
dergleichen Proceſſen vortommen, fo bat e# 
ben den nach der Sportul» Tare eines jeden 
Collegii feftftchenden Saͤtzen und den Drus 
portionen , im welcher fie nach der Dbietvan; 
einiger Collegiorum von denen Dominiis 
und Unertbanen zu traacıt find, zwar vor der 
Hand, und jo lange darüber nichts näheres 
figejeget worden, fein Berenden ; es möß 
en ſolche möglichft menagirt, und fp mie 
berhaupt, alfo beſonders in perpleiden Faͤl⸗ 
ken, altes unerlaubte ud überm Bige Spor⸗ 
fuliren mit äufferfter Sorgfalt vermieden 
tl. Was in fpecie die 7*7 
‚berrife, fo verſehen fih Se. 
wigl. Majeftät, daß die Käthe bey Dero Cob 
kaiis, die Erfüllung ihrer Pfichten und die 
Eonfervation der Königlichen, ihrer Juſtitz⸗ 
Dlege_anverfranten Dafallen und Untere 
nen, fi zum michtigften Augenmerk da 
machen werden ; mesbalb fie denn, auffer Der 
frenen Fuhre, weldhe der Ertraben, der Coins 
mißion jedesinat verihaffen muß, im dem 
lie, wenn die Unterthanen alicin durch die 
iffe in die Koften veriheiit werden, 
mit einem ] 
der comperfirt merden, mit ı ıfz * 
d wenn fie dem Dominio allein zur 
im, mit 2. Rehlr. täglicher Diäten ſ 
en Sal und aufferdem keine jrepe 
föfligung ſo dern Fönnen ; Wie denn , 
BER Fr ara 
t F R 
nad a, Zubin Dem, mie 





Rthlr.z wenn ſolche gegen einans _ 


; \ 2 
nn En — — 


«Säge Äblich wären, ca bey 
ledialich fein Beenden baban 
muß. omit dach anch Die Conmniffark 
or er Gebuͤhren deſto zunerläßiger and ohne 

eitlänfeigkeit genufbar merden, fo find ih» 
fen ſolche Borfhukweile aus der — ortul, 
Eaffe zu besahten, welche fie demn An von 
den Parthenen wiederuin gehörig. inzichen 


driger Diäten 
Dielen legtern 


54. 


Diejenigen Raͤthe, fo ih bey dergleichen 
Commisionen durch ihren Fleiß, Acurateſſe 
Derriebjunteit und rechtjchaffenes 

tliche u geſchickte Zus 
R folder vrocciſe, für andern aus 
nen, haben fich nicht allein Sr Königl, 
tajejtät befondern allerhoͤchſten Wohigefals 
H8 derfichert zu alten ſondern es fol auch 
8 ihre Verbeſſerima bey allen vorkt umen⸗ 
ben Gelegenhelien vorzüglich‘ geforat rerdrn, 
St. Königı, apeidt beiehlen demach 
——— as ru vr Do aid) 
v ig · als € D ge⸗ 

g* awartiger Vorichrife pflichtmidfig zu a 
ten, und bderjeiben nad) ıhrem bebten Wer 
mögen in alen Srüden ein voutommenes 
Genugen zu leiſten Signatum Berlin „ 
den ızten Jan. 1786, 


(L.S,) Friederich. 
v. Carmer. 












AVERTISSEMENT.. 


Es if in der Nacht wiſchen den zofen 

d ııten dieſes laufenden Monats in dem 

Blarrbof zu Zuſamjell eingebrochen, und 

aus einem Kaflın eine Eupferne Monfranz, 

ein ſchones ſubernes Ciborium, nebjt einem 

guch fübernen Kelch diebifcher Weile entwen 

der worden. Au alle hoc) : und lobl Obrig⸗ 

—— ewgchet demnach Das geziemeude Niß 

» den Berkäufer deriey Sachen arıejtin 

lich anzuhalten, und dapon die [hleunigg 
Nachricht Hicher zu ertheilen , wogegen 
billigmaͤßige Erſtattung der Köflen , mie 

Beobachtung der — er. 
leihen Ereigailfen zugefiert m 

Gebrn Zuigmaltheim den ı 1. März 1783, 
Des Fuͤrſtl. oh Domftifte 
Augsburg Ddsruogs + Anz 


\ 
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Nro. 64. Mittwoch, den 15. März. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten/ hiſtoriſ. u; dronomiſ. Neuigkeiten. 


Mic. Ihro Rayfert, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


— und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 





= Ei, deir 8. März. 
Er der Nacht zwifchen dem 20. Hor⸗ 
nung, und 1. Maͤrz, zeigte ſich all⸗ 
bier ein ——— Kordlicht, welches 
die-gange Nacht mit ‚verfihiedenen Abs 
estungen bed Lichtes, der Farben, und 
Siguren fordauerte ; ſchon um 7. Uhr 
Abendẽ zeigte ſich gegen Untergang der 
Sonue eine ſchwache Roͤthe, gegen 9. 
übr —** dieſes Licht ſtaͤrker, und am 
erſchien es gegen 10. Uhr mit 


Birth: ſtaͤrkern Roͤthe, die mis. weiß - 


fen und grünen Streifen und Bögen uns 
termifht war, um x. Uhr war ed noch 
ziemlich deutlich zu feben gegen Norden, 
und Dilen , und dauerte bis zur Mor⸗ 


ie Bolgen der Nordſcheine die un⸗ 
fer P. Deu aus mehr als hundert Der 
obachtungen angemerket, und im- Jahre 
2777- den 8. November zum erſtenmal 
öffentlich befannt gemacht, find Kälte 
oder Schnee, und zwar kommen dieſe 

lgen gemeiniglich nach den 54. bis 64. 

Tage nach dem Nordſchein; dieſe Ankuͤn⸗ 
diguug der folgen, haben alle 23,.Rords 
sie, die ĩch feit dem zten Row. 1777. 

bis jes gezeiget, ganz wichtig beftättiget.. 

Da nun diefer Nordſchein fehr frät 
zu Eude des Winters erfchienen „ fo ift 
wicht zu vermuthen, daß er Schnee an⸗ 
Dente, wohl aber eine Kälte, die zu En⸗ 
De Aprils, oder die erften Täge im Map: 
eintreffer koͤnnte, ſoſern ſich im diejer 
Zeit keine Sudwinde einfinden folltes 

weiche die. einfahende Kälte mäßigen 
Böunten,.. 

„No: hat P. Hell die Anmerkung: ges 
macht, daß die Zwifchentäge — 
dem Tage dei Nordſcheins und der Fol 

ae, gemeiniglich auch mitten im. Winter 








gelinde und warme Täge find, woraus 
zu muthmaffen, daß Die Monate Mir, 
und April, warme Monate ſeyn wärs 
den, folglich wenn diefe Anmerkung ein: 
treffen follte , fo könnten die Gärten , 


Weingarten und Baumfrͤchten Scha= ' 


dem leiden, daher ift zu wuͤnſchen, daß 


ſich zu Ende April, und Anfangs May - 


Sudwinde einfinden, die dieſe ſchaͤdliche 
Folge verhindern, oder wenigſtens maͤſ⸗ 
en. 

Das in verſchiedenen Gegenden der 
Koͤnigreiche Neapel und Sicilien geſam⸗ 
melte Ste: Salz iſt für die Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Unterthanen ein betraͤchtlicher Hau⸗ 
deis zweig, inden die Kaufleute vom Bu: 
ar. Segna, Eartonpgn uud ih⸗ 
re Schiffe dahin. ſenden, und hieſen Ars 
tikel don gebendbedürfiniffen als dann 


wach den Ungariſchen Haͤven verführen. - 


In den Provinzen des Koͤnigreichs Un⸗ 
garn iſt zwar nur der Verkauf desjeni⸗ 

gen Salzes erlaubt, weiches haͤufig in 
ai Marmarofcher Comitat und in Sie 
benbuͤrgen gegraben wird ; alfeim hätte: 
man die Einfuhr des See⸗Salzes nady 
Croatien verbietherr wollen, fo würde 
der an Meer gelegene Diſtrict in groffe 
Hungersnoth gerathen; denn die Ein— 


wohner des dafigem Bezirks, der wegen 


des ſteinigten Boden® fehr unfruchtbar- 
iſt, und durchaus feine Heldfrüchse 
trägt ‚ kaufen eine Menge See⸗-Sal;z 
auf, und: verhandeln ed an ihre. Nach⸗ 
Barır in fruchtbarern. Gegenden „ mo ſie 


Getraide dafür bekommen. Auf diefe 


Her bat: man der Gefahr vor Hungers⸗ 
noth · vorzubeugen geſucht. Inzwiſchen 
giebt es im dem vornehmſten Derterm 
Eroatiens auch Niederlagen vom Unga⸗ 
riſchen· Salz „ Daß alfo diejenigen, die 





etwa? weiter von dem Kuͤſten entlegen 
find, ſich mit dieſem verfehen koͤnnen. 

, Den 29. Hornung fah man zu Gräy 
das prächtige Nerdlicht, wie hier. Ge 
gen 8. Uhr Abends fieng ed an, und 
dauerte bis xı. Uhr. Anfangs zeigte 
ſich ein ſchwarzes Gewoͤlk, aus welchem 
Said darauf eine feurige bogenförmige 
Wolfe hervorbrach. Aus der fchwarzen 
Wolfe, als der beftändigen Grundlage 
des Nordlichtd fliegen oͤfters weiſſe 
Saͤulen hervor, welche fih von dem 
übrigen Feurigen Gewoͤlke zuweilen durch 
5. oder 6. Minuten deutlich unterſchie⸗ 
den. Die Entzündung nahm bald zu, 
bald ab, zog bald von Norden nach Wer 
fien, bald kam fie wieder zurück, und 
war fo fein, baß auch die Sterneder 
dritten Gröffe dazwifchen hervorleuch⸗ 
teten. 

Muͤnchen, den 12 Maͤrz. 

Bie her wurde in Bayern ſowohl 
als in den Oberpfaͤlziſchen Landen 
nicht nur die Wolle, fondern aud) 
das wollene Garn ın folder Menge 
anfgefauft, und durch unerlaubten 
Handel zu Den YAurländern ver 
fchteppet , daß die inländiichen Zeug. 
und Tuchmacher,, melche diefes robe 
Product feldft verarbeiten koͤnnten, 

roten Mangel titten. Verdenſt, 

abrung und Wohlftand wurde hie⸗ 
Durch den eigenen Unterthanen ſehr 
geſchmaͤlert. Diefe Ausfuhr ift nuu 
bey fchärfiter Strafe verboten , wor 
bey zugleich an alle Mauthaͤmter Der 
gemefienjte Befehl ergangen ıft, ſich 
in Beobachtung ihrer Pflicht nach 
Diefer Verordnung genau zu richten. 

Niederrhein, den 9. Mir. 

Ob es gleich immer wahrfceinlicher 
wird, daß die Republik der vereinigten 
Miederlande Grofbrittannien den in den 
Sractaten ausbedungenen Beyſtand 
ſchwerlich leiſten werde, ſo will doch ein 
Mentlicher Bericht wiſſen, daß der Groß⸗ 
brittanniſche Bothſchafter im Haag, 
Ritter York, mit eheſtem nochmals da⸗ 
rum anſuchen werde, und den Befehl 
erhalten habe, deshalb eine cathegori⸗ 
ſche Antwort innerhalb 3. Wochen ſich 


* 


aus zubegehren. Im Brunde ſelbſt ſcheint 
ſolcher Beyſtand der Crone England 
wenig nuuzen zu koͤnnen, wenn daſelbe 
auf den Fall, da Holland angegriffen 
würde, wiederum eine weit ärkere 
Hilfe der Republik zugeben laſſen müßte. 
Dem ſey man, wie hm wolle, fo iſt 
fonder Zweifel Die dermalige Lage für 
die Hollaͤndiſche Schiffarth nicht eine 
der angenehmſten, die aber noch weit 
verdrießlicher wuͤrde, wenn die Englaͤn⸗ 
der mit noch mehrerer Schaͤrfe wider 
gedachte Schiffe verfahren, und ſolche 
ohne Ruͤckſicht angreifen ſollten. ns 
zwiſchen meldet ein Holländiiches Blatt 
felbjt, die dafige Seemacht würde, aufs 
fer ven wirklich ausgeſtellten Schiffen, 
mit 52. Gegeln vermehret, und, nad 
dieſem Eutwurfe, dad Departement von 
der Maas 1. Schiff von 70. T. von 
60. 4. von 50. 3. von 36. 2. von 20, 
Eanonen, und 1. Strandſchiff; das 


Departement von Amfterdam 1. von 


79. 3. von 60. 7. von 50. 2. von 40. 
6. von 36. 5. von 20. und 4. Strand: 
fhit:, Zeeland 2. von 60. T. von 39. 
und 2. von 20. Mordholland 2, von 
35. und 2, von 20, Friesland 2. von 
50. 2. von 36. und 1. von 20. ffellim. 
Hang, den 25. Febr. * 

Heute Mittag iſt alfhier, durch ein 
Macat von Praͤſident und Raͤthen über 
Holland, Zeeland und Friedland, eine 
feit einigen Tägen erfchienene Schrift, 
betitelt: ,, Memorial von dem „Herrn 
„J. van der Hey, Geheimer Rath Gr. 
„Koͤnigl. Majeftät von BP — , Admi— 
„niſtrateur und Secretair der Genera⸗ 
„len Niederlänpifchen Leibrenten- Conts 
„pagnie, gerichtet Theild an Tommifz 
„ſarien, Theild an die Glieder und 
„, an Directeurs der beſagtenCompaguie, 
„datirt den Zoften Dec. 1779. mit eis 
„nem Penytrage, datirt Neuwied dem 
„z23ſten und yilen Jan. 1780. ,, für 
eine Schmaͤhſchrift erflärer und verboten 
worden. 

Paris, den 4. März. 

Während nid Admiral Rodney fh 
durch feine reiche Brifen in Europa 
herfuͤr thut, die er den Spaniern weg: 
nimmt, hat ſich der Admiral Parker eie 
niger unferer Fregatten bemächtiger, und 


und in Antersc a auf 3080. Seeleure 
meggenonimen- Die Truppen, welche 
unter Hof nach Amierfea ſchickt, befte: 
hen aus folgenden Negimentern, als: 
x) Neufrie. 2) Avergne. 3) Bour: 
bonnoid. Rovergne. 5) Saintonge, 
6) Königl.Torfica. 7) 2. deutiche Res 
gintenter, Anhalt: und Königl. Zwenbrüs 
den ;-300: Mann Artilleriſten und eis 
nige Detaſchementer Dragoner. Diefe 
Expedition ſoll dem Herrn rigen 
amdertraut werden, alddann wird Herf 
von Termai en“ fecond commmandiren , 
und-wir fchmeicheln ung, den Herrn bon 
Eitaing an der Spitze unferer eemacht 
im Canal zu fehen. Bermuthlich has 
ben die widtigen Winde.den Dom Cor⸗ 
dova verhindert, Als er am 13ten um 
7. Uhr des Abends vernahm, daß die 
Eaglaͤndiſche Eſcadre am nämlichen Tag 
um 5, Uhr ausgelaufen feye, folche aufs 
sufuchem. j — 
Madrid, den 12. Febr. 


Der letztere Stamm hat groſſen Scha⸗ 
den und Schröcden verurſacht, wie aus 
folgendem Schreiseh: von Cadix zu ers 
feben : 

„Der von Gafion hat in unferer 
Bucht geanfert mit 12. feiner und 3. 
Franoͤſiſchen Schiffen, auffer 2. Fregats 
ten, einer ‚Spanifihen Flotte und einer 
Sranzöffchen Fregatte. Seitdem er ang 
Breſt ansgeloffen , haben die Stürme 
ſtets diefe Flotte verfolget. Die Frans 
zoͤſiſchen Schiffe allein Haben dem Uns 
gewitter widerftehen Fönnen. Bon des 
nen 20, Spanifchen, aus welchen die 
Efcadre des Herrn von Gaſton befiun: 
de, Haben füch während der Ueberfahrt 8, 
don ihme getrennet , nämlich der St, 
Vſerh, der nach Breji zuruͤckgekehret 
iſt der Ernſthafte und der Atlautes, 
die vor dem Ziſten Jaͤner ſchon bier ers 
ſchienen, und der Raͤcher, welcher, da 
er Waſſer geſchlucket, Befehle empfan⸗ 
gen, zu Ferrol anzulaͤnden. Bon denen 
4. audern, als die Diviſion des Herrn 
von Arce, Die fur; mach dem Auslaufen 
von Brei von der Flotte getrennet wor: 
ben, bat man noch ‚nichts erfahren kon⸗ 
‚nen. Das ange mme Weiter hoͤret 
och he auf, all, anfang Sncife 
dereitelm oder gm ver ne eit der 
Abreiſe des legten Couriers if der Süp- 


Wert: Wind fo heftig geworden doß ine 


fere ganze Bucht im die größte Beftär 
zung gerathen, @. Finiene Schiffe find 
derwmaſſen bart aufgefahren , daß nam 
bem einen durch keine Hilfe bepfommmeh 
fan, und das andere haͤlt man eben falls 
für veriobren. Das iſt alld ein neues 
Ungluͤck, welches und zweyer groſſen 
Schiffen beraubet, zu einer Zeit, da man 
ſolche am nöthigiten brauchte. Jude ſon 
it es do h ſehr wahrſcheinlich, der Süd: 
= Wind werde auch die Englaud⸗ 

in der Bucht von Gibraltar nicht mer 
nig beunruhiget haben, und uns Bleis 
ben hiernaͤchſt Schiffe genug übrig, ih⸗ 
wen die Stirue zu bietben. *— 
Neapel, den i5. Febr. 

Ihre Mojſtaͤt die Königin ſind 
noch nicht von dem Fieber hergeſtellt. 
Die zweytgebohrne Koͤhigl. Pripe 
zeßin Maria Louiſa Amalia, welche 
7. Jahre alt, iſt mit den Dlattern 
allen worden, diswegen iſt ges 
ſchwind der Koͤnigt Pri nach Por⸗ 
tici, und die andern Feinen Prin⸗ 
zeßinnen nach dein Königlichen Pas 
lais von Mergelting „gebracht wor⸗ 
den, weil man an ihnen wegen ihres 
zarten Alters die Eitimpfung noch 
nicht hat vornehmen wollen, 
Liſabon, den 3. Sehr, ; 
Die Englaͤndikche Fregatte Anna, wel— 
che zur Flotte des Admiral Rodnen ges 
hört, hat hier das Hollaͤndiſche Kaufe 
fartheyſchiff, die Gungfraulornelia Was 
ria, aufgebracht, welches von Marfeits 
le nah Nantes beſtimmt war. Det 


Englaͤndiſche Caper, Telemach von 32. 


Canonen, hat die Spaniſche Fregatte 
N. ©, de Solidade, die von der Inſel 
Annobon zuräckam, genommen, und 
nah England gefickt. Den 2ıften de b 
vorigen Monats Fam bier das Portugte⸗ 
ſiſche Kriegsſchiff, In Gracia Divina, 
von Rio Janeiro am. Es hatte 3. Kit 
Ken mit Silber am Bord, die auf ans 
derthalh Millionen Cruſaden werth find; 
auch die Gefangenen von der Ynfel St. 
Eatharine, worunter fih verſchiedene 
Perſonen von Diſtinction befinden. Don 
Antonio Carlos Furtado, ehemaliger 
Gouverneut diefer: Inſel, ift nach dem 
Fort St. Apollonie, und die übrigen And 


wach dem Schloß von Belem gebracht 
worden. 
Berlin, den 28. Febr. 

Der vorzüglide Formſchneider, 
Herr Johann Georg Unger, bat 
das Bildnif des Könige, nad) einer 
Zeichnung des Herrn Calau, in eis 
ner Gröffe und mit einer Kunſt ges 
fehnitten, die aufferordentlichen Bey⸗ 
fals und Ruhms werh if, Der 
ernfibafte „ feurige und, furchibare 
Buck des Monarchen ist bier ſo kraͤſ⸗ 
tia ausgedruckt, Daß es fcheint, als 


9b Die Kormichneiderfunft zum Aus⸗ 


druck Defleiben ſich befler , als eine 
der andern bildenden Kuͤnſte, ſchicke. 
Das Bild hat die Form eines Mes 
doillon, und fleht auf einem Folid⸗ 
Boge. 

Nahrigt. 


die 5. Briefe ded Deren Emerigp 
das Dodagra, fo in diefen Zeitungs 
Blättern fub Nro, 24. den agiten Januar 
Dirfes Jahres ausführlih find angehindigt 
worden ;_mird dem hoch eneigten Publicum 
hiedurch neuerdings freundfchafelichft zur Er» 
iurung- anempfohlen ; daß aunmehro diefe 
— —— — * en Preiß 
un eſcha eit, remplar zu 30» 
fr modo Commifforio allhier zu haben if: 
Bey Kerrn Joſeph Kerne Oher⸗Poſtamts 
Zatunus « Erpebitor in Augsburg ; wobey 
aber Geld mad Beftellungs : Briefe france 
— 
t els n me 
en; nur lommt noch zu erim 
= Diefe Arzney nicht in Dem Zeitpundt 
gebraucht werden darf, — ankhei⸗ 
diterd gewoͤhnliches Fieber ſich vorzufin⸗ 
den pfleat; dag iſt, — Hitze, ſchueiler 
Puls, Durft , Kopfihmerzen, rather Uriu 
“d.o. m fondern man muß zuvor Die 
Entſcheidung dieſes Umſtandes der Natur 
und dem heiſſamen Rathe eines Arztes übers 
Iaffen,; hernach aber getroſt fortfahren. — 
fs Mutel zu ‚nehmen Es: beficht u 
gutes in der Welt,.fo nicht auch- nt 
werden: koͤnnte. 


8 Iogirt hey der eifernen: 
—* Eh, 


Egaen. hier 


mit | Bellieno — — 





mer ſeyn mag, ohne Diamaut oder Eiſen fo 
leicht und —— auch mit allerhand 
rathen zu ſchneiden meißt, Daß es mit 
iamant oder Eifen unmöglich aeſchehen 
an. Denn hat er das Mittel erfunden , 
zerſchiedene Froͤchten auf eine fehr lange Bu 





von dır Faulung zu verwahren: Er ma 
ſich eine Ehre, Leuthe, die daran belieben 
tragen, mit aller Auftichtigkeit zu belehren... 
Citatio. aa 
Demnach Mathäus - 
2 vor 34. 8 


und in die Fat nigl. oe 
— 2 binnen dieſer a or von def 
—— Leben oder Tod keine Nach⸗ 
richt eingc daugen, indeſſen feine Gefchwiftri: 
ge und nächte Anverwandte um Nerabfo 
gung deilen — bittlich na 
als d demſelben oder deſſen 
rechtmaͤhigen Leibeserben eine 3. monatlich 
Friſt, und zwar vor den erfien, * 
und dritten Termin heut anfan beikım 
met und aufuegeben, binnen — Zeit bey 
itigem tey / Amt zu erfcheinen „ 
und ſich zu dem Vermögen gehörig zu legi⸗ 
timiren , im Ausbleibungsfall aber zu ge⸗ 
toärtigen , dab ſothanes Vermögen denen 
Gefcroifirigen umd nächiten Anderwandten 
gegen Buͤraſchaft mu ** werben. 


re — da.Do 
iſts ra erOOgErpr 


Anh 
"ei Joſ. Hurt, Obervogt. 


Edictab-Citation. * 
Dia des allhier vor zo. Jahren verſtorbe⸗ 
nen Eaſpar Frankens, Gärtners Sohn Ru 
mens Zaveri Frank, ſich bereits vor 33 Jah⸗ 
von als Gärtnersgefell in die Freinde er 
pnd der zeither nichts. mehr von ſich hören 
Allen, deſſen Geſchwiſtrigte aber. ber allhie⸗ 
figem Pflegamt das geyemende Anſuchen das 
Bin geſtellet haben, daß man ihnen deſſen um 
ter Vormundſchaſtlicher Verwaltung ſtehen⸗ 
bes, nnd ſich etwas über 200. fl. belaufendes 
Vermögen gegen Caution extrad'ren er; 
% ; als wird kaum gedachter Zaveri 
oder deſſen allenfallfige:Leibeserben: von dato 
an im Zeit z. Monat —— red 
riſch vorgeſaden, Daß er oder 
iu diefem Zeit : Umlauf bey albiefigen Bi 
amt ſo gewiſſer erfchei als. im 


nen ſollen, 
Biederfall fein: Vermögen. am feine Ge Fans 
firigte gegen genugſame Verficherung: au 
Ben; a ao Dee re —* 
im 29, 17 
; Pflegamt 


nun 


— TE ER... € 


he 


Be —— — — 


von Staats gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten. 
Mic. Ibro Bom. Kayferl. Moſeſtat allergndigftem Zröuilegio, 
von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 





— den 5. Maͤrj. 
wegen der 
RMeichslehen Sache lautet alſo: 
Dictatum Ratisbonz die 2, Matt, 
+ 58780. ‚per, Moguntinum. 

höheren Reichs : Collegien. 
| Kapferlichen Maſeſtaͤt, 

Herrn, zu gegen: 


* moöseiger Heiche > Berfanumlung. Devofe 
mächtigten 


* 
Hoch⸗ Auſehnlichen Princi⸗ 
Pal» Commiflarit, Herrn Carl Anfekn, 


nd Tapis dc. Hoch⸗ 
gr 


bender ‚höheren Reichs⸗ Collegien 
sehälkunb uipichalten : 
Machdem man in bepden höheren 





daß andurch denenjenigen, welche au 


* — u aben , in dem fogenannten Schneid- Hanf, 
— 2 


———— 7 SERBIEN SEE 
meldsen Reichö= Lehen an 2. höhere 
Reichs⸗Collegia erlaffene S reiben 
und Memorialien de dikkatis 22ſten 
April amd 25ſten Yunü 1778, zıten 
Auguſt und 20. December 1779. in bes 
hörige Berathſchlagung gejogen ; 

So st nach reiffer Erwaͤgung dafuͤr 
gehalten und beſchloſſen worden, daß 
von Seiten beyder höheren Reichs⸗Coi⸗ 
legien die Capitulationsmäßige Einwil- 
ligung dahin zu ertheilen fen, daß die 
oberwehnte erledigte Reichslehen, wie 
folde der abyelebte Herr Churfuͤrſt Ma: 
Finilian Yofenb beſeſſen, am des Herrn 
EHurfürften zu Yfalz Durchlaucht, fo: 
wohl für Dero Perfon , ale auch dem 


ganzen Piiihen Haufe maugrlich vers ; 


.. 


och 


einige ſothaner Reichs⸗Lehen gegruͤnde⸗ 
te Auſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, allerdings offen und unbe: 
nommen bleiben folle, folhe im Wege 
Rechtens bey gebührender Behörde aus⸗ 
zuführen. 

Weiches Ihrer Nömifch Kapſerl. Mas 


jeſtaͤt unter allergehorfamfter Berdankung 


des mit benden höheren Reiche + Eolles 
güis dieſer Sache hafber gepflogenen Weg; 
nehmens, mittels eines von eben er: 
melten Tollegien zu erftattenden Gutach⸗ 
tens (wie hiermit geſchiehet) zu eroͤfnen, 
und Allerhoͤchſt Ihro das Weitere zur 


Neiche : Oberhaupskichen und Obriſt Le⸗ 


henherrlichen Verfügung und Vorkehre 
anheim zu ſtellen wäre ıc.- 
Münden, den 14, M 


aͤrz 
Se. Ehurfürft, ——V— ur 


= ”- 


baverifchen Loͤwen · und Michael Or 
dens Großereutz, zu Hoͤchſtdero 
wirklichen gebeimen Math zn ernen⸗ 
nen gnädigit gerubet. Auch haben 
Hoͤchſtdieſelben den Hofkammerſe⸗ 
eretarius , Til, Herrn Johann 
Georg Krenner, zu Höchftdero wird 
lichen Hoflammerrath ernennet, 


Ä Haag, den 8. Märj. 

- Das gröfte Schiff, welches je 
mals in England gebauet worden, 
iſt jeßt zu Plymouth auf dem Star 
pel. Seibiges fod der Royal 
Souverain benenmet werden , und 
100. Sanonen auf Den 3. Verdecken, 
obne die auf dem gten Verdecke und 
Dem Vordercaſtel, fübren. 

Shen vor einigen Wochen hatte man 
bier Nachricht, daß ein Hollaͤndiſches 
Schiff, welches gegen Das Ende des 
Decembers unter veu Befehlen ded Tas 
pitains Rietfeldd nach der Airicanifchen 
Küfte aus dem Terel unter Segel gegan: 
gen war, fih anf der Rheede der In— 


fel Wight aufhielte, um Die Wiederher: 


ſtellung der an Bord deffelben befindlis 
hen Rranfen abzuwarten. Am zıflen 
dieſes bat der Ritter Vorf die desfalls 
erhaltene Nachricht dem Groß: Penſion⸗ 
naire mitgetheilet, naͤmlich, daß die 
Krankheit, welche ſich unter die Equipa— 
ge dieſes Schiffes verbreitet, bey den 
Einwohnern erfagter. Infel um fo mehr 
Unruhe erweckt, da die Begrabung der 


an das Ufer gebrachten Leichname nicht 


aufgehört, auf.ibre deswegen gethane- 
ne Vorſtellungen wären Aerzte an Bord 
des Schiffes abgeſchickt worden, um die 
Ratur dieſer Krankheit zu unterfuchen, 
welche. diefelbe vor eim ziemlich epidemi- 
ſches Faulficber erfannt, woran wirklich 
täglich 8. bis 10. Matrofen- geftorben 
wären; anf den Bericht der Aerzte wäs 
re von Londen ber Befehl ergangen, 
dem erfagten Holländifchen Capitain in 


feiner kritiſchen Lage alle nöthigte Dil: 


fe zu deiften , ihm aber zu gleicher Zeit 
aufzugeben, den Beuten feiner Equipas 
ge nicht zu erlauben , das Schiff zu vers 
laſſen, flatt die Todten an das Band 
zu bringen, dieſelbe mit: gewoͤhnlicher 


Vorſicht id das Meer ju werfen, und 

die Stellen, wo bereitö von Leuten be: 

graben worden, ſollten mie lebendigen 

alf überftreuet werden, um dadurch 

der Gefahr eimer aniteckenden Seuche 
fo viel als möglich vorzubeugen. 
Amſterdam, den 6. Mär;. 

Am ıften diefed traf ein Kriegsſchiff 


der Republik ein, welches micht zu dem 


Geſchwader des Admirald Grafen von . 
Byland gehörte, fondern auf eine an: ’ 
‚dere Beſtimmung in die See gegangen, 


zeithter aber wegen eingeriffenen Rraufs 
beiten am den Engländifchen Käften Halt 
a machen genöthiget war. DieſemSchif⸗ 

hatten die Engländer den gehörigen 


Beyſtand dergeſtalt verfanet, daß fie 


nicht zugelaffen , daß die Kranken, des 
ren Zahl auf 128. gefliegen, haben an 
das Land gebracht werden dürfen, oder 
daß fie ein altes leeres Schiff zu einem 
Hofpitalfchiffe bergegeben, um wenig: 
ftend die Kranken von den Gefunden 
fo lange abzufondern,, bis das Uebel 
einiger Maflen nachgelaffen haben würs 
de. Sie wuſten feinen andern Vor: 
wand, als daf es eben Diefelbige Krank: 
beit fenn fönnte, welche vergangenen 
Sommer fo grofie Berwällung auf der 
Framoͤſiſchen Flotte angerichtet habe; 
fo fehr man fie von dem Gegentheil zu 
überzeugen , anben zu verfihern bemü⸗ 





bet war, daß nach der gemaneften Hn=- 


terfüchung der Aerzte die —— blos 
in einem entzündenden Catarrhalfieber 
beſtehe, und daß man das Schiff, fo 


fie hergeben würden, nachdem ed: ge 


braucht worden, in Grund bohren woh 
le, um alle mögliche Irfachen zur Ans: 
breitung der Krankheit aus dem Wege 
ju räumen, aber umſonſt. Da nun 
der Capttain in folher mißlichen Lage 
feine Reife nicht fortiegen konnte, bieit 
er am Erlaubniß an, in den Terel ju: 
ruͤck zu kehren, welche ihm dann auch 
geſtattet worden iſt. Aus England ge: 
hen viele Gelder fuͤr diejenige Ladungen 
ein, welche von den Engländern zeitber 
in Befchlag genommen worden find, und 


bie Bezahlung geſchieht auf einen fols 


hen Fuß, daß die Eigenthümer zufrie⸗ 
den fenn können. 
einigen Grund habe, daß unfere Re⸗ 


Ob die Bermuthung | 


— — — 


Pustit-An Englaud ſatt det derlaug⸗ 


ten Hilfe, 20; Millionen Gulden be . 


zahlen werde ; laͤßt wicht verficdern. So 
vtel iſt aber gewiß, daß unfer Staat 
Geld aufnehmen wird, nur weißt man 
noch ob es 15. 20. oder 30, Mil⸗ 
lionen werden. * 
Miederelbe, den 6. März. 
ESEs iſt aller Anfchein vorhanden, daß 
ber Krieg. feinen Hauptfig in America 
a gen. werde. So wie eine der 
Eriegführenden' Mächte. ein Geſchwader 
dahin beordert, macht fich die andere 
mit einer Schiffsarmee von gleicher 
Staͤrke Hinten: drein. Der Graf von 
Guichen und der Admiral Rodney find 
auf der Fahre begriffen, diefe eutfernete 
Bühne ji betreten. Letzterm iſt das 
Städten Gibraltar gewogen gewefen , 
und es ſcheint feine Geſchicklichkeit durch 
die -dermaligen Umftände unterſtuͤtzt zu 
haben. . Die Gelegenheit zu den Faͤhig⸗ 
feiten des erſtern därfte nicht ansbieiben, 
wenn fie fi einander aufitofen. Daß 
dieſe Heiden aber allein um dem gold- 
nen Apfel ringen follten , iſt bey weis 
tem noch nicht entſchieden. Das Ame: 
risanifche Kriegsheer ſoll auch in einem 
febe.. fünchterlihen Stande fen. 
D’Eftaings fehlgefhlagener Berfucd 
fhmerzt zwar fehr ;- doch glauben 
bie Americamer, fie werden biefe 
Scharte auf eine andere Art auswetzen. 
Prevot, Elinton und Arbuthnot daͤrf⸗ 
ten aber mit der Ausfuͤhrung ihrer Ent⸗ 
würfe auch nicht zaudern. Indeſſen ſoll 
der Geiſt des Friedens in den meiſten 
ſich ziemlich weit ausge⸗ 
breitet haben, und da moͤchte leicht dem 


oͤglinge in der neuen Re⸗ 


publit die kanze aus der Hand gewun⸗ 


den werben. ft es dem meiſten Theile 


um die Ruhe zu thun, wie. wenigſiens 
die Engländifchen Berichte es glauben 


machen , fo wird fich -folches in. bebors . 


ſtehendem Frühjahre vermuthlich ent: 
wickein. So viel it ſichtbarlich, daß 
England für ſich allein wider zwey fuͤrch⸗ 
terliche Mächte bisher mit gluͤcklichem 
Erfoige-den Krieg führer. Wer weißt, 


was in Der Zukunft gefchieht. Es heißt, 
die Regierung zu Londen wolle die. In. 


bianer bey und aufden Bristifchen Nie: 


— —— — — —— —— 
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derlaffungen. ver Honduras + Bap bes 
waffen. - Der Gouverneur- Daklinge 
foll diefen Plan angegeben Haben. Da 
die Indianer in dieſer Weltgegend ges 
ſchworne Feinde der Spanier. find, fe 
erwartet man von ihren Dienfien ſebt 
vortheilhafte Folgen. Mit der Zeit 
bricht man Rofen, und wir wollen ide 
entgegen ſehen. 
£onden , den 3. Mär 


3. 
we Majeftät die Königin haben 
r 


verſchiedene Briefe von Fhrem Herrn 
Sohne , dem Prinzen Wilhelm 
Heintich, empfangen, morin er 
groſſe Zufriedenheit uͤder das See⸗ 
leben und brennendes Verlangen be⸗ 
zeiget, unt oft genug mit dem Fein⸗ 
de zuſammen zu kommen. &e. Mas 
jeftät der König wird die bey den Ea⸗ 
pitäne Thomſon und Macbtidge , 
welche Die Berichte von den Por 
theilen des Adınirals Rodney Tiver 
bracht haben , wegen ihren befondern 
Verdienſten zu hoͤhern Stellen bey: 
dem Seeweſen befördern. Gedach⸗ 
ter Admiral kan nun, nachdem er 
feinen Auftrag wegen Verforgung 
der Feſtung Gibraltar und der Infel 
Minorca fo Flug und geichickt ausge⸗ 
führt hat, bereits feine Fahrt nach 
Weſtindien fortgefeget haben. 
Petersburg, den 12. Febr. 
Der hier angelangte Kanferl. Kö⸗ 
nigl, auflerordentlihe Geſandte, 
Herr Graf von Cobenil, batte am 
6. Diefes bey Ihro Kayſerl. Majeftät 
und hernach bey beyden Kayſerl. Ho⸗ 
heiten feine Anteittsaudienzen. it» 
dem legtern Kriege mit der Pforte, 
wird das Rußiſche eich, Durch die 
aus den Türkischen Ländern qus- 


-wandernde zahlreiche Familien ‚der? 


Griechen, immer volkreicher, Bar. 
reits am 16. Zulti 1778. erließ der 
Griechiſche Metropolit von Gothien 


und Kaffa, ein aus Baltfchiferan 


Datirtes fehr ehrerbietiges Schreiben 
au die erhabne Monarchin, worinre 


er Alerhöhitdiefeibe anflehte, ihn 


J 
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nebſt feiner ganzen Gemeinde zu Erb⸗ 

unterihanen Des Mußifchen Weiche 

anzunehmen. Zhro Majeftät geruhe⸗ 
ten, im Diefe Bitte zu willigen, und 
keflen durch ein vom ı2ten März 

1779. ausgefertigtes Patent, befags 

ter Gemeinde alte die beträchtliche 

Vorthelle bekannt machen, welche 

fie bey ihrem Webergange in die A’ 

ſowſche Starthälterihaft genieflen 

ſolle. Die Monardin bat die Kos 
en des Abzuges aus der Keimm 
bernommen , Denen Griechen einen 
anfebnlichen Strich Landes an der 

Solonoja und andern Slüffen am 

aſſowſchen Meere eingeräumet , aud) 

denen Kaufleuten , und jenen, fo 
bürgerliche Nahrung treiben, Die 
neuen Städte, Ekattinoslow und 

Marianopel, angemiefen. 

Eifabon , den 2. Febr, 

Wir haben eins unferer Schiffe 
durch einen heftigen Sturm verloh⸗ 
ren. Es kam mit einer reichen La⸗ 
dung von Rio Janeito. Zum Glück 
befand fich in denfelben Gewaͤſſern 
eine Sramzöfiiche Fregaite, die ihm 
zu Hüife kam, und zuerft Das Gelb 
und hernach Die ganze Equipage ret⸗ 
tete. Wenig Minuten nachher ſank 
das Schiff. Ein anderes unferer 
Schiffe, das mit einer reichen La⸗ 
dung nad) Londen beſtimmt war, 
bas ein noch traurigeres Schickſal 
seh.bt, Schiff, Ladung und 
Equipage find verunglückt, 

Eechste Fortſetzung des Nro. 61. abge⸗ 
theilten Circular⸗Schreibens des 
Congreſſes an feine Conſtituenten. 

Wir ſind voͤllig uͤberzengt, und un⸗ 
fre Feinde werden befinden, daß uns 
fere Conföderation nicht gemacht ifl, ein 
folhes Ende zu nehmen. Sie beirü- 


gen fih, mern fie ann.hnen, daß wir 


bloß durch die Vorftellung von unſerer 
jetzigen Gefahr mit einander verbunden 
find. Es ift eine Thatfache, woran fie 
allein zweifeln werden, daf die Einwohs 
ner der Staaten niemals herzlicher, als 


— — 


jet dereiniget geweſen ſind. Da wir 
und unter einander haben miſchen müfs 
fen, fo haben unſere Manieren ſich auch 
mit einander vermifcher , Die alten Vor—⸗ 
urtheile find geſchwaͤchet worden. Eine 
Empfindung des gemeiufhafttichen und 
dauerhaften Intereſſe, dieſe twechfekfeitiz 
ge Zuneigung, die aus der Brüderfchaft 
ber Leiden umd des Ungluͤcks entſteht, 
die Bande der Berwandfchaft, die täge 
lich weiter ausgedehnet werden, die Ge⸗ 
meinfchaft der Sprache, der Regierung 
und folglich auch der Sitten; die Wich⸗ 
tigfeit, der Glanz, dad Gewicht, Die. 
unfere Eonföberation ſich wirbt, alles 
vereinigt fich, die Kette der Verbindung, 
die nus auf emig vereinigen foll, zu 
flärfen. Holland und die Schweizer 
Eantond wurden in Umſtaͤnden fren, die 
den unfrigen ähnlich waren ; ihre Unabs 
bängigfeit ift ſchon von langer Dauer, 
und ibe Bund befteht noch in feiner gan⸗ 
zen Kraft. Warum follte unfere Ber: 
bindung weniger dauerhaft fenn ? Und 
warum follte man bon den Einwohnern 
der Umericanifchen Staaten annehmen , 
daß fie nicht fo viel weife Mäßigang bes 
figen, ald die Einwohner diefer Europäis 
ſchen Republiken ? Ihnen iſt nicht unbe⸗ 
kannt, daß man einen Plan zır einer 

Confoͤderation gemacht hat, 
und daß zwoͤlf von den drepzehu derfels 
ben beugetretten find. 

Aber wir haben ſchon genug geſagt, 
um ju beweifen, daß in affen Projecten 
des jegigen Kriegs, und in allem, was 
darauf Beziehung bat, eine vollfommes 
ne. und feyerliche Comföderation vorhan: 
den ift, und daß folglich die Staaten 
die politifche Fähigkeit, ihre Paptere ein⸗ 
zuloͤſen, und ihre Schufden zu bezahlen, 
jegt haben, und beftändig haben werden, 

Drittens, dat man woht jugegeben , 
baf die Staaten die Mittel und die po— 
litiſche Fähigkeit ‚Haben , ihre Papier: 
einzulöfen, Urſache, eine niederträchtige 
Verletzung der Öffentlichen Treue’ zu bes 
fürchten. Mit Leidwefen und dem groͤß⸗ 
ten Widerwillen übernehmen wir es, ec 
ne Frage zu erörtern, die einen für die 
Ehre und Würde von America fo befefe 
digenden Zweifel mit fich führt. 

Gie dortſetzung folge) 
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Y 0 Aöm. Rapferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fivilegio- 
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“ ey Borsdam, dey 
adeburg, bey Stettin, ben 
-euflen und ri 
I ‚m beu Großenhayn und ip⸗ 
ig. ‚Die dreg ——— 
mjelbit halten unter ihnen wer⸗ 
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de m Pichtenitein; Dep 
Bro Ye Gm Halfet jigmeiftet von Sisko⸗ 
3; bey Potsdam der Bri Pepe Ba; 

lin der Prinz Heiarich; y Magde⸗ 
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der & von Bewern; bey Diele 
+ Bentenaut vonWolfersdorf; 
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in Drei fe der General ı fientenant von Stut / 


terbeimn; in Schlefien der General von Tauen⸗ 
sin; bey der General Lieate⸗ 


— ee — 
Bon der Donau, den 29. Febr. 
In einem Ghreiben aus Straß⸗ 
burg, vom 13, Februar, wird ger 
an 5 Gocit in hen a 
| n den 
— zugehörigen Niedertändifchen 
‚ fo wie am Unterrhein , Aus 
—8 —— ie 
a nz 
void, fo fol Im Fünftigen März eine 
Arwiet von 100000, Mann in ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen am Unter 
ebein za fiehen kommen , fo daß 
Binnen burger Zen ae dieſe Trup⸗ 
pen auf den erfien Wink ſich wer 


R efegt und gedri ckt von afenh Anton Moy, woh haſt auf dem obern 
TR , Sraben, in 


fognammten Schneid « Hanf. 





fommeln , und dann die meitere - 


fung unsernebmen können. 
Die Holländer follen bierauf fehr 
aufmerkfam feyn ; menigftens ift fo 
viel ficher , daß fie ihre —5 
bi als ihte Seemacht ſeht vom 
mehren; und wie Berichte aus dem 
Cleviſchen meiden , fo follen fich im 
Hannover alle Reghmenter it voll 
zähligem Stande befinden, 
Cadix, den 8. Fehr, 

e auf ihr Ehrenwort entlaffene 
Spaniſche Eardffictere ruͤhmen die 
on ; * & Engländer 

e Spaniſchen Geſangenen ge⸗ 
wagen Buben, Admſtal Rodney hat 
ihnen alles, was ſie noͤthig hatten, 
auch Geid und keinenzeug, ver⸗ 
ſchaft. Ehe die entlaſſenen Gefange⸗ 
nen von Gibraltar abgiengen, lieh 
ibnen der Admiral ein prädhtiges 
Mittagsmahl geben. Cie hatten 
gleich bev ihrer Ankunft zu Gibral⸗ 
tar die Erfaubniß , in die Stadt ju 
gehen , und den braven Don Juan 
Langara zu beſuchen. 

Schreiben des Graſen von Florida Blan⸗ 
ca, vornehmſten Staats ſeeretairs Gr. 
Catholiſchen Majeſtaͤt, an den Gra⸗ 
fen von Rechteren, auſſerordentlichen 
Convoye der Generalſtaaten zu Ma: 
drid, d. d. Pardo, den Gten Febr, 

Mein Herr, ı 

Sie erinnern mich im Ihrem niit am 
aßſten des vorigen Monats vorgelegsen 
Dfficiat s Bertcht an die Zurückforderung, 
die Sie wegen der Hollaͤndiſchen Schif⸗ 
fe, die Einigleit, die Grevbeit und die 


}. 


‚und Sie 


u — gethan ba 
urücffors 


Hinzu: ” Daß, diefer ' 

e m 
—5358 "Ca ans —F 
den, und daß dungen; 
fehr, niedrigen Preiſe wären verkauft wors 
den.,, Hierauf geben Gie fogleich zu 
erkennen: ‚, Daß die Beſtimmung dies 
fer Fahrz hg ie 
gefchienen n une man die. 
re auf die gehörige Art untere bir 


. ‚te, beſonders da 38 5 Re 
onen erſten Handlungshäufer zu 
ufterdam Ihro Hochmögenden erfläret 


worden; Daß diefe Zuruͤckhaltung ver 
Schiffe nicht anders ald eine 

tigkeit, und ald eim Bruch der Tracta- 
ten, und der forcirte Verkauf der La⸗ 
dungen ald eine Vexation angeſehen 
werden könne. „ Am Ende verlangen 
Sie: „, Daß man Befehl zu ſchleunigen 
Loslaſſung befagser Schiffe, zur Wieder; 
gabe 2: roduets ihrer. reſpectiven Las 
dungen, und jur Schäbloshaltung. der 
verut —5* Koſten geben moͤchte. 

* ‚Ib w erde, fo viel mößlich/ die 
Wiederholung der Gründe zu vermeiden 
fuchen, .. ich ſchon in y here 
wortung Yhrer vorigen mit 
liche Fälle ubergegebenen Memoiren ans 
‚gerührt habe, und will Ihnen eben fo 
* a ru daß, von 

nischen ‚Marine Feine Prife ge- 

— ** worden, derenZurüchaltung und 
rifen : ‚Sa ih nicht durch die Tra⸗ 


taten ante aut: 
—* allen Ryan 
‚Wegen der ai * 

paſſe, weiche fie am Bord hatten, a 


wegen der in ihrem Inhalt bemerftch 
Verſchiedenheit, und der durch ihre ei 
genen Equipagen gegebenen Declaratio⸗ 
nen; Daß allein die gemauefte Billig: 
feit Sr. Majeflät und freundſchaftliche 
Bewegungsgruͤnde Hoͤchſtdieſelben vers 
anlaßten/ verſchiedene dieſer Prieſen wie: 
der zuruͤckgeben zu laſſen; Daß, wenn 
einige der intereßirten Parthenen mitden 
‚PBroceduren ver fubdelegirten Bedienten 
der Marine nicht völlig zufrieden find, 
ſelbigen der Apell an die hoͤchſten Juſtiz⸗ 
‚Sribunäle beſtaͤndig offen geweſen, und 
auch in Zukunft offen ſeyn wird, als 


welchen anbefohlen worden, die Inte: 


HR 


mh 
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jest: von —“ e⸗ 
jung, worüber Sie füch bern N, eis 
nen Beweis vorbringen fönnen ; Das 
Pe: ade dur gerichtliche Unter» 





g der darin der genommenen 
Dr * Null entdeckt hat, wel⸗ 


che den Verdacht gerechtfertigt haben, 
‚nach weichem Man ſich für berechtigt 
hielt, fe. ju artetirem, und nachher die 
Peoceduren gerichtlich Fortjufegen , weis 
che nach den etablisten Regeln und auf 
ausdrücklichen „Befehl des Königs fo 
ſchleunig als möglich betrieben werden ; 
Daf, wenn and rer wen 
teffationen der Amſterdammiſt igen⸗ 
thuͤmer gegruͤndet waͤren, wenn ſie zu 
erkennen geben, daß die Boeſtimmung 
dieſer —* enge nicht verdächtig fen, 
die Rai dennoch beftäti nigt babe, 
daß die Patronen oder Eapitdind gegen 
den Willen der Eigenthämer nach dem 
bloquirten Gibraltar geben, indem fie 
yur Bedeckung ihrer Route oder ihres 
Einlaufens in gedachte Bay ſcheindare 
Bewegung —— deren ira 
bare Ab ſich aber immer deutlich hervor⸗ 
leuchtet; Daß, weit entfernt, den Ei: 
gen bänern durch den Veriauf der La⸗ 

dungen Schaden zugefügt zu haben, 


“ man ibmen wirklich arofen Vortheil 


verſchafft, weil fie in Ehwaaren beftans 
den, die leicht verderben Fonnten, (menn 
fie nicht ſchon gelitten hatten) im: Fall 
man fie-länger amı Bord gelaſſen, oder 
in die Magazine niedergelegt hätte; Daß 
Diele Yadungen auf dem gegenwärtigen 
Fuß, und für den laufenden Preis der 
Lebensmittel an den Orten, wo der Ber 
kauf geſchehen, verkauft worden; um 
daß, da bey den gegenwärtigen Um 

den Eßwaaren fehr theuer verfauft wer: 

den, die Klage über dem niedrigen Preis 
unaegründet iſt; endlich Daß, wenn man 
fogleih nah Endigung des Proceſſes 
daB Product diefes Verkaufs den Eigen 
thümern wieder gegeben bat, ohne eine 
Schadloshaltung wegen des. Aufenthalts 
Hinzufügen, man wegen der gerech— 
ten Gründe, weshalb diefe Fahrzenge 
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angehalten dazu wicht verbunden ger 
weien ; und wenn Die Eigenthümer glaus 
ben, daß ſie ein Mecht zu einer folchen 
Schadloshaltung haben ; fo micderhole 
ih es Ihnen, daß fie immer an die 
hoͤchſten Ahmiralitätd » Gerichte appelli⸗ 
ven können, die Stier mit dem höchiten 
Krieg verbunden find, denen die 
Entſcheidung dieſer Sachen zukommt. 
Es iſt alſo ohne gegründete Urfache, daß 
Ihnen die Jutereſſenten mit ihrem uns 
beftimmten Gefchrep von Ungerechtigkeit 
befchwerlich fallen, und fich nicht fcheuen, 
der Präfentation Ihres Minifterii Un⸗ 
gelegenheit zu verurſachen, indem fie Ih⸗ 
nen Rlagen vorbringen, weiche von richs 
tigen und gegruͤndeten Beweiſen entbloͤßt 
find, die fie eines entſcheidenden und 
guͤnſtigen Ausſpruchs würdig machen 
tönnten,,, 

„Wenn Sie Sihaber, Mein Herr, 
auf der andern Seite zur Gnade des Kö: 
nigd wenden, damit Se. Majeſtaͤt in 
einigem befomdern Fällen die Strende 
der Gerechtigkeit mäßigen mögen, fo 
wird es das beite Mittel feyn, wenn 
Sie diefe Gerechtigkeit erkennen, und 
fich der Größe der Seele Sr. Majeftät, 
fo wie Ders Freundſchaft gegen die Ges 
neralfanten der vereinigten Provinzen 
enpfehlen. Alsvenn werden Ihre Vor⸗ 
flellungen jene von Ihro Hochmögene 
den gegebenen, und in dem von Ihnen 
erwähnten Placat (wegen der Schiffahrt 
nach Gibraltar) enthaltenen Freunds 
fchaftöproben zur Regel haben. Kraft 
eben dieſer von Ihro Hochmögenden 
gegebesien Freundſchaftsproben haben 
Se. Majeftät beſchloſſen, Befehl zu ge 
ben, daß man gegen die Schiffe der 
Republik Achtung habe, doch fo, daß 
fie diefe König. Herablaſſung nicht miß⸗ 
brauchen. Ich Habe die Ehre zu ſeyn, ꝛc. 

Kurzgefaßte Nachricht. 
Am 27. Febr. iſt auf der Rhede 
von Coppenhagen der ganz neue 
Ditindienfahrer , Den goeden Den» 
fügt, mit einem ſchrecklichen Knall 
in Die Luft gefahren ; es führte 34. 
Canonen, 100. Mann , war einge 
froren, und follte, fobald das Erh 
‚aufgieng , nad) Tranquebar unter 
Segel gehen , weswegen es aud) 


“frauen 2 Eon 


Thon feine völige Fadung eingenom- 
men batte, die auf 340000 Rtylt. 
Eourant gefchäst wird, 
Siebente Fortſetzung des geſtern abge 
theilten Eirclar = Schreibens des 
Eongrefled an feine Eonftituenten. 
Da der Feind bemerkt hat, daß die Staͤr⸗ 
fe von America in der Vereinigung feine 
Buͤrger und in der Mäfigung und Recht: 
—5 — dererjenigen beſteht, welchen fie 
ie Fuͤhrung der Angelegenheiten anvertrauet 
Beben (9 hat er fih unermüdet bemuͤhet, 
8 Bo. zu beunruhigen und zu veruneind 
en, um die Talente und Tugend feiner Haͤup⸗ 
in Mißeredit r bringen , und das Vers 
ituenten zu ſchwaͤchem Fin 
Diefer Abficht hat man zu verfhiedenenmalen 
verfucht, eine abgeſchmaͤckte und eingebildete 
Unterfheidungs » Linie wiſchen dem Congreß 
und dem Volk zu gichen, mad die Meynun— 
und den Glauben eınzuflößen,, daß ihr - 
Snterefe, fo wie ihre Abfichten verſchieden, 
und einander entgegen geſetzt wären. Daher 
die laͤcherlichen Erzählungen ,„ die neidifchen 
Inſinuationen und phantaſtiſchen Eiabildun⸗ 
gen, die durch die verkleideten Emiſſarien, 
und mit der Maske des Patriotismus bedeck⸗ 
ten Verräther unterhalten worden find ; da: 
ber auch diefe fonderbare Entdeckung, daß 
der Congreß, der das Papier: Geld hat aus: 
gehen haften, 4 auch vernichten fan, und et 
miht länger eriftiren laſſen wird, als er es 
für nöglih halten wird, es zu erlauben, 
Man darf nicht darüber erflaunen , daß in 
einem freven Lande, wo den Zungen und Fer 
dern fein Einhalt geſchieht, — geſchehen 
darf , dieſe politiſchen Ketzereyen ausgebreitet 
worden find, und daß man fie einzu ſchaͤrſen 
geſucht hat; aber es iſt in der That erſtau— 
nend, wenn ſich auch nur ein tugendhaftet 
Amerieaner finden ſollte, der fie eingeſogen 
hätte. Es iſt gewiß nicht noͤthig, Sie daran 
zu erinnern, daß Ihre Nepraͤſentanten aus 
Sprem Mittel geroählet find , daß Sie Ihre 
verfchiedene Charactere Fennen , oder kennen 
muͤſſen; daß Sie hier find, um Ihre Ge⸗ 
finnungen zu erflären, und daß es ſtets im Ih⸗ 
ter Gewalt it, denjenigen zu caßiren, der 
Ban an Genaniakeie ermangeln läßt. Sie. 
nd alfo oßne Zweifel überzeugt, daß es cben 
fo wenig in dieſer Repräfentanten Gewalt ift, 
Ihre Münzen, als Ihre Unabhängigkeit u _ 
vernichten, und daß die geringite ihrer B 
muͤhungen in diefer zwiefachen Abſicht au 04 
fetoft null und nichtig und ein Blendmer 
feon würde, 2 
Man wärde eine gar ſchlimme Meynuıra 
von dir gefunden Vernunft und Ehre cine 
jeden wahren Americanerd verrathen , wenn 





man viel Bemeißgrände anführte‘, um bie 
Miederträchtigkeit und fchlechte Politik zu be 
weiien, Die mau dadurch verrathen würde, 
wenn man » Treue und lauben 
verletzte, und nicht vielmehr ale möthige 
+ fie unverbrüchtich zu 
balten. Eine ungetreuer Weife Banferott 
machende Republit würde eine Neuigfeit in 
der gelehrten Welt ſeyn, und würde fich im 
iger nur als eine gemeine Hure unter keu⸗ 
und ehrwürdigen Datronen feben laf 
Der Americaniſche Stol; wird ſchon 
die Vorſtellung davon beleidigt. Um 
Be rger willen , in welcher —5— man 
» Geld in Umlauf gebracht bat, 
und fie haben zu verſchiedenen malen —* 
Wort gegeben, es wieder einzulo 
Papiere find ein Theil des Beſitzes je 
der —* on, und jeder Privatmann iſt 
bey ihrer Einlöfung interefirt. Diejenigen 
ohne Zweifel eine groſſe Meynung von 
Americaniſchen Leichiglaubigkeit, welche 
das Vollk für fähig hatten, nach reifer Ue— 
berlegung zu glauben, daß ganz America ge: 
gen die €, die Ehre und das Jutereſſe 
von ganz America, geneigt ſeyn wird, eine 
b ſchaͤdliche und verunehrende Operation ju 
günfi.en, zu unteftügen, oder zu erlau⸗ 
ben. Wir find überzeugt, da uf Fein⸗ 
de Feine Muͤhe, feinen eh 
werden, um uns in dieſe demuͤthigende und 
veraͤchtiche Situation zu fegen. Dom Haf 
und von den Eingebungen der zu. 
und des ſchlechten Erfolgs angetrieben, u 
fib unfähig jehend, unfere Nacken in ihr Joch 
u bringen , werben fie fib mıt Gewalt und 
dur Verführung bemühen, uns zu dieſem 


ſparen 


unverzepblichen Fehler zu verleiten, um ung 
die Strafe, zuguziehen, die er verdient , und 
uns zum Audmwurfe des menſchlichen Ge 
lechts, und unfern Namen zu einem 
imp e bey allen Nationen zu mas 
. n diefem Folgen unterrichtet, mit 
dem Werthe eines guten National » Ruſs 
—— und von lebhafter Empfindung der 
echtigkeit, der Ehre und ihrer unveräns 
—58 Geſetze durchdrungen iſt es unmoög⸗ 
„daß America ohne Entſetzen, an einer 
fo abicheulichen Handlung denken fönnte, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Lifabon, den 3, Febr. 

Die 2. Minifter weichen aufge 
fragen worden, Unterredungen mit 
dem Marquis von Pombal zu bat 
ten, find wider zurlick gekommen. Von 
Dermjenigen, was fie ausgericht, fan 
man nichts erfahren. Man erzebiet, 
als etwas außerordentliches, daß 


edachter Marquis 3. Taͤge vor der 





geſagt habe: „Es iſt mir leid, Du 
„Ne ſich Mühe gemacht, und wegen 
„m iner fo viele Di fchmerlichkeiten 
„in dieſem Lande ausgeftanden bar 
„ben, aber e: wird nicht lange mehr 
„Lauren, indem fie von heute über 
„Taͤgen nad Hofe werden zurlic 
„berufen werden. Uad fo geichabe 
„es aud) ‚, 


Das hochgeebrtefte Bublicum wird biemit 
hoͤflichſt avertirt, daf mit Bewilltaung einc 
len und Hochweiſen Magitrars da- 
Be confentiret, in der Kapferlichen freuen 
chs Stadt Dortmund die Zıfte neue ie» 
ne eingeeicheete weitberähmte groffe Yotterie 
m Rutzen eines Wailenhaufes ausgeſchrie⸗ 
n iſt den 20, Deermber 1779. dieje befie 
bet in 400000. Gulden houändifch. Conrant 
gran, ſowohl in Empfang als Ausgabe 
le zufte Lotterie befiehet aus 20000. Yooj, 
» gegen Diefe werden 12082. gewinnendg 
und Nebengewinne gezogen , vertheilt 
5. Elaffen, man verfpricht ſich bew der 
bortheilhaften Einrichtung diefer Fotterie den 
Beyſal des Publict, weilen nicht nur in allen 
Elaffen, und fondırlich in der letzlern anichn, 
liche Gewinuſte unzu'refjen, fondern audy Die 
geringſten Treffer die Einlage weit überfci, 
gen. a der eıfien Elaffe 2 fl im der aten 
af in der Zten 4. fl. in ter 4ten 5. fl. in 
5ten oder etztern Claſſe 6 fl. aljo über, 
haupt durch alle 5. Claſſen 20. fl. und für 
ein babes Foo die Haibicyeid alles in Hol, 
Courant gerechnet , das macht nach biefigem 
Geld 24. fl. vor ein Loch, wer aber nur 
Claſſenweis fpielen will, der muß 10, Staͤ 
ber Zulag geben, das ift im Courant 36. Pr, 
Wer aber die ganze Einlage auf einmal ent 
richten thut, der iſt von denen 10, Srüber 
frey, und alle Briefe und Gelder muͤſſen 
franco eingejendet werden. Die ıfle Elaife 
wird gezogen den ıgten Yun, 1780. Die 
ate den z4flen Yulıi, die ge den 28. Nug. 
Die 4te den aten Dctober , Din ste oder | 
te t: Elaffe den 6. Mov. welche vi 
pr e anfehnliche Gewinnfle hat, und Ne 
ngewinne mit 20,000. I. à 14000, 1. à 
10,000, 1.4 6000. 2. à 5000; 2. 4 4000. 
2. à 3000. 9,4 2000. 16. à 1000, 32. ä 
500. 40.4250. 47.4200 165 i ioo ſi. 
und noch viele die ind tauſend de Preis 


Abreife gedachter Minifter gu o 


. Der Verkauf wird aejchloffen den 
Yun. bey mir Kranz Kofeph a Es 
delsmann und Collectcur, wohnhaft am Eis 
fenberg im Gembfiiben Hauf , die Plan 
davon ſeynd gratis ju haben. 


= nn AN uch + / 
u: hiſtorif m. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Mafefldr allergnädigftem Privilegie, 
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La Pauſette muß nothwendig das 
Recht, Amts - Stehen verkaufen und 
kaufen zu tönnen, verewigen, un» 
„> diefed giebt denen Kindern Ania, 
unwiſſend, ungerecht, und übermüäs 
ur tbig zw werden, weil fie Dadurch ver- 
„ſichert find, die Amts = Stelle ihres 
sr Datterd zw erhalten ;. dieſes Geſetz 
ſchließt alfo gleichſam den Zugang zu 
"zr Ehren allem denen, derem Bätter fei- 
„ ne Amts ⸗Stellen tragen; fie mögen: 
„E viel Verdienſte, Fähigkeiten und 
Kenntniſſe Gaben , ale fie nur immer 
* Def fnipen ige der Bee 
Deeſen ſchaͤdlit ſgen der Feilheit 
der Amts: Stellen‘ in Zukunft vorzuben: 
.. gen, rag: wohF der Sinn des noch nicht 
—5 En —* Edietes 
„deſſen wir un eſer zu 
richtigen nicht ermangeln enach⸗ 


Bald wir was‘ zuverſichti 58 ſo⸗ 
u we, —8B 


\! 





ne 5 


find abgenommen "worden. 


‘gu nehmen. 
v eine Eleine Efcadre von, 3. Linien:Schifs 
“fen und einer Fregatte ausgerüfter, für 
den Herrn von Bongainpille, Chef DEF 
cadre vom der legten Befoͤrderung. 


: Efcadre unternehm 
ſchehen miche einmal Muthmaſſungen 


- Barfleur angefonumen. 


Die $ Bramörisen Shife, wide 
mit dem. Heren von Gaſton von Brek 


audgeloffen And, und bis dahin unter 


Eommando des Herrn von Beauſſet iu 
Cadix gelegen , haben ehl, mit dem 
Säule der Scipion wieder nach Frank⸗ 
reich zurück zu kommen. 3. Fregatten; 
bie Graf D’Efiaing, um am den Küften 
von Carolina und angränzenden Pros 
vinzen zu freugen, jurüc gelafien, And 
zu l’Drient wieder eingeloffen. Es find 
die ChimÄre, der iveiy und der Arriel, 
melche beyde letztere denen Euglaͤndern 
Die Der 
feblöhaber dom diefen Fregatten haben 
erzäblet, daß ben ihrer Möreife Carls⸗ 
town im dem beften Vertheidigungs⸗ 
Stand fih befunden, mir lebensnitceln 
‚wohl, und mit einer Garnılon von 6000. 
Mann verfehen ſede. Sie hätten Die 
Zeit ihres Streifend Hin®.ch vom den 
Umericanern’unterftüger , eine beträcht- 
liche Anjahl Engländifher Schiffe theils 
erobert, theils in Grund geichoffen, und 
ven Feind da und dorten namhaften 
Schaden zugefuͤget; die Chimäre habe 
einen hisigen Kampf andgehalten gegen 
eine Engländifche Fregatte, die viel flär: 
er geweſen, als fie, habe diefelbe übel 
befchädiget , und genoͤthiget, die Flucht 
am verfichert, es werde 


Es 
en nur Anrikiar = Officier auf dieſel⸗ 


fo 
be kommen, und zwar nur foldhe, die der 
Commandant felbft auswählen wird. 


Niemand weißt noch ,. was dieſe Heine 
en fol, und ed ge 


darüber, 15. Americaniſche Gefangene, 


< Die aud denen Gefangeuſchaften von 


Piymouth entwifchet, And glüdlich zu 
br Ausbruch 
iſt bey einer ſiuſtern Macht geſchehen, 
und es gelang ihnen, ſich einer Chaloup⸗ 
pe zu bemächtigen ; wie fie aber In bie 
Rhede ‚und ein Schiff von 
so, Tonnen, halb mit Sat, beladen, 
dur 3. Engländer, ald die Eigenthüs 


3 ‚ Ger >) 
Dem Sr, Gerard, feinen Fiunreichen An: . | 


gen, und auch, wie es fcheint, feis | 


ner Geneigtheit gegen die Americauer, 
baden es diefelde zum Theil gm verdan 
feu, Daß man ihnen unit jo Fräftiger Hit: 
fe an die Hand gebet. - Seit einigen 


Ordinari redet man dad eiuemal aan 8, 


dad anderemal von 20. und das hri 
= = 15000, Mann, die man i 
ſtimmet, und vieleicht Fommts no 

hoͤher. Man verſichert Fer 
man werde ſich richt auf die gegenmmär: 
tigen Berftärfungen einfchränfen , und 
dag Franfreih, wohl vorfehend, daß die 
Engländer, fo viel wir Truppennab 
America ſchicken, feldige ihrer Seite ein 


gleiches thun werden, fich ſtets beſtreben 
wird, allda die Obermacht zu 


erhalten. 
Da wird hauptſãchlich dieſes Fahr das 


Kriegs ⸗Theatrum ſeyn, und. ebe 
daͤrfte es biutige Auftritte ie. = 


Here de la Fayeite wird zu Breit die 
Fregatte Dermione befleigen, ein Schiff 
Bon 40. Eanonen, und der deßte Sage 
ler von der Franzoͤſtſchen Marine, und 


‚ auf derfelden nah Boſton hinüber fah— 


ren. Man fangt menerdingen an zu 
muthmaffen, daß die erften Doketiohee 
von der benomflebenden Eanıpagne auf 
die Inſeln Dorfen und Omermteır grrich 
tet werden darften, dann es iſt kaum 


au fügen; mie ſchaͤdlich dieſe Juſeln der 


Handlung zur See find. 
tonden, den-7. Mir. J 
Die beyden Franzoͤſiſchen 64. Cano 
nen: Schiffe Hax und Protheus, auf 
die Admiral Digby ſtieß, und von be: 


„men er den Protheus eroberte, hatten 


zuſammen 120. taufend Louisd'or am 
Bord, welche zur Bezahlung der Frans 


‚sölfifchen Truppen in Oſtindien beffimmt 


waren; auf dem eroberten Schiffe Pro⸗ 
thens hat man nach einigen 70. , nad 
andern 80,000. baare fonisd or -Dorge: 
funden. Admiral Digby befonmmt,ben 
Diefer Beute und den 3. eroberten Trans 
port-Schiffen auf feinen Antheil 117665. 
Pfund Sterling, Admiral Roi aber Als 
zweyter Tommandeur 5833. Pf. Bien: 
tenant Ackes, welcher die Nachricht von 
diefen abermaligen Vortheilen hieher 

chte, brachte zugleich ein Gefchenf 


mer derfelben, bewachet, geichen, ergrif- bra 
fen fie baffelbe, and hreten es mit, "für Se, Majeftät 008 dem jungen Pein- 















kor⸗ 
janifchen' % A 
den worden. Derjenige 
welcher vermichenen Sonumer 

Berfte zu Pidenouth in Brand 
ar Dublin ertäppt 
br - Hu nach Englaud 





fe Baier ließ einen an > 


Auſſer * beyden Bauern 
nd ‚im Haufe. Es kam einer 


in Menfhen fehr erfchra: 
e Bauer ergriff eim 


—— ee 


auern ihn nach dem Ti⸗ 
F herren 


eben —— um 5. Uhr fruͤhe, ans 
der Baht; zu Gibraitar ausgelaufen , 
unb 22, —2* mit Einbegriff 


dere 2. Fregatten und 
14, E —* geweſen ſey. Es 
ir , und ein anderes . 
. ee einem Caper⸗ 
—— * fleinern Fadızeugen 
side Bachr zuräcgelaften. Vor der 


Abfahrt der Flotte nfer General , 
en Dom 5* Langara, 


* —— Morgen nach anſerm 
Merle worden. Der Prittilhe 
a n das: u. Geist ur: 


— sie vdige ——— — göge: 1 


gefahgenen vor Ei gehen den See nicht. 
abgewartet. Es Fan ſeyn, daß das 


ſchleunige Ausiaufen des 


glaͤndiſchen 


Geſchwaders unſern Geucfkaͤlen die er⸗ 
forderliche- Zeit nicht gelaſſen hat, die 


Eutſchlieſſungen, welche 
thnen ertheilten ·Vollm acht 


e vermöge = 
t gefaßt hats 


ten, vollfommen auszuführen, Indeſ⸗ 
"fen haben fie doch andere Maßnehmun⸗ 
" gen verabredet, umd Anftalten getroffen, 
° aus. welchen und weit beträchtitäere und 
dansrhaftere Vortheile zuflieifen därften, 
als die Ehre eines Seetrefiend wider 
die feindliche Flotte, wann daffelbe wicht 


entſcheidend geweſen waͤre 
Copenhagen, den 28. 


u Eroneburg zu arbeiten, 
Die zum Veſtungsbau 


Febr. 


feit einigen 
Berurtheils 


te dahin Aa fo ift ihre Anzahl bis 
auf 90. angewachfen, und da die Wache, 
weiche in dem Schloſſe täglich aufzieht, 
nur aus 25. Mann beſteht, fo haben 


Diefe Uebelthaͤter Hoffnung 


befommen, 


* in Bon zu fegen. Zu dem En- 

de machten fie zufammen den Anfchlag, 
durch dem Schornſtein ihres Selänguie 
ſes zu entfliehen ‚die Schildwache und 
» Soldaten der Wache: zu tödten, falls 
fie fih mweigern würden, ſich mit ihnen 
zu vereinigen, um fich allenfalls von ih⸗ 
ren Dfficieren 108 zu machen, ſich der 


Waffen und Munition, fo 
Hauptwache finden würden, 


auf det 
— 


tigen, ſich fodann zuſammen nach einem 
Fiſcherdorf zu begeben, daſelbſt einen 
reichen Particulier zu beranbeh ‚ une 
ihn mit Weih und Kindern zu ermorden, 
et ‚aber die Fiſcher zu wöthıgen , file 


Schweden zu bringen. 


Ir Vor⸗ 


ift aber, den Tag vor der Aus⸗ 
fuͤhrung durch einen ihrer Mitver ſchwor⸗ 
nen glüciich entdeckt, und fie hierauf 


enger eingefchloffen worden. 


Begenwär: 


tig beſchaͤftigt man ſich, ihmen den Pros 


ceñ zumachen, unb vermuthet, daß 


ver: 


ſchiedene derfelben zum Tode verurtheikt 


‚werben dürften. 


: Bon ‚den Verfonen, weiche aur zaften 
„Seöruar alß das Dfindifhe SER, 


—ñf ER — nn 


’ 
“ 


de gobe Henſigt, auf hiefiger Rheede in 


die Duft flog befchädiget worden, find, 
aller angewandten Hüfsmittel ungeach⸗ 
tet, feit der Zeit drey geſtorben, mors 
unter ein Mönigl. Cabinets⸗Courier ich 
befunden bat; auch follen damals, als 


demeldter Dftindienfahrer aufflog, uns’ 


terfchiedlihe Menfchen ertrunfen ſeyn. 
Haag, den 9. Mär}. 
Man fagt, der Engländifhe Geſaud⸗ 
te habe Befehl erhalten, im Zeit von 3. 
Wochen auf eine cathegoriſche Antwort 
wegen ber. mach den Tractaten zu lies 
fernden Hilfe zu dringen. 
Modena, den 5. Mär. 
Unfer jetziger Souverain Hercu⸗ 
les 111. hat einen ganz neuen Regie 
sungeplan herausgegeben. Er bat 
2 Kegimenter, die Canoniers und 
Dragoner, abgeſchaft, die Sol⸗ 
daten abgedankt, und ihnen freyge⸗ 
ſtelt, ob ſie wieder Dienſte nehmen 
wollen oder nicht. Die Officiets 
aber haben eine lebens laͤngliche Gage 
erhalten. Es folk nur ein Regiment 
pon 16. Compagnien, jede zu 100. 
Mann, fliehen bleiben, 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Der Heſſen Caßliſche Poſtwagen, 
welcher am 8. dieſes von Frankfurt 
nad Caſſel abgegangen, iſt in der 
Macht vom gten auf den ioten gleich 
binter Jesberg von 12. Sträſſen⸗ 
täube:n- angegriffen worden , welche 
den Portilisn beynahe todt gefchlas 
gen ‚die Paflagiers gebunden , und 
ben ganzen: Wagen geplündert ha⸗ 
ben. Dem eigentlichen Verluſt kan 
man noch nichtangeben „ indemeder 
Werth von vtefen Stücken nicht ans 
gegeben wird; allein fo viel iſt ges 
wiß, daß fich beträchtliche Geldte⸗ 
meſſen darauf befunden. Es ſt ſo⸗ 
gleich an alte Beamte Der "Befehl. fer 
sangen, Die ſchaͤrfſte Unter ſuchung 
die ſer wegen anzuftellem 
Erſte Fortſetzung der geſtern angefange: 
nen, politiſchen Anmerkungen, und 
Betrachtungen über Pohlen. 
Den Borsath , melchen firh,an: golde⸗ 


— ln — 


EI Ten —— 
men und ſudernen Gefäffen oder Geſchee⸗ 
zen in allen Kirchen und Kloͤſtern des 
ganzen Reichs vefindet, macht in Wer 
Hleihung mit dem, was die aufgehöbeng 
Beſell ſchaft Jeſu wenigſtens hinterla ſſen 
hat „einen Werth aus von 7,784,250. 
Vohiniſchen Gulden (1297375.) Zhalen. 

Auch if es fehr glaublich, Daß, Die 
anze Nation am goldenen und ſuͤbernen 
‚Ringen, Gefäffen , Gefchirren und ans 
‚dern VPrachtſtuͤcken zum weltlichen Ge⸗ 
braud; ein Eapital habe, welches. alle- 

* dier don Hundert, oder ben 2flen 

heil von ber jährlichen Summe der 
— — * a 
‚021,794. Pohlnif. Gulden (z R 
Thalern) ausmacht. — 
Wenn der jährliche Ueberſchuß von 
der Arbeit oder dem Landes : Product die 
Duelle ift, woher ein.jeded Reich feine 
klingende Münze bekommen bat, die 
+8 nach Bewandniß der Umſtaͤnde mehr 
oder weniger bald zu vermehren, bald 
gu vermindern pflegt ; fo wird man nicht 
gu. viel fügen „ daß Pohlen und Litthauen 
ſeit dem Jahr 1300. da in diefem Stan: 

‚se die goldene und Rlberne Münzen ges 
meiner zu werben anfiengen, jährlich 
eine Million heutiger gung, folg 
Ni in 480, Jahren bis jegt, 480. 

Hionen (80. Millionen Thaler) Habe 

en muſſen, welche Summe wohl 

nie durch ein gröfferes Uebel, als durch 
falſche oder ſchlechte Münzen, hat auf 

; einen gewiffen Grad vermindert werden 

‚Können, weist fie: wirklich vermindert 
‚mwordenifle 

Bey -einer bolffommen ſouverainen 
Regierung des Pohlnifchen Reihe; wuͤr⸗ 
de derngte Theil ver Geld: Kenten, 

„welhe die Land: Eigner jährlich einneh⸗ 
men, für die Staats: Einkünfte , mit 
50,236,215. Gufden (33560323... Tha⸗ 

ler) beftimmet werden. können. 

- In Bohlen and Lirchauem find, vers 
möge der oben veſtgeſetzten Hypotheſe, 

'2,332,524. Bauern. Würde von bie 
fen nur: der: dreyzehnte Mann genom⸗ 
men; fo fönte im Fall einer wirktichen: 
monarchifchen: Regierung: ,. eine: Armee 

von 102,502. Mann auf die Beine: 

racht 


werben: ' 
Die Fortſetzung folgt.) 


— — — 


en i = En 
— „0, Miewoc, den 22. —— Anno har SU 
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ten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 


er "Rom. Aayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 








den ı0. März. 
Pan bier , Die Im 
fo —* ar 


Er end in Uns 
De; ſcher Co 
wirklicher 

1. Di daſigen Her⸗ 
den daher ſchon 
tmlungen gehal⸗ 
ſten der Einwohner 
oſen, b 00. Metzen Ge⸗ 
kaufe en ey 

an weten ie cmutb thei 
Br ‚ theils zur 
Durch Diefe 


milk in tal erbäe deſagtes 
Comnat ee Denen ze 
T . h tte I JBe 
d fm ——— mit Getiteide 
— nicht ner eine Bey 
büdfe Ackerbau, fondern wird 
durch Borforge zugleich von 
einems.gröffern Uebel gerettet, 
Prag, den 6. Mär. 

Vom hochſeligen Füriten vom 
—— — * —— 
nachgeholt zu werden: Zur Ehre der 

* bohen Nobleſſe lebte dieſer Herr 


‚ und führte einen Fürftliv 
vn —* eingerichtet , es berefchte 
llenthalben ſo viel 












5 aber dabey mar alles 


Onura, und® 
en kuche —— war 6 wein 
eatfernt, doß er gegen die Amen 
eine e Midtbärigkeit ausuͤben 


nn Andenken biß in » 
unvergeflich machen 


—* 


d — von Zoſeph Anton Moy, wohn haft —* dem obern 
raben, im dem. ſogenaunten Schneid : Hanf. 


















ie dich — in 
Auszahlang des Lohnes und des 
Weꝛths Feder gelieferten Arbeit! Dieß 
wiſſen alle unfere Rünftler und Pros 
feßtoniften , befonders Diejenigen , 
die jemals eine Beſtellung von ihm 
erbielten. Alle in Dienften en 
dene Daufofftciere und Domeftifer 

big auf die Hauffnechte und Sr 
henmöade fi d in dem —— 


—x Auen, loben 
den Fhadengehalt bit —X 


erjtern Id deſſen ſogar J dtoͤflich 
verſichert worden, wobey es ihnen 
uqleich eh ſteht, zu dienen, wie 
te woben 
der Leichnam nach Dobrziſch abge⸗ 
führt, und daſelbſt in der Fürjtlie 
den Samiliengruft beygeſetzt. 
Auszug aines Bricfed aus Parid, ' 
ben 12. Mär. ' 
Welch ein Ungluͤck! der derwuͤnſchte 
Admiral Rodney, hat uns noch einen 
empfindlichern Streich beygebracht, als 
den Spaniern, denn die, Fregatte La 
Diligente, iſt zu Orient mir der Höchft 
foraten Nachricht eingelcffen,, daß das 
ganze fchöne Convoy, welches dem 16, 
Hornung vom da nach Indien audges 


Ioflen, dteſem glücklichen Aonriral aufs ° 


geiofien fen, nickber affe®: genommen? 
habe, Schiffe und alles was fie aufge: 
habt unser andernr Liv, 600000. am 
Baarſchaft, und daß nur fie die Dili« 
genieenskommen,.da Pe fich am vorder⸗ 


Den 18. Horn. wurde 





ſten befunden, und da fie die allgemeine 
Wehnehmung geiehen, habe fie gedacht 
fi noch zw retten, um diefe traurige 
Nachricht zu überbringen. 

. Die Beltürzung hieruͤber ift allgemein, 
und die Klagen werdens auch, daß man 
eine fo wichtige Convoy, micht zugleich 
mi: dem Grafen von Gnichen hat abfes 
geln laffen , um von ihm mwenigit bis 
zu den canarifchen Juſuln Bedeckung 
u genieffen; denn da bie Eroberung 
Indiens auf die gluͤckliche Fahre diefer 
Eonvoy anfam, fen man in der That 
nicht begreiffen , daß nicht mehr für ders 
felden Sicherheit gelorgt worden iſt. 

Dieß Unglück ift undefchreiblih, und 
von unausſprechlich ſchaͤdlichen Folgen, 
e8 bleibt und nun nichts übrig, als us 
fern Kräften aufjubieten, um unfre Res 
bange zu nehmen ; mir hoffen auf den 
Grafen von Guichen und den Grafen 
d’Eftaing, aber man fängt fchon an, 
an einem glüclichen Erfolg der Opera⸗ 
tionen des Herrn du Chaffault zu zwei⸗ 
fein, weit man befürchtet, der furcht⸗ 
bare Rodney möchte ihm mit feiner Flot⸗ 
te den Weg verfperren. 

Man bat befürchtet ein Unglück wie 
dieſes, das man auf 20. Millionen vechs 
net, möchte geſtern auf der Börfe auf 
Die Öffentliche Papiere würfen ; allein 
im geringften nicht, und alles iſt wie 
fonft gemacht worden. Zu Londen wers 
den fie triumphieren, und dieß iſt ein 
gänftiger Umftand für den Miniſter, 
feine nöthige Gelder bald unterfchrieben 
zu haben, Wir hoffen nun, daß wir in 
Unterica gluͤcklich ſeyn werden, wenn 
die Americaner und Spanier und auch 
recht beufiehen ; diefe letztere hielten den 
ganyen 13. Hornung Kriegsrath, und 
fieffen den Admiral Rodney ruhig aus 
der Bucht und Meerenge ſegeln, fatt 
ihn mit ihren 36. Schiffen zu hindern 
und anzugreifen; hätten fie dieß ge: 
han, und ihm verfolge und feine Schif- 
. fe jerſtreut, fo wäre dieß Ungluͤck un: 
ferer Convoy nicht begegnet. 

konden, den zo, Mi. 
Aus Jamaica iſt die fo gewiſſe ald au⸗ 
genehme Nachricht von einem beträchts 
dichen Bang eingelaufen, den Eapitain 

Anglis mit des Könige Schiff Salie: 


bury von 59. Cauonen Über die Spa: 
nier gemacht. Es iſt dieſes der H. 
Joſeph des Carlos, ein Spaniſches von 
Ervern: und Mahoganyholz erbautes 
Schiff von 64. Canonen, welches nur 
5. Jahr alt, und eine Ladung von mie 
tallenen Canonen , Gewehren, Pulver, 
Montirungen, Seide und Weine nach 
Portomoa bringen ſollte. Capitain Ins 
glis kam mit dem Salisbury eben von 
Portomoa, mofeldft ihm die Spanier 
allerhand Erfrifchungen, und unter ans 
dern auch 6. Ochſen hatten zufommen 
laſſen; 2. Täge nach feiner Äbreiſe ers 
blickte er den H. Sfeph des Carfog, 
machte 10. Stunden Jagd darauf, 
brachte ihn endlich zum Gefecht, wels 
ches 5. Stunden und 10. Minuten 
dauerte, worauf er ſich ergab. Der 
Salisbury war am feinen Segeln fo 
gerichoffen, daß er zur Beſitznehmung in 
der Nacht Feine Mannichaft mißen fon 
te, es holte alfo bloß ein Lieutenant die 
Dapiere von dem eroberten Schiffe, und 
diefer fahe wohl, daß es an feinen Ma: 
ſten fo zerſchoſſen ſey, daß es nicht ent: 
fommen koͤnne. Der Galisburn bat 
hiedey 4. Todte und‘ 9. tödtlich Wer- 
wundete, meil Die Spanier mit — 
und gehackten Eiſen geſchoſſen; der Spaͤ⸗ 
niſche Verluſt beläuft ſich auf 40. Tod⸗ 
te und Verwundete, und als am fol- 


genden Morgen ein Detafchement von 


Salisbury das eroberte Schiff beſetzte, 
fand man überhaupt no 396. Spanier 
am Bord, indem fie gleich, nachdem 
fie fih ergeben, die Vorrathskammer 
erbrochen,, und alles, was nur verzehrt 
werden konnte, verzebrten. Am 12. 
Kan. brachte der Salisbury diefe bes 
trächtfiche Priſe nach Kingſton in Jar 
maica auf, Diefe Nachricht ift gefterg 
mit dem Pafetboot der Herzog von Cum⸗ 
berland, welches am 29. Jan. von Jar 
maica abfegelte, in dem biefigen Gene 
ral: Poft- Amt angelangt. Munmehr 
Hat die Admiralität das Urtheil gefällt, 
daß der Schiffövorrath,, den man auf 
den von dem Commodore Fielding ans 
gehaltenen Holländifchen Schiffen vor: 
gefunden hat, ale gute Beute angehal⸗ 
ten, ber Werth dafür bezahlt, und die 
Schiffe loßgegeben werden ſollen. 


— — — — — — u | ae ee Dir, 


Soigendes Pro Memoria iſt von hoher Hand eingefardt werben 
um foldyes in Die —— zu — 


PRO MEMORIA. 


Decs regierenden Herrn Herzogs zu Wuͤrtemberg Durchlaucht haben Sich 
bewegen laſſen, mach berichtigtem Reichs-Gutachten über den Kayſerlichen und 
des Reichs Beytritt zum Tefchner = Frieden , den 29ten vorigen Monats ein 
Schreiben an das verfammelte Reich zu bringen , deſſen am 7tem dieſes dictir⸗ 
ter Juhalt ded Mehreren zeiget, daß Se. Durchlaucht auf der von den Prin: 
zeßineun⸗ Töchtern des Kayſers Ludwig ded Bayerd, und des Herzogs Heinrich 
von Landshut hergeleiteten bereits duzch den Druck bekannt gemachten Fordes 
sung infoferne beſtehen, daß von Ihlken für Sih und Ihr Herzogliches Hauß 
eine Berwährung deöhalben ad Acta Imperii zu legen für gut befunden worden. 


Da nun diefer Anfpruch lediglich auf dem fogenannten Regredient = Ned: 
te beruhet, welches zwar unter den Rechtes Gelehrten theoretifch controvertiret, 
practifh aber allgemein für eine Sache angefehen wird, wodurch die Zertrüme 
merung der Verlaffenichaften ch bis ind Umemdliche treibet , uud. die eben da= 
rum mit der bisherigen Gewohnheit teutſcher Fürftenhänfer fich keineswegs ver- 
trägt. Wie diefed nicht nur im der Churfächfifchen und andern bey Gelegenheit 
des Ehur 3 Baperifchen Erbfalled Heransgefommenen Druckſchriften überzeugend 
ausgeführet , fondern auch eben durch das nunmehr erfolgte Friedens = und 
Reichsſchlußmaͤßige Praejudieium für alle Fünftige Zeiten und Fülle dergeftalt 
fefigefeget ift, daß ohne meiterd allen anmaßlichen Negredienten in Fürftlichen 
Hänferen der Weg zur Succeßion durch des legten Beſitzers naͤchſtgeſipte weib⸗ 
liche Erben ein für allemal verfchloffen bleiber. 


ESo gedenken Ihro Ehurfürft. Durchlaucht der Endes-Geſehzten hoͤchſte 
VPrincipalitaͤt anf die Herzogl. Wuͤrtembergiſche Regreß⸗-Sprüche fo wenia, als 
auf alle andere dergleichen Anforderungen, ſonderbar ohne Concurrenz und Zu— 
thun der in wechſelweiſer Verbindung und Gemwährleifiung mit Hoͤchſtdenen ſol⸗ 
ben ſtehenden Hoͤfe, Sich einzulaſſen, daß Sie vielmehr auf Ihren in die letzt 
abgehaltenen Reichs-Protocolle gelegten, und bis zu derſelben Schluß fortge: 
führten generalen Widerſpruch Gich bemwerfen, folgli der ad Alta Imperii 
nachgetragenen Herzogl. Würtembergifchen Verwahrung dadurch auch die hrt: 
ge, in eigenem und ded Durcdlauchtigften Pfalz s Bayerifchen Gefammtbaufes 
Namen, entgegen fegen laffen. 


Welches fämmtlichen ſowohl fürtreflichen Neichstags- Gefandtfchaften, als 
Bevollmächtigten zur angemeflenen günftigen Einberichtung an ihre böchiten, ho⸗ 
ken und löblichen Principalen, auch Obern und Committenten umtbheilungsweis 
fe unzuverhalten anmit die Ehre haben. 


Regensburg, den 17ten März 1780, 


Joſeph Ignaz Freyherr vom Leyden, 
Thurfuͤrſti. Geſandter. 


ſeph Heinrich Freyhert von Schneidt, 
Herzogl. Bayeriſcher Geſandter. 


—— —— Brang von Brentano 
ae | Sergogt. Biätzifcher Gefandter. 


’ 





Trier, den 12. Mär. 

Der Hodmürdigte Bifchof von 
Myucphit, Herr von Dontheim, 
bat biefiger Univerfirät , in welcher 

ochderfeibe als Profefior mir groͤ⸗ 

em Beyfalle gelehret, und nun Das 
Amt eines Procancellarius in dag 
33ite Jahr vertritt, einen aus meh⸗ 
tern 100, Bänden beftchenden Vor⸗ 
sath der auserlefensten theofogifchen 
und juriſtiſchen Bücher ale eine 
ESchankung den Lebenden alſo vers 
. macht, daß er fi Den Gebrauch 
derſelben biß zu feinem Ende vorbes 
date Für daſes anſehnliche Gew 
ſchenk has de Univerfirät Durch die 
Decanos Der 4. Facukäten ihrem 
grofien Gutthaͤter am zten dieſes 
die Ichuldige Danffagung abjtarten 
kaflen. Hochdeſſen Aeuße ung dog » 
gen war: er bielte es für billig, 
daß er jener Univerfirät feine Er⸗ 
Benuttichk: it vor feinem Ende bezeig⸗ 
te, welcher er feine Einſicht meiſten⸗ 
theil zu verdanfen hätte. 


AVERTISSEMENT. 


Es logiert ben der eifernen Enam alihter 
3 Durchreifender Mapländer, mit Namen 
ob. Yeltens, welcher nicht länger als big 
Dftern allhier ſich nocb aufzuhalten gedenter 
sfferirer noch einmal feine ſehr ſchoͤne Wife 
ſchaften, vorzuͤglich das Glaf und Erps 
u, jo dick es immer fern maa, ohne Dim 
mant oder Eijen fo leicht und geſchwind, auch 
it allerhand Ziera hen zu ſchneiden meist, 
Bes mit Dem Diamant oder Eiſen um 
mogtich aehtchen Pan, er befiker auch noch 
mehrere Wiſſenſchaften. Denn »at er dat 


Mittel erfunden , zerichiedene Sräcten auf ° 


eine ſehr lanae Zrıt vor der Raulumg zj ver 
wahren. Gr mache fi eine Ehre, Beute, die 
dar,n Pelicken tragen, mit alle Aufr- 
uchtigkeit zu belehren. 
Citatio Edicta lis. 

Nachdeme Er. Roͤm Kapſerl. Majeſtaͤt 
Alerhoch· dero in den Füritl. Oet ing⸗Zpiel⸗ 
bergiſchen Debit und Adminiſtrations weſen 
allergnaͤdigſt augeordueten Kayſer Commiſ⸗ 


Fon vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripte vom 
ıften Hornung 1776. nebſt anderen auch 
Membrn tertio allermildeſt aufzutragen ges 
ruhet haben , 

Nah Supplirung deren in denen von 
gebenden Menibr. ı. & 2. alleranädiafh 
anbefohlenen Yiquidationen ſowohl bie ' 
über , als über ſaͤmmtliche noch illtgusär 
de Fuͤrſtl. Derting : Spielbergiiche Paf- 
fiva das Verfahren inter Creditores r 
& Contradiftores Maſſæ, fodann aber 
unter Denen Glaubigeren felhften das 
Priorkäts » Verfahren redhrlicher Ord⸗ 
nung zu verfünen , und Die Ammt 
liche hierüber verhandelte Alta nach des 
ten Schliefungen an eine auswärtige 
Juriſten Faculeät zum Spruch Rechtens 
zu verfenden.c, 

Man aud von Seiten Kanferliber Debits 
und Adminiftrationg « Commitien nicht nur 
allein dlpgerichiedene alz rquaͤdiaſt verordnete 
Verfapren bereite zu Eude, fondern ed auch 
durch ohnunterbrorbene Verwendung dahin 
gebracht bat, dak nunmebro ſaͤmmtliche in 
dem Aürfit. Detting Spielbergiſchen Debit » 
Weſen verbandelte Acten geſchloſſen, nnd 

m Spruch Rechtens ad Iinpartiales ver, 
jender werden koͤnnen; 

‚So mird zu weiterer Erzieblung der aller« 
20 Kanfert. Wiltensimennung von gedacht 

{111} Commißions mean ad inrorolanı- 
dum Afta terıninas auf Ben Toten naͤchſt 
fonmmenden Monats April anberaumrt, und 
bierzu ſaͤmmtliche Kür. Oettiug : Spielber 
—F Glaubigere hitmit aurhoritate cæ- 

rea vorgetaden, um auf ernannten roten 
naͤchſtkommenden Apriknronare vor Kayſerl 
Debit » Eommißion in der Stadt Dittingen, 
und zwar in dem gewöhnlich Kayier! Eon 
mißions : Zimmer in dem alten Schloß frühe 
Morgens um 9, Uhr entweders ſelbſt, oder 
dur hinlaͤnalich bevollmaͤchtigte Anwaͤlde 
behoͤrig sw erſcheinen, der Inrotulation hen, 
zuwohnen, und dasjenige , was fie allen falls 
aben zu erinnern für nothmendig finden , 
gleichwohlen gesiemend anmbrinaen. 

Es erſcheinen nun dieſelbe oder nicht ; fo 
wird jedannoch an der beſtim̃ten Taas» Farth 
mit dem Inrotulations - Geſchaͤfft fortge 
fahren, und die Acten in Gemaͤßheit aller 
böchfler Vorfhriit zum Spruch Rechtens 
befördert werden, 

Signat Dettingen den 14.Dornung 1780. 

Kayſerliche Subdeleqativns Com: 
mifion allda 
In fidem 
Kayferl. Commifiond 
Attuarius Relæ. 
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Ro, 71. Donr eiſtag/ den 23. ir Anne aD — 


gſpurgiſches Ertra- ‚Blatt, 


ats, geleheten, hiſtoriſ. u, dconomiſ. Neuigfeiten, 
‚Ibrs Aöm. Rapyferl. Majeftde allergnddigftem Privilegior 
DENE * von Joſcpyh Anton Mov, —2 — auf dem obern 


n, im dem fogenannten Schneid⸗ Ha 


— — rs. Megensburg, den 20. Mär. 
s — 3 RAR unſer alleranddinfter . Rayfer umd J ö 


das Berlangen 
erd de Dies — Nude we it in feiner Kayſerl Sraf mt 
eſte in m eg har fien und hoben Ständen dag 
io ‘gu im. Ah — 2* Win curſchlaude begränderes Wohl zu 


hi am gen: dieſes murden * —— Ratificationen durch die ſuͤrtreflich. 

Direetorial »- ‚ beydes wegen des ey ae Deptrittes 

Migung m en Per —* Beil. Röm. Reichs zu dem befagten Tefchner 

ſe Theil deſſelben ausmachenden —* und Conventionen, 

— —— Hauß gebethenen neuen —— der verſchiedenen 

ayferl. 3 it und he durch den: Todesfall des letzten Herrn Ehurjärften in 
Reichẽl ictiret 

- ef * allergnädigften Kapferl. Commifions » Natificationd + Deerete 

J 1J ‘ 4 


der Abm, Vayſerl. Ma eſtat —— —— 
— a ir 


; — Freyherr zu Imbden, Herr der * aid. Derkorn 
if deren Derrichaften Demmmaen, Mark Tifchingen, Irus 
ofen, Durtenftein, Wolſerthem, Roßum und Meuſeghem ıc. ı€, 

Provim u Erb all , Rıtter des goldenen Blieſes, bepder 

Kapferl. Ken Apotiel. Drache Majeftät wirklicher aehrimer 
— und Obriſt Po m Heil. Roͤm. Reid, Burgund, 
ven | den X. Ic. Denen bey sg i herr Reichs ı Nerfammlung 
enden „ Ne: Heil, Km. Meichs Amt Arten, eg, and Ständen vortreflichen Raͤ⸗ : 
j ſchaftern und dien, uver 


h Se jerl. Rajcät me ammten Reichs Wegen unterm 
- auf Alerböchfiders den gten Auguft vorigen Jahrs dabin er laſſenes 
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‚Deeret erfiattete Rerhs » Gutachten, megen des den ızten May 

18 jı wi a — nem — Me J 

| Bu begnehmigen 
* rer Karina — tiipauprlicher Cmmeiligung Pirmir- yum — 


d des ehnlich en gt Herrn Principal » Commiſſa⸗ 


abe enden , des Heil. Rom Reichs Churfürflen , Ü ni 
Bothſcha erem en Gefandren, mit freundliche 


beftändig wohl beygethan. Signatum N 


meigtem an 
) on 

ea (L: 5.) Carl, Sürft von Thurn 
+ eher ii or und Taxis mppr. 


ee N 





Das andere diefer 
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Iupalte : 


| merfinürdigen Producte tft folgenden | 
Von der Köm. Kayſerl. Majeftde JDS:EPS J dee Andern, 
e uniers allergnädiaften — ——— und zes Harn megen „geben der Höc auſchaliche Kav 


4 —* gern — —* zu er 


n — Ray. ER 


Freyherr gu 


Dar Earl Balın, des Heil. Rom Reichs Fürf 
mbden, Herr der ſreyen Me 

a Demmingen, Mat ı Ti 

than, Rofum und Meuſeq ⸗ 
Ket Ritter des goldenen B 


re * 


— Kart N —— geheimer Math * 


Burgund und denen 


ee x. * —* oki. mir cl ner a Oh mmiung aumelens 
Heide aa 


n ng Deren ; durch . den 


nd Ständen vortreflihen Räthen . 


Be Roͤm. 
d Geſandte it 
„Bei ——— d): Kay Kite — and dem an Allerhoͤchn Sie , auf das 
bepde höhere 38 


Jahrec, wegen neuerlicher Ver; 


—* des a ng m rien in Vaben erledigten ver 


Reichs Lehen ergangeue Kapferlihe Commißons Decret, den zyten vorigen 
4 morau von Selben erfiatteten een entkommen, en welche Weiſe deren Einwili⸗ 
wer 


neuerlichen Verleih 


edachter ng ertheilet 
— a Fe nun ——— — ſothanes Gutachten in feinem ganım 


are Behung 1, zu —* gnaͤdigſt —— 


Bonn hang Herrn Principal » Commiffa 


MS ügung vorgefehre 
° a = che üben dt 4 


„ ri 


Anno 1780. 


Iırfil. Gnaden denen 
m) Für und Ständen vortreflichen 7 Fa 
- „und geneigtem Willen wohl zugethan. 


Dres als Obriſter Pehensherr mehrgemeldie 
en haben ; So wird darzu Die weitert 


Heil, Roͤm. Reichs Ehurfürften, 
Beate und Gefandten mit freundlich» 
Signatum Megeusburg den Bien Mär; 


(L.$.) Earl, $ürft von Thurn 


Infceriptio. 


Dem, Macidihen Enuz , Mupmiiden 


Bien, den 18. Min. 
Aus Carlowitz gebt Die lache 


und Tarie mppr. 


| Leiden, dem 10. Mir. u 
Nach Briefen aus Wiem iſt nuns 


eicht ein, daß daſelbſt den 1. dieſes, og alles veitgefegt , wie es mil 


Se. Excellen; Der hochwohlgebohrne 
und hochwürdigſte Herr Vincent 
ohanowitſch von Vidak, griechis 
cher Erzbifchoff und Kayferl. Koͤnigl. 
geheimer Rath, zum gröften: Leid 
weſen der Nation und al derer, Die 
ibn kannten, * der beſten Bluͤthe 
ſeines Alters +» das Zeitliche mit dem 
Emigen elt habe. 
— —— 
immer Erzählungen von Unglucks⸗ 
fällen , welche der bey jeßiger gelin⸗ 
den Witterung von den en loß · 
reiſende Schnee verurfachet ; * 
. Zen allein follen ſchon geg 
o. Holknedhte ihr Leben —* er 
eingebtift 


den Lagern für die Infanterie und 
Cavallerie diefen — ſoll ge⸗ 
halten werden. Eins wird ohnweit 
Leubi:ig vom 2oſten Moay bis den 
ıften ius zu fieben kommen; 
ein zweytes bey Peſt in Ungam, 
vom zoften Auguft bis den iſten 
September; ein drittes in Mähren, 
vom iſten bis den soten Septem⸗ 
ber; ein · viertes bey Prag, vom. 
ıoten bis aoſten September; das 
—* und letzte vom zoften Gepteme‘ 
> den jten October bey Mei 

endorf ohnweit Wien. Das Boͤh⸗ 
— — in 411 BE gen 


werden In der Gegend Ihrer Quar⸗ 
tlere campiren , Damit jedes insbe 
—— werde, bevor es zum 
Rager abgeht. Jedes 
Fam wird eine Dreypfündige 
und zu deren Dedienun 
erforbetide Artileriiten bey fi 

- Brüffel ‚ den 10. Maͤrz. 

Da alle Eabinetie gegenwärtig 
ihre Aufmerkſamkeit auf Dasjentge 
—— ſcheinen, was auf 

See vorgeht, und man nicht oh⸗ 
ne ne Sand —2 — has Kriegsfeuer 
m ſich cr ıfen, 
.. —* ante Pie 
rains na en 
—— nicht vermindert, 


veritärft, um auf 
alle Faͤlle gefaßt zu ſeyn. "Obgleid 
die in Diefen Provinzen vertbeilten 
—— Ihrer Kanferl, Koͤnigl. 


Mojeftäten i8 bis 500, 
Mann ü Bernähite find 6 * det 
Dof 9 noch Befehl ertheis 


et , mit den Necrutirungen ſortzu⸗ 
‚und nicht auf die bey uns 

— ſonſt gewoͤhnliche 
zu ſehen. 


Paris, den 12. März. 

BDermittelfteines Koͤnigl. Patents brie⸗ 
ſes (Gegeben zu Verfailles den 27ſten 
Sebruar, umd im Parlement 
If a d. F)ift in Anfehung 
lic von den Aem⸗ 
Re eine neue Eins 
woffen worden. Wir fönnen 







| 
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se] der von ſortwäyrenden Aemtern 
und Bedienungen jährlich zu erlegenden 
AUbgaben,inden diefeBerfägung Und nicht 
nur eine außerordentliche Beyhilfe ge: 
währe, fondern auch manche Unbequem⸗ 
lichkeiten bei der Adminiſtration auf⸗ 
hebt, die Uns laͤngſt ſehr auffallend ge- 
weſen waren. Wir haben nicht ohne 
Mißfallen wahrnehmen koͤnnen, daß 
man dem Verluſte ſeines Amts ausge⸗ 
ſetzt war, nicht nur, wenn man die 
jährliche Abgabe dafür zu entrichten ver: 
ſaͤumte, fondern, wenn man dieſelbe 
auch nur nicht voreiner genau beſtimm⸗ 
ten Zeit entrichtete; daß inzwiſchen eine 
folche Entfegung defto Härter fey, weil 
eine blofje Unterlaſſung, eine Dergeffen: 
beit oder die Nachläßigkeie eines Man: 
datarius ſchon binreichten, ſich folche 
zuzuziehen; und daß endlich eine ſolche 
Beſtrafung, wenn fie auch durch eine 
muthwillige Nachläßigfeit verdient war, 
immer in der Dolljichung nicht obne 
Härte fast finden konnte, wenn fie anf 
Kinder oder nahe Verwandte zuruͤckfiel, 
die ſich durch einen- Fehler gegen die 
Accurateſſe, woran fie unfbuldig waren, 
ihres Erbtheiles beraubt faben, 

In Billiger Hinficht auf diefe und meh: 
rere Umftände, haben Wir daflır gebal: 
ten, Wir würden einem Theile dieſer 
Schwierigkeiteiten abhelfen koͤnnen weun 
Wir der wiederholten Nothweudigkeit ei- 
ner jährlichen Bezahlung zuvorkaͤmen, 
und der Gefahr abhilfen, die aus um: 
verfchuideter Verabſaͤumung oder Ver: 
geilenheit entſtehet. Dieb Mittel be: 
flunde num in einer Art von — 
von der jährlichen Abgabe von den 
dienungen , aber nur auf eine beft; 
te Zeit, {0 daß künftig die firengen@z in 
fäße der Domainen = Derwaltun dund⸗ 
behindert —— — und auch Eei ng vicht 
trauen entſtehen 
immer waͤhrenden ee, Mir M N 
geibehen if. Wir "Alüngen X pen 
entihlofen, die EUR) —8 6* 
Abgabe auf mh N Nr * wo 


verſprechen, —* um e dhe 
luus ſur 6, Jahre KEN AN —9— K 


hm N 
New no 


® 
L 
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des gegenwärtigen Jahrss geſchehe, und 
ſolchergeſtalt den Titularen Zeit gelaſſen 
werde, ihre Obliegenheit in dieſem Stuͤ⸗ 
cke erfahren, und ſich darnach richten 
zu koͤnnen. Solchergeſtalt it folche® 
nichts anderd, aid ein Darlehn auf 
Zinfen von Seiten der Inhaber folcher 
Bedienungen, bie den jährlichen Abgas 
ben unterworfen find. Gleichwohl fer 
ben Wir ihre Bereitwilligkeit dev die ſen 
Umftänden ale einen Beweis ihres Dienſt⸗ 
eiferd, an, den Wir nicht unbemerkt 
fallen, und in dieler Ruͤckſicht moderis 
‚ ven Wir die vermaligen Clauſeln gegen 
die Titularen, und wollen ferner wicht, 
daß in irgend einem Falle ein Verſehen 
un der Accurateſſe den Verluſt einer Bes 
dienung nach ib ziehen , und folche zu 
Unferm Bortbeile erledigen folle. 

Ferner haben Wir bemerkt , daf dies 
fe Abfanfung, welche, wenn ihre Zeit 
abgelaufen iſt, vermuthlich duͤrfte ers 
neuert werden, ‚künftig. alle jährliche 


Eintreibung der Gefaͤlle von diefer Act 


unmötbig machen, und folglich die Mes 
form der in den Provinzen in folcher 
Abficht angefleliten Bureaux begünfligen, 
folglich auch die Gefchäfte zu Paris vers 
mindern, und Uns neue Erfparungen 
verichaffen wird. x. 

Diefem zufolge ift auch bereitö umter 
dem 27ſten Februar ein Arret ded Rd 
nigl. Staats raths erfhienen, worin der 


Gehalt des Generaleinnehmers der Rös | 


nigl. cafuelen Revenuͤen, weil deſſen 
jührliche Arbeit verringert iſt, auf 25000, 
Livres im Jahre veſtgeſetzt wird, 

Toulon, den 24. Febr. 
Ein unerwarteter Umſtand wird die 
Nusrintig des Neiben: Schiffe, der 
Marfeilioid, von 74. Canonen, verfpäs 
then. Da die Verkleidung fait fertig 
war, bat, man cine Faͤulung an dem 
Hinterſteven gefunden. Diefer Schade 
muß num ſchleunig ausgebeflert werden. 
Der Ritter von Treſſemanes wird dieſes 
Schiff führen. Dit der tepten Poſt ift 
eine Peförderung von go, Schiffd:Pieu: 
tenants für die 3..Häven der mittellaͤn⸗ 
diſchen Ser angefommen. Bir haben 
die unangenehme Nachricht erhalten — 
daß von 9 Kauffarthey⸗ — 
uf der Ruͤcktehre yon Gmirna 


Marfeitte begriffen waren, 2. durch dem 
Sturm im Jaͤner unweit Tenedos zu 
Grunde gegangen, und 4. maſtlos ges 
worden find. Die* ihnen zum Geleite 
dienende Kriege = jregatie, gehührt vom 
dem Ritter von Forbin, ift auch in Ges 
fahr geweien, und bey Emmand «in ass 
bered Franzoͤſiſches Schiff unter die Flu⸗ 
ten begraben worden. Dagegen dat uns 
fere Rauffarchen- Flotte von 60. big 70, 
Segeln , derer Wertb auf 15,000,000, 
Livres gefbägt wird, ob fle gleich durch 
die Winde zerſtreuet worden, fich im Ars 
chipelagus wieder vereinigt , und ihre 
Fahrt theild nah Eonftantinonel, 
Gmirna und Salonich, theild nad 
Sprien und Egnpten gluͤcklich —— 
Madtid, den 26. Febr 

Die Englaͤnder haben von Gibraltar 
3. wohl efeortirte Transportfcdiffe ach 
Tetuan geſchickt, um dafelbft eine Ya: 
dung Schlachtvieh zur Conſumtion dee 
Platzes einzunehmen. Der Gouverneur 
von Tetuan, der die Geſinnung des Kay⸗ 
fers von Marocco kannte, widerſetzte 
ſich ihrem Vorhaben, ungeachtet he ibm 
zwey Fahrjenge mit Getraide zum Ge⸗ 
ſchenk anboten. Die Schiffe entfernten 
ſich demnach, und ſagten, ſie wuͤrden 
nach Algier gehen. Man hat Nachricht, 
daß fie ſich auch zu Tanaer haben ſehen 
faffen, mo ihnen der Gouverneur Wiek 
verfchaflt bat; und die Mehren baben 
sefaat, wenn der Gonverneur feine Or⸗ 
dre in diefem Stuͤcke überfchritte , - wis 
man Urfach habe an glanben , fo merde 
er mach der Strenge beitraft werden fi 
weil man wife, daß der Rayfer ent⸗ 
ſchloſſen fen , feine andre als die Spa 
niſche Handlung ja beguͤnſtigen. 

N.P. Norgen, als am beiligen 
Charft ytag Wird Peine deitung 
aussefert, get 


AVERTISSFMENT., 
Allen repeftive Blumen » Pichbaberm 
wird biemit pı willen gewacht, Nak bey Jo⸗ 
hann Urban Kandler, mohnbaft in des Hra.. 
von Imhof Behauſung auf dem Dhft- 
— mehrmalen über die 100. Sorten 
Due fanden eelven Näsle, Einfnidt Bey 
Ga yayıı ee um einen geringen 
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raben, iu dem ſogenaunten Schneid «Kauf, | 

FF Fonanı, den x. Dir, gain Alter nicht davon abweichen. dB 
Bel i ap «8 hat Ihte Maheſtaͤt die verwittib⸗ 
——— ei is te Ranferin Maria Therdfia bemogen, 








s on 
hrs entzäc er wir atsein ewige überall in ihren Staaten deutſche Schu: = | 
des Denkmal fowoht der maücters em zu eröffnen, damit in denfelben, als 
Sorafalt, ut weiten Monars im einem fruchibaren Planzgarsen,- müße 
Are Ai ‚ia Ache Kenminiplmmit groffen , mis noch 
gröfferem Gedehen aber Die‘ Chriſtitche 
‚eich: Hirten unge ehe m Diefes iſt 
Belt mittheilen. Dieier vortreſtiche das Verlangen erhabenen Herzen, 4° 
Pe Brief if wohl BabIeEN: diefes iſt die Sorge Ihrer müstertichen — — 
Sotade gedruckt ; Wir liefern aber das Bruſt; dieſes iſt der Zweck der errichteten 
von bier eine-getrene Uederſezuue Normalfchuten. Durch diefe ſoll die Ju⸗ 









Wir Maximil end in mäglichen Keuntniſſein, guten ! ' 
6 Gnaden, 7 ften und tem Religion aufs forgfäte 
Ks tigfte untermwiefen werden. Was fan j Ä 
wohl ſeyn, die Rebigian zn wer⸗ 
breitc dienicher das Hehl der 


Bolter jur beieftigenz umd mas Fan er 
habeners heſagt und gedacht werden, 
un denHmilerbiihen Rudm dieſer 
durchlauchtigſten Färftim zu vermebren, 
Da diete grofle Ranferin neue und ywas 
ſemnlich viele Lehrſtuͤhle für Wiſſenſchaf⸗ 
gem auf fo manchen hoben Schulen ers N 


als 
ichtete; dafle mebrere Erziehungs: Haͤu⸗ 4 
hefi dem Üdel fliftete,, erbielt fle den ' 
er der wohlchätigften Monarchin; a 
ats fie aber micht allein in Provinzen umd L 
Städten, fondern auch in allen Märkte ir 


ten, und fogar in einzelnen Dörfern Mars 
mal: Sch anorönete; fo Ver iente 
Sie auf sim geues den Namen ient⸗ 


Apontoneher Rötrigin, weit eine? 
re sie —— A RAN dr 


kehre des Evangelium. 

— Beh den ſoe —8 
hat. Es ſene daher rider \ a 

von unſtrer Gert. ik, ' 


Einrichtung Fin un,‘ \ gab 
fen *. aha W Ne N 
W NR, 
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fe weiteifern, dieſe groffe, und ſeht from: 


me Unternehmung der Monarchin mit 
vereinigten Atäiten ju befördern. Vor⸗ 
mämlich follen die Pfarrer, welche bes 
fonders in Dörfern als Directoren der 
Schuien befiellet find, die Bortreflichkeit 
der Normalfchul » Lehre auch vom der 
Kanzel nachdruͤcklich anpreiſen, und die 
Eiterm der Pflicht erinnern, ihre Rinder 
fehr fleißig in die Schule zu ſchicken, 
auch fie mit den Büchern von der letztern 
als der beßten Ausgabe zu verfehen. Sie 


ſollen die 

gerechten Befehle der weiſeſten Königin 
ohne Murren, ohne Weigerung bereits 
willig befolgen, und aufs genauefie er⸗ 


(Der Beſchluß folgt.) 

Aus dem Bannat, den 29. Febr, 

In dem nunmehr mit dem Königreich 
Ungarn veremigten Bannat find auf 
ruͤhmliche DBeranftaltungen der hoben 
Obrigkeit die heiliamften Verordnungen 
ergangen, indem fie ihre Aufmerkſam⸗ 
keit ſtets auf alles jenes gerichter hält, was 
nur immer dienlich fcheint, Ordnung 
und Sicherheit in diefer Provinz herſtel⸗ 
len zu helfen. Die Anſtalten und Bes 
fehle derſelben muͤſſen nun mit affet Ge: 
nauigkeit befolget werden. Die Comi⸗ 
tatshufaren fireifen in Feldern und Waͤl⸗ 
dern herum ; und follte auch dew bekann⸗ 
tefie lintertban anf einer entferntern 
Straffe, gegen die öffentlich befannt ger 
machie Verordnung, fih ohne Paß be 
treten laflen, fo wird er angehalten, vor 
Gericht gebracht, und ſcharf befiraft. 
Zur Verhütung der Diebereyen , darf 
ed niemand wagen, auch nur ein Kalb 
von eimem Orte zum andern zu Marfte 
zu bringen, wenn er nicht mit einem At⸗ 
teftat feines Richters, daß er der wirk⸗ 
liche Eigenthämer fey, verfehen if. Und 
da die bisherige Unbändigkeit der Wal⸗ 
lachen, ._ . faum — ——— 
60, Jahre zaͤhlt, ſeitdem fie durch Oeſter⸗ 
reichs glüctiche Waffen von der Türfis 
ſchen Herrſchaft befreyet And, die meis 
fie Strenge fordert; fo hat diefer Um⸗ 
fand auch die Nothwendigkeit zur Fol: 
ge , daß für Die Uebertreter foldher Vers 
ordnungen nicht die gering ung 
ver einmal beftimmiten geſtattet 





ſelben ermahnen, damit fie die 


- faler Digbp und der Convoy unter: dem 


wird; denn Schaͤrfe iſt gegen diefe ro⸗ 
ben Leute unumgänglich noͤthig, werm 
sum Wohl des ganzen Landes die weifen 
Abdichten der Comitatdobrigkeit in Er- 
füuung geben follen. Ben gröffern Ber: 
brechen, deren Urheber zum Schwerdte 
oder Rabe verurtheiler find, woron man 
aber gegenwärtig ſchon feltnere Beyſpie⸗ 
fe hat, mwird das Urtheil bald auf dem 
Felde, bald an einem andern Orte, wo 
ed Beyſpiels und ſtaͤrkern Eindrucks hal: 
ber geicheben fol, volljogen. Der En: 
zweck dieſes Verfahrens ift: Es foll als 
lenthalben Sicherheit herrſchen, wie in 
jedem andern wohl eingerichteten, wohl 
beftelitem Lande; ein Endzweck, ben man 
durch anhaltende Aufmerffamkeit auf 
alled, was vorgeht, um fo mehr mit 
Nachdruck zu erreichen fucht, als man 
verfichert it, daß die erwuͤnſchte Herſtel⸗ 
fung der Drdnung allen Einwohnern ho- 
ben und niedern Standes zum vollkom⸗ 
menften Vergnuͤgen gereichen werde. Ges 
dult ! wir hoffen dieß bald zu erleben ; 
denn ed find über die Ausführung diefe® 
Werks ſolche Männer angeftellt , weiche 
die Sache verſtehen, die Nothweundig⸗ 
keit dieſer nachdruͤcklichen Mittel wohl 
einfehen, und die Abſtchten des 1öHtdyew 
Eomitats mit dent größten- Eifer unter- 
ftügen helfen. 

Aus dem Elſaß, den ıı. März. 

Die Beforguif, daß der Krieg 
ſich immer weiter ausbreiten Därfte, 
wird, nad) neuern Briefen aus Par 
fig, mit jedem Tage wahrfdeintis 
der. In allen Eafernen werden 
Zelten zurecht gemacht, Feldkeſſel 
und andere Erforderniffe zu einem 
Feldzuge probiret, und, obgleidy 
diefe Zurüitungen nur ein Lager zur 
Abſicht zu haben fcheinen, fo ſpricht 
man doch auch ſeht ſtatk von Dem 
Aufbruche einer zahlreichen et. 
Was das verſchloſſene Bud) der Zur 
kunft für das Wehe eder Wohl der 
Staaten enthält, iſt nur dem 
wiſſenden bekannt. 

‚ den 12. Mär. 
Was zmifchen der Flotte ed Admi⸗ 


| 
| 









Heren du Chiflau ſich zugetragen, ift 
keine Sache von folder Wichtigkeit, wie 
man fie im Anfang und auf die erſten 
Nachrichten angefeben hat. Der Eng- 
laͤnd iſche Admiral Sat freylich von fünf 
Transport: Schiffen ich Meifter gemacht, 
und ein altes Schiff von 64. Eanonen 
erobert ; die übrigen aber von der Eon- 
von und infonderheit der Schatz an ge: 
- mränztem Gilder haben das Glück ge: 
habt, davon zu kommen, und den Lauf 
nach ihrer: Beſtimmung fortzufegen. 
Sollten fie nun fo glücklich feon, uns 
geſtort da einzutreffen, wohin fie zielen, 
fo wird man bie Operationen in Indien 
immer fortjegen koͤnnen, um fo mehr, 
da man höret, daB innerhalb 8. Tägen 
no mehrere Truppen und mehrere 
Schiffe dahin abgefchicker werden follen. 
Man vernimmt, Spanien werde 10, 
Schiffe und 72000. Mann zu der glei: 
chen Anzahı Hoffen, die der Herr Du: 
chaffault commandiren wird. Die Be: 
ſtimmung diefer fürchterlichen Ausruͤ⸗ 
lung wickelt ih im den Schlener des 
undurchdringlichſten Geheimniſſes ein. 
Man will muthmaſſen, man will rathen; 
aber nur die Zeit allein fan die Sache 
Serr Franklin ſoll gefagt 
baben, die Americaner Hätten denen Eng: 
ändern 24. mit Truppen und Mani: 
tion beladene Schiffe weggenommen. 
Londen, den ro. Maͤrz. 
Admiral Rodney hät auf der Fahrt 
nach Weltindien, fchon einen felchen Vor; 
fprung genommen, daß er wahrfihein: 
licherweiſe früher als Graf Guichen all⸗ 
dort eintreffen wird. Die Stade Fon: 
den hat ihm das Bürgerrecht zuerkannt, 
und fein Antheil an den gemachten Pri⸗ 
fen, fol fih auf 340000. Bf. Sterling 
belaufen, _ Die Nation darf jego wegen 
der Uebermacht der Brittifhen Marine 
vollfomimmen berubiget ſeyn. Ohne die 
Eftadre des Admirals Digby, befinden 
ſich in den Haͤben der drey Koͤnigreiche 
mehr als 40. Linien⸗Schiffe, und an 
59. neuen Kriegs + Schiffen wird noch 
auf den Schiffswerften gearbeitet. Wenn 
der Graf Duchaffault nicht bald Breſt 
verläßt, ſo lauft er Gefahr, in dieſem 
Haven biquirt zu werden. In dieſer 
Abſicht find wirklich ſchon 30. Linien— 


Schiffe ſegelſertig, auch hat die Kroue 
‚12. Schaluppen gemiethet, die als Braut: 
ders zu einer Erpedition, gegen die im 
Eanagl gelegene, und mit Transportfchif: 
fen angefüllte Hramöff.Häven gebravcht 
erden folen, Das Schickſoi verfcigs 
bener Holländifchen Fahrzeuge, und be 
fonder& der wergenommenen Schiffe von 
ber Convoy des Grafen von Byland, if 
Aummchro entſchieden. Der auf 7. dies 
ſen Sch ffen befindlich gemeßte Flache np 
Danf, wurde, gegen den Sinn der Tras 
ri von 1674, ald Eontrehände efs 

art. Was die aus Eifen beftandene 
kadung betrift, fo follen darüber Ber 
meife des Eigenthums, und wenn man 
die Schiffe felbft ios haben win, die S% 
grrals Briefe, Pälle und andere Docns 
meite bepgebracdht werden, Ein gte# 
Schiff iſt nebſt feiner ganzen Ladung; 
weil es einen Fra evheits⸗ 
Brief am Bord hatte, als eine gufe 
Prife erklärt worden ; ein Hted hatte 
aus eben diefer Urſache, und weil drey 

Viertel von der kLadung Amfierdame 
Kaufleuten gehörte, gleiches Schickfai ; 
3. andere aber And unter der Bedingung, 
ihre Ladung den Englaͤndiſchen Marine: 
€ u ‚ and "den 
Preis dafir erft alddann zu erhalten ; 
wenn man den Eigenthäner wifen würz 
de, im Freyheit gefegt worden. 

Rah einem Brief aus Winchefter 
vom 5ten März, find dem Agenten über 
die Kriegsgefangenen Befehle zugefchickt 
worden, genugfame Wohnungen für die 
Spanifchen Kriegsgefangene auf Adımis 
ral Digbys Flotte, die naͤchſtens in 
Portsmouth erwartet Wird, in Bereits 
ſchaft zu halten. Es follen ihrer übers 
afl 3000, feyn, vom denen aber nur die 
Hälfte nach Winchefler kommt. Dur 
bie _ —— * 
Frankreich iſt nun Raum genug für 


Livorno, den 8. Mind.  . 

Man vernirhmt , daß in den Dar 
danellen durch einen daſelbſt entftans 
denen heftigen Sturm eine Franzöjis 
ſche nah Marſeille beftimmte Kauf. 
fahrten « | nebſt ihrer Ladung 
verlohten gegangen , und Daß ſich eis 


STREET Te 


nige Schiffe derfelben in die dortige 
Haͤven, wiervohl in dem ſchlimm⸗ 
ften Zuftande, gerentet bitten, 
—2 Nantes, den 426 N 
ESo eben fauft die Framoͤſiſche 
Brigantine, der Soubiſe, Eapıtain 
obann Baptist Karmet ‚in hieſigem 
un ein. Sie war von den Der 
ren Earpeau von Maricouri, und 
Eompagnie gu Duͤnkirchen zum 
Btreifen ausgerüftet, und, am zoften 
aͤner von da ausgelau R 
Diefer Friſt hat fie 4. Engländif 
Beuten gemacht, nämlich den Her⸗ 
j0g von Glocefter, Gupiiain Wil 
liamlon, der ſich am dten mit 500. 
Buineen loßkautte; die Sally, Ca⸗ 
pain Filheul , mit Fiſchen und 
Thran befrachtet , eine. Beute, Die 
auf 120,600. Livres gefchägt wird; 
den Wells, Capitain Smith, der 
ſich am roten mit 6000, Guineen, 
und die Freundichaft , „Tapitiin 
Wilioms, der fich am ırten mit 
250. Guineen toßgefauft bat, 
Haag, den ı5. Märı. 

Ein aus Madrid bier angefomms» 
ner Eilbothe bat die Nachricht von 
der am 5. diefes erfolaten gtücklichen 
Miederkunft der Brimekin von Aſtu⸗ 
rien mit einem Inſanten uͤberbracht. 

Kurzsefaßte Nachrichten, 

Der Engländifhe Uhrmacher , 
Namens Mugde, bat eine Uhr vere 
fertiget , Die, aue Beſtimmung der 
Meeresiänge dienen fan, und in 
93. Taͤgen um nichts mehr als eine 
einzige Minute abmeitt.. Die we⸗ 
gen Meerestärge in Lo den meder⸗ 
gefebte Commikion bat Diefem 
— Pf. Stert, Dafür aus⸗ 

bien ‚haften. = 
+ von denen maltheſiſchen 
Schehecken batte unlängit auf Ihrer 
Ereusfadrt das Ungluͤck, von dem 
Capuain Pafha - aufreb-adt ıu 
werten, Das Sch ffev ik wehrte 
Sch a. Stunden lang mit groͤſter 


a U nn 


Tapferkeit, entmaftete ein Türkis 
ſches Schiff, und tödtete ınehr als 
100, Feinde, fo daß der Siea ge⸗ 
wiß für die Maltheſer ausgefallın 
feyn würde, wenn Die Uedelegen⸗ 
beit der Tuͤrken nicht allzu groß ges 
weſen wäre. i 





—— ——— 
AVEATISSEMENT. 
Das hochgerhrtefle Publicum wird hiemit 

böflıchit _ mit Bewilligung eines 


Kit: u Magiftrats da⸗ 
lbſt confentiret, im der Kapſerlichen freven 
ichs / Stadt Dortinund die Zufte neue ſcho⸗ 
ne eingerichtete weitberuͤhmte groſſe Yotterie 
m NRugen eineb Wailenhaufes aus ae 

ift den 20. December 1779. dicke ‚ 
bet in 4c0000, Gulden —— Courant 

chnet, ſowohl in Empfang als Ausgade 
Dieſe Z1jle Lotterie beſtehet aus 20000. Vooſ⸗ 
ſen, gegen dieſe werden 12082. gewiunende 
Preiſe und Nebengewinne geſogen, vertheilt 
in 5. — man verſpicht ſich bey dee 
vortheuhaften Einrichtung dieſer Lotterie din 

jad des Publici, weilen nicht nur in abea 
Elnjen, und fonderlich in der letztern anfchts 
lide Geminnite an; Feen, zoadern auch die 
geringfien Treffer die Einlage meit Anıriteie 
gen. In der ci sen Caſſe 2 I ım der -tem 
af in der zten 4. fl. im der 4ten 5. fl. in 

5ten oder wre Claſſe 6 N. alſo übers 
baupt dur ale 5. Claſſen 20. fl. und für 
ein halbes Looß die Halbſcheid alles in Holl. 
Evurdnt gerechnet , das macht nach bieigem 


. Geid 24. fl. vor ein Looß, mer aber nur 


Claſſenweis fpielen will, der muß 10. Stuͤ 
ber Zulag geben, das it im Courant 36, fr, 
Wer aber die ganze Einlage auf einmar ent 
richten thut, Der ut von denen 10, Stuͤber 
fo, und alle Briefe und Gelder. muͤffen 
ranco eingejendet werden. - Dre ıfle Elaſſe 
wird gezogen den ıgien Jun. 1790, Die 
te den 24ſten Juli, Die Zte den 28. Aug. 
die 4te den ten Detober , die 5te oder ic 
te un: Claſſe den 6. Nov. melde vie 
roſſe anſehnliche Gewinnſte bar, und Re 
mgersinne mit 29,000, I. à 14000, 1.4 
10,309. 1.3 6030, 2, à 5000, 2, à 4000, 
2.4 3000, 9.4 2030, 16. 1000. 32. 4 
500, 49.8250, 47.4200 165 & 200[fl. 
und noch viele Die ind taufend gehende Preis 
. Der Verkauf wird geſchloſſen den ten 
Fan. den nir Franz Joſeph Woͤrle, Hans 
delsmann und Esilerteur, mohnbaft am Eis 


9 im Genbſiſchen Haug, die 
— Pieter ET 


— — 





s * er: 


* —** loͤdlichen Migagziſchen 
Regiment feine Vereh—⸗ 

tung dutch ‚einc — beſetzte Abend⸗ 
welche du ch Die Menge der 
ungemein verherrlichet 


Der hohe Adel ſowohl als 


Publicum nahm an 


"Antheil, da fich belobter 
m Frieden eben fo allgemein 
weft, ale er we⸗ 

ım Kriege ber 


‚Münden, den 24. Mär. 
ern old dem Gruͤndonner ſtag wur⸗ 
d e im der. Hoſcapelle dad Hochamt ger 





KRoͤm. Bayferl, Majeftie —— Privilegio, 








ton Mov, wohnhaſt auf dem oben 
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Durchlaucht e 
wohnli⸗ 
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Bew idtet. fe 12. Greife brins 
ein Lern son 1057. Jahren zus 






men. wurden nicht allein 
han era ‚und andgefpeifet , * 
ac weichtich beſchentet. 






uch verwittibte Ein 
arte Anna ıc, 15. germbeten am 
noͤ Ss age fich gegen 12, arıne > 
hen ebin sis: enddiah- 
Mad Yıgata, = 
Bereits im December vorigen ahres 
hat die Praͤmon ratenſer Abren zu Jas⸗ 
zow im Abanjwarer Comitate , ihren 
würdiger Borfteber, Herrn Andreas 
Sauberer, durch den Tod verlohren. 
Eein Eifer in Beförderung der Wirfen: 
fchaften unter feinen geiftlichen Söhnen 
war auch in Frankreich befannt , und 
bald nach feinem Abiterben lief and bes 
tem Königreih von dem bafigen 
— und General des — 
ein Schreiben an ihn ein. 
Das Wefentlichfle von dem Inhalte defs 
felben ift folgendes : ,„ Der General 
fogt , er habe aus den uͤberſchickten 
Shriften auf den guten Fortgang ges 
fchloffen , den man zu Jaszow in dem 
Biffenfchaften machte, und worüber er 
nicht nur der daſigen Abtey, ſondern 
auch dem ganzen Orden Gluͤck wuͤnſchen 


. müßte; erflärt, dieß fey imer die Haupt⸗ 


ahſicht ihres Ordens geweſen, ihre 2. 






’ 
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ne zum Beßten des Vaterlandes in Wiſ⸗ 
ſenſchaften und guten Sitten zu erzie⸗ 
hen ; verjüchert, daß er den Seinigen bie 
zu feinem legten Hauch die Erinnerung 
geben würce, niemals auf den Ruhm 
rechtſchaffener Geiſtlichen einigen Au⸗ 
ſpruch machen zu wolen, wehn fie nicht 
Jugleich befliſſen wärem, recht 
eifrige und wahre Bürger zu feyn, und 
zum allgemeinen Wohl das Ihrige mit 
benzutragen ; bejeugt, daß er Über die 
von gedadhtem Herrn Sauberer gehalte⸗ 
ne Rede, als lehterer einige von fetten 
Geiſtlichen zum oͤffentlichen Umterricht 
der Jugend beſtimmte, ungemein grof- 
ſes Vergnuͤgen empfunden habe, indem 
N Sauberer ſowohl die fhöne Dem 
n 


gsart eines vollkommen guten Bür⸗ 


gers, nebſt Proben eines welſen Vorſte⸗ 
hers und Vaters, als auch den brennen⸗ 
den Dienſteifer eines der hoͤchſten Lan⸗ 
desbeherrſcherin ans ganzem Herzen ers 
gebenen Unterthans zu Tage geleger häts 
te, uf. m. 

Smilin, den 23. Febr. 

In den ſaͤmmtlichen Staaten der Pfor: 
te klagt man jegt mehr ald jemals über 
die ſchlechte Münze, die unter der Mes 
gierung des jegigen Grosſultans, Ab: 
dul Hamid, gepräger wird. Noch zu 
Sultan Mahmuds Zeiten, der von 1730. 
big 54. regierte, war fle noch ſo reich: 
daftig, daß der Viafter 8. Drachmen an 
gutem Silber wog; jegt aber wiegt ein 
Stuͤck dieſer Münze kaum mehr 6. Drach⸗ 
men. Ueber dieß enthalten fie kaum eini⸗ 
ges Silber, ſondern ſo viel Zuſatz, daß, 
wenn eimer ſtark wider einen Stein faͤllt, 
er ſogleich in Stüde zerſpringt. Don 
den aͤlteſten Muͤnzen, ja ſogar von dem 
Gepraͤge der letztern Sultane, find mer 
nige mehr aufzutreiben, weil fie alte 
umgeſchmelzt, und geringhaltige daraus 
gepräget werden. 

Conftantinopel, den 7. Febr. 

Der Stumm, der nenlih 2. reichbe⸗ 
fädene von Smitna nach Marfeille bes 
ſtimmte Schiffe zu Grunde gerichtet hat, 
M auch den Tuͤtkiſchen Schiffen fehr 
gefährlich gemefen. Es find 14. derfel: 
Ben beym Eingange der Datdanellen 
geblieben, Eine andere Franzbſiſche Flot⸗ 


te von 50. bis 6ox Segeln iſt glaͤdlich 
im Archipelago angefommen; 11. das 
von find nah Smirna, 7. nach Eon: 
ftantimopel,, umd die übrıgem nach Sa⸗ 
lonique, Syrien, Egypten ıc. beitimmt, 
Die Ladung diefer Flotte wird auf ı5, 
Miltionen Liores gefihägt. Es befinden 
ſich 3000. Ballen Zub darnnter. Seit 
dem December find an 70. Schiffe von 
Marfeille nad der Levante gegangen, " 
Madrid, den 29. Zevr, 

Verſchledene Städte, Capitul, 
Gemeinde und reihe Particuliers 
baben vor kurgem dem König abew 
malen Summen Gelds und An 
liche Huͤlffe ur Su um den Krieg 
fortzufegen. Se. Majeftät haben 
Denenfelben in den gnädigften Aus⸗ 
drücken fchreiben laflen, mie ſehr 
Sie durd) ihre freygebige Anerbie 
thungen geruͤhret worden. 

Genua, den 12. Mär. 

Es heißt, der Spanifche Hof werde 
einen neuen General ernennen, der bie 
mu Gt. Roch verfammelte Armee com⸗ 
mandiren fol. Dem Vermuthen nach, 
werden noch mehr Truppen dahin beor⸗ 
dert, auch die Auzahl der Ingenieur mb 
Eonftabler vermehret werden. Werm 
ih die Spanier Hoffnung machen, 
Gibraltar zu bezwingen, fo muß. der 
Verſuch in einem und demfelben Zeitz 
puncte zu Waſſer und zu Lande gefches 
ben. Unterdefien halten die Engländer 
die Veſtung, feitvem fie von neuem pros 
Biantirt, und die Beſatzung mit friſchen 
Truppen verftärft worden, für unüber- 
windlich, und fähen gerne, daß ed ihren 
Feinden Ernft würde, fich daran zu ver⸗ 
greifen. Es ſoll feine Nichtigkeit haben, 
daß fi oben auf dem Berge 2. Moͤr⸗ 
fer befinden , die aus dem ganzen Fels 
fen gehauen find, and welchen man, 
und zwar audjedem, 60. Centuer Steis 
ste her 4000, Rheiniſche Fuß wett fchief- 
fen fan. Eben dergleichen Mörfer giebt 
es auf Malta, und zwar in den Gegen- 
—— — — 

Nre Mundungen rd un 
Schuhe weit, und follen zoo. Eentmer 
Kuyein ober 


nn — d 


au WERE ANIEHEERERRERGEN. TE WDer VENEN games SGechwader zer— 
Dow Langara Proben einer Hugen Ein: fireuet habe; dllein man tröjte fi 
he zu Zage gelegt. Die Engländifhen mis der Hoffnung, bei « er eben nicht 
Schiffe ie es fruchtlos ip er fo groffen Schaden werde ertitten has 
den Veſtungswerkern von Alge⸗ ben, der nad dem&Stuem nicht follte 
— — enpupinsee, Due ariert werden Binnen. 
Derfenkung feiner Heyden Reihen: NED | 
hatte diefer General ihnen die Un: * den 12. Mir. 
um die Buche verlegt, und über _ Ben der Unterfuchung der Juſtitz 
8 er ſich von feinen an dem Ges bey den hieſigen —3334 ſind 
ten Stuͤckbetten im Staus bereits ein Siadtrichter und 3. Ad⸗ 
je in der Ferne zu halten. Die vocaten caßirt worden, und glaubt 
ſ angenehme ickſal bevor Per 
“ Dublin, den 4. Mär). Run 8* { man auch, daß naͤch⸗ 
ſtens bey d ergehen in den 
Provinzen nun Unterfuchungen 
und ——— ſollen vorgenonimen 


"Em, den ıı. März. 
Der bier zu Cleve wohnhaſte ger 
heime Katy von der Hey hat fich we⸗ 

gen des Verbots, feiner an die Div 
rectoren und Mitglieder der Generals 

Compagnie, der Leibrenten in dem 

Niederlanden gerichteten Schrift ver 

v theidiget „. und hat zu dem Ende dem 

urparthepifchen Publico, vermittelt 

des Courier DU bas Rhin fechs Fra⸗ 
en vorgelegt, Die zu ſeiner Recht⸗ 
etigung dienen, 

Beſchluß des in den vorgeftrigen Blaͤt⸗ 
tern angefangenen vortreflichen Hir⸗ 
ten: Briefed Marimilian Ehriftophes, 
Biſchofs von Conſtanz, des Heil. 
Roͤm. Reichs Fürflen ıc. ıc. 

Wir ge dar nicht in Abrede, daß 
bey diefer Schul: Anftalt von den. Seel: 
forgern mehrere Arbeiten gefordert wer⸗ 

‚ indem fie durch oͤfteres Eat 
ven in der Woche die Jugend ; —X techiß⸗ 

32 den Befehl erhalten: og untet⸗ 

auch ſehr vorſichtig ein, 1 aber 

fie etwa andere daß 

fo heiligen ern iR —W Wemn 

nen freogelafen Oletz OR —8 * — 


den —— —RX 
N“ —8 * 
N X h 








barſchaft kein geſchickter Eatechet finden, 
fo mmuͤſſet ihr auch ſelbſt die ganze Laſt 
des Jugend = Unterrihted auf euch mebs 
men, eine fchwere Laſt für Träge, wels 
che aber jenen leicht wird, die bey ſich 


im der Unterweiſung der Unwiſſenden; 
unterri.htet die Fünglinge im der bibli⸗ 
ſchen Geſchichte nach der vorgefihriebe- 
nen Lehrart, flößer ihnen Vie Gätzlithen 
Lehren und Geboche ein, bringen fin 


erwägen, was die FJüngerfChrifi, deren durch den Vortrag der heiligen Pricfb 


Amt ihr anf euch genomunen, zur Götte der Apoſtel und des Eoangelimnd Ebris 


lichen Ehre und zum Heil der Menfhen ſti zur Vallkommenheit; machet, daß al 
geleiftet haben. Die Jünger Chrifti ſuch⸗ fe ſchon in dem zarteiten Alter ich aes 
ten in der ganzen Weit Zuhörer, um dee wöhnen,Gott vollkom̃en zu erfeiien, ib 
nenſelben die Lehren des Goͤttlichen Mets, eifrig zu dienen, und ihn zärtlich am ie 
flerd beygubringen; und ihr, die ihr die ben: Alsdann werden gewünschte Frach⸗ 
Seelforge auf euch genommen habt, wet: se euren Bemühungen entſprechen, von 


‚ det die um euch herummohnenden nicht Denen die allgemeine Schul-Derorpnung 
- belehren? Die Jünger Chriſti unterwies redet, und welche die Öffentlichen Yird- 


fen Verfonen, die der Lehre widerfpras fungen der Schüter rühmlich beyengen. 
ben, und fich gegen die Pehre auflehnten; Auf diefe Art werdet ibr eurer Mer— 
fie unterwiefen fie mit Gelaſſenheit, Ges durchlauchtigſten Monarchin treme Ins 


dult und Sanftınuth ; ihr mofitet euch terthanen, uns und euch aber fronmmme 


meigern, Lehrbegierige, oder wenigſtens Chriſten ziehen. Diele Hoffnung faffen 


die Lehren geduitig Anhörende, zu unters! 
weifen ? Jene wußten, daß ihnen von 
den Tyrannen Befänaniffe, Marter, ja die 
ſchroͤcklichſten Todesitrafen zugedacht waͤ⸗ 
ren; dennoch aber predigten ſie, dem hoͤ⸗ 
beru Befehle Gottes gehorſam, muthig, 
ohne Furcht, ohne Nachlaß unermuͤdet; 
Ihr vor aller Schmach ſicher, von dem 
gerechteften Willen der Apoſtol. Koͤnigin 
anfgefordert, durch unfere Ermahnung 
angetrieben, wolltet etwa denen nicht die 
norhwendigen Wahrheiten der Ehrifllis 
ben Religion erflären , die ed am meis 


Kircheniprenigel irgendwo die Klage ges 
höre werden: ’ die Kieinen haben das 
Brod (der Chriftlichen Lehre) begehret, 
„, und niemand war, der es ihnen brach? 
Ihr molltet die Kieinen vernachläßigen , 
denen Chriſtus vor andern befahl, zu 
ihm zu kommen; denen er fo wohl wolls 
fe, dafi er- ihnen die zaͤrtlichſten Liebes⸗ 
bezeugungen erwieß; denen eben dieſer 
Goͤttliche Eriöfer mit ausdruͤcklichen 
Worten zucagte, daß dad Himmelreich 
ihrer ſey; dieſe liedooll aufzunehmen, 
und fie gleichſam mir enrer Hand in die 
wigen Freuden des Himmelss einynfühs 
ren, wollet ihr verfäunen? Gerne fep 
Bon euch fo ein Argwohn; arbeitet viel⸗ 
mehr als wockere Nachahmer der Yüns 
ger Ehrigi unverdrofkn nad fianbhait 


wir von euch auf das zuverläfignie, und 
ertheilen euch daher liebreich unfern vaͤ⸗ 
terlichen Segen , als dad Merkmal uns: 
ferer Zuneigung. Gegeben in Unferem 
Schloffe Bohlingen den 14ten Weinmo⸗ 
Bat 1779. Indiet. X11. 
Marimilian Chriftepb, 
Difcbof zu Conſtamj 

‘— Edikal- Citation. 

Yaton Habnit von Dafladh , dee 
Meichegraf » Montiortii. Herrſchaſt Scham 
burg, bat fid vor etlich und jwanzig 
Jahren ald Barbirrer Geſell von Hauß bin 


- fen bedärfen ? Sollte wohl in unferm © "weg, und in die Fremde begeben k obne von 


feinem Aufenthalt, Leben, oder 
eine Nachricht zu ter. Da nun aber 
deſſen dahier noch lebende 3. Geſchwiſtrigte 
um Ausfolglaffung feines ie 700. fl. by 
benden Vermögens ben Amt wieder halter an: 

uchet haben ; als wird Er Joſcyh Unten 

nit, oder deffen rechtmaͤßige Leibes Erben 

von dato an, binnen einer drey monatlıdjen 
Friſt, als für den erſten, zweyten und Drits 
ten peremptorifchen Termin, bey allbi 
Dherooaten : Amt zu ericheinen , und fich zu 
ſolchem Vermoͤgen m gu legitimiren 
voraeladen, wibrigenfalls wird felbes feinen 
Geſchwiſtrigten gegen Cantion verobfolart , 
nnd das weitere nach rechtlicher Ordnung 
verfuͤget merden, * 

—* Sdloß Schomburg 

"Mir I 


8. Mär; Ro. 
Hotärdn Mentfortifhe Oben 
vogtey · Amts Kanzıcy allda 
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_, Nee. 75. Dienftag , den 28. März. Anno 1780. 


zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mie Toro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio- 


Gene und — von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid-Hauß. 






—* 66, das Ba3 


Gewalt bekommen, aber 
orten Dreyer Trands 


ſich tigt. 

heil von der Floite iſt Ihnen 
Rn mau zweifelt nicht, 
uch, und ohne weitere 
—* ihre —— 
er Big fichet j o unter Be⸗ 
ft des Hertu Bauvet, eines fehr 
‚SH, Capitains von 
dee Dj» Zndifchen Compagnie, Der 

auf dem x commandi:et- 


en 
Dmoa if, wie Die gefirie 
ge Höhjeitung meldet, am 25. Novems 
ber von unſern Truppen wieder verlafs 





sänztich geſch 
dernagelt; die Regifterfchiffe, die daſelbſi 
erobert worden, ſind glücklich in Jamai⸗ 
ca angelangt. In Srland if folgender 
Auftritt worgefallen : Die Volontairs zu 
Dublin marfchirten am 1. dieled * 
dem Manix⸗ Park zur Muſteruns, in 
der Baraden: Straffe begegnete ihnen 
ein. Dekafchensent Rönigl. Truppen, deut 
fie ſchlechterdings nicht ausweichen woll⸗ 
ten ; fü mie ed die Königlichen Trup⸗ 
ven ebenfalis mit Ehren nicht thun konn⸗ 
ten xs ward der Herzog von feinfter 
wobhlmennendes Zu⸗ 


berbepgeheit‘, Deffen 
reden ebenfalis nichts half, denn bie 
Volontairs beftanden einmuͤthig darauf, 
daß man ihnen. entweder Piatz machen 
muͤſſe oder Daß ſie chu —— 
machen «würden, zu welchem Ende fle 
auch mürklich ſchen Baden ; um Imzlirf 








und die fchröclichen Folgen eines fohr 
hen Auftrittö zu verhüten , machten ihr 
nen die König. Truppen Plag, und 
die Dolontaird ſchickten am folgendem 
Tage dem Vice: König eine förmliche 
Entſchuldigung zu. Die Koͤnigl. Fre⸗ 
gatte Apollo von Admiral Digbys Flot⸗ 
te hatte vor kurzem das frauzoͤſifche Mu⸗ 
nitiond: Schiff la Victoire erobert, und 
mit engländifcher Befagung verfehen, die 
Sranzofen empörten ſich aber bald, übers 
mannten die Engländer, legten fie 
ſaͤmmtlich in Ketten, und hatten beh⸗ 
nahe Corunna erreicht, als die engländis 
fhe Fregatte Pallas herbeheilte, und 


dieſes mit 16. Canonen und 100. Fran⸗ 


ofen verieheue Schiff au zo. dteſes 
SFr Fiverpcol — eben dieſe 
Pallas hat auch das von Orient nach 
Baltimore gehende Schiff fa Vulture 
nach Liverpool geſchickt, woſelbſt am 9. 
diefes die H. Ruſa und Graf Eftaing, 
2. beträchtliche Prifen , eingedrachr wurs 
den. Das fpanifche Schiff U. 2. Fra 
von der alten Welt, mit Lebensmitteln 


beladen, ift von dem Kaper die Welpe 


nah Gibraltar gebracht worden, auch 
wurde am 8. diefes dad ſpaniſche Schiff 
H. Michel mit Ankern und Thauen bes 
laden, nach Portsmouth gebracht. 


In der Dofjeitung vom ır. biefe® 
wird dem Publico ein Schreiben ded 
Admiral Peter Pa⸗tkers dat, Pors Royal 
den 13. Yan. mitgeibeilet, Er meldet 
darinnen, daß den 25, Movember “ 
Marfes. Corps Spanier vor dem. Fo 
Sernando de Dmon erfchienen ; und am 
Zaen babe der Commardanır Sor guf 
befunden diefen Mag zu verlafien, Weis 
ben unser der Garniſon umd der Porcu⸗ 
pine eine amjechende Kraukheit geherr⸗ 


—— 
J 


— 
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ſchet, Nachdem er zuvor alle Canouen 
vernagelt,, und alle Umunition zu Schiff 
gebraht. Diefed Schreiben enthält fers 
ner die Beftättigung von der Eroberung 
des Spanifhen Schiffs Earl, von 50. 
Canonen dur den Eapitain Inglis von 
dem Schiff Salisbury; es war ein Pris 
vat Schiff, umd wollte von Cadix nah 
Omoa fahren, feine Ladung beitunde 
aus metallenen Canonen, Kuglen, Boms 
ben, Grenaden, Gewehr und anderen 
Kriegsbeduͤrfniſſen. Er füger einen weit: 
laͤufigen Beribt, von diefem Gefecht 
bey, melden Capitain Inglis an ihn 
abgeſchickt. Ferner meldet diefer Admi⸗ 
cal, daß die Penelope einen Spanifchen 
Kuſten Bewahrer von zo. Canonen und 
75. Mana _eingefandt, und daß Capi⸗ 
tain Luttrel von der Inſel Rattan Nas 
end Sr. Großbrittannifchen Majeſtaͤt 
eig genommen. Die Adniralität hat 
Befehl gegeben, daß die franzöfifche und 
fpanifche eroberte Kriegsſchiffe mit Ku: 
fer. befchlagen werden ſollen. Auch 
—* von derfelben 4. Linien-Schiffe be: 
ordert , ohnverzüglih von Portsmuth 
auszulanfen, um der Jamaiker Flotte 
entgegen zu feglen. In einem Auszug 
eines Schreibens aus Jamaica vom 22. 
an. wird folgendes gemeldet: ,, Der 
choner Barchelor, It am Montag in 
17. Tagen von Gt. Auguftin bier ans 
gefommen ‚von welchen wir vernehmen, 
daß feitdem die Franzofen und Rebellen 
8 Georgien weg find, in der ganzen 
rovinz unter Großbrittannifchen 
chutz alles ruhig wäre, diejenige, wel: 


Fe ſich bisher dem Koͤnigl. Schuß nicht 


unterwerfen wollen, geben Die Schuld 
ihren eigenen Landesleuten, die fie mit 
Gewalt davon abgehalten. Die Forts 
und Linien, welche zwifchen Georgien 
und Carolina errichtet geweſen, wären 
alle niedergeriſſen.“ Von Gt. YUugus 
fin wird gemeldet, daß die Abgeordue⸗ 
ten von Carolina würklich von dem Con⸗ 
F abgegangen, umd daß die von Ges 
rgien mit wächftem ein gleiches chun 
wuͤrden. 
Madrid den 29. Febr. 

Der Hof hat einen auſſerordent⸗ 
tichen Courier nach Petersbutg ab⸗ 
gefertiget; allein bis hieher hat man 


— nn — —— ——— — — 





nod) nicht den Gegenſtand feines 
Auftrags erfahren Faſt er 
re ın dem Treffen am idien pafl. 
verwundete und von Gib altar nad) 
dem Lager von St. Rech als Kriegs⸗ 
gefangene zuruckgeſchickte Dfficiers, 
find an ihren Wunden geftorben, 
Coppe hagen, den 14. Mär, 
Der am biefigen Köntgl, fe 
geſtandene Koͤniglich⸗ Franzoͤſiſche 
Charge d'Affatres, de Caillard, dat 
Die Reife von hier nach Paris ange 
treten. Die neulich mitgerheifte 
Nachticht, als ob bey dem in die 
Luft geflogeiien Schiffe der Kammer 
berr und Commandeur » Capitain 
von Winterfeld beſchaͤdigt und herr 
nad) getorben fey, haben wir das 
Vergnügen, widerrufen zu können, 


Dublin, den 10. Mär. 

Die beyden Cammern ded Jrländis 
(hen Parlements haben verfchiedene 
Echreiben vor den Thron Gr. Großbrit⸗ 
tannifchen Majertär gelangen laffen , wos 
rin, anftatt etwas von Unabhängigkeit 
oder freyen Reichsverfaſſung in Anres 
gung zu bringen, vielmehr Die derbinds 
lich ie Dankſagung dafür abgeftattet wird, 
daß ihren Landsleuten eine ausgedehn⸗ 
tere Handlungsfreyheit fo huldreichſt ha⸗ 
be verwilliget werden wollen, und am 
End die Bitte beygefuͤget iſt, daß man 
ihnen erlauben möge, Se. Majeſtaͤt zw 
verfihern, wie fie entichloflen ſeyen, 
alle ihre Kräften anzuwenden, um bie 
boͤſen Verſuche mehrerer Webelgefinnten 
gaͤnzlich zu vernichten, welche die Ab⸗ 
ſicht haben , den groſſen Hauffen der Ger 
freuen zu verführen. 

Pohlniſche Gränze, den 6. Maͤrz. 

An ſaͤmmtliche Buchhaͤndler und Buch⸗ 
drucker des Rußiſchen Reiches iſt vor ei⸗ 
nigen Monaten eine Kayſerl. Ermahnung 
ergangen, daß fie von denen Buͤchern, 
die fie verfauffen. oder drucken werden ; 
und worin ded Nömifchen Pabſtes ges 
dacht ift, mie anders als in verehrungs⸗ 
vollen Ausdruͤcken reden und ſchreiben 
follen, die man fo hohen Perſonen und 
ihrer Würde ſchuldig fen. Die Kayſe⸗ 
ein Läßt fo- vi ele⸗ Miß ions geiſtliche auf⸗ 


— — 


u 
ſachen, ats ie bekommen fan, hat auch 
denen von Tunquin, welche der abſcheu⸗ 
lichften Berfolgungen halber aus dieſem 
Keiche haben entfliehen müffen, Zuflucht 
in ihrem Reiche geflattet, und bereits 
einige davon im die Moskomitifche Tars 
taren geiendet. Die Großen des Rußts 
ſchen Reiche, und die Rußiſchen Officlere 
beſuchen oftmals die Predigten Ddiefer 
Geiſtiichen, und verfaffen die Verfanms 
fung. mie ohne Zufriedenheit. An all 
vielem gluͤcklichen Fortgang mag der Dis 
fchoff von Mohilow den gröften Antheil 
haben, ald weicher das vollkommene Zu: 
trauen ber Kayferia befiget. 
Warſchau, den 5. März. 
Da der Biſchoff von Euim In 
iniſch ⸗ Preußen , fo jego Weſt ⸗ 
seußen heißt, von dem Könige in 
zeußen die Unterdrückung. der Ge⸗ 
llſchaft Zefu In feinem Kirchfprens 
lſchriftlich andegedit, fo hat dies 
ee Monarch folgenden, Achten-und 
in Pohlen fehr verbreiteten Brief an 
ihn erlaffen: 
Mein Here Bifhoff von Eulm, 
„Es kan das Inſtitut der Zefuiten 
in Dero gel keine andere 
Aenderungen, als diejenige erleiden, 
welche ich Dem Pabſt zu Gefallen, 
in Schleſien jugelaflen habe, Sie 
mögen alſo ihre Kteidung abändern, 
mein Will: iſt dabey, und um diefes 
yore zu erhalten, fcheint mir die⸗ 
Abänderung nothwendig zu feyn; 
was aber die Einkuͤnfte betrift,, fo 
laſſe ich) ſolche, wie fie find, um den 
Unterricht der ihrer Sorgfalt anvers 
frauten Jugend, Der mit Diefem 
Br weckmaͤßig ift, zu begün» 
Ihre Benennung als Zefuis 
ven, Fo wie ihre Tracht, find Din⸗ 
die ich gar wohl Dem Betlangen 
Pabſts aufopffern kan ;. allein 
——— des Weſentlichen ihtes In⸗ 
muß ſelbiges unangetaſtet 
and auf dem nämiichen Fuße, wie 
Sgleſien, gelaſſen werden. Wor 
t ich ein Hert Biſchoff / Gou 





bitte, daß er Sie in ſeiner heili en 
Sobut erhalten wolle, Berlin de 
ı2ten Gept, 1779.,, 


Sriedrich, 
Berlin, den 18. Mär. 

Am verwicdyenen Sonntage find 
Die in den Cantons aufgehobenen 
Recruten für die Regimenter der hie⸗ 
figen Garniſon hier eingetroffen, und 
werden nunmehro täglich Vor⸗ und 
Nachmittags ererciret, damit ſie ger 
gen Die Revuͤe fo fertig als Die alten 
Soldaten feyen. Den aziten diefes 
kommen die Beurlaubten der Regi⸗ 
menter ein. Ge. Majeftät, der Kös 
nig, haben bey der gehabten ſchoͤnen 
Witterung einigemafeine Promenade 
zu Pferde gemacht, 

Nieder» Rhein, den 11. März. 

Man berichtet aus dem Haag, 
dag nun ein Kriegesgericht ernennet 
worden fey , das DBetragen des 
Schoutbynacht, Grafen von By⸗ 
land , bey Der Affaire mit dem Eng 
laͤndiſchen Commodore Fielding, zu 
unterfuchen. Es fhelnet, man werde 
zuerft erörtern, ob der Graf feine 
Flagge wieder habe aufftecken follen, 
nachdem er Durch Die Ueberlegenheit 
der Engländer war genoͤthiget wor⸗ 
den ‚, Diefelbe zu ſtreichen. Man 
mil, er babe fich zum Kriegesge⸗ 
fangenen ergeben follen,, anftatt daß, 
da er feine Flagge wieder aufgejogen, ' 
ee die vorgebliche Megularität des 
Schtittes der Engländer in gewiffer 
Mafle zu erkennen gefchienen, 

Hanau, den 22, Mär. 

BVorgeftern gegen Abend kamen Die 
für die in America befindlichen Mare: 
gräfich-Anfpachifchen Truppen beſtinm— 
fen Recruten im verfchledenen Schiffen 
aufden Mayn allhier an. Geflern be: 
gaben fie ich an das Land, und wurden 
von dem bier noch anweſenden Koͤnigl. 
Grofbrittannifchen General Major Fau⸗ 
cit, nach gefhehener Verpflichtung übers 
nommen. Diefe ſowohl, ald die Res 
wuten für das Hochrärl. Heſſen⸗ Has 
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nauiſche Jäger: Corps in America, wur⸗ 
ben darauf eingefchifft, und tratem dies 
fen Morgen ganz früh ihre Reife zu 
Waſſer nah Holland an, wo fie zu 
Dortrecht in Engländifche Schiffe wer: 
ben emibarquiret werden. Auch ift beus 
te der Herr General : Major Faucit von 
hier wiederum abgereifer. 

Verchtesgaden, den 6. Mär. 

Here Franz Anton, Reichs fuͤrſt, 
Probſt und Here zu Berchiesgas 
den ac. ıc. Freyhert von Haufen und 
Sleichensdorf, ift heute in dem 
s5ten Fabr feines rubmvollen Al 
tere an einer lang angehaltenen Aus⸗ 
zedtung geitorben. 

Schreiben aus Straßpurg, 
den 12, Maͤrz. 

Vor einigen Wochen wurden bier 
40000. Franfen aus der Stadt: Eaffe 
gefiohlen. Man hatte, aller Mühe un: 
geachtet, den Thäter nicht entdecken kön: 
nen, der fi aber nunmehr durch die 
Flucht felbft entdecht hat. Es ift nam— 
lich der Secretair des Finanz » Departe: 
mentd. Man hat 24000, Franken in 
feinem Garten wieder gefunden, als wel 
ber Ort in einem anonpmifchen Brie 
fe an einen gewifien Deren in der Stadt 
angezeigt war. Die Frau des Gere 
tairs ift fonleich in Verbaft genommen, 
und ihrem Manne find Steckoriefe nach: 
gefandt worden. Zu Anfang der voris 
gen Woche verfiherteman, er hate fich 
im Rhein ertrunfen ; Allein, bie jegt 
haben wir noch feine Beftätigung daven, 
So viel ift wahr, tab man feine Klet: 
der in dem gedachten Fluß gefunden ; 
allein, feinen Coͤrper har mıan noch nicht 
angetroffen. Wielteicht it ed nur eine 
Lift von ihm gemefen, um ſerneres Nach: 
forſchen zu verhüten. Die Zeit wird e8 
entdecken, 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Es heißt, der König von Preuß 
fen und die Kaferin von Nukfar d 
würden genen Ede des Mahs an 
den Lithauiſche · Grärzen zufommen 
fommen, und fich eir ander fprechen. 
Sie, dieie groffe Prirzekin, die 
alsdann Lie Reiſe, weiche fie Auch 





Ihre neue Staaten machen til, ges 
endiget,, fol felbft diefen Worfcyiag 
gethan haben, 

Zu Rivorno wird eine Glaß/ und 
Cryſtallen · Fabrik angelegt, Die Die 
fbönite und zur\gröften Vonkoms 
menheit gebracht werden foll, 

Die Berfammlung der Franzöfis 
ſchen Seifttichkeit ift auf den 29ſten 
May gefegt, wo man ihr ein Don» 
— don 25. Millionen abfordern 
wird. 











Da zu verfchiedenenmalen ſowohl 
in ſelbſt, als auch von auswärts 
Klagen über nachgemachte Pebensefjeng 
ommen, und Proben daven find einge 
ct worden, man auch mirfich Dieie age 
wiſſenloſe Pfuſcher fo hre Waare mıfer 
dem Namen Yebendeffenz fuchen anzubringen, 
sum Theil kinnt, u d ſchon gebortamn Orts 
angczergtbar: jo wia man zwar ſolche, einis 
ge megen ihres Charasters, andere aus ans 
dern Urſachen und be’onderer Nachſicht, für 
dieſesmal noch ſchouen hingegen ernftltch 
gewaruet haben, won ihrer Betruͤgerey ab» 
zuſichen, widrigen Kalis man wird genöthi⸗ 
ſeyn, wider fie Kraft alırgnädigftin Kah⸗ 
—* Vrivilegiums zu verfahren. Ders 
«nigen aber , jo die Yebenseffen: fuchen und 
biauchen wollen , dienet sur Rabricht, daß 
fie in Augsburg nirgends gerecht zu baben „, 
als bey dem Auctor serrn Math ud Doctor 
Kleſow jelbſt, ın feinem Dauß auf dem Vers 
lachplatz bp dem groffen Sp ingbrunnen, 

an an ern Orten aber nirgends, als 
Denen befiiliten Herren Tommikionsuaure fo 
in denen Unterrichrsbichlein fichen Auch 
it wohl mach zu fehen , ‚ob die Klafchen alle 
die in dem Untersichtsbüchlein /NB meiche 
gratis mitgegeben we: den, ) angeführte Kern 
wichen haben, indem die Wfufcher , um das 
Publicum we zu en +, bon 
o die gerechte Pebenseifeng ger 
braucht haben, die leere Flaſchen aufkaufen, 
fie mit ihrer Waare anfüllen, und alsdang 
| eflenz verfaufen, worurdp 
die Käufer um ihr Geld und Giefundheit bes 
frogen merden; dahero dann wohl aufs Pett⸗ 
fhaft acht zu garden. Daben ift denen Bot⸗ 
ten, und denen jo Commißien befommen F 
fie Ir verſchicken, wohl ein ufchärfen, daß fie 
dieſelhe bey demAluctor felb "ehmen, damit fie 
&b nicht durch den Geminafi, den ibnen die 


uſcher zufommen la en, eines ſo 
thei tg machen. Ps 






thigt A unter 
Rr zu verbrennen, 

e Feind nicht bekommen 

m beut fangen viele Leu: 
MBahrheit dieſes Geruͤhts zu 
tens, weilen die Loudner⸗ 
Seſchichte nicht gedenken. 
m sie Uerzeugt find der 


mM t viel zu klug, um 
er in Gefahr 


wahre: erster ; 

x National» Character , ei ps 
—— — Ar * * 
Freude zu ſeyn; te 
vor Erdinung, des Feldzuges, 
m deſonders, wenn er patrio⸗ 


2 Salisburn auf der Rehdezu 
Ropal den 8. Jan. 1780, 


} 
ie auf ver Seehöhe von Portos 
der rad: Bucht waren, 
wir zwey Schiffe, ein ſchwe⸗ 


geiehrten, Hifkorif, u, dcomennif. Neuigkeiten. 
eo Kim. — ‘Bajeftik. allergnddigftem α. 


nton Mey, ——* re dem odern 
—*2 ſogenaunten Schuei 





















— Bit eine land 
winde fegten wir auf ſie an. Nachvers 
ſchiedenen Bewegungen, und von dem 
fremden Schiffe den Tag hindurch ims 
mer gemachten befonderen Gignalen, 
fanden wir uns wm 6. Uhr fehr nahe 
bey ihm. Bey unſrer Vorraͤckuug ſteck⸗ 
te —* ſpaniſche Flage und Wimpel auf; 
wir aber gaben einige Lagen, worauf 
der Feind antwortete, und ſo naͤherten 
kir einander unter dem beyderſeitigen 
Feuer, Did ed fih um 8. Uhr „ mach dene 
Verlürfte feined Haupt⸗ und Fockmaſtes, 
ergab. Diefed Schiff it der St. Car: 
los von 50. Canonen, alımlih 33. me: 


tallenen 


nern mit 397. Mann Schiffsvolk. Für 
Rechnung van Privatleuten ausgeräfter, 
fegelte »# von Cadix nah Omoa unter 
den Befehlen Dom Juan Antonio Fa: 
venetta,und hatte 12. mietallene 12pfuͤnd⸗ 
ner, einen ſtarken Vorrath von Kugeln, 
Bomben, 5000. Flinten u. f. w. an 
feinem Borde. Die Schlupe ift ben der 
Nacht entfommen, Wir haben 4. Mann 
an Todten, und 14. an Verwundeten. 
Fünf find feitden an ihren Wunden ge- 
— Herr Millon, der Patron, ift 

ich verwundet , aber doch jet anf⸗ 
fer Gefahr. Der Salisbury ift im fer 
hem Segel: und Taumerke fehr befchäe 
digt, die Ausbeferung aber zur Stun: 
de vorgenommen worden Die Peute 
babe ich in den beiten Vertheidigungs— 
fand ſetzen laſſen, und dad Commans 
do meinen ericn Lieuteuaut, Herrn 
Hannes ‚verliehn. Geitdem haben wir 
eine befhwerli de Fahre nach Jamaica 
gehabt, wi” folches mir vieler Mühe 
erreihet. Alles hat AH auf eine Art 
zugetragen, die den Öffiiern und dem 
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Schiffsvolke von dem Salisbury Ehre 
macht. ch bin ıc. 
Earl Inglis. 


Das Kriegsfchiff Prefton hat das fpas 
nifhe Schiff, die N. S. Miranda de Ebro, 
geführt von dem Capitaine Mon Gans 
to, fo von Havanna mit einer reichen 
Ladung, und unter andern mit 40,000 
Tholern nach Eadig fegdite, aufgebracht, 
und nad Antigua gefandt. Go fchreibt 
man auch aus Penfanze unterm 12ten 
dieſes, daß dafelbft ein Kaper mit ei- 
nem groffen bolläudifchen Schiffe, fo 
von Dapre de Grace nach America bes 
ſtimmt war, und defjen Badung aus Ges 
mehr, Ammunition a. f. w. bejland, 
eingebracht habe. Nah feinen Brief 
fchaften , war alled diefed zum Gebrau⸗ 
che des Congreſſes beſtimmet, und das 
ber Jäßt fich vermuchen , daß das Schiff 
und die Güter für gute Beute werden 
erkläret werden. Dagegen ift das Schiff, 
der. St. Patrik, Lapitain o'Tonnor, 
fo mit feinen von Waterford mach Lis 
verpool fegelte, von einem franzäjifchen 
Kaper aufgebracht, und nah St. Was 
lo gefchicht worden, 

Folgende Vergleichungsliſte, welche 
authentiſch iſt, zeigt den erlittenen Ver⸗ 
luſt und Vortheil, den wir ſeit Aufang 
des Kriegs bis hieher an Kriegsichiffen 
über die Spanier und Franzofen erhal: 
ten haben: -F Phoͤnix von 80. Canonen, 
j Diligent von 70. Canonen, »F ui: 
pufcon von 64. Canonen, erobert von 
Admiral Rodney, + San Julian von 
79. Tanonen, und San Eugenio.von 
79. Canonen wurden von ihm zerſtoͤh⸗ 


.ret. 7 San Domingo von 70. Cano⸗ 


nen floh mit Mann und Maus in die 
Luft. * Poderofa von 70. Canonen 
gieng von Breft nah Ealais zu Grand, 

Protheus von 64. Canonen ward von 
Digby erobert. * Joſeph Del Carlos 
don 64. Canonen, führte aber nur 52, 
wurde von Salisbury erobert. * Pa 
Fortune von 42. * la Blanche von 36. 
und * la Ellis von ag. Canonen, er: 
pberte Admiral Rowley. * Bon hom⸗ 
me Richard von 40. Tanonen in Grund 
gebohrt von der Gerapid, * Lyon von 
40. Eanonen, erobert vom der Maid: 

ze, "La Pradance vom 36. Cano⸗ 


— u 
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men, erobert von Ruby und Aedlluse 
*Die Danae von 34. Canonen, erobert 
bon, Sır Wallace. * La Vaieur von 
26, Kanonen, * la Recufe von 24, 
Chionen ‚ verbrannt von eben demſei⸗ 
ben. * Palas von 3. Canonen und 
” Licorne von 32, Canonen von Kep: 
peld Flotte erobert. * Alcımene von 30, 
Eanonen von der Proferpina erobert. 
+ San Carlos von 32, Eanonen, F San 
Raphael von 30. Canonen, + San Tes 
reſa von 28. Canonen, San Bruno 
von 26. Canonen, erobert von Admiral 
Rodney. Santa Ammotica von ng, 
Eanonen, erobert von der Perle. + Sau— 
ta Margarita von 28. Canonen "von 
Commodore Johnftone, * 1’Difeau von 
26. Eanonen von Apollo, * Sartine 
don 26. Canonen von Sir Vernom ers 
obert; — 22. Canonen. Fri 
) eufet Spanische, und * Kr 
(he Schiffe. — 


Lifte der Englaͤndiſchen Schiffe, weis 
he feit der Americanifchen Kebellton der 
Feind erobert , verbrannt und zerſtreuet 
bat: Auguſta von 64. Canonen vers 
brannt in America, Sommerſet bowr64: 
Canonen verlohren eben daſelbſt, Wr: 
dent von 64. Eanonen wurde weagensin: 
men von den Franzoſen, Erperimentiven 
50. Canonen von eben denfelben ‚Ser 
rapid von 44. Ganonen crobert Heu 
Paul ones, Repulſe von 22. Canonen 
gefbeitert; Juno, Flora, die Lerche, 
der Orpheus, jedes von 32. Canonen N 
haben mir feibft auf der Rhode In ſul 
verbrannt. Minerva von 32. Eauo— 
nen von den Franjofen erobert. Arxe— 
thufa von 32. Canonen bey: Uskauntge⸗ 
ſcheitert. Montreal von 32, Canonen 
von den Franzofen weggenommen. Die 
bee von 32. Eanenen in einem Beefeh 


‚in die Luft geflogen.  Merumid von 


28. Canonen jn America verlohre 
berus von 28. Eanonen von uns felöft 
verbrannt, For von 28. Canonen von 
ben Franzoſen weggenommen. Liber— 
pool von 28. Canonen von eben denſel⸗ 
ben. Actaͤon von 28. Canonen verfoh: 
ren in America. Siren von 28. Eee 
nen gefcheitert. Active von 28, | ne 
nen evobert durch die Franzoſen. Gram 
pus von 26, Eanonen. Der Brampus; 


ers 





ein ausgedientes 70. Canonen⸗ Schiff 
ward nur noch ein Munitions =: Schiff. 
Tortoiſe von 26. Canonen gefcheitert in 
Mens Fundland. Ariel von 24. Cano⸗ 
ven durch die Franzofen erobert. Gr 
fin von Scarborongh von 22. Canonen 
von Paul ones erobert. Beftal von 
20, und Mercury von. 20. Canouen find 
zeſcheitert. Linely von 20. Canonen von 
den Frauzoſen erobert. Glafgaw von 
20 Canonen zu Jamaica verbrannt; 
in allen 946. Eanonen. lee t 
Gedachte accurate Liſte enthält nur 
die Hauptſchiffe von 20. Canonen und 
daruͤber, im welchen die. americanifche 
. Schiffe, die man, weggenommen, oder 
germichtet, nicht bemerkt find. ‚Die Ans 
zahl derielben,, wie auch die eroberten 
Feine Schiffe der Spanter und Franzo⸗ 
fen, würden fein Ende nehmen, warn 
man foldhe alle hernennen wollte. Es 
iſt genug, wenn 'man anmerket, daß 
wir mit Schiffen von der kLinie vom 
52. Canonen und darüber, und- 18. 
Fregatten von 20. Canonen und darüber, 
in; allem mit 25. Schiffe unſre Flotte 
vermehret: haben. Die. Feinde haben 
zu ihrer Flotte hinzugethan 2. Schiffe 
von 50. Canonen und Darüber, und 9. 
Fregatten von 20. Canonen und darüber, 
in allem ır. Schiffe. Es iſt merkwuͤr⸗ 
dig, daß der ardite Theil der Schiffe, 
welche die Engländer verlohren , gefcheis 
tert find, oder von ihmen ſelbſt zerſtoͤh⸗ 
vet worden, damit fie nicht in feindliche 
Hände fielen ‚da im Gegentheil faſt der 
ganze feindliche Verluſt erhalten wurde, 
and eine neue Stärke der brittifchen 
Seemacht verſchaffet hat. 
Aus einem Schreiben von St. Kits, den 


10. Jan. > 


® tern befa | marhier mit einem 
‚non Antigua Nachricht, daf 
Flotte abgegangen, und 


dort alles in den Waffen fe: auf 
dahaherzu Nevis ein Laͤrmſchuß, und 
massehndeckte Dierfeindliche Flotte bald 


er Morpfeite der Inſel. Geftern 
wde. 26, Segel ftarf,, woruns 
ter decker einige Fregatten und 
die n Beine Fahrzeuge waren, in 


der Mäbe gefehen. Die kleinen Baht: 
zeuge ſind die vorige Nacht zu St. Eujta;, 


— — 





eingelaufen / die audern aber haben ih: 
ven Lauf gegen St. Bartholomem ige 
nommen. Gett ihrer Erfcheinung, find 
wir alle in den Waffen geweſen; doch 
fürchten wir feine Gefahr. Wir habs 
bier 3. Fregatten, the Deal:Caſtie, Ens 
meleon und Proferpine, unter Coms 
——— * ruf ee ſei⸗ 
nen erſten Lieutena rn. Bridge, 
ff, dent leich fen Bußfieug abgeferti 
et Hat, den Admiral Parker aufzuſu⸗ 
‚ und ihm von der Nähe der feinds 
lichen Flotte zu Benachrichtigen. Dies 
fen Morgen ift Hier von St. Euſtaz ein 
Schiff angekommen , deffen Eapitain 
ausgefagt hat, der Hollaͤndiſche Admi⸗ 
ral dafelbft habe ihm berichtet, Domis 
nica ſey wieder erobert. Wir warten 
mis Ungedult auf eine Beftättigung dies 
fer — — PR 
Gg, den 27. Marz. J 
Man dat hoch nicht erfahren koͤn⸗ 
nen, was In Hochmoͤgende in 
derganaener Arche für ur 
abgefaft haben, oder die 3. Tage fo 
fie in dieſer Woche mit Berathſchla⸗ 
gungen zugebracht haben, auffer daß 
man verfichert , es feye viel von dem 
Huͤlſs begehren Englands gefprochen, 
aber nicht einmal ein Vorſchlag eis 
ner Antwort abgefaft worden; über 
das glaubt man nicht, Daß dieſe 
Hülfe werde bewilligt werden, aus 
Furcht der Ääufferft genauen Neutta⸗ 
lität zu nahe zu freten, welche man 
benzubehalten veft entfchloflen iſt, 
und die auch in der gegenmärtigen 
Lage der Sachen das nuͤtzlichſte und 
vottheilhaſteſte für Die Angehörige 
der Republik iſt, welche vermitrels 
derſelben mit unendlichem Vortheil 
die Lifranten der Franzoſen, der 
Spanier, und der Englaͤndern zu⸗ 
leich find, und von allen reichlidy 
fr bezahlt werden. Künftigen 
Montag foll fich der Kriegsrath ver’ 
fammeln den der Eontreadmiraf 
Deal Poland felbft begebrt b 4 
wird In dem Holel des Prinz Mori 
fi) verfammeln, wo geinelniglich der 


hohe Kriegsrach der Republik auch 
fit, und aus einem Admiral» Lieus 
‚uant als Praͤſident, und 5. Con⸗ 
treadwitalen als Ber ſitzern beſtehen, 
ohne Capitains, doch haben eivige 
von dieſen Befehl bey der Hand ju 
un, im Fall man ihrer bedürfen 
te. Snbeifen fagt man der Graf 
babe ftarke Klagen vun 2. feiner 
Capktains , meldhe feine Zeichen 
nicht wie le follen beantiportet , und 
dadurch verhindert hätten, feinen 
tmwurf ausführen zu Föunen , den 
ee. gefaßt, als der. Engländifche 
Commodore ihn um Erlaubnuß has 
be ftagen laſſen, die unter feiner 
Eonvo» habende Schiffe su pifitieren. 
Bon der Weichſel, den 7. März. 
In Warſchau werden jest alle 
A jialten zu dem Meichstage ges 
macht, der Diefen Sommer gehals 
ten werden foll, die Landtaͤge follen 
in enigen Provinzen fchon vorbey 
fun; einige derfelben waren feb: um 
fubig ; zu Btrjeß wurden Die Ruſſen 
don einen unwen fiärfern Daufen 
oblen angefallen, und mußten mit 
13. Mann Derluft zurucklehen; er 
jelten aber batd Verſtaͤrkung, grif⸗ 
bierauf die ‘Wohlen. an, und 
fugen jie gaͤnzlich in die Flucht, 
daß 20. Wohlnifche Edelleute auf 
dem Platz blieben; der Verluſt an 
Pobtnifhen gemeinen Soldaten fol 
betraͤchtlich ſeyn, und erwartet man 
mit Unarduft die nähere Umjtäude 
dieſes Vorfals. 
Aus Niederſachſen, den 14. Maͤrz. 
Morgen werden die für die Herjog⸗ 
lich Braunſchweigiſche in America bes 
findlihe Hilfstruppen angeworbene Re⸗ 
cruten von Braunſchweig nach Stade 
abgehen. Nach denen in⸗ Virglnien in 
der Gefangenſchaft befindlichen Truppen 
wird ein Officier mit Mondirungs ſtuͤcken 
Au gleicher Zeit abgeſchickt werden. Auͤuf⸗ 
tige Woche werden 820. Mann Heßi⸗ 
ſche mach America gehende Truppen 


* — —— ———— — — 


— 


oase anf der Veſer einseha 
Guben; in der Mederlauſitz, 
den 14. Maͤrz. 


14. 

Dee rote März war für unſere 
Stadt ein ſchreckensvoller Tag , ins 
dem der ſehr nahe vorbeufltfiende 
Meffluß fo fehr an ſeib gem 
ba ae a ee ar 

nid)t nur in alle miedr 
Stuben und Ställe trat, rd Men 
fen und Dich aus ihren Wobnuns 
gen vertrieb ; fondern auch Durch 
ne Gewalt die Pfaͤble unferer.gro 
Bruͤcke um:iß , und: dadurch 
Einjturz des gröftn Theils der 
Brücke, weicher Abends halb 7. Uhr 


mit groffem Krochen erfolgte, verums 


fachte. Doc bat niemand tnigen 
Schaden genommen. Durch dies 
* Einfurz wird beſonders die ame 
Paflage auf die Leipziger Mefte 
. die unermis 
ten Anftalten u.  Magiftrats 
boffen wir, dieſe Bruͤcke bald wie 
der in guten &ta d gefeßt zu ſehen 
Kurzeaßte Nachtichten. 
au — 2 * die allda Pin 
culnenden fäich ich nachgemachten 
Ehur » Bayeriſchen Conventionss 
Thaler vom Zahr 1776, weiche rin 
Achiel / Loth leichter, als. Die Achten 
find , ein ſchlechtes Gepraͤge, ſon⸗ 
berbeittich das Bıldnif des Bandes 
beren magerer und flaͤcher, auch Die 
Naſe dünner und fpigiger, als die 
ädten von gemeldtem Zabee 1776. 
babın, oͤffentuch verrufen warden, 
Zu. Raab, in Uugarn, bat mag 
dor eintaen Wochen den “Berwalter 
des Siadt⸗ Wanfen » Amts: eines 
Beriuns von mehr alß Loooo, fl, 
Ise fh t, welches vorzüglich Diefem 
Umita: d 4.aefchrieben wied, wei 
hiber Diele Gelde feit 9. Fahren kei. 
ne ordeitlihe Rechnung Dargeleget 


mis worden, 


Io 77. Donnerſtag, den 30. März. Anno 1750. 





Augſpurgiſches Extra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Graben, in dem ſogenannten Schneid-Hauß. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem obern 





Oberlauſitz, den 15. Maͤrz. 

In den oͤffentlichen Nachrichten „Hat 
man gelefen, daß Ihro Kayferi. Koͤnigl. 
Majeftät Joſeph der zweyte, Ihro Ers 
cellenz dem Freyherrn Carl Reinhard 
von Turichshauſen ein Monsinent ers 
richten haften. Dei Liebdabern der Ges 
ſchichte wird ed angenehm feyn, in Dies 
fen Blättern. die vornehmſten Lebens⸗ 
Umſtaͤnde diefes grofien Feldherrns zw 
tefen. Er war Kayſerl. Königl. Genes 
ral⸗Feldzeugmeiſter, Ehef eines Regi⸗ 
ments zu Fuß, commandirender Getes 
ral in dem Koͤnigreich Gallicien und Zus 
domirien, ſtammte aus einem alten fraͤn⸗ 
kiſchen Reihe » Nitterfchaftlichen Ges 
ſchlechte, das in dem Ritter » Canton 


Odeuwaid anfchiliche Goͤter befiget, und _ 


dem Biltum Augsburg einen Bifchoff , 
Dem deutihen Drden aber zwey Hochs 
mieifter gegeben. Er war den 5ten Jan. 
1720, gebohren, und der 2te Sohn 
ded 1723. verftorbenen Dänifchen Ob: 
riſtlieutenants, Johann Friederich von 
Eullrichshauſen, der ihn mit Magdalena 
Juliana, Schmeiter des veritorbenen 
Kayſerlichen Feldmarſchalls, Grafen 
Wilhelm Reinhard von Neipperg erzeu⸗ 
get hat. Dieſer vielgeltende Feldhert 
brachte ihn in Kayſert. Dienſie. Er 
ſtund anfaͤnglich bey dem Infanterie⸗ 
Regiment Hagenbach, ben welchem er 
1753. im Auguſt Obriftiientenant, und 
1757. den 17ten Jan. Oberfter ward. 
1759. den ırten Febr. ward er zum 
s Belvwachtmeifter, 1760. im 

Rirı ip, € feldmarſchall Lieute⸗ 
nt, ud %770. im April zum Genes 
1769. ers 











weiter ernannt. 
daß erletinte Regiment Bay: 


ah Zußvol. Er hat ſchon im den 





Italiaͤniſchen Feldzuͤgen bis 1748. dann 
in dem letztern Kriege ſeine Tapferkeit 
und Einſicht bey mehreren Gelegenheiten 
werkthaͤtig bewieſen. 1757. ward er 
bey Angriff des Moysberges ohn⸗ 
weit Goͤrlitz am 7. Sept. gefaͤhrlich ver⸗ 
wundet, fo wie auch am 23. un. 1760. 
bey dem Angriff des Generals von Fou⸗ 
quet in den Berichanzungen von Landes 
bt. Bey diefem letztern griff eran der 
Spige der Grenadier = Baftatllond den 
verfchanzten Burbberg an, befam eine 
ziemlich gefähriihe Wunde am 
Kopfe, behielt aber gleich wohl das 
Eommanvo mährend der ganzen Aktion. 
In dem 1778. geführsen Kriege bat er 
fih bey verichiedenen Gelegenheiten ta⸗ 


‚pfer und einfichtövolt bewieſen. Unter 


feiner Aufficht word die Gegend um Far 
romirs ftarf verfchanzet. Im Septem⸗ 
ber commandirte er die verftärkte Oeſter⸗ 
reichifche Armee in Dberfchlefien, da denn. 
verfchiedene Ungriffe vorfielen. Im Se 
bruar 1779. wurde er zum Comthur des 
Marien Thereſten⸗Ordens ernennet, und 
war, weil er nad den eigenen Wors 
en der Ranferl. Hofzeitung in alten Bras 
den und Gelegenheiten ausnebmend ers 
foriefliche Dienſte geleiſtet, wodurch er 
ſchon in dem vorige Kriege den kleinen 
Marien Therefien : Orden erhalten, bes 
fonderd aber von der Zeit an, als ibm 
das Commando don der mährifchen Urs 
mee andertrauet worden, dur. feine 
wohlgetroffene Diſpoſitionen nicht nur 
den Feind aus. Mähren herzhaft zuruck⸗ 
getrieben , ſondern auch denſelben im 
die benden Städte, Troppan und Jaͤ⸗ 
gerndorf, fo citigeichloifen hatte , daß er 


alle deffen w.itere Unternehmungen ver⸗ 


eitelt, und dem Feinde hingegen auf 





allen Seiten, durch; feine fo auſſeror⸗ 
dentliche Verwendung mit Hintanſetzung 
feiner eigenen Geſundheit beträchtlichen 
Abbruch gethan. Dieſer würdige Ges 
neral jtard zu Pragden 9. Junius 1779. 
im zoften Jahre, und ward auf der 
Marien: Baftey ... militairifchen 
renbejeugungen begraben. 
* Dimüsg, den 15. Maͤrz. 
Die am $. und 9. dieſes entſtan⸗ 
denen groſſen Gewaͤſſet haben in den 
um: Olmuͤtz berum gelegenen Doͤr⸗ 
fen an: Gebäuden und Vieh, ber 
fonders aber in der Laſka⸗/Muͤhle an: 
Getreide fowohl ats vortaͤthigem 
Mehl, groffen Schaden angewetet, 
wobey fich Die Ueberſchwemmung auf 
3, Stunden meit erſtteckte. Am 
letztern Tage, den 9. Diefes, ſah 
man gar feine Miögfichkeit vor fich, 
aufdas Klojter Rhadiſch zu kommen. 
In dem zum befagten Stifte gehoͤri⸗ 
gen Dorfe Czerodicz haben die Ger 
waͤſſer 17. kleine Häufer, und in der 
Gegend von Olmuͤtz bey 100, Klaf⸗ 
tee Brennholz weggeſchwemmet. 
Das Waſſer iſt wirklich bey Men⸗ 
ſchengedenken niemals ſo hoch ge⸗ 
ſtiegen. 
Cadix, den 25. Febr. 

Don Juan Langara iſt im Lager von 
St. Roch angekommen; und ſeit dem 
kommen mehrere Particularia von dem 
Treffen bey Gibraltar an Tag, als man 
in den Madrider und. Londner Hofbe— 
richten gelefen hat. Inſonderheit iſt 
nachftehendes Schreiben diefed unglüc: 
fihen Admirals felbft von diefem Treffen 
überaus lefenswürdig. 


‚Don Juan Langara an Don Andre 

Meggio, Directeur der Marine zu 

Eadir. 

0 Gibraltar, vom zr. Jan, 
Mein Herr! 

», Daß üble Wetter, fo die Efcadre 


unter weinen Befehlen feit Dem ten, ba - 


fie in dem Dcean gekommen, gehabt ; 
die Nebel, welche mich hinderten die 


Seehöhe zu gehmen und die heftigen , 
Suͤdweſtwinde, die mir nicht erlaubten 


mich dem Lande zu nähern, möthigten 


mich ; unſern Lauf nur auf grabew o hi 


zu nehmen. Den. x1G6ten um. halb. 2. 
Uhr Nachmirtags, da fich der Nebel et⸗ 
was gelegt hatte, entdeckte man von den 
Maften meines Schiffes, welches die 
Avantgarde machte, in Nord: Rorbwer 
fen 20. Seegeln. Ich gab, ohme mei⸗ 
nen Lauf zu Ändern, das Signal, ſich 
in eine Linie zu formiren,, die Canonen 
auf die Steuerbord: Seite zu bringen 
und fih zum Gefechte zu bereiten. Ges 
gen 2. Uhr Eomnten wir fhon unten im 
Schiff deutlich 24. groffe und 60, klei— 
ne Seegel und an ihren Signalen er⸗ 
feinen, daß es feindliche Schiffe ſeyen, 
ohne jedoch deren eigentliche Stärfe noch 
unterfcheiden zu Fönnen. Als fie noch 
3. Meilen und entferne waren, ſahen 
wir, daß es 22. Schiffe von der Linie 
und darunter 3. Dreydecker nebft eini: 
gen Fregatten feyen, die ſich in 2. Co: 
lonnen theilten, davon die eine gegen 
Norden, die andere aber, die dad Groß 
der Eſcadre ausmachte, unfre Linie um: ' 
fegeln oder und die Retirade abfchneiden 
ju wollen fehien. ,, 

„Beh diefer Mebermacht des Feindes 
beſchloß ich, zu eilen, um die Meynung 
der übrigen Schiffscommandanten ein: 
zuholen und fie durch ein Signal zu 
fragen, ob fie für gut fänden, im.den 
nähen Haven einzwaufen. Da dieß 
aller Meynung war; fo gab ich das 
Signal, mit allen Segeln den Ruͤckzug 
zu nehmen und den nächften Haven zu 
geeinnen. „, 

„Um 3. Uhr wandte ich mich gegen 
Oſten, in der Ubficht den Feind, weng 
er ferner uns verfolgte, dadurch in die 
Bucht von Cadix zu ziehen; allein, fie ‘ 


‚ bielten beftändig mit vollen Seegeln auf 
Schreiben ded Spanifhen Admirals 


und an, und eines ihrer Schiffe der 
Edgar, (ein erſt neuerbautes fürtreflis 
ches Engländifhe Schiff von 74. Ca: 
nonen und Cap. Elliot) welches am be— 
ften feegelte, näherte fih dem Gt. Do⸗ 
minguo, wildes in dem Sturm am 13. 
feine große Raa verlohren hatte, und 
und daher nicht folgen Eonnte. Der 
Edgar fteckte feine Flage aus; dieß that 
aud der Gt. Domingno , in dem Ent: 
ſchluſſe ih zu wehren, und um halb, 
Uhr gab ihm der Engtänder feine Lage, 
welche unfer Schiff von feinen Bad: 


en N — — — 


erwiederte· Sein Feuer nummben 
ſo gut bedient, daß der; Edgar ſich ram 
tiriren. mußte. Nun wollte der St. Dos 
minguo zu und floffen; allem ‚eı ward, 
von 2. feindlihen Schiffen angegriffen, 
die ihn zwifchen 2. Feuer brachten, und. 
heftig beſchoſſen. Gleichwohl fegte er 
fein Feuer vom Barfbord und Steuer: 
bord, und befonders mit feinen Retrai⸗ 
te⸗ Canonen mit der gröften Lebhaftigs 
keit fort, Wir: bewunderten die: bril⸗ 
laute Vertheidigung und den Muth dest 
Capitains der Dfficiere und der: Equipa⸗ 
ge des St. Dominguo ald nach «einer, 
Wolke von Rauch und dicken Dampf 
dieß ungluͤckliche Schiff vor unfern Aus 
ven berſchwand. Ich vermuche, es ſey 
vom Feuer feiner eignen Ketraite:Canos 
nen, dad der Wind zum Pulver getries 
ben, in die Luft geflogen, dieß war 
das traurige End der tapfern Spanier, 
die dieſes Schiff geführt, und deren ed» 
(ec: Dertbeidigung wahrlich ein beſſer 
Schickſal verdient hätte. 

(Dee Beſchluß folgt.) 

Londen, dem ı7. März. 

Die Zeit naher allgemach heran, ba 
die Könige. grolfe Flotte von neuem auf 
die Sicherheit unfter Kürten ihr. vor: 
nehmſtes Augenmerk richten wird. Den 
Feind ganz gelaffen zu erwarten, iſt die 
Krone gar nicht gemeint. Es foll mit 
ebeflem ein’ Gefchtwader auslaufen, um 
die Bewegungen der Franzoſen zu Breſt 
ing Auge zu halten. Sie fchlage ſich als⸗ 
dann, wohin fie will, fo wird man ihre 
Abſichten möglichft zu hintertreiben ſu⸗ 
chen. Die hiefigen. öffentlichen. Blätter 
wiſſen dad Wißvergnügen der entoölkers 
ten Nordamericanifihen Provinzen mit 
chren Alliirten mit den lebhafteſten Zuͤ⸗ 
gen zu ſchildern. Nach denſelben war⸗ 
ter Virginien vorzäglih nur auf gute 

‚um ſich von dem Bunde 
loßgureiffen, and unter das Sanfte Joch 
ibeed,Mutterweich®: zuruͤckzukehren. Gas 
rolima folk für die ihin durch das Kriegs⸗ 
um geihlagenen Wunden auf glei. 

Heilmittel bedacht ſeyn. In Eon 
mecticut, wo fich. das. Kriead : Elend, am. 
meniaften fühlbahr gemacht hat, milk 
manıız. Fgeaen 1, Maundkild 


zätyten ;- Ko fehr füllen Iehtere unter der. 
Fredheitsſabne weagerafft worden fen‘ 


Maß hierin uͤbertrleben ſeyn mad, wird 
verrfefer ſeidſt beurtheilen. Laut unſern 
Öffentlichen Blättern iſt ſeit dem Abyus 
ge der Franzoſen :d der mit ihnen 
vereinigt geweſenen Americanern die gan⸗ 
zt Provinz Georgien unser Koͤnigl. Ge: 
horſame, auch in der. vollkommenſten 
uhe und Stille, und die Befeſtigung, 
welche Suͤdcarolina vom gedachter Pro: 
vinz trennte, gaͤnzlich geſchleifet, der 
Generalmajor Leslie mit einer Verſtaͤr⸗ 
fang von 4000, Mann angekommen, 
und der: General Prevoft in der Anfuͤh⸗ 
rung durch feibige abgeldfet. Ein Privat⸗ 
(hreißben von St: Auguſtin drück ſich 
folgender Maſſen aus: Ein Glied dem 
groſſen Kette, welche die Staaten, von 
Nordamerica vereiniget, ift bereits zer: 
brochen. Georgien bat feine Deputir- 
ten bey dem Congreſſe zurück berufen, 
und ohne Zmeifel wird auch Carolina 
diefem klugen Beyſpiele bald folgen. Eine 
nicht minder wichtige Nachricht ift end⸗ 
ih diefe, daß am 8. Jan. ber 
Anführer der Franzsfifhen Macht auf 
Martinique, Herr ven la Morhe, mit: 
54 Kriegsſchiffen und 4, Fregatten diefe- 
Juſel verlafien habe, und nah Gt: 
Domingo gefegelt fen, weil er ſich ben 
der anmwachfenden Erigländifchen Macht 
nicht mehr ftarf und ficher genug in dem 
Haven erft gedachter Juſel gehalten. 
St. Euftatius, den 17. Nov, 
Zwanzig Engländifche Eaper ums 
geben gleichfam diefes Eyland, und 
bindern die Handlung ungemein, 
Sie haben die Bermegenbeit gehabt, 
bey hellem: Tage ein Fahrzeug aus 
einer Bay, und ein anderes im Gr 
fit. eines Holändifchen Kriegsſchif⸗ 
fes weggucapern, das auf fie ſchoß. 
ax am vorigen Sonnabend holten 
ie. fogar eine Nord⸗ Americanliche 


Bilgantine von der Ahede von Sa⸗ 


ba, ob.fie gleich mit Tauen am 
Wal veſt gemadt war, und Die 
Einwohner. auf fie tapfer. feuerten. 


Folgendes find Die nähern Umſtaͤnde 
der Audfeerung des Forts Omon , 


ans einer Feltumg von der Inſel 


— —— 
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Kingſton, den 1. Jan. 
„Durch einen Schooner, der am 
Dienftage bier innerhatb 22 Tägen 
von dem Fort Ra tan angelommen 
8 erfahren wir, daß das Fort 
moa am 28ſten November von 
ung verlaffen worden. Wir konnten 
nicht mehr al® 20, Europäer und 50. 
biß 60. Zndianer , nebit der Manns 
per des Ma Porcupine, zur 
fagung zuruͤcklaſſen. Die Spas 
nier hatten dieſes erfahren , und der 
Gouverneur von Guatimala brachte 
ein Corps v.3000 Spanier zufamen, 
Darunter vermutblich viele waren, 
‚ die im Fort zu Gefangenen gemacht 
worden, mit welchem er am 24ſten 
fi) vor Dmea zeigte, und Die Gar⸗ 
nifon aufforde te, fich au ergeben, 
Da man Ddiefer Aufforderung kein 
Gehör gab, fo wurde diefelbe 4. 
Taͤge nach einander wiederholt, ob» 
ne einen Verſuch zu thun, Ddiefelbe 
mit Gewalt zu urterftügen. Der 
muthiidy baten die Spanier kein 
fhhmeres Gefhüg bey ſich, und.urs 
terit nden fih , ungeachtet Der 
Schwaͤche der Garnifon ‚nicht , das 
Kort im Sturm zu erfteigen. Waͤh⸗ 
rend Diefer Zeit, da die Beſatzung 
durch anſteckende Krankheiten fehr 
dünne geworden war, befrhäfftigte 
man ſich, die Geräthfchaften und 
Dinge von Werth an Bord der 
Brigantine Porcupine zu bringen, 
und Der Weberreft der PBelagung 
ſchiffte ſich, nachdem die Canonen 
vernagelt worden, ein, und ſegel⸗ 
ten , von den Spanlern ungeſtoͤrt 
md ungehindert, nach Rittan, von 
welchem Drte man durch einen Ep. 
preffen Diefe Umftände erfahren hat.,, 
Hang, den 17. März. 

Mit den legten riefen von Fon 
den it die Nachricht eingegangen, 
daß der. Ghraf von Welderen, Am- 
bafladeur dereneralftaaten am oten 
deſes dem GStaarrfecretait, Bir 
co mie Stormont, cin Memoise uͤber⸗ 


— — 


geben habe, um uͤber den Angriff 
auf die Hollaͤndiſche Convoy, zus 
folge des von Ihro Hochmoͤgenden 
am ı7. Februar genommenen Bas 
ſchluſſes, Beſchwerden benjubrirgen. 
Mer Englaͤndiſche Minister ver p ach 
eine Antwort darauf zu ertheilen , 
wenn er des Königs Befehle werde 
erhalten haben, und fügte fodann 
hinzu: „man Bönne ſich nicht ent⸗ 
brechen, anzumerken, daß die Sie 
publik Die Anfoderung noch nicht in 
Betrachtung gezogen hätte , wodurch 
Großbritannien den in den Trae a⸗ 
ten ſtipuſitten Succurs —— ‚une 
— der Koͤnigliche Ambaſſadeur 
itter York fein dringendes Sefuch 
desfalls verſchiedentlich wiedetholt 
habe; dergeſtalt daß der Londner 
Hof ungewiß bleibe, ob er die Re 
pubut᷑ als eine fteundſchaftliche und 
verbündet:, oder bloß als eine zwa: 
freun.ı.. aftiiche aber neutrale Na 
tion anzufehen habe; weßwegen er 
Ibm aud die am 28ſten Zanuar ges 
gedene Deciaration wiederholen müfe 
fe., MWebrigens, mern man aus der 
Entfcheidung des Engländifchen Ads 
miralırätsgerichts fchlieffen will, 
weldyes dte Schiffe condemnirt hat, 
fo merden dieſe Beſchwerden feine 
Folge haben, meil nicht Die Flagge 
der vereinigten ‘Provinzen, fondern 
vielmehr die Engläudifche infulttes 
‚worden mar, indem eritere fid) mis 
Gewalt einer in den Tractaten qu⸗ 
torijieten Billtatton widerſetzte. 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Nach Briefen aus Nantes fol der 
Adınıral Modney auf feiner Fahrt 
abermaten ı 7. Franzdfifche fehr reich 
beladene Kauffarthey» Schiffe, der 
ren Werth wenigſtens auf 24. Million 
Lıores gerechnet wird, und Die da⸗ 
bey geweſene Bedeckung von drey 
Ktiegsſchiffen oder Fregaten, ero⸗ 
bert daben, davon min die Beſtaͤt⸗ 


tigung noch erwartet, 


u bus 
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— Sreytag/ den ar." Marn Anno 178° 
Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 





Ibro Roͤm. Rapfırl, 


© Werl und gedruckt von Zofeph Anton Mey, wo 
u 4 Sraben, in dem ſogenaunten Schn 







us ben: dem Defeneiüliöen 


ee. — Campe⸗ 
auf einmal abbeſtellt wot⸗ 
wie man ſagt, Se. Ma⸗ 

Inter, seine Reiſe nach 







* en ”, ah h ge 
ge — dem. dur eine 
> * — —— hickiem 
Site, But Kann 
Dieles bar [bon in In⸗ 

en auf ee Qnfet and auf 
= nie 
adtiffemente für 
andeteute errichtet 5 
>) und nach , wenn 
ar Schwierigkeiten übermuns 
die Kabferi. Kb ıgl. Flagr 
ri mächtiger in den 
m empor wallen, 
* „den i2. März. * 
t ſieht man au 


‚MI 














on Staats/ gelehrten, hiſtorife u. deonomiſ. Newigfeiten. 
jede atlergnddigftem "Privilegie. 


— auf dem obern 





aber vergebliche Verſuche 
— —J— Sram m 
machen. Nun aber ijt es einer Prl⸗ 
vatperfon, dem SHeren Dorfleitz⸗ 
gelungen, ohne alles Geraͤuſch dieß 
Trek die Bedüriniffen, Bequemtich, 
keit und Handlung des Laudes fo 
—x Unterntbinen big 8. Meiten 
müs gläcktich auszuführen, 


* Deftere Derfuche , weiche man teit- 


dem ſchon aufdiefem ungeftimimen 
N ben hohem und niedrigem 
acht hat, find alezeit 


für E chiffahrt giücklich a sge⸗ 
ſallen. Ber weſen lichſte Vorldeil 
—** ed Delle Die Schifie ſtets 


ber. beiaden , urd ntemals 
ao be Düren, modurd Handel 
und Wandil und Wolfeile ſeht ber 
fördert wird, 
Aus Sachſen, den ı9. März. 
Zu At fange diefes Mon. t8 legten 
ſich aufböcyrten Befehl 300. Maun 
Soldaten in Die, der Sächiifchen 
Hoheit, vermöne des Teſchner Frie⸗ 
densichtuffesrugefolle en Grafſchafi 
Ehönburg jo fange ein, bis Die 
Untetihanen derfelben die zeithero 
berrorigesten rücfjkindtgen Praͤſtan⸗ 
da und Abgaden abgeſühret. Es 


ſollen fih auch in dem in bemeld⸗ 


ter Sraffchafı Schöndurg liegendem 


Staͤd chen Blauchaerliche 42, Kay⸗ 
fat, Huſaren befisden. 


Preston , dem ng 
Der gegen dar Eride der Monate 
Sebinar (che ſtark seitens Schnee 


- 


und Das Darauf piäglich entſtande⸗ 


ne. Thauwetter mit untermengteim 
Regen bat einen fo ſchnellen Eis 
gang in der Oder, und andern das 
bin falenden Flüſſen verurſachet, 
daß die Oder eine groſſe Ueber, 
ſchwemmung gemacht, Die ſonder⸗ 
li) um Breslau durch Ausreiffung 
der Damme fehr gewüthet. Diele 
Perſonen find in die aͤuſſerſte Dürfs 
tigkeit gefegt worden. Da es jego 
im Fallen ijt, ſo wird man erft Die 
Nachrichten von andern Drten erw 
warten, was für Ungtücfsfälle ent“ 
ftanden find, — 
Madrid, den 22. Febr. 

Der mit einem auſſerordentlichen Cou⸗ 
rier eingegangene Bericht aus dem Las 
ger zu St. Noch vam 13. dieß melden, 


daß das Brittiiche Gefchwader an eben) 


dem Tage, um 5. Uhr frühe, aus der 
Bucht zu Gibraltar ausgelaufen, und 
22. Meihenfchrffe, mit Einbegriffder ers 
oberten, nehſt 2. Fregatten und 12. 
Frachtſchiffen, ſtark gemefen fen. Es 
hat das Panterthier, und ein anderes 
Schiff mit 3. Fregatten, einem Caper⸗ 
fchiffe und einigen kleinern Fahrzeugen 
in der Bucht zuruͤckgelaſſen. Vor der 
Abfahrt der Flotte if unſer General: 
Lieutenant, Dom. Juan von Yangara, 


und alle Dfficiere, au die zur Leibwa⸗ 


che des Oberbefehlshabers befiellten Edel⸗ 
feute, gegen die Rückgabe einiger Brite 
tiſchen Gefangenen, überliefert, und an 
dem nÄmlichen Morgen nach unfern Las 
ger gefchikt worden. Der Brittiſche 
Admiral hat aber das feinerfeirs vorge⸗ 
fchlagene völlige Auswechs lungsgeſchaͤf⸗ 
te, fo überhaupt mit allen Kriegsgefans 
genen vor fih gehen follte, nicht abges 
wartet, Es kan’fenn, daß das fchleu: 
nige Auslaufen des Engländifchen Ger 
ſchwaders unfern Generalen die erforders 
lihe Zeit nicht gelaſſen hat, die Ent: 
ſchlieſſungen, welche fie vermöge der ihnen 
ertheilten Vollmacht gefaßt hatten, voll: 
kommen auszuführen. 
fie doch. andre Mafinehmungen verab⸗ 
redet, und Anſtalten getroffen, aus wel: 
&en und teit beträchtlichere und dauers 


bafte Bortheile zuflieffen börften, als 


Indefien haben 


die Ehre eines Seetreffens wider bie 
feindliche Flotte, wann daffelbe nicht 
entfheidend gewefen wäre. 
Copendagen, den 18 Mär, 
Es deben Se. Koͤnlgl. Majeitäe 
zu reſolviren gerubet, Daß auſſet den 
bereits errichteten 8. Dufaren + Es 
cadrons zum ı ten May dieſes Jahrs 
annoch 2. Escadrong errichrer, und 
daß von diefen ſaͤmmtlichen ı0. Er⸗ 
cadrons 2. HZufaren-Megimenter fors 
mitt werden follen, wobon das eine 
Regiment dam Oberſten von Schin⸗ 
el, ugd das zweyie dem Oberften 
bon Späth als Chefs conferiret 


worden. 


Zweyte Fortſetzung der Nro. 69. abge⸗ 
theilten politiſchen Anmerkungen, und 
Betrachtungen uͤber Pohlen. 

Weil keine wirkliche Pfeunige in Poh⸗ 
len mehr vorhanden ſind, ſo wollte man 
fie 1778. auf dem Reichsſstag auch aus 
den Rechnungen, infonderheit der&chag: 
Commißion, verbannen, und in ihre 
Stelle Schillinge fegen ; alfein dieſe Vers 
Anderung war fo vielen Schwierigkeiten 
unterworfen, daß man die Pfennigs⸗ 
Rechnung beybehielt. Es werden ader 
18. Pfennige auf 1. Groſchen gerechnet; 
30. Groſchen in Kupfer oder 4. Gro— 
ſchen in Silber, machen einen Pohlni—⸗ 
ſchen Gulden aus, und 4. Pohlniſche 
Gulden haben aufs genaueſte den inner:. 
lichen Werth von einem Deutfchen Gul⸗ 
den Conventionsmünze. 

Vom ıflen Sebtember 1778. bie 
1779. find in den Provinzen der Krone 
Pohlen 13,174679. Pohlniſche Gulden, 
7. Gr. 7%. Pf. eingefommen. Da nun 
in den Litthauiſchen Schag ein Drittel 
deflen, was die Krone Pohlen einnimmt, 
ju kommen pflegt , fo mögen die Staats: 
Einkünfte von Litthauen im diefen Jap: 
rt 4,391500. 9. ©. betragen haben; 
alfo Fan man die ganze Einnahme auf 
17566239. P. ©. 7. ar. 7F- Di. be⸗ 
rechnen. In der Einnahme für die Kro⸗ 
nie Pohlen, find 682995. Stüde Du: 
caten gewefen. 

In Pohlen werden jährlich ungefähr 

22000, Eöllnifche Darf feinen Stber# 


fländigen 


au Gefhireen , Gefäffersc. verbraucht, 
und der größte Theil Davon wird zu Wars 
ſchau verarbeitet; das brächte in 14, 
Fahren, 268000. Collniſche Mark, In 
eben diefer Zeit hat die Koͤnigl. Münze 
506,753. Marf 7. Loth fein Gither-zu 
vermüngen gehabt. 
Zu Crakow wirddie Anzahl der Mens 
‚alle 2 auf ded Königs und bes 
aths Befehl unterſucht. Par 

den vier Duartieren der Stadt, welche 
das Schloß » Töpfer- Berühmte: und 
Megger = Quartier heilen, bat man 


1778. gezaͤhlt, Wirthe männlichen Ge 


ſchlechts 339. Wirthe weiblichen Ge 
ſchlechts 334. Gefellen 473. Jungen 


; 449. Knechte 339. Diener 912. dienſt⸗ 


N 


loſe Leute männlihen Geichlehtd 1280, 


dienſtloſe weiblichen Geſchlechts 1332. 


Göhme 1013. Töchter 1096. Weltgeift: 
lie 171. Mönche 233. Nonnen 196, 
Jungfern, welche erzogen werden 52, 
Studenten 132. arme Mannsleute 137. 
arme Frauensleute 406. überhaupt 
8394. Menſchen. Die Vorſtaͤdte find 
in diefer Rechnung nicht mit begriffen. 
Man erfiehet daraus, daß diefe Haupts 
ſtadt des Koͤnigreichs an Einwohnern 
ſehr arm, und daß der 14te bis 1ste 
Menſch in derſelben eine Perſon 
von dem geiſtlichen Stande iſt. Die 
Univerfiche,, welche bis um die Mitte 
des 1Öten Jahrhunderts fo volkreich und 
berühmt war, macht jegteine fehr klei⸗ 
ne Figur. Von der hiefigen Bibliothek 
bat man feit 1772. ein Verzeichniß, 
und man weißt, daß fie 4400. Hands 
ſchriften enthält, ohne die hebrätfchen. 
Dielleiht find unter den hebraͤiſchen 
Handſchriſten auch andere morgenländi- 
(de mit verflanden. i 
Nachtrag eined Schreibens von dem Con: 
treadiniral Rowlei an den Admiral 
Barker, auf der Höhe von Montfors 
tune, ben 1. Jan. 
Ei: gege 


te ich mit den mir vertrauten 4. —— 
f Jagd auf die 3. wahrge⸗ 
a Schiffe, wel 
che I auch am 22. vorigen Monats fo 
abe zu erreichen das Gluͤck hatte, daß 


eins bapon , wänlich die von dem Herrn 
Galliſtere angeführte Fregatte ia Blan · 


benen Befehl zu Folge mach⸗ 


— 


de von 35. Canonen Hub zt2, Main 


— gewechſelten Canbnenſchů 
Gegen Mittag wurde auf gleiche Weife 
Die givente Fregatte la Forrunde unter 
—— des Heren —* Mariguy von 
Lanonen und 247, Mann son dem 
Rriegefhiffe Suffolk aufgebracht ‚und 
den folgenden Tag gerieth gleichermaf: 
fen daß dritte Schiff, die fogenannte El⸗ 
lis von 28. Canonen und 68. Mann, 
angeführt von dem Kern von Fonta⸗ 
Maur, in unſere Gewalt. Dieſe famnmt⸗ 
liche Fahrzeuge hatten am x. Nov, Gas 
vannad verlaffen, wären am x. Det. auf 
nada, und am 15. auf St. Bin: 
cent angefommen, vom dannen fie nach 
Martinique zu fegeln im Begrieffe wa⸗ 
ren. Während unſerer Ueberfahtt ſiel 
uns noch eine feindliche Goelette, nebſt 
zwey andern kleinen Fahrzeugen in die 
Haͤnde. 


Beſchluß des in den geſtrigen Blaͤttern 
augefangenen Schreiben des Spani- 
ſchen Admirals Don Juan Langara 
von dem unglücklichen Treffen bey 
Gibraltar. 

z Mm die naͤmliche Zeit griffen 3. 
andere feindliche Linienfchiffe Die Priws 
ceßin an, weiche allein im Zuruckziehen 
mit allen Seegeln fehr Ichhaft bis zur 
Ankunft des Diligent fich vertheidigte, 
der ihr zur Huͤlfe kam. Ben Sonnen⸗ 
untergang fieng das Engl. Schiff, Des 
fence von 74. Canonen an, den Pho— 
nir, auf welchem ich mich befand, und 
welcher go. Canonen führte, anzugrei⸗ 
fen. Die Lebhaftigkeit unſers Feuers 


noͤthigte den Feind, unſre Flanke zu ver⸗ 


meiden, und nur auf unſer Backbord 
zu feuren. Wir mußten zugleich vom 
Stenerbord auf den Bienfaiſant von 
64. Canonen feuern. 
der Defence, die in ſchlechten Umſtaͤn⸗ 
den zu ſeyn ſchien, auf einen Piſtolen⸗ 


ſchuß, und wollte ſachen, mir einem " 


uteiner Feinde vom Halſe zu fchaffen. 
Zugleich war meine Abſicht, die beſten 
Engl. Seegler aufzuhalten, damit mei⸗ 
ne andern Schiffe Zeit gewoͤnnen ſich ju 
retiriren; allein, ich wurde alsbald von 
einem Dritten Schiff von 90. Canbnev, 





ohue viele Umſtaͤnde ergab, - 


I naͤherte mich 


Di _ 


- 
— — 


welches, wie man ſagte, vom Adnrral 
Roß (*) commandirt war, angegriffen. 
Es ſchoß durch ein feiner Lagen und dem 
Defandmaft weg, defien Fall einige uns 
frer Canonen auf den Backbord auf eis 
nige Augenblick unbrauchbar machte ; 
wir ſetzten aber im der gröjten Eile als 
fed wieder in dei Stand, Um 6. Uhr 
des Abends empfieng ich einen Flintens 
ſchuß, der mich am linken Ohr verwun⸗ 
dete. Ich blieb aber immer auf dem 
Caſtel, und gab die nöthigen Befehle, 
und das Treffen bielt ohngeacht der 
Veberlegenheit des Feinded, der hohen 
See und der wenigen Batterie, die wir 
Hatten, beftändig an. Unſer Oberloff 
war voll Waller, und ich mußte neue 
Löcher machen tajfen, damit es abliefe. 
Um 7. Uhr grief ein 4tes Schiff uns 
von hinten an: eine Cartetfchenfugel 
vermundete mich am rechten Schenkel, 
und bald darauf fanf ich von einer drit⸗ 
ten Wunde, die ih am Kopfe befam, 
ohnmaͤchtig zu Boden; und ein ztes 
Schiff naͤherte ſich, gab uns feine La: 
ge, und fchoß und den groſſen Mait 
meg, der mit feiner Raa und dem grofs 
fein PBremfeegel anf das Verdeck fiel. „, 

„ Das ftete Gewer der 5. Engl. Schifs 
fe, die und von wornen ; von hinten, 
und anf der Seite angriffen , feste uns 
anffer Stand mit den S ju ma⸗ 
wöoriren, welches mit Kettenkugeln durch: 
löchert, oben voll Waſſer, und aller Mas 
fie, bis auf den Beſaasmaſt verluſtig 
war , der die Segel nicht „mehr tragen 
Sonnte. Dieß war unfre Page, ald wir, 
ohne Hofinung , einige Huͤlfe zu erhal⸗ 
fen um 10, Uhr Abends , im der änffer- 
ſten Ertremität die Flagge flrichen, die 
wir zur Ehre unierd Baterlandd und 
unfers Königs fo lange gegen eine fols 
de Wacht vertheidiget hatten, deren 
Veberlegenheit uns unfern Schieffal vors 
ausſehen ließ. Die Feinde ſelbſt koͤn⸗ 
mer fagen , ob dieſe Relation nicht der 
Wahrheit gemäß il. „, 

Nach geendigten Treffen ſchickte 
der Bienfaifant ein kleines Detaſchement 
mit zwey Officieren an Rord, wir wur⸗ 
den aber im der Nacht gegen Cap Spar: 
tel getrieben. Mit Anbruch ded Tages 
und fobald man ein Boot auswerfen 
tonute, beſuchte mich der Capitain vonz 


r‚ 


Bienfaifant, Hr. Machride, um mir 
fein Eompliment zu machen. Er fag- 
te (um mich feiner eignen Worte in bes 
dienen ) ,, eine fo glorieufe Vertheidi— 
„, gang , ben einer fo grofen Ungleich— 
„ beit von Wacht fen benritertmwerther 
„als der Angriff, und er fügte hinzu, 
„wenn wir erſt mehr Mufe hätten. 
„wolle er mir viel befondre Umſtaͤnde 
„melden, die und Ehre machten, wo— 
z, von er ein Augenzeuge geweſen, und 
„die ich moch micht wiſſen koͤnnte. 
Er hatte die Edeimütbiafeit, wider after 
Gebrauch, auf dem Bhönir unfre Flags 
ge und mein Nomiralzeichen zu laſſen, 
und eriaubte allen Dfficterd und Ge— 
meinen an Bord zu bleiben, weil die 
Dlattern auf dem Bienfaiſant grapire 
ten. Zu Gibraltar ift mir alle möglis 
che Höflichkeit erwiefen worien. Man 
Hat mir fogar die miktwirifchen Ehren: 
bezeugungen gemacht, Gewiſſenshalber 
muß ich noch anführen, daß alle Gees 
und Land⸗Offciere, fo wie auch die auf 
dem Phenix befindithb gemefene 3. Con⸗ 
tre-FAhndriche Er. Sicilianiſchen Mas 
jeſtaͤt mÄhrender Action ein beftändiges 
Sang froid behIten. Gleiche Bravorr 
bewieß auch die Equipage des Schiffes. 
Verſchiedene Verwundete blieben nur fo 
fange unten , bid fie verbunden waren, 
und eilten wirder an ihren Poſten zu: 
ruck, um neue Ehre zu erlangen ıc. 
*) Es ma Roduey felbfi anf dem Sandwich 
und nicht Lackhart Roß, der befanatlich gar 
nicht zum Treffen kam. 


Endes unterfchrichener will hiemit das 
verchrteſte Pubſieum wohlmeineud gewahr⸗ 
net haben, deſſen Sohn Leopold, der den 
23. dieſes heimlich enrfchticben , weder an 
Waaren, nod an Geld einem Eredir m ger 
ben, indem derfelbe vor feinm ungerathe⸗ 
nen, und bereits zum dritten mal ausaetrertes 
nen Sohn nicht den mindeſten Erfag ma 
hen wird, Paſſan, den 26. Mär; 1780, 


‚Alm refpetive Plumen : Piehhahern 
wird biemit zu wiſſen gemacht, dak hen Yos 
hann Urban Kandler, mohnbaft in des. Fra, 
von Imhof Behauſung, auf dem Oh 
marft, mehrmalen üher die 100. C orten 
der —* ya Einſchnidt bey 
gegen waͤrtigem Ing um einen geri 

ve zu haben find * 
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. Samſtag, den 1: April, Anno 1780. » 






zugfpregifhe Srdinari Pofheitung, 
. von Siaais, gelch pifioviß. u deonomif. Neuigkeiten. 


. 


mie Jos Röm. Da Maje ftaͤt allergnäbigiten Privilegio. 
Vitlegi und gedruckt von Zofeph Anton Moh, wohnhaft auf dem obern., 
— Graben, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 3 
fen, daß ibm dieſe freudige Nach⸗ 
Ageneh⸗ richt mit einem au edentlichen 
rhalt daß unfee Coutiere zugegangen IV. Mar⸗ 
te aus dien, quis von fa „Sayette hatte ſich vor 
Nadyıiclungen en fin in. Angers ſtehen⸗ 
Fraukreichs Megiment zu muftern ; tue 
er hat. Sie lief ums aber einige Tage nach feiner Abs 
des Kricgsichiiies , zeife über Nantes ein [hmered Brief 
‚ Kanonen , dacket unter dem Petſchaſte der vers 
ee‘ einigten Staaten erbielt , fo ift er 
dann der De fofort von dieſem Borhaben abger 
ymphe und Die Active , In Den er fanden, Diefes Parker batte feir 
Eagen dis Moncts Jaͤnets ne Frau Gemadlin an den Gras 
aufr&t. Do fen von Maurepas gelangen zu fa 
fen für dienſam erachtet; Der 
al Wi es on. den, Heim. Mars 
ats, che und bewor er ii Schffe 
un unerbrochen mit einem 
Eourite ‚gefetigt. Die Nachricht 
haste fich nicht febald verbreitet‘, 
daß ein Eourier an Dem Marquis 
p geirenut von fa Zupeite abgegangen wäre, 
et worden. Der Da fiel Das porelfige Publicum für 
am zoten auf Der gleich ee umeltigeo Gedan⸗ 
‚He vor Anker gelegt; Ten, de Americaner hätten mat t 
ichen-von den Leukbts TEN Nunerreiche Frieden. gema 
Anahl von Str Das erzählte einer ur andetn, und 
ten „ fo permuchet man, fo word Diele unnerbürgte und un 
bi Wand erde die nad) wahrfheintiche Sage, Die ſich doch 
beſtimmten 44. hbrisen auf eine bloſſe Murhmaffung füfere, 
auf der Rehde von fit allgemein. 
t vor Anfer gu kaufen, um Aus neulich das Parlament Das 
dem erſten günftigen Zeirpumete Königliche Edict wegen jähriger 
ver der . Vedeefung die DBrisigetung des weyten oanpi 
ften Pfenulngs in feine Pücher eins 
trug , behielt e8 fich dabey wor, im 
Namen des gelammien Volles wer 
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J dem ee fen, and —* 


—— Mg 
—— —— 


* bey dem bon —— 


J— oden Mt; tb 
RK aͤ 


nterthaͤnlgkeſt za 
Border —* u meld): das Par⸗ 
lament bewogen worden, berührres 
Edict einffimmig in feine Bücher 
—— 898 aber Se. Ma⸗ 
jeſtat bey * Thronbeſtei⸗ 
ern erinner 
hanen Die Laft ihrer 
su — Fan ſeyen 
freyli rg die Umjtinde fo 
nn? St Majeftät die 
irtungen hrer wohlthaͤtigen Ge⸗ 
nungen außuſchieben ſich gezwun⸗ 
gen ſaͤhen; nichts deſto wenger ſed 
ed aber gerecht, die Dauer einer 
abzuklirzen, welche * an⸗ 


rs als ein aufferordent/iches Hilfs⸗ 
wi — auſſetordentlichen Fällen 





htet werden mlffe, Er en 

— eine kug eingerlchtete 
Ant au, als das fruchtbarfte Dit, 

del, die Stelle der aufferotdentlichen 

uagen zu erfegen, wovon auch 

Se. Mojeſtaͤt ſo gluͤckllche 

Kr baben entwerfen laſſen; die 

At Dekonomie alein könne Ihnen 

ie Beſtledigung verfchaffen , ihr 

Rei biühend und (reiches Ihr 

| ei) Si ang, ur = 
t nterthanen * 






g dieſet 2*— * 


Nach 
kommenen Bereilhnife von on 






8B ergeeiffen 1 
—— * Free 
meines Schuges verfihent han 


Londen, den 17. Män. 
einem 


em 
e aus 1arı Me | 


und 177. 
oten und Cote 
vetten, sun, Überhaupt aus 298. um 
Kriege dienenden Schiffen. Unter 
denfelben find 3. von 100, Eanonen; 
11,v0n 905 2. von 84;3 1.vonge; 
44. von 74; 3. von 70; 32.090645 
2, bon 60; 13, don So, und ı0, 
von 44. Canonen. Diefe führen 
gm ammen 83262. Canonen, Die 
oͤnigl. Framoͤſiſche Seemacht wird 
—* ohne die Fregatten, auf 77. : 
Reihenſchlffe, nämlich 3. von 170, 
Eanonen; ı. —— 1 — 
a. von 90; 9. von 80; 31. von 
und 30. von ba, die Spaniſche * 
auf 37. Relhenſchiffe, nämlih r. 
von 114. Canonen; 5. vonBoz 20. 
von 705 13. von 64, und 2. von 68, 
angefehlagen, fo, daß Die vereinigte 
emacht des Hauſes Bourbon 
7386, Dali 376. Eonouen we ⸗ 
niger als die Brittiſch⸗ führen, 
—— * Anligua, 


7. Yan, 
‚Diefen % Ne erhält unfere - 
{otte Didre, sb au ww 


ben, welt Nahridit & 


daß der Franzöiiche Arınkanıkit®. 
Lintenfhiffen und 5. Freyaftn auf 
Der Höhe von St. —— —* 
Wir hoffen, Amral Packer 
den Reim, 2: en m 


en % — 
v > 






EL 






1. 6, Hiſſen 

| ‚gel zugehen, um 
von onboy mit Lebens mit⸗ 
teln Admiral 


— *2* 
Caffee, In 









ni 
, Döminge nad Bordaur ber 
kime, IE don dem Kriege ſchiffe 





hei men , und zu 
Barbados aufgebracht worden. La 
fra Siguora Santillane, ein 

& Schiff von 350 Tom 

nen , mit Hanf, Taumer?, ıc von 
nad Eadiy beſtimmt, iſt 
Caper Doiphin genommen , 
nah Scilly gebradıt worden 
-Breft haben wir Nachricht, 

| Dort 12000. Mann und ı2, 
nach Nord» America uns 
gehen follen. Die Fran⸗ 


di in Weſtin⸗ 
Bad Sa eine — 


ga 22, 17) 

€ te —558 die 
CEdvet in den hiefigen 
Benin, hat ich 
Hau gemicher. Da man 
3 Han 


| ats heine fe 
| ngfligten 
es aper, 
| lnehmer daran , ſo 
Buckı n fie geflagt mon 
| des Engländifchen 
mhaben 7. 2 
RT 
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wundert fi), d 

Dan ggenigen ten ne 
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bkelnen neuen Seſandien am Mabrk 


ter Hof ernannt hat, Die Werbung 
gebt ſtark, und man beſorgt, mode 
toerden batd in einen Krieg verw 


aag, ben 23: März 

Yu fihern Briefen fol die Nach⸗ 
richt von einer Niederlage, welche 
der Franzöfiihe Beſehlehaber in 
Weſtindien, Herr von fa Mothe 
Beat, erlitten habe, nicht gaͤm⸗ 
ſich ungegründet ſeyn. Man weißt, 
daß diefer Herr mit 6. Linlenſchiffen 
fi) von Martiniquenad) St. Enſta⸗ 
de begeben gehabt, um eine von 
dannen abgefahrne Kauffartheyflot⸗ 
te unter feine Bedeckung zu nehmen; 
auf deffen Ruͤckfahrt nun fol ee von 
dern Engländifchen Admiral Parker 
angegriffen und gendthigrt worden 
feun , die Flucht in den Heinen Has 
den der Inſel St, Martin zunehmen, 
wo ihm 3. Schiffe verbrannt worden 
ſeyn ſollen. Dieſe Nachrichten ſtim⸗ 
men auch mit Briefen von Der Juſel 
Antigoa Ham 17. Yan. liberein, wo⸗ 
rin am Schluſſe folgendes beugeffis 
get iſt: Diefen Augenbitch empfängt 
Die Flotte Befehl, ihre Anker zu bir 
ben, um den Franzoͤſiſchen Adm tal 
aufzufuchen, welcher mit 6. Lintegs 
fhiffen und 5. Flegatten auf Der 
Höhe von St Ehriftoph wahrgenorm« 
men roorden iſt. 

Prünn, den 26. März. 


Am ı7. diefes murde auf der hie, 


figen Univerfität ein ‘Patent in Stu⸗ 
dlen⸗Sachen oͤffentlich verleſen, 
und kund gemacht. Dieſem zufolge 
olen künftig feine Juͤnglinge ohne 
Zeugnif der Normoltehrer in Die lar. 
Ku Schule, und ohne Voller» 
ng der untern laeiniſchen Schu 
fen, folglich auch Der Poetik, Im 


ie Phlloſophlſche und mamyematis | 
fche Elafie, wor) die Studenten 


hitofepbte, ohne den ganzen Kurs fi 
zustichgelegt zu haben, zus Theolo⸗ 








— — mi 


——— — — — 


ie, oder Rechtsg zugelaſſen, 
fordern alle diejenige, Die mit Webers 
büpfurg einer Elaffe in eine höhere 
Schule Heigen wollen, in ihr vorge⸗ 
ſchtiebenes Fach zurückgewielen wer⸗ 
den ; wobey zugleich alle Ausnahme 
und Nadıficht gänzlich eingeſtellt, 
‚und verordnet ift, Daß Flinftig nie⸗ 


* 


mand zu hoͤchſten -landesfürftiichen- 


Dienſten in Vocſchlag zu bringen 
fey, der nicht alles, was in Am 
febung der Etudien angeordnet iſt, 
'erfüllet, und der allerhöchiten Vor⸗ 
ichrift gemäß vollendet hat. 
Kurigefahte Nachrichten. 
Rah Berichten aus Conſtanti⸗ 
uopel, bat auf ausdrlicfiichen Bes 
fehl des Relseffendi, ( Sroffany 
Kr) der Pforte Dollmeifcher den 
auswärtigen Gefandten erklaͤret, Die 
forte habe alle Urfachen , mit dem 
sten Vergleiche zroifchen ihr und 
Rußland zufrieden zu feun; fie ſey 
dader fhiüfig, alle Artikein deſſel⸗ 
ben getreulich zu erfüllen; und auf 
den Fall, da jemand daran zwei⸗ 
fein möchte, fo hätte derfeibe ſich 
aur an den Mei di zu menden, 
der Immer bereit fey , Diefe Wahr⸗ 
beit zu beſtaͤcken. 
Der gelehrie Florentiner , Abt 
Seſtini, bat fi von Conſtanino⸗ 
yel noch der Wallachey begeben, wo 
er Secretaͤr beom daſigen Zürften 
geworden iſt. Er wird. die gelcht- 
Welt mit der Naturlkenntniß die, 
Landes bertichern. Er iſt ein 
ann th feinen beſten Jahren, von 
deſſen Fı ſichten und Fleiß man noch 
verſchie dene Entdeckungen zu erwarten 
bot, Eerre Reiſebeſchreibung, in 


Briefe: am feine Freunde, befon 


ders an Herrn Martini, wird jetzt 
zu Florem gedruckt. 
— Augsburg. 

> Am vergangenen Dfterdienflag den 28 


"Anjns. wurden in-dik alt Stadt» lcabemiie 


ertbeilt, an Streiter 
ae 





Are neue 2 > 
w 
die durch einen Hohl bi ern en R 
ausgefegte Prämie, jo im gmenerley vom 
—— Johaun Ejakıs Nilſon derjeitigen 
ur ganz neu inventirten und von Hrn 
ranz Martin Buͤckie geſchui 


uſtucken deftanden, deiten sungen Kuhnfks, 


bern, welche theils 
Leben, * A Oi 3 


— 
a 


tbeils im Boßtren fichbeeifere, 
ausgetheut. Zuvor wurde in Gegen 
des aröften Theils eined Hochlodi Mage 
Krats, und ſehr vieler der angefehenften Bons 
ner und Freunde der Künfte unter Borfig 
dazu verordneten Raths · Drpuration, - = 
der Herren v Herrn Lich, 
Emanuel Biermann des . Stadtge 
richts Reſerendarius ein, mit allgemeinen 
Deofah aufgenonmener zur Sache fdinkte 
her Vorttag, die Geſchichte der Biejiyen 
Kun » Academie, und dr Angelegkahrrtere 
des hieſigen Kunftweſens ud, a 
den 
uß der u, bie 
figen Kanftler « ten Seltmann an 
nachfolgende ausgetheilet. ve. 
Das 1. Praͤmium nach dem Leben 
Helte Jacob Arnold Koier, aus dem 
Das 1. Saab Sohpapes Slfen, ä 
» ale 
A 28 Herru Directors Johann 
Das I. David Heinrich Bänder, aut 
Das IV. Johanres Höcle, aus dem 
Schwar wald, deſſen Zichnung die won 
gebanı Chriſtoph Nabholj, aus Regens 
urg, und von Abraham Ehriſtian Wilhelm 
von bier gebürtig an Werthe gieich geſchaͤtze 


‚Dep ben Bri@mungen. nad) dem randen, 


Das 1. Prämium, Johannes Lud, aus 
dem Burganifchen. J 
Das II, Chriſtoph Andreas Nilſon, Au 
ditor. G Ann. jnenter Sobn ve 
Herrn Directors, welcher den Winter: 
durch in der Aeademie vorgeleien. Pi 
Das HI, Kranz Anton Frenkerarr, von 
Wald aus den Burgauifchen; we chein Ir 
fepb Baader ebendaher gleich geachtet weh 
Endlich im Boßieren warde ein Praͤmiu 
aus Tyrol bie 
. } 


u ee 





[aan 


Nro. go, Montag, den 3. April" Anne a780. 





Graben, 
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eich lan 
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he ee dieſes deu 


u übergeben ni 
ende en 
* mein Herr, bat Se· 
a Freundſchaft befläp: 
x —* unud das zwiſchen bed⸗ 
en von ſo geraumer Zeit 
e Bünd , al8 eine auf die 
; "Gebr fülende, und 
ib wed plagen Gluͤcke nothwen⸗ 
ae. Nflia gefehen. Die vornehm: 
ne wine Fr de leid Bündniffes, ſo 
inderichen —* ei⸗ 


—— 


BSe J 
E en 
Dırh 


h 


‚hau ano der allgemeinen 
e Erhaltung jeues durch 


pet * ze Staatskunde des Haus 
= fo oft geiönsen Gleichger 
on iii zu Verſailles, wider 
ie —* reue, und die gemeinſa⸗ 
em Rechte. alter Beherrfcher , den Fries 


durch € nen mit den aufräpriichen 
er aneı Mojeſtaͤt gefchlunge- 
—— von Noail⸗ 

a ‚und förnlich erfiärs 
hatte; als Frank⸗ 
> feine e unermäßlichen Varber 


Bee 

N e eine allzu. groffe Ei j 

a6 fe ‚nicht erkennen here ‚ 
—— 





























—*8* offenbarte, * 


as Heil 
I». esate von demſel 


auf | he Hrdinari Poftzeitung, 


8, gelehrten hiſtoriſ, u dconomiſ. Neuigteiten. 
Rom Kaplerl. Majefide allergnaͤdigſtem ‚Privilegio. 


2 Wer ua gerte gedruckt don Fofeph Atom Mon, rwohn 
: in dein 1 genannten“ Schneid⸗ 


auf dem oden 


— 

„Sr, Waſeſtt war, Euren Hochmdgen⸗ 
„den * Phi in diefed ungerechren 
‚Krieges benzubringen, und im der be 
denklichen Lage, darin Eich der König 
befand, fehte er das Beſte Seiner als 
Pe Bundsgenoſſen nicht bey Seite, fon: 
dern bejeigte Hichnehr das atıfrichtigite 
er und Schrfe 
der Republik zu begünfligen ; fo 

viel es immer die Wohlfahrt feiner Bils 
ter zugeben konnte. Er enthielt Sich 
fogar fange, die tractatenmaͤſige Hilfe 
anzurufen, und erfüllte alfo Seine Vers 
bindungen, ohne auf die Vollſtreckung 
jeuer von En. Hochmögenden anzutras 
gen. Das Anfuchen darum erfolgte erft, 


2 Feat die *5 * * 


auf England loszubrechen, und mit eis 
ner fürchterlichen Flotte eine Landung 
zu verſuchen. Ob num gleich des Kö⸗ 
nigs Feinde ſich in dieſer ünternehmung 
betrogen haben, ſo gehen ſie mit dem 
nämlichen Entwurſe doch noch ſchwan⸗ 
s ; und bier ermenert Unterzeichneter,, 
sdruͤcklichem Befehle Er. Majes 
—* ‚auf die fenerlichfte Art die Anfos 
derur z der durch verfchiedene Tractaten, 
und infonderbeit. durch Pr vom Jah⸗ 
te 1716. en 
»» Bisher haben Eu. Hocmögende 
über einen fo wefentlichen Artikel ſtillge⸗ 
ſchwiegen, hingegen auf eine gezwunge⸗ 


ne Erläuterung des Handlungstractates, 


wider deſſen Misbrauch Grosbrittannien 
u allen Zeiten proteſtirt hat, beſtanden. 
84 Erlaͤuterung kan ſich mit den deut⸗ 
lichen und ausdrucklichen Zuſagen des 
geheimen Artckels an dem Friedenstra⸗ 

Er nicht reimen. 


Ein Artikel in eiltm Handlungdveriras - 


ge fan einen fo weſentlichen Artfiel eis 
nes Friedentractated nicht umſtoſſen, und 
beyde find in dem Hauptaluanztracta e 
von 1678., fraft deſſen Eu. Dodhmds 
gende Gr. die Bee ‚ die - 
anrufen, zu leiſten fchuldig find, au 

Oracfiich einbegrifen. Cie And 1m ger 
recht und weile, daß Sie nicht erfen- 
nen follten, daß alle Berbindlichkeiten 
zwiſchen den Mächten beyderſeits beob⸗ 
achtet werden muͤſſen, und ob fie gleich 


ü en Zeiten get worden 
| — er ——— 
Art verbinden. D ge ge 


ge went | 
"peito größern Stärke an, meil der Tras 
tat von 1716. alle vorherige Verbin⸗ 
dungen zwiſchen der Krone England und 
der Kepublik erneuert, ‚und feldige, fo 
zu fagen, dereinbaret. „, j 
* erden erhielt Unterzeihneter 
ben Befehl, Eu. Dochmögenden zu er- 
Elären ‚ daß er bereit wäre, mit Hoch⸗ 


denſelben in Unterredung zu treten, um 


alles, fo zur Vermeidung alles Misver⸗ 
ſtaͤndniſſes und Steurung aller unange⸗ 
nehmen Schwierigkeiten nothwendig ſeyn 
möchte, freundfchaftlih abzumachen, 
und für die bipderfeitigen Insertbanen 
billige und vortheilhafte Masnchmuns 

n zu verabreden. Diefe freundichaft: 
he Eröffnung ift auf eine eben fo un: 
erwartete, als aufferordentlihe, und 
zwifchen zwey befreundten Mächten nicht 
gebräuhl.he Art verworfen morden, 
Und, Eu. Hochmögenden haben, ohne 


Ruoͤckſicht auf die wiederholten ſowohl 


öffentlichen, ald geheimen Voritellungen 
wegen der Schiffsbegleitungen , nicht nur 
allein ſolche Schiffögeleite verfchiedenen 
Arten von Schiffsmunition verftattet, 


ſondern über dieß ausdrücklich belieber, 
daß eine gewiffe Anzahl Kriegsſchiffe ſich 


in Bereitfehaft halten ſoile, um in Zus 
funft Schiffgmunition von jeder Art, 


die nach den Häven Frankreichs beſtimmt 


wäre, zu begleiten; und ſolches fogar 
zu einer Zeit, da die Unterthanen der 
Republik, vermöge der Tractaten, eine 
weit über dasjenige, mas das Bölfer: 
recht den neutralen Mächten einräumer, 
ausgedehnte Haudlungs⸗ und Schiffahrts⸗ 
freyheit genoſſeu. 


Dieſe Eutſchlieſſaug und die dem 
Eontreadinirale, Grafen von Byland 


erteilten Befehle, fih der Durhfuchung 
der Kauffahrebeyihifie mit Gewait 
widerfegen, haben zu der zufälligen 

‚ weicher ded Königs Sreunds 
Haft zuvorzukommen fehr gewuͤnſchet 
haͤtte, Aulab gegeben; allein, es iſt 
befannt, daß diefer Admiral, feinen . 
Berbaltungen zufolge, zuerſt auf die 
Schlupen, die mit Engländifcher Flags 
geverfehen, und, um die Durchſuchung 


‚auf die Dur den Tractat von 1674. 


vorgefihriebene Art zu bewerkſtelligen, 


‘abgefertigt waren, gefenert hat. Dieß 


ift alio ein offenbarer Angriff, ein uns 
mittelbarer Bruch des Tractate®, den 
Euer Hohmödgenden für den gebeiligften 
von allen betradten. Ge. Majeftät 
haben zum voraus wiederholte Vorſtel⸗ 
lungen über die Nothwendigfeit und Ger | 
rechtigkeit diefer in allen gleichdeutigen 
Umftänden üblichen und durch ven Tras 
etat berechtigten Durchſuchung gethau. 
Man war in Londen benachrichtigt, 
daß im Terel viele mit Schiffsmunition 
und infonderheit mit Bemaſtungen und 
ſchwerem Bauhofje befrachtete Seeſchif⸗ 
fe mit oder unter Hollaͤndiſchem Schiffe: 


‚ geleite fegelfertig lagen. Der Erfolg 


hat die Wahrheit diefer Erfundigungen 
nur allzu fehr bewieſen, indem fich fols 
he Schiffe unter dem Geleite felbft ges 
funden haben. Die meiften find ent 
fommen, und haben Frankreich fehe 
wirkfame Hilfe, die ed am nothwendig⸗ 
ften hatte, zugeführe. Während daß 
Euer Hochmögenden alfo den Feinden 
des Königs durch die Zufuhr dieſes Beh⸗ 
ftandes helfen, haben diefelde den Uns 
terthanen der Nepublif eine fchwere@elds | 
bufe aufgelegt, um diefelbe abzuhalten, ' 
daß fie feinen Lebensvorrath nach Gibral: 
tar bringen möchten, ob diefer Matz 
gleich in der allgemeinen Gewährleiftung 
after Brittifchen Befigungen in Enröpa 
begriffen it, und Spanien in eben dem 
Zeitpuncte die Handlung der Republik 
auf eine fhimpfliche und beyſpielsloſe 
Art bebränger hat. „, j 
„Nicht blos in diefen Gelegenheit 

freitet dad Betragen Euer Hochmögen- 
den gegen den König und Seine Seins 


Be. — — 


— f— 


de in den Augen der) ganzen unv arthey⸗ 
‚lichen Welt auf eine ſehr auffaliende Art. 
Niemanden iſt undiwufit, was ſich in 
x allzu befaunten Sache des Paul Jo⸗ 
ie een hats. Die diefem See⸗ 
rd verliehene Freyſtaͤdte läuft dem 
Tractate von 1077. und Euer ochmoͤ⸗ 
genden Placat von 1756. grade entge⸗ 
‚ges. Ueber dieß Haben zuer Hochmoͤ⸗ 
‚genden ‚ ob Sie gleich über das gerech⸗ 
‚te Anrufen Sr. Majeftät ein voliges 
Stillſchweigen hielten und noch haiten, 
auf das einelne Auſinnen der Feiude 
des Beet ſich derifert, feibige, ohne 
‚einige Uusnahme der auf die feperlich 
fien Tractaten gegründeten Verbindlich: 
keiten der Republik, eiucz unbeſchraͤnk⸗ 
seh Unparcheplichkeit zu verſichern. 
Sleichwohl will. der König noch glauben, 
daß alles , ſo geſchehen ist, minder den 
wirklichen Geſinnungen Euer Hochinoͤ⸗ 
genden, als den Kunſtgriffen ihrer Hein: 
de zugemeſſen werden muͤſſe, welche nach 
ausgeſtreuter Zwietracht unter den Glie⸗ 
dern des Staates bald mit Bedrohun⸗ 
gen, bald mit Verheiſſungen dieſelbe 
wider ihren natuͤrlichen Bundsgenoſſen 
u erbittern ſuchen. 
Se.Majeſtat koͤnnen ·Sich nicht 
vorſtellen, daß Euer Hochmoͤgende den 
Sqluß gefaßt haben, ein Lehrgebaͤude, 
dem die Republik mit ſolchem Erfolge 

. and Ruhme feit mehr als einem Jahr: 
hunderte. nachgelebt hat, zu verlaffen. 
Solite es aber Ener Hochmögenden ſo 
gemeint, und Sie fihlüflig ſeyn, ſich 
des Buͤndniſſes mit Großbrittannien zu 
begeben, indem Sie verſagen, die Ver⸗ 
biadlichkeiten deſſelben zu erfüllen, ſo 

> würde ats dieſer Entſchlieſſung ein neuer 
and der Sachen entſtehen. Der Koͤ⸗ 

: ig Würde diefen Wechfel mit empfindlis 
er Bevaurung fehen ; alkin, die dar⸗ 
‚amd herruͤhrenden Folgen würden noth⸗ 

. wendig und unvermeidlich ſeyn. Hört 
Die Republik durch Tine Acte von Euern 
ögenden auf, Sr. Majeftätallürt 

zu ſeyn, fo find die Berbindlichkeiten 
zwifchen beyden Nationen völlig umge⸗ 
kehret, und haben feine andere Bezie: 
Hungen, noch andere Bände mehr, als 
jene, die zwiſchen befreundten und neu⸗ 
tralen — beſtehen. Jeder Tracſat 


"bindet wechſelweiſe; wollen? Euer Hoch⸗ 
moͤgenden Die Verbindungen nicht erful⸗ 
len, fo folgt daraus, daß jene des KHö— 
nigs verbindlich zu ſeyn aufhoͤren. 
dieſen unumftößlichen Lehrgruͤnden ha⸗ 
ben Se. Majeſtaͤt dem Unterzeichneten 
befoblen, Euerm Hochmögenden auf das 
‘ freumdfehaftlichfte, aber zugleich auf das 
ernithaftefte zu erklären, daß wenn, 
wider Ihre gerechte Erwartung, Euer 
Hochmoͤgenden Höchfidenfelben nicht in⸗ 
nerhalb 3. Wochen, von dem Tage der 
» Mebergebung diefer Denffchrift an zu 
rechnen, eine vergnügliche Antwort bes 
‚treffend die feit 8. Monaten angerufene 
Hilfe ertheilen, Se. Majeftät diefes Ber 
‚tragen ald einen Verzicht auf die Al⸗ 
lianz von Seiten Euer Hochmoͤgenden 
betrachten, u. die vereinigten Niederlande 
nicht anders mehr als auf den Fuß der 
uͤbrigen neutralen nicht durch Tractaten 
privilegirten Mächte anſehen, und Dies 
ſemnach ohne weitern Verſchub vorlaͤu⸗ 
fig und bis zu nähern Befehle alle bes 
»fondere Zufagen der Tractaten zwiſchen 
beyden Nationen , infonderheit jene des 
Fractates von 1674, in Anſehung ders 
felden Unterthanen , einftellen, und es 
einzig. bey dem allgemeinen Lehrgründen 
des Voͤlkerrechts, fo zwifchen ben neus 
tralen unprivilegirten Mächten zur Richt⸗ 
ſchnur dienen muß, bemwenden laflen 
werden. 
Gefchehen im Haag, den 21. März 


1778. 
Unterzeichnet: ’ Der Ritter Yorfe- 


Schreiben aus Amſterdam, 
den 19. März. 

Die vereinigten Niederlande ſchel⸗ 
nen nicht länger die Beleidigungen, 
welche ihrer Fiagge von allen Seiten 
toiederfahren , gedultig anfeben, zu 
wollen. Ale Vorkehrungen zeigen 
don einem muth'gen Entſchluß, und 
«8 ſehlt nicht an Leuten, meiche ber 

: baupten , daß in Eurgem wir den 
. Britten oder fie ur 8 den Krieg ans 
ndigen werden. Auf alen Werf⸗ 
ten wird. mit urgemeiner Lebhaftige 
kei: cn Ausrüſtung der 52. Kriegs» 
ſchiße gearbeitet, die Holland dieſes 


aus feinen Häven aus ſchicken 
wit, und find diefelben folgender 
maflen repartiit: An dem Departes 
ment des Admirafitäts Kollegii von 
der Maas werden ı1. don 2 bis 
20. Canonen; in dem von Amſter⸗ 
dam 28, In dem von Geeland 5. in 
Mord Holland 4, und indem Fries⸗ 
fänNifchen 4; in allem 52. Schiffe 
mit 13870. Mann Bemannung aus 
gerüftet. Ja, man will, dieſe Flot⸗ 
#e ſolle auf 77. Kriegsſchiffe der⸗ 
mebrt werden, und eine der ſchoͤn⸗ 
‘ten ſeyn, die bey Menfchengedenten 
aus den Häven der vereinigten Nies 
Derlande ausgelaufen if, Die Kor 
fien hiezu werden auf 5250000. fl. 
angeidhlagen, movon die Hälfte aus 
dem Leſt und Veilgeld, Die andere 
Haͤ ſte aber von den Provinzen bes 
ftritten werden wird. 


Parts, den 21. März. 
Der G-afvon Aranda park 
fcher Adgefandter allyier, hat vor- 
geitern einen Courier aus Madrıd 
erbalten mit der Nachricht, dB ı0. 
Schiffe von der Lime und 6000, 
Mann Truppen aus Epanien rad) 
America abgefegeit ſeyen; gewiß 
weißt man derfelben Belt mmung 
nicht , allein man mutbm.flet, es 
fep um die Eıoberung von Slorida 


zu bewinken, und daß ncchdem fie 


nebtt denen zwölf Schiffen melde 
in der Havarnab befi den, Diefe 
‚Eroberung werden vollzogen haben, 
” 8 — in No:damerica = 
nigen, und mit ung gemen ſamu 
die Enuländifchen Truppen ganz 
Pordamerica zu räumen, noͤthigen 
Werben, . 
Der Himmel bat die indr en 
Wlinſche Spaniens in G aden er⸗ 
bh. Am sien, um 3. Uhr frübe, 
wurden der Prinzeßin von Anturien 
Köntal: Hobeit von einem P injen 
entbunden, des. kutz hernach bey Der 


1. Tauſhandlung die Namen Cart, 
omineus, nebſt 23. andern Na⸗ 
men, erhielt, Der Eardinal ⸗Pa⸗ 
trlarch verrichtere dieſelde, dey wel⸗ 
her des Königs Maſeſtaͤt en jurgen 
Here ‚ unter dem Beyſlande 
Hechöchitdero beyden Koͤnigl. Soͤh⸗ 
ne, Dom Gab iel und Dom Anto 
aus der H. Taufe hoben. & 
nig ließ ſogleich das Te Deum fin 
gen , auch groſſe Galla und Beleuch⸗ 
tungen auf 3. Taͤge anſagen. Die 
Durchlauchtigſte Frau Mutter und 
der junge Infant befinden ſich ſehr 


wohl. 
Aus dem Brandenburgifchen , 


den 18. Mürz. 

Es haben zwar Se. Majepit der 
König die Kindringuug aller fremden 
Papiere, das Hollaͤndiſche Poſtpa⸗ 
pier ausgenommen, vercieten laſſen, 
aleıne es iſt bald Diejes Ve⸗r⸗ 
both aus tiiftigen G uͤnden autge⸗ 
hoben, und die Eifuhr des frem⸗ 
Den Papiens wieder e laubt worden. 











Kuͤnftigen Dienflag, als den sten April 
wird in dem Swirtjergäßiein bey dem Muͤh⸗ 
fen Viſitator Ho zmoͤller ein Haußrath auf 
gethan merden, meicır in Rleidern, Leine 
ward, Silber und zerſchiedenem Haußgeraͤ⸗ 
the beoſithet. 





Koͤnſcigen 17ten dieſes Monats April/ 
werden ın dem Doyenhardifchen Haufe nad 
ſtehende Sachen, als eine anfehuliche Com 
plien: Runft und Maturalien » Samm⸗ 
lung (von welcher in diefeitigem Zeitungs: 
Eomtsir Catalogus gratis un. Doben in.) 
Diahlerepen, Enge ‚ Eron Wand⸗ 
Leuchter, Porcellain, Bücher , Gewehr, 
Wagen und Gewichter von r 
und Erin, Seſſel und Canapers, Kaſten 
son Nußbaum und Aichten Aolz, Tische und 
zerſchiedenes Schreinwerk und Gerät 
ten, Zinn und Kupfer , Gardigen weiſe und 
Kon Zei, auch eten, Diangerie 
andere Gartengrwaͤchſe, Weinſaſſer mit ei 
fernen Keifın, und zerſchiedenes anderes, am 
den Miiftsretenden ‚gegen baare Bezahleng 


abgegeben werden; 


wehaun dam Graien von 
gutellen tafien. Nachdem 


"mr ja femeit giengen, in 






—, 


erg, Dienſtag, den 4. April. Anno 1780, = 







Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 
Staats, göcheten, hiſtoriſ u. deonomiſ. Meuigkeiten. 
Rom; Kayſerl. Majetat altergnädigftem Prövilegio, 


* und — von zufoh Amon Day wohnhaft auf dem abe 





war fchon mit feinem Schiffe nah 
mbgefahren , als eim, mit-dem 
Bappen des Congreſſes — Ya: 
guet für ihn. anfam, welches ſeiune Ge⸗ 


ep 


binserbracht worden, daß in vers 
= Provinzen Derv Koͤnigrei⸗ 
> un ra wieder bewaflnete Rot⸗ 
un bervorgethan, welche allerhand Uns 

Hegbereuter, aufallen, 
— Dierk 
ern 





aje⸗ 


gefegelt „ um ju dem — 
chen in Weſindien zu sed ward 
ihm aber ein Boot nachgefchickt , und 


er kam noch denfelben Tag zu Breſt 

ruf. Vermuthlich if es eher 5 
ſchehen, damit diefed Schiff nicht dem 
Admital Digbp - in... die de fallen 


re Auf des ‚Schi Boten: 
dad gedachter Admiral genommen, bes 
schen nn Dfficierd vdn dem 
a, 
et von ——— 
— af. — 
** ans 


8 wozu er ſchon vorhin er⸗ 
nannt worden war, übernommen; 
Don Seon wird die Beſehlshaber⸗ 
Sittleber onſere Flotte bekommen, 
weiche ſehr durch die heftigen Stur⸗ 
Bien Die he Bol 5 mr u. 
wor 9 

Shell pen Schiffe bat davon be⸗ 

wächrlihen Schaden genommen, 
und fie müffen ausgebefiert werden, 
Man muß von Carthagena und 
Ferrol das Bendthigte zu deren Ro 
Piration herdeyfuͤhten laſſen, meilen 
unfere biefige Zeugbäufer nicht ger 
nugſam damit verfeben find. - Es 
werden fo eben verichiedene Dolaͤn⸗ 
diſche Schiffe in Freyheit geſehet, 
allein der Kriegs, Rath zu Leon das 
die Ladung einiger anderen Holan⸗ 
diſchen Schiffe vehaien lifku: . 

Modena, den 15. M * 

Unſer neuer Hetnog und m aa 
Hacules Reinaid hat bereiis 


EB; Bnteinfeiner Regtekungdun at eat 





ao 7 tert: 
F der Damm 1 ber ies 
Leau derherrlithen andern neuen el De arena, an hal 
' ; u 
ae jr y 
undefchteiblih , was die Fluthen für 
€ ‚ und, ungeadhtet 
—— yet 
me zu erba die Gewa s 
fer, alB Die: Hrbeie gersefen, Die Angs 
fändtichen: Berichte fehlen noch 


. ‚denen — 
Das ana, —— — der 
Hof in Londen wieder die 


iſche 
machte bier den Einpruf , den man dar 
bon erwarten konnte; indem es Die Vers 
bitterung dey denjenigen Gliedern der 
Megierung vermehrte, weiche Frankreich 
zugethan find, fo erneuerte es zugleich 
die alte Kagen der Amſterdammer Kauf⸗ 
leute, und beſonders derjenigen unter 
then , welche bey der Ladung erfagter 
Schiffe intereffirt find. - Diefe haben 
deöwegen Ihrd Hochmdgenden aberma⸗ 





ud bey Breslau fehrf *8 
Neuſcheitnig, Al 

ſcheitnig, haben alles das, was zu ds reicht, die iich, dem Vernehmen mac) 
ven Untechalt gehört, verlohren, went mit der Erflärung eudiget, daß fie im 
die —* wenigen Beduͤrfniſſen gluͤcklich Zukunft feine Abgaben mehr fuͤr die 
ſind, Der: ngen entrichten könnten, weil 
te und Obdach verliehren, wohl n Die Flaggen der Republic gegenwärtig 

icher ſeyn! es iſt nicht zu zwel⸗ſo ſchlecht reſpectirt würden. Jhro Hoch 
Bres lau *8 deute über 


eutzwey gegangen, es 


len eine beſchwerende Vorſtelung uͤber⸗ 


gi jeder Einwohner in In. wmögenden find millens 
h WB y Er g diefer därftigen Perſo⸗ 22 berasbiihlagen, die Sup⸗ 
fein Scherflein bentragemmird. pꝓlicanten zů beruhigen. | 
Sr Wohladifihen hat dad Waller Bars Eleve, deu 27. Mär...” 
ng zii Boeehen und Tronzendonf Es if ungegründer, edge 


! acht , vieles Getreyde, nebſt denen Zeitungen verbreitet worden, 
| a 4 Ben Dr König. —— 


: 
| 





im Haag den Auftrag habe, wegen eis 
worden, Damm zer 3 wiſchen der f 
gefprungen,, wo aties unter Waſſer ſteht, den Mächten in Ihnterbandiung zuter 
gerettet, i *3 6 mr A 

| nung | 


- | |— 


- [4 
| Id) 

genen laflen; es war zu dem 

Ende ein Commando von dem hieſi⸗ 

ssillerie » Corps mit 20. Stud 

| dorthin gegangen, um 

Werke zu 


win Srand zu ſetzen. Bey die⸗ 
Im Minen And in Zeit von 35. 
4 , Schuͤſſe 8 


Majeſtaͤt haben überhaupt 
m Commando über deſſen gezeigte 


Forigr und Gefchikiichker Dero ab 
epöchfte Zufriedengeit zu etkennen 


7; 



















ER Su ntensen 
at fon felen Dar 


bere en haben, 
noch im Werk fon | ' 
Koll aber mit der Sprache, mas ein 
entlich Damit gemeine ſey, nicht⸗ 
eraus, nur jagt man, Daß alles in 
utzem befanut merden Därfte, / 

— den 22. Maͤrz. 

ie unweit Braubach ** 
Heſſendarmſtaͤdtiſche Feſtu ax⸗ 
Burg bat durch das Erdbeben am 
* Done einen * ichen 
Schaden erlitten. Der geofle Pul⸗ 
derthurm ift von oben bis unten von 
dem Hauptgebäude losgeriffen, und 
hat, fo mie auch Die Mauer nach 
dem Rheine zu , bin und wieder 
mehtere Rıffe befommen; fogar der 
Felſen, worauf dee Thurm rubet, 
iſt von oben bis unten geboriten, 
Die Futtermauer an der groffen Bat 
terie nach den Rheine zu, auch eine 
Mauer unter Der Wachtſlube fehe 
Ba und einige Schoruſteine 

ſchaͤdiget worden. 

Coͤlln, den 26. Maͤrz. 

Die nach America für die daſigen 
Marggräftich + An ſpachiſchen Trup⸗ 
pen beſtimmien Recruten, inglel⸗ 
chen jene fuͤr Das in beſagtem Welt 
Theile fichende Hochſutſtuche Heſ⸗ 
fer Hanauiſche Zügerr Co ps find ge⸗ 
ftern auf verfchtedenen Schiffen b 
biefiger Stadt angefommen, un 
heute , gegen 10. Uhr Morgens, 
meirer nad) Holland abgefahren. Zu 
Dorirecht folen jiedie Engländifchen 
Schiffe befteigen. 

Mapnfirom, deu 30. März. 

Huch aus unferer Gegend muͤſſen mir 
feider wieder eine franrige Brands 
Nachricht mittheilen. Ju der Nacht vom 
agiten, auf den 29feu diefed brach im 
deu groſſen und ſchoͤnen Solms Taube: 
Giſchen Dorf Utphe eu heftiges Feuer 
aus ‚ wodurch Diefer Dit beynabe adını- 
Ih im Rauch aufgrgumger. 


⸗ 
” 


r 


en 4 


Tr 


WW 


"hberaus groſſe 


Frankfurt, den ar. Mär 
nt Holländer’ haben in 
unfern: benachbarten. Gegenden eine 
Menge gefahen 
Schwe ine fle 
Hefern veraceordirt, auch Schweine 


— — und eir geſalzen io Faͤſ⸗ 


been aſſen. 


fern fortſh 


Folgender Brief, den der Franzoͤfiſche 
« Geeminifter, Derr von Sartine, an 
die Wittwe.dedtapfern Couedie, der - 


eben fo wie der Engländifche Held Far⸗ 
mer, mit dem er ald Capitain der 
Franjoͤſtſchen Surveillante gefochten 
hatte, an feinen Wunden geftorben 


A, ſcheint -gemißlich eine Stelle in 


den Jahr duͤchern der menſchlichen Ges 
—— iu verdienen. Hier folgt der 


* wuͤnſchte, Madame,: daß ich 
Ahnen‘ nicht ſolche Gnadenbezengungen 
ankündigen dürfte, Die Ihnen nur allzu 
bitter vorfommien müllen; aber da das 
euhmmwärdige Eude ded Herrn Couedic 
dem Könige nichtoͤ als die ſchmerzliche 
Wahl übrig kaͤßt, die Tapferkeit deſſel⸗ 
ben an feiner Familie zu belohnen; fo 
mache ich hiemit , indem ich zugleich mei⸗ 
we Thtaͤnen mit den Ihrigen —— 
Ihnen des Monarchen Geſinnung 
lannt. Der Koͤnig bewilliget Ihnen — * 
lich eine jährliche Penſion von.2000, 
Livres, und uͤberdieß 500. Livres einen 
jeden Ihrer Kinder ; beyde diefe Penſio⸗ 
nen ſollen Ihnen jährlich ans dem Königs 
lichen Schage audgezahlet werden. Zu: 
gleich verordnen: Se. Majeſtaͤt, daß, 
im Fall Sie Ihren Kindern follten ent⸗ 
siffen werden, Ihre 2000. Livres 
ebenfalls zu gleichen Theilen zukommen 
ſollen. Auf folhe Weile wollen Ge. 
Majeſtaͤt das Ande eines Officiers 
verherrlichen, der fein Leben aufgeopfert 
hat, um mit ſo dieler Herzhaftigkeit die 
en der —— Flagge zu behaup⸗ 
Da ihre Kinder nun bie Kinder 
per Staates geworden And, fo können 


Sie / ſicherlich auf die Wohtthärigkeit des 


zn für fie rechnen, fo baid Re nur 
im Wtandefegn werden, daß man ihnen 
noch andere 


aufgefiuft, und zu 


ungen’ermweis - 
fu fan; ſo wie Sie auch von meinem abgtgeben 


— nn * — 





Pr der Fanaitie eined 
„ia ‚werden , deffen Erinnerung 
it eben fo viel Yapunderung als K 

mer verurſachet, gänzlich verſicheri ſeyn 
können. Ich ertheile auch Befehl, Ih⸗ 
nen ſogleich alle die Unkoſten zu erſetzen, 
die Ihnen Ihr Ungluͤck möchte verur⸗ 
ſachet haben. 


Sartine. 


Kurzgefaßte Rahribtem. 
Zu Madland ſollen von num — 
allerhoͤchſten Befehl, jährlich 2. Mad⸗ 
gens von unfträflichen. Sitten, welche 
ich am meiften in. der Zubereitung der 


Seide hervorgethan haben, jede mit 50, 


Ducaten ausgeflattet werden. 
(ine nn — Fiecken in der 
mweiz. Landvogtey di „ers 
‚eignete ſich kürzlich sche 
egebenheit. Die Frau eines dafigen 
itteiten Einwohners,ließ fi yut 
der, mobep 2. threr Kinder, ein Rita 
be pon 6., umd ein Mädgenivon 5. 
Jahten zugegen waren. —* 


* ſie nebſt ihrem Manne 

Kinder blieben ſich ſelbſt ü — 
und der Knabe, der auf den unglärfii: 
hen Einfall gerieth;, auch feiner Schwe⸗ 
fler die Ader zu Öffnen‘, ſchnitt ihr mit 
einem Federmeſſer die Puldader eutzwey 
Als die Eltern nah Haufe kamen, traf: 
fen fie dad Mägden. im Biute liegend 
und hereu⸗ entieeit an. 


X 





Münftiaii ien Diet Monat MH 
wit et i auf ; 
Pernbardiften 9 ed 


’ d 
— 


28 Gewichter von Meßing 
und Seſſel und Canapees, K 
von Widaum und Aichen Holz, Tilche und 


erſchiedenes Schreinwerk und G 
ir ann ok En 


— —— — 


Yo, 82. Mittwoch, den 5. April. Anno 1780. 


Augfpurgifche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Mir Toro Aöm. Kapſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Fofepb Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenammten Schneid Hauß. 


Paris, den 24. Mär. werde zuruͤckberufen werden, und man 
— Spigen N — hieſiger Werde ihn ſeiner Dienſte entlaſſen. 

’ ie Protection Die . Londen, den 24. März. 
Marguifin vom Pompadour, und die Um zrten erhielt man die Nachricht, 
der Gräfin du Barry ein Glack von daß bie bedden Kriegsſchiffe, der Ale— 
Fon ma al me Men u ae Data 

ben r E v if⸗ 
beraubt. Man glaubt , daß fein fe eine Strecke von 220. Meilen binter 
Tochrermann ihn zu Diefer Der 2 eher NN 

‚ bep ihrer Rückfahrt am -xzten die 
ung rad, le wie in Griniiar Bus, um Make, 
ee peulnianen, — 
durch eine ihm Dargelehnte Summe der Capitain von dem Alerander, Lord 
von —— hundert taufend Livres, ‚Longford , der Admiralitaͤt hievon abe 
gleiggt Einfall gehabt die Beman⸗ 
nung der Flotte zu erleichtern; er Daß, eine ſchwere Fregatte, Die nach Suͤdoſten 
nemich erhatten, daß die auf den © fegelte Nah Verlauf von 18. 


feeren befindliche Ausreiſſer follen zum - Stunden fanden wir un im der Entles ° 


Schiffdienft aufgenommen werden könne gendeit eines halben Canvnenſchuſſes 
nen, mit dem Berfprechen nach. geen⸗voneinander. Um ız3ten hiffete fie die 
digtem Krieg ihre Freyheit zu erhalten. Franzoͤſiſche Flagge. Wir feuerten waͤh⸗ 
Auf dieſe Urt giebt er dem Dienft des rend =. Stunden einige Canonen auf 
Staated eine Anzahl gleichfam uns einander ab, und als ich faft dem Bors 
güger Leute, erſpart ihm dadurch nuͤtze de aleich war ſcukte ſich meine kleine 
ee erwicht fich die Seegens Bodfteng, ohne das fie von einer Gas 
mwünfehe non 3 bis 4000. Menſchen. monenkugel erreichet worden, noch das 
Otonard haben fehon bey 200 Saumerk etwas gelitten, auch kein Wind⸗ 

f Beute am Bord, welche verſpro⸗ ſtos fich eraͤuget hatte, Ich bemerkte 
chen Haben wohl zu dienen , undfich tas aber, daß fie ganz faul war. Der Muthis 
pier zu ſchlagen. Man if fehe umzu⸗ ge fegte alfo dem Feinde zu ; erreichte 
feieden über Den‘ Grafen vom Grafe, ibn, mac einem fehr langen Feuer, uns 
daß er nach dem Unfall bey Savannah gefaͤht um Mittag, und bemeifterte ſich 
fintt dem Keren de la Morde Piquet feiner. Es war der Monſeur, ein Ca⸗ 
wachpufoigen, ih vau rubig auf feis perfchiff von. Granville, ſo 40. Sechs⸗ 
sen auf St. Domingue und Amstfpfündner. und 362. Many 

Monat lang ausgeruhet, und das Schiffsvolt Auter den Befehlen Jean de 
eren et führer. Er war vor 8. Tagen 


Gefahr ansgefegt hat. Es heißt, er von Orient ausgelaufch ‚mad. haiie 


Fi 
3 
3 
3 
g 


flattet, iſt folgenden Inhalts: „ Als 
seit und am a Di h N %* 
Sülty befanden, machten wir Jagd auf 


—— — u 


noch Feine Beute gemacht. Diele Fre⸗ 


gatte ift vortreflich gebauet, fait ganz 
neu, und 134. Fuß laug, Ich Hoffe, 
fie werde im Stande ſeyn, dem Könige 
zu dienen. Bisher waren wir wegen 
der Kauffarthepfloste von Jamaica in 
der gröften Sorge. Sie ift aber num 
zum Theil angekommen. 
ateu dieſes in dem 40ſten Grade fegel: 
te, wurde fie zerſtreuet. Der Eharon, 
eines von den Kriegsfchiffen, fo ihr zum 
Geleite diente, ift in den Dünen einge: 
laufen. Das andere Kriegsſchiff aber, 
der Leviathan, fo eine Rize befam, hat 
man im Stiche laffen müfen; einen 
Theil von feiner Ladung Doc geborgen. 
An feinem Borde war ein Ihe von 
dem zu St. Fernando di Dmoa vorges 
fundenen Schage , nebſt 1250. Ballen 
Indigo ic. 
Berfailes, den 22. März. 

Wenn Privat Briefen aus Am⸗ 
fterdam Slauben beyzumeſſen, , fo iſt 
die Beilürzung Dafelbit um fo viel 
gröffer, mweil:n man der Meynung 
iſt, es möchte England den Ead⸗ 
ſchluß gefaßt haben, alle Schiffe der 
Mepubiit zu confifciren, deren Las 
dung als Franzöfifches Gut betrach⸗ 


tet werden dDärfte, und daß ſich Dier. 


ſes fogar auch auf die Kriegs Schif, 


fe, Die zu Deren Bedeckung dienten, 


fi) eritreche, | 
Baſtia, den 20, März. 

Um die Ruhe aufdiefer Inſel immer 
mehr und mehr zu erhalten , unterläßt 
man teine Gelegenheit, die Beförderer 
der Unruhen zu firafen, und wir find 

- faft zu der gaͤnzlichen Ansrottung derjenis 
den Corſen gefommen , welche fich ven 
Geſaͤtzen Franfreihs nicht unterwerfen 
foollen. In einem Jahre wurden 7; 
derſelben am Leben gefiraft, 4. auf die 
Galeeren geſchickt, 5. in ihrer Bildniß 
aufgehenft, mehr als 20. aus dem Lan⸗ 
de verbannet, ein guter Theil im Wald 
umgebracht, wovon einer dem 7tem Dies 
ſes da er ſich mit der Flucht nicht mehr 
Festen Eonnte, den Deren Giob. Petri, 
weicher ihm nachgeftellet , ehe er ſtarbe, 
mit 12. Gtilet » Stichen ermordete. 


Als ie am 


— 


Es hilft auch fehr viel das Land von 
Muͤßiggaͤngern zu reinigen, die ‘von 


„dem, Sranzöfffhen Hofe aubefohlene 


Werbungen von 909. Matrofen, und 
man nimmt mit Gewalt weg, was zum 
Dienft tauglich it, auch die Fremde, 
Und damit die Zahl deito geichwinder 
erfüllet werde, hat das Tribunal‘ der 
Admiralitit Drdre eribeilt, daß man 
bie Kaufleute zufammen berufen follte , 
um von ihnen Geld und Leute zu der 
gedachten Werbung zu verlangen; aber 
ungeachtet alier dringenden Forderung, 
antwortese die Berfammlung: „Daß, 
wann Ihre Allerchriſtlichſte Majeſtäͤt für 
Dero Armeen Kaufleute verlangt hät 
ten, fo würden. fie nicht ermangelt haben, 
zu gehorchen, fo aber wollen Sie jego 
Matrofen, und nicht Kaufleute,, um) 
5 gienge die Verſammlung audeinan: 


Madrid, den g. März, 

Bekanntlich wird der ehemalige 
Piäfident bey dem Congreffe der 
vereinigten Gtauten vou America, 
Herr Zohan Zay, allhier erwartet. 
Er ift zu Eadır ans Land getreten, 
aber er nicht in biefiger Stadt 
eingetroffen. Dagegen befinder ſich 
der Here Earmichael , ehemaliger 
Beyſitzer des Congreſſes, feit 3. 
Wochen bey ung. Er iſt bereits bey 
Hofe erichienen, und hat gejtern dem 
Zirkel der ausländiichen Minijter, 
welche dem Könige die Gluͤckwuͤnſche 
über Die Geburt des Infanten, 
Dom Carlos , abftatteten , beuge 
wohne. Dieſer Amerteaner vers 
paart mit feinem Berdienfte Die Gar 
be, zu gefallen, und wird überal 
freundlichit aufgenommen. Zu Ca⸗ 
dix werden Die Frachtſchiffe, welche 
10,000. Mann unferer Truppen ber 
ſteigen follen , imgfeichen die zu ihr 
rem Geleite dienenden ı2. Reihen⸗ 
ſchuffe auf das fchleunigfte mit Le⸗ 
bens vorrathe verfehen. 
iſt ihnen zugegangen, gegen den 
2oſten dieſes auszulauſen, und es 
laͤßt ſich vermuthen, daß fie um 


Der Befehl 





diefe Zelt im Stande feyn. werden, 
in die See zu ſtechen. 
Uns dem Haag, den 28. März 
MWahrfeheinlicherweife werden die Ges 
neralftaaten auf die Denffchrift des großs 
bristannifchen Bothſchafters vom zujten 
dieſes mit eheftem ihre Antwort abgeben. 
Bereitö am ı7ten haben die Ubgeordnes 
ten der Provinz Holland das Beventen 
ihrer hoben Committenten vom isten 
März der Verſammlung Ihrer Hochmoͤ⸗ 
genden uͤbergeben. Der Inhalt davon 
iſt dieſer: „Nachdem Ihre Grosinds 
genden die von dem Ritter Yorke im vers 
wichenen Jahre übergebenen biyden 
Dentichriften ‚- u ven Beyſtand der 
Repudlek anzurufen, in Berathſchlagung 
gezogen; fo baden viefeiben erivogen, 
dap die durch ale Irojbundstracraten, 
welche zwifchen der Krone Brosorittanf 
wien und der Republik beſtehen, beduns 
gene und zugefagte Gewahrleiſtung und 
Hilfe auf die deutlichjte Art ich auf die 
Gränzen von Europa einſchraͤnken, wie 
eö durch den 2ten Artikel des Tractates 
von 1678., infonderheis durch die Wors 
te: „Alles jedoch in vem Umfange Euro: 
pens allein, ,, in der groͤſten Deutlichkeit 
erhellet, weiches ferner Durch bin Se: 
paratartifel des Tractates vom 18ten 
Jaͤn. 1717. beſtaͤtiget, und bekraͤftiget 
worden; es ſey unwiderredlich, man 
in America die Quelle der gegenwaͤrtt⸗ 
gen Unruhen aufſuchen muͤſſe, während 
daß die meitere Ausbreitung derfelben , 
und die Ausdehnung des Kriegs im 
Europa anders nicht angefehen werden 
könnten, ald NRebenfolgen der erften Jr: 
rungen ; und alio Fönnte man nicht fas 
gen, daß der Tafus Foederis auf gegen⸗ 
Wwärtigem Krieg einigermaffen anzuwen⸗ 
deu fey. ‚,, Mach diefen Beweggrügden 
Haben ihre Grosmögenden beichloffen : 
„ Man: werde ed and vorerwehnten Urs, 
ſachen bey den Generalfiaaten auszumir- 
ken trachten, daß Ihre Hochmoͤgeunden 
Sich entſchuldigen, das von dem Herrn 
Botſchafter in ſeinen beyden Denkſchrif⸗ 
ten gethane Begehren zu bewilligen. „ 
Die Entfhlieffung der Staaten der 
Brovin, Friedland vom 29ſten Febr. ,, 
- mittels weicher diefelbe dem Bedenken der 
Provinz Poland, betreffend den Auf: 


— 


tritt zwiſchen dem Admirale Gpland | 
und dem Commodore Fieldiug, beyge⸗ 
treten And, lautet dahin: „Da der 
Englaͤndiſche Commodore die Flagge der 
Republik angefallen, und diefer Schritt 
bie geringe Wirfung der Willfaͤhrigkeit 
erweislich ‘gemacht, welche man bisher 
für Grosbrittannien gehabt hat, den 
mit Mäftwerke und Bauholze befrachte⸗ 
ten Schiffen den Schug des Staates zu 
verfagen,, fo müßte diefe Winfährigkeit 
nicht mehr Statt haben ; fondern ed wuͤr⸗ 
de ihrerfeitd bey der Verſammlung der 
Generaljlaaten votirt werden, allen mit 
Ünaren befrachteren Schiffen , die nicht 
durchaus für Schleihwaaren durd die 
Teactaten erkläret find, ein uneinges 
ſchraͤnktes Schiffögeleite zu bemitligen.,, 

Nah Privatbriefen aus St. Euſtach 
ift daſelbſt aus Jamaica die Nachricht 
eingegangen, daß der Admiral Sir Pes 
ter Parker , und der General Dalrym⸗ 
pie fih von VerasEruz an dem merica« 
niſchen Meerbufen Meiter gemacht, und 
2 fpanifche Schiffe, nebft einer Schnau, 
erobert hätten, derer Ladungen aufeine 
Mition Pf. Sterl. gefhägt werden, 


Diefe Nahricht, der ed an den Umſtaͤn⸗ 


den der Zeit gebricht, verdienet freplich 
eine nähere Beftättigung. Uebrigens muß 
befagte Stadt, meiche die Spanier ber 
Fanntlich verlaffen haben , weil der Has 
ven nicht genugfam vor den Nordwins 
ben bedeckt ift, mit St. Juan de Ulloa, 
fo auch zum oͤftern Vera⸗Cruz genannt 
wird, und, nebft einem Haven, allwo 
fih alle aus Spanien nach Mexico fegelns 
denSchiffe einfinden, in derAudienzia von 
Mexico gelegen üft,nicht verwechfelt werde. 
Warfchau, den 10. Mär . 

Die Kayferin aller Reußen hat 
unferm alergnädigftien Monarchen 
ein überaus anſehnliches Geſchenk 
von bo. ſchweren Canonen, von uns 
terſchiedlichen Calibre gemacht. 
Herr Feldmarſchall Graf Roman⸗ 
zow Zadunaysky, hat ſelbe wirklich 
von Kiow nach Bialacytkiew unter 
einer ſtarken Bedeckung hinfuͤhren 
laſſen, allwo der General⸗Com⸗ 
mendant unſerer Truppen Graf 
Stempkowski fie in Empfang ger 


— — 


und fie unter einer Es⸗ 
De en 40. Ulanen in hieſiges Ar⸗ 
fenal bringen laſſen. Alles Anfehen 
bat es zu einem bevorſtehenden 
Krieg, und es fcheint, als ob Poh⸗ 
fen gleichfuls das Seinige werde 
dazu beutragen müſſen. 

Antwerpen, den 20. März 

Seit dem gegenwärtigen Kriege zwi⸗ 
fihen Sranfreih, Spanien und Engs 


fand nimmt die Schiffahrt. zu Oſtende 


täglich zu. Man bemerfet, daß feit 
dem 9. bis auf dem 14ten diefed aus 
jefagtem Haven 67. nach verſchiedenen 
er beftimmteSchiffe ausgelaufen find. 
Haag, den 24. Mär. 

Es geht bier Die Rede ſehr ſtark, 
unfer Abgefandte zu Londen babe die 
Nachricht an den Heren Fagel ew 
theilt, und zwar fchon den 10, dieß, 
der Ford Stormont habe ihn zu eir 
ner Conferem eingeladen, und ihm 
In derfelben angeregt, ,. daß wenn 

Hand die fo feverlich durch Die 

tactaten beftimmte,” und wider 
bolt durch den Engländifichen Ge⸗ 
fandten reclamirte - Hülfe verfagen 
würde, der König fein Herr Dadurch 

nöthigt werden würde, alle und 

de HoBändifche Sch ffe, corunniert 
oder nicht convoyiert, Durch Die Enge 
ländifche , welche fie antreffen wuͤr⸗ 
den , anbalten zu laſſen, derfeiben 
Ladungen genau zu unterfudhen, und 
alles was ſich Franzoͤſiſch oder 
Spanniſch darauf befi den würde, 
als gute Beute zu erflären und zu 
eonfiscieren, Da es wieder alle Me 
geln der Billichkeit und des Rechts 
laufe, daß Holland fich deſſen was 
die Tractatenihm zu feiften auflegen 
entziehen wolle, und England hinge⸗ 
gen allein daran geburden ’epn follte. 

Münden, den 31. März. 

Die Ehurfürfttiche Acıd:mie der 
Wiſſenſchaften hat das gewöhnliche 
Feſt ihrer Stiftung gefeyert ; bey 
welcher der Auraermarfter und Dr 
berrichter der Stadt Mü.chen Herr 
- Michael von Bergmann, eine vou 


— 


ihm grundlich verfaßte Abhar diung 
von der Geſchichte der Stadt 
Münden bis zur Aegierung 
Rapyfer Ludwige des /Y. abaeles 
fen: und der Fnurfürftfiche Revi⸗ 
fionsratb und Director der hiſtort⸗ 


ſchen Claſſe, Herr Albredht Edier 


von Vachiery eine wohl aufgefeste 
Mede zum Angedenken zrveyer 
WMirglieder Benno Banfere, Se⸗ 
nedictiners zu Dbernaltaich,, und 
MichaelSteins, regulirten Chor⸗ 
beren zu Reebdorf, gehalten hat, 


Ralmouth , den 12. Mär. 

Das Zagdfhiff the Efcape von 
ro, Kanonen bat albier eingebracht 
einen Franzöfiihen Caper, la Plu⸗ 
me, den es auf der Höye von Scilly 
erobert hat, Der Eaper hatte 16. 
Canonen und über ı00, Dann. 
Die Efcape hatte nur 10, Eanonen 
und 52, Mann, Dffciers mit im, 
beariffen. Sie ift ein neues Schiff, 
und dieß war ihr erfter Verſuch. 








In Untermeittingen auf dem Lechſeld fie, 
zu verfa ein von Grund au emenz: 
te, und; mit Ziegel⸗Dach gedecfte Ber 
baufung , mit Stallungen , und ein Gras; 
Saͤrtlein, wobey befindlich die Bier- Zapfen. 
Bäcen und HudersGerechtigfeit, dann cin 
Beſtand, und Goͤltbares Feldgätlein, in fich 
haltend 12. Jauchert Ackers, und ız, Tags 
werk rd eınmädig. tem ein ‚ 
und Guͤltbares Feldgättlein, fo 6. Jauchert 
Ackers, und # Tagwerk Maad einmädig 
in fih bat. Nicht weniger 1. Jauchert 
ben, jedoch Guͤltfreyen Ackers. 2. Yanchert 
eigen Göltireyen Acer. 2. Yauchert Deilir 
gen Beſtand, und Guͤltharen Ackers, 
ch 4. Tagwerk eigen 333 


zu erkauffen, ſo kan, und fi i 

Dorhfrenb. von Imbottfe Dheoockanen 

alda gemeldet werden, mo man nicht ers 

—— — einen —— Kauff 
aiſchl t termeit 

eu dem dan hen april 1ro 9 
: Sreyberel. von ° 

Oberdogteyamt rn 


FU 


| 


— rn — 





Mro. 83. Donnerſtag, nee April. Anno, 18. © 


— Erira Blatt, 


don Staats, gelehrten, hiſtoriſ. n. deonomiſ. Neuigkeiten. 
| Wir Toro Roͤm. Rayferl. Maſeſtaͤt ellergnäbisftn . ‚Privilsgio. 










jeichen allein dem Peine ge⸗ 

hrende Kennmzeich Gr tragen * 
mals ‚m Feibesjtrafe 

{ 9 i Nest — 

| dafür zu bafe 


e Mn, 







J "Dad er ſich wirkliche 
te, ibn. Yarblakahen 


i Fe ——— 
ae ae hun⸗ 
worden, und 


gucklich zu 






a een a 





garden. ur es der Inſel 
Sa tat ——* 
Car Yarfer mit feinem Ge: 

— anf der daſigen Seehöhe feine 
—— t 25 ee fo daͤrfte es 
rien vor ROHR See 
Bote pad —— ju * 


bjutigen Gefechte komm 


je zu jwdeifeln, 

— auf Et. 
—28 wo bie An alte Erfor⸗ 

derniſſe in Ueber fluß beß hen, und um baa⸗ 
Geld berha BuLIR, ſ reichlich 


- Dublin, su Mir. 

Ein am a3ften Febr. ſich alihier er: 
— Auftritt beweiſet, daß die Ir⸗ 
laͤnder bey weitem noch nicht von ihrer 
Gedenkungsart abgewichen find, Eng⸗ 
land dÄrfte ſich einen irrigen Begriff ma⸗ 
chen, wenn ed von diefem Volke vera 
wermirher,- daß es ſich blegſam F 
feinem Fingerzeige ‚denen. werde 
waren, neulich. an. befagtent Tage: 3. abs 
thetlungen von Freywilligen zu Fuſe mit 
eivens Haufen Seepwilliger zu Pferde 
nach dem Phönigthiergarsen abgegangen, 
um daſelbſt vor dem Generale, Herzo⸗ 
ge von ‚feiner, der 4 rec unt 

ite, 










Envik brachen die Zrüpbtn auf, and 
kehrten map ‚der Stadt zuruͤck. Hier 
ſtieß nen im Barrack · Street eine Ab⸗ 


eitung Konigl. Deiterep auf, die 
8* Sdloſe 108. — 
Freywill igen zu, aus der Mitte des 
vnlaſters zu weichen; fporneten deshalb 
ihre Pferde , und verfuchten ſporuſtreichs 


ugs 
pflanzten die Freywilligen zu Bufe 
Bajonneten 


‚auf, Kunden fe, 
Solche Entfſchloſenheit / da 
* von der Königl. 
dh» in die Finge NRochwendigkeit verſetzt 
fabe, Halt zu machen, . Nun ward dein 
Herzoge vom Leinfier Der Vorgang sn 
terbracht ; er erfchien an Ort und Stel; 
le; man trat iu Unterredung, die Frey⸗ 
willigen behaupteten, als freye Buͤr⸗ 
ger, und in dem Umfange ihrer Bas 
terftabt, giengen fie augeworbenen 
Eruppen und. Mietlingen vor. Ihr 
Recht unsterkäbten fie mit einer 
Schlachtordnung, in welche } 
ten: Bey diefer ‚ernfthaften Wertung 
erflärte ſich das Volk auch fie, 
und waffnete * mit ri a 
Die Koͤnigl. Truppen los zu fahren. 
Diefe mußten nun entweder Fänpfen‘, 
oder weichen, waͤhlten aber letzteres. 
Den Frehywilligen wurde gerathen am 
folgenden Tage eine Art von Entſchuldi⸗ 
gung an den Kinigl. Statthalter gelan⸗ 
gen zu laſſen. Gie geſchah mit Würs 
de, und legte ju Tage, wie fehr die 
enswilligen die Nationalfreyheit beher⸗ 
en, und fhläßig waren, ſolche in 
all: und jeder Gelegenheit zu verfechten. 
Witulamsburg in Virginien, 


den 22. Jia s 
Berfammlung unſter Provinz 
t waͤrtig ihre Sitzung, und be⸗ 
äftige ſich mit geuen Einrichtungen, 
um bie Regierungsart im biefigen Staas 
zu beftinmien. Wir find ade Ichlüfs 
‚feinem Borfehlage von Seiten Gros⸗ 
anniend zu geben, es ſey 
; zer daß «1 Unabpängigkeic er 
1 und AUnſer Antheil von 
25, Thalern, Die der Con⸗ 
oreß mu Heben votirt Hat; 
um die Schulden Der wereinigien Staa⸗ 

— — — 


* — — ——— 
ten ven America zu tigen, und durch 


Soͤllig beygetragen. Man b 


€: zugehen 
ber 





dieſes Mittel, den Werih des Papier: 
geldes wieder empor zu ir iſt faſt 
—W 
Auch damit, eine Verſtarkuug nach der 
Armee ded Generals: Lincoln in. Suͤd⸗ 
Carolina abgehen zu laſſen. Von der 
Armee des Generald Washington. fu 
5999, Mann befehligt worden, under: 
zuͤglich auf dem Flufe Eik zu Schiffe 
en, und fi gegen Hampton und 
Norfolf zu wenden. Diefe Kriegsöte 
ter find beſtimnit, ſich den Unterueh— 
mungen des Generals Clinton zu wie 
derſetzen, welcher zu Newyork mit 7000. 
Mann zu Schiffe gegangen iſt, um eine 
Ausfuͤhrung wider Virginien und Suüd⸗ 
Carolina zu verſuchen. In den inneru 
Colonien iſt die dießjaͤhrige Aernte vow 
allerhand Art Getraide ungemein reich 
ausgefallen. Der allgemeinen Meyuung 
nach, hat das Land einen Dritcheil mehr, 
= —* in einem gemeinen Jahre, bey⸗ 
gebracht. 
Kaminleck, den 5. Min.» ! 
Erſt vor etlichen Tagen bat’ der 
Dada von Ehotin, Solimann, 
feine hebſte uud ſchonſte von Kunen 
so. Weibern In den Enap an Cdbrins‘ 
bo:bep ſtioͤhmenden —— * 
ſen und erteänfen laffen, weich es er 
auch bereits vot 4. Monaten am. 
zweyen andern feiner Weiber gethan 
bat, aus Muthmaſſung, daß fiemit 
er meggejagten Doctor einverftans 


gerorfen wären, und ihn verge⸗ 
ben wollen. i * 


Podlen, den 18. Min. 
In Briefen aus Warfhau wird 
gemeldet , daß feit einigen Wochen . 
verfchtedene Franzöfifche Zngenteuzs: 
dafelbft angekommen find, Die 


den vornehmiten Pohlen/ 





Bali. s.auf Die Brfeligpna von Ty⸗ 
er daͤrfie. Allein 
wi bievan noch nich!s mit 
mißheit behaupten. Ihie Majer 
Adr die Rußifche Kapferin haben &iv 
nen In Beodi ſichenden Kaufmann ; 
Bosner, der die falfchen 
ee —— — mit 
zu en geruht, de⸗ 

zen Werth auf 6000, Reichethaler 


geihhäget mid, 
Aus dem Brꝛandenburgiſchen, 
—— den 16. Maͤz 
Der im vorigen Jahr zu Aſchers⸗ 
leben im Siandauattler, in einem 
Alter von. 79. Jahren veritorbene 
Königt. Preußiihe Generalmajor 
und Chef eines Regiments Cuir aſ⸗ 
‚ von Seelhotſt, mar eines 
Sohn aus Hollſtein. Er 
vom gemeinen Dragoner an, 
errvarb ſich befonders in der 
eg unfterbfichen: 
be da- Regiment Bay⸗ 
, vornämlich unter feiner Ans 
führung 75. Bahnen und Standarten 
45 davon «8 noch das Regi⸗ 
ment führe, Weberdiefen um 
Helden , der ohngeacht 
feiner. vielen und fchrveren Blehuren 
gefundes und gutes Alter gehabt, 
‚eine Eunze Lobrede im Druck ers 


.., . Gtraßönrg , ben 20. Mär. 

E8 if unftreitig, daß die Einwohner 
des Koͤn greichs, die von hoͤherm Stan: 
de fowohl; als jene von der geringen 
Riaffe , des jegigen Krieges uͤberdruͤſſig 
And/ weil man befürchtet, daß der Aus⸗ 
Hang deſſe lben weder zu Franfreiche 
Ruhe, noch zum Bortheile ausſchlagen 
-pefee,, Jederman glaubt Die wabre Ur⸗ 
fache des bis herigen ungluͤcklichen Er⸗ 
unfeter Waſſen sn dem Zaudern, 

Uner ſahrenheit der Sponiſchen 

enDie zweyte Ur⸗ 


nd der | 
pen zu 

im , daß wir mit allen Zuräftungen, ° 

mund den 


unnehenern. Koflen , die der 
- Serieg- bereits verſchlungen hat, fee: 


nn nn — 


—— WET 


— 


erheßtigeh mu Stande aehra 
ag Stand \ 
‚be , liege eg dem —— Ne 


Eatholifhen Königs bey dem Ainımal ge: 


faßten Entfehläfe, die Feſtung Gihreb i 


far mit Gewalr zu erobern, 
ten, ed wärde zur Beförderung der 

meinfchaftlichen Abſichten viel Deflr jr 
wefen feyn , einen Theil der anſehuli⸗ 
hen Flotte nach America zu fehicken, und 
die Landmacht nach Portugall zu fuͤh⸗ 


ven, um hiedurch das Häufige Einlau⸗ 


fen Bristifher Schiffe in Die Portugies 
fifchen Haͤven bintertreiben —— 


‚indem fie daſelbſt mit i ei ine. 
. fihere Zu ſtu cht —— —53 


ſcheint die Hoffnung zu AR : 
zu gelangen, ſich 


ven Gefandten einiger auswaͤrtigen Maͤch⸗ 
te, welche.die Vermittelung auf ſich ges 
nommen gaben, ſehen alle ihre Bes 
n, den Frieden wieder herufellen, 
durch Die 
fich von einem beſſern Gluͤcke in der Fol⸗ 
ge macht. Der Veteröburger Hof hat 
fich bisher ſehr elfrig für England ver- 
wendet; fo wie hingegen die Gefinnung 
Sr. Preußiſches Mojeſtaͤt ein Geheimes 
niß He; Der Konig von Sardinien I 
flet zwar feine guten Dienite; allein d 
gefehieht mehr durch Die Geſchicklichkeit 
Dero Miniſier, als durch den Einfluß 
in die Öffentliden Geſchaͤffte. 21 
Denjenigen Dieb, der dem befanntem 


Diebftahl in dem hieſigen fo genannten . 


enwigthurm verübte, und wovon. im 
lichen Blättern Nachricht gefchah⸗ 

hat mar auf ſcharfes Nachfor ſchen eud⸗ 
lich entdeckt, und geſtern am heilen Mike 
tage in gefängliche Werhaft gebracht, we 


er mm dig gebühtende Strafe im ger 


warten hat. Der Diebſtahl ſoll viele 
1000. Gulden ag Sech slvres ſtucken ber 
tragen. 
Hier folgt eine weitläufige Beſchretbung, 
son der ſchon ermehnten traurigen 
Nachricht von Goslar, den 23- Maͤrz. 
Die traurige Nachricht die ich ihnen 
meiden muß, Wird ‚gewiß Ahr ganzee 
Mitleiven erregen.  Unfre gufe 
het heute eider ein sehr hartes Schick 


es kofley .. 
was es wolle. Man will aber behaup ⸗ 


von Tag zu Tagie 
känger je mehr zu verlieren. u 


ung vereitelt, Die mat: 


betroffen. Diefe Nacht etwann mm 

Uhr da jedermann fih in dem ers 
‚Heu Schlafe befand, ift auf der Bäder 
ſtraſſe ein Feuer entftanden, weiches den 
ganzen Tag gebrannt hat, und De 
Ubends um zo, Uhr noch micht völlig 
gelöfcht iſt. Meine Wohnung iſt, Gott 
fey ewig dafür Dank geſagt, verfchont 
- geblicben , aber über 200. meiner Mits 
Bürger feben ihre Wohnungen im glüens 
de Aſche gelegt, und werden diefe Nacht 
bey ihren Freunden oder Anverwandten 
wohl keines ruhigen Schlafed'genieffen. 
Dann der gröfte Theil der Breitenſtraſſe 
nicht mehr, Don da bat fih das 
Zeuer in die Stobenſtraſſe gewandt, fo 
daß die Kuhſtraſſe, faſt die Münyftrafe 
ſe, die Hockenſtraſſe, und Fiſchmaͤrker⸗ 


ſtraſſe, der obere Theil der Breitenſtraſe | 


fe, faſt die Hälfte der Kornftraffe nebſt 
der Dom: und Schmwichetitraffe voͤllig 

‚ niedergebrannt iſt. Am Mark, wo die 
Wohnungen ded Herrn Burgermeiſters 
‚Siemens. und Hertn Kaufmann Hirſch 
waren, der Steinkram Bid an des Herrn 
Ober: Factor Gieſecken Hauf liege alles 
damieder, und mit vieler Mühe tft das 
Rathhaus, die Worth umd daran lies 
Haͤuſer gerettet. Zuerfi fehlte es 

Leuten weiche Hand anlegten, weil 

bie Bergleute wicht zu Haufe fondern int 
Berge waren. Als die endlich kamen 
fo thaten fie zwar was fie konnten, als 
fein die Glut hatte ſchon zu weit um 
ſich gegriffen. Genen den Mittag ka⸗ 
men die Bergleute von Clausthal und 
feld wie auch die Bauern von dem 
rten Aemtern nnd Dörfern. 
Meberhaupt muß man ruͤhmen daß die 
Nachbarn mit Mannfhaft, Sprägen 
und Wagen und treulich deygeſtanden 
haben, Ohngeachtet es Pflicht iſt ſich 
dem Willen der Vorſehung zu unterwer⸗ 
fen, fo geſtehe ch doch gerne meine 
Schwachheit, dag mein Gemuͤth durch 
das Schreden ;; anhaltende Furcht und 
Beſergniß für meine Wohnung und durch 
dad ‚Mitieiven über das  Winfeln Ider 


+ 


nem Wilführ ander waͤrte 
N geben, * * 


at was ich lonnte. Wie wenig koun 
te aber eine einzelne Perſon bey einem 
fo ausgebreiteten Elende thun. Jetzt 
figen wir an ſtatt im Bette zu ſeyn alle 
anf Stühlen in der Wohnſiube vöflig 
angekleidet und die Eleinften Kinder find 
auf einige Stühle hingelegt. Der Wind 
welcher dad Feuer fo weit ausgebreitet 
hatte, hat ich noch nicht gelegt. Gott 
erdarme ſich unſrer armen Stadt. Haben 


ſie Mitleiden mit mas. *) 


*) Diefe gute Stadt hatte bereite Ua, 1728& 
den 27. April das —58 daß in der 
ſelben 280. Häufer nebſi der ſchouen Ste: 
phauẽlirche ta Die Aſche gelegt ’ 
weewegen ihr 1730. durch an Reithston⸗ 


h 
—— — 
* Anfpach den 26, März, 
u) 2 unfr Eanbesvaier von 
er Reiſe na nglan zu Trießr 
vrf in beitem Woplfepn glücktich. 
— a Se 
MH 
ftohe Erfülung gegangen. 


Kurzseſaßte Nachrichten. 

Mit Brieren aus Parts vernimmt 
man, daß der Spanifcye Botſchaf⸗ 
ter, der Graf d' Aranda, am 13. Märy 
einen Courler von ſeinem Hofe: mit! 
der Nachricht erhalten hat, daß 10, 
Krtegsichiffe met-boo0. Maut von: 
— nach America ausgelaufen, 


Nah Briefen aus Italien find. 
Pürzlich wieder drey —— 
von deren eine das Capilel zu St, 
Peter im Butican, von den bei 
übrigen aber die Eardindte Orfipb - 
und Trajetts die Einkünfte ‚ziehe 
von Sr. Sieiltanifchen Majetärfür: 
Könige Ernennungen erklaͤret wor⸗ 
den; daher bey deren künftigen Er⸗ 
ledigung der Roͤmiſche Hof nich 
mebr bevechtiget tt, ſolche nüdh ſei⸗ 

vu ver⸗ 


EZ zu PER. 


DER. 


A 84 *8 den 7. „. April. Anno 1780, 


— Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u, deonomiſ. Neuigkeiten, 
Mie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Zeivslegio. 
Werlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft — dem obern 





7 *0 or ‘ Graben, 
En —— 
ai ‚ daß Ihre 
ee 


en," den Hauptort des Bara⸗ 
uyer — * in die Zahl der Koͤnig⸗ 
lichen ſchen Freyſtaͤdte gefetzt ha⸗ 
ben. dieſer ehedens ſehr beruͤhm⸗ 
ten Stadt wollen einige aus verſchiede⸗ 
nen Dentmaalen auch fo = Alterthum 
behaupten, als hätte fie ſchon zu den 
Zeiten der Römer geftanden ; allein die 
te, die man biebon 

ichnet ſindet, feheinen 
an die Regierung des 
nz reichen, welcher 
81009. ein: Biſtum — 


, ff zu Ehren des * 
eine präditige Kirche er⸗ 
Ka, und ſchl le Stade mit hmm 
5* fie in der Folge von ihren 
hiedene een erhielt, 
—* ſie ſich zu einem ſolchen Anſehen 
eınpor , daß fie bald unter die vornehm⸗ 
fien Städte des Reichs gezaͤhlet wurde. 
= = 1364. hat Ludwig der Erſte 
demie errichtet. Diefe wurde 
PR sehr deruͤhmt, daß fie nach 
jeriche unſers Geſchichtsſchreiders 
9— aha von mehr ald 2000, 
ge wurde. Diefer bluͤ⸗ 
ademie dauerte bis 
aes im Jahr 1526, 


ch dieſen 
* Sold man die Stadt 
ſeinem trenen Uns 
enofen, IJohann 
J ab, — * pe 
welcher auf 1540. faͤllt, anf eine 
kurze Zeit von der türfifchen Herrichart 
befteger bled; denn in Jade 3543, er⸗ 





















in dem fügenannten Schneid⸗ H 





ſchien Solhman abermals mit feinem 
Heere. Don dfefer Zeit an fund die 
Stadt ganzer 143. Jahre unter der Both⸗ 
mäßigfeit der Türfen, und zwar bie 


zum fahr 1686., alsdann kamen die 


jwey Helden, der Prinz von Baden, 
und Eugeny welche die Macht der Tuͤr⸗ 
fen nach und mach and allen — 
verdraͤngten. 
Regensburg, den 2. YAprit, 

Bereits am 30. Maͤrz Morgens um 
20, Uhr, hatten allhier Die Herren P. 
P. Capuciner die feltene Ehre , ihren 
hochwuͤrdigſten P. General, Herrn Ers 
hard von Rakesburg, einzuholen, und 
nach ihrem Convent zu begleiten. Der 
Zulauf des Voits, dieſes Ordens⸗Ober⸗ 
haupt zu fchen, und deſſen priefterlichen 
Seegen zu empfahen, war auſſerordent⸗ 
lb. Am aufn hatte derfelbe die Ehe 
re, von des hoͤchſtanſehnlichen Kayſert. 
Herrn Principal⸗Commiſſarii, Herrn 
Fuͤrſten von Thurn Taxis Durchlaucht 
nebſt mehrern Gliedern feines Ordens, 
zur oͤffentlichen Tafel gezogen zu werden, 
weswegen ihm 3. praͤchtige Galawaͤgen 
entgegen kamen. Beine bekannte Des 
muth erlaubte ihm aber nicht, ſich dies 
fer Fürftt. Equivage zu bedieneit , dus 
hero er füch zu Fude nach dem Hoflader 
verfügte, Gleich nah aufgehobener Tas 
fel und zärtlichfter Beurlaubung, be 
fuchte derſelbde einige hochanſehnlichen 
Herren Geſandten Excellenz und fehrte 


fodenn wieder in fein Tonvent zuruͤck. 


Am ten diefes Morgens bat diefed ves 
nerable Drdensoberhaupt unfere Stadt 
wiederum verlaſſen. 
Rheinſtrom, den 31. März. 
Die Eroberung des framzoͤſiſchen Ca⸗ 
pers Monſieur iß ein ſehr glücklichen Um⸗ 


ftand für die Engländer. Wenige Cas 
pers hatten ihnen fo viel Schaden ‚ges 
than, als diefer, indem er 37. engl. 
Schiſſe weggenommen, und haben Die 
Uſſeenratzurs mehr Verlurſt von ihm, 
als von 3. andeon feindlichen Schiffen 
erlitten. 
Warfhau, den 22. Mär;. 
Man erhält von vielen Orten trauris 
ge Nachrichten von dem vielen Schaden, 
den das Waſſer dep dem fo ſchuell eine 
gefallenen Thauwetter gethan. Hier 
iſt die diesjährige Ueberſchwemmung def 
Weichſel höher als die im Jahre 1775. 
gewefen. Die Erafauer Briefe meſden 
Don einer noch weit gröffern Ueberſch we⸗ 
mung, als die unfrige gewefen ifl, ß 
daß die Älteften Leute ſich keiner fo arof 
fen Waſſerfluth gedenken, ja welche fat 
in 100. Jahren in dafgen Gegenden 
nicht geweſen ſeyn fol. 
Braunſchweig, den 27. März. 
Geftern Mittag um 127. Uhr, 
als Se. Hoch fuͤrſti. Durchlaucht Der 
tegierende Herzog, von Zhro Königk. 
Hoheit im Dero Zimmer zurückice 
men, wurden Hoͤchſtdieſelden mit 
einem Schlage befallen , an welchem 
Diefer geliebte Fürft und Landes vater 
in diefer Nacht um 11. Ubr feinen 
Geiſt aufgab. Se. Hochfürſtliche 
Durchlaucht waren 1713. den iſten 
Auguſt gebohten, und ſuccedirten 
1735. den zten September , in der 
Diegierung. Die Betrübnif des Ho⸗ 
& und des ganze Landes über Dies 
fen Verluſt ift unbefhreibiid), 
Samburg , den 31. März. 
Verſchiedene bier eingegangene 
Pilvatbrieſe aus Holland beftätigen 
die Nachricht, daß nämlidy die in 
Enaland erwartete Jamaicaflotte 
groſſentheils, wo nicht ganz, einer 


Sranzöfifchen Eſcadre (vermuthlih. ' 
der des Seren von Gulchen) in Die - 


Hände gefallen, und ein Krieges 
chiff von 80. Eanonen, Das fie 
efcordire, und eine reiche Ladung 
a * Bord N in den 
zunDd gebobret worden ſey. Mar 
harte dieſe — zu Amfterda 


— 


durch eipen Croreſſen erhalten. Ber 
lanatlich war dieſe Flotte, 50. Se⸗ 
gel ſtark, am 2ſten Januar, unter 
der Bedeckung Der Kriegsſchiffe Le⸗ 
vlathan und Tharoa und einiger 
kleinen armiıten Schiffe, von Ja⸗ 
maica abgegangen, 
Mietau, den 16, Mär,. s 
Unter vem Datum, Friedland in Bö$: 
men, den a0. Gent. 1779., haben Jh: 
so Sapferl. Majeſtaͤt den Koͤnigl. Vol⸗ 
nifchen und Conlihäfhen Kammer⸗ 
Ben Staroſten und Ritter, Johann 
tedrih Frehherrn von Meden, Erb: 
bern der Altaugfihen, Elligſchen, Remt⸗ 
Shen, Werſathſchen und ee Guͤ⸗ 
ter, in den Reichsgrafenſtand gunaͤdigſt 
erhoben, und demfelben das Alterthum 
des Neichögrafenitandes fo verlichen, als 
wenner vier Deihsgräfliche Ahnen väl- 
terlicher, und eben fo viel mütterlicher 
Seite gehabt hätte, auch das uralte 
Gtammmappen, auffer den Neichsgräflt: 
Sen Ehrenbegnadigungen mist eine 
frägliegenden Schrerdt mit golduei 
Gefäß vermehrt, und, in dem Kapfer 
Diploma feftgefegt: daß er, und feine 
männliche nnd mweiblihe Defcendenten 
Diefe hohe Kayſerliche Gnade auf afle 
Weife gebrauchen, und nugen ſollen, 
Die Berdienfie der Borfahren des Herrn 
Deichögrafen , und feine eignen erhab— 
en Derdienfte, fein aufgeklärter hoher 
eiſt, fein edled guted Herz machen ihn 
diefer vorzäglichen Ehre werth. Die 
uralte Familie der von Medem kam ſchon 
zu den Zeiten der Creugzüge als Ritter 
des Deutſchen⸗ und Schwerdtordens ben 
Weſtphalen nach Curland, und haste 
fih damald Wandern ‚genannt Meden. 
Eonrad Medem war Heermeiſter des Dre 
dend, und erbaute 1270. dad Schlief 
Mietau, machte Mietan zur Hauptſtadt 
und erbaute die Stadt Wenden im Lie’; 
land. 
| Sonden, den 25. März. 
Vorgeſtern begaben fih Ge. Koͤnigl. 
oheit der Prinz Wilhelm Heinrich in 
eſellſchaft des Prinzen von Wallis und 
— von Hsnabrük, nach dem 


—8 —8— * 3* | 
sanifchen -und. Sranzöftichen jgen 
—— — 


öniglichen Befehl als 
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ſche Irprbien ſollen aufgehängt 
def elegenheit wurden 
N des Towers abgefenert. 
atliche 3. Prinzen alles 




















in Begleitung des Grafen von Sand⸗ 
nach Deptfort, und fahen ein Schiff 
von 70. Canonen vom Stapel laufen. 
Die beyden * Omoah eroberten Regi⸗ 
Schiffe St. Domingo und St. Jo— 
wurden bey ihrer Ankunft in Ja⸗ 
für untuͤchtig erklaͤrt die Reife 
a auszuhalten, man lud alfd 
Rbaren Ladungen dieſer Schiffe 
en Charon und Leviathan, vom 
zagſuͤcklicherweiſe der Leviathan 
fen, und mit ihm cin Schatz bon 
9. Pfund Sterling auf immer im 
we begraben liegt; der Charon hat 


Juadigo vom einer Feinheit 
Sonheit dergleichen in England 

ejebe en; er iſt von der ers 

dlut hr feinften Gemaͤhl⸗ 

mm; auf der Inſel Jamaica 
wurden: deſſelbeun 20. 
Schilliug geboten, durften aber nicht 
angenommen werden, weil vermoͤge ei⸗ 
uer Parlaments· Aete dergleichen erober⸗ 
te Baaren nach Europa gefuͤhrt werden 


* Boſton den II, Yan. 
‚ mitternächtlichen Staaten, 
inneren Colonien werden Vor⸗ 
tungen gemacht, die anzuzeigen fcheis 
m, daB man es kuͤnftigen Feldzug 
richt lediglich bey der Beſchuͤzung bis 
wandt ſeyn laffen werde. Unſer tanfes 
Feldherr Washington macht fich ger 
‚ die americanifhen Waffen vor 
intritt erbſtes nen 


dem Fi | — 

Neifterfir. id ; 

par ;uuß, feinen Fräftigen Bepfland vers 
rohen , und unſre Landesleute werden 
ich nichts ermangeln laſſen, um die gu: 
sen Seſinnungen ihrer Bundesgenofien 
ju förderh, und die vereinigten. Gtaa- 
—— entziehen. 


— 
* Landes der 


ſer Fat Ye Yale Dir 
Münftige Keies unſetn gs⸗Plan iſt 
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a en a Mi 
riegsn da einbre 
de. Die Being Io id nie 
hinreipend mit brittifchen Kriegsosiferg 
et, um solchem Vorhaben fi Mn 
3 zu legen. Judeſſen komme uns 
die Sache etwas bevenflich vor, weif 
ein ſolches abgetheiltes Kriegsheer vor 
den americanifchen Truppen die Gewei 
a —* den Fe Staaten, * 
e Eroberung von Quebek, unmdalid 
ih verfprechen Einnte. -— — , n 
Kingiton auf Jamaica, den r2; Febr, 
Um ꝛten diefeß beftiegen die ver * 
denen Abtheilungen ven dem tegufirte 
— welche im der Schanze Augu⸗ 
N) verſammelt hatten, unter # 
efehlen des Oberſten Bolfon, und» 
ajors Macdonald, ſechs ſchwere Schif⸗ 
fe. Sie giengen am Zien unter dem 
Geleite eines Kriegsſchiffes, und 7. um 
iege ausgeruͤſteter Fahrzeuge, die übers 
upt mit 100, Cansnen befegt waren, 
von Port⸗Royal unter Segel. Derres 
gulirten Truppen find beylänfig 500, 
Mann, webft einer groffen Anzahl Frey: 
williger, und fie flofien ju. 2009, 
Schwarzen. Worguf es hiemit ahgeſe⸗ 
hen ſey, laͤßt ſich noch nicht erfahren; 
fo viel aber fan man vermuthen, daf 
eine Schnar von 3000, Wann, die vom 
erfahrnen Officiren angeführte wird, und 
mit allen. Kriegserforderniffen beften® 
verfehen ift, dem Feinde in dem E 
geweide feiner Beſitzungen in unf 
Weflindien einen fehr empfindlichen St 
verſetzen Fan. 
Stockholm, den 21, Maͤrz. 
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” Aus Theilnehmung an der allgemel⸗ 


ten Freude des Reichs über die Geburt 
Sr. Koͤnigh. Hoheit, des Cronprinzen, ; 
Gat das Südermannländifche Negiment, , 
wur ewigen Erinnerung derſeſben, Dem 
einmuͤthigen Eutſchluß gefaßt, durch Zus 
ſammenſchuß der dazu erforderlichen Kipa - 
ſten, ein-ambulaterifche® Lazareth für . 
bas Negiment zu errichten, am ſolches 
ſowohl im Felde, als auch — J 
woͤhnlichen · Berſammlungen bei —38 
aients auf der Mafmcr » Dede und 
qudern Gelegenheiten zu gebrauchen, 
vochoheſſer zu peraſſtaen. 


4. 
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Künftigen 17ten dieſes Monats April 
werden In dam — nad 


Sachen, al li —* 
Kunft : "und Ar 


Coon welcher in —— ng 
Komtoir Catalogus gratis zu —* if) 
Mahlereyen, Berpendicul Uhren , mit und 
shne Glocenfpiel-, morunter eine dergleichen 

prächtige Eduard, Elicottiiche ſich be 

‚ 0 8. bie ro. Tag gehet, Stunden 

— Töldat, — Secuuden und 
36 jeiit, unf w.) Spiegel, Cron⸗ 
und Wand⸗ beuchter, Porcellain, Bücher, Ge⸗ 
mehr, Waagen und Gewichter von Meßing, Ei⸗ 
fen und Stein , Seflel und Canapees, Kaͤſten 
son Nußbaum und Aichen Holz, Tiihe und 

ſchiedenes werk und Agan 
— Finn und Kupfer, Gardinen weiße und 
vor Zeug, auch Molleten, Orangerie und 
andere Gartenaewächle, Weinfäller mit ei⸗ 
en Meifen, und zerſchiedenes anderes, an 

Meiftbietenden gegen baare Bezablung 

abgegeben mer werben. 


Das hoharehriefte Dublicum wird hemit 
hoͤflichſt avertirt, daß mit Bewilligung eines 
len und Hochweiſen Magittrars das 

Ibft confentiret, in der Kapſerlichen ireyen 
ichs / Stadt Dortmund die Zufte neue ſcho⸗ 

ne eingerichtete weitherühmte areife Yarrerie 
pam Nugen eines Waiſenhauſes ausgeichrie: 
it den 20, December 1779. dieſe bheſte⸗ 
be 420009, Gulden hollaͤndiſch. Courant 
— ſowohl in Empfang als Ausgabe. 
ieje zufte Lotterie beſtehet aus 20000. Hooſ 
gegen dieſe werden 12082. gewimende 
und ede gewinne gezogen, vertheilt 

im 5. Eafın, man verſpricht ih bey der 
vafan Einrihtung dieſer Fotterie den 

des Bublici, meilen nicht nur in allen 

aa a, und pe in der letztern auſehn⸗ 
Gewinnfte anzutreffen, fondern auch die 
einst en Treffer die Finlage weit uͤberſtel⸗ 
In der erſten Elaife 2. fl. in der ten, 

E in der Zten 4. fl. in_der gten 5. fl. in“ 
sten ober letztern Claſſe 6. N. Ag übers 


- Baupt durd) alle 5. Claſſen 20, fl. und für 
An halbes Look dig Halbſcheid alles in Doll, 


Er gere N * ah nad) biefigem 
24. fl. vor ein foof, wer aber nur 
Elaffenweis ſpielen will, ber muß ro. Stil: 
ber Zulag ‚ das if im Courant 35. fr, 
— die ame Einlage auf einmal ent⸗ 
ift von denen 10, Stüher 
IJ —* alle "riee und Gelder muͤſſen 
bei Die ıfle Elaffe 






den ı 
en Sul, die 3te den 28. Ang. 


FRE — 


en Fun, 1780. Die 


pm — — — — 


e anſehnliche Gewinnſte dat, *4 en. 


gervinne Y A 1. 


— wi — 
ge 2009, al d 1000 3 R 
3*85 .& 200: 165. 5 

> ws viele die ins taufend a f 
Verkauf wird —5*— eh 
u. Er mir Kranz Woͤrle, Dam 
deldmann und at: En am € 
fenberg im G 
davon ſeynd *3 zu 


Edi&al-Cit en 
Da der im verwichenen Monat Hornung - 
—— gesangene Johann Thomas Stab 
Bichel dieſſeitiger Pflegspſarrey 
Wertach einen deſſen Vermogen⸗Stand ber 
reits uͤberſteigenden Schuldenlaſt rüdgelaf 
fm; als wird ſelbem zu 2 ar Ableinun: 
er wider ihn gemachten Auſpruͤche ein 
Raum von acht Wochen von heut —5 
net, und zwar. den ıflen, aten, 
zten ——* ermin mit dem 32 
eingeraumt, daß auf nicht —— fall 
deſſen ſammentliches Vermoͤgen den 
tenden verkauft, und nach — 
gefahren Erg folle. Geben Senior 
n 31, M 
Sei, Augsburaif. Bley: und 
und d Oberamt Rettenberg. 


Derfentlihe Di Borladung. 

Dem Joſeph Thadäus Meiffinger , che 
maligen Aporbefer zu Engage bey: 
— durch den Todſfall ſeiner an 

benen hohen Drdens ; er ei ser, 
Lemmermeyer zu Zipplingen verheurathet ge; 
weſenen Schweiter, Maria Antonia, dee 
a br Ste erblich zus 
— alten nun aber bey untergegs 

bervogtey » Amt * jegtmahlige 

Yufen mal erwehnten Thadäus Neiffingers 
gänzlich unbekannt, * * — * 
ein mehreres nicht zu erfi 
als daß er bereit# vor — rin 2 
Hianıngen hinweg und in Herrndienfte ale 
Cammerdiener ſich begeben ar fone; fo 
wird derſelbe andurch in der Abfihe & 
li) vorgeladen, daß er innerhalb 3, Mona 
te entroeder in Derfon , oder aber durch ge 
nugjam eine enge ten bey dab 


‚ Amt inen, und —* 


nn 


biejer Erbichaft » Sache halber des weiteren 
gemärtig ſeye. Sigmtam Commenda 


Dettingen , den 7. Dormung, 1780. 
Des hoben Deut 


Dr 
loͤbl. Ball 
m ee Aranten 


allda. 
5% Kolb 


& 
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Nror 85. Samſag, den 8. April. Anno 1780... 


— Ordinari Poſtzeitung 


—** a gelchrien, biftorif. u. dconsmif, Mewigkeiten, 
e  Bapferl, Majeſtat allergnädigftem Privilego- 


f don Joſerh Anton Mop, wohndaſt auf dem obern 
, in dem fogenannten Schweid = Hauf. 


und am 9. dieſes zu Portsmouth ange: 
kommenen dieß ſeitigen ——— 
theus, iſt es endlich gelungen, vermitteiſt 
ſeines Wundarztes ein Schreiben an den 
Minıfter des Seeweſenẽ gelangen zu laſ⸗ 
fen, worin er alle Umſtaͤnde des ihm zuge⸗ 
Roffenen Unglückes geirsilich melden, 
woraus dann erhellet, daß er, um die 
anfehnlihe Begleitung bed Herrn 
Bouvel zu reiten, lange Zeit an: 
fänglich gegen zwey feindlihe Schiffe , 
endlich aber gegen 4. auf das 
tapferſte gefochten,, und fich eher nicht 
ergeben habe, als bis fein Schiff gaͤnz⸗ 
Kb maſtlos, und völlig auſſer Stand ’ 
en, weder vor, noch hinter ſich zu 
— "Die Feinde Hatten wöhrendem 
den Wind beftändig zum Vor⸗ 
theil, fo, daß das unaufhörkiche Feuern er 
unfers Eapitains fo viel als nichts ge⸗ 
wefen. Auf feinem Schiffe ſind 32. 
Mann geröntet worden, worunter fich 
3. Dfficiere befinden. Eben diefer Ca⸗ 
pitain hatte vorigen Sommer die erfie 
Nachricht. von der Eroberung der In— 
ſel Grenada nad) Frankreich überbracht, 
worauf er zum Anführer obgedachten 
Kriegs ſchiſſes ernannt worden war. 
Haag, den 30. März, 

Geftern haben die Stände von Hol: 
und Wejifriesiand ihre Verſammlung 
wieder eröflnet. Tages vorher war der 
briscifche Bothſchafter, Ritter Yorke, 
mit dem Wochhenpräfidenten,, Herrn Ber: 
chuys, in Unterre Wie man ver⸗ 
nimmt, fo bat ber fand der Un: 
terredung darin beftanden , den Gene: 
ralftaaten die Beweggründe zu hinter: ‚ 
bringen , melche den Herren Bothſchafter * 
dvermocht haben, ſich zu entſchuldigen, 
daß er die vorläufige Antwort, welche 
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* Hochmdgenden ihm auf feine Deuts 
2aſten dieſes durch ihren 


DD —— 


Bea Be nat 
ahamo er —— 


2xſten Maͤrz n 
Majeftit eıne Frift von 3. Wochen zur 
Erhaltung einer jureihenden Antwort, 
betreffend den augerufenen Beoſtand x. 
auberaumt, Gore Hochmoͤgengden dem 
Verlangen St. Grosbrittanuifhen Mas 
jeftät Genüge zu leiſten, umd eine eigent⸗ 
Uche Antwort zu geben wanſcheten; fie 
fähen aber zum vorand, daß die mit 
der Staatsverfaſſung ber Republik ver- 
Enhıpfte Regierungsform ihnen nicht zus 
geben würde, folche Antwort im der des 
fiimmten Zeit zu bewerkſtelligen, am fo 
mehr, da die Denkſchrift des Herrn 
‚Borhicaiters zum Gegenjtande-ver Be: 
zathichlagungen der wechfelſeitigen Pro: 
vinzen geworden, die Entſchlieſſungen 
der verfchiedenen Staaten, deren Der: 
Hwcnlungen wirklich gehalten , over nah 
und nad würden gehalten werden, ads 
set werden müßten. Ihre Hoch⸗ 


r hielten fich fiber, Se. Mas 


würden in Betrachtung dieſer Ur: 
fachen nicht fo nachdruͤcklich ‚bey der an⸗ 
sberaumten Friſt bleiben, damit Ihre 
HSochmoͤgenden Zeit Haben moͤchten, auf 
eine der Verfaſſung der Republik ange: 
meſſene Art, an welcher Sie nicht befugt 
wären, eine Aenderung vorzunehmen, 
eine Antwort auf ded Bothſchafters 


+ Dentfrift zu verfertigen ; Ihre Hoch: 


‚mögenden verfprächen übrigend , michts 
zu verabſaͤumen, um die Berathſchla⸗ 
gungen zu dem Ende, fd viel moͤglich, 
zu b igen; erſuchten auch den 
Herrn Bothſchafter, dieſe Vorſtellungen 
Verwend 


mit ſeiner ung bey dem Koͤni⸗ 
—— kr Ve 
E orte s 
N — * 


der Verleſung dieſer Antwort, 
ſich entſchuldigt, dieſelbe Aus dieſem 


den 
Ben 


— — — — 


rer Hochm erfüllen | 
—* bey 2 a ee 

; anfer weifelte er \ 
ſelbe In ri auf gleiche Art N per 
Vorftellungen , die Ihre 
bey dem Grafen von 
* 17 härt ten , zur Erfüllung 


fandce der Republik, Graf von 


a, dem n r ©r, Eatho: 
laſchen Majeftät, Grafen von Florida 
Biauca, im Staatdunterredung 
am 26ſten Febr, dom neuem den ber 


die holland 

Weguchmung ıprer Schiffe in 
enge von Gibraltar, und dem 

barten Gewäfern, auch durch andere 
Beleidigungen erlitt, nac fie em 
günstiges Urcheil erhalten Hätte. Dieſe 
Degegnungsart würde Spanien ſeib 
zum Nachtheile gereichen, und die 

ge daraus entfieben, daß bie Me 
ſchiffe die dayige Handinng fahren Ueſ⸗ 
fen, Spanien aber ſich der 


* Keen gt RER 
benach⸗ 


„für feine Magazine test därf: 


te. Dierauf bat der Graf bon Biok- 

da Bianca die Ausfertigung gemeſſener 

Befehle verfprochen , daß die 

der Republik nicht mehr geſtoͤret werden 

folite. —8 
Elbe⸗ Sttohm, den 30. “ 
Seit Anfang dieſes lau 

Monats ift der Elb ⸗Fluß bey 

durch den geſchmotzenen wıelen 








Schnee und den‘ 
fo ungemöhnfich 


N; daf das Wahr wie 
allein 7. Ellen uͤbet feine gemöhnt‘d 
schaden, * an der Pie 


before t, 


%e ah den fern gelegenerftidet, 
Wieſen und da fogar änige 











1778, ba man die Brücke bev 

su je &ger haste abbrechen laß⸗ 

diefer FRuß fo 

an A ade 

ed ee — 32 von 

—* —— an ini 
nu ae; 

Bang I» dal ol e einige Slunden vor: 

> geweſen, -felbis 

ipertopr bey dieſer 


EEE Lieutenant von 


— er Bee £ fminunen Eonn. 
Nede — nstrp mer 
{ und zwifchen Den bey⸗ 









Me 
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der jun; ei 
, vr ‚ der viele Hoff⸗ 
ungen ga) ‚und gewiß fein Gluͤck ge: 

a wörde Wiewohl, wenn 
a sold. at dım Dienft under den Augen 
Saw feinen Generäle das Yes 
Ba — —4— er alsdaun ju betlagen? 
zz och erin man ſich dieſes verdienſt⸗ 
Sollen Öfficierd mit vieler Theilnehinung. 


vi * er n Be groffen 
ie Haben fipon viele herrliche Sal 
‚von dem ge 


Deb Q isbes, dem Kap- 
* we. — Eh beine: 


Re 
beißt zum Lobe 
Befagt. © Exit deut: 


De mr, 


Pe 


. Neben on meiner Gehe, 


elfchaft 
nicht in € : ran, ah is Kim 
Ver traulich * derfallen, der 


mr die Derablafjung des einem verftate 


tem möchte, doch für den Erin 
ungeziemend ſeyn würde. Er ſt ordent⸗ 
in feiner Lebensart, — in 
nen 
sen Entwürfen, und —2* —* 
Geſchaͤften, liebt ſein Kriegsheer und with, 


daß die Soldaten jede Nothdurf und jede 


Bequemlichkeit, die ihr Stand verftat- 


‚tet, geniefen folfen. 


Als der König von vor der 
Pohlniſchen Theilung eine perfönliche 
Zuſammenkunft mit, dem u fit, 
fpeißren die beyden — alle jeit 
nebſt einer gewiſſen Anzahl ihrer der- 
nehmften Dfficieren , mit einander. Ei⸗ 
nes Tages wollte General Laudon ſich 
unten an.die Tafel binfegen, worauf der 
König, der gm faß, ihm ati u: 
men fie, ich bitte, Derr fand ezen 
fie ſich hitrher. 54 ſehe * emp 

ae 1 


Edle Handfungen , wie folgenbe if, ver: 
dienen auch in öffentlichen Blättern 
befanne gemacht zu werden: 

Frau Doctor Barerin gm Wittenberg 
Proteſtantiſcher Religion has wor ihrem 
Tod ihren letzten Willen eigen haͤndig auf⸗ 
geſetzt, im weichen fie eine Verlaſſen⸗ 
kart non mehr, ald.,33000. Wrhisp, 
aröftentheild den Land» Schulen gewid- 
mer hat. Fur Univerfirät Wirtenderg 
hat fie 7) 1080. Thlr, legirt: Damit 
wöchentlih alte Mittwoch eine Cathechi⸗ 
fationd: Stunde gehalten werde; 2) 
300. Thir. zur Stiftung einer Gedaͤcht⸗ 
niß = Predigt über Das Leiden , und "den 
Tod unſers Erlöferd. 3) zooo. Thlr. 
Bene Stipendium für einen Deſten⸗ 

ten aus Dem Marbergeriihen Ges 
ſchlecht. 4) Weitere 1000, Thlr. zu 
gleichmaͤß iger Stiftung für einen Be: 
formen. aus Der Vateriſchen Bam 

5) 2090.:Thlr. am. Zinfen jährlich 4 

20. bid a2. arme zu vetthei⸗ 


dem, 6) 2010, Ihr. theils fuͤr Krau⸗ 





— 





— 2 


fe, gebrechliche afte Perſonen, theils 
-für arme Kinder zu einem Schulgeld. 
7) 500,,Thlr. zu 2. Freytiſchen im Con⸗ 
dietorio für zwey dürftige Studenten. 
9) soo. zum Ban der Schloß⸗ 
girche zu Wittenberg. 


— — 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Der Heil. Trinitarier » Orden zu 


Binder vom Fahr 1777.bi8 1780, 


wieder qu. Sclaven für 45395, fi. 
aus der barbatiſchen Pe 


exloͤſet. 


Dritte Tortſetzung der Nro. 78. abgetheilten politifchen —— am. — 


Betrachtu 


ngen über- P 


oblen. 


Man hat ein Verjeichniß aller Städte, Dörfer und Erbgäter in Bohlen 
und veſtgeſetzt, wie viel ſie brlich dermoͤge der Conſtitution vom 1775. 


gaben, welche 1 2, 


3. Schornfteine, ı $ Quarten, Zapfen-@elder , und 


gelder genennet werden, in den Korn: Schag bezahlen mäfen ? 8 —* 


was hier folgt, ein Auszus. 


Broß» Poblen. 
3 erg vom e e # 
1) bat Sthöte u. Dörfer. Schoruſt. Guld. 6 
Kdoͤn. groſſe Städte 2 2549 — Mk. 
— kleine Städte . 2 848 a N a 
— Ackerſtaͤdte 8 1600 ” ‘ . 
Kteine Erbgäter 2 136 er 
> —— 49 9099 
Kon. Dörfer 41 1419 
Erbgüter 1438 33574 - — 
2) geil se774 #7 
1. Woiwodfchaft. Kaliſch 
. 2) bat Städte m. Dörfer. Schornf. 
Kon. kleine Stadt ı * 
Acerſtaͤdte 8 
Kleine Erbguͤter a 2. . 
Ackerſtaͤdte 37 3942 
Koͤn. Doͤrfer — — 
— Erbguͤter 1064 
2) giebt * 320886 3 
II. Woiwodfcdaft Bnefen 
x) hat Städte e Dörfer. Schornſt. 
Koͤn. kleine Stadt 563 
— Ackerſtaͤdte 453 
— Erbguͤter 13 3071 
— Dörfer 28 454 — 
.. Groffe Erbguͤter — ee 
und Dörfer 7784 
2) giebt „as 
(Die Zortiehund folgt.) 
— 1. uber bie Mittage, umd Mich von 
Künftigen Dienftag als den uıten April, 2. bis 5. Uhr von deutſchen Frauen Kleidern, 
und die daranf folgende Täge , wird abi ‚ PDretiofen, und anderm 
auf dem obern Graben ohnwen dem Voge en eröffnet; Bass alles am die 
Thor bey dem Buchdrucker Johann —* —2**— baare Bezahlung wird abge 
Sorter, ein Haußraih Vormittags von 9. geben werden 


Mro 186 Montag, den 10. April. Anno 1780. 


m iſche Ordinari Poftzeitung, 


ats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ· Neuigkeiten. 
Rsom. Kapyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Bl tur. — Anton Moy wodehaſt aufdemobern 
en. y — ſogenanuten Schneid⸗ Hauß. s 


nad) Beſchaffenheit der Um Ind 
nad) dem Canal zu ach n der 
Zwiſchenzeit werden zu w 
alle — befindliche ge 

egaiten fertig. gemacht , um die 

sejter Flotte zu werftärken, weiche 
alsdann aus mehr als drevfig Se 
geln beftehen wird. 

Londen, den 28. März; 
Der: Emmwurf zur Ausführung der 






gen See = und Feidzuge tft wirftich in dem 
Miniſterium zu feiner volfommenen id » 
tigkeit gebiehen. Wir And anf allen 
Seiten fo wehrhaft gemacht, und ge⸗ 
benten dem Feinden mit fo gefeptemm Drus 
fer „daß He ich fonder Zwen⸗ 
gleichung verſtehen werde: 
Die grofe Flotte in. der: Manche wird 
aus 36. Reihe teſchifſen beſtehen, und in 
Weſtindien umire Seemacht , nebſt den 
Sregatten, Sclupen ‚und anders aus⸗ 
gerüfteten Schiffen, auf 40. Reiben 
Schiffe gebracht werden. Das Geſchwa⸗ 
der unter den Befehlen bed Commodo⸗ 
se Walfingbam Uegt dermalen zu Portd: 
mouth, und wartet blos anf den legs 
ven Befehl, —** Es ut eine 
aus gemachte Sache, daß das Haus Bour⸗ 
don Feine aͤuſſerſten Kräfte in Weſtin⸗ 
dien wider uns auſpannen werde ; al 
lein wir zaͤhlen in anſern Beſtzungen 
oo, Mann regutirger Kriegsvoͤlker, 
die Kandtruppen auf den berfchies 
denen Infeln, fo, daß der Feind nnd 
wirgend unbereitetansreffen daͤrfte, Mur 
it der Hof wegen ’ des Admirals Ars 
buthnot und des Generals Clinton, die 
im deptvermwichenen Decemb. von 
vait au eines — in nn 


unternebmungsu bey dem beuris 





——— ud ana 1a 
mer, —— 





leicht gefallen, auch einſtens 
Seite Der Frankhn ſoll aus 
Boſton erhalten baden, daß 2 


Fahrt von Halilifax nach Penodfcot wege 
—— und gluͤcktich nach Boſton 
gebracht bätten 
Zontom, den 26, Märp 
ern find: die beyden Kriegsſchiffe, 
der Hardi und der Lion, mit einer groſ⸗ 
fen Anzahl Kau unser ih⸗ 
rem Geleite aus der Levante angekom⸗ 


— — 


Min. 
—— 5 Dan wegen 
der dafelbg — —83* vom’. 
tägihem Juhalte. Nurder Dolpe 
© te Iminkide Bun: 
fir ed Aduriratität,. wu 


anziger fowohl, — 
als englaͤndiſche beſo 
A — 


dieſe Stadt ſich Derekhente, — 
Federn em 


ia Di 
een mit 
betrieben Wotden ‚weil der Yecid — 
ſeben beſtaͤndig herunter gefallen, und 
der vornehmſte Handel ſemen Re a 
Liebau und Riga an 
Bon dem anſehnlichen — ** 
fie noch von des dotigſaͤhrigen 
haite, wird nichts gefödert, * in 
vor iehendem Fruͤhſahre har —— 
derwaͤrtige ſtarke Zufuhr zu erwarten, 
wodurch wahrſcheinlicherweiſe der Preic 
inſonderheit des Noggend, xcus ſec 
ken muß. 

Bou der Donau, den 30 Mann. 

Aa den kehtern vom Nie 

eingegangenen Nachrichen wird 
vetlazitch verſichert, Daß Die —— 
bit Holland ihre Laundmacht 


E vermehrte, um 55 
er ſchoͤnſten Truppen in mn ſtel⸗ 
* können. So eben erhält 
au aus Straßdurg Briefe, 
der Nachricht, daß aug den 
—* ſeht viele Canonen 
ee ae be von a. chion ee 







—* ae ‚mi —* ferner 
Se es voliıde taͤglich — J 
e wattet, Daß von 
etnige —R 
marjchıren ſollen. 
Hunter dieſer Auffchriſt geben (bir 
ftebender Erinnerung au das 
222 Stee:. 


————⏑ HR 
- m 


. Haft, if keine neue Erfcheinug, 
Kay ¶ un vorigen Yohrhundere unter der u | 
gierung —udiwige XIV; that Ah 'zu Pr ⸗· 
vis, und in der Gegend herum eine Rotte 
zuſammen, welche äbnliche Mittel zu 
gieicher Abfiche gebrauchte. *) Sie brac 
sem den Leuten eine Art Gift ben, wo⸗ » 
von fie anfänglich einſchliefen. Eudlich 
wurden jie Tuflig uud ausgelaſſen, fie = 
giengen ſpahieren, ſcherſten, lachten 
und waren voller Freuden, aber mitten 
in der Fuͤlle ihres Vergnuͤgens fielen fie 
um und ſtarben. Vermuthlich mit, Dee: 
zuckungen, denn die Schriftſteller da⸗ 
maliger Zeit ſagen, daß das Geſi 
der Verſtorbenen ſich in eine comiſche 
Figur verzogen habe, daß der Mund, 
die Augen uud Naſenloͤcher ganz verzew 
daß durch obige mucher⸗ vet gefrbienen hätte ıc. 

das hierinuen unerfahrs Nach dem Geift der Damaligen Zeit 
dem Stuͤck 6. kr. ſahe man dieſe Bande für eine ganz au⸗ 

dere Art von Leuten an, ale fie wirk 
fih waren. Der Aberglaube legte 
üdernatärlihe Kenntniffe bey, und 
fie für Schwarzfünftier und Zauberer. 

Man glaudte, daß fie den Eltern die klei⸗ 
nen Kinder. raubten, diefe deu» Teufeh 
Sörfter, opierten, und das Blut davon -auffiens 

jef. Bamberg Und get, woraus fie den: fehröckticgen Gift 
ẽ | zrath, daun zubereiteten,und Damit die abſcheulichſten 
es ho ciobi grantiſchen Errifed Faudereyen vereichterem. 
al Bee, SSDEDEN- -. Ganz Paris war n Furcht and Särö: 

jEigefaßte Mahbriht. : zm.. Man glaubte, daß dad Gift im 

‚Zifabon sernimmt man, daß dem Warfer, Vrod und Wein und im 
‚abgewichenen Som: ven. Eßwaaren verborgen ſey. Dat. 

Spamfhe Schiff, 


= * 








Mißtrauen mar allgemein. Niemand 
Bideripiucheats craute feinem Nachbarn‘, der Vater ft: 

. nem Sohne mit, die Schweiter nicht 

ihren Bruder, und der Herr hatte Ver⸗ 
dacht auf feinen-Diener. Geſchwiſter⸗ . 
te wollten nicht efiem oder trinken, was 
son den Hinden eines Bruders, ober 
einer Schweſter bereitet war: Die heie 
kigften: Bande des Bluts amd der Freund⸗ - 
fhait konnten die Furcht vor der Der: 
giftung und Bezauberung nicht aus⸗ 
flieſſen. Mit Zurcht und Zittern wag⸗ 
ten es einige etwas zu effenjund zu trin⸗ 
Ken, andere wollten lieber vor Hunger 
und Durf flerben als die 
denieſſen. Mitten unter dem Ueberſtuf⸗ 
*) S. die Memoltes pour ſervit a Uhi- 
ſtoire de 1654 — 0% 





nr 


fe fitte man die —— —* 
des aͤuſſerſten Mangels. Man war ſo⸗ 
gar um das ganze menſchliche Geſchlecht 


dieſe Schroͤckbilder entſtunden da⸗ 
VR weil man die Wärfungen vor Au⸗ 
gen * aber die wahren Urſachen da⸗ 


* ſogleich — — konnte. 
Ag nr f und: die. Ges 
Voru 


einerley ur 

— Der Rbnig ordnete ein 

Gericht: dedwegen an; weis 

gi: © die heiſſe Kammer oder den 

Ho (la Chambre srdente, .la Cour 
Bel n aante. 

richt ſollte allen denen, 

am: den -vermeinslichen  teuflifchen 

Er ufdäcen Thel nahmen, den Proceh 

machen. Hier wurden alle Muͤller, Bäs 

63 Wezger, Obſthaͤudler, Weinfchen: 

und alle Andere „Perfonen, die mit 


Eimaare * Getränke bandelten , in 
aloe hf genommen, Auch die 

tephändier und Apochefer 
mußten ar Eyd ablegen, 


Es giengen viele Konigl. Verordnun: 
gen aus, worinnen allen Perfonen, die 
ſich aufs Wahrſagen legten, bey Todes⸗ 
firafe angezeigt ward, fich aus dem Rei⸗ 
he zutentiernen. Man verordnete, daß 
alle diejenigen, welche Stellen aus der 


— heil. Schrift zu Zaubereyen anwenden, 


magiſche Eharactere, Seegenſprechen 
oder dergleichen Dinge, die uͤber die na⸗ 
tuͤrlichen Kraͤfte giengen, gebrauchen 
wuͤrden, nach der aͤuſſerſten Strenge ge: 
fraft werden follten. Der Hof, die 
Stadt, die Gerichte waren bemüht die 
Herenmeilter ausfindig zu machen. 


Indeſſen blieben die wahren Thaͤter i 


verborgen, und viele unfchuldige Leute 
wurden auf-den geringfien Argwohn eins 
gezogen. Man dichtete ihnen Verbre⸗ 
den au, die nur die Unwiſſen heit und 
ber Aberglaube für moͤglich harten kon⸗ 
wer Man auilete fie munter den ſchroͤck⸗ 
 kihften Martern , welche ein aufgebrach⸗ 


Elenden führte man fogar Zeugen auf, 
weiche ihte Fanberep mis angel chen das 
Ben wihlten u » dir 

* pe ee Pos ee are 


Fönnen. : Geyen einige diefen 






— 


— 

u zwingen Miſſethaten zu 

wen, die fie nicht veruͤbet hatten. 

—* ihre Standhaftigkeit für eine —* 
Rande von Teufel; 

Sonst, vo — ihm in ‚einem Shnde 


die Einfchläferer mit dem, waszur 2* 
Ludwigs XIV. im aͤhnlichen 
genommen wurde; man 


n —* 
geile —S—— 
prior 








worden, deren eines eine 
en falchende Sturtejen, 
‚, auch oey Stö von einem Och 


—— ju 
us den sten on, 


PR mantel 
3 angen n mann 
ve Tan 






J——— Ding , den ni Kin 3. April Anno 1780. 


| puraifhe Ex Extra - 
von Staats, gelehrten, Hifterif. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Zeitung, 


Wir Juris. BRoͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegib, 





eter N gutes Schiff aus 

w im, welches die angenehine 

; ei ich ee daß die alla vor eis 
* ch geiußerten Peitfälle von 
mer ÜWlen Solge geweſen wären, und 
wehe Diefe Stadt ſowohl, als die 
e Gegend eines ya 
ta je genieile. er Capi⸗ 
diefe zu 8 fügt ferner hinzu, 
njöfiche Dandinng ſtehe in der 

inte noch im dem beiten Slor, 

die franzdhihen Schiffe 
t aus > ein, weil 3. 


{I ?. wer‘. te," J ⸗ 
beſt indig kreutzten, Ahr Die he 


Hahrr dermaſſen befhäßten, 
jinfigren , das mmaun:hr die gans 
Mtinifche Handlung in der Hän⸗ 

en zu dieaen fcheine, 
mene Tie imiſ he Schifoctficher 
eenſchaft hat jüngſthin dee unan⸗ 
Nachricht erhalten, —* ein von 
Achertes bemetinu.inh:. , And aus 
nit verſchiedeuen nad) Beiedig 
Warren kommendes Schi, 
Sapirain Fornard Roſſint, 
de von Miras deicheitert 
yet Unglacke fer aim frau: 
korfär Urfahe geweſen, wei⸗ 


d M enge son Bioraffar auhielt, 
ad, um es dequemer durchſuchen 
une a * zu ſeegeln ride 


2. April, 


* A u 
— * are —— —— auf dem oberi 








































bi:fige Grafſchaſt in der 4 
vom 28ten auf den zgten paſſ. 

beyn ahe —* Einaͤſcherung des 
Dorfes Utphe betroffen, iſt fehr bes 
jammernswürdig, Wegen der er⸗ 
ſtaunlichen Geſchwindigkeit, work 
das Feuer, ohnerachtet aller 

falt, Bearbeitung und uneemüdeten 
rübmlichiten Beyſtandes ſaͤmmtli⸗ 
cher benachbarten Lande und Herr 
fdafıen, —* and genommen, 
find in weniger denn vier Stunden 
ſaſt der ganze Dir bis auf ein Bier 
theit, welches noch dazu fharf beſchaͤ⸗ 


Diget de de „mit 145, 
de und -Stallung 





Scheuern und Ställe der: guys 
— 


Graͤfin; dam 234. Si 
auſſer den ausgedroſchenen und nicht 
age or Früchten, Stroh, Heu 
und überigen Fütterung ein Raub 
der Flamme geworden. Das darlber 
aufgenommene Verzeichniß iſt die⸗ 
ſes: Haͤuſer 27. Scheuern 38. Staͤl⸗ 
le 80. Pferde 4, Kühe 16. Rinder 
31. Schweine 52. Schaaft 33. Laͤm⸗ 
mir 48, 
Aus Frankreich, den 29. Mär. 

Die Kapferim von Rußland fo die 
von den Britten nachgeſuchte Hufe muhr 
fo ſchlechterdings dewilliget, ſondern 
dem guten Rath eines maͤchtigen Air: 
ten, der Beſoraniß, mehrere maͤchtige 
einde gegen ſich aufzubringen, umd 
Per eigenen Gröffe ihred Herzens ders 
geſtalt machgegeben haben, daß fie viel- 


3 
% 





mehr durch ihre Vermittelung und lei 
nen dauerhaften Frieden zu verfchäf- 
few fer beichlöffen, auch wuͤrklich ſchon 
kräftig daran arbeite. Man fpricht 
von eittem Plane, unfere Stade Pa 
ris zu vergröffern, Die doch Bernänf: 
tige zum Schaden der übrigen Staͤdte 
—— fhon jetzo nur allzu groß 


n. 
Paris, den 31. Mär. 

Man führe mit allem Eyfer fort, 
an deren, Zurüftungen zu arbeiten auf 
die Eppedition ded Herrn Duchaffault. 
Man weißt ſchon, daß die Engländer 
t8. Schiffe und einen Commandanten 
bereit halten, umfere Flotte, wenn fie 
von Breſt ausgeloffen, anzugreifen und 
zu Verfolgen. Die Fregatte Charmante, 
da fie von Drient waher Breit geben 
wollen, iſt“auf ihrer Fahrt unglüdlich 
geweſen, fo daß von allem Schifie-DBoif 
nur 32, Mann Haben geretset werden 
Fönnen. So fageg Briefe von Breit. 
Der Schiffs⸗Lieutenant, Herr de la Das 
ge Maingot, commandirte diefelbe and 
die Sache, wenn fie ſich beftärigen ſoll⸗ 
we, wäre für dad See-Weſen um fo 
viel traurigen, als cd Damit einen feis 
ner beſten Dfficierd und 53. Mann, 
darunter a0, Tehr erfahre Eanoniers ich 
befunden; bie.der Herr de da Hage in 
den beeden lehtern Campagnen ſelbſt zu: 

gerichtet. bar, verlöhren baden würde. 
Man verkündete hierauf die Ankunſt eis - 
her Barque eben in dem Haven Breft 
‚mit 35. Mann von dem Schiffs: Bolf 
der Charmante , welche ſoll berichtet ha: 
ben, daß ein grojler Theil von diefem 
Schiffs: DBolf mis denen- Nahen und 
Chalouppen vermuthlich fich gerettet ha⸗ 
ben würde. Allein geftern wurde diefer 
Zeitung durchgehende wiederſprochen und 
man verfichert, der Herr von Gartine, 
dem man Davon geredet, babe offent: 
168 geſaget: Er wiſſe nichts davon. 


Die Fatalitat, wenn diefe Fregatte wuͤrl⸗ 


"HA zu Grunde gegangen wäre ‚- würde 
um fo verdrießlicher ſeyn, da man weißt, 
daß die Cybele, eine andere, einen Tag 
wach der Charmante mit go. mit Mut, 
sion nacher Breſt helabenen Era 


SHifen von Drient 
geloffene Fregatte Ay Prod im 


-d09 gluͤcklich umd in dem befiem Zuſtand 


in Diefem Haven eingeloffen if. 2, Fre⸗ 


‚gatten und 2. Corvetten, die nach Dem 


ifo von Gafcogne geſchickt worden, 
um die Convoy von Nantes, Bort:Lonid 
und Bourdeaug zu befchügen, find dew 
24. zu Breft angefommen mit mehr ald 
80. Kauffarthey⸗ Schiffen mit Lebens 
Mitteln, Munition von alter Gattung 
und mit Baus Hol; beladen. Gchog 
feit einigen. Tagen bat es ein jeder hier 
erzehlet, der Herr von Guichen habe deu 


‚Aomiral Rodney angetroffen, ihne ge: 


fchlagen und fanımt verfchiedenen Schifs 
fen, die unter feinem Schutz geweſen, 
gefangen. Man hat ſich anfänglich bey 
diefer Zeitung nicht aufgehalten und dies 
felbe gleichfams ald eine Erdichtyng aufs 
genommen. Heute wird fie wieder rege 
und ınan will wiffen, daß geftern bey 
demnSpanifchen Here Bothſchafter davon 
geredet worden fee. Mach Briefen aus 
Spanien find 4. Linien: Schiffe und 2, 
Fregatten von Cadix audgeloffen, um zu 
Algeſiras den Chef d' Eſcadre, Herrn von 
Barcelo, der bis dahin nur 1. Schiff 
von 70. und 1. von 56. Canonen uns 
ter feinem Commando gehabt, zu vers 
ſtaͤrcken Die Spanier, deren See⸗Macht 
in der Meer: Enge gegenwärtig ftärfer iſt, 
als die Macht der Engländer halten jego 
diefe gleichſam eingefchloffen und vers 
ſichern ſich durch diefed Mittel die freye 
Gemeinschaft zwifchen dem Dcean und 
der mittelländifchen Ser. —— 
Abend verreißt Grafd’Eftaing na a⸗ 
drid, von wannen er naher Cadix ſich 
erheben, und allda die Schiffe von Tou⸗ 
lon erwarten wird; ed werben dann in 
allem 45. Spanifhe Schiffe fenn. 
Driefe aus Malta vom ız. Febr. mel: 
den, daß die Koͤnigl. Fregatte fa. Serien: 
ſe auf der Hoͤhe don Candia den 
laͤndiſchen Cutter der Bock von 24. Ca⸗ 
nonen, 12. Steinſtuͤcken und 203. Mann 
erobert habe; dieſer Cutter war aber 
während des Gefechts fo übel zugerichtet, 
daß er untergefunfen iſt; 87. von die⸗ 
Gefangenen wurden dem Englaͤndi⸗ 
Shen Conſul zu Maltha zur Auswechſe⸗ 

























en; feinerfeichen folge 
dir auweſende Spaniſche 
Seeofficier, unter denen 

Fre und Einigkeit 

2 Se *8* März. 

ötte von 200. Se⸗ 
—— rteyſchiffen unter dem 
en Warwick, aus 
| den Dünen und zu Vorts 
"meh rc dafür wird 
ns:Flotte in einigen 

Tan nad ——— unter Segel ge⸗ 
—— Walſingham, welcher 
ſie unter feiern Schug nimmt, "kiegt mit 
feiner Eadre ſchon zu St. Helena, und 
erwartet ihrer.” Das Adpmiralitärsamt 
bat die ſchon ertheilte Nachricht, 
* der Herr von * Motte Piquet mit 
| fih in den Haven von 
fe auf der Inſel Guadal supe 
und ſich unter den Schuß 

orts begeben, bejtättigt ; 
unferm Commo: 
* 8. Linienſchiffen 

t zwiſchen Marti⸗ 
nique * adaloupe treuzt. Dier 
fe Admiralitaͤts⸗ reg ift vom 26. 
. Datirt, ‚allein ed if am 25. die: 

rm Briſtol ein Schiff nach einer 234: 
gigen Reife aus der Inſel Barbados 
—— — ——* verſichert, Com⸗ 
oliugwood habe am 26. Febr. 
eh Guadaloupe zu bombardiren, 

e auch berets 2. Linienſchiffe der Fein- 
ob ei gefchoffen,, und würde ihm 
er aus, ein Succurs 
« & Frau Maraguand del 
a lee 
"uud Kriegemunition ift von dem 
| nach Bihraltar gebracht. 
SYislain, von Marſeille mit Sei» 
— er , if von dem 
— ach Jerſey gebrracht. 


— 28* 84. Mann iſt von dem 
der Hirſch nah Plymouth ger 


Haag, den 28. Mär. 


Caper Cartine von 14. 


ſieht bier eine Rußifch» Kay ’ 


— Dita on Die Prieafüße 
des Farihalts, daß, 
ba di — Der Kanferl 
Majeität im vo ren Kriege 
den —— Be eht —* baͤtten, 
die Flaggen der neutralen mer 
auf alle Weile zu reſpectiren, und 
auch diefem — — auf das genaue⸗ 
fie nachgekommen waͤren, daß 
darüber auch nicht die gerir Klar 
ge entſtanden fen ‚' Ahre Käfer, 
Maſeſtaͤt gealaubt ban + rotirde 
ein gleiches Menagement in dem jts 
gigen Kriege von. Friegführenden 
Mächten in Rückficht auf die Ruf 
fifche Flagge beobachtet werden; 
Ihre Majertät hätten aber dem unges 
ahtet vernommen, daß die Schif 
fahrt Dero Unterthanen auf verſchie⸗ 
dene Weiſe beunrubiget , Die Schiffe 
angehalten , viſitirt und aufgebracht 
würden. Da ste nun Die nicht Hänger 
g’eichgüttig anfehen fönnten,fo hätten 
Ihöchitiefsiben Befehl ertheift, einen 
anfennischen Theil Dero Seemacht 
auszuruͤſten, und wuͤrden die Hands 
lung undSchiffahrt Ders Untertha⸗ 


nen auf das kraͤttigſte ſcuͤtzen. Ihre 


Kayſerl. Majestät verfandten ı) daß 
Dero Unterthanen Schiffe in den 
Häven der Friegführenden Mächte 
frey und ungehindert ein» und auss 
laufen, und die Küjten derfelben 
befahren follten; 2) daß die in Rufe 
fiihe Schiffe geladenen Güter der 
Unterthanen der rieaführenden Mäche 
te frey und ungehindert paßiren folls 
ten, Gontrebande ausgenommen ; 
3) was Contrebande ſey, waͤre 
nad) dem zwiſchen Rußland ‚und 
Großbrittannien gefchloffenen Hand» 
fungs» Tractate Art. 10, und .ıı. 
zu beurtheiten, nach welchem 4) auch 
Die Rechtmäßigkeit oder Unrechtmäß 
ſigkeit der aufgebrachten Priſen zu 
enticheiden wäre Ihre Majeſtaͤt 
machten Diefe in Dem Mörlkerrecht: 
gegründeten Puncte denk ieaſſiher 


den Mächten bekannt, und würden 
Dero Untertanen bey Dielen ihnen 
kommenden Rechten mit allem 
— zu ſchuͤtzen * 
Cancale, den 12. aͤrz. 

Den 8. Dieß entdeckte man in See 

gefeye 3. Stunden entfernt ver⸗ 
Abiedne I, ein auf Kundſchaft 

asgeſandies Both brachte den Be⸗ 

t zurück, es feven Englaͤndiſche 

‚, 1. von 50. Canonen, 2. 

ten 3. Cutters und ein Brand: 

f, da unfere Rdeede ohne Des 

tenlionsmerke iſt, waren wir für 4. 

witerer Capers in Sorgen die fid) 

dien befanden , allein eine entjtande: 

ve Winditsite hinderte den Feind ans 

rucken u können , und in der Nacht 

getreten ſich Die 2. groͤſte Capers nach 

Hraudoile ; den andern Tag fah 

man keine Feinde mehr und vermuth⸗ 

lich find fie durch Die widrige Wins 

de gendthiger worden Die hohe See 

zu ſuchen. 

Madrid, den 10. Min. 

Ein ediet Caſtiſlaner, der feinen 
Namen verhehlt wiſſen will, hat dem 
Könige ſein ganıes Dermögen zur 

Boricaung Des jepigen Kriegs ange 
en, und bittet Ge, Majeität, für 
gleich zum Dienste dee Armee 
400000, Aroben Wen, 20000, 
Aroben Strod, 1000. Stuͤck Horn- 
vieh, und 3009, harte Piaſtern in 
baarem Gelde anzunehmen: 

Kurzgefaßte Nachticht. 

So viel man von den Auſpruͤchen, 

weiche der tesierende Herzog don 
. Modena aufdas Herzogthum Fer 
varı nach dem Tode feines Herrn 
Baters machen konnte, erfabren 
bat, fo haben ih Idro Majeität 
die Kayierın Tönıgin auf Berlanaen 
des H. Baters in dieſet Sache der 
get Iten verwendet, daß es vor der 
Kind ben dem mit dem Kapfer Earl 
V. und dem Pabſt Ciemens XI. 
g: loſſenen Vergleich bleiben ſoll. 


Zu wiſſen, daß künftigen Donuerftag ale 
ızten Aprıl in der Graf Fuggeri 
erwaltungs  Dchaujüng in der © 2 
Borftadt zerſchiedene Hauß · Mobifien, nebit 
einem groffen mußicaliſchu Flügcl um 9. 
uhr vor, und 2, Uhr WR ch 
Meiſtbieten 





Nachmittag an bie 


de überlaifen werden, 


— — —— 


Da ich aus mehreren Zeitungeblaͤttern, die 


mi zu verſchiedenen Zeiten zuactommen find, 
und beionders aus jener von Floren; Nero. 
9. gegenmärtigen Jahrs erichen Habe, daß 
— * ‚wer a an ju De 
ie u RT) 

nifchen Werkes, fo wie ih ibe unterm x, 
November 1778. an Sr. Bäbftlihe Heilige 
keit Pius VI. abgeſchicket habe, mir abge⸗ 
nöthiget worden; als erfläre ich hiemit, daf 
beiagte Widerrufung, die ich unter Bermits 
teluna Sr. Churfürftl. Durdlaucht meines 
gnädigften Laudesherrn und ijchoffs abe 
gegeben habe, meinerſeits gany freumillig ges 
mejen feye, und Daß ich millend bin, felbe 
in einem Werke, welches ich bereite am 
Ben: und unter göttlichen Ben 
übren hoffe, durch Die geifilichen — 
und Kirchenzucht zu erläutern und zu recht 
—— Gegeben zu Trier, den 2, April 
17809. 

I. N. von Hontheim Weih⸗ 

Biſchoff mppr. 


Joſeph Anton Habnit von Haßlach, der 
MReichsaraf Mountſortiſ. Herr haft Schom 
burq, hat ſich ſchon vor etlich und wangig 
Jahren als Barbierer Geſell von Hauß hin 
weg, und in Die Fremde begeben, ohue von 
feinem Auf⸗nthalt, reben, oder Tod jemals 
eine Nachricht zu .erhalrn. Da sun aber 
deilen dabier noch lebende 53. ſſtrigte 
un Ausſolglaſſung eines in von. I. b 
benden Bir nögens b.9 Mut ıos@dır)olter ans 
geſuchet haben ; als wird Er Joſeyh Anton 
Habnit, oder deſſen re yenäpıaı Arbes Erben 
don daro an, binnen vice der matlrdhen 
Friſt, ats für den erſten, zuchte mad drit 
ten peremptoriſchen Termin, hey alldiefigem 
Dbervogtey : Amt zu erfcheinen , aud ſich zu 
ſolchem Vermögen behorig zu legitimigen 
dorgeladen, widrıgemfulls wird ſeldes feinen 


N - un 


— — — — 


Geſchwirigten gegen Caution verahfolget, * 


und das weitere nah rechtucher Ordnung 
verfaͤget werden. 
digu⸗atum Schloß Schonburg 
den 8. März 1780. 
Hocaräl, Montfortifhe Ober, 
vogtey⸗ Ants Kauzicp allda. 





nn en 


BE — * 


gg Mittwoch, | ia. Abril Anno 1780. 
— Ordinari Poftzeitung, 


bon Staats, gefehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 





wit Ibro Roͤm. en Majeſlaͤt allergnddit Privilegie, 
— sit von of Anton Moy, wohnhaft gi dem obern . 
| Bi: jenannten Schneid » Hau, un 





R 


Bu Er — 
— t. — 
# ich: —J * Me in Frank⸗ 


ru che Couſine, u 


* a a hatte} 


tete 
—— ner Ken aus 


Rind ch. zu recht: 
Be) — ig zu halten, 
neuere — 

er⸗ 

a erſte Ge⸗ 


mn. 
—— Ken de: 
e 


—*2* i% 


‚ihr u 


* 


— — 
zweyten Frau, und 


ein Toͤchterlein ift, und meicyenn map 
une einen Proecurator am 
ericht ernannt harte, abzufaſſen⸗ 
Der Parlamenssihiug flei dahin aus, 
daß diefe zu Leagone eingegangene Ehe⸗ 
verbindung zu Recht nicht beftändig, der 
derfelben den 15. Map 1777. ‚vorands 
gegangene Hevrathscontract null und 
nichtig, —** ige Vormund des abwe⸗ 
ſenden zu verurtheilen fen, die 
Güter * —A die er etweis⸗ 
U als — 8 empfangen, wie⸗ 
um en Der, At 





erigten Marquis ale 

rechtm4gig * Yale anb 
befugt a Namen, Titel un 
Wappen zu führen, mit der Auflage an 
den Galer, ihm jährfich eine Penſton 
von 2200. Livres auszuzahlen, vorbe 
Hältlich der Rechte, Die ed wegen feb 
ner * Erbfolge * nn * 

soft Ban Ss — 
tö anı on n 
— ff mit einigen 100. Cahonen 
beladen , fo von Bourdeauy nad 
Breft fähren wollte, if. uneren 
Kreugern in die Hande gefollen, auch" ' 
iſt der Spaniſche Caper U. 8, Frau 
Lucera delle Pagane yon 20. Cano⸗ 
nen und 16. Sleiſtuͤcken, vor den 
Eapırs Kingſton und Raitleſnabe 
nach Yamaica gedbracht worden. 
Die Franzofen haben wieder einige 
ihrer gefchickteiten Angenteurs nad) 
America zum General Washington 








ine 
Machen gethan, un nr der 
Schi 


unter ich ‚in Diew 

-Adınjcal Digbp und ‘Prinz 

Wilhelm werden in einigen Taͤgen 
na 


uth geben ; es iftge- 


in Ban Be tin je Pilnz während 
—— auf ausdrückt 


Des Königs alle ft 

ar alles thun f 
was einem Midfehifimann zufoma 
Das Holländifche mit vieler Seide 
beiadene Schiff Sas.van Geut itt 
don dem Taper der Schwan nad) 
Gibraltar gebracht. 

Wir treten mm der Eröffnung ber 
See : und Feldgäge icımer näher. Wirt 
fich st den Dffisieten von alten zur See 
beftinimten Ktriensichiffen der Befehl zu⸗ 

egangen , daß fie mit eheſtem ihr Bord 
— und ſich auf den erſten Wint 
zum Auslaufen fertig halten ſeuen Die 
Dfficiere bey den regulirten fomohl, als 
ben den Landtruppen müffen auch uw: 
derweilt ſich dabey einfinden. Um die 
Hälfte April werden die Lager for an 
den nämlichen Orten, wie im verwiche⸗ 
men Jahre, bezogen. Adgerheilte Haus 
fen nehmen folhe Stellung, daß fe zur 
Hand ftehen, ben Umſtaͤnden nach, zu 
einem oder andern Lager zu ftoflen. Ans 
Gibraltar haben wir Briefe vom sten 
dieſes, melde melden, daß diefer Da: 
ven wiederum mit 39 Kriegb ſchiffen 
von verſchiedener Groͤſſe unter den Ber 
fehlen des Herrn »Barcelo berennt ifl, 
und nichts mehr ein-⸗ noch ausgeben 
fan. Diefen Vorkehrungen fiebt aber 
die Befapung mit unverwandten Augen 
ganz gelaffen entgegen. Sie iſt mit 


Mund: und Kriegevorrathe im Weber: 


Fuß verfehen, und beſchaͤftigt ih un: 
ausg mit den Vertheidigungsan⸗ 
alten. Made darf ih der Feind mit 
einen Schiffen um fo weniger wagen, 
eis mnfre bepde Kriegsſchiſſe, der Er 


on 74. Eauonen und das Vanter⸗ 


‚gar v ; 
sbier wow 60, Cauonen, uebjt den Fre 


gatten, das Stachetſchwein und die 
Entreprife, ihuen Graͤnze fegen würden. 
Aus dem Haag, den 28. Mär, 


ex Jest fieht mau auch Abſchriften vom 


der Petition, welhe der Staats-Rath, 
in Anfebung der zum Dienfte diefed Jahr, 
ausjurüßenden 52, Kriegesſchiffe, au 


gebracht Hat, folgenden Einhalts: 


Hochmoͤgende Herren! 

“Da Ihro | gut gefunden, 
durch Dero Reſolution dom x7ten Dies 
ſes, die uns dem 2aflen geworden iſt, 
von uns zu fodern, Ihrofelden, ohne, 
den Deliberationen der Bundesgenoſſen 
gu derogiten, eine Petition für die Sum⸗ 
me von 2. Millionen 2623590. Gulden, 
‘3. Stüver, 6. Deut jutommen jw laſ⸗ 
fen, um die Hälfte der Koſten für eine 
aufferordentliche Ausrüſtung von 5%. 
Kriegsſchiffen und Fregatten, die gegem 
den iſten May 1780. dienen können, 
zu finden, wie auch für werfchiedene ans 
dere Urtifel, breiter aufgegeben in Dem 
Rapport, begriffen in Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den Reſolution, und in der bier ange 
fügten Tabelle, Die, wie wir hoffen, 
mit der erforderlichen Genauigfeit emt- 
worfen feyn wird, Da indeſſen Die ats 
dere Hälfte der obbemeideten aus Dem 
Fond des erhöheten La: und Veil Gel⸗ 
des gefunden werden dürfte: So haden 
wir um fü weniger Anftand nehmen wol⸗ 
fen, Ihro Hochmägenden Berlangen ges 
mug zu thun, weil mir dem vorbemel⸗ 
deten lan als befdrderlich für dasſeni⸗ 
ge anmerken, welches fehen feit fo vie⸗ 
jen Jahren durch Se. Durchl. und und 
in den allgemeinen Ihro Hechmögenden 
und den Bundesgenoffen übergebenen 
Petitionen, ift vorgeſtellet und angeras 


PER 4 


* 5 


21. 
a 


then worden, nämlich Bid Republit durch 
die Vermehrung (ihrer Seemacht und «u. 


Banderuppen in einem beſſern Wehrſtaud 
gu ſtellen; auf welchen Punct und Eut: 


"pe: 


‚# 


wurf noch unfängft, in der Petition Deh dis r 
—— Jahtes, durch die aller: vn... 
färkeften Bersegungsgründe it angedrus· »1. 


gen worden, fo, daß und bennabe Die ri « 
Morge gebrethen, wm einige weitere 


Deangur achen beyzufuͤgen; 
dan vollkommen überzeugt ſiud, 


} 
\ 


— — 


X 
wie wit 


| 
h 


— 


— — ad bie eclatauten Sa⸗ 
die ſich gen haben, — na⸗ 
u Schlußreden unndthig mache 
ge alles ift Ihro — 
wie a Buudes gen oſſen be⸗ 
foant: — wir uns, ohne in es 
weitere Detail zu treten, darauf veraſ⸗ 
fen fönnen, und Ihro Hochmoͤgenden 
näheren heilſamen und einmuͤthigen Ve: 
ſchiuß erwarten, durch welchen alle neue⸗ 


Unheile für die en verhuͤtet, und 


001 her werden nıdgen, 
i ir ver ſichert, daß, 
ven die Bu hen wie wirüber: 















ju Diefer dahin 
» 3. Stiwer und 


wal umſtaͤndlich gemeldet, 
Ihro Hochmoͤgenden Reſolution 


auf von Ihro Hochmögen: 
n worden: ‚„, Difvon be: 

Abſchrift an die Herren 
er verſchiedenen Brooinzen 


den foll, mit dem Anſuhen, 


„bie —— Adſicht haben ftellen la 


sum rin . find, aufdie 


ihren Conſent dazu zu geben, denſel 
mit dem einjufenden , und 
Durch reelle Pieferungen zu Unterfägen.,, 

Eonftanitinspel, den «7. Febr, 

Es geht der Pforte ſeht nahe, Da 
die im Kriege verwickelten Mächte 
der Handlung und: Schiffahrt der 
unpatteylidyen Nationen in den Ge⸗ 
28 der Levanie ſo Scha⸗ 

gen. Zur Abhelfung —* 
Ungtmade da bat fie den «allhier 
»uad Brittiſt 2 
———— en 2* * 
en, Davon Der weſentli 
— 5 
Kurzgefäßte Seiten 

In dem —* fe Ruͤzen, unwellt 

** in — wagte es ein 

Wu VNamens 
——— gen von 18. 
Zahren, einen Schaden am Halfe 
operiren zu wollen. Er machte aber 
feine Sache fo ungeſchickt, daf er 
ihr Die Kehle abſchuutt, und fie auf 
Der teile todt blieb. Diefer unge 
ickte Operatene ergriff ſogleich Die 

, und wird nun durch Steck⸗ 

Be verfolget. 

Der Gouverneur von der Ha⸗ 
vannah bat allen Einwohnern Der 

fet Euba , Die night gebohrne 

pantfche Unterthanen find, andeur 
ten laffen , Diefe Inſul in Zeit won 
6, Wochen zu verlaffen. Ein Be 
meiß, Daß dort ein Ennländıifher 
Angriff mit Grund befürchtet wird. 


Nro. 25. abgerheikten politischen — und) 


über Kohlen, 


ee 


an a 
Hgg; it 


it 2814 PN TORE 
Bi; ra8 


231169 14 


— 


Erbacker⸗Staͤdte 2 
36 


ihren Eigenſcha 
eg in U ey ſo befannt ‚als 7 


"kon Sr. keätregierenden Kayſerl. Majeftät 
* dem DM 


und Sr. Köuigl. Mar 

äten in Franfreih und Prı ‚ aller 
And drehen 
mit deren in der Öcbrauchönachricht. beunerh 


allein im n rühlng und Herbit als eine ordent · 
lihe Blutreinigungscur (worzu 6, 
erfordert werden) dur nds mit dem 


meiſten Bid d r incurable achaltene 
Krankheiten , gleichwle die * zu Dienſten 
ſtehenden u Gebra und Alteſtata, 
einen jeden. gun Verwu —J mit mehrer 


ran wer 
zu. und Gelder niit 6. Bis 8, fr. U 


——— 


werden frauco ed und man verfpricht 
ei Kerle, D- ®. y, 
—— zu 

Augebur 


Das Ehurpfäl: — telligen 
Blatt, welches alle Wochen in — J 


Dosen herauskommt, und die ergebend " abwarten 

böchftlandesberri drtuggen , und 

Dash, a: ri ‚ und Wagren-Vreiſe, 
und Gewicht Handlungs: und vo⸗ 





Kon. Dörfer 1588 je 
Erbguͤter 230 263 
2).gieht + 280581 ai 
„VE Woiwodſchaft Lentſchia 
—1) hat Sataͤdte u. Doͤrfer. Schornſt. 
Kon. Adele 6 — 757 
Erbacker⸗Staͤdte 13 zsoX2 
gin Dörfer . 656 
‚ Erbgüter * 748 9538 —* 
52 giebt 119315 27 





Ion ‚Nadrihten, —— und aid 


l 
te 
bh: und Bayeriſchen Pro 





— ka 
Mider bechet, daran 


ho Antritt 10: pro el, 
jährlich aber Wißguͤlt =. 
: —— oder 48. fr. 100. Ayer ‚oder 40% 

4. Gänß oder 1. fl 3. Pf. Flachs nder 





RE 
3. Megen 2. Hurt) ,.o 
baber, 2. Arc reuzkorn, un 3 ha aib 
ie ne der aewoöhnlich en Ge 
—ã——— 
at, hiemit abi zu hier 
demjenigen Fü wozu aͤber laſſen —*8* 
ein 360 Raufborh ſch 

Mei tende ſeyn — 
Ende dann der achte T 1 Men 
Jahr dergefalten — net 

wer zu Erkauffung diefed Hofguths uf 
tragen ſollte, cam vorbeſagtem Tag bey 
Bormirtaggeit fih alihier vor Anıt * 
and die Abichlieifung eines billigen Kanft 
möge. Geben —— anf 
dem m Erle den 3. April 1790. 

Hoch + Freyberrl, yon Impopik 
Dbrrongt teyamnl old 


— — — — — 


Augſpurgiſches Ertra- Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigfeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayfer. Majeſtaͤt allergnadig 


ſtem Privilegis · 


Wetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mod, wohnhaft aufdern obern 
in. u Graben , = * ſogenannten Schneid⸗ Hauß. 


——— ath, den 7. April. Ihrer Tage mit Wohlthaten bezeichnet 
war, fo wandte Sie auch Ihre Augen: 


Geftern ds, n halb 8. Uhr 
— —88 aller Glos 
—* den beträbten Verluſt an, den wir 
‚erlitten. Das Utertheuert- und Wer: 
theſte, fo wir in un Ringmauern 
werliehren konnten, die Durchlauchtigite 
Fuͤrſtin, . Elifabethe Friederike Sophie, 
Hergogin von Würtemberg 

—— gehohrne Prinzeßin von 
Brandenburg: Bayreuth , und dieſes 

a) dt Haußes legter Zweig, 

neite Stunt dem noch 











sren € die Hände ihe 
höre auf. Die Betruͤbniß, 
dieſer ganz unvermuthete habe 


Einwohner verieht, zeigt 
| Grö niemand vorftellen , 
ie verfloffene Tage bey den oͤf⸗ 
fl Gebethen geweſen, durch wel⸗ 


heıneinden dad Gefchenf eines 
ven dieſer allgemein geliebs 
dann Sad Höchfien zu erbits 


welches jedermann mit Aufopfes 
>: feinigen zu erfaufen bereit ges 
wäre. Die Kranfheis der unvers 

3 


uͤrſtin, welche gleich mit ei⸗ 

wen ‚gefährlichen Bruftfieber fih ange: 
fangen, hatte dur die unermüs 
dete Sorgfalft und erprobte Geſchicklich⸗ 
feit Ihres vortreflichen Leibmedici feinen 
fo traurigen Ausgang ——— 
As ꝓblich durch verſchiedene hinzuge⸗ 
—* widrige Zufätle alle Hoff⸗ 
Das Ende der 

Fürtin war mie Ihr gauzes Leben ein 
Muſter der ng in 
Fügungen des allweiſen Regierer: der 
Oipuefals der Menfchen , und wie jeder 


- 
* 





Pr 


blide auf dem Sterbebette bis an den 
legten Hauch, mit erflaunenswürdiger 
Gegenwart des Geifted und chriſtlicher 
Gelaſſenheit auf die fünftige Berforgung 
Ihrer troſtloſen Dienerfehaft und der 
vielen Armen der Stadt, die Sie ers 
halten und welche Gie jegt beweinen, „, 
Stuttgardi, din 9. Aprıl. 

Heute früh ıjt die betruͤbte Nach⸗ 

richt von dem Abjterben der regle⸗ 


‚renden Frau Herzogin Herzogliche 


Durchlaucht, zu allgemeinem Leyd⸗ 
weſen eingelängt, 


Haag, den r, April. 
Man fieht uunmehr die wichtige und 


— Decatation ¶ walzde-Zhrn 
iſch-Kah eri. Majeſtaͤt den Hoͤfen der 
kriegfuͤhrenden Mächte überreichen laffen, 
Sie laͤutet folgendermaflen ; 

Pro Majeität, die Kanferin von Ruß⸗ 
land, haben Ihre Gefinnungen von 
Serechtis Feitdliebe, Billigkeit und Mäfs 
figung fo offenbar an den Tag gelegt, 
und Sie haben während des Krieges, 
den Eie wider die Ottomanniſche Pfor⸗ 
te zu führen hatten, ſolche unleugbate 
Proben Yhrer Achtung für die Meutras 
litaͤtsrechte und für die allgemeine Hands 
lungsfreyheit gegeben, dag Sie fich 
dießfalls auf das Zeugniß von ganz 
Europa beruſen koͤnnen. 

Ein ſolches Betragen, nnd die Grund⸗ 
fäge der Unpartheplichkeit, die Sie bey 
den gegenmwärttden Krieaslinften geduſ⸗ 
fert haben, erweckten in Ihnen das zu⸗ 
verſichtliche Vertrauen , das FIhre lin⸗ 
terthanen hinwiederum die Früchte ihrer _ 
Betriebſamkeit, umd bie jeder neutralen 


* 


5 2 Aloe: rt LEER Dit A Altena ra 
ya," 89. Donnerſtag, den 13.’ April. Anno: 1780, - 
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Natlon zufiehenden Vorthelle 
and unbehindert genieſſen würden. Die 
Erfahrung. hast jedoch das Gegentheil 
gelehrt ; weder jene Beweguugsgründe , 
noch die Grundfäge des Allgemeinen Voͤl⸗ 
kerrechts waren v verhindern vermoͤ⸗ 
gend, daß Ihro Kayſerl. Majeftät Uns 
ertbanen in ihrer Schiffahrt wicht ges 
kraͤnket, und in ihren Handlungs» Un: 
ternehmungen dur die friegführenden 
Mächte nicht Beeinträchtiget worden 
"wären. 

- Dergleichen Kränfungen der allgemeis 
nen fo mie ındbeföndere auch ver Rußi⸗ 
ſchen Handlungsfrepheit erregen billig 
die Aufmerkfamfeit der Megenten und 
aller neutralen Nationen. Die Kayſe⸗ 
rin hält fi daher für Ihre Perfon für 
verbunden , jene Freybeit durch Anwen⸗ 
dung aller und jeder Ihrer Würde und 
den Wohl Ahrer Unterthanen angemef- 
fenen Mittel aufrecht zu erbälten und 
zu behaupten. Bevor Sie aber zur 
wirklichen Vollziehung fchreiten, und 
in der aufrichtigften Ubficht, neuen Kraͤn⸗ 
kungen vorzubeugen, will Sie Ihrer an: 
gewohnten Billigkeit ein Genüge leiften, 
und ganz Europa die Grundregeln vor 
Yugen legen, die Sie befolgen wird, 


um dadurch jeden Mifiverftand, und , 


was nur irgend einigen Anlaß dazu ger 
ben möchte, gänzlih aus dem Wege zu 
räumen. " 

Sie unternimmt dieſes mit deſto meh⸗ 
rerer Zuverfiht, da Sie Yhre Grund: 
regeln in dem allgemeinen Völkerrecht , 

“auf welches jede Nation Anſpruch zu 
machen befugt iſt, begrändet findet, 
als auch, da die im Krieg befangenen 
‚Mächte felbige nicht entfräften können, 
ohne die Neutralitaͤtsgeſetze zu verlegen, 
und ohne Grundſaͤtze zu verlängnen,die fie 
felöften namentlich in verfchiedenen Tras 
etaten und öffentlichen Buͤndniſſen ange: 
nommen haben. 

Sie beftehen aus folgenden Punkten: 

1) Daß neutrale Schiffe von einem 
Haven zum andern, und an den Kuͤſten 

der kriegfuͤhrenden Nationen ſicher fah⸗ 
ren moͤgen. 

2) Daß die den Unterthanen der krieg⸗ 
führenden Mächte zugehörigen Waaren 

‚anf neutralen S geladen, die co: 


gerupig 


trebande Waaren ausgenommen, frep 
feyn moͤgen. 

3) Daß die Kayſerin blejonigen Ware 
ren für comtrebande Waaren Hit, die 
der zote und zıte Artikel Ihres Hands 
lungs = Tractatde mit Großbrittannien 
als ſolche beſtimmt, und daß fich diefe 
Verbindlichkeit auf alle im Krieg befans 
gene Mächte erſtrecket. * 

4) Daß man unter einem blodirten 
Haven nur einen folchen verfiehen moͤge, 


— welcher vermöge der Beranflaltungen 


ber Pelagerer mittelſt nahe vorgelegter 
Schiffe dermaſſen beremmt it, daß man 
‚ohne augenſcheinliche Gefahr nicht hits 
ein kommen fan. j 

5) Daß diefe Grundregeln in dem 
rechtlichen Verfahren und ben Uusfpräs 
chen über die Rechtmäßigkeit der Priſen 
zur Richtſchnur dienen mögen. 

Ben Eröfinung vieles tragen Ihro 
Kayferl. Majeftät fein Bedenken, öfs 
fentlich zu erflären, daß Sie zu deſſen 
Behauptung und zu Beſchuͤtzung der Eh⸗ 
te Ihrer Fiagge umd der Sicherheit der 
Handlung und Schiffahrt Ihrer Unter 
thanen gegen alle und jede einen beträchts 
par Theil Ihrer Seemacht ausruͤſten 
laffen. 

Diefe Maaßregelu follen jedoch wicht 
den geringſten Einfluß auf-Diejemige ge⸗ 
naue forgfältige Meutralität haben, die 
Sie bishero heiliglich erfuͤllet, und die 
Sie auch ferner fo lange zu beobachten 
veſt entſchloſſen find, als Sie nicht aufe 
‘gefordert , und in Me Nothwendigkeit 
verfeßt werden, aus den Schranken der 
Mäßigung und volffommenen Unpats 
tbenlichfeit zu treten. Nur im diefem 
Aufferften Falle ſoil ſich Ihre Flotte das 
bin begeben, wo es die Ehre, dad Ju⸗ 
tereffe Ihres Reichs, und die Noth⸗ 
mwendigfeit erfordern wird. 

Die Kayſerin giebt diefe feyerfiche Der- 
fiherungen mit der Ihr angebohrnen Of⸗ 
fenherzigfeit, und verfpricht Sich zu glei⸗ 
cher Zeit, daß die kriegfuͤhrenden Maͤch⸗ 
te, bemogen durch die Gefinnungen Ih⸗ 
rer Gerechrigfeitötiebe und Billigkeit, 
von ſelbſten zu Erfüllung Ihrer heilſa⸗ 
men und fo offenbar zum Nasen und 
Vortheit aller und felbft der im Krieg 
befangenen Voͤlkerſchaften abzielenden 





% ten die Hoͤnde bieten, und daß 
dem zufelge Ihren Admiralitaten 
Bien Ye Se ſolche Vorſchrif⸗ 
den ertheilen werden, die obigen im All; 
gemeinen Voͤlkerrecht gegründeten , und 
‚in ihren Bündniffen fo oft Angenom- 
menen Grundfägen vollfommen entipre: 
hen midgen. ,, 
Nantes, den 29. März. 
Bon Et Domirgo gebt Nach⸗ 
richt ein, daß der Herr von Deu 
tönniere mit der vor mehrern Mond» 
te von bier abgeſahtnen Begleitung 
von 24. Schiffen endlich galuͤcklich 
anf dieſer Inſel angelommen jene. 
Drev- ſelnd iche Keiegs ſchiffe und 
ꝓvey Fregatten hatten ihn umerwegs 
ſtark verfolget ,„ und zu Porte an 
Er er ganzen Monat lang eine 
loſſen gebaiten. 
* Londen, den 31. Maͤrz. 
Durch die Aus wechſelung der 
Gefangenen haben wir nun fchen 
18000, unferer Seeleute wieder er⸗ 
balten, und baben dennoch noch 
6520. Frandjlihe Gefangene in 
unferer Verwahrung. Nach au⸗ 
thentiſche Berichten vernehmen wir, 
daß die Framoſen und Spanier gu 
Ende des fegtern Teldjugs 13000. 
ihrer beiten Seeleute Durch Krank 
beiten verlohren haben, Die Sram 
zöfifche weſtindiſche Flotte weiche fo 
. glücklich in Rochelle angelangt IP, 
"war auffeodentlich reicdy mit Zucker, 
Caffe, Baummolle und Ind go be 
laden, und war bier in lo den mit 
25. Procent veraffecucirt; fie muß 
sur Nachtzeit von St. Domingo 
ausgelaufen ſeyn, weil Admiral 
Parker nicht das geringite von ihr 
gewahr worden, Man fagt, Cem⸗ 
modore ge ham, welcher mit 
dem «riten günftigen Winde unter 
Segel gehen wırd, foRe eine Erpe⸗ 
Dition gegen Die Spaniſchen Beſi⸗ 
dungen in dem Golfo von Merico 
unternehmen. | 
Eonftautinope , den 17. Febr. 
Gpputtih au 17400 dieſes has die 


Pferte den franzöfifch « und brittiſchen 


Bothſchaftern ſchriftliche Vorfenungen 
des Inhalts zugehen laffen : Sie häts 
ge nicht ermangelt, eine genaue und voll⸗ 
kommene Neutralität während den Krie⸗ 
gen zwiſchen Frankreich und England zu 
beobachten ; ihre Qanbinug auf gleichen 
Fuß zu befördern ‚\und derſelben fr 
fen in ihren Gewaͤſſern alle mögliche 
cherheit angedeihen zu laſſen; ed. wäre 
alſo natuͤrlich, daß fie fich verfehen koͤnn⸗ 
te, oder müßte, beyde Mächte würden 
ſolches mis einer aufrihtigen Freund 
ſchaft ermiebern.. „, i 
a —2* der erſten Nachricht von den 
tlich zwiſchen den beyden Koͤnigreichen 


entſtandenen Irrungen wären mit ihren 


Bothſchaftern Staatsaunterredungen ge 
halten, und in denſelben auf gleichen 
Ful perabredet worden, daß wider die 
Greverorbnungen nicht gehandelt wer: 
den dürfte, fondern felbige ins Gegen: 
heile ausfuͤhrlich wuͤrden beobachtet 
werden. Dieſem Vertrage zufolge häts 
se die Pforte nichts verabfäumet ‚ihre 
Berbindungen zu erfüllen, und allen 
Commandanten ia den Feſtungen und 
Eafteflen des Reichs befohlen, Die Kriegs: 
und Kauffahrsenfshiffe wider ihren An- 
fau zu ſchuͤtzeu, td cht zuzugeben, 
daß in den Haͤven des Grosherrn, noch 
unter den Canonen, oder in dem Ans 
gefichte der Feſtungen Feindſeligkeiten 
ausgeübet werden ; allem, aller folder 
Masnehmungen ungeachtet, hätten die 
fe Mächte nicht dahin geforget , felbi 
zu beobachten, usb aus Diefer Urſa 
könnte feine Nation in benfelben ein 
freye umd ungeftörte Schiffahrt sreiben., 
„Bis dahin Hätte die Pforte wegen 
einer Neutralitaͤts⸗ Einrichtung, welche 


auf den Fuß derjenigen eingekleidet 


worden, bie man waͤhrend Den bot 
herigen Kriegen zwischen chriſtlichen 
Mächten belieht, auch gefagten Both⸗ 
ſchaftern in der Mbficht mitgetheils haͤt⸗ 
se, um allen auf dem Meere fich erge 
Kenben unesträgkrben Unordnungen Ziel 
* Maas zu ſetzen, und in Zufunf 

en Heftändigen Beſchwerden und Bor 
ſtelungen gu ſteuten, nicht Die minde⸗ 
fie Antwort erhalten Fünnen: Es waͤ⸗ 
ve der Pforte bekannt, daß die ausläg 
diſchen Cayer Derp Haͤven bei want hiel⸗ 


ta , und die ein und Aausfaufenden 
Schiffe, die türfifhen nicht ausgenom: 
men , jwingen, ihren ungerechten Durchs 
fuhungen ſich zu unterwerfen. „ 

» Da folched Verfahren der Ehre des 
Reichs zuwider lief, fo mußte die P for: 
te baldmoͤglichſt eine tuͤchtige Einrichtung 
—90 ‚ und ſolche den kriegfuͤhrenden 

Achten zugehen laffen, um ihren Ins 
terthanen, welche die ewige Vorficht ih⸗ 
rer Sorgfalt anvertrauet hätte, dadurch 
die Ruhe zu verfchaffen, und des En: 
des wäre es nörhig , Daß die Bothſchaf⸗ 
ter diefer benden Mächte erinnert wärs 
ben , ihre Höfe vor der Hand zu bitten, 
daß felbige an die Capitaine und Offi⸗ 
tier der zum Kriege ausgeruͤſteten Schifs 
fe und Caper  baldındglichit gemeifene 
Pefehle gelangen lieſſen, und, weil noch 
einige Zeit verſtreichen würde, che und 
devor dieſe Befehle einkaufen könnten, 
fo hoffte die Pforte, die Herren Boch: 
ſchafter wärden ſich einſtweilen gefallen 
laſen, den Capitainen und Officieren 
zu vefehlen, daß fie ihre Unternehmun⸗ 
gen eintellen, und ſich alter Feindſelig⸗ 
Tiren enthalten follten. ,, _ 

„Und da, gufolge der alten Eins 
richtung, Die ausländifchen Herren Mis 
niſter, fo oft Kriegs: oder andere aus 
geräftete Schiffe in die Gemwälfer des 
Grosherrn kamen, gehalten waren, der 
forte den Gegenſtand ihrer Ausfuͤh— 
rung, Beſtimmung, und der Zeit, mel: 
che fie darin verbleiben ſollten, anzuzei⸗ 
‚gen, fo fünnte man ed anders nicht, 
als für unbillig, und der wechfelfeitis 
‚gen Freundfchaft völlig zuwider anfehen, 
wenn eben dieſes Verfahren nicht beobs 
achtet wuͤrde, um ſo mehr, da die Pfor⸗ 
te es als eine ihrer vornehmſten Pflich⸗ 


ten betrachtet, alle mögliche Wege ein⸗ 


zufhlagen , um ihren Handelsleuten die 
Ruhe zu verſchaffen, auch ihr Vermoͤ⸗ 
gen wider alle Gewalt und Ungerechtig⸗ 
keit zu ſchuͤtzen, imgleichen ihren Schutz 


den Unterthanen der kriegfuͤhrenden ſo 


wohl, als der uͤbrigen Maͤchte, die eben⸗ 
fah8 gute Freunde dieſes Reichs find, 
angedeihen zu laffen. ,, 

Schließlich zeigt die Worte den Roth: 
ſchaftern an, „daß der Capitain: Baffa 
ben Auftrag habe, ih dem Unterneh⸗ 
mungen derjenigen, welche im ihrem 


blsherigen Verfahren fortwandern wg 
den, freundſchaftlich zu widerſetzen, und 


die Schiffe ſowohl, als Gäter aller Ras 


tionen, die nach den Landen des hiefls 
gen Reichs Handinny treiben, und des 
ten Landesherren in Freundſchaft mie 
der Pforte leben, zu fhügen. „, 
VPortsmouth, den 28. Maͤrz. 

Unfre groſſe Flotte wird wirklich zu⸗ 
recht gemacht, und aus 35. Reihen⸗ 
ſchiffen, nebſt andern Fahrzeugen von 
minderer Gröffe, beſtehen. Ihr Sam: 
melplag tft u Spithead, fie fol wirk⸗ 
lich im April auslaufen, Wir werden 
dem Feinde diefed Jahr aller Orten mie 
dem reifeften Muthe begeguen. Ein klei⸗ 
ned Geſchwader, fo aus den Schiffen, 
der Endimion von 44. Canonen; der 
Smaragd von 3a.; Gtreiter von 24.; 
Eichenher; von 20. ; e vom , 
16. ; Welf von 8.; und Weſoe von 8. 
Eanonen beftcht , iſt heute nom hier nach 
St. Helen® abgegangen , um tiber die 
feindlichen Fregatten und Ca 
zu kreuzen. Einer der letztern Kat fich 
bis auf Beachy Head gewagt, allda eis 
ne Abtheilung von dem erften Garderes 
gimente, fo einige und 40. Ueberlaͤufer 
unter ſeiner Bedeckung hieher bringen 
ſollte, aufgehoben, und nad St. Mas 
Io gebraht, 

Man ift ungemein begierig, zw ver⸗ 
nehmen, wie die Ausführung, zu wel: 
her am Zten Febr. 1500, Mann von 
Jamaica abgegangen find, ausfchlar 
gen werde. Go viel bier verkanter, ſoll 
fie wider die fpanifche Colonie Guati- 
mala und dıe Niederlaffungen auf dem 
Mio: Duke gerichtet ſeyn. Unfrer Seits 
verlaͤßt man fih fehr auf die Indianer 


In der Erdenge Darien ; die für Gros: 


brittannien ſehr geneigt gu ſeyn ſcheinen. 
In den fpanifchen Eofonien fo ſich ber 
reits Furcht und Schröcden verbreitet 
haben , und ein Haufen von 400. Mann 
aus Panama gegen Cartagena , wo man 
eben fomohl , ald zu Porto-Bello, einer 
Landung gewaͤrtig war, abaefertigt wor: 
den ſeyn. Betreffend Penfacola , Die 
Hauptitadt in. Weffloriva, ſetzen Be⸗ 
richte aus Weſtindien und aus aller 
Furcht. Wenigtend war am zten Yan, 
noch alled daſelbſt in volllommener Ruhe, 
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Ge. Wien, den 8. April. 
— — 
VBeſtungscommandant, und 
Kayſerl. auch Kayſerl. Koͤnigl. 
tenant, Freyherr 
hat nach einer dem 
Erzhauſe von 
60. jährigen 
’ in feinem 81. Jah⸗ 
lau Jah⸗ 





* Fe 30. März. 
— Eat ii 

- die tachten 
* die — * des Teſchner Frie⸗ 


find, nicht für widrig 
und gehalten, wie daraus 

| HR, dab diefer Monarch 
—*— Minifter, den Herrn 


arom von Schwarzenan, ein Hand⸗ 
ſchr ..d, Potsdam dem 14. März, 
9 woriun die vollkommenſte 
it uͤber den gauzen Ausgang 
und über das Betragen die: 

ſes dabey/ in fo gnaͤdigen 
‚rücken zu erfenuen deneben worden 

} deinfelbein zu groſſer Ehre 
d viel Vergnügen und Auf: 
3 für die Zutunft erwecken 


den 30. Min. 
den von Caſſel 










nghuraifes DOrdinari Po mm 
ao hiſtoriſ. u. aid ——— 


Roͤm. Kapferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. F 


und gedruckt von Joſcph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem | Schneid = Hanf, 


1200, Recruten nad) America , une 
ter Commando des Generalmajors 
bon Knoblauch und noch 15. Offie 
ciers, welche alle auf ihr —* 
Anhalten mitgehen. In Hann 
riſch Minden werden ſolche embar⸗ 
uirt. Das merkmürdigite iſt, daß 
bey Diefem Transport kaum 100, 
Landskinder befinden, und auch Mies 
fen ift es ihr freyer Wille, ja viele 
baben darum gebeten; die Übrigen 
find la ie Ausländer. 
Paris, den 4. April. 
Di Fregatte fa Precieufe von 
Sanoner commandiret von stern 
> Wir Vers Lonanıe einen 
Engländicchert Super von22. Can» 
nen, und 150. Manmin Geund ge⸗ 
bohet, welcher die’ Sramöfifche 
Handlungs» Schiffe im Archipelago 
fehr beunruhigte. 
Lworno, den 29. Mär. 

Sonntags früh if das Kapferfis 
he Schiff Fuͤrſt von Kaunig mit el» 
ner weichen nad), Coromandel bw 
ſtimmter Ladung, worunter fid) 30, 
taufend harte Spauiſche Geldforten 
befanden , unter Segel gegangen. 

Efene, den ı. April. 

Ein Schreiben aus dem Haag 
meldet über die zu gebende Antwort 
der Generafjtanten auf das vom 
Mitter Work eingereichte Memotre 
Folgendes : „Das Brittifche Mi 
frerium läßt uns die Wahl, np 
Altirte, oder neutral. zu ſeyn, 
eine Neutralität zu ve 
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ihm nicht ſchaͤdlich fen. Frtollich 
waͤre es beſſer, Daß wir beydes zu 
gleicher Zeiu ſeyn koͤnnten; allein, 
Die Neuttalitaͤt iſt uns doch unmit⸗ 
teldar nothwendiger, und da wir 
doch fen müflen , fo werden wir 
uns für felbige entfchließen.,, 

Folgendes iſt ein Auszug eines autheits 

ne bp Ar Philadelphia. 


WMein Herr 
Sie verlangen eine — * von dem 
wahren Zuſtand unſerer Angelegenheiten. 
Sie ſollen zufrieden geſtellt werden. Un⸗ 
fere Uneinigkeiten, fagen Sie, weiflagen 
nichts Gutes. Haben Sie guten Muth, 
Wir find nie einiger und entfchloffener 
deweſen, dad Gebäude unſerer Unab⸗ 
bängigkeit zu vollenden, als eben jetzt. 
Einige u lieber, welche Die 
Mube des Eongrefied ſtoͤhrten, find nicht 
wur keine Glieder mehr, fondern wers 
den von aflen ihren Landöleuten verab⸗ 
fcheuet, und viele vom denen, welche 
fie unterftügten, haben ſich wieder nach 
ihren Prodinzen begeben möffen, um 
— ihren eigenen Credit zu behaup⸗ 
ten. Dagegen haben bie Patrioten mies 
der dieDberhand erhalten. ; Unſer Fregnd 
€. der während dem Kriege feinem Bas 
«erlandg in Europg auf feine Koften ge 
dient hat, und gegen weichen man dem 
Kongreß fo fehr eingenommen hatte, hat 
ich nicht nur wegen der Beſchuldigungen 
feiner Feinde völlig gerechtfertigt, fons 
dern feine Misbärger von Maryland ha: 
„ben ihn einmüchig zu ihrem Repräfen: 
tanten auf dem Eongreß erwählt. Eben 
die Faction hatte fogar den ehrmürdigen 
——— aber die allgemei⸗ 
ne Hechachtung ſichert ihn gegen das 
Geſchred feiner Feinde und Läfterer. Wir 
wollen dieſer uaruhigen Köpfe vergefs 
fen. Der Eongreß ift, dem Hunmel 
feyDanf ! davon gereinigt,umd ed herrſcht 
jetzt fo viel Einigkeit in felbigen , als 
Die Natur einer ſolchen Berfammiung 
aur ingmer zulaͤßt. Man iſt durchgehends 

Adiany mit Frankreich ergeben. Man 

tte freylich eine Mevolntion in den 
Bermüshern des Volks zu erregen geſucht; 
Mein, der Verſuch ward für unthun⸗ 
fich sefunden. Es iR aöthig, daß Eu: 


— —— een 


ropa die gegen waͤrtige Geſinnung unfers 
Volks erfahre, damit man den vielen 
falſchen Erſahlungen von Uneinigkeiten, 
die zwiſchen und herrſchen ſollen, keinen 
Glauben bepmeile. Sie koͤnnen alfodas 
ganze Europäiiche Publicum verſichern, 
daß feit dem Anfang des Krieges unfer 
Volk noch nie fo einig — als jest, 
und daß feine Animoſitaͤt gegen England 
täglich fteign Bloß der Diecredit mus 
ſers Papiergeldes hindert uns, den Feind 
von uniern Thoren zu verjagen. Herm 
Jays Circular⸗Brief hat den Zuitand un⸗ 
ſerer Schulden gezeigt. Das Bolt will 
taxirt werden, und man wird es bee 
friedigen. Unſere Armee iſt voller Much, 
gut diſcipliniet, get verproviautirt, und 
noch fo ziemlich gefleiver. Es wäre aber 
gut, wenn Holländische Schiffe und nach, 
manches Nöchige brächten. Herr Ges 
rard ift mach Europa zuruͤckgegangen, 
und bat die allgemeine Achtung mit ſich 
genommen, und: der Brief ded Congreſ⸗ 
ſes au Se. Allerchriſtlichſte Majefkär im 
Betreff feiner, ift der Undorud der Ges 
finnungen bed Eongrefied. Wir bewah⸗ 
ren fein Gemaͤhlde in der Rathskammer. 
Sein Nachfolger wird täglich zu Boſton 
erwartet. Wir haben in unferm.De: 
partements ungefähr 35000. Mann ju 
Felde. Die große Armee unter General Waſ⸗ 
bington bat ihr Auge auf die feindlichen 
Bewegungen zu Neu York gerichtet, und 
fucht Gelegenheit, den Feind zu überfallen. 
Sollte eine Franzoͤſiſche Flotte erſcheinen, 
fo können wir und den Linien naͤhern, 
und, , verftärft, durch die brave Miliz 
von Men: York, Connecticut und Ser 
fey, etwas Enticheidended gegen ihre 
groffe Armee unternehmen. General 
Gates ift mit einem befondern Corps auf 
Rhode: Jsland. Sullivan zuͤchtigt ihre 
Alkiirte, die Wilden. kincoln fuche fie 
in Georgien zurüd zu treiben. Im Nor: 
den bat unfere Marine in ber Expedi⸗ 
tion von Penobſcott gelitten, dagegen 
haben um fereRreußer Dach ziemlich &lügf 
gehabt, und viele reiche Peiſen einge 
fandt. Unfere Caper werden täglich 
kuͤhner. Diefed Jahr aͤberhaupt verfpricht 
uns eine reichere Erndte, und wir mas 
ben und fertig, unfere Producte nach 
der Freude qu KLAR 172 


rer — — — 
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„Bir hahen ein neues 








je 





ab. Behr. 


Gusihweifungen, weiche ſich die Corfas 
ren der kriegfuͤhrenden Mächten in den 
bevantiſchen Gewaͤſſerun erlauden. Am 
. vorigen Monats flach der auf hie 
Mhede liegende Franzoͤſiſche Coriar 
in die See, weil er Nachricht 
daß 2, Hollaͤndiſche Schiffe 
im + bier einzulaufen. 
Er erreichte, auch‘ wuͤrklich eins davon 
oh auſſerhalb den Cangnen hiefigen 
leſſes daſſelbige firengte aber alle 
feine an unter bie Canonen ju 
rn bie es auch glücklich erreichte. 
Eorfar wollte nichts deſto weniger 
Die Derihtigung vornehmen und Ge: 
walt brauchen, ohngeachtet der Hollaͤn⸗ 
diſche Eapitein, Namens Blom, vor: 
wendete, daß er fi. bier unter dem 
Schutze des 


. 3 
Sluͤck war ein Buchhalter eines hier ans 


Holländifchen Hauſes im der _ 


„ welcher den Türfiichen Aufſe⸗ 


"Sir auf dem Gchlofe zur rede helle 
rl er ein fo ren dee 


Streitigkeiten fe. 


Türf geſtand, daß ihm der Corſar 
r eerſprochen hahe, wenn 


ſollt ihr auch von mir erhalten, mofern 
ihr eure 


Schuldigkeit thut; worauf die 


Sache ein anderes Anſehen gewann, und 
der Corſar mit Feuer und Schwerd be: 


AUnd 


wurde, abzulaſſen. Der Hol: 
iſche Conſul beſchwerte ſich inzwi⸗ 
ſchen auch bey dem Franzoͤſiſchen Gene⸗ 
ralconſul,der ſeibſt das Betragen des 
Corſaren 


Schiffscapitaͤnen, ſammt dem 


Schwediſchen,/ Daͤniſchen, Venetiani⸗ 
ſchen, Raguſaniſchen und Hollaͤndiſchen 
Conſuls ſich auf das Schloß begaben und 
We HDandel unterſuchten, wobey 
darauf aufam, ob das Hollaͤndiſche Schiff 
Ach wuͤrklich 


unter den Canonen des 
befunden, oder nicht? Die 


+ MYrobe wurde mit Übfenerung einer Tas 
moue gelacht, deren Kugel einiae Schrit⸗ 


te über das ·Schiſſ iger zeigte, wor⸗ 






Beyſpiel vom —* 


wird, nad) Eahpren, 





wurde, daß es fi unter 
dem Schutze des Großſultans befinde, 
und dem Eorfaren bedeutete mit, ed ii 
Ruhe und Frieden zu laſſe. 

" Liſabon, den 29, Rebe, 

Durd ein Köndgl. Hofdeerel if per 
Don Michael di Vortogatio, and deu . 
Warcheſen von Balenza, zum Könige, 
Minifter an dem Madriderhofe ernannt 
worden ; dieſer Derr hätte nach Wien 
on das Kayſerl. Koͤnigl. Hoflager im 
gleicher Eigenſchaft abgehen follen, mau 
iſt daher begierig zu ſehen, wer an def 
fen Stelle dahin deſtiumt werden duͤrf⸗ 
te. Der Graf Oeyras, Sohn ves be 
rüchtigten Erumnifters, Marches Ponte 
bal, hat von dein Hofe Erlaubniß ers 
halten, zu feine Baser nad; Poibal 
abzugehen, weicher beynahe in den Ice 
ten Zügen liegen fo. Den 3. M 
kommt der Hof von Salvaterra wre 
5 Hauptſtadt zuruͤck. 

rkiſche Graͤmze, den 25. Maͤrn 
3 ——— werden 3. 
Flotten ausgerlite) , wov 

die eine nach Morea , wo heue Um 
ruben entilanden ſind, Die Andere 
nad Ginope, und Die Dritte, mel 
der Broßvester ſelbſt anflteen 
wo es fehr 
ſturmiſch ausfi-bt , beitimme fern 
foßen, Eben daher wird geiseldet 


daß der rebell,fdhe Paſcha Stanat 


N aus Saghougiak nach der Krimm 
entflohen fey; ein Umſtand, welcher 
der Pforte um deſto groͤſſere Som 
ge macht, da der Chan von der 
Krimm anſehnliche Feſtungen unter 
der Aufſicht eines gtändifchen Inge ⸗ 


niers ——— Robinſon, in ſei⸗ 


nem Reiche anlege laͤßt. 
Aus einem Briefe aus Breſt. 
Vor einigen Tagen ſahen wir hier et⸗ 


was ſehr betruͤbtes. Ein ziemlich groſſes 


Schiff Hollaͤndiſcher Bauart trieb nach 


dem bieigen Haven, man bemerkte bald 
daß es keinen Steuermann noch dottſen 
haben müſſe, daher man, da die See 


‚ziemlich zubig war, zwey Fleine Boote 


aus ſandte um ach deſſen Zuftandes näher 
au. ertundigen ;, allein wie erſtaunten 


an der groſſen Seegelſtange aufgehenkt 
bemerkten, und weiter niemand leben⸗ 
dig; ſie fuhren an das Schiff an, und 
einige ſtiegen auf daſſelbe hinauf, da 
fie dann mit Eutſetzen auf dem Verdeck 
alles Schiffoolf* getoͤdtet fanden, und 
ans der beiten Kleidung ſchloſſen, daß 


der Gehenfte der Parron des Schiffes 
. geweien ſey. Gie brachten dieß Schiff 


in den Haven, man fan nicht bemer: 
ken daß deſſen Ladung beraubt oder vers 
derbt worden, da alled in der beſten 
Ordnung befunden worden it; allein 
man Fan fich nicht vorftellen von wen 
diefe graufame That gegen diefe Ungluͤck⸗ 
liche ausgeübt worden ; man hat einige 
Schiffe fogleib auf Kundſchaft ausge: 
ſandt, und muß nun deren Zurückunft 
abwarten, ob fie etwas zur Beleuch— 


ang eines fo aufferordentlichen Vorfall - 


zuruͤck bringen. . 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Von Moſcau hat man die unan⸗ 
genehme Nachricht erhalten, daß 
das. dortige Schauſpielhauß abge 
brannt, 8 Reuer iſt während der 
Boritelung ausgefommen , und Die 
Beftürzung der anmefenden Zw 

ude voor groß. Die Rettungs» 
Anstalten wurden jedody fo gut vor 
gelehret , daß kein Menſch dabıy 
umgekommen. 

Man verſichert in Briefen aus 
Aniſterdam, der Hof zu Londen har 
be bereits den Entſchluß genommen, 
von nun an alle Schiffe der Repu⸗ 
blik, deren Ladung für Franzoͤſiſche 
Eigenthum anerfannt worden, zu 
confi ciren, auch follten fogar die 
Kriegsfhiffe, welche fie begleiten 
2 + bievon nicht ausgenommen 

vn. 








Citatio Edidalis. 
Nachdeme Sr. Roͤm. Kayſerl. Majeftät 
Allerhoch tdero in dem Fuͤrſtl. Detting: Spiel: 
bergiſchen Debit und Adminiftrafionsmefen 
allcranaͤdigſt angeordreten Kayſerl. Commißſ⸗ 
Fon vermog allerhochſiten Reſcripts vom 


—— —— — —· — — Be Ka et deze —— 
unſre Leute nicht, da fie einen Mam 


u’. 
ıflen Hornung 296; nchfl "anderen 
— „erde allermildeſt —— 


Nach Suwplirung deren in denen vor⸗ 
u Membr. 1. & 2. alleranaͤdigſt 
anbefohlencn Liquidationen ſowohl hier 
de Fuͤrſtl. Detting » Spielbergiihe Pab 
fiva das Verfahren inter Creditores, 
& Contradiötores Malz, fodaun aber 
unter denen Glanbigeren felbften dag 
Brivritäts » Verfahren redieliher Drd» 
mung nach zu verfügen , und die Ammt 
liche hierüber verhandette Alta de⸗ 

ven Schließungen an eine ausw 
Juriften Facultät zum Spruch Rechtens 

4u verfenden 1. + 

Man au ven Seiten K Debit· 
und Adminiſtrations / Commi nicht nur 
allein die zerſchiedene allergnaͤdigſt verordnete 
Verſahren bereits zu Ende, fondern es auch 
brochene Verwendung dahin 


Weſen verhandelte Acten loſſen, und 
um Spruch Rechtens ad Impartiales ver, 
benbet werden können ; 
So wird zu weiterer Erzieblung ber allen 
Bat Kapferl. — — von gedacht 
Commihions mean inrotulen- 
dum Afta terminus auf den zofen nach 
kommenden Dronats April auberaumer, und 


fämmitliche im 
m Fürfil. ER rg 


' Biergu fänmeliche Fürftt. Detting · Spielber⸗ 


gie Glaubigere biemit authoritate cze= 
rea vorgel 
nachſtkommenden Aprilinouats vor Kayſerb. 
Debit Commißion in der Stade Orttingen, 
und zwar iu dem gewöhnlich Kayferl. Com; 
mißtong : Zimmer in dem alten Schloß früße 
Morgens am 9. Uhr entweders jclbft ‚oder 
durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigie Anmätde 
behoͤrig zu erſcheinen, der Inrotulatiop beps 
ohnen, und dasjenige , mas fic allenfalls 
ab zu erinnern für nöthwendig finden, 
ichwohlen geziemend anzubringen. 

Es erſcheinen num dieſelbe oder nicht; fo 
wird jedannoch an der beftiiten Tags: Farch 
mit dem Inrottlations - Geſchaͤfft jortge 
ahren, und die Acten in Gcmäßheir aller, 

oͤchſter Vorſchrift zum Spruch Rechtens 
efördert werden, ß 
Signat. Dettingen den 14. Hornung 1780. 
Rapierliche ubdelegations» Com: 
— mißion allda. 
In fidem 


Kapferl. Comm ßions⸗ 
'Attuarius-hekz, 


‚ um auf ernannten zofen 


* 



















Biefeß Land verlieren konnten, 
ed auch merklich verlohren haben. 
: Borwurfe it alfo unfere 
e . fie durch Unerfennung be: 
e Unabhängigkeit die göttlichen 

ſchlichen Gehege verleget. Wer 

-jaE Dichter Üben die Beherrfcher det Er: 
Er iſt derechtiget, folhen Regeln 
"8 vorzufchreiben, und 
Macht ſtehet es, fie zw zwin⸗ 
Regeln zu folgen ? Der Lon⸗ 
"mag bey Beflreitung dieſer 
baran gedacht haben, 
feloft eben dergleichen 





er 
der 3576. zur Dertheis 


Se Frevheit umd Meligion eis 
— verſprach ih⸗ 
nen die Kd Elifadesh heimlich Geld 


1. Samſtag, den 15. April. Anno 7790 


rgiſche Ordinari Poftzeitung, 
16, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten, 
m, Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


EN von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf den odern 
aben , in dem fogenannten Schneid = Hauf. 


t und befolget hat. Denn 








und Mannfchaft ; öffentlich aber ließ ſie 
den dawider Klage führenden König Phi⸗ 
kipp II. von Spanien ‚ihrer aufrichtigs 
ſten Freundſchaft verſichern. Endlich 
aber als es zu ſichtbar wurde, daß ſie 
die lee. der Niederländer beguͤn⸗ 

fligte, führte fie zu ihrer Vertheidigung 
an, daß fie die Eomfüderirten deswegen 
unterftüßte, damit einestheils diefe durch 
ihre Entfchöpfung bis zur Verzweiflung 
gebrachten Infurgenten fich keiner frem⸗ 
den Macht ergeben möchten, und anders 
theils um zu verhindern, daß fie fich der 
Krone Spanien nicht ganz unbefchränkt 
unterrwürfen, ald welches gar zu vers 
dräßfiche Folgen für England nad ſich 


yiehen würde. de Jahr 1578. erweis 
tertefie dass ihn 


nif; 1585. pe md fie ihre Unabhaͤu⸗ 
gigkeit , und dieſes zog eine noch enge: 
ve Allianz mit England nach fich u. f. w. 
Folglich Hat diefe Princebin nicht nur 
dad Recht erfannt , welches jeden? Volks⸗ 
bebesefcher zuſtehet, eine Nation zu bes 
günfigen , die ſich mmabhängig erfläret 
bat; ſondern fie hat dieſem Rechte eis 
ne Erweiterung gegeben , die ih Frank⸗ 
reich gegenwärtig in Anſehung der vers 
einigten Staaten noch nicht erlaubt hat. 
Es bleibt alſo dabey, daß, man betrache 
te die Sache, wie man will, 1) das 
—— die Staatsklugheit und Eng: 
nds Beyſpiel ſelbſt Se. Majeſtaͤt be: 
—— die Americaner ſeit dem 4. Zul. 
1776. für unabhängig zu erkennen. 2) 
Daß es in diefer Ruckſicht weder die Der: 
träge noch die Rechten der Alleinherr⸗ 
ſcher dadurch verleget habe, weil ed 
Verbindungen mir ihnen eingegangen. 
3) Daß es deswegen auch keiner Treu⸗ 
loſigkeit beſchuldiget 


we Hun, ut - 


Daß 4) der mit dein Congreſſe gefchlaf. 
ſene Bertrag keine Beleidigung für Eng: 
fand ſey: mithin die Aete, wodurch er dies 
Macht angefündiger worden, Feine 
egserflärung geweſen m. ſ. fi 
Londen, den 4. April, 

‚Die Hofjeitung vom xften diefed has 
endlich den. Verlurft des Forts Baton 
MRouge, und unferer Übrigen Forts am 
Mitifippi bekannt gemacht. Generaf 
Campbell fagt in feinem Bericht d. d. 


Denfacola den 15. Dec. unter andern - 


folgendes; „Aus den Thatſachen erfieht 
man nothwendig, daß Spanien lange 
vor feiner am 16. Junius zu Sonden 
geichehenen Erklärung: ven Krieg bereis 
tet hat, indem es die Entwürfe aller 
feiner auswärtigen Gouverneurs darnach 
eingerichtet. „,. Man erfleht aus diefem 
Bericht ferner, daß die Unabhängigkeit 
son America am 19. Aug. zu Neuor⸗ 
leans durch Zrommelfchlag befannt ges 
macht worden, und fi gleich darauf 
der: dortige Spanifhe Gonverneur Don 
Galvez mit allen in Lonikana vor hande⸗ 
nen Tpanifchen Truppen zu feiner Expe⸗ 
dition am Mißiſippi auf den Marfch ges 
fegt. Unfer Verlurft an Gefangenen und 
Todten kan fich hiebey in den verfchies 
denen Forts, und aufden Seen auf eini⸗ 
ge 100, belaufen. Bon dem Regiment 
MWalderf wurden gefangen 3. Capitains, 
3. Lieutenants, 3. Feldſcheer, ı1. Uns 
ferofficier , 7. Zambour, 238. Gemeis 
ne. Getoͤdtet wurde von diefem Regi⸗ 
ment der Faͤhndrich Nolting, und 1. 
Gemeiner; verwundet Lieutenant Leonar⸗ 
di (fo hernach in der Gefangenfchaft 
geftorben ) 2, Unterofficier und 19. Ges 
meine, 

Am Iten diefed trafen Berichte von 
des Königs Bothſchafter im Haag, Rit⸗ 
ter Vorke, bey Hofe ein. Sie follen, 
auſſer einigen fernern Erlaͤuterungen uͤber 
die Geſinnungen der Republik, die Ent⸗ 
ſchlieſſung enthalten, die Haudlung ih⸗ 
rer aterthanen wirkſam ſchuͤtzen zu wol⸗ 
len. Man ſagt, daß dermalen in un⸗ 
fern Haͤven an die 50. hollaͤndiſche Schif⸗ 
fe liegen, die, mit Schiffsvorrathe für 
bie Feinde befrachtet, von unſern Kriegs⸗ 
ſchiffen angehalten, und ihre Ladungen 
meiſiens für gute Beuten erklärt wor⸗ 


— 


ben find. Auf das Anſiunen des Srı- 
fin von Weldern , um im Namen ver 
Generalftanten eine Verlängerung der 
Ihren Hochmoͤgenden anberaumten Friſt 
von 3. Wochen zu ihrer endlichen Er— 
Elärung zibbegedren, hat das Miniite- 
rium geantwortet; ,, Die Denkſchrift 
des Koͤnigl. Bochfchafters , Ritters Por⸗ 
fe, enthielte mehr nichts, als die in 
der mündlichen Erflärung vom 2gfley 
Yan. ausgedruͤckte Entſchlieſſung des Ko— 
nigs, und Ge. Majeſtaͤt koͤnnten in Be⸗ 
treff der in der Denkſchrift beſtimmten 
Friſt von 3. Wochen keine Abänderung 
vornehmen. ‚, 

Unfre groffe Schiffsflotte mache fih 
wirklich gefaßt, der Abfahrt des aus 
Breit nah America beftimmten Geſchwa⸗ 
ders fi entgegen zu fegen. Es wird 
auch von Unternehmungen geiprochen, 
die diefed Jahr wider die Beſitzungen 
der Feinde in Europa ſelbſt bemerkitels 
ligt werden follen. Seit dreyen Tägen 
it der Wind für das Geichmwader des 
Eommodore Walſingham guͤnſtig. Man 
vermuthet, ed werde mit der nach Weſt⸗ 
indten beftimmten zahlreichen Kauffahr⸗ 
tenflotte von St. Heleus unter Seegel 
gegangen feyn. Der Admiral Graves 
mit einer zahlreichen Abtheilung vom» 
Kriegsſchiffen begleitet ihn bis auf eine 
gewiffe Sechöhe. Ben feiner Ankunft 
wird die brittiſche Seemacht in Weſtin⸗ 
dien im faft gleicher Zahl, als jeue der 
Beinde, auftretten. 

Madrid, den 24. März. 


Der neugebohene Zufant befindet 


ſich mit der Königl. Prinzeßin von 
Afkırien feiner Mutter , im beiten 
MWohlfeyn ; der König hat die 
Durchlauchtigſte Wöchnerin mic 
koſtbaten Zumelen und 2. Millionen 
Realen, oder 200,000, Roͤmiſchen 
&cudi befehenkt, 

Zu Cadix find jüngft 18. Hollaͤndiſche 
Kauffarthenfchiffe und 5. andere zu Al⸗ 
gefirad auf freven Fuß geſetzt worden. 
Es bat feine Richtigkeit, daß eheſtens 
ı2, Kriegsichiffe und 2. Fregatten mit 
den aus Eadir nadı Havanna und Vera⸗ 
Erug beftimmten Spanifhen Regiſter⸗ 
Schiffen anslaufen werben. Sechs von 








Er sehen weiter wicht, 

je Höhe, — 
m, vie 

ndie —2 Auf beſagten See⸗ und 
ſſen befinden fi 12,000. 

ana Truppen unter den. Befehlen des 

eeetenants Dom Victor von 


ar — will durchaus wiſſen 
daß d Reel nach Nosdamert 
* pen 6. pri. 
"abi hen diefes Hat der Rufifh-Rayı 
Bi aufferordentliche Gefandte, Faͤrſt 


‚ben Generalftaasen eine 
folgenden Juhalts überges 


a Herrn! 

Unterzeichneter anfferordentliche Ger 
fandte' Iprer Majeftät, der Kayſerin als 
t, hat die Ehre, Ihnen Hier 

in der ft Die Erflärung beyzule⸗ 
gen, welche die Kayierin, meine Sou⸗ 
deraine, den gegenwärtig im Kriege vers 
wickelten Mächten gethan bat, Euer 


auf. 








Hocimdgenden Fönnen diefe Mitteilung » 


als ein’ beſonderes Merkmahl der Ach⸗ 


eung der Kayſerin für die Republik, 
weicher au den Bewegurfachen, ſo zu 


if, 
den Befehl, im Namen Ih⸗ 
ver Majeſtaͤt, zu erklären, daß, 
ſo Wie Sie einerſeits die ſchaͤrfſte Neu⸗ 
eraimätwährend dern gegenwwaͤrtigen Krie⸗ 
ge zn halten verlanget, Sie auch durch 
Be Brtiamtn Mittel bie — F Ruß 
ange, und die Gicherheit ber 
ran, und Echiffahre ihrer Unter⸗ 
chanen behaupten, und nicht leiden wers 
DE, daß ihnen vom Seiten einer oder 
andern Friegführenden Macht Abbruch 
geſchehe. Um bey dieſer Gelegenheit als 
eb Verſehen oder falfhe Ausdeutung 
zu vermeiden, haben Aflerhöchftoiefelbe 
dafür gehalten , in Ihrer Erklaͤrung die 
Graͤnzen einer freven Handlung und als 
les deileny fo man Contredande nennet, 
gu. unterfcheiden: Wenn die Be 
fchreibung der erften füch anf bie einfaches 
Men, deutlichſten, und durch das Ras 


» türreche am meiſten deſtimmten Begrif⸗ 
ven fo wird feßtere von ihr woͤr⸗ 
Wertidg aus denn Daupiangstroc ate Ruß⸗ 


— — — 
A in — 


aber bis in Weſt⸗ 


landss mit Großbrittannien genommen. 


Roaſtdeſelbe beweiſen unſtrittig das 


durch Ihre Treulich- und Unparthey⸗ 
lichkeit gegen einen und den audern 
Theil; ſolchemnach glaubt Sie, ſich ver: 
ſehen zu iolten, daß Die übrigen handeln⸗ 
den Mächte beeifert ſeyn werben, Ders 
Gedenkungsart, in Beziehung auf Die 
Meutralitaͤt, bepzufallen, 

Nach diefen Abſichten, haben Ihre 


Rapferl. Majeflät dem Intergeichneten 


aufaetragen, Euer Hochmögenden eins 
zuladen, daß Sie mit Alerhöchitveniel- 


ben gemeinſache Sache machen mögen, 


in fo weit diefe Verbindung wird dies 
nen fönnen, die Handlung und Schif⸗ 
fahrt bey ver Beobachtung der genaues 
ſten Nentratität zu ſchuͤtzen, anch Ihren 


Hochmögenden die ſolchemnach getroffes 


nern Masnehmungen mirzutheilen. 
Gleiche Eintadung iſt au den Höfen 
su Copenhagen, Stockholm und Liſabon 
bereits geſchehen, damit man durch die 
gemeinſame Sorgfallt aller unparthey⸗ 
lichen Seemuͤchte eine natürliche, und 
auf die Gerechtigfeit ſich gruͤndende Eins 
richtung „ Die durch ihren mirklichen 
Vortheil den Fünftigen —— 


ur * dienen iihge zu. Gun⸗ 


en der handlenden Schiffahrt der men: 
tralen Nationen einführen und beftätis 
gen koͤnnte. 

Unterzeichneter zweifelt keineswegs , 
Ever Hochmögenden werden Die Einla⸗ 
dung Ihrer Kayſerl. Majeflät in Ers 
mägung ziehen, und mit derfelben durch 
eine unverweilte, und auf eben dicfelbe 
Lehrgruͤnde fich fuͤſſende Erfiärung,. wie 
jene der Kayſerin, feiner Souveraine, 
einftimmen, auch ſich zu gleicher Zeit 
wegen bed Schutzes der. Handlurd und 
der Schiffahrt, imgleichen der Beſchaf⸗— 
fenheit von Eomtrebande, gemäß dem 
Ausdruͤcken ihrer befondern Tractaten 
mit den Übrigen Nationen, erklären. 

Uebrigens hat Unterzeichneter die Eh⸗ 
re, Euer Hochindgenden zu verfihern, 
daß, wenn diefelbe eine Unterhandiung 
mit obgedachten neutralen Mächten cr= 
Öffuen wollten, um eine für die Wohl« 
fahrt der alfgemeinen Schiffahrt fo glor- 
weiche als vortheilhafte Einrichtung 


gründlich zu treffen, und zit dem Eude 


einen beſondern Vertrag zu errichten, fo 
wird die Kayfesin , feine Spuveraine, 
dereit ſeyn, im denfelben hinzu zu tre⸗ 

n. 
Eure Hochnoögenden werden die Noth⸗ 
wendigkeit keicht einſehen, Ihre Ent: 
ſchueſſungen über Gegenſtaͤnde, welche 
für die Menſchlichkeit uͤberhaupt fo mich 
tig, als vortheilkaft find, zu beſchleu⸗ 
wigen. Unterzeichneter bittet Sie ſehr 
Höftich , ihn mit einer ſchleunigen Ant⸗ 
. warb verfehen zu mollen, r 

Haag, den 3. April 1780, 


Unter eichnet. 
Demesi von Galkzin. 
Amſterdam, den 6. April. 
Wie man aus Woerden, iu Suͤd⸗ 


holland, vernimmt, fo hat der Ma⸗ 
sitrat allen Dafigen Untertyonen , 
und "jenen in feiner Gerichtdarkeit 
Fund machen laſſen, Daß diejenige, 
welche als Matrosen oder Soldaten 
anf. den Kriegsichiffen der Republik 
“ für lauſendes Jahr Dienft nehmen 
wolhlen, aufer den juaefagıen Praͤ⸗ 
mien, zehn Florin bey dem Stadt 
tentmeifter daſelbſt in Empfang neh⸗ 
men koͤnnen. Die Brittifchen fr 
fe zur Webernehmung der in den 
Dienft Englands getretenen deutfchen 
Recruten, Die fi) noch zu Ninwe⸗ 


gen befinden, werden Kimdlich zu- 


Dortrecht erwartet. 
Regensburg, den gr. März 

Da der biöherige Bücher ⸗Commiſ⸗ 
farius, der Mahnziſche Herr Weyhbiſchof 
son Scheben, wit Tode. abgegangen ift; 
16 haben Se, Kadſerl. Majeflät zu Ans 
fange dieſes Monats diefe Stelle auf 
eine folche Art wieder beſetzt, welche die 
Berehrung der evangelikhen Stände des 
Reichs gegen dei groſſen Jſeph bifig 
vermehren muf. Es wurde nemlich 
ſolche einem Proteſtanten, dem Hoch: 
Fürfit. Waldecktſchen Herrn Hofrath Dei 
net, zu Frankfurt, zu Theil, obgleich 
die Reichskamley den Deren Weyhbi⸗ 
ſchof zu Worms vorzuͤglich dazu em⸗ 
pfohfen, und vorge delit hatte, Deinet, 
ſey ein Proteſtant. Joſeph beſchaͤmte 
dieſe Gefinuung, und ſchrieb winter bie 


— Ben — — — — — 


2 


rſteuung mit e „Rah 
dem — — ee 
mischen Reiche jede Religion gleich. Mei: 


meRefolutton ſoll adfo publicier werden, „, 


Von der Donau, den 3ı. März. 

Die juͤngſten Briefe aus rd, wie 
derholen und beflisigen die Nachricht, 
daß es nunmehr feſt Befchloffen fen, den 
Murfluß ſchiffdar machen ju laſſen, ſo 
daß man bey dem erſten kleinen Waſſer 
ſogleich Hand an dieſes wichtige Wert 
legen wird. Es find bereits zu dem En⸗ 
be betraͤchtliche Sunmen angewieſen, 
and fo Has auch die loͤbliche Landſchafi 
des Herzogchumd Steyermark anſehnli⸗ 
che Beytraͤge befkmmm, um die Aus: 
führung dieſes fo wichtigen und müglı= 
hen Projerts mit Nachdruck befördern 
an helfen. 

Briefe aus Warſchau berichten, daß 
20000. Ruſſen auf dem Marſche nach 
Vohlen begriffen find, um auf dem zu 
haltenden Reichstage Ruhe und Einig⸗ 


keit zu erhalten, und den König, wenn 


ed etwan Empörungen geben ſollte, zu 
ſchuͤtzen. 


rieden gilt im . 


Ju uze bey Zobanı Stnen Peg, 


ges und in deifen Verlag ift allein zu haben 
. Scheuhyurs Dh 2, DD geyen 
hgte Natuy Wiſſeuſchaft, in 4; Fo⸗ 
lioboͤnden, deutſch unb latein Fer; 
nit 753. Kupfertafeln geieret, nad-yon 
Pen Johann Andreas Vſeffel ehernafigen 
anferlihen Hoffupferflecher , als Derleger 
davon —*5 worden iſt. Yac vie 
ken hunderten bekanut genug, daß dicke > ah 
mter die prächtigen Berke unferer Bücher, 
ſchaͤtze gerechnet werde; gebt, wad den Tert 
betrifft, auf der Neige: fo Bin auch ale 
nimmermehr eine neue Tertanflage reſolvirt 
wird. Liebhaber num, in ſo jerne- e 
ücherfäle damit zu venmichyen gedenken, 
wird. der noch fo wenige Heft Davon, zu 
belichiger Boenugung deffelben, auben bekannt 
gemacht. Desgleichen Kyburg Sa ch 
und Bilderbibel, 4. Theil, groß Se 
fen Tertes, mit 366. Kupfer gcptert, Much 
wird in chen dieſem Derlag auf Prun 
ration Theilneije herausgegeben werden: eime 
von dem beten Meifter icon ganz fertige 
Kupfer, Bibel in 500. Kupfertafelu beſtehend 
auf groß Realfoiio gedruckt, entbäkt die hifks 
ee gerade Wakride I grale Dr 
ne gedruckte ſo gratis 
be, Dn6 any belohren han. 0 Die 


I 





Neo. 92. Mentag, den 17. April. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilgio. 


d gedruckt von Joſeph Anton Moy, woh 
Berlegt er & He in Sof —2 Shneo Ha 


Wien, den 3. April, 
olgende Anecdote ift wahr, und 
macht der Franzoͤſtſchen Juſtitz 
Ehre. Der Criminel · Lieutengut 
von Paris hatte den Magiſtrat von 
Wien erfizcht, ihm einen Mifterhäs 
ter auszuliefern, der ſich nach biefis 
ger Stadt gefllichtet hätte, Man 
machte von Seiten des Wiener Ma⸗ 
giſtrats alle Nachſuchungen, aber 
vergebens ‚ und mußte endlich ſich 
mit der Unmöglichkeit entſchuldigen, 
Diefen Men aurfindig zu mar 
den. Der Eriminallieutenant von 
aris ließ ſich dadurdy nicht abs 
bröden ; furz darauf miederbolte 
er fein Gpefuch ;imden er Die Vor⸗ 
* -fiade, das Hauß, und Die Numer 
des Hauſes, ja ſelbſt das Stock⸗ 
werk ameigie, in welchem Diefer 
Fta zoſe logtere. Der Magiitrat 
Yon Wien ſchickte Haͤſcher dahin, 
weich· in der That den Sranzöfiichen 
"Mfferhäter in dem von dem Crimt ⸗ 
nelteutenant von ‘Paris angezeigten 
2ogis fanden , und ihn auf der Stel 
fe atretitten. Man ficht bieraus , 
daf man unmoͤglich die Genauig⸗ 
„keit in der Policey weiter treiben 


‘ 
* 


el. 
Aus Sachſen, den ı. April. 
Es iſt ein ches Mandat, 
goattikel für 


die Generat⸗ Yun 
Rünftier, Profebiomiiten und Dandr 
'iperker biefiger Bande bekannt ger 
macht too:den, tweldhes Dahn geht, 


De mandjeriey bey Den Zünften und 


! 


auf Dem obeim. 


Innungen noch obmaltenden Miß⸗ 
b aͤuche, Mängel und n 
abzuftellen, und dem Nahrungs ſtande 
aufzubelfen- 


Paris, den 7. April. 

Dbgleich bis dato noch Feine Nache 
richt eingefommen ift, welche das Ges 
rücht beftättige hätte, daß. der Herr vom 
Suichen deu Admiral Rodney mit ſei⸗ 
nen ſaͤmmtlichen 4. Schiffen weggenoms 
men, fo will dab Publicum ihm nun 
den Monsiraf Peter Parker mebit einem 
Theil der enalifch-weitindifchen Retour⸗ 
ſchiffe zur Beute geben; alfein fo gerne 
man angenehme Muchrichten glaubt, fo 
wird man dennoch Beftättigung erwar⸗ 
ten muͤſſen, ehe man ſich dem Bergnü- 
ges ſe gang. zuderfichtiich uͤberlaſſen fan; 


‚ Übrigend wird c& gleich viel ſeyn, wel- 


chen feindlichen Admiral der ımire be- 
ſiegt, da es inumer nicht anders ald nuͤtz⸗ 
lich und erfreulich ſeyn kan. Man ver: 
muthet ſo lang der Krieg ohne neue Auf⸗ 
lagen zu machen geführt werden kau, 
werde es geſchehen, und da der dirigi— 
rende Finanzminiſter fo ausnehmend ers 
findriſch an Erſahrungsmitteln it, fo 
bat man Grund zu hoffen, es terde 
dieß noch einige Jahr nicht noͤthig fenn, 
und in diefen England ſich fo fehr be= 
laſten, umd erfchöpfen, daß es endlich 
Mangel anfräften wird nachgeben muͤſſẽ. 

Die Straſſen von St. Malo nach Breſt 
ſind faſt nicht zu befahren wegen der 
ungehenren Maͤnge von Fuhren, welche 


diefelde gleichſam dedecken, und aus die⸗ 


fen erſtern Ort in den letztern die Haupt: 
beduͤrfniſſe abfuͤhren, welche zu einer 
kandung beſtimmt zw ſeyn pflegen; dieß 
macht natürlicher Weiſe auf die Gedan 














ten viele Leute daran zwei n, da 
eine folche wuͤrklich auszuführen F 
8 es an dem Herrn Grafen von 
die Laufbahn der Siege zu ers 
sn - Zum n der Herr Graf » 
Eſtaing das Hauptcommando der Flot⸗ 
erhält, wie man glaubt, 
wird es an ihm nicht ; mangeln un: 
* Flagge mis Sie gestrã nzen zu kroͤuen, 
**8* ushlich wird ih alles dieſes in 
— onaten an Tag Kai 
Man bet nun einen Beri X 
n Umſianden des Dorfant zwiſchen 
* Koͤnigl. Schiffen Protheus uno Ahax 
von 64. Canonen unter dem Comman⸗ 
do des Dicomte von Chilleau und des 
Dertm Bouvet , Schiffe: Capitainen der 
Fregatte la Eharmante, und der; Cor: 
wette Argus, unter dem Baron de la 
Hage, und dem Ritter de Tromelin , 
-ieutenanten, und der Englaͤn diſchen Eſca⸗ 
dre unter dem Admiral Digby. Die 


- Rönigk. Schiffe dienten einem Convoy 


bon 14. nach der Isle de France. be 
ſtimmten Schiffen zur Bedeckung. 

Am verwichenen 23jlen Febr. bed Mor⸗ 
gend unter 40. Graden der Breite Nor⸗ 
den und Süden von der Anfel Mode: 


‘za, gab die Fregatte la Charmante das 


Signal von einer überlegenen Eſcadre, 
welche Jagd auf das Convoy machte ; 
der Vicomte duͤ Chilleau gab den Schif⸗ 
fen unter feinem Commando, die Damals 
den Cours füdlih, ein Quart Suͤdwe⸗ 
ſten mit Di: Suͤd Oſtlichen Winden biel- 
ten, das Signal, den Courd nach Nord» 
Mord: Weit zu nehmen, und ferner das 
© anal, ih zu vereinigen, und alle 
Segel beyzufegem. Der Baron de la 
Haze gab dem Tommendanten Bericht, 
daß er 20. Schiffe erfaunt hätte, wo— 


otte war getreunet worden, und es 
he Shit genom- 


Asa 


— — — 


—* — bat, ui die Feinde die 


—4323 andon darauf gefunden 






Een um in ve 


Feinde feine Abſichten aus ns: ge 


nalen nicht erfennen möchten ‚ die or⸗ 
vette Argus, Die dem Convoh md 
ben Cours berichten mußten, 


w 
‚die Schiffe Halten follten. Der ae 


te mäherte ih dem Ajax, md gab dem 
Herrn Bouvet Nachricht von d 


rotheus und die Charmänte 

n ywen Kleinen Schiffen gefolgt, den— 
ſelben Cours vor der ‚entdeckten Eſca 
fort, um fie durch Vorſtellung ein 
falſchen Eonvoy. irre zu leiten, und zu 
bewegen, den Cours nicht zu "Ändern 
welches dem groͤſten Theile der —** 
ſiſchen Flotte Gelegenheit geben fonute, 
dem. Feind zu entkommen. * 
„Mm ein Uhr na dt, dader 
Dicomte von Chilleau ursheilte, daß der 
Reſt des Franzoöſiſchen Convoh in Si— 
cherheit waͤre, ſegelte er naͤher an ir 
Wind, welches für .den. — 
theus am —— war. *8 
her hatte er * weite See — 5 
die feindliche Eſcadre. vom Franz 
Convoy fo weit als mözflih adzuj * 
Kurz nad) dieſer Wendung gieng die 
Stenge feined Fockmaſtes verloren ,. die 
im Fallen die Fockfegel zerriß, und den 
ganzen Vordertheil ded Schiffs in Uns 
oronung brabte. Da hierdurch der 
Protheus in feinem Gange gar ſehr aufs 
gehalten ward, meil er alle feine Vor⸗ 
der: Cegel verlohren hatte, fo erreichten 
ihn die Feinde gar bald. Um 2. Uhr 
ward er vondem Schiffe the Reſolution 
von 74. Canonen angegriffen, mit wel⸗ 
chem er ſich im ein Gefecht einließ. Bald 
hernach kam der Bedford dazu, der ihn 
von hinten canomirte, und der Marl: 
borougb , beyde von 74. — Das 
letzte Schiff ward durch die andern Eug⸗ 
laͤndiſche Schiffe im Feuern gehindert. 
Alles hintere Tauwerk ded Protheus ward 
gar bald zerſchoſſen, und die Segel durch⸗ 
loͤchert, und da es die Border: Segel 
schon vor dem Gefechte verlohren hatte, fo 
Fonmte man es im dieſem — nicht 
mehr regieren , und es konnte er 


ge er in der Mache nehmen follie. Der 





nonenfhufles befanden , fo ergab ich 
Vicomte von Chueau um 3%. Uhr. 
% dem Gefechte — er, fo viel er 










m welchen 
enant des Mes 
md die Detten 
Veutenant der Auxi⸗ 
, befinden. Die Anzahl 

Be a war unbekannt. - Die 
baden zwey Tage mit Ausbeſſe⸗ 
eüng des pügebracht,, den fie 
bis den zten Maͤrz haben en 
. mäülfen. Die Fregatte la Char⸗ 
ante fegte Sn ‚Lauf fort, als. der 


ie Ge 














n erf Da der Auftritt Ai 
| ommodore Fielding und dem 
ffögeleite den allge: 
Dfatt Europens nicht erhalten, 
vieimehr verſchiedene Mächte, 
Rußland, überzeugt hat, 

© nothmwendig es fen, ihre Neutralir 


als mit frenndfchaftlichen Vor⸗ 
en zu unterftügen. Auch iſt man 
chtiget worden, daß die Staa⸗ 


— — — 


bey der Verſammlung der ———— 
—— —— or 
angerufene ‚ abargeben haben, 
dieſes Bedenten dabin abzielet, fol: 
Beyſtand 


and Int es noch immer recht 
and. Die , welthe 
er inder Graffchaft Dublin 

en erhielten, if 
‚ den ihre Ferbattan- 


— 


—— 






— — — Ze 


ganz andern und wirkſamern 


tem der Provinz Holland ihr Bedenten 





* * ‚Bar —— den op 
en * ter ebun 
Haben ſoll . a —28 
te ich fo, daß er dom feinem Bandes: 
re: abgelauguet werden fad. Ich 
rzeugt, daß das Aaſehen der 
Ant Iihen Baus ng in wuferm 
etracht ai t. Unſre Auf 
d a dahın. ab wecken, 
foͤrmliche Erklaͤrung darüber aus; 
zuwirlen. Das Poynings Gefeg (N i⸗ 
fo weit es das Eintreten des geheimen. 
Raths zu einer Bill hetrifft, nun für 
England nicht wiel ten. Gtelt, 
man, diefen Theil des Gefehek ein, fo 
wird. die Gewalt der Krone zu einem 
sirffamern Theile der —52—— 
werden. eines Erachtens aber rd 
ſteht © nien dieſe Sache mi 
vollfommen. ES fdeint, daß die 
Bliever des Irlaͤndiſchen —— 








ſich gefaßt machen, n Unabhängig- 
keitsentwurf — aupten, 
und — Ge wet —3 willi⸗ 
ga erichet. Be rattau 

'beionber —6* than. Die 

— haben beſchloſen 
ya it ihrem Srepheitäbriefe zu Bde 


fen. Men feiner Zankſagung auſſert ſich 


ein neuer Trieb für Die Ehre und Frep: 
heit des Landes. Er verſoricht, ‚ale 
(*) Zu den Bahn Dane Des VL, na 
der weyte Sohn dis 
nod ganz Aland ander Eu Ein 
Mon + Le Bi ert ea, mühe Ed⸗ 
w voning ihm als fein ifter zu ⸗ 
gegeben. Während feiner Regierung wur: 
“de unter andern Parlamentsacten auch eine 
gemacht, die hernach den Namen Yon 
nings geſetz —* tk» und welthe fol: 
geades ‚enthält, - das Itlaͤrdiſche 
gi und äh ne verfanumeln folle, 
the der Lord : Pieutenant und des Faͤntgi 
Math dem Koͤnige Die Urſachen, warıde 
es verfammelt werden folte, vorse! 
urb darauf eite Ködigl Erlaukni‘ « 
dem araffen Siegel erhalten hätkk. « Dei 
leihen: „baß alle gemachte Stainten n 
zei, jo o fern he das Publienm beiseh, 
En, a in oh land omg werden 
eten find noch jest in 
Br = rag und dieſe had ed, morauf 
tier beſonders geſielet wirt 


de r 


— 


—ñâ———— 


— — — 





in — g zu brin 
Leader von dem Nechten Ze 
be. Der Erfolg diefer benden Maß⸗ 
—** — * hinzu, ftebt L 







in Irland re A * 

an ID 
a tät in dem dafigen — die 
—5— 








war am 28ſten * 
Abends un, 


von 28. Caucuen 
von Minosca ————— Sat 
‚Diefer Fief ige. zwar zu, und er⸗ 
ndigte fh, mo fie herfäms —* die⸗ 
€ 


aber ihre Fahrt forsfeh Eine 
fepte das Eaper: 
.. —— „fiel, fo e am 
e am, und gab unvermuthet 
2 Die * 


das ‚Li 
tenant and Lente von dem Schiffs⸗ 
salfr vormund * Din pet An- 
\farlso , weicher Tage ed nie ee 
„Ben greulichen Sturm in * bu⸗ 


von — diefigenn FrOfl 


.r v 
u e nen, — — 


molfte der verwundete ufarloo 
nach Marfeille ſegeln, 55 — Wun⸗ 
den daſelbſt warten zu laſſen; allem, 
Wind und Werten waren ihm zu wider 
fo daß er bier nen Anfer —2— dat, 
und zu dem ſchwediſchen Conſul gehracht 
worden, aber im kurzer Zeit am finen 


den, Wunden eſtorben ift. 


dag, den 31. von &y 
. Der er Din Grafen von 
ehte Arie wird, 

es ra — a fin, = 


baben —* — Das * 
Memoire des Englaͤndiſchen Hertn 
mag 8 mitgetheilt um zu uns 
— he te en Di be 
diefem Vorfall fich ſich beſundene Offw 


cters, welche als 3 i 
Buklgrfaßtı Ra ich 

- Preußifche Mai Babdn 
angefangen, die Wa des 
—— zu Pots dam, 





Rthlr. Erpiehungekoften. 
Diger find —* eſen, die 
über foiche Kuaben zu halten, > 








RE Anpeige nr 
» Mugeburg, —* Basen, 


ram ae 
Trauerrede 


en und ne urn dee 

= sen — 
en zu = 5 

— 


Rh Lion genöthige worden war, ' > 3 ed 


e Eamomnen einzuziehen, und die 
Ed kfleher zu ver perreu, fand ſich 


“anf keinen Kampf geiaßt; feine Officier e: 


aber traſſen gleich die ſchleumgſten Vor⸗ 


ungen, um das Caperſchiff zurück: 


leh 
zut eibern. Durch e ne einzige Lage von 


der Fregatte ward dafelbe zur Flucht be⸗ Sndi 
wogen, and eattam in dır Nacht. Nun 


Le - 
— 
— 






























Ar 

n, den Ar. pri. 
» ende. * on * äten has 
I pen jänafkhin gerubet , Dero aller: 
Sana’ — blgew 

ch3 bethaͤ⸗ 

n Dieſelben der bie: 
hen adelichen Leibgarde 
heinen Kabinetskuriere, 
et. Depechen an aus: 
J erbringen muͤſſen, anf: 

, damit diefer junge hun⸗ 
el dadurch Gelegenheit bes 
> auch in freinden Läns 
nlichen Kenntniſſen ſich zu 
E84 Wurden zu dem En 
her adelicher Garden 





Kon Pettinin, im.dem Banat, wird 
Hlaeides berichtet : Die herabfehende 
* Müder bender allerhoͤchſten regie⸗ 
Majeftäten, von welcher der Mi⸗ 

| PDerrinit zu dem ans 
en meer Kirchenbau ein be: 
SefchenE zugefloffen, rührt 

3e Seifen, mit folcher Süd: 
be auch in die verbrü- 
| ergießen muß. Da, 
nia ın den Culpafluß 


1592. eine Feſtung erbaut, die 
ahre 1595. der tapfere Banus 
‚ Thomas Erdödi nach einer blu⸗ 
hlacht erobert. Diefer Ort Pe: 
bat fonach,, der aus Steyermär- 
Ständer, meiftens aus Edlen 
teten Garnilon - Compagnie feine 


fiesfung zu verdanfen, die nun auf 
1 angemachfen, und weil fel: 
* dan Rormalfchuien, Zunft » dann 

ni 



















ugfpurgifche Extra - Zeitung, 
yon Staats, gelehrräit, hiſtoriſe 1, deonomiſ. Mer - 
— —— allergnaͤdig ſtem 
Vere ieddet von goſerd Anton Pop, voohı 


‚Bräben , in Dem fogenannten Seo 


arte 10 en ‚ welche * 


28. April. Anno 1780. 


le, * 








Japrmarftöftepheiten begnädiget wor⸗ 


den, fo elbe von den beutfchen 
Meifterfchaften immer vermehrt. Den 
20. März wurde zu ber neuen Kirche 
der Grundfiein gelegt, und da wegen 
dın Palmfonntage das alterhöchfte Na: 
mensfeſt Sr. Majeftät auf diefen Tag 
überfragen, wurde, erfchienen zu. diefer 
doppelten elichkeit fowohl der (Titl.) 
Herr General und Brigadier. Malordp 
von Beffenv, ald auch die. Herren Stachs⸗ 
und viele Oberoffteierd der beyden Ba⸗ 
nalregimenter in völliger Parade; der 
hochwuͤrdige Domherr ded Domke· itels 
— futirten. 
— MIA 
ten, zum ewigen Andenken, nebſt der 
Innſchrift. 
. Deo Omnipotenti Maximo 
Magnæ Matris Mari 
et S. Lautentũ Honori, : 
Munifieentia Auguftifimorum Jofephi 
Secundi Romanorum Imperatoris, et 
Coregentis, Viduse Imperatricis, Hunga- 
ri Repinz, et Pientiflimx® Matris Marise 
Therefie Fundamenta Ecclefie Paro-' 
chialis Stabilis Petrinenfis Plaudentæ 
Pio Populo Catholico jafta funt, Pio 
VI. Summo Pontifice Univerfam Eeccle- 
fiam, Jofepho Gallyuff Præſule Hanc 
Dicecefim, Francifco & Comitibus de 
Nadasd Croati= Dalmatia et Sclavonise 
Bane, Campi Marechallo, Confinium 
hoc Felicifime Gubernantibus., Anno 
Reparatze Salatis, qno 
In rerels TVNGARICIs Del 
CVLTVs PROMOVEBATVR. 
eingelegt waren ; bey Senkung des Steis 
ned wurde das fehmere Gefhüg, und 


X 


von der paradirenden Mannſchaft das — 


* 
u * * 
vr 


— 


*abgefenert,, wohlbefagter 
aus dem Terte Paralip. 
>. 26, v. eime fürtrefliche Rebe, 


die Innwohner 
ſenden a rn 
nahe an dem Orte, wo einftend die tür 
Eiche Blutfahne waͤhete, jept aus der 
Mildıhänigfeit beyder allerhöchften Mas 
en. eine berricche Kirche erbaut 
würde. 
Vom Rhein, den 4. April. 

Bed Breit fol fich eme Armee 
“on 50000, Mann . Herfammien. 
Die Truppen find von allen Seiten 
dahin in Bewegung, und es wer 
- And groſſe Deranjtaltungen ge 


—— M 
In ** —SES bat die 
— ——— des Waſſers ſeht 
m Schaden gethan, befönders 
A fo an den Fluͤſ⸗ 
fen ara und Dora liegen, viel 
u Bey ung flieg das Waſſer 
dif auf den Marktplag , und in * 
Kirchen ſtand es eine Elle hoch; 
nige Mühlen, Brücken und 
me find gänzlich mweggeriffen, ‚und 
im Szrtem hat es die Kirche mit 
weggenommen. Ber Schwerin an 
der Varta, und in den Städten an 
derDbra, als: Karge, Bentſchen, 
Kopainig und Bomſt ſind g oſſe Ders 
wuͤſtungen angerichtet viele Muͤhlen, 
Bruͤcken und Gebände weggeriſſen, and) 
viele Menfchen und Thiere ertrunken, 
und die Paffage ganzer 14. Tage ge 
hemmet worden. Bomft hat davon das 
meifte gelitten, weil es niedrig liegt, 
Die. herrfchaftlichen Gebäude wurden 
überfchwernmt , und vieled Vieh mußte 
umkommen. Da endlich dad Waſſer ans 
E zu fallen, entfland im einem zu 
Bomſt gehörigen Fürfttichen Dorſe Pads 
mofle durch Anfterfung eines Schuͤfers 


‚ 


weiches ganzer 6. Stunden btann⸗ 
das Ungfäd noch vergroͤßert 


Breßlau, den 5 April. " 
Lebt abgewichenen Sonntage Palma⸗ 
am, wurde in der Eonngelifchen Stadt 
fire zu Eonfladt, nad vollendete 
beutfchen Gottesdienfte ein von da ges 
bürtiged Judenmaͤdchen zwifchen 16. und 
17. Jahr alt, nahdem von dem wuͤr⸗ 
digen Paſtor umd Seniore ded Confläds 
tifchen Diſtrikts, Heren Georg Frentag, 
eine wohlgefegte, erbauliche und hoͤchſt 
rührende Taufrede gebalten, and die 
Täuflingin ihr Glaubensbefänntnig vor 
einer zahlreichen Verſammlung, und der 
hohen Taufjeugen , weiche aus der das 


te, 


ji 


- felbft eingepfarreten Nobleſſe, dortigen 


Conſul Dirigens, beyden Doktöres Mes 
dieind Herrn Thalheim und Schneider, 
beftanden,, abgelrgt , oͤffentlich getaufet, 
und derfeiben die Ramen Eliſabeth Gotts 
liebe, verliehen. 

Madrid, deu ı7. März. 

Der Hofwird ohne Anftand ein neues 
Reglement heraus geben, betreffend die 
Schiffahrt der neutralen Nationen und 
infonderheit der Holläudifhen Nation. 
Daffelbe wird, allem Anſchein nach zu 
einem Beweißthum dienen, daß unfere 
Megierung vollfommen gemeint, gegen 


alle neutralen Völkerfchaften mit der grös 


fien Billichkeit zu Werke zu gehen. Man 
bat deren Gefinnungen deßfahls fehr übel 
ausgeleget, da einige offentliche Blaͤtter 
verfihern wollen: „Es babe der Hof 
von Spanien erfläret, daß, im Fall, 
die Mepublif Holland ed endete, daß 
die Engländer ihre Flagge nicht refpectirs 
ten, Sparten ebenfali® feine Achtung 
für die Hollaͤndiſche Schiffs-Geleite has 
ben mwürde.,, Go war es niemahls 
gemeinet ; denn fo bald der König bes 
nachrähriget worden, daf eine Holläns 
diſche Eſcadre in der Mitteländifchen See 
ericheinen würde, Lieffen Se. Mojeſtaͤt am 
den Fommandanten von Dero Efcatre, 
der die Meer: Enge bewachte, die aller 
ausdrucklichſten Befehle ergehen, alle 
mögliche Achtung. für die Hollaͤndiſche 
Eſcadre zu haben. Nur ſollte er dem 
Commandanten empfehlen, „daß ee 
erachten möchte, ſeine Convop fo .. 


als möglich. am der Küfte von Africa 
vorbey fireichen zu 4aſſen, um zu bers 
hüten, daß die aus berfelben beſtehe ude 
Schiffe nicht mit verſchiedenen andern 
{ werden möchten, welche die 
hätten, dem bloquirten Gibrals 


car zu helfen. ,, - 
7 * Paris, den 7 April. 
Stüuͤrme und Ungewitter, die ben die⸗ 
fer Frühlings: Zeit noch immer auf dem 
Deean herrſchen, halten noch bis dahin 
ie Koͤnigl. Schiffe in Haͤven zurüd, fo 
Pe ed aber auf den Gewaͤſſern ftiller 
wird, werden ſte andlaufen. Lebends 
Mittel Kriegs : Munition und Trups 
gen zum Einfchiffen find fchon bey nähe 
alte zu Draft eingetioffen.. Wan fagt, 
Graf FEſtaing werde deu Royal: Louis 
ein neues Schiff von 116. Eanomen bes 
fleigen , der Languedoc aber, den er vor⸗ 
her commandiret, dem Herrn von Von: 
gainville gegeben werden. Herr d' Eſtaing 
iſt viel und oft in Conferenz mit dem 
König und. denen Minifterd. Wenn er 
wicht zu Verſailles fi aufhält, fo iſt 
‚er mehrentheils zu Paßi und befchäftige 
ſich in feinem Garten und mit Verbeſſe⸗ 
rung ſeines Hauſes. Man verſichert noch 
‚Immer „ dieſer Vice» Admiral werde in 
‚Surzem nach Fouion derretſen und ven 
dannen nah Cadix und Ferrol geben, 
Der Ritter von Termai wird die Convop 
nd die Truppen nach America führen, 
Dieder König dahin ſchicket. Man hat 
- Anfänglich gefaget, es würden 12000, 
Mann dahin kommen ; allein heute fcheint 
es werden deren wohl über 15000, Mann 


‚fen. | 
Auf der neulich gefchenterten Fıes 
Eharmante baben fi 293. 
Mana befunden, wovon nur 112, 
em: ſolglich 181. in den Wels 

begraben werden find. 

= Londen, ben 4. April. 
Eine von den Efcadren , die man wirk⸗ 
lich ausrüfter, wird nah Gibraltar die 
Segel richten , um ſowohl unſere nach 
der Levante beftimnite Rauflahrtenflotte 
decken, als unfere Schiffahrt in dem 
ämdifchen Meere zu befibägen. 
‚Bis Vortömouith werden mit groͤſter Thaͤ⸗ 
die Provifionen an Bord ber 
“ Reiegöfdsilfe gebracht, welche Sep der 


bebor ſtehenden Campagne andlauftır wer⸗ 
ben ; man mache auch daſelbſt alle Ass - 
fi würdigen Do. 


alten, pum Empfang des 
Prinzen Wilheknt. Es giengein Gerücht, 


als habe der Admiral Roduey 2. Epas 


niſche mit reicher Ladung von Manilla 
kommende Schiffe hinweggenommen, und 


nach den Bermudifchen Juſeln geſchickt. 
und daß bie Franzoſen Gt. Vincent ge . 
räumt hätten.  Uuf der Höhe der. ne. 


fel Wight hat ein groſſes Fracnoͤſiſches 

Schiff Feuer gefangen , und brannie bis 

aufs Waſſer ab; die Canouen giengen 

los, fo wie ſich dad Feuer ihmen näher: 

te, und die Mannfchaft Hat ſich in die 
uppen tet. 


Beeft, den 26. März, Ä 
Es hd Gh © opidnker nei 


einen Schiffe von 5, Eanonen, 
nebit 5. bis 6. Fregarten am ı9ten 
dieſes vor Eherbourg fehen laſſen, 
wo eine Convoh mit Transport⸗ 
fhiffen von Havre nad) Breit ange 
fommen war, Alkin Die Convoy ift 
in Sicherheit, und wird ihre Fahtt 
bey ſicherer Gelegendeit fort, 
"Der Küng der —— 
f 
Ferdinand Koͤnigl. Hobelt ein Ges 
e von einer Tabacksdoſe von 
lutfarbichten Jaſpis gemacht, wel⸗ 
he zum bervundern fhön gearbeitet 
und mir Figuren gegiert iſt, fie iſt ein 
Kunftftück aus der bieftgen Königl, 
Fabrique von St. Carlo ale Mow 
tele, und mit einem Kraͤmlein von 
zierlichen Brillanten um die Char⸗ 
niere geyiert. Die Königin 
am de: der Erzhetzogin Koͤnigl. 
eine Repetleruhr verehrt vom 
i Jaſpis, und mit den, 
Brillanten befest. Der 
Prinz Aibany bat eine goldne mit 
rıllanten befegie Doie , in melcher. 
ein Brilanteing war euthalten, und- 
die Marquifin von Eufary einen 
Knopf von Brillanten , nebſt einem 
Steinen Brillantherz, an dem Half 
zu tragen. Des Erjherjogs König‘, 


inge⸗ 





* 


Hoheit haben den Oderfiftallmeifter 
des Königs ‚ Prinzen von Bellmons 
te, mit einer prächtigen Dofe mit 
Derd verzogenem Namen von Brik 
karten verziert, beſchenkt; die Ober⸗ 
autfeher der Kunſtkabinetter und ano 
dere Perſonen, welche Ihno Koͤnigl. 
Hoheiten bedient geweſen, find mit 

oldnen Uhren, Dofen und derglei⸗ 


en don SHochdenfelben beſchenkt 


worden, und in allen Häufern,, in 
welchen Zhro Königliche Hoheit re⸗ 
galiert worden, find Die Domeflis 
quen mit 30. Mark , und die der 
adelichen Mufitacademie mit hun⸗ 
dert Mark Goldes beſchenkt worden. 


Moldauer Gränze-den ı2. März. 


Der Hofpodar von der Moldau hat zu 


Yan einen Befehl herausgegeben, daß 
die Gemablinen der Bonaren feine mit 
Gold oder Silber brodirte Stoffe tra= 
gen follen. Nur den Prinzeßinen ift 
eine folche Tracht erlaubt worden. Die 
Honaren, oder der Adel des Landes, 
uud noch mehr ihre Frauen, find über 
Dielen Befehl fehr aufgebracht, wodurch 
die Ubneigung, die, fie gegen ben Ho: 
fpodar haben, noch vermehrt wird, in⸗ 
dem fie glauben, daß felbiger fuche, fie 
immer mehr und mehr ihrer Privilegien 
zu berauben. 
Baſtia, den 25. Mär. 
Man verfucht alles, die vom Fran» 
zöfifhen Hof verlangte Anzahl Mar 
iroſen comptet zu befommen. a 
Ermanglung an den Geeleuten bat 
u: fere Provinz viele Pacf-und Sack⸗ 
träger angenommen. Zu Bonifacio 
gieng es noch ſchlimmer; fobald der 
Königliche Befehl Dafelbit bekannt 
murde, machten ale Seeleute ſich 
aus dem Staub, und giengen ins 
gefammt auf den Korallenfang, fo 
daß der Haven von Schiffen und 
Matrofen jego gänzlich leer iſt. Die 
Schiffer ın Capo Eorfo waren wil⸗ 
liger, und ftellten gleich Die verlangte 
Zahl. Bon andern Provinzen ift 
menig zu erhalten, 


r u . 
— — — — — — — 


Ulvorno, den 24. Mär. 

In den Haͤven dee Barbaren wer 
den jetzt verſchiedene Kriege-Fahmeus 
ge zum Kreuzen ausgerlifter, weahalb 
auch die Schiffe der chriſtlichen Nas 


tionen, Die ſich jetzt in den gedachten - 


Haͤven befinden, Befehl erhaften ha⸗ 
ben, nicht aus zulaufen. 

Kursaefaßte Nachricht. 

Nach den neueften Berichten aus 
Dresden , befinden ſich der vertits 
tibten Frau Ehurfürftin Königt. Ho⸗ 
beit noch immer in fehr mißtichen 
Gefundheitsumftänden, fo daß man 
Urſache hat , für die längere Dauer 
Der Lebenstage dieſer erhabnen Prim 
zeßin in Sorge zu ftehen, 


—ere — — 


Bey Elias Tobias Potter, Buchhaͤndler, 
neben dem weiſſen Roß allhier, iſt zu haben: 
Europäifches Staats: und Addreß Buch, auf 
das Jahr 1780, 2. Theile, 8. deifen zwey⸗ 
ter Theil des hochloͤbl. ſchwaͤbiſchen Kreifes 
vollſtaͤndiges Staats: und Addreß Buch ent 
hält. Koften zuſammen 2. fl. 





Endes unterfchriebener hat verlegt, und 


it bey demſelben au haben: Gallerie der als 
ten Griechen und Romer, ſammt einer kur⸗ 
en Geſchichte ihres Lebens. Yu Kupfer ges 
flochen, und herausgegeben von Gottieb Fried⸗ 
rih Riedel. Erfien Bandes erfie Abrheir 


lang , meldye die Philoſophen enthält. Auge 


Perg 1780. in 4 ıfl.ızfr. In diefer Abs 
theitung kommen die Bildniffe und Beſchrei⸗ 
bungen ſolgender Philoſophen far: Thales, 


Solon, Pittafus, Anacharſis, Sokrates, 


Aeſchines, Mritippus, Euhaides, Plato, 
Renokrates, Carneades, Ariſtoteles, welche 


in den folgenden Abtheilungen fortgeſetzt wer⸗ 


den, und den erfien Band beſchlieſſen ſollen. 
Am Ende des erſten Bandes kommt ein 
Haupttitel in Kupfer geſtochen, Titeltupfer 
und Vignetten hinzu, und man verſichert ei» 
ne unnnterbrochene Fortſetzuug. Von aus 
wärtigen Liebhabern erwartet man Geld und 
Briefe franco. Augsburg den 4. April. 1780. 


Gottlieb Friedrich Riedel Mahler 


and Rupferficcher daſelbſt, am 
Tossa in Herrn Knoͤlls 
chaufung wohnhaft. | 


} 





" yanStaats, geleheten, hiftoef-. deonomiſ. Neu 


mir Ibro Roͤm. Kayferl, 


Maſjeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


2% Anton Moy wohnhaft auf dem obern 
ale und gedruckt on! nannten Schneid «Hau. 





don Lichtenjtein werde den Monaw 
hen begleiten. Ben eben derfeiben 


—— SE wie man fügt, 
mw 


en Se. Kayferl. Majeftät und 
Majeftät, a — 
x Der *8 ohi 8m; 
mie e ; eine Zufommenkinft 
‚werden, Zu vergangene? 
an vericyiedene Höfe 
Courier nbgefertigt. worden. Dbr 
1aich ‚ihre; Is Auttrage babmde 
giefe durchaus unbekannt ſind, ſo 
e man doch im Publieum, 
fie Därjten auf Die wege America 
—— * Angelegenheiten einen 
Dqug haben. 
sin Aus Ungaru. 
Aus Deranlafung der letztern Webers 
ſchwenmung, ſchreidt em Freund aus 
Beregher Eomitat, unterm 7. 
———— Viel ſchroͤck⸗ 
ficher warin diejenigen Ergieffungen der 
ne die fi im den lebtern zwey 
onaten vorigen Yahred im- Beregber, 
‚armarofcher , Sathntärer 


dee 8 omitate ereigneten. 









5 Susierher € dr 
Dane Out 6 76 





— — — — 
angewachſen, daß fle nah Durchbrechuns 
ihrer Ufer , alle Wiefen und Felder auf 
3. Meilen weit überfchwernmnten ; und da 
die braufenden Fluthen mit unglaublicher 
Schnelligkeit von allen Seiten her zuſam⸗ 
men ftürgeten, fo hatten viele Einwoh⸗ 
ner micht einmal fo viel Zeit übrig, um 
ſich aus ihren Wohnungen, und der ges 
fährlichen Gegend zu flüchten, fondern 
mußten ſich auf die Dacher ihrer Haͤu⸗ 
ſer retten. Darch diefe, gleich reifen 
den Strömen, über Aecker und Felder 
fich wütend verbreitenden Gewaͤſſer, 
wurden’ deſonders die am den Ufern bes 
fagter Fluͤſſe gelegenen Dorfſchaften und 

m im das größte Elend geſtuͤrzet. 

Aus diefer fo ſchneu überrafgenden Waf- 
ferfinth entftand allentha Schroͤcken 
u LT: \ eine ein⸗ 


zige, im egher Comitate auf der Herr⸗ 
ſchaft Gulacs vorgefallene Begebenbeit 
zeugen fan. Ein ‚Edelmann , der ſich 
eben auf dem Felde befand, wurde von 
der allenthalben einbrechenden Ueber⸗ 
ſchwemmung {0 undermuthet überrascht, 
daß er bey der ſichtbaren Unmöglichkeit, 
der Gefahr durch eilfertige Flucht ent- 
rinnen zu. koͤnnen, feine Rettung auf 
einem Baume ſuchte, und bier faß er 
ganzer 4. Taͤge wiſchen Furcht und Hoff: 
nung, immer aus allen Kräften nad 
Huͤlfe rufend, ohne von jemand gehoͤrt 
zu werden, ſiets von harter Kälte, und 
dann auch von Hunger ges 
plagt. Bor Mastigfeit war er zulegt 
auffer Stand, ferner laut zu ſchreyen, 
und im dieſer Tage ſchlug er mit einem 
Städt Holz immer mit alter Gewalt an 
den Baum , bis er mahrgenemamen MUT? 
Leute mit ei 





Londen, den 31. März 
VBon Darimouth dat man, daf 
dep: Caper, the Dart, dafelbit ein 
gzroßes Zranzdfifches Weſtindiſches 
nach Bordeaur bejtimmtes, und mit 
360. Orhöft Zucker, mit Kaffee und 
andern Waaren beladenes Schiff, 
aufgebracht hat. Diefe Ladung mırd 
auf 30000, PfundSterling geſchaͤtzt. 
Diefer Eaper bat auch vor eimtger 
Zeit ein Spaniſches Schiff daſeloſt 
auardracht, deſſen Ladung auf 
150009. Pfund Sterling geſchaͤtzi 
Die Englaͤndiſche Factorey zu Liſabon 
hat aus Anlaß der gluͤcklichen Succeſſe 
des Admirals Rodney ein Zeit gegeben, 
welchem verſchiedne der angefehenften 
Berfonen des Portugeſiſchen Adels beys 
gewohnt Haben, und der Königin Mas 
jeftät bezeugen noch immer das gleich 
ernfthafte Mißfallen über den, Aufitand 
der Americaner, Geftern erhielten alle 
gu denek zur groffen Flotte beftimmten 
Shiffen gehörige Officiers die Befehle 
ſich fogteıch nach Portsmouth und an 
Bord ihrer Schiffe zu begeben. Nach⸗ 
eichten aus Barbados vom 16. Hornung 
melden, der Commodore Collingwood 
habe den Heren de la Mothe Piquet in 
Suadaloupe Haven bloquiert , und has 
be, da er flärker gewefen , um ſich gleich 
gu machen 2. feiner Schiffe weggefandt, 
und habe 3. Täge lang die Schlacht ans 
gebothen , fey aber nie angenomınen 
worden. j 

Unfere Feinde bereiten fich zu groſſen 
fen Unternehmungen, und’ wir find ents 
ſchloſſen, in dieſem Jahr wicht bios des 
fenfive gu agiren, man teill den Feind 
in feinen Beisungen angreifen. Die 
Yusrütung der Flotte it beunabe zu 
Stande, welche fih der Abfahrt derjes 
nigen widerlegen fol, Die man zu Breſt 
ausruͤſtet, und welchhe man nach Kord- 
america beſtimmt zu ſeyn glaubet. Es 
wird auch ohne Unterlaß an Ausruͤſtung 
der Kriegsſchiffe gearbeitet, welche uoch 
nach Weſtindien gefchifft werben ſollen. 

Es find =. der vornehmſten Glieder 
des Irrlaͤndiſchen Unterhauſes bier an⸗ 
gekommen, um ſich mit dem Könıg und 
feinen Miniſters über de Widcerufung 


der Acte zu berathfchfagen ,. wehär Yırı 
fand den Engldudiſchen —— 
wirft. Man wels, daß eine machtige 
Varthie in dieſemm Königreich auf diefep 
Wderruiung beficher, worinn jedoch dig 
Megierung zu willigen, noh nicht ger 
neigt zu ſeyn ſcheinet. Herr Harjley 
einer von der Oppoſition, will bey det 
naͤchſten Zufammenkunft des Parlaments 
einen Vorſchlag thun, wir und aufnas 
für eine Art man Ad wieder mit den 
Americanefn bereinigen , und fie von ih⸗ 
ren Buͤndniß mit Frantreich abmwendig 
machen koͤnne. Diefes mag wohl au 
den Geruͤcht Anlaß gegeben haben, dag 
wirklich eine Ausſoͤhnung Englands mit 
feinen Eotonien im Werk feng, 

Haag, den 7. Aprıl. 

Die Antwors auf das Verlaͤngerungs⸗ 
Begehren des gegebenen Termund der 
3. Wochen zur Antwortgebung joll bes 
reits angetommmen, und verneineud ſeyn, 
doch glaubt man, daß man durch den 
Vorichlag mit dem Herrn York in Wis 
terhaudlung zu treten Zeit zu gewinnen 
ben Aulaß haben, und nutzen werde, 
Daß aber England etwas aufgebracht 
ſcheint, glaube man, rühre daher, weil 
die Memoprialien der Geſandten andrer 
Mächte jogleich beantwortet worden, na 
hingegen die miederhoite Emaländifche 
es feit 8. Monaten, da das erſte einges 
geben worden, noch dato nicht find, 

„ Dublin, den 29. Maͤrz. 

Es ift wunderndwürdig, tie fchlews 
nig die Freywilligen Itrlands ih auf. 
den Kriegsfuß ſchwingen. Geſiern, im 
alter Frühe, traten jene von der Hand⸗ 
lungsinnung vor der Königl, Boͤrſe zus 
fammen, und brachen hierauf nah Pus 
can auf, um allda die Mufterung zu 
halten. Am fünftigen Sountage wird 
das Regiment der Freywilligen aud hie⸗ 
figer Grafihaft, unter den Befehlen 
des Herzogs vom keinſter, zu einer ges 
beimen Ausführung aufbreben. Wer 
ibm zugegangene Befehl gebt dahin, 
dag ed um 6. Uhr frühe auf dem Pa— 
radeplaze erſcheinen, auch jever Man. 
mit 18. fcharfen Patronen uud mit 
Mundvorrache auf einen Tag verfehen 
fegn fol. So lange wir ſolche Schu 
engel für und haben , iſt für unfre Rech- 


* 





— — — u 
se und uni Sbare Frehheiten aichts 1 
bejorgen. Zu den Weſtlichen Theilen 
des Königreich® treten Vergatterungen 
sur Ermunterung der 
ſammen. Eine Geſellſchaft zu Galwah 
bat bereits eine Geldſumme unterſchrie⸗ 
ben, um Flauell und anderes grobe 
Wollenzeng zu kaufen, folches aus zu⸗ 
Führen, und dadurch deu Fleiß der bey 
Diefem Zweige angeſtellten dürftigen Ars 
Beitäleute anzufriichen. Wenn dergleis 
chen Arfociationen adfträten, um die 
Erzeugniſſe in den übrigen Gegenden 
des Königreichs zu verarbeiten, fo würs 

dem Lande Quellen des Reichthumes 

ffnet, die wir (ange für den Urfprung 

ber Wohlfahrt der übrigen Nationen 
mit Scheelſucht Betrachter haben. 


Ein anders aus dem Haag, den 9. April. 
Die Staͤnde von Hol: und Weſtfries⸗ 
land haben wirklich ein ewilligt, daß. 
die in dem Umfaãnge der Pros 
bin; während laufendem Jahre, eben 
wie in den vorherigen, gehoben werden 
ſollen. Am kuͤnftigen Mittwoch wer⸗ 
den Ihre Hochmoͤgenden ihre Berath⸗ 
ſchlagungen fortſetzen, auch die uͤbrigen 
Provinzen die Denfichrift, weiche der 
Rußiſch· Kayſerliche auſſerordentliche Ge⸗ 
VSüͤrſt von Galitzin, amm der 
Erklärung feiner Monarchin an die drey 
kriegfuͤhrenden Mächte den Generalſtaa⸗ 
ten übergeben bat, in Berathſchlagung 
viehen. Dieſe Erklaͤrung ift allhier von 
dem Publicum mit der lebhafteften Ruͤh⸗ 
rung aufgenommen worden, und wird 
ſonder Zweifel bey dem ganzen unpar⸗ 
theylichen Theile Europens gleichen Beys 
fall finden. Ihre Hochmögende baden, 
da Sie die Denkſchrift des Fuͤrſten von 
Gallizin im Weberlegung genommen, die 
Abgeordneten der mwechfelfeitigen Provin⸗ 
gen erſucht, mit cheftem eine Entſchlieſ⸗ 
fung bey ihren Committenten über dies 
ſen Gegenftand zu bewerfileiligen. Auf: 
fer dem Schiuffe der Provinz Holland, 
fi wegen der Leiſtung der von Groß⸗ 
brittaunnien angerujenen Hilfe zu ent⸗ 
ſchuldigen, ſieht man nunmehr auch im 
Publicum eine Abſchrift von der Ent: 
ſchlieſſung, weiche die Staaten von Dber 
vſſel am zoten März getroffen, und 


j “ 


Vollfabziten is - 


unumgaͤneliche Schuldigter- 


deſte A 


— — — 


am L4ten deſſelben Monats den. Gene 
ralfiaaten eingegeben haben, Die Ride 
genden Derren fagen zu Ende derfelben: 
ve Diefe Lehtgruͤnde und die gegenwaͤr⸗ 
tigen Umſtaͤnde einzig and allein ſind 
es, welche Ihre Hochmögendeu in ie 
) verfegen, 
mehr als jemate auf ihre Erhaltung 
und Gicerheit zn wachen, und alle 
ſchickliche Mitter anzumenden, um, fe 
diel immer möglich, alle "fernere böfe 
Folgen abzuwenden, ‚ Sie feben ſich alfe 
in der Nochiwendigkeit, Se. Groborit⸗ 
tanniſche Majeſtaͤt su bitten, das Sie 
es Ihren Hochmoͤgeaden nicht übel aufs 
schmen wollen, wenn Diefelbe bey dem 
gegenwärtigen Umſtaͤnden, da der min⸗ 
bgang oder Berminderung Ihret 
Kriegsmacht für ſie gefaͤhrlich werden 
koͤnnte, ſich billig berechtiget erachten, 
ſich zu entſchuldigen, den vom Gr. Ma: 
jeſtaͤt verlangten Beyſtaud zu dewilligen, 
ob Sie gleich dieſelbe in jedem ander 
Falle für rechtmaͤßig zukommend achteg 
koͤnnten, und zwar Fraft einer Verbin⸗ 
dung, davon die verlangte Anwendung 
dermalen nicht nöchig- if, zu uuterſu 
hen. Ihre Mögenvden halten ſich ven 
fihert, Se. Majeität werden, da ſie 
ſolches Betragen in der Rage, in welche 
fh die Nepubtif befindet, nicht miß- 
billigen koͤnnen, auf die Stellung ge: 
dachter Hitfe miche mehr ju dringen bes 
lieben , fondern zum Beweiſe Dero Ge 
wogenheit, die Sie ihnen fo oft erfläs 
vet haben, genehmhalten, daß Ihre 
Hochmoͤgenden die Anfangs der gegen 
waͤrtigen Irrungen angenommene Men: 
tralität unverbrüchlich Kalten. „ 


Folgendes fol der Wiederruf des bes 
kannten Zfenbiehts feyn ‚ fo wie 
ihn ein Öffentliches Blatt liefert. 
Ich Ends "Urte-fchriebner befenne 

biermit feyerlich und ungeheuchett, daß 

ich den neuen Berfuch über die Weiſſa⸗ 
gung vom Emanuel, nad) dem Zeug⸗ 
niffe Der bevgedruckten Vorrede war | 
in einer (öblichen Abficht,der@athofi. 

ſchen Kirche einen Dienft zu keiften, . 

geichrieben habe; nachdem aber der 

DH. Bater zu Nom. diek meine Ab. 


Yandfung In einerelfere Unterfuhung nach — Brief für ad fragen, “ 


gezogen , und ein dogmatiſches Ur⸗ 
ihen Darüber abzufaflen für nötbig 
befunden hat; fo erftäre id) mich fers 
ner auftichtig und offenberzig, daß 
ich wunmchr Dielen meinen neuen 
WVerſuch, da nad dem Ausfpruche 
des H. Vaters darinnen ſalſche, 
freventliche, aͤrgerliche, ſchaͤdliche, 
irrige, der Ketzerey günftige und fer 
gerifche Säge enthalten find, 
ſchlechterdings und ohne Ruͤckhalt 
oder Ausnahme verwerſe und vers 
damme. Maynz den 25. Decem⸗ 


ber 1779. | 
dopann Lorenz Iſenbiehl mpp. 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Der Dieb, welcher aus dem Pfen⸗ 
dingthurm in Straßburg ſo vieles 
Geld entwendete, iſt wie befannt, 
ausgefundfchafte, Er mar fchon 
ziemtich weit auf der Fucht, und 
wäre vielleicht ficher entronnen, wenn 
ibn nice ein Zufall entdeckt hätte. 
Einer feiner Freunde fchrieb ihm auf 
der Por, daß er auf feiner Flucht 
eiten ſollte, weil ihm nachgekegt wer⸗ 
de. Der Brief hatte Beine Auffchrift, 
als den bloſen Namen, und den Dıt, 
mwobin er gefchickt wurde, Eben die 
fen Namen batte nun Fe der 
Poſt / Secretair diefer _ Stadt, der 
ibn alfo ohne Bedenken eröfnete. 
Aber wie erfihrack er, als er den 
pe taß! Er gieng unverweilt zur 

egierung , und übergab den Brief. 
Augenbiicklich rourde unter den Thor 
zen befoblen, daß, tvenn ein Straßs 
burger von dem und dem Namen in 
die Stadt fomme, folteer, fo bald 
er in der Stadt ſey, angezeigt und 
nicht wieder hinausgelaffen werden. 
Es verateng Feine hafbe Stunde, fo 
kam der Vogel in die Schlinge. Er 
ſchickte ſeldſt auf die Poft , und ließ 


Nun war er entdeckt n3en und 
nad Strafburg er en 


— — —— 
— — _ 


AVERTISSEMENT.. 


Das hochaeehrtefte Bublicum wird hiemit 
—* avertirt, daß mit Bewillſgung eines 
dien und Hochweiſen Magiſtrais das 

ſelbſt confentiret, in der Kayierlichen freyen 
Reichs ·Stadt Dortmund die Zrfle neue ſchoͤ⸗ 
ne eingerichtete weitberähmte aroffe Lotterie 
gm Nusen eined Waifenhaufes ausgefchrie‘ 
ift den 20. December 1779. dieſe beftes 

het in 400000. Gulden hollaͤndiſch. Conrant 
5 ‚ fowohl in Empfang als Ausgabe. 
ieſe Ziſte Lotterie beftchet aus 20000, kooſ 


gem 
Geld 24. fl. vor ein Looß, mer aber nur 
Elaffenweis fpielen will, der muß zo, Stuͤ 
ber Zulag geben, das im Courant 36. fr. 
Wer aber die ganze Einlage auf einmal ent; 
richten thut, Der iſt von denen 10, 
‚ und alle Briefe und Gelder muͤſſen 
anco eingeſendet werden. Die iſte Claſſe 
wird gezogen den. ıgten un. 1780. Die 
te den 24ften Yulii, die Zte den 28. Aug. 
Die 4te den aten Drtober , die ste oder letz 
te ee Elaffe den 5. Men. melde nice 
e anſehnliche Grwimtſte bat, und Ne— 
erohtme mit 20,000. 1,.&14000, ı. & 
30,000, 1.3 6000. 2. à 5000, 2. ä 4000. 
2.823000, 9.4.2000. 16. à 1000. 32.4 _ 
. 49.8250. 47. à 200: 105.4 100,fl, 
zund noch viele die ins tauſend aehende Brei: 
& Der Verkauf wird geſchloſſen den 
n. bey mir Franz Joſeph Wörke, f 
defönmenn und Collectenr, wohnhaft am Ei: 
fenberg im ibſiſchen Hauß, die Plan 
Bmon fund gratis zu haben, 


f 


— 


. 
| 


gaigen werden fan. &8 ments 

"Ay 23. Märy ald am grünen Don 
De Er 
\ J sen Pr { 


— 


Nro. 95. Donnerſtag, den’ 20. April, Anno i0 1780, * 


’ 
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Jugſpurgiſches Ertra-Blatt, 
von Stärke, gelehrten, hiftsrif, u. deonemiſ. Neuigkeiten. > 
Ni IHr0 Abm. Rayfer. Mojefide allergnädigfem Privilegio 


. Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton 
| wies gedruckt von — 


in dem 


Cdun, den 14. ‚April. 
Zu Wien if eine it vorge: 
füßten , die wicht mit rer 












J 1 x 
m... eye Me, Sg A 
en — —R 
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wi Al i ing * 


ud mit dem ſchoͤnſten ſchwatz gezeich⸗ 
neten Buchſtaben bemerkt, könnten auf 
den Gedanken —5* « ſey hiebey 
eime ‚angenehme Zäufhung der Kunit 
vorg gaugen, welches aber deshalb nicht 
ſehn fan, weil beſagies Stuͤck Hol; der 
Theil eines Stanrmes ih, der menigflene 
2, Zuß int Durchmeſſer gehabt. Bey⸗ 
derfeits Aanfert. Majeſtaͤten, der Erz: 

99 Marlıniltar, umd die Erzherzo⸗ 


Er haben 1. Höchfter Perfom eim ſo 


defonders Whenomen in Augenfchein ger 
nommen; edenſals haben die Staates 
minifler and Groffenider Reſidenz Dies 
fes —39 und bewundert, wel⸗ 
qhes jegt zuralei Stunden des Tages 
von vielen Menäterigem betrachtet wırd 
an ferne, danız. April. 
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Er Zar, > 
vr here Edeife ⸗ 4 
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Biefet wertaften 4. Daumen Hoden’ 





wohnhaft auf dem obern 
Ar 
angerviefen, mh die gehörigen. Vers 
ſuche damit Anzwftellen. „Ballen fie gut 
aus, fo mird das dem Stafiänifchen 
Tyroͤl zum groſſen Vortheil gereichen, 


und man wird dieß Salz von danuen 
It wenigen nach Mantua und 
land Aringen können. Briefe von 
avales im T nm ern, 
den dal gen an Mineralien 





sen Graiiaien eutdeckt, 
men DO kommen glei) 
Schantel davon wur⸗ 


en —— gefchickt. 
Sehürgen findet man auch 
fen; Emmwioh, Jafpis und 


man in dei 2 








drider Bofed Abnefinpiat worden, daß 
alle diejenigen Güter, bie nach Spanien 
gefertigt werden, von dem hieflgen Ma— 
giftrate, und Gr. Eatholifchen Majes 
ftät Conſul für Nentralvechnung gela⸗ 
den zu ſeyn, atteftirt werben muͤſſen. 
Wir ſehen keine hollaͤndiſche Schiffe hier 
einlaufen. Unſre Handlung daͤrfte at 
fo, aus Mangel der Schiſſen, dieſes 
Jahr merklich leiden, wenn die hollaͤn⸗ 
diſche Schiffahrt aus dem Baltiſchen 
Meere nach Holland nicht ſicher wird. 
Unſres Erachtens müßten die Hollaͤn⸗ 
der dieſer Schiffahrt vor jener nach den 
Häven Franfreihs , und der mittelfäns 
difchen See um fomehr den Vorzug ger 
ben, weil fie ben letzterer einer gröffern 
Gefahr austeſteilt And. 24 

Prag, den zo. April. 
Daß der Füuͤrſt von Mannsfeld vor 


a 6. Wochen dieſes Zeitliche verlaſſen, 
hat man bereitd in öffentlichen Blättern 


— — — ne 





en Dee S 

u p® a da 
30 Sapıı Si gene ** er 
3% ale btannte En ey nunmehr 


. Blätter von ben 
" 36 Dein —* haben, la 
dir dahin geſtellet ſeyn; zweifeln a 


icht, daß Böhmen vor allen | 
b ni, ap haben werde, Ihro 
gu.fchen, Der Todesfall hat auu au 
Bie-werimittibte Frau Graͤßn von Gjerin 
betroflen, eine Dame welche Fur; vor 


ihrem Tode einen Proceß geiwennen , 


—— 
eu iſt nun 
— worden, daß nur * 
des Regunent für fh ein Monat 
en oder cantoniren ſolle und zwar nis 
—* — *2* 528 











* A 
jo —— A erh ‚tw 
er den a Biel Aplaıd im Haag 


rd, Ui nad) —* eine 

loße —2 um Frankreich 

zufrieden zu Aiden, lee fid) ver» 

merken laſſen, DaB de r Zufall mit 

der Hollaͤndiſchen Koi im Kanal 

eine. verabgeredte Sad mit Eng 

dand gewejen (ey 

paris, den 9. Apeil. 

Dar nom Tagen iſt der Se⸗ 

Duc De rg t 
— Gr Majeſtaͤt 

ben Generaiſtaaten, hieſelbit anger 

kommen, und zu gleichet Zet bat 

der. Duc d Aranda een Loucier 

aus Dem erhalten, wild es 


bey dermaligen — —* auf die 
Muothmoßung führer, daß die Hob 
Händen Die einichen, 










bald eine en daran — * > 


die durch 
Rukland getyan —* 
wel⸗ 
und 


den wird. Die Erkl 
be diefe Macht unferm 
dem von Madrid und Londen 
than, giebt Anlaß zu Muthma u 
en, die ſich gänzlich widerſprechen. 
ad) einigen iſt fie Die Folge Fe 
grolfhen Ihto Rayferl, Maſeſtaͤt und 
unſerm Hofe ab eſdloſſenen Hand⸗ 
lungettactats; nach andern, die une 
ter einem verfhledenen Geſichtspunct 
das Inlere —— Maͤchte be⸗ 


rechnen, hr 
vereinigen zu at — 34 J 
terdin Ber ehe 
al a 


gu 
und menden me x 
tn be he 
I Ba 
Mepubiif Bold; von den 

Engländern gezwungen, eben dieje⸗ 
ige Wahl der Umpartheitichkert, Die 
fir nicht haben wollen, zu ergreifen, 
mird Dem gegenwärtigen Zuftande 
der Sachen eine andere Geſtalt ge⸗ 
ben. Der Krieg, beforgt man, 
erde fich eben fo fehr zu Land als 
zur See ausbreiten, i 

Als dieſer Tagen der von El⸗ 
henf mit feinem Bruder in eines Kut⸗ 
ſche von der Jagd zuriciam, war der 


Kutſcher derfeiben fo grob umd unge: 
ſchuffen, daß er, Inder er ſchneu bey 





benjenigen fo de Monfttam trug, ge⸗— 
Ehrich beſchaͤdigte. Die Deryogin von 
.. Mutter der Prinzen war kaum 


diefem Aergerwh benachrichtigt, al 
Lo Ge Kosten ae 
Wen ya, aud 


N 33 
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ef ge Be: Sopanitihe Borbfihafie, 

| ] —* —— 
ee 9 5 de nag x ten. 

3 uinach wo en a fie ‚Staatstlügter 
pie vereinigten Mieberiande würden ſich 
a bie Mothmendägfeit verfegt eben, hh 
it cheſte ben einen oder andern 

—* —— r * laͤßt ſich indeſ⸗ 






























en geiifjer vetusushen, das dieſes nicht 
ſchehe * ei * Holländer es mit 
der tät halten werden. Go ger 


$ fehen möchte, daß ſie ſich 


—* —V—— — 
ei de J * von * m̃ ſchtavſeri. 
fe —2 Öag , einer gewaff⸗ 
u — das 
ir "allen widrigen 39 


Baer 3° dom den 4. April. 
‚Bir * u bi traurige Gewiß⸗ 
eit wegen St s Schickſal. Dies 
A = gung am 26. Dec. mit der 
ee um ‚Blotte, 140. Seegel ſtark, 
om De euyot re ab. Den anderu Tag, 
am urden fie von einem Sturm 
be der. der Flotte ziemlich Scha⸗ 
ii, von * * —5 
i ie Kriee ⸗ 
* —* Transperi(tufin atleu 
i gu. » and. Zwey Tage dar: 
auf € ———— Sturm. Was 
8% g zen Flotte geworden, weißt 
neme * En: Das Tranfoorte 
ht nah England 
um alle Sturm, und 
e BoR else Frepaite gehblenpt; 
der in dem ten Sturm ward Das 
xauſport 4 zich von. der Floite 
A * —— 
— 
e Didees, Bud 4 





* geliteteif zum 


nach Tober 
(wo feine ** erſt Angelandeh) 
kleinen Inſel am Ausfluſſe des Sa: 
vanuahrider in Georglen zu gehen Der 
Wind mar fo ſtart gegen ihn, daß er 
genoͤthigt ward, din kauf ah Eine: 
va gu nehnen. 


Haag, den 9. April. 

Hier folgt. in der lederiegung eine 
Abfchrift von dem Briefe, Den Se. Ex⸗ 
cellenz, der Rönigl. Spaniſche Staats⸗ 
ſecretarius, Graf von Slide Blanca, 
an ben aufferordeutlichen Geſandteu Ih⸗ 
ver Hochmoͤgenden au dem Hofe zu Ma: 
drid, Grafen von Nechteren, d. d. Par⸗ 
—— 17. März; 1780, geſchrieben har 


Mein Herr! 

Mach der Eröffeung Ihrer Hoch⸗ 
mögenden an den Vicbinte von da Here 
rerla, hat diefer Winter Die ſchleunt⸗ 
ge Freyheit des zu Cavig augehaltened 
hollaͤndiſchen Schiffes, die Fran Eliſa⸗ 
x — * Capitain Heiurich Bud, 

Königs aneripfohl 







ven | gefätig su erweiſen, auch 
Dero beftänbige eundſchaft, und gu⸗ 
tes Vernehmen in Jutrauen zu bringen, 
verlangen, haben die noͤthigen Befehle 
atbeilet, den Proceß dieſes Schiffes zu 
befhleunigen,, und daflelbe auf freyen 
Fuß zu fegen, damit es feine Fahrt 
nah Smirna vornehmen könne. „, 

y, Du gleicher Zeit hat der König au 
befchloffen zu befehlen, daß man Die 
hollaͤndiſchen Schiffe mis aller Nachſicht 
behandlen, auch dag ben. Geegerichten 


und Verweſern bedeutet werden fol, ' 


des Königs Willensmeynung fen, die 
Ausfertigung der Mechtöfachen der üb- 
rigen angehaltenen Schiffe zu befchleu: 
nigen;.den Schiffen der Diepublit, fo 
viel es nur möglich ſeyn wird, mit als 
er Wiftfährigfeit zu begegnen ; ihre See: 
briefſchaften hurtig und ohne Aufſchub 
zu unterſuchen, und alle Anhaltung zu 
gerineiden, es ſey dann, daß. fie ſich 


aus fehr gerechten Urſachen verpflichtet 


— 


— 





ihnen das Auslaufen aus — 

n zu unterſagen. 
Dieſe mit einem aufferorbentlichen 
heute abgefersigten Beichle ges 


‚ ben alfo — 2 erkennen, mein Herr! 


* 





‚ger 


dab :felbige die Wirkung) den beiondern 
Achtung des Königs gegen ihre Doch: 
megenden find, In einer Erklärung, 
die ich in Beziehung auf die Art und 
Weite, nach welcher die Koͤnigl. Geſchwa⸗ 
der wegen der Anhaltung der —* 
zu Werke gehen ſellen, die durch ih 
Betragen, bejonderd im der M 

von Gibraltar, einigen Verdacht 

gen Könnten, ihnen zugehen zu laſſen, 
die Ehre ha haben werde, und darin glei⸗ 
Ge geſtalt die Richtſchnur in den Schied⸗ 
iprüchen der Beuten ſich ausgedrückt 
finden ſoll, wird die genaue B iufeitde 
Hiebe dB Könnge em alle unpartheys 
Hiche Mächte er er verzeichnet, und 
ne fepn. „ 3@ Fr die Er⸗⸗ ꝛc. 


gu 
feden Handlun 
vorſtehenden Sommer, werden 
Carlscrona die Kriegs » So, 
Prim Carl Friedrich, die Rei 
Hände , Friedrich Mer, und 
Cart, und die Fregatten Prinz Earl, 


⸗Seefahrt im be⸗ 


rinz 


Hoͤcken und der Poſtillon; und zu 
Gothenburg werden in eben diefer 
Abſicht die Schiffe Upland. , der 
5* Adler und Zeiramas aus⸗ 
— 
Stuttgard, den 15. April. 
‚Sobald Seine Herzogliche Durch: 
lamebt von den gefährkichen Gefundheitds 
Umſt aͤnden der regierenden Frau Herzos 
sin Durchlaucht benachrichtiget geweſen, 
baden. Hoͤchſt » — ‚den wu * 





Hertn geheimen re u gehe 

men —33— 3 8 F 

der Frau —— Ei 
ſchickt, weicher Aber 
feider, nicht —9* im [ER 
—— e Herzoguche D 
des folgenden Tags nach der Bi 
menen Nachricht von dem mwärfl 
folsten Hoͤchſiſeeligen Abſterben 
Herrn geheimen Rath und — 
hen von Gaisberg Exeell Ercelleng, Herru 
merherrn von Soubille —— 5 
von Moltke und Hofjunfer 
horner, auch Hert Regierung ** 
mann nach Baytenth abzufenden geru⸗ 
bet, um der folennen Beyfeung dn us 
wohnen. Bey dem Herzoglichen | 
und der Mintair⸗ Aca mie wurde 
Trauer auf z. Monat mittelitel 
an dem linken Arm anzulegen befohle 
und wird folche eheſtens twegen a 
und der Camjley ebeufalls angeo 
werden ; —3* in Ran SR 








gen Landestr un 
diefeg an He 
—— ein Gen * 


aß in allen Städten und Deren taͤg⸗ 
er Vormittag von xı. bie ı2, u 
und Nachmitt yon 4. bie 5. Uhr, 
die Aunmtge Online 39 ‚and 
(Die, aut Ant ud 

e, und find zuglel 
einer Landestrauer — 
gelegt, auch zu Abhaltaag Der 
predigren ſowohl im den ‚Derjo — 
Hof: Capellen als in famıntliheg‘ 
und Amtsſtaͤdten der ate dieſe 
digſt feſtgeſeht, und gleich: —* a⸗ 
gen inwie gefuͤrſtete Grafſhaft * 
pelgard erlaſſen worden. 

Kopenhagen, den 4. April, 

Am ren April gelangten and der Pord⸗ 
See 62. Kauffahrteyſchiffe in dem © 
an, und darunter eine —— 
Conbop-Fregatte von 28. Canon 
32. Englaͤndiſchen Kauffahrteyſch 
Ballaſt geladen, die nach verſchiede ar 


derDftiee belegenenDertern beſtimmt 
und auffer diefen 14. Hollaͤndiſch 

















auch 15. Schwedifche,legterevon & 


‚burg, Marſtrand und Urtematla, unit, Des 


ringen beladen, w 


n ih, 


> Mt Freytag, den 21. April; Anne 1780, 


| Sugfurailbr Drdinari Voſtzetimg 


ven Staats gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Boͤm. Kayſerl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Lund weil von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
1, ‚ in dem fogenarnten Schneid⸗ Hauß. 









| on Madre Souß 
* F 


merkwuͤr⸗ 

inter denſelben ſich ſehr 
welcht exit vor ohn⸗ 

4 aus England nad) 






i Siebe: ih en alle Ines 
ns ern laͤndiſchen Bars 
lemante zu er hauen 


Allein, jo lange 





— vorhanden ſeyn, 
ieder aus Furcht 
werden, den An: 


entſchloſſen ſey, mies 
des Volta einen, 


—ñ— — — 





aber auch den Rech⸗ 
ten der —SB— heiligſte getreu zu 
bleiben. Ein ed Schiff von 
350. Tonnen mit Provifion, Wein, ic. 
nah Cadix beſtimmt, iſt von einem 
BB Eaper zu Liſabou aufges 
bracht worden. 

Nach allen Aſpecten werden wir, die 
wir bey jeder Gelegenheit unſeren Freun⸗ 
den und Bundesgenoffen mit Gut und 
Blut beyſtanden, im dieſem ſchweren 
Kriege ganz ohne alle auswärtige Hilfe 
bleiden. Holland will, und fan und 
nicht helfen, das laͤßt fich- leicht vor⸗ 
ans fehen. "Die Ruß iſche — das 
” * den eu Depeith: 





ae au 
jetät in, Dem Durch deu, Mister York 


Üübergebenn Memo ite erflären laffen, 
dab Sie nach Ablauf Dee darinnen 
anberaumten Frift von 3. Wochen 


4 ohne Auffehub alle In den Traeta⸗ 


ten beftimmte Handlungs und ande» 
re Vortheile bis auf. weitere. Ders 
ordnung. aufhören. laſſen würden ,. 


5 


f 


— a In —— u 


därfte ſolches die 
een —S Me u 
Ih ornen fiH Die bicfige Angelegenr 


iten überhaupt befinden, Lan man. 
—— der Kerr. er 


art en — * en Rus 
den dc, — — 
Der Erſche inung des Rußiſchen Wie. 


———— 


eibindung mit denen Mordiſchen 
übten Untertügung 'pu "finden, 
ſtehet mun ju erwarten „was auf 
diefes Meinoire für eine Antwort ew 
folgen werde. Die Staalen von 
Holland werden Deswegen ihre Ders 


— noch bis küufligen Frege 


— — den ab Febr. 
Unter den manchen pattiotuchen 
— zu der gegenwattige 
Gelegenheit gegeben bat, ver⸗ 
8— die des Don He Di 
vegenjan, 

a ia Bund P auch 

zu werden. -MDiefer ‚Here hat 


Tireularſchreiben an alle wo 
—— J Bean ul —* 
‚ ergehen laſſen, worinn 

ihen zu. Errichtung eine 





—* 
Treffen — oder durch ihre 
Wunden zum Dienft untlichtig wůr⸗ 
Den. Der Graf von Florida Dianca 
ihm in einem iben den Bey: 
all des Könt dert, und dem 
Eifer dieſes dien Bürgers das grör 


albier aus Landen erbatten, —* 
man eine ängfiftche Beſotzniß, 


gm des Schick ſats des Generol⸗ 

lintons und der mit ihn eingeſchiff⸗ 
ten Truppen, Es ſiad ganze 3. Mes 
nate, Daß man weder aus Neu sale 


‚noch fonft aus einer Amer 


Gegend zuveriäßige —— 
ihm erhalten, und Die ——— 
tete Neuigkeit, Daß er ſich in dem 
Meerbafen von Mer co befärde, 
um Neuotleans anzugre fen, ſchein 
blos ein leeres 6 Er 
as. Dec. Wo 
Zabıs Neupork mit 140. — 
und nahm ale daſeibſt befindliche 
Sahreuge mu ih, ſo daß er m 
—5* Paquetboot zurüße tie 
Am 2 ea & jeine Flotte een, 
* Stummund am zyiten 
einen * weit. fc): uchern. De 
Eapıtain des bis nad; Et. Yoes in 
Eugland verfchlagenen — 
ſcheffes meldet, Daß er ben 
bon Denen ‚übrigen Seifen 
* ſahe, ſeine geheimen vfihle 
net, und daraus erichel hätte, 
ai A gehe Gammt! Yan. b —* 
Tobee, ar dem Au 
Dana es ſeyn fole 2 rm 
aber wäre er von den ‚wilden 
en bis nad Fu:opa 
wotden. Mod) bis jegt | 


: befannt, wer die nad) ve * 
— beftimmte Englaͤndiſche Flotte a. 


mandiren werde. Man verfi 
Admiral Hardy habe die 


habetſtelle von fid) abgelchnet ; und 
wwar Deswegen ‚weil min Ihm. im 


der norjährigen Campagne allzu eine 
gefchränite Drdres ettheilet hätte, 
Indeſſen find alle Geesffriers‘ ver 


mv 
In Si h iffe zu Na a ren 


er aus ae exwaitete neuere 


F he, * 5. April. 
Der berurmte Pohlniſche Graf 
Miranomwsfi, Der chedem, als er 


Mmirr den Frat iiſchen Triwpen ais 





Db-ejter in- nb!en eis 
ne huge Kate — ee 


ein gewiſſes Volk fogar zum 
nig ermählet hatie, fo, dab er 
Bid) einige Fahre in dieſem Sian⸗ 
de. lebte, wird allem Anfehen nad 
‚mwieder in feinem Baeriande 
nen; befonders, da von einis 
Brofien am Hofe an einer Aus⸗ 
ung des Königs mit Diefem Gras 
3 gearbeitet wird, In 





























den Zeit n der Barer Eonfäderation 
baser, nebjt den Damaligen Haͤup⸗ 
tern Saba und Zaremba, die Pohl⸗ 


niſchen Haufen wider die Ruflifchen 
pölter angeführet. Er fel in 
—* at ein Hitt von tiefen Ein⸗ 
ten, goſſer Staatskiugheit, und 
von gang befondern Kenutniffen in 
dev Keiegakunft ſern, und fpricht 
12, Sprachen , jede 


ut. 


Dorige Woche legten der neue 





hof von Chelm, Herr Alexan⸗ 
oroicz, und Der neue Caſtellan von 
J au Seirt Sobolewsli, den 


lichen Senatoren, Eid vor 
Rajefiht , dem Könige, ab, 
berwichenen Donnerſtage your 
bier von dem Adel der Landichäft 
Barfhau ein Landtag gehalten, am 
einen neuen Landnotatius zu erwoͤh⸗ 
’ der vorige, Herr So⸗ 
ee! fellan von Warftau 

. . geworden. Der-Kıon- Unterfangen, 
Graf won iſt nunmehr {don 
zum wirklichen Groskanzler ernannt 
- Er dürfte wohl feine fo 
 Eharge nod) nicht fo baid, 

; ‚niederlegen. Dies 
2, weldyer von einer alten 
) (ben Familie abſtammet, 
fonderlich ein Freund Der Deuts 
„und liebet die Gerech igleit. 
verfpricht fih alſo mel Gu⸗ 






ei» 


5 tes von ihm, und fch: wide wun⸗ 


(den » Bab.er nk ale Das Siegel, 


| * be 


ohngeachtet feiner kraͤrkliichen Um⸗ 
ſtaͤnde, niederfegen moͤchte. 
Breslau, den 8. April. 
Kürzlich iſt hier ein Zinemergefelle, 
welcher von einem tellen Durde 9% 
biffen, und flart verwundet war, 
durch das d. d. Berlin, Deu 23ſten 
unit 1777. befannt gemachte ſpecl⸗ 
gue Mittel wider den tollen Hun⸗ 
dediß, dergeſtalt vollfommen Curict, 
und hergeftelt worden, daß ſich auch 
nicht die geringften Folgen oder Zus 
faͤlle des tollen Hunde yies bey dem⸗ 
ſelben geaͤuhert haben. Unſer Edler 
Magiſtrat hat dieſes dem Publico 
zur Nachricht befaunt machen laſſen, 
damit es ſich dieſes ſichern und de⸗ 
waͤhrten Mittels im Nothſall bedie⸗ 
nen könne, 
Berlin, den 11. April. 
Vorigen Sonnabend beſuchten 
der Chef der Koͤnlaliche heiigd’ane 
merie, Dee Dem Genera major bon 
Prittwitz, und der Kommandeur 
Derfeibigen, dee Herr Major von 


Dolfs, in Begleitung einiger der 


Herren Officiers, die Schule des 
unter ihnen ſtehenden Regimenis. 
Sie lleſſen, um die darinn herr 
ſchenden Methoden des Unterrichte, 
und den Fleiß der Lernenden ſelbſt 


kennen zu iernen, eine Prüfung ders 


felben im Refen , Schreiben, Rech⸗ 
nen und der Religions» E fenniniß 
anftellen,, und nach Endigung dev 
felben,, zur Bezeugung Ihres Wohl⸗ 
gefallens, und zur Unterhaltung und 
Scmunterung des bemerften Fleiſſes, 


Geichenke und Beiohnungen unter 


Die zahlreiche Jugend austheilen. 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
Es if vom Kayferl Koͤnigl. Hof 


allergnaͤdigſt refolwiret worden, Daß 


der Fluß Mube in Steyermark 
ſchiffbar gemacht werden ſolle, und 
Gon wullich hat man mit dleſer 
Arbeit angtſangen. Die Vobzie⸗ 
bung die ſes Werks muß unſtreilig 





va füeren Handlang unferer Erb⸗ 
landet anſedaliche Vorthelle ver⸗ 


“Zu —* wied ein gewiſſes 
—* in ae Vorſchein kom⸗ 


welches eine — ge Ge⸗ 
hide von dem Königreich Pata⸗ 
guay zum Inhalt führe. Der Ur 
“Davon It Here Abt Dobrey 
Toden ein gelehrter Ex ⸗ Jeſuit. Das 
Werk mag uns fo viel wichtiger wwers 
—* Ir der x ſeldſten viele 
e lang In dortigen Kindern als 
onarius ſich aufgehalten hatte. 
Marſch der Ruſſen durch eir 
men: geoffen Theil Pohlens, A 
wieman vorgibt, nichis anders zum. 
Grunde haben, ats dioß, den Auf: 
3233 den die Rußiſche Monar⸗ 
wen ‚an. Fiow "zu machen gedenket, 


— tr Daran * rg ’ 
I ee Boliſchaſter am Kayı 
— — ——— Hoſe, wird taͤglich in 

jen von Berfailles zuruck etwar⸗ 
et 


seige dier in 
— aa, ee len 
en Düchern, fo 


——— Ai urn Aare Lat, 
ac. Gesm, IV Volk cum fig.fol, | Conhant. 


—— ash —— kr. 
* wi —— 8 Suhl ars — 
— * — aid Note — 


„Bären, * Ba Fa 
—— — ————— * F 
then Ca, 


TEE a —E 
‚ auchzur 


die —— m m“ 
— nd‘ ee X. 


—— gedruckt, 8. Stift 
Kenpten. 277% 36 ir. 





Hıhdım mak 1a mo som Dbrinfard mench — 
bem findet, dic Wirthſchaft mu 
Küen Dabier, befieend im Ion, hab, 


= 


Holtalihe, weiche auſſer des gewöbgl 


ne Wir 


Sſraffer dergeflaiten vorgeladen 
fie € 60 bb Epurfärftt Landget 


— 


— — 


wer mit tauem Laf Wehafieh iftı‘ 
Au ſeil m * und demjenigen kuſ⸗ 
amgenehruek, 


a sen 
Bee kp wi wir Im a 
Handlung * ıgten 8* nd 
9 ſolchergeſtalten hlemit 


— daß derjenige, 
—— — 
— 


Ben je 2 eignen 


hlieffun 
Slnkur d * — 
urg den 12. 17 — 
— und * 
allda, 


Proclama. 

Per Yolınd Balsatin Edler von Sped. 
mer des Heil. Rom Rei chs Ritter auf Bil 
holen, Hr. Ehurfärftt; Durchlaucht ;u Pfalz⸗ 
Banern wirklicher a er ya Burg 
baujen, Land » und Mooß u ; 
dann Forſt⸗Beamter ob der Dagenau und 
Graͤnitz· Mauthner nn: Un 
Bunde hiemit, daß Maria Straiferin 
Tochter ein bey 





———— 
u mo 
Me jede, uf Di 
iligen Vispolition 
welche in keinen Moth⸗ 
— — M 





Stammen 
t babe aber der Erbl 

fl unbewußt an wie Im, oh 

ifirigte vorha ph ni 
all angewendeten 35 
Seits —— * J 
inverläffiges in Erfahrung bringen nen 
So * bu um in 2* reätl. — 
niach weiters verfahren zn En ER 
und jede, welche zu ermeldier * 
ters Geſchwiſtrigt Kinder 


t noch Ic 


im Zeit 3 
‚ ihrer * 
timieren abivarı 

Ya hd Si —* 

ten Termin obi Sehne 

en Str ar Geſchwi⸗ 
ſtrigt 


dern vertheilt, und ——— 
— extradiert werden w 


tenä dato dieß pere 
R 








— — | 
Be "Neo; 97. Samſtag, den 22. April, Anno 1780 
AugfpursiiheDrdinari Poftzeitung, 
Staats, gelehrten, Hifterif. u. deonomiſ. Neuigkeiten; 


Mir Ibeo Adm; Bayfer Majeſtat allergnddigfiem Privilegio. 
SBerlak wüb gedehift Dal Jafepb Anton Dion, neodnbafunnuf Dem oder 


dem fogenanmten Schneid - Hauf. 
—— — — —— — — — — — — — — — 
Kom, ven 7. April, water der Königin von ' 
qyimnwe Sram drt 
. u A — — — lichen Unterreduge 
16 Same noch eher vorzunehinen, waitenden Sereingkiten — 
anfänglic; beſchloſſen gewwien, Die Abweſenheit fol 12. Säge dauern, 
ſchon mund auf der Ruͤcklehre, heißt es, wer⸗ 
© ‚ben die Stade, Subiato 
Ba: Ian neun 
\ er ans 
nr —— eye Fire des 
Ihrer Ad ⸗ aſtes, und des mir 
eek Gun wer wenige minmmd stumm fe 
item von diejer Stadt entfernet ſiud⸗ Bari, den »3. Url. _ 
Die Herren Gefandten einiger auds 


wartigen Mächten, welche durch. ihre 
zn Stand A —* 


ſehen alle ihre Bemühungen dießfalls 
Perg eg - £riesführenven 
n. n eehnfigung ih⸗ 

‚ku che vom Gluͤcke ſich fehnteicheit. 
i Petersburger Hof hat Ab zum Ber 
fien Englands fehr eifrig verwendet, fo 
wie hingegen die Ing Sarnen Sr. Breufs 
fiichen Majeftär ein Geheimniß ift. Der 
eh 2 König von Sardinten feiftet zwar feine 

* ad don Meapolitanigen, und beuach⸗ guten Dienfle , allera dieß gefchteht mehr 
1 hartes Bezirken des. Kircenitsated nah durch die Geſchicklichteit feiner nifter, 
* ‚und in die Gegend der Suͤm. als durch den Einfluß in Die ſſentli⸗ 
Lerden, um den Pabſt zu . chen Geſchaͤſte. Nicht uuerwartet war 
wie denn ſchon eine Menge Hür nach all-folhen fruchtlos geweſeuen Ders 
Felde zur Beherberguug die⸗ wendungen eine dieſer Tagen unſerm 
auf n .. Hofe zugekommene Erklaͤrung der. Kap: 
dem ferin von. Rußland, daß fe dep fort⸗ 
in ganzen Aufr dauernden Kriege Die ſtreugſte Unpars 
terfuchung und Prü:  thenlichkeit beobachten, Die Handlung 
nand Schiffahrt Ihrer Unterthauen aber 
m, und daher gegen alle fremde Zudringlichfeiten auf 

ſchen Bis das nachdrücklichſte (chägem wiſſen, 

so den Beihte ; und in dieſer eine anſehnüchẽ 












— > 


he ——— — werde. 

3 — fol auch dei Spas 

nischen und Önofbristannifchen Hofe zus 
feyn; man erwarteg Daher it 
dir Rahrihe, wie fo 


ſolche von 


term aufgenommen worden fepn mag. 
SR Kadferi. Majefiät wollen zu Tepe 
gewitjerer Erreichung ihres Adſicht einen 
—— mit Schweden , Dänes 
wart, Holland and verfepiedenen reyen 


aͤdten eingehen 

* —— ‚die ſich 
——* und 
den —* 158* id Dbrift, dt vor 
einigen Tagen, eben da er vom Minis 
: des See⸗ Weſens ir ri 

arretiret worben, 
behauptet, been Gnssinberöftaride 
gen ertheilet , zugleich aber auch Frank⸗ 
reich und Spanien gedient, Er it 


eis weiſe auf deu Eſcadren auler 3. 
* Bere —— VE rende ‚ 
} man ’ Berda 
$ Fr orſen, 


gew daß er den Feind 
informiret / wie er auf der ſeinigen ger 
weien. Es iſt mod eim ganz junger 
ſehr geſchickter Menſch, der feine Zeit 
in dem Handwerk, das er Bes. 
nicht veriohren. Man ie ‚daß er 
ein ſeht ſchoͤnes Land + Gut Y 'in Pa: 
rid ein anſehnliches Hanf’ befiget 
Was die Menge der Böfe * be⸗ 
trift, die nach dem Beyſpiele des bes 
rachiigten Desrues mit Tabak und dis 
queurs einfchläferten, fo hat man die 
Anzahl derfelben weit gröffer gemacht, 
ale Voice wirftih war. So viel aber 
iſt yon biefer abicheniichen Erfindung 
gewiß, daf Die Regierung noch gegen: 
nt für noͤthig finder, diefen abs 
ſcheuli elthaten durch >> 
Gefege ein ft zu than. 
folge wird Fein Unterfchieb 
Eu ob der Tod auf das 
drachte Gift erfolgt if, oder nm 
Unter die Etafie Gift, wird alles ges 
pr mas wicht wur einen ſchnellen 
ub heftig germüßften Tod vernrfachte, 
abe auch alles, was die Gefundheis 
nach und na ſchwaͤchen, oder Krank: 
beiten eutſtehen machen fan; das Gift 


mag don Natur Gift, oder aber erft 
Du ie Bernebungen mit 
— — — 


und oa und a 


YUpr te N 
d; arien 
ben ar —— dergieichen "Gift, 
weder nat wochmubereiteted, mens: 
es feine giftige Eigenſchaft uud 


nicht zu —*2 Arzuey⸗ 


gen ucht wird, alfo nur aleie 
Föhn iR, Dep (ih hehalien- . 12 
— 2: April. 
va 8 bat Die Abfahrt der un⸗ 
be Demi Geleite — oe des 
ommodore 
ſundien — in no 
2 Ur I Ks aut 
ſchubs läßt Fr fo eh nicht er⸗ 


ves, fo ihm begleiten Rn, fen noch 
nicht in fegelfertigem Stande. Bey 
reiferer Ermägung , Därfte vieleicht 
Die hberlegene Macht — 
te, welche auf ihrer Abfahrt ſt 

den Anlaß zu dieſer —— 

geben hide. Dem ſey nun, wie 

ihm role, fo wird die —— 
jede Schlinge, welche ihr geſt 

werden moͤchte, zu vermeiden wiſſen, 
da hingegen unſern Capern immer 
ſeindliche Schiffe in das Garn fal⸗ 
len. Ein Epanifches Packetboot, 
fo von —3* kam, und ein andes 


ses Schiff, fo mir dem berühmten 


* 


Cu ningham nebitgeben andern ame 


ficaniichen Capuainen und Rn 
Sranzöfiihen Dfficieren auf 
Faht von Corunna nach Bir 
begriffen war, ſind von dem 
fhiffe , der Atıniral — * 
—— eingebracht worden. 
Koͤnigs Geheimen Rath iſt be⸗ 
Bee ‚ dak bio eine würftidye 
= un 
nmort von Holland ſol 7 
er —* man ſagt 
wenn dieſe Antwort nicht zur Zu 16 
denbeit des Königs ausfiele, mol 
Graf Welderen = mebr.mit Der 
nen uͤb igen Gefa — er⸗ 


der Hilfe als eine entſchei⸗ 


Moslau,. den 2. Maͤn. 
Als in der Nacht vom 26. auf deu 


27. vorigen en eine Dienge ns ⸗· 


je verjammelt 





"Grad erteichet haben würde. In⸗ 
brannten doch ſchon die Stiegen 


utenſaales. Keine Feder iſt 
af den ſchroͤcklichen Ungen blick 
der Unordnung, und des ängjtlichen Bes 
—— nach Rettung ſo vieler tauſend 
zu beſchreiben. Wenn an 

—— —— 
fe bewirtet worden it, fo haben wir die: 
16 gem den vortreflichen Anſtalten, 
u wärdiger Statthalter, 









uurfahren Inf, zu 


m, daß die groje Menge 
tufcyen, welche in dein breunen⸗ 
" ein en warn, in 
— als einer halben Stunde auf 
dem Borplage, und in den Straſen außer 
aller Gefahr Ach beiande. Keine einzis 
ge Perſon hat das Leben eingebüſſtt, 
oder xt toͤdlich verwundet worden. Nur 
einem Frauenzimmer wurde der Fuß, und 
einem Edelmanne der Arm zerquetſchet, 
auch haben ſich aureniaanet, 
die durch ein * entſpringen woll⸗ 

durch das 









riugern Beleh 
——— Sara uch ap 


Während Dre allerhöchtten Abweſen⸗ 
—— ns Sbat a Hole Rank ih urn 
das Luſtſchl 
wohnen, und der Feldmarſchall, 





gegeben, allein 
nahm une 2. davon und ſagte, u 
—— — 25 So viel fojidas 
gangen, 6 IR Doch Beyuae alles wie⸗ 
der gefunden, und dem Eigeutbürmeree 
zugeſtellet worden. ———— 
utg/ 18. 

e man mäher vernimmt, 
merden Ihre Majeſtaͤt, die B. 
ein, Relſe na 
Landſchaſten in Dun ber — 
und kow gegen den zoften May 
antreten. Zu Mohilow foll der 
Aufenthalt 6. Tage dauten. Auf 
jeder Poſtſtation muͤſſen 250. fer» 
de in "Bereitichaft gehalten merden. 
Dr Koften zu. dtefer Reiſe, weiche 

dauren wird, follen-auf 
en Mobeln hinaustanfen. 


‚gu Sjarefor Zelo ber 


Fuͤrſt von Gallizin , feinem auſha⸗ 
benden Befehle:zufolge , die Regie 
zung verwalten, 
Hamburg, den ı2. April. 
Herr von 106, Kayſerl. Rußl⸗ 
ſcher Minifter bey dem Nieder ſaͤchſi⸗ 
ſchen Kreiſe, bat auch ren 
giſtrate diejenige Erflärung au 5 
let =; welche Ihre Kayſerl. Fa 
öfen zu Berfailes, Ma 
u onden, ——— Disk 


ung Ihrer aben 
— * laſſen, ein —— 
Vernehmen nad auch den een 
zu Lübef und Bremen eröffnet * 
ae en die .- Kapferin keine ande⸗ 

Ab ſicht Hat, als die Rechten * 
—* zu fügen , und das Jutra 
zw erweitern, weirhes fo vie —— ob 


kei tm höchften Grade zu Ihr * 


a; fo it Fein Zweifel „ Sn die drey 
andfeefläbte, nebſi der Stadt Dä! id 
icht alsbald dem erſten Blake zu 
Eonföderation folgen werden, —8 
de zu einem ſo heilſamen Eudywedte 
noch mehrern Nordiſchen Mächten 2 
richtet metden folle. 


.v Nürnberg, den 8. April. 
, Da die Roͤmiſch⸗Kayſerl. Aca⸗ 
Demie der Naturforſcher, außer ihr 
em hoͤchſten Beichüger, Gr. Roͤm. 
ae Majeſtaͤt feit ihrer, und 
it vor einem Jahrhundert geſchehe⸗ 


. men völigen Einrichtung, und ew 


» 


Mie in 


haltenen Kayſerl. Priditegien, auch 
die Gnade gehabt, von Zeit zu Zeit, 
an einem und andern Reichsſfürſten, 
einen beſondern Protertor zu finden, 
weicher auch der hochſeel. Churfurſt 
don Bayern, Marimilian Zoleph 
seweſen; fo haben deſſen et habener 
Nachſolger, Se. Churfürſtl. Durch⸗ 
laucht Der jetzt regierende Ehurfürit 
von Pfalz Bayern , Catl Theodor, 
geruhei, in einer gunädiaften Ant 
wort, an den zeitigen: Praͤſidenten, 
Hofratd Baier, auf Das, Im Nas 
men der Academie, aͤn Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben ertaflene unterthaͤngſte Schrei⸗ 
ben, ſich als Protectot der Academie 
gnaͤdigſt zu erklaͤren. 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Die Defterreichifchen Schulber⸗ 


beſſerungen bringen auch in Swa⸗ befnuden haben folle 
“ wmgedacht ; die — ‚Im Fall 


ber nun angenehme Früdte. In 
Günyonrg mar den 15. März öffent 
Hide Prüfung in der Hauvt chuie der 
vertheut ſiad; in 
der niederen , der erften ſind 5. don 
5. bis 10. Jahren, in Der zten 42. 


gen 7. bis 14, RT In der zien 


bis 16. Jahren, die 3. 
Be fin vp. Ruͤſch, P- Step und 
Mayr, Es war, zumal für die 


fremden Zuhörer, fehr eiumehmend, " 


von ı3{em Sul 1761. ſeinem 


Sie dat 162. Schüler , : 


- 


ne Bhf den der Helft Ki 
der, ihr un ea: ya) 
ibre Kreude hie 

Winter. find von den den Sebrern Diefer 


Schule auch wieder 5. Dorſſchul⸗ 
halter unterrichtet De ' 

— 
niffe unter dem Landvolke ausbreiten, 








Citationes., , 
Demnach Maadatena verwittibte Steidie 
rin von erretsrk Reihsgräfl. Fugaer: Ba; 
benhauf. ſchaſt gebürtig umterm zaten 

März dieß laufenden * in 

Mierdwohru tot g 

wenige Verlaf tufchaft unter —336 ge⸗ 
bracht —— nunmehro kechtl. Ord⸗ 
nung nach bey diſſeitigem Are auseinander 
gejeßt werden folle; ats merden Ser Erbeyrů⸗ 
tendenten der Verſtorbenen auf den zoten * 
tigen Monats May, als den zten, aten, und 
Termin peremptorie, entweder in un 


eher 
1 in vor 
3 der 
Bus Ei 
—— a 1 
— * 
von Carl u Muh dur 
—R 
E der geweſent — Hofglaſer 
— Kap, Kircher 
—— 


Jahre abweſenden Bruder Martın X 
a: welcher ia Kayſetl. —— 3 
‚ein Legat won 300. N. 
derfeibe nicht 
n follte, den Daupterben 

wird er Martür 


zu * 


, Pe —— 


En erben ehrt und 7 z 
verf ſtaͤdt 
—* — ee 


Burgermeifter und Räche 
nt ut Bi 


Deo 08. Montaa, den 24. April. Kuno 3780... 
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„son Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 


u! 
827 * 
WMuͤnchen, den 22. April. 

Den agten dieſes find Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht der Herr Prinz Maximilian 
von Zweydruͤcken, von Straßburg bier 
mis feinem Gefolge angelangt. 

. Heute wurde auch auf dem allhieſi⸗ 
sen Amphitheatro Electorali Anatomico 
& ‚Chirurgico nach einem Ztägigen Exa- 

ine publico Über die Anatomie und 

zum erfienmale die von Gr, 
. Durchlaucht guädigft ausge: 
fegte 3. anasomifche, und 3. chirurgiſche 
fiiperne Preiß⸗ Medaillen von verfchiedes 
ner Größe am folgende fich hiebey beſon⸗ 
ders hervorgethan habende Herten Coms 
yaguiechirurgos ausgetheilt , und zwar 
il das erſte anatomiſche Prätmium dem 

iden ui bl. Leibte 

ment, das zweyte anatomifche dem Dr. 


Miſchler vom loͤbl. Graf Hollſteiniſchen 
Regunent, und das dritte anatomiſche 


dem Hetrn Soldan vom loͤbl. Leibregi⸗ 


0 a ⏑ ⏑ 2 


weit. gm Theu geworden. Das erſte 
qir urgiſche Praͤmmum aber einpfieng Herr 
Werndla vom loͤbl. Graf Hollſteiniſchen 
Regiment, das zweyte chirurgiſche Hert 
SriUenpfeiffer vom loͤbl. Graf Hollſtei⸗ 
niſchen Regiment, uud Das dritte chi⸗ 
rurgiſche Herr Mayer vom loͤbl. Prinz 
Max Zweybruͤckiſchen Regimente. Ver⸗ 
ſchiedene von beſagten dieſen Regimen⸗ 
tern. haben fish hiebey des Curſes bes 
ſteus verdient gemacht. Zu gleicher Zeit 
w auch don einem Liebhaber Der 
ſchoͤnen und außzlichen —— 


s weilen drey ſaͤberne Preiſe unter die 


rin Condition jichende Canditatos 
rutgiæe aus getheilt und zwar erhielt 
Rerneriten Breis Hert Sheib, den zwey⸗ 
ten Herr Wildelum, und den örikten Dr, 
‚Main 


De ee TE DE | 


Ihro BRoͤm. Kayferl, Majeſtaͤt allergnddigflem Privilegio. 
2 Und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
2. Graben, in dem fogenannten Schneid + Hanf. 


Farrer, alle drey bey Herru Epfele 
rurgo dahier ferdixeud. ag 
Peterwardein, den 31. März. 

Der neue Janitfcharenaga, der vor 
furzem zu Belgrad augekommen ift, jeigs 
te fich im Abſicht anf feine Nachbarfihaft 
ſo aufmerffam , daß er gleich feine An⸗ 
kunft auch dem Kayſerl. Köniz. Com⸗ 
mandanten in Gemlin,, Deren Baron 
von Sturm, melden ließ, mit der theuer⸗ 
ften DVerficherung , daß er die nachbar⸗ 
liche Freundſchaft jederzeit aufrecht zu 
erhalten, die Mißhandlungen feiner Uns 
tergebenen aufs fihärffte abnden, und 
afle gehörige Genugthuung zu verfchafs 
fen bedacht ſeyn mürbe; fo mie er ſich 
auch auf Die ecacıfririae Freundſchaft 
—— verlieſſe, iadem er von ſei⸗ 
ner glänzenden Pforle, zur Befeſtiguus 
diefer seien — , die genen 
fien Befehle erhatten hätte, Es ſollen 
nächftens bey 20000. Türken, weiftens 
Spahi, in der Gegend von Belgrad in 
ein Luſtlager zufammen tüden, wo fle 
fi vermuthlich , fo wiedie Truppen ans 
derer Nationen, in den Waffen üben 
werden. Diejenigen, die nicht erfcheis 
nen wollen, willen ſchon, daß fle ſich 
loskaufen, and dem Baſſa zu Belgrad 
etwas bezahlen muͤſſen. Gegenwärtig 
kommen die Emigranten aus der Tärfep 
ſehr haͤufig bey uns an, und ſo ſind am 
26ten dieſes, folglich gerade am heili⸗ 
gen Oſtertage, 23: Familien in der Kap: 
fest. Koͤnigl. Contumaz bey Semlin auf 
einmal angelanget. Alle diefe wollen 
fih in dem Kanferlichen Gebiece anſaͤßig 
wachen. Noch iſt bey dieſer Gelegenheis 
zu beinerfen, daß die türfifchen Piaſter, 


weiche vor einigen Fahren das Stüd 
gegen 3 Gulden 8 Kreutzer Kapfergeld 
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— 
gernd anzenommen wurden ‚und allen 
halben ſtark im Umlaufe waren ‚ gegens 
twaͤrtig in ihren Werthe fchr geraden 
find, fo daß ab ein Piaſter kaum für 
55. did 56. Rreuger einwächfeln dAßs. 
Moldauer Hränze, den 30. Maͤrz. 

Einem hohen Befehle zufolge muſ⸗ 
ſen alle derams angefangene, zu Dis 
gazisen beitiminte Gebäude dieſes 
Fruͤhjahr villig ausgebauet werben. 

derdich wird nicht nur allen zu 
jernowiz ein neues groſſes Wchäus 
de zum Genueralquattier, ſondern 
Aut) über Den Diueſtet, m der Ge⸗ 
gend von Zaueszezyk, eine neue 
Schifforucke angeregt, Indeſſen yt 
Aber deunoch das ſowohl in Der Bu⸗ 
ckowine als in Gallhten geſtandene 
Kayıert. Konlgl. Fuhrwe ſen nach ans 
dern Begenden aͤblgegangen. 
Aus Frantreich, den zı, April. 

Sp narärlih und, wie den Äbrigen 
Weltbewohuern, die Begierde Hit, Das 
zufäafiige zu wiſſen, ſo weuig gelingt 
nus die Erreichung dieſes Zweckes. Rn 
ſchreibt, daß eine betrahtliiche Anzahl 
Truppen nach Bretagne im Anzuse ıft; 
daß täglich Meugeworbene zum „Dienjte 
ber Zlotte daſelbſt eintreffen; van gro⸗ 
bed Geſchuͤz in der Menge su Sthiffe 
gebracht wird, und daß die Abfahrt des 
Beſchwaders nicht ferne mehr fey. Al⸗ 
fein, mit allen dieſen Dingen ift uniter 
Wißbegierde noch nicht geraten. Es 
Jaͤßt firb fragen, wo es Damit hinaus 
will? Diele zweifeln ſtark doran, baß 
men give Laudung auf Brattſchen Bo: 
ben in Curopa im Schilde führe. Dies 
emnach müſtte die auſehnuche Macht zu 
Big ni zerthellt, fondern geſamm⸗ 
ger d, ſowohl unter Dem Grafın 
Doͤchaffauit, als unter den Ritter Ter⸗ 
nay, nach America befiamme ſeyn. Nimmt 
man ſolches an, und And noch 22, Spa⸗ 
niſche Schiff aus Cadix nach derſelben 
Weltgegend befehligt, fo werden Die Eng: 
laͤuder auf dem feſten Lande in 
Dmerica Sänger wicht ſtehen können, In 
bie Nothweundigkeit verſetzet, ſich nach 
ihren Eilöndern zu wenden, Haben fie 
als dann einen Beſuch won unſern Flot⸗ 


> 


Ken Wöpewarten. So sid geſehen wir 
Anpoifgen, Daß Die Unternehmun gen 
aicht jo deicht Mund ſo ſchleuaig aus ⸗ 
fuͤhrt werden, als ſich dieſelde mit der 
Feder entwerfen Tagen. *5 

Der nach der Baſtille gebrachte 
{man ſehe Die vorgeſtrige Zeitung) Heifg 
Graf von Parades. Bon den Kinfen, 
bie Diefer verſchmitzte Derr, da er ald 
Freywilliger anf der Flotte des Herru 
Grafen von Orvilliers diente, geiptefet 
Hat, wid vieles geſprochen, und unter 
andern geſagt, er babe ven Spion des 
Beittiſchen Minifteiums abgegebeu, 
welches ſich durch Brieſpacete entdecket 
Hätte, Die ihm ſogar nurer ver Aufſchrift 
des Herrn von Sartine zagegangen ſeya. 
Einige wollen, erf-p ei Partereub.darnge 
Sohn aus Wep; Anderz, fen Burter 
Habe als Kriegscomin ſfarius zu Hümmus 
gen geffäuden, and ch den Graflihen 
Zitel des Hauſes von Parades pulse 
gen gewußt. audete dehaupten, 
er ſey der Eukel Finch Grande vou Spa⸗ 
nien, ber um feinen Dtul getommen, 
det er ſich are Ar Magb vetehlicht 
Hätte. Er ſtamme, woher er wolle, 
ſo gehört er ſouder Zweifel, wenn das 
ihr aufgebuͤrdete Bergehen feine Mich⸗ 
ttgfeis hat, im Die Rethe der verwurfiche 
ſten Geſchöpfe. 

Zu den merkwuͤrdigen Stellen in der 
Antwort unſres Koͤnigl. Hofes auf Die 
rechtfertigende Denkſchrift Großbrittan⸗ 
niens gehören folgende Klagen über das 
Betragen ber Englaͤnder im Oſtindien 
and Africa: —5 

1) ,„, Der Gouverneur von Chander⸗ 
nagor hatte einen Graben au dieſes 
Eompipir ziehen Jafen, weiches: ibm 
nah dem Parifer Traetate erlaudt, und 
son den Eugläuvern bewilligt worden 
soor. Dem ungeachtet diriien Die Eug⸗ 
laͤnder ven Graben mit gewaffneter Dan» 
guwerfen, und aile Beſchwerden darüber 
waren ohne Wirkung. ,, ’ 

27 4, Die Englinder reichen Die Kraͤn⸗ 
kungen, die fie der Franzoͤſiſchen Hanos 
dung in allen Dheiten Indiens anthaten, 
bis aufs Höhe. Sie unternahuen ed, 
Zou zu fodern ; und Digjenigen, vie ich 
widerfrgten , zwangen fie- mit Geualt. 
Bie o0.64m ben Indiſchen Weibern , 


“ 


Me 





Aud hnen 
a bey Straſe des Peit⸗ 
ſcheus; da, fie hassen ſogar die Kuͤhnheit, 
Daß, fie einen Jamadar, oder Fartor, der 
Branzöfigen 2a au Das pliiben he 
tſache Hat fih im Jahre 
2774 sugewägen. Gir Barawell, der 
Arheber davon, gieng jo gar im ſeinem 
Aafiane fo weit, daß er zu Daca in al: 
den Girapen unter Trempetenſchalle for 
wohl au feinem, als des Nabob, und 
ber Englaͤudiſchen Compaguie Namen, 
betannt machen lieñ, daß ‚er jedeu Kiste 
lanoer ſpieſſen layien wollte, der ſich au⸗ 
ter ven Schutz der Franuzoͤſtſchen — 
begsven wurde. an machte dieſe ans 
eryossen Sachen Dem Englandiſchen Mi⸗ 
aiſterio betanut, and dieſes fonnıe nicht 
mug, fie zu misdilligen. Dannoch er 
hielte man »afür feine Eriegung. Ends 
lich Secahigte ji beiagted Wiinsierium 
Dabey , daß es im 1776.einen 
YAusiap bekannt machte, in weichen bie 
Tasiaudiſche Compaguie ſich alle mög: 
Jioge Muͤhe gab, Die Ausſchweifung ih⸗ 
zer. Bedienten zu bemänteln. Es it zu 
merfen, daß dieſe Frevel jo weit aetries 
ben waren, bay der Befehlshaber des 
Königs in Bengalen, Herr von Cheva⸗ 
Us, durch Diefeiben gendthiger wurde, 
Die Loge zu Dasa zu -veilafen. „, 

3) „ Par Machamata, Viregonser: 
eur von Senegal, wettete trocknerwei⸗ 
je tm Julio 1776. um 109, Guincen, 
DaB er aus den Häiven von Joal und 
Vorctudan, Die zu Gorea gehören, alle 
daſelbſt befindliche franzoͤſiſche Schif⸗ 
fe weghoſen laſſen woute. Das fran⸗ 

biche Schiff, die Treue, wurde von 

rtudal Such Das Englaͤndiſche Schuf, 
Des Darruouch, weggeholt, and mit 
ade feinen Waaren und 89. Negreu 
coufi ſeiret. Auch dieſe merhoͤrte That⸗ 
ſache iſt dem Londner Hoſe augejeigt 
worden. Man Hat vom demſelben; Die 

eſtrafung des Herrn Macnamara, Die 

Decausgebung des Schiffes, und der 
Waaren, wie auch eine nerſetzung 
gefodert. Das Brittiſche Miniſterium 
Heuss gemisbilige, amd verſprochen, 
den beledigten Tpeiien Gersgrl jreir wies 
derabrru zuagfeis;, aber Die’ Deribrke 
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Gen-if ewais zur Wikiapfcit zelom⸗ 

smouth , denn. April, 
‚Auf einem aus Breit adgefertige 
öfifchen Schiffe, weiches 
ein Caper von an Phymouth 
eingebracht bar, follen Fhrifticche 
Berhaltungen, die an Dea Graſen 
von Guichen geſtellt waren, gefun⸗ 
Den worden ſeyn weichen die Friegs⸗ 
uutetnehmungen unſerer Feinde bap 
dem deurigen Feld⸗ und Seejuge ums 
ſtaͤndlich verzeichnet find, a ei⸗ 
ne ausgemachie Bade, das uniere 
Krone, wenn fie binter ven Plan 
der Feinde wird gelommen feun; 
verfenen Abfichten aus alen - 
zu dereiteln ſuchen werde. 

a ee 

aan un al 
ne Brick meden, es ſeyen rg De 
ben gemiethete und Unter Preußiſcher 
Kerr fegeinde Sihiffe von einem Enge 
laͤndiſchen Cutter angehälten uud in der 
nen Dünen eingebracht worden ; fie 
batsen mehr nicht als 2. Canonen, 
denn zwiſchen Douvres und Calaus 
vglaubien fie ſich ſicher. Man zweifelt 
nicht, Preuſſen werde diefe Särffeyn: 
xuͤckfordern und Genugthunug begeh: 
sen, welches denn aud für andre Maͤch⸗ 
se zur Megel dienen wird, 
Haag, den az. April, 

Da die in dem G ofdrrtannifchen 
Diemotredeft:mimte- 31 von 3 Bo⸗ 
chen nunmehr ve flöffen äft; id durf⸗ 
ten die Eag'änder ihre Drechuna in 
Erfhlung bringen, ales anf Hol 
Kändischen Schiffen befindliche Frans 
zoͤſiſche oder Spaniſche Eigentyur 


urehmen.. De Nach icht, daß 

der Dir Hof 6020: MaınM 
trofen an wire Republik uͤberlaſſen 

werde, iſt noch nicht authenufch. 
Da heute Die 3. Wochen Frift ver: 
fließt, welche der Engländifche Herr Abs 
gefandte Mitter von Pork auf Befehl 
des Königs feined Herrn ro Hoch- 
nögenden zu einer eathegoriſchen Aut⸗ 
Wörtgebung Für den lehten Termin ge: 


geben Kat, Tor iſt man begierig od uud 
wekh eine Antwort dieſem Herrn end⸗ 
lich wird gegeben werben; äandeſſen 
ſchmeichelt man fich noch irgend eimen 
Mittelweg andfündig zu machen, wele 
der England bewegen -mag feine Dro⸗ 
Hungen eben nichs fo genau, oder wohl 
gar nicht zu erfüllen ; die Zeit wird leh⸗ 
ren ob diefe Hofnung erfüllt wird. Der 
Kriegsſsrath hat wir man fagt die Gens 
tenz über den Contreadmiral, Grafen 
Jon Byland abgefaßt, und dem Prin⸗ 
jen Erbſtatthalter als Generat : Admi⸗ 
ral der Republik uͤberſandt, mau ſagt, 
dieſe Sentenz ſeye gaͤnzlich zu Gunſten 
des Eonsreadmirald, ſpreche ihn von 
aller Schuld-und Tadel frey und werde 
* publiciert werden. Es geht die 
ede, es ſeye ein gewiſſer Dirrict Lanz 
des in dem Hollaͤndiſchen Flaͤndern, 
8. genannt, vollkommen verſunken, 
doch hätten die Bewoͤhner deſſelben fi) 
noch gerettet, denn da fie bemerft, daß 
- bie Erde unter ihren Fuͤſſen fich bewege, 
niären fie in Furcht gefegt worden, haͤt⸗ 
ten der Beſatzung eines Eleinen in dies 
ſem Diftricte gelegenen Forts davon Nach⸗ 
ht gegeben, und alles habe darauf 
Eine befte Sachen zufammen gemacht, 
and habe fich in benachbarte Orte ges 
Hishtet, und wenig Stunden nach dies 
fer Flucht fey alles verfunfen und mit 
Waffer bedeckt worden. \ 
Breslau, den 8. April, ““ 
Mar hat zu feiner Zeit den Tod 
des Fürsten Hagfeld gemeldet. Bors 
geftern früh ift feine hinterla ſſene Ges 
mablin, erſt gegen 40. Jahr alt, 
ebentalls ploͤtzlich geſto ben. Sie iſt 
den Adend vorher noch in Geſell⸗ 
ſchaft geweſen, geſund ſchlaſen ae 
gangen, und fruͤh fand man fie todt 


Im Derte. Dieſer Todesfall macht 
fehr viel Verwunder und Er 
ſtaunen, aufferdem ftefden bier vlel 


Leute dloͤtzich. 
Hamburg, den 14. April.‘ 
Geſtern Nachmutags eräugnete 
fi) bier ein fa woerhört:e Mord, 
Ein Milchmaͤdchen ward Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 5. und 6, Uht auf dem, 


en neuen Mar lit in einen Sl, 

xnung von etwann 30. Schritten 
von der Hauptwache von einem Kerl, 
der em Milchhoͤcker ſeyn ſoll, auge⸗ 
fallen. Emige etwann ſechs Schritt. 
Davon ſtehende Arbeitsleute —— 
es ſey Scherz, bis fie das Maͤdchen 
die Worte Jeſus! Jeſus! austufen 
hörten, und nebſt dem Kerl zur Erde 
fallen fabhen. Ein Unterofficter und 
einige Grenadiere von der Wache 
eilten herben ; allein e8 war zu fpdtz 
der mörderiihe Schnitt war bereits 
geſchehen; cr war von der sehten zur 
unken Seite gegangen; Die grope 
Arterie der rechten Seite und Die 
Gurgel waren rein abgeſchnitten, 
und die arme Unglück.iche ing libloß 
da. Man brachte fie, nedſt dein 
Mörder, in Die Hauptwache.. Was 
ihn zu Diefer abſcheulichen Thu vers 
leitet have, weißt man nicht; einige: 
fügen, es ſey aus Eiferfucht geſche⸗ 
ben; wahrſcheimichet iſt es, Daß der 
Kerl im Kopfe verrückt iſt. Wie 
hätte er es ſonſt wagen koönnen, am 
hellen Tage, vor der Haupfwache, 
in der Nähe bandvefter Arbeitsieute‘ 
einen ſolchen Mord zu begehen. 

Aus der Schweiz, Den 6. April. 
In Pays de Baur, befonders in 
den am Sek gelegenen Dertetn , ald 
Laufanne, Morkee und Gerif, has 
ben bösartige Schleichfieber und 
Schnupfen fehr überhand geroms 
men, fo daß ungemein viele Rute 
Dadurch weggeraffe werden ; und in 
Genf allein zählt man über 8000, 
Menfchen , die an dieſer Krankheit 
Danieder liegen. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Der Herr Graf von Schoͤnburg. Glau⸗ 
cha, der ſich wegen ſeinenLehensſtreitigkei⸗ 
ten mit Churboͤhmen und Churſachſen 
ſchon etliche Jahre in Wien aufarhals 


- ten , bat zu Anfang des verfoffenen 


Monats in der dortigen Michaelerkir— 
che fein Slaubens bekenu tniß abgeleget. 





—— - 


Nro. 99. Dienftag , den 25. April, Anno 1780. 


Aus ſpur giſche Extra - Zeitung, 


— — — 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
mit Ibro Roͤm. Rayſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio- 
Deriigt ud gebucht von Zofeph Anton Mop, u 


aben , 


Kegehiähntg, den 22. April, 
Die Zuthitungen auf die inficheude 
Abreiſe Majeſtaͤt des Kayſers, And 
woh ieit prächtiger als jene zu vi 
Reife wach Sranfreich waren; Ueber 1. 
Millionen werth And verfchiedene Stů⸗ 
de,” Geſchenke damit zu machen, 
Gekanfet worden, darunter eine Dofe ſich 
Befindet, die für 2000. Dusaten bezahlt 
wurde, Mies Körliche Geſchmuck, und 
iem ind eingepackt. Das 
} beftehe in 4: Kutſchen, und 40. 
Battelpferd. Der Monarch ifl gefinnet 
die Neife durch die Pohlniſche Staaten 
au erde zu maden, BO den 26. 


" gefept.- Wer die hohen Herren Pr 
se ſeyen, die den Monarchen auf biefer 
i nischen Meife begleiten werben, if 
: allerdings noch ungewiß. 
"preRanferi. Majendt Haben aunh dchn 
Are Einwiltigung zu dem Tefchner Frie⸗ 
fartıht denn darin ver handelte n Aeten 
dem Neichähofratb zu deffelben weiterer 
 Nachahtung vermittelt eiues eigenen 
Ditvets din 4. diefed vorgelegt. 
Bon Wien vernimmt man, daß die 
von Radziwill, des Herrn Fuͤrſt 
Earl Radziwill, Woywoden zu Wilna, 
abgefihiedene Gemahlin , eine gebohrne 
Erifin Rezewuska, feiteinigen Wochen 
dafelbſt angelangt fene , um einen wich⸗ 
tigen Proceß ausjnfähren, den fie zwar 
bereitd vor dem Gerichte zu Lemberg 
perlohren hatte; der Proceß betrifft die 
Erden eined gewiſſen vornehmen Pohl 
wifchen Edelmanns, der in ven Unrts 
aben der Baarer Eonfdderntion auf ih⸗ 
ren Gütern enthaaptet worden it, und 
Badon' man der Fuͤrſtin die Schuld bey 
wiejenn wollte „fie bat aber im Sen 


De 


in dem fogemannten Schneid⸗ 





bargethan, daß fie in ber ganzen Suche 
** * Handl 
iſt die ung in den 

De ſterreichiſchen m fo hoch 
in Flor geweſen, fie es wirklich U, 
Die gebrudte Leinwands⸗Waare wird 
daſelbſt Häufig aufgeſucht, und ver dem 
Kayſerl. Koͤnigl. Flaggen tragen die 
EngländisheSchiffe alle Achtung. Dieſes 
Bezeugen der Nation fchreibt man bias 
forderd der mweifien Verwendung des 
md ls zu, welcher beyde 

e in der engeften Freun er⸗ 
halten bemuͤhet it. m. 
* erde gi 19. April. 
Am verwichenen Won 
nah 7. Ude, würde yeot =. 
biuw , und der NRheintärfheimer Fahre 
ein Aufferft frewelhafter Straffenraub von 
vier Kerid an einem aus der Frankfur⸗ 
ters Meffe kommenden Straßburger Raufs 
manne begangen. Herr Tavola, dieß 
ift fein Name, fuhr in feiner eigenen 
Chaiſe mit Poſtpferden, und hatte zwey 
Handlungs⸗ Bedienten nebſt einem 12. 
Bis x4jährigen Knaben bey ſich. 
eigenen Erzählung diefer Herren zu Fol⸗ 
ge, hielt einer von den Raͤubern plöglich 
mit der einen Hand ben Zaum des vors 
derften Pferdes, und mit der andern 
dem Poftknecht eine geladene Pifiole am 
die Bruft, die Übrigen aber fprangen am 
die deyden Seiten der Ehaife, und bros 
beten nach Zerfchlagung der Glaͤſer, ebens 
falls mit aufgegogenen Piftolen , mwofern 
einer herausſpringen würde. In diefer 
Stellung führten ſie den Reifemagen feits 
wärtd gegen den Rhein binanter bis 
nächit an einen Eleinen Wald, wo eis 
ner die Pferde ausfpannte, mittlerweile 


aber die Keifenden von den andern ge 


Hunden und alles von ühmen gefodert 
wurde, was fie bey ich hatten. Sie 
gaben alles her, und baten nur um Les 
bent Bring ‚ Uhren ıc. nahmen wie Naͤu⸗ 
Ber mit Gewalt, fo. wie fie auch vie 
Heifefiften aufihlugen, das Beſte ber: 
aus naͤhmen, und manches jerftrenten, 
Ste hatten (hwarze Geſichter, Kappen 
tief herunter gezogen, and trugen blaue 
Dattvenrddle. Einer ,, ver groͤſte und 


ſtaͤrkſte, fhien dee Aufuͤhrer zu fine 
entfetzlichen 


denn er gieng mit einem 

Prichel der Austührung des Ranbes wur 
immer bin und ber, und ertheilte Bes 
fehte. Sie lieſſen hierauf die Reſenden 
gebunden liegen, und machten ſich das 


von, den Poſtknecht bedrohend, daß er 


ihnen wirbt entgehen ſollte, wofern er 
vor einer Stunde vom Platz führe. Dem 
Öffentlichen Verlaut nach hat man den 
folgenden Tag, nachdem obgedachter 
Straſſenraud ruchtbar geworben, zu 
Speyer 5. verdächtige Maͤnner, die dans 


hin kamen, gefaͤnglich eingezogen. Sol⸗ 


che haben Ach ſogleich dadurch verdaͤch⸗ 
tig gemacht, daß, als fie Anſtalten zu 
ihrer Gefangennehmung faben, fie in 
das Eapusinerfiofter forangen ‚aus ‚wel 
chem ſie an die wehtliche Obrigkeit aus⸗ 
gellefert worden. | 
Den Berlurft des Forts Baton Rouge, 
und ver Abrigen Engländifihen Forts 


am. Miffippt Haben wir in dieſen 


Blättern Nro, 91. befamm gemacht. 
Nun folgen die 
Eapitulationspuncte, welche zwiſchen Or. 


m, Don Bernardo de Galvez, 


Excelle 

Sr. Caiholiſchen Majeſtuͤt Gouwer⸗ 

mer und hoͤchſten Befehlshaber der 
DProvinz Louiſiana, und zwiſchen Ale⸗ 
xander Dickſon Eſq. Oberſt⸗ Lieute⸗ 


mat vom xGten Regiment zu Fuß, 


md Commandeur der Truppen Gr. 


kt Brittann iſchen Majeſtaͤt, am Stufe " 


Rep, Für Die Garnifon amd 
dem Diſtrikte don Baron Monge, in 
Weſt⸗Florida, ind genehmiget wors 
. un “ 


=. Die Befapung ſoll nicht zu Kriege⸗ 
gefangenen gemacht, und nicht gend» 
thiget werden, auf eine Zeitlang dm 
Kriege zu dienen , ſondern 

u Mit allm militairiſchen Ehrenzei⸗ 


en, Waſſen und Padpferden, anter 
tommelfchlage mit brennenden Lunten, 
fliegenden ahnen, 2 Feldſtuͤcken ıc. aus⸗ 
macſchiren. a 
3. Die Truppen follen in Spagifchen 
Sahrzeugen,unter Spanifcher Bedeckung, 
mit gehörigem Mundvorrache verfehen, 
nah Venfacola abgeführet werden, wo⸗ 
feidft bey ihrer Ausfhiffung, Die diefers 
Halb gehabten Unkoſten zuruͤckbezahlet 
Werden ſollen. 
4. Se. Excellenʒ, Don Bernardo de 
Galvez fol die abzuſchuſſenden Trup⸗ 
pen mit einem Schiffe von c00. Ton⸗ 
nen Laſt verſehen, welches nicht viſiti⸗ 
ret werden ſoll, und im erforderlichen 
Falle mit noch mehrern für die Ver⸗ 
wundeten und Kranken, welche Die Reis 
ſe unternehmen koͤnnen, und fuͤr die, 
welche dazu nicht fähig find, ſoll bis 
zu ihrer Wiedergeneſung Sorge getragen 
werden, und fie nach erlangter Geſund⸗ 
beit Etlaubniß haben, ſich ſogieich mit 
ihren Regimentern zu vereinigen, wo⸗ 
zu ihnen Ge. Catholiſche Majeſtaͤt alen 
erforderlichen Beyſtand leiſten werden. 
Antwort. Die Uebermacht der Trup⸗ 
pen unter meinem Commando, nebſt 
der Kenatniß, die ih von den Umſtaͤn⸗ 
den der Brittiſchen Truppen in Fort Baton 
Rouge habe, die ich vom aller Gemeine 
ſchaft mit Penſacola gänzlich abgefchnite 
ten, und bereitd von Demaufgefangenen 
Schiffen 150. Kriegsgefangene in meiner 
Gewalt habe, erlaubt mir auf keinerley 
Weife, die Brittifchen Truppen im Fort 
Baton Rouge, ohne fie zu Kriegsgefan⸗ 
genen zu machen, -abzieben ‚zu laffen. 
Ich fordere daher durchaus, daß fie ich 
zu Kriegdgefangen ergeben. Allein, ie 
Betrachtung der ruhmwuͤrdigen Verthei⸗ 
digung, welche der Oberſt- Lieutenaut 
Dickſon gemacht, ſollen fie mit geruͤhr⸗ 
ten Trommeln, geladenen Gewehr und 
fliegenden Fahnen, bis auf 500. Schrit⸗ 
te aus dem Fort-marfhiren, alsdanu 
ihre Gewehre und Fahnen vor dem 
Truppen unter meinem Commando nies 
deriegen, und ſich zu Kriegögefangenen 
ergeben, Die nad dem Willen meines 
Königs ausgeliefert werden mögen; 
Dagegen ich mich von meiner Seite ver⸗ 
bindlich ‚made, daß. ihnen mit aller ge: 


— — 


börigen Achtung und mit aller moͤgli⸗ 
chen Leutſeligkeit begegnet werden 
Die Staabs-Officiers ſollen Erlaubni 
haben, ihre Seitengewehre zu tragen 
Das Fort Natchez, das von dieſem ab⸗ 
hanhig ift, muß ausgeleeret und mir 
eingeräumet werden. Der Garnifon fol 
erlaubt ſeyn, ſich nach Penfacola, Yar 
maich, oder nad irgend einem andern 
Er. Prittifhen Majeſtaͤt zugehöridem 
Drte, ber ihr am bequemſten ſeyn möch: 
te, zuruͤckzuziehen. Dieſes ift meine 
Antwort auf die vier erſten Artikel, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Ehur, den 8. April, 

In diefen Tagen ift die Rede bier 
gegangen , daß unfere Republik, fo 
bald der Friede zmifchen Frankreich 
und England hergeftellet iſt, mit dem 
Allerchriſtlichſten König, nach dem 
Bepfpiel der. Eydgnöfifchen Staͤn⸗ 
den, ‚über-Die Erneuerung des ewi⸗ 
gen Friedens handeln wird , der in 
denen Ältern Zeiten mit den Königen 
feinen Vorfahren geſchloſſen, Und 
wiederum bejtätiget worden ift; und 
die enge Vereinigung des Kaoferli- 
chen und des Koͤnigl. Frunzöfiichen 
Hofes läßt nicht zweifeln, Daß diefe 
Unterbandfung von dem glück lichſten 
Erfolg ſeyn werde. 

Paris, den 14, April. 

Alles , was fi) von Den von der 
Geiſtlichkelt bey ihrer bevoriteherden 
Verſammlung abzufchliefenden Ge⸗ 
ſchaͤſten zum voraus verbreitet bat, 

ründet ſich größtentheils auf bio’ 
muthung; Das einige wil mit 
Gewißheit verfichert werden , daß 
Se, Königl. Majeftät die Unterfus 
Kung gewiſſer Die Ordens geiſtliche 
angehender Gegenſtaͤnden ſich ſelbſt 
vorbehalten haben. Der Eubiſchoſ 
von Touloufe war Referend in diefer 
Sache, und ihm find, zur Vergü⸗ 
tung feines deswegen gehabten Aufs 
wands, 80,000. finres aus der 
geiftlichen Verwaltung angewiefen 
worden. 


— — 


Verſailles, dem zo. Apru. 
. ‚Bor einigen Wochen machte nıau hey 
Paris eine Probe mit Sprengen, die 
merfwärdig genug: iſt, am erzählt zu 
werden. Es hat neuilich der Koͤnigl. Arc 
chiteet, Herr Guillaume , den Entwurf 
gemacht, rings um Paris alle Höhen, 
& welchen wan fon die Steine zum 
ee —— 

it uter einer 
Strecke Oberfläche van neufhiedenen 
Morgen gemacht, die nur nom menige 


- Säulen zur Unterflügung hatte, Herr 


Guillaumot bediente ih Dabep des Ca: 
nonenpulverd. Um die. Wirfung.-einer 
Mine zu Hermeiden, weiche das Erd— 
reich von unten nach oben anizft , haste 
berfelbe in jeder Säule der Steingeube 
Eylindrifhe Höhlungen gemacht, un⸗ 
biefelben mit Pulver angefuͤlt. Wer: 
mittelft einer Hauptlunte, Dieam den Com⸗ 
mynicationd:Lunten ieh, wurde dad 
Zeuer bis in die Mitte der Grube ge: 
bracht, und dadurch auf einmal ein nu⸗ 
gebeurer Berg in eine Ebene verwandelt, 
Das Sprengen gefhahe fo unverwerkt, 
daß die Zuſchauer, die ihre Plaͤtze in 
der hoͤchſſen Gegend genommen hasten, 
ſich nachher nicht ſahen, als die⸗ 
jenigen , welche anfänglich am niedrig⸗ 
fen, fanden, ohne die Urfache der Ders 
Anderung, oder die mindefte Erfihättes 
zung gefühler zu haben. Es war bey 
—— wo dieſe erſte Probe ge⸗ 
e. 
Venedig, den 6. April. 

Da von hier verſchiedene Hands 
lungsfchiffe nach Liſobon, und am 
Deren Häven der Abe Diärer, ums 
tee Segel gehen follen; fo haben Die 
Eigenthämer der Radungen derfelben 
Dem hiefigen Spaniſchen Corſul eine 
eidliche Verſicherung gegeben, daß 
die, in Diefe Schiffe verladene Waa⸗ 
ren ale entweder Denetianifche Mas 
nufacturarbeit , oder Producte des 
Benetianifchen Gebietes, und we⸗ 
I feine Engländifche Waaren 
mären. Man boffet daher , daß 
dieſe Schiffe ficher werden Du-ch die 
Meerenge von Gibraltar und Die 


— 


Soaniſche Ste fahren koͤnnen, od 
ne von den Spaniern beunrubiget zu 
Warfhau, den 5. April. 

In unferer Hauptftadt wird jeßt ein 
ſehr groſſes Hofpital, nach dem Dane 
bed bekannten fhönen Invaliden hauſes 
zu Paris, erbauet, welches bios für 
das franfe und prefbafte Militär bes 
flimmet if. Vortzeſtern iſt der - Groß: 


feloherr von Litthauen, Graf Oginski, 


von bier wieder nach Sionien zuruͤckge⸗ 
fehrt. Wenige Täge vor feiner Abreiſe 
ward ihm von einem auswärtigen Dffis 
ciere ein Saͤbel verehrt, welcher ſeiner Sel⸗ 
tenheit wegen in hohem Werthe gehalten 
wird. Die Klinge ift von dem allerfein: 
ſten Stahl, und fo fhneidend, daß man 
einen Menfchen auch auf einen Hieb 
mitten von einander fpalten koͤnnte. 
Auf derfelben ſteht in goldnen arabifchen 
Buchftaben Arenieb, der Name des bes 
rufenen Großimogolifchen Generals, 
fammt der Jahrzahl 1679. eingehauen, 
Diefen Sibel, woran der Griff von pu⸗ 
vom Golde und ſehr kuͤnſtlich verferti- 


ger if, haben die Perfer von gedachs 


tem Urenfeb erbeutet. Diefe vers 
ohren venfelben in etnem Ge 
fechte wider die Türfen, und eim Aga 
ber legtern verfaufte ihm auf dem Con⸗ 
greß zu Buchareſt, als daſelbſt der Frie- 


de zwifchen Rußland und der Pforte 


geſchloſſen wurde, an einen Rußifchen 
Dfficier. Derjenige- aber, der endlich 
diefen prächtigen Säbel dem Großfeld⸗ 
herrn überreichte, bekam dafür ein Ger 
fchenf won 200, Ducaten, fammt einer 
anſehnlichen Stelle als Hausofflcier, 
weil ibn feine Geſundheitsumſtaͤnde zu 
Kriegsdienften untauglich gemacht haben. 
Kurzgefaßte Rabrichten, 
. Briefe aus Perfien melden, daf 
ein fehr beftiges en die Stadt 
dergeftalt zu Grund gerich⸗ 
tet, daß von jeden 100. Perſonen 
und Käufern kaum 2. übriggeblieben 
find. Diele Stadt f} meld)e die 
mente Haupiſtadt des Reichs it, 
wird für das alte Ecbatana der 
— der Mediſchen Könige, ger 


Am 10. dieſes ſtarb zu Berlin der 
Odriſt des Thunaiſchen Resimentg 
tr von Sodow im zaflen Jahle⸗ 
nes Alters. Er bat dem Könlgl, 
aufe 30. Jahr gedie;t, (dmmmlis 

n Feldſchlachten und verfehiedenen 
Welagerungen beugemohnt. E 
nimmt 5. Wunden mit ins Grab. 

Auf Jamaica fol ein Erübeden 
ſchreckliche Rerwuͤſtungen ange ich⸗ 
tet, und Kingstown nebſt dem Fott 
St: Grorge gänzlich zerftäret haben. 
Diefe Neuigkelt erhält man aus 
Sranfreidy, wobey ober weder Tag 
nod) Umftändevon Diefem Unglucks 
fall angegeben werden. 

Der am Zten Jaͤn. dieſes Jahrs wer 
ſtorbene Kavſerl. Reichshofrathsagent a 
umd verfchieduer des Heil, Roͤm Reiche: 
Fürften und Stände Ruh, Herr Ehris 
ſtian Gottlieb von Stiede, has in ſei⸗ 
nem hinterlaffenen Teftament vom zojtem 
Det. 1778. , allen feinen Parchepen, 
die er vom Jahr 1754. bie zu Ende: 
1762. hatte, einer jeden 10. Gulden, 
wenn folche auch nur feine erſte Ausla— 
ge bezahlt hätte, zuruͤckvermacht, und 
dabey ausdrücklich verordnet, genan 
darüber zu halten. Sollte man gedach- 
te Partheyen oder ihre Erben nicht aus⸗ 
fundfchaften können, fo foll-der Betrag’ 
unter die armen Evangelifchen in Wien 
versheilt, und zu dem, Ende den Herrn 
Legationspredigern ausgeliefert werden. 
Diejenigen , welche auf gedachtes Legat 
Anſpruch machen koͤnnen, und wollen, 
haben ſich binnen einer Zeit von 6. Ro: 
naten, vom 14ten März dieſes Jahre an 
gerechnet, ben Herrn Johann Friedrich won 
Fiſcher, Edten von Ehrenbach, als er 
nanntem Teftamentäbefolger, zu ınelven, 


Nadrige 


Morgen den 2öften diefes Monats April 
wird in dem Hochfürftl. chmalig Seydats 
fen Hauf auf dem Hafucrbergl Bormit 
tags von 9. bis 32. umd Nachmittags, von 
3. bis 6. Uhr, eine Parthie Auridiich, und 
anderer Büchern, gegen baare Bezahlung Pir 
eitando verfauft werden, won weichen Büs 
bern ber neichriebene Cataloaus in dem Lot⸗ 
tertichen Buchladen auf dem Hulmarkt ei 
geichen werden Fan. 





— — 
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Nro. 100, Mittwoch, den 26. April. Anno 1780. 


Neo. x006 Mitttoch, den a6. Mpeil, Yinno v7ao, 
Auafsurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und — von Joſeph Amton Moy, wohnhaft auf Dem obern 


raben, in dem fogenannten Schneid > Hanf. 


Kom , den 12. April. 


zu größten Betrlibniß fehr vieler 
Perſonen, ift Ihro Eminenz der 
Hr Sardinal Giufeppe Maria Ca- 
felli, In einem Alter, fo fich über 
-;, Zahre belauft , In Die ewige 
Kaͤhe eingegangen, Ihro Eminen; 
wurde in Meiland den 4. Drtober 
765. gebohren, und erhielte von 
Clemens XII. in einer den 24. 
September & 9, erfolgten Promo» 
tion , Die de eins Eardinals 
unter dem Titel di S. Alefio. Die 
fer des Purpurs würdige Eardinal 
hl wegen feiner kung 
it, als vegen Der Almofen, fo Er 
en gabe jedermann erbaulich. 
en Leichnam wurde in die Kirche 
di S. Carlo al corfo, derkombardis 
fen Nation „ von weicher er Pro- 
tector , und ein groſſer Guithaͤter 
ware, gebracht, und den darauf 
folgenden Mittwoch wurden Demſel⸗ 
ben mit febr groſſem Georaͤnge die 
folennen Fyequien unter Beywoh⸗ 
nung des Heil. Collegii gebalten , 
wobtn derfelbe auch nach feiner An⸗ 
ordnung begraben worden. Nach⸗ 
deme man das Teftament eröffnet, 
hat man gefunden, daß Seine Emi⸗ 
nen einen von Dero Nepoten zum 
Erben aller Dero 1* direr 4° Meiland 
eingefegt bat, und alles Dasjenige, 
man ih bier briande, iſt der Con- 
‚gregation de’ Pii Operari della 
; ivina Pietà eblich ubetlaſſen wer 
14.73 % “ 


Paris, den 14. April, 

Die Dberherrfchaft der Engläns 
der auf dem Meere därfte, wenn 
nicht allenfalls in dem bevorftehenden 
Seezuge das Stück ihnen neue Vor⸗ 
theile in die Hände fpielt, einige Eins 
ſchraͤnkung erfahre. Wenigftens wird 
e8, zufolge der Erklärung der Grunde 
regeln, weiche die Kayſerin aller 
Reußen angenommen bat, wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Friede nicht ohne 
Eintretung aller Mächte Europens 
zur Derfertigung eines Seegefegbus 
ches werde geichloffen werden. Es 
kommt auf den Ausichlag der Aufs 
teitte in America vieles an, mo uns 
fere ſowohl als der Dritten Macht 


aleichſam ihren Zufarnmenfluß zu ges . 


winnen febeist. An Der Zabl der 
Schiffe find wir ihnen in den Dafigen 
Sewaͤſſern uͤberlegen; ihre Schiffe 
ſollen auch zur Hälfte nicht dlenſt⸗ 
tauglich ſeyn; allein, wenn man es 
ſich am wenigften verſieht, fo mag 
wohl ein beflügelter Admiral Graves 
mit dem Walfingham dieſe Lücke, 
ausgefült haben, und alsdann reicht 
unfere Anmerkung nicht weit, Daß 
der Ritter Ternay ftärfer als legter 
rer ſey. 

Die Gefchichte Jund Arretirung des 
groffen Spions, macht bier viel Aufſe⸗ 
ben. Sein wahrer Name iſt Johann 
Vincent Moreau, er it aus Lothringen, 
und und zwar eines Peruckenmachers 
Eohn. Auf der Flotte des Admirals 
Keppel diente er als Schiffs-Barbier, 
und zeigte anffer dem Barbieren noch Te 


— Te 
u — 





« 


Diele 
daß er ſich das Zutrauen der Englaͤn⸗ 


d arb „Die —— Eigenſchaft 
| shi sDien te vehielten. 
eh ie I nach Madrid, 


und uͤberredete den dortigen Hof, er 
ſey der Enkel eines vertriebenen Grands 
"on Spanien, von dem. er auch die Ad⸗ 
dreſſe, und alle Briefichaften in Häns 
den gehabt Haben foll. 
ieng er mit vielen Empfehlungen nach 
Kranfteid, und wußte der biefigen Res 
ierung em fo groffes Zutrauen gegen 
ch einzuflöffen, daß man ihn dem Herrn 
vobn Orvilliers zum Führer bey feinen 
Worjaͤhrigen Dperasionen „ugab, damit 
ver ihm: die Stärke und Schwaͤche ber 
Englaͤndiſchen Küften zeigen folle. Durch 
feine falfhen Nachrichten , und den 
Rundfhaften, die er den Engländern 
von jedem Gtreiche, der ihnen gefpielt 
werben follte, ju geben wußte, bat er 
‘28 verhindert, daß Graf Orvilliers et 
"was auggerichtet. Auf folgende Art 
iſt ee entdeift worden. Es kam oft ein 
Caper zu ihm, der ohne durchſucht zu 
‚werden kam, und wieder gieng; glüdfe 
licherweiſe wurde dieſer Caper von eis 
nem unferer Küftenbewahrer angehalten, 
durchſucht, uud ferner Papiere beraubr, 
„unter denen man auch ein Wacker fand, 
„in melden ben Engländern vom den 
"atierächeimflen Detail des bevorſtehen⸗ 
den Feldzuges Nachricht gegeben wurde, 
Dieſer Spion follte dem König unter 
dem Namen eined Grands von Spas 
nien am Zten diefeß vorgefiellt werben, 
man weißt nicht, warum diefes unters 
blieb aber am 4ten früh Morgens ſaß 
er ſchon in der Baſtille; mau ſagt, er 
habe aus Eugland 500 faufend Livres 
gezogen , und hier in Frankreich hatte 
er ebenfalls eine ſtarke Penſion, weil 
er fih ſchon für 1200 tanfend Livres 

. Güter gekauft, im Begriff par noch ein 
Landgut von 600000., und ein Haus 
200 g0000, Livres gu kauſen. Er iſt nur 
27 Jahr alt; ſchon iſt er zweymal beym 
General⸗Polizey⸗Lieutenant le Noir im 
Verhoͤr geweſen. Man fagte anfänglich, 
“fein Verhoͤr würde nur 9 Tage dauren, 
“ hente ift aber fihon der rote, und er 
“ht noch; Boch berfichert man. der Tag 
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Bon Madrid 


iner, Hinrichtung ſey (how auf Morgen 
fejtgefegt, ' 
Maftriht, dan rg, April. 

Die Wede seht hier ziemlich laut, 
die Staaten von den Provinzen Uts 
recht und. Zeeland: hätten nunmehr 
auch die uneingefchränkten Schiffes 
begieitungen, imgleichen die Ent 


ſchuldigung/ den von Großbriltan⸗ 


nien verlangten Beyjtaud zu jkellen, 


„genehmigt. Unterdefien laflen Londs 


ner Berichle.einfliehfen, in einer zu 
St. Zames gehaltenen Kathsvers 
ſammlung feye beichloffen worden, 
„Daß man blos Die wirkliche Stellung 
‚dee angerufenen Hilfe für eine zus 
reichende Antwort anfehen werde, 
n dieſem Falle wird fic) die Hol 
laͤndiſche Schiffahrt und Handlung 
fehr in Die Enge gediungen finden. 
Wertheim, den 15. April. 
Geſtern war hier allgemeine Freude, 
da wir einen der feverlichiten Taͤge ers 
Jebten, der je in Wertheim begangen 
wurde, Noch wie hatte einer Unferer 
Erlauchteſten Landesvaͤter, das Glück 
fünfzig Jahre zu regieren, welches Uns 
ſerm gnaͤdigſten und befien Regenten 
dem Deren Graf Vollrath in dem 7öten 
Jahre ſeines Alters zu Theil wurde, 


«Mus denen Augen eines jeden treuen 


Einmohners firablte Vergnügen, und 
alle priefen die Vorſicht in der Stille, 
bie den Erlauchteten, und. und diefer 
Gnade mwindig gehalten hatte. Die 


Feyer diefed fo merkwürdigen Tages 


wurde fchon frühe um halb achte Uhr 
durch das Anziehen der gröfern Glocke 
die fehmetternden Trompeten und Pau⸗ 
fen, und Abfeurung der Stuͤcke von un: 
ferem altem Schloſſe angefündiget, und 
jedermann bereitete ſich, von der lebhaf⸗ 
teſten Freude beſeelet, zu der würdigen 
Begehung dieſes Feed. Am 8. hr 
‚wurde mit allen Glocken das Zeichen zu 
bein zuhaltenden Gpttesdienfte gegeben, 
und das hieſige Minifterium , nebft det 
ſaͤmmtlichen welt. gemeinfchaftlichen und 
privat » Gräfl, Dienerfchaft, wie auch 
der Stadtrat, ſaͤmmtliche Fünfte und 
die Schulen mit ihren Lehrern begaben 


ih in gehdriger Ordnung in die Kirche, 
Darauf fuhren in zweyen Staatdwäs 
gen, und zwar im dem erſten unfer bes 
fer Landesvater,, der Herr Graf Voll⸗ 
rath mit dem Herren Erbgrafen und ‘hs 
rem jüngften Sohn, und in dem zwey⸗ 
- ten Ihre Frau Gemahlin mebit Ihcer 
Fuͤrſtlichen Frauen Schiwiegertochter, uns 
ter Vortretung ſaͤmmtlicher Hofbedien⸗ 
ten in den Tempel, wo dem hoͤchſten 
Geber alles Guten durch eine beſonders 
dazu componirte Kirchenmuſik, die Ab⸗ 
fingung des Te Deum Laudamus, und 
die von dem hiefigen Herrn Guperintens 
denten gehaltene wohlverfaßte Predigt 
Über 2. Buch Sam. rc. 7. v. 18, » 29., 
und Abfeurung der auf den alten Schlofs 
fe geftellten Städte lauter Dank erfchall: 
te. Nah geemdigtem Gottesdienſt, der 
mit dem in Muſit gefegten Gloria in 
excelfis Deo beſchloſſen wurde , hörte 
man wieder das Donnern der Canonen, 
und der Zug gieug eben fo wieder nach 
Dauf. So bald der Erlaubte Here 
Jubilaͤus da anlangten, liefen Ach Pau⸗ 
fen und Trompeten hören, und »ie geifle 
und weltliche Dienerfhaft nebft dem 
Stadtrath legten Ihre Gluͤckwuͤnſche 
theils mündlich, theils ſchriftlich in Ges 
dichten ab. Wobey noch von denen hies 
gen Münzoffieianten eine auf viejen 
Tag gefchlagene Medaille, auf deren eis 
ne Geite das Bruftdild unfers theuerften 
Heren Grafen, und anf der andern ein 
Danfaltar mit der Umfchrift : Jauchzt 
alle, Jauchzt Ihm zu, der Himmel 
ſtimmt ein, zu fehen war, überreichet 
wurde. . Mittags fpeifete man an dreyen 
verſchiedenen Tafeln, an deren erſten 30., 
an der zweyten 16., an der dritten 40. 
Perſonen ſich befanden. Nachmittags 
paradierten die ſaͤmmtlichen Zuͤnfte hie⸗ 
ſiger Stadt, worauf denn Concert ges 
halten , und’ eine auf diefen Tag geichte 
andate aufgeführet wurde. So bald 
Diefe geendiget war, beluftigten bie jun⸗ 
‘ gen Herrfihaften den Erlauchteren Deren 
Jubilaͤum mit einem kleinen Schaufpicle, 
zum Beſchluß deſſen die aͤlteſte Couiteſſe 
Tochter des Herrn Erbgrafen eine auf 
dieſen Tag Beziehung habende Rede hiel⸗ 
te, womit und dem darauf gefolgten 
„ die. Feyerlichteiten dieſes fo 


erfreulichen Tages beſchloſſen wurdem 
Moͤgte doch der Allguͤtige die Fahre des 
und fo. fhägbaren gnaͤdigſten Jubudt - 
noch lange friften, und uns den Schutz 
eines folchen vortreflichen Regenten auf 
ſpate Zeiten hinaus genieſen laſſen. 
Haag, den 14. April. 
Vorgeſtern haben verfhiedene 
Kaufleute und Kigenthümer der 
Schiffe Ihro Hochmoͤgenden eine 
zumlich voritläufige Bittſchrift üben 
geben. Sie beflagen ſich darüber, 
Daß verfhiedene fremde Nationen, 


. und befonders die ron Oſtende nach 


unferen Weſtindlens uud vornemlich 
nach St. Euſtach zum groͤſten Nach⸗ 
theil der Unterthanen der Repubfit, 
ſchiffen. Diefe Bitiſchrift It denen 
Directeurs der Indiſchen Compa⸗ 
gnie übergeben worden, um darüs 
ber, fobald es möglich ift, ihr Gut⸗ 
"achten zu erftatten. 


‚Neuburg an der Donau, 
‚ den 20, April, 

Vor kurzem hatten wir bier das Wer: 
gnügen · einer Öffentlichen Prüfung der 
Adelichen Ereven des Churfüril. Semi: 
nars beyzuwohnen, wo ſich diefer jun⸗ 
gen Genies Geſchicklichkeit ſowohl, als 
der unermuͤdete Eifer ihres Praͤfecten, 
Herrn Bönigs, dem fie ihre Bildung 
zu verdanfen haben, gleich vorzüglich 
aus zeichneten. Gleichwie nun dieſes 
liebenswuͤrdige Etabliſſement, welches 


unter der Oberaufſicht des Herrn ges 


heimen Raths Freyherrn von CTanzh, 
wirklich Kinder aus Familien vom er⸗ 
ſten Range zähle, der weilfeften Vor—⸗ 
fiht unſers Durchlau htiaften Regen— 
ten Ehre macht; alſo ſcheinet die hohe 
Gnade des Fuͤrſten ſich auf daſſelbe vor⸗ 
zuͤglich niedergelaſſen zu haben: indem 
binnen weniger als eines Jahres Ver⸗ 
lauf zweyen Praͤfecten dieſes Adelichen 
Contuberniums nach einander bey dem⸗ 
ſelben ihre Befoͤrderung gefunden haben. 
Der erſte, Herr Fiſcher, ward nach 
Ingolſtadt als Profeffor der Mathema⸗ 
gie, amd bengeordneter Aſtronom; der 


andere, Herr Bönig, aber erft diefer 


Lagen ald zweyter Mjunkt des berühms 
ten Churfürſti. Aſtronoms, Herrn 
Mayers, nad Mannheim abgerufen, 
Un des Herrn Boͤngs Stelle iſt Herr 
Sedlmayr, auch wie die vorigen ein 
Exjeſuit, der fih bisher auf dem Lande 
in der Cura befehäftigte, gerufen worden. 
Erſte Fortfegung der geftern angefange: 
nen Capitulations⸗Puncten des Forts 
Baton Rouge, und der übrigen Forts 
am Mififippi. 


5. Alle Bagage, und andere den Dfe 


ficierd und Soldaten zugehörige Effecten, 
follen ihnen als ihr Eigenthum verbieis 
ben, und mit ihnen weggeſchickt werden. 
Zugeſtanden. 
6. Alle Deſerteurs, die ehemals in 


Dienſten Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt ge⸗ 


ſtanden, find mis in dieſe Capitulation, 
fo vollfommen als andere Soldaten, 
eingefchloffen. ’ 
Zugeſtanden. 
7. Alte Perſonen, die im dieſer Gar 
nifon die Waffen geführt, ſollen als ein 
Sheil der Beſatzung anaeicehen werden. 
Antwort. Gie ſind ſo mie Die übris 
gen Kriegsgefangenen; und ih behalte 
mir vor, ihnen, wenn fit keine Soldas 
ten find, entweder die Freyhett zu fchen- 
fen, oder fie zu enrollifeh, 
8. Alle Neger, die in der Garniſon 
angetroffen werden möchten, folten ihren 
. Herrn wieder übergeben werden, fo wie 
alle andere Feibeigene, die feit dem Ans 
fange dereindfeligkeiten genommen find. 
Zugeftanden. —* 


9. Ulle Einwohner dieſes Diſtricts 


ſollen ihre alten Geſetze beybehalten, fie 
ſollen ihrer vorigen Priviligien und Frey⸗ 
beiten ferner genieffen, und ihre Rell⸗ 
giouen und Megierangsart foll ihnen ers 
halten werden, wenigſtens biß der Fries 
de wieder hergeſtellt iſt. 

Zugehanden,, fo weit ed mit unfern 
Geſetzen nicht fireitet, und biß ich die 
Entfcheidung meines Koͤniges darüber 
werde vernommen haben. 

. 20. Die Einwohner follen in dem voͤl⸗ 
Iigen Befige des Ihrigen verbleiben. 

Zugeftanden. 

ar. Alle Lebensmittel und alfed Dich, 
das man von den Einwohnern für die 
Truppen Er. Catholiſchen Majetät neh⸗ 
men wud, fol ihnen, chne Abzug, nach 


dem in Lonifiana regulirten Preife, bes 


zahlet werden. 


Zugeflanden,, unter der Bedingung, 
daß fie Binlängliche Beweife davon brins 
gen. 

12. Alle Einwohner, die lieber diefed 
Land und Diſtrict verlaffen, und ſich in 


‚andern Sr, Brittannifchen Majeftät uns 


terworfenen Ländern fegen wollten, fol 
ken mit Paffeports für ihre Perſonen, 
Familien und Effecten verfehen werden, 
und fie follen Erlaubniß Gaben, bis das 
hin zurückzubleiben, ohne beunrubiget 
oder gendthiget zu werden, Gr. Cathas 
liſchen Majeſtaͤt den Eid der Treue zu 
leiften. 

Zugeflanden,, daß fie weggehen bür: 
fen; allein, fo lange fie ich muter ver furis 
diction Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt senden, 
ſellen fie verbunden ſeyn, den ‚Huldi: 
gungs:Eid abzulegen. 


13. Alle bewegliche oder unbewegliche 
Eifecten, fie mögen Militair = oder an= 
dern Perfonen, die abmwefend find, zus 
gehören , follen die ihrigen verbleiben , 
und fie follen das Recht haben, fie zu 
verkaufen, oder darüber zu difponiren, 
wie es ihnen gefällig ift. 

Zugeftanvden. 

14. Den Truppen der Garntfon fol 
nicht die geringite Beleidigung von den 
Belagerern jugefüget werden ; beſonders 
follen die Wilden, die Mulatten und 
die Neger. abgehalten werden „ dagegen 
zu übertveten, 

Zugeftanden. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Bon Herrn Johann Georg Beramiller 
weit beräbinten Hiſtorienmahler, find nebj 
andern folgende Stuͤckmaͤhlereyen zu ver 
Fauffen. ; 

Eine Familia Sacra ſo 5}, Schuh hoch, 
und 3. Schuh 43. Zoll breit. Ein fir: 








beader Joſeph 4. Schuh Huch, und 2. Schuh 


43. Zoll breit. St. Carolus Boromäus, 
2. Schub 4. Zoll hoch, und =. Schuh breit. 


St. Judas Tadaͤus 3. Schub hoch, nnd 
2. Schuh 3. Zoll breit. 
Erſtes Stuͤck iſt von feiner beſten, und er⸗ 


ſten Manier von Ano 1721. recht auf Jia⸗ 
liänifhen Guſto herrlich gemahlt, und fünns 
te. gar füglich zu einem Altarblati angewandt 
werden, IA deewegen im diefeitigem Zei 
hungs Comptoir Beſcheid ja nehmen, 
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— 
ie 





m 


rs. ıöi. Donnerflag, den 27. April. Anno 1780, 


Augſpurgiſches Ertra- 


Blatt, 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Kayferl. 
Berlegt und gedruckt von Fof'p 


Graben ,, in 





Wien, den 22. April, 
582 
langie ein Courier aus Neapel mit 
der erfreulichen Nachricht auhier an, daß 
Ihre Majeität die Königin beyder Gis 
eilien den ı2tem diefed von einen, ges 
funoen und mwohlgefalten Prinzen gilt, 
fi) entbunden worden, Über welche freu⸗ 
dige Ereigniß auf morgen vom deu als 
kerhöchften Kapferl. Hofe. die. Gala ans 
befohten worden. a —— 
‚Bayreuth, den 18. April, 
Montags, den gten Abends , erfolgte, 
nach dem legten ausdrädlichen Wilen der 
Durchlau n, Ehſabethe Frie⸗ 


derife € il. regierenden Fraıen 
Herzogin yn' Wärtemberg Herzogl.. Durchl. 
in Ver Stille, die Beyiegung 

ten Leichnams in der allhieſigen F 


Schloßfirde, in die Mitte Hoͤchſidero allda 
wuter der Derrfchafttichen Empor, in War, 
morgen Särgen ruhenden Durchlauchtigſten 
unvergeBlichen Eltern; bey welcher fiillen 
Dryfezung des nur wenige Stunden vorber 
yon Ermttgardt dahier eingetroffenen Her⸗ 
jogl. Wurtember giſchen Herrn Geheimden 
Ralde und Geheimen Reſerendarius Buͤhler 
Ereeilenz, nebſt dem ebeujals Herzogl. Wuͤr⸗ 
temberaijchen Herrn Regierungsrath Kauf 
mann, die Derzogl. Leiche mit begleiteten; 
uud da Tages darauf auch des Herzogl 
AWurtemberurjchen Herrn Geheimen Nathe 
und Hofniarſchalls, Freyherrn bon Geis⸗ 
birg Excellen nebſt verſchiedenen Wuͤrtember⸗ 
giſchhen Herren Hof Cavaliers, allhier zu 
eincın ſolen nen Ferchenbegängnilfe der feelig * 
verblichenen Frauen Herzogin Herzogliche 
Durdl. anlangten; fo wurde geftern, Den 
17. Abends dieſe trauervolle Splennität mit 
allem Pomp vollzogen. 

Die Züritl. Schloflirhe war während 
dieſen acht Taͤgen 


ge in den behoͤrigen Stand geſetzt; das Als 
dann die 
ſchwar / 


tar., Kanzel, Herrſchaftl. Empor, 
fanınslich Emporen und Säulen mit 





u zoten diefed Abend 


zu diefem Trauergepräms - 


Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie · 
h Anton Moy, wohnhaſt auf dem obern 
den fogenannten Schneid⸗Hauß. 


fr Tuch belleidet, in der Mitte des 
Ichwarz behangenen Altars aber der H I 
eeligen Fürftin Namen verzogen: mit N 
und, dem Fürftenputb von Silbe⸗ 
tt angebr 


auf sen Sanımet 

And vor dem Altar eine E errichtet; 
an deren Ecken vier ſchwarz überzogene üuf 
achn Schuh hohe Pyramiden ſtunden, am 
83 ſechzehn Geſchlechtsſchiide hiengen. 
nun bemelden Tages Abends gegen 
8. Uhr alle zu dem Leichencondust gehörige 
erfonen ſich in dem — Reiben: 
loſſe der hoͤchſtſeel. Fuͤrſtin in denen hiezu 
Rimnsten ;hwarg tapezitten 4. Zimniern, 
und allwo der Sarg unter einen ſchwar; 
ſammteuen mit Silber bordirten Dais aus⸗ 
geſetzt war, verſammelt und das WKilitaire 
vor demfelben Haye gemacht hatte; fo gieng 
f gm zb eibe in folgender Ordaung 
fi Ei Marfhall, vor reihen 

Creuzfackeltraͤger giengen , nete bi 
Bug; Hieranf folgten 1) der Hoͤchſtſeel. 
derſtorbenen Frauen Herzogin Herzogliche 
Durchlaucht ſammtliche Livreedienerſchaft 
aud Officiauten, sen und zwey; danu 
übrige zu Hoͤchſiders Hoſſtaat gehoͤrige Pers 
fonen ; zwey Edelknaben, neben ſolchen 6, 
einfache Fackeltraͤger. 2) Zwey Marſchaͤlle. 
EN Die Herren Subalternen der Hochfuͤrſtl. 
arggräf. Collegien allbier; zwey und amey; 
meben oſchen einfache Fackeltraͤger auf jeder 
Seite vier und zwaszig. 4) Eine adeliher 

Marſchall mit vorausgehenden 2. Cre 
ſackeln. 5) Se. Excellen; der Höchiifeel. 
verſtorbenen Frauen Herzogin Herr Ober⸗ 
hofineifier , der Herzogl. Würtemberaifche 
Gehrimerrath, Freyherr von Kuͤnsberg, mit 
dem mit Yubelen reich geſchmuͤckten Fürs 
fienhuth, unterſtuͤzt von jweyrn Herren 
Tabaliers; neben ſolchen auf jeder Seite 
Ereujfadeln. 6) Zwey adeliche Marſchaͤl⸗ 
fe mit vorausgehenden 2. Creuzfackeln ; "nes 
ben ſolchen anf jeder Seite Creuſſackeln. 
7) 2. Ereuzfadeln mit doppelten. Wappen, 
Ein Stallmeiſter. Herzoal. Pracht⸗ 
fatg, auf einem achtſpaͤnnigen Wagen, mit 


— 
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uchen ſolchem zwoͤlſ Ca 
vali —— Die es Leichen ⸗ 
duchs trugen vier Herrn Cammerherren. 


- Den Himmel trugen ebenfalls vier Herren 


Cammetherren ; die zwen Quaſten davon 
Bielten Ta ze es 4. I. 
nfrägere zur Unterfiägung Derer tragenden 
.. Cavaliers, 8. Stall » Officianten 
hingegen waren gu dem Führen der Yierde 
angefiellt. _DMiben dem Trauerwagen giens 
genauf jeder Seite 6, Ereuziadela mit Wap⸗ 
pen. 8) Zwey adeliche Marſchaͤlle mit vors 
‚ausgehenden 2. Erenjfadeln. 9) Er. Excel⸗ 
denz, Herr Geheimer ug and Hofmar⸗ 
ſchall von Geisherg, als Lei 
Mamen des regierenden Herrn Derzogs Der 
gogl. Durchlaucht; Se. Erccllenz, der diris 
ierende Hart Miniſter, Cammer : und Lands 
—8 Praͤſident, Freyherr von Seckendorff, 
als Leidtragender im Namen des regierenden 
— Marggrafen Hochfuͤrſtl. Durchlaucht; 
Excellen, Herr General Lieutenant, 
Zreyhert von Treskow, als Leidtragender 
im Namen der regierenden Frauen Margs 
gräfin Hocfärktlihe Durchlaucht; Se. Er⸗ 
gellenz, der Herzogl. Braunſchweigiſche Ger 
heimer Kath und Oberhofmeifier von Kuͤns⸗ 
berg Sen. als Leidtragender im Namen der 
gerteittibten Frauen Marggräfin zu Erlan- 
en Hochfuͤrſil. Durchlaucht; Auf jeder Seis 
N ereufadeln ; 10) Se, Excellenz, Herr 
mer Rath und Geheimer Dirferendas 
dem ; Derr Minis 
Are und Degierungs: Praͤſident von Lynker; 
Er. Erceleng , Here Miniftre und Laudes⸗ 
tmann von Lindenfels ; zu jeder Seite 
reuzfadeln ; 11) Herr GSeheimer Landes 
egierungsrath Schnell ; e Gcheimer Lau⸗ 
Desregierungsrath und Confiftorial » Praͤſi⸗ 
dent Mayer ; zu jeder Seite Creuzfackeln. 
12) Ein bürgerlicher Marſchall mit voraus 
chender Creuzfackel; Herr Regierungsrat 
** nebft Herra Hofrath Schlen.ba 
von Erlangen und dem Derzogl. Wuͤrtem⸗ 
Bergischen Erpeditionsrath Hehl; zu jeder Seite 
anſache Fackeln. 13) Saͤmmtliche Herren 
Raͤthe von den allhieſigen Hochſuͤtſtlichen 
Moarggraͤfl. nd m Auf jeder Seite 18. 
einfache Fackeltraͤger. 14) Zwey einfache 
Fackeln; ein —2 2. Ereujfadeln, 
( Der Beſchluß folgt.) 
Niederrhein , den 21. April. 
"- Das Supplement zu der Amſterdamer 
Zeitung vom zgtem dieſes liefert folgen⸗ 
des: „ Nach einem Briefe von guter 
Hand, hat der Congreß der veremigien 
Gtaaten in America, da en zu einem 
afigemeinen Frieden, falls Die im Krie⸗ 


.. in _ u 


dfragender im 


ge befaugenen Mächte, benfelben ein: 
jumilligen , geneigt ſeyn follten , mit⸗ 
zuwirken, und ſolchem ſeinerſeits Eeine 
Schwierigkeit in den Weg zu legen ge⸗ 
denket, in Betrachtung der Entlegen⸗ 
heit von America und ſonſtiger ſich ein⸗ 
ſtellen koͤnnenden Hinderniſſe, fuͤr gut 
befunden, den wirklich zu Paris als ge⸗ 
vollmaͤchtigten Miniſter der vereinigten 
Staaten ſtehenden Eſquire, Herrn Jo⸗ 
hann Adams, mit den erfoderlichen und 


hinlaͤnglichen Vollmachten zu verſehen, 


auf daß er mit den Bothſchaftern oder 
Bevollmächtigten des Allerchriſtlichſten 
Koͤnigs, oder des Koͤnigs von Gros: 
brittanniens, oder jenen eines fonjt ans 
dern Fürften oder Staates, wer er auch 
ſeyn möge, die an der Wiederherfielung 
des Friedend und der Einigkeit einigen 
Antheil haben, Staatsunterredungen 
pflege, ſich in Unterhandlung einlaſſe, 
einwillige, und, ſo weit es erfoderlich 
iſt, ſchlieſſe, auch uͤberhaupt alles, ſo 
zu eben demſelben Gegenſtand fuͤr aus⸗ 
druͤcklich nothwendig geachtet werden 
wird, unterzeichne, einen oder mehrere 
Tractaten berichtige, und endlich alle 
zureichende Masnehmungen zur Wieder⸗ 
herſtelung des Friedens ergreiſe. - 
Aus Pohlen, den 15. April. 
Von Zaßlaw, in Volhynien, wird 
unterm 28. März berichtet: „In hieſi⸗ 
gen Gegenden wimmelt feit 14. Tägen 
alles von Preußischen Voͤlkern, von vers 
fchiedenen ſowohl Cavalferie » ald Huſa⸗ 
renregimentern , welche, wie fie fagen, 


Willens find, Pferde bey und einzufaus 


fen. Ihre Anzahl belauft ſich wirklich 
auf 5400. Mann, und ſie vermehren ſich 
uoch taͤglich, indem man ihnen ſtets fri⸗ 
ſche Truppen nachfolgen ſieht. Ihre 
Quartiere verbreiten ſich von Dubus in 
Volhynien bis nach Oſtrog, Zaßlaw, 
Lubar, Berdiezew, Hrycow und wei— 
ter hinunter bis nach der Ukraine. Dies 
enigen, denen ihre Anzahl zum bloſſen 

flaufe der Pferde zu betraͤchtlich ſcheint, 
glauben, dieſe Truppen duͤrften ſich 
unſern Gegeuden nicht bloß in dieſer 
Abſicht, fondern vielmehr zu dem Eus 
de genähert haben, um den Unruhen, 
die man auf dem bevorjiehbenden Reichs— 
sage befürchtet, vorbeugen zu helfe. 





Die Etadt Bialacerfiew wird jwar fo- 
wohl von Einheimifchen ald Fremden 
füreine Vormauer der Pohinifchen Re⸗ 
publik, befonderd auf der Seite gegen 
die Ukraine, angeſehen; allein es ift den⸗ 
noch gewiß, daß diefer Plag faum 2. 
Taͤge gegen den Anfall feindlicher Trups 
pqn ſich würde vertheidigen können. Man 
ift daher auf Mittel bedacht, diefen Ort 
su befefligen ; ja, ed wird nun auch auf 
. dem künftigen Reichstage hievon befons 
ders die Frage fen: Wegen der Lage 
der- Stadt fan mandie Ausführung dies 
ſes Vorſchlags auch fihererwarten; es 
waͤre dann, daß der Grundſatz einiger 
Widriggeſinnten vom hohen Adel, wel 
che beftändig die Worte: Fortalitia funt 
froena libertatis, Veſtungen find ein Kappı 
jzaum für die Frepheit, im Munde fühs 
ren, und dießfalls im Wege ſtuͤnde. 
Derfin, den ı5. April. 

Das Bauen dr neuen Häufer 
- bier und zu Spandau, welches wer 

en dee Ueberſchwemmungen in 
Schleſien eingeftellt wurde, wird 
nun auf Koͤnigl. Befehl wieder fort» 
geſetzt, weil Diefe Ueber ſchwemmun⸗ 
gen nicht ſo vielen Schaden ange⸗ 
richtet, als anfaͤnglich geglaubt wor⸗ 
den. Zu Eıde dieſes Monats wird 
das Geld zur Fortfegung des hiefis 
gen Baues ausgezahlet, und am 
ıften May werden die Häufer abges 
brochen. In allem werden 17. 

fer gebauet, und die Kirchen: auf 
Dem Gensd'arnmed+ Markt mit Co⸗ 
‚lonnaden geyiert. 

Paris, den 13. April. 

Man meldet aus Drient, daß vers 
muthlich dafelbft megen der zu Grund 
gegangenen Fregatte Eharmante Unter⸗ 
füuchungen angeſtellet werden därften , 
ob nemlich Eeine beifere Mirtel zu ihrer 
Rettung haben angewendet werden koͤn⸗ 
nen, und ob die in der Nähe befindlis 
ben Schiffe hierin nichts verſaͤumet has 
ben. Ein diefem Ebiffbruche entganges 
wer Auxiliar⸗Officier hat uns folgende 
Rachricht davon ertheilet. Als wir am 
23. 9. M. mit mehrern Schiffen, wel- 
He Wein nach Breſt führten, von 


Drient adfegelten , und berelts bie ges 
fährlichiten Piäge der fogenannten Chauf- 
fee des Saints zuruͤckgeleget hatten, em⸗ 
pranden wir einsmals 3. heftige von eis 
ner verborgenenKiippe herruͤhrende Stöfs . 
fe, welche das Schiff bis zur Zertruͤm⸗ 
merung gewaltig erfchüsterten. Die Ges 
fhwindigkeit, womit es fegelte, brach: 
te ed über den Felſen hinaus, indeſſen 
aber flanden wir unten im Kiele fchon 
6. Fuß tief im Waffer, welches fich mit 
jeder Minute vermehrte , ohngeachtet 
unaufhörlich gepumbet wurde. Mache 


dem folchergeitalt alle Mühe zur Ret⸗ 


sung vergeblih war, fuchten wir noch 
das Schiff von allen ſchweren Sachen 
u entledigen , tbaten unzählige Noth⸗ 
chuͤſſe, und feßten die bey und gehab⸗ 
ten Boote in dad Meer, davon aber 
das erfie fogleih. aus einem Verſehen 
mit 4. Mann umſchlug; das zwepte kam 
glücklicher auf das Waller, und wurde 
son Menfchen ganz überladen, worun⸗ 
ter auch ich mich befand. Das dritte 
wurde ebenfalls. gut ausgeſetzet, und 
entfermete fich mit und vom der Fregat⸗ 


te, welche einige Minuten bernach vor 
unſern Augen, mit noch viel zuruͤckgeblie⸗ 


Sener Mantfchaft unterfanf, Sch fahe 
verfchiedene Ungluͤckliche auf der See 
treiben, aber .folchen zu beifen war uns 
möglich, weil das Lebergewicht bey ung 
zu groß, und die Waflerwogen zu ſtark 
waren. Wir erreichten endlich eine Schas 
funpe, im welche ich eilends 25. Man. 
feste, dann wieder nah der unglüclis 
chen Stelle zuruͤckkehrte, und noch 22. 
Menſchen errettete u. 1. f. 
Ein Schreiben aus. Breſt meldet wo 

eben dieſem Ungluͤcke folgendes : Dies 
fon Augenblick kommt eme Barfe hier 
an, und Üüberbringt 35. Mann von der 
gefcheuterten Fregatte. Alles, was man 
von dem traurigen Schickjale des unglück- 
lichen Capitaind vernimmt, beftehrt das 
rin, daß er mit der gröften Gelaſſenheit 
das von dem unerfahraen und eigenfin« 
nigen Steuermanne ihm jubereitete Un⸗ 
glück ertragen. Er ertheilte noch lands 
haft Befehle auf dem Verde, und ein 
Soidat befand Ah anf einem Ballen 
au feiner Seite, als dad Schiff plög- 
lich untergieng. Der Capitaͤn blieb une 


wer Waffer, der Softiat aber kam wie⸗ 
der hervor, erreichte einen Balfen, an 
dem er ſich fefte-hielt, bi ein Fahrzeug 
kam, tn welches er aufgenommen wurs 
de Das Seeweſen verliert an dem 
Herrn von Hage einen verdienſtvollen 
Dflicier, und mit der Fregatte die bes 
fien Matrofen, wie auch 20. vorzäglis 
che Artilleriften , die ſich der Capitaͤn 
‘felbft gegogen hatte. 

Londen, den 14. April, 

Man wird nun bald erfahren, mie 
ed mit den Schiffen der unpartheplichen 
Mächte gehalten werden foll, die, mit 
Schiffsvorrathe für die Feinde Gross 
brittanniens befrachtet, unfern Rriegss 
und Karerfchiffen in die Hände falten. 
Diefe Angelegenheit ift vorgeſtern in 
einem eigents angeitellten Stantsrsche, 
bey welchem der Richter von den Ade 
miralitätdamte die desfalliigen Urtheile 
borlegte, erwogen, und der Ausſchlag 
dem auflerordentlihen ‚Gefandten der 
bereinigten Miederlande, Grafen von 
Weldern, zugeftellt worden. Wir wifs 
fen gunmehr jnverläfig , daß Gibraltar 
enger, al3 jemals zu Waſſer und zu 
Lande eingefchloffen iſt; gleihmohl wird 
der Beſatzung fehr oft frifcher Lebens⸗ 
vorrath von der barbarifhen Küffe zus 
geführt, Unſer Geſchwader von Fregats 
ten an der Rüfte der Normandie ftellt 
den Franzoͤſiſchen Frachtſchiffen beym 
Auslaufen aus den daſigen Haͤven gute 
Schlingen. Eines derſelben von 300. 
Tonnen, ſo mit Kriegsvorrathe von 
Havre nach Cherbourg ſegelte, iſt von 
der Fregatte, die Endymion, aufgebracht 
worden. hr Capitain, Herr Carterer, 
fharz ſich aus der Inſel Gmernfen den 
nörhigen Mundeorratb au, und hat 
eine Schluve bieher gefertiget , um eine 
anderwärtige Verſtaͤrkung zu begebren. 
Es find unterfchiedliche ruffifche und daͤ⸗ 
niſche Dfficier hier angefonımen , Die 
auf einer oder anderer von-umfern Slots 
ten afd Freywillige zu dienen verlangen. 
Sonder Zweifel werden fie, in Anfe: 
hung ihrer Einpfehlnnasbriefe, von der 
Regierung angeftelit werden. Zwiſchen 
Ereter und Piymouth foH ein Lager von 
18,000. Mann bezogen merden. Es 
wird auch von einigen fliegenden Lagern 
an den Küßen vou Kent und. Sujfer, 


auch Hinter Chatham und Key Ports 
mouth gefprochen. Gleichwohl beforger 
man eine feindliche Landung nicht fo 
ſtark, fondern dieſes geſchieht Blog im 
der Abſicht, damit man ſich nicht vor: 
zuwerfen babe, als fen etwas verfäume 
worden. 
Mapland, den 31. Mär. 

Auf Befehl der Kayferin Königin 
Majejtät unſerer Durdhtauchtigiten 
Souveraine, werden künftighim alle 
Atgnationen und Penfionen, mel 
che bisher Der abgelebte Herjog von 
Metını aus uwnfrer Kanferlichen 
Kannner gezogen, Sr. Königl. Ho, 
heit Dem Erzherzog unferm Seneral: 
göuverneur zur Vermehtung feiner 
Keveahen, deren er bereite genoſſen, 
ausbezahlt werden, 


Utrecht, den 17. April. 

Die Rede iſt durchgaͤngig, dem 
Brittuchen Borbichafter im Haag, 
Ritter Yorke, werde eheſtens eine 
Antwort auf feine beyde Denkſchrif⸗ 
ten ertheilt werden. Es fol nun 
bloß anf die Enıfchliefung der Pros 
Bin; Groeningen anfommen , und 
Diefelbe ſtuͤndlich erwartet werden, 
Das vorläufige Bedenken der Staa⸗ 
ten von Holland und Weltfriesiand, 
fo den Generalitaaten übergeben 
worden, fol, dem Vernehmen nad), 
Dabın lauten, daf man den Bor 
ſchlag des Rußiſch · Kauſerl. Hofes, 
als ſehr vortheilhaft bey den gegen⸗ 
wärtigen Umiländen „ annehmen 
möge, Bey allem Dem will man 
verſichern, die Staaten don Zee 
land hätten fih dahin geäuffert, 
man möchte ſich mit dem Fondner 
Hofe in Unterhandlung einlaffen , 
um ein Ausfunftsmitiet zur Befele⸗ 
Digung beyder Mächte ausfindig zu 
machen, " 

Kurigefaßte Nachricht. 

In Nürnberg hat man eine * 
Saſſen⸗ Laternen, weiche Yon jeder 
Seite ihre Wirkung auf etliche 30. 
Schritt vecht gut thut. 





Neo. 102. Freytag, den 28. April. Anno 1780. - 


Augfpurgifche Drdinari Poftzeitung, 


von Stats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten, 
: Wie Ihro Roͤm. Rayferl, Majeftde allergnädigftem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofepb Amton Mon, wohnhaft auf Dem obern 
Graben, in dem fogertannten Schneid » Kauf, 





Wien, den 22, April, 

er einigen Tägen entdeckte man, 

bey Umgrabung eines inder Stadt 

Klagenfurt liegenden Gartens vier Saͤr⸗ 

ge, mit den Gebeinen eben fo vieler 

Edrper, dabey aber nur einen Grab- 

ftein, te - sw meldet, daß die Fräulein 

Margarethe Elifaberhe Gſchwindtin, ges 

ftorben den 4. Der, 1633. aflda begras 

ben liege. (*) In einem biefer Gärge 

fand man wach an den Fingerbeinen 2, 

goldene Ringe; auf einem fland der 

Mame Jeſus, auf dem andern war ein 

Herz mit freuzweiie durchgehenden Pfeis 

ien zu feben. Herner fand man eine 

fehr fein und kuͤnſtlich zuſammen ges 
fiohtene, mist Perlen und goldenen, 
fat den Roſen aͤhnichen, Kusrfiben 
befepte Krone, weiche aber beym unzu⸗ 
vorichtigen Angreifen terfallen ; eine 
vergoldte ſilberne Daarnadel, worauf der 
Damen Rofina zu lefen; ſieben Coral» 
fen ſammt einem ſogenaunten Glauben, 
deren Materie unkenubar iſt, und ſich 
zerreiben läßt; auf dem Bruſtkleide, 
welches von Seidendamaſt, und mit ſei⸗ 
denen Schnuͤren beſetzt ij, viele vergold⸗ 
te filberne Schließen, und mehrere ders 
gleichen Ringe, welche vermuthlich zum 

Zuſchnuͤren gedienet haben , und endlich 

eine ziemlich aroffe ebenfalls vergoldete 

füberne Kette. 

(*) Vermurblich eine Tante des Kanferli 
den Feldmarſchalls Johann Martin 
—— don Poͤckſtein, von 
den der Gſchwindtiſche Buͤcherſaal allhier 
finen Namen hat. 


Mom, ven 12. Oigeil; 

—— 
af \ 

Bao untee dom Segenswänfen 





aller biefigen Einwohner die beſchloſ⸗ 
fene Reiſe nach den Pontinifcyen 
Slmpfen angetretten, ohngeachtet 


es fehr ergnerifch und windiges Wet⸗ 


tee war, Bep der Durchfahrt von 
Aldano wurde er auf Veranſtaltung 
des dafigen Bifchoffs,iEardinal von 
Bernis mit Erfrifchungen bedienet, 
Um 4. Uhr Nachmittags langte ee 
zu Velletrl in dem Biſchoͤflichen Pal⸗ 
lat des Catdinals Aibani an, und 
nahm mit demſelben das Mittags⸗ 
mabiein; die daſige Einwohr er wur⸗ 
den zum Fußkuß gelaſſen, und am 
sten des Morgens festen Ihro Hel⸗ 
itgkeit die Meile vach Terracina uͤber 
Die neue Straſſe Via Appia genanut 


weiter fort, und traffen Des Abends 


Dafelbit ein. Sie: fliegen an dem 
Haufe eines gewiſſen Vitelli, und 
aifo nicht bey den Franciſcanern, 
wie anfänglid) gefagt worden, ab. 
Erfagter Cardinal Albani verehrte 
Ihro Heiligkeit einen goldenen Auf 
fat ‚ nebft einem dergleichen Saljz⸗ 
Faß, den ihm der verſtorbene Cardinal 


Alexander, fen Oncle, in feinem Tor 


ſtament als Legat vermacht hatte, 
Nach denen lebten Nachrichten find 3% 
ro Heil. gefund und zufrieden. ie 
haben bereitd den Lac di Vogliano auch 
die Marmor: Üder gefehen, die man neus 
fich in einem Gebärge nahe an dem Dieer 
entdeckt hatte. Was den Zuſtand der 
Vontiniſchen Suͤmpfen betrifft, behaup⸗ 
tem viele Leute, die ed verſtehen wollen, 
da das Waſſer in benfelben niedriger 
als das Meer ſeye, ſo wäre deren gaͤm⸗ 








liche Ausdrocknung nicht nur fehr ſchwer, 


fondern beynahe gänzlich unmöglich. 
Man weißt inzwilchen noch nicht, mie 

ro Heiligkeit den Zuſtand derfelben 
befunden, und was Gie des falls vor 
einen: Entfhluß faſſen werden. Die 
fanfeude Gefhäfte beiorgeh Ihro Deis 
tigkeit won Terracina aus, Hauptge⸗ 
f@äfte aber bleiben bis zu Dero Zus 
ruͤckkunft liegen. 

Warſchau, den 30. März. 

In diefen Tagen ift ein junger Ruf 
ſiſcher Herr angefominen , der Die Aufs 
merffamfeit jedermanns.auf fich gezogen 
hat, Es iſt diefer der Dberfie des ſchwar⸗ 
zen Huſaren-Regiments Engelhardt, 
Seven Sr. Durchlaucht, des Fuͤrſten 
Potemkin, und welcher in unſerer Ukrai⸗ 
ze ein Detaſchement von 3000. Mani 
an Hufaren, Jaͤgern und Coſoken com⸗ 
mandirt. Diefer Kerr erwarb ſich durch 
feine fanfte und angenehme Manieren 
die Hochachtung und Zuneigung aller 
unferer Herren vom Stande, welche ſich 
um die Werte beeiferten,, ibn zu beebs 
sen, und ihm feinen Aufenthalt in Wars 
(han angenehm zu machen ‚ unter denen 


"ch vorzüglich Se: Excellenz, der Großs 


feldgerr, Graf Vramdy, der Großs 
Hofmarſchall, und Se. Durchlaucht, 
der Fuͤrſt Jablonomsiy, Woywede von 
Poſen, ausgezeichnet haben. Bergans 
genen Sonntag wurde er durch den Ruſ⸗ 
fifchen Aubaſſadeur, Herrn Grafen von 
Stadelberg , ded Königs Majeftät vors 
geftellet,, welche ihn fehr guädig aufzu⸗ 
nehmen geruheten, und ſich zweymal 
mit ihm unterhielten. Am naͤmlichen 
Tage war beym Herrn Grafen von Sta⸗ 
delderg groſſes Dinee, mo der Paͤbſtli⸗ 
che Nuntius, und verſchiedene auswaͤr⸗ 
tige Geſandte, nebſt Den meiſten unſerer 
Herren vom erſten Range, ſich einfanden. 
Abends gaben Se, Excellenz, der Groß— 
feldherr, Graf Branicky, einen praͤch⸗ 
tigen Ball, Man ſiehet durchaus, wie 


dieſer Herr ſich unſere Nation zu eigen 


denheit zu bezeigen. 


zu machen gewußt hat. Morgen wird 
er die Ehre haben, mit Gr. Majeſtaͤt 
dem Könige, zu fpeilen, welche Selb⸗ 
ten wünfchen, ihm Dero hohe Zuftiee 
In einigen Tägen 
wird er wieder von hier ab, und im Gen 


ſellſchaft unfırs Feldherrn, Gran Bra⸗ * 
nicky, nach Weiß-Rußland gehen, wo 
Ihro Maleſtaͤt, die KRayſerin, nedſt Des 
ro ganzem Hofe, einige Zeit ſich aufs 


“ halten werden; von da er wieder jus 


rück zu ſeinem Detafchement im ver fs 

raine gehet. Wir ſchmeicheln uns, ihn 

bald wur bir zu ſehen. 
Berlin, ven 18. April. 

Durch den Tod der Hırzogin von 
MWürtemberg iſt dem Könige eine 
anſehnliche Summe baaren Geides, 
nemlich Die Ausfteuer feiner ve ſtor⸗ 
benen rau Shweiler, der Frau 
Markgräfin von DBapreutb , eine 
Mutter Der Herzozin von Wuͤrtem⸗ 
berg, zugefallen,, fo wie binzegen 
die Zumeeien Derfeiben unter Die Koͤ⸗ 
niglschen Geſchwiſter find vertheilt 
worden. So find ebenfalls duch 
den Tod des Füriken von Fondi, 
Grafen von Ma: sfeld,, Der Krone 
verichiedine anfehnliche Aemter, Die 
in dieſen Graffcyaften , und zwar 
im Antheile Magreburgifher Ho⸗ 
beit liegen, anheimgefallen. 

Halberſtadt, den ı2. April. . 

In den adelihen Aſſeburgiſchen Am⸗ 
te Falkenſtein Meiſtorf geſchahe vor eis 
niger Zeit ein Kinvermord, der. wegen 
einiger Umftände , und befonderd wegen 
der über alles fich erſtreckenden Aufmerk⸗ 
famfeit eines mweifen Königs, Die dabey 
bervorleuchter , erzählt zu werden werz 
dient. Ein Bauermädchen hatte ihr ge— 
fund zur Welt gebrachted Kind ermors 
det. Ben der Inquifition fand Ach, daß 
die Mutter diefed Mädchens ihre Toch⸗ 
ter zum Mord veranlaffer ‚und ſelbſt usit 
Hand angeleget hatte. Auf die cinges 
fchickten Inquiſitions⸗Acten ergteug das 
Urtheil, daß die Mutter, zufolge Der 
über den Kinder - Mord vorhaudenen 
Koͤnialichen Verordnung, ald vorieg'i- 
che Mörderin des Kindes ihrer Tochter, 
enthauptet, ihr Körper auf das Mad 
geſſochten, und der Kopf auf cemen 
Pfabl sefeeft, fie auch ohne Begleitung 
eines Geifllichen zum Richtplatz gefuͤh⸗ 
ret werden ſolle. Tages darauf kam 
ein ausdruͤcklicher Befehl yon Sr, Mas 


Jeſtaͤt, dem Könige, daß. es ernſtlich 
ver dothen ſeyn jolle, daß weder Gerichts⸗ 
bediente, noch andere Perſonen ſich une 
terſtuͤnden, einem Verurtheilten weder 
unterweges, noch ‚auf dem Richtplatze 
etwas vorjubetben, oder vorzuſingen. 
. Die Tochter hingegen , weil fie ihre 

Schwangerſchaft ver Mutter zeitig ent⸗ 

deckt, felbige zu der Niederkunft und 
. Dülfe gebethen, und nachmals von der 

Mutter zu der That verführt worden, 
iſt in Gnaden ihres Arreited entledigt, 

und von aller Strafe gänzlich befreyet 

worden. 

Beſchluß des in den geffrigen Blättern ange: 
führen ſolennen Leichenbegaͤngniſſes die 
Hochſtſeel. verfiorberen Divhlnagptigiicn 
Fuͤrnia, Ehjſabethe, Fricdetike, Sophie, 
weil. regierenden grauen Herzogin zu Wur⸗ 
temberg Derzogl, Durchl 
In vorgedachter Ordnung wurde dir Zug 
an ** ſich das Militaire zu beyden Geis 
ten en Haye anſchloß, vum Trauerſchloſſe 
durch die Hauptftra ſe der Stadt biz an den 
Marktplatz, und von da auf der andern Sei⸗ 
te des Markts jur Schloßkirche, unter Laͤu⸗ 
tung aller Glocken fortgejegt: Nachdem fols 
Ger vor der Schlozkirche angelangt war, fd 
wurde der Herzogl. Prachtſarg von den zwolf 
Herren Capvallers, welche ſolchen auch aus 
dem Schloße bis in den Leichenwagen getra⸗ 
gen, abgrhoben, von dem Hof und Stadt 
Minifterro unten an der Kirchthuͤre einpfan⸗ 
gen, und muter deſſen Vortritt in die durch» 
aus mit Wachskerzen aufs praͤchtigſt und ger 
—*2 illumiuirte Kirche getragen, da⸗ 
ſelbſt auf das vor dem Aitar ſtehende, aufs 
geichfte mit Wachskerzen erleuchtete, und von 
24. mit groffen brennenden Wachsterzen bo, 
fegten Gueridons umgebene Trauergerüfte ge⸗ 
flelet, den Fürftenhut gu den Haͤupten des 
Särges geſetzt, urd der ganze Plag mit dem 
Sammeren Himmel von den vier Cammer⸗ 
gun die jolchen bighero getragen, bedeckt, 

er Herr Conſiſtorialrath, Oberhoſprediger 
und GSuperintendent M. Ehrod als Geichtva⸗ 
ter der Hoͤchſtſerlig⸗ werftorbenen Herzogin, 
rat auf den Yitar, Eine feyerlihe Sride 
herrſchte unter allen, nur in ſchwarzer Kisie 


dung in Die Kirche gelaffenen auswärtigen und * 


dleñ gen Biftingrieten Perſonen, uud eine wohl⸗ 
eſehte, und que executirte Trauermuſik mach · 
rden Anfaug des traurigen Gottesdienſtes, 
nad weicher Hr. Oberhofprediger und Sir 

teudent Ellrod auf — ——* ge 
Fed hielt, deren beweglicher Inghalt die 
Döspitieelig« vytſtorbeue Fur ſtin zach Ihren 


uns fo theuren Leben, und Trürders Ihrca 
heldenmuͤthigen Tode ſchilderte; und fo wurs 
de unter Vergieſſung häufiger Thränen das 
Leichenbegängniß dieſer fü al gemein beltchtes 
Primepin beſchloſſen, welche immer at 
uns leben, und deren Yeutjechigfeit und Gü 
des Herzens Ihr Andenken bis in die ſpaͤteſten 
Zeiten nie unıer ung erlöfdyen laſſen wird 
Aipldrenden ganjen Feichengepränge herrichte 
Afigens befiäudig Ordnung und Ruhe , und 
gereicht es der hieſigen Burgerjchaft und Eis 
wohnen zum ob, fid in allem den mohlge 
troffenen Anjtaiten jo wohlgejittet, und ruhm⸗ 
— balwn, 
ach germdigtem Gottesdienft gieng der 

Zug miederwin in voriger Ordnung gerad über 
den Piatz durch) Die aufbeyden Seiten en Haye 
eſtellte Fackein in das Schloß juruͤck, allmo 
—85 die dem Leichen Couduct angewohnt⸗ 
Herten Capvaliers bey der Taſel verblieben, 


Da e8 in den geftrigen Blättern 
der Raum nicht zugelaffen, Die 
In Nürnberg eingeführte Art bon 
Gaſſenlaternen zu melden , fo 
folge fie jetzo. > 
Sie iſt gb und in blecher⸗ 
nen Rahmen. ie untere Werte 
bat 7.Zoll, und die odere 8. Zul} 
fie ft. 9. Zoll hoch, und hat einen 
Schirm in Geſtalt eines aus 4. Woſ⸗ 
men zufammengefesten Daches, fo 
aus 4. gleichſchenklichten Triangeln 
beſtehet, Davon die Grund» Linie 8, 
Zol, und jede Schenkel, inie 6. 
Zoll hat; von der Spitze des Tris 
angels ift eine Weite von anderthal⸗ 
ben Zoll ein Stuͤckchen weggeſchnit⸗ 
ten, auf melche viereckigte Defnung 
eine mit einer tauglichen Bedeckung 
berfehene, upd 4, Zoll dohe Rauch, 
röhre aufgenietet iſt. Die Lampe iſt 
darin fo geftellt, Daß der Doat ders 
felden juft mitten unter Diefer Rauch⸗ 
röhre zu ſtehen kommt, und von dena 
Schirm etwa 3. Zoll eutfernt it, 
Zn die 4. Seiten der Laterne werden 
beide Tafeln von Glaß eingeſchoben, 
wie auch) in den Boden der Laterne, 
Dieſer wird Dann in einer Höhe von 
12. bis 16. Schuh an einen eifernen 
Yım an das Hauß aufge]! 


gen. — — 
— Ei 


⸗ 
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Ben Johann Jacob Potter, Buch— 

drucher und Muftcalien = Berleger, auf 
dem obera Graben allhier, iſt ganz neu 
heraus oefommen : 
« Kobrichs „ Joannis Antonii, 
-Grganzdi” Ecclefiz. Parochialis 
Landsbergz, LXXIls-Pfalmi bge- 
viſſimi ad Velperas. Pro Domi- 
nicis XLIl. De Beata XIl. De 
Apoſtolis XII. De Refiduis VI. 
A Canto, Alto, Tenore, Baſſo, 
2. Violinis & Organo obligatis. 
2. Clarin. vel 2. Corn. & Violon- 
eello ad libitum. Opus XXXII. 
fol. 1780. fl. 4. 15. kr. 

-Müllers, Joannis Leonardi, Be- 
chfi@ Colleginte Unitz ad SS. Ni- 
eolaum € Emmeramum, nec non 
Ecelefix Pırochialis Spalte Chori- 
Magiftri, VI. Miffe de Requiem, 


à Canto, Alto, Baflo & Organo 


obligatis. 2. Violinis & Violon- 
cello ad libitum. Opus I. fol. 
1780. f. 1. 15. kr 
Buͤͤtefiſch, —* Aug., Stadt⸗ 
Chirutgus in Braunſchweig, 
furıe Anweiſung tie ein Lehrling der 
Wundarznenkunſt Ah in der Anatomie 
und Chirurgie die vornehmſen Anfangs⸗ 
gründe bekannt mad gelaͤufig machen 
fan. An Frag- und Antwort abgefaßt: 
Nebſt einer vorlaͤufigen Aunleitung wie 
ſich ein rechtſchaffener Diſcipulus Chi- 
rurgiæ waͤhrend feiner Lehrzeit aufzufuͤh⸗ 
ren, und was für Pflichten derſelbe zu 
beobachten bat. 8. 1782. 18. fr. 
Anzeige, 
Ben A. F. Dartholomäi, Buchhaͤndler in 
Augsbara, auf dem Derlach, find nebft vielen 
andern Buͤchern, aud folgende zu haben, 
Marells, D.R. Betrachtungen über das 
keiden Ehrifti, 8. ib. 1776. ıfl, 
Nacatenii, W, himmliſcher Balngarten, 
m. K. ar. 3. ib. ıfl.rafr. Und in 12. fl, 
Rudimenta hifterica, opufcula ſex. 8, 


zfl, yokr, 

di Cilia, Gelaf. himmliſcher Seelen Man⸗ 
wet, oder Morgens Abend⸗Meß und Veſper⸗ 
Beicht, und Eozımanion » Gebetter ıc. mit 


fern, 8. Wär, 1771. ıfl, ? 
Bun 5 bh Tr ET 





— 


ſtellern mt Merianiſchen und neuen Kupfern, 
13.Abſchnitte. fol. Heilb, 1772. 52 fl, 32 Fr. 

Kirfcehii „A. F. Corna dopiz Linguze 
Lar. & German, feleftum. 2. Vol gr. g. 
Viennæ. 1775. 6fl, 

„Wagneri, P. F. Phrafeologia Latina 
Corpus congeftum &e.gr. 8. ib, 17743. 

Färbesund Bleich Bach volftändigen, am 
Nusen und Gebraud für Faͤrber, und Fabris 
canten. = Bände, 8. Ulın. 1779. 3 fl. 








—— 


‚Dat hochgechrrefte Publicum wird hiermit 
hoͤflichſt abertitt, dag mit Bewilligung eines 
Hochedlen und Hochweiſen Magiſtrats das 
feibit confentiret, in der Kapferlichen freyen 
Neichs⸗Stadt Dortmund die Zufte nene ſcho— 
ne eingerichtete weitberuͤhmte groſſe Forterie 
zum Nuten eines Waiſenhauſes ausgeſchrie— 
ben iſt den 20. Deceniber 1779, dieſe beite: 
bit in 400000, Gulden hollaͤndiſch. Courant 
gerechnet, ſowohl in Empfang als Ausgabe 
Dieſe Zufle Lotterie beſtehet aus a0000. Looſ⸗ 
fen, gegen dieſe werden 12082, gewinneude 
Preife und Nebengewires: gezogen , vertheilt 
in 5. Elaffen, man verjpiicht ſich bev der 
vortheilhaften Einrichtung diefer Lotterie den 
Beyſall des Publici, meilen nicht nur in allen 
Elaifen, und fonderlich in der letztern anfchns 
lihe Gewinuſte anzutreſſen, fondera auch die 
geringfien Treffer die Einlage weit überfteis 
gen. An der erfien Elaffe 2.fl. in der ofen 
3.fl. in der ztn 4. fl. in der sten 5. fl. in 
der 'stea oder letztetu Claſſe 6. B. ao ber 
haunt darch elle 5. Claſſen zo. fl. und für 
ein balbes Raos die Halbſcheid eles In He, 
Conrant gerechnet, das macht nah hieſigem 

d 24. fl. vor ein Poof, ter aber nur 
Claſſenweis ſpielen mil, der muß 10. Stuͤ—⸗ 
ber Zulag geben, das it im Courant 3%. fr, 
er aber die ganze Einlage auf eiamıl ent, 
rihten thut, der ift von denen 10, Staͤber 
fen, und alle Briefe uad Gelder uriifen 
franco eiugefendet werden, Dre ıfle Claſſe 
wird gezogen den 19en Jun. 1780. Die 
afe den 24ſten Jolii, die Zte den ag, Aug, 
die gte den afın Ditober, die zte uber Ich 
fe Haupt : Elafe den 6. Nop. weiche viele 
grofle anfehnliche Gewinnſte bat, und Ne 

engewinne mit 20,000. 1, 4 14000, 1. d 


- 20,000. 1.& 6000, 2. à 5000, 2, à 4000, - 


2.4 3000. 9.4 2000, 16. 1000, 32 d 

500. 40.4250. 47. 4 200 165. 100 fl, 

und noch virle die ing taufend gehende Breis 

e. Der Verfauf wird aefchloffen den oten 
un. bey mir Franz Joſeph Woͤrle, * 

delsmann und Collecteat, wohnhaft am El 

enbera, im Gembſtſchen Hauß, die Plan 
om ſchud gtatis zu haben. 


* 


Nro. 103, € amſt 





va 7m 


ag, den 29 April. Anno 1780. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤoonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kapyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Echneid = Hauf, i 





München, den 28. April. 

Am 24, diefes it das Feſt des Churs 
bayeriſchen militairifhen hoben Ritter⸗ 
ordens des heiligen Georgd mit auffers 
ordentlicher Feyerlichkeit begangen wor⸗ 
den. Die feit dem Tode des meiland 
durcchläuchtigften Heren Clement Here 
3098 in Bayern erledigte Großpriorats⸗ 
ftelle wurde vom neuem durch Die zwey 
durchläuchtigften Herrn Brüder Carl 
Auguſt regierenden Herzogen, und Mas 
gimilian Joſeph Prinzen von Zwepbrüs 
cken erfeget. Im Namen des abwe—⸗ 
fenden durchlaͤuchtigſten Herrn Herzogs 
Übernahmen Se. Excellenz der damalige 
Drvenscapitular , Großfommenthur , 
Ehurfürftl. Oberſtkaͤmmerer, und Cons 
ferengminiten..Herr Chriſtian Johaun 
Auguſt des 5. R. ReSrauf von Konigs⸗ 

feld, alle die Öffentlichen Verrichtungen, 
welhe gemäß den Drdensitatuten bey 
‚ einem fo feperlihen Gefbälte vor ſich 
gehen mÄfen, Se. Hochwuͤrden Titl. 
Herr Franz Emmnucl Graf von Toͤr⸗ 
ring eriter Drvendfapellan , wurde jung 
vierten Drdensdechante ernannt, und 
und mit dem Komthurkreutze umbangen; 
der erfie Ordensdechant hingegen Tiet, 
Se. Hochwuͤrden Herr Johann Adalbert 
Frenderr von Bodmann, erhielten die 
höhe Ordensproßften: Würde, -und das 
groſſe Kreug: der ehemalige Herr Drs 
densprobft aber und Großkreutzhert Till. 
Se. Hochw. Ereellen; Graf pon Spaur 
wurde als wirflicher Ordensbiſchoff "ers 
nannt. Die Herren Ordenscanditaten 
derer Stammbaͤume in der Ehurfärfik: 
chen Hofkapelle Öffentlich gufgehaugen 
worden And, waren Herr Clement Graf 


von Törring zu Seefeld, Churfuͤrſtl. 
Kaͤmmerer und Hofrath, Herr Franz 


iA — ——— 
Jakob Ferdinand Freyherr von Muͤllen⸗ 
heim Herzogl. Zweybräcifcher Kaͤnune⸗ 
rer, und des Koͤnigl. Franzöfifchen ers 
fen deutfchen Regiments Hauptmann, 
und Herr Damian Hugo Freyherr von 
Lehrbach, des hohen Domftifts zu Frey⸗ 
ſing Domicellar. Nachmittags war, wie 
gewoͤhnlich, groſſe Rittertafel ‚und 
Abends darauf Hofakademie , welche ſehr 


zahlreich war, und ſich vorzüglich das 


durch auszeichnete,, daß fich Inder Mu— 
ſik zu jedermanns Verwunderung dors 
trefflich unterrichiste Kinder darin bers 
vorthaten, Die Nämen diefer Eleinen 
Ohrenſchmeichler verdienen öffentlich bie 
kannt gemacht zu werden: Maria Anz 
na Noderin, eine Minchnerin, eines 
armen Tagloͤhners fuͤnfſaͤhriges Töchter 
hen ſpiene auf dem. Zügel: Carl Theo⸗ 
dor Toeſchy, Männdeimer , im zwoͤlß⸗ 
ten Jahre, Marin Anna Trup, Mann 
heimerin, dm fiebenten Jahre, Anton 
Erup, Mannheimer, im eilften Jahre, 
fpielten die erſte Violine in die Silber 
töne der Kleinen Sängerin: Deinrich 
Marhand aber gebohren zu Mapn;, 
im zıten, Earl Kanabich, gebohren ;u 
Mannheim, im ten, und Daniel Mars 
hand, gebobren zu Maynz, im gtem 
Fahre arcompagnirten mit der zwehten 
Violine. Aloys von Erönner, Muͤnch⸗ 
ner dreyzehgjaͤhrig ſpielte das Violon⸗ 
« cellg, ⸗EHſſet ſie fortſpielen, Liebe! in eis 
nig zen muͤſſen fle Amphione wer⸗ 
den: ch am nemlihen Abend um 


. 20.” Uhr wurde Gr. Churfürjt. Durchs 
- Jauch: wirklicher Kämmerer , geheimer 


"Rath , Generalmajor und Vice⸗Statt⸗ 
halter in Ingolſtadt Herr Johann Sigs 
mund Reichsgraf von Preyfing, mit dem 
hohen Drdend » Infigne an den Durchs 


* 


Aauchtigften Herrn Herzogen zu Zwey⸗ 


rücken abgeſaudt. 
Warſchau, den 10. April, 
Viele Pohlniſche Bauern , die 
mit ihren Serrfchaften nicht zufzies 
den, verlaſſen ihre Vaterland, und 
geben fi) auf der andere Seite des, 
Duiepers unter Rubiſcher Both⸗ 
mohigkeit, wo fie Schutz, Huͤlſe, 
und gute Aufnahme finden, man 
flieht woͤchentlich an die 30. Fami⸗ 
dien den Strom paßiren. 
Petersburg, den 17. Märk 
Vor einigen Tägen find bereite 
Die Rayferi.Küchenbedienten von bier 
‚abgegangen. Die Gouverneurs der 
Provimen durch weiche die Kayſerin 
reißt, werden prächtige Feſtins ges 
ben, und iſt der Gouverneur von 
Wei Rufland, Graf Czagar Cjer⸗ 
nichoff, in dieſer Abficht bereits nad) 
feinem Gouvernement abgegangen. 
Es beftätigt ſich, daß die Monarchin 
auf diefer Reiſe mit dem Kupfer eine 
Zufammentunft halten werde; dann 
man pernimmt als Gr. Majertät 
von der Reife unferer Monarchin bes 
nachrichtigt worden , Sie dem zur 
ften Gallhin, unferm Gefandten zu 
x Mien, Ihr Verlangen dezeigt, wie 
Sie bey der Kayferin auf Dero Reife 
einen Beſuch ablegen wollten , wozu 
Sie die Stadt nach Dero Belieben 
‚ernennen möchten. Als Fürft Gab 
fizin Diefes durch einen Courier hier 
ber meldete 2 — Kapferin. den 
Vorſchlag fogleih angenommen, 
und zu dieſer Abficht die Stadt Mos 
bilow ernannt, daß man alfo nun 
bloß die Antwort abwartet, ob des 
Kavfers Majeftät mis dieſem Drt 
zufrieden feyen, 
Guernſey, den ı2. April... 
Verwichenen Sonnabend wurde 
von einem biefigen Eaper ein Fran 
dfifchen nach Weſtindien gehenden 
agerbost eingebracht; as dieſes 
chiff fi) ergab, warf es ſeine 


Brieftafche über Bord, die aber zu 
leicht war, und folglich nicht unters 
gieng, ‚man bat viele Franzoͤſiſche 
und Spanifhe Briefe gefunden, 
auch Briefe in Ziffern, einen mit 
Diamanten befesten Stern, und eis 
nen prächtigen göldenen Degen, beys 
dis für den Herin de la Motte Dis 
quet beitimmt. 
Haag, den 19. April. 

Man vernimmt, daß die Depusirten 
der Provinz Holland bereitd den Aufs 
trag erhalten haben, der Generulvers 
ſammlung das von ihren hohen Com⸗ 
mittenten in Betreff der Kanferl. Kufs 


-fifhen Einladung zu gemeinfamer Bes 


ſchuͤtzung der neutralen Schiffahrt abs 
gefaßte Gutachten zu hinterbringen, als 
welches dabinaus lauffe, daß gedachte 
Einladung mit den Hochachtungsvollſten 


"Ausdrücken anzunehmen, und dabey Ih⸗ 


rer Karferl. Maj. zu erfiären fen, wie 
daß Ihre Hochmögenden es für das groͤ⸗ 
fte Zeichen allerhoͤchſter Wohlgewogenheit 
halten, daß Ihre, Maj. Ihnen Dero 
Entfhluß mirzutheilen haben geruhen 
wollen. Es fen eine neue Probe der 
mweltbefannten Großmuth und Gerech⸗ 
tigkeit dieſes Kayſerl. Hofes, daß ders 
felbe in dem gegenmwärtigen Kriege nicht 
nur die firengite Unpartheylichkeit zu bes 
obachten, fondern auch die Freyheit 
und Ruhe unferd Welttheiles auf Die 
dauerbafteften Gründen der Billigkeit, 
bes Voͤlkerrechtes, und der wirklich des 
fiehenden Verträgen zu befefligen, und 
eine Berfaffun: in Aufnabme zu brin= 
gen fi angelegen ſeyn laſſen wolle, 
welche der Schiffahrt und Handluag 
ſaͤmmtlicher unpartenifchen Nationen zu 
den berrlichften Vortheilen gereichen 
muͤſſe. Ihre Hochnisgenden, welche mit 
Ihrer Kayſerl. Maj. die gewiſſenhaſte⸗ 
ſte Neutralität zu halten wuͤnſchen, has 
ben den Nachtheil ſchon zu ſehr erfah— 
ren, welchem die Schiffahrt und Hands 
lang der neutralen Matioven durch Die 
ungewiffen und wilfürlihzı Auslezun⸗ 
gen der Rechten ausarfcher fen, weiche 
die Friegführenden Maͤchten in vorfom: 
menden Fällen machen, Halten daher 
mit Ihrer Maj. dafür, daß eine richti⸗ 


u 


— — — 


ge, feſte und gruͤndliche Beſtimmung be⸗ 
ſagter Rechten nicht nur aͤuſſerſt nöthig 
ſey, ſondern daß ſolche nachher auch 
durch Das Anſehen der neutralen See: 
maͤchten gemciujam gehandhabet wer⸗ 
den muͤſſe. In Anſehung vorberuͤhrter 

Beſtimmung ſelbſt fünen ſie ſich gänzlich 

nach den in der bekannten Ruß. Kayſ. 

Erklaͤrung vorgeſchriebenen fünf Puns 

cten, ſeyen auch eben fo bereit nach dem 

Bepfpiele dieſes Kahſ. Hofes den krieg: 

führenden Mächten gleiche Erklärung zus 

gehen zu laſſen, als geneigt, mit Jhrer 

Kayf. Maj. und den übrigen neutralen 

Seemaͤchten über die Maasregeln fich 

ju vereinbaren, welche zu Erreichung 

des gemeinfamen Endzweckes ergriffen 
werden mirsten u. ff. 

Diefem Gutachten ift am Ende noch 
bengefägt, daS man der Mepnung fen, 
nie nur dem bier reſtdirenden Rußi— 
fen Geſandten, Prinzen Gallizin, 
ſondern auch dem zu Petersburg ange— 
ſtellten Nefidenten der Republik, Herrn 
von Swart, desgleichen den Miniſtern 
bey den Hoͤfen zu Coppenhagen, Stock⸗ 
boimr und Liſabon eine Abſchrift ſolchen 
Entſchluſſes zuſtellen zu laſſen, mit dem 
Auftrage an die letztern, daß ſie das 
Beſtreben des Rußiſchen Hofes urög: 
lichſt begünftigen, und mit deſſen Mi— 
niſtern gemeinſchaftlich arbeiten ſollten. 

Berlin, den 19. April. 

Abdruck der allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinets⸗ 
Ordre, d.d. Potsdam den 14ten April 
1780. Die Verbeſſerung des Juſuitzweſens 
betreffend. Berlin bey Deder, Koͤnigl. 
Kofduchdruefer. 

Mein lieber Großfanzler von Carmer! 

Es fan Euch nicht unbefannt ſeyn, daß 
Wir fon im Fahr 1746. und vorher, bey 
Verwaltung der Juſtitz, im linierm Königs 
reich und Staaten, den bemerken Unord⸗ 
nungen und Drängeln abzuhelſen befünimert 
gerefen , "und beionders verordnet haben! 

I) Doß die Aug : Collegia auf einen 
beſſern Fuß eingerichtet, mit acid: 
ten und ehrlichen Maͤnneru beſetzt, 

2) daß die Vrosch: Ordnußg vom und 
gen Formalitaͤten gersiiget, die Pro⸗ 
ceſſe in einer tahre zu Ende zu brins 
gen moglich genacht, und 

3) die bieher no zu ſehr Jerſtreule unbe: 

fimmte und zweydentige Geſetze mit 
möglichfter Preciſſon and Deutlchkelt 
beſtimmt uud geſammlet werden ſollen. 


— — —⸗ 





Bas nun ben erſten Artilel hicvon be 

trifft, jo zweiſeln Wir gar nicht 24 
. dag durch die eingeführte beffere Si 
ordination in deuen Kollegin, dur 
beſtimmtere Ordnuug vr ae Geſchaͤ 
ten, und beſonders eh Die Anweı 
ſung, nach welcher die ſich der 
widmeden Candidaten Durch ſcha 
Eramına geprüft, durch mehrere Jade 
re als Reſerendarien in denn Cole 
giis zw aller Arbeit angeführt, und 
derjeiben Denfungsart und Conduite 
geuau erforjcht werden ſollen 
ein hinlaͤngliches Gerüge geſchehen. 

Alein dieſe der Sache 10 vngemeifene Ver⸗ 
ordnung wärde fruchilos ion, wenn nicht 
die Praͤſideuten uud Dberu eines jeden Col⸗ 
legii zu genauefter Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchrift mit Ernſt anarhalta werdia, 

Es iſt aljv Eure Sache, darauf zu chen, 
daß Linjere Wellens Mesnung bierin afer 
Diten aufs genaucſte befolat werde; und 


muht Ihr zu ſolchem Eade von beuen praͤ⸗ 


ſidenten und Directoren der Juſtitz-Colle⸗ 
gien eine zuverlaͤßige, unparthehiſche uud ge⸗ 
naue Conduiten File von ſaͤmmtlichen Mit 
glicdern und Enbalternen einfordern, auch 
bey denen Wifitationen befonders auf diefen 
Punet aufs genaueſte inqwiriren laffen. Denn 
es iſt nicht genug, wenn ein Juſtitz -Be⸗ 
dienten fi vor groben Beſtechungen bütet, 
fondern er muß auch in allen Handlungen 
feines Amtes ohne die geringſte Paßlon zu 
Werke gehen, und allın Schein einer Par 
theylichkrit vermeiden. 

Ein Menſch von ſchlechten Sitten und 
ohne Moralität vergißt fehr leicht feine Pflich⸗ 
ten, und es muͤſſen dergleichen Leute durch 
aus nicht bey, der Juſtitz geduldet werden. 
Auch mug Each dergleichen unwuͤrdiges Sub⸗ 
ject auszuftoffen, Feine Ruͤckſicht auf deifen 
fonftige Geſchcklichkeit, Familie und andere 
deralsichen Canfiderationen abhalten, 

Wenn Wir Uns ſolcheraeſtalt von Der 
Rechtſchaffenheit Unſerer Aufig ⸗Collegis⸗ 
rum verüchirn koͤnnen, fo werden Wir and 
Unſerer Seits ihren alle Gerechtigkeit wie 
derfahren laſſen, und eier jeden nad Wit 
den ehren und belohnen; Dagegen aber ken⸗ 
nen Wir feine Strafe, die zu hart ſeyn joß⸗ 
te, Leute damit gu belegen, Die ihre Plus 
ten fo weit Hintanzufegen ım Stande wären, 

daß ſie ihr Amt, weiches zu Befhägung 
der Unſchuld und Aufrechthaltung der Go 
rechtigkeit beitimmmt iſt, zur Unterdrückung 
und Vernichtung derjelben aufbpauchen fol: 


Wat weytens die Proceſſe ankanget, fa 
wil ich wohl glauben, daß bie chmals ob 


— 


sersalteten groben Mißbraͤuche gehoben wor⸗ 

In; im Grunde aber ift dennoch, wie Ihr 
mir eingeflchen muͤßt, diefe Proceß · Ordnung 
noch eben das unſchickliche Gewebe des geii 
Hichen Rechts, über welches ganz Deutſch⸗ 
land ſchon feit verfhisdenen Jahrhunderten 
geflant hat. 


Es ift wider die Natur der Sache, daß 
die Vartheyen mit ihren Klagen und Ber 
ſchwerden von dem Richter nicht felber ges 
hört werden, fondern ihre Nothdurft durch 

edungne Advocaten vorftellen ſollen Dielen 
—— iſt ſehr daran gelegen, daß die 
Mroceffe vervielfaͤltiget und in die Fänge x 
jogen ‚werden ; denn Davon dependirt 
Verdienſt und ihr ganzes Wohl. 


Selbſt der redlihe Mann unter ihnen, 
welcher mit Hintanſetzung — Intereſſe die 
wᷣflichten eines quien Buͤrgers zu ertüllen 
wuͤnſchte, Darf als Kläger oder Beklagter 
nicht offenberzig in Werke geben, meil ſein 
Gegner eine umftändliche Erzählung des Fa⸗ 
eti dahin mißbrauchen fönnte, ihm eine Mens 
ae Beweiſe auf den Hals zur ſchieben, und 
ihn dadurch in ein Yabrrinth zu führen, 
aus welchem er ſich ohne Gefahr oder Ders 
kuft feines Rechts kaum wieder heraus wickeln 
würde, 


Denn menn der Michter die Acten nicht 
eber in Die Hand bekommt, als bis die 
Advocaten durch ihre Schriftfäge das Factum 
nach Wohlgeialten verdirbt und verdunlelt 
oder miange'haft vorgetragen haben, fo ift 
es fehr natorlich, daß der Urthelöfaffer den 
rechten Geiötspunet verliert, folglich "auf 
unadiauate Beweiſe erlennet, und weil er 
auf dem eingefhlagenen irrigen Wege fort 
gehen muß, oft wider feine Wcherzeugung 
am Ende ein offenbar ungerechtes Urthel zu 
ſprechen genötbiget iſt. 

(Der Beſcluß folgt.) 


Karzgefaßte Nachricht. 


Am izten dieſes iſt das Ober⸗ 


lau ſitziſche Staͤdtgen Wittgenau, 
unter E. E. Erofter Marienſtern ge⸗ 
hoͤrig, groͤſtentheils im Teuer auf⸗ 
gegangen, und auſſer dem Rathhau ⸗ 
je, einer Klrche und andern oͤffentli⸗ 
den Gebäuden, an 280. Härter ein 
Maub der Flamme, und dadurd) 
fait die 6%. 10 Gemeine in die Aufferfte 
Armuth verfegt worden. Man kan 


——— 


den Urſprung dieſes groffer Ungluͤcks 
zur Zeit noch nicht anzeben. 
- AVERTISSEMENT. 
YAnf des Wohloͤhl. Kayſerl. Reichs Ober, 
Voftamts : Zeitungs : Erpedition zu Nuͤrn⸗ 
berg, und auf allen loͤbl. Poftämtern wird 
gratis ausgegeben. 
- Ankündigung und Plan einer neuen dem 
Handlungs, und Fabrikweſen befonderd ges 
mwidmeten Wochenfchrift. Welche unter dem 
Titel Deurfbegandlungssärirung, 
mit der naͤchſten Frankfurter Herbitmefie 
ihren Anfang nehmen, jährlich aus 144. 
lättern, oder 72. Bögen in median Quart 
beftehen , und alles enthalten fol, mas dem 
ochachtbaren und zum Gläc der Voͤlker 
o mirhtigen Handlungs : Etand interef- 
fanr ſeyn fan. Die darinn vorfommende 
Materien find im erfagter Aufuͤndigung, 
oder Plan angezige. Wöchentlich werden 
u Nürnberg 2. balbe Boͤgen auch von 
ge ju Zeit ein Zugabe» Blatt, und am 
nde des Jahrgangs ein befonderes aus; 
fuͤhrlichss Namen, und Gadyen : Regifter 
ausgegeben werden. Weil diefe Unterneh 
mung koftbar , und muͤhſam if, fo bat 
man den Wegder Eubicription, jedoch ohne 
Voraus jahlung, einzuſchlagen für nörbig 
crachtet, kommt bis Ende Map die erfor 
derlihe Anzahl von Eubfiribenten zuſam⸗ 
men, fo wird man gleich im Junius die 


- Lifte der Herren Eiebhaber nebſt der Anzei— 


ge von ihren Handlungsgeſchaͤften, und Ges 
merben, melde fie ihrer gethtten —— 
beyzufügen_arzieinend etſucht werden , abs 
drucken laſſen, und austheilen, wovon der 
Nutze einen jeden ohne Erinnerung einleuch⸗ 
fen wird. Der ganze Jahrgang wird von 
dem Wohlloͤbl. Kayſerſ. Nahe Oberpoft: 
amt zu Mürnberg an alle lobl. Pofñaͤmter 
für den Aufferfi geringen Preiß von fl. a. 
30. fr. oder einer halben Piſtole abgeliefert , 
wo ſodann ein jeder Liebhaber bloß mit dem⸗ 
jenigen Poftamt aus deifen Händen er die 
Hlätter unmittelbar erhält, wegen ber Spe⸗ 
ditiong » Koſten fih abzufinden hat. Soll⸗ 
ten einigen löbl. Voftämteren die Exemplare 
obgedachter Ankündigung oder Plan noch 
nicht zugekommen, oder ſolche ſchon ansge⸗ 
theilet,, und ihnen mehrere zum weckmaͤßi⸗ 
gen Gebrauch erforderlich feyn, wird ihnen 
auf Verlangen , von der Eingaugs gedach⸗ 
ten Zeitungs » Erpedition in Nuͤrnberg das 
mit willig gedienet werden, wort fi, und 
ihr Inftitut zu geneigtem Wohlmwollen , und 
Unterflägung aller Orten beftens empfihlen. 
Die „erausgeber, 








— i — 
Niro, 104. Montag, den 1. May. "Anno. 1780. 


Aug purgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonsmif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf den obern 


⸗ 





Wien, den 24. April, 
1 feDurdta uchtigfter Kayfer läßt 
s* ich fo koſtbare Kleider fticken ; 
fo ſchoͤne StaatssLivreen verfertigen; 


fo ſchoͤne Ringe, Uhren, und Do⸗ 
fen fallen, die für Geſchenke bes 


ſtimmt feyn folen, Daß es eine Luft 
zu fehen iſt. So mie man fagt, und 
behaupten will, iſt es nun doch auf 
eine Zufammenkugft mit der groffen 
—— und dem Kriege» Vater 
Feledtich angefehen , und Daß das 


feibft von wichtigen Dingen gefpros ° 


chen werden mag, wird fid) jeder 
einbilden. Zu der Begleituna une 
r onarchen werden us zuwey Ge⸗ 
nerals ſeyn/ und über zwolf Pferde 
werden nicht geb aucht werden. 

Aus Banern, den 28, April, 

Nan iſt gnaͤdigſt be hioflen , daß 
In dein groffen Hofzarten zu Mim 
chen eine 300. Schritt lange Bilder 
gaßerie errichtet, undzum Theil mit 
denen in. den Enmit ft, Pallaͤſtea 


und Sommergehaͤuden zu Scheiße 


heim, Nomphendurg, Fürjtenried, 
Dachau ıc. und mebe dergleichen 
Orten befindtichen kojibaren Mah⸗ 


terepen unb Kunftitücfen ausgezieret 


werden fol: Man fpricht auch von 
einer Zeichnung: und Mahler Aca⸗ 
demie, die in München errichtet wer⸗ 
den fol. 
Cleve, den 19. April, 

"Eine Haupturſache, warum Hol 
land die Neutralität beobachten muß, 
iſt das Intere ſſe der reichen Particu⸗ 





Graben, in dem ſogenannten Schneid ⸗Hauß. 
liers des Staats. Man ſchaͤt die 





unermehlichen Capitallen, welche 
Holland in den oͤffentlichen Fonds 
von England und Frankreich ſtehen 
bat, auf mehr als 1500, Millionen ' 
Livres und man weißt nicht , weiche ' 
von beyden Nationen die größte 
—— — Warum ſoüte 
auch alſo die Repubtit, wenn fie 
fi auf die eine Seite ihrer Shulds 
ner ſchlaͤgt, die andere miniren bels 
fen? Wenn auch das Eapiral felbft 
nicht Gefadr ‚laufen folte; fo ſind 
doch die Zangen oft auf viele Jahre 
zuverlaͤßig verlohren. * 
Londen, ben 18. April. 


Irland hätt unſre Aufmerkſamkeit noch , 


immer rege. Man iſt ungemein begie⸗ 
ria zn vernehmen, welche Wendung die 
Angelegenheiten ſeit der am 1oten die⸗ 
ſes wieder eroͤffneten Parlamentsſttzung 
werden genommen haben. Die Haͤup⸗ 
ter der beyden Partheyen ſuchten ſich in 


beyden Hoaͤuſern zu verſtaͤrken. Sollte 


indeſſen die Hofparthey das Rebergewicht 
erhalten, fo daͤrfte dieſes auf den Full , 
nicht viel fruchten, wenn ber anſehn⸗ 

lichſte Theil des Volkes hey feinem ders - 


maligen Geſinnungen :befarret:; . Man 


fagt auch wirklich, vuſte Negterung ſey 
ſchluͤſſig, dem Wunſche der irländifchen 


Nation nachzugeben, und die Einſtellung 


des Poyningoͤgeſetzes einzuwilligen, wenn 
dieſes das einzige Mittel ſey, die Gaͤh⸗ 
zung des Volkes zu ſtilen. Nach dem 
jüngften Berichten hat es das Anfeben, 
daß in den 4. Theilen Irlands die Pros 
pinzen Leinfter und Eonnangt die ruhig⸗ 
Ren find, _ Sie derlaſſen ſich anf die ih⸗ 





nen von dem Herzöge don Leinſter und 
dem Grafen von Clanricarde, wechſel⸗ 
feitigen Oberſten ihrer freywilligen Ders 
gatferungen, geihanen Verſicherungen, 
ſ der Hof geneigt ſey, die Nation 
aller ihrer Bitten zu gewähren, 
Berhältni des zeitherigen- Verlu⸗ 
ſtes zwiſchen den beyden Eriegs 
führenden Mächten Frankteich und 
Dies ſeits find verlohren gegangen: 
1) Alle Beſitz ungen in Öjlindien. 
2) Die Inſein St, Peter uud Mi⸗ 
quelon.ag der Küfle van Terra nos 
va. .3) Die Autilliſche Inſel St, 
gucke. Die Engländer haben ver 
Iahren: 1) Gary Wordamerica, zu 
deſſen Härtdlung fie 800. Schiffe ge 
beaucht Haben. 2) Ihre Belisuns 
sta und Handlung auf der Africa» 
nifchen Kuͤſte. 3) Die Znfeln Dos 
minigue, St. Vincent, Grenada, 
St. Martin und St, Bartholomel. 
4) Zhre Beflzungen an dem Plißi 
gipiftiome. 5) Ihre Handlung in 
der Mittelländifchen See. 
Coppenhagen, den 1x. April. 
Vorgeſtern ward am Königl. Hofe die 
Trauer wegen Ableben ded Herzogs von 
Braunschweig Wolfeubuͤttel auf 4. Wo⸗ 
eben angelegt. "Der Vorſchlag, den die 
Kayferin aller Reuſſen, ſowohl am hies 
figem Hofe, als an den Höfen zu Stock⸗ 
holm, Liſabon, und bey dem General: 
fiaaten hat thun laſſen, die Haudlung 
zu ſchuͤten, und die Unparthenlichkeit 
gemäß den Tractaten zu behaupten, iſt 
in einem desfalls gehaltenen Staats ra⸗ 
the erwogen worden. Was man darin 
beſchloſſen habe, laͤßt ſich vor der Hand 
noch nicht erfahren; ſo viel aber iſt ſi⸗ 
cher, daß bisher kein Befehl zu einer 
ſtarkern Nuͤſtung ertheilt worden. Ju 
dieſer Aungelegenheit vArite der Hof niit 
feiner Entfhliefung ſo lange zurück hal⸗ 
ten, bis man die Geſinnuugen der im 
Kriege befangenen Maͤchte desfalls er⸗ 
forſchet Babe. Auſſer dem gebrict. 08 


noch zur Zeit-an Matrofen, die aber 
bald geſtellt ſeyn würden, wen ed dar: 
auf ankommen folk Norwegen mh 


_Daamin Aprfebr Bu Rh 


Aoch Leute haben, die hiezu fehr taug⸗ 
lich find, und unfer Ko 
neswegs davon ——— en 
{uf ber 

8 itzweſe 


kaum glauben jemalen ein 
der alten und uftigga Geis af 


die Gedanken gerathen Fönne, eine Dets 
gleichen unzatarli —— anal 
ren zu won: u ur vielmehr, 
— * Zeiten, und die 
— dc 6 — ai 
In miſchen Geſchichte finde 
eich, I mich ein anderes vermuchen ie 
Die Richter bey den Römern mußten erfi die 
Sache in Facto felbft unterfuchen, che die 
von din Partheyen beſtellten Redaer ange 
bört, und. das Urtheil geſprochen wurde; 
und wen es wahr ift, daß auch bie Bäbfilichen 
Geſetze aus druͤcklich verosdnen, daß derätichtee 
das Factum unterfuchen, und die Addocaten nur 
die Rechte Der Partheyen defendiren ſollen, 
fo mird mieine obige Vermurhung zur Ge 


mißheit, — 
m j i , 
u eier BIN de u Ed 


daß der Richter Fünftig die Partheyen 
mit ihrer Klage und Berantiwortang fels 
ber hören, ihre Erzählung und migus 
bringende Rh mer gegen einane 
der halten, und fo den wadren Zuſam⸗ 
menhang der Sache, welche zu dem 
Mechtsfireit Anlaß gegeben, eruiren ; 
hiernach aber denenfelben den Rechten 
und der Billigkeit gemaͤße Vorſchiaͤge 
m Vergleich machen folle. 
Mir halten Uns verfichert, daß ſchon dadurch, 
daß die, Vartheyen von der eigentlichen Fage 
der Sache unterrichtet werden, die elermege 
—* Proctſſe ſich durch Vergleſche werden 


ben laſſen. 

Diejenige Rechtshaͤkdel, welche auf Dice 
Art nicht beygelegt werden koͤnnen, ſind 
wenigſtens gegen ale Bewrißerkenutniſſe, wel ⸗ 
che bisher die allermicht 
—— —— 
Dam, 18: N aan U * 
ex ner zum Spruch irſtruitt werben, 

iſt Auſcte Meyrun, — ah bag 

ben Warıhegem 8:0. berail ts gerichtliches 

Handlungen die Affitenz eines Rechteftxun⸗ 

des verfant wuerde; vielmehr finben-Wir et 
—— u pr 
i  Mnterfuchumg , 

Abdovcattu —— in accordiren, 





P & Nadläfigfeit „ Mang ber Baueteation 
ode mei gar aus 2 der ihm 


Unterſu feine Satis ſactſon 
conrölliten, die Rechtegruͤnde der 
Par deduciren, und aljo für die Sichet 
beit + Elienten auf ale Ürt Sorge tra 


: aber diefe neue Art von Advoca⸗ 






auf die alten Irrwege geras 
‚jo map die Sache jo eingerichret 





merden, Daß ſolche biy dem Berzuge der Cats 
ſcheidung und Vervielfältigung der Proceife 
nicht find, ſondern einen gaiy ans 
dern | much. jur_ Beförderung ihres 
Inte; xes Jatereſſe erhalten 

Ref in a rw Ar 
neun Hung, hauptſaͤchlich bey 
ei gen der Sachen in ſocto gcı 


—* und: den Roͤthen dabey zur Hufe 


- Refereudgrii, welche ben dieſen 
u die, mehreſte —— 

und tratſon zeigen, werden zu fernerer 
Be a, und aus Dicken 
ſolen die. Advocaten, oder wie man fie füg- 
li moͤchte, die Aſſiſtenz Näthe; 
aber in der. Folge die wuͤrklichen 

Der Landes » Collegiorem gewaͤhlt 


Diefe Raͤthe milſſen chen ſowohl, 
————— kandes Cobegiorum, anf 
- frirte 

de 
n 


dungen acht, uud zu dem Ei 
fonds: Grbübren tn cin ae: 
Es fat wohl ſeyn, daß nur fehr wenige 


aus 1 


Sportul: Cafe geſamm et 


de Adveiaten ſich zu Fünitigin 
Saas nfieiren, und aſſo Brodlus wers 
dem dürften, Wir werden aber die Verfiigung 
treffen , daß, in fo fern brauchbare und chr; 


Darunter find, folche vorzialich 

zu Magiftrats Bedienungen , Tuftiziariaten 

und leihen Aemtern toteder cat: 

igi eh) len. Gum ſchlechte Lente 
ag Feine Atteutiv 


u. 

bie Geſetze ſelbſt beißt; ſo 

17 ichr.anıf icklich, daß ſolche urös 
mer Sprache geichrieben ſiad, 
arm nicht verſtegen „denen fie 


Me di 
doch en dituen ſelen Eben 





Ei MM eh, tem. nun in einem 
Staar der doch feinen unſtrritigen Geſckzge 
bay: 






Geſttze duidet, die durch ihre Dun⸗ 
Zo cho deutiatrit zu weitlau ſtigen 
wörensichrten Aalaß geben, 
o Re datuber; ob deralcichen Se 
ſch heit jemals fit ober eine 


Rechtsltaſt alangt pabt? weickäufdge Pro⸗ 


8 


24 


—— feiner Picht erinnern, ihn‘ 
in 


seraulaßt werden můſen. Ihr mant 
alio vorzüglich dahin ſehen, daß alle Gejeg 
für Unjere Staaten und Unterrhanen in ihut 
eignen Sprache abgetant, genau beſtimmt 
rl voll an. —— — 
„a man aber fall jede Unſerer Provinzen 
ne beiondere Derfuffung , Statuten und 
nbeiten dat, welche [che won einander 
unterſchieden And, fo muß für jede derjeibeg 
ein eigenes Geſetzbuch gefammlet und darin 
alles eingetragen werden, wodurch ſich Bie 
Rechte der einen Proving von den andern im 
tericheiden, h 
Weiten aber dennot deraleſchen Pro 
sin « Statata und Gwohubeiten fig nat 
auf gewiſſe Gegenſtdude ersichräufen, any 
Feine alaeieine, nod) wensger aber wol 
dige Rechtsregeln enthalten, das Pati 
juris vom Kayſer Yuflinian als das jubfid 
riſche Geſcbuch fait aller Euvopi:faen tags 
ten von vielen Johrhunderten her auch bey 
Uns anaerwnmen worden 1t, jo kan dieheg 
auch kuͤuſtig nicht ganz auſſer Act oder 
werden. Juwiſcheu iſt befanut, da} dieſes 
Roͤmiſche Geſchbuch groͤſtentheils nur cixe 
Sammlung der Meinungen und Eutſchei · 
dungen der Rechte gelehtten in cinenen Fäls 
Ion enchält; fih-vietfältig auf die alten un) 
jet gar nicht mehr paſſenden Romiſchea 
Varfaſſungen und Fopnia itaten bejicht; auch 
mit vielen Wideriwüchen afgefüke uf. E6 
maß aijo nur das Wefentliche m den Pia 
turgejeg und der heutigen Berjoffung übem 
einflinrinende aus demſelben abftrapirt; das 
Unnuͤtze weggelaſſen; Unſere eigeke. Landes 
geſchze am gehörigen Orte eingejalkst, und 
ſolchergeſtalt ein fubfidiarifcheg Geſttzbuch, 
a weichem der Dichter beym Mangel der 
Vbeovinzialgefeke recurriten fan, ausgefrtiget 
werden. 
Ueberhaupt aber muͤſſen Wir hieben be⸗ 
merken, —* mie es Uns ſcheint, die Ns 
miſchen Geſchaeber, welche cben nicht fyars 
* in den Beſtunmungen ſtreitiger Rechte 
ragen geweſen, aleichwohl ihr Mgenmerk 
nich allemal genau genng darauf —5— 
haben, was deu Iusfiin in Mechtsfällen 
vorzubeugen und Proceffe zu verhäten Dieb 
lich ſeyn Fannte, — 
So iſt z. €. bekannt, wie unendlich viele 
Proceſſe ans den Handlungen und Contru 
eten über unberoegtiche Guͤter eutſtehen, weil 
die Leute dabey ſich uͤbereilen, und mist 
deutlichd und beſtinimt genug jich ausdroͤcken. 
Ale decgleichen Proſſe aber wuͤrden vermier en 
werdea, neun alle Coutracke uͤber unbeweg 
lite Guͤter in Gegemvart der Gerich:e ge 
idloffen, ı.nd° nem diefen darauf aefchen 
würde, daß feiner den audera aͤberlie une 


wabilig vervortheile; der Contract ſelber 


aber zu mehrerer Befaͤtigung deſſelhen In⸗ 


halts vom dem Richter mit unterfchrieben 
de. Denn da die Proceſſe <flemal zu 
Uebeln in der Speietät gerechnet werden 

muͤſſen,/ welche da3 Wohl der Buͤrger vers 

mindern, fo ift dasjenige ohnſtreitig das bes 

ei * „weiches dem Proceſſen ſeiber vor 
8 ” 


Wenn Wir , wie nicht gu zweifeln ift, Un 
pt Eud weck in Verbeſſerung der Geſetze und 
Proceß· Oxduung erlangen, ſo werden frey⸗ 
lich viele Rechts gelehrten bey der Simplifica⸗ 
Kon dieſer Sache ihr geheimnißoolles Anſehen 
werlieren, ya ihren ganzen Subtilititen: Kram 
— gebracht, und das ganze Corps der bisheri⸗ 
gen Advocaten unnäge werden, Allein Wir 
werden dagegen Unfre getrene Unterthaneu 
von einer nicht geringen Yafı befregen, und des 
fio mehr geſchickte Kaufleure, Zabricanten und 
Kuͤnſtler ge-Ärtigen fönnen, von roeichen ſich 
ber Staat nehe Rasen zu verfprechen Hat. 


Wie nun Sie Ausführung einer fo wichti« 
en Sache nicht das Werk eines. einzelnen 

annes iſt, fo müßt Ihr die geſchickteſten 
und redli ku Leute, welche Ihr ausforichen 
koͤnnt, auſſuchen; die verſhiedene Arten der 
—— unter fie vertheilen; ſit for 
dann in cin Eolkeginm zufammen zieh a, und 
as mit gemei: ſchaſtlichen Rath requliren, 
Dergisihen Geſetz ⸗· Commiſſion muß auch 
Rünftig beybehalten werden, damit hey etma 
ſich erascctden Mängel, Undentlichkeit, 
eder Fehlets der Giſche, ſolche auf eine 
sründ:ihe Act verdeffect, ſupplirt, oder ins 
kerpichrt werdea Eomnc, 


Dagegen aber werden Wir nicht geſtat⸗ 
ken, daß irgend cin Michter , Collegium oder 
Etans Miniſtre Unſece Geſehge interpretiren, 
aus zadrr hnen, oder einzuſchraͤuken, vielwcuiger 
neue Geſetze za geben, ſich einfallen laſſe; ſon⸗ 
dern es min, wenu ſich in der Folge Zwriſel 
oder Maͤngel · ga ven Geſetzen, oder in der Pro⸗ 
eh Ordnuug fiaden, der Geſetz / Commiſſion 
davon Nachricht gegeben; von dieſer die Sa 
Gr, mie Räctht auf den Sinn und Ubficht 
der Äbrigen Geſetze, unter Eurem Vorfiz, ger 
an in Ermägung gezogen, und wenu eine 
wrflidie Vrraͤuderuug oder Zuſatz nöthigmäs 
ve, Uns gutachtlicher Bericht darüber erfiats 
Kt werden. 


& Aserlaffe Euch affo Ber Sache ferner 
2* ‚, uud das Erferderliche zu Aus 
Ahrany derfelben gu weranflalten, und wer 
ccht daſeta, End) wider als Cabalen und 


s 


Widerfentichfesten auf hat nachdruͤcklichffe zu 
ſchaͤtzen: Als Ener wohl affe tionirter König, 
Potsdam, Den 14ten April 1780. 


Itiedrich. 

An den GroßCanjler 

v. Carmer. 
Mauaga den 21. Maͤrz. 

Der Riter Ankerlos, Capitain 
der Schwebiſchen Ftegatte Illerim, 
iſt hier an ſeinen Wunden geſtorben, 
die er bey dem unvermutheten A 
griff des Englaͤndiſchen Capers er 
balten. Bis jegt iſt Der Name Diefes 
Capris voch unbekannt, deffen Betra⸗ 
gen von demLondner Hofe gewiß nach 
Verdienſt beſtraſt werden wird. 

Kurzgefabte Nachrichten. 

Gewiſſe Berichte von der Nieder 
elbe laſſen eirflieffen, daß Dre Krone 
Daͤnnemark den Entſchiuß gefflet 
babe, in foferne der Londner Hof 
don feinem Syſtem, neutrale Schiffe 
anzubalten und durchſuchen zu laſ⸗ 
fen, nicht abgehen wuͤrde, deu Sund 
für ſaͤmmt iche Englaͤndiſche Schiffe 
zu ſperren. J wie ſerne dieſe Neuigkelt 
gearünder ſey, wisd die Zeit entdecken, 

Zufofge einem Schreiben aus Dur ⸗ 
ſterreich, ſoll zur Beförderung der 
Ha-biung un) befieen Bequemlich⸗ 
Brit Des Reiſenden, eine neue Straße 
nach Steyermark und G Ay anartegt 
werden, ſo daß fie von Ct. Viten 
aus, über Fricdau und Gone: dorf 
u, ſ. w. gerade nach Marienzeh ges 
ben fol. Hiedurch haft man 2. groſſe 
Vortheile zu erhaiten. Theils mise 
de Der neue Weg in der Kuͤrne bıy 2. 
Meilen gewinnen, theild wuͤrde man 
gar feine Berge zu peßiren haben, 
folglich) auch keiner Vorfpaun, wie 
bisher, be’ü ffen. 

An 2 jten dieſes Nichts um 11. 
Ubr, kam zu Anſpach in Der daſigen 
Neuſtadt Feuer aus, Es brannten 
3. bis 4. Haͤuſe unweit de: Poſt ab, 
mwiben ein Schneider, nachdem er 
Burg vorher noch ferne Rinder, die er 
jum Fenſter binauegemorffen , ge 
vertet hatte, verbrannt I. 











— — 


NE ‚105. Dienflag-, den 2. May. Anne 1780, 
— — — — — — — 


Augſpurgiſche Extra-Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten. 
Mir Ibro Am, Kayſerl. Majeftde allergnddigftem Privilsgio. 


Verlegt und gedruckt von Joſebh Anton Mey, wohnhaft 


auf dem obern 


Graben , in dem fogenannten Schneid⸗-Hauß. 





Wien, den 26. April, 
Heut Eur; nor 3. Uber Morgens 
find Se, Majeftät der Kayfer, 
unter den theueriien Seegenswuͤn⸗ 
ſchen des ſaͤmmilichen hiefigen Bob 
kes, von bier über "Brünn nad) Gal⸗ 
H eh y nachdem geitern 
0 Gefolge bereits voraus abge 
ngen war. 
Sranffert, ben z7. April. 

So eben erhält man durch einen hier 
durchpaßirenden Sichfifihen Courier die 
träutige Nachricht, daf die verwittwe⸗ 
te Frau Ehurfürfin von Sachſen am 
2 dieſes —— vor —— 

es Alters das Zei 
A He: verwechſelt babe. 

Aus dem Haag, den 23. April. 

Letztverwichnen Mittwoch wurde 
auf Anſuchen des Franzoͤſiſchen How 
fes eine gewiſſe Dame YElpinafly , 
oder auch Goudin genannt, arretirt, 
Sie it durch unterfchiedliche Bege 
benheiten, fowohl als Durch einige 
Schriſten, und unter andern durch 

eine boßhafte und elende Satyre, 
ur einen Minifter Des Hofes zu 
Berfaill:s bekannt. Diele Frau, 
baste fich ‚rote man fügt, bieher rew 
tirirt, um den DBerfolgungen ihrer 
Glaubiger zu entgehen, und wird 
wahrſcheinlich bald nad) Frankreich 

urlicf geführt werden, weil fie, zu 
ofge einem öffentlichen Gerlicht einen 
geheimen Briefwechſel mit dem angeb⸗ 
kdenGrafen deParades unterhalten, 
weicher jepe in der Baplike verwahrt, 


gearbeitet wird, 
Amſterdam, den 22,. April. 

Die Prämien für die ausſegelnde 
Schiffe fleigen täglich im Preis, und obs 
Heid wir nicht nur mentral, ſondern 
fogar Englands Auitrte ſind, werden 
doch 15. bis 16, pCto Aſſecuranz Praͤ⸗ 
mie fuͤr unſere ausſegelnde Schiffe ge⸗ 
fordert, wo es ehemals, da es nur von 
der Gefahr der Stuͤrme die Frage war, 
1. bis hoͤchſtens z. pCto, je nachdens 
die Jahrszeit war, die Sache richtig 
machte. Man glaube, unſere Stadt 
habe nicht wenig beygetragen Nuflan 
zu diefem Entſchluß zu, bringen, durch 
—— daß ohne dieß der 

ett 
Stadt mit Rußland treibt, gaͤmlich aufe 
hören wärde, von andern Artikeln niche 
zu reden, weiches denn die Rußiſche 
Einfünfte fehr vermindern würde, 
Londen, den 18. Avril. 

Der a. hat den Herrn Zohan‘ 
Trevor zu feinem gerolmächtigter 
Minijter bey der algemeiuen Reichs⸗ 

mlung, fo wie auch bey dem 
Durchlauchtigſten Epurfürften zu 
Pfalz ⸗ Bayern ernannt, 

General Elinton fol Charleslown 
eingenommen haben, und General 
Vaughan auf Grenada losgegans 
gen feyn, wo iral Hyde Parker 
2 Fram oͤſiſche Schiffe bloquirer hätt, 


die 

de fallen werden. 
Der den Holländern jur Erklärung, 
ob fie und die Tractatemmäßige Hülfe 


leiſten wollen, wder nicht, anberaumte 


u 


und an deffen Proceß mit allem Eifer - 


e Holzhandel,'dem unfere ” 


nz nebt der Inſul in die Haͤn⸗ | 


— 


— — — 


Termin, war am zıten dieſes zu Eis 
de. Es fol deswegen bereits im dem 
geheimen Rath befchloffen worden ſeyn, 
Hochmoͤgenden nunmehro zu con⸗ 
tumaciren, mithin ohne Ihre Ecltttung 
ab ', die‘ vereinigte Niederlande 
blos als eine-nentrale, keineswegs durch 
einen Tractat privtlegirte Macht zu bes 
trachten; weniger nicht die in dea Tra⸗ 
etaten, beſonders in dem 2674. zum 
idee Unterthanen der Republik 
gerhauen Zuſagen einuſtellen, und fie 
kuͤnftig nur mach dem Voͤlkerrecht, fo 
wie alle neutrale und unprioilegirie Nas 
tionen zu behandeln. In der Dofzeitung, 
weile deut Abend heraus foınmt, wird 
diefer Eutſchluß oͤffeutlich bekannt ges 
macht werden. 
Paris, den 22. April. 

Hs neulich die Rechnungskammer 
Schwierigkeiten machte, das Königliche 
Edict wegen Abſchafſung der Generaleins 
nehmer in ihre Bücher einzutragen ; ers 
hien He von Er. Majeſtat Befehl, hie⸗ 
rin zu gehorſamen. Sic hattezum Grund‘ 
ihrer Weigerung den Zerfall angefühs 
get, in welchen fie ſelbſt nothwendig 
gerathen müßte, wenu fo viele Glieder, 
wozu auch jene Eiunehiner schörten, 
nach und nach von ihr abgeriffen würden, 

Die Pachter ded Boten: und Meifes 
Fuhrweſens haben dargethau, daf fie 
bereitd einen auferordentlichen Verlurſt 
gehabt, und den Pacht nicht weiter fort: 
führen Fönnten ; weswegen ihnen folches 
wieder abgenommen , und Diefes Weſen 
wieder in Königliche Verwaitung gejos 
gen worden til. Die Erfindung, die 
ſchweten beladenen Wägen ın.t Poſtofer⸗ 
den zu führen, bat im der Ausführung 
weit mehr gefofter, als fich die Pachter 
vorgeftelet hatten. Sehr vielen Bey⸗ 
fa hingegen finden dig fogenannten Tur⸗ 


gotinen ‚ welche für die Reiſenden, und 
fürdte Handlung auſſer ordent lich bequem 


und möglich id, 


Ausjug, eines Briefes aid St. Bromntk⸗ 


gie, vvn der Jole a Bart, der 


28. December, 
böerben von uns kenne andere Nıri 
fe nmen, IMs den Convonh des 
Tonncint, ſe wie wir Won. Mm leinte 
Europäifhe Waaren in uſern Gegeu⸗ 


ben mit den Convohs bekemmen haben, 
die in unfrer Eofonie angekommen ſind⸗ 
noch mit dem Convoy des Deren de ia 
Eouldre, de la Bretonniere, Schiffs: 
Lieutenants und Commendanten der 
Tourterelle, noch mit einem andern uns 
ter der Bedeckung ded Schiffs le Dres 
ton von 50. Cauonen angekommen. Don 
unfser Kuͤſte wird fein einziges Schiff 
abgehen. Seit einem Jahre iſt teim 
Schiff aus Frankreich bey und angefoms 
men; Feine Königl. Fregatte har ſich ju 
unſerm Schutze gezeigt. Aues gebe nach 
dem Cap, vier nach Port au: Brinck. 
Wir find der Gutwilligkeit unfrer guten 
Freunde, der Dohänder , von Curacas 
überiaffen, welche und die Europälfchen 
Waaren fehr theuer verkaufen, und die 
unfrigen wohlfeil einkaufen. Es iſt us 
möglich, daß wir nicht endlich durch eis 
ne fo nochtheilige Urt des Taufches deu 
Kuͤrzern ziehen ſollten. 
Hanau, den 26. April. 

Asdy Die Gegenden unfers Wil⸗ 
beims Bad zeigen, daß ehemals die 
Roͤmer inunferm kaude geweſen find, 
Schon verichudene malen find vor 
kurzem Urnen, Münzen und andere 
Alterthümer ausgegraben worden, 

Havelberg, den 19. April. 

Nachdem die beyden auf dem bier an⸗ 
gelegten Koͤnigl. Schiffswerft gebauten 
Seeſchiffe fo weit fertig geworden, daß 
ſie vom Stapel laufen konnten, ſo ge⸗ 
ſchahe ſolches am 17ten dieſes unter 
Abfeuerung der Canonen mit dem beſten 
Erfolg, und zwar in Gegenwart Gr. 
Excellenz, des König. Staatsminiſters, 
Freyherrn von der GSchnienburg, und 
der Herren Generals von Prittwitz und 
Knobelsdorf; auch hatten füch viele Ade⸗ 
liche aus: der Macbarfchaft und eine 
Menge anderer Zufchauer eingefunden, 
Die Zahl der Fremden würde noch größ 
fer geweſen ſeyn, wenn nicht der au 
diefenr? Tage entſtandene Sturm die: 
Fahrt ber die Elbe zu · be ſchwerlich od⸗ 


me ae Wir haben die Anlage 


dieſes nuͤblichtn · Werts Cr. Excellen, 
dent Frebberrn von den Schulenburg 
und- die Aus faͤlrung den Herrn Hof⸗ 
rath und Agenteu Eckardt pi berdanken 





0 Seſtere nannte das dredimnaluise 
Swiff die Stadt Havelberg, und bad 
zweymaſtige die Ede, Man ſagt, ed 
{29 bereits zur Erbauung ſechs anderer 
neuer Shffe Befehl gegeben werden. 
Die beyden vom Stapel gelaifenen Schif⸗ 
fe werden nun mach Hamourg gebracht. 
Hnfere Siadt, bey welcher fchon zu 
EHurfärft Friedrih Wilgelm des Grofs 
fen Zeiten dergleichen Schiffe gebauet 
ſeyn follen, hat. ib Gluͤck zu wünfden, 
daß det Flor derfelben , ber durch ihre 
gute Page [bon befördert wird, durch 
die Anlage eines fo rühmlihen Werks 
vermehrt, und vielen Menfhen eine 
nuͤtzliche Befhäftigung zu Thril gewor⸗ 
den if, 
BSoltzenburg, den 23. April, 
Diefen Abend um 6. Uhr werden 
Die befunnteu zu Havelberg erbauten 
2. Preußuſchen Seeſchifſe auf der 
Elbe bier erwartet. 


Warfhan, den 16. April. 

In einem Schreiben aus Verershurg 
liefet man von einem unſerer Mitbuͤrger, 
der bey Ihrer Majeſtaͤt ver Kayſerin von 
Rußland zur Audien; geläſſen wurde, 
folgenden Bericht: „Zu Anfang bes 
Maͤrzmonats fam ein Uhrmacher von 
Warjchau in die Refidenz der Monarchin, 
und bat und flehte um die Gnade, bey 
Ihrer Majeftät zur Audien; gelangen zu 
können.,, Ich habe, fügte er auf Des 
fragen, feine andere Ubficht, und foms 
me auch mit feiner laͤſtigen Bitte, als daß 
ich wunſche, Ihre Majeſtaͤt noch einmal 
in meinem Peben zu ſehen, und Ihr in 
aller unterthaͤnigſter Ehrfurcht die Hand 
zu kuͤßen; denn ich bin ſchon ziemnich alt, 
und fo fürchte ih, daß mir dieſe Gna⸗ 
de ſouſt uinimermehr wiederfahren dürfs 
te.,, Er hielt fo lange und fo dringend 
an, daß er endlich in den Saal vor die 
Moͤnarchin gefiigree wurde. Der Uns 
blick der Maͤjeſtaͤt machte ihn verwirrt 
nd ſtumm. Als er aber von der huld⸗ 
reichen Monarchtg zit reden ermuntert 
wurde, ind dieſelbe chn fragte, was fein 


langen. inte, fo-fagte er: noch ganz 
une yikternds er wuͤßte daß 
Ihro 
viele 


tbey Deto: ug an 
ige Mer Mey re - 


— ——— 
— — — — — 
— 


— — — 





von der glorreichen Regierung Ihrer Ma⸗ 
ſeſtaͤt gehoͤret haͤtte, wären die einzige 
Urſache geweſen, daß er dieſe Reiſe nach 
Petersburg unternommen habe, um dle‘“ 
Monaichin, diewegen ihrer groffen keut⸗ 
feligfeit und Dieufchenliche fo fehr geprie⸗ 
fen würde, noch einmal zu ſehen, und 
ihr die Hände zu füffen ; diefe allerhoͤcht 
fie Gnade ware ihm aun bemwilliget worz 


den, under gienge höchft vergnügt wie 


det nach Haufe. Hieraufward er noch⸗ 
eimmal befragt, ob er ʒichts weiter pers 
langte. Allein er beharrte immer bey fei: 
ner eriten Erfiärung, und ſagte, ſein 
Wunſch fiy nunmehr erfünt. Die Km 
ferin ließ ihn aber doch ein Gefchenf von 
50. Rubel reichen. Aber er bedankte ch 
dafür, fagte, daß er feier Geldhuͤlfe des 


dürftig wäre, und legte das zufannınen 


gewickelte Geld auf einen kleinen yrach⸗ 
tigen mie Gold eingefaßten Tiſch. Ih⸗ 
te Majeftät, uͤber die Großmuth des Uhr⸗ 
machers etwas ſtaunend, nahmen hier⸗ 
auf eine goldene Kette, und legten ſie ihm 
mit eigenen Haͤnden um ben Hals. Det 
Fremde nahm auch dieſe, und legtei fie 
ebenfalls Hin, ohne fie anzunehmen, in⸗ 
dem er uochnals wiederholte, daß er kei⸗ 
ned Goldes beduͤrfte. „Nein! fagte 
Monarchin, ihr ſollt nicht immer euern 
Willen haben; nehmt dieſe Kette, oder 
Unſere Ungnade mit fort. Endlich ließ 
er ſichs gefallen, das erſtere zu thun, mit 
der Bedingung, daß es ihm erlaubt ſeyn 
moͤchte, dieſe herrliche Kette immer uͤber 
dem naͤmlichen Rocke, den er jetzt anhaͤt⸗ 
te, tragen zu duͤrfen, welches ihm dann 
son der Monarchin mit einem leutſeligen 
Lächeln zugeſtanden wurde. 
Brief eines durch die Bergſtraſſe Rei⸗ 
fenden,, den 23. April. 
Beynahe märe ihr Scherz Eruf ge 
worden: Ihre Erzählung von einer 
ſtarken Räuber Bande, welche ſich bey 
Worms ſehen taffen , die Gefchichte des 
ganz kaͤrzlich geſchehenen Angriffs bew 
BGundersblum ind Oppenheim, wodur$ 
fie mich bereden wollten, noch bie Nacht 
über-ben ihnrn zu blerben, und erſt die 
ſen Morgen wegraretſen, machten ba: 
male dis Fi ernten, orig: · Etubrurk 


— — — — — — zo: 


diefe Erinneriing und die Dahfsaniid 
fo wie alled dasjenige, was er ſeitden 


— 


— — 


— — 
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auf mich , well in ber. Beraftrafk ſeit 


undenfichen Zeiten Keine ſolche Gaͤſte 
verfpärt worden. Unterdeſſen uͤberden⸗ 
be ich jetzt mis angenehmen Schauer die 
Gefahr, der ich kaum entgangen bin, 
denn in der vorigen Nacht um 2. Uhr 
iſt wirklich der Poſtwagen, der ohnge⸗— 
fehr eine Stunde vor mir den Weg kam, 
im, dem Wald zwifchen Eberftadt und 
Bickenbach von 7. bis 8. Kırld anges 
„halten worden, und die Paſſagiers waͤ— 
zen vielleicht übel dabey weggefommen, 


Denn der Conducteur nicht ein herzhaf⸗ 
“ter entfchlojfener Mann geivefen waͤre. 


Sobald aber einige von den Kerls den 
Wagen anhielten, und andere nach dem 
Schlage zudrangen, ſchoß er aus deine 
felden eure mit Pforten and Schrot ge 
ladene Pilloie unter fie, traf einen fo, 


daß er zu Boden ſtuͤrzte, umd einem— 


andern verſetzte er eine leichtere Wunde; 
zu gleicher Zeit hieß er den Poftillon mit 
Verhängsem Zügel davon rennen, nnd 
Fettete auf dieſe Art Paſſagiers und Pas 
Bung. Auf der Stelfe, woder Angriff 
geſchah, ſah ich 2. groffe Pfügen Blut, 
uud bey der einen fand man einen blu⸗ 
tigen Zahn; eine Strecke linker Hand 
In dem Wald lagen nicht weit von eitte 
ander 2, Prügel, worauf die Räuber 
den Derwundeten vermuthlich wegtru— 


gen, Denn der eine war ganz mit Blut 


bedeckt, und der andere hie und da das 
mis befprengt. Weitere Anzeigen, wors 
and man etwa auf die Thaͤter bitte 
ſchlieſſen Hunen, fand man nicht, und 
ed iſt daher ganz ungewiß, ob viefe 
Raͤuber vielleicht ein Theil derjenigen 
Bande geweſen, die fich am Rhein blis 
cken ließ, oder ob fie eine eigene Rotte 
ausmachten. Die Anftalten, welche bey 
dieſer Gelegenheit von den benachbarten 
Dörfern vorgekehrt wurden, waren recht 
gut, ſchon um 3. Uhr war der Schuits 
heiß vom Eberftade mit feiner- Gemeins 
de zugegen, flelite Wachen aus, und 
durchſtreifte den Wald, nicht lang nach⸗ 


ber. Famen mehrere Gemeinden, und eis 
nige Stunde darauf hatten die Dufas. R 


ven ſchon auf allen Wegen nachgeſpuͤrt; 
anterdeſſen muͤſſen die Raͤuber ſich die 


erke Stunde, ehe es noch fo ailgemein 
Bürmen wurde, wohl zu Nutzen gemacht, 


ed Nachſuchens und Streifens , Wels 


ches bis den Abend dauerte, unentdeckt. 


Tripolis, inder Barbarey, den 19. Yan, 


haben, denn fie Stießen ohngea htet al⸗ 


Hier iſt ein Krieg, mit allem ſchröck⸗ 


lihen Gefolge deſſelben ausgebtochen. 
Der Baſſa hat einen Rival feiner Würde 
entſetzt, der ſich einen groffen Anhang zu 
machen gewußt, und piöglich bis auf an⸗ 
derthalb Meilen gegen die Stadt an: 
rücte, die er durch Ueberfall ein zuneh⸗ 
men gedachte, aber der Widerſtand, fo 
er fand, noͤthigte ihm, fich weiter zu⸗ 


ruͤck zu ziehen. Die beyden Armeen find 
nun eine Tagreife von biefiger Stadt,und 


nur einen Fliutenſchuß von einander, 
fo daß man alle Nugendli die Mach: 


richt von einer vorgefallenen Schlacht 
erwartet, die das Schickſal der beyden : 
Kämpfer entfcheiden teird. In der Stade " 


ift indeſſen alles in Furcht und Schroͤ⸗ 
den ‚und die Franken haben ihre beften 


Sachen au Bord der Schiffe auf der 


Rheede gebracht, weil man eine Pluͤn⸗ 
derung befürchtet. 








Anzeige 
Bey A. F. Bartholomdi, Buchhändler in 
Augsburg, auf dem Perlach, find nebft vielen 
andern Büchern, auch folgende zu haben, 
Nofi!, J. X. Aſtronomiſchre Handbuch, 
durchaus verniehrt von Kordenbujch. 4 Ban: 
de, u K. gr. 4. Nürnberg. 1774. 8 i. 


45 fr. 
. le Bieil, Herrn P. die Kunſſ auf Glaf 


zu malen, and Glaßarbeiten zw verfertigen, 

2 Theile, m. X. gr. 4. ib. 1780, 5 fl, zofr, 

Webers, Joſeph, Abpandi, von dem daft 

eleftrachor , zwente Auflage, mit neuen ri 

fahrungen und * Jaſtrumenten x. 8, 
i5 kr. 


Ulm. ze 
Haid, M.Y.D. Oekonomiſche Abhand. 
ſonders für Ulm, 


kungen für Schreuben, be 
after Band, 4. Ulm. 1780. x 0. 12. “ 
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tm ob Scranliniigm ee 


\ d 
— Ben De 


Hansfahraiffen,, Vormittags von 
bis Mittags, .und Nachmittags von =. big 


* 


S. Uhr, croffnet, und Lieitando gegen bag 
:# Bejahlung verkauft werden, , HILL 


en LT U 


Nro. 106. Mittwoch, den 3. May. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Drdinari Poſtzeitung 





bon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid = Hauf. 





München, den 30. April. 

Den 25ten diefed ſind der Herr Prinz 
von Birkenfeld nebſt feiner Zraw Ger 
mählin Durchlauchten,, nah Landshut 
abgeretit, wo fie dafelbfl verbleiben ; 
le tztere ſoll fih in gefegneten Umſtaͤnden 
befinden. * 

Den aten May wird Se. Durchlaucht 
der Herr Prinz Maximilian von Zwey⸗ 
bruͤcken von bier abreifen. 

Es wird auch in dem Dofgarten alls 
bier , wie fchon ermehnes worden, eine 
Gallerie gebauet, worzu 70000. fl. in 
Nereitihaft Reden, und dazu verwen⸗ 
det werden follen, es kommen alle ſchoͤ⸗ 
lerepen aan Schteißheim, Win⸗ 
4, Münden, Mannheim, Hei⸗ 
erg, Neuburg, und wo felbe zu fine 
Mm, herein, und werden in dieſer Ga⸗ 
lerie zu jedermanns Gehen dargeſtellet, 
der beruͤhmte Mahler Hart Dorner wird 
Director daruͤber. 

Haag, den 23. April, - 

Der Großbrutanniſche Both⸗ 
ſchaſter, Ritter Dorke, bat, wie 
man vermmmt, die Anzeige von der 
Eutſchlieſung feines Hofes getban, 
Dusch dielen Schritt wird der Aut 
wort, die der Beutiſche Hof von 
Seiten der Generalſtaaten zu ge ware 
ten hatte, vorgeguif en. Das von 
den 7. Provinzen bey der Verſamm⸗ 
lung Idrer Hochmögenden vor und 
nach übergebene Gutachten mar 
ſchon dahin ausgefallen , fich-megen 
Siellung det verlangten Dilfe zu 
entfchußigen. Auf «ein ndern 
Selie verfichert man? oͤnigl. 
Franzoͤſiſche Bothſchalter, von 












fa Biugugon, welcher in dieſen 
Tagen mit einigen Gliedern der Res 
gierung in Staatsunterredungen ges 
weien , werde den Gheneraljlaaten 
mit ebeftem eine Denkichrift uͤber⸗ 
geben, um zu erklären, Daß Se 
Alerchriſtlichſte Majetät in Erwaͤ⸗ 
gung der Bon der Republik ange 
nommenen genauen Neutralität ale 
zu ihrem Nachtheile während dem 
Kriege ergangene Verordnungen eine 


er ‚haben. 


ist. Die in dem gefl igen Blättern 








ließ 


„Da ſeit dem Ausbruche des ges 
— 55 Keieges, in welchem Groß⸗ 
rittahnien durch den unausgefoderten 
Angriff. Frankteichs and Spaniens bes 
fangen it, den Generalſtaaten mwieders 
holte Denkſchriften durch des Koͤnigs 
Bothſchafter bey Ihren Hochmoͤgenden 
übergeben worden, um die in den Tras 
ctaten zugefagte Hilfe anzurufen , fols 


ches auch moch ſehr dringhich in 


der juͤngſten Denkſchrift vom 21ſten 
März geſchehen, Ihre Hochmoͤgenden 
aber feine Antwort ertheilet, noch ein 
ge Geſinnung haben blicken laffen, Sich 
demnach zu richten, fo fagen Sie dem 
von fo langer Zeit her swifchen der Kros 
sie Größbrittammien, und der Republik 
beffandenen Bändnifie ab, und flelfen 
Sie in die Lage einer unpartheylichen 
Macht, die mit dtefens Königreiche durch 
keinen Tractat verknuüͤpfet iſt. Jeder 


Klugheits⸗ und Billigkeit ſlehrgrund er⸗ 


fodert alſo, das Se. Maſeſtaͤt dieſelben 


de Erklaͤrung, weiche Ihre, 


an Zufunft einzig und allein in dieſem 
Verhaͤltniſſe, darein Sie Sich felber ges 
- fege haben, betrachten. Solchemnach 
halten Se. Majeftät dafür, nachdem 
Sie die Sache in Ihre Koͤnigl. Erwäs 
gung gezogen haben, nah und mit Gut⸗ 
achten Ihres geheimen Raths, daß eB 
erfprießlich fey, jene Gefinnungen uns 
mittelbar im. Vollziehung zu bringen, 
weiche in der von Ihrem Bothſchafter 
am zıflen Mär jüngfihin übergebes 
nen Denkſchrift förmlich eröffner, und 
bentäufig zwey Monate vordiefer Denke 
ſchrift vermitteld einer Dem aufferordents 
lichen und gepollmächtigen Minifier der 
Republik, Grafen von Weldern, dur 
den Staatöfecretarind, Vicomte von 
Stormont, gethauen mündlichen Erfläs 
enug bedeutet worden. Es erklären 
alſo Se, Mareftät, wach und mit dem 
Gutachten Ihres geheimen Raths, daß 
die Unterthanen der vereinigten Provin⸗ 
gen hinfuͤhro auf gleichem Fuſſe mit jes 
ten der übrigen nicht Durch Tractaten 
prisllegirten Staaten betrachtet werden 
ſotlen, und Se. Majeſtaͤt ſtellen vor der 
Hand, und bid anf mäheren, Befehl, 
alle befondere fih auf die Schifohrts⸗ 
und Handlungsfrepheit beziehende Zur 
fagen, die in den zwiſchen Sr. Maje⸗ 
Aät, und der Nepublif wirklich beitehens 
den Derträgen, und vorzüglich in dem 
zeichen Großbrittannien und ben ver⸗ 
‚einigten, Niederlanden zu Londen dem 
ıflen Dec. 1674. alter Zeitrechnung ges 
ſchloſſenen Seetractare enthalten find, 
für die Unterthanen der Generalflaaten 
ein, 

Aus menfchenfreundlicher Ruͤckſicht 
auf das Beßte einzelner Leute, und aus 
Berlangen, zu verbinderen, baß Gie 
sticht leiden mögen , erklaͤret der König, 
nach und mir dem Gutachten Seines 
geheimen Rathes, daß dieſer Befehl 
bey folgenden Zeitrechnungen Statt has 
ben werde, nämlich: in der Manche 
und der Nordſee 14. Täge und gegen: 
wärtigem Datum; von der Mande, 
ben Brictifchen Meere und der Nordſee 
an, bis zu den Tanarifchen Inſeln, es 
ſey in dem Ocean, oder in der mittellaͤn⸗ 
bischen See, innerhalb 6, Wochen nad 
aegenwärtigem. Datum ; hinter befagten 


"worden. 


Snfela bis zu ber Aequinoctiallinie, ine 
nerhalb 3. Monaten, und emdlich über 
den Wequator und in allem übrigen 
Welttheilen, ohne Ausnahme, noch nähes 
re Befchreibung der Zeit und des Ortes, 
innerhalb 6. Monaten. 

Londen, den zı. April, 

Welchen Eindruck, die in dem Staats⸗ 
each? ergangene Erkiärung bey denen 
Generals Staaten machen werde, ſteht 
zu erwarten. Das walfingbamjche Ges 
ſchwader ift am 16ten mit der gefamms 
ten Kauffahrteyflotte wieder zu Bomouth 
eingelaufen. Hinter dieſer verſtellten 
Abfahre und Ruͤckkehre muß etwas fies 
den. Es laͤßt ch nicht vermuchen, 
daß die widrigen Winde zu folchem Wed» ” 
fel einen Anlaß gegeben haben. Ent⸗ 
weder will man das Prefter: Gefchwas 
ber anlocken, oder es ift wirklich in der 
Manche, und jwar, wie einige wiſſen 
wollen, 18. Reihenſchifſe ſtark, auf der 
Höhe der forlingenichen Inſeln geſehen 
Wenigtend fagt man, die 
Fregatte, die Aurora , habe dem Coms 
modore Walfingbam bievon die Both⸗ 
ſchaft Überbracht, und hierauf ſey er zus 
ruck gekommen. Unfers Erachtens, ifl 
etwas an der Sache, weil der Aomirag 
Graves mit feiner Abtheilung zu ihm 
geitoffen if. Beyde därften den Feind 
aufſuchen, und einſtweilen die Kauffahr⸗ 
teyflotte vor Anker halten, An die groſ⸗ 
fe Flotte iſt der Befehl ergangen, fo 
ſchleunig, als immer möglich iſt, aus⸗ 
zulaufen. 

Das Unterhauß des irlaͤndiſchen Par⸗ 
laments hat am 14ten dem Könige einen 
Geldbenttag von 200,000, Pf. Sterl. 
für 18. Monate über die gewöhnlichen 
Yuncten ausgeworfen, weiches aljo mit 
den mwirflich bemilliaten 6. Monaten die 
zweyjaͤhrigen Subſidien nach dem Ges 
fuche der Regierung ausmachet. Aller 
Drten find die regulirten Truppen und 
Freywilligen anf ter Hut, und in Ge⸗ 
reitſchaft, die Abſichten der Feinde ruck⸗ 
gaͤngig zu machen. Die Fabriken ſind 
zu einem neuen Grade der Betriebſam⸗ 
feit geftiegen, und ed herrſchet in dem 
Königreiche eine allgemeine Zufriedenheit 
über die Sandlungsvortbeile , die Großs 
brittancnien hm veirliehen bat. 


ne. _ en | 


oe 


— 
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Beſchluß der Nro. zoo, abgetheilten 
Capitulations⸗Puncten des Forts 
Baton Rouge, und der übrigen Forts 

‚am Miſſiſippi. i 

‚125. Reine .öfientfihe oder Privat: Pas 

pier follen unter keinem Vorwande wege 

genommen oder unterjucher. werben, 

‚ Zugeitanden. ” 

16. Unter obigen Pedingungen und 
Stipsslationen will der Oberſt-Lieute⸗ 
nant Dieffon an Sr. Erceilenz, Don 
Bernardo de Galvez, die Redoute von 
Batou Rouge mit allen Canonen, die 
jegt auf dem Parapet gepflanzet find; 
übergeben; eben fo follen die Lebens⸗ 
Mittel und andere in der Garnijon bes 
findtichen, und Er. Brittaunifhen Mas 
jeitär zugehörigen Efferten ausgeliefert 

. werden. 

Wenn die Capitulationspuncte völlig 

werden ratificiret ſeyn, jo fol Die Bars 


tiere den Belagerern übergeben werden, * 


und ihre ·Schildwachen follen die Schilds 
wachen der Garnifon mit allen militai⸗ 
rischen Ehrenbezeugungen abiödfen. 

NB, Was den gten Artikel betrifft, 
fo follen die Einwohner diefes Diftricte, 
die Sr. Eatholifhen Majeftät den Eyd 


der Trene leiften muͤſſen, dis zum Frie⸗ 


den nicht gezwungen werden, gegen Se, 
Brittanniſche Mayeftät, als ihren erjten 
Dberherrn , die Waffen zu führen ; und 
was den 12. Artikel betrifft, fo werden 
Se. Excetlenz, der Gonverneur vom 
Lonifiana , den Einwohnern der Stadt 
Men: Drieand und Lonifiana, wie auch 
den Rauffarcheyichiffen , die inı Haven 
Kegen, erlauben, die Engländifchen Eins 
mwohuer , ihre Familien und Effecten 
wach. den Orten zu bringen, die fie, 
um ſich daſelbſt niederzulaſſen, erwählen 


moͤchcen. 

Ich nehme dieſe Artikel, die von Sr. 
Excellenz, Don Bernardo de Galveʒ bes 
williget/ und aus Mangel eines Spas 
niſchen Dollmetſchers in der Veſtung in 
Granzöffher Sprache flipuliret find, 
an. Baton Ronge, den 12. Geptems 
ber 1770. 


— Bde Galvez. 
* Alexauder Dickſon. 


Oderſt⸗ Lieutenant des i6ten 
KRegiments zuguß, und Com⸗ 


— — ——— 


Br 


mandenr der Truppen Sr. 
Majeſtaͤt am Fiupe Vipipip⸗ 
pi da Wen-Florida. 

NB. Die Einwohner des Diſtriets von 
Natchets follen auf eben diefe Weiſe der 
Rechte umd Privilegien genieſſen, als 
die, welche in dem Diftricte wohnen , 
für weichen diefe Capitnlation gemacht 
worden, 

Fifte der verfchiedenen Detaſchements Sr. 
Majeftät, die Ach zu Neu =» Orleans ale 
Gefangene befinden, und die Derter, 
wo fie zu Gefangenen gemacht 
worden. . ; 

Zu Baton Rouge. 
Artillerie: 1. Second : Lieutenant, 1. 
Eorporal, 4. Canonier, uebſt 5. Ma⸗ 
troſen. 

Vom ıöten Regiment: 1. Oberſt⸗ 
Lieutenant, 1. Capitain, 2. Liente⸗ 
nants, 1. Faͤhndrich, 1. Adjutant, 
5. Quartiermeiſter, x. Feldſcheer, 7. 


Unterofficiers, 6. Trommelſchlaͤger und 
120. 


Gemeine, 
Vom Goſten Regiment: x. kieute⸗ 
uant und 4. Gemeine. 


Bom Waldeckiſchen Regiment : 2. 


pttains, 3. Lieutenants, 3. Feld: 
MB, 8. Unteroffickers, 176. Ge⸗ 


‚melde. 


Von der Fudependenten: Compagnie: 
1. Capitain, 1. Faͤhudrich, 1. Unters 
oflicier und 13. Gemeine, 

Zu Manchac: 2. Lieutenants, 3. 
Unteroflicierd und 19. Gemeine. 

Zu Thompſons-Creek: 1. Interof- 
ficier, nebft ı2. Gemeine. 

Am Fluſſe Amit: "3. Unterofficiers 
und 9. Gemeine. 

An den Seen: x. Capitdin, 3. Ins 


terofficiers und 52. Gemeihe. 


An Getoͤdteten: x. Lieutenaut und 
2. Faͤhndrichs, =. Unterofficiers und 
28. Gemeine. Derkieutenant Leonhar⸗ 
di, und dee Faͤhndrich Nölting. vom 
Waldeckiſchen Regiment werden nament: 
lich unter den Getoͤdteten angegeben, 


Bey Johann Michael Späth, Buch und 
Zeitungstruder iſt zu haben : a 

Des neuen Genealogiſchen Reiche: unt 
Staatd » Handbuch auf das Jahr 1780. 
mente Theil; oder neues Addres · Haud 





buch der Staaten von Europa, wie auch 

der Ehurfäriien ind Fuͤnſen des Roͤmiſch 

Deutfchen Reichs, nebft der veueſten Genea 

logie der mittelbarın Reichs : au auslaͤndi— 
Fuͤrſten und Srafen ꝛc Foft ungebun: 
1. fl. 36. fr. gebunden z, fl, 6, fr. 


Kund und zumiffen fene hiemit jedernäns 
wialich, daß der gefrente adeliche Sig Störl: 
ryhein im Pfleggericht Koͤſching, ſammt aller 


Zugehoͤre und Gerechtſane. naleihen eine 
freu eigenthiumliche Rahl mit zwen Snın \ 
ſammt Hanf, Stadt, Stallangen Huf: und 
Kleeviehe, Aeckern, und Wieſen, dann einen ei: 
genthumlichen Holzwachs xc.um billigen Breif 
zum Verkauf feil ſtehe; wer nun Diele Gu— 
ter kaͤuflich an ſich zu bringen gedenket, 
beliebe ſich bey heruutſtehenden Ort zu melden. 

Chur ſuͤrſtl. Hera : Georgiſcheẽ 

Collegium in Jugolſtadt. 
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Privilegium. * 


Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden, Pfalzgraf ber 


Rhein, Herzog in Ober : und Nieder: Bayern, des Heili 
gen Aömıfchen Reichs Erz Eruchfeß und Churfürft, zu Bülich, 
Eleve, und Dern Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg. Fuͤrſt zu 
Mörs, Marquis zu Dergen Dpr5oom, Graf zu Deldens Spon⸗ 
beim, der Mark, und Kavensse.g , Kerr zu Ravenflein. ıc. ıc. 


Bekennen offentlih mit diefem Brief, und thun Fund maͤnniglich: Nachdeme Uns Un, 
fer wuͤrklicher Rath, Gcheimer » und Ober: Landes Negierungs:Secretarius , dann imma 
teiculierter öffentlicher Netarias Joſeph Ludwig Drouin unterthäniaft —— 
Da daß er entichloifen feye, die Münchner: Zeitung mit fhönerem Papier, faubererem 

ck, mehrerer Lieſtrung der Neuigkeiten, und angenehmen Styl zu verbeſſern, und ge⸗ 
meinnuͤtziger auf feine eigene Koͤſten zu machen, und derowegen Uns gehorſamſt gebethen, Un— 
* Chur ſuͤrſtliches Privilegium daruͤber Ihme, und feinen Erben gnaͤdigſt zu verleihen, 
„Kraft deſſen ſich Riemand unterfangen ſolle, beruͤhrte Zeitung nadjudruden ; daß Wir mit: 
bin in Anſehung feines in bisheriger derſelben Beſorgung erzeigten Fleiſſes mildeſt bewogen 
worden ſeyen, feiner Bitte zu gewähren, ſohin die befondere Gnade Ihme gethan, daß er 
fothane unternehmende MindmerF itungen, von nun an fünf und zwanzig Jahre lana in of 
fernen Druck ansachen laſſen, bin: und wieder feil haben , verſchicken, und verkaufen därfe, 
auch dieſe in Unferem Charfürftentyum , und Landen Niemand nachdrucken möge. 

Sp arbierhen Wir all: und jeden in Unferen Fanden anfäfigen Buchdruckern, und foniten 
Männiglich hlemit ernſtlich, und wollen quädigft, da felbige oder Xemand von ihrentwenen 
obgemeldete Zeitungen weder in den ſchon gedruckten, noch einen andern Format nachzudru⸗ 
een, au diſtrahiren, oder zu verkaufen ſich unterfleben follen; alles hey Vermeidung Unſerer 
hoͤchſten Ungnade, und hundert Ducaten Geldfirafe, davon die Delfte Unferer-Ehurfärfiiichen 
Hofkammer, die andere Helfte aber mehrgedachtem Zeitungs-Verlegern zufallen folle, anne 
ber bey Verlurft derfelben Nachdrucken, die oft ernannter Drowin mit Hilfe und Zuthan je⸗ 
den Drts Obrigkeit, wo fie dergleichen finden werden, alfonleih aus eigenen Gewalt ohne 
Verhinderung Männiglicben zu fi nehmen, und damit nach Gefallen handehn, und thun md» 
8 auch ſolle anderen zus Nachricht und Warnung diefes Unſer Churfuͤrſtliches Prĩvilegium 

ch gemeldte Muͤnchner⸗Zeitung kund gemacht werden. 

Geben in Unſcrer Reſidenzſtadt München den aaten Ayril 1780. 


Carl Theodor Churfuͤrſt. 


Ve. Freyh. von Kreitmayr. 
Ad Mandatum Sereniſſimi 


‚Domini Ele&toris proprium 
Stamm. 


— ann En ern neh 
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Neo. 107. Donnerſtag, den 4. May. Anno 1780. 
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Augſpurgiſches Extra Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fivilegio- 


Berteat und aedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





Wien, den 29. April. 

yzerfokurn Mittwoch, frühe Mors 
gend bey Anbruch des Tages find 
Ihro Maj. der Kanfer, in Begleitung 
Sr. Ereellen; Hr. Grafen von Brown, 
Obriſt⸗Lieutenaut Zenflers, und verſchie⸗ 
dener hoher Herren Staabs-Officiere 
aus hieſtger Reſidenzſtadt abgereißt, um 
fih- nach Allerhoͤchſt⸗ Dero Staaten im 
van zu begeben ; Did Reife gieng über 
Hollitſch in Ungarn, um fich alldorten 
nach der Kayſerl. Königl. Stutterey uns 
zufeben, und von dannen fih ſodann 

geräde nach Kiow hinzu verfügen, 
Ihro Majeftär, der Kayier, haben deu 
biefigen ſehr berühmten Acteur Schroͤ⸗ 
der, kurz vor der Abreiſe eine praͤchti— 
ge goldene Dofe zu verehren allergnä⸗ 


, fannut einer goldenen Mer 


daille von ohngefaͤhr 82. Ducaten ſchwer. 
Man vermuthet, daß Hr. Garrick von 
Londen zum Dirertor hiefigen Nationale 


Theaterd mit 5009. fl. jährlichen Bes _ — 
junger Englaͤnder von Adel mit ſeinem 


ſoidung für ich und feine Frau ernannt 
werden wird. : 

Ueber die beiondere Leutſeeligkeit, wo⸗ 
rnit Fire Koͤngl. Hoheiten in Mapland 
iu Rom empfangen worden find, ha⸗ 
den Ihro Kapferl. Königl. Apoſtoliſche 
Majeſiaͤt ein fo groſſes Vergnuͤgen ger 
äußert, daß Alterböchtt:Diefelbe ſich gnaͤ⸗ 
digſt ensfhloffen haben, Ach mit Nach⸗ 
druck dahin gu verwenden, daß die zwi⸗ 
ſchen den Häfen in Nom und Neapel 
vorwältende Mißv rſtaͤndniß, fo bald 
möglich , gehoben werden möchte, 

Den zoten diefed Mittaas ne z. 
Uhr ver@hrb zu Graͤtz der Hochs und 
Wohlgebohrne Herr Friedrich, Freyherr 

on Liegen, Derr der Herrſchaft Wiss 
—9. und des ſreyen Reichdritterguts 


Fer — — 
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Beyerthal, Ihrer Roͤm. Kayſerl. Koͤnigl. 
Majeftäten wirklich geheimer Rath, Felds 
zeugmeiſter, und commandirender Ges 
neral in den Defterreichifchen Landen ; 
und den 22. Abends wurde feine Leiche 
ohne Sepränge bey den dafigen Pater 
Capucinern auf der Stiege beygeſetzt. 
Diefer um das durchlaudtigfte Erzhauß 
Oeſterreich beit verdiente Herr ward im 
Jahre 1695. gebohren, diente feit 67. 
Jahren unter den Kayſerl. Fahnen, und 
erhieit 1769, bad Generalcommmando der 
innerditerreichifchen Lande. 

Der Here Graf Dominic Kauniz dom 
Queſtemberg wird erft gegen Ende des 
Herbſtmonats allhier zuruͤck erwartet ; 
don Madrid wird derſelbe mac Liſabon 
abgeben, von dannen aber ſodann auf 
dem Enptändifchen Packbeot von als 
mouch ſich nach Londen begeben, allıwo 
er mit einem wichtigen Auftrag beladen 
ſeyn folle: er 

Bor einigen Fahren befand ſich ein 


ſchon ſehr bejahrten Vater Hier und 
fam öfters in das Hand des Herrn 
Grafen von Palfy, Kayferl. Königt. 
Cammerherrns. Da er dafelbft Hoch 
fpielte, fo verlohr er an den Herrn 
Grafen die beträchtliche Summe von 
120000. fl. für welche er ihm eine Hands 
ſchrift ausſtellte, da er feinen Vater 
nicht durch Verlangung einer fo groffen 
Summe Verdruß machen wollte. Er 
veriprach die Schuld ben feines Vaters 


" Tod, und wenn er zu feinen Gütern ges 


langte, zu tilgen, bat aber feinen Bas 
ter nichts davon inne werden zu laffen, 
weit ed ihn zu fehr betrüben dürfte, 
Diefe zärtliche Sorgfalt gefiel dem Herru 
Grafen; er berichtete den Vater dead 


* 


— 
— 
> 


EuglÄnders baden, und gab ihm die 


Handſchrift feines Sohnes, nachdem 
er fie zerriffen, zuruͤck und that Ber: 
zicht auf diefe Schuld. Allein, ber 

dwer hielt fich nicht für quitt Das 
durch ‚ und vor einigen Wochen erhielt 
Ber Herr Graf von Palfy einen Wech: 
fel auf 220000, fl. den biefer junge 
Mann Hleich nach feines Vaters Tod 
ihm ausgeſiellt Hatte. 

Regensburg, den 30. April. 
Der Ruß iſch⸗ Kapferliche Lega⸗ 
tionsrath, ‚Here Sitube, hat, auf 
Vefehl feines Hofes, Die Erklaͤrung, 
weiche Ihre Kapfert. Majeſtaͤt zur 
Sicherheit der Handlung und Schif⸗ 
I Dero Unterthanen an Die ım 

riege befangenen Mächte haben ges 
fangen taflen, aühier communicirtt, 
mit dem Dinzuthun, daß ſoſchem⸗ 


Dach, ſowohl zu Eronflabt als zu 
Arhangel, eine zureichende Anzahl 


Schiffe bemannet, werben feilte, 

Raſtatt, den 23. April. 
Des Heren Marggrafen zu Dar 

den Hochfürſtl. Durchlaucht haben 


“ gnädigft geruhet, Hoͤchſtdero Reſi⸗ 


denzſtait Die ſchon an 


g geroufchte 
Entlaſſung von Der Leibeigenfchaft 
"aus ed 


em Antrieb Dero — 
päterlichen Herzens unentgeldlich zu 
ertheilen, 8 bieft e Dh 

bat beſchloſſen, das Andenfen dieſer 
unvergeßlichen . Wohlthat jährlich 
durch ein bey. dem Altar Des Aller 
böchiten zu baltendes Dankfeit zu 


erneuern. 


Hamburg, den 25. April, 
‚Man hat bier Briefe aus Amſter⸗ 
dam, welche mit heutiger Port ein, 
gelaufen find, und Die wichtige Nach⸗ 
gicht enthalten, * England wirk⸗ 
lich mit den Hollaͤndern Fu 
be, und daß Die vornehinſten 
radeurs in Holland nicht mehr 
auf Hollaͤndiſche Schiffe zeichnen 
wollen, Mit naͤchſter Poſt wird 
man vielleicht Das Zupstläpigere das 
Kon vernehmen, 


rgerſchaft 


Haag, den 23. April. 
Diefer Tagen iſt die tranrige 
Nachricht eingegangen , daß ‘der 
Mentor ; eines von unfern růckkeh⸗ 
genden Oſtindiſchen Schiffen, bey 
dem Borgebirge der guten Hoffaung, 
in einem Sturme mit fämmtlicher 
Manufhaft und Reifenden zu Grun⸗ 
de gegargin fep. 

Hannover, den 21. April. _ 

Mir der Abtragung und Ernle⸗ 
Drigung der biefigen GStadtwäde ıfl 
bereits ſeit einigen Wochen der An» 
fang gemacht worden. Wufere Stadt 
wird Dadurch noch verſchoͤnert wer⸗ 
den: die Eſplanade wird auch da⸗ 
durch ſeht vergroͤſſett, und mit Al 
leen bepflanzt werden. 

Am geſtrigen Donnerſtage, den 20ſten 
dieſes, erhielten 2. Juͤdinnen von unſerm 
beliebten Herrn Paſtor, Magiſter Rich⸗ 
ter, in der Creutzkirche Die heilige Taus 
fe. Diefe Handlung gefchahe vor einer 
ungewöhnlich groſſen Verſammlung, und 
4. Damen aus den biefigen Vornehm⸗ 
fien von Adel gaben als Tanfjeuginnen 
ber Feyerlichkeit ein gröfleres *2 


Die Getauften legten von ihrer gruͤnd⸗ 


lichen Erkenntniß das ruͤhreuſte Zeugs 
niß ab, und den Eingang zu dieſer 
Taufhandlung machte eine Rede, die 
uͤberall mit Beyfall aufgenommen wur⸗ 
de. 


Paris, den 18. April. 

Es iſt nicht möglich, ein fo ſchoͤnes 
Schiff zu ſehen, als der Royal Louis 
eines iſt. EB iſt eine ungeheure Maſſe, 
und die gleichwohl ſo leichtſegelnd ſcheint, 
als eine Fregatte, weilen die Verzierun⸗ 
gen, welche nach den Modellen der bes 
rühmteften Bildhauer der Academie ans 
gebrachs worden, ed auf eine fo feine 
uud geſchickte Art find, daß afled wie 
in einem Fluß zugleich zufammen gegoſ⸗ 
fen (heim. Die Figur an dem Bors 
dertheil if ein Meitertäf der Kunſt. 
Die Gallerie des. Borderiheild. wird von 
Bissren untertägend gehalten, welche 
in der Baukunſt Cariatides genannt 
werden, und Surch meiblice Figuren 
in langen lofen fliegenden Roben bor⸗ 


— — er —* An. 
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geſtellt zu werden pflegen; biefe Figuren 
find-hier unter diefer Schiffs: Borderts 
heils Gallerie, verhältnißmäs 
fig in der. Gröfe von 10. Schuh ans 
debracht, und alles fein vergnidet, und 
gewiß hat ganz England fein vergleichen 
Schiff aufzuweiſen. Möchte ed doc ers 
halten , und triumphirend zuruͤckkom⸗ 
men, und unter die Wunder der Weit 
gezaͤhlt werden. 

Die Gefangennehmung des oorgeblis 
ben Grafen von Parades, deſſen meus 
Hich erwehnt worden, iſt noch immer der 
Gegenſtand der. Gefellichaften. Die wah⸗ 
re Urfach davon iſt nicht befannt, und 
alles, was man vom feiner DVerräthes 
gen gegen den Staat meldet, iſt blofie 
Muchmaſſuug. Weil den Tag nachher, 
als diefer Officier, (denn dad war er 
würflich) arretirt worden wat, ein Cou⸗ 
rier nach Breſt abgieng, fo verbreitete 
fh das Gerät, daß alle Diſpoſitio⸗ 
nen der Armee, welche eingeſchifft wer⸗ 
den ſollte, und fogar auch die Signa⸗ 
fe der Flotten verändert worden wären. 
Falls dieſe Nachricht ſich beſtaͤtigen ſoll⸗ 
te, fo würde die Eſcader des Ritters 
Ternay, die am z5ten hätte auslaufen 
(ofen , noch einige Zeit auf der Rheede 
liegen bleiben. Die Briefe vou Breſt 
vom zten dieſes ertwarfeten‘, daß dies 
ſelbe nächftend auslaufen würde, als 
- man durd einen aufierordentlichen Cou⸗ 
rier vernahm, daß das Spanihiheftriege: 


ſchiff St. Joſeph von. 70. Canonen, - 


nebſt einer Spanifihen Fregatte, wel 
che eben ausgelaufen waren, zwiſchen 
Vertaume und le Conquet verunglüdt 
wären. Der Et. Joſeph gehörte zur 


” Efcadre ded. Don MiquerSafton, und 


war durch einen Sturm gendihigt wor⸗ 
den, nach Breſt zuruͤckzukehren. Es 
iſt das zote Linienſchiff, welches die 
Spanier ſeit dem Aufange der Feind⸗ 
feligkeiten verliehren; nemlich 5. nahm 
der Admiral Rodney, der St. Domin⸗ 
59 flog im Die Luft, zwey ſcheiterten im 
der Bay von Cadix-kurz nach dem Tref⸗ 
fen , der Poderoſo ſauk in offener See, 
und dann dieſes zehente. 
kLonden, den 18. Moril. 

Es find die Befchle gegeben zu einer 

Generalrenär aller Seetr uppen Sr. Mas 


jeſtaͤt, welche in 3. Divifiomen vertheile 
werden ſollen. Die groſſe Flotte, Wet 
che beftimme it, diefes Jahr im CTaual 
und andern Theilen ded Oceans zu creu⸗ 
jen, wird noch von deur Admiral Hate 
dy commandirt werben, welcher die Ad: 
miräte Dardy, Barringthon und Digdy 
unter fi Haben wird. Man ruͤſtet mit 


Fleiß diefe Flotte aus, um ſich der Vers 


einigung der feindlichen Flotten zu wi: 
derfegen. Die Eleine Efcadre des Herr 
Earteret von 10. Fregatten und Scha— 
luppen, welche im Canal auf der Fran: 
zoͤſiſchen Küftecreuget, um das Einlau— 


fen feindlicher Schiffe in den Haven zu 


Breſt zu verhindern, it bi anf ıı. 
Schiffe verftärft worden, worunter der 
Enbimian von 44. Canonen das vor: 
nehmfte ift. Die Trunpen, welche die 
Läger beziehen follen, Gaben Befehl pr: 
halten ſich eheſtens in Marſch zu feben. 
Das Hauptlager wird bey Exceter zu 
ſtehen kommen, 6. Negimenter regulir⸗ 
ter Truppen, 17. Regimenter Mitlig 


und 3. Artilleriſtencompagnien ausma⸗ 


chen. Die uͤbrigen kaͤger werden min⸗ 
der betraͤchtlich ſeyn. Geſtern haben 27. 
Pairs vom der Oppoſition eine Brote 
flation unterzeichnet, wegen Verweige— 


rang der Hammer in Betreff der Bill, | 


die dahin abzwecket, diejenigen von dem 
Parlament zu eiitfernen, welche mit der 
Regierung in Derbindung fichen. 
Auszug eines Schkeibend datirt von Dem 
Schiffswerften zu Portsmouth, 
den 13. April. 

„Alle unſere Hände ſind ben Aus— 
ruͤſtung der Kriegsſchiffe beſchaͤftiget. 
Da die Regierung darauf beſtehet, daß 
die groſſe Flotte cher in See, als das 
vergangene Jahr, geben fol, und das 


aus der. Urfahe, um der Vereiniaung . 


der Franzöfifhen und Spanifchen Eiea: 
dres zuvor zu fommen, welches unſere 
„Feinde Mühe koſten wird zu bewerfitct: 
igen, fo werden unfere Schiffe eine fot- 
che Stellung nehmen, um diefem allen 
auf eine geſchickte Wiife zubegegren. „, 

Der beträchtlichen Verſt ͤrkungen ohn⸗ 
geachtet, die nach America und Weſtin 
dien abgeſchickt werden, wird dennoch 
unſere groſſe nach dem Canal beſtimmte 
Flotte, aus 40. Schiffen von der Linie 





beſtehen, welche gegen Ende dad Map, 
zum Auslaufen fertig ſeyn werten, 
Emirma, den 8. Maͤrz. 

Schou feit dem 23Tem des vorigen 
Monats liegt das Hollaͤndiſche Schiff 
zu Foglieri, weil der Franzoͤſiſche Caper 
58** den Smirnaiſchen Weerbus 

n gleichſam biockirt hält. Er hat heu⸗ 
te ein Rußiſches Fahrzeug bergelandt , 
welches Capitain Auderfon führt, und 
das ſelbſt unter Franzoͤſiſcher Flagge gebt. 
Dieſes Schiff war von Koaftantinopel 
nach unferm Ort beſtimmt, und der Cas 
per glaubte ed, nach dem Franzöfiichen 
Edict von 1778. ‚„ wegnehmen zu bärs 
fen, wodurch Mentralen verboten wird, 
Schiffe zu kaufen, die während dem 
Kriege Euglaͤudern zugebört Haben. Nun 
bifinder fib das Schiff des Kapitain 
Anderſon in biefem, Ball, weil ed im 
vorigen Jahr von dem Engländiichen 
Eaper Smith den Franzoſen abgenoms 
men ift. Ferner vernimms man, daß 
der Caper Magagnos der Behörde 36000, 
Viafter übergeben , wovon 25000, dem 
Rußiſchen Gelandten, Herrn von Ötas 
chieff, zu Conjtantinopel, und 5009, 
Piaſter Rußiſchen in gedachter Tuͤrkiſchen 
Hauptſtadt befindlichen Kaufleuten gehoͤ⸗ 
ven, Er bat auch 10000. Piaſter in 
der Kanzeley des ‚biegen FrauzAſchen 
Conſuls niederlsgirtaifen. Man weißt 
niSi al wen die letztere Summue ads 
dreßirt if, und ob man diefe, fo wie 
die übrige Ladung, die in Eiſen beftes 
ben fol, als eine Priſe anfehen werde, 

Et. Eufiah, den 27. Febr. _ 

Am 24. diefed ſahe man eine farfe 
Slotte von mehr als 100. Gegeln weft 
wärts vorbepfahren, von welcher man 
nunmebro weißt, daß ed Englaͤndiſche 
Kauffarthenfhiffe gewefen , die nach Jar 
maica beſtimmt find, und wodurch ſo 
wohl diefe, ald mehrere andere benach⸗ 
barte Engländifche Inſeln einen ftars 
fen Borrash von allerhand Beduͤrfniſſen 
erhalten. Daß es dermalen in biefigen 
Gegenden fo ſtille ift, als wenn fort fein 
Krieg wäre, dieſes kommt daher, weil 
die Franzoſen fchwach an Kriegsfchiffen, 
die Engländer hingegen ihnen daran 
überlegen find, Erftere haben faum 8. 
Linienſchiffe nebſt 5. Fregatten, die Eng: 


länder hingegen 16. Linienfchiffe umd 8. 
bis 9. Aregatten; weswegen ſich jeme; 
ganz ſtille halten, bis der von dem Gra⸗ 
fen von Eflaing an den Nordamericas, 
nischen Küften zurück gelaffene Herr von 
Graffe, deögleichen eine aus Europ 
unterwegs begriffene anfchniiche Ders 
ſtaͤrkung bey ihnen eingetroffen fen 
wird: alddaun beyde Theile ſchon nähen, 
gegen einander rücken werden, befons 
ders da auch die Engländer den tapfern 

und glücklichen Rodney erwarten. 
Semlin, den 2. Aprık, 
Wirklich Rd von Conſtantinopel 
3. Ksieasichiffe und 4. Galeeren nach 
dem Arcdipriagus gefegelt. Der Ca⸗ 
pitaln Baſſa wird mit der gnjen 
'ote vächitens folgen, um die 
Schiffahrt der Europärihen Natio⸗ 
nea gegen die Englaͤndiſchen und 
Ftamoͤſiſchen Caper zu beſchützen, 
auch in Morea die von neuem allda 

gejtörte Rube wieder herzuftellen. 
Breslau , den 26. April, 
Der neulich ſchon gedachte plöge 
liche Tud der Bürtin von Hatzfeid 
erreaet taͤglich mehr Auffeben ,„ je 
mehr man die Umttände Danon ver 
nimmt. Dias tam Wrans 
voher von einer Spaziecfahrt ger 
fund zurbck, ſprach biß um Mitier 
nacht vergeügt mit ihrem Kammer⸗ 
fiäulern, wollte aber, ob ſie gleich 
nicht ſhHlaͤfrig war, nicht eriauden, 
daß drefade. ben ihr länger bteiben 
ſollte. Des Morcen: um 8 Uhr, 
fand man fie mit Dem Kopfe und 
Leibe inter dus Bett herauehtr gend, 
ar blau im Gefihte, und ohne 
—2*— des Lebens mie eine Erſtickte. 
Einem geehrten Publico dienet hiemit zu 
böficher Nachricht daß bey mir Cari Des 
ter, den Laden unter der goldenen Trauben 
babend, gerecht und ſriſch, auf einer Aechs, 
ohne Abfioß angefommen, ſowohl Eger : als 
Bitter und Schmwalbaher : Waffer, nebfl 
denen dazu gehörigen Saljen. Wer fih ders 
feiben zu bedienen gedenft, fan arcuratefter 
ae ade 
‚1 a0 
halben Küfen. * 
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ſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
"yon Staats, geiehrten/hiſtoriſ. u. dconomif. Neuickeiten. *, 
Mic Ioro Aöm. Rayferl, Wajeftdt allergnädigfiem Privilegion 
und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
er Feng a fogenannten Schmeid » Hanf. z 
 Wedg , den 29. April. richt mit tiefem Schmerze vernehmen ; ' 
diefrs Haben Se. Eriele denn man mußmiflen, daß fehr viele 
und e von defjen Unterthanen im allen Ländern 
nn Marimilian Kinsth, und Städten von Europa fih als Glas⸗ 
eit, Roͤmiſchen ReihsGraf von haͤndler befinden , um ihren Handel nach 
any Tettau, Ihrer Kapferi.. Ko⸗ den Orientaliſchen Landen bis nach Ins 
Apofok Majeftät wirklicher geheis dien, ja faft nach allen Welscheilen zw 
5 und Rämmsrer, Beyſitzer der betreiben. 
amdesitelle „und oberfler Molvauer Graͤnze, dem 14. April, 
eiter im Königreich Böhmen, Der Snyatiner Starofl, Herr von 
‘ } das Zeitliche verlafe Möniker, ifi diefer Tage von feier Reis 
a j nam-wurde geftern, des fe, dieer nach Ehogim that, um diefe 
6 um 8. Uhr, in der Kirche zu Veſtung zu ſehen, wieder zurückgefons 
water auf der Altſtadt in der und hat uns folgende Nachrichten 
amilieugruf A Dies wmitgebracht: „, Die Zürfen, fagte er, 
Ser wu er Yanı Haven fir CHoczian mir eine MehtenmÄrige 
zen Dienerſchaft, fomdern auch vonale Veſatzung, und ver item fich auch fehr 
Munterthanen außerordentlich berauert, ruhig, wobey fie ven daſelbſt ankommen⸗ — 
und N era als jeite haben wirk⸗ Dem Fremden mit vieler Achtung begeg⸗ 
Hch Wrfache , den durch dieſen Todesſal geu. Ich kan aus eigener Erfahrnn 
eriirtenen Berixeſt zu bellagen. Man Davon zeugen. Die dafigen Bent 
weißt, wie Liebe und Ehrfurcht, und  Merfe find mis zahlreicher Artillerie ber 
Dankbarkeit anter den Untergeberen ger feßt, fo daß auf den Baſtionen kaum 5. 
wirfes werden, ies dieſes hat der Dis 6. Schritt eine Canone von der ans 
Hochfelige mit Hd geuommen, und die dern fieht. Das merkwuͤrdigſie, und 
allein kan A zum Denkumaale dienen, was mir daſelbſt während meines Auf⸗ 
So find auch die vom ihm auf feinen enthalts am meiſten auffieh , wardie ers 
Gütern veranflaiteten Einrichtungen bes  sigkeit der Mufehmänner im Eöfchen bey 
wert. Diefer Eavalier bat in Heuerägefahren, Ein Haus gerieth in 
Bo die miehten Zabriten, wo Glas, Vrand; und fanm war mis einem Cano⸗ 
te d, Zifbgeag, Wachsleinwand, uenſchuſſe von ber Bam̃on ein Zeichen 
uud Spiegel verfertiget werden, erriche gegeben, als ſchon eine graile Anzahl Tür: 
get. Bey der leytern, die zu Bergiteim ken zur Rertung am Ort und Stelle ers 
berindfich iſt, arbeiten caglich mehr als ſchienen. Das Waffer wird allda in les 
200 Bun dernen Saͤcken auf Verden zugeführt. 
Kurz, Graf Joſeyh Johan von In einer unglaublichen Geſchwindigkeit 
Kinstg war ein wahrer Vater feiner ‚fahre man gleich 30. bis 40. ſolcher Pferde ’ 
Yinterthanen, und aut diejenigen, die auf dens Pkage zuſammen kommen, umd 
ansmwärtd und weit emtfernt vom ihres Die Derbreifung der Gefahr wurde auf 
Sateriande eben, werden diele Nach⸗ sinmal gehemmt, — 
— a un 
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Aus der Türkey, den 1. April, 

Briefe aus Perfien melden, daß 
die Stadt Tauris durdy ein ſehr 
beftiges Erdbeben dergeftält zu Grun⸗ 
de gerichtet worden, daß von'jeden 
100, Perſonen und Häufern faum 
2, übrig geglieben find. Es ijt die. 
fe8 eine reihe Dandelsjtadt in Der 
Provinz Adirbesan , am Fluſſe 
Spingiga. . Ste ift die gröfte und 
wichtigite nach Fpaban, wie ſich 
denn bey ı5o00.. Haͤuſer, nebſt fo 
viel Kaufmannsgewdl.en , 30 
Gaſthoͤſe, 250. Moſcheen, und ei⸗ 
rige hundetitauſend Einwohner das 
einn befinden ſollen. Ihre Hands 
tung erftreckt fich Durch ganz Perfien, 
in Rußland und der Türiey , bie 
gegen Das ſchwarze Meer, und der 
dortige Gouvetneut iſt der Dog- 
gehmjtein Derlien, und zugleich Ge⸗ 
eralißimus über Die Armee, Es 
werden dafelbjt viele feidene Zeuge 
mit Gold und Silber gewirket, auch 
Ber befte Schagrin gemacht. Der 
fer Dit ward ſchon 1721. durch ein 
entfegliches Erdbeben faſt gänzlich 
verwuͤſtet. Er wird für das alte 
Ecbatana, die Reſidenz der Medis 
Ichen Könige , gehalten. 

Eadir, den 4. April, 

Es ift zwar alhier kein Verbott 
kund gemacht worden von politiichen 
Sachen an auswärtige Freunde zu 
ſchreiben, allein Fuge Leute nebmen 
fh doch in Acht, Indem die Der 
weifung der Zrländer in Das Innere 
des Kandes jedermann hierin ſchüch⸗ 
teen macht, und was koͤnnte man 
vieles mit Grund der Wabrbeit 
ſchreiben, da ſelbſt Die Befehlshaber 
ihre eigentliche Beſtimmung erjt auf 
einer gewiſſen Seehoͤhe eriabren, 
folglich) alles was man ſchreibt bloſſe 
Muthmaſſungen find, die wie Die 
Erfahrung belehrt, gar oft trügen. 

Livorno, den 14. Apith 

Letztern Freytag iſt alibier eine 


Odlͤndiſche Fregaite der Hirt ges. 
nauut, Eapitain Peter Melville eins, 
geioften van 36. Canonen und 200, 
Dunn in 8. Taͤgen von Algier kom⸗ 
mend. Die Berichte, welche dieſe 
briugt, ſiad, daß aus Algier 7. Schiffe 
auf Beute ausgeloffen, und eines 
Derjelben fene beieits mit 2. Epati⸗ 
fhen Schiffen, die es erober: zus 
rückaelommen, weldye mit Schiffs 
bedürffu:ffen beladen nach Ead r bes 
ffimm gewefen, und von berächtlis 
chem Weeth feyen. | 
Waͤrſchau, den 19. April. 

Hier wird jego von nichts fo fehr, 
als von der Reiſe Sr. Kayferl. Mar 
jeſtaͤt, Die Fünftigen Monat nad 
Mohllow am Dnteper erfolgen fol, 
um Sich daſeldſt mit der Rußiſchen 
Kayſerin zu unterreden, nefprochen. 
Der Kiougroffeidberr, Graf Bras 
nicht, General Für Stanislaus 
Ponlatoweki, und der General von 
der Krongarde, Baron Cocceji, ges 
ben nad) Polocz, um daſelbſt Diefe 
groffe Kayferin zu bemilllommen. 
Viele Herrfchaften aus Litthauen 
werden ſich auch In Diefer Abſicht das 
bin begeben. Der Kronmarſchall, 
Fürft Lubomirs ki, der Fürft Czatto⸗ 
rysti, General von Podolien, der 
Großteſerendarius von Litthauen, 
Graf Mofinski, und einige andere 
von der Potockiſchen Familie geben 
nad) Lemberg , um dajeibit dem Roͤ⸗ 
mifchen Kaufer ihre Aufwattung zu 
machen Es werden nun verſchiede⸗ 
ne Anjtolten au dem in Diefem &% ıbhre 
zu baltenden Machstag gemad)t, 
wovon man bad wasmehreres wid 
melden fönnen, 

Ponden, ben 23. April. 

Zufolge der Koͤnigl. Erklärung wegen 
der vereinigten Niederlande find die Bes 
fehle an die Beamten von der Admiras 
lität gefertigt worden, alle Hollaͤndiſche 
Schiffe, Die aus einem Haven Franke 


reichs oder Spaniens nach dein andern 


ablaufen, auch alle diejenige, auf weis 


- 


che der Verdocht möchte geworfen wer⸗ 
den, daß fie Güter an ihrem Bord has 
ben, die den Unterthanen gedächter bey⸗ 
der Mächte zuſtaäͤndig find, nah Vers 
lauf der darin augeſetzten Friſt auzuhal⸗ 
ten. Wir dieje Vorkehrung, welche den 
von- Kubiand angenoınmenen Spitem 
ſchnurſtracks entgegen lauft, werde aufs 
genommen iverden , hat man zu er- 
warten. 
Ein anderd aud Warfhan, 
’ den 20. April. 
Die Abſicht des Rusıfch: Kapferlichen 
Hofes in Betracht der Jeſuiten in Weißs 
Reußen erheilet aus dem Schreiden-ded 
hiefigen Rußiſch Kayferl. Ambaſſadeurs, 
Grafen von Stadelverg, an den Paͤbſt⸗ 
lichen Nuntius, Minignor Archetti, 
welches folgendermaſſen lautet: 
„Ich zweifle nicht, Ew. Excellen; 
werden im der bier beygefaͤgten Ant⸗ 
wort meines Hofes dasjenige ſinden, 
was Ihre Unruhe über das Edict des 


Biſchofs von Weiß: Keußen ſtillen wird. 


Ich muß noch hinzufügen, daß der Mi⸗ 
nifter der Kayſerin von wir über Die 


m Re vor Ep, Excellenz hintänglis 


Nach icht erhaiten, und fih völlig 
auf den friedliebenden und verträglichen 
Character verlae, Der in Ihrer Perſon 
* {6 fichebar iſt, um in diefer Sache mit 
Ahnen zur wechſelſeitigen Zufriedenheit 
bepder Mächte uͤbereinzukommen, wels 
che keinen andern Gegenſtand, als das 
Wohl der Menichheit Haben, und ſich 
alſo in_der Art, folches zu befördern, 
nicht entgegen ſeyn koͤnnen. Wer iſt es 
hoͤchſt angenehm, bey meinem Hoſe die⸗ 
jenigen- Gefinuungen anzutreffen, von 
welchen ih bey dieſer Gelegenheit der 
Undleger ſeyn fol; und die versrause 
Art, womit ich mich über diefe Suche 
berauslafien werde, foll Ew. Ercelienz 
überzeugen , wie fehr ich von der Ges 
rechtigkeit, die ih Ahnen wiederfahren 
laſſe, durchdrungen bin. Indeſſen muß 
ich Sie verſichern, daß alles das, was 
ich Ihnen fagen werde, bloß das Res 
ſultat meiner eigenen Begriffe iſt, welche 
zwiſchen mir, und hen bleiben muͤſ⸗ 
fen. Ich bin überzeugt, Ew. Ercellenz 


werden es zugeben, daf in einer Gas 


che, dir fo beſchaffen if, 4 diejenige, 


— 


von welcher wir reden, in weicher eb ' 


anf das Giuc und auf die Religion ans 
koͤmmt, Staarskiuaheit und Wahrheit 


einerley Sprache führen muͤſſen, und” 


folgtih ein uneingefshränftes Vertrauen 
nothwendig ſth. Mac diefem Grund: 
fage werde ih Ew. Ercellen; die völlis 


- ge- Zufriedenheit befennen, die ich em⸗ 


pfinde, Da ich fehe, daß mein Hof dies 
fe Sache als eine befondere Diſpoſition 
in ſeinen Staaten, und, wie er ih aus: 
dräfr, als eine bloß einheimifihe be- 
trachtet. Diefes ſcheint von der einen 
Seite alle Vorſtellung von verlegten Praͤ⸗ 
rogativen , und von der andern alfen 
Begriff von einer ausgedehnten Gewalt 
über die fo delicaten Rechte der Souve⸗ 
raimität auszuſchlieſſen, befonders im 
Abficht eines fremden Prinzen, und zum 
Machtheil einer Macht, weiche mit als 
lem wenig befannt iſt, was über Dielen 
Artikel in ihren Staaten eine Brennung 
zu ſeyn ſcheinen könnte. Wir haben 
alfo bIoß über das Gute der Sache an 
und für ſich felbjt zu reden. Wenn Ste 
ſelbige num ohne Dorurtheil betrachten, 


ſo werben Sie ohne Zweifel’ ſogleich fer 


hen, welchen Vortheil die, Catholiſchen 
in Weir-Reufen ans einer Einrichtung 
zieben können, welches bloß von einer 
vernänft gen Erziehung berrüßren, und 
die Unwiſſenheit bertreiben kan, welche 
der Aberglaube über das Volk, und eis 
nen Theil der Geiſtlichkeit verbreitet hat, 
Sie werden Ihrer Würde in der Kirs 
che, und Ahrer eigenen Einfichten mes 
gen beſſer, als Ich den groffen Sıhas 
den einſehen, ver daher für die Religion 
entſtehet, und wogegen dasſenige das 
beite und ficherite Mittel iſt, wenn Die 
Erziehung der Jugend einer frommen, 
einſichts vollen und danerndan Geſellſchaft 
auvertrauet wird. Durch welche Auf— 
munterung, oder durch welche Beloh— 
nung konnten wir hoffen, eine hinlaͤug— 
lihe Anzahl von Männern, die ſolde 
ernſtliche Ubfichten gu ‚erfüllen, Gel.ticf: 
lichkeie genug haben, nah Weiß: Reu: 
fen binzuzieben ? Bloß eine ſolche Ne: 
volution, wie die DBertreibung ber Je— 
fniten aus den mittäglichen Provinzen 
des Chriſteuthums war, fonnte im Nor: 


deu die glückliche Zuruͤckkunft ſolcher Leu⸗ 


J 





J 





— 


de bewirken, die fich in dem Staate der 
Eultur.der Wilfenfhaften und freyen 
Künfte widmen. Es ſcheint mir alfo 
die. Aujuahme derſelben, das Unerbie: 
ten eined Watertandes, ſtatt deſſen, 
aus welchem fie veswiefer worden, die 
Berfammlung der Glieder derjelben 
zu der Geſellſchaft, melde bey 
uns noch wirklich ift, und eine fel- 
biger verfchaffte Dauer, welches der 
einzige Gegenjiand der bekannt ges 
machten Inſtruction iſt, wie ed mein 
Hof ausdruͤcklich erklaͤret, eine jehr klu⸗ 
ge. und menfchenfreumdliche Dandinug 
zu fepn, und keinesweges eine Verlegung 
eines bierarchifchen and geifltihen Sy: 
ſtems des Römifben Hofes. Diefer Sat 
bedarf keines Beweiſes. Wie fehr muß 
ed alfo wicht den heitigen Stuhl imers 
efiren , wenn er fichet, wie ernſtlich 
fh meine Souveraine bemuͤhet, den 
von Rom weit entfernten Völkern Uns 
terricht zus verſchaffen, und zwar unter 
einem Gouvernement, das weniger Duls 
dend , und über die Einigkeit des Gots 
tesdienſtes in feinen Staateu eıferfüchs 
tiger it, und beterodoren Eindruͤcken 
wicht würde haben nachgeben koͤnnen. 
Ich weiß es beſſer, als gend ein Ans 
derer, wie entfernt die Kayſerin von eis 
nem folhen Syſtem ſey, und die neuen 
Verſicherungen, welche Sie ven heiligen 
Stuhl von Idrem Nachgeben in Abſicht 
feines Jutere je giebt, weiches durch Iht 
gnaͤdiges Betragen gegen die Catholiſchen 
unterſtͤtzt wird, enthalten eine unlaͤug⸗ 
bare Probe Ihrer Abſichten; fo wie es 
denn auch Ihro Majeſtaͤt, die Kayſe⸗ 
rin, unendlich beſremden würde, nicht 
ner, wenn man eine bloß bürgerliche 
and welt liche Difpofition im Ihren Staus 
sen ſchlimm, fonderu wenn man andy 
nen Bifchof von Weiß: Menfjew ſtrafdar 
finden fote, weit er eine heilige Pflicht 
erfüllet, und den Befehlen feiner Sou⸗ 
deraine in einer Sache nachgelebet, wel⸗ 
che ibm aach ihrer Natur fein Mittel 
zwiichen der genaueſten Untermürfigfeit 
und dem firafbarfien Ungehorfam übrig 
Sieh. Ich Habe Ew. Excellenzʒ mein Herz 
eröffnet, and mir ein Vergnügen aus 


Der Sewihheit gemacht, von Ihrer Geis 


te ein gleiches Vertrauen und eine gleks 


che Frebheit zu erfahren, worin, wie 
Ir weiß, VhrCharacter und Ihre Grund⸗ 
ſaͤtze beſtehen. Indem ich Ihnen geſagt 
habe, was ich von den Geſinnungen und 
von den Rechten meiner Durchlau htig⸗ 
ſten Souveraine denke, fo beweiſe ich 
noch mehr das Vertranen, welches die 
Kapferin in die Beyſtimmung Sr. Deis 
ligkeit fegt, deren väterliche Sorgen für 
den Vortheil der Catholiſchen Kirche in 
ben. Rußiſchen Staaten Yhro Kayſerli⸗ 
He Majeſtaͤt mic Vergnügen unterflüs 
gen werden, um immer mehr und mehr 
die gegenfeitige Achtung und Harmonie 
in den zum Wohl der Religion und zung 
Gluͤcke aller Ihrer Untertdanen nuͤtzli⸗ 
den und dauernden Dingen veflzufe: 
Amfterdam, den 21. April, 
Briefe aus Euracao vom ı. März 
melden, Spanien habe Denen Hole 
laͤndiſchen Schiffen die Etlaudniß 
ertbeilt , nad deinen Spaniſchen 
Erabitffementern zu fahreır, welches 
goe Bortheile bringen fan, aber 
lich auch Diefelbe Dessen Capereyen 
derer Engländer autfegen wird, 
Augsburg, den 4. May. 
Montag den ıften, Abends, find bes 
Herru Reichs⸗ Grafen von Hartig x. x. 
Commandeur des Koͤnigl. St. Stephans 
Ordens, Kayſerlich geheimen Raths 
und in Schwaͤbiſch⸗ auch Fraͤnkiſchen 
Creyſen Bevollmaͤchtiger Miniſter Ex⸗ 
cellenz, im hohem Wohlſeyn mit Dero 
Suite allhier eingetroffen, und ſogleich 
in dem wenige Zeit zuvor gemietheten 
Freyherrlich von Greifenklauiſchen praͤch⸗ 


tigen Domberrn Hof abgeſtiegen, wo 


dann Hochdieſelbe des andern Tags 
darauf von hieſigem Magiſirat durch 
die Reichſs⸗Deputation das devotefle 
Ankunfts⸗ Compliment und Reichs 
Staͤdtiſche Ehreugeſchenk anzunehmen 
ſich geſallen liefen. Dem Bernehmen 
nach, gehen Se. Excellenz naͤchſter Tas 
gen wieder von hier ab, und gedenken 
= in ar u... Stadt 
mit einer fuͤrdaurenden Anweſenheit zu 
begluͤcten uno zu beieben, 


- 





Pro. x1o. Montag, den 8. May. Anno 1780. - 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Wir Ihro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios - 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
SGraben, in dem fogenannten Schneid » 





Wien, , den 30. Aptil. 

Der Profe ſſor Seibt zu Prag wur⸗ 

de bekanntlich einer Uanichug⸗ 
Reit in feiner Glaubenslehre beſchul⸗ 
Digt,, und die Anklage bis vor den 
Tpon Ihrer Majertät gebracht. 
Man iwerht, weichen herrlichen Aus⸗ 
gang für den Schuftfteller Die Sache 
genommen. Zum immerwährenden 
Kuzım unferer-Menarhin iſt aber 
auch noch fülgender Umftand bekannt 
zu machen. Als des Proſeſſots 
Seibis Sache zu feinem DVortheil 
war ‚, befahl Maria 
drücklich, ibm Diele 


befannt zu machen, danfit ei zum 
zubige Flache mebr haͤtte. .. 
Aus Stavonien, den zo. April. 
Kürzlid haben die Tuͤrten von ihrem 
Eifer, das beyderſeitige gute Verſtaͤndniß 
Hey aller Gelegenheit erhalten zu molken, 
eine neue Probe gegeden; ob man gleich 
geſtehen muß, daß ihr Berfahren für die 
Ungtüclihen, die dir Gegenftand davon 
waren, fehr berrädt geweſen fen: Allein 
die Ruſeimaͤnner hielten es den vog der 
Pforte erteilten Befehlen gemäß, "und 
gu zeigen, wie fehr fie alles zu 
Den fuchten, mas auf Kayſerlicher 
te einige Verdruͤßlichkeit ober irgend t’nn 







Aunaft kam nämlich eine Briechifche 
P7 ki von 14. Köpfen anf Kayſerliche 
Eseite berüder, um fich bey ung anfäßig 

machen. Da aber eben un, 
ter Grund vorhanden mar, un 

der diefe Leute nah Sprmien ſchicken 

woßte, jeigtem fie wenig Sf dazu; und 





n Adead 





weil ſie nirgends eine fo bequeme Cs 
gend, wie die hiefige, zw finden glaub⸗ 
ten , fo nahmen 4. Kerle von diefer Fa⸗ 
milie die Flucht, eilten mit Hinterlaſſung 
ihrer Weiber und Kinder wieder dem 
Zürkifchen Gebiete zu, und riefen vome 
yenfeitigen Ufer auf unfere Wachen 


- über, ihnen ihre Angehörigen ausfolgen 


zu laſſen, indem fie fonft an umfern Un⸗ 
terthanen Rache nehmen , und ihre Dörs 
fer in Brand ſtecken würden. - Auch rot« 
teten-fih am ZTürfifchen Ufer gar bald 
30. bis 40. bewaffnete Boßnier, nicht 
vom Militär, fondern som gemeinen 
Bolf, zufammen , um mit Drohungen 
das. Verlangen. der erſiern zw unterſtuͤ⸗ 
jen.. Ohne auf das Gefchren diefed Ges 
s piel zu achten en wir bald 

sans a Wi patient 
raͤcheten; denn kaum hatten ihre Bes 
fehls haber von diefem Laͤrmen Nachricht 
erhalten, als fie fogleich 60. Mann nach 
der Gegend dieſes Auflaufes beorderten, 
mit dem Befehle, die Mißvergnuͤgten zu 
umringen, und Feuer auf fie zu geb 

Einige von dem verſammelten Poͤbel wur⸗ 
den getoͤdtet, und die übrigen jeritreuet; 
einer von den Emigranten wurde firarf 
verwundet, und nebſt 2. feiner Comeras 
ben gelangen genommen ; der vierte ret⸗ 
tete ſich mit der Flucht. Dem Verwun⸗ 
deten wurde ohne viel Bedenken gleich 
auf der Stelle der Kopf abgehauen, und 


geringiten Verdacht weranlaffen koͤnnte. auf einen langen hölzernen Spieß ges 


ſteckt. Die zwey Gefangenen aber wur⸗ 
den gebunden, und an einem Strike ins 
Triumphe nach. Türkifch : Gradiffa ges 
führt , demen unterweges der Kopf ihres 
Bruders, als ein Zeichen des Sieges, 
vorgetragen wurde. Vor dieſem Sie⸗ 
gesjeichen gieng der Soldat, der Dem 





.- r, 


- 





Ungluͤcklichen den Kopf vom Leibe gefons 


wert hatte, troßig einher; ihm folge der- 


ũbrige Schwarm , weldyer Durch viele 


Shüfe nnd lärmende Gefinge feine 
Freude über die fchnelle Ausführung Der 
Order ihres Befehls habers zu Tage leg: 
te. Dieß war die Genugthung, die 
uns bie ſchwere Juſtitz der Muſelmaͤnner 
bey dieſein Vorfalle leiſtete. Hierauf be⸗ 
gab ſich der Tuͤrkiſche Befehlshaber zu 
Schiffe, fuhr auf dem Saveſtrom zu dem 
in hieſtzger Gegend anf Patrouille fies 
benden Hauptmanne des löblichen Gra⸗ 
difkaner Regiments gerüber, machte ipın 


den ganzen Umſtand befunnt, umd füge 


te hinzu, daß errecht ſehr zufrieden ſey, 
Gelegenheit gehabt zw haben, jeigen zu 
können, wie genau er Die Befehle der ers 
habenen Pfortt, die nachdarliche Freund⸗ 
ſchaft zu erhalten, und auf alle Art zu be⸗ 
feſtigen, zu beſolgen wiſſe. 
Aus Pohlen, den 22. April. 
Briefe aus Slonien in Luthauen mel⸗ 
deu, daß fu den Gegenden von Nowo⸗ 
grodef, Nieswicz und Siuck, dep 3000. 
Rußiſche Kriegsvoͤlker, metiiens us 
fauterie, bin - und wieder marfihiren. 
Worauf eigentlich ihre Abfiche gerichtet 
fen, fan man noch nicht fagen; nur fo 
viel ift gewiß, daß in der Stadt Gips 
nien felbft, wo der Großfeldherr Oginds 
ki feinen prächtigen Wohnfiz hat, 309, 
Mann gedachter Trappen einquartieret 
find, Inzwiſchen fagen fie ale, daß fie 
bloß in der Abſicht nach dieſer Gegend 
beordert wären, um Ruhe and Ordnung 
auf dem fünftigen Reichstage zu erhal⸗ 
ten: Die Preußischen Völker in Volhy⸗ 
nien aber kaufen Pferde zuſammen weil 
fie in dgrtigem Lande fehr wohlfeil, und 
von vortfeffiich guter Art ſeyn ſollen. 


Amsterdam, den 25. April, 
So angenehm dem Graien von 


Boland der für ihn firgreiche Aus⸗ 


gang des Über ihn gehaltenen Kelegs⸗ 
rechts iſt, fa dürfte er ibn gleich, 
wohl theuer zu ſtehen kommen , weil 
er nad) Gewohnheit Die Über dieſe 
Eigung ergangene Kofken, melde 
gemeiniglich ich hoch bekaufen, wird 
bejahfen miffen, Da er ſeibſt Diefe 





"und Fregatten auf der 


| — — 


Verſammlang und Sktzung des 
Kliegsrtaths begehrt hot, 

Einige Briefe aus Breft melden, 
daß wieder 12. Englaͤndiſche Schiffe 
Höhe von 
St. Malo Fre jten , weiche 17% 
Schiffe von Havre, mit Ammunis 
uon für Die Ercadie des Herrn von 
Zernay beitimmt , bey Fancale auf 
den Strand gejagt hätten. Zu Mus 
bon ıjt ein Hollaͤndiſches nach Hr 
borso beitimmtes Schiff von eiuem 
Engländsichen Caper aufgebradr, 
Der Commandart der Fuel hat 
Yegen Mangel an Lebensmitteln 70, 
Laſt Waizen aus dem Schiffe neh⸗ 
men laſſen, die er bezahlen, und Dem 
Schiffe die Stegheit geben wollen, 
ſenne Reiſe fortzufegen ; wogegen 
aber der Schiffer proieſtitt bat, 

Londen, den 22. Auril. 

Unſre oͤffentliche Blaͤtter find, voll bit⸗ 

terer Vorwuͤrſe gegen die Hollaͤndiſche 


Mation. „ Frankreich (ſagen fie) haͤt⸗ 


te einſt alles gethan, was ein ehrſuͤch⸗ 
tiger Nachbar nur koͤnne, Die Republik 
Holland zu vernichten. England dage⸗ 


gen, als ein warmer: nnd. mächtiger". 


Nachbar habe alle Kräfte aufgeboten, 
bie Republik Holland vorerit ju grüne . 
den , und dann zu unterfiügen. Äls es 
mit ihr auf die miedrigfte Ebbe gefoms 
men geweſen, hielten die Holländer und 
als ein Bild ihres Eläglichen Zuftandeg - 
ein Schiff ohne Seegel und Ruder vor,” 
mit dem Motto; incertum, quo fata fe- 
sant} Sie baten um uniern Beyſtand 
es aus zuruͤſten; fie baten. uns, ihnen 
einen Piloten zu geben, zuletzt erfuch⸗ 
ten fie ung gar Das Fommunodo und die 
Degierung deijeiben zu uͤbernehmen. Wir 
verwilkigten zum Theil, was ſie begehr⸗ 


ten. Wir waren zu edelmäthig, fledes 


Commando zu berauben; wir feßten 
fie aber in Stand «8 zum Dienjt aus: 
juräften; wir bemannten, verprovian- 
tirten, und ruͤſteten es vollſtaͤndig mit 
Tau und. Sergein aus, lieſſen ed mit 
Erfolg gegen. ſeine Feinde fechten, mad 
brachen as glücklich wieder in den Na: 
Den Beupundernng, und, Erfguucg 





von gan Europa, Uns für unfre Fdefs 


muͤrhigkeit zu beiohmen,verf.hen die daat- 
baren Holländer num, ſtatt uns ın uns 
fern Roͤthen beyzuſteben, Spanien (eben 
Das Laud, das tie unterdrücie; als wir 
ihnen deyñnuuden ) mit allen Arten von 
Schiffsbeduͤrſaiſſea, um uns ängfligen 
zu beifen. 
Bufenfreund dad Volk, welches nichts 
unverſucht hieß , fie zu Grunde zu rich⸗ 
ten; fie verlaffen ſchimpflich die Nation, 
Die nichts ungefchehen ließ, fie zu vers 
theidigen; ja, ſie geben in ihrer Baſeſſe 
ſo weit, daß ſie ſelbſt den Feinden von 


uns, ihren alten Freunden, mit den 


Mitteln ung zu Grunde zu richten, an 


Handengehen. Kommende Zeiten wers 


den dieß mir Erftaunen hören, und der 


olländifhen Danibarfeit eben fo viel 
. kamen bier 400. Englaͤndiſche Mas 


ttoſen aus Spanien an, zur Aus 


als der Gallicafchen Irene tranen. .,. 
Dur ein Portugieſiſches Fahrzeng , 
welches zu Warerford in Irland einges 
laufen, bat man erfahren, daß zwep 
Englaͤndiſche Caper ein SpanifhesSchiff, 
deſſen Werth man auf 100000, Pf. 
Sterl. ſchaͤtzet, eben, wie ed vom fir 
fabon abgegangen, in ben dortigen Das 
ven eingebracht hätten. Es wurde bey 
den wefilichen- Infeln genommen. Gin 


anders Spaniſches Schiff⸗ M. S. Al⸗ 


maunza dei Alhama von 500. Tonnen, 
von Lima nach Cadix mit einer ſehr reis 
chen Ladung beſtimut, if von einigen 
zur Flotte des Admiral Arbuchnot ge: 
börigen Schiffen genommen, und nad 
Famaica geſchickt worden. In einem 
Briefe von der Inſel Madera, dafirt 
den 22ſten Febr., der mit letzterer Poſt 
von Lifabon angekommen, wird gemels 


det, daß Admiral Rodney dafelbft Tas 


ges zuvor wit 2. Franzoͤſiſchen Kriegs⸗ 
Schiffen, die er genommen, angekom⸗ 
user ; Daß. die Weſtindiſche Flotte in =. 
Divifiouen die Inlel pafiret, und die 
von Cork und von Londen am rien 
unter Bedeckuag vor 4. Kriegsichiffen , 
vorbeygeſegelt ſey. 

Im einem Briefe aus Gibralltar 
vom ıgkin Naͤrz, Den des Cutter 
Alert nach Portsmouth uͤbetbracht 
hat, lieſet man foige des: „ Die 
paar hab; a ſuuf Schiff; von der 


Sig wählen nun zu ihren . 





Linie, ein Jo. Canonenſchiff, einige . 
Fregatten und Schebecken gegen uns 
üder fiegen. Der Eutter Ale-t, der 
diefen Brief uͤberbringt, kam vor el⸗ 
niges Tagen’ biee an, und brachte 
ein "Portugrefifches, mit Wiizen bes 
ladenes , nah Eädiy beitimmtes 
Schiff als Prife mit, die es in der - 
Mündung der Bay von Ead.r ga 
macht hat. Die Anzahl der Trups 
pen im Lager- ift fehr vermindert 
worden; man meldet und „ Daß fie 


nach Cadix marfhirt find, and das 


10. Schiffe von der Linie und 8, 
oder 2000. Mann batd zu einer Un⸗ 


ternehmung, vermuthlich nach Weſt · 


indien, abgehen ſollen. euh 


wechſelung der don Sir George 
Rodneh gemachten Spaniſchen Ger 
fangenen, Die katz nad) Ankunft der 
Forte hieſelbſt entlaffen wurden. 
Wie haben noch 400, Epanifche 
Gefangene, Die vieleicht in einiger 
Zeit noch nicht ausgeloͤſetwerden, da 
die Balam bey der erſten Auswechſe⸗ 
aan zu unfe:m Velten ausgefallen 


Haag, den 25. April. 

Was die Folgen vom der entſtan⸗ 
denen Unelnigken ſeyn werden, wird 
Die Zeit lehren. Es giebt, Leute wel⸗ 
che dafuͤr halten, Daf Amſterdam dies 
fe Folgen am meiſten fühfen dürfte, 


"Andere befürchten, da Amjterdam 
von einer gewiſſen Macht vorzäglich 


beguͤnſtiat worden, England: dürfte 
gleiche Maaßregeln ergreifen,und al, 
den Übrigen Städten ihre Intteſſen 
richtig aus zahlen laſſen, Die nach Am⸗ 
ſterdam gehörige aber ſuſſpendieren 
fo lang der Rrieg noch dauren ſollte. 
Arde hoffen die Sachen werden 
nicht (0 weit getrieben werden, An⸗ 
dre hingegen: befürdyten, es Dürfte 
gefchehen, da Enaland glaube dieſe 
Stadt ſey allen Schuld , daß Ihm 


fo begegnet worden, und werfen Die 
Frage auf, hat England hierin in, 
recht ? Diefe Frage mögen Die ent, 
fheiden, welche Kenniniß davon has 
ben. Es iftein Gemurmel, ob wir 
de der Englaͤndiſche Abgefandte in 
menig Tägen von bier nad Londen 
abgeben,ob für allzeit oder nur aufkur⸗ 
zeZetn iſt noch nicht bekannt. Morgen 
agt man werde der Frachoſſſche Hert 
bgefandte Ihro Hochmögenden ein 
Memorigfe übergeben, in melden 
derfelbe pro Hochmoͤgenden noitfi⸗ 
cieren werde, Daß der König ſein 
Hert um der Rebublk einen neuen 
Beweß feiner Freund ſchaſt zu geben 
gutbefunden habe, die auf die Hol. 
kändiiche Waaren gelegte Abgabe 
der. 15. pro Cento abzuſchaffen, und 
fogar der.en, welche beweifen würden 
ſolche feit, der Errichtung bezahlt zu 


haben, das’ bezahlte wiederum zus ° 


rück zabten zu laſſen. 
Niedereibe, den 27, April, . 
Man beginnt mehr als jemals 
beforgen, Der gegenwärtige Krieg ſeh 
bey weitem noch nıcht an feinem En⸗ 
de, Die unerſattuche Zwietracht 
ſcheint vielmehr noch Verheerungen 
über Länder ſchleudern zu wollen, 
Kurzsefaßte Nachticht. 


Wie man von Neapolis der 
nimmt, fo bat der Eugländifche Mir 
niftes an Dem dortigen Hof ein Bro 
memartahberreicht, morinn er nach⸗ 
ſucht, feiner Nation zwey Frehhaͤven 
zuzuftehen, worinnen die Schiffe 


derſelden mit ihren gemachten Beu⸗ 


ven einlaufen, fic verkaufen, und fit 


mit Lebene mittel und andern Noch⸗ 


wen digkeiten verſehen koͤnnten, well 
ſolches andere neutrale Maͤchte auch 
thaͤten, indem fie z. €. zu Genua, 
£ivorno und Civitävechia, gleiche 
Erepberten hätien. Man meißt nach 
nt, was von Seiten des New 
poltaniſchen Hoſs vor cine Antwort 


I 
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Da von einigen Gonnern und Freunden 
der bildenden Künfte der Wunich acAupert 
worden, daß die auf der alten Augsburgi, 

Stadt: Academic bey Austheilung dey 

« ien abgelefene Rede dem Drud über, 
en merden möchte. So hat man fi ab 
seiten Des Academiſchen Ynfliturs um fo 
williger hiezu entjchtojfen, als dabey zugleich 
die Sehufucht des Buhlicums nach der um 
ter. den Händen des Hr. oh. Elias Haid 
* dermalen noch befindenden Hedlingeri⸗ 
chen Medaillen: Sammlung durd einen aus 
* Vorſchmack befricdiget werden Fan, 
un da gedachter Hr. Haid fi entichlof, 

» Die ausgetheilte Preiß +» Medaillen in 

warzer Kunſt zu berfertigen, und ſolche 
der gedrackten Rede mitzurpeilen-, jo hat der 
Keaner der Kanji dadurch eineg Theils einen 
zebenden Bewer vor fh, daß Hr. Johann 
Euas Haid der erjie, dein es durch feine bes 
wire bifanute-SBerhiclichkeit gelungen iſt, in 
der ſhwatzen Kunft dergleichen fubtite Gegen» 
Hände. deſtimmit auszudruden, und zu behan⸗ 
deln, audern Thrils, daß das dermalen noch 
unter der Arbeit dies berühmten Künftlerg 
ſtehende Hedlingerifche ARedaitien. Werk nicht 
nur der Erivartung gänzlıch entiprechen, fon» 
oadern dieſelbt vielmehr weit übertreffen 
wird, 

Das Eremplar der Rede koſtet ohne De, 
dalllen 8 Fr., und mit den Diedailien, 180: 
von aber da die Feiuheit der Behandlung 
nicht erlaubte die gewohute ſiatke din adi von 
Abdrüden zu machen, nur wenige Exempla⸗ 
ria zu haben find, 20 Er. 

In Eonmiflion der Ktett und Fran 
kiſchen Buchhandlung zu haben. 


—— —ñ—— 


. E$ avertirt Johann Georg Friederich 
Mayer Burger "und Eifenbänkter allbier, 
ben Laden unter der Barfüper-Kirche Habend, 
daß bey ihm auch wiederum ih und ges 
scht zu haben, der Eger Saurdronnen, Sch, 
bizer bitter Waſſer, ſunm dem bitter Sal, 
Selters und Schwaldacher Walker, das Spaa 

and Pyhrmonter wird wegen weitem Trans, 
vort juueryalb 14: Tägen auch frifch ankon 
men. 


Es iſt alidier im der Jacobet Bor Hr 
und zwar an -einer gangbaren Strafle ein 
wohlgebautes Hauß, d in 3. Stock⸗ 
werf ‚2. Gewolber, Keller, Holzlage, Walch» 

d, Stallung, mud Hofreithe, zu verfans 
en, oder aus) jo jemand gewilliget wäre ih 


im einer Dandtung zu alfoflıren , oder ein 


Waaren:Fagcr geaen billigen Preif — zu 
übernehmen. Beliche fidh in dern die eitigen 
ZeitungsConitom zu melden, wo ſodann die 
Medrcis Austuui wird gegeben Werden, 
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von Staats, gelehrten, Hiftorif, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rapyferl, Ylajefide allergnädigftem Privikgiow 
Verlegt und game von Zofepb Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


vaben , in dem fogenannten Schneid = Hauf. 


Wien, den 3. May. 

Sich haben vor einigen Taͤgen zwey 

gewaltig ſtarke Windſtoͤſſe erlitten, 
und Sonntags Nachts entitand ein fo 
ſtarkes Ungewitter, welches fo häufige 
Schioſſen warf, daß felbe an einigen Or⸗ 
ten über einen Schuh hoch auf einan⸗ 
der Ingen, und den Strich mehrmal 
über Weinhauß, Diezing, did Neudorf 
zu nahın, auc am einigen Orten ziem⸗ 
lichen Schaden verurſacht har. Briefe 
von Linz geben, daß um die Zeit des 
jangſthin Abends allhier gehabten Sturm: 
windes, allda ein. Erdbeden verſpuͤhrt 
worden, welches aber, Gott Lob, ohne 
Schaden vorbey gegangen ſey. 


den 14. ril. 
a a e 


Tuͤrkiſche Schiff, deſſen ſich 3. Malthe— 
ſiſche Gallioten in der Levante demaͤch⸗ 
tigt haben, auf mehr als 300000. Scus 
dı geichägt. Weil’ das Schiff nahe am 


Lande war, forhat fih die Tuͤrkiſche 


Manuſchaft gerettet , welches den Mals 
thefern ſehr unangenehm war, weil fie 
dadurch um ein groͤſſes Löfegeld kamen, 
weil ſich oerſhiedene reiche Tärkifche und, 
Jdibe Kaufleute neo 2. Agas auf 
dem Schiffe befunden Hatten, Die Mal: 
thefer aber geriethen vor Freude über eine 
foihe Beute, dergleichen ihnen lauge 
site zu Theil worden war, im fo große 
Rachl aͤb igkelt und Ausſchweiffungen, 
daß eine ihrer Galeeren zur Machtzeit 
antergteng, und kein Meuſch davon 


gererset werden fonnte, Auch 40000, 


yıarter von Hei eroberten Schiffe giens 
gen. mit u Grande, 5 
Paris, den 28. Uprik 
it nicht wahr ‚daß der Chef d'Efs 


Es 
cadre⸗ Mat quis von Vaudreuil, bey ſe⸗ 
a F * 
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ner Ruckkehr von der Chefapeaf: Bucht 
von den Engländern angegriffen worden, 
aber das ift wahr, daß er zu zwey mah⸗ 
len in Gefahr gemefen , von ihren Schifz. 
fen umxiaget zu werden; allein durch 
feine Geſchicklichteit, und durch feine Bor: 
ſichtigkeit wußte er den 17. Hornung 
in P oyal einjulaufen. Eine Abs 
theilung von der feindlichen Eſcadre iſt 
auf der Höhe diefed Havens mit vollen 
Seegeln auf ihn zugefahren, hat ihm 
aber feinen Schaden zufügen können. 
Der König hat ihn, Herrn von Vau⸗ 


dreuil, zum Commandanten vom St. 
Ludwigs Orden erneunet, amd ihm er⸗ 


laubet, das Ehren⸗Zeichen davon ju tra⸗ 


gen, Be würde aufgenommen ters 
den körkien. er Dry 


Der Baukerout ded Hauſes Gautier 


und Compagnie za Caen belauft ich auf . 


44 Millionen Libres. Allein man glaubt, 
die Regierung werde daſſelbe unterflüs 
gen, weil es bewiefen hat, daß es in 
Andien während des Krieges daſelbſt eis 
ne noch gröifere Summe eingebüßt habe, 
Lenden, den 25. April. 

Ein unferer Caper hat auf einem ers 
obersten Franzoͤſiſchen Schiffe die groͤſte 
eiferne Kette gefunden, die vieleicht je 
geſehen worden; fie it 220. Ellen lang, 
und fo Fünitlich verferiiget, daß fle in 
Zeit einer halben Stunde über den breis 
teiten. Fluß gelegt werden fan, babey 
ift fie fo ſtark, dag fie auch von dem 
groͤſſeſten Schiff nichs zerſprengt werden 
fan; die Admiralität dieſes ſchoͤne 
Stuͤck ſogleich an Ach gekauft. U. 2, 
St. Severino dei Tarento ein Havan⸗ 
nahſchiff mit 29. groſſen Kuͤſten harter 
Viaſter, vielen Indigo, Hanten u. ſ. 
on dem Admiral Parker mach 
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der Inſel Barbados geſchickt worden. 
Le Tournon de. Vivarez ein Guadaldu⸗ 
pe : Schiff mit Zucker, Indigo und 


Baumwolle, ift von dem Caper Bars 


rington nach Limmerick gebracht. U. L. 
Fran Afcoli de Sarniano, mit Lebens⸗ 
mitteln, Wein, Früchten und Krieges 
munition iſt von dem Caper Stormont 
nach Lifabon gebracht. Le Saint Olym⸗ 
pus eine ganz neue Frangöfifche Fregat⸗ 
te ift bey der Anfel Jereh zu Grunde 
gegangen, deren Schiffsvolk aber von 
den dortigen Einwohnern gerettet und 
zu Gefangenen gemacht mordem ° Der 
beruͤhmte Caper der ſchwarze Prinz, iſt 
dicht dor Cherburg chenfalld untergans 
gen. Die Franzoͤſiſche Chaluppe Aut 
fterdam, werth 10090. Pfund Sterling, 
ift von dem Caper Neptunus nach Mars 
gate gebracht. Die Franzofen haben in 
Rußland eine garz unbeſchreibliche Mens 
ge Hanf eingekauft, welcher in Rußi— 
ſchen Schiffen nach Franfreich gebracht 
werden foll, dieſes ſoll auch eime ber 
Urfachen fenn, warm die Rußiſchen 
Schiffe ſich . nicht mehr vifitiren laſſen 
wollen, Die Americaner machen Ans 
ſtalten, die Dänifche Inſel St, Croix 


in Weſtindien mit 2. Linienfchiffen und 


800, Mann anzugreifen , weil der Daͤ⸗ 
nifche Hof den Paul Jones gezwungen 
2. eroberte Engländifche Schiffe wieder 
frengugeben. ‚Das Fran oͤſtſche Schiff 
Gave de Paul mit Kriegsmumition bes 
laden, ift von dem Kriegsſchiff Med⸗ 
way nah Barbados gebracht. 


Die Hauptflotte welche wir dieſen 


Sommer unfern Feinden entgegen flels 
fen werden, beftehet aus 3. Echiffen jes 
des von 100. Canonen, 8. von 90,, 
3. von 80., 14. von 74., 4. 000 70., 
8. von 64, und 2. von 50. Canonen, 
ohne die Fregatten, Eorvetten, Cutter, 
Zuͤnd⸗ und Belagerungsd: Schiffe zu reihe 
nen. Der Admiral Hardy, ald Dbers 
befehlshaber derfelbigen , befteiget das 
Schiff Victoria , der Admiral Darby 
Britannia, der Admiral Parrington 
den Royal Georg, der Eontreadmiral 
Roſs wird ein nbgefondertes Geſchwa⸗ 
der anführen. Bier Kriegsſchiffe wer: 
den zur Abfahrt nach Oftindien zubes 
reitet. Die Macht, welche England in 
diefens Welttheile befiget, iſt hinreichend, 
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auch die. Holländer bey den jeßigen ae 
Änderten Umſtaͤnden daſelbſt in Schrans 
fen zu halten. Am 18. dieſes find in 
allen Großbrittannifchen Seehäven Ber: 
haltungsbefehle bekannt gemacht wars 
den, wie gedachten Holländern, mw ihren: 
d.r Zeit der aufgehobenen Vertriach p 
auf der See begegnet werden ſolle. Vie 
le glauben, daß fehon in 6. Momaten die 
HondndifcheHandiung gänzlich zu Grund 
gerichter ſey muͤſſe. Der Minifter dies 
fer Republik, Graf von Welderen, ers 
wartet feine Zurückbernfung. Da man 
in Erfahrung gebracht, daß ſchon fehr 
viele Hollaͤndiſche Kauffartheyſchiffe ihre 
Seegel nah den Franzoͤſiſchen Küften 
anfgefpannet haben, fo werben dießſeits 
fhom alle erforderliche Anftalten dage⸗ 
gen vorgefehrer, Die Corfarem vom. 
Jerſey und Guernſey waren fo glücklich 
im Beute machen, daf, die Märkte dies 
fer Inſeln über und über mit Waaren 
zum Verkauffe angefütlet find, 
Aus dem Haag, den 26. April. 

Wenn einer Seit dad Verlangen der 
Mepublif,, bey. den gegenwärtigen Un⸗ 
ruhen die genaueſte Unpartheylichkeit zu 
beobachten, derſelben von Seiten Groß⸗ 
Britt anniens Verdrießlichkeiten zieht; 
fo fieht fie fich anufder andern Seite nach 
und nad von den Einfchränfungen be: 
freyet, womit Frankreich ihre Handlung 
bindente, und was man in diefer Abſicht 
erwartete, ift völlig eingetroffen. Der 
Herzog de la Baugunen, Abgefandter 
von Er, Allerhrifil. Majeftät , hat heu⸗ 
te den General:Staaten folgendes. Mies 
morial übergeben : 

Hochmoͤgende Herren! 

Das politifhe Syſtem ded Königs 
ift im Wefentlichen auf unveränderliche 
Grundfäge der Gerechtigkeit und Billige 
feit gegründet. Ge, Majeflät haben 
baräber feit dem Ausbruch der Unruhen, 
die ſich zwiſchen Ihro und den König 
von England erhoben, ganz unzweydeu⸗ 
tige Zeugniſſe yu Tage geleget, da Sie 
alten neutralen Mächten. durch die That - 
feldit Gefinnungen gezeiget, die auf die 
Befoͤrderung ihrer Wohlfahrt zieleten, 
ihnen auch keine andere Bedingniſſe vor⸗ 
geſchlagen haben, als ſolche, weiche auf 
eine unumſchraͤnkte Unvartheplichkeit ſich 
beziehen. Mit aufrichtigſtem Bedauren 
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fanden fie die Keunzeichen davon nicht 
in dem Entſchluß der General:Staaten 
vom 19, Nov. 1778., vernidge deſſen 
Ihre Hochmdaende die Wirkungen ih— 
red Schutzes geheunnet, in Anſehung 
eines Handels⸗Zweiges, worüber ihnen 
die Geſetze der offentlichen Billigkeit, und 
die allerdeutlichſten Bedingniſſe der Tra⸗ 
ctaten alle Freyheit geſicherten. Der Koͤ⸗ 
nig hatte mir damahls aufgetragen, 
Euer Hochmoͤgenden zu verkuͤnden, „daß, 
wenn ſie ſich entſchlieſſen wuͤrden, auf 
dieſe Art einen Theil ihrer Rechten ſei⸗ 


nen Feinden aufzuopfern, Se. Majeſtaͤt 


ihren Unterthanen die durch Dero letzte 
Verordnung Bedingnißweiſe verfproches 
ne Vortheile nicht gewähren Fünnten, 
und auch die alten Gunfi:Bezengungen 
nicht, deren ihre Handlung in Dero 
Staaten genieflet , und die Feine Folge 
irgend einer Convention, fondern einer 
Gewogenheit und einer amererbten Liebe 
find, ,, Euer Hochindgende haben hier⸗ 
auf den König auf das nachdruͤcklichſte 
verfihert,, ‚, daß Sie entichloffen ſeyen, 
während den zwiſchen Frankreich und 
England hHerrfchenden Unruhen, die als 
lergenaueſte Netitralität zu beobachten ; 
wenn Sie, abıpwerfündeten, daß die 
Acte, welche die Wirkungen des Fräftis 
gen Schuges der Republik zu Gunſten 
der mit Bauholz beladener Schiffen heit 
mete , als niemahls geweſen zu fern, 
betrachtet werden müßte, ed werde dann 
diefeibe im weitern befräftiget ; fo haben 
Sie zu gleicher Zeit erflärer, daß alle 
Unterſuchung über diefe Materie -einges 
ftellet werden würde, biß nach denen 
Berathfihlagungen, welche die Schiffs 
Geleite beſtimmen folkten. „ Da Se. 
Majetät ben diefer neuen Veranſtaltung 
Feine weſentliche Gefinnungs : Verändes 


rung bemerfet, fo glaubten Sie auch, 


nicht umhin zu koͤnnen, denen Vorthei⸗ 
len Schranken zu feßen , welche der Hole 
ländifchen Handlung in. denen See⸗Haͤ⸗ 
ven Dero Koͤnigteichs geftattet worden, 
wenn Eaer Hochmoͤgende fortfahren wuͤr⸗ 
den, zw Gunſten der Feinde Dero Eros 
ne die Ausübung der fo feft gegrändes 
ten Rechte zu hemmen. Sie haben aber 
beliebet, felbige den verfchiedenen Glie⸗ 
dern Bon der Republik vorzubehalten, 
je sach den fie ein Syſtem angenom⸗ 





men, welches, da es bepdes Dero Ab: 
fihien gemäß, zugleich: auch weſentlich 
gerecht if. Se. Majeität geben Ders 
Beyfall zu denen Forderungen, welche 
Euer Hochmögende an den Hof von fon: 
den gethan, zu denen Bemifhungen, bie 
Gie angewendet, um wieder zu den Mit 
teln zu gelangen, wodurch die Hold 
diſche Flagge wieder zu ihrem alten An⸗ 
fehen gelangen Fan, wie nicht weniger 
zu dem einer Efcadre ausdrücklich ers 
theilten Befehl , fich bereit zu halten, 
alle Schiffe zu begleiten, und zu be: 
fhügen , die feine Contrebande führeten, 
ſobald das unumſchraͤnkte Schiffs-Ge— 
leite wuͤrde feſt geſetzet, und beſchloſſen 
ſeyn; undGie haben beſtaͤndig gewuͤnſchet, 
Euer Hochmoͤgende moͤchten aufhoͤren, 
denen Zeugniſſen ihrer Liebe Hinderniſſe 
in den Weg zu legen, und ſich gaͤnzlich 
an die Grundfaͤtze ihres wahren Nutzens 
zu halten. Nachdem Sie nun von Dero 
endlichen Abſichten deßfalls benachrich⸗ 
tiget und verſichert worden, daß Euer 
Hochmoͤgende beſchloſſen, eine wahre 
Neutralitaͤt zu beobachten, mithin der 
Handlung und der Schiffahrt ihrer Un⸗ 
terthanen einen kraͤftigen und unbeſtimm⸗ 


ten Schutz augedeyhen zu laſſen, ſo ha⸗ 


ben Se. Majekät mit Vergnügen die 
Vorſtellungen angehöret, welche verfchies 
dene Glieder von der Republik und haupts 
fächlich der Prinz, der an der Epije 
derfelben ſtehet, an Sie gethan, wegen 
denen Hemmungen, fo die Handlung 
der verfchiedenen Provinzen in den Moers 


Häven Dero Königreihs empfaͤnde; 


und Se. Majeftät haben mir befohlen, 
Euer Hochmoͤgenden zu erklären, „, daß 
Sie durch einen Entichluß von Dero 
Rath vom 22, April 1780. wovon ich 
hiemit die Ehre habe, ihnen eime au⸗ 
tentifche Abſchrift zu übergeben , die 
Schlüffe vom 14. Jaͤner, 27. April und 
18. Sept. 1779. wiederrufen haben. ,, 
Sie wollen ed aber wicht allein daben 
bewenden laffen, Euer Hochmoͤgenden 
Unterthanen anf diefe Art in deu Genuß 
der Gumft: Bezeugungen wieder, einju: 
fegen , die fie dor Kundmachung dieſer 
neuen Geſeße gehabt, und in den al: 
fer, durch Dero Berordining, die Hand: 
fung und die Schiffahrt neutraler Na⸗ 
tionen be treffend, bedingniß⸗ weile ver; 
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Meochener Vorthellen. Sie win Aber 
das ihnen eine ſtaͤrkere Probe ihrer Ger 
wogenheit geben, und Sie haben mir 
aufgetragen , Ener Hochmögenden zu 
derfünden, „daß Sie befohlen haben, 
alte durch die Vorgeſetzte ihrem Parhter 
teyen , Im Kraft obgemeldter Shlärfen, 
dingenommene Summen wieder zuruͤck 
m geben. „ Sie fchmeiheln ih, ſo 
wichtige Zengniife ihrer Liebe werden 
Ihro Hochmoͤgende überzeugen nicht als 
fein, daß Sie den alleraufrichtigiten 
Antheil mehmen, an der Gluͤckſeligkeit 
der vereinigten Provinzen, fondern auch, 
daf die Gerechtigkeit, die Billigkeit und 
die Wohithätigkeit den wefentlichen und 
unveränderliben Grund ihrer Staats⸗ 
Klugheit und ihrer Unternehmungen aude 
wachen werden. a. tu > 
Im Haag, den 26. April, 1780. 
Motterdum-« Den 25. April. 
Roi Hrlvörfiuis wird unter dem 
anften die es gemeldet: „De Schif 
fe , die geilen wach der See ſegel⸗ 
ten, id güfıh in See gekom⸗ 
men; allein der Hraszdiiiche Caper 
iſt durch die Wohlen» Gchiife, Die 
geitein nach Det Der fenelteh „ unter 
dem Backe angearıffert und auf den 
vereefchen Strand gejagt worden, 
e Franzoſen find ans Land geflos 
ben, aufler 4. Mann, die auf dem 
Caper geblieben waren; den Caper 
baben Die Koblen ⸗ Schiffe, nachdem 
er wieder flott geworden war, mit 
genommen , wie auch Die 4. MN 
von den Franzofen iſt einer erſchoſ⸗ 
fen, und einer verrounder; di Fran⸗ 
; die enitflohen waren, Und die 
undeten, find geitern Abend 
von Goetee hier angefommen, und 
befteben n ı Mann, 


Eivornd , Den a4, Aptil, 
Der Ensihröifg More, welcher 
ben befansten Votſall mit der 
Schwediſchen Ftegatte, Juerim, 
gehabt hat, iſt bier Immer, 
Sowohl der Capitain/ der ʒwar fein 
Englaͤnder, aber lange Ze n kon 


dm etabliti I, Als das Schiffer 


ann; .. 


vor, berihten, der Dorfa ſey da⸗ 
ber gekommen, daß der Befehlsha⸗ 
ber der Schiwediichen ‚Fregatte, auf 
feine Stage , woher er fomme, ges 
antwortet habe: Aus der See, und 
daf er auch die Flagge feiner Nation 
nicht habe aufſtecken wollen. Bon 
Algier find 7. Schiffe unter der 
Flagge der dortigen Regterung aus 
gelaufen, Deren eines ſchon reieder 
mit 3. Spanifchen Transportfchiffen 
zurückgekehrt ift, welche vıe'e Krie 
münition nad) Eadir geladen hatt 
‚Kurzaefaßte Nachrichten. 

Zu Trieſt find feit weriaen Wo⸗ 
hen die Lazarether mit Boum Pr 
welche von Smirna und Slot 
ang;kommen, fd angeflillet wor 
daß faſt kein Raum mehr übrig if 
Der We ty derfeiben wird , nad) 
— Berechnung, ſich uͤber 
1. Mill on belaufen, Weil dieſe Guͤ⸗ 
ter 40. Tage Contumaz balten muͤſ⸗ 
fen, ſo dat der daſige Geſundheits⸗ 
rath zur Bequemlichkeit für Deriey 
Waren, mit weichenmech- ehr viel: 
beſtachtete Schiffe erinartet werden, 
Anıta'ten ge'roffen. 

‚Unterfchledtache Höfe geben ſich 


—— —* F ieden zwiſchen 
den Rriegführer den Mächten zuwege 


zu ‚bringen, gemiß ein fo wohllod⸗ 
lieres ats beyliames Werf; aber die 
Unabhängigkeit , _ di ſes Mole 
Wort , an weiches fi) die Dhren 
des Englaͤndiſchen Minıfterit, Dicht 
gewoͤhnen Pönnen, iſt noch immer 
die fürnehmſte, und vieleicht einzige 
Hinderniß, meidhe die Schliefung 
Diefes Friedens verzoͤzern wud. 
Dem Bernehmen nad werden die 
2, Prinzen des Durchlaucdtigſten 
Fin iten von Thurn und Taris, Kah⸗ 
rischen Principal» Commiſſarii bey 
der Meicho » Derfammmurg. mit ih⸗ 







‚ten Hifmeiftern nah Straßburg ges 


* J ſich “in Zahre * 





Neo. 112. Mittwoch, den 10. May. Anno 1780. 


Aug ſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 


Mir Ibro Roͤm. Rayferl, Maſeſtaͤt allergnddigftem Privilegios 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid = Hauf. 





Kom, den 26. April, 

Da ein ſehr heſtiges und anhalten⸗ 

Des Erbrechen Ihto Eminenz 

-den Cardinal Romualdo Guidi di 
Cefena überfallen, bat Derfelbe 

nachdeme Er mit allen Heil. Sacıas 

menten verfeben worden, feine Se.le 

dem Seren übes Leben und Tod in 





einem Alter von 58. Zahren uͤberge⸗ 


ben, da Er fih der Eardinal » 
Würde nur 22. Monate und 23. Taͤ⸗ 
ge zu erfreuen gehabt. Er mird von 
jedermann bedauert , und viefen 


Abend wird Er mit gewoͤhnlichem 


Geptaͤnge in die Keche di S. Mar- 
cello gebradt, mo Ihmn morgen Die 
gewoͤhnliche Exequien werden gehal⸗ 
ten werden, 
Paris, den 28. April. 
Es ift nicht wahr, daß der Ehef 
dD’Ffcadre, Marquis von DBaudreuil, 


ben feiner Ruckkehr von der Chefaprafs- 


Bucht von den Engländern angegriffen 
worden, aber das if wahr, daß er zu 
weyen mahlen in Gefahr-gemefen, von 
ihren Schiffen umringet zu werden; al 
kein durch feine Geſchicklichkeit und Durch 
feine Borfichtigfeit mußte er den 17. 
Gebr. in Port : Royal einzulaufen. Eine 
-Mbtheilung von der feindlichen Efcadre 
iſt auf der Höhe diefed Havens mit vol⸗ 
lien Seegeln auf zugefahren, bat ihm 
aber feinen: Schaden zufügen koͤnnen. 
Der König har ihne, Herrn von Baus 
dreuil, zum Commandanten vom Gt. 
Ludmigs: Orden ernennet und ihme ers 
laubet, das Ehren = Zeichen davon zu 
tragen, bis er würde aufgenommen 
werden können Man verichers, ber 





König von England habe erklärt, daß 
er nach einem Berlaufe von ı2. Fägen 
die Holändifhen Schiffe, fo lange er 
könne, durchfuchen laffen werde. Der 
Herr Mantigup, Caßierer ded Ertrag 
der auswärtigen Zeitungen, hat fih fe 
eben durch einen gejpielien Bankront, 
unſichtbar gemacht. Seſtern entdeckte 
man in einem Moraſt in den Gegenden 
ber Vorſtadt St. Martin ſechs Kinds: 
Köpfe, die friſch abgeſchnitten fchienen. 
Der Lieutenant: Criminel und das Cha: 
telet verfügten ſich an Ort und Stelle. 
Mau fand noch ein Junges Mädchen 


von: 13. bis 14. Jahren ſitzend, wel⸗ 
u war, aber 


f ’ 

bo bald hernach verftarb. Mau flells 
te Die genaueften Unterfuchungen an, 
um die licheber einer fo graufamen That 
zu entdecken. Noch weißt man nicht, 
men diefe Kinder zugehören. Gie find 
in einem Alter von 5. bid zo. Fahren, 

Diefen Morgen haben die Herren Ges 
neral: Einnehmer fi en Corps zu dem 
Heren Necker verfügt, man vermuthet 
Vorflellungen zu machen, allein man 
denkt, fie werben durch die wenige, 
aber sehr vieh fagende Worte beantwors 


tet werden, der König will es alfo has 
ben. 


Londen, den 28. April. 

Bereits vorgeftern ift das Packetboot 
Swift, Capitain Nichols aus Neuyork 
(von mo ed am 30, März abfegelte ) 
in Falmouth angelangt, und bat Nach⸗ 
Fichten vom General Clinton mitges 
bracht, die die Hofjeitung zwar noch 
nicht mitgetheilt, die aber dem ohnges 
achtet auffer allem Zweifel find, und 
von denen die vornehmſten hier. aus dfs 


fentlichen Meuporfer Zeitungen folgen: 


Stadt verfafft 


Nachdem General Clinton am 26. Des 
cemb. mit ohngefehr zoo00. Mann Eng⸗ 
fönder und Helfen, unter dem Geleite 
Admirals Arbushnot von Sandy⸗ 
€ abgefegelt war, warf er mad eis 


wer ſehr beichwerlichen und ſtürmiſchen 


Fahrt, in welcher ihm 4. Tranfports 
ſciffe zu Grunde giengen, von denen 
jedoch die Truppen gerettet wurden, mis 
feiner Flotte am 1. Febr. bey Tybee⸗ 
Island die Anker, die meiften Pferde, 
Die er mitgenorhmen hatte ‚ giengen auf 
der. Fahrt verlohren, und ein games 
Schiff mit; Sätteln, Zaͤumen und ats 
derm Meitgeräche fiel den Rebellen in 
die Hände. Er detafchirte fogleich dem 
General Patterfon mit 2000. Mann, 
an über Augufta in Säd-Earolina ein⸗ 

dringen ‚ zu verhindern, Daß der Stadt 
Ehariestomn kein Succurs zukommen 
möge, und der Rebellen⸗Beſatzung dem 
Mückzug abgufchneiden, im Fall ie die 
wollte.” General Pats 
terfon wurde anf feinem Marſch von 
Hielen gegen den König treugefinnten 
unterthanen verſtaͤrkt. Vom x. bid 9. 
Febr. war General Clinton ſelbſt mis 
den vornehmen Brittiſchen Officlers 
in Savannah, woſelbſt und uͤberhaupt 
in ganz Georgien Ruhe und Drdnung 
berrfchen, Am 9. Behr. gieng General 
Elinton wieder unter Segel, und traf 
am. ı2fen mit der ganzen Armee au 
reger ein, woſelbſt Die ganze 

acht and Land flieg; am 14ten wur⸗ 
de der wichtige Poſten Stony⸗Ferry in 
Beſitz genommen, und machdem ji 
oh: Island und Stony⸗Ferry Beſa⸗ 
dungen zuruͤckgelaſſen worden, gieng die 
ganze übrige Armee den 24. 25. und 
26. Febrnar nah James⸗Island aber, 
Am 6. Mär; wurde der Poſten ded Forts 
Johnſtone (2 ı/2 Engländifhe Meile 
don Charleston) beſetzt, und eine Brüs 
ee über den Wapoo geſchlagen, wor 
ſeibſt General Elinton fein Hauptquars 
tier errichtete, es wurden greffe Mas 

jine angelegt5 und Werke zu deren 

zeſchützung errichtet, Die Mebeliens 
acht in Eharledtown war damals, 
Beyeral Lincoins Armee mit einbegrife 
fen 3. bi 4000. Mann ſtark, das 
Landvolf Wurde anfgeboten , entſchul⸗ 


diate ſich aber, damit, daß % Kinder: 
polen zu fehr berrfchen. Am zoten 
war bereits eine Bristifche Batterie von 
40. Eanouen gegen Charlestown errich⸗ 
tet, an eben diefem Tage wurden deu 
Rebellen 500. Stuͤck Hornvieh wegge⸗ 
nommen, ‚die fie nach Charlestown irel⸗ 
ben wollten, und dabey 2. Anführer 
der Rebellion, und öffentlich erklärte 
Zeinde des Königs gefangen genomnien. 
Am 8. März erfchien Admiral Arbuche 
not mit feiner Flotte vor dem Haven 
von Eharledtown, und machte ſich fers 
tig Über die Kette des Havens zu fah⸗ 
ren, die Rebellenſchiffe, die er daſelbſt 
blockirt Hält, heiſſen Providence von 
30., Bolten von 30., Königin von» 
Frankreich von 20., Ranger von 18., 
Moftre Dame und Bricole von 20. 
und die franzoͤſiſche Fregatte Chanier 
von 32. Canonen. Bis dahin nemlich 
zum 10. März gehen die Nachrichten 
von ber Belagerung von Charlestowe. 


Newyork, den 29. März. 

Borguftern, Abends , brach ein 
Kommando Könige. Truppen von 
bier gegen Jerſey auf. Ein Haufen 
Mebellen, der bievon zu Hackenſack 
Nachricht erhielt, gewann die Flucht; 
70. Mann aber von ihnen wurden. 
zu Gefangenen gemacht, und in vew 
gangener Nacht alihier eingebracht, 
Unfer Verluſt beſteht aus einem Tor 
den und einem Verwundeten. 

Berfaified, dem 27. April. 

Die jüngften Briefe aus Eadig beſtaͤ⸗ 
tigen Die Nachricht von der Ankunft des 
Yomirald Rodney zu Madera, worelbif 
er kebenoͤmittel und andere Provifionen 
an Bord feiner Flotte genommen ; als 
bein man denkt noch immer , daß Herr 
von Guichen vor ihm auf den Juſeln 
anfommen werde. Dan fage, be 
von Rochembeau beflage ich darüber, 
daß unfere Truppen auf den Transport 
Schiffen fehr unbequem auf einander 
liegen , und daß die Zahl der Bedien⸗ 
ten , die man einfchiffe, uͤbermaͤßig 
groß und fehr beſchwerlich fen, und deu 
nöthigen- Truppen die Lebensmittel zu 
einer fo großen Unternehmung abjchitel: 


den, and doch Leine wirkliche Dienſte 


- Toulon, den 24. April, 
Die Rüftungen werden bier eb 
Jriaſt betrieben, Mit den Reihen⸗ 
hiffen, der Hardi und der Lion, 
‚man völlig fertig; der Terrible 
wied ober nur in den eriten Tagen 
Des einitebenden Monats May auf 
Der Kebde auslegen können. Man 
weißt noch nicht, wer Diefes Schiff 


rege foQ, noch ob die übrigen 


ſſelbe auslauſen erden. 
te Fregatten, der Montreal und 
die Natade, baben an der Küfte 
Italiens einen Caper von 22. Cano⸗ 
nen aufgebracht ; das Schiffsvoll 
bat ſich aber auf deu Schlupen da⸗ 
von gegeben. we 
Ditende, den 26. April. 
Man beforgt, nad) Lohdner Brio 
fen, daß der Krieg ſich Immer weis 
ter ausbreiten, und der Holändis 
ſche Geſandte naͤchſtens den Engläne 
— verlaſſen daͤrfte. Um 
die Brituſche Seemacht in Oſtindien 
ſo ach -_ y\ —— 
von Framoͤſiſcher noch von n⸗ 
diſcher Seite etwas zu befürchten 
babe, find 4, Kriegsfchiffe beordert, 
undergbglich dahin abzufergeln. Ad, 
miral Roß erhält das Commando 
Äber eine in Europa zu einer geheis 
men Sypedition beftimmten Efcadre, 
und Lord Sandwich ift nad) Spis 
head abgereifet, um die groſſe Flot⸗ 
te, fo Admiral Hardy commandiret 
und ohne Die Fregatten und andere 
Fahrzeuge, aus 42. Linienfchiffen 
beſtehet, vor ihrem Aufbruch noch 
einmal in Augenfchein zu nehmen, 


Das Gefchronder des Mister 
—— lege noch vor einem Anker. 
Ber pätung feiner Abfahrt will 
“an nicht fo ſehr den widrigen Wins 
On, ais 13. Fogländiihen Schif 


ſen, Die auf der Höhe von Oueſſant 


- 





zum Vorſchein gekommen feyn ſollen, 
ufchreiben. Schon am 15. waren die 
gatse, Die Amazone und Sinveil⸗ 
fante, mit 22, Frachtſchiffen bie 
Dertheaume gefegelt, um daſſelbe 
alda zu erwarten; fie find aber alle 
am ızten zurück eingelaufen. Eb _ 
nes von befagten Schiffen , die Graͤ⸗ 
fin von Noailles, Yat den Conque⸗ 
rant, Der mit ihnen auslief, Durch 
einen Stoß ſehr befhädigt. Es m 
feiner bon Den an feinem 
orde befindlichen 1590. Mann 
Teuppen vderungluͤckt. Am ı7ten 
kam auf.dem Languedoc. Feuer aus; 
Durch die fchleunige Hilte iſt aber 
allen weitern Folgen geſteuert wor⸗ 
den. Der Schroͤcken war deſto größ 
fer, weil befagtes Schiff nahe bey 
dem Rodhal · Louis lag, und Die 
PVorrathshäufer nicht weit von da 
entfernt find. 
— Aus Bohlen 

Aus Warſchau wird unterm 20ten 
pri berichtet „, 8 if bher, wenig⸗ 
ftend in Anſehung des Publicums, noch 
wicht bekaunt, weicher Theil eigentlich, 
die Unſrigen oder die Rufen, zu dem 
Borfalle bey Brzes Aulaß gegeben bar 
be. Dad Gerücht hatte ach bereitd aus: 
wärtd verbreitet, ald wir noch alles, 
was vom Diefer Begebenheit erzähle 
wurde, für ganz unmwahrfcheinlich hiel⸗ 
ten. Allein das Gerücht hat ſich nun⸗ 
mehr befkärtiget. Waren die Unfrigen 
aus einem unbefonnenen Patriotismus 
der angreifende Theil, fo haben fie auch 
ziemlich dafür gebüßt, indem fie fo un« 
gluͤcklich waren, daß fie an Verwunde⸗ 
ten 396. Mann theils Edelleute, theils 
gemeine Goldaten zählten. 

Aus Sachſen, den 30. April. 

Am 28ſten dieſes Monats wird der 
keichnam, der am 23ften mach einer 
(hmerzhaften fangmwierigen Krankheit 
verfchiedenen verwittweten Frau Chur: 
fürftin von Sachſen Königl. Hoheit zur 
Erde beffastet werden. Es if bereits 
die Landtrauer auf 6. Monate angefekt. 
Dat in 250000, Rthlr. befichende Witt: 


wengehaft Ihro Koͤnigl. Hoheit faͤllt an 
des Churfuͤrſten Durchlaucht zurüd. 

Se. Churfuͤrſti. Durchlaucht find nun⸗ 
mehr durch den Tod des Grafen von 
Manns feld zu dem ungerörten Befiß der 
gröften Hälfte der Grafſchaft dieſes Nas 
mens, nemlich des Antheild derfeiben, 
welcher Churſaͤchſiſcher Hoheit int, * ges 
langt , wie auch zu Ausübung der Stims 
men der Grafihaft auf dem Reichstag 
zu Regensburg, und zwar anf der Wets 
terauifchen Grafen: Banf. Ferner fal⸗ 
fen die Domänen, welche zum Lehn ges 
hören, Chur: Sahfen anheim. Alles 
diefed zufammen macht eine ganz bes 
trächtliche Erbſchaft aus. 

* Die andere Hälfte iſt unter Koͤnigl. Preuf⸗ 
file Hersipaft gefommen. . 

Kurigefapte Nachricht. 

Durch das Teftament der vers 
ſto benen Herzogin von Würtember 
erbt der Prinz Heinrich von Preu 
fen 84000, Thaler baar Geld; das 
Silberzeua, die Kleinodien und Ju⸗ 
twelen der Verſtorbenen werden ver⸗ 
theilt an den Prinzen Ferdinand und, 
die Prinzefin Amalia von Preußen, 
an Die verwitwete Königin von 
Schwesen, und die verwitwete Her 
zogin von Braunfchreig. 

Ein PBallızier- hat auf der Straife vom 
Donaumörch diß Langwaid eine rothe Brieſ⸗ 
zaſche verlohren,, worinn fi eine Uhr 

. nebft ein paar Ohrenring von Perlen, un 
2. carmafirte Nina noch ledig von Diaman⸗ 
ven befanden. Sollte etwas bievon zum 
Vorſchein kommen, fo wird der redliche Fin⸗ 
der hoͤflichſt gebethen, ſolches dem Kayfers 
lich Beamten zu Meittingen, oder in Grieß⸗ 
baber , oder im dem dießeitigem Zeitungs⸗ 
Eonstotr gegen ein anfehnliched Kecompen- 
fe anzuzeigen. 


— —— — — — — — 


In Augsburq Johaun Simon Ne 
ges und indeffen Verlag ift allein zu haben: 
Scheuchzers Bhnfisa Sarra, oder gehei⸗ 
figte Natur Wiſſenſchaft, in 4. groffen 5% 
Kobänden, deutſch und lateinifchen Tert, 
mit 753. Kupfertafeln —67 und von 
sa Joham Andreas Pfeffel ebemaligen 
anferlidyen Hoffupſerſtecher, als Verleger 
davon ——— ir morden iſt. Auch rie 
fen hunderten befannt genug, Daß diefes Buch 
unter die prächtigen upferer Buͤcher⸗ 
vb werde; geht, was den Teyt 


>. 


, betrifft, auf der Neige: ſo bin auch inte 


nimmermehr eine nene Tertanuflage refolvirf 
wird. Liebhabere nun, in io ferne fie ihre 
Buoͤcherſaͤle Damit zu vermehren acdenken, 
ird der noch fo wenige Reſt davon, zu 
eliebiger Benugung deſſelben anbey bekannt 
gemacht. Desgleihen Kyburtz Kinder Det 
und Bilderbibel, 4. Theil, groß gvo. deut⸗ 
ſchen Tertes, mit 366. Kupfer aesiert Auch 
wird in eben diefem Verlag auf Pränume 
ration Theilweile herausgegeben werden: eine 
von dem beiten Meifter ſchon ganz fertige 
Kupfer Bibel in 500. Kupfertafeln beftchend, 
auf groß Realjolio gedruckt, enthält die hiftg: 
—— Pen Tert ; davon 
eine q Nachricht, jo gratis 
ben , das Ganze belehren. ag 


Ediäale. 

Der dießeitigen bereits vor 20, Jahren in 
Ungarn verftorbenen Untertbanin Maria Uns 
na Schmidin von Wangen, ift von ihrem 
verichollenen Bruder Anton Schmid von 
Oſterach ein dahier bey Oberamt bintericg« 
tes Erbtheil won obngefähr 300. fl. zugejals 
len, um deifen Ausfolglaffung die von Wunſ 
bald Krezdorn zu Wangen , einem verfior: 
benen Sohn ardachter Erblafferin vorhau⸗ 
dene Kinder ſchon vielfältig dahler das ges 
borjanıfe Anjuchen gemade daben. Wie 
nun aber ermeldte Maria Anna Schmidin, 
noch) mehrere Söhne und Töchtern , welche 
auf ſothane Erbsgcbühr einen Anfpruch zu 
macen haben , erzeuget bat, benannntlich 
Johann Martin, und Mathdus Krudern , 
melche bevde ſchon vor 30. Jahren, in Kays 
ferl. Rönigl. Kriegsdienfte getretten find, 
und me von ſich nichts mehr haben hs 
sen laffen , dann Maria Anna, Magdales 
na, und Elifaberha Krejdornin, deren Die 
zwey erſtere ebenfalls ſchon vor mehr dann 
30. Jahren zu Gran in Unaarn , die letter 
re hingegen zu Dberbergen bey Cohnar vers 
ehlichet ſeyn follen; als fiehet man fich vers 
anlafjet, vorbemerf'e ſammtliche Gefehmis 
ſtrige, oder deren allenfalls zurückgelaffene ches 
liche Leibserben unter Arberaumung einer 
ß monatlichen peremtoriſchen Friſte vor all⸗ 
eſige Oberamts⸗Canzleh hiemit dergeftak 
ten vorzuladen , daß ſelbe inner dieſer Zeit 
dahier erſcheinen, und. ſich zu der Eingangs 
—** Erbſchaft behoͤrig legitimiren, mis 
genfalls aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſo— 
thanes Erbtheil denen, von ihrem Bruder 
Wunibald Krez dorn zu Wangen vorhande⸗ 
nen Kindern gegen oͤhnliche Caution 
ge werde. Seiligenberg , den 6. 
pril. 1780. 
Hochfürfil, Fürfiendergil Oben 
amts: Canzley allda, ” 
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Augipurgifes Ertra- Blatt, 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Mie Ihro Roͤm. Rayferl. Majeftät 


allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Varlegi — von Zofeph Anton Moy, —25 auf dem obern 
Sraben, in. dem fogenannten Schne 





Bien, den 6. May. 
Qyer Brouf ds Verfonen , die we⸗ 
gen nachgemachten falſchen Stem: 
vels in. m Berhaft liegen, wird nahe 
er 
N u 2 apier 
feibften m der fogar überwiefen 
it, daß er die Eafjagelder angegriffen 
hätte. € gemifer Jud, der unter 
-der Anzahl der Mitſchuldigen fich befin: 
der, hat ſich durch muthwilliges Aus: 
bungern feinem Urtheil zn entziehen ges 
wo As er aber mit 50. Stockſchlaͤ⸗ 
gen, im Hal er ſerners Speife zu fich 
* weigern würde, Fo 
L 2 das 
— ala I Tonnen 


peiſe, wie vor⸗ 


Wiewohl viele geglaubt haben, daß 
jene Juſel, deren ſich jünıı zur Schiffs: 
Eapitain ded Schiffes Jurji Raunitz, 

ander Küfte vom Coromandel hemächs 
tiget hatte, als ein Theil der Dänis 
ſchen Etabliffementd augeſehen werden 
möchte , fo fiehet man im Gegentheil,, 

daß eine Oeſiterreichiſche Colonie davon 
u werde, zu welchem Ende bes 
reits verfchiedene Arbeitäleuthe von als 

lerley Dandwerken , nebſt Schiffe: Pater, 
Yuze und Beldfcherer aufgenommen wors 


Die Fürftin von Radziwill, gebohrs 
ne Gräfin Rezemusfa, welche ihren 
wichtigen Proceß mider ihre Anklaͤger 
vor der Regierung zu Lemberg verlohs 
ren, und. fodann zu dem höheren Ge⸗ 
riche im Wien ihre Zuflucht genommen, 
Proceß völlig Bon“, 


geiwefenen ſchoͤnen Güter und 
errihaften eıngefeßt, und erhält zu⸗ 
gleich jährlich anderthalb Million Pohl⸗ 
niſche Gulden Einkuͤnften; ſie gedenkt 
den ganzen Sommer hindurch in Wien 
— um ſodann mit ihrem all⸗ 
da gleichfalls anweſenden Herrn Bruder, 
dem General Severin Rejewuski, wies 
derum nach Pohlen zuruͤck aufebren. 

As Ihro Mayeftät der Kapfer auf 
Dero Reife an die Gränzen der bergigs 
ten Gegend des Zipser Eomitatd anges 
langt waren, fo geruheten Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelbe, befonders wegen damaligen übers 
aus heftigen Wind, ſammt Dero gans 
zem Gefolg aus ‚den Kutſchen berauss 
jufteigen , und. den Weg durch gedachte 
Landfhaft zu Pferd fortzufegen ; die 
Sarteipferde wurden hin und micer an 
verfehiedenen Orten ausgetheilt, 
friſche 34. nehmen zu koͤnnen. Die 
Ruͤckkunft des "Monarchen | wird ohne 
allen Zweifel durch die Bukowina ges 
macht werden. 

Ob gleich erfchiedene oͤſſentliche Blaͤt⸗ 
ter melden,daß des Prinzens Heintichs von 
Preuſſen Koͤnigl. Hoheit ſich nach Mo⸗ 
hilow begeben werden, um daſelbſt die 
Selbſtherrſcherin aller Reuſſen zu com⸗ 
plimentiren, und ſich uͤber verſchiedene 
wichtige Begenflände zu bereden, ſo 
weißt man doch anjetzo, daß weder hoch⸗ 
gedachter Prinz, noch viel weniger der 
König, deffen Herr Bruder dahin reis 
fen werden. In England fiehet man 
fehr viele. Dänifche und. Rußiſche Off 
cierd ankommen, die auf den Schiffen 
als Volontairs Dien e annehmen, 

Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Mas 
Jeſtaͤt werden. bis naͤchſkuͤnftigen Mon⸗ 
tag, als den 8. dieſes, Ihre Burg in 







er an Auerhoͤchſtdieſe 
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verſichert, daß Ihro — Hoheiten 
don Parma noch dieſen Soͤmmer — 
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IE: 
ou ante inter: 
y time Bontämdige 


en ‚rund * 


ten Som 


| a gt ‚and „Aberaus truͤbe 
u m ir, „Uße Na Bosch füln as 


— 


Orrten die Arcden ü 4 alle , 
chen ohne ‚und 
+ eiter Murre als eiuem 


Ab ao, fere ang 8 wet na 
Stade, Seo —X * 
rete mod) gäbder berangedrungen 
fen ,. wenn das häufig hergerrageme 
Eiß, und viele gedaltige elahnen, 
die nt nach aud nach“ durchge 
foerden konnen den Weg durh das _ 
enge Thal nicht ofters geſperret hatten. 
des Ferners dauret bis 
Triebe ,_ 
— gefepehenen Ausbruch, 
erbach immer dem größs 
ffer gleich. 

Zu Inſpruck, weicher Drt ungefähe 
15. Meilen vom Eisſee entlegen if; tam 
das Waſſet erſt den 22. Jaͤner um —7 
sofa Re die Kun 25 Innſtrom 

e arteten 
I rw en — — 
ietugein ſich in ſolcher 
ae; daß’ man über diefelbe, gleich 
ald *9 * Bruͤcke von dem 
das E Geſtatt 

eben jener 

* —*3 —* * und 20. Jän, 
gegen 3. Uhr Fruͤh hat man zu Ober⸗ 
faß auf) dem Kauggen, 
Gegender 


war der Dt 


chender jenes 
als, eine Wirkung geweſen ſey. 7 “> 
TOT Bbhmen, den 8. 


Daẽ die Miife Gr Kapferk Mafeftäe 
dom Wien durch Mährem über die Jab⸗ 
Leinberg nach Der Buckowiua er⸗ 


— fen, benättigen salle — 
Bagage⸗Waͤgen ſchon⸗ 


— — — 


genommen worden, zelgt einen ſehr groſ⸗ 
fe; Unserfbied gesen vorige Retſen an, 
nisbin im Publica nunmehro dafür ges 
tem wird , daß wenigſtens die Zus 
neanje mie" Yhro Majeflät der 
iſchen Känferın in Kiom zuverläßig 
9 fen. Anıfer einer ftarken Promos 
Rayferl. oͤnigl. Eammerberren , 
forjämgf ſchon erfolgt, und publik ger 
— wird auch don einer Ges 
eometion, die aber noch nicht 
en, 


—— den 28. April. 
„Be ie 9 Rußlands denfen un: 
arsfündige fehr fleifig nach. In: 
be ich nicht daraus abnehmen, 
pr wider England feindfeliger lau: 
te, ald wider die übrigen im Kriege be: 
fangenen Mächte. Alle drey werden in 
ihrem Verfahren. betreffend die Hands 
fung der unpartbenliben Staaten dem 
Weg der Behutſamkeit einzuſchlagen has 
deu. Ju der Erklärung unfres Hofes 
vor deſes wegen der von deu vers 
einigten Diederlanden veriagten Gtel: 
fung der tractatenmäßigen Hilfe decken 
wir fo viel auf. dag England, da es 
defehen, daß die Republik ſich entſchul⸗ 
‚Diäte, die Bedingungen der Tractaten 
direrfütlen, wicht weniger thun fonnte, 
als die befondere Handlungs:und Schif: 
beit ders Hollaͤndiſchen Unter: 
„welche in den nachherigen Iras 
aten zeichen beyden Nationen auss 
Bedungen worden, einzuſtellen. Durch 
dieſen Schritt ſetzt ſich unſer Reich wit 
Der Republik im gleiche Weite. Was 
von hieraus entſtehen mögen, 
Zeit aufklären. Der Commo⸗ 
9 it diefer Tagen auch noch 
usit einigen Rriegsichiffen zu den Ger 
Shwader des nah America beſtimmten 
- Momtiraid Graves aetofen, welches, 
webit dar Begleitung des De Waiſtug⸗ 
noch mumer von den. widrigen 
aufgehalten wird. "5 berrächts 
die Mannihaft geweſen, welche ſih 
bereits darauf befunden hat, fo wurde 
doch noch ein neu errichtetes Dragoner⸗ 
geginsent, nebſt verſchiedenen andern 
Ktiegdoslkern eingeſchiffet, und follen 
fAmmmeliche Trubven nah Canada und 
Terra nova beſtimmt ſeyn, anf welche 


— 1 








Landſchaften bie Franzoſen und vereiuig⸗ 
ten Americaner vermuthlich ihr Abſehen 
gerichtet haben. Es iſt neulich ein: vor 
nehmer Ruſſe hier durch gereiſet, wel— 
cher ſich mit einem dad. Neutralitaͤts— 
buͤndniß betreffenden Auftrage nach Bir 
fabon begeben joll: Wie verlautet,, wirb 
unfer Hof einen Abgefandsen in einer 
aͤuſſerſt wichtigen Angelegenheit nach Bes 
— “ abſchicken. 
Utrecht, den 26. April, 

Die Staaten von Holland haben, im 
der Ueberzeugung von der Nothwendig- 
keit, die Ausruſtung der vorgeſchlage 
nen 52. Kriegsſchiffe nah Moͤglichken 
zu beſchleunigen, Dem Rriegsetat geneh— 

— ‚der ihnen zu dem Ende von den 

iralitätscoflegien ift übergeben more 
ung und es heißt, daß! man, zur Ei 
leichterung des Watto ſeuw echen⸗ ‚ya 
Amſterdam damit: wmgeher, sine Sub⸗ 
feriptipm für eine beträchtliche Gummi 
zu eröffnen, wevon man ben Matrofei, 
welche · Dienſte nehmen, — ab 
fen, und- ihren Sold auf 28. 
erhöhen wird. Bon’diefer Subferipush 
fol auch den Wittwen und’ Kinderd des 
ver, die im Dienſt der Republif-ba& 
geben, verfieren ‚ eine Penſion bezahlt 
werden, „Dig, Matroſen ſollen blaue 
uͤniform mit rothen Aufſchlaͤgen bekoui⸗ 
men. Die Stgaten von Holland has 
ben waͤhrend ihrer legten Verſammlung 
den Generaitacten ein vorlaͤufiges Gut⸗ 
achten zugefertigt worin fie erklaͤren, 
we fie dafür 8 „Mro Hochmoͤ⸗ 
genden moͤg Bo Te Londuer Hofe 
neue Beſchwerden in aldung dei Ber: 
fahren gegen die Sonn diſche Convoy 
eingeben, und allen Ernſtes auf eine 
Sertugthuung und Entſchaͤdigung drin 
gen, auch daß ohne weitere Formalität 
eines Proͤceſſes die unter der Convon des 
Staats beſindlich geweſenen Kauffaht⸗ 


tedſchiffe, welche gegen den Inhalt der 


Traetaten ogemaltfam angehalten, und 
arg und von den Admiralitärds 

at, worden, möchten {rev 
— ri en ꝛtc. VUngeachtet allen 
— und Vorkehrun — I 

verfchicdene Mochte uchmer, By 

der Krieg ‚uıht wert um Ch er * 
befürhtetiman doch/ der vlan des Eng: 
1 — 21 va; cn v 


>> 
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landiſchen Minifterii duͤrfte eine entge⸗ 
gengeſetzte Wirkung zu Wege bringen. 
Man verfichert, ed habe unter der Hand 
; einen gewiffen mächtigen Hofe Anerbie: 
thungen gerhan, wodurch ſich Das Kriegs: 
feuer gewiß weiter ausbreiten würde; 
Hingegen habe eine andere Macht geäufs 
fert,, daß in folchem Falle England ei 
nen. neuen Feind an ihm finden werde, 
Cleve, den 3. May 
— —* “ —— daß ae 
gnor Buſca, licher Nun 
zu Def ‚ mit Genehmhaltun 
Sr Majefät des Königs von Preu 
fen, unfres Souverains, das H. 
Sarrament der —* zu Huiſſen, 
einer Stadt des hieſigen Herzog⸗ 
thums, verrichten fol. Se. Excel⸗ 
kery wird mit diefer Ceremonie = 
1. Junii daſelb ft ee ku 
und ı4 Tage allda verbiel 


Dftende , den 20. April. 

Es ut bier ein Schiff * Cette 
angekommen, welches von den Eng⸗ 
laͤndern weggenommen, und nach 
Srbraltar gebtacht worden. Man 
hatie daſelbſt we ntervein aus 
felbigem genommen , die Tracht das 
fr bezahlt; dem Schiffer aber eine 

nroeifung gegeben, fi den Werth 
deffeiben in England bezahlen zu 
laſſen, worauf man ihn freyge⸗ 


laſſen. 
a sefaßtt ten 
u Mochell d zwiſchen dem 
an — und einem 
ER fo groſſe Um 


einigkeiten , 45. Grenadiers des 
—— Lan A ee Die —— 
gebabt 
—— es unter —*3 en — 
anzugreifen. 
In ſpecteur der Truppen — Au, 
seißte fopleich — * rap die R 
be wleder herzuſte 

Eine — © egatte, die in 
dem Haven von Gibraltar einfaufen 
mollte, bat bey dem Lager von St, 
Roch gzeſchellert; Die jer er⸗ 
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hielten bey dieſer Gelegenhelt 120. 
Sclaven, und viele Flinten und 
Gewehre, welche man erfannte, daß 
fie dem General Oreilly bey feineg 


‚Erpedition von den Atzierern 1775. 


* Bush Be 
ajelät der Koͤn Si⸗ 
cillen haben der Abu da das ger 
wöhnliche Geſchenk in — 2— 
von 0000. — a 
Taufjeuge war ein armer —— 
— t auf Zeit kLebens alle 
ucaten und jaͤhrlich ein id 


toiefen bekommen, 

5 Mefina war im v 5, My 
nat ein ſtarkes 8 fing 
an in der Inſul Eiparl, mo der das 
fie feuerfpeyende Berg ausiwarf, 

und noch immer ein Marker und 
u: Rauch a t. Der 

etna ee unter der Erde ein fol 


etöfe, daß man es einige 
—5 hoͤret, und einen nahen 
— 
get. Diele Einwohner liegen auſſer 
der Stadt unter Zelten. Roc 
calumera, Taorımina und Jacifind 
—— Kirchen und Haͤuſer rui⸗ 
niret. Dieſes Erdbeben hat ſich auch 
in Calabtien Sichiew gegen über , 


—— * 
pe von Breuner iſt 
als bein erl, Rönie 4 Minifier an den 
Sardinifchen 3 ae; 
„Deren Schloͤtzer — war ih 
Hogthum Kärnten im J 
177 zur —— —— 
— Sadı em 
waren im Jahre * na 
395077. Seelen. Zu Gallien und 
Lodomerien ware um das Jahr 1773, 
Ehriften und Zuden 196753. Zuden 
zuſammen gerechnet,2,025005 See⸗ 
len. Das heutige —* 
Bayern, fammt dem Nordgau und, 
der Oberpfalz, Suhbach mit eine - 
Gen aha, (sel bene 
enthalten, folg 
ſiſchen Schleſien gleich feyn. 


MNro. 114, Freytag, den 1% May. Anno 1780. 


Ausfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 





| von Staats, gelehrten, hiftorif, u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, 
Mir Zeh Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 
wu nd * von Fofepb Anton Moy, —* dem obern 


aben, 





— den 5. Map. 
‚Bon Wien wird — ——— sn 
— Freygebigkeit berichtet. Ein 
junger Engländer von ungefähr 20. Jah⸗ 

ſich einige Zeir alloa aufgehals 

abte unter andern gute Bekannt⸗ 

(haft in des. ungarifchen Hr. Grafen 
von PD... feinem Hauſe, allwo alte 
Abend in der ilſchaft Leolen wur⸗ 
de; Endlich verlohr der Engländer eis 
ned Abends, da er im Spiel ganz bes 
fonders erhitzt war, eine Summe von 
20020, fl.; weil er aber ſolches Geld 


— TE 27, 54 








riß aber & Sr‘ in koch 5 e, 
und. 34 ſelbe an des Schuldners 
Londen, der ein vornehmer 
—— mit Vermelden, daß er 
im Dem ein Geſchenk mache. Der 


B} über ganz ſchamroth ſchrieb 
fen einen ſehr Serbindlichen 
worinn er ihn verſicherte, daß 
ee Bor ihm die völlige Schuld 


in Baarſchaft uͤbermacht 
n fo e. Der Graf aber, welcher 
Aches Geld durchaus nicht zu Handen 
sehmen gedenkt, bat ſolches bereits 
efiged Armenhauß fteywillig 















den 30. April. 

teinige eit bat fich Der eher 

Neckler burgiſche und vers 

erer Höfe Comitial⸗ 

Pan Die 
melcher fich 


ioc R re auf finem Bute 





has ee Anh erfolaen. 


‚in dem fogenannten Schueid : Ha 


ben Alter durch einen Pirotenfhuß 
das Leben genommen. Man hatte 
ſchon feit einiger Zeit eine Frei 
Schwermuth an ihm verfpürt, 
Hamburg, den 4. Map. 
Aus Baſel hat man vor kurzem 
aldier die für unfer Commerz in der 
That ſchmerzhafte Nachricht 5* 
ten, daß Herr Ochs, einer unſer 
beruͤhmteſten Negotlanten, und Com⸗ 
pagnon des Herrn Peter Hiß, (eine 
Firma die in» und auſſerhalb Euro⸗ 
pa in allen Weltgegenden rübmlichft 
bekannt if) daſelbſt an einer inner 


| 3 Ithen Entzundung, und einem u. 
de abaraangen ff, Redlichkeit 


——— offenes, unverſtelltes 
eſen, und einnehmende Hoͤflſch⸗ 
eit waren Hauptzüge in dem Cha⸗ 
räcter dieſes Mannes, der feinem 
Paterlande, der Schwenn, eben fo 
viele Ehre, ols unfter Stadt mad 
te. Man fündigt den Tod manches 
Helden an, der doch eigentlih das 
menſchliche Geſchlecht verheeret bat; 
warum follte man nicht den Tod eis 
nes Mannes anfündigen , der viel 
Menfchen —— und viele glück» 
lid) gemacht hat? 
Dresden, den 28. April, 
DPorgeftern hat man. flc der ver 
ftorbenen urfürftin Königliche 
Hoheit zu lauten allhier angefangen, 
und wird dieſes Fünftig im Lande 4, 
Wochen lang auch Ban, du) 
ndtrauer, und 
Mon 


’ ver 


— — — — — —— — 


— 
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gen Abend wird der Lelchnam von 
Kammerherten in Die Gruit getragen 
soerden. Bis Dabin waͤhrt, von 
früh 10, bis ı2, Uhr, und Abends 
6, bis 8, Uber, Die Öffentliche Aus 
ftellung auf dem Parader Bette, 
Mer entfeelte Eörper liegt in einem 
braun und weiſſen Ordens, Habit, 
zum Füßen ein Churfürſtenhuth, 
und Das Kerr in einer Capſul in 
weiſſem Atlaß geneht. 
— * sen 

te ift von am Die ange 

nehme Nachricht eingelaufen, daß 


. pro Königt. Hoheit, die Primeßin 


von Preußen , Diefen Morgen um 2, 
Uhr glücklich von einer Prinzefin 
entbunden worden, und murde diefe 
Frohe Begebenheit dem Publico durch 
Dreymalige Abfeuerung ı 2. im Luſt⸗ 
garten aufgeſahrner Kanonen ber 
fannt gemacht. 
Haag, den 30. April, 

Dem Meffen des hier stehenden 

Koͤnigl. Portugiefiihen Ministers, 


Dom Joſeph de Melbo, u. 
e 


Schiffsc apitain if, und ſich 

Dem verwichenen Sommer hier auf 
hält, iſt aus Lifabon Der Befehl zu⸗ 
gegangen, dahin zurlicfzufehren, um 
Das Commando von einem Kriegs⸗ 
Schiffe zu übernehmen, Wahrſchein⸗ 
fiherweife wird der Portugtefifche 
Hof die Einladung Rußlands zu eis 
ner getwaffneten Neutralitaͤt anneh⸗ 
men, und alfo diefes von Ihrer 
Mojeftät der Kapferin aller Meußen, 
entworfene —— u Stans 
de fommen. Dänemark foll mird 
lid) , wie man verfichert , feine Eins 
willigung Dazu gegeben, und dem in 
Frankreich ſtehenden Minifter den 
Auftrag gethan haben, Die Anzeige 
zu thun: „daß der Königl, Hof zu 
Eoppenhagen mit Rußland vollfom: 
men einstimmig fey, und Der Erklaͤ⸗ 
rung der Rayferin im Grunde bey⸗ 
pflichte,“ ſich Übrigens vorbehatre, 


—— —— — — on 


feinem Minifter unverwäilt näher: 
Deichle Desfalls zugehen zu laſſen 
Stockholm, den 25. April 
Unterm xjten dieſes ift Gier eine Vor: 
ordnung befanut gemacht, wovon 59: 
gended dad Welentliche ift: 
gut befunden Haben, während dem je: 
sigen Seekrieg von Europa, auch u 
Diefem Jahr eine gewiffe Anzahl Kriegs: 
ſchifſe und Fregasten ausrüften zu laf 
fen, um die Schwedische Handlung und 
Schiffahrt zu bededen; fo hat au) Hs 
nigl. Beſehl das Admiralitaͤts Colleg ung 
Hiemit fund machen wollen, daß nicht 
allein die Schwediſchen Kuͤſten durch 
Koͤnigl. Kriegsſchiffe beſchuͤtzet werden 
ſollen, damit keine Feindſeligkeiten in⸗ 
cierhalb des Reichs Scheeren und Ufirs 
Statt finden koͤunen, den freven uw) 
ſichern Handel, welchen Se Majekk: 
afen Nationen eröffner hat, zu beun⸗ 
subigen, fondern auch Fregatten dazu 
beſtimmt ſeyn fellen, Me Schwediſchen 
Kanffahrteyſchiffe, meiche nach auswaͤr⸗ 
tigen Orten beſtimmt ſind, zu convohiren. 
Es wird alſo hiemit angezeigt, daß das 
Koͤnigl. Adwiralisätd: Colleginm die Rhe 
de bed Delfingdr zum. Sammelplag al: 


ler derer Schiffe auserſehen hat, wel: 


che fich Diefer Sicherheit bedienen mwols 

“den, und daß folche Convohirungen zu 
4. verfchiedenen Zeiten gefchehen ſollen. 

- Der erfte Termin iſt auf den 2oflen May 
für die Kauffahrtenfchiffe angefegt , die 
zu der Zeit fertig find, unter der Be: 
gleitung der Fregatte Sparta Derh, un: 
ser Commando ded Majord Harald Ehri: 
ftiernin auszuſegeln, der felbige durch 
den Caunal His Cap Finisterrä begleis 
ten, und forgen wird, daß jedes jahr: 
zeug fiber nach dem Drt feiner Beſtim⸗ 
mung komme. Wenn Ah alsdenn fie 
ige Schiffe unter feiner Convoy finden 
foflten , weiche wach der Mittellaͤndiſchen 
See beſtimmt wären: fo hat der : Mas 
jor Befehl, felbige mit eben der Sorge 
in die Meerenge von Gibraltar bis anf. 
die Höhe von Malaga zu Hegleiten. Die 
swente Consoy foll den 14. Juli aus, 
dem Sund mit der Fregatte Höfen au⸗ 
ser Aufuͤhrung des Major Oreſckiold 
abgepeu,, der, wie ber erfie, Befehl Hat, 


felbige chenfatis Hid Tan Finisterra zu 
begleisen. Die dritte Eonsop geht den 


Zıften Auguſt ians dem Sund mit der 


Fregatte Inland, anter Commando des 
Maßors, Baron von Köhler, der mit 
nen beyden vorigen einerley Befehl hat. 
Die bierte Convoy geht den Zoflen Sep: 
tember mit Den Fregatten Suͤdermann⸗ 
land und Faramas unter Befehl des 
Majord Wagenfelbt und des Grafen 
Wachtwmeiſter ab, um fie nah Cap Fis 
nisterrä zu begleiten, auch von ba die 
nah Portugal, Spanien und der Mit 
telländifben See bid nach Livorno des 
ſtimmten Handlungsſchiffe zu connoyiren. 
Die Fregatten Tfollen Hieranf während 
Den übrigen Wintermonaten nah Dem 
Gutachten der Schwedifchen Conſuls auf 
folhen Stationen im Mittelländifchen 
Meere freuen, die der Schwenifchen 
Schiffahrt am dienlichiten ſeyn werden, 
in der Mitte des Februars aber beger 
ben fie ih nah Mallaga, und kreuzen in 
dieſer Gegend bis zu End des gedachte Mo⸗ 
nats, da fie denn ihre Raͤckreiſe antres 
ten, und alle Handlungsſchiffe mitneh⸗ 
nen, welche von Cette und andern Häs 
ven des Mitedänvdifchen Meeres gekom⸗ 
men. find, und Eonvoy nah Haufe fur 
chen, Hiebey 


genommen werden, als Diejenigen , Die 
fi der im Jahr 1779: den ı$ten Febr. 
audgefertigten Koͤnigl. Verordnung uns 
terwerfen. uch verlangt der König 
megen der angenemmenen genauen Neu⸗ 
tralität, Daß kein Kauffartheyſchiff auf 
irgend eine Art und Weife Succurd na 
Drten bringe, die von den friegführens 
den Mächten blocquirt And, Uebrigens 
fönnen die unter den Convoyen befinds 
lichen Kauffartheyſchiffe die Fregatten 
nah Belieben verlaffen, wenn fie fol 
ches vorher den Chefs derſelbden ange⸗ 
ztigt Haben .ıc. 
Colmar im Eifaf, den 18. Apr, 

Bergaingene Wahe ward eines 
der alle ſatſamſten Teftamente, der⸗ 
gleichen man jemals gefehen hat, 
ja weiches vielleicht als das einzige 
in feiner Art anzufehen it, allbier 
befannt gemacht. . Here Fran Eud, 





iſt zu merken, daß keine: 
andere Kauffartheyſchiffe unter Couvoy⸗ 


wig Harlal, ein berlihmmer Hure 
des biefigen hoben Raths, iſt vor 
4 Wochen im 32, Zahre feines Ak 
ters mit Tode abgegangen.  Dus 
Bermögen, welches er hinterließ, 
beitand in beylaͤufig 80000. Rivres, 
Seine naͤchſten Verwandten kamen 
aus entfernten Gegenden, nämlich 
aus Bajona, gegen die Bränzen 
von Navarra gelegen, bieher, und 
meldeten fi, weil er urverhehrathet 
verstarb, zur Erbſchaft an; aber 
wie groß war ihre Dermunderung, 
as man das Teſtament ihres Bars 
ters eröffriete, und fie beym Abtefen 
Deffelben vernehmen mußten, daß er 
feine ganze Verlaſſenſch aft dem Tot 
hauſe zu Straßburg au Eigenthume 
vermacht babe, Indem er, wie er 
darinn ausdruͤcklich bekannte, fein 
garyed Vermögen von tollen und 
unfiunigen Procchführern erworbe ı 
hätte; es märe folglich Tehr bitkg, 
Diefer Gattung Leute aud) den Ge⸗ 
nuß deſſelben zu überfaffen. Seine 
Anverwandten zogen aber Dennod) 
nicht ganz mit leeren Häuden ab; 
Denn er bat ihnen gleichwodl eine 
Summe von 12000, Lipres zum 
Erbtheite ausgeſetzet. Zjmufchen hat 
Der vorſichtige Mann, der die Tol⸗ 
fen fo gut bedachte, und fie gegen 
alle Angriffe feiner Arverwandten 
verwahren wollte, fein Teſtament 
dermaſſen mit Elaufeln von Formas 
litaͤten verfeben, daß gewiß j:der, Der 
46 wagen duͤrfte, ja auch die ſchlimm⸗ 
fie Schicane ſich vergeblich bemühen - 
wird, daffeibeanzufechten, viel we⸗ 
niger umzuſtoſſen. 

Rursgefaßte Nachricht. 

Aus Dänkirchen wird gemeldet, 
Der ſchwarze Prinz und Die ſchwarze 
Prinzeßin habe vom 1. bis 31. März. 
8. Engländifhe Schiffe erobert ; fo 
wie aud) der Prinz von Gcubife: 
und Die Mache jede eine, welche mit 
verſchledenen Ba ren bh.” men 





— — — — —— — — — — 
Da fih dato in dem Richteriſchen Gar⸗ 
fen allhier, die von vielen Jahren ber bekann⸗ 
fe Tulpen : Flor wuͤrklich in voller Pracht 
präjentist, fo daben die Defizere Drrfelben 
an ihren Theil micht ermanglen wollen , 
alle refpective Blumen » Liebhabere hoben und 
" rigeren Standes zu deren ergoͤtzenden Anr 
fdauung fonder mindefte Intereſſe hiemit 
flichſt einladen, = den beften Zeitpunct 
ieju avertieren wollen. 
ag - Gig. Richter und Sohn. 
Intimatio. 
Dem Publico wird biedurh su willen 
gemacht, daß von Endesgefihten Gericht 
* perfchiedene Sorten Weine: ald rother Of⸗ 
ner, andere ungarifche und oͤſterreichiſe Sor⸗ 
ten , auf Föbl. Gm. Stadt Waag⸗ Kaufe 
“ Sffenelich verfauffet und verſteigert merden 
ſollen. Weil num der afte künftige Monat 
Sunil hierza auserfeben worden , als belie— 
m diejenige, melde. zu ſolchen Weinen 
Stuͤckweiſe in mn Faͤſſern Luft tragen, 
fi befagten ıften Yuni Nachmittags um 
2. Uhr auf gedacht « Loͤbl. Gmr. Stadt 
Wıag : Haus einzufinden,. mo fobann felbis 
ge denen Meiftbiethenden , gegen baare Des 
jablung, in Conventions - Münze, über, 
laifen twerden follen. Regensburg, ben 5. 


May 1780. 
— Stadtgericht allda. 


€3 bat der geweſene Burgerl. Hofglafer 
dahier Franz Zao Kircher vermoͤg Teftaments 
sn ızten Xu, 2767. feinem damals ſchon 
18. Jahre ahınglenden Bruder Martin Kit, 
cher, welcher in Rayferl. Kriegsdienfien ſich 
befunden haben ſolle, ein Legat von 300. fl. 
juaedacht, die aber , im Fall derfelbe nicht 
mebr im Leben feun follte, den Haupterben 
ufalien follten. Dahero wird er Martin 
Kircher inner 3. Monaten für dem erfien, 
aten, umd zten peremtorifchen Termin auf 
albiefiaen Rathhaͤuß zu erfiheinen, und ſich 
behöria zu legitimiren vorgeladtn. Im wir 
drigen Fall nah Derfluß dieſes Termin obige 
„fl. fammt werfaflenen Jutereſſen dem 
Panpterden maervendet, I 
yerfihnet werden folle.. Sign. Eichftädt den 
agten April 1789. R 
Purgermeifter und Raͤthe allda. 


Ber Herrn Andreas Thomas Wagenſeil 
kei. Wirth, auf dem Hohenweg allhier iſt 
mirder fri ch ankom nen, und gerecht zu ba 
ber, Eaer Sambrommen, im groß und Fler 
nen Klafchen, SeHizerbitter Waſſer, nebſt 
deffen Sar, Shmwaibrher, und Geher 
Waffer , des Spaa und Vyrmonter werden 
kiuftige Wochen ebenlalls eintreffen. 


und das Rechtliche 






Das hochgeehrtefte Publicum wird hiemit 
öflichff avertirt ‚. daß mit Bewilligung eines 


chedlen und Hochweiſen Magiſtrats das 
elbjt comientiret, in der Kapferlichen freyen 
deichs ⸗Stadt Dortmund die Zıfte neue ſchoͤ⸗ 
ne eingerichtete weitberühmte aroffe Lotterie 
— Rutzen eines MWaifenhaufes ausgeſchrie⸗ 
iſt den 20. December 1779. dieſe beſte⸗ 

het in 400000. Gulden hollaͤndiſch Courant 
geek, fowohl in Empfang als Ausgabe. 
iefe Ziſte Lotterie beftehet aus 20000. kKooſ⸗ 
fen!, gegen. diefe werden 12082. gewinnende 
Preiſe und Nebengewinne gezogen , vertheilt 
in 5. Elaffen, man verfpricht ſich bey der 
vortheildaften Einrichtung diefer Lotterie den 
Beyſall des Publici, weilen nicht nur in allen 
Claſſen, und ſonderlich in der legtern anſehn⸗ 
liche Gewinnſte anzutreffen, fondern aud) die 
geringiten Treffer die Einlage weit uͤberſtei⸗ 
gen. An der erften Elaffe 2. fl. in der zten 
23. fl. im der zten 4. fl. in der 4ten 5. fl. in 
der sten oder legtern Safe 6. fl. atjo über, 
haupt durch alle 5. Claſſen 20. fl. nnd fir 
ein halbes Looß die Halbicheid alles in Hol. 
Eourant gerechnet , das macht nach hieſigem 
Geld 24. fl. vor ein Looß, wer aber nur 
—— pielen will, der muß 10. Gtü: 
ber Zulag geben, das it im Courant 36. fr. 
Wer aber die ganze Einlage auf einmal ent 
richten thut, der iſt von denen zo, Stäber 
‚ und alle Briefe und Gelder muͤſſen 
tanco eingefendet werden. Die ıfle Claſſe 
wird gejogen den ıgten “jun. 1780. Die 
2te den z4ften Yulii, die Zte den 28. Aug. 
die ste den aten Detober , die ste oder letz⸗ 
te ** Claſſe den 6. Nop. welche viele 
pr e anfehnlide Gewinnfle bat, und Res 
gewinne mit 20,000, 1, 414000, 1. 4 
10,000, 1.4 . 2, 4 5000, 2.’& 4000. 
2. à 3000. 9.4 2009. 16.4 1000. 32. & 
500. 40.4 250. 47. 4 200: 165. à 100. fl. 
und noch viele die ins tanfend gehende Brei: 
fe. Der Berfauf wird geſchloſſen den oten 
Sun. Wer in diefer Lotterie noch Antheil 
uehmen will, der belicbe es zu beſchleunigen, 
weil der Ziehungs + Termin fehr berannahrt. 
Ich mache dem geehrteften Publicum, und 
alle auswaͤrtige Titl. Herren Intereſſenten 
zu wiſſen, die ben mir ſchon intreßirt find, 
und wer fi noch bey mir von andern Titl. 


“ Herren Lotterie « Liebhaberen intrefiren will, 


der mache die Addreffe nicht mehr in dem 
Gemdfiihen Hauß am Erjenberg , fondern 
jest bin ich wohnhaft auf dem-fogenannter 


Brodmarft , in das Tıtl. Herrn Annas 
Mayrs Silber» Juvelier Bebaufung , allmo 
tan mich eriragen Fan, Fra Joſeph Wär: 
le, Handelsmann mud Eolkı 5 


teur. 








Nro. 115. Samſtag, den +3. May. Ans 1780, 
| | 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
mie Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤr allergnaͤdigſtem Fivilegio- 


Verlegt und gedruckt von ofen Anton Mov, wohndaſt auf den oberm 
Graben, ti dem ſogenannten Schueid - Hauß- 


Paris, den z. May. 

Die zur Unterfuchung der Cloͤſterx 
feit dem 23ſten May 1766. nieder, 
gegte Eommißion iſt eingeſtellt. 
Der König befiehlt den Opern und 
Guůedern der Orden, den Satzungen 
und Einrichtungen , welche Im ihren 
Gjeneralsapitelir gemacht, von dem 
- Seit. Stubfe gut geheifen, und mit 
Königt. Genehmigung verſehen more 
den, nachzuleben, und Ge. Maje⸗ 
ſat ermahnen die Erg» und Biſchoͤge 
Ihres Koͤnigreichs, auf die Bol 
Jeeckung derfelben zu ſehen. Es iſt 
allhler eine, dem Scheme nad), am 
mf, verwantentoft , ar Wtwe 
getorten , die lange Sabre mild 
thätige Aümofen von dem Marquis 
von Dantmız empfieng. Wie wirthr 
fhaftlich fie gelebt, und mie wenig 
wen und anderer milden Gaaben 

därfre, iſt aus ihrer legten Wil 
fensmeimung erwweißlich „ in welcher 
fie beiobꝛen Herrn zum Erben einge⸗ 
ſetzt hat, und demſelben wenigſtens 
an die 220,000, Pfund hiefiger 
MWährurig dintetlaͤßt. 

Die Neuigkeiten find heute fehr mar 
ger , fo daß man wicht weißt, mad man 
geben ſoll. Eine einzige Fleine Geſchich⸗ 
te verdienet erzaͤhlet zu werden; Ein 
Engl. Caper hat gegen Notre Dame 
de Selivrande, am Einfluß der Marne, 
nicht weit von Caen, geſtrandet. Er 
gabe alle die Zeichen, welche auf der 
Eee, went ein Schiff in hoͤchſter Ge 
ſaͤhr ſchwebet, üblich ſind. 20. Ma⸗ 
teofem naͤherten ſich deur Capes in einer 








Barque, und gaben ihns durch das 
Sprach: Rohe zw verfiehen, daß, went 
feine Leute wollten gerettet werden fo 
müßten fie alle ihre Flinten ind Waſ⸗ 
ſer werfen, und auf Diſcretion ſich er⸗ 
geben. Die Engländer haben dei Vor⸗ 
ſchlag angenommen, ſich auf die Bar; 
que der Unſrigen geſetzet, und man hat 
ſie in Sicherheit gebracht. Es wurde 
dieſe Begebenheit aiſobald am den Herru 
von Sarsine berichten, um feine Befeh⸗ 
fe einzuholen, was man mit diefen Leu⸗ 
ter machen ſolle, und man erwartet 
gun die Autwort von demſelben. Ma 
wild indeſſen ſchon wiſſen, daß dieſes 


feindliche Schiff durch Muͤhe und Ar⸗ 
beit wieder in gute Bewegung gebracht 


worden fen. 

Es it zu Nantes ein americantfche® 
Schiff angefonmıen, die Liebe, welches 
Nachrichten von dem General Cinton 
Werbracht hat. Er folle wirllich den 


21. Normung mit 6000. Mann in Geor⸗ 
gien gehaͤudet, und fetır Augennterk auf 


Earls⸗Town gewichtet haben. Wie er 
aber zurecht komuren wird, daß muf man 
erwarte, Damm Carls-Town iſt vor⸗ 
treflich befeſtiget, und Gates und Lin⸗ 
cofm befinden ſich im daſigen Gegenden. 
Auf Seiten der Americauer dt noch al⸗ 
fs file. Sie find von Muth umd Hoff⸗ 
nung belebet, uud diefe zweyerley Ge⸗ 
ſinnungen werden noch weiter geſtaͤrket 
werden durch die Ankunft des Vorlaͤu⸗ 
ſexs, Herrn de la Fayette, und durch 
die baldige Erwartuns des Herrn ven 
Ternai,. welcher, wie man dafür hält, 
ben dene Wind, dev anr vorigen Denis 
ſtag und Mittwoch gewehet, Hätte aus⸗ 


faufer koͤnnen. Herr von Guichen iſt 


dem 17. März bey guter Gefandfeit auf 


der Inſel Martini ge angefommsen, umd 
feine Flotte ift in gutem Stand. Unver⸗ 


zuͤglich iſt hierauf“ Herr de la Motte: 


Piquet mit 4. Schiffen, 3. Fregatten 
and denen Briefihaften vom Hof zu 
Madrid gegen Havanah unter Seegel 
gegangen, um fich mit denen 14, Spas 
nifchen Schiffen zu vereinigen, und eis 
ne geheime Unternehmung auszuführen, 
welche man feine andere zu ſeyn glaus 
bet, ald die Erob:rung von Jamaica, 
Berr von Guichen hat nur noch 3. Schifs 
fe unter feinem. Commando, viele Trups 
ven und Hülf von aller Urt aus Dar: 
tinique, Guadalouppe, von Curraccao 
und von St. Euſtache, mo ed denen 
Holländifhen Einwohnern der beyden 
legten Infeln keineswegs zumider ſeyn 
mag, daß fie Gelegenheit baden, ihre 


‘Weine, Franzöfiihe Brandenmweine und 


alle andere Artifel, wovon ihre Was 
gazinen angefüllet find, gut zu verfaus 
fen. 
Madrid, den 14. April. 
Der Brief, welchen det Graf von Flo: 


: zida Blanca an den Minifter des See: 


weſens, Marquis Gonmzald; de Taftejon, 
geichrieben, und welcher als ein Regle— 
ment in Betreff der Schiffahrt der neus 
sralen Nationen anzuſehen ift, enthält 
folgendes: 

y, Gleich vom Anfange des gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieged mit Großbrittannien er: 
fiärte der König aufrichtig, und feibit 
auf eine Urt, wovon kein Beyſpiel vor: 
handen it, Sein Borbaben, Gibraltar 
bloquiren zu laſſen; und Ge. Majeftät 
kieifen durch mich alfen freinden Ambaf 
fadeuren und Miniftern die foͤrmliche 
Nachricht davon ertbeilen, damit fie im 
Stande wären, ihre refpectiven Natio⸗ 
nen davon zu benarhrichtiaen, und dies 
fe daun bey ihrer Schiffahrt, und ihrem 
Verhalten die Folgen und Proccduren 
vermeiten könnten, welche das Voͤlker⸗ 
recht und die allgemeinen Geſetze des Krie⸗ 
ges eingeführt haben, Gleichfalls bes 
tlarirte der König, durch Geine, der 
ganzen Welt vor Augen gelegte Caper⸗ 
verordnungen, daß, in Anfehung der 


Englaͤndiſchen Waaren, VProdncte und 


Effecten, welche auf Schiffe geladen wäs 
ren, welche die Flagge einer freundſchaft⸗ 


— — — * 


lichen, oder einer neutralen Macht fuͤhr— 
ten, Se. Majeſtaͤt ſich nach dem Ver— 
fahren richten wollten, welches die Eng⸗ 
laͤnder in Anſehung der Ladungen von 
gleicher Art beobachten wuͤrden; in der 
Abſicht, durch ein dergleichen gegenſeiti— 
ges Betragen der uͤbergroſſen Ungleiche 
heit dem Nachtheil oder gar dem Ruiu 
vorzubeugen, welchem die Untertbanen 
— Majeſtaͤt ſonſt ausgeſetzt ſeyn wuͤr⸗ 
en. 

„Ungeachtet dieſer fo billigen, frey⸗ 
muͤthigen und aufrichtigen Verfuͤgungen, 
haben die Capitaine und Patrone neu— 
traler Schiffe ſich flets erdreiſtet, auf 
die unverſchaͤmteſte Weiſe die Freyheit 
ihrer Flagge zu mißbrauchen, indem ſie 
ſich entweder verſtohlner Weiſe mit Las 
dungen von Lebensmitteln, ſogar mit 
ſolchen, die fuͤr die Flotten und Armeen 
des Koͤnigs beſtimmt waren, in Gibral⸗ 
tar hineinſchlichen; oder auch einen grofs 
fen Theil ihrer Ladung, der in Pulver 
und andern contrebande Waaren beftand, 


verheimlichten; oder durch gedoppelte 


und falfche Pariere, welche fie, ſobald 
fie ſich verfolgt faßen, in die See wırs 
fen, das Eigenthum der Schiffe und 
der Effecten, wie auch ihre eigentliche 
Peftimmung in Unfehung bed Orts und 
der Perfonen verhehlten; oder endlich 
auch durch förmliche Widerſetzlichkeit ges 
gen die Schiffe oder Caper des Königs, 
menn diefe Mine machten, Schiffe, die 
fie für neutral hielten , unterſuchen zus 
wollen. ‚, 

„Wiewohl nan diefe Thatfachen nos 
toriſch, und Durch förmliche Proceduren 
bewiefen find, fo haben gleichwohl dieſe 
gewinnfüchtigen und irrenden Beute, mit 
dem Gefchrey erfuͤllet, wodurch faͤlſch⸗ 
lich porgegeben wird, es ſey Befehl er— 
theilt worden, alle nentrale Sviſſe ans 
zuhalten und wegzunehmen, welche die 
Straſſe paßiren wollten; da doch in der 
That dieſe Befehle dahin find eingefchr \n € 
geweſen, bloß ſolche Schiffe, die ch 
entweder durch ihre Fehrt oder ihre Par 
piere verdächtig gemacht, und mit feind⸗ 
lichen Victualien oder Effecten beinden 
wären, anzuhalten; eine Maͤßigung, 
die fih gar fehr von dem Petraven une 
terſcheidet, welches die Englaͤndiſche Ma⸗ 


— 


rine und ihre Caper beobachtet haben, 
als welche neutrale Schiffe angehalten, 
und für gute Prifen erklärt haben,. nicht 
nur, wenn diefelben Gpanifche Pros 
ducte führten, -fondern wenn fie auch 
nur ihre Waaren, worinn fie auch be 
fiehen möchten, nur in Spaniſchen Haͤ⸗ 
ven geladen hatten, oder auch nur ans 
hero führten; ja welche auch neutrale 
Fahrzeuge, die mit Lebensmitteln beias 
den waren, fobald ſie ihnen zu Gefichte 
kamen, nach Gibraltar aufbrachten, 
wiewohl alles dieß bloßes Spiegelgefechs 
te und gemachte Carte war, und im 
voraus mit den Intereſſenten bey Dies 
ſem Betruge verabredet worden. „, 

„Zu diefem Gefihrey haben ſich vers 
ſchiedene Beſchwerden gefellet, welche 
dem Könige verfchiedentlich vorgebracht, 

und mit Bergröflerungen und Den anges 
führten Unrichtigfeiten angefüllt gewe— 
fen find, und gleichermeife haben ſich 
diefe Beſchwerde führende Perfonen auch 
an ihre-refpective Höfe verwandt, ohue 
Raͤckſicht darauf zu nehmen, daß in Fol⸗ 
ge aller Friedens und Handlungstracten, 
die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen hohen und 
niedrigen Marines und Admiralitäts⸗ 
Tribunaͤle ihnen offen fanden, um ihr 
Anbringen und ihre Beweife zu verneh⸗ 
men, in dem daſelbſt formirten Proceß 
ein Urtheil und allen Schaden , welcher 


den angebaltenen Schiffen in einem oder - 


andern Falle ohne rechtmäfige Urfach 
verurfacht worden, zu erfegen ; wiewohl 
ein dergleichen Umftand bis auf diefen 
Augenblick noch niemal ift erwiefen wor⸗ 
den. Allein die Capitaine und Patros 
nen haben beftändig darauf beſtanden, 
zu beaehren, daß man fie ohne alle ans 
dere Beweiſe, und auf ihr bloſſes Ange 
ben und Verwendung an dieß Miniſte⸗ 
rium freyſpraͤche, und ihnen allen Schas 
den des Anhaltens und Zeitverluſtes vers 
güten folle; und zwar einzig und als 
fein aus dem Grunde, mweil die Gnade 
des Koͤnigs und die Billigkeit, und ſelbſt 
die Nachſicht, die den Nichtern der Mas 
rine anbefohlen worden, viele Schiffe 
in Frenbeit gefegt hatte, welche mit als 
tem Rechte waren angehalten worden, 
und wvelche für gute Prifen hätten ers 
Elärt werden koͤnnen, wenn man bei 


Verordnungen und dem®erfahren un'rer 
Feinde hätte folgen wollen; zumal da 
man bey einigen in den Papieren grose 
Unrichtigkeiten fande, und andre einen 
ftarfenDBerdacht wider fich hatten. ‚; 
„Um nun aber auch den geringften 
Schatten von dergleihen Auſpruͤchen 
verfchwinden zu machen, fo murde dem 
Gefandten der vereinigten Provinzen, 
Grafen von Nechtern, und den übrigen 
Miniftern ausmwärtiger Höfe angezeiget, 
daß, wenn diefeiben Mittel vorſchlagen 
würden, wodurch deu Gründen zum 
Verdacht und den Berrügerenen abge: 
holfen werden fönne, alsdenn derKoͤnig, 
(um einen neuen Beweiß von feinem 
erlangen abzulegen, das gute Veruche 
men mit diefen Höfen benzubihalten,) 
Diejenigen von diefem Mitteln geuehmi— 
gen wolle, welche zu Erreichung eines 
folden Endzwecks gefchicft wären. Da 
aber diefelben bis diefen Uugenblicf noch 
gar feine dergleihen Mittel vorgefchlas 
gen noch verabredet haben, fo haben 
Ce. Majeftät für dienlich erachtet, Selbſt 
Diejenigen Maafregeln zu nehmen, wel⸗ 
be Dero Souverainität angemeffen find; 
tecben Höchitviefelden den Haurtinhalt 
derjenigen, die biöher publicire worden, 
zum Grunde legen, und dann, wo mügs 
ih, auf eine noch beſtimmtere Weife 
Dero fo gerechte, billige und gemaͤßigte 
Willens meynung zu Tagetegen wollen. „, 
(Die in diefen Diipofitionen enthaltene 
Artikel werden wir naͤchſtens mittheilen.) 
Aus dem Lager au St. Roch, 
Dei 6. Ap il. 
Wir ſehen immer gleiche Betrleb⸗ 
ſamket in der Fjtirg Gibraltar, 
ihre Werlet zu erweitern, Die Teups 
pen zu liben, Canonen auf den An⸗ 
hoͤhen aufiupflanzen, kurz, alles zu 
bewerkſtelligen, was unfere Bemuͤ⸗ 
hungen fruchtioß machen koͤnnte. 


Gegen 303. von ihren Keiegegefan⸗ 


genen haben fie ung gleiche Anzahl 
von den unfrigen zugehen laſſen. Am 
zojten März iſt das ste Botaillon 
von der Epanifchen Leſbwache ins 
Lager gerückt, und am ıften dieſes 
auch das Ste von der Walloniſchen 





bier angekonmmen. Sonſt hat ſich 
aoch nichts ereignet, fo eine merk 
Wwürdige Stelle im Der Belagerungs« 
geſchichie von Gidraitat behaupten 
nte. 
Dresden, den 3. May. 

Nah dem am 23. April. erfolgter 
hoͤchſtſel. Abſterben Ihro Koͤnigk. Hoheit 
der verwitweten Sram Churfürftin, Mas 
rien Antonien, wurde Hoͤchſtdieſelde vor 
ihrer Beerdigung im ihrem Palais 3. 
Taͤge zum Parade ausgeſetzet, alle Zu: 
gaͤnge waren von auſſen von der hier 
garniſonirenden Infanterie, wegen des 
grauſamen Zudraͤngen des Volks, in⸗ 
wendig aber von der Schweiger: Garde 
und Garde du Corps ftark befegt. Beym 
Eingange fand man die vorderſten Zim⸗ 
mer nebſt aller darinygen befindlichers 
Meubles ſchwarz ausgeſchlagen, und 
weiß garniret, das Zimmer, worinnen 
die Leiche befindlich, das Piedeſtal, wors 
auf der Sg ſtund, waren altes, nebſt 
dene Sarge felbjE vons rothen Sammer 
mit Gold befeget. Die Einfleivung der 
hoͤchſten Leihe vom weiſſent Neſſeline, 
und das Scapulaire vom violetten. Att⸗ 
lad, bezog ſich auf die Bruderſchaft ip 
Bayern unter dem Namen der unbe— 
Rechten Empfaͤngniß ver Mutter Got 
tcd, Ueber dem Haupte fand ein er⸗ 
— Cruciñix unter eimene groſſen 

aldachin vom rothen Samuns mit 
Gold, zu denen Fuͤſſen aber das Ge⸗ 
faͤß mit denen Inteſtinis; ferner ſahe 
man auf einem groſſen attlasnen mit 
Bold garnirtem Kiffen das Harz, auf 
3. dergleichen, fo auf Tabourets lagen, 
die Erone, dem Rußtſch-Kayſerl. St. 
Eatharmen- und Gtem:Creuß - Orden. 
Beynt Sarge ſtanden =. Cammerherren, 
=. Canmnerjumfer , 2. Doctores, 2. Pas 
ger und 2. Cammerdiener „rechter Hand 
knieten =. beteude Dames, und finfer 
Hand 2. Eavalerd, fo alle Stunden 
abaelöfet worden „ auflerdens ſaſſen vor 
beftinöig +. Dames rechter. und linfer 
Hand ben der hohen Leiche. Der gan⸗ 
ze Sach war durch viele ſilberne Ga— 
randols iNminixe, und hielt bey Ein⸗ 
fentung der Hoͤchſtſeeligen in Die Gruft. 
der Beichtvater Ihro Ehurfürftl. Durcht. 
Pater Herz eine kurze Standrede, die 


Beocfion aber hierbey mar folgende, 


z) Zwey Hof⸗ Laquais mit Stuben: 
fackeln. 2) Ein Cammer- Fourier, 
Schubert.) 3) Saͤmmtliche Herren 
Geiſtliche. 4) Ein Cammer: Fourier , 
(Mülter.) 5) Zwey Pagen mit Fackeln. 
6) Ein Marſchall mit einem ſchwarzen 
Stabe oben und unten mit Silber bes 
ſchlagen und vergoldet, zur Seiten lin- 
ker Hand ein Ceremonienmeiſter. 7) 
Vier Cammerjunker paarweiſe, (von 
Gablenz, vom Forell , von Ufel, und 
von Berlepfdy.> 8) Herr Cammerherr 
und Stallmeiſter vom Leipziger, =, Dar 
gen mit Fackeln, 2. Cammerherren mit 
dem Eingeweide, 1. Cammerherr mit 
dem Herz. 9) Cammerberr und Cam: 
merjunfer vom Dienſt. 10) Herr Hof: 
marſchall von Bofe, der die Stelle des 
Dberhofineifierd vertrite, 11) wen 
Pagenr, Dr. Schweißer Hauptmann z 
Hr. Haußmarfhalf, Hr. Oberftalfmeis 
fie, Hr. Oberhofjägermeifter, Hr Ober: 
cammerherr. 12) Fwey Pagen mit Fa⸗ 
ein, Hr. erſter Hofmarſchail nebſt dem 
mit Edelgeſteinen beſetzten Stabe, Hr. 
Oberſchenke zur Rechten, Hr. Hofimare 
Halt zur Linker mis ſchwarz und ver: _ 
goldeter Stäben. 13) Die Letiche von 
26. Cammerherren getragem, ein Cams 
merders zur Reſerven 8, Silber⸗Pagen, 
16. Schweitzer und ein Rottmeiſter. 
*4) Vier Laquais mit Fackeln, Ober: 
hofmeiſterin, Fräulein ⸗Hofmeiſterin — 
Cannnerfraͤuleins, md ſaͤmmttiche Hofs 
Dames, alle mit Kappen. 15) Zwey 
Laquais mis Fadkehır „ die meiblichen 
Eammerfente. 16) Die maͤnnlichen Of⸗ 
ficianten von der Hochſel. verſtorbenen 
Churfuͤrſtin, u. derſelben Livree⸗Perſonen. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Nach den neueſten Nachrichten 
aus Dänemarf, find daßeloſt nody 
nicht die geringitem Vorkehrungen 
sur Ausruͤſtung einer Flotte gemacht 
worden , bfoß einige Fregatien wer⸗ 
Den im Stande gefest , um im 
Sund zu kreugen, und darf übri— 
gens kein Koͤnigl. Matroſe während 


dieſes Jahrs auf einem Kauffartheh⸗ 


ſchiffe Dienße nehmen. 


u 


"ro, 156. Montag, den ı5. May. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Wie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fivilegio. 


Verlegt und von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
aben, im dem fogenanmten Schneid = Hau. 


Londen, den 2. May. 

Der Hof hat unnmehr den eigenen Bes 
richt von dem Generale Elint m, d. d. 
Hauptquartier auf James - sland in 
Südcarslina den gten März, und, nebſt 
demfelben , einen andern von dem Ges 
neral : Lieutenant von Anppbaufen, d. d. 
Mewporf den 27ſten März; einen drit⸗ 
tem vom dem Generalmajor Pattifon, 
dv. d. Newyork den 22ften Febr. und eis 
nen vierten von dem Capitaine Drafe, 
auf dem Koͤnigl. Schiffe, der Ruffel, 
d. d. Newyork den zgjien März, oͤffent⸗ 
lich Hefannt gemacht. Der Raum vers 
gönmer und nicht, diefe weitlaͤuftigen 

- Briefe mach ihrem ganzen Inhalte zu 
tieferen. General 


8 Clinton Abſicht gieng, 


nad) feiner Ankunft auf James⸗yIsland, 
dahin , unverweilt gegen Carlstown 
vorzuräden. Er meldet zugleich, daß 
die Feinde daſelbſt 5000. Mann aus: 
machten , und mit noch 2000. vom ih⸗ 
rer gegen Morden fiehenden Armee vers 
färfet worden ſeyn. Weil ſie ſchluͤßig 
ſchlenen/ die Stadt nachdruͤcklich zu vers 
theidigen,, fo habe Herr Elinton einen 
Haufen Trappen, die in Georgia zus 
waren, zu ihm beordert. 
Die. Sermacht des Feindes in dem Nas 
ven ju Newyork deſtand aus einem 
von 60, Tanonen, einer 

Bregatte, 4. Americani⸗ 
mebfk verfchiedenen Heinern Fahr⸗ 
‚, Sideilen hoffete der General, 
Unternehmung wider diefe Stadt 

Amis dem Benftande des Ges 
was Eornmwallis und der Flotte des 
Arasomhnot gelingen. 
® LAeutenant von Kuyp⸗ 














ru 





b ı feinem Briefe, feit 
ET 3 Generals Elinton 


von Newyork am a6ften Dec. hätte ſich 
ein fo harter Winter eingeflellt, da 
Dferde mit fchweren Fuhren von einem 
Eilande nach dem andern biß in beyde 
Jerſey über das Eid gegangen, und die 
Fluͤſſe und Serengen erfi feit dem 20ſten 
Febr. wieder fchiffbar geworben feyn. 
Diefed Umftandes hätten ſich die Rebels 
fen bedienet, wm Staaten » Island zu 
überfallen. In folcher Abficht ſeyn vom 
dem Generale Washington, deſſen Ars 
mee in und um Morriſtown fland, 2700. 
Mann mit 6. Canonen, 2. Mörfern, und 
vielen Pferden unter dem Lord Gtirling 
dahin befehligt worden, und felbige am 15. 
Febr. in der Frühe allda ei 


“Worauf unfere Borpofien ſich yurüciges 


zogen hätten. Sie zogen Linten, und 
den Tag hindurch machten fie unterſchied⸗ 
liche Bewegungen bis fpät in die Nacht; 
legten ein Hauß in die Afche; pluͤnder⸗ 
ten andere, und nahmen am Die 200, 
Stüf fleinen Viehes mit. Un. ebew 


dein Tage ließ der Freyherr von Anype 


hauſen 600. Mann zu Schiffe geben, 
um eime Meberfahrt zu verfuchen, und 
unfern daſelbſt mit 1800. Mann wohl 
verfihanzten Generaldrigadier Sterling 
zu unterKügen; allein, dad Treibeis 
hieß den Schiffen nicht zu, fortzukom⸗ 
fo, daß fie wicder zuräckfehren mußten. 
Die Erfheinung diefer Krachtfchiffe, die 
le mit den Truppen an ihrem Borde 
gegen den Abend fehen konnten, vers 
mochte den Feind, wie General von 
Knyphauſen vermuthet,, zu dem fchleus 
nigen Abzuge, bey welchem verſchiede⸗ 
ne zu Gefangenen gemacht wurden. Ei: 


wer ihrer Borpoften zu Netoporf, der . 


and einer Compagnie beſtand, ifl von 
einer Abtheilung aus Newyork umd 


— — 
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paulus⸗Hook unter dem Major Lumm 
uͤberraſchet worden. Gleiches bewerk⸗ 
ſtelligte der General Sterling mit einem 
Commando unter dem Oberſtlieutenant 
Boskirk, der zu Eliſabethtown ein Pi⸗ 
det uͤberfiel, und =. Major, 2. Haupt: 
leute, nebſt 47. Gemeinen zu Gefanges 
wen machte. Kein Mann von uns ift 
ben diefen beyden Unternehmungen ges 
blieben. Auch if ein Poſten der Nies 
bellen zu John's Houſe bey der weiſſen 
Ebene von dem Oberſtlieutenant Nor⸗ 
thon angegriffen, und von damit ei⸗ 
nem Verlurſte von 40. Mann, und 97. 
Gefangenen, unter welchen ein Oberſt⸗ 
lieutenant, 1. Major und 5. mittlere 
Officier waren, verdraͤngt worden. Wir 
hatten 3. Todte, und 15. Verwunde⸗ 
ge. Ju der Macht vom 2aſten März 
ward ein Poſten der Rebellen von 250. 


Mann in Perfey angegriffen, und mir : 


machten 65. Gefangene. Der Eapitaın 
Aimjtrona vom 42ſten Megimente if 
verwundet, font aber unſer Verlurſt 
unbedeutend, 
ter 320, Gefangene über den Feind ges 
macht, und ihm an die 65: Mann ge 
toͤdtet. Der General von Knyphauſen 


hat ſichere Nachrichten , daß die was: 


bingtonifche Armee zu Morridtomn, aufs 
fer Miliz, bey 5000. Mann ausınade; 
Die Defertion aber ſtark fen, und bey 


Der ganzen Armee megem ber Dauer des 
Krieges, und des gefunkenen Werthes 


ihres Papiergeldes ein allgemeines Mies 
veranügen herrſchete. 

In dem weitlaͤuftigen Briefe bed Ges 
neralmajors Pattifon wird auch der fchars 
fen Kälte gedacht. Die Fahrt Über den 
Morth Revier, wo er am breiteften iſt, 
nämlich 2000. Meßruthen von Newyork 
nach Paulns-Hook, Fonnte am roten 
Jaͤnner mit den ſchwereſten Canonen be 
werkſtelligt werden. Fin. Detaſchement 
Reuterey marſchirte von Newyork nach 
Staaten⸗Jsland 11. brittiſche Meilen 
auf dem Eiſe. Durch dieſen Umſtand 
ward Newyork von vielen Seiten einem 
ſeindlichen Angriffe‘ blos geſtetit, und 
um ſomehr, ba fie wirklich am 14ten 
einen Verfuch auf Staaten: Fsland vor: 
nahmen. Es ließ ſich allerdings hier⸗ 
Aber vᷣermuthen, daß Geueral Washing: 





Schilde führte, 


Wir haben diefen Wins : 


eine Unternehmung wider Menpork im 
Bey diefer Rage der 
Sachen nahm General Pattifon das Ans 


"erbieten der Einwohner an , zur Der: 
- tbeidigung ber Gtadt die Waffen ;u 


ergreifen Alles, mas von 17. bis 60, 
Jahren mwaffentüchtig war, tratt unter 
das Gewehr, und da fah man 40 _nuf 
geſtellte Compagnien, unter welchen die 
angefebenften Bürger fich befanden, die 
fih auf eigene Koſten mondirt hatten. 
Auffer dieſen erhielt General Patrifon 
eine Denkichrift vom 50. Edelienten, die 
anf ihre eigene. Kosten im einer Abthei⸗ 
fung von Reuterey in und aus der Stade 
Newyork, auch auf Langisland wider 
den Feind fechten wollten. Alle diefe 
Einwohner mwuchfen mit den von den 
Kriegs «und Transportichiffen gezoger 
nen Geeleuten auf 5796. Mann an, 
und nebrt ihnen waren in Newyork noch 
an die 37,000. Mann reaulirter Trup⸗ 
pen. So ift der wefentliche Inhalt des 
Briefe von dem Generale Pattifon. 
Was der Capitain Drafe von dem Kö: 
nial. Schiffe, der Ruſſel, meldet, des 
trifft lediglich die Namen der Schiffe 
des Admirals Arbuchnot, und der Mes 
bellen, welche wir fhen bekannt gemacht 
Haben: 

Die Einwohner der Bay von Hon⸗ 
durad haben dem Lieutenant Philipo 
Trost einen Ring zum Gefchenf gemacht, - 
weicher eine Schiffsfrone in Diamanten 
gefegt vorſtellt mit der Deviſe, dem Ver⸗ 
dienſt, als ein Zeichen der Dankbarkeit 
für feine in dem Schoner-Schiff das 
Rennpferd genannt eriviefene Tapferkeit 
und den 15. Sept. geleiitete wichtige 
Dienfte in Beſchuͤtzung derfelben ben 
dem Vorfall von St. Georges Rep, DA 
er binderte, daß fie ven'den Spanieru 
die fie überfallen Gatten nicht gefangen 
wurden und ihre befie Sachen retten 
fonnten. 


Madrid, den 18. April. 
Unfere Kriegsrüftungen vermebren 
ſich roch Immer. ’ Man macht groſſe 


Anſtalten zu einen neuen gelb 9 
Unter dem Militaire gehen pieie Pro⸗ 


motldren vor Dielen allem und“ 
acht lauft Das Berüchie, Daß mas 


EL nn. — — 


an einem Beraleiche unter der Ver⸗ 
mistlung ‚ der Rußlſchen Kayferin, 
- und des Königs in Sardinien ar 
beite. Diefes Gerlicht wird durch 
Das Öftere Ankommen unterfchiedfiche 
ouriers wahrſchemlich. Zroey 
jerfelden langten gieidh nach einany 
Der von Petersburg an, und brach» 
ten dem Rußiſchen Minifter an uns 
fern Hofe Sachen von Wichtigkeit. 
Merkwuͤrdig iſt es, daß ſich diefer 
Miniſter immer an den Hofe zu 
Aranque; aufhalt, da fid) die ande 
re in Diefer Stadt befinden. Die 
Reit wird wichtige Sachen entdecken. 
Verſaillis, den 26. April, 

Geſtern hat Der Ecbprinz von 
Heflen» Darmſtadt von Ihren Mas 
jeſtaͤten und, der Königt. Familie Ab⸗ 


ſchied gesommen, um nad) Deutſch⸗ 


land zu üöfjufehren, 


Eadir, den 4, April. 
Diefer. Tage it Die Polacze fa 
Bengeance bier eingelaufen. - Auf 


diefes Framoͤſiſche Schiff, dasyam - 


Aten Februar von Murtinique abs 
gegangen war, hatten 2. Englaͤn⸗ 
diſche Fregatten Jagd gemacht, und 
es gend 


befagten Monats wieder auslaufen 
konnte. Es meldet, dee Herr von 
Vaudreuil, Befehlshaber des Frans 


zöfifchen Schiffes le Fendand von 


74. Caronen , ſey am ız2ten Febr. 
zu Fort Royal anf Martinique vor 
Anker aegangen. Allein in dem Aus 
genblicfe, mo er von Geiten dir 
ganzen Totonie die ſchmeichelhafteſten 
Gluͤckwuͤnſche empfieng, daß er durch 
ſein geſchicktes Manöver fo manchen 
Gefahren entgangen war, überfiel ihn 
ein beftiges Fieber, moran er in Meni« 
‚ser ald 5. Tägen flerben mußte. Diefer 
gefchickte Dfficier wird von der ganzen 
Franzoͤſiſchen Marine ungemein bedauert. 
Am 27ften vorigen Monats hatten wir 
bier einen heftigen Windſtoß aus Dfien, 
der verſchiedene Schiffe beſchaͤdigte. Ein 


thigt, fih nad Trinite zu 
retiriten, von mo es erſt am 2ſten 


— — 


Fahtzeug, das von St. Marla Fam”, 
gieng zu Grunde, auf welchem viel Paſ 
fagiere verunglückten. Das Kriegsſchiff 
St. Trinitade wurde von feinen Änbern 
geriſſen, und and Land geworfen, doch 
iſt es wieder flott geworden. 
w _Nalberjtadt:, den 26. Apcik, 
Vorgeftern trug ſich zu Emersle⸗ 


ben, einem Dorfe des hieſigen Fu⸗ 


ſtenthums, folgende traurige 
gebenheit zu. Ein ee 
an diefem Tage mit feingr Frac un 
feinen drey Kindern Mittags gegen 
12. Uhr eine Nudeb Suppe, worauf 
Die Eitern an ihre Arbeit, und Die 
drey Kinder in die Schule giengen. 
Um balb 2. Uhr aber befamen ale 
fünf Perfonen das hef igſte Rerbreifs 
fin, Erbrechen, Krämpie, Zuckun⸗ 
gen tc. Eine dafise vernünftige He⸗ 
bamme gab ihnen gluͤcklicherweiſe 
Mich zu trinken , i deffen man den 
Herrn Kofrath: und Decto: Medi-' 
cin® Niemann" aus Halb iſtadt 
holte. D eſer ordnete fogteich aße 
mögliche hey! ſame Mittel an, und 
iſt jo glücklich geweſen, daß fih all⸗ 


pet Peiforen in guter Befferung.. 


efinden. Die Frau hat eın Kind 
von 9. Wochen an der Bruft; zum: 
Stücke harte fie es nach dem Genie ! 
der Suppenicht angelegt, Allein’ 
fände zeigen, daß Arenicum in der ’ 
Suppe gewefen. Wie es bineinge 
kommen fey, laͤßt fich noch nicht bes 
ſtimmen. 

Berlin, den 29. April. 

Klinftise Woche wird mit den in 
dieſem Jahre auf Könige, Koften 
bier aufzuführenden Bauen, zu wei 
den, wie befannt, jährlich an die 
fünfihatbmal hundert taufend Tha⸗ 
ler beitimmt find, der Anfang ge 
macht. Ohneracht der anſebnlichen 
Summe, welche unſer Monarch 
jaͤhrlich zu oͤffentlichen Gebäuden 
und andern Anſtalten beſtimmt bar, 
find —** in dieſem Jah e nach 
bettaͤ hiliche Summen au diejenigen 


— 





Landleute verthellt worden, welche 
durch Die Weber) vemmungen ger 
fitten haben, Die Eyurmarf allein 
hat 150000, Rihlt. zu dieſem Be⸗ 
bufe erhalten. 

Ein anders aus Eadiy,den ar 

Geftern hatten wir bier einen hef 
- tigen Sturm, welcher einigen Schar 
den verurfachet , befonders Ift ein 
gtoſſes Schiff, welches von Port 
St. Marie mit verfchiedenen Paſſa⸗ 
giers nach der biefigen Baye kam, 
nicht weit von bier zu Grund ger 
gangen; ei gleiches Sch: fl hatte 
ein Holändifches mit Salz belade⸗ 
nes Schiff , und das Spaniſche 
Friegsſch | St. Trinitas lief auf 
den Grund, man hatte aber das 
Gluͤck, es wieder flott zu machen. 
Dresden, den 4. May. 

Sr, Ehurfürfi. Durchlaucht nebft feis 
ner Durcdhlauchtigften Frau Gemahlin, 
feine Herren Brüdern und Schmweitern, 
fo wie auch fein Oheim der Prinz Carl, 
Herzog von Eurland, dann alle Hofdas 
men und Cammerleute, der verfiorbenen 
Kirftin, waren bey ihrem Tode gegens 
-wärtig,, weil Eie verlanget hatte, Sie 
bis auf den legten Augenblick nicht zu 
verlaſſen. Diefe Fuͤrſtin behielt bis zur 
letzten Minute die vollfommene Gegen: 
wart des Geiſtes, wobey Sie fih au 
aufferordentliih ſtandhaft und gelaffen 
bewies. Ein paar Tage vor Ihrem Tos 
be ließ Sie alle Ihre Cammerleute und 
die übrige Dienerfhaft, bi auf dem 
testen Stallyung vor dad Bette berufen, 
fegniete fie, und verfprach ihnen, daß 
fie eine reichlihe Belohnung erhalten 
würden; alsdann ftellte Sie diefelben 
Dem Herrn Churfürften vor, und ems 
pfahl he Ihm aufs beſte. Im Lande 
vird Sie ungemein bedauert, und dies 
fer Todes fall ift für Diele Menfchen, bes 
ſonders aber für die Armen, an welche 
die Hochfelige monatlich dep 3000, Tha⸗ 


ler Aumoſen vertheilte, ein unerfeglis 


her Verluſt. Die Befoldungen und 
Venſtonen, die Sie fowohl bier als in 
Bayern und Bohlen auszahlen Jiek, 


— — 


waren fo beträchtlich, Daß fe bevnahe 


die Haͤlfte Ihrer Einkuͤnfte uͤberſtiegen. 
Brteſt, den 17. April. 
Vorgeſtern giengen die Trans⸗ 
portſchiffe ab, welche Die zu der Ame⸗ 
aniſchen Expedition bejtimmten 
ruppen am Bord haben, und die 
Efcadre des Ritters Terney wlrde 
ihnen gefolget feyn, wenn fie nicht 
durch eiven Weltwird , welcher ſich 
am folgenden Morgen aufmachte, 
gendthiget worden waͤren, zurlch 
zutommen. Zwey Schiffe haben, 
indem fie an einander flieflen, ein 
menig gelitten, aber der Schaden 
iſt nicht beträchtlich. Das Unglück 
aber, womit der Languedoc , (ein 
Schiff von 30. Canonen, an deffen 
Bord ſich in der voriaen Campagne 
der Graf d’Eftaing befand, ) bedros 
bet. murde , verurfachte groͤſſeres 
Schrecker. Die untere Kammer 
auf feinem Dintertheil war Durd) eis 
nen Zufall in Brand gerathen, doch 


iſt das Feuer ſchnell und gluͤcklich ges 
ſchoͤne 


loſcht worden, ohne daß dieß 
Schiff Schaden gelitten hat. 


Amfterdam, den 29. April. 
Geſtern war bier eine Zufammens 
kunft von verfchiedenen Kaufleuten, 
Rhedern und Schiffsverſicherern, 
worin vorgeſchlagen wurde, den 
Herren Generalſtaaten eine Bitt⸗ 
ſchriſt zu uͤberteichen, um alle Schif⸗ 
fahrt, auſſer der nach der Dit- und 
Nordſee, Diffeits des Kanals Io lan 
u hemmen, bis die Umstände ih 
nderten, oder genugfame Bedeckung 
könnte gegeben twerden ; man wurde 
aber darüber nicht einig. Zufolge 
unferer heutigen Teyel» Lifte find ges 
ſtern viele Schiffe In die Ser ger. 


gangen, wovon leicht einige den 
Engländern in die Hände fallen Pins 
nen, weil fie unmoͤglich vor Ablauf 
des Termins durch den Kanal kom⸗ 


koͤnnen. 





Neo. 117. Dienftag, den 16. May. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Exera - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Abm. Rayſerl. MWafeftde allergnädigftem Privileglos 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem oben 
Graben , im dem fogenannten Schneid⸗Hauß. 





Wien, den 10. Day. 
38 Majeſtaͤt der Kayſer haben kurz 
| vor Dero Abreife nah Bohlen ein 
Decret ded Rayferl. Koͤnigl. Hof: Kriegs 
raths zu anterfchreiben allergnaͤdigſt ger 
her, durch welches Ihro Excellen; 
Herr General Ried zum Generals Com⸗ 
mendanten der Kayſerl. Koͤnigl. Trups 
pen, die in Steyermirf, Train, Kaͤrn⸗ 
then, in den Grafiihaften Soͤrz und 
Gradiska, ac. vertheilt find, ermanıt 
tourde. Gleichwie diefe anſehnliche Eh⸗ 
reußelle etwas mehrers als den Grad 
eines Feldmarſchall⸗ kieutenants zu er⸗ 


fordern ſcheint, ſo derſichert man ſich, 


daß dieſer Herr auch in baldem die Wuͤr⸗ 
de eines Feldzeugmeiſters erhalten wer⸗ 
de. Derſelbe war ehedeſſen Adjutant 
ded Herrn General Baͤrentlau bey dem 
er ſich im allen kriezeriſchen Vorfaͤllen 
ganz beſonders ausgezeichnet hatte; er 
"folgte denn Herrn Generalen, Der nes 
11h zu Graͤj geitorden, in feiner Hohen 
Bedienung nach. 

Uns Brüffel wird unterm 24. April 
folgendes einberichtet : Den 189. Wins 
termonats abgewichenen Jahres, wurde 
alihier zwiſchen Ihrer Kayſerl. König. 
Apoſtol. Majertit und des allerchriſtlich⸗ 
ften Königs Majeftät ein Vertrag über 
die Perichtigung der Grängen Ihrer 
beyderſeitigen Niederländifchen Beſitzuu⸗ 
gen, und anderer einen Bezug darauf 
habender Gegenſtaͤnde geſchloſſen. Die 
gevollmaͤchtigten zu diefer. wichtigen 
Handlung waren vom Seiten der Kayſe⸗ 
rin Königin Majeſtaͤt Sr. Excellenz Herr 
Vatritius Graf von Nend, Conımans 
deur der Königl. Ungariſchen St. Ste⸗ 


i sordens, wirklicher Kayſerl. auch 
Sm —* Staatsrarh, 
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und Praͤſident des Conſeil privéẽ Ihrer 
Kapferl: auch Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. 
Majeſtaͤt in den Niederlanden x. und 
von Seiten des allerchriſtlichſten Königs 
Majeſtaͤt war ed Herr Johann Balthaz 
far Graf von Adhemar de Montfalcon, 
ausden Grafen d'Orange, Koͤnigl. Frans 
Pſiſcher Oberſter eu Premier , Ritter 
des Koͤnigl. militarifhen St, Ludwigs⸗ 
ordens, eriter Oberſtallmeiſter der Prin⸗ 
zeßin Eliſabeth von Frankreich, und Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſcher gevollmaͤchtigter Mi⸗ 
niſter bey dem General⸗Gouvernement 
der Niederlanden. ꝛc. 
Bon der Donau, den. 2. May. 

Der Geihmad der Schanfpiele ift im 
ben Rapferi, König. Erblanden fo allge 
mein worden, daß man anjego auch im 
der Stadt Görz eine Schaubühne aufs 
gebauet, diran Schönheit, Groͤſſe und 
Geraͤumigkeit viele andere Schaubühnen 
groſſer Städte übertrift, 

Die reiche Pfründen, . die durch dem 
Todesfall Sr. Eminen; Herr Eardinal 
Eaftelti vacirend worden find, wurden 
dem Herrn Eardinal Herzan als ein Ans 
theil feiner Perffion Öberlaffen. 

Mit Briefen ausWien vernimmt man, 
dag das Ranferl. Koͤnigl. Edict der Tranfs. 
fleuer , wovon feit einiger Zeit ſchon fo 
bieles im oͤffentlichen Blättern gedacht 
worden ift, endlich anjego bey allen 
Eammern fund gemachte wurde, und 
mie naͤchſtem durch den Druck öffentlich 
verfündige werden wird. Anzahl 
der bey diefer neuen Einrichtung anges 
ſtellten Perfonen belauft ich über 400, 
mit Anfang des. fünftigen Monats Junij 


—* dieſe Verordnung in Erfüllung ges 
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Leipzig, den 4. May. 
Der heftige Sturm „ welchen mir 
Den 30ſten April Nachmittags von 
2. Uhr an bis nad) Mitternacht em» 
pfanden, bot in manchen Gegenden 
traurige Sputen der B:rwüllung 
„binterlaffen. Bey Dinz, unmelt 
Sera, ſtuüͤrzte er eine Weibsperſon 
in die Eifter, welche einige Taͤge 
Darauf noch nicht wieder gefunden 
worden, Zwiſchen Zeig und Erofs 
‘fen in eben dieſer Gegend ſchleuderte 
‚er einige Weider, welche von dem 
Markte kamen, mit fch viren Trags 
Zörben in den Flofgraben; des an 
Bäumen und Gebäuden verurfach, 
sen Schadens nıcht zu gedenken. 
Berlin, den 6, May. 

Heute fruͤh, noch vor 6, Uhr, fan: 
Den ſich unfer König fchon im Thiergars 
ten. auf dem Plage ein, two er gewoͤhn⸗ 
lich über die hieſige Befagung die Spe⸗ 

-<iol Revuͤe Hält. Die 7. Negimenter 
zu Fuß, die einen Theil derſelben auds 
machen, fanden daſelbſt ſchon in Be⸗ 
zeüfchaft, und erwarteren den Monar⸗ 
chen. Zuerſt ritten Diefelben die Linie 
des Regiments von Bornſtaͤdt, dann 
die von Braun, von Prinz Friedrich 


“non Braunſchweig, von Rammin, von 


Wolderf, von Thüna und zuiegt von 
Pfuhl herunter. Bey jedem Regimen⸗ 
te heſſen Se: Majeftät eine von ohnges 
fehr gemählte Compagnie ein paarmal 
die Chargirting blinvdurchmachen. Nach: 
Tem Se. Majeftät die Regimenter vors 
Hengeritten , auch ihnen die Recruten 
vorgeſtellt worden waren, marfchirten 
die Negimeneer ſaͤumtlich im Zuge bey 
Er, Majeitättvorben, und in die Stadt 
herein. Der König ritt bald darauf auch 
‘herein, flattete der Prinzeßin Amalia 
Koͤnigi. Hoheit in ihrem Sommerpallaſt 
in der Wilhelmoſtraſſe einen Beſuch ab, 


und ritten dann zuruͤck nach Charlot⸗ 


tenburg, we er bereits geſtern Vormit⸗ 
tag angekommen war. Heute ſowohl, 
als geftern, iſt groſſe Mittagstafel bey 
‘Er. Mafetät gewelen, wozu verſchiede⸗ 
ne Miniſter ans Generalsperſonen eine 
geladen geweſen find, Morgen ſruͤh haͤlt 
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der König uͤberdas Regiment Gensd'ar⸗ 
med, und über das Zierheniche Huſaren⸗ 
Regiment die Special e Rebüe, und 
kehrt fodann gleich wach Potsdam zus 
rief, wohin das hier liegende Eitadron 
der Garde du Corps fihon diefen Mors 
gen aufgebroden it, um den. dortigen 
Mandorcs beyzumohnen. Auſſer einis 
gen General: Mdjutanten befindet ſich 
im Gefolg des Königs. niemand als der 
regierende Für ‚von Anbalt » Cöthen. 
Am Montage haben Se. Majeftät über 
die in Potsdam in Befasung liegenden 
Regunenter ebenfads Specials Devüe 
gehalten... 
Aus Ftalien, den 1. May. 

Mit Briefen aus Mayland vernimme 
man, daß um alle Strittigkeiten, die 
fih zwiſchen dem Hufe zu Tofana, und 
der Republik Genua in Anſehung der 
Graͤnzſcheidung derdeyderſeitigen Staaten 
geaͤuſſert haben, beyde hohe Partheyen 
ſich dahin verſtanden haben, daß einige 
dazu ernannte Commijlarıı dahin abges 
ſchickt werden follen, um die Zwiſtig— 
feiten unter gütiger Vermittelung Ihro 
Sardiniſchen Majeſtaͤt, fo bald möglich, 
beyzulegen. 

Meapel, den 22. April. 

Briefe aus Meſſina von 2, Diefeg be— 
sichten und folgende traurige Begeben— 
heit: Seit, mehreren Tägen melden fit, 
find wir in aͤußerſteu Schroͤcken, wo: 
won wir und noch nicht erholt Haben. 
Dienfttags, den 28. März, gegen ır, 
Uhr 5. Minuten Nachts empfanden wir 
bier eine fo gewaltige Erderfchütterung, 
daß auch die Altefien Leute hieſiger Ges 
genden feiner fo heftigen fich erinnern 
koͤnnen. Zufolge glanbwürdiger Mer 
richte brach diefe Erſchuͤtterung zuerſt in 
ben oberen Gegenden unmeit von Lipa— 
ti, durch einen unbermutbeten Ausbruch 
des auf daſiger Infel beſindlichen Feuer⸗ 
ſchlundes, aus. Dig, Beben dauerte 
6. bis 7. Secunden, und fhien feine 
Horizontalrichtung von N orde gegen Suͤ⸗ 
den genommen zu haben. 20, Minus 
sen nach Mirternacht empfand man el 
ne zweyte, aber. nur augenbiigfliche Ers 
ſchuͤtterung ohne Schwanfen , um 3. 
Diertel auf 3. Uhr fulgten zwey andes 
xe, ‚aber ziemlich ſbwache Ssöfe nach, 
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und gegen halb 6. Uhr geſchah ein glei⸗ 
ches. Die fo oftmalige Wiederholung 
dieſer Bandplage ſetzte alle Einwohner 
in ſolchen Schröden, daß fie, ungeach⸗ 
tet der ſtarken Nachtfinfternig ihre Haͤu⸗ 
fer auf das’ ſchleunigſte verlieſſen, und 
vor die Stade hinaus auf die Fläche der 
Seftung flühteten, allwo nun zu ihrem 
Unterflande Gegelte, und Baracken aufs 
gefchlagen find, weil fih noch niemand 
getraut in fein Hauß zurüc zu ehren. 
Da man noch immer ein aujjerordentlis 
ches Zittern in dem Boven verfpührt, 
der Feuerihlund zu Lipari noch immer 
eine grojie Menge fihwarzen Dichten Rau⸗ 
bes ausdampft, und der Aetna, oder 
fogenanute Mongibelo ein fo flarfes 
unterirdifches Getoͤſe hören läßt, daß 
man es auf einige Meilen weit vernebs 
men fan, welches einen demmächft zu 
erfolgenden graufamen Husbruch zu vers 
künden ſcheiut, jo iſt noch alles in größe 
ter Unruhe und Betärzuug, biß Die das 
hin abgeſchickten Beobachter uns werden 
beiehrt haben, wie die Beſchaffeuheit 
dieſer fürchterlichen Nachbaren dermal 
ausſieht. Unſere Stadt hat zwar nicht 
viel gelitten, weil ſie cheils auf einem 
fandigen Grunde, uud theils auf Bürs 
ften gebauet it, Hingegen find zu Roc⸗ 
calumera, zu Javorınina, und zu Jaci 
verſchiedene Kirhen, Häufer und Laud⸗ 
gebäude eingeſtuͤrzt, weil fie einen fee 
ften Kalkſtein zum Grunde haben. Ca: 
tania, eine Stadt, die ſchon mehrmal 
von Erdbeben zu Grunde gerichtet wurs 
de, hat dermal nicht fo viel gelitten, 
als man befürchtet hatte. Auch zu Si⸗ 


racuſa iſt man mit dem blofien Schroͤ⸗ 


cken davon gekommen, und find in des 
ren Nachbarfchaften nur einige Fleine 
ſchlechte Häufer eingefallen. Diefes Erde 
beben bat man auf der ganzen von Si⸗ 
cilien gegenüber gelegenen calabrefiichen 
Küfte empfunden, wo es beynahe bie 
nämlichen Wirkungen machte. 
Rom, den 30. April. 
Am zoftem-gegen Mittag find Ge. 
Paͤbſtliche Heiligkeit zur größten Freude 
der biefigen Einwohner unter Abfeus 
rung der Canonen von der Eugeläburg 
don Dero Meife nach den Pontinifchen 
Shmpfen wiederum glüctich in dem 


Vaticaniſchen Pallaſt eingetroffen, Sie 
find mit der Arbeit dafeldfi vollkommen 
zufrieden, weil man Eie. verfichert hat, 
daß diefe Ausdrocknung in einem Jahr 
völlig zu Stande gebracht werden, und 
alſo Pins der VI. das groffe Werf aus⸗ 
führen wuͤrde, woran fchon fo viele 
äbfte vergeblich gearbeitet haben. Es 
iebt aber bey dem altem noch viele Un⸗ 
glaubige, welche die gänzliche Austrock⸗ 
sung diefer Sümpfe, megen der Men 
der darinn befindlichen Quellen ut 
eber für moͤglich halfen ‚ bis fie wüͤrk⸗ 
lich den Augenfchein dason einnehmen 
können. Ge. Heiligkeit find feit Dero 
Zurücdtunft noch nicht wieder Öffentlich 
erfchienen. Noch an dem nemlichen 
Abend wurden Sie von Ihro Königl, 
Hoheiten dem Erzherzog Ferdinand und 
feiner Frau Gemahlin, wegen Dero Zus 
xruͤckkunft beglückwünfchet, welche ſich 
bey dieſer Gelegenheit zugleich beurlaub⸗ 
ten. Sie empfiengen von dem heiligen 
Vater 2. koſtbare Kronen zum Geſchenk, 
und am folgenden Morgen ‚find Ihnen 
noch verichievene andere, welche, in 
beit. Eörper , einer geiveihten goldenen 
Roſe ꝛ⁊c. befteben, durch den Paͤbſtlichen 
Dberhofmeiiter überreicht worden, Am 
z2ften des Morgens traten Gie mit Dero 
Gefolge die Ruͤckreiſe nach ihren Stans 
ten Aber Loretto und. Florenz; an. 
Paris, den 5. May. 

Die Königin von Portugall , welche 
aus der Mevifion der Proceſſe gefehen, 
daß die gegen die Jeſuiten angebrachte 
Befhuldigungen ungegründet find, foH 
Willens feun, den König von Spanien 
zu erfuchen, daß die Jefniten im Königs 
reich Portugait wieder hergoftellet were 
den. Hier mar am. aten dieſes eili 
ſchroͤckliches Hagel = und Donnerwetter, 
welches alle Fenſter des Schloſſes Toms» 
Mans. zerſchlagen bat. Aus der nie 
Bourbon will man Nachricht haben, 
daß eine Unternehmung anf. eine enges 
laͤndiſche Beſttzungen gegen Bombay aus⸗ 
gefuͤhret werde. Das Schiff der Briſ— 
fon, fo aus China zu Orient augttom⸗ 
men, brachte für, einen ehrbaren Kauf 
mann von Bordeaux, der durch bloſe 
Unglücöfäfte zurüc gefommen, Hooop. 
Livres mit, welche fein Sohn, der in 
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Indien erabliret, ſich gefparet hätte, 
und felbige ihm zum Geſchenk fibicket. 

Der Minifter ded See-Weſens hat 
durch dad Schiff der Artige Briefe aus 


"Martinique empfangen, uud mit dem⸗ 


felben auch Nachrichten von dem Deren 
von Vaudreuil, der dad Kriegs: Schiif 
der Fendant commandiret, Zum Glück 
Hi diefer brave Gefchwader- Führer, wie 
die neulihen Briefe aus Cadix willen 
wollen, nicht geitorben. Er lebt. noch, 
und das Borgeben von feinem Tode mas 
ve nur ein Mißverſtaud. ‘Der Capitain 
von der Polacre die Rache, die erſt neu: 
uch von Trinite abgegangen, ift deßfalls 
zum Jrerthum verleitet worden, durch 
dad Schreiben eines Dfficierd,, der eben 
auf dem Fendant ich befindet, der aus⸗ 
drucklich gefhrieben : Unfer Commans 
dant if t0d. Das war aber der Herr 
von Pont de Baur, Commandant der 
Land- Truppen , vom dem der Dfficier 
hatte hören reden. Diefer Obriſt 
it wirklich einige Tage nach feiner Ans 
kunft auf Martinique geflorben. Wie 
der Minifter ded Sees Wefend dem Kids 
nig diefe Brieffihaften überbracht, bes 
jeugten Se, Majeftät die groͤſte Freude 
darüber, daß das Sees Wefen den Dr. 
von Vaudreuil nicht veriohren ‚habe; 
Antwerpen, den 22, April. 
Währender. Fortfegung des mes 
ch die 


Kriegs wird, allem Anſcheinen 


Seehandlung dießeitiger Oeſterreichiſcher 
Staaten verſchledene Wurzeln ſchlagen, 
um ſich ſodann auch im Friedenszeiten 
gute Vortheile zu ſchaffen. Vorige Wo⸗ 
chen ſind aus dem Haven zu Oſtende 64. 
groſſe Schiffe ausgelaufen. 
Londen, den 3. May. 
Geſtern Morgen iſt ein Expreſſer 
mit ganz beſondern Inſtructionen 
an den Ritter York nach dem Haag 
abgefertigt worden, welche ſich haupt⸗ 
ich auf eine Hollaͤndiſche Kauf⸗ 
ſartheyflotte beziehen ſollen, die im 
Texel liegt, und nad) Frankreich fe 
geln will. Als Der ig am vers 
roihenen Sonntag mit der Koͤnigin. 
Dem Gottes dienſt beywohnte, kam 


ein after See⸗Officier mit feiner 
Frau 


und 11. Kindern, und uͤber⸗ 


rethte eine Blitſchriſft wegen Der 
forgung fange geleiiterer Dienfte, 
Die Buitichift wurde ſehr 5* 
angenommen, Auf Rd-igl. Befehl 
müflen die Echreiber und andere 
Beamte in den Sta rrafecretariats 
"Tag und Nacht bey der Hard feyn, 
‘weil man täglich vwoieder Depeſchen 
vom General Clinton aus Farofina 
‚erwartet. Aus den Irlaͤndiſchen Re⸗ 
‚gimentern find feit Eurem 3000, 
Dunn gezogen worden, welche ſchleu⸗ 
ig nad) America unter Segel geben 
ſollen. 

Rurzgefaßte Nachrichten. 

Die neutich in Paris gefundenen 
Kinderkoͤpſe jind von Studenten der 
Chirutgle von den Kırchhöfen ger 
ſtohlen worden, welche fie, nachdem 
fie dieſelbe zu ihrem Endzweck gen 
braucht, unter einen Miſthaufen ver 
ſteckten, da ſie denn gefunden worden. 


In Holland fol eine groffe Gaͤh⸗ 
rung feyn. Die Engländiiche Par⸗ 
thie ſucht eine Uneinigfeit unter der 
Deputation der Staaten ausjubreis 
ten. Was die Folgen dieſer Unel⸗ 
migkeit feyn werden, wird Die Zeit 
lehren. 


Zufolge einem Schreiben von der 
Türhifhen Gränze, foll in diefem 
Monate zwiſchen Adrianopel und 
Demirtaſch ein Lager won 30000, 


Mann beyogen werden. Die Mus 


ſelmaͤnner verfichen , daß diefes aus 
keiner andern Abficht geſchehe, ale 
nah dem Beyſpiele der Christlichen 
Mächte, bey ihren Truppen mehr 
Drdnung, Strenge und beffere Ma⸗ 
noeuores einzuführen. Da die Pfor⸗ 
te auch jego eines erwuͤnſchten Fele⸗ 
denn Poeiggr fo will fie Die beyden 
Shiöffer „ oder Dardanellen der 
Aſiatiſchen Seite, Die fich feis vielen 
——— 
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ker befetigen laſſen. 
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Neo, 178. Mittwoch, den ı7. May. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Voͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, 


Paris, den 6. Map. 

Wan hat eine Menge Eremplare eis 
ner Schrift in das Publicum geworfen, 
unter dem Titel: Brief des Herrn Turs 
gut an Herrn Necker. Diele Schrift 
wingmelt von Grobheiten und Unwahr⸗ 
heiten; man vermuthes eine Antwort in 
eines ganz entgegem gefegien Styl, aus 
dre glauben diefe Schrift werde feinen 
Ahrtivort gewürdigt, jondern lediglich mit 
Verachtung beantwortet werden. Aus 
der König. Druckerey iſt ein Generals 
Yhurswerbfelungs = Cartel zwiſchen Frant⸗ 
reich und Greübrittannien, in Anfehung 
aller zu Yande und zu Waſſer gemach⸗ 
tem Gefangenen, erſchlenen. Es befteht 
aus 36. —— und iſt Verſailles den 
ı2. Mär und Londen den 28. März 
unterzeichnet. Man fieht , daß die res 
fpectiven Conmalffaire von beyden Sei⸗ 
ten, denen Died Gefchäfte anversrauet 
worden, ſichs zur Pflichi gemacht haben, 
es nrit alfer Medlichkeit und Aufrichtigs 
feit zu treiben, die dey einer Materie, 
welche die Menfchlichkeit , Gerechtigkeit 
und mahre Staatskunſt fo weſenilich 
angehet, erfordert werden. Sie haben 
ihr moͤglichſtes angewandt, daß die ge⸗ 
genfeitige Au lung mit der voll⸗ 
fonmtenften Gteichheit und ſchicklichſten 
Ermiederung möchte betrieben, und die 
Schwterigkeiten vermieden werden, Die 
der Mangel eines veftgefepten Ran zs and 
de eigentlichen Verhältniffed im Kriegs» 
dienſte, oder jeder andere Beweggrund 
bey beyden Nationen veranlaſſen koͤun⸗ 
te. Man fa würftich ſagen daß dies 
fer Tractat den friegenden Mächten und 
Aberbanpnpder Menfchlichfeit Ehre macht. 

ars fogt, ba in Zukunft nah fols 


in dem ſogenanuten Schneid = Hanf. 


der Finanzen zur Ausführung gebracht 
werden dürften: x) Veränderung der 
Art, die Armen in die Hofpitäler aufe 
jumehmen, fie darinn zu verpflegen, und 
auch noch ferner für fie beforgt zu ſeyn, 
wenn fie diefelben verlaſſen. 2) Ber: 
ringerung der Abgaben von der Einfuhr 
der unentbehrlichen Nahrnngsmittel ; 
Herabſetzung der Gefälle auf Salz; und 
Wein. 3) Belegung ber Mechnungss 
faınmer mit neuen Mitgliedern ; Abs 
fhaffung aller derer in den Provinzen. 
4) Aufhebung der Intendantenftellen im 
den Provinzen, weiche in Zukunft vor 
Deputirten aus dem Collegio der Nech⸗ 
nungskammer viſitirt werden 

5). 

tung in allen Provinzen des Koͤnigreichs. 
6) Verkauf aller Königt, Kammergüter, 
befonders der König. Waldungen, bey 
welcher Gelegenheit viele Millionen an 
abgefchafften unnoͤthigen Stellen erſpart 
werden. 7) Errichtung eines Krieges 
raths und eine® Confeil de Marine. 8) 
Benngung der geifitichem Büter 
zum Dienfte ded Königs und 
der Nation auf ſolche Urt, daß weder 
die Goͤttlichen noch die menfchkichen Ge⸗ 
feße dadurch verlegt werden. 9) Abs 
zahlung an die Beſitzer der Zollgerechtig⸗ 
feiten; Abfchaffung alter Zölle im Innern 
des Reichs. ro) Eröffnung neuer Gas 
naͤle, nm das gemeinfshaftliche Gewer⸗ 
be der verfchiedenen Provinzen unter 
einander zu erleichtern. 15) Erbauung 
pwey meer Brücken im Paris. x2) Ab⸗ 
veiffung der Haͤußer auf den alten Bruͤ⸗ 
den. +3) Zuruͤckberufung des Prote⸗ 
ſtanten anter gewiſſen Bedingungen und 
Eimfchräntungen 24) Ein see 
Dan, gleich dem zu 


and zu Marfeille. 19) Die Wiederef⸗ 
richtung der Indianifhen Geſeilſchaft. 
Londen, den 6. May, 

So eben geht die Nachricht ein, 
daß der Admiral Walfingham den 
ıjten Diefes von Torbey mit Der gan⸗ 
zen nah Weſtindien beitimmien 
Sloite unter Segel gegangen, und 
daß er fih auf der Höhe von Piys 
muib mit der Divifion des Admi⸗ 

rals Brave vereiniget habe. 

Geitern kam ein Expreſſer bep. dem. 
Apıniralitätdamte ein. Man. jagt, er 
habe die Nachricht mitgebrauht,, Day das 
franzöfifche Geſchwader unter den Bes 
fehlen des Ritters Ternay von Breit 
nah Rordamerica abgefegelt ſey. Die 


Staͤrke deſſelben ift fo eigentlich nicht bes - 


kannt; wir willen aber, daß das Ge: 
ſchwader des Admirals Walfingham,, fo 


am ıften dieſes mit der nach Weſtiudien 


bejtimmten ganzen Kauffahrteyflotte von 
Torbay auslief, und anf der Höhe von 
Plymouth mit der Abtheilung ded Ad⸗ 
mirald Graves verftärket worden, 17. 
Reihenſchiffe ausmachet. Wenn dieſe 
Geſchwader ſich einander aufſtoſſen ſoll⸗ 
ten, ſo wird es ſonder Zweifel derbe 
Schlaͤge abſetzen. Unſrte groſſe Flotte 
macht ſich bereit, am 17ten dieſes in 
die See zu ſtechen. Die Ausſichten ſind 
ſehr fuͤrchterlich, und es ſcheint auf ei⸗ 
nen entſcheidenden Streich abgeſehen zu 
ſeyn, der uns durch einen gluͤcklichen 
Ausſchlag in Stand ſetzen würde, vor⸗ 
theilhafte Friedensbedingungen zu fo⸗ 
dern. Wegen Gibraltar ſind wir in 
keiner beſondern Verlegenheit. Der Cut⸗ 
ter Alert hat vom da ein Schreiben an 
einen hieſigen Freumd folgenden Inhalts 
mitgebracht. „Ich habe ihnen melden, 
—* daß wir faſt in eben denſelben 
iſtaͤnden find, in welchen wir vor der. 
Ankunft der Schiffsbegleitung waren, 
An gefalsenem Schweinen» und Ochſen⸗ 
fleiſche, auch Mehl und Brod mangelt 
ed ganz und gar nicht; allein fonftige 
Erfoderniffe gehen ab. Ein Paar Schus 
de iſt gleichfam um Fein Geld zu haben, 
Den Dfficieren felbiten beginnen fie kurz 
abzugeben. Die Spanifche Seemacht 
vor biefiger Stadt befteht aus 6. Reis 


— 


henſhiffen, 4. Fregatten, 3. Schebe⸗ 
cken, und einer groſſen Anzahl kleiner 
Fahrzeuge. Alle unbewaffnete Schiffe 
nehmen fie weg. Wir haben das Kriegs⸗ 
ſchiff Edgard von 74. Canonen; das 
Panterthier von 60, ; die Entreprife 
von 32. ;.Porcupine vom 24. ; Gibrals 
far von 14.; Fortune von ı2., und“. 
erbeutere Schiffe von den Spamiern ,. 
die bewaffnet find. Viele aus Spanien 
zuruckzekommene brittifhe. Gefangene 


« bringen mit, daß die Spanier unfre 


Seflung ‚mit 40,000. Maun zu Lampe, 

und.mit 25, Neihenfchiffen zur See be: 

lagern wollen ; wir laffen und aber durch 

diefe Unternehmung nicht irre machen. 

Mund und Kriegsvorrash haben wir in 

der Fülle, und die Befagung ift gefund. 

Mit diefen 3. Puncten koͤnnen wir es 

den Feinden aushalten. Ihr Lager iſt 
ungefähr 3. Brittiſche Meilen von und - 
entiegen. ‚, 

Madrid, den 21. April. 

Der Hof hat nunmehr umſtaͤndliche 
Berichte von unfern Ausführungen wis 
der die Engländer an der Bucht von 
Campeſche öffentlich bekannt gemacht. 
Alte ihre Niederlaſſungen in der daſigen 
Gegend find innerhalb 3 Monaten vers 
heerer worden. hr Verlurſt wird auf‘ 
909,000. Thaler angefchlagen. Der 
ehemalige Bräfivdent ded americaniſchen 
Congreſſes, Herr Jay, iſt nunmehr an⸗ 
gekommen ; er hat, ch aber noch nicht. 
ald Gefandter der vereinigten Staaten 
von Nordamerica legitimiret. Aus Dis 
vero haben wir Nachricht, daß daſelbſt 
‚die König Fregatte, der Adler, die 
am 27ften Schr. von Havana ablief, am 
Zten diefes, Morgens, mit den Briefe 
padeten für den Hof, und für das 
Handluugsweſen glücklich angekommen 
ſey, auf ihrer Fahrt aber ſich ein und 
andermal mit feindlichen Schiffen her⸗ 
umgeriſſen habe. 

Conſtantinopel, den 4. April. 

Am verfioffenen Monate März iſt 
abermal eine Sultanin von einen 
Tochter entbunden, und foldye Ges 
burt mit gewoͤhnlichem Abfeuern Der 
Canonen kund gemacht worden, Am 


jungſtabgewichenen Oſterſonntage 
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fiel hier ein groffer Schnee, welcher | 


aber baid- darauf zerfloffen hi, ohne 
daß er der Bluͤte der Bäume den mins 
deiten Schaden verurſachet — 
welche ung ſehr viele Früchte verſpre⸗ 
den. Am Flelſch haben wir zur Zeit 
ſſea Mangel; obſchon man ſol⸗ 
Die Woche hin durch nur einmal 
befommt , fo iſt es überdieß ſehr 
ſchlecht und theuer. 
Nimwegen, den 4. May. 

Am aten.Diefes find Die beyden 
Artegstehifie „’ der Dart und Die 
Makzaamdeid, geführt von den Ca⸗ 
pitäinen Sıloefter und Dem Grafen 
Yon. Kechtern, aus dem Terel auf 
Streifzug ausgelaufen. Die An⸗ 
ei und Heſſen / Hanauiſche 

eruten ip Brutiſgem Solde ſind 

Men dleſes an Borde Der Enge 
—2 — Schiffe von Dorttecht 
abgeſegelt. 
| Haag, den 7. May. 

“ Klinfligen Miuwoch werden Die, 
Staaten von Hol +» und Weilfrich, 
kand ihre Verſammlung wieder ew 
nen. Wie ernjthaft man derma⸗ 
ken. zu Werke gehe, iſt Daraus en 


weßlich, daß Das Admiralitaͤts⸗ 


Eolegium zu Amiterdam g · anders 
weitere Kriegsfchiffe,, wämtich Am⸗ 
von 68.Canonen, Erbpring 
von 56. und Mars von 36. auszu⸗ 
züften befohlen, und Das wechſelſei⸗ 
tige Commando derſelben dem Con⸗ 
neadmirale Grafen von Byland, 
“Dem Eapttaine Walter Johan Ders 
tint,und dem Captiaine 3.L- Grafen 
von Byland annertraut bat. 
- Bayreuth, den 29. April, 
An vergangener Mittwoche um 
Mittag entftand In Nürnberg ein Ger 
witter,, das daſelſt in ein auf dem 
neuen Bau ſichendes Hauß ein ſchlug. 
Zum Gtück für dieſes Gebäude war 
son dem oberften Stockwerk bie im 
das unterjte.ein herabgehender elſer⸗ 
‚ae Glockendrat. Der Blitz, an⸗ 


— 


ſtatt daß er in den Wohngemaͤchern 


ridreude Unglücke angerichtet, lief 


an demfetben bis zu unterſt derab, 
wurde abgeleitet, und traf das ſtel⸗ 
nerne Gebaͤude nirgends, ald wo er 
daran beveftiget, und wo die Mauer 
felbit_durd) eiferne Pandeifen mit 
dem Zimmer verbunden war, 100 er 
die Mauer ſchwaͤrzte, etwas: Farbe 
herabfchlug , und nur den Drat zer⸗ 
ſchmelzte. Ben der Hausthuͤre fuhr er 
durch das Schiuͤſſeloch nach dem Zuge 
zu, und würde ganz ſicher an den Drat 
deſſelben den Denen hindurch, auf 
waͤrts nach den obern Gebäuden gegan⸗ 
gen ſeyn, moferne nicht zum Gluͤcke der, 
abgeriffene Zug durch ein völlig trocke⸗ 
nes Stricflein verbunden, und das tro⸗ 
dene Stridlein den weiters Fortgang 
der electrifchen Blitzmaterie gehindert‘ 
hätte, aufwärts zu gehen. Sie mußte 
alſo wieder zurück gehen; und ſchlug in 
die Fugen des ſteinernen Pflaſters des 


Dennens. Dieſer Glockendrat verrich⸗ 


— 


tete alfo vollkommen in dieſem Vorfalle 


die Sieue eines Wetterable ners. Zum 
Gtikfe laͤutete memand im dieſem fuͤrch⸗ 


Michen Augenblicke an der Glocke, wel⸗ 


ches aber doch bald geſchehen wäre, ins 
dem ein. Lehnlaquay den Hausherrn ruf⸗ 
fen ſollte. Er war wicht weit mehr von 
diefer Glocke entfernt, und wurde, doch 
ohne alle Beichädigung, durch die Feder: 
kraft der Luft zur Seite hinter ſich ge⸗ 
beuget. Haͤtte er wirklich die Glocke 
berühret, fo würde er vermuthlich einer⸗ 
jey Schickſal mit dem Profeflor Rich⸗ 
mann gehabt haben. | 
Kursgefaßte Nachrichten. 
An den Engländifchen Blättern 
droht man der Hollaͤndiſchen Nation 
fehr mit Aufhebung der bisher an de 
nen Brittiihen ‚Küften gehab:en 
Rreyheit Des Heringfanges. ‚Man 
berechnet den jährlichen Profit von 
diefem Fiſchfangs Monopol auf mebt 
als eine Milion, und bey den jegb 
gen Unftänden iſt 48 eben nicht une 
möglich, daß dieſe Drohung 
firet werden: Dörfer 2 


# 
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Die neulich zu Speher den Tag 
nad) Dem verubten - Straffenraube 
angehalrenen fünf fremde ‘Männer 
find batd wieder auf frehen F. ger 
Relet worden, weil man ſich an.ih» 
nen derfehen gehabt. Sie follen ſich 
Inzroifchen noch in ge 
befinden, und es follen Weitläufr 
tigkelten .aus des Sache entftanden 


"a ich fe dem Tode des Idra⸗ 
bim Efjendi, wegen des Widertprus 
es der Uiema, zu Conſtantinopel 


Beine Druckereyen befanden , und die 


Zürken, melde den Aufwand der 
. Schreiberen nicht bezahlen konnten, 
fih Beabibigt —— A ihren — 
gedruckt, ud’ den mit en 
Koſten von Venedig kommen zu lafe 
fen, fo hat die Pforte mit Genehm⸗ 
haltung des Mufti erlaudet , 4. Drus 
eereyen in diefer Dauptitadı zu ers 
sichten. Der Reis Effendi hat in 


die ſet Abſicht den Franzöfifchen Am⸗ 


daſſadeur erſuchet, 4. geſchickte Buch⸗ 
drucker aus Paris kommen zu laſ⸗ 
fen. Dieſe will die Pforte anfehn« 
lich beieiden, und ibmen erfauben,, 
icht nur Arabifche, fondern auch 
amöjifhe und andere Bücher zu 
drucken. 


Das b rteſte Vublicum wird hiemit 
höfichft u. daß mit Bewilligung eines 
Hochedlen und Hochweiſen Magifttats. du: 
felbfi couſentiret, im der Rapferlichen frevem 
Reiche: ia Dortmund Ad zıfk ehe 
ac 5 e weitheruͤ groffe Lotterie 

J utzen eines Wailenhaufes 

iſt den 20. December 1779. diele beſte ⸗ 

bet in 400000. Gulden ho . Courant 
rechnet, ſowohl im Empfang als 2 — 
Diele Zufte Lorterie.beflchet aus 20000, oof⸗ 
I, gegen dieſe werden Taoga, gewinnen 


d Mebengewinne verthei 
—— van Ad re 


sort iten Einrichtung Lotterie den 
Bay u — le a nur in alles 
Elaffen, ad fonderlich im Der kekterm amfchis 


* Sevinmite ar W, fondern auch dig 
gerimgften Treffer die weit Äberfteir 
wen a der erlion 1 


a. ia der a 


achter Stadt: 


in der „fl. in der aten 5. 
Ad —— 6 —* Er 
Daupt darch alle 3. Clalen 20, fl. und für 
Fo halbes Foog die Haibicheid er in Hol, 


Seld 24. fl. vor ein Pooß, mer aber nur 
Elaffenweis fpielen will, der muß co, Stu⸗ 
ber Zulag geben, das if Im Courant 36, fx, 
Wer aber die ganze Einlage auf einmal et, 
rühten thut, Der it von denen zo, Stüßer 
few, und alle Briefe uud Gelder müjlen 
© eingefendet werden. Die ıfıe * 
wird gezogen den roten Jun, 1780, 
afe den 24flen Julii, Die Zte den 28. Aug. 
Die 4te den aten Detober , bie 5te ober 
te a Elafje den 6, Nov. welche 
gen! e anjehulide Gewinnfte, hat, und 
gewinne mit 20,000, 1. ä 14000, 1. d 
10,000, 1.4.6000, 2, à 5000, 2, i 4000. 
2. 43000, 9.4 2000, 16:4 1000, 32. ä 
500. 40.4250, 47. à 200: 16 anoo. ſ. 
umd noch virie Die ind tauſend gehende Breis 
Der Berfauf wird geſchl den oten 
n. Wer ın diefer ®o 


tterie Antheil 
nehmen wit, der beliche e& zu befchleunigen, 
weil der Zichungs » Termin fehr berannabet. 
Ih made dem licum, und 
alle auswärtige Ti —5 — 

' 


Til Herren 
zu teilen, die bey mic ſchon intrefirt 
und wer. ſich noch bey mir von andern Zirl, 
Herren Lotteri haber 


xgten April 1780, 
Dingermeifler uno Raͤche allda 
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Mo. 119. Dounerſtag/ den 18. Ma Anno 7890 5 = 
Augſpurgiſches Ertra- Blatt, 


on Staats, gelehrten, Hiftsrif u, dconomif, Neuigkeiten. 
> Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegien 


Vetꝛlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mod, wohnhaft auf dem obern 
nn... Ötaben, in deni fogenannten Schneid» Dauf- 





Wegensburg, den 14." Map, 
„ Mit Briefen aus Wien dernumms man, 
die unvermuthete Unpäßlichkeit des 
5 Leibmedichs Baron von. Gıörk 
Aich Urſache ſeyn möchte, daß Ihro 
jerk: Konmgl. Apoſtol. Majeſtat Des 
‚86 Abfahrt and ihrer Burg nach Schoͤn⸗ 

Hmm aunoch vollends bis zu Ausgang 
des laufenden —— ju verſchieben 
zeruhen werden. Ferners dernimmt man 
den dorten, Daß die Unteröfterreichifche 







ift, das biefelbe. 


FE ben Herrn von Geiß⸗ 





hr — 


eben daſelb der Kayſerl. König, 
Cum Oi 55 


jammt deſſen Begleiter dem 
Koͤnigl. «Lieutenant 88 
——— präfentirt worden. 


Böhmen, den * 
aue Anfeheine machen —* 


daß das Chur ſachſtſche Verboth, Getray⸗ 


de aus hieſigen Landen nach Sachfen ein⸗ 
zuführen, ' entiweder völlig aufgehoben , 
oder dh wemipftens giemlich gemindert 


werden möchte. Daß foiche. Aufhebung 
Boͤhmiſchen Unters 


Verdeths den 

h überams angenehm ſehn müfle, 
DE ee SIE 
"noch den ergiebiöften Gepe vers 
t. ‚Nicht weniger werden 





Ad 
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| gedach⸗ 
te Nachbaren ihr benoͤthigtes Salpeter 


in diſſeitigen Königreich einfanfen, weil 
vo Königi. Preußiſche Majeſtaͤt die 


Gnsrbrung, beiten verbothen ; und 


dns ganze Sachſen faum 2. Bis 3. gu⸗ 
te Babriken von folcher Gattung befiget. 
Ans Pohlen, den 4. May. | 
Ban Dudno wird berichtet, daß im 
dortiger Gegend ein Luſtlager für unge⸗ 
fähr 3000. Mann Preufifcher Truppen, 
worumter auch 4. Schwadronch Cava⸗ 
Serie; ausgezeichnet werdeh ſolle. Sie 
haben bey 2000, fehöne Remontepferde 
eingekauft , welche nach Berlin abge⸗ 
fehicft worden find, und woben ſich «is 
nige Griechifche Roßhaͤndler fehr gute 
follen geſchnitten haben , beſon⸗ 
da alles mit baarem Geld ausge⸗ 
zahlt worden ift. 


Magnaten, die 
en von —28 


uetley Gattungen 
üffig verſehen 3* 


vom Hohlens, und aus Litchauen aoch 


VDohlow, um die dahin kouimeude beys 
de Monariyen ju verehren, abreijen, 
Ad alle wir glänzender Equipage, Imd 
ftartem Gefdige begieitet, und ınan des 
merkte, Daß. der groſſe Furſt Nadzimill, 
Wehwod ou Wilina, ſogar at 16. 
fehöipannigen Wagen dahin gegogen aitz 
das geringite Gifolg deſteht in zo. Was 
gen, und ale Dienerfpaften find durch⸗ 
heyenbs int Staats· Lioreen aufs herr 
uchſte verſehen. 

+ +Warfchau, deu 28. Upril 

Es befinden ſich bier in dem Republi⸗ 
eaniichen-Gebtete, fehr viele falſche Wer⸗ 
der, und wie es ſcheint, ſo haben: diefe 
Ldeuie eine ihrer Abſicht ſehr angemejfene 
Gegend gewählet, Denn bie vorigen Un⸗ 
ruhen baden hoͤchſt betruͤbte Folgen va 
fin gejogen. Go wie der Bauer in Dre 
cteuder Armuth ſchmachtet, und bereit 
ii, alles zu Unternehmen, wodurch er 
pi eine Erleichterung zu verſchaffen hoft; 
jo darf mau ſich eben nicht ſehtr wuundern, 
mern er ſich von Dielen fremden Gäften, 
beym Anblicke flingender Münze, beſon⸗ 
ders bey einen Glaſe Branntewein, (eis 
- em Elemente, zu auswärtigen Kriegs⸗ 
dienten bereden laͤßt. Er. denke, es 
möge. immer fo gehen, und wenn der 
Werber feinem Kerl in. dem von haͤuſi⸗ 
geur Branntewe/n dampfenben, Paradies 
fe recht zuzuſprechen weißt, fo kan ed 


feiten fehlen: Er erreicht feinen: Euds_ 


weck. Dergleichen falſche Werber hat 
non dem Vernehmen nach auch im dem 
Oeſtetreichiſchen Aniheike Pohlens ent⸗ 


deciet.“ Es find daher von Der dafigen 


Sandesftelle au alle Obrigkeiten Die ges 
meſſenſte Befehle ergangen, in Betre⸗ 


sung 
‚Standtecht zu halten, und alle dergleis 


hen Leute ohne Zeitverluſt aufbenten 
zu laſſen. — 
Poetersburg, Den 14. Aprll. 
Nach eines zum Vorſcheine & 
kommenen Reife» Route unferer 

ler durchiauchtigſten Monarchin, reis 
fen Ihre Majeſtaͤt am gten May 
nad) der Mittagstafel von Satskoe⸗ 
Zio ab ‚und halt:p.das erfie Nacht⸗ 
Jager in Craſuo⸗ Zelo. Zu Mohls 


‚Ber tm Dadg, 


gines folchen Werbers fogleih 


Am erfolgt die Ankauf den "arfien 


May, wo Alechödyjtdtefeiben diß 

den zien Juni verbleiben, am 2aſten 

aber wieder in Surs koe/ Zeio zut bek 
einteeifen werden, —* unferum Mie 

) Füriten Gallzin, 

find Berichte bey Höfe eingegangen, 

Der Jahalt dekſelben iſt nicht gegau 

bekannt; fo viel aber hat man be⸗ 

meiket, daß das Ministerium damit 
fehr zufrieden zu ſeyn ſcheint. 
Paris, den 5. May. 

Dem Bernehmen nad), foll unfer 
Ministerium bereits auf die Erklaͤ⸗ 
sung Rußlands, Die Schiffahrt det 
unpartetuchen Staaten zu ethalien, 
[2 dahin geäuffert haben, daß man 

h den Leytgründen des Peterabum 
ger Dofes nicht nur allein nicht ent 
ge ſetze, ſondern felbige durchaus 

ige, und fogar wuͤnſche, Ihre 

Rußiſch⸗ Kahſerl. Majeſtaͤt möchten 

wirkſame Maßnehmungen teffen, 

um die Sache init Ben Übrigen neu⸗ 
sealen- Mächten in Vollziehung zu 

en. Drey diſſennge Eaper dar 
ben die Englaͤndiſche Sregatte Jaſon 
angegriffen, und fie ſehr übel zuge⸗ 
sichtet, ohne ſich jedoch ihrer zu bee 
meiſtern. 

Mit dem letztern Neuyorker Paquet iſt 
in Londen auſſer denen vom Hofe bes 
kannt gemachten Nachrichten unter 
andern auch folgendes Privatſchreiben 
eingegangen, welches mehr als alles, 
was man zeithero gelefen, vom der 

» Sage der Sachen iu America die ſicher⸗ 

Ste Ankunft giebt. Es ift von einer 

- der anfehnlichiten und ein ſichtsvolle⸗ 
ſten Perfonen deB Landes und in der 
Usberfegung folgenden Junhalts: 

Neuyork, den 25. Wär. 

„Ich Habe das Vergnügen gehab 

mein Werthefter, mit dem December⸗ 

Paquet, zwey kurze Briefe von Ihnen 

zu erhalten: - Der Inuhalt derfelben 

war fehr angenehm, med um fo mehr, 
da wir fah 6. Monate vorher feine Als 
theutiſche Nachricht aus England gehabt 


Hatten, Sie koͤnnen daraue ib unfer Ders 





Pal 


) berügten, im Stande ſeyn 


— ‚St Hm Elniton oiens mit 
ohnoefeht 6000. Mann den 26. Det; 
- » Hoof unter Seegel.” As 
— Sara] ya wir einen — 











un Poek gelcyta haͤtte. 
ieh? Di ein fp 3 ur Ca von hier 
gen worden, fo befo 5* 

er Rh eines Beſuchs von den 
Bir blieben ruhig bis. 


—4* 15. Jan. da Lord Senling mu 


dem Kern uud der 


— ‚der Rebellen⸗ Armee auf 
Eyland Aber das Eis (denn es 


hc der ſtreugſie Winter bey Menſchen⸗ 
gieng. Unſre Poſten allda 


waren in guter Ordnung und zu einem 
Ungeiff wohl bereit. Se. : 


ur Bee Berne, thaten 
nen * nichts zu leide. 






—— feiner Leute 







Rebel Fir herr 


Infel | 
"mit Pumuth und Bertuf 





ber Prinz Heraclius, wollen dem teen 
Perſiſchen Diegeuten, des bekannten Ke⸗ 
sin Chan Sohne die er Berg 
die Gewalt der Waſſen (ieritig ia ! 
wenn fie he von 25— 


Hoffen tonuen 


es nicht, daß die ut tuns 


darzu zu verfteben. - Der En 


fa fieht nun im Begriffe, mie ide 
Efeadse, die aus 7. Schiffe won 
Linie und einer Fregatte A u} — 


. Morea abjufegeln, die Abanejer 


Paaren 4: reiben. 
Ziel, den 6. Max. 
Under Eruichtung einerDeiterreichifche 
Dflindifihen Handluugs⸗Compag nie wird 


. fleißig gearbeiter , and das Octeogh wird 


naͤchſten 

as Bu wenn fie * Pant ——— —5— 
Welche Ret⸗ 
—— Lu 


und an den daraus ertvachſenden Vor⸗ 


theilen u u Aehmen bonne, wann er 


a dem alle —— ar 

** von 

er Staaten zu 

fördern; fo wird die Coupagnie auch 
mit allen nur sforderlichen Brivilegien 
gefihert werden, um’ die Geſellſchaſt 


Ka und Borikfant zu machen,unb - 


man wird fein Capital anf beträchtliche, 
Zinßen anle gen, um fo mehr da Oeſter⸗ 
reich eine ſtrenge Neutralic& mit allen 
See⸗ Machten deebachten, und- wit den 
Barbariſchen Majeſtaͤten Buͤndniſſe ein 
gehen wied, um auch von dieſer Seite 
nichts befürchten zu daͤrfen. Unſere 
Schiffe werden als halbe Kauf, 


und halbe Seife — 
um ſich einigermaſſen zu wert igen, 
und das Condohiren zu eripäßten , weh 
ches gar öfters Ungelt ne 


giebt, und Die — als Eiſen 


So Rupfet, Queckſlder und ——— 








u 


— nr 


use e Erforderuiße, 


En = 
sr xot te 
— ren Seien wog 


f Broglio u auch ein Herr 
Bon 3% tiefen Einfichten,, als daß man 


aAn dem beten Erfolge feines 32 


* Planes im geringen zwei⸗ 
Rs 
Ceve den 6. May. 

Ein Ungtüd- komm mie allein ( fags 
die Hiefige Framoſiſche Zeitung) und 
das Glüf ik Nie gehgigtef, und den 
Rüden zu kehren, ald in dem 5* 

ih, da es aͤne au meiſten zu. beguͤn⸗ 

ige ſchien. Das erfahren jett die 
glaͤnder. Vor einigen Monasen ſchle— 
wen alle Elemente zu ihrem Ruhm und 
zu ihrer — fihwereint zu ha⸗ 
En Jetzt iſt alles zinge wandt. In 
Curopa ſind die. Nationen aus ihrens 
Schimmer erwacht, und fchesnen fich 
dun zung Untergang der Britten, oder 
wenigften® zu ihrer Demäskiguug vers 


adbredet zu habın ; und im Auerlea fiehs 


es nicht beifer für He. Mu einem ins 
Texel ¶ m Houand) ———— Amer 
ricaniſchen Schiff ih die Machrishe eins 
gegangen, daß bie groffe Convoh unter 
den Befehlen des Namirat Arbuthnoth, 
am deren Bord ſich ein zu einer gehei⸗ 
men Erpebition deſtimmtes Corps von 
6ooo. Mann Truppen befand, vor eis 
am grenlichen Sturm befallen worden, 
in weichem die meiſten Schiffe zu Grun⸗ 
de gegangen , andere gefcheitert, und 
Mr Meſt benoͤthigt — ſich nach 
Bopon ( Aemlich Wege ) zu lüche 
* wo alles Bo in. die Antericamis 
Ihe Gefangenfchaft getathen. 
——— —— 
Ri 


ea Meer den ee 
— ausgeſeht it, fo haben 
Ihrd KRayferi, Könige Majeſtaten 

rn — offen, zu 
Trieff und Niue cin 66 
gr ER *25 kur — 
2 zer. Unterthanen 
ausrinten u fen, 


feinen S 
zufuͤgen. 


— 


Scha 
rg 28 — ar 
ia 


ar aus 


rſche 
—8 ſich ihren 
ſauſen, als die A An ei 
nen Sirahl ihres er Age 
dems durchs Dach ins Zimmerher 
abjchleudeste, Auf ein mal ehren 
die acht Purſche eine Art von Cous 
cuſſion an ihrer rechten Hüfte, ‘die 
aber fogleich wieder weg mar, und 
nicht —— Schmerzen, “er 
Dr ——— ckließ Su 
netteil verſchwand, und, als die 
Puriche nad) ihren era 4 
fen, fanden fie, 
Geld verichmwunden —* Fo Dar 
nerleil, ohne ſich Die Diühe zu 
gt wie gewöhniih , diefelde = 
u ſchmelzen ‚ hatte fauber Die ganze 
arichaft mitgenommen. 
derlich dieſer Vorſall, und 
Bauerpurſchen —— 1ne = 
we ch Doch de ii Da Barker 


d di haͤven 
ab jeg M was — an 
Ä u ihrem Stute —* Dr 
= — ** Garen, 
u 
ni —* baben, auf 1500. Di 


* zu Smirn llegend F 
joͤſiſche Corſaren — * 
ſenſten Befehl erdalien 
jaͤndiſchen —** in — 


gen. 


—* 58 
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und \ jerfchmiettern wol: 
7 Düder, Baͤume wurden 
AN dert, aus dem 


Seunde geriffen. Der fchrechliche An- 








2 2 3 er 
* 15 
or ‚Kernen Salz) zu Grunde ges 
Er iy merauf fich feine 
dv, u. |. w. 


einer ollerdönhiten Kopſert, 
ng, hat die Stade 


a I) Dem Defierreichifchen Uns 
Bine ie: die Sohne ihrer 
Die € 
‚1° Dresden, den 7. Map. 
{ gimenler fd bereits bias 
ufgebrachen , und nad den bes 
imten Eiaern im Marſch begtiſ⸗ 
1, wobey och Die höchrie Verord⸗ 
agen, dad die Girde du 
das Luger bey Torgau, 
der Heit General, Licute 
fon, Ada, comman 
® Be) Grenadier⸗ Garde 


sum. es dey rohenhayn , unter 
Lieulknauus 










is erhalten, daß es 
fie zum Kriegsdien⸗ 
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suche Ordinari Poftze 
jats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, 
| .? syferl, Maſeſtaͤt allergnddigftem Privifgig. 


— "bald Babi abgeben werden. 








der Donau, wo un⸗ 


ze 
ſah während des _ 


abjuſegeln, mohin er fich 


dieſem Tage an 





tung, 


wohnhaft auf den obern 


t von Joſerh Anton 
» ‚in dem fogemannten Gchneid = Hanf 





von Bennigſen, eintlichen folen ; 
mie denn auch Ge, Ehurfürtiiche 
Durchlaucht in höchtteigener * 
W 
8: Tagen wird an einem geojfen und 
beachugen Caftro doloris addon 
Eifer geatbeitet, weiches vegen be⸗ 
riss der doͤgnſeligen Frau 
du fucſtin im dieſiger aroffen Eas 
— Kirche aufgerichtei werden 


Paris, ven 48. April. 

Uaſere Gazette de Frauce enthaͤlt ſolgen ⸗ 
de Artikel; — 

48. * 


Narquis Vor 
d Eſcadre, der das Schiff, Fendanı don 


74. Eononen, commandirt, hatte ſeit 
dem Anſange des Januars feine Ein⸗ 
richtung gemacht, von Cheaſapeats. Bay 
ſolge einer 
nach der Expedition gegen Savanna er⸗ 
haltenen Ordre begeden harte. Allein, 
die Kane ward fo ſtreuge, (ner Ther⸗ 
mometer war ebem fo weis unter dem 
Geirierpumtt gefallen , ald zu Parıs 
3740.) daß die Flüffe, die dich Fl die 
Cheaſapeats⸗ Bay ergieſſen, gefroren 
warn, und man die Lebend: Mikteh 
für den Pendant zm feier Rei nady 
Marsinique zufande herdepfahren mußte 
Dis von den Ufern adgeriffene Eis trieb 
das Schiff diess auf feine Anker, Alle 
diefe Schwierigkeiten verzögerten die Ab⸗ 
fahrt des Schiffes bis zum 25ſten. Don 
big zum 2. Febr. da der 
Marquis aus der Bay herqus kam, 
wor dad: Schiff beſtaͤndig nie Eisbaͤn⸗ 
fen umgeben? gemefen , welche ed einiges 
ne Strond ſetzten, wodarch 





ser 3. 19. 
Sondiren wur 3. Ful 


md den fen Februar war er auſſer 


ler ‚Gerahr aus der Ehenjapeats:bap. p+ 


Bon da bis nah Martinique war er 
nur 12, Täge umserwegend., Er. kam , 
dem zgten dafelbft an, umd wollte zw. 
Fort Royal vor Ufer gehen, ald man 
eine * entdeckte, die in dem Ca⸗ 
nal von Dominique ene. Die Er⸗ 
nennungs Signale, welche dieſe Estadre 
ſchlecht beantwortete, und die unbe⸗ 
Fannten Signale, welche fie dem Gen: 
dant machte, Tiefien Feine Zweifel üb⸗ 
Eid, Def es nicht — Es ka⸗ 
machte Jagd, um durch 
49 Ari Er re zu paßıren, 
Die Engiändifche Eskadre verfolgte ihn 
bis Sonnen⸗ Untergang. In der Nacht 
wär kein Wind. Darauf foigte widri- 
ger Wind; und erft den Tag darauf, 
um 10, Uhr des Abends, da cr bis zum 
Cap Salomon deym Eingang der Bay 
von Fort Royal gefommen mar, ents 
desfte der Marquis von Vaudreun eis 
ne nee Eskadre, welches cine Divifion 
von der feindlichen war, und die ihm, 
da er in Die Bay hinein laviren mußte, 
fo. nahe fam, daß fie tapfer auf ihn 
feuerte. Der Fendant aber ward nicht 
deſchaͤdiget, und gieng den xTten ju 
Seit Royal dor Anker. Der 
hat deh Marquis von Vaudreuit, der 
fi bey allen Begebenheiten der Cam⸗ 
pagne fo vorzüglich ausgezeichnet hat, 
zum Commandeur des Ludwigs⸗ Orden 
ersanng, : =. 
Lenden, ben 5. May. 

Zu den Schiffen, an deren Ausruͤ⸗ 
fung man arbeitet, gehören die ſaͤnmt⸗ 
iichen Spani 


Kei., Dis.guce Yratrsen * ſetzen. 
———— 
daß er um die Bank herum Fam, "den 


tet 
Drifen. Die kaveten 










gen Dominica zu unternehmen gewinet 
ſey, wbſelbſt Comodore 

6. Framoſiſche Kriegsſchiffe blochıre Hält 
Unſere Dörfer und Bomben find alle 

in Bereitſchaft, und ich Hoffe, Ihnen 
mit dem eheſten gute Nachrichten mei⸗ 
den zufönnen. „ im von Tortola view 


fee. < : * 

—— Eee 

uus don 36. Canonen, — 
riegsſchiff 


K Iphigenia weggenommuen, - 
un in af Jah. DB, 
e \ Yy n > 
ee ee 
i w 
* lehren. a .. * 
lle unſere Aufmerkſamkeit iſt jetzt 
General Clintons — —* 
nots Belagerung von Charlestown ges ı 
richtet. Zwar dauern Die Gerüchte biß- 
heute noch immer fort, daft der. it 
General diefe Stadt am zo Bil 
dutch Sturm erobert habe; ja, man 
lieſet in verfchiedenen unferer 
Blaͤtter ſchon ganz genaue Umftände von 
diefem Sturm, und von dem Verfuft: 
den bie Königl. Urmee ſowohl, 
der Americaner, dabey gelitten, - "Qlkfelı 


j 








ca , 
noch‘ forsdauert; fo wünihen Se, Ma; 


jeſtat dennoch ernflich, alle Dero Wim 


terthanen und einen jeden Theil der Bar 
figungen der Krone vom Großbritannien 
von dem Elende dei Kri y 


eben Trups Unserprächungen, die fe-jept ausiichem: 





t erhalten , daß 

Geuetal Clinton wirklich bereits Batte⸗ 

rien gegen 

—— — 
habe. 


nachzyfenden ‚weiche auch ſchon mach 
Tobee eingefchifft worden. - Er hat wirk⸗ 
lich die Anhoͤhen bey der Stadt und auch 
det Haldinfelim Befis, welche * Am 

ricauer mit gar feinen Bersheivigung 

Anfatıınm verfeben haben. Es wäre 
Schade, wenn eine fo ſchoͤne und reis 
che Stadt, ald.EHarlestown ‚ in Braud 
müußte geſchoſſen werden z und dieſes 


bürfte, leider! doch erfolgen, wen sie. 
————— —— Ko ek ae 


uthnot kan felbige dom feinen Schif⸗ 
er fo bald fie die Dar pafitt Haben, 
in, Feuer ſetzen, weil die im. Daven von 
Charksihonn liegende Amerienniichen 
Kriegs⸗KFahrzeuge den Englaͤndiſchen 





Schiffen nicht gewachſen fuud. Sollie 
—* m Be de 
0 e snoth in Char⸗ 
Ich en e ng ſich die Funds 
ſcheuen, dahin zu 
bringen, weil die 


angerichtet. haben, th biefe Bambien; 
ie dee Sndensinisteh Hader hr Bie- Eng- 
(ander erden, Yon'denen 
fe ih * baaren Beide mer 
ben, da fie. ‚m. w 





chen, und allen ſoichen Verfone 


"ke? 
her begangene Beleidigungen bemwitlige, 


. fort ‚ das Ungemach des 


und ıhnen 


* Au befreyen, wieder 
rag : Schuß zu verfchaffen. Sie 


den. geruhet, mich durd Der 
ro Patent unter dem grofien Siegel von 
Großkrittannien zu Dero Eommiifarim:. 


‚zu diefem Behuf mic voͤlnger Chewait 


und hinreichender Vollmacht zu ernen: 


nen, und da ich herzlich wuͤnſche, daß 


diefe Sr. Meajeflät gnädige und wohl; 
shärige Abſichten gänglih erreicht wers 
den mögen, fo habe ich es für gut ber 
funden , diefe meine Proclamation her- 
aus zugeben, nm dieſes befanut zu mar 
N, wel⸗ 
Se durch die Künfie der Faction ber— 
führe, oder durch die Unruhe amd Ik: 
ordnungen der Zeiten von ihrer natür— 
lichen Treue und billigen Gehorſam ger 
gen Die Geſetze abgebracht worden, ams 
HE »of, wenn fie ohne Aufſchuh 
au Pfiicht zurückkehren, e6 Gr. 
Maſeſtaͤt Witte fep, daß ich ihnen einen 
vo und allgemeinen Pardon für al: 
erräsherepen und verrätherifche bis⸗ 


welches ish hiedurch mit der ausdräcd: 
lichten Berfcherung von wirklicher Hk: 
fe, Schug und Unterſtützung verfpreche, 
dabey alle Perfonen wegen der Straf: 
barkeit und der Gefahr, der ſie ſich aus⸗ 
jeden, warne, wenn fie, ſtatt dieſes 


. gmöbige Anerbiethen und das Gluͤck ans 


zunehmen, unter der fanften Autorität 
eines freyen Bristifhen Gonvernemense ; 
zu deben , in der Mebellion halsſtarrig 
rir geẽ 
verlängern, und dieſe ehedem fo gluͤck 
liche amd blühende Provinz ferner mit 
Elend und Verwuͤſtung amfüllen foliten. 
Begeben unter meiner Haud und Si— 

gill, im Hauptquartier auf James⸗Jo⸗ 


‚sand, den Zten März 1780. 


9. Clintom - 
Auszug eines Schreibens des Capurgins 
des Kontzl. Schiffs Niger, an alle 


eroberte 6. Americaniſche Brigs, 
—— und Schooner, die auch 
grucklich eingebracht und verkauft wur⸗ 


Geſellſchaft des Ruby, Briſtol und —* 
weſtoſe, wobey 15, Priſen (10. Frau⸗ 
zoͤſſche und 5. Americaniſche) gemacht 
werden, vom dieſem eroberte der Niger 
8. und mo. ich wicht irre iff 8. von 15. 
die gröfte Hälfte. In der vierten Kreuß⸗ 


zöflfche und 3. Americanifche) von denen 
der Niger die 3. gröften eroberte, Auf 
ber sten und Öten Fahrt eroberten wir 
ebenfauts 6, Schiffe, die 7te machen 
wir jegt, haben aber rin Spamer 
weogenommen aber 


——— uw 
per Unieorn bat 


Er war geladen mit 4, Küften 
Te Tafem Rupfer Sch Schiſſobau⸗ 


derer h 
re En gen 


— 
— 
— 
mei 
ı 


wöfche rothe 
wi ir 
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Englifge 

cament, 

abjührenden 

allen ande: 

berdtenet 

Körper be 

bie ſcha 

Den in Be A Ad ıdar 
#17 All ume, 

Rigfeit, Berfchlei g der Pruft PH 


&ı Öfen — Gelblacht, Bat 

5 des Milles aad des Ge⸗ 
aie Vrsches ur; xie 

—* brauch · Jerlet ba! 


nniſcht Dart uud Pr 
dheitk » Three. Er u * J 
Schleim auf dee 
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Nro 121, Samſtag, den 20. May. Anno 1780. 
DER ER Er "El 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
bvon Slaats, geiehrten, hiſtoriſ. u. dconemif, Neuigkeiten. 
Wie Ibeo Rom. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Venegt und gedtuckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem ober 
* Graben, in dem fogenannten Schneid Hauß. 57 


Meterwardein, den 30. April. Prag, den7.Moy. 
An Belgrad find jüngit aus one Schon. den 16, vorigen 
frantinopel ı 2. Zürlen, fogenan wurde Die Stadt Jatomitz im 
Behhwansangelomınen, und haben Koniggräger Kreife , von dem ſchwe⸗ 
Am zoten Diefes por den Thoten be - ven Ungtücke betroffen , daß ein 
fügtes Veſtung, — der grofler Theu der Einwohner durch 
darigen Dorigkeiten und. aller vom eine heftige Zeucredsunt m die de⸗ 
nehmen Türken, nebi ner" uber srübseften Umſtaͤnde verſetzet wurde; 
fejzeibiicyen: Menge Dolts,. von iv dem «8 find bey 120, Häufer abs - 
ger Seftieklichkeit in Dingen Pros gebrannt.” Es weiß nod) niemand _ 
ben ale, ge — 2* zu fügen, wie ſie ausgebrochen tee . 
one Waffen, bin am ben TAnseriet Den’ 28. Uptif harten‘ ‘mir einen 
macend und allenthalben mit * noiten 
"Dit Dun-dedernen "€ — a of At mie 






2 dern, deſe — ber ne re — — 
Ihnen ſeht genau anliegen m men groſſen Schaden that, m 
«ih gr BR —* kein: anf. dem. Rhadſchin einige 100 
nſter zerfchmeiterte. Um ehen bie 
it, als der Orkan einher btach, bes 
fanden ſich einige Herren auf ber Mols 
dau , und wurden durch das gewaltige 
Toben deſſelben wegen der augenſchein⸗ 
lichen Gefahr, dm Fluſſe degraden zn 
werden , in Furcht und Angſt geſetzet. 
Ihr Führer war zwar mit zwey ſtarken 
Stangen verſehen, und arbeitete aus 
alten Kräften dens Sturm entgegen,um 
das Ufer zu erreichen; allein feine Ar⸗ 
beit war vergebfih. Nun wurde das 
Schiff gegen ein Muͤhlwerk getrieben , 
wo fich aber zum Gluͤd viele Holzſchnel⸗ 
der und amdere Leute am Ufer befau⸗ 
den, und Durch Diefe wurden fie mit vie⸗ 


dauerte mar einge halbe Stunde , und 


8 _ hätte er fänger angehalten, fo würde 


rit vo. 4? ’ ’ 
* b’ 


Gy > - 
* 


— — > 
— — 2 
— 





fer Mühe noch gerettet. Dieſer Suurm 


— 


‚Bing 
ds j 
"Republik. hervorbringen wuͤrde. 


Aus Holland, den ro. May. 

-Eben fommen authentifche Briefe 
vom Dorgebürge der guten Hofir 
nung d.d. 4. Novembet hlet an, wel⸗ 
che ſolgendes meiden: eine Brittifche 
Flotte von 10. Kriegsſchiffen, und 
16. Traneporiſchiffen mit 8000, 
Mann it heute von hier unter See⸗ 
gel gegangen, und giaubt man als 
gemein, daß ſie Manıla angreiffen 
werde. Diele Floue har 3. Monat 
bier ‚vor Anker. gelegen, ſeit ihrer 


Anbweſenhen ind ihr 2. Frangoͤſiſche 


riegoſchiffe entgangen Die hier eins 
— wollten, Das eine ſteckte Hol⸗ 
kindıihe Flaggen auf, Das andere 
aber fergelte ſo fharf an den Felſen 
Horde, daß Die Engländer es nicht 


- wagten ihm zu felgen, fondern ſich 
Pr «3 wi aunem Hagel von 


Kugeln zu begrüffen. 
Haag, den 9. May. * 
Der Prinz von Galluin hat bie 
jest * keine Verhaltungs⸗ Ber 
fehle von feinein Hof erhalten, um 
mit der biefigen Regierung wegen 
des vorgeſchlagenen Pians einer 
woechfelfeitigen Verbindung in Um 
terhandiung zu treten ; ein Aufeub 
halt, der fchon mehr oder wentger 
den groflen Begriff vermindert, den 
man fid) von der mächtigen Wuͤr⸗ 
emadıt hatte, welche ein job 
Pündnif zum Dortbeil der 


- Amfterdam, den 11. Mad, - . 
Die Erklärung Englands an die 
Generalſtaaten IE fehr ſchleunig zu 


‚ihrer Wirklichkeit gediehen. Am zten 
dieſes hat ein Brittifcyer Caper, ‚der 
Meptun , Capital John Nowe, ein 


den muͤſſen. 


fo die Englouder feit gedachter Er 
Härung weggenommen haben, 
Paris, den ıı. May. 

Auch der Hieige Königliche Hof. hat 
bereits unterm 25, vorigen Monats die 
Kayſerlich⸗ Ruß iſche, den Schuß der neu; 
tralen Schiffahrt betreffeude Erklaͤrung 
anter andern / folgender Geſtalt beant⸗ 
wortet: Da Se; Koͤnigliche Majeſtaͤt 
bey Fuͤhrung des gegenwaͤrtigen Krieges 
keine andere Abſicht haben, als die Frey⸗ 
heit des Meeres zw erhalten; fo fen es 
onen un -fd- viel angenehmer geweſen, 
von Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt gleiche Ges 
finuungen zu vernehmen Das, was 
demnach Hoͤchſtdieſelben von den krieg⸗ 
führenden Mächten verlangen , ſey ſchon 
in den bey Sr, Majeftät Seewefen vors 
geſchriebenen Regeln fattfam gegrändet, 
und befaunr, ja von gan; Europa mit 
Beyfall beehret fey die von Ihnen auf 
Vollſtreckang derſelben bisher verwendes 
te genaueſte Sorgfalt. Nicht den Un—⸗ 
terthanen der Rußiſchen Kahſerin allein, 
fondern allen Neutralen überhaupt muͤſ⸗ 
fe eine földye koſtbare Freyheit unverletzt 
erhalten werben. Und wenn fie w 
ten, daß zu dieſem Endzwecke noch meh⸗ 
sere Befehle und Anordnungen noͤthig 
wären ; mit Vergnügen würden Gie 
folche ertheilen, und in Vollzug 
zu laffen fih bemühen ; allein Sie vers 
hoffen, daß die hierinn bereitd gethame 
Borfehung hinreichend feyn, und Ihre 
Majeflät befriedigen werde. Uebrigens 
wünfchen Sie, daß Hoͤchſtdieſelben, aufe 
fer den wegen der Eontrebande beſtimm⸗ 
ten Fällen, annoch genaue Regeln in 
Auſehung der Form feſtſetzen mögen , 
in weicher die Papiere der Schiffe Ih⸗ 
ter Unterthanen dießfalls befunden wers 
Bey diefer Vorficht glau⸗ 
ben Se. Majeſtaͤt werfichert zu fenn, daß 
alles fo erwuͤnſcht, als in Kriegsjeiten 


möglih , von Stätten geben werde, - 


Verſchiedene Ereigniffe Haben beyden Hoͤ⸗⸗ 


„von hier. mit Pech, Schffiheer ic. —* — als einmal klar vor 
‚nad Nantes ſegeinde⸗ Chr „Die ne m —— — 
Gode Vizwagten, Capitaln Herr  ypeiten betree ihre Gehunungen ep. 
‚ mon Hermandez, zu Marpgate auf gegen einanper an dem Tag zu gebeng‘ 
der Anfel Thanet ein⸗ Dieb -. Sie nahinen dahero nm fo weniger in⸗ 
iſt das fünfte Hollaͤndiſche Schiff , Mand, in einer für Rußlaud fo wigtl 
Du — 


ee — —_ _ 


— — — 


gen Sache ſich offenherzig auszudrucken, 
belegen ſchluͤßlich die Gruͤnde und Abs 
ſichten der Kapferin mit allem Beyfal⸗ 
fe, und nehmen ſelbſt Theil an Dero 
Geſinnungen, wovon fo viele beſondere 
als aflgerneine Bortheile abhängen. : 
&r. Majeſtaͤt Willensuieyuung iſt, 
daß nur gefunde Leute, die im 
Stande find, Fahrten von langer Dauer ı 
aud;uhalten, eingeſchifft, und von jeden 
Regimente 3. Officier nebſt der erfoders 
lichen Anzahl Unterofficier abgetheilt 
werden, die in Frantreich bleiben, Die 
guräcgelaffene Mannſchaft in der Kriegs: 
sucht halten, und die Regiments-An⸗ 
gelegenheiten beforgen follen. 
Düntirhen, dei 4. May. . 
Unſer berühmte Capitain Royer, Defs 
fen tapfern Betragens und glaͤcklicher 
Streifzuͤge wider die Englaͤnder waͤhrend 
dem gegenwaͤrtigen Seekriege zum oͤftern 
ruͤhmlichſt gedacht worden, hat enduch 
am fen vieſes in einem Seegefechte, 
To er wider 2. Brittifche Fregatıen vom 
32. und: 30. Canonen und. 2. Pinken 
"on 24. ganze 6. Stunden anbielt, 
fein Leben eingehüß., Un feinem Bois 
‚‚be-Aud:ferner.d.: Officer, x. Feidwebel, 
4, Gemeine und: 4. Matrofen getödet, 
27. Mann aber gefähritch verwundet 
worden. Nur die Fregatte, der Tartar, 
konnte dem Capitaine Royer Beyfand 


feiften , weil die zwey Euiter durch dem - 


ind don ihm getrennt worden waren. 
er Capitam Troy har dem Kampfe in 


ber Ferne zugeſehen. Der Leichnam des - 


verlebten Helden -ift auf der Fregatte 
hieher gebracht worden, und feine Bes 
erbigung ſoll morgen mach 5. Uhr mit 
Allen Kriegsehren erfolgen. Gie has 9. 
Kugeifchäffe in dem Schiffgerippe, und 
ihr Tackelwerk ſſeht mislich aus. Bey 
dieſem ungluͤcklichen Streifzuge iſt nur 
ein ſeindliches Schiff erbeutet, und eis 

ned gegen 2509, Guineen Löfegeid frey 
a afen worden. Wie man. vernimmt, 

ift der Capitain van Staebel, der 
verfhiedene Benten mach Mörlaig ger 
fAyicht Hat , wit feinen Schiffe am 1 ätem 
April ven den Engländern aufgebracht, 
und nach Portemouth geführt. worden,; 

Stuttgard , den ne 


* 








gard, wo Hoͤchſtdieſelbe dem Sperſen 
in der Militair⸗Academie anmohnten , 
nach der Feſtung Hohen⸗ Aſperg, kehrten 
aber Abends nach Hohenheim wieder zus 


rad. ‚In dein Nallgier⸗ und. Speiß⸗ 


Saal der" Academie unterhielten Sich 
Ge. Herjoglihe Durchlaucht mit dem 

ferl. Koͤnigl. Herru Gefandten, Gra— 
fen von Hartig, welcher nachgehends in 
die Lehr: Kunſt und Schlafſaͤle geführt, 
und Yon das Merkwuͤrdigſte gereiget 
wurde. dem Herzogl. Militart 
haben Se. Herzogl. Durchlau ht des 
bisherigen Hauptmann bey den Gene: 
ral⸗Lieutenaut vom Staiuiſchen Regl⸗ 


mint, Major von Buttlar, zum wirk⸗ 


lichen Obriſtwachtmeiſter bey dem Obriſt 
von Riegeriſchen Bataillon zu befoͤrdern, 
die dadurch erledigte Compagnie aber 
dem. Hauptmann Seeger zu confer ren, 
und den bisherigen Premier Lieutcuant, 


Hauptmann von Held, zum Etnabsr 
hauptuann anädigft zu ernennen geru⸗ 
bet. Auch haben Se. Herzogliche Durch⸗ 
” bes: die durch den Tod ded Herrn v. 


randenflein bishero unerſeht gebitebes 
ue Oberſt Jaͤgermeiſters · Stelle dem bis⸗ 
HGof Oberjaͤger⸗ 


weiſter und Oder⸗ Forſtaieiſter auf dem 


Engelberg von Boſe, den Engelberger 


Oberforſt aber dem Cammerherrn und 
Ober⸗Forſtmeiſter Grafen von Sponeck 
zu Blaubeuren, und den vacanten Nei- 


khbenberger Oberforſt dem Cammer June 
fer und Hof Dberforfimeiiter von Molt⸗ 
ke gnaͤdigſt zu conferiren-geruhet. Vor 
die verwittibte Frau Churfuͤrſtin zu Sach⸗ 
fen Durchlaucht iſt die Trauer bey Hof 
auf 4. Wochen angefagt worden. 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Sir Forbish, dee Water eines 
jungen Capitains, der unfängft zu 
Londen die Ehre hatte, Dem Köniye 
vorgeſtellt za werden , gelangte ploͤtz⸗ 
lich und auf eine recht fonderbuve 
Art, zu einem gtoſſen Reichthum. 
Er kaufte ‚ein altes, Im dem vorigen 
Kriege von Deu Spantern erobertes 
chiff bios um das Eiſen und 


— 


— —— * 


— — 
— — —— Dem Be 


Durchlauht von Hohenhelm uͤber Stutt⸗ 





wurden, fand mar einige 
—— Forblsh entlich 
ſogleich die gedungene Tagſ 


oͤhner, 
brach nabſ feiner Familie das Sa ug 


felbft ab, und fand nach u 
eine Summe von 80000, d 
Sterling. 

— 8 7 Bamter Stadkund 
— Biber bie it Se ben 
—5 feine willigen Dienfte an, an. 


bie Darmbrücde, nam, 
Rige Brüche, wie fie nur inmmer Namen ha 
ben, ohne Schnitt zu heilh, wie fic da find, 
Gaftrocele, DER, Spienocele, 
Encephaloeele, Epiplocele, Cyftocele, 
Entero - Epiplocele, Hyfierocele, oder 
Hyftercptofe, Varicocele, Sarcocele, 
Cirfpedle, Epiplomerocele Bubonocele, 
Exomphale, Epiplomphale, Hydrom- 
hale, Sareomphale, Pneumatomphale, 
demnady ſowohl eriwachfene Vers 
fonen als Kinder und bepderley Ge 


doch ohne Schritte. eu aber der 

fhaden Inveterisrt oder eingervachlen if, and 
wenn es and ein Peudendarın oder Netz⸗ 
bruch, Nabeibrucp few, mis auch diefetbige, 
melcher dr dem Dodenfah filt, ne ion 
Ind Schleimung Schwammtigfeit sder Ent 
Tg ſich werbärtet und —— —* 
". &o Fan der befagte Herr dieie Zufälle 
in Vollfemmenheit micher zu Stande brig 
sen, fe, daf der Yaticut vom allın Schmens 
und Gefahr befreret if, als mans det 
feige animals war keinen Schaden gehabt 
per um bie volkommene Heilung der fehr 
frübten undetödrlichen Kotgen vorzukom⸗ 
man und zu erlangen, fo die Brüche nady 1 

sieben; Die Darmaicht,, der Kalıbrand, 
Erwirfang ded Miferere, theils die ſcharfen 
ufäße, die den Brüchen gemein find, die 
rung der Epiploons, um die Zus 
Pie, gelche Durch die Abel angelegte Ban 
der, oder da man ſich auch mie Wan 
der bedienet, welche nicht nach der Kunft ger 
macht find, and welche die Bruchkunfl.tödts 
i nor gennet, indem fe ſchr viele 
Uebel verurfachen, (Fe aicht Zu'älle von 
Inger Dauer, melche Derurfadst werden durch 
rndfongen der im Unterleib erhaftenen 
Gehärme, die zur Berdanımg beſtiumt Find, 


 beilen, j 
Be 


Ba a at mat 
daß * in ſich felbft werschret. * 


andere Mittel verf ben. 

Ba aaa a ah 
1 « r 

Den etfoderlichen Amfiänden : Cr Bat 


di Ifenbein, 
Art un Leicht, daf folden 


3 


unvobfonmmen feyn, fie müifen eingehalten 
werden mit 
fo ziehen fe a⸗ 


eh der Aunfl, dem 
fienten fcharfe södeliche und langwierige Zus 
fäle zu, ’ 

Er hat verſchiedene Mittel gegen Die * 
futter, oder ſogenannte Worfalikr t, 
wie auch der Vagina oder Murt 
befagter Herr Buriret diefe verberbii Kran 
bett ohne ation auf eine ganz 
und munderbare Art ohne den geri is 
nerlihen Gebrauch ; er har er Sat 
tungen von Inſtrumenten 


fallen wird, denn Die Fallmutkr, Ka fie 
miche durdy beftäudiges Reiben, und durch 
die Schärfe der Luft ten wird, verdirbe 
ihr nicht ordenthich mir Ein It buift, Miteis 
gen Wort :als ein crſahr ner Bruch arug 
beilet er alle traurige Zufälle der i 
nen Bruͤche, woraus man die Vollkommen⸗ 
heit: fetter He Yänderm, und übrig 
uheilung fer Kranfheit notwendiger 
ben erfehen. Panrı , find für das Yublis 
um die eröftliche V ngen von feiner 
jeichicklichfeit und Deilart, Er wird zu 
den euigen Perſonen, Die thır beruf laſſen⸗/ 
mm, und man Darf rerſichert pon, 
Ber in alem Fälkn Die größte Vuſchwie⸗ 
genheit zu beobachten pfle 


pflegt. 
Sen dogis ift al i 
de Der be 


m 
ı 
we 


ne | 


Neo. 122. Montag, den 22. May. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats. gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, 





Wien, den 14. May, 
n die Stelle des ohnlaͤngſt vers 
forbenen ‚der Augsburgifchen 
Eonfekion zugethanen en Reihe, Hofe 
MKathirAgenten van Stiepe iſt unter 
den vielen Competenten fein ehemali⸗ 
ger Seeretait, Herr Meick, aus 
Schmeinfurth gebürtig, ausgemäy 
kt, und ernannt worden, und bat 
aud) bereits ſchon den Agenten » Eyd 
abgeſch voren, und iſt gleid) Darauf 
dem böcdhiipreißlichen Reichs: Hof 
rath vorge ellet worden. Es iſt der 
ſelbe ein Mann von Fa 
tem Fleiſſe, der ſchon einige 
* an feines würdigen 
ine palen und Borfahrers mir al 
ler Treue und Geſchicklichkeit geführ 
ret, und wegen Der erlangten practie 
ſchen Kemtniſſe diefes Ehrenvollen 


Platzes vor vielen andern würdig. 


geachtet worden. 
München, den 20. May. 

Den ızten diefed find Se. fa 
Herr von Wächter Koͤnigl. Dänifcher 
Gefandter an den Höfen von Maynz, 
Malz Bayern, Heſſen⸗Caſſel, und am 
Dberrdeinifchen Kreife hier eingetroffen, 
und haben bienächt das Ereditiv Ih⸗ 
seh Hofes gehoͤrig überreichet. Am 15ten 
ſind Diefelden gegen 3/4 auf ı2. Uhr 
nach Hofe zur Audienz unſers Durchs 
lauchtigſten Churfuͤrſten in dem ſechs⸗ 
ſpaͤnnigen Churfuͤrſtl. Hof⸗ und Para⸗ 
dewagen aufgefahren. Die Livreebedien⸗ 
te des Herrn Geſandten tratten in Ga⸗ 
la voraus, welchen die Herren Hauß⸗ 
officiers folgten. Ein Ehurfürftt. Herr 
Truchſes begleitete Se, Excellen; den 


a 


— 


in dem ſogenannten Schneid-Hauß. 





„ern Geſandten im Paradewagen rück? 
waͤrts figend in der Gtelle eines Chur⸗ 
fuͤrſtl. Commiſſaͤrs. Am groffen Ref⸗ 
denzthore ſtand die Wache der Trabans 
ten unteru Gewehre. Ge. Excellen; 
Riegen am Fuſſe der groffen Reſidenz⸗ 
fliege aus dem Wagen, und wurdes 
bierauf unter Voraustrettung Seines 
Eorteggio, und Dero Herrn degations⸗ 
GSerretärd, dann des Churfuͤrſil. Hof⸗ 
und Cammerfouriers durch die zu beys 
den Seiten paradirenden zwey Churfürfil. 
Leibgarden von dem Ehurfürfi. Herrn 
Truchfeffe bis in den Nitterfaal begleis 
tet, an deffen Schwelle Ihn Se. Excel⸗ 
len; der Churfürftl. Herr Oberſthofmar⸗ 
ſchall; an der Schwelle aber der erſten An⸗ 
tekaminer Ge. Excellenz der Churfuͤrſtl. 
Herr Oberſttaͤnmerer, und in Mitte 
deſſelben Se. Ercellenz der Churfürft. 
Herr Dberfthofmeifter empfiengen , mwels 
her Iegtere Se. Excellenz ſodann bis 
an die Thüre des Churfuͤrſti. Audienzs 
zimmers begleitete. Die Ruͤckkehre von 
der Ehurfürftl. Audienz geſchah mit dem 
nänichen Teremoniel; worauf ſich Se. 
Ercelfen; der Herr Gefandte zu Ihrer 
Durchlaucht der verwittibten Frau Ehurs 
fürftin , und dann zur Ehurfürftt, Tas 
fel verfügten, 


Prag, den 10. May, 

Wir ſchmeicheln uns im kuͤnſtlgen 
Monat Zhro Majeftät die Kayferin 
Königin, und die Durchlauchtigfie 
Erjberzogin Marianna , welche als 
Arbtifin eingemeihet und eingeflihret 
* fol, in Bar PRONS 
su feben, wozu man to verſchie⸗ 
dene Auftalten macht. Selbſt Se. 
Majeſtaͤt der Kayſer werde um dieſe 


| 


— 


Zrit bey ung eintreffen, um die Feyer⸗ 


i 
nchkei Dusch Allerhoͤchſtdero Anwe⸗ 


die Gegend, wo Die neue Ve⸗ 
ſtung Pieß ohnmeit Koͤnigsgraͤtz an⸗ 
gelegt werden fol, Der dem Fürften 
von Paar zugehörigen Hiriſchaft 
mancherley Inconvenienz bringen 
möchte; fo find Ihdto Majeſtaͤt ger 
fonnen , Dem Herrn Fürjten Die gau⸗ 
je. Herrſchaft abzukaufen, um die 
dort. befindichen und hindeilichen 
Wälder abzubauen, und Die Ger 
gend zur completen Feſtung umzu⸗ 

en. 
bat Paris, den zo, May. 

Was man von dem in Haft Hgenden 
fogenannten Grafen von Parades im 
Publicum fagt, iſt zur Zeit noch fehr 
undbeſtimmt. Ben den bisherigen Bers 
Hören giebt er ſich viele Muͤhe, ſein Be⸗ 
tragen zu rechtfertigen. Cr fol gefteben, 
den Londuer Hr dahin beredet zu ha⸗ 
dem, daß cr Proviflon nach Gibraltar 


Em noch feitticher zu machen, 


ſchicien möchte; er habe dieſes aber in. 
“ der feften Ueberzeugung gethan, Rod⸗ 


ney wuͤrde den zahlreichen Eſcadren des 


Doms Cordova und des Grafen von 


nichen nicht entgehen können. Seine 
— =. nicht, daß man zu Cas 
die und DBrefl nicht mehr Eilfertigfeit 
und Eifer bezenget, auch eben hiedurch 
feinen ſowohl eingerichteten Plan ver⸗ 
eitelt habe. Ungefehr von dieſem Schla⸗ 
ge ſolien feine übrigen Gruͤnde feyn, wos 
mit er fih aus einer Sache herauszu⸗ 
wickeln furhet , die dermalen eine allges 
meine Menbegierde- rege semadt bat. 
Mie reichkich diefer vorgebliche Graf be⸗ 
folder worden, erhellet aus folgenden. 
Don Spanien befam er monatlich 1009. 
Piſtolen; von Sranfreich 79,000, Livres, 
and von England 4000. Guineen. Bes 
rechnet an diefe feit 24. Monaten eins 
genommene Summen, und verwandelt 
fie in franzoͤſiſche Livres, fo erfheint 
eine Meihe von Zahlen, die ſich in bie 
Mittiouen erſtrecket. 

Londen, den 7. May. 
Die zwey fürzlich zu Plymouth eins 


gebrachte Americaniſche Prien find zu 


riea geladen worden, mit Maſten nad 
Sranfreich beſtimmt, an Bord eines dies 
fer Schiffe befinden fi fehr lange Baͤu—⸗ 
m:, weile zu Majten für Kriegsſchiffe 
der erjien Claſſe, gebraucht werden koͤn⸗ 
nen. Den 27. dieß it zu Portsmouth 
von der Welpe nur 10. Canonen und 
ungefehr 80. Mann führend, ein grofs 
fer Eaper von 24. Canonen und 250. 
Mann eingebracht worden; die Welpe 
überfiel der Caper in der Naht durch 
alfobaldiges Entern mit dem Degen in 
der Hand, und bemeifterte ſich deſſen, 
wie in Sturm. 
Neuyork, den 25. März. 

Der Schoner Fincaitte, welcher die 
Inſel St. Chriſtoph den Sten diefed Mo⸗ 
nats verließ, bringe Die Nachricht mit, 
daß die Scyaluppe the Savage zu Aus 
tigon mit einem Expreſſen von Admiral 
Parker an den Commodore Lollingwood 
angekommen wäre, um ihn zu benachs 
richtigen, daß Admiral Parker zwey 
Franzoͤſiſche Schiffe von der Linie von 
Martinique abgefchnitten, und eben das 
Gefecht angefangen hätte, als ihn die 
Schaluppe verließ ; Daß Commodore Lols 
Jingwood zwey Brigantinen auf Marti« 


nique am den Strand gejägt und vers 
brannt, und eine Batterie von 2. Acht⸗ 
zehnpfuͤndern, die den Boͤten von ſeinen 
Schiffen ſehr beſchwerlich fiel, erobert 


und die Canonen vernagelt haͤtte. Der 


Grafton, auf welchem er ſich befand, 


erhielt dabey 11. Todte und 16. Ver⸗ 
wundete. 
Petersburg, den 19. April. 

Die Eſcadre, welche beſtimmt iſt, die 
Ehre unſrer Flagge und die völlige Frey⸗ 
heit unfrer Handlung wider wen es ſey, 
entſchloſſen zu befchügen, liegt ſeit dem 
vorigen Monat zu Eronftadt fegelfertig. 
Die Geſchwader hat den Befehl, dem 
Eund zu pafliren, und nicht nur die 
Balthiſche See, fondern auch die Mee⸗ 
ze von Norwegen bid Archangel von als 
len Armateurs der jegt Kriegfuͤhrenden 
Mächte zu reinigen. Die Admiralitaͤt 
Hat zu gleicher Zert den Befehl, eine 

wente Efcadre auf bedürfenden Fall in 
—— zu ſetzen, und wird ſchou 
Tag und Nacht auf den Werſten ſowohl 


u — 


— 


Caſco Bay und Newbury Port in Ame⸗ 





— vr 


— 


zu Reval als Anhangel gearbeitet um 
bis kommenden May 20. neue Linien⸗ 
ſchiffe auſſer den ſchon vorhandenen be⸗ 
reit zu haben; alles in der Abſicht, um 
mit Nachdruck bewirken zu koͤnnen, was 
in der letztern Declaration feyerlichſt iſt 
dekauut gemacht worden, Indeſſen wird 
der Koeyſerl. Hof in allem die heiligſte 
Meutralität beobachten. 1 Pi 
Niederrhein, den 15, May. 

Das Venfyloäßiens : Journal und an⸗ 
dere Americanifihe Blätter lieferen auch 
umſtaͤndiiche Nachrichten von der Ans 


kunft der Brittiſchen Armee in Suͤd⸗Ca⸗ 


rolina.- Wuter der Aufichrift Philadel- 
phia, den 21. März ließt man in dens 
ſeiben folgenden Attikel: Ein in ber 
Nacht vom ı$ten dieies angefommener 


Expreſſer bringt uns einen Brief aus 


Carlstown d. d. 25ſten Febr. davon der 
Auszug alſo lauter ; —— 

Die Brittiſche Armee unter ber. Ans 
führung des Generals Heinrich Clinton 
iſt auf der Juſel Port : Noyal, der Zn: 
fet John und der Fähre Stono vertheift ;, 
und geitern Abend bezog eine Übrheilung 
bie Inſel James. Ihr Hauptquartier 
iſt zu Fenwick's Houſe auf der Juſei 
John. Zuwiſchen dieſer und, James· Is⸗ 
land find 4. ſeindliche eren gefchen 
worden, Man weißt eigentlich nicht, 
aus wie viel Truppen. biefe Oruree Der 
ſteht; es laͤßt ſich aber permuthen, daß 
fie Kit chrer Einſchiffung zu Newyork 


ſch mertlich gemindert habe. Geſtern 


trafen bis 12. Ueberlaͤufer cheiis 
von der Armee, theils won Der Flotte 
* ein, und unſre Jeichte Reutecei hat 
aſt gleiche Anzahl Gefangener ** 
Drache. Ihre Ausſagen ftinımen 
betraͤchtlichen Verluſt, den ſie zur 
See erlitten haben, überein. Drey 
Schiffe find zu Grunde gegangen, pie: 
ke maſtlos gemacht, und zwey Schitipens 
nebſt einer Brigantine nud einer andern 
aus Mord: Farslian hier eingebracht 
wotben. Dem Fortgange des Feindes 
wird ſich ſouder Zweifel eine groſſe Hin⸗ 
derniß in den Weg legen. Faſt alle ſei⸗ 
ne Pferde ſind anf —— 
De gegangen, und der 6 
Gepädes if beggenottinten worden Mer 
3. Zügen fuhr ein Kriegsſchiff von 64. 


Er —⸗ 


—— “ne — 


Canonen, eine Fregatte und einigeFracht⸗ 


Schiffe in dem Geſichte hieſiger Stadt ben 


‚einem fehr ſtarken Windevorben. Muth⸗ 


maßlich feglen fie nach Newyork, um 
Verſtaͤrkung abzuholen. Alle Tage ftels 
len ſich Fregatten und andere Kriegs— 
ſchifſe nahe bey dem mit einer Kette vers 
ſchloſſenen Orte unſres Havens ein, um 
ihn zu berepnen. Es liegen hiet 4. 
American ſche Fregatten, =. Franzoͤſi⸗ 
ſche ausgeruͤſtete Schiffe und 6. audere 
bewaffnete Fahrzenge, unter welchen eis 
nige grobes Gefhag führen. Die Ver— 
fpätung, welcher der Feind ausge ketit 
geweſen if, hat und Gelegenheit zur 
Hand gegeben, umfre Linien zu verfärs 
fen, weiche mit dem morgigen Tage in 
ziemlich guser Ordnung feyn werden: 
Die Anzahl der zu ihrer Befegung ber 
ſtimmten Truppen iffnicht befanut, aber 
gewiß gar zu unbedeucird für Werker 
von 3. Meilen im Umfange. Wir er 
warten Verfſtaͤrkungen. 


General Moultrie fchlägt ein Lager zu 
Baron» Bridge auf, und hat daſelbſt 
an bie 500. Pferde-von den Degimens 
sern Dorey, aus hiefigem Staate, Bay: 
kor und Bland hev ibm. - Der General 


Williamſon ſteht zu Auguſta, Von ſei⸗ 


nen Brigade find 1000. Marin iu uns 
gekommen. Zu Camden und in den da: 
genden Gegenden bringt der Generaſ Re 
chardſon und ber Oberſte Hershaw die 
Miliz zuſammen. Uuſre Beſatzung wird 
nuͤch ſter Tage zahlreich ſeyn. Die Ein: 
wohuer find von Eifer und Marl) belebt 
Aus nachſtehender Entlegeuheis- der in 
obigem Briefe angeführten Oerter von 
der Stadt. Carlstown laͤßt ſich der Zus 
fand der Sachen in Karolina näher ents 
wideln. Port⸗Royal iſt 60. Meilen 
von da; die Juſel Kohn und Stonde 
Ferry beylaͤufig 16. Meilen; Jomes⸗ 
Island 1. 1/2. Meile ſuͤd- and fuͤdweſt⸗ 
waͤrts; Bacon⸗Bridge 23. Meilen weſt⸗ 
waͤrts; Camden 125. Meilen nordwaͤrts; 
Auguſta 150. Meilen ſuͤdwaͤrts. 
Aus Bretagne, den 6. Man. 


. Seit der am 2tem diejed erfolgten Abe 
fahrt des Geſchwaders unter Den Pe 


fehlen des Ritters von Ternah aug dem 
Hafen zu Breſt, wird daſelbſt mit un— 


Der Geueral 
Hogan iſt wenige Meilen von hier; der 


zemeiner Betriebſamkeit an der And: 
führung einer zweyten Abtbeilung gears 
eitet. Sie ſoll aus 6. Reihenſchiffen 
befichen, und eheſtens unter Segel ges 
ben. Kon den Schiffdcapitainen haben 
- drey, naͤmlich die Herren von Barau⸗ 
din, von Neal und Ravillp, Urlaub 
erhalten , ich zur Ruhe zu begeben, und 
der Herr von la Glandiere iſt an die 
Stelle des Herrn von Real zum Befehls⸗ 
haber bon dein Conquerant ernannt wor⸗ 
den. DerDieniteifer und die Siegbegierde, 
womit unfre Truppen befeelt find, gebt 
über alle Einbildung. Folgendes man 
davon eine Eleine Probe ſeyn: Acht 
Grenadier vom Regimente Soiſſonnois, 
die auf Urlaub abweſend waren, vers 
nahmen, daß ihr Regiment eingeſchifft 
wuͤrde; ſie traten alſo zuſammen, und, 
da ſie in ihrer Berathſchlagung die Kuͤr⸗ 
je der Zeit mit der Strecke des Weges 
berechneten, und faben, daß fie zu Fuſ⸗ 


fe viel zu ſpaͤt zur Einfchiffung kommen 


würden, ſchoſſen fie ihre Gelder zufams 
"men, und nahmen die Poſt, um zu ih⸗ 
ren ahnen zu eilen. Dep ihrer Aus 
Zunft zu Breſt blieben ihnen nicht mehr 
als ı2, Sols übrig, und, ungeachtet 
fie all ihr eripartes weniges Geld aufs 
geopffert hatten, waren fie Doch in ihrer 
gröften Entjüdung, daß fie noch zur 
rechten Zeit eingetroffen find. Kan man 
alſo nicht ſagen, glüclich jenes Land, 
das folche Krieger zu feinem Schuge hat. 
Rotterdam, den 11. May, 
Man vermuihet, wle bereiis ger 
meldet worden, daß ein Engländis 
ches Geſchwader wider die philippi⸗ 
ntfchen Zufulen , und verzügnch wis 
der Manila eine Unternehmung vot⸗ 
babe. In der Dafigen Feſtung, 
welche fehr gut ut, pflegen Die Spas 
nier eine Beſatzung von 2000. Mann 
zu halten, Die aber wider die Britti⸗ 
Ihe Macht ſich um fo weniger aus⸗ 
ſeben daͤrfte, weil fie gar leıne Ders 
Hörkung zu hoffen hat. Beuten wird 
3 auf diefen Inſeln In des Menge 
geben. Nicht nur allein find 
fiuchibar an Gewürze, fondern «6 


— —* — 


findet ſich auch Gold in de 
und Perlen au der Kuͤſte. Ei 
Aus Pohlen, den 30. April. 
Zur Beſtimmung der Gränzen 
zwiſchen Neurußland und der Pohl: 
nifhen Ukraine ift zum gemeinfchafts 
lichen Beßten der beuden benachbar⸗ 
ten Staaten eine Graͤmz · Commſſion 
angeordnet worden. Idre Kapferl, 
Majeftät haben dem“ zufolze von 
Dero Seite den Generalmajor, 
Fürjien von Potemkin , und deu 
a Heren von Bulgakom, 
zu bevollmaͤchtigten Eommiffarien 
ernennet. Wer von Seiten hiefiper 
Repudlik zu Diefem Gefchäfte bes 
ſtimmt jey, bat man noch nicht er⸗ 
fahren. Die Meynung ift durdy 
gängig, Sr. Romiſch · Kayferlichen 
Mayejtät Reife wach Galizien werde - 
einen ziemlichen Einfluß auf die ges 
—* Wohlfahrt Pohiens ha⸗ 


— 


Eine Geſchichte für die Herren, die 
keine Geipenfter glauben. 

Zuͤngſt predigte in einer groffen 
Stadt ein Geiftsicher über Nahum 
3, 19. bey Beerdigung eines frome 
men Mannes, der bey feinem Reben 
das Policeyweſen verwaltete. : Ze 
dermann befdyuldigte den Prediger , 
als wäre er des frommen Mannes 


Feind gervefen. Folgende Begebens 


beit enthält beyder Rechtfertigung. 
Ueber dem Nachteffen,, als cben der 
Prediger einen alten Kappaun zerles 
en mollte, erichien der Geift des 
ommen Mannes, und fchrie mit 
—— Stimme: „Erloͤſe mid), 
ch mar ein Böfewicht; in meinem 
Garten find viele taufend Gulden 
begraben ‚ Die ich den Armen geſtoh⸗ 
fen habe: bette für mich,, — und 


verſchwand mir Geſtank. Die Saı 
be wurde von dem Geiſtlichen ange 
zeigt, und richtig befunden. 
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Aug ſpurgiſche Extra —— 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigteiten. 


Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem 
ton 09, wohnhaft auf dem obem ? 


— — 


aben, in dem fogen 


Wien , den 17. Map. 
© Majeftät dir Kaoker baden auf al 


lethoͤchſtdero Reife den 27. April, 


in dem Graf Pilefodizichen Schloſſe 
Dubunitz uͤbrruachtet, und fodann dero 


Merfe wieder weiter beglückt fortgeſetzt. 


IhrdWMoaje ſtat der Kapfer haden zweh 
Ihrer Barutſchen, die auf 
wegen rauhen und allerdings unbrauch⸗ 
baren Wegen völlig zuſaumen gefahren. 
und zerriffen worden , hiehero zuruͤckge⸗ 
ſchickt, Nachdeme Allerhoͤchſtdieſelbe das 
wunderſame Gebaͤu der Ihönen Salz⸗ 
er * nicht, 
w sichmen 9 en, 

a 4 anjego, daß der Mo: 
befinden 


- Borgeftern, als am Pfingfmontag 
Nachmitiags zwiſchen 1. und 2. ihr, 
uf ————— Heſigen Gars 
r4000. Mann bes 
ann Rectuten, uns 

—— Soheit Herrn 
A Die and) der 
Generaͤle Laudon pnd 





3 


der Staais⸗ Canʒlet an Hırın Fe 


Merci u 
—— a 


feius (ein un der ein 

ruͤhwten Schaufpieler der alten Ro⸗ 
dick eigen“ AH) betitelt wird, von: hier 
nah Frankreich abgereiſet. 

pro Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. Ma⸗ 
jeftäs gedenten bis ven 2aten dieſes 
eine Her Reiſe nah Neuſtadt pas 
u. und alldorten auf einige Täge Ih⸗ 

en Unfenthatt zu nehmen. Uterhöcfle 
Döefelde haben en geruhet Mae 
Herru Cardinal Enzblſchoffen 
fen der zu 


das haben Aulerhoͤcht Fhro- ‘ —* 
gnaͤdigſt geruhet den Ehrwuͤrdigen Herrn 
P. P. Auguſtiner Barfuͤſſern zu ſeherli⸗ 
den Begehung des Judehahrs ihrer 
Stiftung eine Summe von 1000 fl, 
als ein Geſchenk ansbezahlen zu laſſen 
Nachdem es dem Ulerhoͤchſten gefalfen, 
den went. hochwürdigſten Herrn Franz 
Anton, des. Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten, 
Erin und Deren zu Berchtesgaden, 
dem freyherrlichen Geſchlechte von 
58 auf Sleicherſtotf unterm 6. 
dies Jahrs fein bLebensziet zu ſetzen; 

fo iſt in der unterm 6. May vorgeweſe⸗ 
nen canoniſchen Wahl der hochwuͤrdig 
hochwohlgeb Herr Joſeph Conrad * 


bdes fuͤrſtlich⸗ freyen und exemten Reich 


ſtifts Berchtesgaden Capitular, and dem 
freyherrl. Geſchlechte von Schrofenberg, 
bisheriger Conſiſtorial⸗ und Regierungs⸗ 
rath aus Ruckſicht feiner borleuch⸗ 
tend fürrefichen Eigen um) Willens 


ſchaſten, zum allgemeinen . ohlocken 


— — 


as Landes, unb Unterthauen , zum 


künftigen Nachfolger und Regenten aus 


worden, 2 


Reichsſtifte erwaͤhlt und ausge⸗ 


a der Donau, den 15. May, 


In der ganzen Kapferl, König!, 


Mien, fo wie in allen das 


| Hy — Gebaͤuden, fird nun 


ftatt der bisherigen eunden Glaßla ⸗ 
ternen, worinn’nur Unſchlitlichter 
bfannten, gläfern« Käfrchen von ganz 
neuer Art eingeführt worden. Dan 


wird bloß Dei dazu gebrauchen, und 


dabey dennoch eine jährliche Erſpa⸗ 


.. tung don mehr als :5000. Gulden 


Bon Warſchau wird berichtet, daß” 
- Breußifher Tr 


wachen. Diefe Erfindung ift vom 
Herrn von Sonneufels. 
Mannheim, ten ı9. May. 

+ ra Früh find Se. Ehurfürit, 
liche Durchlaucht von Trier, nebſt 
Ders Daurchlauchtigſten Frauen 
Schweſter Kunigunde, Fürtin und 

btifin von Thoren und Ein, 
Ihro Churfuͤrſtiichen Durch⸗ 
Jauchyt , unſerer —32 — au, 
auf einen ſteundſchafillchen Beſuch 
zu Ogersheitn angeloininen, ©» ' 
Dresden, ben 2.May. 


wunmehre in Pohlen über 12000. Daum 
en hin und wieder mar: 
fehizen ; und dab in dem Magazin eines 
gewiffen Herrn Geſandten zu Warfchau 
bereits fo viel Gewehr und Ruͤſtung zus 


ſammen gebracht worden ſeye, Daß wenig⸗ 


find. 15000. Mann damit bewaffnet 
werden fünnen. Alles ſolches, beißt 
ed, ſeye eine bloſſe Borfichtigkeit auf 


bevorfichenden Reichstag , raı alle uns 


zubige Köpfe der vornehmen Bohlen Das 
b ia den Schranken der bürgerlis 
Shen Ruhe und Sicherheit zu erhalten, 


Mebrigend iſt ſich über dieſes Magazin 


um ſo viel weniger zu verwundern, als 
fer viele andere Herren Geſandte in 


Warſchau, befonderd der Holändifche, 
und Schwediſche, ihre kleine Magazine 
— zu haben gewohnt 





Ds _ 


Aus Pohlen, den 6. Mah. 
Was unfängft in verfchiedenen öffent; 
lichen Nachrichten von einem zwifchen 
den Rußiſch und Pohlniſchen Soldaten 
dorgefallenen Gefechte gemeldet worden, 
daſſelbe iſt blos in dem Hirn mäßiger 
Köpfe geſchnuedet and erfunden worden. 
Die Ruſſen find. nunmehro der Polaken 
ihre beiten Freunde, und beyde Matid: 
neh leben in genauefter Verbuͤndung und 
guter Eintracht. Mit Briefen aus der 
Erimmifhen Tartarey hingegen vers 
nimmt man, daf die Pforte fih aus 
allen Kräften zum Krieg rüfte; und dm. 
ed den Türken uͤderaus vieles Daran ger 
legen zu ſeyn ſcheint, den Frieden mit 
Rußland za unterhalten, und auch zu 
ſolchem Ende dem Rußifchen Herrn Ges 


fandten zu Conftantinopel mit der lebe _ 


hafteſten Achtung begegnet wird, ale 
ift man fehr beuierig zu erfahren, wider 


wen cigennich ſolche friegerifche Ruͤſtung 


geiten ſoute. So viel ut gewiß, daß 


wirklich eiue Anzahl won 120000. Maun 


RG im derigroffen Ebene, zwiſchen Ans 


drinopel und Demirtafch verfammeln, 
und daß dieſelbe noch immerzu täglich 
durch friiche Völker, die aus Afien ans 
kommen ‚ verflärfet werben. Man zwei⸗ 
felt alihier keineswegs mehr, Daß zwis 
ſchen dem Kayſerl. Koͤnigl. und Peterss 
burger Höfen ein Commercientractat ges 
fehloffen werden möchte. ; 
Warſchau, den 29. April. 
BVorgeitern hatte fih 5. Meilen. von 
bier ein Unglück ereignet. Der bekann⸗ 
te Fürft Georg Martins. Lubomirski, 
unter Begleitung ı2. Ulanen, wollte 
von Rzezow, allwo er fich feit dem Ton 
feines Herrn Bruders Caſpar, aufges 
balten hatte, um riniger Ungelegenheis 
ten willen, ero reifen. Bey dem 
Dorf Zomerlom wollte er mit feinen 
Pferd, weiches ein Perſiſcher Klepper 


- war, aus alfem Gewalt und in vollen 


Kalopp , wider das Abwarnen des Ges 


" neral Suwarsw, der neben ihm ritte, 


Über einen Graben ;. allein Die 
Entfernung beyder fer war zu weit 
bad Pferd verfehlte den Sprung, u 

Rörjte in den Graben, fo Ba Der Sr 


— — 


u — 


ſich das linke Bein voͤlug zerquetſchte, 
ſo daß man Mühe genug haben wird, 


ihn auſſer Gefahr, das Bein zu verlie⸗ 


ven, fegen wird. Anjetzo trägt man alle 
Sorgfalt, ihn allhier durch geſchickte 


Wundaͤrzte wieder curiren und berfiellen 


zu laſſen. 


Betrlin, den — 
Geſtern erfolgte DE ſeyerliche Tauf⸗ 


handlung der jungen Prinzehin, von 
welcher 


Ihro Koͤnigl. Hoheit - die 
Prinzeßin von Preuſſen am ı. May 
fücklichfl entbunden worden waren, 
oͤchſtderſelben wurden die Namen 
Sriderica Chriſtina Auguſta beyge⸗ 
legt. Die hohen Taufjeugen waren 
Eine Majeftät der König, Ihro 
Majertät Die Königin, Se. Dürche 
laucht Der Ehurfürft von Sachſen, 
Ihro Durchlaucht die Ehurfürftin 


von Sachſen, Ihro Duꝛchlaucht die 


Erbprinzefin von Heſſen⸗Damſtadt 


und des regierenden Fürften von Ans 


balt- Eöthen Durchlaucht. Deſſel⸗ 
ben Toges ger. beten Se. Majeſtaͤt 
der König das Mittagemahl bey 
Se. Koͤnigl. Hohelt dem Prinz von 


Preuffen einzunehmen, 


Haag, den 11. Map. 


Man ſchreibt aus Londen, daß 


der Graf von Weldern im einer Unters 
redung, weiche cr am 4ten dieſes mit 
dem Lord Stormond gehabt, demfelben 
in Gemäßbeit- des von Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden am 25flen des abgewichenen Mos 
nats gefaßten Entfchluffes, ein Memoir 
Übergeden , worauf der Englaͤndiſche Mi⸗ 
witer geantwortet: „er muͤſſe es dem 

ig feinem Deren mittheilen, um ſei⸗ 
ne Befehle darüber zu erwarten ; fo viel 
Fünne er inzwifchen voraus ſagen, daf 
Pro Majeilär mit dem Betragen des 


Chef d’Efcadre Fielding bey dein bekann⸗ 


Man behauptet in England, Here Fiels 
ding babe denen Tractaten gemäß, der 
Graf von Byland aber denfelben entges 
Ben gehandelt. Ein ſolche Antwort vers 
aulaßte mm fo mehr einen fehr ſebhaften 


—— ——— * 


Wortwechſel, da, Lord Stormond ned 
weiter behauptete, der Graf von By⸗ 


land feye der angreiffende Theil gewe⸗ 


fen, der Graf von Weldern aber aus 
überzeugenden Gruͤnden darzuchus ſich 
bemuͤhete, daß Ihro Hochmoͤgenden nie 
malen geſtattet, ein Schiff, weiches 
buch eind vom ihren Kriegöſchiffen bes 
deckt. ſeye, zu a DE 8 
feye alfo ohne Widerfp ber angreifs 
fende Theil, und habe die Tractaten ger 


drohen, indem er ſeine Chaloupen be . 
wafnet 


Auf den Theil des Menioirs, in wel: 
chem Ihro Hochmoͤgenden die fblenai- 
ge Loßlaffang der weggenommenen Schif⸗ 
fe verlangen, gab Mylord Stormond 


‚jur Antwort‘ Es ſtuͤnde nicht im dee 


Mache des Koͤnigs, foͤrmliche Hecheils 
ſpruͤche wieder abzuaͤnderu; allein Die 


Eigenthäner der Schiſſe Fünnten da: ” 


von weiter appellisen.,, Beyde Mini: 


fer giengen ſehr mifivergnügt auscta: ° 


ander. 7} " 


Raot erdam, den ı2, Mao, 


Da man Preußischer Seits Die 


Koſten tragen belfen will, welche ei⸗ 


ne iojaͤhrige Unterhaltung von Feuers 
Baacken an den Uſern der Ems und 
der Watte, die in Ditfrjestand fliefs 
fen, und fid) in die See ergichen, 
erfordert, fo haben die Generatttans 
ten, wieman fagt, 60000. Gulden. 
für ihren Theil dazu befi.mme. : 
et, 3 Tan 
an tchtet ſchlimme 
richten von Chatlestown. ae 
ſichert, daß der General Etinton 
Mas mit 7000. Mann ber 
rennt habe, und daß auch Arbuth⸗ 
not denfelben auf Der Rhede des Fort 
von Sulllvan blockire. Auſſer den 
Einwohnern, und der Fauipage von 
Sudtegatien , Defendipen 5000. Das 
Stadt, ) 
Ss en ıb pe — 
seit, e eit ein thaſter Zur 
5* wo ſie ihre Denke in 








ee keinit aber as na 
diefes mit einem großen Kriegeichiffe 


“ 


ESiherhilt bringen. So 


wollen 
iſt ein Ge naifder 


lange 
hrftone * den Küjten kreuzte, 


dren defien Schiffe hier ab und zu. 
* — Bad 10 Iren De —* dei 


und zioey Hollandi 
vergan nat den Spaniern 
fniffe haben ı zuführen 
biefiger Rhede. Auch 
Eaper mit einer 
Br u Yin angefom» 
* de * *— en —* 
der Nordiſchen n Mächten mit Hol 
fand-, wozu unfer Hol beytretten fol, 
nicht länger Begand halten. 

Mm 27. März foll etwas den Karlstown 
wiſchen den Antericanern md d Engländern 
um: Kate der Tentern voraefallen ſchu. 

on fol Neu: Dorf belagern. 
aut ea — * * * Wuͤrtem⸗ 
— 


ee 
— —* Ka rica , Sophia 
ea a * burg. 


mbar 5 
Sie 
u la 


— (fel 
aan 


—— 
— 


: aber 
—* —— 
—— — 


—— 1* 

us, noch andere Perſonen —E bo 
Fonnten, Denn es war ine Veri⸗ 

—— —— 

woran Sie ägentlich fra 


oder falſa / 
ort non dem Endr Rhres Lehens 


anf lager. — 
bereiteten 
Ei Sich demnach 


mınderngmäÄrs 
denmä 


Unterhaltung 

einfarn, und 4 
Much vor dım 
Sie dem Prem 


D genug In 
Na hr enge 5* re a 
— —* machten * 
ment, worin Sie des 
taucht m Untverfal —— 
ag heilige Abendmal; “oem ba 
* *— ir befablen ihn, Den 
Sara bald möglichft zu mahen ; gaben auch 
Zuöhthaußvermalter ter. den Auftrag 
—833 eineg marmornen Satgs. ie 
fuchten Sih n 


* 
= 


Arm B 
ud worin * Ih —5 * anfgeı 
töfee wurde, noch in 1 Yhr Zimmer tragen, 
ee * Worte: die leuten ubtiche 
fen Fuͤrſtin waren mmt 9 vielen 
— md erbanlichen — 
und Reden begleitet daß ih nicht Im Stan 
de * alles u dena im ner folate 
En rührenderer Auftritt a auf den andern. Und 


Pa — * bat Sie gelehret, mis man Bet 
ben mu, Kun 
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Neo, 124. Mittwoch, den #4 


May. Anne 1780. 
nn — 


= — — Be — — 


Mſpurgiſche Ordinari Poltseitung, 
Neuigkeiten. 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. 


Mir Ihro Boͤm. KRayſerl. Majeſtaͤt 


allergnaͤdigſtem Privilegios 


* | D obern 
‚ Balak und gebrucht von Safe An an hen er — | 


in dem fogenannten 


Wien, den 18. Map. 
zten diefes hat Herr Jofeph Wol⸗ 
Ina , Kayſerl. Rönigl. pripilegirter 
Kunft: und Lugfeuerwerker im Pratter, 
in Gegenwart Gr. Koͤnigl. Hoheit des 
Erjberzogs Maximilian, unter einem 
PN Zufpeuch des hohen Adels 
und Publienms , fein erſtes Dießjähriges 
Feuerwerk, mit einer noch zu feinen Zeis 
ven wahrgenommenen Zufriedenheit .der 
Zufeher, abgefenert. Die Decofation 
war der Thurm Babylons von einer 
ungemeisen Baugrölle , wobey jwen bo» 
be ‚die Stadt Babylon felbft 
m Camallier Perfvertiv % * vielen 
—— — ir Ben BEN 
ter. feimen abgebrammten 8. Fronten zeig⸗ 
te eine derſelben ein Meiſierſtuͤck feiner 
rupımmärdigen Runfterrabrenbeit., wel 
he auf dem Mittelpuncte eines gefröns 
ven zweyfachen Adlers das Bildniß une 
fers aftergnädigfien Monarchen Joſephs 
des Zweyten em Profil auf daß lebhaf⸗ 
tete, und den Toifon - Mari Therefih 
dann St. Stephanderden auf das volls 
nenfte danfieliten. Eine andere 








ftüctes in Rückficht ihrer Bewegungen’ 
Die das Ange ergögende Zeichnung, die 
affetr Vorzug dehauptende Dauer der ſich 
Adaft ansgebrückten , befonders grün, 
weiß, und biauen Farben, feine ruͤhm⸗ 
Ihe Erfindung der doppelt in ber Luft 
aufjteigenden Kagneten, und das ans 
haltende Illuminatlons feuer verdienen 
iörer meifterlichen Ausführung wegen 
Jedermann bekannt zu werden 
Dres den den 14. May. 

Am ırten dieſes trafen Se:Churfürftk 
Dur dlaucht nebfl Dero Fran Gemahlin 
Durclaucht von Pillmig bier ein, u begas 
ben ſich Hierauf Nachmittags gegen 4« 


im die hieſtge Catholiſche Kirs 
— das anrefhe 


‚wo 
te. Caftrum doloris, wegen ded Abſter⸗ 
dens der hoͤchſtſeel. Churfäritin , tt völs 
kiger Bereitfchaft fanden. Seldiges bes 
Hand in einem 40. Elfen hoben , auf 
unterfchiedene Marmor: Urt und mit dies 
fen Simswerf und Bildhauer » Arbeit 
gezigrten Piedeſtal, auf welchem ein 
Sombeau, fo auf,6. Todtenköpfen rus 
hete, umd auf dieſem ein groffes filbers 
ned Trucifix zu fehen mar. Auf denen 
vier Ecken deſſelben lagen 2. Chur + und 
2. Derzogliche Huͤthe, nebſt denen In⸗ 
fignien der Hoͤchſtſeeligen, und an jeder 
Ecke erblickte man einen der groͤſten Gi⸗ 
vandold mit etlichen 50. Wachslichtern. 
Aue Altaͤre, dogen, und 


* 


qungen anſiellen 


che von der Garde du Corps Sefeht; und 


Offtcterd mit-ensblößten uud jur Erde 


*878 Degend ſtunden aà la tete Im 
5 foicto- und auf denen 4. -Geiten 
diefed Caftri doloris Ind han folgende 
Jaſcriptionen. u u: ; 
Marız Antoni Princip. 5— 
in Deum Pientiffiuns+, Deiparæ 
bi *59 Devotiſimæ Filii Pietas 
Pofuit. 1n ReligionisOfficiis Diligen- 
tifimze, Erga Pauperes & Ope Indi- 
os Summie‘ Miferieordi, Seientiarum 
Artinm Callentiffime , In Agendis 
Rebus Laboris ad Prodigium Tolleran- 
ti, In’ Adverfis re ad Mortem 
usqae Invicte Matri Amantillime. Te- 
merrime Optimz., 
Madrid, den 28. Aprif, 

Eine am-szten diefed Monats audges 
fertigte Koͤnigl. Derorduung giebt einen 
genen Beweiß von Gr. Majeftät Sorg⸗ 
falt für die Wohlfahrt ihrer Voͤlker. 
Sie ift folgenden Innbalts: „ Da id 
immer eifrigft wünfche meinen geliebten 
Dölkern Erleichterung gu verſchaffen, und 
ihre Weblfahrt durch alle mögliche Mits 
tel zu befördern, ſo moͤchte ich beſon⸗ 
ders heute, da der Allimaͤchtige durch big‘ 
glücfliche Geburt eined‘ Jufanten mir 
feinen Achtbaren Schuß, über mich ſelbſt, 
weine Familie und. ale meine Reiche 
gezeigt hat, meine getreuen Untertha⸗ 
nen beruhigen durch die Verminderung 


und felöft darch die gänzliche Aufhebung 
uͤckt find, wenn < 


der Loft, womit ſſe gedt 
mich. nicht die Bedauͤrfniſſe des Kriegs 
mit Groß: Brittannien daram hinderfen, 
indem fie. mich. nöthigen, alle Mittel zu 
gebranden,, welche die bewaͤhrte Liebe 
meiner Untertanen mir \anbieten, oder 
geftarten fan, zu ihrer eigenen Dertheis 
digung und zum Schuß der Ehre und 
Rechte diefer Monarchie. Ungeadhtet 
diefer ſchwuͤrigen Lage, habe ich doch im 
Betrachtung gezogen , da die Beduͤrfniſ⸗ 
fe und Mugläcsfälle des Kriegs einmal 
eis Ende nehmen müffen, fo fen es bils 
(ig und meiner väterlichen Vorſicht ans 

ig, mir ſchon zum voraus alle Eins 
fichten zu verſchaffen, mnd alle Unterſu⸗ 
Inffen , die zur Er: 
oͤlker, und zur Mil⸗ 


leichterung nieiuer 
Nühefeligfeiten 
ſicht 


i vorigen 


dienlich ſehn koͤnnen. Zu diefer Ab 


babe ich Befehle gegeben, daß in ber 
Haupt⸗Stadt von jeder Provinz meiner 
Reiche eine Geſellſchaft errichtet werden 
fol, die aus: dem Jutendanten und 
Schatzmeiſter, einem Mitglied des Deus. 
picipuis@orps, Das von demſelben das 
zu ernennt werden fol, aus einer eif⸗ 
rigen und verftändigen PrivassPerfom, 
welche die oͤconomiſche Geſellſchaft der 
MW ropinz, oder in deren Ermanglung 
Eorregivor aus dem Bolf erwaͤhlen wird, 
und aus dem Geueral⸗Adminiſtrator der 
Einkünfte beftehen fol. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft ſoll fh alle Wochen menigiten 
einmal verfammeln , und rciflich 
Kennenif der Sache unterſuchen, od 
es dienlich fey einige Veränderung zu 
machen in Abſicht auf die Bevölkerung, 


die Producten, die Handlung und. Ye 


duficte der Einwohner in der Provinz, 
ihre Zunahme oder Abnahme ‚den But 
fand und die Art’ihrer Abgaben; ok 
es wüglich fen daran etwas zu vermin⸗ 
dern, oder abzuändern, es fen in ber 
Sache ſelbſt, oder in den Mitteln; im⸗ 
mer mit der Abſicht, die. Erieichterung 
meiner Unterthauen in Anfehung ihrer 
befondern Umſtaͤnde, fo viel möglich zu 
verbinden mie ihren Berbindlichkeiten 
gegen die Erone und der. Bezahlung ih⸗ 
rer übrigen Gchuidigkeiten. Eben dieſe 
Gefellſchaft ſol auch beſonders die Ente 
würfe wegen Errichtung von zwey Huͤlſs⸗ 
nds unterſuchen; deren einer zur Dem 
erung ded Ackerbaues, und-zur Uns 
verfügung ungluͤcklicher Landleute bes 
ſtimmt ſeyn fol, und der andere eben 
fo‘ für die Kuͤnſte und Fabrifen, um 
ihre Anzahl zu vermehren ; ihre Voll⸗ 
kommenheit jun beförderh,undiihren Abſatz 
vermittelt der Handlung zw erleichtern, 


Sie fol alle Gedanken, Mitte umd Rege 
midi, die ſich zur Autführang Pieler 


en: anbichen 
und nach i 
ordaut 


umd Regels 
werden, ra 


; nemlih an Dot Michael de 
| ——— 


— et Inge , der Hands 
ER 
Bi. * die. Mittel kenn: Bis 

*8 — 


und ihr werdet der⸗ 
ee en 





a faſſen. 
Br 


merde, und 
dazu md Ialfen, 
Londen, den: za, Man, 
"Am gten dieſes iſt das Packetboot 


Mercurius aus Weſtindien in Falimouth 


Seen, es fregeie am 5. April von 

SR, umd bri ee 
a Bm 6 

der des Udnitat Parker 

BR tan, ſelbſt hat das Gene⸗ 


—— daſelbſt uͤbernommen; 
—— Mn ganzen 
a zu —5* 


aughan — hatten Eur gie bereits 
mit vielen Truppen eingeſchifft, die Ads 
mirald Parker und Rowley wollten fie 


) die ofen erfchies 
* ee * Fa vor St, 
——— 


das game ** 
‚General. WPreſco 


aufgegeben werden; 
welcher ſich auf dem Schiffe der —* 
pe befand gerieth bey dieſer gg 
pe un die Franzöfiiche Flotte, es 
ſche Kr gemacht, 
—78 entkam lackuch wit 
Die” Snigt, Br 


i 
Key Spanifhes Munitione: ° 


chiff von 20. Canonen erobert und nach 
ica. gebracht, fo wie der Caper 
* are ein er ir 
40009. nd werth 
ca 2 gerad hae ee —* 
er la ee von ge Eanonen ift in 
— 355 Biſcaya von dem Caper 
Bm Ah und nad Liſabon ges 


r, Ca ⸗ 


St. Verbia mit 
‚ nen iſt von dem Eapır Hir ſch ea 
erobert und a 
t worden, Das 

3 fo 36 

Au verſchiedenen —— 
ir "huler vor dem Admiral Rod⸗ 
hen mit mad) der Inſel Barbadees ge⸗ 
: bracht worden. Durch die Ereberun⸗ 
gen. Die wir feit verwichenen Sentcmber 
pe See gemacht, Hat 
gugenommen 6. — 1. Schiff 
son 50. 2. von 42. Canonen, 12. Fre⸗ 


Aaron DE ‚von 28. bis 36. Cauonen, und 
8. infpeg von 10. bid 20. Can 
nen, zuſammen 29. Kriegsſchiffe. 

Von der Belagerung von * 
town find feine neuere Nachrichten eg 
getaufen, nach Brivarbriefen it Adıni- 

— Na. feiner 2 um 

au ‚Dorsigen avens ge: 
—— 


Kae um, 
und 
4, e di 
tät in g Be Pix werden: fie 
aber hinzu, es werde ein wenig 
länger dauern, als vielleicht mancher 
Ra uRE wuͤn⸗ 
ſchen und glauben moͤchte. Es iſt merk⸗ 
würdig, daß der Hoͤchſtſelige König ir 
Stadt Charlestown (der er fehr gewogen 
war) 48. Stüd 52. pfündise metaflene 
—9 zum Gefchenf gemacht, die 
t gerade gegen den General Ciinton 
5 find, Abrigens hat der Gere: 
‘al doch moch 60, Pferde mir nah Ca⸗ 
rolina gebracht, Die. Äbrigen find (400. 
an der Zahl) verlohren gegangen. 
” Der‘ hiefige — —5 — 
Graf von Weidern, beträgt 
—— ee in ind 
und Helland mit dem- 
Blur von der Welt. Er giebt an die 
Königliche Miniſter öftere Tractamente 
als vormalg, und da man ihm biefer 
Tagen zu verftehen gab: feine Lande: 
leute würden ihre Heerings-Fiſchereyen 
verliehfen, antwortete er mit bieler Ge: 
laſſenheit: ‚, Was wollen denn die Eng⸗ 
„länder mit dein Heeringen machen? 
ſie wiſſen, fie hg CA * einſal⸗ 
en ſie ihnen doch 
„ 2 daß ſie ſie * 
Ragnſa, den 6. 
J Die Nachrichten aus den — 


Maje⸗ 


ten Tuͤrliſchen Albanien fangen an, 


dieſes Jahr wieder vom gleichen Ju⸗ 
half, wie vor dem Jahr, zu ſeyn, und 
die Pforte wirb wieder viel und ſtarke 
Arbeit belommen. Dervis Baffa von 
Siutari, der gegen die Hoheit des Di: 
sang cben fo weriig Gubordination, 
ats fein Water, Mehemet Bafla, be: 
weiſet, hat anf feine Woften ein grofes 
Corps Albaneſer zuſammengeſogen, das 
gegen 20000. Mann Kark ſeyn fol, 





und mit Sie beffen er fh zu Scutari 
deſpotiſſch gemacht, und ed bald in ganz 
Der : Aldanien zu ſeyn hofft. Der bes 
tuhmte Conrt Baffa, viele andere Beys 
und Kriegshaͤupter der Provinz, nebſt 
Bart nt follen von feiner 


ie wird alte 
apitain 83 nach 
RT, in biefe ee muͤf⸗ 


Diele hunder rkiſche ne⸗ 
fer ſind anfs neue le eingefallen, 
und haben, von Rache entbrannt, die 
Stade Patraſſo vollends ausgeplündert 


und ruinirt, indem fie jedermann, es 
ſey Tuͤrke 


irke, Grieche, oder woher er ſeh, 
qrauſam behandeln. 
Paris, den 13. Map. 
Die Mufterung des Hönies auf der 
Ebene von Sabious iſt fchr glänzend 
geweien. - Se. Majeſtaͤt wurden durch 
ein frohlocendes, wiederholtes und ans 
gehaltenes en empfangen, Sie 
febienen daben ſehr gerührt zu ſeyn, und 
das haben Seine Unterthanen mit herz⸗ 
ticher Dankbarkeit wahrgeneminen. Die 
Königin haste ſich auch bep Diefer Mus 
terumg eingefunden, iu einem Königlis 
chen Schinuc und in einem prächfigen 
Staat Wagen. Madame, die Frau 
Gräfin d* Artois und Madanıe Elifas 
deth feifteten Ihro Gefelifchaft. 

Rouen, in der Normandie, 

den 10, Mud. 

Man ift wegen Cherbourg in eini⸗ 
ger ang es find fogar bis 
an den Hven Enatändifche Kriegs 
fchiffe vorgedrungen, und man 
fpricht, von etlichen Id die 
bineingeroorfen roorden, 

N. B. Worgen, ale am beiligen 
Sronleichname » Feſt wird kei⸗ 
ne Zeitung ausgefertiget. 





— 


Herr Cajetan Catalano erg lo⸗ 
siert auf der Schäfler ⸗ Herberg allhier, und 
erbictet feine Dienfte in Biel. Saiten von 
allen Gattungen, wie auch zu Mandoline, 
a machen, zu Huͤt x. 











ci A Thurnelſen Buchdruck 
—— — — 


—— 
lage der Vorbothen 
abgeſetzt, wird re eine weyte —* 
dieſer Borboihen des nun Deydeuihaı 
und ——“ die dazu vor 

on dem Autor 


gangen werde, 


In der Klett « und 
— — 








I woRen, oder Faum dabin gekommen 
. a2 le. Fu. 1780. 2. Falken 
— — deſſen au — aus 

ER ge: 

{ir t 
Mg rer nderte Auflage. Ivo, ı7Ko. rat 


“* vollkommen beflätt 
—5 — 
—* vermittelſt der Electricicht ſicher und 


8 kncas) Abhandf 
„et bes 8. und lung — bis 
den Straubermuͤhlen, welche foldde im 
in hwaben ern, und 
——— 
zu verfertigen 2. Rupf \ 


2780, 54. Ai 


and che ey 
and) eines —* 
ments in Geſtalt eines Pro 8 
kels, won in aller practif 
Feldin licht und gut Mic —* 
auch zu ne nirgen dienet , 
und an Neifen fehr bequem mit ſich achühr 
merden kan: nebſt anachänater » 
bus eines Syſtems von Maapft 
Fi iR mit Kupfern. 8v0. Don 


u, der 16, Theile com 
ig, 1776. 5. ſ. — 


— u Ze > us es N 


8 BU er! 





I 


farbe, der hochloͤ 


V— 


Nro. 125. u. 126. Freytag, 


den 26. May. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Boͤm. Razferl. Ma jeftdt allergnddigfiem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnbaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenanuten Schneid = Hanf, 





Wien, ven 20. May. 

Sy; 13. May, als der Geburtstag 
—* eri. Koͤnigl. Apoſtol. 

Dart he Sehe, iſt auch dies 
mal in der Koͤnigl. Haupt⸗ und Ktoͤnungs· 
ſtadt Preßburg mit der geziemendften Ans 
dacht gefenert, und den Herrn aller 
Herren’ ein fihnldiges Dankopfer darge⸗ 
bracht worden. Es verſammelten ind 

daher zn diefem hohen Zwecke Jin 

afdafigen Stadtpfarsfitche Ge. — 
lenz der Herr Juder Curia, Graf Fe 
ete , ſammt allen übrigen hohen Mit⸗ 
tiedern eines hochloͤbl. Stadthalteren- 
Roͤnigl. Ungariſchen 
fammer Kr dem hocjiöbl. Beneralcont: 
wie auch mit dem hochwurdig⸗ 
ſcapitel mb; dem 1dbt, Eradte 

— alwo die Yndachr für die theu⸗ 
nsjahre Ihrer Majeſtaͤt mit 

* euſten Inudrunſt vottzogen 
wurde. Und da der Raum der Kirche, 
Degen der vielen Hohen Mognaten und 
Herrſchaften (wohl, als wegen der 
Menge dei Volts nicht Hintinglich ges 
wein wäre‘, die gefantınte Schuljpgend 
aus dem Koͤnigl. Hauptgymunaſio bequeme: 
————— 
key der -Dere/Oberftubdendicectör. Graf 


— Are Andacht zu verrichten 
— * —— ſollte. In 
Betracht wurde dieſelbe von ih⸗ 
Korn ſchon fruͤh 
—— allwo der hochw. —— 
ns Igraz Horthy das Hochamt unter 
ver Yınfer amıtimunte, Dochgedachte Se. 
Ererlienz'waren bey diefer Andacht im. 
eigener vESſea vom —— ei⸗ 


um 8. Uhr das‘ Bed 





—— — 
ren 

—J— die Schuͤler * Normalſchule un⸗ 
terlieſſen nicht, iht feherliches Gebeit 
‚für..die allerhoͤchſte Ethaltung einer fo 
forgenvollen und Huldreichen Laudesmut. 
ter vor dem Altat des Herrn Darzubrims 
geu: dazu wurden fie, wie —4 
in Gegenwart" Se. mehrgedachten Er⸗ 
sellenz ded Herrn Grafen Balafıha, Sr. 
Hochw. des Herrn Generalinfpectord 
von Ehrenfeld, und der ſaͤmmtlichen 
Deren Profefforen Yon dem - verdienten 
Herrn Localdirector von Wenger durch 
eine zärtliche Anrede in der Kinderfpras 
che vorbereitet. 

‚Abends war bed Fhren Koͤnigl. Ho⸗ 


heiten auf —S groß Aparte⸗ 


ment. Ihre gt: Hoheit die durch⸗ 
laurhtigſte Erzherzogin Maria begiengen 
ebenfalls: das frohe Andenken hoͤchſtdero 
eigenen Gehurtofeſtes im beſten Woht: 
ſeyn, und machten dadurch diefen Tag 
einer. doppelten Feyer hoͤchſt würdig, 
— der Trankſteuer⸗ Patente. 
ut ufolge en — Noven: 
1779. erlaffenen allerhoͤchſten Hof: 
Decrets gerubeten Ihro Kapferl. Rönigl. 
Apoſtoliſche Majeſtaͤt Ders allergnaͤdig⸗ 
fe Willens · Mepaung dahin zu Auffern: 
—— — Dir ne vielfältige 
erechten Verhältniffe des 
ee alle, und Anlagen zur Ers 
*—* des Unterthanen gänzlich 
gewünfät, wann micht die 
uͤrfniſſe des "Staats, umd der zu 


* Sicherheit derliche 
— e— hät: 
* ———— allergnaͤ⸗ 


mg — Itro — be⸗ 


—* 


Maymonats erlaffenen: hoͤchſten Hofe 
Decretö zur Entfchlielung bewogen, daß 
a primo Juoii des gegenwärtigen Mili⸗ 


gair-Jahrs in der Nehberzkadt Wien,” 


2) die Schuldenſteuer von der Stadt 
und Vorfiddsen, 2) Die Brerd- Steuer. 
3) Das Sperrgefaͤll. 4) Das Tar-und 
Umgeld. 5) Die. Tag und Umgeld⸗ 
Stener. 6). Das, Cameral⸗Umgeld in 
Wiener Burgfried, 7) Das Bancals 


Zar : und Umgeld auf beit hiefigen Grhns ⸗ 


den. 8) Das Linien-Gefält und Pafs 
"füge, amd den. mit den Linien im Ins 
ſammenhang flehenden Land: Schranfen 
und Paflage : Gefäll. 
Auf dem Lande, 

”" 9) Das Schulden: Steuer Relaitions- 
Quanfum, x0) Die ‚Schulden: Steuer 
von ſingulaten Perfonen auf dem Last 
de, welche die Abfuhr zu der Eptras 
Stener Hof Commißion geleitet Haben. 
zı) Das Paſſage⸗Geſaͤll auf.dem Land; 
22) Der Körner und junge Vieh: Aufs 
fhlag. 137 Die Weg Robert Reluition 
Sec, &e, Dagegen von Diefem nämlis 
Ken Dato an. in dem ganzen Erzher⸗ 
zogthum Deflerreich ob⸗ und unter der 
Ens, ald eine viel billigere , und vers 
hältnißındfigere Abgabe die Traukſteuer 
eingeführt, und vom jedem Eimer, der 
andgefchenft wird 1.fl. 


Banner aha nur er 40. fi J 
rchaus — 40. fra 


Vom Eimer Bier bar 
Vom Einier Branbwein 
Vom Einer Mb -. 1. u 
Bon Apfel⸗ und Bier⸗ Moſt —f. 20. fr, 
ohne Ausnahme and Unterſchied eutrich⸗ 
tet werden fol. 

NB. Bey bundert Eimer werden wich 
Eimer gur Fuͤllung angefaffen. 

Münden, den 24: Din. 

Se. Excellen; Herr Gräf von Mon⸗ 
tezan bevollmaͤchtigter Minifter @r, Mar 
jeftät des Königs non Frankreich ame 
Hiefigen Hofe werden naͤchſter Tage bier: 
eintreffen. „ Am 3ten Diefed wurden Bie, 
nebft Sr. Ercellen; dem Freyherrn von 
Breteuil aufferordentkichemn Franzoͤſiſchen 
Bothſchafter am Kapferlichen,. und Rays 
ferl. Könige. Hofe zu Wien jur Abs 
ſchieds audienz bey St. Majeftäg den 
Könige vorgelaffen , uni’ Sich Hieranf 
—* an Nre reſpertiven Hofe zu der⸗ 

ug. . 


PT B- . 


—*8 


„‚Univerfum 
1.fl. 20, fr; » 


U * 


Mannheim, denzı, M 
St. Cyurfärittiche Burhlaucht 
er find am verwithenen Don» 
Nachts, nach der Tafel, 


von Ogersheim wieder abgereiſet, 


um auch Hoͤchſtdero Andere Frau 


Schweſter, die Brimekin Crinuce 

bon Sachſen Konigi. Hodeit in 

Straßburg zu befuchen,, allmo Sie 

dem Vernehmen nach fiber den Fron⸗ 

leichnamstag verbleiben medem — 
| Erfurt, den 204 May, 

Der Freyherr von Daiserg Thu 
mapnzüher Statthalter alihier , einer 
der größten Gönner ‚der Wifjenfhaften 
in Eurcpa, und felb ein arofer Ges 
lehrer, beſchaͤftiget fich gegenwirzig mit 
Anlegung eines neuen Dorfes, heile 
um mehreren duͤrftigen Familien Brop 

verſchaffen, theild um die allgemeine 

nbuflsie zu befoͤrdern. Diekr groſſe 
Menſchenwohlthaͤter it ein gebohrner 

fölzer,, und ſtammet aus einen Ges 
blũte, welches nebſt feinem uralten Adel 
noch bad erhabnere Verdlenſt beſitzt, 
daß es ſich die Wilfenichaften hauseigen 
gemacht hat. Jedermann erinnert ih 
bey dem Namen Daiberg an den Bes 
förderer. Leibntzens. Er ift der Verfaſ⸗ 
fer des beruͤhmten Buches Über das 
und der Wi er ſteller 
der Academie der Wifenfgafen u Ers 
furt. Das Univerſum iſt nicht die eins 
zige Arbeit dieſes erhabenen Schriftftels 
lers; auſſer den zerſchiedenen Abhauds 
lungen, die ſich in beyden Baͤnden der 
Academie beſinden, gab er erſt neuerlich 
deraus: Deyträge zur Handlungs⸗ 
geſchichte der Stadt Erfuer, 
die ihm Ehre machen. Wir iernen 
daraus, Erfurt ſey ehedem eine ziemlich 
beträchtliche Handelsftadt gemwefen, heil 
weit fie ſelbſt Handlungsproducte liefers 
te; theils weil die Frachten vermöge eis 
ud Straffenzwanges nach einem groffen 
Theile von Deutſchland über Erfurt ges 
hen mußten, Nachdem fich aber durch 
Entdefung von America die Richtung 
der Handlung geändert, umd der Ju⸗ 
dighandel emporgefommıen, kam rt 
von ihrer ehenutiigen Groͤſſe herab ; wor 
zu auch das Mefprivsiegium der Stade 


| fh Diefe Sun b 
Ba — * * Ge ur 
ev eytragen 
* Jeder rechtichaffne fe 
* groſſen € 





egnet das Un: 
een um 


0 Dresden, 
wir: ee 12 —B. —* 


er ri daß Ihro Kahferl. "Mb: 
bey Beſuchung der Salje 
—* zu Wielicza und Bochnia, denen 


dortigen Inwohneren aus angebohrner 
—— Ex und Mildigkeit die im⸗ 


Befreyung von Lieferungen 

cruten allergnaͤdigſt zu bewilligen 

t haben. — melden gedach⸗ 
richten De. des Königs von 

unter dem Namen eis 

nes Grafen von Ponintorwäfi auf dem 


Srinz.heinrih Mich ebenfatts bafcidf 
einfinden werden, iſt unbe anne, wenigs 
ſtens melden diefe Nachrichten nichts 


Uebrigens fol das oͤffentliche 
=E von einer gewilfen — Ver⸗ 
mit einer Wuͤrtem bergifchen 


nicht allerdings grundloß ſehn. 

‚den: 16, May. 
es Ternay am 2. dies 
— yo an — y brauchte er 
die zu Kriegsjeien ubliche Vorſicht, 
und legte auf alle im Haven befindli⸗ 
Schiffe einen Beſchlag, dem⸗ 


fiber Flagge verfeheres Schiff eis 


— 8* —— — 
nen , reurde na 
‚feiben dich gegen 


luppen 
e⸗ wieder nad) Breft Triebe - 
der Commandont deffeiben in F in 


gelegt, und in ein untesirdifches 
farsuit getuhrt wurde. 
Madrid, den.z. Map. 


. Machdem vor einigen Tagen der Ks 


nigkiche Hof die Kayferl. Rufifce , die 
a —— ber neatralen 
betreffende eiriirane erhal: 
fogleih eine weirtäufiige Mäts 


wort darauf abgefaſſet, folgendes aber 
nur erſt vorläufig davon bekaunt wor 
den: der König dieſe Hoͤchſte Er⸗ 
— mit Vet gnůͤgen annehme, 


{euer von jeher 

be Eatſteh — ie 
u * n Un⸗ 

ruhen ar 2 tt von dem ſich 
u Ziel * und Maͤſ⸗ 


—— wie alle Europäifen 
Mädten ievon genugfam überzenge 

feyn müßten. "Bloß dern saiifährikses 
Verfahren Großbritanniens fen es zu: 
zuſchreiben, daß Sie ſich nach der Hına 
zu frengerea Mitteln haden einſchlieſ⸗ 
fen müffen. Denn ſeitdem die Englän: 
der alle Achtang gegen die unparthey⸗ 
ſchen Flaggen aus den Augen geſetzet, 
ja fo gar Schiffe anzugreifen fh erlaus 
bet, deren Ladungen vermdg der Ber 
träge underleglih waren, haben Sie 
fin die Erhaltung RHrer Fredheit mit 
Machdruck zu wachen ſich nicht laͤnger 
entũbrigen koͤnnen. So ſehr Sie hie⸗ 
bey gerecht und billig verfahren, ſo be⸗ 
reit ſeyen Sie in Zufumit demjenigen 
neutralen Mächten alle Ehrerbierthung 
zu erweiſen welche gleiche Maasregeln 
zw ihrer ſelbſteigenen Sicherheit zu ers 
greifen für nörhig erachten ; zu welchem 
Ende Sie den in der Kavferf. Erklaͤ⸗ 
rung enthaltenen Artikeln nicht entge⸗ 
gen feyu werden ,- in der Hoffnung je: 
doch, das Sie in Anſehung deifen, was 
die Vorſicht wegen Gibrak.ır gebiethet, 


freye Hand behalten uf. f. 


Rn den 29. April. 
fen Morgen hat die. Spanl⸗ 
—* den Anker geiühtet, u d 
Mittag die Fahrt nordwaͤrts 
ne, fo Daß fie nunmehr uns 





aus: — iſt Von hier 
aus iſt die Porcupine abge⸗ 
fertigt word: oe — 
— en um. 
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IE reir a er mitten in 
ehe Gitutmeliegen, der feit 
ehng br zwey Jahren Die verichie 
Denen Nationen von Europa in Be. 
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wegung ſetzet, ſo iſt ſich nicht 
Kernen Ben che wir A di 
agen mit Furcht umrungen wor⸗ 
den, und daß Die Begebenheit, die. 
dazwiſchen kam, das heftige ers 
fangen in ung, wir ohne Unter 
laß Neuigkeiten zu vernehmen haben, 
fehr nachgelaſſen hat. Es iſt wahr, 
daß diefe Begebenheit, obaleich un« 
erwartet, uns mehr intereflirte,, ale 
ade wirkliche Feindfeligkeiten , und 
fogar feibit Die allerauflerordenrlich» 
ften Vorfälle , von welchen man uns 
Harte Rechenfchaft geben Pö nen. 
Donatuchen, den 4. Day, 
_ Morgen in der Feuhe um 5. Uhr 
{wird der Capitain Royer mit allen 
Kriegsehten begraben. Die Beer⸗ 
digung geichieht fo frub, weil man 
deu Ferm ‚und das Gedränge des 
Volks einigermaffen vermeiden wid, 

Zu Maris ijt das Gerücht, die 
Epanier hätten alle Engländer aus 
der Buchs Honduras und din der 
Murquetoftiite vertzieben , welches 
fie ſchon feir faſt hu dert Jahren im⸗ 
mer vergeblich geſucht. 

Petersburg, den 22. April. 

Der Feldmarſchall Graf Romanzom, 
ift ernannt, den Kayſer au den Gräm 
jen zu empfangen. Die Aöreife Ihro 
Majeſtaͤt der Kanferin blecht auf den 
dten oder. roten May: Monäts feflger 
fest und den 27ilen naͤmlichen Monate 
werden Ihro Majeſtaͤt zu Mohilow eins 
steffen, Se. Majeftät der Kapfer aber, 
Tags darauf. Das Gefolge der Kahſe⸗ 
rin wird weit zahlreicher als man Anfangs 
aerotrdnet hat. Der Fuͤrſt Potemkin 
hat die Lie der Perſonen zu verfertigen 
bie mitgeben. Der Graf Iwan Cjer⸗ 
nicheff, Praͤndent der Admiralithe af 
son, den Zahl; Die Kayſerin nimmt 
anıh Die, aa Sratiäntfhe Oper mit. 
Huf jeder Poſtſtation müllen 350. Re⸗ 
kaispferde bereis gehaften werden. 

Kursgefahte Nachrichten. 

Die Evg’ändifben Beſitzungen 
auf der Küste non Africa fcheinen 
vom Biu iſchen Minifterio dernach⸗ 
kafigt u ſehn. Eine Framoͤſiſche 


Fregatte von 40. Canonen hat new 
erdings das Fort Secondee auf der 
Goldküſte, in welchem nur der Coms 
andant, 1. Unterofficier und a, 
oldaten lagen , angegriffen und 
meggenommen, Die 4. Engländer 
vertheidigten ſich tapfer, töDieten 6, 
und verwundeten ı2, Ihter Feinde, 
vernagelten hierauf alle Canonen, 
und verlicffen das Fort ohne von den 
Franzofen verfolgt zu werden, 
Driefe von St. Euſtach vom 12. 
Apeil erwähnen einer groffen gehe 
bruuſt, melde am 30, M 1a 
Guadeloupe ausgebrechen, un 
dem Abgange der Brieſe am a, April 
noch nicht geldfchet war. 
Zu Eomorn iſt vor einigen Wo⸗ 
Kaufmannsbedtenter verars 
getiret worden. Er übte bey feirem 
ehemaligen Herrn in Waigen ver 
—— Untreuhelten aus. Man 
ſoll bereits bey ibm nur an Bändern 
Besen 30, Öulden werths gefunden 
haben. Die Sache iſt durd einen 
Dfner Koffeefieder verrathen mon 
den ,, welchem er auch einen Pack 
Waaren aufjubeden gegeben. 
Zu Genug fiebt man vfeit kurzem 
fandhe nachgemachte Fram oͤſiſche 
neue. Thaler umherlauſen, wofür 
das dortige Publicum gewarnet 


wird, und die auch leicht nach 


Deuſchland rollen koͤnnen. Ste find 
dıran kennthar, daß fie.aus einer 
—— verfchiedener mit Zinn 
und Bley vermifchter Metalle beſte⸗ 
ben, Einige baben Die Zabmabl 
1767. und 1768. mit dem Bitdnuffe 
Ludwig XV. mooon. der Kopf und 
alß entbloͤſet iſt; zwiſchen dem 
ort Domine und Dem Wort Be- 
nedictum befindet fich der groſſe 
Buchſtab Lz Die bejte Probe, die 
man Davon machen fan, daß Tie 
rachts taugen, beitehet Dirinnen, dB’ 
wern man einen von dieſen Th lern 
heftig zur Erde wirft, er in viche 
Stärke zerſptiugt. BG 


, TEE — 2 — — — 


—— — — 
— 


Nro. 127. Samſtag, den 27. May. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Adın. Rayferl, Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegies 


Berlegt und gedruckt von Zofepb Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, im dem fogenagnsen Schueid = Kauf. 


Bon der Donan, den 18. Map, : ; 
In einem Schreiben and Straßburg 
vorn 26. April wird unter andern ges 
meldet: „Es ifi wahr, daß es in hie⸗ 
Auen Gegenden nicht an Vermuthungen 
ſehlte, die und auch zu Lande einen 
Krieg befürchten lieſſen, fo daß die Leu⸗ 
te AG beynahe für verfichere hielten, 
die in Flandern und anderwaͤrts vers 
fanımelten Franzöfifchen Böifer würden 
länaftend mit Ende dieſes Monatö nach 
gewiflen auswärtigen Ländern marſchi⸗ 
ven asien, Allem wir wiſſen, daß 
diefe Truppen ſich noch immer in ihren 
das herigen Standquartieren befinden , 
sub 
werden, biß Ruhe and Friede wieder 
be And; denn auffer dem für 
ben erforderlichen ungeheuern 
Aufwand, machen auch einige andere 
Umſtaͤnde jedes Project, auf dem feiten 
Rande Unternehmungen wagen zu mols 
len, hoͤcht dedenklich. Ueberdieß fcheint 
die neuliche Erklaͤ des Hofes von 
Merersburg ſuͤr die Neutralitaͤt, wozu 
noch fo wiele andere Mächte eingeladen 
wurden, nicht nur die Gicherheit ber 
Sthiffahrt und Handlung, fondern aud) 
dire Wiederherfiellung der Ruhe von Eus 
ropa zur Abſicht zu Haben, 
den alfo and der Vereinigung fo vie⸗ 
er Reiche bald seine mächtige Neutrali⸗ 
ht entſtehen ſehen, die gewiß vermö⸗ 
gend ſeyn wird, wenigſtens der weitern 
Ansbreitung des Kriegsfeuers vorzubeu⸗ 


en, 
; PBanrat, den ı6. May. 

Die Regierung zu Eonftantinovel 
Angt nun eberfolls an, In Einführ 
ung folder Maafregeln und Anſtal · 
cn woduich die Einfünfte der 





wobl..fo fange. dafelbit verbleiben 


- außer dem Megimente des 


Mir mers. 


Edasfammer zu nothwendigen 
Ansgabın des Staats vermehret 
erden, ſich nach dem Beyfpieie an⸗ 
deren Mädpe zu richten: Berelus 
vor einigen Fahren bar diefelbe nicht 
nur den Schnupftoback für 200000, 
Piaſter tn Pacht gegeben, und ſo⸗ 
gar auf die Daafenbälge für jedes 
Stud ı. Para, das it, 6. Pſen⸗ 
nig Abgabe gelegt, fondern auch 
verfchtedene andere -Dorkeheungen, 
um der zemlich serfchöpften Schatz⸗ 
kammet des Großheren aufzunelfen , 
Berlin, den 1 6. May, 
Geftern früh rüsften ſaͤmmtliche 
Regimenter der biefigen Gımifon, 
ſowohl Fufanrerie als Eavalkrie, 
t | Prinzen 
Friedrichs von Braunfchmeig, wel⸗ 
ches die Wachen befest batte, vor 
das Halliſche Thor, und manvenrirs 
ten in Gegenwart des Gouverneurs 
hiefiger Reſidenzen, Deren General⸗ 
Lieutenarts vonKammin, Excellen;. 
Jedes Bataillon hatte 1. Canone 
——— und jeder Soldat 
bat 12. Patronen verfeuert. ie 
6, Infanter ie Regimenter marfchire 
ten in einer Linie auf, feuerten auf 
der Stelle mit Pelotons und Batails 


- ford , feuerten im Avanciten und 


Retiriren, formirten nachher 2. Ba⸗ 
ta llons / Quarree, welche alsdann 
—* der N ne atta —— 
und gegen 12. zog ganze 
Cors wieder in die Siadt. 


— 


Clete, den 29. Mayı 
Kür die Beobachter tiefere "England. 
gegenwärtig wirtlich ein ſonderbares und 

wicptiged Schauſpiel, indem es ich bey 
hen den; Stuͤrmen, bie es aͤuſſerlich 
von alten Seiten bekaͤmpfen, uud ber 
Spaftungen , die es innerlich zertuͤtten, 
und beunrubigen , aufrecht erhält, ohne 
un und Standhaftigfeit, auch nicht 
den Stolz zu verlieren, der alle Natio⸗ 
nen gegen dalfelde  unmillig gemacht, 
und wur gegen daſſethe vereimigt zu ha⸗ 
ben fheint. Die allerverbleudetſten Tade 
er des Enigtäudifchen Miniſterlutns kon⸗ 


nen dem: Steuermann, der dad Staats⸗ 
ſchiff bey fo vielen Stürmen und Kiipe 
gen mit ungewöhnlicher Kalthlütigkeie " 


und Unerſchrockenheit fährt, ihre Be⸗ 
wunderung nicht verſagen. Man bäts 
te geglaubt, Das brittiſche Miniſterium 
würde dep gegenwärtigen Umſt aͤnden mes 


nigſtens gegem Holland glimpflich vers . 


fehren, damu diefe Nation nit auf 
der Seite der Feinde Beittannlens tres 
te, ader das brittiiche Besragen ſcheiut 
kat Gegencheil die Holländer reigen zu 
wollen, und vielleicht wänfhr England, 
daß Holland, deſſen Neutralität ihm 
ſchaͤdlicher ats offenbare Feiudſchaft iſt, 
ih formlich erklaͤren moͤge. In dieſem 
Falle würden die Engländer mit ihrer 
in Indien verſammelten Macht die hol⸗ 
ländifchen Befigungen , die feinen Wis 
derfiand thuu koͤnnen, angreifen, nud 
eine unermeßliche Beute machen. Es 
ſcheint aber, Holland babe bie bewaf⸗ 
> tete Nentralitaͤt blos veranſtaltet, am 
einen beldigen allgemeinen Frieden das 
durch zu erzwingen. 

Aus dem Daag , "din ı6. May. 

MPrivatbriefen von guter Hand aus 
Bonden vom 12. Diefes Zufolge; 
. jroelfelt mau weder on den gluckli⸗ 
hen Opetatlonen des Generals Eins‘ 


. ton, noch an der Einnahme vo 


Chuoͤrlestown, dermalfen, daß man 
den nähern Umſtaͤnden dieſer fo wich ⸗ 
tigen Begebenheit jeden Augenbtick 
entgenꝛen ſiehet. 
Maris, den 128: Man. 


»Die: am Grünendonnerflage don &t. 
Malo abgegapgene Dpaleituu: Aefindes... 


. re Beichreibung. 


‚Grofen von Rochambeau fol 


das Regimreut des 
reglinent; Die Regimenter Soria, Gua⸗ 


ſich noch immer in dem Haben zu Cher⸗ 


bourg ‚von den Englaͤndern eingeſchloſ⸗ 
fen, die ſie nicht aus dem Geſichte lafs 
fen. Gie tt um fo _Eoftbarer, weit fie 
das beſte Gefhäg an Bord Hat, welches 
vorm Jahre zur Landung bat gebraucht 
werben füllen, Ein zu Nautes anges 
kommenes Hollaͤndiſches Schiff ift der 
Flotte des Ritters Teruay begegnet, 
welche zwiſchen Sud und Weſt fegelte, 
woraus man vermuthet, daß ſie nach 
Cadix gehe, um von da in Vereinigung 
der Spaniſchen Flotte des Dom Sulane 
die Fahrt nach America forijufegen. Dies 
fe beyde Flotten, von denen die Nache 


richten in Zufunfe wichtig weisen koͤn⸗ 


nen, werbienen, ſaumt ben mit fi 
führenden Regimentern, folgende iLäyte 
Die Franzs,iıne bes 
ſtehet aus 8. Kriegsfchiften, davon das 
erſte der Herzog von Burgund iſt, wel⸗ 
ches 80. Tanonen fuͤhret, und anf Dem 
fir) der Anführer der Flotte, Ritter 
Ternay, befindet; ferner aas zwey Fre⸗ 
gatten und eben fo viel Kuttern, ſammt 
23. Traus portſchiffen, melde unter Ans 
führung ded Herrn Generallieutenan 

nde Res 
gimenter an Bord haben: 1) Dourbons , 
nois; 2) Soiſſonnois; 3) Saintonge; 

4).Royal Deugpouts; 5) 600. Mann 

von. der Legion ded Herzogs von Lau⸗ 
zun; welche mit dem theild Feld > theil® 
Belagerungsartilierie®efolge zuſammen 

5100, Mann ausmachen; ohne die anp 
den Schiffen vertheilte befondere. Pikets 
za rechnen, die fi über 2000. Mann 
belaufen. Die Spanifche Flotte begreift 
12. Kriegöfchiffe in Ach, wornnter der 
Heil. Ludwig von 80. Cquonen das vote 
nehmſte if, und dem oberiten Befehls⸗ 
baber Dom Joſeph Solano zum Admi⸗ 
salfchiffe dienet. Die Abrigen.find auch 
lauter Schiffe vom erfien Range; und, 
fat durchgaͤugig ſchwaͤrer ald.die Fran⸗ 
zoͤſiſchen. Der Fregatten und übrigen 
fleiniu Fahrzeugen wurden 5., der Hand⸗ 
fnngd =» und Ttansportſchiffen 83. ges 
zaͤhlet. Auf den letztern beſindet ih 
nige; dad Erons 


dalarara, Hibernien , Aragenien, Flame 
bern uud. Catalonien, zufgninen 1460 





nr. Bon den Kauffahrtenſhiffen, 
deren Ladung auf 20. Millieuen Pins 
ſter geſchaͤtzet wird, find rR. mh Has 
band, 15. nah Vera Cruz, 5. nach 
Montevideo , 3. nah Guayra, 2. nach 
Carthagena, eind nah Lina, und 2, 
nach Louiſiana beitimmt,. - — 
Londın . den 16. May." 


Zur Vertyeidigung des Rönfge - 


reihe , hat der König deu Befehl 
ertheilet, Daß 12. Lager bezogen wer⸗ 
den follen. Wir zaͤhlen im Lande 
60,000. Maun Tıuppen , und in 
den Solde der Crone überhaupt 
300,000, Mann in den verſchlede⸗ 
nen Welttheilen, wodon wenigſtens 
—— bey des. Seemacht anges 
t ; 


Drag, den 16. May. 
Am verwichenen Donnerftag ift den 
Staaten ein Bericht von Helvöt vorges 
legt worden; er betrift ein am zıften 
April zwifchen 4. Kohlſchiffen von Guns. 
derland und einem Fleinen Feamzöfifchen 


Freybeuter, der Srähling genannt, nors - 


gefallenes Gefecht ; fie waren alle den 


en Tag von der Maaß ausgelauf⸗ 
Nach diefem 
Vereinigte 4. Robifchiffe ven Freybeuter 


fü lebhaft verfolgt, daß er fein Schiff” 


anf der Küfte von Goͤree ſcheiteren lafs 
fin, und feine Equipage, weiche aus ar. 
Mani beſtanden, Ach unter dem Tauo⸗ 
nen⸗Feuer der Kohlſchiſſen, welche bey 
der Zuruͤckkehr der Flut ſich des Frey⸗ 
’ beuterd bemaͤchtiget und beuſelben mit 
SCH 
nicht gefagt, wer bev diefein Geledht der: 
ängreiffende Theil geweien, Boch werben 
"die Engländer als ſolche darinnen vor⸗ 
geffefit) weiche die Territonlal: Freppeit 


Zweiffel Untee nene Klagen in 
dzuftellen , an Handen geben; 


Gier Hofer ‚zum Grund ben der Unters 
Gändtüng zu einem nenei Buͤndniß der 





"Hätten die” 


‚. und da man auch die PRame 
— — sine 

! eben No“ 
Hat nicht das Anton, dar rer Prinz" 
von Safkigin-aufderweitige Betihle von 
Peterdönrg erhaiten, weiche, vie man 


dienen koͤnuten. Die: Ungedult, mit 


welcher man hier einige neue Schritte 


bes: Dußiſchen Hofs jufolgte der des: 
falls von erſagtem Mimſer fe A 
Eröffnung. erwartet, wird von Tag zu 
Tag merkwuͤrdiger. — 
Cadix, den 21, April. 


Die Witterung. zum Auslaufen aut 


biefiger Buche konnte nicht gügfi 
ſeyn, und doch ift die Abfahrt des 
ſchwaders mit der Flotte unter feinem 
Geleite noch nicht erfolgt, ohgleich die 
Schiffe ſeit mehrern Tagen. fegelfertig 
liegen. Der Reihenſchiffe find 12. mau: 


lich: der St. Ludwig vorge. Cauonen, 


unter den Befehlen des Gefchwaderiä): 
vers, Dow Jolzb Solano, der deu 
Dom Juan Amtonio Camino zum Fiag— 
capitain hat; der St. Auguſtin, der 
Arrogant, der Franz be Paula, Dee 
Baillard von 70. Canonen, and der 
Rufe von 64. Alle obige Schiffe sh: 
zen zu. der erfien, Abthellung. Die Ate 
beſteht aus den Er. Niclas von RO. Cauo⸗ 
nen unter den Beſehlẽ des Geſchwaderfuͤh⸗ 
rers Dom Juan Tomaſco, Flagcapi⸗ 
tain Dom Franciſco Moralıs: dem St. 
aa von Aſſis von 70. St. Jannar, 
elafeo,, Buerrier "von Lo. und dem 
Dragomer von 64. dabey. Ferner ſiud 
=, Fregatten von 34. eine bon 30, ein 
Packetboot von 26. und 1. Lougre vn 
ro. Canonen.“ Die Hauffarthen und 
Frachtſchiffe, am deren Bord die Truv⸗ 
pen fich befinden; naͤmlich 2. Bataillon 
von des Koͤnigs⸗Regimente; 2. von 
der Krofe; ‘=. don Soria ; 2. von Gua⸗ 
balarara ; =. von Hibernia; 2. voy Urs 
ragon, und =. von Flandren, iniglei⸗ 
= 2, von — * —— 
alonien, auch eine Compagnie Conſtab⸗ 
ler, überhaupt —* ma⸗ 
83. Seegel · aus. Ben den 42. 
uffartbenfchiffen, deren. Padung auf 
204 Millionen Piaſter geſchaͤtzt wird, 


ſind 13, nach Havana, 16. naͤch Beras 


Erur, 5. nach Montevideo, 3. nach 

Gusyra, 2. nad Cartagena, x. vach 

Lime, und 2. nach Louiſſana Heft: int. 

Beſchluß des Mro, 115, abgsbeiker 
Spaniſche See⸗Artikel. 

Art. 8. Wenn angehaltene Schiffe 

werfen, ad 





man e6 ihrem mach dem Mechten ermeis 
fen fan, fo fotlen fie fchon bloß darum 
für gute Prifen erklärt werden. ' 
_ Art, 9. Befindet ſichs, daß unter der 
kadung angehaltener SchiffeEifecten find, 
die der Feind haben foll, fo werden die: 
fe allein ausgeladen , die Fracht gut ges 
‚than, und das Schiff fogleich entläffen. 
man es für gut, fie in irgend 
2 ‚Haven auszuladen, fo fol ihnen 
die verlohrne Zeit verguͤtet werben. Ver⸗ 
hehlen Me aber feindliches Eigeuthum, 
fo muß die Cache ihren gerichtirchen 
kLauf nehmen, und inf Neberweifunag- 
falt die Effecten, ohne auf Fracht und 
Verfpätung zu ſehen, für gute Prifen 
ertlärt werden. | 
Urt. 10, Sollten die Caper befreuns 
dete oder neutrale, Schiffe wider alle- 
oben angegebene Veranlaſſungen anhal⸗ 
ten, oder in einen andern Haven brins 
gen, als wohin fie gewollt, fo follen 
diefe Zeit Schaden und Nachtheif dem 
Schiffer veraüten, und man wird ge: 
richtlich darüber haften, 
Art. ır. Der Verfaufder Prifen und 
Ldadung wird nach einer Inventur ‚die 
in Beyſeyn des Schiffspatron, der In⸗ 
tereſſenten, oder ſolcher, die hinlaͤng⸗ 
lich bevollmaͤchtigt find, gemacht, und 
war vorgängiger förmliher Taxirung 
dur Erfahrne vorgenommen werten. 
Ce. Excellenz, der Marquis Gonzas 
les de Caſtejon haben diefe Konigl. Des 
elaration allen Tribunalen und Gerichts⸗ 
barkeiten des Seeweſens bekannt zu 
machen, und ihnen einzuſchaͤrfen, daß 
genau Darüber achalten werde. . 
Ei Conde de Florida Blanca. 


— u 
AVERTISSEMENS. 


Allen Liebhaberen ———— angereiat, 
daß bey mir Conrad Reiſer Blaffer an dem 
ſoatnanuten Schwalbeneck, wieder aan fris 
Id von der erſten Haad verfhricbene, und 
hate Mineralienmaffer, ald: ı) Das Ecds 
hierbiter⸗ Water, „(ammt dem gerechten 
Ditterfalz 2) Das Schwalbacher Wafs 
fer. 3) Der Exeriiche Sauerbrunnen ſammt 








den gerehten Sal. 4) Das Sejerwaller 
um jchz biligen Breife ju haben find, 


. nehmen will, 
. 3% 


in bochaerbriche Publicum wird hiemit 


öfi vertirt, daß mit Bewi 
d. i 
Kara od Eule 


Stadt Dortmund die Zrfle nene 

ne tete weitberuͤhmte 
er eines Waiſenhau 

ift den 20. December 1> 
bet im 4c0000. Gulden houdadiſch 
en ſowohl in Empfang als 
e Zufte Lotterie beficher aus 

ZZgeqen wer 12082, ges 


und ewinne ’ 
in 5. Ela ‚ man —— 


eu Einrichtung dieſer 
ve Publici, * * nur in 
Elaifen, und johderlich im der —— 
en za Be DEE 
c 
en —— ——— in * * 
A. In > . 
us 555 ae 


—— 







hauyt durch alle 5. Elajlen zo. fl. und fi 
eu balbes Looß die Halb ſcheid alles in b; 
Eourant gerechüct , Das macht nad) hie gem 
Grid 24. fl. vor ein oo, mer aber nur 
Elaffenweis fpielen will, der muß xo, Etüs 
ber Zulag aeben, das ıft im Courant 36. Pr, 
Wer aber die ganze Einlage auf cinmal ents 
richten thut, der ift von denen 10, Stüßer 
frey, und alle Briefe und Gelder mülfen 
franco eingefendet werden. Die ıfle Elaffe 
wird gejogen den ıgten Yun. 1780, Di 
ate den 24flen Julii,-die Zte den 2g. Yung, 
die —* den aten October, die Ste oder | 
te Haupt.» Elaffe den 6. Nov, wel 
—— Gewinnfie 
gewinne mit 20,000, 1. ä 
10,000. 1. à Gooo. 2. 4’5000, 2, 4 4000. 
2.4000. 9.4 2000. 16. 1000. 32, d 
500, 40.4250, 47. & 200: 165.4 yo: 
— —— 
e. auf wi oſſen 
Ki Wer in diefer Potterie noh An 
mel dee Bichungs ————— 
Zichungs-Termin fchr herannahet. 
‚mache dem geehrteiten Bublicum, und 
ae riige Titl. Derren Antereffenten 
zu wi en, Die bey mir fchon intrefirt find, 
und wer fich noch bey mir von andern Fitl, 
Herren Lorterie + Piebbaberen intreftren mil, 
der mache die Addreſſe nicht mehr in dem 
Gemnbiiihen Hauß am Erjenberg , fondern 
jest. bin ich wohnbaft auf dem fogenannten 
Drodmarft , in das Tıtl. Herrn Nunag 
Maprs Silber: Yunelier Behanfıına allwo 
man mich erfragen Fan, Fran; Yofeph gg 


le, Handels mann und Eolleitrur. 





— —— — — — — 
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ro." rad, Womtag, "den =9. May. Anne wrßo: 


——t — 


Moſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, | 


von Staats, geleheren, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ibro Voͤm. Rayferl. Wajeftde allergnddigftem‘ Privilegio, 


Veilegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Hanf. 


tem ıs5ten diefeg vernommen , daß 
Der unter dem Ehutpfalbayeriſchen 
Graf von Dauauſchen Gußregimente 
gejtandene FuhnenjunteiJormdauer, 
weicher fich vor einigen Monaten mit . 
Fieuienant Sauer, um fein Gluͤck 
‚Im. Auslande zu vberſuchen, na 
Holland begeben hat, bey Der oriens 
Amjterdam 


| 








— — — 
Minden, den 27. May. 
Den zaften dieſes find Se. ‚Ey 
cellenz der hochgebohrne Herr Franz 
Ludwig des Heil, Roͤm. Reeichs 
Graf von Holnſtein aus Bayern, 
auf .Holnftein, und Stamsried, 
Sr, Tdurfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
Paubayern wirkli ch er geheimer 


Rath/ Statthalter des Hetzogtum⸗ laliſchen Compaauie u IM 
der oberen Pat, Generalſeldzens als Kienienanf nt 50. fl. Behaue 
und Indaber augeſtellet worden. Er hat gegen⸗ 


“meifter, dann Oberſt 
eines Meaiments zu Faß M 
. Meichspneneralfeldmarkhull + Lieute⸗ 
nant, wie auch des hohen Riteror⸗ 
dens des Dill, Geoigs Grofeoms 
mentbur, und Capitalat tr. als Sie 
„eben bier waren, das Abfeuern Do 
- 20 bier in Garnifon kiegenden Regi⸗ 


waͤrtig den Aufttas, dinnen einer 

Zayresfrit 160, Mann zu ieerben, 
hatt feinen. Werbepiaß zu O wder ſael J 
in der Provinz Oweryſſel/ uud wird 

nach erhaltene: Werdiadte Danpts 

mann mit go. l- Beſoldung werden, 

und nad America gehen. 

Berlin , den 16. May. 


" mentsahzumasten,an einem Schlag 1.16. P 
fluffe Nachmutaas um : /2 auf 1. Wegen von alen Seiten einge» 
dr In einem Alter von 57. Jahten gangener tagen Über die Härteund 


das grobe Verfahren der Acciſe/ und 
Zollbedienten gegen Die Steuerpflich⸗ 
tigen ‚at durch ein Koͤnigl. Er cular 
allen dergleichen Bedienten anbefühe 
len worden, bey Ausübung der ih⸗ 
nen obliegenden Dienfipflichten. fi) 
mit aller Anftändigkeit zu betragen, 
auch ſich alter Injurien bey Ders 
mei. ung der Eaflarion und anderer 


elig im Herrn deſchleden Ama⸗ſtea 
bends um 7. Uhr wurde das Leich⸗ 
‚begänamiß unter Aae tuckung 3. Ba⸗ 
tauions und 6. Ganons, wie auch 
unter Begleitung ſammtlichen hoben 
Adels bey büufigem Zutaufe des 
cvolkes begangen, und der Pachnam 
- ‚in der Enurfiitllichen Gruft bey den . 
hearinernbeygelentt, worauf von 


+ fAmmihchen 3. Bata lons, undaus Sttitaffen zu eutha'ten. 
jeder Caron 3. Mate abgeſeuert Warfhan, den May 
Man mıll, Daß eine Horde don . 


. wurde. Den 27ten May mırd Der 
Seeien⸗Goltesd e hin der Ft. Mis 4000. ſtreubaten Eoſalken fi zum 


‚Bırche gehalten : 
Mr Degudgen Haben, win Yin auf dem Tapes fep , die einen neuen 
s u ae e m⸗ 


td 


chels Dot, 


werden. 


und Barnifons Pfarr⸗ Dierft der Repubnt angeboten has 


de. Man mepot, dab .cine Allan 


.” 


Krieg mach fich Hidden 
Fan v elleicht G und Haben, ob man 
gleich bisher nicht begreifen Ban, mo 
sie eniftehen folte. 
En Bat — 
en bald ; ur TR 
Ä Aus den Türken den 10, April. 
Was man auch ausmäctıg von 
Kriegsrüftungen der Pforte gegen 
Mufland vorgeben mag, fo meist 
man bier doch, daß nie ein beffer 
Verſtaͤndniß zwiſchen beyden Höfen 
gemefer in. Man if willes, Die 
bepden Dardanellen iv beſſern Stand 
zu fegen. Zwiſchen Abrianopel'und 
Dermitach fol für 80000. Warn ein 
ujtlager abgeitochen werden, mo fie 
im Da maneupriten ſollen. Din 
 1gten März kam in dem Hotet des 
Reis Effendi und nachmaligen vi 
nergeurs von Aidin Abdul Reſack 
« Keuer. aus, welches dieſes und die 
daranſtoßen den Gebaͤude in Die 
1 Alche legle. Der Schade for ſich 
„aufaopooo, Piafichitzufen. 17. 
Perfo: en, unter dieſen der Aitejie 
Sohn des Minliterß nebit feiner Ge⸗ 
mablin und 4. Kirdern, fird ein 
Raub der Flammen geworden. Man 
meint, daß es Dutch Boßhell der 
+ Geinde diefes ‚Deirn drigelegt fen. 
Fort Royal auf Märtiniqie, 
"yon 2. April.‘ ü 
Das Geſchwader unter den Befehlen 
des Grafens von Guichen ka bier den 


anaten des verfloffehen Monats an, mit 


der anſehnlichen Consen „.melchers aus 


Frankreich unter feiner Bederfung ge⸗ 


Habt hatte, die Schiffe unser dem „Deren 
von Grafle waren ihm entaggen geſegelt, 
und hatten ſich auf der. Höhe von Dos 
minica mit demſaben bereinigt. ‚Den 
aıem hatte bes, Herr von Guichen vier 
Ede erblickt/ auf weiche er von 9. 


J 
1 


— — — 


niit, E 


ſt eiwas dar⸗ 
muß es ſich aus den Zuru⸗ 


Une des Morgens bis Abende 5. abe! 


+: fein Geſchwader gar fehe unter den Wind 
von Martinique verfegt, wohin es ſich 
wieder zu erheben unendliche Mühe wärs 
bde gehabt haben; dieſe Betra nung bee 
wog ihn daher die Jagd aufzugeben um 
wiederum zu ſeinen uͤbrigen Schiffen 
"gu ſtoſſen, um uͤher den Wind von Dos 
minien zu kommen. Dee Graf nahm 
ſich nur Zeit feine Kranke in Fort Ro⸗ 
Hal an Land zu fegen, und fach den 
23ten uın-4. Uhr des Morgens ſchon 
wieder in See, mit 23. vereinigten 
Kriegsſchiffen, und ſegelte nah St. Lu⸗ 
wia, wohin. er hörte, daß die ſeindliche 
Schiffe 17. an der Zahl ſich auf feige 
Aunäherunggeflüchter hätten, Der Hete 
von. Bouille, General: Gubernator von 
Martinique, hatte ib auch anf die 
Flotte eingeſchifft um die Landungstrups 
„pen zu commaändieren , wenns Gelegen⸗ 
heit zu einer Tandung geben ſollte. Ale 
“fein man erfuhr von Seite der Seeſtroͤh⸗ 
\ me einen unuͤberwindlichen Wideritand, 
und die Bordees ( Wendungen -und Des 
wegungen um über den Wind zu Fogis 
men‘) welhe die, Schiffe machten, war 
een für das Corps de Bataille der Flot⸗ 
Ite nicht guͤnſtig; Die einzele an der Spie 
i ge beñudliche Schiſſe der Nobuſte und 
der Citohen, hatten den Wind zum 
groſſen Inlet von Et. Lucia gewinnen 
koͤnneu, und daun entdeckten ſie die ar. 
feindliche Schiffe ſeſt gegen das Land 
geankert. Der Marquis von Bouitle 
Avernahm zu gleicher Zeit durch den Be⸗ 
Price, welchen ihm fein Meef der Graf 
von Bouille machte, daß.die Feinde auf 
St. Luca “eine anſehnliche Verſtaͤrkung 
erhalten haͤtten, welche ihre Anzahl 
Landtruppen über 5095. Mann ſtark 
mache, weiche Ach atıf vom Morne (kim 
erhabenes Vorgebuͤrq) auf eine Art vers 
ſchanzt hatten, daß fie ohne groſſen 
Nachtheil nicht angegriffen werden koͤnn⸗ 
item Mau legte demnach fuͤr dießmnal 
ärien weitern Augriff beyſeits, und Die 
SFlotte baum wiedetmu nach Fort Reyal 
zurück, um Waſſer and Holz ginzunchs 


Jeadd machen neß, allein da er ſich queer wien, man glaust, fie jeerde ‚ven 4. 


gegen der 
Wind befand, und dos Jagdria⸗ 
en hie Canol pon Ans 


hatte Die dorſetzung des Jagsdmachens 


— — 


iſel⸗Deſitade, und nnter 
19, „., De 





der Gten dieſes wied guin iu See gehen, 
ie Aukunft des Geſchwaders unter 
raſen von Guichen bat alle Eut⸗ 


We ver Feiade, welche / ſie nf ci 


— 


Pr — — — vw 
nn 


—— 


eder anderes unferer Etabliſſementer ges 
macht hatten, vereitelt. Sie hatten in 
bieſer Abſicht and den Beſatzungen der 
ihrigen Auszüge gemacht, um eine klei⸗ 
we Armee daraus zu formieren, allein 
auf die Annäherung des Geſchwaders 
unter dem Herra von Guichen, haben 
fie alte dieſe Truppen ſchleunigſt nach 
ihren Beſatzungsorten zurück geſandt, 
und da fcheint ed, ſey ber Feind geſtunt, 
blos defenfive zu agieren. 

Cap Francois de St. Domingue, 

den 31. März. 

Den 13. März gieng der Herr de la 
Mothe Piquet von Fort Royal auf Mats 
tinique in See, um eine anfehnliche 
Kaufflotte nah St. Domingue zu bedes 
‘den, wozu er folgende Schiffe Fährte: 
- den Hannibal unddas Diadem von 74. 


den Neflehi von 74. den Amphion von 


"50, nebſt einigen‘ Fregateen. ‘Pr Detäs 
ſchierte die Fregatte Amphitrite nach 


Porto Rieco, um wenn allda Schiffe 


fertig wären, denfelben-feine Protection 
yet mitfahren anzutragen, und 4. reich 
deladene "Schiffe nahmen fein: Anerbies 
then init Freuden an, und fegelten fos 
gleich unter Bederfung der Amphitrite 
zur Flotte. Den 19. Abends um 1x. 
hr ungefehr 7. Stunden von fa Gran⸗ 


’ ge (Isle St. Domingue) Antfernt , fah' 


man im Notdoſten 3. Schiffe, welche 
* Zeichen gaben :- der Herr de fa Mothe 
ertheilte feinem Kriegsichiffen fo gleich 
° Befehl ſich zum Gefecht zu rüften, den 
Kaufſchiffen aber befahl er alte, Seegel 
aufjufpannen , nnd das Land zu gewin⸗ 


En ——— 
und Reſtechi nahe geunng, an dem 
Gerecht Theu 7" et ug ara 
aber war noch zu weit entſernt; um x. 
Uhr nach Mitternacht wareg die Feinde 
ſchon wieder auſſer dan Canouenſchuß, 
aber den 31. ınm 4. Uhr des Morgenz 
befanden ſich die Schiffe Haunibal, Dias 
dem, und Reflecht wiederum abe genug 
um das Gefecht wiederum anzufangen, 
welches entſcheidend geweſen ſeyn wur⸗ 
Be, wenn wicht eine Windjidte und die 
Courants ( Sxrtiröhme ) die noͤthigte 
Wendungen gehindert bitten; dieſe vere 
festen den Hannibal in die Achtheilig⸗ 
fle Lage, da er fein Vordertheil der Sei: 
te einem der feindlichen Schiffe zufehr: 
te, deilen Fener ıhın viele Beſchwerden 
verurfachte, und der Herr de fa Morde 
Piquet, wurde auf der Brut voii einer 
Eariericpeufngel getroſen, wel;oe bes 
gluͤckter Wehe ſhou geulid von ıhrer 
Impulſionsktaft veriohren hatte; dieſe 
Verwundung auf welche er auf deiun Ver— 


dek den erſten Verband auflegen lies, hin⸗ 


derte ihn nicht ferner fort ga comman— 
dieren. Da ſib ein biligey Wend er— 


hob, wurde der Hannibal dadurch in 


Stand geßellt, ſtch denen Abrigen drehen 
Koͤnigl. Shiffen wiederum zw nähern, 
welche ihr deiiss thaten um ihm gegen 
die drey feindliche Schiffe zu decken, 
welche dur =ihre Stellung den Hannibal 
in der Mitte hatten; dir Damnibal und 
die drey andre feiner Schiffe engen bald 
wiederum an auf die Zeinde zu cauoni— 
ren, welche abernialö fortiegelten , eine 


gänzliche Windſtille, welbe erfolste, ; 


— 


nen, welches alles befolgt wurde, hier⸗ 
’ auf wurde Jagd auf die 3. entdeckte 
Schiffe gemacht, den zoften mit anbres 
chendem Tag entdeckte man deutlich 3. 
Linienfhiffe und 2: Corvettes, allein die 
Windſtille erlaubte wicht an fie zu Eoms 

‘ wien, und erft um 5. Uhr Abends ges 
ſchah es, dadas Schiff Hannibal, wor: 
auf Herr de la Mothe Piquet ſich bes 
fand, weil er beffer als die übrige fe 
gelte denen entdeckten Schiffeh auf einen 
Canonſchuß nahe fam, da man fie 
dann für feindtiche erkannte; er fieng 

” fo gleiih das Gefecdt gegen alle drey an 
und beſchoß fie allein, DIE Abends 11. 
“or, erſt dann kamen die Schiffe Dia; 


machte ihre Verfolgung ohnmoglich. Den 
22. mit anbrechendem Tag war das 
Koͤnigl. Geſchwader nur etwann andert⸗ 
halb Canonenſchuͤſſe von dem Feind ent⸗ 
fernt, und der Herr de la Mothe in 
Hoffnung ſie in weniger als einer Stun⸗ 
de zu erreichen, und das Gefecht zu er⸗ 
neuern, als er 4. Schiffe entdeckte wel⸗ 
he mit vollen Segeln auf beyde Ges 
fhwaber heranſegelten. Ge fuhr fort 
noch einige Zeit auf den Feind Jagd zu 
machen , allein um halb 6. Lihr entdeck⸗ 
te er daß drey von iefen Schiffen Kriegs⸗ 
ſchiffe mworen, er gab  bierauf ſeinen 
Schiffen das Zeichen unter den Wind 
zu bleiben, und uahm den Meg nad 


> 


Bert Haven von Cap Francois, wo er 
En feinen Schiffen den gleichen Tag ein: 
traf. J 

Er. Jago de la Vega, den 2. Mirz. 

Die Roͤnigl. Schiffe Ruby, Salisbu⸗ 
ry und Hund, welche die Kauffarthey— 
Flotte nach England bis zu einer gewifs 

. fen Döhe begtertet hatten, kamen vers 
wichenen Schmabınd wider nach Port⸗ 

Royal zuruͤck. Sie haben in die Ha⸗ 
vannah hinein gefehen, woſelbſt fie 6. 
Spaniſche Linienfchiffe und 8. Fregatten 
feegelfertig: hegen ſahen. Dicht vor dem 
Haven der Havañah eroberten ſte die grofs 
fe Spaniſche Fregatte St. Joachim, wel⸗ 
weiche mie Mahagony-Holz ‚beladen 
war, und fagte der Capitam derſelben 
and, daß die Spanier ım Begriff waͤ— 
ven, mit 5. Linsenfchiffen, 5. Fregat⸗ 
ten und 3000. Mann von der Inſel 
Cuba nah PBenfa:ola zu geben. j 
‘ * onden‘, den 16. May. 

“ Der Eaper Adler hat eine Spaniſche 
Chaluppe von 10. Canonen und 44. 
Mann, erodert und nah Jamaica ges 
bracht. Der Eaper Pallas hat ein grof: 
ſes Sranzöfifhes mit Oehl beladenes 
Schiff erobert und nad Liverpool ge: 
bracht. Der Eutter Achilles hat ein 
groſſes Hamburger mit Stabhof; nach 
Breit ſegelndes Schiff erobert und nach 
Plymouih gebracht. Das Hamburger 
Schiff Endgragt fo in Breit Eoffe und 
Zucker geladen hatte, ift von dem Ca: 
per Einhorn nad Falmouth gebracht 
worden. Die Holländifhe Galliotte 
Dorp Woopient ift von dem Caper Macs 
caroni nad Guernſey gebracht worden, 

Foren, den 10. May, 

Dir Portugieifhe Exminiſter, 
Maͤrcheſe von Pombal, den man 
dor geraumer Zeit ber an dem Ran⸗ 
de des Grtabes wiſſen wollte, fol 
ſich, nad) Berichten aus Liſobon, 
nun allgemach wieder berftellen, 
Nach Brieſen aus Trwolt, die man 
über Livorno erhält, it ein burger, 
licher Krieg allda zu beſoͤrchten. Ein 
n:uer Mitwerber um Die Baſſa⸗ 
Wü:de bat einen jtarken Anhang, 
und ui wirklich mit einem anfehnits 
den Daufen Truppen aufgetreten, 
um den regieten en Balla zu cuts 





tain auf ein Duell heraus. 


fegen. Bevde Kriegsheere ſtehen ge⸗ 

gen einander, Und man vermuihet 

ein blutiges Treffen, 
Lıfabon, den 12. April. 

Ein? der aufferordentlichften Begeben⸗ 
beiten brachte dieſer Taͤgen diefe ganze 
Stadt in Bewegung. Ein Eagländis 
fiber Caper, ıhe Thame, oder der Geis 
ge genannt, haste vorige Woche, uus 
ter andern Sranzöfifhen und Spanifchen 
Prifen, aud die Henriade ein von Drient 
nah St. Mauritius beilimmtes, and 
Auf der Höhe der Canarien-Juſcin ges 
noumenes Frauzoͤſtſches Schi in den 
biefigen Haven eingebracht. An Bord 
diefes Franzoͤſiſchen Zahızeugs befand ſich 
ne Dame wit ihrem Mann: Sobald 
der Engländifche Eapitain die Prife ge⸗ 
nommen hatte, gieng er im die Cajıie 
um zu fehen, ob Palfagierg da wären. 
Als er verfihiedene fand, ſprach er zu 
ihnen: „Meine Freunde, wenn Sie 


„„VGeld haben, jo its beſſer, Sie 


„ben mir e8 in Verwahrung, und 
„ſtelle ih auf meine Ehre es ihnen 


wieder zu, ſebald wir am Lande find, 


„anſonſt kommen nach mir Matrofen, 
z, die Jhnen alles nehmen werden, „, 
Jever gab, was er vom Werth hatte‘, dem 
Englaͤndiſchen Capitäin, und die gedachte 
Dame foll ihm über 80. Louisd'ot überges | 
ben haben. Als jie ans Land gefomnien was 
ven, forderte fie ihr Geld wieder, konnte | 
aber nichts heraus bringen. Ueber dies 
fe That erzuͤrnt, forderte fie den Capi⸗ 
Alle Mors 
gen begab fie ſich auf den Platz der Boͤr⸗ 


ſe, wo die hiefigen Kaufleute zufammen 


kommen, und Nachmittags gieng fie an 


die Riviera nouoda, immer mit einem 


egen verfchen, den fie unter dem Mans 
tel verborgen trug und fuchte aller Or⸗ 
ten den Englöndifhen Corjaren auf, 
um mit ihm fich zu fehlagen. Diefer, 
als er es erfuhr, vermied die Gelegen: 
heiten ihr zu begegnen... Dicfe auffers 
ordentliche Herzhaftigkeit eines Frauen 
zimmers wurde endlich befaunt und ift 
es unglaublich, was für cine Menge 
Volks taͤglich ay den Orten, wo die 
Dame zu erfheinen vflegte, zuſammen 
kam um das Duell mit auzuſehen, aber 
der Engländer erſchien nicht mehr öf 
fentlich 


+ 





— — er * 


Hno 129: Dienſtag, don zo. Map. Anns 17800 « 


um Maſpurgiſche Extra Zeitung, 


yet von Staats, geleheren, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. | 
Fa mMit Joro Boͤm. Rapferl, Mofeftdt atlergnddigftem Privilegier 





sh Vetlegt und gedruckt von Zofenh Anton Mon, wohnhaft auf dem oben 
wöhe h Graben ,. iq dem fogenannten Schneid = Hauß. | | 
Pr Zufammenfunft zu Mohilow fette den 





‚m Wien, den 24. Mah. | 
np fr bend erhoben fi agten vor fich gehen, und man hau 
a odpofie Jan sei ner, Da De Aahinihe 
At) r To Monarch dabey erfcheinen wird.. Don 
x Raſeñ at, in Begleitung des 0 Königl deu Prinz; Gem? 
J Mm ii Ihro Rönigl. Hohei 5 

N Dun, Erzberzogs -Marimilian, zig wird verfchert, Daß derfelbe der 
1" | 

ya, ginnen Königl. Dobeiten, N e⸗degegnen werde. Ä 

va ner Meuftadt, um in Dafigem Bor einigen Tagen iſt der 
ri Kanferl. König. Cadetenhauſe Die reihe Kircdenfahnen der Beer, der in 
& me Einrichtung —* En abs * — | 
= Wrndchiten Augenfhein zu nehmen, YeD® en elcher 
ud x und — zu (eh yormehmenden Fah⸗ Follet, Biebifer ar ep per 
"“ genmelhe für felbe beyzuwohnen, von er u —— at ar er = n ar 
„ Mannen Aderhöchftdiefelde heute, — bef.hutdtgen allein diefe ſagen 
” Abends in Schonbeunn zu Kerr ’ Fake Shui 
m  fartet werden, wm Dero Som giog aen anf dem Vorgänger ber Des 
je meraufenthalt allda zu nehmen. rer unft deruhe, als welcher ganz alleine 
u; Die Wohl-Ehrwärdige Herren Per die Schlünfel un Kaften der Sacriftep, 
y ı Benedictiner dbabter, insgemein die wo ſolcher allezeit inne verwahrt gewe⸗ 
ſe Schwarz⸗Spanier genannt, Die auffen fen, in Beſitz gebabt hätte, und er fi 
„ vor der Stadt wohnen, haben gefterm alſo felber bad Fahr hindurch beffer nach 
den aflerhöchiten Befeht erhalten ‚ihr dem Schloß hätte zumeilein umſehen fole 
Kiofter innerhalb 4. Wochen ausparäus fen, folgtich haben die Becker dieſen 
‚men, und fib dagegen, befferer Bes Verluſt auf ihre eigene Rechuung anzu⸗ 
quenilichkeit halber, herein in die Stadt ſchreiben. 2 | 
in das gemwefte academiſche Collegium Endlich if Die Manipufationd » Pas 
der Er Jeſniten hinzubegeben. Od ges sente der hiefigen Sranffiener uunmehre 
dachtes Kloſter alsdann zur eiuem Dofpie aus Der reſfe herausgekommen; ſelbe 
cat, oder Caſernen, oder Arbeitshauß enchäkt einen weitlaͤuftigen Unterricht , 
deſtimmt werden ſolle, iſt bis dato mo auf. was ürt ſich die hiezu beſtellte Her⸗ 
umnbefannt; noch weniger weißt man, zen Officianten in Bifitirung der Keller 
wer die Kirche danon zw verfehen uͤber⸗ und Foͤſſer, wie auch; in Einfoperung- 
fragen merden wird, zer. Gefälle ımd Abgaben in Zukunft zu 


"Renfotge teptern Nachrichten aus Ernte: gerhalten Haben 
Berg betand Ach Yoro Majepät der. Kaps * ae 
fer den xroten dieſes annoch im bem de. Dien au b — * 
rannten Salzwerken, und wird. in ge⸗ = — ha — > 
ein Caßlerer der 


Aater Hauptitadt des oͤſterreichtſchen Po⸗ 
Kind. x bis ben 24len erwartet· Die tz der eint, 
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gıche Detecte ın feiner Rechnung ger 

babt; ein anderer, ein no blut 
ger 

—* — 


‚dab Zi 

im ab if, Durchgebracht hat; und 

t dritte, ein Spieler, Der es nicht 
aus Mangel derndiyigen Subſiſtem 
geihan, meil in deſſen Haufe, nad) 
feiner Erfäufung,, einem jedem gichts 
als Ueberfiuß und Geſchmack ent 
gegen lachte. 

Haag, den 21. May, 

Es lauft Das Gerücht, daß der 
Graf von Welderen, Abgefandier 
Shro Hochmoͤgenden an dem Hoſe 
u Londen, an den Herrn Öreffier 
* geſchrieben habe, um ihn zu 

gen, wie er ſich in Abſicht der 
Schiffe, fo durch) die Engländer feit 
der Proclomation des Königs von 
Srofbeiltanuten weggenom̃en wor⸗ 
den, zu verhalten habe? Worauf, 
wie man vorgiebt, deſchloſſen mo. 
den, dem Diesen. Braf von Weldern 
- zu antworsen: daß er fi) genau an 

den Inhalt des Tractats vom Jaht 
1674: halten ſolle, und zufolgt o ſ 
ſen die Schiffe und ibre 
tuck fordern ſolle. | 

Amſterdam, den 22. May. 

Der Engländifche Capet the, 
Ligat-Horle , commandiut Durd) 
den Eapitain James Vires, hat das 
Holändiide Sf der junge 
Zoran, 10 von Rotterdam nad) 
Bourdeaux adienelte nad) Plrinouth 
gebracht; und cin anderer Caper hat 
2. Holändifhe Schiffe weggenom⸗ 


dung zu ⸗ 


gen, davon dae eiug nach Guetu⸗ 
& ,, und, das.audeve. nach Salmousk, 


gediacht worden. 
Sauna, den 10. Map. 
on Nitra wird gemeldet, daß 
in dortiger Gegend vor kurum ein 
Soper von Mahe- , Der van fir 
Framoſiſchen bewaſuelen Schiffe 


verfolgt worden, ſeine Zuflucht zum 
Sitrande genommen, und daſelbſt 
Schutz geſucht habe. Das Fran⸗ 
che Schuf hobe dem ungeachtet 
angefangen, den Mahoneſiſchn Ca⸗ 
zu beſchieſſen, fo Daß einige Ku⸗ 

as in die am Gırande ſtehen⸗ 

en Haͤuſer geflogen waͤten, woxauf 
ſich Das Voil des Copets aus Land 
und don einigen herbeygen 
mmenen Truppen in * ge⸗ 
nommen, das Caperſchiff aber von 
den Franzofen wieder flott gemacht, 
und davon geführet worden ſey. 
Das Bolt des Mahoneſiſchen Ca⸗ 
pers habe ſich nachgeheuds am Lande 
fehr ungebührlich aufgeführt, habe 
verfehiedene Beute, Die Framoͤſiſch 
eredet, angefallen ‚. weil es fie für - 
ranzofen gehalten, fo daß man 
endlich gezwungen fen,das Volt 
des Capers mit Arreſt zu belegen. 


Was weiter Daraus erfolgen werde, 


muf die Zeit lebren, 
Aus Irland. 
Die patriotiſche Rede des Herrn Grat ⸗ 
tans für Irlands Unabhängigkeit verdies 
net geleien- zw werden. Es ift fo viel 
Geber darin, umd fo vich Theilnehmen⸗ 
des, dad man Irland glücklich fchägen 
muß, fo einen Dann zu befigen. Es 
war ın der Sitzung der Gemeinen am 
Yen UAprils, ald Here: Grattan diefe 
herrliche Rede, welche Irlauds Unab⸗ 
haͤngigkeit erfocht, Öffentlich — 
vr Ach Habe die Cammer erſucht, fieng 
er om, fich heute bey Diefer Sigung haͤu⸗ 
fig-cinpufinden,, um gegen bie Deſpote⸗ 
sen des Brittiſchen Parlaments mit vers 
einigten Aräfıen aufjubegchren, und 
ſich mit mir zuvereinigen, Hände, und 
Stinune wider Die Eingriffe emporjubes 
ben, womit feibed mac and aa rs 
lands Gerechtfame geſchmaͤlert hat. 
Bien Mallionen Menſchen bitten flehent⸗ 
uch vor den Thuͤren dieſes Saals, daß 
wir ta ihre Klagen hören mochten. 
Unſte Vhicht ins, ihn Öenusppunng, 


Bi nisfihaflem: win, wenn mir Gott 
Yen Cohn „sinken vi, fo sürde 
id ida fo, mie Hannibals Vatet, ver 


— — — 
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den Altar Hinführen, und in mir ſchwoͤ⸗ 
ven laſſen, daß er Die geheuiigeen Rech⸗ 
te der Nation ftetd handhaben werde, 
Es ift unmöglih, vie Stimme des Bois 
ed zu unterdruͤcken, welche und kauf zus 
ruft, daß alle Handlungsvortheile, wel 
che man demfelben zugeſtanden hat, fo 
fange nur erbetteit, und unfiher ſiad, 
als lange wir eine Wirderrufnug der uns 
gerechten Grfege Großbrittauniens nicht 
zumegebringen, umd ihm nicht Dadurch 
eben ſowohl die politifihe Freyheit ver⸗ 
fchaffen, als wir erſt, für diefe Augen: 
blicke wenig, die Handlungsfteyheit 
demſelben zumegebracht haben. Air 
find die Beſchuͤtzer ver dienstlichen Frey⸗ 
beit: wir find verbunden die geheilig⸗ 
ten Rechte berfe.den aufrecht zu erhalten. 
Der Brittiſche Miniſter übergieng alle 
die Bild, welche wir nad England abs 
dt hatten, um unire Handlung, 
und. Schifffahrt vor alten Hinderniſſen 
und Nachſtellungen, welche man deviels 
ben gemacht harte, fiher zuftellen, und 
fies ſich dieſe bedenklichen Worte eut⸗ 
wiſchen. „Es wäre "uud, daß 
man Irland die Ausfuhre feiner Pros 
ducte geſtatten möchte. Nutzuch 4 
in diefem Falle ein Wort, welches e 


groſſe Zurückhaltung enthaͤlt: Nucz⸗ 
lich if ein für Großbrittannien fatales 


Wort. Durch diefed Wort hat ed Ame⸗ 


rica verlohren , und feine Gebiete mit 


Winitrömen überfchwenme. Soviel 
uns belangt, fo-enchält es eine Zuruͤck⸗ 
haltung, weiche unire Haudlung gan 
unterrsäb ittafiiensDbergewalt bringt: 
Sroßbrittañien kan und diefelde emtreifs 
fen, fobald es ihm gefätt. Man hat 
und unfer Begehren anf einen Augen⸗ 
blit vermilliget; hat aber bedaͤchtlich 
die Gtundveften unferer Schaverep ſtehen 
gelaffen. 4, 


Machdem er mit gräfter Energie die 
Unulängte.t der Berwilligungen Groß 


—— die Nothwendigteit, 
den aller Ober hertſchaft über Je⸗ 
land abzugrab:n, erwieſen hatte, ver⸗ 


breitete er ſich mis der naͤmlichen Waͤr⸗ 


rände, weiche fein 


über bie | 
BERENLENT 
| 6 zu bedienen, um 


ein.fo wichtiges Gefchäft zu Fra: te gu 











bringen. 

y., Gott, ſprach er, hat und die en 
mwünjchlichle Gelegenheit gegeben, zum 
ung, und ü u. marınge in Die 
Freyheit runs nicht auf 
den ungewi eines augememen 
Fruͤdens warten, Köche warten, bis dee⸗ 
fe Inſel, weiche mit‘ Durihbegwr: 


de den ganzen Erdkreis umfaller, vou 
Neuem Muſe gewinnt, ihre ganze Macht 
zu verwenden, um das mnglücijeliige Ir⸗ 
land wicder zu unterjochen, und unſte 
Hände mit den Feſſeln zu verſtricken, 
weiche man uns nur auf wenige Augen⸗ 
blicte abgenommen bat. 
ge euch bey der Ehre euers Wareriandes, 
bey der Würde der menſchlichen Natut, 
bey. dem Ungedenten eurer Leiden, bey 
dem traurigen Gefühle der erisienen 
Unbilden,, bey der Liebe, weise iht 
euern Wosönimlingen ſchuldig fens, dep, 
der Grosmuͤthigteit, wilde der trıäus 
diſchen Nation fo haußegen iſt. Ich 
beſchwoͤre euch bey allem, was heilig 
iſt; ergreifen dieſe günjlige Gelegenheit: 
dieſer Augenblick ſey der Augeublict au: 


Tre Befreyung. Grosbritrannuen ers 
Henmetguunmehr ſeibſt aus ber Erfah: . 


"ging, dap die ſchimertſche Lehre feiner 


pariementiſchen Herrſcherey ſetu Unter: 


gaug iſt: dieſe Lehre har dermſelben un⸗ 
Jahlige Feinde zugezogen: Das Meer 
iſt nicht mehr fein eigen Gebiet: der 
Ruhm feiner Raͤthe, und Waffen tft 
verdunfelt: der Sieg bleibt feinen Slots 
ten, und Armeen nicht mehr getreu: 
feine Admiraͤle, und Feldherren find 
wicht mehr dad Schröden ihrer Feinde; 
ein gewiſſer Geiſt von Unchaͤtigkelt, und 
Verbleudung ordner. Feine Masregeln, 
and Zwieſpalt heerſcht unter feinen Raͤ⸗ 
then. Allein, wenn gleich die Gelegen⸗ 
heit in diefer Ruͤckſicht guͤnſtig iſt, fo 
if fe es nicht minder in Ruͤckucht auf 
unfre innere Lage. Das Parleneut ift 
das einzige eigentliche Organ, um dir 
Stimme des DBoites geltend ;n wachen, 
und niemals hat weder dieſes, noch eim 


andered Land einen Senat geiehen, wel⸗ 


cher das -Natsonaljunauen in cineuı ſo 
hoben Grade befaß, are das giarımmir: 
tige Barlanın, Iclauds. Di guu;r 


Ich beihmde 


Nation ift von eimem Allgemeinen 

erhitzt, von einem Feuer, das fie aufe 
treibt „ ſich ihrer Borreyuma ju verfüchern. 
Ihr ſeyd Zeugen diefes Deiligen Eurhus 
fiaſmus, deln Bopfplele da8 Altertum 
fo wenige acichen hat, unb welcher bloß. 
aus dicfem Vertrauen entipringt „daß; 
dad Volk auf mare Dälfe nefeget hat, 
40200. Maͤnner iiparten das Reſul⸗ 
sat gegenwärtiger Sizung. Wenn ihr 


den Antrag, den ich euch mache , vers‘ 


werfet, fo. werdet ihr ihre Erwartung. 
täufhen ; und euch ſelbſt abſcheulich 
bintergebem, „ı 7. .» 


Diefe Dede verdiente den Eindenck 


voſltonuuen, dem fie gemacht hat, und 
ber Erfolg, der Irlands Freyheit bes: 
Rätigen moͤchte j 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein Franzoͤſiſches Kauſmanns⸗ 
ſchiff, weiches am 6. dieſes zu Breſt/ 
ankam, bat ausgeſagt, es habe die 
Eſcadre des Ritterd von Ternay im 
der Bucht von Gaſcogne gefehen, 
und befürchte man fehe, er möchte 
daſelbſt aufgehalten werden. 

3a der. Nacht von 2, zum Zen 
Diefes mar zu Limoges ein Erdbeben, 
wodurch Die Haͤuſer ſtark erſchuͤrtert 
wurden, und befonders an Kirchen» 
Geraͤthſchafien viel Schaden ge⸗ 


Deer Graf von Toreno und der 
Mater Ignatius Buenaga ſiud in 
E panien ſeit einem Jabr beſchaͤftiget 
Bergwerke von Ocker und Alaun zu 
entdecken. Sie haden eine Alaba⸗ 
ſter Mine, und eine Mine von Stei⸗ 
nen Die allerhand Farben haben, 
wie auch Erpitalien, Die das Feuer: 
des Diamants an fich haben, ent 
deckt. 
Heute Dienftrıs, den 30. May, werden 
zerſchicdene dentſche Fraucaklelder und Sil⸗ 
ber, in dem Weinwirthshauf zum weißen 
O hen am Judenberg gelegen, an die Meiſt⸗ 
bie:cnde verkauſt, und gegen baare Brake 
hung erlaſſen. win 
Anfündigung. & 
Magazin fir die Litterat⸗ Be 


febichtesBayerne it DerZitutchitt yes 
riodiichen Werks, wel hes ich den Lichhabern 
der Lertur vor einigen Wochen auf Suͤbſtri— 
Kun angefünbiget dade, und. wovon der auf, 
orlichere Plan au; allen töblichen Een 
tra Deutſchlande Delichig eingelehen werten 
fin. Diefe Schrift wird olgende Ge⸗ 
genſtaͤnde enthalten, A) Bivgraphien der 
Gelehrten Baherns. B) Epochen, Revor 
Inttonen, Schickſale der jerſchiedenen Willen 
[haften ins allgemeine und ins befondsre, 
C) Dfientliche und privat Anftalten zum Be 
fien oder Schaden der Willenfchaiten, 5 8. 
Univerfitäten , —— RKloſterſtudien, 
Bibllotheken, Nationallpeater , periodif 
Schriſten, geiehree Mönopolien x. ic. D) 
Vayeriſche Bibliographie und Critik, gelchr; 
ke Nachrichten. E) IKanufripten Kent: 
mi. Diele Sqrift erſcheint jährlich: in yon 
Lieferungen, jede Lieferung 24. Bögen Hart 
auf-Schreibpapier in DredianDctan gedruckt, 
der. Subferiptiongs Preiß für. jede Lieferung 
beſteht in 2. fl. Convention, @eld-, welcher 
nad) Empiaug des Bands, mithin des Jahre 
zweymal an jeden Orts Collecteur, oder mit: 
tels Poſtwageus an mich ſelbſt zu bezahlen 
iſt, dafür erhalten die Subferibenten jede Fir, 
ferung in Bayern bis München, Ingolſtadt, 
Be a } —— Auswär: 
15 Im DIE Ihnen iu egtuen 
Haupt » und. Handels. Städre. j. Sn 
mr. Wirzburg, Nürnberg, Frankſurt ıc, 
orto frey. Nah Verfluß eines Jahrgangs 
eh jedem die Abjagung frey, umd jeder 
un wird ſich —n—— — en 
eytrag zur Lifteran ef ayerns aus⸗ 
machen· Alle boͤbliche Portämter Deutf 
lands’ nehmen · darauf Subſeriptivn an, 


8* aber noch das grabisn wilegirte 
teltgenp Conitoir/ und die Proſeſſor Strobs 
t ig in Muͤn Wer, fich 


e i 
mittels frankirter Briefe an mic) ſelbſt wen⸗ 
den will , Fan der genauefien Bedicnung vers, 
fichert-fepn. Der SubitriptionseTermin wird 
biemit bis auf den letzten des Brachmonats 
3780, verlaͤngert, wenn big dahin die erfor, 
derliche Anzahl Subſtribenten nicht beyfarm: 


men iſi, unterbleibt die ganze Ausgabe 


dieſes 
Werks, und wird dieſer Vorſall durch die 
oͤffent ichen Zeitungen kund gemacht; vhne 
dieſem nicht zu verrruthenden Zufaile erſchein 
der erſte Band mr Ende des Julius, der⸗ 
te mit Ende des Chrifimonate. . = ©. 
enbaufen, den 19. May. 1788 | 
Joſtyh Valentin von Speckner, 
—— 
wrungsrath au a AM 
Edhtobenhaalen in Dapıım 


Nro. 139. Mittwoch der 31. May. Anno 2780. 


ER 3 
Augſpurgiſch Drdinart 
en, hiſtoriſ. u. dconon 
Mir Ihro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allerg 


Derlegt und gedruckt don Joſeph Anton Moy, wohnba — 
Graben ‚ in dem fogenannten Echneid + Dauf 








von Staats, gelehrt 


Petersburg, den 28; April. 

Die Kayferin iſt Diefer Tagen 
vom Schnupfen befallen morden , 
indeffen bleibt Idto Mojeſtoͤt Reiſe 
nach Litihauen bis zum 20. oder 21. 
May feſtgeſetzt. Der Magiftrat von 
Yrarva will bey Diefer Gelegenheit 
ein groſſes Feſt geben, und bat De 
pusiste bieher geſchickt, um Ihro 
Majeftät zu bitten daß Sie die 
Salt Narva mit Dero Gegenwart 
bechren mögen, welches Geſuch aud) 
ſehr gnädig angenommen worden, 
Es ift gewiß, Daß der Prim von 
sypreußen gleſch nach der Zurückunft 
unferer Kayferin bier eintreffen roitd, 
indem der biefige Preußiſche Ge⸗ 
fandte Graf von Goͤrz, bereits hie⸗ 
don Auskunft gegeben. Der Ber 
ſuch diefes Primen, den man im 
Monat September erwartet, wird 
bier um fo viel mehr erguligen ver 
urfachen, da man weißt, daß zwi⸗ 
ſchen deyderſeits Höfen immer noch 
Die genauefte und engfte Freunde 
(haft obwaltet. 

Haag, den 19. May. 

Man gtaubt bier mehr als jemals, 
daß um die zwiſchen England und 
Holland obwaltende Zwiftigkeiten in 
der Güte beuzulgen , eine Unters 
handlung werde erdfuet werden, und 
matı boft einen für beyde Theile und 
dte natürliche Wohlfahrt Derfelben 
glnftigen Ausgang. Zu Amfterdam 
war genen AN 


man 2, fi Schläge hörte, ohne 





offen Schröcken, weil 






”, 


zu wiffen mober fie — bald aber 


erfupr man, Daß die Soldaen auf 
der Hauptwache bey Patronenmar 
chen zum jahrlichen Manduvriren 
= — Pulver Bun 
auf in die Patronen hastanı Feuet 
kommen faflen. Die Beftürjung uns 
ter den Soldaten war fawgeabı, DAB 
fig ſich tdeus aus der Thuͤre, theils 
Aus dem Fenſter flüchteten, und find 
deren 5. ſchwer beſhaͤdigt, und ſchon 
2. geitorben. Die ſchleunige Hülfe 
und guten Feueranſtalten verhinder⸗ 
ten die Vergröfferung des Uaslucks. 
Fonden, den 19. May. 

Der König kaur dorgefiern von Wiud⸗ 
for herein, und wohnte einen groſſen 
GStaatsrothe üͤber den Rhalt der feit 
der Ahwefenheit Sr. Majeftät eingegans 
genen Berichte und über andere mwichtis 
ge Angelegenheiten ben. Unflrittig fos 
dert das Verhalten einiger Mächte Eu⸗ 
ropens die game Aufmerkſamkeit unfrer 
Staatövermeier auf. Die Wirkungen 
einer’ gewaffneten Unpartheplichkeit lafs 
fen fich teicht zuvotſehen. Es wäre nicht 
unmöglich, daß daraus gefährliche Fol⸗ 


gem für die allgemeine Ruhe auffaimes 
ten ; allein, diefe Entfchlieffung der neu⸗ 
tralen Mächte dArfte auch zu einer Aus⸗ . 


gleihung zwiſchen den friegführenden 


Mächten den Untaß geben. Wir fleiten 


«3 nicht in Abrede, daß Franfreich und 
Spanien unfrer Crone die Herrichaft 


auf dem Meere aus den Händen zu 
winden hoffen; mir wiſſen aber anch, - 
daß England, fo zahlreich und fürchter: - 


tich feine Feinde immer fen mögen 


Fötäfig un, Mefe Dösrberipafe zu ber 


— — 


— — — — — — — 


ey um fo mehr, da das Heil: ‚ Bengal 









cherheit ſei⸗ 
adhaͤngt. 





derbindlichkei⸗ 
e gebracht wer⸗ 
ndlichen Maͤch⸗ 


ben ſcheint Frankreich 
haben zu einem Einfalte in Engl. 
Irland für heuer aufgegeben zu 
muthlich wird der Streit 
jeden werden. Wan 
‚ daß von Havana 5. 

Spantfche Reihenſchiffe und 5. Fregat⸗ 
fen mit 3000. Mann: abgegangen jind, 
um la md Gt. Augujin und 
gu fen: den Befehlen des 
Graftn vos nn iſt fonder Zweifel 
der Angriff unſrer Eilaͤnder. Der Rit⸗ 
ter von Ternay, der am 2ten dlieſes 
von Breſt ausgelaufen iſt, ſoll die Ame⸗ 
ricaner verſtaͤrken; mit ihnen eine Aus⸗ 








führung wider Neuyork und Reufchort: 


land vornehmen, auch vielleicht feine 
Eroberungen anf Canada ausdehnen; 
wahrſcheinlicherweiſe aber Fommit er zu 
fpät, weil unfre Generäle. Zeit, haben , 
ſich feinen Abfichten in den Weg zu le 
gen. Win haben auf die Befigungen 
der Spanier is Suͤdamerica umd die 
philippinifchen Infeln in Dflindien un: 
fer Augenmerf gerichtet. Jene von den 
Mächten, welche Die Oberhand in Weſt⸗ 
indien gewiunet, dieſelbe wird auch ın 
Diiindien und in Nordamerica den Fine 
gerzeig geben. Nah einem Berichte, 
den der Hof .geftern von dem Yomira: 
le Rodney erhielt, bat er das Ober 
commando von der Flotte auf Gr. Lus 
cin abernommien, und machte Anftalt, 
nad Martinique andjulanfen , um den 
Grafen von Guichen zu einem Ireffen 
aufjufodern. Hat dieſes feine Richtige 


keit, ſo werden mit. cheflem wichtige 


Nachtichten von da eintreffen. Unſre 
geoſſe Flotte verſammelt ſich zu Spithead, 
Indeſſen vernimmt man, daß der Ad⸗ 
wiral gen vorgeftern daſelbſt verſchie⸗ 
Dem . . nr = . 
‚Die von denen unter Englaͤndiſchem 
Schutz wohneuden Einwohnern won 











Bahat und Drifa eingelaud⸗ 
duft gehe hauptſachlich dahin, 
N — 2 

IE, en Faͤllen, mo in England - 
arg 2 üblich find, — | 


ke Dirt 





‚auch zu e ei 
“2. Die Macht des in Bengalen ers 


richteten Gerichtshofes lediglich im deu 
Zirkel der Zeit zu weifen, feit dem er 
errichtet it in Bengalen, mich 

Sagen vor ih zu ziehen, welche vor 
feiner Errichtung vorgegangen feyn mös 
gen, als welches denieiben zu einer ty⸗ 
ranniſchen Inquiſition machen würde, 

3. Zu beſtimmen und nicht auf dei, 
Gerichtshofes Gutbeduͤnken ankommen 
zu laſſen, welche Perſonen feiner Ge: 
sichtöbarteit unterworfen ſeyn follen, 
und welche nicht. ; 

4 Deutlich zw beſtimmen, telche 
Statuten in Bengalen Geſaͤtzkraft has 
ben ſollen, und weiche hingegen nicht. 

5. Michter zu ordnen, weiche nah 
Ben Gcfigen, und andere, welche nach 
der Billigkeit fprechen follen. 

6. Dem Obergubernator, und dem 
Math die Mache gu eriheilen , in Eris 
minalfäfen die Executien Der Urthetle 
fo lange aufſchieben zu toͤnnen, bis 
man ded Königs Gutachten, wird dars 
über eingeholt haben. 

Don den Ledeus Umſtaͤnden des beruͤhm⸗ 
ten Admirald Rodney findet man 
folgendes in Öffentlichen Blaͤttern: 

Admiral Georg Bruͤdges Roeney iſt 
der Sohn eines Seecoſſiciers, der unter 
Georg dem Erſten einmal eine Jacht 
befehligte, auf der dieſer Monarch auf 
feiner Ruͤckreiſe von Hannover nach Eug⸗ 
land uͤberfuhr. Es entſtand auf dleſer 
Uederſahrt ein ſtatker Sturm, den das 


Schiff aber durch Capitain Rodneys 


Geſchicklichkeil gluͤcklich uͤbere aind. Der 
König erlaubte ihm dafür aus Dank 
barkeit, ſich feibft eine Belohnung zu 
waͤhlen, und Rodney bat fih, da fei- 
ne Frau bald niederfommen wollte, vom 
König. die Gnade aus, Gevatterftelle 
bey feinem Kine, zu vertreten. Der. 
Hetzog don Chaudos, Der den König 
begleitete, hei De m an, 
und von ihm erhielt. der junge Rodney 
den Namen, Brydges, velches der Fa— 


miltenname des Herzogs von Chändes 


Der König nahm id feines Pachen 


fehr au, und vorzäglich, da er aufiing 
feinen Muth und feine Geſchicklichkeit 
in GSeewefen zu jeigen,, welchen er jeis 
me jegige Stelle zu danten hat. 

Im vorigen Kriege that er id bey 
vielen Gelegenheisen befonderd bervor. 
1759. bombardirte er Havre de Grace. 
Man hatte erfahren, daß die Franzofen 
mit einer Landung in dem Brittiſchen 
Staaten umgiengen, und daß fich eine 
Menge flacher Fahrzeuge zu Havte de 
Grace befaͤnden, um die Truppen übers 
aufegen. Coutre Admiral Rodney ward 
im Anfange ded Julius mit eincın Eleis 
nen Geſchwader von Schiffen und Bom⸗ 
bardiergallioten gegen die Franzoͤſiſche 
Kuͤſte geſchickt. Er gieng auf der Rhe⸗ 
be von Havre de Grace vor Unter, 
brachte feine Bombardiergallioten ın- den 
engen Canal des Flujfes, der nach Har⸗ 
leur hinaufgeht, und bombardirte die 
Stadt zwey nd fünfzig Stauden ohne 
Aufhoͤren, ungeachtet feine Schiffe dem 
Geuer vieler Batterien auf dem Lande 
ausgefege waren. Die Stadt gerieth 
au verfchirdenen Orten in Brand, und 
viele von dem Fahrzeugen wurden vers 
nichtet. Ju folgenden Jahre hatte er 
die naͤmliche Station , worauf abır 
nichts merkwuͤrdiges vorfiel, auſſer daß 
er im Julius eine Eleine mie Ammunis 
tion beladene Flotte der Feinde auf den 
"Strand jagte. 


1762, tührte er die Engländifchen. 


Truppen unter General Moctan nad 
Martin que und befebligte Die Flotte 


bey der Eroberung diefer wichrigen Ju⸗ 
l. 


ſeiner Zuruͤckkunft erhielt er 
die erneuröftele beym Hoſpitale zu 
Greenwich, die er aber nicht lange bes 


hielt. Diefer Verlurſt und der gioſſe 


Aufwand, den er bey verſchiebenen 
Wahlen von Parlements gliedern mach⸗ 
te, ſetzten ihn in groſſe Schulden, und 
er ſah ſich vor einiger Zeit fo gar genoͤ⸗ 
iger, ſich mach Frankreich zu begeben, 
um : feinen Gläubigern zu entgehen. 
Doch kam er, ſobald er ſich im Stande 
ſah, fie zu befriedigen, had England 





zuruͤck, wo er das Commando der Slots 
te übernahm , bey welchen er ſich von 


neuem fo ſehr hervorthat. Die eintraͤg⸗ 


liche Generallienten⸗ 









mit lie by den Min: 
ak 


rinen, die A ihr ſonſt bekle⸗ 
dete, und die & Du Honig erhal: 
ten bat, wird Dein, dafi erfün’s 


tig fein Vaterland wicht wieder, haͤuß⸗ 
licher Umjlände wegen, wird warlaffen 
mijfen. 

Lemberg , den 14. May, 

Selten, Nachmittags uns 2. Uhr, 
zeigte ung ein&ourier die baldige Aus 
Eunift unfers allerznaͤdigſten Mosars 
den an, Und gegen 9. Uhr trafen 
Ge. Majeftät in hoͤch etwuͤnſch em 
Wodhlſeyn aldier ein. | 

Aus einem Schreiben d. d. Brieg, 

den 13. Way. 

Obgleich Ge. Koͤnigl. Maſeſtaͤt die al⸗ 
lerguadigſte Abſicht gehabt, den Herrn 
Generalmajor von Zaremba, durch Con⸗ 
ferirung der durch deu Tod des Grafen 
von der El; erledigten Dom: Probfleg 
zu Minden, ein. Geſchenk vou ttlich 
und «20900, Rthlr. zu maden; fo fd 
dennoch erwaͤhnter Herr General, durch 
fo mauncherley Schwierigkeiten und die 
befondern Statuten des Stifts genoͤthigt 
worden, dieſe ſonſt immer auf 2800. 


Rthlr. jährliche Kevenüe geſchaͤtzt gewe⸗ 


fene Praͤbende, dem Frehherrn Caſpar 
Marintiktan Draft von Viſchering, mit 
eigner Uebernehmung atier Koften, für 
eine Sunme von 16000, Rthlr. zu 
uͤberlaſſen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt ha⸗ 
ben auch bereits, um den Herrn Gene⸗ 
ral, wenigſtens zum Theil, in den Ges. 
nuß der Ihuen, wirklich mit Königlie 
cher Frepgebigfeit zugedacht geweſenen 
Belohnung; Ihrer durch eim ganzes Le⸗ 
ben fo vorzüglich bewieſenen Treue zu 
ſetzen, die diesfaͤllige Reſignation alter: 
gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen, und dem Herrn 
Kaͤufer zugleich mit der nachgeſuchten 


vemũa ætatis das beneſicium a latere ju 


ertheilen geruhet. Es wuͤrde alſo zu 
foät fepm, wenn irgend noch jemand 
geſonnen fenm- follte , dieſerhalb im Un⸗ 


terhandluug ju treten. 


-- Belpjig, den is; May. 
Unfer Lager, welches den 20. Dies 


ſes formirt, und den 3. Zunft wies 

Der auseinander gehzu wird, iſt ber 

reits ausgefteckt, un) iſt ungelede ım 
Et 





der Gegend, wod f von Ru 
tomefy 1745. Teh en hatte, 
ehe der Fürft Hau De Ba⸗ 
taille von Ke * a g. Die 
Garde du Corps wird Mit zum Las 


ger offen; 16. Eſcadrons und 15. 


Batailons werden die ganze Anzahl 


ausmahen. Den 29, wird der 
Ehurfürft felbit im Lager eintreffen, 
und bis dahin commandirt Der Ge⸗ 
nerab Lieutenant, Graf von Anhalt, 
Auch erwartet man ‚bier noch vers 
iedene Zremde von Diftinetion, 
en Herzog von Gotha, den Her 
09 von Weimar, Den Füͤrſt von 
Deflau „ den Fürſt Otlow, ıc- 


Kurzgeſaßte Nacricht. 
Auf dem Platze Cabeza ohnmeit 
Liſabon feharrten einige ‘Pferde, Die 
Ibre Hliter bey ſich batten , wit ihren 
rien die Erbe auf; andere, ohne 
äter, ſunden nicht weit'Danon; 
auf einmal wandelte Diefe Pferde ein 
foicher Schröcken an, daß fie ploͤtz ⸗ 

lich davon liefen, odne von Den H 
teen aufgehalien werden zu. koͤnnen, 
und 12, Dicjelben. blieben auf der 
Stelle 1091. Dieſer Borfall, der 
fid) firon meht mit Pferden und ans 
. dern. Thieren zugetragen diente 
wohl für nähere Unterſuchung der 
Gelehrten. 


Demmnach unter hoher Protection von hs 
vo Hoh-heibsaräf. Erlaucht Heren Georg 
Ea:| Fadmig des Regierenden Deren Grafen 
zu Leiuingen Weſterburg ıc. X die Rte Lot⸗ 
ferie errichtet worden, als welche zur Sicher; 
heit deren irren Jutreſſeuten, und zur 
prompten Ansjahlung Der Gerinnflen von 
einer Geſellſchaft augeſehener Kauflenten mit 
einem baaren Fond von fl. 20000, irt 
Mi. Als haben Hochdieſelhenſolche zu pri⸗ 
wilegiten , und zu aarantiren gnädiaft gern · 
Yet. Dicke nun befichet nur and einer 


” 


le 4000, Looſen, darunter. rooo \ 
reiſe befindlich. Woron das beie fl. Go0og, 
uud-das weniäfte zoo. fl. if. Die Hbrige 
anfepalihe Gewinnſt find aid dent Plau, 
fo gratis zu haben, das mehrere su erſehen 
Die Einlage ift vor ein ganes Kong 735. fl. - 
halbes 37 fl; 3% #r., amd viertel 8. M. 
45. fr. Die Ziehung it auf den zten A 
guſt a. c. Feſtgeſtelet Welche Herren Lich 
baber, fo ſich nur bierinn intreifiren wollen, 
können bey allbiefigem Collecteur ohang 
Ulm in der, Facober Vorſtadt ſowohl mit 
deutichen, als auch Franzöfiichen, und Year 
fänifhen Billets und Plans auf das realeſte 
bedienet werden, ; 








Nachdem in allhieſiger Mefidens : Etadt 
Eychſtaͤdt verfchiedene Meubles, und Präs, 
fiofen befichend: 1. In vielen Silber: Stils 
den, und detto bieren. 2. In ven 
fehiedenen Balanterien ven Tabatierd, Etnis, 
Uhr Ketten, ganz goldenen, und mit guten- 
Etiinen befegten Ringen xc. 3. Ju füns 
lien Stod: und Sad en 4. In feis 
ucu Vorcellain, Kupfer g, und Zinu ⸗ 
Geſchitren. 5. Aus Eifenbein 6 gear⸗ 
beiteten * 6. Ju ſehr ſchoͤnen von 
Bildpaner-Arkzit gemachten Käftten, Truͤch⸗ 
ken , und Tiihlen. 7. An vielen, und 
ſchoͤuen Gemälden von Miniatur, und Del: 

‚ und anderer feinen Leinwand. 

Dann emdliheı 9, in vielen .Commod.Käs 
fien und Seffeln im Monat Yunio, und 
war — 2 ben oten anfangend, und jo 
font jedesma rl Dienftäg , Mitte 
woch, und Donnerftäge Fruhe von 8. bie 
ı2, dann Nachmittag von 2. bie 6, Uhr 
am die Meifibietende gegen baare Bezahlung 
in Conventivns Münz verfäuflich abgegeben 
werden, als wird ein ſolches hiemit zu Dem 
Ende befannt — damit die Kauf⸗ 
Liebhabere an bemeidten Tagen ſich allhier 
einfinden moͤgen, wobey auch ohnverhaiten 
bleibet, daß der, oder diejenige, — 
ar Auskunft en Detail verlangen wrlten , 
 dießialls bey dem Endes unterzogemen, 
al? in deilen Behanfung die Derfleigerung 
efäschen ſolle, zu melden haben, nud im 
oraus aller nur möglihen Wiufährigfeit 
— ſeyn koͤnnen. Eychſtaͤdt, den 17. 


Soft Betr Ruck, Kiofler Richten 


wu St. ura in Enchftäd 
Directeur_ des vorſeyenden 
citotions·Geſchaͤlt. 


X— 
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Nro. 131. Donnerſtag, den 1. Junii. Anno 1780. 
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Augfpurgiſches Extra Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio- 


Ver egt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, 
- Graben in dem ſogenannten Schneid E 





Wien, deu 27. May. 
orgeftern Abends ift des Franzöfs 
ſchen Borhfihafterd Herrn Baron 
von Breteuil Excellen; nebſt feinem ans 
ſehnlichen Gefolge, von Paris in hiefis 
ger Refidenzitadt wiederum gluͤcklich von 
feiner Reife angelangt. 

Nunmehro weit man das nähere 
Schickſal des Kiofterd der Ehrmwärdigen 
Herren P.P. Benedictiner,oder Schwarze 
Spanier in Wien zu beſtimmen. Daſ— 
felbe wird in ein Urbeithauß für berrens 
loſe Bediente, und zum Theil auch in 
ein Spital fuͤt die Findelfinder verwan⸗ 
delt. Einige der Priefter, deren ganze 
Anzahl ſich gegen 20. Perſonen erſtre⸗ 
det, werben als Profeſſores auf. Die 
Univerfität gezogen , die übrigen aber 
ſollen die naͤmliche Kirche, wie vorhin, 

zu verſehen baben. 

Der Spanifche Borhichafter hat vor 
wenig Tägen einen Courier erhalten , 
der ihm die Nachricht mitgebracht hatte, 
daf die Spanifche Truppen in dem abends 
laͤndiſchen Florida ganz befondere Vor⸗ 

über die Engländer erhalten häts 
ten ‚davon die nähere Umſtaͤnde annoch 
ju erwarten find. 

Den raten diefed um 8. Uhr Abends 
entfiand zu Trieſt, ohne dag man 
fihg verſah, ein ſchroͤcklicher Sturm mit 
Wirbeiwinde vermiſcht, diefer trieb die 
auf der Rhede liegende Schiffe gegen 
dad Band, ed arbeitete alled mit vollen 
Kräften, um dem drohenden Ungluͤck 
zu nteinnen ; der Gefahr zu flranden 
waren a, Türfifche Tartanen ausgeſeht, 
allein 24. Deufelmänner befchloffen, ſich 
in dad Meer zu ſtuͤrzen, um mit fris 


fhen Thanen die Anker zu befeſtigen, 
bald 


unerachtet die Mogen fie 


auf dem obern 


himmelan, dann wieder in tiefen Grund 
warfen, fo feßte doch ihr unerſchrock⸗ 
ner Muth- auch diefer Gefahr Gränzen, 
nah 2, Stunden börten endlich die 
Wirbelminde auf, allein der Sturmwind 
mwärhere die ganze Nacht fort. In der 
Kruͤmme von Muja aber war das line 
gluͤck ſchon groͤſſer, eine mittelmäßige 
Barke, welche einige Minuten vorher, 
wit Salz und 15. Perſonen im die See 
ſtach, wurde.eim Maub der wildthuͤr⸗ 
menden Wellen ;, die armen Ungluͤckli⸗ 
chen wandten alle Mühe an, um wies 
der nah bemeldter Stadt zuruͤckzukeh⸗ 
ten, allein bie Winde waren. zu wis 
thend, ſie verfälugen die Barke gegen 
unfer Land, 'alliog fie auch am der Spi⸗ 
be u St. Pantaleon firandete,, 8. 
Manns : und 2, Weibsperſonen giengen 
zu Grunde, die Äbrigen 5., die etwa 
beſſer ſchwimmen fonnten , retteten füch, 
bie 8. Mannsperfonen hat man den ans 
dern Tag zu Zanle gefunden, die Weis 
ber aber wicht. Mit ben aus ber Yes 
vante daſelbſt angelangten. Schiffen vers 
nimmt man, daß die durch die Alba⸗ 
neſer geſchehen ſeyn ſollende Verwuͤſtung 
in Petraſſa und in Morea, wie es die 
vorletzte venetianiſche Zeitung gab, kei⸗ 
nen Grund habe. Nach der Abfahrt 
des Capitaius Paſſa von Morea hat 
man feinen Albaueſer in Petraſſa mehr 
geſehen im naͤmlichen Haven befindet 
ſich eine Caravella, oder groſſes Kriegs⸗ 
ſchiff, und 2. Halbgaleeren mit gut be⸗ 
waffneter Mannſchaft, welche die Res 
beilen im Raum Halten. Webrigend herr⸗ 
ſchet dort die Ruhe, und ift alled Ans 
gebene vom einem neuen Einfa der Abe 


haneſer ungegrändet, 


— — 


Munchen, den 29. May 

Am verwichenen Fronleichnams⸗ 

e haiten wit das unausſprechliche 
ergnligen, Se. Churfuͤrſil. Durch⸗ 
{aucdt unfern guädigfien Landes gate 
nit Hoͤchſtdero fammtlichem Hofe 
abe Ddie gatige lange Procefion, 
ſelbſt durch die wvenumſchweifigen 
Stadtjwinger umhet, zu Fuße de⸗ 
gleiten zu ſehen. Am Sonntage 
Darauf hielt Die hieſige neuerric)iete 
GSarnifonspfarre das erfte mal einen 
überaus feyerlichen Umgang , wel, 
cher aus Den fammilichen bier in 
Garnifon liegenden Kegimentern 
nebſt der hohen Generalität beſtand. 


Hoh, im Volgtlande, den 25. May. 
Diefen Morgen nad 1. Uhr, 
wurden wir Durch einen Beuerleimen 
Aus dem Echlafe gewecket. Dis 
durch Unvorjichtigkeit aus gelomme⸗ 
ne Zeuer war auſſethalb der Stadt 
Arne der Saale ın einer Scheune 
angegangen, und geief mis jelcher 
Gewalt um fi, daß inncchalb 4 
Stunden 25. Scheunenund 1. Hauß, 
Auch im der Aſche lagen. Das 
groͤſſeſte Stück bey diefem groſſen 
Unglück war dieſes, daß eine voll⸗ 
konmmerge Windit:lle geroefen. Als 
ſich einſt etwas Wind erhoben, gierg 
er vn der Stadt ber, und trieb Die 
Flamme von fehise”. Waͤte der 
Bird heftig von Nordweſt gegan⸗ 
en, ſo wäre,die gauze Stadt ein 
Raub der Fiammen zu werten in 
Gefahr geladen. 
PBapreuth, den 27. May. 

In der Nacht von Stontage auf den 
Dienſtag veruͤbte hier Wahnſiun und Me⸗ 
Yandpelie eine That, wovot die Menſch⸗ 
hei ſich entſetzt. Indem man des Mor⸗ 
gens früh bey einem ſchon feit einiger 
Zeit durch feine verwirrte Geuuͤthogt 
Bekannten and in mißperanügter Che 
fiberden Reglerungs-Advocgten, Da: 
mens Taig, die verſchloſſene Sinbenthuͤ⸗ 
ce öfnete, fand man Maun und Frau 
wwDd in ihren Blute auf Denen zum Theil 


— ku nit Be ee — — — ai 


— 


zur Erbe befindfichen Betten llegen, (m 
einem Anblick, der fo ſchroͤcklich ſchau⸗ 
derhaft war, daß wir, um die Ems 
pfindiichfeit der Lefer zu ſchonen, Davon - 
wegeilen. Beyde waren noch in ihren 
Kleidern, wie fie Abends von einent - 
Spagiergang zuruck gefommen waren. 
Die Frau lag mit brqun und blau uns 
terfaufenen Geſichte zur Erde, und der 
Mann rüfiings auf ihr mit jivenen ges 
rade durch den Leib gehenden Stichen. 
Einige Schritte davon lag an einem 
Seſſel der entbloͤßte und bis über die 
Heifte hinauf blutige Degen des Man⸗ 
des, Davon er noch die Kuppel am kei⸗ 
be hatte. Die Spige dieſes Degeus 
war abgebrochen , und dennoch war eb, 
wie aus allem fiher abzunehmen , dieß 
ftumpfe Gewehr, womit der Raſende 
erſt feine ungluckliche Ehegattin ynd danu 
ſich eutleibet, denn erjiere hatte einen 
leichten Stich in den Rucken, und einen 
töoslichen dur die Bruſt, und hielt 
noch mit der Hand die Betdecke fo vefte, 
dag män folhe mit Gewalt herauszies 
hen und daraus erkennen mußte, Daß 
fie ſich Gegen die moͤrderiſche Anfälle ih⸗ 
ti. Mannes zur Wehre gefehe babe 
Wegen ber oͤſtern Ansbruͤche ſermer ver⸗ 
wirtten Gemoͤthsart, hatte fie ſchon 
zum oͤftern, und ſetzo anfs neue ſih vou 
ihn zrenguen wollen, und zweifelso uhne 
veranlaß te dieß erſt Zank und dann den 
greulichen Mord. 


Warſchau, den 12. Map. 

Der hieſige Cron Groß Schatzmeiſter 
Fir Ponindti hat ſich aus auen Kraͤf⸗ 
(en dewühet, in ber kleigen Tartarey 
«ine Sandleng anzuleges. Zu ſolchem 
Ende hat er bereits Abgeordnete und 
der Sache vetäutige Manner mit Des 
fehlen dahin absckhieft, um bie noth⸗ 
wendige Veranfaltuügen dießfalls zu 
tceſſen, fo daß mon ſich von dieſer neuen 
— die groͤſten Vorthene für das 

Inigreich Pohien in Zukunſt verfpres 
den fan. Sogar hat mag Son über« 
dab annoch in Eufahrung gebracht, Daß 
or geenide aus Syönien, nnd von dem 

fricaniſchen Künen dahin gekommen 
— die ſich am die Beſchafferhelt Dies 
er heuen Einrichtang des Simmercien⸗ 


u 


weſens auf. dem ſchwarzen Meer, auf 
Das dad genaueſte erfundiget habeß. 
.. Die 60. Stüde, fo Iepihin von Ihro 
Majeſtat, der Nupiichen Kapferin, dem 
biefigen Hofe zum Gefchenf überfandt 
worden find,follen eben Diejenigen Stuͤcke 
ſeyn, Die ehedeſſen die Ruſſen dem 
Schwarm der Eonföderisten bey den 
wannigfaltigen Scharmügeln abgenoms 
men haben. Der Transport bderjelben 
wurde von dem Öeneral: Feldyengmeifier 
Grafen van Bruͤhl beforgt , welcher fels 
bige mit unglaublicher Geſchicklichkeit, 
und mit wenigen Unkoͤſten ins hieſige 
groffe Arfenal bringen ließ. 
Mit Briefen aus Nieswig in. Lit 
thauen vernimmt man; daß der Fuͤrſt 
Eari Radziwill, Woywod von Wilina, 
einige. Zagreifen von gedachtem Schloß 
Nieswitz, als er mit feinem. Gefolg durch 
einen Wald fuhr, das Ungluͤck erlitten, 
dag durch feinen Wagen, worinn er 
fammt einer Perfon von hohem Stans 
be geſeſſen, vom einigen Verkanpten 
zwey Schuͤſſe geſchehen, Davon der Fuͤrſt 
im dem linken Arm verwundet worden 


iſt, und er ſich genoͤthigt ſahe, ſogleich 


nach feinen Schloß zuruͤckzukehren, um 


N von ſeiner Wunde heilen zu laſſen. 


Paris, den 19. Map, _, 
Dem fihern Bernehmen nach, hat 
der König das Anerbieten des Eardinals 
von Rohan angenommen, Daß in den 


vier Statthaltereyen des Bißthum s 


Straßburg ein Regiment gu dent Koͤ⸗ 
nigl. Dienjte ausgehoben werden foll, 
Vermuthlich wird dieſes Regiment den 
Namen des Landes führen. 

Der Minifter des Sceweſens, Herr 
de Sartine, hat an den Herrn Miftrat 
zu Habre folgendes Schreiben, datirt 

is, den zoten Map, erlaſſen: 
„Sie willen ,. mein Heer ! daß ber 
Krieg, worimm der König verwickelt iſt, 
73** Bewegungsgrund hat, 
als St, Majſeſtat Verlangen, Die Frey⸗ 
beit zur See zu handhaben, und Des 
—— der Koͤnig mit wahrem Ver⸗ 

+ daß. Die meiſten Nor⸗ 
Vfche Mächte gleichfalls dazu geneigt 
find, and ſie zu handhaben beſchloſſen 
*4. Se. Majeſtaͤt haben bereits an 
bie Befehlshaber Dero Eſcadern, durch 








bie ſich darauf beziehenden 
Fand gemacht, wie Ders Adncht in, daß 
die Beteblöpaber Ders Kriege «und au⸗ 
dern Schiffe ſich mir Vorſicht in Anſe⸗ 
bung ber den Unterthanen meutnaler 
Mächte gehörigen. Schiffe zu betragen 
haben, mir aber haben Se, Majeität, 
aufgetragen, Diefe Befehle, die bereite 
in Diefer Aoficht gegeben worden find, 
zu wiederholen, und Ihnen anzubefchs 
len, die Capitaine uud- Dfficiere der 
Caperſchiffe zu ermahnen, Ach mit gi 
ferer Aufmerkſamkeit, als jemals, aach 


‚den Reglements zu richten, die ſich auf 


bie neutralen, nnd befonders auf die 
Rußiſchen Schiffe beziehen. Ge, Maje 
ſtaͤt befehlen dem zufolge den Capitains 
ber Caper⸗ und andern. Schiffe, die groͤ⸗ 
ſte Vorſicht gegen alle neutrale Schiffe 


‚sm Acht zu nehmen, ihnen nach den 
-Umftänden, den Behſtand zu leiſten, 


deſſen ſie von ihnen beusihigs ſeyn möch⸗ 
ten, und deren Fahrt auf keine Weiſe 
zu verhindern, wenn gleich ihre Ladun⸗ 
gen nach feiudlichen Haͤpen beſtinunt 
ſeyn moͤchten, auch dieſelben nicht ade 
zuhalten, ais nur in dem Falle, wenn 
die Capitaine der Franzoͤſiſchen Schiffe 
gegründete Ahrfrchen haben zu glauden, 
daß dieſe e-im Dienſte der Ihe 
tertbamwemw deg Königs von Enge 
hand fenm möchten, und fih umter der 
Flagge einer yeusralen Wacht zu decken 
ſuchen, und durch dieß Mittel. die ver- 
langte Viſttirung zu vermeiden, oder in 
dem Falle, wenn dieſe Schiffe contre— 
baunde Waaren dem Feinde zuführen ſoll⸗ 
ten, naͤmlich „allerley Arten von Ges 
„Wwehr und andere Kriegs-Ammuni— 
„tidu., Die Abſicht des Königs iſt, 
daß Sir den Innhalt dieſes Schreiben 
ben Commiſſarien ded Departements zw 
Havre bekannt machen, und ihnen ans 
befehlen, allen Capitainen der Caper⸗ 
nad andern Schiffe, welche auslaufen 
oder einkeommen, Abfchriften davon zu 
ertheilen , zu dem Ende, daß fie ch mit 
ber größten Genanigfeit nach demjenis 
gen rigen, was ihnen hierdurch in Bes 
ziehung anf die Nertralen, und befon: 
ders auf die Rußiſchen Schiffe, vorge: 


ſchrieben wird. „- 









* 


Sieg gewefen. 


5 kouden, den zo. Man, 

: Der Sof hat die erhaltenen Depefchen 
noch nicht befannnt machen laffen und man 
iſt alfo wegen ber eigentlichen Umſtaͤnde 
noch ungewiß. Alle Relationen fommen 
aber darinn überein, daß es ein biutiger 
Durch Eroberung des 
Forts Moultrie, iſt indeß der: Borcheil 
erlangt worden, daß die. Koͤnigl. Schifs 
fe nun auch in die Rebellion : Road ſich 
legen können, und dadas Fott Johnfon 
vor dem Jahr demolirt worden , fo. if 
Eharlestomm durch feine Lage an dem 


Zufammenfluß zweher fchiffbaren Stroͤ⸗ 
me unnmehro jeder Art des Angriffs auss - 


geſetzt, welchen der General en Chef zu 
erwählen für gut finden wird. Bey Abs 
gang ded Paquetboots giengen in Jamai⸗ 
cra verſchiedene Nachrichten von Neupork 
. ein, die alle beſtaͤttigten, daß Sir Clin⸗ 
tom bereitd im Beſitz von Charlestown 


Es iſt unglaublich, mie ſehr ſich taͤg⸗ 
lich die Zahl der Einwehner zu Neu: 
york vermehrte. Aus allen: rebellifchen 
‚Provinzen fliehen die Koͤnigl. geſinuten 
‚Anterthanen vor den Berfolgungen des 
Congreſſes much den Linien von Reuyorf, 
ſo daß man daſelbſt Leute and allen Eos 
lonien , felbft and Virginien, aus Mas 
rylaud, Nord : und Süd nGarolina bey: 
fammen tufft. Diefe unter: die Brittis 
ſchen Fahnen verfammelte getreue Fluͤcht⸗ 
linge haben durch Abgeordnete dem Koͤ⸗ 
nig eine Bittſchrift uͤbergeben, worin⸗ 
nen fie aufs bemeslichſte für den bißher 
erhaltenen Schutz danken, und hieraufin 
den ruͤhrenden Ausdruͤcken verſprechen, 
ihr aͤuſſerſtes beyzutragen, damit die 
rechtmaͤßige Gewalt und conftitutionde 
mäßige Devenden; von Großbrittannien 
durch ganz America wieder hergeſtellet 
werben möge. Am Schtuffe dieſer Vor⸗ 


ſtellung ſagen dieſe getreue Unterthanen: 


„, Dögleich die groſſen Bemuͤhungen 
Euer Majeſtaͤt und Dero Parlaments 
jeithero micht den erwünschten Erfolg ges 
habt; fo And mir dorb verſichert, daß 


die Veriode ich mäbert, da die Bitaͤu⸗ 


bung ein Ende nehmen, und dad hinter 
gangene Bolk diefed Landes mit Freue 
den Euer Majeftht gerechte Authorität 
erlennen und zur Ausſoͤhnung mit dem 


— * 


Mutterlande die Hinde biete wird. 
Wir finden zu unſerm auſſerſtem Erſtau⸗ 
nen und tieftem Schmerz, daß einige 
Perfonen den Character Dero Americas 
nifchen Unterthanen fo fehr verkennen, 
daß fie ſich vorftellen, das Volk wäre 
durchgängig mit Euer Majeftär Regie⸗ 
rung unzufrieden, Wir glauben ung 
daher unumgänglich aufgefordert, Euer 
Majeftät zu verfüchern, daß fehr viele 
Ihrer getreuen Unterthanen in America, 
ſtatt ihre Pflicht zu verlegen „ lieber ih⸗ 
ze Güter veriaffen und mit Freuden als 
fen Ungenach und Mangel des Erilii 
ſich unterworfen; daß andere, welche 
ald ihärige Werkzeuge jur Behauptung 
Euer Majeſtaͤt Regierung ſich gebrau— 
chen laſſen, nach langer Arretierung in 
Kerkern und Ketten den Tod von der 
Hand des Nachrichters erlitten, und 
obgleich die Drohung der blutduͤrſtigen 
Geſetze, welche die Thranniſchen Amtes 
ricaniſchen Anführer, ausgehen laſſen 
und noch taͤglich vermehren, in man⸗ 
chen Faͤllen, eine gezwungene Unterwer⸗ 
fung unter ihre augemaßte Anthorität 
berfürbringet; fo können wir doch mit 
Wahrheit verfihern, daß, wann nur 
ſchickliche Mansregeln genommen ters 
den, die Staͤrke Ihrer getreuen Ameri—⸗ 
caniſchen Unterthanen aufzubieten, „ſie 
7, eine folche Hilfe leiften werden, die 
7, der Brittifhen Gace ein ſo hche s 
7, Mebergewicht grdben’wird , daß Euer 
A» Majeflät Regierung, nebft Friede 
„und Freyheit in- diefem bedrängten 
„Lande fchleunig wieder hergeſtellt wer⸗ 
„den wird. ,, e 








AVERTISSEMENT. 


Nãachſttuͤnſtigen Dienflag als den 6ten 
Junii, wird in dem Lotteriſchen Hanf, auf 
den Weinmarkt den Gaſthof zur goldenen 
Trauben gegen über, ein Haußrath von Pres 
ftofen, in anldenen Ketten, Ningen, und 
Batzlen befichend, auch über und zinnerne 
Medaillen, Zinn, Kupfer, Mebt 


Klei⸗ 
und ans 
md an deu 


dere Daußiahrniß eröfnet 
—* en gegen Stjahlang über 


ietend 
werden. 


— 


Nro. 132. Freytag, den 2. Junii. Auno 1780. 


— — — 


— harte ee —— 
Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hifterif: u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Jbro Voͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio- 


Berlegt und ged 
Gr 


Aus dem Oeſterrelchiſchen, 
den 11. May. 

Die Fabrik in Fiume, wo allers 
ky Tausund Seilverk verfertiget 
mird; kommt täglich in beſſere Aufe 
nahme, Neulich it Dafelbit für das 
Handlungsſchiff, Die Erben Dmwids;, 
tin —— ſertig geworden, daß 
125, Klöfter lang, und 13. Zoll dic 
mar. Zeider Klafier wog bey 49, 
Pfund Wiener. Gewicht; an die Fa⸗ 
brif ind für, dieß Schiffolell (211. 
Fl 7, Rreuger bezahlt worden. 

Darmfiadt, den 18. May. 

Allen Wundäriten auf dem Yande 
it aufs nachdrücklichſte verboten 
morden , L inngrliche > Euren ohne 
Zuziebung, eines, Arhtes zu vnterneh⸗ 
nen , be. Verluſt der hirurgiichen 
Praxis, auch in dem Falle, wenn 
sie Eur glücklich ausfiele. Um Die 
ngeſchlichene Weitlaͤuſtigkeit in Pro⸗ 
effen, deren Gegenfiand meiſtens 
nbetrachtlich und deren Ausführung 
roͤſtenthells leicht iſt, abzuſchnet⸗ 
en, ift. Befedl ergangen, Daß in 
ten Diefen Fällen die Parthepen 
{bit zu Protecon handeln, die Ad⸗ 
ocatemaber nur in bersächtlichernund, 
erwick kiern Foͤllen zugelaften wer⸗ 
er ſollen. Ja unſern uden. 
ıt der Pat dotismus dem Eaffee 
18 geiben Rüben bereits Den Vor⸗ 
ıq vör Dem wahren eingeraͤumet, 
ie denn aud) der Ame 
oback durch der Landtoback ſaſt 


wg verdraugt werhen db, 


ruckt vom Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
aben, tu dem fogenannten Schneid = Hanf. 


— 





Berlin, den 23. May. 

In unſern heutigen Zeitungen iſt das 
Verzeichniß der anfehnlichen Prämien 
bekannt gemacht, die denenjenigen zu 
Theit geworden, - welche fih um die 
Verbefferung des Nahrungsſtaudes und 
mehrere Aufnahme des Fabriken⸗ und 
ee enöverdient gemacht har 
REITER 
: Yım-Somitage war der erſte groſſe 
Mevite +Tag. Schon um 5. hr was 
ven Se. Majeſtaͤt, der König, in Bes 
glettung Cr. Königl. Hoheit, des Prin⸗ 
zen von Preuffen,des regierenden Fuͤrſten 
von Anhalt⸗ Edt hen Durchl. verfehiedener 
Herren Generals und Fluͤgel⸗Adjutan⸗ 
ten vor dem Halleſchen Thor, in der 
Cegend von Schöneberg and Dempel⸗ 
hof, wo Allerhoͤchſidieſelden erſt die Ca; 
valferie ‚| welche aus den 3. Eſcadrons 
Garde du Cora; dem Regimente Gens 
d Armes, dem vor Weiher und ben 
Zierhenfchen Huſaren beſtund, verſchie⸗ 
dene Manvenpres und Attaquen machen 


neſſen, weiche vieſelben auch zur größten 


Zu friedenheit Sr. Majeſtaͤt executirten · 
Während dieſer Zeit zog ſich die ſaͤmmt⸗ 
liche Infanterie, weiche: ineluſive der 
eingerückten fremden Regimenter and 12 
Hegimentern und 6. Grenadier⸗ — 
lons beſtand, aus der Stadt, und marz 
ſirten im 2. Dreffen auf, da dann Dig 
hieſige Garniſon das erſte, und Die frens 
den Hegimenter:da& zwedte Treffen ſor⸗ 
mirten. Das erſte wurde von Deus 
Prinzen Friedrich von Braunſchweig, 
id das zierte vom dem General⸗ieu⸗ 
seta don Moͤllendorf commandeen 
Mae daß hit einer 1apfindigen Canen⸗ 
druebene" Siattat. ſchwentten die Züge 


a, und Degde Treffen ſanden ſo 8P 











— wie eine Maner da. Auf dein 
weyten Signalſchuß wurde auf der 
Stelle ſowohl Pelotons⸗ ald Bataillons⸗ 
weiſe gefeuert, welches, wie gewoͤhn⸗ 
lich, immer nur ein Schuß zu ſeyn ſchien 
Nach dem dritten Signalſchuß avancir⸗ 
ze daß erſte Treffen einige 1000. Schrit⸗ 
ge, und zwar fo gerade, ald wen eine - 
Schnur Horgezogen geweſen wäre, bis 
zu der beftimmten Diflance. Hierauf 
wurde im Avanciren wieder mis Pelos 
tons und Bataillons gefeuert, worauf 
das erite Treffen rechtsumkehrt machte, 
in Retiriren chargirte, und fich biers 
naͤchſt durch das zweyte Treffen durchs 
zog, da benn-lepteres. im gleicher Dis 
ſtance verrückte, im Avanciren und Res 
tiriren feuerte, and ſich alddanır wies 
der durch das erfie zog. Se. Majeſtaͤt 
lichen hierauf, ſo wie vorher, Die Ca⸗ 
wallerie, auch fämmtliche Jufanterie mit 
Zügen en Parade mit fingendem Spiel 
und fliegenden Fahnen vor fih vorbep, 
und nach der Stadt marfchıren.. 
Officiers. des von Ziethenfchen Dufarens 
Regiments hatten bey dieſer Gelegen⸗ 
heit, mie gewöhnlich, über den Pelz 
Tiegerdecken hangen, und die Staabs⸗ 
Officiers Adlersfluͤgel mit einem vergol⸗ 
deten Faͤhnlein an den Muͤßen. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Aus dem. Br urgifchen , 
den 20; Mayh. ' 
Der König aͤuſſerte im April vorigen 
Jahrs zu Breslau Seine Gedanken über 
3. Materien, nämlich über die frucht⸗ 
bare Kürze der Schreibart des Tacitus 
die im einer Frangöfifchen Ueberſetzung 
leichter, ald in einer Deutſchen, nachs 
geahmet werden könne, über die Go: 
then, welche aus Schweden gekommen 
wären , und über die Parther, welche 
ſich unter den Arſaciden durch ihre Ias 
pferkeit faſt mehr als die alten Deut⸗ 
jſchen hervorgethan hätten. Herr Mis 
nifter von Herzberg ſehzte ſich gleich hin, 
und überfegte das 37ſte Capitel aus 
Facitus Buch von den Sitten und Voͤl 
fein Germaniens , fowohl Franzoͤſiſch, 
a8 Deurfch, ſchrieb den dateiniſchen 
Tert day ‚und ſchickte am 24ften April 
Alles in 3. neben einander ſtehenden 
Columnen dem König, wis eimem ab⸗ 


gebrnckten Franzöffhen Briefe zu. In 
dem Briefe bemerkte er, daß, vermndge 
des Augenſchetns die Deutſche Leberfes 
gung der Franzoͤſiſchen am Kürze und 
Nettigkeit nichts machgebe , daß” dag 
überfegte Kapitel den groffen Donug 
zeige, den Tacitus dem Deutfchen vor 
den. Parthern und Arſaciden gebe, amd 
daß aus even dieſem Schriftiteiler. er 
heile, wie die Völker, welche das Ro⸗ 
miſche eich zerſtoͤhret haben, vorher 
zwiſchen der Weichfel und Elbe, indem 
Gegenden, die Se. Majetät jetzt beherr⸗ 
ſcheten, gewohner hätten. Nach einer 
halben Stunde war fhon des Königs 
eigenhändige an den Rand des Briefes 
des Minifterd geſchriebene vortrefliche 
Antwort da. Der König hat gegen.den 
oben angeführten erſten Punct michts zu 
fagen. Er ſchildert, und preifet bie 
fruchtbare, und ungeachtet ihrer Küts 
je ſehr mahleriſche ‚Schreibart des Tas 


‚sind, welche unfere Schriftfteller zum 


Muster erwäblen ſollten, bringt die bes 
kannte Redensart, quot verba, tot pon- 
dera, an, und entſchuldigt ed mit 
wunderungswuͤrdiger Lentſeligkeſt, um 
Anmuth, daß Er in Seinem —— 
an feinen gelehrten Miniſter etwas Las 
teiniſches anfuͤhre. 
Aurich, den 12. April. 
Folgende edelmürhige Haͤndlung vers 
dient eine Öffentliche Belauntmachung. 
Den 6. Dee. vorigen Jahrs firandete 
bey der Inſel Borkum das Schiff Ap⸗ 
pingadam. Ein Knabe von 12, - 
war auf dem Schiffe allein zuruckge⸗ 
blieben; der num nicht mehr au retten 
ſtand. Ein junger. Bewohner, der In⸗ 
ſel Namens Monde Dlffertd Hoohmann 
reitet mit einem Pferde durch die Mee⸗ 
res⸗Wogen, die über ihn herſchlugen, 
kommt init genauer Noch und hoͤchſter 
Lebensgefahr and Schiff, Faller deu 
Juͤngling, der nach des Pferdes Maͤh⸗ 
ne greift und dringt ihn mit fich lebens 
dig and Geſtade zuräd. Se. Könisl. 
Mojeftät von Preuſſen haben dieſer herz⸗ 
haften ruͤhmlichen That ihren gnaͤdigen 
Beyfall ertheilet und ‚dem bemeldeten 
Ooohmann 50. Rihlr. zuſtellen laſſen. 

- Kopenhagen, ben, 20. May. 

Sr. Hoprürkl: Durchlaucht, des 


’ 


Prin Peter von Hollſtein Gottorf, Eos 
adyutor des Bißthums Luͤdeck, welche 
beh Ihrem Aufenthalt allhier zum Mit⸗ 
gtied der Königl. Schützen⸗ Geſellſchaft 
aufgenommen wurden, haben derſelben 
eine gemahlte Scheibe, nebft dreyen 
Praͤmien, als einen fibernen Theeropf, 
einen Albernen Becher mit Deckel und 
eine füberne Medaille wegen Ihrer Auf⸗ 
nahme geſchenkt. Am Mittwochen wur⸗ 
de mach. diefer Scheibe. von der Geſell⸗ 
fehaft geſchoſſen, und im Namen Sr 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht von Gr. Ex⸗ 
sollen, dem Herrn geheimen Kath und 
Stameifter, Cammerherrn von Büs 
om, die 3. Prämien unter dem 3. Pers 
onen, die dad Centrum am nächften 
rafen, audgetheilet, . z 


Londen, den 21. May: 

Bon der Infel Jamiaica wird gemel: 
vet, Daß vor furzer Zeit der dafige 
Statthalter, Herr Dalling, im Begrifs 
e geweſen, mit einer anfehniichen Bes 
baffnung auf eine wichtige Unterneh⸗ 
nung gegen die Spanier aus zulaufen. 
18 am 19. März. die Koͤnigl. Schiffe 
Sriftel und der Lömwe.tiit einigen Fre⸗ 
atten bey der Inſel St. Domingo kreutz⸗ 
en, entdeckten fie eine Sranzöfifche Kaufs 
arthegflotte von 79. Segeln, melde 
„ groffe Lriessſchiffe zur Bedeckung bey 
ch hatten. Beyde Theile canonierten 
en folgenden Tag auf einander ; als 
ber die unferigen fich den feimdtichen 
icht gewachfen fahen , liefen fie in ih⸗ 
en Haven zurüd. Auf Jamaica hatte 
ur; vorher ein entfeglicher Sturm ger 
säther, wodurch mehrere Schiffe zu 
zxrund gegangen, auch viele Zuderpflans 
ungen fehr beſchaͤdiget worden find. 
Aus einem Schreiben von Breft, 

den 22. May. 

Man roll Nachricht haben, der 
Ritter Ternay babe fid) mit feiner 
cadre nahe am Lande gehalten „ 
nd merde jeßt Durd) Gegenwinde Im 
Meerbufen von Gaſcogne zurlickge⸗ 
alten. bat mirklid 9. Fuge 
ieure und etwa 6400, Mann Trups 
en bey fi. ß die Engländer 
ie Eonvop von Habre fo. lange auf 


gehalten, hat der Ausrüflung Diefer 


he; Eſcadre ſehr gefcbader, mul es ihr 


an Transporticiffen mangelte. Go⸗ 
genwoärtig find von Bourdeaux mehr 
he angekommen, die für Die zrepte 
Divifion gebraucht werden ſolen. 
Bermuthlich wird der Hert von 
Bougaindile , (welcher noch nicht 
ausgelaufen ift, wie neulid) irrig 
gemeldet worden, ) Ddiefelbe coms 
mandiren. 
Ringfton auf Zamalca, 
den 1. April 

Ohngeachtet man gewiß meißt, 
daß in dem Tractat zwiſchen Frank 
reich und America ein Arukel auß 
druͤcklich beſtimmt, daß alle Erobes 
gungen in America dem Congreßz 
und die in Weſtindien an Frankreich 
gehören follen, fo ıft «8 doch auch 
gewiß, Daß Graf Eſtaing und Ge⸗ 
netal bincdin verwlchenen Herbſt Die 
Provinz Georgien ſchon unter ſich 


geideiit hasten, und jedem Franzod⸗ 
Ma 81 ıcier und Goldaien ein 
ger 


uͤck Kandes zugefchrieben 
war , im Fall die Provinz den Enge 
Ländern entriffen würde. 
Liſabon, den 23. April. 

Die Sranzöfifche Dame von roch 
cher neulich gemeldet worden, daß 
fie den Engländifchen Eaper«, Capi⸗ 
tain-auffuche,, um ihre 80, Louis 
dor wieder zu haben , bat geftern 
endlich = vielen Suchen: und 
Herumlauſen ihren Eaper in einem 
Wirts hauſe, woſelbſt er mit einigen 
feiner Freunde zechte, angetroffen. 
Sie hatt? eben keinen Degen aber 
einen ftarfen Stock bey ſich, mit 
dem fie ibm behuahe den Kopf eins 
ſchlug, und in der Wuth auch — 
feine Freunde prügelte, welche fo ber 
flürzt waren , daß fie gar nicht waß⸗ 
ten, was fie machen follten. Das 
Zufammentaufen Dis Volls mar un 
befchreiblich , bis eudlich die herbey: 
eilenden Wachen die wüthende Tram 





—X mit ſich Ins Geſaͤngniß fuͤhr⸗ 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Aus Cdina weißt man, daß das 
Chriſtenthum in dieſem groſſen Reis 
che nicht ohne Fortgang bieide. Der 
Lothtingiſche Miffionair, P. Bur⸗ 
eois di durch feine Kenntniffe und 
—2 in der Tartatiſchen Spra⸗ 
che bey Hofe fo wohl gelitten, daß 
er Die Erlaubniß erhalten , feinen Uns 
terricht ın allein ‘Provinzen des Reichs 
zu verbreiten, und. Die Kiuder Der 
Mandarinen, mit Bewilligung ih⸗ 
- ger Eltern, zu taufen, 


NB, In der vorgeſtrigen Zeitung, de4 
erſten Avertiftement ver KHocpreichsgräfl. 
Weflenburger Cla ſen Lotterie iſt zu leſen 
einem baaren Foud von fi. 20000 oll Hei» 
fen fl. 200000, 


Demnach die Liſten von der Gten und letz⸗ 
tern Ciaſſe der zten Gcmüuder kotterie ange 
kununen. Als konnen wie von den Der: 
ven Iutreſſenten rayciepin, und die anbrre 
geſalleae Sewinnſt in Empfang geuomnmen 
werden. Da nun die ſeine bolige Ends 

ajt erreipe. Go haben Jhro Hoch⸗ 
ichs/ Graͤfl. Erlaucht des Regierenden 
Hetrn Grafen zu Leiningen Wererbarg ze 
x. Die neue Öte, wohieingerichtete Ducuen⸗ 
ar sund Precieuſe, jo von einer. Geſell⸗ 





haft vornehmer Hande rhaͤuſer mir eins 
inlänglihen Fond deponirt zu priilegi⸗ 
8 ud zu garantıren guaͤdigſt geruhet. 
eſe num beſtehct aus 12000, Looſen, da⸗ 
von 10000. Gewiunſte. Mithin nur 17* 
ehler gegen x. Treffer zu rechnen iſt, in 
Claſſen eingetheilet. 
dm zıfen Miquſt a. c. ohnſehlbar gezogen 
wird. Die Einlage iſt in erſtere 1. fl. 12. fr. 
and durch alle ır. fl. Die dariun enthalten 
de Gewinnfte, als worin dad Beſte 1200, 
Du aten, find aus dem Plan, jo 2 u 
haben, Das mehrere zu erſehtn. Wer num 
ein Gerokmfl von Prrtienfe, oder Silber er; 
—* und folcher in Natura nicht verlangt, 
Davor das baare Geid mach angejertiu 
Wirt mit Abzug 1o. pCto bekommen, 
Weiche Herren Bebhaber, fo ſich hieriun 
üntrefimen wollen, konneu bey ailhieſſgem 
—— —— —— um * 


Davon die erſte fi 


— — — — 

Das do Heehriene wird hiemu 
hoͤflichſt avertirt, daße mit De willigung eincg 
noch — * Nagiſtrats da 

Lichs Stadt Dornnund de Zufie ueue ſchoͤ⸗ 
ve eingerichtet weitbrrühmte groffe Kakterig 
um Nutzen eined Waiienhaufrg ausefhrig 
en tft den 20, Decanber 1779. Diet heilt, 
bet in 420000. Gulden Hour J ourant 
gerechnet ſowohl in Enpfang als Niegabe 
Dieſe Zujte Lotterie beſſehet us doooo, 
fen, gegm diefe werden 12082. gemintende 
Dreife-und Nebengewinne geogen, vertbeilt 
in. 5. Elaffen, man verfpricht fh bey der 
ine Einrichtung Dielen Lotterie den 
Sepjalt des Yublici, weiten nicht nur ih allen 
Eliten, amd foud:rlich in der letzten aufsbas 
lichẽ Seniikäjte — ſondern auch die 
germmgften Treffer die Einlage weit Meſſh 
0 In der erden ST 2. fl: in en 
. in Der, gtin 4efl, in der 5.f. in 
der 5te EN letztern 6; a über: 
baapt darch alle 5. Claifen zo, fl, ad für 
ein halbes Looß die Bali Ball Tu Hol, 
Eotırant gerechnet , das macht na gem 
Erd 24. fl. vor ein Looß', mwir-/abernm 
Elaffeniveis fpielen wi, der muß 10 Ein 
ber ag geben, das ift.im Courant 36. Fr, 
Wer aber die ganze Einkage auf einmal sußs 
ichten thut „ Der iſt von denen zo, Stüber 

y, und alle Briefe und Gelder mülen 
ranco eingeſendet werden. Die ıffe Ela 
wird gezogen den roten Yun. 1780. D 
are den 24ftm Juli, die Zke dep 2g. Yud, 
die 4te den ten October, Die ste oderd 
fe Daupt : Elaffe den 6. Nov, — 


| preis auſchuliche Gewinnſte hat, umd Mes 


engewinne mit 20,000,. 1. à 14004, 1..& 
30,900. 1.4 6000. 2. d,5090, 2, 4 40004 
2.8 3000, 9.4 2000, 16, — — 32. à 
500, 40. à 250, 47. 8 200: 165. à 100. fl. 
und uoch viele die ins tauſend gehenbe Prei 
. Der Verkauf wird geſchlofen den gtcn 
Jan... Wer m diefer PForterte nor Antheil 
whinen mid, Der behiebe es zu beſhleunigen, 
wal der Ziehungs : Termin fehr herannahet. 
IH made dem gechrteiten Publicum, und 
mie arswartige Tiel. Herren urtereffenten 
gi wiſſen, die bey mir ſchon Infrefirt ind, 
and wer fich noch bey mir Bon andern Titk, 
Herren Lotterie · Kicbhaberen intrehiren mil, 
der mache die Addreife nicht mehr in dem 
Snibfiiden Hauß am Eifenberg , fondern 
Kht bin ih wohnhaft. auf Denn fogenaunten 
Drodmarkt — —— Jonas 

‚ Juvelier ujang, allwo 
Man mid) erfragen fan, Franz Yofepd Wor⸗ 
Handelemann uud Coulccicur 


Neo. 133. Samflag, den 3. Jumii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Seonomif, Neuigkeiten. 


Vic Ihro Boͤm. Rayferl, Majſeſtaͤt 


allergnaͤdigſtem Zrivilegio. 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben Hauß. 


in dem fogenannten Schueid- 


paris, den 23. May. 

Die Antunfe des Grafen von 
Juſchen auf Martinique wird Den 
Sachen in den a tilliſchen Zufeln 
offeallich eine glnftige Wendung 
erichaffen. Wäre er vier Tage 
väter angelangt, fo wlırde er fons 
er Zweifel die Brittiſchen Admiräle 
1:2 der Bezwingung der 3: felu Sit, 
Vincent und Geenada beichättigt 
nastroffen baden , und mit deno 
Hierer Müge biter [einige ger 
ymmen ſeyn. Das einzige: Ret⸗ 
ingemittel {> fie war, ihre Sich er⸗ 


et mit den 17. Schiffen auf St 
die 


ucta zu füchen , wo gteichusgf- 
ugefunde Luft ihr Schaevoll 
nuch mitnehmen wird. Daß 
er Graf von Guichen und der 
darquis von Bounille ihre unterhaben⸗ 
Voͤlker wicht haben aufopfferen wol: 
n, um die Feinde von gedachtem Eis 
nde zu vertreiben, fit eine mit Klug⸗ 
it verpaarte Behutſamkeit, die allhier 
erhaupt Bepfall finder, um ſomehr, 
ed auf der Seite, wo ihm zu Leibe 
tte gefetzt werden koͤnnen, 6000. 
ann zu Verfechtern harte. Indeſſen 
ie ſich aus der Schleunigkeit, mit 
icher der Graf von Guichen ſich 96 
‘t machte, zu einer anderweitern Aus⸗ 
rung don nenem im dieSee zu flechen, 
dings vermuthen, daß wir mit 
item erfahren werden, welche feine 
entlichen Abſichten waren. 
Zum Bewei des guten Vernehmens 
Wen den Höfen von Verſailles und 
weid ‚diemer ‚andy dieſes, daß Ge 
hof, Maſeſtaͤt den Königh Framoſt 





a 


ſchen Kriegsminifter ‚ Prinzen von Mens 
barren jun Grand don Spanien’ von 
der erften Kaffe ernennet ‚und den Hess 
zog don Aheu, fo wie auch dem Mars 
quis d’ Oſſun eriaubet haben, den Or⸗ 
den des goivenen Vließes umzuhaͤngen. 
Londen, den 23. Map. 

Ans Gibraltar haben wir einen Brief 
folgenden Inhalts erhalten » ‚, An.ız. 
April, um Mitternacht, lief die Fre 
garte Hhaͤug in hieſtger Bucht ein. Sie 
it 3. feindlichen Schebecken von 28, 
Canonen und einer Fregatte von 32, 
die ihr nuchfegten , mit den aufbabenden 
Briefen ghächisch entronnen, Sogar hass 
te Dom Barcelo Ab mis einem Schiffe 
von 50. Tannen hinter fie gemacht, 
—— ürecen Alteht, der 
Derfuch it Feht geſchlagen. Capitain 
Thompſon bringe zur Machricht mit, 
daß uns mit eheſtem ein mächtiger Bey⸗ 
ftand unter den Befehlen des Admirals 
Graves zugehen werde. - Möchte er, 
wie Sir Rodney, den Spaniern eine 
Schlappe in der Meerönge auhangen ! 
Vielleicht gelingt ed ihn.» Es wird uns 
techt warm umd Herz merden, wenn 
wir wiederum ein Englaͤndiſches Ges 
ſchwader fehen zum Vorſcheine fommen, 
denu die Klemme iſt hier fehr ſtark. Der 
Spanifche General, Dom Barcelo, haͤlt 
uns fehr in der Enge: Sein Geſchwa⸗ 
der befteht ans 6. Meibenfchiffen, und 
unter denfelbew jind 3. von 70. 1. von 
68. 2. von 60. eine Fregatte von 32. 
3. Scheberfen von 28. Canonen, mebit 
einer unzähfigen Menge Brandfchiffe 
und Galeeren, welche biefige Veſtung 
nnd das Fleine Geichwader des Com⸗ 
modore Elliet berennen Wenn ed uns 


frer Regierung an Schiffen gedricht, 


er 


und Re Ah Biefer 


deren aufzubringen, ſon ich nicht, 
fie werde diefelbe Leicht * See⸗ 
macht zugeſellen. 


Dublin, den 30. April. 
Das Publicum, weiches | 
Ungewißheit wär, was für eine Wen 
dung die Angelegenheiten in Itlaud neh⸗ 
“en warden, Fam nun endlich. willen, 
woran es ich in dieier Suche zu halcen 
has; und der Ausgang hat gercigt, daß 
Diejenigen ſich michs geirret haben, wele 
che glaubten, daß die Wiedervereinigung 
bed Derzogs von Leinfter mis deut In⸗ 
teveffe des Dofed auch die meijten Dit 
glieder des Parlemenss bewegen würde, 
auf dieſe Seite zu sretten. ‚Der Ein⸗ 
fluß diefes. jungen Herrn in biejeu Lane 
de. ift ia der That fo groß, daß wenig 
Privat Leute je im einem ſolchen Anſe⸗ 
ben bey ihren kLandsleuten geſtanden, 
und da fein Dein, Herr Couolly, deis 
‚fen groſſe Beſtzungen au liegenden Gruͤn⸗ 
den ‚und deifen Verbindungen ihn einer 
» geaffen Anzahl Privat Leute verſichern, 
fich. zu derfelben Parthey geihlagen hat, 
fo war es bereits fat gewiß, Daß, Der 
Bewmuͤhungen der Herren Grattau, Yels 
verton und Huſſey⸗Burgh ungeaguet, 
das Vorhaben, Yrland ſchlechterdings 
unabhängig von der Brittiſchen Geſetz⸗ 
gebung zu machen, verunglüden wärs 
de. Dasjenige, was bier am 24ſten 
dieſes vorgegangen iſt, beweiſet meiter 
die groſſe Achtung, worinn der Herzog 
von Leinſter dey dein Volke ſteht, und 
die Berähperung. ſeines Betragens in 
Abſicht adi die Nasıomal Augelegeuheis 
sen; Here James Mepper Tandy hatte 
einem öffenkpen Blatte uaſret Stadt 
eisen Brief einverleiben laſſen, der Die 
Abſicht Hase „das Korps der greywilli⸗ 
gen ju Dublin, worzu er gehörte, eins 
den, dent Herrn Grattan eine Danks 
Gene Marek wegen ben Bemuͤhun⸗ 
gen zu übergeben, die er in der Gefiog 
des Unterhauſes vom zyten. April a 
gewendet , um eime declaritende Acte 
Mwarlements zu erlangen, des Auhalts, 
„Daß der König,-die Bairs and Ger 
meinen von Irland allein * Ma 
Beiege Far das FL 
" 


datten, verbindende 
nigteich zu machen. 


= 


. 


ſo —* 


> 


vB — vie Grebteinh on 
ſammlung, in welcher dee Herzog von 


“Reiner DrAÄDIÄRE, ‚ud worinn eiminde 
ehig. beichlöffen ward, „daß, da ‘Jar 
med Rapper Tandp ſich öffentlich zu eis: 
unn Butachten befannthätte, des Saun⸗ 

ders News Letter dom 22ſten April ein⸗ 

„werleibel worden, und worinn die Comet 
wittee der Freywitnigen vom Dubtin, mit 

Berlehung der urſpruuglichen Conſtitu⸗ 

aufruͤhriſchen Abs 


tion, und ‚in einer 


fiht, Zwiefpalt in vemfelben zu verur⸗ 
fahen ‚:eoufprouristire ſey, befagier Jas 
mes Rappır Zandp aus dem Corps den, 
Grepwiliigen - von Dublin ausgeſtoſſen 
werben. ‚ Bir er dann durch gegen» 
waͤrtige Reſolueion ausgeftoffen werde; 
und zwar zu dem Emde, um alle 
fuche zu bintertreiben, und zu vereiteln, 
Die verführte Leute etwan machen künns 
sen, um übel gegründete Unruhe in dem 
Gemütheri der Unterthanen Sr. Das 
jeſtaͤt zu ertegen, oder um ihre Au 
merkſamkeit von den Dandlungs: Bors 
theilen abzuziehen, Die ihnen auf eine 
fo weit ſich erſtreckende Urt. angeboten 
wären, u. ſ. w. 

chreiben aus Breit, den 3. May, 
tdem Borſprung, den wit vor 
den Engländern zu haben glaubten, 


iſt es nichts. Heir von Tetdah date - 


te zwar. als ein exfahrner Seemann 


und ihaͤuger Geuetal den etſten ein⸗ 
fallenven guten Wind ſich zu Nutz 
gemacht; er gieng durch den Raz, 
und war alſo 24. Siunden weit ges 
kommen; allein alles dieſes ſcheint 
dergedens. Man verſichett, daß er 
Durc) den Wird im Golſo von Gas⸗ 
togne am Lande gepalten werde und 
nicht auslaufen koͤnne. Er bat fir 
ber 9 Ingenleuts auf feiner@fcadre 
und gegen 6400, Mann Landungss 
teuppen, Es war eingroile: Nach⸗ 
theil für dieſe Aus:üjlung,, day Die 
‚Engländer Die Coudoh von Habre 
biequirtieiten, ſo Daß wegen Mans 
geh hintangucher Trausporiſchiſſe 


die Flette nr compleit gemacht 
Ygmite ma. 


Wegen dieſes bern" hg 


ee r 2 


«. Madrid, 


ben 2. May. 3 > 

Nah Driefen aus Ferrel und a“ 
a an Ansräftung einer neuen Eſcadre M 
‚earbeitet „ welche 14. Linienfchiffe,und 


5. Fregaiten Hark werden fol. Man 
yoffet,, fie werde im Stande fegn, noch 
in dem Lanf diefed gegenwärtigen Dos 
nats von dannen unser Seegel ju ges 
ben.  Ermeldte 24. Schiffe, uud 6. 
Fregatten find theild jene Schiffe, die 
nach ihrer Zuruckkunft von Breft in 
Ferrol eingeloffen,, theils ganz nen ers 
baute , unter welchen die Conception 
von xx8. Canonen ſich befinde. Ders 
ſchiedene Particularen untertügen die 
Anftrengungen der Regierung, um das 
Spanifhe See: Wefen auf einem reſpe⸗ 
ctablen Zus zu handhaben. Don Eman. 
Solid y Gorrais, Here von der Land» 
(haft de la Billa de lad Navas hatte 
ſchon ehemahls Sr. Majeftät dad Holz: 
fällen im den darinn befindlichen Wals 
düngen ‚deren Blume zum Schiffs: Bau 
vortreflih find , augebothen. Dieſer 
patriotifche Buͤrger bat aus. warnen 
Eifer fein Unerbieren erneuert mit dem 
Bepfügen, das er bereits Holz = Magas 
“ zinen angeleget habe, um das gefältte 
Holz nah Eadir zu verſchicken. Der 


König glaubte, ſich nicht laͤnger ent» 


ziehen zu können, die Beweißthuͤmer eis 
ner fo großmüthigen Ergebenheit anzu⸗ 
nehmen , und dem Zufolge iſt nun als 
les Holz aus denen Waldungen bdiefer 
Sandfchaft zum Dienft des Koͤnigl. See⸗ 
Weſens beftimmer. 
Genua, den 13. May. - 
Wir daben nun mit denen allerneue⸗ 
fin Briefen aus Spanien zu vernide 
men, daß dem 26. vorigen April das 
orofe Spamſche Geſchwader von Cadix 
wach America unter Seegel gegangen 
fey. Diefed Geſchwader führet 12000. 
Mann regulirter Truppen unter Coms 
do ded General:Lieutenants, Herrn 
bon Navia, and einen anfehnlichen Zug 
—— Traus port⸗ 
voll worden mit 
einer Anzahl Körren und ans 
derm Feld Geraͤthe, alles unter Bede⸗ 
Ang in ⁊. Divifiowen derer Herren So⸗ 
kano und Thomaſſeo. Die neueften 
Briefe aus der Havanah bringen mis, 


daß in daſigem Haden 4%. ß— 


fe ſtch verſammelt haͤtten, und 4009, 
amır bereit wären, ſich eir zuſchifſen, 
zu einer Erpedition, bie aber geheim 
gehalten würde. Uuf der Juſel Mat: 
tba follen die Kinder: Blattern [Ämter 
liche Berheerungen angerichtet haben, 
geie dann bis dahin bey 3000. - Porfor 
nen, Kinder und Erwarhfene daran ger 
fiorden wären. 
. Florenz, den. xs, May. 

Wir haben gegenwärtig dad Vergnär 
en, Ihre Königl. Hoheiten den Herru 

joDerjog und die Frau Erz Herzogiu 
von Mayland allhier zu ſehen. Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe genieffen die Annehmlichkeiten 
diefer. Refidenz , und beichen alles, mas 
immer bier feltened and merfwärdiges 
zu feben fepn mag. Der Herr Ey 
Herzog ſcheinet ſichs zum hanptfärbk- 
hen Gegenftand gemacht zu haben, 
mit einem wahren philofophiihen Geif 
denen Gebräuchen, denen Gewohnheiten, 
und denen weiſen Geſetzen nach uſp 
ren, durch welche ia Toſcaua das fc: 
me Zeit: Ufer eined Auguſt wieder auf⸗ 
lebet, das wir denen n Anſtalten 
und Verfügungen des unvergleichlichen 
Leopoids, eined der Erlauchteften Sous 
orains dieſer Zeit, und feiner dem Han⸗ 
deis⸗Weſen bewiltigten Freyheit zu Gets 
danfenhaben.: Die Frau Er; Herzogin, 
deſſen Gemahlin, eine Dome, die mit 
vortreflichen Gemuͤthssgaben ausgefhinüs 
cket iſt, und eine Zierde ihred Gef lechts 
genennet werden kam, ſuchet ihie Erges 


- gung in dem Studio der ſchoͤnen Wis 


fenfchuften. 
Stockholm , den 9. Map, 

Es wird Im Publicumncch vieles 
von der Meife geſprochen, welche, 
tie man vorgiebt , der König in bes 
vorſtehend e Sommer vornehmen 
fol. Nach einem zum Vorſcheine 
gekommenen Derseichniffe , fam in 


biefiger Dauptftadt verwichenes Jahr 


für den Weith von 296,718. Tha⸗ 
fern Seiden eug; für 237 954 Thas 
fee Tuch bon alleriev Arten; für 
131,182. Tdaler Wollenieug; für 

Sevenbard: für 


427449. 


19,200, Thaler feidene und wollene 


— 


ER 








— ——— 


Strumoſe; für g ‚73. Thaler ars 
deres Zeug a berbaupt für 
821,895, Thaler ein. Es it für 
250,000. Thaler fremdes Seiden⸗ 
zeug ein 
Kaufleute nicht die Hal haben abs 
fegen können 


A Bayreuth, den 25 May: 


Kaum find es 6. Monate, daß nen, 
der — Präjident des Da man iba 


Reglerungs⸗Collegli, 
Sie August Eroft, Frey⸗ 
dn Lynker, Sr. Hochfuͤtſtl. 


— A wuͤrklicher Miniſter und 


Geheimder Kath, dieſe hohe Stel⸗ 
len anzetrelten, als wir deſſen Ver⸗ 
luſt fon wiederum beklagen müſſen. 
Mitten in Dem Laufe des unermuͤde⸗ 
en und erfprießtichiten Arbeitta zum 
ohl dieſer Stadı und Lande, wur 
den Se. Excellenj vor 17. Tägen 
* einer alle Huedmaffen. des dei⸗ 
bes befalenen. Gicht mit Entzün 
uUngsfieber betroffen; hierzu geſellte 
ch fogierh den folgenden Tag ein 
ıgiges ‚faulendes Gallenfit ber mit 
Geldſucht, endlich erfolgte — 
ger weißer Frieſel, der ſchuell zu⸗ 
sleftrat,, und in Der Nacht vom vers 
wichenen Montage auf den Dienftag 
diefen fo allgemein. geliebt» und vers 
ehrten Menichen » Freund ung ent:iß, 
deilen in allen Züyen edien und übers 
aus fiebenswürdiger Character wir 
glelchſam nur follten Fennen lernen, 
um zu empfiuden,. was wir an ihm 
derlierten. Se. Excellenz haben nue 
it das asſte Jaht zu uckgelegt. 
Kurzgefabte Nachricht. 
Reichsſtadt Heilbronn iſt 
wuͤrklich ihlam ‚der Muitſelpunct 
zwischen Ehurpfalz und Bayern, und 
vereinigt Bünftig in ihe Den en 
ge} der Straffen a Henke 
d Schwaben purfhrrkk 
83 von I baben 
LER un dadero Re ſidenlen al. 


geführt worden davon die ' 
ie 





da, denFhzfti. Hohenlohe und Wai⸗ 
denburgi eg Gedelmen Megies 
rungsrath Fiſcher anaͤdiaſt ernannt, ; 


Citatio Editlalis. 

Es find des verſtorbenen Söldners Anton 
Stern von Sroßaitingen hinterlaffene 3. Soͤh⸗ 
ne, als: Paulus vor 49, 
und Joſeph ſchon vor 30 





dau 8 f 
und ed wiftrigte Kind um — 
ihres in dießortigen Probſſamis rat 


fon noch jichenden, auf. 12 
hu 

gehorſam⸗ u A 
werden beneunte dererfeiber 


rechtmaͤßige — Erben hiemit zu Ethebun 
ihres Vermoͤgens —* gr mitden 
Unfügen citieref, KL Den fie, oder er 
allenfallſige rechimͤ Leibes 
fh mr in Per * 
—A— innerhalb 3. Monaten, ale; 
die ıfle, att, dritte und legte ri ft von 

to an melden, und dag ihnen nifändige Ber; 
—— 3 — uehmen werden, ſolches 
ihren leihlichen Schweſtern, md geſchwin 
rigtem Kind gegen genngfame Eaution wer: 
de ertradiert —— ignatum — 
emo ‚ den AR Br 

el infalirt 5 


2 wi s Angeburg —2 


She 


Antoni 


.) 
April, x 
Die Bobs: 
.. Dr werd f.? bei ur 


— — — — 
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——— an * 





| — di ſrit n. Beonommif. Rewigbeiten: 
wie Toro Abm Kayſerl. Mejeftde "allergnädigjiem Privilegias 
„rBelegt und gedruckt von Joſeph Anton Mes, wohnbaft auf dem dern x 


«Grabe N, 





Rn) den 28. May. 

) hoͤchſten Wohlergehen 
Arfers angebrteten Landesva⸗ 
aben bir die erwünfchteften 
acheichten. —— ei 
den nun bald zu Mobilord einge, 
ng W Aiſtens werden Ge. 
kae ia Kiomw von dem Fuͤrſt 
zo erwartet, und biß uud) 
jegfeitet werden. . In der 
'& breiten 



























faucht. die verwittzbte Frau 
——* nach Bei 


—* are Ra Kadis zwi⸗ 
uhr ein ſehr ſeltenes 
loͤtz⸗ 


ee Tangfchwerfihter Dig, 
ars ‚gegen den. Platz 
or ne ga zilce ne 
der Flaͤche ſi 

Blei darauf erblickte‘ 
Hauptwache eine 
D urchſchuitte eines 
welche etliche 
ee 





in dem fogenannten Schneid = Hauf. 


al. — ʒ 












ſchwelfelgetbe Farbe, welche: * immer 
mehr uud mehr abbleichte/ und nach 
und fach in die weiſſe Zarbe übergieng, 
Das ganze’ Quftzeichen veränderte fich in 
EA einer Viertelſtunde mehr, nnd 
ehr,- fo daß man es kaum ober de 
t. Petersthurme, wohin es ſich fo 
ewegte, ih Geſtaft einer Tiſchſer viette 
zufanmmenigeroltet ſe heun konnte. "Die 
Wahrheit dieſer Beobachtung iſt durch 
das einſtimmige Zeugniß der um diefe 
Zeit wachchaltenden Poſten von der 
auptwäche beſtaͤrtiget worden. Dem 
erren Officiers, welche dieſe ſeltne 


| Naturerſcheinung Ihrer Aufmerfamkeit, 


und "einer genaueren a. würdig 
das in <fehe. - 

— — und erſt der Dank — 
— die Herren Natut forſcher 


ego 
unfe achbarfchaft bat 
Rt Kin. e —— 
—— in. Uaterthan gieng 
vbor ohngeſaͤhr 5. Jahren über Seid, 
— feiner Zut uͤck eiſe ſiel ex, um fie 
er Durſt zw töfchen, Über einen; 


Sedb-unnenz auf der Stelle befam. 


er’ —* Schwachheit, und er mußte: 
em — nach Hauſe ge⸗ 

Die Bruſt und 8 
tar auf nude 


> 


ſtens lebendige Eidechſen von Ihm 
obzuieiben, und fo dieſen Elenden, 
ohnentgeldlich, von fen Schale; 
zen zu befrege. | 

»  Motterdam, den 23. Map. 

In unfeer heutigen Courant lieſet man 
nachſtehendes Schreiben von dem Herru 
Staͤchleff, auſſerordentlichem Geſand⸗ 
sen der. Rußiſchen Monarchin zu Con⸗ 
ſtantinopel, an Sr. Ercelleng, den Prins 
zen von Ballisin, aufferordenslihen Ges 
ſaudten gebarhter Kayferin im Haag, 
unser dem Dato vom 4tenApril:. „, Mein 
Herr, bep Gelegenheit der eben fo fals 
ſchen als boßhaften Gerüchte, wodurch 
bie friebfertigen Geſinnungen der Pfor⸗ 

gegen unfern Durchlautigften Hof in 

meifel gezogen. werden, und Die in eis 
nigen auswärtigen Zeitungen, verbreitet 
worden find, hat ber Dttomannifche 


- Minifter, nachdem er mich vorher im dies 


fer Abſicht volikommen berubigt hatte, 
für- rathſam gehalten, gleichfalls ale: 
ansmwärtige Gefandten zu erfuchen, an 
ihre refp. Höfe zu fchreiben, daß die 
Hohe Pforte nie im befferer Einigkeit, 


als jetzt, mir diefem Hofe getebt. hat,:: 


und daß fit, weis daven entfernt, eini⸗ 
auch nicht einmal daran denkt, ‚ba fie, 


von der vollkommen Uebereinſtimmung 


der Deukungsart des Rußiſchen Hofes 
mit ber ihrigen voͤllig überzeugt il. 
\ Paris, den 26. Map. 
Den 16. dieß ols Herr Bery ein 
Benedictiner der Koͤnigl. Abthey Gt. 
Germain des Prez der Cougregation von 
St. Maurus und König. Hiſtoriogra⸗ 
phus der Probinſen Hennegau und Flan⸗ 
dern, ſich wonider Abtey d' Haumout 
4. Stunden: bon Babah zu dem Feld⸗ 
weſſer und den Axheitern begeben wol⸗ 


en, welche er in Dieuſte genommen, 


um den Grundriß und Plan der Waſſer⸗ 
leitung von Flourßes nach Bapay, wel⸗ 
che der Kayſer Auguſtus machen laſſen 
gu oeriengigen , erdlickte er ein unter⸗ 
itdiſch oͤlbe zwiſchen denen Forſten 
von Eclebes und le Km, er wollte hiu⸗ 
unter ſteigen, allein auf der 2, Staf⸗ 
fel der Treppe wich dieſelbe unter ſei⸗ 
non Fuſſe, and er firk über 10, 
Bußptief hinunter, und ward uhgefehr 


Ei' 


mehr ald 300, am der Zahl.. 


mit 6. Schuh hoch ft bedeckt; 
Gluͤck waren 2, Ar acker — 


‚gen, und arbeiteten fo gleich fo eifrig 


nad mit fo gutem Erfolg, daß fie: 

Zeit 4. Stunden ihm wieder ut 
fen konnten, er hatte wur zwey leichte 
Quetſchungen an den Scheuteln, ua» 
eine Art Ohnmacht, welche durch · die 
feuchte Duͤnſte der Hoͤle verurfacht, und 
durch Begieffung mit friſchem Waſer 
aus einer nahen Quelle, wiederum vers 
trieben wurde: — — 

Aus der Tuüͤrkei. 

Schreiben des Caputiner Quardiaus How 

Smirna an den Frauciſcaner Quar— 

bian von Eonjlantinopeil. - 

Aus Smirna, den 28. März. 

„ Bir hätten dieſes Jahr wieder dad 
Vergnügen, in unfrer Pfarre oͤffentuich 
Die feyerliche Verrichtung des heiligen 
Gründonnerftags bier begehen za daͤr⸗ 
fen, welche uns ſchon feis zwey Jahren 
zu begehen verboten wars Wir boteu 
alfer Mühe auf, um dieſes hehe Feſt 
nur mie der gröften Pracht, und Feyer⸗ 


„lichkeit, mehr als gewöhnlich. war, her⸗ 


aus zupuzen. Das Pfarrkreutz gieng 
voran: danu folgten die Bruderſchaften 


Anßaiten zum Kriege zu machen „nee ihren Faͤhnen, und nach Dielen das 


heitigfte Kreutz unterm Baldachine: der 
Buͤrgermeiſter, und die bier wohnenden 
FSranzofen befchloffen mit breunenden 
Fakeln im der Hand den prächtigen Zug, 
Die gans 
ze Procefion wurde von der ganzen 
Tuͤrkiſchen Wache: efeortirt, und. fo 
war ed ein ‚wahrer Triumph des Glaus 
bend in Mitte feiner Feinde, ‚welche 
ſelbſt die Vertheidigung deſſelben über 
ſich nahmen. * ur PR 
(H)- Man mug willen, daß im ganen Ok, 
tomannijhen Beiche Di slerbanu ße 
‚König: allein das Erlaubnif hat, daß die 
y rg er Earpolif ih in . —29 
‚Stadt Smirna einen cu Umgang of . 
ſeutlich halten Dirfen, u." 
Madrid, den 9. Map. 
Unſer Hof hat viel von der Strenge 
nochs elaſſen mit welcher derſelbe die im ' 
der Meerenge genomnmenen, nnd ande⸗ 
re. Fahrzeuge, deren Ladungen verdaͤch⸗ 
tig maren, anfinptith Behantchte, Bon 
38. Hefindiften Schiffen ; "die niau 


nach Cadix auforbracht Hatız , find wirk⸗ 


EL EEE EEE — 


lldh 30. wieder frey gegeben worden, bie 
Brisfihaften der 4. übrigen abet. nach 
unter. den Honden der Richter. Judeſ⸗ 
fen if durch den Staateferretariug, Gras 
fen vom Florida Bianca, ein-fehr nah» 
deödlihed Schreiben an den. hieſelbſt 
fahenden- Geſandten der Geueralſtaaten, 
Grafen von Rechtern, ergangen, daria 
ereren. dein letztern ameiget, daß ein 
Holandiſhes Schiff, der Spam, Car 
pitain Johann Tierdd Wagenaar, unter 
dem Borwande, daß daſſelbe von dem 
Engländifchen Enper, der Maidſtone, 
zu Gibraltar eingebracht worden, feine 
Grepheis war erhalten haͤtte; allein, 
man fep- dahinter gekommen, daß ges 
dagpter Capitaiu dieſes falſchlich erdich⸗ 

‘106,0 Durch die Lieftrung feiner La⸗ 
duug nach Gibraltar 5162. 4 Zeıftner 
caſtiliſ. Gewichte Mehl dem Königl. 
See: Bortachöpaufe zu Cadix, wohin ſie 
beſtimmet war ‚ abgeſtohlen habe. Dies 
faunacy werde, auf Befehl Des Königs, 
gelagtem Wagendar Der Proceñ gemacht - 
ı Jedermanus Auge ift dermalen auf. 
Weitindien gerichtet, auwo unfte Eros 


ne und. Frankreich deu Engländern die 


empfindtichfien Wunden zu fchlägen be⸗ 
er von einenn Corſaren verfolgt, 
die. wichtigften Begebenheiten aus den 


dar And. Der Henrige Serjug .Jäßt: 
dafigen Gemäfiern erwarten. Drau ſagt/ 
der Framoſiſche Geſchwaderfuͤhrer, Herr 
von ĩa Motte⸗ Piquet , werde ſich mis 
—— eiteufiifle vereinigen, mus 
eine € Unternehmung anszufühs 


117 7 um glaubt, es werde Ja⸗ 
Gäloe; ‚genug. Volks Hat, um bende.. 
Slorida 


‚gu erobern. : Gefegt auch, Die 
vereinigte hieß nur dieſes ihr er⸗ 
asian, den General Elinton 












zum Theile aufreiben zu - 
Mr dei Wüften Georgiens 
fo wäre auch folched Uns ı 
—2 wuͤr⸗ 

de bey: ihrer Ruckkehre die derung: 
oa. ‚Jamaica ni 


‚gegenwirtigen 


— EL TER: 


— 


hr fehlen. Es muß ſich 
Seejuge zeigen, 

‚dern bisherigen ſtolzen 
daß ihn die Beherrſchung 
Pr ip gebühte,, nicht abs ' 


Conſtaminopel, den 17. April. 
Det Tefterdar oder Schagmeb. 
ſter dee. Pforte in der Crim, der 
dom Großvezier augeklagt war, 
„als habe er es dem Glanalii⸗Pacha 
derraiden, daß er artkilrt werden 
fie , worauf dieſer Die Flucht zum 
ariar Eyan genominen , “it auf 
Beſehl des Sultans hier angelangt, 
und verfügte ſich verwichenen Frey 
tag mit vieler Pracht und grofler 
Begleitung zum Großotzier um ſich 
u rechtfertigen, weicher ihn abet von 
ch und gerade zum Großſullan 
wieß. Der ungluͤckliche Tefterdar 
begab ſich hierauf mit ſeinem Geſol⸗ 
ge nad) Dem Serail, wo er / beym 
Eingang einen Denker ſand, der 
un odne roiıtere Formalichren den 
opf abyieb, weicyer — 
— 3. Taͤge lang ausgeſtelll 
wu de. 


Eines von det flriegöfchiflen des Groß⸗ 
herru wurde au einige Privat-Perſo⸗ 
on verkauft. Ad es aus Eghpten mit 
einer reichen Ladung zuruͤck kame, wur⸗ 


welcher es noͤthigte in. den Haven zu 
Emaron anf der Inſul Cypern einzu⸗ 
lauſen, im welchem es von einim ass 
dern Corfaren angefülfen wurde, wel⸗ 
cher nach einem Gefechte von einigen 
Stunden fich zurückjoge, den folgenden 
Sag aber ‘von einem dritten begleitet, 
zutüctame. Der Tuͤnkiſche Capitatu 
vertheidigte ſich 121. Stunden biß , daß er 
alles fein Pulver verſchoſſen hatte, un® 
da er merkte, Dad won er. am Bord 
bleibe, er ohne Zweifel würde gefangen 


genommen werden, entſchloß er ſich 


unt feiner ganzen Equivage ſich zu fand 
zuretiriren. Hierauf bemaͤchtigten ich die 
Corſaren welche Maltheſiſche Schebe⸗ 
fen waren, des Schiffes und der Tas 


dung, deren Witch fi auf 150000,- 


Städt von Achten belanit. Der Groß⸗ 
vezier hat den Franzöfihen und Nea⸗ 


politaniſchen Abgeſandten anzeigen Taf 


fen, daß Re nad Matıha ſchreiben ſol⸗ 
ien, damit dieſes Schiff und ſeine La⸗ 


| dung aus unterfhiehfichenittefcen wvie⸗ 


der in Freyheit geſetzt werde. 
Rouen, Deu 13..Man... 
‚Dre Engländer find wirklich 
Eherbourg geweſen, und man hat 
(don in dem Dite die Pflafter aufe 
reißen laſſen wollen; allein, fie dar 
ten ſich wieder zurückgezogen. In⸗ 
deſſen iſt Die Beſatzung daſeldſt ver⸗ 
ſaͤrlt worden, 
Kurzacfaßte Nachricht. 
Aus Rußland erzählen Briefe 
d:9 der Zefuit P. Comarint Mıf 
fi:nar in Tunkin auf dem Arge 
noch Peters durg beg:iffen ſey, um 
by feinen Mitbtuͤhern in Weißreuſ⸗ 
fen -Misarbeiter für Die Mikion in 
Eyina aufzuſuchen, und dieſelben 
den naͤchſten Weg zu Lande dahin zu 
uͤder tingen. yet 
Beichiuß der Nro. 132. angefangenen 
Nachricht von der groſſen Revuͤe, bep 
Sempeihof, unweit Berlin... 
Geſtern, als am jiveyten Revuͤe Tas 
ge, wurde in derſelben Gegend mit wis 
nigen Veraͤnderungen das naͤmliche Dias 
noeuvre gemacht, nur daß die Regimen⸗ 
ter nach Endigung deſſelben nicht vor 
dem Koͤnige vorbey marſchirten, ſondern 
ſich gleich iu die Stadt zogen. Beyde 


Taͤge haben Ce Majeſtaͤt bey dem Her⸗ 


einreiten nach der Stadt theils die dieß⸗ 
jaͤhrigen Gebäude, theils Die Gegenden 
befeben „ wo kunftiges Jahr gebauer 
werden foll.. 
hoͤchſtden enſelben groſſe Cour und Tafel 
gewefen. — 

Heute, am letzten Revuͤe-Tage, hat⸗ 
ten Se. Majeſiaͤt das. Dorf Tempelhof 
durch ein Detaſchement von dem von 

walsipfihen Regimente, nebſi einigen 


adsnen nuterın Commando des Fluͤgel⸗ 


Adjintanten, Majors von Schau, be 
fegen laſſen. Auf felbiges nun wurde 
von der ganzen Infanterie, welche 39. 
Regimentsſtuͤcke yub 2. Batterien, jede 
von zehen z2pfünsigen Tanonen, 


ſich Hatten, Brigadenweiſe die Attaque 


ſormirt. Das Feuer, ſowohl aus den 
Canonen als kleinem Gewehr, war eis 
ned der Ichhafteffen, was man nur hoͤ⸗ 
ten konnte, Als das erfie Treffen Die 


vor 


Hiernaͤchſt iſt ben Aller: 


“ ’ 

deſtimmten Patronen verfeuert - Hacke, 
zog es ſich durch dad zwehte nach ver 
Stadt, worauf denn letzteres dieſelbe 
Attaque machte, ſich hiernächſt gieich⸗ 
falls, jedoch in halbden Quarree® , zu⸗ 
ruf, und unter lebbafter Attaque der’ 
Eavallerie, weiche in ſelbiges ein ſuhanen 
ſuchte, in die Stade yog. * Ge. Majeſtaͤt 
gerubeten, ſich gleih nach geendigtem 
Mänveuvre, ohne wieder in die Stadt 
zu fommen, nach Potsdam zu verfä-- 
gen; des Prinzen von Preuſſen Königf, 
Hoheit werden aber erſt moͤrgen dahin⸗ 
abgehen. Au eben dieſem Tage gehen die 
bier eingeruͤckten fſreuden Regimenter, 
fo wie das von Kowalsky, welcheb mit 
der Artillerie waͤhrend der Reduͤe Tage 
die Wachen befegen muͤſſen, wieder nach 
ihren Satnifons ab. Das Regiment“ 
von Weiher aber, welches vor dem 
Halleſchen Thore campirt hat, iſt bereits 
die ſen Nachmittag aufgebrochen. 

Man ſieht bier. folgende Abſchrift eis 
nes Cabinets⸗Schreiben Sr. Majeſtaͤt 
an den General von Ziethen, welcher 
um Erlaubniß gebeten, bey der Rebuͤe 
ohne oe und Adlers fluͤgel erfcheis 
nem zu dürfen: zuu . 2. 

Rein lieber General von Zierhen ! 
IMit wird es zwar allejeit Veramägen- 
machen, einen Im meinen Dienften ſich 
ſo Fehr hervorgerbanen General'noch in 
feinem hohen Alter bey der bevorſtehen⸗ 
den dortigen Mevde' an der Spige des 
ihm anvertratiten Regiments zu ſehen, 
und ih bin daher fohr wohl zufrieden / 
daß Ihr dhne Tiegerdecke und Arterflügel 
bloß in Eurem Pelz erſcheint. Sollte 
ed aber gar jun kalt ſeyn, fo befchwoͤre 
ih Euch, Eurer Geſundheit u ſchouen, 
und lieber aar nicht -auf dem Rebüe⸗ 


platz zn kommen, damit Ihr Cuch durch 


Enren allzu groſſen Diruſtetfer nicht un⸗ 
noͤthiger Weiſe eine Unxaͤßlichtent zuzte⸗ 
ben ‚- oder Euch font Schaden thun ind⸗ 
get. Wenn man ſo lanuge, als Ihr, 
mit Ruhm gedient bat, denn kan man 
in dergleichen“ Borfilten ſich ohne /alles 


bey» Bedenken der Vorrechte eines Vetrraus, 


wie ber den Römern, bedienenDieſes 


iſt der Rath Eures Freuudes und wohl 


ee —— 


affectionirten Koͤnigs. 
Sriberich 


| 
| 


f 





von Staats, gelehrten, 


— — Rom. — 


"HR, 138 Der Ben 6; Yin, aung 
Augfpurgifhe Extra - 


tif u. deonomiſ Neuigkeiten. 
ſeſtaͤt allergn 





‚Zeitung; 


Privilegies | 


— u a 


Zr —— den 31. May. 
Hat fi) die Gegend um Trieſt 
von dem Viehfall, fo dey zwey Mo⸗ 
uͤthet, erholet, ſo iſt dieſes 
— ſchon wieder zuruͤck gelehrt, ſo 
zwey Doͤrfer unweit Adelſperg mit 
ben A 


weiches. 
—— Gürerwägen wegen Borfranın 
nicht weiter fönnen, fondern genoͤthiget 
waren, ihre Güter. Im Übelfperg;, Pla⸗ 
nina und weitershin abzulegen ; bereitd, 

bedarf man mehr als taufend hier ‚ger 

wöhniicher Ochſenwaͤgen, ——— 
sen an dad Gtamdors zu 

Sonnabends den 20. dieſes 


6; und:7. Uhr Nachnirtagd , Kr 
«einmal ein 


J —— —* — * 
in waren, Wetter dargegen 
zog ſich über das am Trien hesındr Wein⸗ 

fo. daß es da an Mandeln, 


Dierfigbiumen und Wein re 


dem verurfachte.  - 
Varis, den 26. May 
Ein Americanifer Caper har Dur, 
= uns — Er Se dem ei: 
Elinton t 
ſten ſict da —8B—— 
er die ndifhe Fabae aufiteden, 
— demſelben fo weit genähert, 


durch Reden einander verſte⸗ 


man 
können: france der Anterisaner den 
9 — er wolle. Der Pas 


tron vom Paquet⸗ Shiff antwortete: 


Nach ‚me Briefe vom ar 
rät | Bahr —— 
ricauer erwiederte, gang 

te vu haben, —— 


Kan von: Bat; sn; 


ngeriffen worden, ; 
— die bieher ber» 





lieferꝛ. 


edle 


Verlurſt, den er erlitten an Wanuſchaft, 
erden, und 3 e machten diefe 
nothwendig, BR 


Dustin fie erebeiinerinn » 
viel ich gewahre, fegelt geſchwinder als 
das — 22 — sh will ihnen mein, Brief⸗ 
Paquer uͤberſchicken, nehmen Ne es auf 
ſich / und damit werden; fle mir die Mu⸗ 
de eiſpadten, die Reife nach England 
zu machen ‚mich aber, dadurch. in dem 
Stand ſeben, einem van en 2% 
per —— J dieſen H 

ährend Ber 


Abort» Wehen Ti 

Wort: Wechſeln {ieffe der Amzricaner' 
auf der ander Seite feines Schiffd.r7. 
Mann in die Chaloupne. ‚herunter ſtei⸗ 
gen; Einige 2* ae 2 





5 ii peut * und une 
ter andern. einen geheimen —* weitlaͤu⸗ 


figen Brief vom General au den 
Lord Germain gefunden. an wid 
ſchon hier den dieſes Schreibens 


feinem ganzen Umfang wiſſen, ‚ei> 
nige Stellen aber darinnen fcheinen we⸗ 


nigen ‚Glauben zu perbienen. Wir wols 
len un® alfo bes 1 nur ug 
or zu fagen — — Dr 
tom, — eye 10 
feſt, de wi —— 
daß oh von. 4000, 


Mann 
lich un 


mie : Efendre unter dein Ber, 


re Son Stieven, — 


fo Würve d 


in, den an — 
ale ven — Fl * 















men, — * 
‚vor Anker za 

nnten deren a 
von Bouille von ſeinem — 
Grafen vonBouille, die —— 
daß die Feinde en wurd on 
fung erhalten 
ihrer Truppen uber ee 
getnorden ‚ Die ich gus verſchanzt hat⸗ 
ten/ſo daß ſie nicht wit ———— 
gegriffenimwerden; konnten. Man gab, 
alfa! Pie dieem u die Crpedinon auf, 
u bie Eſcadre gieng nah Ko; v Roal⸗ 
zurück, um⸗ Waſſer und Moiz einguueh⸗ 
nl: Sie has den aAten oder Gen die⸗ 
(8 wieder In See gehem wollen · Die⸗ 
ſe akunft ver Efcadre- des Herrn vou 
Gaichen in den Antuuiſchen Gewaͤſſern 
hut alle Projecte der Feinde vereitelt, 


n welche ſich fertig machten, einige, der 


Franzoͤſtichen oder der eroberten nfelm 
elfen, Sle hatten zu dieſenn En⸗ 

de ARE verſchtedenen ihrer Juſein einen 
der Beſatzung geiogen „um dar⸗ 
ein Corpa d' Armee zu ſormuen; 
oft, bey Aunäherang, der Koͤnigh. 
*58 And alle dieſe Truppen; wieder 
nach ihren reſpectiven Stationen zuruͤck⸗ 


— geſchickt worden, wo der Feind ſich eht, 


wie es das Anſehen hat, vertheidi⸗ 
ounge —S Pr 
, dem 19. Mad. 
ih Bean ORTE Caper, le Due de 
N. von »28.Eanonen und 192, 
Mitt, iſt won der Fregatte Mao 


natdch ernem Gefechte von einer Stun 
an dar Gegtn 


>04 Queſſaut genemen, 


ug” 


ſeinem erften! Chiffö-Conirnin haben 
den Herrn Kımpenfeid , der in girıchens 
Cheracter auch unser Deren. Cau Haröy 
gedienet ;. ferner werden unter ibme fie 
ben die Vice⸗ Admirals Barriugton und 
Darbp wie auch die Contre Adınirale 
Digbp und Rof. Geflern (don ifi ers 
melter Adıniral Geary anf feinem Land⸗ 
fib Cosleden in der Grafihaft Surry 
eingetroffen, von wannen er aber Mor⸗ 
gens frühe, nacher Portsmonth zu ver- 
reifen gedenfet, um noch am gleichen 
‚end feine Flagge auf dem Schiff 
ve. aufzuſtecken. Admiral Geary 
wie man, ihn Durchgehends Dafü. 
ug ein Herr vou birens 70, Jah⸗ 
9 und hat ſeit denen lehten zo, Jah⸗ 
ren befländig anf feinen Gätcim auf 
Weiſſen/ belauft dem Land gelchet. Die: Mrarfheit, 
—2* — — Sek welche dem Herrn Carl Hardy das Le⸗ 
ben gekoſtet, ware nicht, wie es neu⸗ 
lich geheiſſen, eine Entzuͤndaug in den 
Eingeweyden, ſondern dad Vedagra im 
Magen. Herr Capttain Rempenfeld 
au ware fein Herzens greund der ihn auch, 
bauen —— and von daher das, wie es der Admitai Me, mie 
tiert. Eid Move verlaſſen, bis er. — 
deiß , Daud ao, ı. Mon hit. Er hat fein? Ein af 67. Jahıe 
der Gregatie Venus zu St. Lucia auf gebracht und_s$. Yahad gedienet, mit: 
worden. Es befand ſich anf him ſchon als nn von 9. Jah⸗ 
Liz maus der Colonie, ren das See⸗Handwert angefangen, , 
xfch —— Werbrin⸗ Man will wiſſen, er habe einen Neid" 
.. Hm — — das Aut:  thtm Hinserlaffen vom 746090, Yrund 
| ehr länge. Stetling an baarem Gelpe ohne liegen 
fern Morgen in als. de Giüce und Güter, Herrn Caris 
4 ra it amfer Prinz Leichnam it am vorigen Sonntag von, 
b, in Begleitung des Portdmouch nach fetrtem Haufe in der. 
; von St. James na⸗ Butliugtons⸗Straſſe ‚gebracht worden. . 
jerreifet, mm alda Madrid, der 9. Man. 
„dein - Disobh den Prinz "Die letzten Nachrichten, ſo der Hof. 
9 ‚bon 90. Canonen zu befleigen.> aus dem Lager von Et. Noch emmpfan 






N ; . m. ; . r N ER — 
Arecurß, 90 . 

ana St. Miniato, von Vils 
Be WEB EAN Erin, werklE8000 
ui Sien werth gefehe F 

























‚mach ermeldtenn Ports halten folgendes: Daß feit 2 2, Wo: 
en, um mit denen Schaf· chem anders nichts Kefonders vorgeſal⸗ 
, Mc zu ver⸗ len ſeye, ald daß immer viele Kriegs: 
rd in weni 


nigen ausgeliefert, die man ibnte von 
: unfer Seite zugefchictet Härte. Die Fein⸗ 
de fuhren immer fort, ihre Truppen zu 
ı üben, ibre Worker ju vermehren , und 

8 beftuhhmte Flatte —— — inſonderheit am der fogenanınen Crite 
Nike! * neben ſich za von Europa neue Batterien aufzuwet⸗ 


— 


—— u Te Al 


in gleichen Tage verſchie⸗ gen, And vom 24ſten April, umd ent⸗ 


Gefangene angekommen , melde der 
‚ Gouverneur von Gibraltar gegen dieje: 








fen, So wachſam auch unfere Schiffe - 


bey Der Blequade immer ſeyn mögen, 
ſo machten ſich doch die Engländer 
die Finſterniß der Nacht und 


andere Zufälle auf den Gemälfern zu 


Ruge, um mittelſt Kleiner Schiffe die 
son den Africanifchen Kuͤſten kommen, 
Lebensmittel inden Mag hinein zu fuͤh⸗ 
wn. Einigen derer Rriegd: Schiffen, die 
allda geanfert , wäre es auch gelungen, 
aus der Bucht auszulaufen, und dem 
Ocean zu gewinnen, 
Sena, den 20. May. 


Als die geänderte Befinmung des 


Koͤrigl Gtoßbrittanniſchen Hofes 
gegen Die Republik Holland zu kLiſa⸗ 


bon, mo. die Holländer betraͤchtli⸗ 


de Niederlagen haben , und anſehn⸗ 


liche Däußer fi) befinden , befaunt, 


morden tlethen fie. in Aufl — 
Deitlnung, “un welcher fie ſich y 
Doch wieder erboleten , feitdem he 


über 20. Hollaͤndiſche Schiffe nach 


einer Fahrt von 10. bi 15. Taͤgen 
aus dem Texel und andern Haͤven 
der vereinigten Provinzen ploͤtzlich 
a kommen faben.:.- 

Berlin ‚den 26. Map. 

“ Bon Hohen: Earzig iſt die unanges 
nehme Nachricht eingelaufen, daß dem 
ayften daſelbſt der Königl. geheime Fi⸗ 
wanz = Krieges⸗ und Domainenrarh, 
Her Franz Balstbafar Brenfens 
hof, im Gatten Fahre feines Alters 
an einer Bruſtwaſſerſucht veritorben iſt. 
Die ausgebreiteten Kenntniſſe Diefeß ers 
ſahrnen Deconomen und Finanzens, 
uud die vielen mit dem gluͤcklichſten 


Erfolge von ihm eingeführten landwirthe. 
ſchaftlichen Ve rbeſſeruagen haben ihm 


bis an fen Ende die vorzuͤgliche Gna⸗ 


de unſers groffen Monarchen erworben, 
und ihm ben alten Patrioten, bie feis. 


ne groſſen Einſichten, feinen thätigen 


Eifer für die Yufltiruug des Landman⸗ 
ned, uud für die Dermehrung der In⸗ 


däftrie, fo. we feinen dienſtfertigen und 
recht baffenen Character, gekannt bas 
ben, einen Beyfall zugezogen, welcher 


‘ feine Verdienſte bis auf. die ſpaͤteſten 
Zeiten ım ehreuvolleſten Andenken e⸗ 


halten wird, 


>. 


Kurzsgefahte Ratıtist 
Nah japan an Santa von, 
—85 —3 3000, Ka Dogaen 
Rechnung aufgefa 
— ER eben fo viel follen ne 
getauft werden. . 

Aus Eremfier in Mähren wird, * 
meldet, daß ſich am 22. abgewichenen 
M ein — — 
fürchterliches Gewitter uͤ —— 
en und Gegend ge; gaogen 

Hagel gefallen, eine — 
**86 und deſſen Groͤße eis 
nem Hunered gleich geweſen, wo⸗ 

urch ale Felder und Gärten ia 
Grund hinein. verrohitet worden , der 
auch eine Menge Voͤgel, Fafanen „ 
Dass, ja fo gar Pferde, die au 

de geweſen/ getödet bar 


hto ** — Treu sog Preu 
ald der * geregpteiie Richter De im, 
Unterthanen , iſt ia he * he. u ge 





hen, welcher zu haben acob An 
edrib, Herjogl. En ifher Hpfe 
Fapferficcher i in n Augsburg, & 

RT H — wer 
ott up, @ dom 
Weinmarftdem Gaſthof jur goidenen Trau⸗ 
ben gegen uͤber, ein fratb von Prre⸗ 
del in — Ketten, Ringen, und 

len d, Klee und zi 
Ina, Fr Weßing Klel⸗ 
* De, — inwerk und atıs 
fahre eöfne, und au den 
— gegen la Bejahlung über, 


ande Bor! ben, — 
Wollah, der 19 

‚Dem von feinem —824 — 2 
Adam Holier, einem Nagelſchmid, Kra 
mer,» md urger von. Scheufeny wird 
bey Bermeidun? der Ansihlichhung ven den 
urgerrechteuanfgeiraien ,; inter der Frifh 
von 3, Monatın „ uud. alle Kinyiiens bie 
Montag atffen des nähen Auguſt da- 
in jurgchjufchegn, um Die ‚30 derungen 
iner Fan iger, 2 he hied urch pi deren 
Erweiſung bey Bertwrft Derfehen anf dem 
nem ſichen Tag vorzeladen werden, ſelbſt anı 


auerfennen —*5* zu widerſp eben’ und um 


— feine Vortberle pr ſorgen. 
Sa 8, — Dbm 
amts Kanıley der Landv 
Kinungerthaſ. .. 










Aus Wagamm. 

Mit Briefen aus Stabonien verneh⸗ 
met wir, daß der neue tärkıfche Baſſa 
gu Travemik in voßnien, mit feinen Uns 
tergebenen fehr ſcharf verfahre, und eis 
nen Aga mad dem andern, wegen i 
rer durch Tange Jahre verübten Unge⸗ 
rechtigkeiten beym Kopie nehme: Wie 
diefe Berichte hinzufegen , ſo har er fich 
mehrere eiſerne Ketten, Wovon mauche 
300. Dfa, oder 450, Pfund deutichen 
Gewichts ſchwer And, verfertigen dafs 
fen. Wenn man zu Travenik ein wegen 
Hngerechtigfeiten überzeugter Capitain 
eingebracht wird, fo laͤßt ex th Kogleih 


Bu 


if Die Eifen. fehlagen „and mis vergleia |; 


. en fherrent Merten belegen. 
fehl dieſes firengen DVorfteherd tt Hu⸗ 
finovich , Eapitain zu Batup erdroſſelt 
Herden. Seine Verdrechen waren fo 
ſchwer, daß ber Baſſa ohne Verzug 58 
BeifeWerurtheitung ſchritt. Die daſi⸗ 
gen Einwohner ſchmeicheln fih mit der 
Hoffnung, daß, wenn Di Drds 
nung und Sicherheit hoͤchſt forgfältige 
Vor ſieher fo fortfaͤhrt, wie er angefau⸗ 
sen hat, Me unter andern auch‘ von den 
Türkifchen Rändern nicht fo viele ge⸗ 
fährliche Pefuche befoamen werden, .· 
“Ans Fr 26, => 7 
ryem bi su Hosen 
str A Dorf hhrkei Dimhg 
gender tragifher Zufall ertigniit? 
) ibjt in der Nähe wohnen 
de Mülen hörte des. Nasııs fein 
CBieh erbärmtich fehreven — ſch 
te ſine Magd, In Stat; da 
dicht zuriick kam, befahl er der 
Magd, dahln zu, eben, als 






* 


anngen. Schneid ».Hauf. 
— — >, 


(Eau, nicht auch hte, mu 





g.der eine, Mühltaecht nach 
mente Kne als 


guch Dielen, 


gnıcht. wieder, Bainen, gieug 
Kr — —9* eh aus 
„. fagte feine Fiau (die ei 
vor — ae sunnbek (02 
ge, und Zwillinge batie ihren 
hrigen Töhterhen: Ki: je uns 
ter. den Ofen, verſtecke dic 
ter, es gebs nicht richtig au; Fan 
harte ſich dieles Kind be ſteckt, ſo 
tamen 3. Kerle in die Gtude, na⸗ 
gelten die Zieillinge am ‚Die, OA 
denthlire „ Nchnitsen dem ‚Weib Die 
beyden Bruͤſte hinweg, nabmen bitte 
au 10 26 was ſie 
giengen fort, Morgens früh Fam 
der Bruder der Müllerin , erſchrack 
fehr uͤber dieſes Specktakel, Das 
Mädchen keoch hervor, und erzähle 
te ihm alles, befonders, Daß Diefe 
8. Kerls Juden wären , Unter wel⸗ 
em ‚fie, den in der Nahbarfhaft 
wohnenden — 522** a elen⸗ 
net hatte, Hietauf holte dieſer Mann, 
genugfame. Feute ans ‚dem Dorfe, 
ließ, des Zuden Kauf umriugen , 
die Thhe-aufbrechen, Da fanden fie 
ale 8, Kerls, wie ae; en im Be⸗ 
griff waren, den Ra 
Diefen wird ‚num ihre, ms 
feir-eben fo belohnet werden. De⸗ 
‚am hatten fie Die 
Ohren und Schwänze abgefchnitten, 
' ihe Schreyen den 
Müller en folten, darnach zu 
(eben. wo fig Dann, eins. mach, DEM 


* 


— — 








Va * ee * auch um 
Aus Der inc, den 16, May, 
Auf den a8ften diefes iſt eine aufs 
— aller Cantont, ne 
ne 
zugewandten Otten, nach Baa⸗ 
den ausgeſchrieben, um Sepa⸗ 
tat» Artikel des erneuerten Buͤndniſ⸗ 
ſes mit Fraukteich zn berichtiger, 
und dem Minifter Diefes Hofes, 
Vicomte von Polignac, der 
b gegeaenehrtig in Paris befindet, 
meige zu thun, daß die Ga 
J zu voͤlliger Abſchließung ſchon 
in Bereitfi find. 
Aus Heilen, den 8. May, 

Die Heßiſchen Jaͤger in America 
liegen nunmehr in Moris + Hille, 
und zwar unter felbiterbauten Hät- 
ten von Reis- und Laubwerk. Une 
ser den Americaniicdyen Soldaten 


ſo wohl als unter den ‚dortigen Un: 


terthanen herrſcht noch immer heftke.:: 
ee Zmiefpalt.. - 
König von England, die and’e Par⸗ 
tbie beym Congreß; ein Reglinent 
N. Pitzel von Warhilngtoe Ar 
mee wurde reg Super 

Deten in Dirginien commandirt; 
die Toris oder Kbnlssfreunde,, eir 
ſthlugen den Obe ſten mit der Axt, 

* das — Regimint wurde 


l 
er war —— Winter durch 
die e — groffe Kälte 3. bie 
4.1 ck gefioren, fo daß man 


es an ide Drien mit Pulver In 


blechernen Röhren gefült, yerfprens 
gen mu. | 
Caſſel, den 20: May. 
ä Das te Begangene Gerücht, 
. als warn die von Hier neuuch abge ⸗ 
—— nad) America — *— 


cruten in ihtem Marſch auſgehal⸗ 
ien würden ,. BEE 
NN 


Jene bakten. deym 


an daf nicht allein I 
—— ſortſetzen, 2 


dern an dieſem letzteren Dit auch 
—* ſeit dem zotem dieſes die 


ranspdrt » Schiffe angekommen 
find , worauf Diefelben weiter einges 
ſchifft werden follen.  Zene Schiffe 
haben die Invaliden won den in Amw 
rica dienenden Fücftlichen Truppen 
mitgebracht. 

Paris, den 26. Map. 

Der König: bat dem tapferu Herrn 
de Vaudreuil Die Stelle eines Gubernas 
sors von Martinique aufgetragen, wels 
che der verflorbene Herr d' Agout ge= 
habt; diefe Ernennung. hat bey denen 
Seeleuten groffe Freude erweckt, und 
werden ihren Eifer für dem Dienit des 
Koͤnigs, und ihre Tapferkeit noch mehr 
anfenren waͤhrend dieſein Krieg, und 
wir hoffen in dem gegenwärtigen Feld: 
zug, deſſen bald rühmliche Beweiſe zu 
vernehmen. Vor einigen Tagen war 
ein Gerücht , der König werde fih nach 
Sreſt erheben, und die Königin bie 
—2* von. —— beſuchen, allein nuu 


lles file bi 
die‘ Free Ha PO, in dem Naupte 
meervort für alle Arbeiten vom gioſſer 
Bü ſeyn, und der Minifter des 
Seeweſens fichd zu einer. ausnehmenden 


" Ehre rechnen,, während. feinen Mini⸗ 


ſteris den König allda empfangen zw 
idanen, allein es find zumeilen — 
politiſche ** bey gewiſſen Din⸗ 
gen, die man eben nicht allemal 
der Welt ſagt. Wenn indeſſen uuſre 
*8 in dem Canal die Engtändifche 
zu einem Treffen brächte, ihr wie wir 


‚ball a und eine Anzahl Enge 


Andifcher Li trium 
er —— 
dielleicht dennoch Aue ſolche Pag 


greiffen, um dieſen glorreichem 
Pen — chun, damit wir: biefeß 
ohuͤgens wicht genieffen follen;..- 
— heere 
an gla die 
auf Zamaica gegen m | 
** * das 


Ders 









I 4 


— 


in dortigen Gegenden haben, und 


12 nicht auf eine ſolche Viſite ge⸗ 
aßt gemacht, ſo will man gar nicht 


an dem giuckuchen Erfolge dieſer 
Unternehmung zweifelen. | 

Den 13. ift zu Cotke das Schiff 
Larg Eapitain Marfchal aus News 
Dort kommend eingeloffen, er fegels 


te wie.er fügt den 6; April von da. 
weg, in Geſellſchaft des Krieger 


ſchiffes Der Megenbogen und 20. 
Transportfchirfen , welche 4000, 
Mann an. Bord hatten und. nad) 
Earolina beftimmt waren, den Ge⸗ 
neral Clinton zu verjiärfen. Das 


Limenſchiff Der Bacflear iſt mit ei⸗ 


nem neuen Schiffsboden und. mi 
Kupfer befchlagen aus der Repara 
tion , das groſſe Zimmer iſt für de 
nen Admiral ausgerüftet würden, 
und das Schiff führt 96, Editionen, 
ven Rang. a 

| Baſtia, den 6. May. "/ 
- Noch täglich werden für. Frankreich 
Mairofen ausgehoben, und fogteich nah 
Toulon gebracht. Da die Regierung 
auch die alten Waldungen , welche vie 


und I eines der gröhen dom jwepe 


16: Berge dieſer Inſel bedecken, nicht 
aͤnger undenutzt laſſen will, und die 


Franoſiſche Matine‘ das Bauholz ge⸗ 
brauchen kan; ſo iſt bereits Im den Ge⸗ 
genden gegen Italien, beſonders nicht 
wert vom Ufer mit Faͤllen der Baͤumen 
der Anfang gemacht. Deffentlide Si⸗ 
cherheit und Ruhe ift noch immer fer 
we. Bor kurzem 
fer Land gemefene Banditen in die us 
fet zuruck, weicht jenfeird der Gebürge 
mit Rauben und Plündern alles fo un: 
fiher machen, daß die Geifllichkeit vom 
Sagona ſich aicht gu demauf den zöten 


m Talvi ausgefchriebenen Synodus zu 


a Bieſt, vom 21. Maps 





Feten gegen 20. aufs‘ 


Opanifenfeen Bande baten,  jum: ander Weisen nom 
ae an — dep Be ma: Mumie — un 


bon M c0 ſt. 
—— 


flitnemlich eine mit Welu delade⸗ 
tien-- Flotte. aus :Bordeaugi; - Wie 
erwarten Dach. ohne Furcht, Die 
Wirkung der Drohungen der Eng 
länder, Die, wie man ſagt, es wa⸗ 


wollen, Cherbourg zu bombar⸗ 


Iren, dieſen Haven, wenn ſie kon⸗ 
nen, zu zernichten, und ſich Dee 
reichen daſelbſt vor Anker: liegenden 
Kauffahrtegflotte zu bemächtigen. 
Man ſchicket ih an, fie niıt ab 
lem Nachdruck zu empfingen;, wo 
ferne es ihnen mit Diefer gefaͤhrli⸗ 
chen Unterneymung wirklich noch 
Errft ſeyn lie 00° 

Cadir, den 2. Map. 


Das Geſchwader und deSchiff⸗ . 


begleitzung unter den Befehlen der 
Herrn von Thomafeo und von So— 
lano famen am 28ſten Aprıl, da fie 
außliehen, nicht aus dem Angeſich⸗ 
se united Habeus. Erjtamayılm 
entfernten fie fich bey einem Land» 
wiude,; Der noch wehet. Innerhalb 


dierzehu Tägen erwartet man die 


Asthelling von Toulon, und als⸗ 
dann wird Dom Michad Gaſton 
mit ı2. Spaniſchen und alen ans 
noch bierfelbft. verfammelten Kram 


‚ zöfifchen Reihenſchlffen in die See. 


ſtichen. Stoffen hernaͤchſt die zu 
Ferrol in Bereitfchaft liegenden 13. 
Schiffe ju ihm, ſo wird feine Fiot- 
te anſehnlich werden, und nicht bes 
fahren, daß der Feind fich ihrer Ver⸗ 
— mit jener zu entgegen 


Warſchau den 26. May. 
Lemberg dat man groſſe Ans 


Yu 
Hatten machen wollen, Se. Kapferl, 
Majeſtaͤt 


chtig zu empfan⸗ 
gen. Das daſige Gouvergement 


aber hat ſoſches auf ausdruicklichen 


Befedi Sr. Kayſeti. Majrftät um 


-., serlagen muſſen. Fudeffen Aſt in 
Man erwariet von einem Tage 


Lemberg wegen des Derge angekom⸗ 


mener Fremden faſt kein Quartier 
meht zu daben. So ſoll ed auch zu 
Polocz und Mohylow gehen, weil 
Dafeibji-die beſten und aufehmlichiten 
für Die Kayſexl. Hofitaat beftelt find, 
Diele kaflen des wegen Gezelte ma⸗ 
chen, um darunter zu campiren. In 


Mohylow wird bey der Anweſenheit 


der Rußiſchen Monarchin und des 
Roͤmiſchen Kuyfers Opera gegeben 
“werden, wora man daſelbſt der Ca⸗ 
pelm:ifter- Baifiello und Die übrigen 
zur Mukifchen Capelle gehörigen 
Sänger, Sängerinnen und Muſici 
aus Petetsburg erwartet. Die 
feuchtbare Jahrszeit verfpricht ung 
eine reihe Eendte, und der Preis 
des Korns faͤllt. 
Karzgefaßte Nacricht. 
Bekanntlich that vor einigen Jah⸗ 
ren Herr Paulet, In einer vortreflis 
hen Abhandlung den Vorſchlag, 
daß man das Verbreiten der Rinder 
Diattern leichtuch dadurch verbin. 
dern, ja gar vernichten könne, warn 
man die befalenen Perſonen von al⸗ 


fen Übrigen Menſchen abfondere,. 


So ich: man auch Anfangs an der 
möglichiten Ausführung gezweiſelt, 
fo haben dennoch Die Werfuche, wel⸗ 
he mit ſeht gutem Erfolg zu Dyon, 
&von, St. Omer und Grenoble ge 
macht worden, bewleſen, daß Die 
Bewerkſtelligung deſſelben ſchon 
moͤglich ſey, wann nur die Menſchen 
entweder in Anſehung ihrer Wohl⸗ 
ſahrt nicht gleichguͤltig, oder wegen 
—— hals ſtarrig ſeyn 
wollen. 


Es wird dem Publikum und alle auswaͤr⸗ 
fige Til. Herren Liebhabern pabliciert, Daß 
die Ale rend von Ihro Hochrrichsgraͤff. Kris 
_ Bingen Weñſerburg ic. 2. Erlaubt oeruheten 

guldrait zu 
dorn bmer 








J 


Rinati h doppelten Fond girantirten, die 6te 
Eemänder Dneaten, Silber und Brätiofen 
Lotterien zu ertichten, fie befichet aus 12000, 
Serien, und 20000, Gewinnſie, in 6, Elaf 


audelebäußer ‚mit einem bins 


A ip leairen, da eine Gefeitihaft- 


fen verteilt, ſo daß in folder nut 1 2. geh 
ir gegen einen Treffer, in der’g. und 5. 
2009, und in Öfer die noch übrlaen sooo; 
worunter ib 3000. Gewinne befinden ads. 
ejogen, alle Löoſe ſo in Den erſten 5 Eilaſ⸗ 
en herausgekommen ſpielen nicht weiter mit, 
von den Ducaten Gewinnſt werden #0, pro 
Cento abgezogen, und fo auch mer das Geld 
fir die Prätiofa verlangt, melde von neues 
fer Facon und beiten Qualität find , und 
Bofter die ganze Einlage nurfl, ıv, - Dieer: 
fe Elaffe den ar. Auguſt dieſes Jabrt, iſt 
die Einlage nur 1. fl. 12. fr, ate und zte 
auch fo viel, ate und ste‘ Einlage =. fl. 
24. fr. md in 6ter =. fl. 36. Eu.) ic 400 
20. 200. 157, 100, 75. 50, 30, und 23. 
Ducaten, nebſt, vielen kleinern Gewinnen 
find in fünf erfen, in Gter. Ziehung aber 
1200. 600. 300. 100. und ſo bi auf 2. 
Ducaten, Brilliantne Ringe von goidſchwere 
Pariſer T:barieren Nat fe Menage von 
Silber Lavoir und Gicßkannen, Caffee und 
Milchkannen, There und Milchkanntn, fill 
ine Leuchter, goldne Uhren, geidne Stock ⸗ 
pi, filberne Minuteuuhren, u. m. Ge⸗ 
winuſie betragen in alte grooo. Der Plau 
zeigt das Mehrere, meil der Platz ſolches 
bier auzuzeigen macht erlaubet, die vn 
der erſten Claſſe iſt den ar. 
und Die andere 
hernach in obiger Einlage, der Schluß if 
ben 13. Auquſt und ſo bey jeder ‚8. 
Taae vorher, und-alle Grider uud Briefe 
möllen alle franco an mich eingefendet wer, 
den an Franz Joſcph Woͤrle, Handelsmann 
und Eoliertenr, wohnhaft auf dem ſogenann⸗ 
ten Brodmockt, in das Titl. Herrn Jonas 
Mayrs Salber » Auvelier Behauſung, die 
Plan davon find: bey mir gratis zu haben. 








Yarob Buͤrnzle von Rothmonten, aus 
der Kircbgemaind St. Fiden naͤchſt St, 
Ellen Find Metier. cin Dauf: und Stu— 
benmabler , weicher vor obngeſehr 2, Jah— 
ren einige Zeit überin der Racheſtadt Iſny 
in Arbeit geſtanden ſeyn folle, wird mit 
gegenwaͤrtigem noch mahlen jo, wie es ſchon 
antrn 7. Derbiinionat: 2778. in effentlie 

„Gen Blättern beihehen, um Erheirnnd 
Autrettung feines Bareı lichen Erhnurbe: zur 
Erſcheinung unter dem peremvrorifchen 
Teapin von 2. Monaten vorgeladen ; ale 
lermaſſen nah Verfluß jorhaner Zeit der Zus 
eignung befagten Gurhs halber nah Waaßs 
gab Rechtens Obrigfeitlich wird diſponteret 


werden, 
Stift St. Gallen ; den 19. May 1780, 
Hochfuͤrſil. Eanley ade. 





Mi Joro Ad Rayferl, Ware 


eat und gebruckt yon Jofeph Antot Mon, roopnbaft auf Dem .obern 
a EB Aa ?. 


be 


Wien, den 3. unit. 

Sr Abends erhielt die hier fich 
I aufhaltende Frau, Färflin There⸗ 
3 bon Radziwill, gebohrue Rezewuska 
Duerchſ. Here Fuͤrſt Carl Radziwills, 
Wohledds von Willna Gemahlin, die 
ſeit dem erſten Anfang der Pohlniſchen 
Confsderations,- Troubeln von ihrem 
Sunadi entferne Ichen mußte, die Pub⸗ 
fieation des ſowohl bey den Vornehm⸗ 
fleu hleñgen Gerichtshoͤfen, als auch 
beſonders egtlich und ſchließlich von 
den be edlichen Obriſt = Juftigs 
und Siastirail), Uvanimiter ergange⸗ 
nen Auergnaͤdigſten Decrets, vermits 
telit deſſen hochgedachte Krıu Fuͤrſtin 
von wow der hr wor aller⸗ 
naͤchſten wider beſſer willen ud gewiſſen 
auf eine ganz uuerhoͤrte Wii augedich⸗ 
teten Mordthat eines Pohl cr Edel⸗ 
mannd Ramens Eyeinski, (mı'her Pol 
dansalen wegen begangenen Verbrecheus 
von 4. hen Deputirten Richtern 
zum Schwerdt verurtheilt, und oͤffent⸗ 
ih exequirt worden war) völlig losge⸗ 
aͤhlt / und zugkich im afle ihre vorige 
schrerr, Güther und Beſttze in Poh⸗ 
fer wiederum voͤlllg eingeſetzt, und ihre 
Senugthuuug wider alle ihre ungereche 


te Antläger fernershin gerichtlich zu 


fuchen in alle Wege dergoͤnnet wird: 
Der dilaige Inhalt dieſes beſonders 
merkwürdigen Siaats vroceſſes wird dem 
Lefer im offtutlichen Drucke mitgetheilt 
wire. ni 

Nachbeme Ihro Hochwürden Her 
Praͤtat vom St. Dorothes dahier als 
Beichtvater Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Apo⸗ 
moliſche Miertir, Dieter Tagen an ei⸗ 
nem Rothlauf ſehr krank darnieder ge⸗ 
egen, doch aber anjeho wieder ziemlich 
* ne, 7 . 


‚ geflibrt wird, void noch immer ſtatk 


davon hergeſtellt zu ſeyn , fo be 
ben ſich Allerhoͤchſidieſelbe iget, 
ihm waͤhrender Unpaͤßlichkeit Dero Be⸗ 
ſuch zu machen. an he 
Man verfichert, baß set Sir ame 


fende Paͤbſtliche Nuntius Herr Gara 
pi, ſowohl als jene Herren Nuntu, 
welche an dem Franoſiſchen, Spani⸗ 
ſchen und Portugieſtſchen Hof reſidiren, 
bis künftigen Monat Yutti den Cardi⸗ 
nalshut erhalten werden. 
Ded Herrn Reichs Vice-⸗Canzlers 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht find geſtern von 

— —— 

aſelbſt des Gefunddrormens zu bedien 
— der in Oſtindie Peer] 
HE heute Hort vom Dienenfeld mach Trierk 
abgegangen, um dafelöften diejenige ine 
ftäkten zu treffen, die zu Errichtung: die⸗ 
feß wichtigen Gegenftands noͤrhig ſiad. 
Die Bataillons, die bishero zu Wine 
fendorf im Lager ſtunden, die aber we⸗ 


ZT ent ie Be ee 
konnten, find beordert w in Quar⸗ 
—— he 
Een. 
Ben Sich Se IH It Dune 
Inu nach Höchftdero Suffhte 


‚fämmtlicyen Hoſſtabes erhoben. 
—— den s. Zunik, 


der Ace, weiche auf Koſten 


Hohfürftl. Durchla 
* und Tarls age. 


genrbeisen Diele arme Leute be, 


* d— BG — 
e4 gt a“ 





in Begleitung dis 













ſchon den Mann;rder einen ein; 

Daum fest; und verfpriht, Daß 
ton müde Wanderer , der 
Schatten lageıt, 


— 












danken, wenn er ein Einwohner von 
Regensburg würde, und Diefe Allce, 
fo wielen taufeud Mens 
Kühlung, Veignügen und 
it geben wird, Gnt, Re 
Hgion und Tugend betrachtend und 
nachforfchend täglich Durpwandeln 


Einnte!_  , 
ECodlln, den r. Janii. 
So eben If ein. Eubothe nach 
in mit der erfreulichen Nachricht 
abgeichickt worden, daß zu der bes 
vorfichenden Wahl eines Coadju⸗ 
tr8 Sr. Ehurfüritk Durchlaucht, 
unferes gnädisften Erpbichafles , 
fätmmtliche erforderliche Stimm:n 
ze Bu ften Er. Koͤrigl Hoheitdis 








Ehbertgoge imillan von 
efterre v nnd man 
na des Tar 


nur noch —3 | 5 Te 
«8. enärte, an beten zu Diet: 
Ablgeichritten werten iole, Man 
in. Ich ſoicher Geſtan ſchweichelu, 
die Geunetal Sranhaenedaft der 
Defterreichifchen ‚Nieder ', die 
Kürftenthlmer Fürtidy und W often, 
Das Großmetertyum des hoben 
Deutſchen Ordeur, und Pas Chur⸗ 
fürftertbum Cobn dermafein® in der 
Merfon dickes Durdle uchtigſtenE 
herid aes vereiniget zu feben. 
Straßburg, den 3r. May. 
infere gauze Stadt findet in dem 








hoben Frauen 


"feegnen werde; 


Dial) u nün alſo Ih ⸗ 
ww ‚und role warm 
mürde.der edle Schhriititeller einmal 





Fi 
Seen 2 Se 
n, eine 

ſcher Sprache gehaltene Predigt an⸗ 
gehöre. Zwey mal fanden Gie fih 
bey den Difputationds llebungen der 
Univerfität ein, haben das Biſchoͤfliche 
Seminariun, die Eitadelle, die St. » 
Thomas kirche, das Zeughaus und die 
Stüggieferep, wo in ihrer Gegenwart _ 
16. Eanonen gegoffen wurden, befuchet, 
karz, feine einige Merkwärdigfeit hie⸗ 
figer Stadt und Gegend auſſer Acht ges 
lajfen. Ihre Abreiſe ift auf Mittwoch, 
den 7. biefed Monats feſtgeſetzet. Ihre 
Koͤnigl. Hoheit die Prinzefin Ehriftine 
begleiten Sie bis nach Oggersheim, 
woͤſelbſt ſich Hoͤchſtdieſelde einige Tage 
aufhalten, der Churfuͤrſt und die Prin⸗ 
zeßin Kunigunde aber in der Nacht vom 
Donnerſtag auf din Freytag ihre Reife 
von da Koblenz fortiegen werden. 

£rpilg., den 28. Moh 

Dieien Nachmittag um 6. Uhr 
batten- wir das eewüfchte Süd, 
&:. Erurfürik Durchlaucht uuſern 
theuerſten Pandesheren „in Beslel⸗ 
tung Hogſt Den Durdlauchtiaften 
Herten Brüder, der Primen Atom 
und Morimislan , untırtaufe d Se" 
gensrolinfchen- biejiger Einwohner ia 
unfern Rıngmauzen eintreffen zu ſe⸗ 
ben; siidem Se; Churſu n. Daher 
laucht das ſeit dem zöften dieſes bey. 
Lindenau uroeit biefiger Stadt zu · 
ſammenge zogene Uebungs · Loger ei» 
nes Theils Dero Truppen mit 









Hoͤchſtdero Gegenwart ju bechte 3 


guuhen werden. | 


Lemberg, den 20. Map. ı 
Nachdeme Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
unſer allergnaͤdigſter Monach ſich 8. Ta⸗ 
ge tang in hieſiger Stadt aufgehalten, 
allwo Kch Alerhoͤchſtdieſelbe täglich im 
reichen Uniforms-Kleidern, und mit 










ee 
ae mil Hefünder 

Ber. und Die” he | 

Mönaripen angebehruen Liebe u 


tershuld angehörer‘ worden find, 
ehrei wurden, nterhöch Sc 
ſern Abends, unter taufend > 
swänfben bon Hier nach Mo 

ſen abgereifet. Und da gleich bey 
Eufift des Monarchen in hieſiger 
Herr: Brambilla, erfte on 
Ehirurgus Frank geworden," fo wurde 
in after moͤglichſter Schnelle deſen Bru⸗ 
der, famt einem_erfahtuch Arit”von 
Bien hieher berufen, die beh Hate 
chen auch nach wirktich £urg- Bor ſeiner 
Abreife alihier angetroffen; "und He 
Reiſe mit ihme fortgeſetzt Haben ran 

Biala, in Pohlen, dem ı 

Hier ſichet man mit fe r groſſen 

Nergnügen, daß des Herrn Hieronymus 
Kadziwiid Durchlaucht, wach vollende⸗ 
ten vielen verdrieß lichen Zwyſpalten ſich 
endlich mit fi Gemahlin, ein ge 
bohrnen Fürftin von Ta "if: wiederum 
—— ausgeſoͤhnet hat, und ſie 
beyde in der ſuͤſſeſten Freude eines bey⸗ 
dörfeits bergn gten Eheſtands leben, und 
daB, tachdeme der erfte junge Prinz 
ſchon mit Tod abgegangen, 
ſich anjetzo wiederum zum zweytenmal 
— * der Fürfin eine Schwangerſchaft 


d 





Awſterdam o. May. 
Dir „P atton Se Holindifähen 
S ffe weiches den sften Diefes 
in Deu Eon eingelauffen, berichtet, 
daß er den ıgten des erfügten Mor 
nais auf der H Sorlingiſchen 
en 4.,€ L fe Frenheuter 
en en, lege Schiffs 
bemeiit et, J ſie alles, 
ſich in dein, Zimmer des Capl⸗ 
8 befunden a —* und ver⸗ 
4 dene Kauffmaunneguter wegge⸗ 
nommen ihn en gelaſſen, 


und feine Bahn fortfegen laſſen. 





der. — 
1760. 
EN ich. haein⸗ cc aut 
Barbados und St. Lucie A ac 


da Command daje 
dieſer — —— war 
dei. Feind 54 Taͤge vorher ut age: 
Linien: Schiff u 8. Bregarten mit Trups 
ven, angefä et dor St. Lucie erfchienen. 
Abſicht, dieſe Inſel zu obern; 
* durch die gute Anſtalten der Koͤ— 
nigl. 5 des Generals Vaughan, 
und der Konigl. Schiffen unter dem 
Coutre Admirai Parker, ſind ihre Abs 
ſichten vereitelt worden, und haben ſich 
enige Stunden vor meiner an ren 
März erfolgten Ankunft nad Fort Royal 
Bade zurück gezogen. 

So bald die Schiffe in dem Stand 
woren , fegelte. ich den 2ten April nad 
Dort Royal um den n ton Gui⸗ 
hen eine Gegen⸗ 29 
ihm eine Sci 
Flotte war der 
wir alle Canonen auf ihren Schiffen zäh: 
ien fonnten, und chugefäßr einen Ca: 
nonen· Schuß von m Fert. Der 
Graf von Guichen, ob. er gleich am 

Schiffen ftärfer, ald wir waren, wollte 
doch nicht aus ———⏑—⏑⏑⏑⏑——— Rach⸗ 
dem ich zwey Toaͤge in diefer Stellung 
geblieben, tand ih vor gut, eine Er 
cadre von Schiffen , welche mit Kupfer 
belegt ſud, dafelbit zu laſſen, un den 
en 4 obſerviren, ob er ſich unter⸗ 

Irde unter Segel zu achen: mit 







dei Reſt meiner Siasie: —— ich mich 


———— 

1J J J ki. 
Kn 

Or )) ' 
nen‘ 


. machen, und « 
ten; unſere 
—* ſo nahe, daf ı 


- 








u groß Isle + v Unter gelegt , 
ur Did 5 on, daß wir die 
Unter Minuse entwe⸗ 


Der ben — oder ablegen taffen 
konuten, im dem Feind, ſobald er von 
Port Royal heraus * nach zuſetzen. 

In dieſer Bage blieben beyde Fotten 
Bid den zzten, wo der Feind mitten im 
wer Nat mis feiner danzen Flotte aus⸗ 
saufen Ih ne in der Minute 


davon, und folgte ibm. Den 


söten hatte ich ihn dep Peare Mod, 
Wind 


* 8. Stunden unter dem 
um Geficht, Es erfolgte eine Gener il 
Jagd gegen Nordiveften. Um 5. Uhr 
Rachmistags konnten wit, deutlich fer 
u daß die feindiiche Flotte. qus 
Ainien, und einem 50. Canenen 

2. Fregatten, 1. Luder und x, Enter 
Bey Anbruch der Nacht ha⸗ 
be ich die Flotte in Ordre de Bataille 
gefteliet , und die Venus und Greyhund, 
2, Stegatten zwiſchen unferer , und ber 
Branzdjüchen Flotte poſtirt, uns die Bes 
mwegungen ber Feinde zu beobachten. 
Die Feinde machten hr u Nacht fol 
che Auſtalten, welche zu erfennen ga⸗ 
ber, daß fie einem Treffen ausweichen 
woliten, allein ich machte folche Gegen⸗ 
Mandenores, daß fie niht —9 
konnten. Bey anbrechendem Tag des 
Morgen den a7ten fahen wir, daß 
der Feind anfleng feine Schiffe in eine 
Linie de Basarlfe zur ſtellen, worauf ich 
meinendthige Maßreglewwahnr, 45.0Mis 
uuten nach 6. Uhr gab ich das Zeichen, 
daß ich mi meiner ganzen Macht dem 
Feind von hinten angreiffen wollte, 
Die verfibiedene Mangeuoreä, welche 
bdeyde Focten hierauf machten, vorei⸗ 

telten eine der andern ihre Abſtchten. 

Der Beſchiuß Fotze.) 
Haag, den’ 28. May; 

Die: Smaten: von Boll : und. Welt 


friedlemd haben geſtern ihre Berfammme 
fung, anf den 7ten Juni verlegt, vow 


ber aber das Anerbieten: genehmigt, for 
den Generalſtaatenn, mittels. einer Bitt⸗ 
ſchrift, vor dem Handelsleuten, fl 
maittem,. ꝛxc. getan worden‘ 


fr 177 Die nochdruͤcklche Gitſchieſſun 


wefentiitje ihrer Vorſtellung lauter ale 


ea urn ein 
un Schuße er 


ein eh 


umdefanne, daß der, —J 


19 bioher 
Krankheiten unter dem Se 
be, theils durch den Maugel € 
Matroſen, und andere-Umflände vers 
ſpaͤtet worden ‚ da mittlerweile die bes 
He Jahrögeit zur Schiffahtt ver ſtreiche, 
and wich Kon befrachtete Kauffahrtey⸗ 
file ohne hinlaͤnalichen Schutz nicht 
auslaufen daͤrfen, weil fie. weder bier, 
noch anderwärtd, Aſſecurauzen, doch 
für einen kleinen Theil ihrer La⸗ 
‚md zwar zu 20, his 30. vom 
erhalten koͤnnen. Daher leg⸗ 
—* Schiffahrt und Handlung 
lige Hinderniſſe in den Weg, 
en gänzlicher Verfall zu er⸗ 
weit alle Waarcnverfibrei- 
satte Fremde, ohne Hoff: 
Wiederkehr, fih wenden wür- 
us dieſen Beweggruͤnden gien⸗ 
fie Ihre Hochmoͤgenden dittlich an, 
den bewilkgten Schug baltindglichit zu 
deiwerkftelligen „ indenr be Handlung, 
fo viel am the Hiegt „ ihrerſeits bereit 
—* zur Vollz 
Schiffsvolkes mitzuwirken, und 
En fohleunigen sun Ninreichenden 
Mittels zu unterziehen, die Ihre Hoch⸗ 
wmögend-n bey dem drimyender Umſtaͤn⸗ 
den zue Erhaktung der Handlung und 
Schiffahrt Ihrer Unterchanen: fir biete 
ſam achte werbeik „ 


Patſchkau den r7. May, 

Den. raten dieſes farb‘ * 
ploͤtzach an ehhem Schiagfluß 
Konigl. Preuß ſche —— * 
Milde, Eiet are Arfanener Ye 
RUNDE, ei 4 
giments und Ritter des Ordens vom 
——— im: zaffen Jahre feines 
Alters. Er hat dem Koͤnlge 35. 
Jihr und 4 Monat mit vie 


* 9 
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en indejfen . eh. | 


aͤhlichmachung des nöthis ° 


FR. hm gedienet, und ſchon die Cams ' 


pagüe an Ober » Bhein mitgemacht. 


— — 
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Neo. 138. Frentag, den 9. Junii. Anno 1780. 





Auafpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. dconomif. Neuigfeiten, 
Mic Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio- 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Hanf. 





Angerftadt, den 6. Zunii. 
%a der obern Stadipfarre dahler 
werden die 2. Heil. Apoſtel, welche 
. vom Alter, und anderen Zufälen 
ungemein befchädiget morden, von 
diriem berühmten Malerin Münden 
J. Zachenberger , durch eine von 
diefem Kuͤnſtier felbft erfundne Oel⸗ 
tinctur auf das Lebhaftefte erneuert. 
Jeder aufrichtige Inaolſtaͤdter und 
wahre Zeiot muß dem Efer Des für 
feine Kirche fo febr interefirten' 
Prareheren Zofeph Wibmers „ und 
dem gutthätigen Beytrage, und pur 
embdeien, Beitrcben - des. hiefigen 
Stadt Magiftrits umgebeuchelten 
Dank wiſſen, daß dieſe Bemaͤlde 
der Zermoderung und Vergeſſen⸗ 
beit noch zer Zeit entriffen worden: 
denz wer fie immer asfieht , Der 
muß ſie als M-ijterftüche bewundern. 
eijner werden daran ſogleich nicht 
eht zweifein, ſobald ihnen Carl 
raiti non Camerano in der auco⸗ 
Manſchen Mak geb fig, als der 
Maſter hlevon anaraeben wird - deſ⸗ 
fen Name man jüugft an der Hacke 
des QAl. Mathlas entdeckt hat, 
Pon. diefem Künfiter Pan nachge⸗ 
Agen merden das Kiftorifche Lexi⸗ 
On. des Hertn Jacod Chrigoph 
‚ und Herr Auguſtin Pop 
dorf, ter Theil 1020. Blat. 





Atrecht, den 30. May. 

Bas; Briefen von Paris rähmt man 
k pa achticht, durch wet 
che alles aufgell e, was in den 

ee SEN y yo — 


ıe 





ven ſo aͤberzeugend, daß fe angenblich 


biöherigen politifcherr Begebenheiten dun⸗ 
kel gefbienen. Man fchreibe naͤmlich 
aus gedachter Hauptſtadt Frankreichs 
folgendermaffen : 


„Wenn gan; Eurora erſtaunt zu 
feyn Urfache hatte, über den hohen Ton, 
in welchem England Holland zu einer 
errticheivenden Parthey in dent jetzigen 
Krieg faſt zu der nÄmlichen Zeit auffors 
derte, als die Declgration Rußlands 
erſchien, welche die Generalſtaaten mit 
dem ganzen Norden zu einer gemeinſa⸗ 
men Vertheidigung der Freyheit und 
Ehre ihrer Flagge eintud ; ſo sührte 
diefes Eeſtaunen bloß daher, weil das 


eigentliche Penebinen und Derfähren des 


Engländifchen Minister nach eilg Raͤth⸗ 
fel war. Die Zeit, welche alles ent» 
Hadt, Häs endlich auch dieß Geheimniß, 
aufgedeckt, und bier iſt es: Das Engs 
laͤndiſche igiſtetium hatte Mittel ge⸗ 
funden, ſchr wichtige Perſonen am Ruf 
ſiſchen Hofe in fein Intereffe zu ziehen, 
fie fofften die Kanferin vermögen, ſich 
für England zu erklären „ und ihm mit 





“. 


Volk und Schiffen beyzuſſehen; bie . 


Engiändifche Blätter vederen ſchon mit 
Zuverficht von diefer nahen Allianz. Da 
man aber an einem benachbarten Hof 
diefe geheime Unterhandfung erfuhr, 
ſchickt⸗ man einen Dfficier von Diftins 
etion nach Petersburg mit Befehl, fer 
geſchwind als möglich zu gehen. Dies 
fer hatte ein Vemoite ben ſich, 
das er der Kayſerin felbft übergab, und 


traf er nur wenige Stunden vor einem 


zubaltenden. ‚geheimen Math ein, im 
welchem die Vereinigung Rußlands mir 
England entfchieden werden ſollte. Die 
in dem Memoire enthaltene Gruͤnde was 


»” 
* 





wich von dem 


* 
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angenoms 
men wurden Das wandte ſich, 
und nicht ur die Neutralitaͤt wurde 
tzeſchloſſen, fondern auch. entſchieden, 
dag ſo nachtheilig dieſelbe auch für Eng⸗ 
land ſeyn moͤchte, ie doch zum gemeins 
famen Vorthel der Geemächte ange 


nonmen ; und leßtere eine. Eomföderas 


sion umter ſich errichten follten, mittelſt 
Deren die Kriegführenden, Mächte zu eis 
nem dauerhaften Friedend = und Hands 
Jungätractat gebracht ‚werden koͤnnten. 


Während diefer auf folche Weife uns. 


terbrochenen Engländifchen Negotiation 


war ed, daß England, welches eines. 


Auten Erfolgs in Peterdburg ſich fiber 
glaubte, von den Generalflaaten im 
hoben Tone eine cathegorifche Antwort 
serlangte x. 
Aus Ztalien, den 30 May, 

Der Pacha von Scutari fucht 
fi) an der Spige von 10000. Mann 
der Herrſchaft Der Pforte zu emreip 
fen , und hat die Pachas von Eımt, 


Eroja nebit verſchledenen andern’ 


Bays und Commendanten an ſich 


gezogen. Nah der Inſel Cotſica 


wird aus Frankrtelch viel ſchweres 
Gefchlig von verſchiedenem Caubre 
gebracht, und in Die Haͤven zu ihrer 
gtoͤſſern Vertheidigung geführt; 
nach der rothen Inſel, welche befes 
figet werden lol, find 12. Canor 
nen , die 32. Pfund fchieffen, abs 
geſchickt werden, 
Bourdeaux, den 12. Map. 

Wir vernehmen mit Briefen von Ca⸗ 
die den 5. May eitten traurigen Bor: 
fall, weicher dem Schiff, der Sartine, 
begegnet; dieſes Schiff, deſſen ſich die 
Englaͤnder ben der Eroberung von Pon⸗ 
dichery bemeilterten, war auserfehen als 
em Parlamientair Schiff, ‘die, gefanges 
ne Frangefen nach Franfreich zu briu⸗ 
gen. Diefed Vorrecht, welches daſſel⸗ 


be gegen alle feimndliche Angriffe in Sicher⸗ 


beit ſetzte, hatte verfchiedene angefcher 
ne Perſonen veranlaſſet, anf demfelden 
nach Europa jnrürfzufehren. Es war 


in Sicherheit abgefegelt, uud hatte dem. 


größten Theil feimer Fahre gluͤcklich zu⸗ 
rüdgelegs,, als ihm anf. der Hoͤhe von 





St Vincent, an der Spanifhen Käfe,. 
ein. Englaͤndiſches Schiff von 50. ee 
nonen, unter dem Befehl des Tapitaing 
Hums, von. der Ejcadre des Commo— 
dor Jonſton, welcher zu Lifnben Feine 
Station hat, aufſties. Bey dem Uns. 
blick dieſes Schiffs gab der Sartine die 
bey dergleichen Umſtaͤnden gewöhnliche 
Reihen und haste auf dem. Vorder⸗und 
Hintertheil feines Schiffs de Englaͤndi⸗ 
ſche und Franzoͤnſche Flagge in der vor⸗ 
geſch, irbenen Dronung aufgepflauzet. 
Ohngeachtet dieſer Auszieruug, weiche 
ſein Recht ſo gut aukündigte, gab das 
Englaͤndiſche Schiff auf »inen halben 
Canonenſchuß eine wolle Lage, und mit. 
feiner ganzen Musquetterie Feuer. Der 
Eapitain und a. Pajjagierd wurden ges 
tödtet und 11. Verfonen. verwundet, 
Die Engländifche Commiſſarien, welche 
ih an Bord des Sartine befanden, 
unwillig über ein dergleichen Verfahren, 
begaben ſich eilig au Bord des feindlis 
chen Schiffe, um über diefe Gewalt: 
thärigkeit ihr Mißvergnügen an Tag zu 
legen. Sie fauden ben Capitain bes 
truncken, welches denfelben verhindert 
denen Borflellungen diefes Officiers Ges 
hoͤr zu geben. - Diefer unglückiiche Zu⸗ 
falle haste au Bord des Sartine vine 
allgemeine Beſtuͤrzung verbreitet; es 
nahm fogleih den Weg nach Cadix, 
wo es feine Equipage und verwundete 
an das Land 'gefeßt.,, . " 
Guernſey, den ar. May. 

Ich babe das Vergnügen Ihnen 
zu melden , Daß wir durch den neus 
lichen heftigen Sturm wenig gelitten 
haben, wiewohl derſelbe an. Der 
Srauzöfifchen Kuͤſte groſſen Schaden 
gethan. Auf der Koͤhe von Morlaly 
fi.d 2. groſſe Schiffe gaͤnzlich ver 
ungfückt, und, die Külle bey St. 
Ge⸗main ſoll fo wie Die Gegend bey 
Havre voller Trümmer derung 
ter Schiffe ſeyn. 

EStade, den 24. Mar. 


Um zoften dieſes rücken die Fe 
hen zum Tampement beorderten Srup⸗ 
ven an Cavallerie und Infanterie im 
das unweit dieſer Stadt bey Horneburg 


abgeſteckte Lager ein. Die erſten Taͤge 





natnlich den arten May unb 
een Saat eptteiret "jeded- Begiiment‘ 
ſich. Um 2ten Juni wird das 
“ Corps gemuſtert, aber nicht der 
"Die ‚Infanterie foll am Zten 
—n werden, wobey ſelbige 
t, und feuert. Um sten, 
"ald dem "Geburtstage ded Könige, iſt 
Gottesdienſt im Lager, und des Abends 
ein 'Frendenfeuer. Tages darnad wird 
die Eavaflerie. gemuftert ;- felbige mas 
noͤuvrirt, und feuert. Am Öten iM Diu: 
hetag. Am 7ten ſowohl, ald Kten find 
die groffen Haupt: Manduvre der Trup⸗ 
pen ‚. and am Hten marfihiren die Res 
gimenter ‚wieder aus dem Lager nach 
drin Standaquwartieren. | 
Beſchluß der in den geflrigen Blättern 
angefangenen Nachricht von dent Sees 
treffen zmifchen dem Admiral Rodney/ 
und dem Admiral Grafen von Guis 
chen, in welchem der legtere ſich zu 
retiriren gezwungen fabe. 
Der Admiral Rodney meldet ferner 
im feinem Schreiben: : 
- Des Morgens um ır. Uhr gab ich 
das Zeichen, wm der ganzen Flotte zu 
zeigen , daß Ich Willens wire, den Feind 
unit verer Macht anzugreiffen. Fünf 
und fün ig Minute nach 11. Uhr gab 
ich das zum Treffen, einige Mi⸗ 
nuten hernach aber das Zeichen, daß” 
ich. gan nahe fechten wollte, und rich⸗ 
tete mein Vorhaben auf das Admiral 
Emin paar Minute vor 1. Uhr 
fieng. eines won den foͤrderſten Schiffen 
e Eanonade wirklich an; um x. Uhr 
es ‚fieng der Sandwich in dem Een: 
dan, und uahden die Feinde ver⸗ 
. fehledeuenal auf ihn gefeuert, fieng das 
Sefeht on. Nachdem ich ſahe, daß 
hichiedene unferer Schiffe in einer Di: 
e fochten;, wiederholte ich das Zei: 
# näher au dem Feind zu ferhten. - 
e J —* Centro dauerte bis 
x ach 4. Uhr des Nachmit⸗ 
als * Graf von Guichen auf 
— von 90. Canonen, ber 
int und der Fendant, nach ei⸗ 
von + Stunden mit dann 












— ern » Die Heberies » 
nes +. und das -tapfere 
\ der und deb — 
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Böll des Sandwiche, verutſachten, daß 
es ein ſo ungleiches Gefechte schalten, 

und die 3: Schiffe, welche veirriiken an⸗ 

griffen, zus Flucht gebracht, und die 

ganze Frauzoͤſiſche Linie gebrochen; num 

waren wir der Sranzöffchen Flotte un⸗ 

ter dem Wind. 

Bey dem Ende des Gefechts Härte 
man fagen Finnen, daß wir einen com- 
pleten Sieg dadon getragen wenn Die 
Avant = und Arrier⸗Garde nicht fo wett 
von einander entfernt geweien , und ber 
üble Zuftand einiger Schiffen, und be 
fonderd des Sandwichs, mit welchem 
man 24. Stunden zu hun hatte, bar 
auf dem Waffer zu haͤlten, verhinderte 
und dem Feind fogfeih machjufegen ; 
ohne allzu viel zu wagen; allein man 
bar doch vie Flotte wieder in ſo gite 
Ordeung cejept, daß wir ben Feind den 
2oten, und die 3. darauf foigende Eds 
ge wieder im Geſicht hatten.» Wir vers 
folgten ihn jedoch ohne unfern Eudzweck 
zu ‚erreichen , inbem derſelbe ein zwey⸗ 
te8 Gefecht zu vermeiden ſuchte. Die 
Haupt⸗ Abſicht des Felndes mar, wies 
derum in Martinigie einjulaufen, al⸗ 
jein wir hatten ihm davon abgefchhitten, 
und cr mußte in Guadalnpe eintanfen, 
un allda feinen Schuß zw ſuchen. 

In dieſer Lage hielte ich es nicht vor 
rathſam dem Feinde dahin nachzufolgen, 
und da auch alle Bewegungen defiebven 
zu erkeunen gaben, daß er wider gerne 
nach Martinique einfaufen wollte, wei⸗ 
len dieſes der einzige Platz iſt, too feis 
ne zerſchoſſene Schiffe wieder Sureiht ges 
macht werden können ‚und ich dachte, 
daß dieſes die einzige Gelegenheit wäre, 
ten Feind zu einem zweyten Treffen zu 
nöthigen , fo nahm ich. meine Stellung 
in der Baye von Fort Royal auf Mar: 
tinique , bo ich noch jest mit meiner 
ganzen Flotte liege, und den Feind taͤg⸗ 
lich erwarte. Admiral Parker giebt mir 
Nachricht, daß verſchiedene Schiffe des‘ 
Feindes fehr". übel! jugerichtet gewefen. 
Ich kan mich nicht enthalten Ew. Herrl. 


gu welden der Frambſiſche Ad⸗ 


miral Rh aidein bean Officer, betras 
gen ic, »: 
Jetzt fotgt einefifte, mad ſedes Schiff 


bey Dielen; Gefechte vertohren, woraus » 


—. 


— — 











Ed See — 


erhefiet,, daß wir auf der ganzen Flot⸗ 
te 120. Todte, und 353. Verwundete 
gehabt. Ein Tapitain / 4. Lieutenants, 
und ein Daͤniſcher Lientenaut als Vo⸗ 
lontair, todt. 5. Capitain, 4. Lieu⸗ 
tenant verwundet. 

Am. Ende dieſer auſſerordentlichen 
Hofzeitung befindet ſich ein Schreiben 
des General Vaughan, Commandant 
en Chef: zu St. Lucie, an den Lord 
Bermain, worinn er denmielben von dies 


ſem glücklichen Gefechte ebeufalls Nach⸗ 


richt giebt. 

Die Flotte des Admiral Rodney war 
in 3. Divifionen getheilet, die erſte uns 
ter ihm felbften, die zweyte unter Pe⸗ 
jter Parker, und bie dritte unter Rowler. 
Kursgefaßte Nacricht. 
Srcchere Nacheichten melden, daß 
Se. Majeſtaͤt der König in Schwe- 
den eine Catholiſche Mikion in 
Sitalſund grrädigft erlaubt babe, 
wie denn ſchon wirklich ein Jeſuit 
von dr Mißion zu Schwerin dort- 
bin abgegangen iſt, um dem Mif 
fionsgefchäfte den Anfang zu tina 
chen. Es follen noch mehrere Jeſui⸗ 

ten nachſolgen. 


In dem Laudkarten / Verlag Tobiag Con 


rad Lotter, auf dem mittlern Graben in 
— iſt folgendes neu zu haben: 
arte nouvelle des Royaumes de 
Galizie & Lodomerie. avec le Diſtrict 
de Bukowine, nah der neuen Kapferl. 
Königl. Eintheilung in 6, Kreife, ald Lemberg, 
aliz, Sambor, Bell, Pilsao, Wilicy 
a8 24. 4 
Neuer arometrifher Plan der gefammten 
Königlich Preußiſchen und Churfuͤrſtlich⸗ 
Brandeubargiſchen Daupt » und Defideny 


Stadt Berlin. à 24. kr. 


&6 if eime neue Engländifhe Poftichaife 


ga verkaufen, worinn 4. Perfonen commod - 


Aigen konnen, fie iſt auch ganz zum hinun⸗ 


- erlegen gerichtet nit einem Vorfall, der in 


dem Fusſack einſchlieſſet; meiter ift fie- mit 
guxm gelben Tuch ausgemacht, und zu eis 
nem und zwen Pferden gerichtet. Daß weis 
tere. ift im dieſſeitigen Zeitungs» Comptoir 
au erfraum — 
Citatio Edichalis.“ 
Ich Franz Carl von Imhoff auf Spiel⸗ 
berg, and Oberſchwambach des Heil. Rdn. 





Neiche Stadt » Vogt zu Yussburg urfnnde, 
———— von YUint » und Gerichtewegen, 
dag vor mir und einem Ehrloͤbl. Stadt: Ge 
richt allbier erfchienen feye, Notarius Chri⸗ 
fian Michael Fiſcher geſchworner Rathe: 
amd Gerichts : Procarator, ale ſich ad 
afta legitimirender Anwald des Johannes 
Ochß Burgerl. lang Meſſerſchmids, und 
der Obrigkeitl. aufgeſtellten Plleger der Jo⸗ 
hann Ochßiſchen Kinder , und in deren M4 
men gehorſamſt an: und vorgebracht habe, 
was geſtalten ihr teſp. Schwager, und Dil. 
ter Jouus Hindenach, deſſen Vaſer Johann 
David Hindenach allhleſiger Spiegen Fa 
brikant geweſen, ſchon ia Anno 1214. 9% 
von bier hiuwe ſbezeben, feine Principales 
aber von deſſen Nufentyaft bianen vollen 35. 
Jahren alles Nachforſchens unerachter, nit 
Die mindeſte Nachricht erhalten konım. 
Wer nun denfelsen darangelegen , ‚eine Er: 
teipgeit zu haben, ob ihr- gedachter reſp. 
Schwager, und Veiter anno im Lehen, 
oder mit Ted abgegangen ſeye, Damit fein 
laut num, Ad, 12, bey Lobl. Ober: Pfley 
amt albier verſichertes, end im fl. 4066. 
29. Pr. beſtehendes Vermögen gegen Cawe 
tion ihaen extradiret werden mdae: als * 
wollcu feine Principales gehorſamlich ardet: 
ten haben, die gerichtliche Verſuͤgumg zu 
machen, daß der verſchollene Jonas Hinde: 
rad) offentlich verrufen, und peremptorie 
porgefaden werden möge, . 
Solchemnach verfünde, und benenne ih 
obermelter Franz Earl von Imhoff sc, Reich⸗ 
Stadt » Boat zu Augsburg mehr gedachten 
Jonas Hinderach, oder ben deffen Todfail - 
oder erfolgten Ausbleiben feinen nacharloite 
nen Erben, und all denjenigen, fo zu deſſen 
Verlaſſenſchaft cin alciches, oder näheres 
Recht nachzufuhen, haben, hiermit dieſen 
endlichen uxd peremptorifhen Termin nern, 
ih Samflagsden 13. Yulii des fest laufen 
den Jahrs detgeſtalt, und alſo, daf ihr” 
entineder felbten, oder darch rien bevoll 
mächtigen Anwald vor offrnem Gericht alk 
bier auf dem Rathhauß Vormittag am 9, 
uhr erſcheinet, und euch der Bermaltung 
eures Vermoͤgens vntweders ſelbſten, oder 
durch einen Mandatarium girichrlich une 
terzehet. Dann foldes geſchehe alſo zı be 
ſtimmter A oder nicht, ſo wird doch. 
ray. Verflieſung obgedachten Termins im 
Saden weiter ergehen, was Rechtens, amd 
diefer Stade Gebrauch if. Darnah mift 
ihr Jonas Hindenach, oder deffen Anver⸗ 
wandte, und die zu deſſen Verlaſſen ſchaft 
ein gleiches , oder mäheres Recht zu ſucen 
haben ,. zn richten, 633 
Alm den 39. Men 780. 


ar 
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€ Neo, 139. Samflag, den 10. Junii. Anno 1780, 


Augfpurgiiche Drdinari Poftzeitung, 


- Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Röm. Rayferl, Majeftdr allergnddigftem Frivilegio. 


Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





. Wien, den 4. Junit. 
Ne hoffet man auch, daß der Plan 
zu Errichtung eines Geſinde- Hau⸗ 
ſes batd in Unsführung gebracht werden 
dürfte. Der mwürdige Herr Berfafler 


verlangt nämlich , daß einmal dienſtlo⸗ 


fe umd kraͤnkliche Knechte und Mägde 
auf eine anftändige Weife verſorgt, und 
untergebracht, muthwilliges und lieder 
liches Geſinde gebeſſert, und wackere 
und billige Herrſchaften vor dem unan⸗ 
genehmen ewigen Wechſel, wo ſelten 
etwas beſſeres nachkommt , geſichert 
werden folten. Zu bem Ende follen als 
fe auffer Dienſt tretende Dienſibothen 
mit einem ihren Berdienften gemäßen 
unparsbepifchen Zeunniß verſehen, Ach fo 
jauge im Diefem Haufe aufhalten ,:biß 
fie eine andere Stelle haben , niemalen 
mehr bey fremden Leuten ‚die ihnen dfs 
terd im Boͤſen Unteitung und Unter⸗ 
fhleif geben, wohnen, und fobald fie 
diefe freve Wohnung beziehen, ibr Uls 
ter ; Meligton , und mas ihre Willens 
fharten und Fähigkeiten find, getreu⸗ 
lich angehen, weiches alles genau pros 
tocolliret werden fol. Jede Hersichaft, 
bie eines Subjetti bendihigt, wird es 
dafelbft anzeigen, and mit aller Sorte 
jur Auswahl ſchleunigſt bedienet werden 
Innen. Diejenigen, welche etlihemal 
mit uͤbellautenden Zeugniſſen verſehen 
juruck lommen, ſollen eine beſondere 
Uniform in fo lange tragen, bis ſich 
Hoflaumg zur Defferung zeigt, und bie 
ienigen Herrfchaften , welche unbillige , 
"der. amgererhte Klagen gegen ihre Dienſt⸗ 
borhem anheben, werden dadurch bemerk⸗ 
lich werden , und fo lauge Feine Leute 
dekemmen, bis ſie machfichtiger und 
wunidenfreumblicher zu werden — 


"Kit 70. Jahren ſehnte, 





gen, und dem ohnedieß empfindlicher- 
Stand der Dienfibarkeit nicht mehr aufs 
bürden, als recht und Billig iſt. Dieß 
iſt ohngefaͤhr Die edle Abſicht und Meg: 
nung des Herrn Verfaſſers, die Pflich⸗ 
ten der Herrſchaſten und Dienſibothen 
auf eine folche Art zu beſtiumen, und 
feitzufegen, doß ein allgemeiner, -practie , 
ſcher Nugen herausfommt. Es mwäre 
zu mwünfchen, daß dieſer herrliche Eutz 
wurf bald zur Thaͤtigkeit kommen möchte, 


Aus Ungarn. 


Der 18. Aprit war der freudene 
dolle Tag, mit welchem die Königs 


Uche Stadt Fünfkichhen den Genuß 


ihren Frevyheit, nach welcher fie ſich 
ſeyer lich ame 
glg bat. Die game, aus 
eutſchen, Ungarn und Raijen bes 
fichei:de Bürgerichaft, verfügte ſich 
in meuen Uniformen und mit 
gendem Spiele theils zu Fuß, 
iheils zu me vor die Stadt hin» 
aus, um die Kayſerl. Koͤnigk. Com⸗ 
miffarien, die Herren von Schaufka 


und Wlaſchich, zu ematen, und 
far in die Stade zum begleiten, wo fie 


bey dem innern Thore zuerſt von dem 
Kern Stadtnotar und dann dom dem 
Herrn Stadtrichter mit einer kateinifchen 
Dede bewillfomutet, und ihnen zugleich 
die Staͤdtſchluͤſſel inGotd Äderreichet wur: 
den. Tags darauf ward im der Stadt⸗ 
pfarrkirche ein feyerliches Hochanıt abs 
gefungen,, und nach geendigten Gottes⸗ 
dienſte fuhren die Kapferf. Rönigl. Ders 
sen Commiſſarien in einem ſechs ſpaͤnni⸗ 


‚gen Wagen vor das Mathhauß hin, 
—2 einem eahöhten Plage bar 


an. FT, 


=. 


Königliche Freybrief Mfentlich und laut 
eriefen wurde. Ale Stüde, Moͤrſer, 
Yile und Eleined Gelvehr wurden bas 
bey and Freude unzähligemal abge: 
feuert, und ein allgemeines Frohlocken 
nebſt prächtigen Mahlzeiten machten 
den Beſchluß; denn es waren aus den 
umliegenden Gegenden mehr ald 2000, 
anſehnliche Gäfte bey diefer Feyerlich⸗ 
fett erfchienen , die nachher an 7. vers 
ſchiedenen vidten herrlich bewirthet, 
und von Buͤrgern ſelbſt bedienet wur⸗ 
den. Fuͤr das Volt wurden Ochſen 
gebraten, rotber und weiſſer Wein 
nebft Brod und, Semmeln Preiß gege⸗ 
- ben, und Geld audgeworfen. CEs wer⸗ 
deu num mehrere Anflaiten getroffen , 
um and den innerm Gegenden von ins 
garn, fo wie ans den übrigen dieſem 
Königreich einverleibten Provinzen, den 
biäherigen Handel nach dem Meere mit 
noch mehr Nachdruck zu befoͤrdern. Man 
"fängt jest auch im Siebenbürgen am, 
feine Aufmerkſamkeit aufs Commerz zu 
richten, indem einige der dafigen / reich⸗ 
fien Eavaliere einem Entwurf gemacht, 
und folchen der Kaufmannſchaft ın Fiu⸗ 
me mitgetheilt, auch zugleich cin Ders 
zeichniß ſowohl won der Quantitaͤt Tos 


back, Potafhe und Honig, die fie jaͤhr⸗ 


ih an die Handlungsgeſellſchaft liefern 
koͤnnten, ald aud, von dem Frachtlohn, 
den jeder Eentner diefer Waaren bis 
Carlſtadt Eoften würde, mit bepgefügt 
Stuttgard, den 5. Junii. 


Ge. Herzogliche Durhlaucht, unfer 


‚gnädigfier Yandesvater , haben aberma⸗ 
fen in diefen Tägen einen großmuͤthigen 
Beweiß Höchitderofeiben Sorgfalt für 
das Wohl Dero gerreueften Unterihas 
nen abgelegt. Zwey auhieſige Buͤrger 
geriethen wegen ihrer an einander gele⸗ 
genen Haͤuſer m Streitigkeit, welche 


- man von Magiftratd wegen durch eine 


abgeordnete Augenfcheing = Deputation , 


und von folcher denen Parthien gemach⸗ 


sen allerhand dieniichen Vorſchlaͤgen in 
der Güte beyzulegen fuchte; es wollte 
aber weder ein noch der andere Theil 
folden Boritelungen Was geben, fo 
daß ed das Unfehen hatte , baß beyde 
Dheile in einen Tangwürigepöchfibefchwere 


— — 


uq · und Eoftfpieligen Procelß darůber ge 


rathen. würden, _ St. Herzogl. Durchs 
laucht aber ware es anf die von dem 
Stadtmagiſtrat Davon gemachte unters 
ze Anzeige gnaͤdigſt gefällig, von 
dem Zuftand und der Beſchaffenheit dies 
fer Streitfache nicht ur aus denen Ders 
bandelten meitläuften Acten eine voll⸗ 
kommene Einfiht zu nehmen, die img 
Streit verfangene Parthien in die Au⸗ 
dienz zü fordern, jeden Theil mir einer 
bewunderungs wuͤrdigen guädigften Ders 
ablafung und Gedult, um fein Aus 
bringen genugfam anzuhören, ſondern 
auch, als fie vamalen in ihren Strittige 
keiten nicht völlig zu vereinigen waren, 


ſich in Höchiter Perfon auf den ſtritti⸗ 


gen Play zu erheben, von allem Gelbe 
fien Augenfchein einzunehmen, und des 
nen Parthien folhe Vorſchlaͤge zu thun, 
wodurch die ganze Streitſache zu der 
beyderſeitigen Zufriedenheit und Beru⸗ 
higung auf einmal guͤtlich beygelegt, 
fo mithin doey der allhieſigen Buͤrger 
in ihren vorhin getheilten Gemuͤthern 
auf die gluͤcklichſte Weiſe vereinigt, und 
dadurch in Stand geſetzt worden, in 
Zukunft ihrem Gewerb und Berufsge⸗ 
ſchaͤften in Ruhe und Zufriedenheit ab⸗ 
warten zu koͤnnen; Was aber dieſe 
großmuͤthige, und der Allgemeinen Be⸗ 


wunderung wisdige Handlung noch mehr 


auszeichnete, ware dieſes, daß Ge. 
Herzogl. Durchlaucht dem einen Theil 
zu Uuffuͤhrung ſeines vorhabenden Baus 


- wefens aus Hoͤchſteigener Bewegniß aus 


Hoͤchſider oſelben Waldungen einige Bau⸗ 
Eichen ſchenkte, und ſolche noch ohn⸗ 
entgeldlich beyfuͤhren zu laſſen, huld⸗ 
reichſt verfiherten. Wie gtüfich And 
die Unterthanen, welche unzer einen fo 


: weifen, fo wohlchätigen Beherrſcher le⸗ 


ben, deffen einige Sorgfalt und Des 
mühungen nur dahin gerichtet find, den 
Wohlſtand Ihrer Unterthauen immer 
mehr und mehr zu befördern, und durch 
eine Eluge Regierung alled aus dem 
Weg zu raumen, was ihre Ruhe und 
Nahrung fören könnte Gott ſchreibe 
unferm gnädigften Bandesoater dieſe aber⸗ 
malige großimüthigfte Handlung zumg 
bleibenden Segen an, und erhalte 


Hoͤchſidieſelbe zum Troſt und Freude 


——— — 
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* ent amſten Unkerthauen 
bis a nf in tn 
tem hoͤchſtem han 


vis 

Die date vom Seneral Elinton 
an den-Groß« Brittanniſchen Mick 
ſter, Lord Germain, Deren, wie 
neufich gemeld«t, ein Amertcanifcher 
Eaper, fammt dem Zagd · Schiff, 
Das folche * Um überfüds 
sen follen, fic) iget , ſchei⸗ 
ven" Beine gedruckte, —— nur ge⸗ 
ſchriebene Briefe geweſen zu ſeyn. 








— gehen jetzo verſchiedene 


davon herum. o viel 


man nach deren Innhalt abnehmen 


kan, befinden ſi die Engländer in 


dieſem Theil der Welt in ſeht mißli 
chen Umſtaͤnden. Der Hert Groß⸗ 


Aimo ſenler ſtellet in feinem Bißthum 
von —— ein Regiment Fuß⸗ 


volt auf Die Beine non 1000. Mann, 


ein —— , das ihm eigenthuͤm⸗ 
lich zugehoͤren ſoll, und für weiches 
er mit Benehmigung des Königs, 


Die‘ ers ſeldſt erneynen wird. 


n Pfarcherren von dem 
Ricchiptengel-von Rouen haben an 
die Regierung das Anetbieten gethan, 
und aud) die ke Erlaubniß dazu erhal · 


ten , anf eigene Koſten eine Feegatte 


von 32. .. erbauen me Ted 
rüften umge ⸗ 
de Frankreichs in re zu geben, 


— haben es ihnen uͤber ⸗ 


taſſen, den Commandanten und alle 
“ Bbrige Offlciers zu ernennen y und 
die Mannſchaft, womit die Fregatte 
befegt werden joll, felbit —8 
ke. Der Here Cardinal von R 
aucault, ihr Ey Di m Lac 
auteg Dam ein = 


| Seen Beige Die er ame a 2 
beſtte⸗ 


mem ‚Eifer nachzuahmen ſich 
bei. E — * * daß Koi er⸗ 
nem 
* a *. — —8 


N⸗ waadie vlel Geld ir 
‚und fo gar Denen mit zableeicdhen Fa⸗ 
millen beladenen Wittwen der im 
Krieg geſtorbener oder umgekomme⸗ 
ner Mat ofen Jahr⸗ Gehalte — 


net bat. Einer unſerer erſt di 

Jahr aurgerüftet mwordener Capers 
it zu Dove wieder eingelöffen mit 
33000, Pfund Sterling Beute, die 
er in einem Ereugiug von 18. Tär 
ei von den Engländern gemachet 


Venedig, den ı7. May. 
Unſer groſſer Rath. yat 5. Cor⸗ 
rectores ernannt, welche demſelben, 
inneryald einer Jahtesftiſt, die zu 
machenden Verfügungen entwerfen 
und vorlegen follen , um den Preiß 
dei Hochmendigiten Lebensmittel zu 


vermindern, und dem Luxus Einhalt 


zu thun, imgleichen DVerbult gs⸗ 
befehle tür diejenigen Beamten zu 
verſertigen, welche Über diee Ge 


gen tände wachen müllen ; ꝛc Damit. 


epublik ihte Umerthanen immer 
ch Und —* —— 
1. Mab. 


Haas, 
Nicht nur Pi —*81c * ch, daß 


bie Staaten non Hol» und Weſtfries⸗ 
land das ihnen von dem Dandlunge: 
weſen gethane Anetbieten zu befferer 
Bemannung der Kriegöfchiffe, melde 
auslaufen follen, angenommen haben, 
fondern man vernimmt auch, daß die 
Abgeordnete Ihrer Großmögenden bey 


der Verſammlung der Generalſtaaten 


ihre Einwilligung eines Drittheild vom 
dem Schiffsvolke für jedes Schiff vorge⸗ 


fern angezeigt, umd den Eritwurf von 


einer folchemnacd zu erlaſſenden Verord⸗ 


nung Ihren Hochmoͤgenden vorgelegt E 


haben, kraft welcher die Ausruͤſter ei⸗ 


nes jeden Schiffes gehalten ſeyn follen, 


den dritten Dann zum öffentlichen Diens 


ſte 
obi 
—— fyen if der Hofländifchen 


Nation Aberhaupt, und den Handels: ' 


leuten indbefondere. gleichfoͤrmig if, 
wirklich Hpgetreten. Auch die Getroi 


a? 


— = a Bir 


— 


tchändier find am zöffen mit pweyen 


Bittſchriften, naͤmlich eine an die Ge⸗ 
neralſtaaten, Die andere aber am die 


Etaaten der Provinz, zu gleichem Ende 
und mit gleicher Unerbietung, mie die 
übrigen Handeldleute, eingefommen. 
Die Ausrhfter der Schiffe, der, Spaar 
und Amſtel, ſind mit Nechffertigungss 
ſchriften bey Ihren Hochmoͤgenden ein⸗ 
gekommen, weiche die Unſchuld des Ca⸗ 
pitains Wagenaer über die wider ihn 
an dem Koͤnigl. Hofe zu Madrid ange⸗ 


Brachten Befchuldigungen beweiſen fcheis - 


en. 

Rursgefaßte Nachrichten. 
Den 5. dieſes Nachmittags zog 
ein ſchweres Gewitter uͤber Heidel⸗ 


berg , wobey ſchwerer Hagel fiel, 


der dem Vernehmen nad bin und 
wieder den Weinſtock und die Feld⸗ 
früchten befhyädiget bat. Weiter 
hinaus foll es noch viel flärker ge 
wefen ſeyn. 

England bat ein Mann ein 
Mittelerfunden, das Seewaſſer oh⸗ 
ne Teuer , folglich ohne Diftilliren , 
trinfbar zu machen, fo daß es jedem 


anderen aus der beiten Duelle gleichen - 


fol. Die Admiralität bat daber 
beſchloſſen, im ihrer Gegenwart 
Verſuche anftelen zu laffen. Iſt 
ei 4 Plan. —— 4 fo wird das 
e die iffabrt eine ungemein 
voribeithafte Sache fern. 


Künfiteen Dienftag, ald den 13. Junii 
wird in der Engelhrechtiſchen Behauſung auf 
den untern Graben, ein Haufrath aufgethan 
werden, von s. Daarband mit Perlen, Klei⸗ 
der, Kupfer, Ziun,-und allerley Schreiner 
Fieig und Daußueräth, fo au den Meiſt⸗ 

gegen baare Bezahlung ver⸗ 

auft werden. Morgeus von 8. biß za, Uhr, 
Nachmittags von 2. bi 6, Uhr. 

Yansrdung- Aber Herrn Emerigung Briefe 

Da dick da Weniöha Fee (v moblchäch 

e d moblt 

ge Endedung, kin Geihäit der Erdichtung 

odet des Elgeunußes il; fondern ſchon vom 

Atern Zeiten her, das. Pussusch im diefen 

and mehrom Krarfbiiten biß jert feinen 

Ruhm ed. u: We fon das h te 


Vublicum andurch noch beffer geficheret ſeyn, 
wenn man fagt, daß di Bee aan ae, 
3778. einem gefehrten medictnifchen Merle 
find einverleibet worden : nämlich, 
r Sammlung anseriefmer A ungen 
z zum Gebrauche Practiſcher erstes im 
„ zten Band, aten Stüde, Seite ER 
Wobey denn zu erinnern, daß, da der. Lafr 
Be bierinn durchgehends unterm bloſſen 
en ckerbrandweins angemerfet; 
mohl ein jeder fogenannte Roſſoli, fo eins 
ch Stelle 


D deſſen 

te. Das groſſe Dictionaire · Eneyelo- 
pedigne ſchreibt; zw Eingang einer ums 
ftändlichen Zubereitung des. Taffia, alſo 
davon: Tom, XV.pag. 830. Taffia, 
n den die *— hum und die Franzo⸗ 
j fen Gnildive nennen, ift cin breunbah⸗ 
n ter Geift oder Brandwein, fo vom aus⸗ 
m gepreßten Rohr, abgeihöpften Schaum 
7 und groben Boden Satze des Zuckers, 
y nach erfolgter Gährung biefer Dinge, nıit 
m sureichenden Waſſer, ift übergejogen wor⸗ 
y den. 3. ır AUnfonften, find von der befom 
dern Verdeutſchung jener 5. Briefe, bie 
man [don zur Genäge im diefen Blättern 
angeführet hat, annoch Exemplaria modo 
Commifl. albier ju baben : bey Deren 
Far Kernle, Ober⸗ Boftamts » Zeitungs: 
editor in Augsburg. Der Erlag zu 30, 
fr. nebft Briefen, werden franco en. 








Proclama. 


Laut einem von dem Löbl. Oberamte zu 
Dbernzenn bey Anſpach, und Windsheim 
unter dem zoften May abhin ansgefertigs 
tem Schreiben it daſelbſt unterm erften des ' 
befagten Monats eine gewiſſe alt betagte 
Frau Namens Charlotte Pfaͤffin, gebohrne 
von Krenkel, verwittibte Liewtenantin von 
ye mit Tode —— Nah ihrer bey 

bensgeiten gemachten Aeufferung folt diefels 
be bier noch einige Unverwandte haben, 
Man hat ſich, um diefe auszuforfchen, von 
Amtgwegen bis jetzt vergebens alle mögliche 
Mühe gegeben, und darum für noͤthig bes 
funden, diefen Todesfall in offenen Blättern 
zu dem Ende Bund zu machen, damit 
die. bier, oder in der Gegend befindl 
Anverwandten der ermähnten. Pfaͤffin 
Dießettigem Buraerıneifteramte melden, I 
fodanır das meitere gemärfisen follen. Sig. 
in der des Heil. Röm. Reihsttad: Augeburg 
den 7: Tag des Bradhmonats 730, 


a m 


— EEE run 


— 


Niro, 140. Montag, den 12. Yunit, Anno 1780 


Augſpurgiſche Oxdinari Poftzeitung, 


vonStaats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnddiaftem Priuilegia,; | 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern ' 
Graben, in dem fogenannsen Schneid =, Hanf. 


Wien, den 5. Juni. aeugeweihte Fahne einen Nagel eimu⸗ 
We haben letzthin und zwar unterm ſchlagen, und während der ganzen Cere⸗ 
| 27. vorigen Monats, die am 24. monie wurden von dem unter Gewehr ' 
erfolgte hoͤchſtbegluͤckte Zuruͤckkunft Ihrer geſtandenen Cadetencorps die vorgefchries 
Majeſtaͤt der Kayſerin, und Ihren Kö⸗ benen Generaldechargen gemacht. Auch 
nigi. Hoheiten, des Erzherzogs Maxi⸗hatte dieſes Korps die Ehre, Ihre Maje⸗ 
milian, und der Erzherzoginnen Maria ftät und den hoͤchſten Hof währender Ans 
Aunag uud Maria Elifaberh , von Neu⸗ weſenheit in Neuſtadt zu bewachen. Nach 
ftadt in Schoͤnbrunn angezeigt. Es uͤbri⸗ geendigrer Fahnenweihe erhoben fich Ih⸗ 
get und alfo noch diefer Anzeige nachzu⸗ re Majeftät in Begleitung Ihrer Königl.“ 
tragen , daß die Beranlaffung zu dieſer Hoheiten, dann der Herren Feldmär⸗ 
Deife, die Einweihung der Ariegsfabne, ſchaͤlle Grafen von Colloredo, ald Obet⸗ 
womit Ihre Majeftär die dafelbfiige Ca⸗ directors ber Acadeinie, und Grafen bo 
detenacademie erft unlängft zu beebren: Lach, auch anderer Herren Generale, 
geruber haben, geweien ift. Um diefer und des mitgeweßten hohem Adels, in 


-Bererlichfeit benzumohnen,, erhöben fi den al, mo die Cadeten aus 
Ihre Majeſtaͤt am 22. Nachmittags mit‘ tebenen Theilen des academiſchen 
Fhren Koͤnigl. Hoheiten von Wien nah Unterrichtes geprüft, und Beweiſe des 
Neuſtadt, und geruheten in dem daſelb⸗ gemachten guten Fortganges, zu Ihrer 
Kiden Eifterctenierfifte zur heil. Drevfale Majeſtaͤt hoͤchſten Zufriedenheit abgelegt 
tigkeit Die Wohnung zu nehmen. Der haben. ferner wurde in die Hauſes⸗ 
mürbige Abe diefed Stiftd Hat. bey dies ordnung, Stumdeneintheilung, und übrts 
fer Gelegenheit durch feinen befannten gen Einrichtung die Einſicht genommen, 
warmen Eifer, zur bequemen Unterfunft und nebſtbey Die Academiegeiſtlichen, das 
der höchfien Herrfchaften, alled was im Officiercorps, die Profefforen, und das 
feinen Kräften lag, za veranftaken, fih übrige Perfonale zum Handkuß gelaſſen. 
neuerdings ausgezeichnet. Des Abends Zu Mittag fpeifeten Ihre Majeflät und 
gerubeten Ihre Majeſtaͤt in Geſellſchaft der hoͤchſte Hof bey dene Heren Bifchoffe, 
jun fupiren. Am folgenden Morgen, allwo Ihre Majeſtaͤt den im Neuſtadt 

' ale den 23. erhoben ſich Ihre Majeftät befindlichen Adel, fo wie den Magiſtrat 
| Vegleitung des gefammten hoͤchſten gleichfalls zum Handkus vorzufaffen bes 
Ahr um 9. Uhr mach der Academiekir⸗ liebten. Nachmittags um 4. Uhr fuhren 
che, wo der Gottesdienſt mit einer wohle Ihre Majeftät in den Academieparf, und 
befeßten auf die bevorſtehende Feyerlich⸗ eten daſelbſt unter einem Gezelte den 
keit angemeſſenen kurzen Predigt den Ans "bon dem. Eadetencorps unter den Waffen 
fang nahm, nach deren Ende der Here. gemachten Epoiutionen zuzuſehen, weis 
Biſchof zu Neuſtadt das Hochamt hielt, che ungehindert der ungünftigen Witte: 
und ſodann auch die Fahne einweihete. rung zw rer Majeſtaͤt hoͤchſtent Vergnuͤ⸗ 
gen mit Ordnung und Prächlion vollbracht 


Sqwohl Ihre Majeftät als die übrige 
anmefende hochſte und hohen Herrſchaf⸗ Mmurden; nach geendigtem Exercitium 
tem geruhten der Gewohnheit nach im die? wurden die Gewehre en piramide geſtellt 


nz “ > . * 
t * — — — 





Majeftät die “unter 


herr⸗ 

Ordnuns, Munterkeit, Fertis⸗ 

und freyen guten Anſtand, mit bes 

fonderm allergnaͤdigſten Wohlgefallen an⸗ 

geſehen zu Hg —— gg 
oͤchſten Zu de 

— 2 — von dem obbeſagten 


und kommt hier nur noch in Anfehung 
des Dfficiercorp® , det Lehrer, und Cade⸗ 
ten zu beinerfen , daß nebſt andern Gna⸗ 
deubezeigungen, die erſtere beyden Gat⸗ 
sungen nämlich die Officiers und Lehrer 
goldene, die Eadesen aber durchgängig 
‚groffe ſiberne Gedentmedaillien zum Ges. 
defommen haben. Des, Abends 
Hatte der Abt des obgedadhten Stift zu 
eier nieblichen Beleuchtung alfe Anjtalt 
Sotgefehrt , die aber wegen des Härmis“ 


3 


Sehen Regenwetters sicht gan) bemsetfiteie. 
erben konnte. Ihre Maj uni: 
u abermal 35 


der Höfe Hof fup 


d des andern Tags früp, mdım 
ge eh gernhete bie Monarchin 


fammt Ihrem hohen Gefolge in der Pau⸗ 
Hnerfirche dem heil. Meß opfer beugumohs 
nen, fodann das in Neuſtadt befindliche 
Srauenflofter des Carmeliterordend zu 
befuchen , umd endlich die Nückreife nach 
Schönbrunn in höchftbeglüdten Wohl⸗ 
fegn anjutretten. 
München, den zo. Junll. 

Den Hten dieſes find Ge. Excetlenz 
Here Graf von Montegan , bevoumaͤch⸗ 
tigter Königlich Frau oſiſcher Minifier 


“am biefigen Hofe unter dem gemöhnlt: 


ben Ceremoniel ——— Audien 
Übends um 5. Uhr ausgefahren. Ge. 
Ehurfürftl. Durchlaucht haben unterm 
iefes Hoͤchſtdero tituſar⸗ geheimen, 
Bart Megterungsrach und Mentmeifler - 
zu Amberg Herrn Anton Grafen von 
Kreich zu Dero wirklidem: geheimen 
Karhe gnävigf su ernennen gerubet. 
tig, aachden de bie Bewunderung des 


ganzen Publicums, und einen gan un⸗ 
begränzten Beyfall eingeaͤrntet hat. Sei⸗ 
ne letzte Rolle war König Lear, eine 
Mole, die wegen der Wahrheit dei tie⸗ 
feften Ungluͤckes, das er im jeder feiner 
Eleinften Gebährden zur Höchften Jtuſton 
ausdruͤken konnte, vielen Zuſchauern 
fo eutſetzlich, und ſchauerlich vorkam, 
daß ſie bey der zweyten Auffuͤhrung die⸗ 
ſes meiſterhaſten Schauſpieles, um 
ver Empfindung zu ſchonen, nicht mehr 
erſchienen, worauf ſich wirklich das gr 
ſte Berdienit dieſes underbeſſerlichen 
Schauſpielers gruͤndet, der Die zärtliche. 
fie Liebe anf die ruͤhreudſte, and die ers 
bärmlichiten, und gränlichften Umſtaͤn⸗ 
be auf die entfeglichle Art auszudräfen, 


‚und überhaitpt jede Saite bed nienfchlis 


chen Herzens. altındchtig zu erfchättern 
weißt. Se. Ehurfürfl. Durchlaucht Has 
ben denfelben mit einer gewichtigen gold⸗ 


. wenTabafsdofe , umd einer golduen Me⸗ 


daille zu beehrem geruhet. Die Acade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften befchenfte ihn 
ebenfalld mit einer golduen Medaille, 
und unfer preiswärdigfte Theaterinten⸗ 
dant mit 60, Düraten, mit dem bey⸗ 
gefügten- Amtrage , bald wieder zur kom⸗ 
‚men, und uhfte Schaubühne mit feiner 
Gegenwart zu verberlichen.. 
.“. Londen, Den 23. May: ; 
- Der Hof zu Neapolis, will zwar 
die ftrengfte Neusrakttät beobachten, 
doc) aber nicht erlauben, daß die 
Engtändifche Schiffe ihre 
Prien in feine Haͤven einbringen, 
und noch meniger. Dafelbit zu vers 
Bauffen. Erfagter Hof bat 1, 
Kriegsſchiſſe in der See, um feine 
Handiung zu unterflügen. ; 
Paris, den 30. Map. 2 
ß aus im 9 
für.6. Monat mit Lebenss 


mitteln -verfehen ; man weißt nicht 


eigeneitdy wohin, doch glaubt man 
Burchgebends nad) den Zufuln ; dem 
Herrn Brafen von Guidyen Bw 
Afta, den man Immer in der Ue⸗ 
rmacht gegen den Feind zu echab 
sen geneigt Heint; wir erwarten aus 


dieſen Zufuln wichtige Radprichten, 





— ⸗ 


en wartet ihrerimit der fo na _ 
hen lebhaſten National Unges 


man ſich Pohlen als ein. 


Srauenzimmer vorftelt, ſo koͤnnte 
man. auch zu ihm fagen, wie in je 
nem Trauerfviel gefagt wird, 
Ce jour Madame eft un grand 
-  jourpour Vous. u 


Denn es wird, glaubt man, zu 


Moblow · ſehr viel vom ihr gefpros 
chen werden. Ein kleiner Ort, aber 


aus welchem groſſe Begebenheiten 


entſpringen därften. Die Charte 
von Pohlen, ein Entwurf zu einer 
allgemeinen Friedens herſtellung, ynd. 
ein Vermaͤhlungsentwurf, die trübe 


Woͤlkchen, melde über das gute 


Vernehtnen zweyer maͤchtiger Mor 
narcheun feit einlger Zeit ſich gezogen 
zu zertheilen; alles dieß find 
iiche Dinge. 
Breſt, den 18. May, 


Sei 3. Wodyen haben unfere Ca⸗ 


per beine Doife von Belang 1 


dagegen . 
fe danzionirt. Man glaubt ; Dapt’fuiger Ranfınann, 
bierhber ein Reglement gemacht wer⸗ 


den. dürfte, indem der König bey 
Aus wechſelung Der Kıiegsgefange , 
nen viel Seid bezahlen muß, um —* 
bige einzutöfen; weiches nicht noͤthlg 
fern würde, wenn die Eaper mehr 
Kriegögefangene machten. 
Livorno, ben 2R.. Map. 
" Weber Nina gehet fo eben die Nach⸗ 
richt ein, dab der Eommiandenr ber 
Spaniſchen Flotike vor Gibra 
Barcelo, als derfeibe 12. 
ſchiſſe von Cadix nach Cartagena con⸗ 
wollen, auf den Coutre⸗Admi⸗ 


Treffen gekommen, ind 


ſchen Coutre⸗Admital, nach einens der 


biutigſien Gefechte gelungen fen, ein 
Schiff von 74. Candnen, und =. Fre⸗ 
gätten von 36. mebft der ganieu Con: 
09 zu nehmen. Der Spanifche Chef 
v'Elsade 


fol tan Gefechte wit Wunden ⸗ 


mög 


Mans men 


‚Sing. 
ansports 


— ey De — — — 
bedeckt den Tod der Helden: geſtorten 
und auf feinem Schiffe gegen 130. Mann 
getödtet worden ſeyn. EI ſtchet zu eis : 
märten, ob diefe Zeitung ſich beſtaͤtti⸗ | 
geh wird.  . — 

Braunſchweig * 30. May, 

Man macht es zur angeneh⸗ 
men Pflicht einen Vorſal befaunt 
zu maden , der einem hieſi zen juns — 
gen Kaufmann zur größten Ehre ge⸗ 
reicht. Bey dem in voriger Woche 


bier —— Königsfdjieien trug 7 


«5 ſich zu, Daß bey dem Einzuge Des - 

neuen Schuͤtzenkoͤnigs durch ein auf 

der Brücke vor dem Pettither ent» 

ffürdenes Gedränge ein hleſiger 

Bürger von der Drücke herab in ‚ 
das In einer beträdyrlichen Tiefe uns 
tenher fließende Waller geworfen 
wurde, ohne daß man feinen Sad 
in dem Gemühl Yon Dienfchen 
und. der, Dämmerung der Macht 
bemerkte ; mon hörte bloß ein 
Geraͤuſch im Waſſer, das el⸗ 
geſchehenen Fall aufündigte. 
ESei doch nicht gteich vielruft eim 
56° 88 ee Menfch 


oder Stein iſt. Von “diefer Empfin⸗ 


dung, wie beflügelt lauft er am Glas 
eis hinunter, ſpringt in- dad Waſſer, 
deffem Tiefe er nicht kannte, und bat 
das Gluͤck, mittelſt einer bon dem Thors 
vifitator herbeygebrachten Stange dem 
heruntergefallenen Eörper gu emdeden, 


- der finnen= und leblos hetaus gezogen, 
und in das benachbarte Wahrhauß ge 


bracht wird. Mit gieihem Eifer eilt 
er nunmehro in die Stadt, nachdem er 
die Uhr und Börfe ded Mannes in St 
cherheit gebracht Hat, Holt Arzt und 
Feldſcheer, und wird durch feine ſchnel⸗ 
ie Zhätigfeit der Netter eines Menfchen, 
"der ohne ihn wahrſcheinlich ein Raub 
des Todes geweſen wäre. Der Geret⸗ 
tete iſt nun bereits ſo gut wie geneſen, 
uud feine Familie: verdankt dem edlen 
Manne ihren Ernaͤhrer, und: die Stadt 
einen müäglichen Bürger. Evelmürhige 


Han von dieſer Urt find Aber 
alle Belohnungen. ' Man muß dem jun ⸗ 
gen Mauue Guͤcl wuͤnſchen, der von 
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einer fo wohlwotlenden und muthigen 


Seele belebt wird, und es gefchieht nicht. 
ohl um den Lohn, den gr in feinem ". 
eignen Bewußtfeyn und Gefühl findet . 


zu erhöhen , ald um den bankbaren 

der Gefelifchaft , die eis 
nen. fo mürbigen. Mitbürger. befigt ein 
Genüge zu kiften, daß man feine That 
hier dffenstich rühmt. 

" Aus Sachfen, den 6. Junii. 

Bereitd in der Mitte vorigen Mo— 
nats war aus dem Zeughauſe zu Dres: 
den derjenige Train von. Artillerie anf 
gebrochen , welcher nach den .beyden kaͤ⸗ 
gern bey Leipzig und Groſſenhayhn bes 
ſtimmt war. Erſteres unter ded Herrn 
Gen.rallientenants von Anhalt Ercefs 
lenz bey Ludenau verfammelte Uebungs⸗ 
lager machten die vielen ſowohl Fuͤrſt⸗ 
liche, als audere Standesperſonen, wel⸗ 
he demſelben beyzuwohnen in. Leipzig 
anlangten, fehr glänzend. Und am 
2. fruh gerubeten auch Ge. Ehurs 
fuͤrſti. Durchlaucht „ welche Abends vor⸗ 
ber im Peipzig eingetroffen waren, in 
Begleisung Höchiivero Duschlauchtigffen 
Herren Brüder, der, Prinzen Anton und 
Magiailian, dann des Herzogs Carf 
von Curland ‚Könige Hoheit nach ge 
bachteın- Lager, Sid zu erheben, und 
die ſaͤmmtliche daſelbſt verſammelte In⸗ 
fanterie und Cavallerie die Muſſerung 
pafliren zu laſſen. 

Seit diefer Zeit giengen Se. Chur: 
fuͤrſtl. Durchlaucht täglich in das Pas 
ger, und wohnten den verfchiedenen Das 
nuvres Dero daſelbſt befindlichen Trup⸗ 
pen bey. Hoͤchſidieſelben fchenften bey 
dieſer Gelegenheit auch verſchiedenen 
Öffentlichen Anſtaiten Dero Angenurerk, 
wie Sie denn noch am 2gten unter arts 
dern geruheten, zu Leipzig Sich die 
ſaͤmmtlichen Lehtlinge ans dem berüͤhm⸗ 
ten Juſtitute für Stumme durch den 
Herrn Director Heinicke vorſtellen zu 
laſſen, und da einer dieſer ſtumm ges 
weſenen Lehrlinge, ein junger Baron 
son Mehrenſchild, aus Reval, der nu 
ganz deutlich ſpricht, vor Ge. Chur⸗ 
fürft. Durchlaucht eine Rede hielt, und 
im Namen feiner Hörkofen Mitbruͤder 
für die gnaͤdigſte Stiftung dieſes Inſti— 
tuts fein Danfopfer brachte, fo wurde 


* 


—— — 
I) 


der junge Redner mit einer koſtbaren 
goldenen Uhr befchenft, 

In den folgenden Tägen befahen Se. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht im dem Leipzi⸗ 
ger Roſenthale, un Winkleriſchen Gars 
ten am ber Waſſerkunſt ſowohl die, das 
fige Fontaine, ald auch die Engländis 
ſche Aulage, und am Zoſten die Salz 
werke auf dem Dürrenberge. Geftern 
als den 1. Junii erhoben Sie fich wies 
derum in das Lager, und wohnten dem 
Iehten groſſen Mandunre, welches den 
Angriff mad die Vertreibung eins an 
den Ruͤckmers dorfer· and Lindnauendor⸗ 
fer Anhoͤhen vorausgeſetzten Feindes 
vorſtellte, bey, und traten hierauf, nebſt 
Dero Durchlauchtigſten Herren Bruͤdern, 
ſoglelch aus dem Lager Hoͤchſtdero Ruͤck⸗ 
reiſe nach Dresden an. Ge. Churfuͤrſti. 
Durchlaucht bezeugten ſowohl bey dies 
ſem, als den vorigen Manoͤuvres Über 
die Schoͤuhen und Fertigkeit der ſaͤmm⸗ 
lihen Truppen Dero Höchite Zufriedens 
beit, fo wie Höchfidero Gnade und keut⸗ 
feligfeit bey jedermann alle Empfindun⸗ 
gen der ehrfurchtsvolleſten Liebe und 
ucwerbruͤchlichſten Trene auf das leb⸗ 
hafteſte erneuerte, welche jeder Einwoh⸗ 


wer Sachſens für feinen beſten Landes⸗ 


beein, zu hegen gewohnt iſt. 
Kurzsefaßle Nachrichten. 
Ein Englaͤndiſcher Caper bat das 
Spaniſche Regiſter⸗Schiff,, & 
Grand Cario Magno, von 300. 
Tonnen, deſſen Ladung 300000, 
Pfund Sterling werth ſeya ſoll, von 
Cadix nah Neu Spapien beſtimmt, 
auf den Strand geiagt; hat aber 
felbiges wertsffen müßten, um nicht 
ein gleiches Schickſal zu. haben. 
Aus Georgien in von dem Gen 
rat Clinton noch keine zuverlaͤßige 
Nachticht eingegangen, Das Ge 
rücht, als wenn felbiger von Char⸗ 
lesto vn zurũckgeſchlagen morden, 
iſt eben fo ur zuder laͤhßig, als Die neu⸗ 
liche Nachricht, daß die Stadtam 
ten April capitulirt haͤtte. Sicher 
iſts indeſſen, daß General Clinton 
groſſe Schwie igkeiten bey ſeiner Un⸗ 
ternehmung angetroffen, 


— 
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tu, Dan sit 


Mo. 131. Dienkag, den 


23. Junii. Anno 7780. 


Hugfpurgifpe Extra - Zeitung, 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. dconontif. Neuigkeiten. | 


Mir Ihro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnädigkem Privilegie 


Verlegt und 


gedruckt von Fofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid » Hauf. 





a “r 

Wien, den 5. Junii. 
hro Majejtät Die Kayleria Könie 
gin befinden fi) nebft , den 
Durchiauchiigſten Erzherzoginnen zu 
Ehönbrunn in erwuuſchtem Wodler⸗ 
gehen, und vergehet rat kein Tag, 
der nicht ein Zeuge det vortreflichiten 
wohlthätigiten Duudiungen it, Die 
Ihro Majeſt at theils et thells 
beimüchausüben. Au empfangen 


Allerboͤchſtdie ſelden die Kejerata der‘ 


Präjidenten Excellenzen von allen die 
weittäuftigen. Kahſerl. Erdiä uder Der 
treffenden Augeisgenpellen. Der ho⸗ 
be Staatsrarh, wo Ihro Mujetiät 
ſelbſt zu praͤſidiren geruhen, hat ſich 
auch vergangenen Freytag zu gedach⸗ 
tem Schönbrann verſaminlet, und 
die Gonferenz Dauerte ein Pant 
Siunden. 
Am ſten paſſat. begiengen Die 
PP. T tnarter auhier In der Als 
rdaſſe fenertich ihr hohes Titular⸗ 
* von — der — 
iltgiten Dreyſanigkeit, mo, Ans 
Ba eines Knabens in Spanischer 
teidung , Der junge ı cführige Here 
ter G3dfried von Dreger, Cano⸗ 
nıcas des feryadchihen Gtiftes zu 
Et. Mergen in Coͤln an Rhein, 
wor einer tee zahlreichen Volksver⸗ 
fammtung die Kunzel beflieg , und 
eine mündliche, audy wohl ausge 
arbeitere Rede hielt, bey. weicher er 
durch feine begeigte Unerfchrockenheit 
und Gegenwart des Geiſtes, durch 
feinen , dem Geile angemeflenen, 


« * 


nachdruck ſamen Dostrag, und durch 
feine rührende Geberden und Afferten 
Verwunderung bey Den Zuhdrern er⸗ 
weckte , und ſich einen allgemeinen 
wohlverdienten Beyfall erwarb, 
Leipzig, den 6. Junii. 

Ehe noch Se, Churfuͤrſti. Durchl. von 
Sachſen die Ruͤckreiſe aus Leipzig nach 
Dresden antraten,, gefiel es ihnen, ſich 
die ſaͤmmtliche Lehrlinge aus dem dafigen 
Inſtitut für Stumme, dur den Herrin 
Director Heintke, vorifellen zu laſſen, 
da denn einer dieſer fſumm geweſenen 
Lehrlinge, ein zunger Baron von Moh— 
renfchild aus Reval, der nun ganz deut⸗ 
Sich fpricht , vor Sr. Churfuͤrſti. Durchl. 
folgende Rede hielt : 

Durchlauchtigßer Churfuͤrſt, 
Gnaͤdigſter Churfärft und Kerr! 

Pflicht und Erfenntlichfeit mögen die 
Kuͤhnheit ensfhuldigen , mit welcher ich 
ed wage, vor Ew. Ehurfärftl. Durch, 
im Namen meiner hoͤrleſen Mitbruͤder, 
die Gefühle unferer Herzen zu eröffnen, 
und Höchfidenenfelden für die gnaͤdigſte 
Stiftung und Erhaltung eines Juſtituts, 
in welchem wir forechep lernen , zu Chris 
flen gebildet, and in andern nuͤtzlichen 
Kenneniffen unterrichtet werden, unters 
thaͤnigſt Dank zu opffern. 
mächtige Vorſehung erhalte Em. Chur: 
fürftt. Durchlaucht theuerfted Leben, und 
der befte Sergen begtüfe das Hauß Sachs 
fen durch eine ununterbrochene Reibe von 
Jahren. In der tiefften Unterthaͤnigkeit 
erbitten wir und Ew. Ehurfürftt. Durchl. 
fernere hoͤchſte Gnade und Beyfland, und 
verbleiben Ew. Ehurfürfti. Durchl. une 


gerthänigfte ıc. 
Weber die Geſchicklichkelt und den A 





— —  _ 


Gottes au⸗ 





J 


kamen 


Hand, womit dieſer junge Herr von Moh⸗ 


venfchild erſterwehnte Rede hielt, bezeig⸗ 


ten Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht eine voll⸗ 
omniene Zufriedenheit, und geruhten, 
denſelben aus hoͤchſter Gnade mit einer 


koſtbaren goldnen Uhr zu befchenten. Am 
a —— nachdem Se. Chur⸗ 


fürft. Durchl. einigen Uebungen der Ca⸗ 
-Hallerie im Lager beygewohnt hatten, ges 
ruhten Sie. auch die Salzwerke auf dem 
Dürrenberge in hoͤchſten Augenfchein zu 
nehmen, vor da Sie am Zoſten Abends 
am 4. Uhr wieder nach Leipzig zurüce 


Paris, den 2, Eee 
Der Herr von Sartine hat die Nach⸗ 
vicht empfangen, e8 feye den 24. Map 
ein Schiff in England angekommen mit 
Briefen vom Admiral Rodnep, welche 
meldeten, der Herr von Guichen babe 
den 17. April an veröpige von 20.Schife 
fen die and 20. Linien « Schiffen beſtehen⸗ 
de Groß s Brittannifhe Eſcadre anges 
griffen, das Treffen habe 8. Stunden 


 gedauret,, worauf der Engländifche Ads 


miral nacher St. Lucia und der Herr von 
Guichen naher Guadalouppe Ach zurud 
gezogen hätten. Diefe Nachricht if ſchon 


da der Dof:- Zeitung vom =7. vorigen 
Monats erfhienen,, aber die Canonen 


aus dem Tower und die Gloken von Lon⸗ 
den haben es dem Volk nicht verfünder , 
und hierand will man fihlieffen, dad Ge⸗ 


fecht feye eben für die Engländer nicht. 


fehr glücfiich ausgefallen. Der Hof zu 
Verſailles hat darüber von Amts megen 
noch feinen Bericht empfangen, 


Der berühmte Paul Jones reifet vom. 
Driegt mit einer Fregatte und 3. groſſen 


Eorfaren ab; er führt Borlonianer, 
welche feit 8, bis 10. Tagtu von Däs 
aemark biefeldit angefomtien find, wies 
derum nach America zuruͤck Dieſer un: 
erſchrockene Gpitain, dem ed zum 
fchmeichelgaften Ruhm gereirhen muß, 
aflenthalben zu Paris fo wohl empfans 
gen worden zu ſeyn, empfindet den 
Werth der Ehre, die gr ſich anf den 
Bee Kuͤſten, und durch fein 

reffen anf dem deutſchen Meere erwor: 
ben bat. Man kan fich einen Begriff von 
feinem DBerftaude durch die dem Deren 


arſchall von Viron gegebene Aninor⸗ 


ten machen. Dieſer Herr, deſſen Tafel 
allen Fremden von Diſtiuction offen iſt, 
bat venfelben auch zur Mittagstafel zus 
gelaffen. Er fprah mit ihm, von feis 
nem Gegner, dem Tapitain Pearfon, den 
der König von England zum Ritter ges 
mache ; Jones antwortete hierauf: Koͤnn⸗ 
te, mein Herr Marſchall, eine andere 
Gelegenheit haben, um ihn zum Lorb 
erfhaffen zulaffen, Kurz darauf ſprach 
man von der Nevie, und der Marſchau 
fragte ihn, ob er felbige gefeh? und die Mas 
noeuves des Garderegimentd wohl beos 
bachtet habe? er antwortete: Ich Hätte 
kieber. gewuͤnſchet, fie fehen ihre Mas 
noenvres in dem Parc zu Sh James 


mache 


n. 

kudwig Michael Potelle don Rouen 
gebürthig, einem jungen Matroſen auf 
dem Kriegsfhiff der Languedoc, wurde 
bey dem Gefecht bey St. kucia durch eie 
wen Canonenſchuß der untere Kıfer wege 
gefhojfen, er wurde zwar geheilt, aber: 


es biieb eine Deffnung-, durch weiche 


fih alter Speichel verlohr, er kam aifo 
in Gefahr auszutrocknen, umd dieſem 
vorzubeugen fuchte er Hilfe bey dem Herrin 
Merklin, Mechanicus der Königin, und 
diefer hat biefem unglücklichen jungen 
Menſchen, ua Kinn, theils von purem 
Gold, theils von feinem Silber ſtark ver⸗ 


guldt verrertigt, weiche Maſchine laut dem 


Zeugniß der Koͤnigl. Wundarzney Gefells 
ſchaft, ausnehmend kunſtreich iſt, und 
vermoͤg welcher dieſer junge Mann von 
26. Jahren, zimlich deutlich reden, und 
die meifle Feuchtigkeit einziehen, weiche 
ſich vorher zum Schaden feiner Erhal⸗ 
«ung verlobr ; der Ueberfluß diefer Feuch⸗ 
tigkeit wird durch einen feinen Schwamm 
im einem goldnen Behalter aufgenommen, 
welcher mit Löchern. vom verfehiedeneng 
Diameter durchbrochen ift, welche dem 
Speichel in das durch Kunft gemachte 
Kenn leiten „ and welchen derfelbe durch 
den Druck, an einem daran angebrache 
ten Druckwerk, fo oft es nöthig ohne 
Muͤhe evacuiert wird. Dieſe Erfindun 
bat . die größe Lobfprü 
erworben, ud He wird wegen ihrer 
barfeit in dem erſten Theil eh 
moire de l’Acadenie, welcher gedruckt 
werden mad, eingeruͤcit werden, 


— — — — 
Londen , den 26 May. 
. Die Flotte des Admiral gen 
dem am 17. April zwiſchen ihm und dei 
Grafen von Guichen vorgefallenen Sees 
treffen war. 20, Binienfchiffen und 5. 
Fregatten ſtark. Wir erwarten anjeg® 


weitere Nachrichten von diefem tapfırm , 
Admiral, -und ob der Graf von Gui⸗ 


chen wieder nach Martinique hat ſegeln 
wollen. Der Admiral Gensp hat feine 
Flagge an Bord des Victori zu Spi⸗ 
thend aufgepflanzet, wo nunmehro 8. 
Admirals⸗· Flaggen wehen, uänlich der 
Admraͤle Thoͤmas Pape und Giary, 
Admirxaͤle vom der blauen Flagge; des 
Contre⸗ Admitals Evans von derſelben; 
der Vice: Admiraͤle von der blauen, Bar⸗ 
eington umd Darby; der Lontre⸗Admi⸗ 
räle von ber blauen, Edwards, Digbp 
und Rof. Die Fregatten Cleopatra 
und Medea, 2. Bombardier⸗ Gailiotten 


und a. Bomdardier⸗Schifſe, und ein 


Cutter jiod den 23. dieſes von Gospot 


nach der Franjoͤſiſchen Kuͤſte abgeſegelt. 


So wohl durch die letzten, als durch 
die vorigen Briefe har unſer Admiral 
Roduey die uͤberzeugendſten Proben ges 


geben von-feiiem Eifer in dem Dieuſt 
Des Königs; und bon Dem Muth, der. 


ihn beledet. Wenn er nur fo glücklich 
u, nachdrucklich unterſtuͤtzet zu werden, 
fo iſt es feinem Zweifel unterworfen, Die 


grofe Campagne in Wei-ndien werde , 


Diefen Sommer zur Ehre und Glom 
-Alt-Endiands ausfchlagen. Man Höre 
aͤberad fagen , daß, wenn alle Capitains 
vom feiner Fiorre ihm wit einem wah⸗ 


ren britsifchen Muth beygeſtanden waͤ⸗ 


ven, bey nahe die Hälfte von der Frans 
zoͤſifchen von ihm hätte erobert werden 
Edumen. Es ift einer Anmerkung würs 
Dig, daß der Admiral in feinem Schrei⸗ 
den die Zeit nennet, und beſtimmet, 


wo. feine eigene Divikon im Treffen ges 
weſen, von denem andern aber nichts‘ 


weiter fagt, ald daß das vorderſte 
Schiff angefangen habe zu fechten, eis 


wige andere abır im einer Entfernung 


gefochten hätten, fo daß er das Signal 


degeben, mäher anuruden. Er rühs. 


wer auch anf eine nette und unpars 
cheyiſche Art das Betragen der Frans 


Wliigen Officiers, aber der feinigen ge⸗ 





denket er mit feinem Wort. Selu Stils 
ſchweigen daruͤber ſcheinet dieſe Berich⸗ 


- ‚ge. zu. beilättigen ; denn haͤtten die brite - 


tifchen Capitaias fh -verkalten, wie et 

ed gewänfchet,, fo, würde zweifels ohne 

ber Admiral deuenſelben das Lob beyges 

leget haben, das ein tapferes Betrages 

verdienet. 

R Linorno, den 30. May. | 
So ‚wenig Glauden die Begebenheit 


mit denen durch Liſt bekommenen Der, 


peſchen des General Elintons dem er⸗ 
ſten Anſchein nach zw verdienen fihich ;- 
fo iſt Doch die Geſchichte mehr als zu 
wahr, ob gleih die Unſtaͤude nicht Dies 
ſeibigen find , mit welchen Die Sache erſt 
erzähis worden. Es verbiels ſich damit 
alſo: Als der liſtize Americaniſche Ca⸗ 
per von dem Capuuain des Clutoniſcheu 
Vaquetdoots hecausgelockt hatte, daß 
ee Dereſchen nah Louden Aufifade, r:ef 
er ihm zu: eine eribänfhte Begegaunug 
ih habe ein Felleiſen von Reuhort mir 
Depefhen von ben Gpuberneur allda, 
ich will ed ihnen an Bord fruden, neh: 
men Sie es mit, ich will inde ſen einen 


Hier. herum kreuzenden Boſtouiauer weg⸗ 
zukapern trachten. Während dieſen Re⸗ 


des. lief, Der Auericauer fein Boot auf 
der dem Engländer verdeckten Schiffſei⸗ 
se in See, in welches 17. Mann ſich 
legten, welche mit Seegein bedeckt wur⸗ 
den, dann ward es um das Schiff her⸗ 
um gezogen, einige wenige Americaner 


ſtiegen zum Schein hinein, denen das 


Felleiſen gegeben ward, und das Boot 
fuhr an das Englaͤndiſche Paquetboot 
am, und die verdeckten 17. Manu üben 
fieten es fo ſchuell, daß fie ſich deſſen 
und auch der nach Eugland beſtimm⸗ 


ten Briefſchaften bemeiſterten. Der Con⸗ 


greß har den Inhalt dieſer Depeſchen 
in alle Americaniſche Zeitungen ſetzen 
laſſen, und fie an Herrn Franklin ge 


ſchickt. Man verſichert fo gar, Herr. 


Frantlin habe eine eigenhändig unter 
ſchriebene Eopie davon dem Lord Gers 
main jugejanat. 

Pıftia, den 19. May, 
Diefer Tagen find aus Frankreich 
viele ones bıerber uͤderſchicket 
worden, um gar Sicherheit in de⸗ 
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thaͤven ange zu werden, 
F pr a ee warf new 
ein fremdes Schiff am unſere 


Kuͤſten, fo Daß «8 an den Klippen 
ſcheiterte. Die Mannfchaft it biß 


auf einen Matrofen gereitet worden, 


Dftende N) den 30. May. 
Der Handel in den Deiterreichts 
yen Niederlanden mid täglich leb⸗ 
after, und in Zeit vom 8. Tägen 
nd bioß aus unfem Haven 04. 
geoe Handluugs ⸗ Sch.iie ausge 
en. 


‚Haag, den a. Junli. 


Der Four, weichet vor mehr 


| als 6. Wochen von bier nach Pe⸗ 


‚tersburg adgefandt worden, und 
deſſen Zurucktunſt mit fo vieler Um 
geduit gewünfchet wird, laſſet ſich 
noc) Immer erwarten; der Ruͤßiſche 
Minigter fan, wie es fcheinet, dies 
PN Vetzoͤgerung halben Beine au;dere 
fach anführen, als daß Die Kayr 
ferin , feine GSouveraine , ce Sie 
u erier weiteren Erfiärung gegen d.e 
zierung der Repuolit in Anſeduns 
des Projects einer Alliance Der Meu⸗ 
fatktär fihreitet , vorher Die Ant 
Worten aller Dlachien, welchen Sie 
Dieies Project communieirt, abwars 
tm wolle, 

Don der Euthauptung bed. Pfarrer Was 
fer in Zärıch heßt man in Öffenchs 
"hen Biätteru folgendes : 

Ga dem obrigkeitlichen Urtheil, fo 
Hlenstich abyeieien werben, ward er bes 
ſchuldiget: „, Er habe eine Schrift dru⸗ 
den laſſen, in der Abſicht, Unruhe und 
Diöverguägen zu erwecken. Sehr wich⸗ 
tige Documente, die ihm übergeben was 
sen, auf eine hochſtraͤſſiche Weiſe hin: 
terhaiten, und abgeitugnet, ın der 
ſicht, ſich wegen vermeint exrlitienen Um: 
recht zu Faden, uad deu Staat in Ge⸗ 
ſahr u ſehen. ‚Einige Eutwendungen 
von: liotheken, wohin er freygen Zus 


. tritt hatte, verubf. „ 


Dey diem Auſtrtt, bis auf den 


letzten Ausendlick fein. Ldens, bejeug: 


ver oe Uarrſcheeckeuheit, zroſſe Ge⸗ 
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genwart des Geifles, und eine ausnel 


wende Heiterkeit und Ruhe des Gemuͤthe 
Zum oͤftern wandte er ganz gelaffen fe. 
ve Dlicde gegen den Raths⸗ Seswätai 
binauf, der ihm fein Urtheil vorlas 
und börse * aufmerkſam zu. Seu 
Gebett war doll Vertrauen zu Gott, in 
brünftig, aber nicht aͤngſtiglich. Mi 
fanftem Auge fahe er auf die Meng 
ber Zufchauer,, ein zufriedenes und hei 
teres Lächeln war ber-fein Geficht ver: 
breitet. Sein Bang, gleich dem Zu: 
fand feiner ‚Serie, ware feft umd be: 
herzt. Diele Anweiende vergoſſen Thraͤ⸗ 
nen. der Webmuth.  Merichievene Ver- 
gem von Erande verlicfien am dieſen 
age die Stadt, und nicht wenige H Au: 
fer in der Straſſe, wodurd er auf den 
Richtplatz geführt werden, waren pan; 
verſchloſſen, nud wie unbewohnt. Seibft 
ben Schaͤrfrichter, der ihm die Haͤude 
baud, ſahe man bewegt, In dent Eicie 
nen / Rath ftimmten 21. Glieder gegen 
18., daß er dem Blurrichter follte über: 
geben Werden, und. in dem Bin Rach 
waren 12. Stimmen zum Tod, and 8, 
Stuniney zum Yeben, 

Man verfühert „ Die -geichrte Weit 
werde einige der Litterar⸗Verdienſte die: 
ſes unglüflihen Mauns Durch fein im 
Zürich erſt Fürzlich gedrucfted- Werk, un: 
ter dem Titel : Hifkorifch biplomatijches 
Jahrjeit · Buch zur Prüfung der Urkun⸗ 
den und einzelen Vegebenheiten ic, ıc, 
in einem guͤnſiigen Lichte kennen ferner. 
Heute, ald den 13. Junii wird in der 
Engelbrechtiſchen Behauſung auf dem uns 
tern Graben , ein Haußrath auſgethan 
werden, von 1. Haarband mir Perlen, Kleu 
der, Kupfer, Zinn, und allerley Sch einer ⸗ 
Wrkeig und Daußarräib, ſo an den Meiſt 
biesunden gegen baare Dezaptung wird rei: 
kauit werben. Morgens von 8. biß 12. pr, 
Nachmittaqs von 2. bie 6. Mhe, 

Aueu Lirbhaberen wird hiemit auas;ägt, 
daß 6.9 mir Conrad Referer Glaſer an dem 
ſozruauuten Schwalbenech, wieder ganz fri— 
che, von der erſten Sand verſchriebene, aid 
chte Mineralixuwaſſer, als: 1) Das Std 
lijerbitier ⸗Waſſer, fammet dem gerechten. 
BDitteifalg 2) Das Schwalbahır Wafı 
fer. 3) Der Egeriſche Sauerbranren ſamnit 
dem gerechten Sal) 4) Das Fey rufe 
am hr billigen Preiß zu haben find, er 


— 
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Aug ſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Erivilegio 
Verlegt und * von Joſebh Anton Mon, wohnhaft auf dem. obern 


raben, in dem fogenannten Schneid : Hanf. 


Kom, den 39% 


* May. 
Qyirfer Tagen bat ſich ein abſcheu⸗ 


ucher Zufall In der Naͤhe von 


'Eavl tt rei Es folte ein we⸗ 


. gen verfi 
“oft befindticher Inquoſit zur Strafe 


iedenen’Derbrechen zu Ti 


gezogen werden; tr falvirte ſich aber. 


mie Dee Snght , und hab feine 


{Swangere. Srau, 2 Fleiie Soͤhn⸗ 


» fin und eiren noch gar jungen Drus 
der feinen Fiau mi ſich. AS ſie 
Toh weit Kavi in eiſem verborgenen 


Dt waren, ermotdete Der Barbar 
ale diefe 4. Perfoven, vermutblic) 
um nicht jo. baid.entdeckt werden zu 
können. 
Nancy , den 2. Junil. 

-  Borgeftern hat biefel.it ein Junge? 
Meufc) von 20. Fayıen einen abs 
fdreulihen Meuchehmord begangen, 
Er war feit 15, Monaten in eine € 
ürztich derheurathete junge Tau, 
eine Gewandiſchneidern, bey roch 


cher er nedſt feiner Mutter um Haufe 


wohnte, verliebt. Als fie, nach al⸗ 
fe1 -vergebtichen Verſuchen, ihme 
nicht zu Willen feyn wollte, und fie 
ihrem Munne, den fie zärtlich liebte, 
geireu bfich, ftieß er ihr feinen 


gen durch die Bzuft und ermordete 


fie mit «1. Stichen. Die Mutter 
des jungen Meuchelmörders , d;e 
durch der Lerm im Nebengimmer her⸗ 
benfprang ‚ fase ihren ungihckuchen“ 
Sohn, mie er ſich ſelbſt den Degen 
durd) den Leib rerinte, Den fie for 
gleich ganz blutend aus keinem Her⸗ 


- 


‚widrigen Winde; eine 





zen zog, wogegen er fich aber feste 
und feiner Mutter 3. —— 
hied, ſodann aufs neue ſich einen 
gab, und in dieſer Stellung auf den 
todten Eörper binfant, und Todes 
exblable. 

Paris, den 2. Junli. 

Nach der Meynung hieſiger 
Staatekiũ gler ſcheint es mit den 
dreyen Geſchwadern auf eine Ver⸗ 
emtgung abgejehen zu ſeyn, die auf 
einer gewiſſen Seehöhe bewerkſtel⸗ 
liget werden würde. Iſt dem alſo, 
fo wırd ihres Erachtens der Pfeil 
auf Jamaica - abgedruckt werden, 
Schhwiesrgketen stellen ſich da in der 
Menge vor. An die 4. bis 5000. 
Many. Truppen ; bey!äufig 20000, 
Einwohner unter den Waffen; ein 
und anderes feindliches det 
in den roejtinbiichen Gewaͤſſern; die 
rgliche 
Weberminterung ; alles diefes hat feis 


ne Bedenfiichkeiten. Gelingt es num' 


auch nicht, der vereinigten Macht 
Bourbong, diefes weirfchichtige Ei⸗ 
tand ſogleich untes den Spaniſchen 
Sceptes jzuruckzubringen, fo wurde 


Der "eine nicht immer zu bintertreibende 


&andung an einem oder andern Or⸗ 
te der Inſel recht fühlbar werden, 
Würde ber die Froderungau Stans 
de gebracht , fo künnte Dom So⸗ 
fano durch einen füdlichen Theil 
des feiten Fandes brechen, waͤhrend 


daß der Graf von Rochambeau 
| Theil eindrun⸗ 


durch den nördlichen 


und auf Diefe Att därften die 
Feinde ——— une 


getrieben werden, wenn nur DIE . 


\ 


weder dem btaven Capitaine Ed⸗ 
wards, Commandanien von dem 
Cotowall, noch andern Dfficieren, 


Truppen ihrerſelts die ſich bey Diejeim Auftritte herbor⸗ 


wirkſam muzuhelfen ſich bemüheien» 
abe Eadiy, den 8. May. 25 
Noch an demſelden Tage, den 
aten, als das Framoͤſiſche Oeſchwa⸗ 
der von hier abſegelte tief es, der 
mwidrigen Winde halber, wieder vor 
Anker, und wird erji übermorgen, 
wenn Die Witterung es zugiest, Die 
Abfahrt bewerkjteiligen. Seu dem 
3ten haben wir-von unfrer Schiffes 
begleitung unser Dom Solano kel⸗ 
ne Nachricht; Sonder Zweifel wer⸗ 
den wir aus den Sanarlichen In⸗ 
fein, wo fie 7. bis 300. Mann qus⸗ 
fegen fol, eiwas von ihr zu vew 
nehmen 
Londen, den 3z0. May. 
Der Hof läßt Veiſtaͤrkungen für 
den Admiral Rodney zufeitigen. 
Ueber den Auszug feines Briefe find 
in dem Parlamenıe fehr .iebhazie 
Wortwechſelen ſtanden. Lord Georg 
Bordon aͤuſſette am a6ſten im Un⸗ 
tethauſe, in dieſem Auszuge nellten 
ſich einerſeits Unvoikommenheiten, 
und andererſeits Wiler ptuche un; 
die, Cammer moͤchte ſich alſo euie 
ganze Abſchrift von diem Briefe 
vorigen laſſen. Deie For unler⸗ 
ſtuͤtzte den Vortrag beſo ders Des 
halb, weil, nad) dielem Auge ‚ 
Des. Sandwich „ jo, tr Nodney de, 
bed; allein gekiinpfet hätte, und 
ſolglich alle übrige Officrer unie: dem 
Admirate auf das ıchärfjle deſchaͤmt 
würden, Lord Notih widerſehte ſich 
dem Bortrage, mis dem Zuſa er. 
der Bꝛief ſey ſo deſchaffen, daß er 
nicht nad) feinem ganzen guhalle bes 
kannı werden Fünıte, und Hariyens , 
gereichete Der veilauthatte Auszug zu 
niemandes Nauchtheil. Herr Koen 
mar nicht Diefer letztern Meintng, 
und bedauerte, daß Sir Aodney 


men 


gethan haͤtten, Das mindelte Lob 


deylegte; gleichwohl Hicht er dafür, 
de 2 


orttag fönute nicht angeriom⸗ 
werden; e ward auch, dem der 
Umfrage, mit 160. Stimmen wider 
81, verworfen. Nun milderte _Lorb 
Gordon feinen Vortrag ‚dahin : dem 
Hauſe möchte von dem Briefe ded Nds 
miral Rodncy eine. Ubichrift oder Aus⸗ 
ug, fo weit er das Verhalten. der Of⸗ 
feier unter feinen Befehlen bep der leh⸗ 
ten Sereſchlacht detrd vorgelegt wer⸗ 
den; allein, auch dieſes ward mit 159. 
wider 78. Stimmen verneinet. Die 
Beweggründe, welche das Miniſterium 
vermocht haben, nur einen Kleinen Theil 


; vom diefem Briefe befaunt zu machen, 


mögen ſeyn, wie fie wollen, fo ſtim⸗ 
men alle Privatnachrichten darittu übern 


‚ein, daß der Sandwich , der Cornwall, 


und einige wenige.andere Schiffe, als 
der Montague und der Jutrepide, eine 
sig und allein Das Treffen ia der Nähe 
ausgchalten haben. ,, Hätten alle une 
fre Schiffe, meldet einer Diefer. Briefe, 
ſich nach dem Beyſpiele des Sandwichs 
. a den Feind gegeben, und ihm nahe 
zugeſetzt, fo würden fie weniger gelisten, ; 
und der Feind dem Augriffe nicht Haben 
erſiehen können. Weil aber fo viele 
Schiffe den Wind von einer Seite fiens 
gen, fo fahen jene, die am mächiten : 
waren, ſich gemörhiget , fo zu Werke ı 
geben, als ‚wenn. fie einen. Verrath ,. 
oder ein Ausweichen murhmafjerem. ‚, 
Ein Oſſicier an Borde des Saudwichs 
ſchreibt unterm ‚2öften April: „der 
Epreſſe, mit welchemn ihnen gegenwirs 
tiges zugeht, iſt nach einem allgemeinen 
Treffen wit den Franzoſen am ı7tem 
Diefed abgefertigt worden, Der: Auf 
tritt it unentſcheidend. Haͤtte jedes 
Schiff feine Schuldigkeit, wie dad Uns 
frige, gethau, fo wire der Tag glors 
reich geweſen. Ed chut mir aber fein, 
ihnen zu fagen, daß. viele Eapitaine, 
bep diefer kritiſchen Gelegenheit, Uner- 
fahrenheit in ihrem Handwerie oder 


— — 


u rL 5 A Sud 


Muthloſtgkeit geduffert Haben. „, "Mach 
ahdern Briefen haste der Admiral Rod⸗ 
nen wirklich bep der Abfahrt des Pega⸗ 
ſus die Eapitaine Douglus von dem 
Terrible, und Bateman von den Yars 
miouch adgefeßt, den Capitain Dickſon 
aber, und ven Lieutenant von dem Sande 
wich, Herrn Taylor, augeſtellt. Es 


wird auch von andern Capitainen nach⸗ 


theilig geſprochen. 
ü .: Haag, den 5 Junü. 
Die Generaiſtaaten find ſchluͤßig ges 
worden, ihrem Minifter zu Londen, 


Grafen von Weldern, ven Befehl zuge: 


ben zu laffen, daß er an dem daſigen 
Hofe mis Vorftellungen wegen ber Feind⸗ 
feligkeiten, welche zwey gewaͤffnete 
Shottländifhe&chiffe wider einen Frans 
göfifgen Caper, der Feuͤhling genannt, 
auf der Rhede von Hewoetſluys ausge⸗ 
übet haben , einkommen, und eine volls 
fiändige Genugthuung megen der Were 
ietzung des Hollaͤndiſchen Gebietes vers 
langen Toll. Die Haudelsleute zu Dords 
recht und Rotterdam find dem, Beyſpiele 
der Atuſterdamer gefolgt, und amı ten 
dieſes bey den Genetalflanten mir einer 
Bittſchrift eingefommen, dartın fie um 
die befihlennigte Bemanaung der Schif⸗ 
fe, weiche ausgerüjtet werden folkn, 
und dlfo um den wirfliben Schuß des 
Staates für ihre Handlung anfuchen. 


Nach det entworfenen Verordnung, um 
die Bemannung der Schiſſe zu beſchleu⸗ 


nigen, darf kein Handelſchiff, ſo den 
Unterihanen der Republick zuſtaͤndig iſt, 
in die Ser ſtechen, es gebe dann frevs 
willig. dem Admiralitaͤts⸗ Collegium feis 
wer Gerichtbarkeit den dritten Man 
von feinem Schiffsvolke ab, bey Ber: 
meidung einer Strafe von 600. Flor. 
fürjeden Kowf. Soiches wird aber jähr: 
bich nur zweymal geſchehen, und jwar 
bey den zwey erften Reiſen, die ein 
Schiff vornehmen wird; hievon find Doch 
DieSchiffe, auf welchen, auffer dem Patron 
ſich nur 2. Mann befinden ; auch die 
Di: und Werlindienfahrer, Die zu Dem 
Fiſchfange gebrauchten , und die nude 
ee 
Cleve, den ze Zumil, 
In der Erwartung Im ber man 


— 


ſich befindet, daß die Flotten der 
neutralen Mächte bald in See erſcheb⸗ 
ren folen, um Denen gewagten 
Schlit en der" Engländer Einhalt zu 
tun ‚hört man von nichts als That⸗ 
ſachen, wodurd) Die Engländer den 
Hollaͤndiſchen Handel zu Ichaden forte 
fahren, uud bat der Commodore 
Johnſtone fogar ein Holländifches 
nach Marfeillerfegeindes Schiff, die 
Neutralnaͤt genannt, weggerommen: 
Am alırmiften fällt ein Vorlall in 
Die Augen, der erzählt zu werden 
verdient, und den ein ‘Brief aus 
Bourdeaur d. d. 23. May, folgen 


dermaßen erzoͤht: „Heute ift ein 


Hollaͤndiſches Schiff hier angelaugt, 
rwoelches einem Engländtichen Caper 
richt weit von hier ir die Hande fiel, 
Dan weißt den Namen des Cagläns 
difchen Capers nicht, aber der Ca⸗ 
pitain deſſelben harte einen hoͤtzerneu 
Fuß, und war fo unwillig da über, 
dag die Holländer nichis couſt cadles 
am Bord hatten, daß er Deu Hol⸗ 
länduchn Capitam mit allen feıren 
Leuten am Borddes Eapers kommen 
ließ, fie nackend auskleidete, an die 
Eanonen Binden, und durch feine 
Bootslente ſaͤmmtliche Hollaͤnd ſche 
Hinte; mit Seilen derb auspeit- 
ſchen ef. Der Holändifhe Ca⸗ 
pitaın hat Diefes alles vor dem bie» 
figen Commiſſait der General⸗Staa⸗ 
ten ausgeſagt. Man iſt ſehr neuge⸗ 
rig ob dieſer Scherz ohne Folgen 


ſeyn wird, 


Kaipılg h 8, den 27. Mab. : 


Die Hocpfelige Primgeftn , Ama,” 


Wilhelmina zu —— 


einen — —* eg ermoͤ⸗ 
ı8 richtung und Unter 
in eines abelichen —Aã— — 


in Moſigkau, jedoch dergeſtalt ge⸗ 


widmeit und angewandt, daß zu- 


vhr Niſt don Din Resenlien der Dem 


, — > 


Stifte beyaelegten Hüter und Eapis 
talien ihre ſaͤmmtlich nachgebliebe⸗ 
nen Domeitiquen ihre Koſigelder, 
d fange fie eben, erhalten folen; 
nad) Abgang derfelben aber ihre ger 
habten Koftgelder dem Stifte zufal⸗ 
fen, und daffelbe ſodann feinen voͤl⸗ 
ligen Anfang nehmen, und aus eis 
ner Aebt hin und ſechs Eanonifinnen 
beftehen, zu welchen Seäuleins von 
tugendhaften Wandel, Neformirter 
and Lurderifcher Religion, Die von 
Ihren Familien nicht wohl verſotgt 
werden koͤnnen, nicht unter 20. Jah⸗ 
ee ſeyn & 00. zo. Die 
elige Sti'te evatter ge 
u. ‚, vorzüglich gewählt werden 
oben, 


— — — — 


AVKMÆTIANEMEMV8S. 
Dieweilen der hieſige Taffern +» Wirth, 
Georg Matches Bechier, in die Gauth ver 
- fallen: Sp werden auf den dieſſerhalben hie: 
erlaffenen Hocfirı Odervorniund⸗ 
aftlichen guädigften Regieruags +. Befehl 
iemit detfelben privilegirre_Ta,jern Wirth, 
hait in dem Wonn und bejoudern Bıaus 
auch Viehe⸗ Dauf, 2. Stadeln, mit Kl: 
kra und übrigen Zugehoren, nebſt darein 
vererbten otgen Ackers, 22 Tagnerk 
Wieſen, Saawent Garten, und ein Bei. 
nes Wurz Sarsiein beftehend; ich weniger 
ein groffer befonderer Sommer Heller zum 
braunen Bier , ſammt noch 40 & Morgen 
Ackers, und 17 3 Tagwerk Wiefen, welche 
theils fliegende oder Reid Lehen, theils eige: 
ne Stüde find, denen Kaufe Biebhabern in 
einer angefteliten öffentlichen Werfleigerung 
ausgebothen , und Darzu «die 3. Montaͤge, 
nämlich der 12 und 26, nA bevorſtehen 
"den Monats Junii, und der 10. des darauf 
folgenden Monate Juli angefeget, an wel 
en dieſelbe ihre licita ad protocollum ge; 
» und hernach das Weitere gemärtigen 
Die darauf folgende. Dreh 
ge. hingegen, nämlich der 13. und 27, Yu 
nit, dann der a1. Julii ha, werden denen 
ſammtlichen Bechleriſchen Ereditorichaften 
dem Ende peremptorie angeſetzet, Damit 
te ihre Credita anbringen, und liquidis 
sen, ſo fürs fuper prioritate miteinander 
sertiren, und alddann Die weitere Rechtlich⸗ 
Verordnung erwarten können , und follen. 
Mit der Verwarnung, daß, mer fich bierine 


nen verfaumen wͤrde ıh ni 

geböret werde, he Dane Ku 

den 25. Way, 7% 

Hochfuͤrſtl. Oettingiſchet Ober: 
amt dahier. 





Es wird dem Publikum und alle auswaͤr 
fige Atl. Herren Liebhabern pubuciert, daf 
die 6te neue von Ihro Hochrteichsg raͤf. Yeis 
niugen Weſterburg ic. ıc, Eriaucht geraheten 
gnädıgft zu priv.legiren, da eine Geſellſchaft 
vornehmer Dandiishäußer mit einem bin 
länglih doppeltcu Fond garantirtea, die Ok 
Geminder Ducaten, Silber und- Yrätiofen 
Lotterien zu errichten, fir ixiehetaus 12008, 
Looſen, und 19.0, G:wianie, MO. eh: 
fen verteilt, ſo daß im forcyer nur 15. Std. 
ler gegen einen Treffer zu rechnen il, je 
deema werdeu in dir s. 2. 3. Elajfe 1000. 
Looß gegen even jo virleTreifir, in der 4 uund 3. 
2000. und it oͤtet die uch übrigen 5:00, 
worunfer ſich Z000.- Geminne beiinden aus, 
gezogen, ale Looſe jo in den erfien 5 Ciaf 
fen herausgetommen jpielen nit werten ınit; 
yon den Ducalen Gewinuſt merdcu.1o, pro 
Ceuto abgezogen, und jo auch ver dag Seid 
für die Pratioſa verlangt, melde von wies 
fer Facon und beſten Qualität fiad, und 
koſtet die ganze Eiulage unr di. Dies 
fie Claſſe den 21. Auyuft dies Jahrs, ıfl 
die Einlage wur s.fl. 12. Pr. 200 uud ste 
auch jo viel, 4te und zıe Finlage 2. . 
24. fr. und ın Gter 2. fl. 36, Fr. ıc, $ 
20. 209. 152. 100, 75. 5%. 30. und 25, 
ucatın, sebjE vielen Heinern iunen 
Kud in Auf eriten, in 6ter Jichung nber 
1209. oo, . 100. und jo bih Auf 2, 
Ducaten, briltantne Ringe von goldfthiwere 
Pariſer T-batieren Nat ſe Menaze von 
Sıiber Lavoir und Gießkannen, Caffce und 
Milchkannen, Thee und Miſchkannen, fit 
berne Leu hter, goldug Uhren, goldne Stock, 
Paopf, filberne- Minutenuhten, u. m, Ge 
winnjte betragen in-allem 9'009. Der Han 
bes 


. 


jeigt das Mehrere, weil dee Play jo 

bier anzugeigen nicht erlaubet, die Jiehung 
der erjten Claſſe il den 21. Yuguft 1780, ' 
And Die andere jeden Llaffen 4. Wochen 
bernach in obiger Einlage, der Schtuß-ift 
den 13. Auguſt und jo bey jeder Ziehung g, - 
Tage vorper, und alle Weider und Briefe 
muſſen alle franco an mich eingefendet ters 
den an Srany Joſeph Woͤrle, Dandelsinang 
und Eolesieur , wohthajt auf dein jogenann. 
ten Brodmarkt, in das Titel. Derrn Jonas 
Mayrs Silber « Fwacıer Bepanfung , die 
Plan davon And ey mit gratis zu babe, 

5 u 2, 


— 
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Mro 143. Donnerſtag, den 13. Juni. Anno 1780. 
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Wien, den 10, Juni. 
us dem Kager zu Minkendorff 
wurden geſtern 300. Mann 
Rrante hiehero ın das Hoſpital zu 
SHumpendorff gebracht; Dafieibe fol 


fe künfiighin in Das ledigwerdende 


Eloſter der Herren P. P. Denedietis 


Heiner Rath, des hohen Ritterordend 
des Heit. Georgs, mie auch des Ehurs 
fürftt. 1ö61. Collegiatftiftd zu U. 2. Sr. 
infulirter Probftic. von Se. Hochfuͤrſtl. 
Gaaden dem Herrn Pifchoffe zu Freyſing 
im Benfenn Hoͤchſt feiner Churfuͤrſtl. 
Daurcht und des ſaͤmmulichen Hohen Minis 


niſteriums, in der hieſtgen Theatiner lit⸗ 
che zum Biſchoffe des hohen Georgiſchen 
Ritterordens geweyhet worden. 
Hochfürftt. Gnaden Herr Fuͤrſt Biſchoff 
und Se. Excellenz der neugewephte Herr 
Drdensdifchoff fpeißten Hierauf mit Sr. 
EHurfürftl. ZDurchlaucht zu Hofe. 
Straubing, den 5. Juni. ' 


ausgebrochenen Hize entflandenen Ents . 


zündungen der. in der Luft zerſtreuten 


“ futphurifchen Ausduͤnſtungen zu ſeym 


Aus Ungarn. 
Die Aſtronomiſchen Wiſſenſchaften find 
immer auch von. den ten Beberrs : 
ſchern, befonders von. den Kapferen uud 


>» ger, oder Schwarz ⸗Soanier ger Gr 

: nanıt , Gdertragen werden, und ges * 5ß— ———— 

N Air zu München gefehen, und im dieſen 
dachtes Zumpendorfer Spuhat wird Blaͤttern angekändiget worden it, hat 

a zu canem Arveiryauß, um berremlofe wan auch hier in der nämfichen Bode 

d WBevdiente darein aufzunehmen Anger geſehen, doch nur die fenrige Kugel ale: 
*wandt werden. — = Groͤſſe, Ar 

* urden dom den 3. inze⸗ zu Münden, beyughe wie eine 

“ je ——— cäubern 3 iugel Ho mitterer Groͤſſe. Es mögen 
legenen Straffenräubern, (Davon 2* 

ee Vereine ven Abend vorher pasdontt, us⸗ * ger Fe Er 

» und aufs. Jahre ins Zuchthauß DW üeich and zu wenig Achtung nur der - 
. wdiefen worden) die übrige beede mit gem einzigem Ihriftand au. Am aten Dies 

5 dem Scqhwerd hingerichiet. Es iſt ges fah man bier etliche Grade von Ofen 

y mac) eine ganze Bande die es uud gegen’ Welten abermal 2. fenrige Kugeln  — 
,  gefindeis in bieligen Geſaͤngmſſen Im der Groͤſſe wey gröffere Spielbälle, 

a wermahret, mit denen ebenfalls nach⸗ Die .. he en w * nn 

i ens zur Execution titten wer⸗ mung bepmahe 2, Stunden lang in 

In I folk. v si“ Luft fehen lieſſen. Sie ſtuͤrzten ſich hier⸗ 
ih N auf näher zur Erde, und in einer etwa 

w München, den 13. Funk, 12. Klafter hohen Entfernung von den 
ie Sonntags ald am. sten dieſes And Käufern zertheilten fie Ah, fo das fie 
fr Se. Excelienz der hochwuͤrdige, und mit der Puft eines zw ſeyn fcheinen. Ders 
Ber hochgebohrne Here Joſeph Ferdinand gleichen feurige Luftfugeln find Binnen 
BGudowald ved.Heil. Röm. Reichd Graf dieſer Zeit in diefer Gegend mehrere ges 
10, don Spaur, auf Pflaum, und Daldr ſehen worden, und ſcheinen anders nichts, 

id Gr. Chutfuͤrſtl. Durchl. wirklicher ger als Wirkungen der von der zujaͤhungs 


Königerin Ungarn, Mapimtlian, Mus 
. dotph, Mathias und Earl. dem Sech⸗ 


„ elorwärdigfien Andenkens, « fehr 


deg.jehige ; 


geſchaͤhet worden; und der eh; 
von Pohlen legt vermoͤge der im 
Litihauen ſowohl als Pohlen auf feine 


- Koflen- errichteten, und mit den vortreff⸗ 


lichſten Inſtrumenten ge 
nomifchen Thuͤrme ebenfalls groiſe Ach⸗ 
tung für diefelben zu Tage. „Ein ſolches 
Gebäude zur Beobachtung des Laufes 


der Planeten, womit der Monarch in 


ungsftunden fih zum oͤftern bes 
Aihäftiget,, ift auch zu Warſchau im das 
Aigen Königlichen Pallaſte angelegt, und 


‚hier gedachte diefer Fuͤrſt zum Gebraus 


2 eineß der vomehiniten aſtronomiſchen 
firumense , Parallaſtitum genaunt, 


eine Art von beweglichen Dache, wels 


ches man wach allen Gegenden wenden 
ante, und das nicht fa mangelhaft 
als: die. biöher erfundenen wäre, vers 
fertigen zu laſſen. Nun hatte der bes 


- übte Kayferl. Koͤnigl. Hofaſtronomn, 


Maximilian Heil, ſchon vorher 

x die beyden Aſtronomiſchen Thürme, 
Den Bifchöflichen zu Agram, nud den an 

zu Dien, eine ſolche Das 
Khine ausgehacht, Der König won Pob- 
ken hörte davon, umd ließ den berähıns 
ten Mann um em Modell erſuchen, 
welched auch bald nah Warfhau abge⸗ 
fhickt wurde. Aus Vergnügen über die 
mitgetheilte vortrefliche Erfindung, ſchick⸗ 
te. der König dem Heren Kell eine groſſe 
goldene Medaitle, woihit Se. Majeſtaͤt 
dadlente Männer von der erſten Elaffe 
ya ‚belohnen pflegen , zum Gefchenfe, 
welches Sie zugleich mit folgendem Schrei: 
ben begleiteten : 

„Vohlehrwuͤrdiger! Das uͤberſchick⸗ 
te Modell zu einem beweglichen Dache, 
um auch Unfern aftronomifchen Thurm 
sur bequemern Beobachtung ber Hims 
melöberwegungen mit einem Ähnlichen vers 
ſehen zu koͤnnen, ift und vor einigen Ta 
gen behändiget worden, Wir ſchoͤpften 
ungemeinesWobigefalen darüber, nicht 
nur weil ed den in Anſehung der Wiſ⸗ 
ſeuſchaften verdienſtvollſten Mann, bie 
Zierde unter den jetzt lebenden Aſtrono⸗ 
wieu , zum Urheber hatte , ſondern weil 
Wir auch im eben diefan beruͤhmten Er⸗ 


finder eine beſondere Neigung gegen Uns 
En finde —— 


Unferm Reiche mit befördern zu bei 

sone Mühe erfaunten. Das iſt ni 
nicht die erfte Probe von Ihren Verdien⸗ 
Ken um Uns und Unfer Reich, gelehr⸗ 
tefter Here Uber: Wir haben in Unſern 
Landen fchon verſchiedene gewiß nicht uns 
anſehnliche Mathematiker aufjumweifen, 
Die entweder zu Wien unter Fhrer Ans 
leitung ihren Lauf im’ diefen ſchweren 
Studien nicht ohne Ruhm vollendet, 
oder, nachdem fie and Schülern auch 
ſelbſt geſchickte Lehrer geworden find, 
vielen andern durch ihre Annfifung den 
Weg gu den Gairnen vorgezeichnet Has 
ben, Wir werden Uns daher Ihres bes 
ftändigen Eiſers, ſich um Uns verdient 
zu sachen, immer mit Dankbarkeit ers 
innern. Webrigend follen Sie dasjeni⸗ 
ge, was wir zum Beweiſe Unferer Ges 
wogenheit gegen Ste uüberſchicken, nicht 
ſowohl nach dem Werthe der Sache, 
als nach der Groͤſſe Unferer Liebe ſchaͤ⸗ 
zen, wobey Wir aufs ſehnlichſte wuͤn⸗ 
ſchen, das Bote Ihren erhabenen, ſeit 
fo kanger Zeit den Geftirnen gewidmeten 
Get, zur Fortiegung Ihrer nuͤtzlichſten 
Arbeiten woch lange bey. aliurfeiner - 
Munterkeit und Stärke erhalten wol⸗ 


fe. ,, Stanistaus Auguſtus, König vom 


' Bohlen. 


„Aus Moblen, den 30. May. 

Ron Dubno wird berichtet, daß 
In dortiger Gegend ein Luſtlager une 
86* 3000. Mann Pteußiſcher 

ruppen, worunter auch 4. Schwa⸗ 
dronen Eavallerie, ausgezeichnet wer⸗ 
den fol. Sie haben bey 2000, 
ſchoͤne Remontepferde in gie » 
welche nad) Berlin abgefchicht wor⸗ 


den find. 
Warfhau, den 25.May. 

Ihro Majeftät der —— haben 
erſi kürzlich Den Herrn von Thomas 
tiß,, von Geburt ein Italaͤner, we⸗ 
gen feinen gani befonderen guten Eis 
genicdhaften und megen feinen Dem 
Hoſe fehr treugeleiſteten Dienſten 
zum Kammerheztn zu ernennen Als 


letgnadot geruhels und obneradht 





— m a wo. - — 


| ———— einem geboh —— 
man 


— 


Ehrenſtelle ſonſt niemals einem 


auf: en wurde, fo 
Sr die mindeſte Eiferfucht dep 

übrigen Rammerberren , weiche 
sr mit allem Belicben ſehen, 


daß die Berdienfte bey elnem Jeden 


ohne Anſehen der Nation, verehtt 
und. belohnet werden. 

Zwiſchen Minsk und Stanislaw ſoll 
ein kleines Luſtlager fuͤr ungefaͤhr 3000. 
Mann RMußiſcher Truppen ausgezeichnet 


werden. Aus Vollhynien hingegen vers 
“me man, daß die Preußiſche Sol: 


daten, die im bortiger Gegend cantons 
nirten, alle aufgebrochen ſeyen, wohin 
We aber eigentlich ihrem Marſch nehmen 
werden, ift bis dato noch unbefannt, ers 
ner bringen die naͤmlichen Briefe von 
dorten die Nachricht nit, daß der Groß: 
Herzog vor Rußland und feine Gemah⸗ 
fin Ihro Majeftit die Rußiſche Kayfer 
rin auf dee Reife-nach Mohilow begleis 
ten , und daß zn Deren Dienſt alle 
Stationen 150. Poftpferde bereit ſeyn 


.möäflen. Die abgedanfte Breußifche Sol⸗ 
‚daten werden alle: wiederum zuruͤck bes 
eufen, und bie ArtileriesEorps , ‚gleiche 


. wie vormals, voͤllig complet gemacht. 


Aus Mähren. 


einem Schreiben: aus Tarnow 


Rah 
in Galizien, beach am z4ten May in 


‚ - börtiger Gegend abermats ein fehr hef⸗ 


tiged Gewitter and , während deſſen 


durch deu ſtuͤrmenden Wind viele Haͤu⸗ 


fer abgedeckt, und im dem Wirchoſla⸗ 
witzer Walde ſtarke Bäume ſammt den 
Wurzeln aus Dean Grunde geriſſen, auch 
zugleich durch bie 
gröfler waren, als ıman fie jemals bey 


 Wenfengenenten gefehen hat, alle Feld⸗ 
te bey Partin und Schiradfa 2 


fruͤch 
Bernik zu Boden geſchlagen, und 
ſchmetter t wurden 

— war aber dasjenige nn 


welches ein” paar Täge: früher im dem 


Bezirke von Cremſier eben fo viel Angſ 
ald Verwuͤſtung verurſachte, noch viel 
färchterlicher als das zu Tarnow. Pier 
6 Gewitter —* — *22 


war, welches am aa. May, des Abends . 


mg, 


Schloſſen, welche viel 





Ben mu — 


auf einmat mit Aller Kefb: 


tigfeit außgebrochen if; haben wir im. 


biefiger Gegend noch nie erlebet. : Das 


amiferordentlich flatke, glei einem um.‘ , 


ausgefegt' breunenden Feuer ſortwaͤh⸗ 
kende Westerleuchten „wird ſich Derjeuie 
ge, der es geſehen bat, kaum vor⸗ 
fellen können ‚indem das ganze Fire 
mausent beftändig wie in FHlamnew-itand: 
Es warf zugleich Shloffen , wie bie 
größten ;:ja, die. meiften 
übertrafen fie ho an Groͤſſe, ſo daß 
viele derfelden einer Mannsfruf glie 
hen. Es wurden: dadurch nicht nur 
bie Feuſter in der Erzbiſchoͤſtichen Reſi⸗ 
denz und ih dem Haͤuſern der Stadt, 
von derjenigen Seite, wo die Richtung 
des Windes fie hinan trieb, Klein jers 
ſchlagen, fondern auch die Ziegeln der 
Dächer, befonders an ihreu aͤnſſerſten 
berunyragenden Enden , zertruͤumert. 
Die Haaſen auf dem Felve,. and bie 
Phaſauen in ihren GArten harten da⸗ 


bey die groͤſte Noth; denn eine Menge 
derſelben wurde durch bie: ſchweren 


Shlofen erfchlagen. Zween Teiche has 


ben ihre Daͤmme durchbrochen, wodurch 


—— —* ohnweit Cremſier, 
ſchwemmet wurde. 


faſt v 
Di 35 tſchaften Zdunef,, een 


Piſchzit giengen in dem ſich ans 
(a n Wafler bey 36. Verde zu 
Grunde Uebrigens ift noch zu bemer⸗ 
Een , daß’ dle Verwuͤſtung diefes Gewit⸗ 
tere. in der Breite nur auf eine halbe, 
aber im der Pinge auf 4. bis 5. Mei⸗ 
ien fich erftteckte. Das Schloſſenwer⸗ 
fen dauerte Über eine. halbe Stunde 

Haag, den 8: Yanii. > 

Hier folgt die Entſchite ſung der Stans 

ten von Zeeland im Auszuge, unterm 
Dato den ır. May 1780. 


„ Nach veifer Heberiegungig fürgus 


befunden und beliebt worben ‚daß die 
—— Abgeordneten diefer Bros. 

Ding bey der Generalität berechtiger, und 
ihnen aufgetragen werden fol, wie hier: 


durch geſchieht, der Verſammlung Ih⸗ 


rer Hochmoͤgenden der erſten ſchick⸗ 
lichen Gelegeuheit borzuſtellen, daß die 
Herren Staaten von Zeeland. die von 


Ihren Hochmoͤgenden am 24ften April 


—— Entichlieſſung, weiche dahln 





— 


abzielet,, ein uneingeſchraͤnktes Schiſſs⸗ 
gekite zu bewilligen, mit Befremdung 
erfehen baden ; wicht nur allein, weil 
diefe Eutſchlieſſung den bey der Ber: 
ſammaung in den Monaten Aprit und 
Geptember verwichenen Jahres eröffnes 
ten, und wirklich noch durch die Herren 
Abgeordneten erneuerten Geflunungen 
zuwider lauft, ſondern auch beſonders 
aus der Urfache, weil, wenn je eine 
Gelegenheit ſich eingeftellt Hat, bey wel⸗ 
cher man für voreilig hat anſehen koͤu⸗ 
nen, eine Entfchlieffung zu. treffen, die 
dahin abzieler, für alte Güter, welche 
durc die Tactaten nicht ausdrucklich 
für verbothene Waaren anerkennt wers 
den, das Schiffsgeleite ohne Unterſchied 
zu bemilligen , es gewiß bey gegenwaͤr⸗ 
tigen Umſtande ift, da. im Namen ded 
Großdrsranniihen Hofes eine Einſtel⸗ 
fung des nämlichen Tractates, welchen 
man für sie Grundfeite diefer Entſchlieſ⸗ 
fung annehmen will, erfläret wird. „ 
y, Voten nun die Epnjsdgrirten auf 
das Bedenken dieſer Provinz, feit dem 
YUnfange der anf die Bewillig⸗ oder Nicht: 
bewilligmitg der uneingeſcheantten 
SHiffspegleiting abzielenden Brath⸗ 
fhlagungen , und während ven Btrathe 
fhlagunygen über die dom der Erune 
Gröfbrittannien verlangte Hufe zurück 
fomnten , fo werden Ihre Hochmdhen⸗ 
den finden, daß die Herren Staaten 
von Zeeland beftändig der Mehnung ges 
wein, und ihre Gutachten dergeſtalt 
feigefegt worden find, daß fie einerfeit® 
die Sorgfalt für die Erhaltung der Groͤſ⸗ 
fe und Äbhaͤngigkeit dieſes Staates und 
der Handlungsfreyheit diefer Einwoh⸗ 
ner, welhe dem politiſchen Beſten der 
Revndlck bey den waͤrtigen Um⸗ 
Händen nicht zuwider war, nicht auffer 
Scht geſetzt, foudern auch audererſeits 
gefucht haben, ſich an der beſchloſſenen 
Neutralitaͤt genau zu halten, und als 
les zu vermzdea, was den mindeſten 


Brweggruud von Misvergznuͤgen bey ei⸗ 


wer oder audern der im Kriege bejanges 
wen Michte verurischen könnte. „, . 

j, Die Deires Staat n von Zeeland 
haben gedacht, dur ſoſches Verhalten 
Saniskten fe dey der gegenwärtigen Tas 





ge, darlun ſich die Repüblit in Ruck 
ſicht auf die Innern und auswaͤrtigen 
Umſtaͤnde befindet, gemäß den Regeln 
der Klugheit. 
(Der Beſchluß folst.). - 
Londen, den 30. May. ar 
Die Nachrichten aus Irland ziehen 
von neuem unfre ganze Aufmerkſamteit 
an ih. Bey einer am ıöten anf ber 
Königl. Börfe gehaltenen Berſammlung 
der im Groffen handienden Kaufleute 
zu Dublin, und anderer eute in’ 
den Seehaͤven iſt des rohen Zuckers hal⸗ 
ber beſchloſſea Porden, daß man aus. 
ber mit Weſtindien eröffneten Handlungs⸗ 
freyheit ‚feinen weſentlichea Vortheil gies 
ben koͤnne, et werde dann daſelbſt zum 
Aofage- des rohen Zuckers ein Markt ers 
Öffnet , und jever Zentner raffinirten Zu: 
ders mit einer Abgabe von 16. Schill. 
7. sf2. Vence belegt, fo 1/3. von der 
Abgabe ausmachte, Die von dem vohen 
Zuder werde. gehoben werden, Mit 
Unwillen und Verwunderung ſahen fie, 
daß man ſich gefaßt machte, eine Maß⸗ 
nehmung zu ergreifen, welche die Zucker⸗ 
Raffinerlen in dem Königreiche nicht nur 
allein zernichten, fondern ihnen auch die 
angebasbeuen Vortheile durch die Eröffe ' 
nung. der Handlung mit den Eolonien 
entziehen würde, So fen die hinserlis 
flige Gefinnung ‚der Perſonen befchaffen, . 
weiche Großbrittannien folhe Maßneh⸗ 
mung bepgebracht hätten. Sollten fie. 
anjinst des Schuges, den fie zu gewar⸗ 
ten berechtigt feya, wahrnehmen, daß 
ihr Handlungs-Jutereſſe hintangeſetzt 
werde, entweder weil ſolches ſchlecht ein⸗ 
geſehen, oder falfchen VorſtellungenGe⸗ 
hoͤr geleiſtet wuͤrde, ſo wollten ſie, da 
kein anderes Mittel zu ihrer eigenen 
Erhaltung für fie ofen künde, mit, 
ihren Misdärgern, deren allgemeine Mit⸗ 
mwirfung nicht zweifelhaft ſeyn Ede, 
ſich plichtaraͤßig in eine wirkſame Vez⸗ 
gattärung einlaſſen, um die Einfuhr 
und. den Gebrauch alles deſſen, fo in 
England fabriciget wird ‚zu verhindern, 


und wenigſtens dein. Zleiffe der Itlaͤne 


der den aus dem Berbrauche eut ehen⸗ 
den Augen zu berjichern. , Kur 


| 


Neo. 144. Freytag, den 16. Junii. Anno 1780, 


— — — — 








Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. doonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaſt auf dem obern 
‚Graben, in dem fogenannten Schneid ß. x 


Paris, den 6. Zune 
Die gegenwärtige Angelegenheit 
des fogenanuten Prinzen von Naſſau 
re Bet anjego die Meuglerde des Pu⸗ 


blicums; das Marſchalls⸗Gericht 


von Frankreich erthoͤnet mit Klagen 
gegen ihn, es betrift folgendes: Die 
fer Herr erhieite vor zwey Jahren Die 
Erlaubnijß diejenige Legion zu ersiche 
ten, welche bey Jerſey fo übel anges 
kommen war; er verfaufte die Offi⸗ 
ciers Stellen , und verfchtedene Of⸗ 
ficiero erſchoͤpfften ihr ganzes Ders 

Kaum eine zu Baufen. Da 


— nicht mehr * 

verlangen die Officies Die Wider 
bezadlung ihres Gelds; der Dof 
lieh ihm aus deſo derer Gütigkeit 
420000, Liores quszahlen, um feine 
Berbindungen erfühen zu koͤrnen; 
allen durch andere dringende Norhr 
wendigfeiren gedruckt, machte er von 
diesem Geſchenk einen anderen Ges 
brauch. Der Here von Langeac, 





welcher die Stelle als. Obriſt ſehr 


theuer gekauft hatte, dringet am 
färkiten auf feine Zahlung. 
Todi, (im Herzogthum Spoletto, im 
Kirchenflaat ) den 19. May. 
Einer der vornehmiteg Herren dieſes 
Landes, der Graf Franciſcus Franciſci 
fief diefer Tagen in eine fo aufferordents 
liche Schwermuth, daß er darüber ein 
trauriged Ende nahm, welches man nicht 
ohne Mitleiden lefen fan. Dieſer we⸗ 
gen feiner Rechtſchaffenheit allgemein bes 
kannt und gelichte Herr batte, da er 
vor einigen Monaten in feinen Angeles 
genheiten nach Rom reißte, daſelbſt er⸗ 








fahren, daß verſchiedene feiner geglaut⸗ 
ten und von ihm mut Wohlthaten über: 
häuften Freunve, feine Ehre durch die 
fchwärzeften Berläumdungen angegriffen, 
Dieß betrübte ihn ſehr. Er fieng au 
auch an der Treue feiner wahren Freun⸗ 
de zu zweifeln, niemanden mehr zu trauen, 
und der üderhand nehuende Kummer 
gab ihm eridlich den Entſchluß ein, feis 
wen Leben ein Ende ju machen. Er 
wollte jedoch vorhero beishten , umd feis 
ne Sachen in Ordnung bringen. Und 
nachdem er alſo Alles berichtiget, ſtund 
er am gten diefed des Morgens fehr 
fruhe auf, floh aus der Gegenwart feis 


ner Gemahlin, die er zaͤrikchſt kiroete 
und ſchloñ Mi vhre das jemand es ge· 


wahr ward, in ein Zimmer ein, wo er 
zwey mit Kugeln geladene Gewehre au 
die Aerme eines Legçuſeſſels feſimachte. 
Hierauf gab er ſich erſt mit einem Dei: 
fer 3. Stiche in den Halß, und 2. in 


- die Draft, drückte fodann mitttiſt zweyer 


Fäden die Schlöffer der beyden gedach⸗ 
ten Gewehre los, davon zwar nur eis 
ned losgieng, ihn aber in den Magen 
traf, daß er auf der Stelle davon todt 
blieb. Auf den gehörten Schuß eilten 
feine Bediente herbey, und fanden den 
ſchroͤcklichen Anblick, und ein von ihm 
gefchriebenes Billet mit_folgenden Wors 
ten: „Lerne alle Welt Fecht Ichen, und 
„mit ihrem Schickſal zufrieden fepu; 
„ſiehe diefen Ungluͤcklichen, der alles 
„mit einmal verlohr, welches viel und‘ 
„ genug war, umd der, nachdem er 
„viele geſtuͤrzt, ſich endlich felbft ges 
„ſtuͤrzt hat. „Der Verlurſt diefes 
Herrn wird allgemein bedauert, und 
man denkt mit Adſcheu an die Richts⸗ 
würdigen, die ihm das Leben verbittert. 


REES ang 


* 


* 
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Nach en aus. Holland ift 


‘ eine Sache auf dem Tapet, Die von 


erufttichen Folgen zwiſchen den Ges 
neralftansen und der. Republik Bes 
nedig feyn fans Es fol hiezu eine 
fupponirte Firma Anleitung gegeben 
haben, Darinn ein gewiſſer Cavallo 
verwickelt iſt, der fhon lange im 
Ve etianiſchen Gebiet gefangen ges 
weſen, der aber wieder ſreygegeben 
tworden, ohne Daß 2. vornehme Am⸗ 
fterdammer Kaufleute Satisfactlon 


erhalten, die ſich Doc) Deswegen bey 


der Republik gemeldet haiteu, und 
— —— —— der Gene⸗ 
ralſtaaten verſehen waren. Sie ha⸗ 
ben fi) deshalb mit einer neuen Bitte 
ſchrift an ihre gefegmäßige Souve⸗ 


zains gewandt, da hingegen einzu 


aag .sefidirender Miniſter eines 
Kerr ſich für die Repuburk Vene 
dig intereßitt bat. 
Hang, den 9. Juni. 
Ihro Hoebmoͤgeuden Haben Ihrem Mi⸗ 


niſier zu Londen den Dejcrag ercheilet, 


v 


fich dep daſigem Königl. Hofe über eine 


ewaltfame Thathandlung zu bes 
— welche einige Englaͤndiſche 
Kohlenſchiffe gegen einen Framoͤſiſchen 
Eorfaren an den Kuͤſten der Republik, 
ja gleichfam unter dem Leuchtthurme von 
Heleodtfinis, neulich ausgeübet haben. 
As nämlich am verwichenen 21. April 
der Franzöfifche Corſar, der Fruͤhling 
geuannt, vom gedachten Hellevörfluis, 
in Begleitung einiger auf den Öronlins 
der Fischfang beftimmiter Hollaͤndiſchen 
Barken, im Nie See gieng, warden 5. 
Schottlaͤndiſche Kohlenſchiffe Deren Na⸗ 
men in dem Berichte bizeichnet ſuud) 
fihtbar, davon bie drey gröjlen ih 
näherten, worauf der nur mit 4. Gas 
nonen verfehene, moch in geringer Ent: 
fernung von der Juſel Goeree befindlis 
che Corſar ſich zur Rückkehr in den Das 
ven ummendete, die drey Koblenfhiffe 
aber die nämligen Wendungen mache 
sen und ihm auf dem Fuſſe nachfolg: 
ten. Faſt nahe an der Stadt feneicen 
fie anf ihn, und fuhren damit unaufhoͤr⸗ 


- 


uich fort , obſchon der Corſar nicht einen 


einigen Schuß auf ſie gethan. Sie ver: 
folgten ihn bis an den Leuchtthurm, 
two eu auf den Strand gerieth; und im 
Sand ſtecken blieb. Die Manufchaft 
rettete fi mit ſchwimmen. Die feinds 
lichen Schiffe fuhren unterdeſſen mit 
Feuern fort, ohne die an dem Ufer bes 
findlihen Arbeiter zu achten , denen die 
Kugeln vor den Köpfen vorbey flogen, 
fo, daß fie eilends ihre Arbeit verlaſſen 
mußten. Diefed dauerte bid Nachmit⸗ 
tag, da das Franzöfiiche Schiff wieder ° 
flott wurde, und folglich feine Verfol⸗ 
ger Gelegenheit befamen, demſelben beys 
zufommen. Sie riſſen zuvorderſt die 
Franzoͤſiſche Flagge ab und machten ſich 
an die in dem Schiffe befindliche Sachen, 
ohne fih vor den Holländifchen Kuͤſten⸗ 
auffehern zu ſcheuen, die ihnen zuries 
fen, was’ fieda machten, fie ſollten ich 
wohl in Acht nehmen; denen aber der 
Capitain des gröften Koblenfchiffes ants 
wortete, daß fie ihre Beute wegführen 


"würden, denn fie fenen auch Eorfaren. 


Die Republik fiehet dieſes Derfahren 
als eine affendare Verlegung der ergrif- 
feuen Reutralltät und ihres Grund und 
Bodens an, und beharret quf einer-- 
hinlaͤnglichen Genugthuung, die in mehr 
als Ruckerſtattung des weggenommenen 
Schiffes beſtehen ſoll. 


Die Staaten von Holland werden 
Morgen ihre Verſammlung wieder eroͤf⸗ 
nen, und ohne Zweifel vor erſt ſich be⸗ 
ſchaͤftigen, die Antwort zu unterſuchen, 
weiche der Prinz von Gallizin durch dem 
nach Petersburg gefandten, und endlich 
die vorige Woche zurückgekommenen Cous 
tier erhalten, um die fernere Gefinnuns 
gen der Rußiſchen Kayferin in Betreff 
des von Ihrer Seite hier vorgeſchlage— 
nen Dertragd einer Neutralitätd-Alftanz 
zu unterfuhen. Der Innhalt diefer 
Antwort wird "noch geheim gehalten. 
JInzwiſchen will man bemerkt haben „ 
daß fie nicht hinreichend vergnuͤgt aus⸗ 
gefallen, um die Begierde, mwonit mar 
ber Erhaktüng derfelden fo ſehnlich ent— 
gegen geſehen, gut zu machen; man 
will fogar, behaupten, daß das Arran— 
gement diefes Prejects bie zu der Wie- 
derzuruͤcklunit der Rußiſchen Kapferin 


J 


— - 


von Ders geacnmdetiaen Reiſe nach Lit: 
thauen ausgejegt worden, und daß die 
Monarchin Ihro Hochmoͤgenden vors 
geſchlagen, mittlerweilen ihren Minis 
fier zu Petersburg mit der noͤthigen 
Inſtruction zu verſehen, um deßfalls 
in eine Unterhandlung zu tretten. 

Clebe, den 8. Junil. 

Zu einer Zeit, da alle Abſichten der 
Eur opaͤiſchen Cabinetter auf Die Aus⸗ 
breitung ihrer Handlung abzielen, Da 
man fi herumſchlaͤgt, um den groffen 
Umfang einzufhränten, den Die Enge 
länder. der ihrigen zu ‚geben gewußt ha⸗ 
ben, und ſich verbinder, der Handiung 
eine Concurren; und uneingeſchrautte 
Freyheit zur See ju verſchaffen, ſuchen 
aufınerffame Beobachrer [Kon zum vor⸗ 
aus zu entdecken, in was für geſchick⸗ 
te und gluͤckliche Hände die Handlungs⸗ 
jiweige kommen werden, Die man ben 
Englandern zu entreiſſen ſich bemüͤdet 
hat. Man kan, um hier nur von den 
vortheilhaften kaufuanniſchen Verdin⸗ 
dungen zu reden, die zwiſchen Eugland 
und Kuzıand obmalteren , mit +ziealis 
em Gcunde voraus. jagen, daß ınan 
es dahin bringen wird, fie wenigſtens 
weit minder eintraͤglich für eben gedach⸗ 
te Wache zu machen, wenn man ſie 
nicht gaͤnzlich vernichten tan. Won 
glaubt ſchon von guter Hand zu milz 
fen, daß das Miniſterium zu Verſailles 
ſich jetzt auf das ernſthaſteſte damit bes 
ſchaſtigt. Man weißt, daß Frantreich 
ſeit geraumer Zeit, das beynahe ſeit ei⸗ 
nem halben Jahrhunderte ſich umſonſt 
bemüher hat, einen Handlungstrtactat 
mit SKupland einzugehen. Die Schwie— 
rigkeit beſtand daran, daß die Zohlan⸗ 
gen der Zollabgaden des Rußiſchen 


Reichs in Hollandiſchen Reichsthalern 


geleiſtet werden mußten, und man kei⸗ 
ne andere Münze auſſer der Engländi: 
fhen annahm. Diefe den Enyländern 
zuſtehende Freyhrit, Diefe Abgaben in 
ünzforten, die ihnen am bequemen 
find, abzutragen , hinderte die andern 
Nationen die Concurrenz mit ihnen 


auszuhalten ; und indeſſen hat Doc , 


Frantreich insbeſondere alles, iei: 
fen Ruptand bendihiger iſt, und kan 
von demjelben hinwiederum nid vielen 


Tr EEE. TEE Ya zu. Me ee — — 


Dingen, woran. es Mangel Hat, 
eder Dirt dientich ſud, verjeyen wer⸗ 
den. Da die Umſiaͤnde jetzt ſehr guͤn⸗ 
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ſtig find, wm mehrbeſogter Mache in 
diefem Puncre die Augen zu öfnen, fe 


bat Herr von Vergennes ſich derſelben 
bedient, und man verfichert, dag uam 


bald die vortbeilhaftefien Früchte von 


feiner Unterhandlung fehen werde. Er 


bat bewieſen, daß die Engländer bie 


Iinffen nur aus der zweyten Dand ver⸗ 


feben könnten, daß z. E. alte Weine, 


die man in Rußland Engländifche Wei⸗ 


ne nennt, aus Frankreich fommen, 
weil England keinen Wein giebt, Die 
Bequemilichteit, die Rußlaud jegt hat, 
vermittelſt des schwarzen Meerd im mit: 
tellandiſchen Meer zu Handeln, iſt ein 
jwepier, treflicher Umjkand,. dem Die 
fer einſichtsvolle Minifter gleichfalls ſei⸗ 
nen Werth zu geben gewußt bat, und 
Marſeilze und Bordeang werden befon: 


ders die Früchte von Diefeni Tunctate . 


einerndren. Ein andrer wefenslicher por 
litiſcher Punct, dem diefer Minifier Das 
bey im Örfichre gehabt hat, üt Crom⸗ 
welis berühmter Ravigativns-Acte ein 
Gegengewicht entgegen zu ſetzen; von 
weihen Zeitpuncte hauptſaͤche ich Die 
Gluͤtkſeligkeit der Engländiichen Hand⸗ 
lung anzutechnen iſt Um nun an Sranks 
"reich beſtaͤudig das Seeweſen im guten 
Siande zu erhalten, Die Claſſen und 
die Anzahl der Matroſen zu vermehren, 


und beſtaͤndig eine groſſe Anzahl Schiffe ' 


in See zu haben, jou Herr von Vergen⸗ 
nes verlangen, daß diefe Schiffahrt von 
Sranzofen beforgt werde, weiche Die ums 
zusaufchenden , zu verlaufenden und er: 
kauften Waaren hin und herbringen fol: 
len Tief. w. 


Dept der in dem gefirigen Blättern - 
a 


gefängenen Nachricht von der Ent! 
ſchlieſſung der Staaten von Zeeland. 


Seis dem befannten Vorfalle, mwelz, 


cher dem Geſchwader unter der. Anfühs, 
rung des Grafen von Byland aufyeftofs 
fen, and aus der Langfamfeit der Des 
r auͤhſchlagungen über die verlangte Hil⸗ 


fe, bitten die Didgenden Herren bey 


der Beſorglichkeit eines Misoeritändnif: 
fed zwifchen der Crone Großbrittaunien 
und dieſem Staate ſich zwar genoͤthiget 


+ 
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gefunden, dermalen wegen gedachter 
Hife ſich hoͤflich zu entſchuldigen, und 
ſolche Bepeggruͤnde anzufuͤhren, die 
man von der Billigkeitsllebe Sr. Groß: 
arittanniſchen Majeftär hätte gewärtis 
gen können, daß Sie damit zufrieden 
gewefen wären; allein Ihre Mögenden 
haͤtten zu gleicher Zeit auch in Vorſchlag 
gebracht, daß es, um einem wirklichen 
Misverftänäniffe zuvorzukommen, und 
dergleichen Auftritten zwiſchen den wech: 
felfeitigen Kriegsſchiffen zu ſteuren, dien⸗ 
lich waͤre, eheſtens in Unterhandlung 
zu treten, um das Recht, fo hieſigen 
Dres kraft des Seetractates von 1674, 
und von Seiten Öropbrittanniend wes 
gen der verlangten Durchſuchung der 
Schiffe angerufen worden, näher zu bes 
ſtimmen, welche Masnehmungen die 
H.rren Staaten von Zerland für noth⸗ 
wendig und zuträglich erachteten, da⸗ 
mit die. Republik durch eine ungleiche 
Auslegung dejjelben Tractated nicht et: 
wa Irrungen, und die handelnden Fin: 
wohnerSchaden ausgeftellt werden moͤch⸗ 
ten; da indeſſen bey der dereinſtigen 
Nbgleihung felher Jrrungen das von 
der, Republif angenommene Neutralis 
taͤts-Soſtem mit -Anfehen und anjläns 
diger Würde behauptet werden koͤnnte, 
ohne die zwifchen Großbrittannien und 
biejigem Staate feit mehr als einem 
Jahrhunderte beftehenden wechfelfeitigen 
Berbindungen zu entkräften. „ 

» Ihre Möyencen harten gewänfchet, 


"daß dieſes maßige Pedenfen, und der 


Erfolg, Unteryandiungen zu eröffnen, 
einigen Einoruct bey den Eonföderirten 
geuadı hatten, und, auf das Anfins 
nen Gret.brittanniens, innerhalb 3. Wo⸗ 
chen cine zureichende Antwort wegen der 
Hilfe zu ertheilen, von Ihren Hochmoͤ⸗ 
genden gerhtwortet worden wäre. Dir 
Herren Starten von Zeeland ſchmeu—⸗ 
deln fih, man wärde Dadurch der im 
Namen Sr. Grosbrittannif.den Maje: 
ſſat verwichenen Monat in Betreff der 
Hanilung ver Einwohner dieſes Stan; 
tes geſchehenen Eiflärung zuvorgekom— 
men ſeyn. Zwar koͤnnen die Herren 
Staaten von Zeeland es bey dieſem Be: 
denken wirklich bewan:t ſeyn laſſen, und 
ſich von den Folgen, welche die widri— 
gen Srfnnun,en der Conoͤderirten ver⸗ 


— 


u ne 


anlaffen können, für entledigt haften: 
allein, da fie das Misvergnügen von 
Zeit zu Zeit zunehmen, und die Repu—⸗ 
bIık auf dem Puncte ſehen, in Zwiſtig⸗ 
fetten verwickelt zu werden, deren Fol—⸗ 
gen man nicht einſehen kan, ſo halten 
fie ſich verpflichtet, noch einmal recht 
ernfthaft den Eonföverirten vor Augen 
zu legen, daß fie den Weg der freunde 
fhaftlihen Staatsunterredungen und 
Unterhandlungen einzufchlagen verfuhen 
mögen, ehe und bevor fie Die zur Ein⸗ 
willigung der uneingeſchraͤnkten Schiffs— 
begleitungen abzietende Entfihliefang bes 
werkſtelligen, wahrend daß die Irrung, 
betreffend Die Durſhſuchung der Scif⸗ 
fe, noch nicht berichtiget if. Dem zu: 
folge können Ihre Moͤgenden ſich nicht, 
überheben , bey dieſer Gelegenheit zu 
erfiären, daß fie, wean die Confäde: 
rirten es ausftlagen, ſich in ſAlche 
Masnehmungen einzulaſſen, durch wels 
che der Staat in ihrer angenomurenen 
Neutralisät erhalten werden tan, feft 
entichloifen fen, Ach aus den Folgen zu 
halten, die dergleichen Schritte noth⸗ 
wendigerweiſe mach fich werden zieben 
fönnen. Aus diefer Urfache foll ein Aus: 
‘zug von gegentoärtiger Entſchlieſſung den 
gewöhnlichen Herren Abgeoroneten bey 
der ®eneralität von Geiten diefer Pro= 
vinz zu ihren Unterrichte zugefertige 
werden. ‚, 
Unterzeichnet : 
L. P. van de Spiegel. 
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Naͤchſtkuͤnſtigen Montag, als den ıgten 
Junii, wird in Jacober Boriadt, im Dub 
ciſiſchen Hof, ein rg von einigen Pre⸗ 
tivſen, Sıuber , Kieideen , Weißzeug, Ku— 
pfer,, Ziag, Betten, und andern Haußſahr⸗ 
nifſen erdffaet, sad gegen baare Bezahlung 
den Meiſbietenden verkauſt. 


Konftigen Montag, als den 19. Junii, 
wird von der Heil. Creutz Kirchen grad ge 
genäbr in dem Becfenhauß über 3 Stiegen 
ein Haußrath anfgethau werden. Er heitght 
In zerſhiedenen jo mwohl-guten als — 
baren Mobitien: als Kleider, Zinn, Kupfer, 
zerſchiedenem Porcelan, Gaͤſern, Bettzeug, 
Tiſchzeug, zerſchiedenen Kaͤten von Mupr 
baum, nebſt auderm Holzge aͤth und Mah— 
lereyeu, welches alles din Meiſtbie henden 
um Anen billigen Breä and paare Sezah 
lung Morgeus von 9. Uhr, md Nachmit⸗ 
tag von 2. Uhr an ward überlaifen werden, 


rn. 
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Auafpurgiihe Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Maſeſtaͤt allergnädigftem Frivilegio. 


> Belegt and gebruct von Joſerd Qmton Miop, mohabäft auf Dem oben 


Graben, in dem fogenannten Schneid + 


Paris, den 6. Zunil, _ 
. Des Herm Grafen von Guichen 
Bert;t von dam Sertreffen zw.Ihen 
ihm und Dem Admicale Rodney it 
no h nicht eingeitoffen. Aus der Res 
latlon des Yrittiichen Admials ſelbſt 
läßt ſich auf ferner von beydea Sci 
ten ein entscheidender Vortheil auf- 
desten. Man muß alfo matten, ob 
ein anderer —8 ereignet, und 
weiche von beyden Ölkerfchaiten ir⸗ 
gend eine Unternehmurg in Dei Aur 
n- werde ausfligrer koͤ nen. In⸗ 
chen kiefert tim Beytzag zu heuti⸗ 
m Zeitung von diefer Seeſchlacht 
177.7 ge 
Auszug der zu l’Drient mit der Goe⸗ 
fette, die Bons Amis, unterm 
“ ıjten Yuali angelommenen Dries 
fe von dem Gouverreur auf Gua 
deloube, Grafen von Ardont, 
* d. d. fa Baſſe⸗ Terre den 20ſten 
April 1780 
.n Dus Königl. Geſchwader, ſo 


ſeit geitern vor dieſiger Rdede liegt, zutrus. 


iſt dermalen beiyäbigt, feine Ver⸗ 
wundeten ans Land zu ſetzen. Es 
Iyıt am ızten eine ihm von Dem 
feindlichen r unter dem 
Ad mirale Modney angeborhene Fehr 
dr angenommen, davon ich keine bes 
fondere Umſtaͤnde anführen will. Sie 


werden von dem Glaſen vom Sub, 


chen, imgleichen von dem Marquis 
von Foile, der das Geſchwader 
beitiegen batte, eingeſchickt werden. 
De Zant der Torten und Verwun⸗ 
deten weit man eigentlich nach nicht, 


Ale meine Befehle find ertheiter, und 

die Vorkedrungen getroffen, fi 

ik untergebradyt, und ihrer in den 
pitälern wohl gewartet wetde. 


Londen, den 30. Map., 
Dem Uomirale Rodney wird im Pubs 
licum no& imnier vieles Lob beygelegt. 
Ban; Londien fpriht von feiner Thaͤtig⸗ 
feir, Natutgaben und Unerſchrockenheit. 
Ju ver That ſtimmen auch alle Briefe 
von den Dffigieren auf feiner Flotte dar⸗ 
in überein, daß fie das. Treffen vom 
ırten April unter eben dem Gefichtös 


puncte vorſtellen, wie. er es im feinem. 


Berichte an die Admiralitaͤt 


ich gleichen Ruhm zulegen därfen. Da 
Sir Georg Rodneyh in feinem Berichte 
am die Admiralitaͤt einflieffen fügt, zw 


- Ende der Schiacht habe der Feind fi 


völlig "gefchlagen ‚gefunden, fo fonnte 
er ſolches nur im Auſehung defien ſa⸗ 
gen , fo fih unmittelbar um ihn herum 
In Betreff der übrigen Schif⸗ 
fe:von der Reihe iſt es beſchwerlich, zu 
vermuthen, daß der Feind völlig zurück 
geichlagen worden ſey, um fo weniger, 
da ein Ungefchr von Seiten unfrer Flot⸗ 
te das ‚Treffen geendigt hat, ohne daß 
fie daſſelbe habe erneuern koͤnnen, ob 


ide gleich ‘die Franzofen die Gelegenheit - 


Dazu angebothen. Fin befondered Schtel⸗ 
ben meldet den Vorfall auf folgende 
Art: ‚, Die Schlacht endigte ſich durch 
einen befondern Umitand. Die Bram⸗ 
fteng auf. dem groffen Maſte ded Sand» 
wich, auf welchen die Flagge und das 
Signal zur. Schlacht aufgeile dit waren, 


bat, 
und denken ihm folgli Die ganje 
vu Eier Bea . 
Indeſſen iſt der Erfolg fo unentfchieden 
geweien, vaß tie Franzofen ihrerſeits 


beyden Nationen der 
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wurde durch eine Cauonenkugel wegge⸗ 
ſchoſſen. Nun vermeynte Die Fregatte, 
weiche die: Signale gu wiederholen im 
Auftrage Haste, fle wären vorſetzlich ges 
worden, und in vn — 
hielt fie mir Wiederholung der. 
—— ein, welches dann der Schlacht 
ein Ende machte. Die Sranzofen ſtell⸗ 
ten ſich kurz hieran wieder in Schlacht⸗ 
ordnung unter dem Winde; allein, Die 
Brittiſche Flotte konnte wegen ihrer zer⸗ 
freuten Lage, ingleihem wegen des 
maſtloſen Zuftandes des Sandwich, und 
verfchiedener andern Schiffe, kurz mes 
des ganzen Zufammenhangs der 
Umflände, die Anerbitthung, welche ihe 
von dem Feinde gefihah, den Kampf 
noch an demfelben Ubend vom nenem 
anzuheben, fich nicht zu Nutze machen. 
Während dem Treffen befanden ſich der 
Lord Winchelfen und Herr Georg Das. 
mer an Borde des Jutrepide, fo fehr 
übel: zugerichtet wurde. | 
Ein anderd aus Parid, den 8. Junii. 
Noch hat unfere Regierung keine Brie⸗ 
fe von dem Herrn von Guichen, die 
Hction vom 17ten April betreffend, ift 
aber nichts defio weniger in Auſehung 
diefer Affaire ruhig. Selbſt nach der 
Kelation, die von Amts wegen in kon: 
den herand-gefominen iſt es nuyier als 
fem Zweifel, daß fie ganz zum Vortheil 
des Franzoͤſiſchen Seeweſens ausgefallen. 
Die offenbaren und wiederholten Wider⸗ 
ſpruͤche diefer Relation, das Lob, das 
darinnen den Franzoͤſiſchen Generalen 
beygeleget wird, und anders mehr, muß 
und uͤberzeugen, daß die Actien für 
and glücktich abgeloffen fey. Ueberdas 
wird man ed gewiß aus der Folge "der 
Begebenheiten erfahren , weiber "von 
zugeh dre. 
Wenigſiens eignet Ach der Adıniral Rod: 
sie felbigen nicht zu, und ter General 
Banghan in feinem Schreiben druͤcket 
nicht einmal die Wörter wider Sieg 


noch Vortheil ans. Hiernaͤchſt führe 


der Englaͤndifche Adinival-, indem er un⸗ 
fere Espitaiis ſodet, Magen Über dere 
ſchiedene f.iner eigenen Offtciers, und 
endlich hat man auch die Aumerkemg 
gemacht, daß nicht Allein 3. Füge ver⸗ 
. Hloffemizuerfigen dem Emtfang der Bree⸗ 
fen und der Hof:Zeitung, ſondern daß 


auch die Greß⸗ Brittauniſche Mogterung 
nicht einmal die Canonen hat abfenrey 
latſen. (So von Wort ju Wort redet 
man durchgehend hier in Paris vom 
diefer Sa her) Man mp als die Re⸗ 
lation von dem Herrn von Guichen er⸗ 
warten. 

Seitdem die erfreuliche Nachricht hler 
angekommen, daß die Transport⸗Schif⸗ 
fe von Havre, von Cherburg und don 
Bourdaux gluͤcklich zu Breſt angelanget, 
uud fo viel Lebens-Nothwendigkeiten 
mitgebracht haben, dab fa 2. Flotten 
verſorgt werden koͤnnen; fo iſt von Ders 
ſailles ein Courier dahin abgefchickt wor⸗ 
den, um dem Herrn Duchaffault den 
Befehl zu uͤberbringen, fo ſchleunig 
als moͤglich auszulaufen. 

Verſaules, den 4. Junil. 

Dieſen Abend erhielt der See⸗ 
miniſter einen Courier. Nachdem 
ec deſſen Briefe eröffnet hatte, gieug 
er ſogleich zu Dem Könige, Alles 
war voller Erwartung; man erfuhr 
aber, dab deſer Courier noch feine 
Berichte von den Grafen von Gui⸗ 
dyen mitgebracht habe, fonden von 


Vrient mit Briefen pen Dem Öras- 
feu von Arbuut und Dem 


Hernvon 
Joubert non Guadeloupe und Mars 
tenique gefoininen ſey. So viel vers 
fichert man irdeffen, Daß der Graf 
ven Guichen am z6jlen April von 
HGundeioupe ausgelaufen fey, um 
nad) ort Royal zutückzukehren, 
und daß unfre ganze Fiotte um fo 
mwenigervermuthe, Sir Roli wers 
de wieder zum Vorſcheine Toiumen , 
weil fein Geſchwader, fo 5. von 
feinen Schiffen forefehleppte, zu St. , 
Lucia zurück eingelaufen if, Bey⸗ 
de Grotten Därften ſich wohl einander 
übel behandelt ,. und feine cinen bes 
fondern Bortheil Dabey erhalten ha⸗ 
ben, Es iſt aber befremdlid) , Daß 
der Feind Sieger gemeien ſeyn will. 
Wr würde man es aufuchmen , 
wenn wir ſagten, unſte Fioite hatte 
verwichenen Seerug den Feind im 
Der Marche uͤberwunden, weil Dee 
Beistische Admual, nach den von 
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feinem Hoſe | 
immer vor'ünssflüchteie. _ 
EConfantinopel‘, den 2. Map. 
Aller Bemuͤhuugen und Sorgfolt bed 


Großvezierd ungeächter, um DieferDaupt: 


ſtadt die noͤthigen Lebensmitzel allerley 
Art zu verſchaſſen, fo iſt der, Mangel 
jeht doch gtoͤſſer als er Im vorigen Jah⸗ 
regemefen. Indeſſen fiudel dieſer Staats⸗ 
minifter doch Mittel das Volk ches 
durch Hinrichlungen, theils durch Ver: 
ſprechungen in Ordnung zu halten, in⸗ 
den er dieſer Tagen bekanut machen 
ließ, ed wuͤrden in kurzem eine groffe 
Menge Schoͤpſe und andere Lebeusmit⸗ 
tel eintreffen/ man ſolle nur Gedult has 
ben. Mit vieler Aufrichtigfeie wuͤnſcht 
man bier, dieſe Berfprechungen mögen 
bald in Erſuͤlung geben, um einem, 
Auftruhr vorzubeugen, Auf Dem rotben 
Peeve iſt, wie man qus Alexaudria bes 
richtet, zwiſchen tinem- Engländischen 
und Portugieſiſchen Schiffe ein biutiger 
Auftritt vorgefalien. kehteres Gaite eis 
nen Franzöjen an frinzm Vorde, der 
einige Zeit umter den Maratten gelcht 


hatte, wis ſeldige wider die Brittiſche 


Begierung aufzuhringen. Diefen wolls 
te der Engländer heraus haben ; der 
Vortugied verfagte ed. Hierquf kam 
es zum Gefechte, welches ſich mit dem 


Verluſte vieler Todten auf beyden Sei⸗ 


tem endigte. Das Portngiefifhe Schiff 

hat fih nach Mocca retirirt. 

Schreiben aus Bofon, den 28. April. 
Die legten Nachrichten , fo. wir von 


dem Zaſtand ver Sachen in Süd: Ca⸗ 


rolina empfangen, machen vus wegen 
dem Schickſai von Carls⸗-Towu gar 
nicht bange. Die Generals Gates und 


Lincoln, welche ven General Bourgoy—⸗ 


nie mitten im feinem fieghaften dauf mit 


gutem Erfolg aufgehalten, find die gletz 
&en, denen die Veriheidigung ber Stadt. 
if anvertrauet worden, und von ihrer. 


Klugheit, Tapferkeit und Eintracht hat 
man Aulaß viel Gutes zu erwarten. 
Die Garniſon it zahlreich, und die Li: 
nien um den Diet herum find chen fo 
: af durch ihre Werker, ais mit Trup⸗ 


yeitz.fie gu vertheidigen, wohl beſetzet. 


Der General Clinton, da er die Caro: 
Unianer in einer kage gefunden , Die 


: feig Erwarten aͤbertroffen, und ſich ebem : 


- * 
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v Reht im Fetten Hoffnungen betrogen 
gefunden in Anſehung der Königlichen, 
die man ihm als in der Provinz fehr 
zuhlreich, und als Bereit vorgeftellet,, 
mit ihm ſich zu vereinbaten, erwartet 
Kun 75. Meilen von Carls⸗Town bie 
Verſtaͤrkung, die er -voh Neujork vers 
langet hat. Zum Unglück aber konnnt 
mit diefer Verſtaͤrkung der Monat April 
ed jedermann weißt, wie ungeſund 
es. in Diefem Sand für diejenigen ik, 
die das Elima nicht gewohnt mod. 
Aus der Bannat, den zu. Map. 
Das Titteller Cſeikiſten-Batallion iſt 
dieſen ganzen Maymonat mit Exerciren 
beſchaͤftiget. Ihre Manoͤder zu Waſſer 
find vortreflich, und man kau verfichern, 
doß ſte einen heirlichen Aublick gewaäh⸗ 
ren. Sie haben auch dieſesmal von ih⸗ 
ran Brigadier, Serra Öenerat von War⸗ 
tensleben, und vor alten vornhmen Per: 
ſonen, die fich dabey als Zuſchauer ein: 
gefunden hatten, den groͤßten Beyfall 
erhalten. Wer immer Gelegenheit hat, 
ſolchen Manoͤvern vom Ufer zuzuſehen, 
kehrt Manier mit groſſem Vergnaͤgen von 
dieſenn· Schanfpiele zuruͤck. 
"Mit genleſſen hier auf unſeren Graͤn⸗ 
zen, ſo wie unſere Rachbarn, die Türken, 
eine ungeörte Ruhe, und auch für die 
Zukunft ſtellt uns die Hoffnung, die wir 
am alten Fruͤchten nit aufwachfen leben, 
frohe Ausſichten dar. Felder, Wiefen 
uud Weingärten , alles verfpricht" reiche ” 
lichen Segen und Ueberfluß. Das Bate 
fher Comitat, mit welchen es tm voti⸗ 
gen Jahre wegen der groſſen Duͤrre am 
ſchlimmſten geſtanden hatte, indem da: 
ſeldſt in den letztern Wi teraromaten jede 


Klafter Heu gu 100. Gulden verkaufet 


wurde, wird heuer in Anſehung der Frucht⸗ 
barkeit vor allen hieſigen Gegenden den 
Vorzug behaupten. In gedachtem Eos 
mitate ſind einige neue Doͤrfer angelegt, 
und mit unirten Raizen befeget worden ; 
und in der Könialihen Freyſtadt Neu: 
ſatz, nah Peterwardein, wird nebfl 
dem altgläubigen Biſchofe, auch ein 
Pfarter für Die unirten Raizen, unter 
bein Titel eines Dorheren, augeſtellet 
werden. Der daſtge Magiſtrat, ver 
ſonſt aus Altslaͤubigen beſtand, hat 
jüngt ein TMitziies von den unircen 
Rain erhalitn, und wird naͤchſtens 
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ch das jmente Mitglied in feine Ge⸗ 
ufchaft aufnehinen mäfen. Die Ders 


“ günftigjien unter den Altglaͤubigen ge⸗ 


ehen frey, daß He gegen Diele - Ders 


Nönderiitzen gar wichts eimumwenden has 


ben, indem fie vielmehr wuͤnſchen, un: 


ter einer fo gnädigen Regierung. beyde: 


Partheyen völlig vereiniget zu ſehen, 
um dadurch mehr Eintraht und Brüs 
derliche zu bewirken, ? 
Bon der. Donau, den ro. Junii. 

- * Der gewaltige Plagregen am 29. voris 
gen Monats, der fich in der Gegend 
son Münfendorf über das dortige Luſt⸗ 
lager der Kayſerl. Königl. Truppen auf 
einmal wie in Strömenergoß, bat uns 
gemeinen Schaden angerichtet; denn 


. bloß derjenige, der an den Uniformen, 


Monturen, Zelten und Gerächichaften 
des Dfficierd und des gemeinen Mannes 


geſchah, wird von einigen auf 40000. 


— 


Gulden geſchaͤtzet. Die Fluthen kamen 
fo ſchneu und fo Häufig, daß die Trup⸗ 
ven, ſowohl Caballerie als Infanterie, 
kaum fo viel Zeit gewinnen koͤnnten, 
ſich in die nächften Dörfer zu Mriren. 
Din 31. ward ed wieder heiter, und 
die Negimienter fehrten nochmals in ihr 
Lager zurü 


ck. 
Auf die Zuſammenkunſt Tofepbe 


und Catharmens find Franzdfir 
ſche Verſe gemacht worden, wel⸗ 
che wir ohne Verzietung in einer 
-tentfchen Ueberſetzung bier eins 
riicken: 
Voͤlker, laßt eure Herzen Die 
gröfte Gluͤckſelngkeit hoffen ;_diefe 
wird immer veiter gegründet. Wenn 
tugendbafie Reyenten einander beſu⸗ 
chen, fo in ihre Veranſtaltung die 


 Wohffarth der ganzen Welt. Mars 


zeigte ſich Catbarinen unter Joſcphs 
Bude, und Joſeph (ch Miuetven in 
Catharinens Zügen; nicht mit dem 
Plise in der Heud Belunaen uns 


- fit zeud, noch auf- Die Zerrünmes 


tun berühmser Staaten finnend, 


for dan mu Macht und Götrlicher‘ 


Gur⸗ 3 ge, Derträge und Künite 
bed 6:.d. Wiefehr wird ihre Res 
gie ung einf dir Gechichte verſchoͤ⸗ 
nern! Beyde find von den groͤſten 


balbın Külten. 


Polentalen verehrt, beyde der Ruhm 
und. die Zierde ihres Geſchlechts, 
beyde in ihten . weitausgebreiteten 
Staaten geliebt. "Fahre fort, groffe 
Monarchin, führe fie aus, die er⸗ 
been Plane, Die Peter entworſ⸗ 
hatte. Lab an Den Ufern der 
ewa, To wie an den Geftaden der 
Seine kein Talent in feiner Hoff⸗ 
—* getaͤuſcht werden. ffe 
abſcheuliche Wuͤſten in praͤchtige 
Staͤdte um, und vermandfe oͤde 
San dplaͤtze in fruchtbare Fluren. 
Naͤhete du den Mittag dem Nord» 
pole, laß entfernte Länder dem Eins 
fluß deiner wirkenden Macht fegnen 
und fuche Die Wage fo feit zu ſetzen, 
Daß überall alle Leute Gerechugkeit 
basdhaben und das Unrecht ſcheuen. 
Und du, König der Römer, Der 
hereſcher eines glänzenden Reiches, 
thu nur alles, was Dein Herz die 
eingiebt; Diefer tugendvolle Wegwei⸗ 
fer fan dich nicht ırre führen, Im 
Frieden fo wie im Kriege wirſt du 
das volfommene Mufter der Erw 
Derigötter feyn, und du wirft ewig 
verchit werden. 


Künffigen Montag , ald den 19. Yunil, 
wird von der Heil. Creutz Kirchen gerad ger 
genuͤber in dem Beckenhauß über 3. Stiegen 
ein Haußrath aufgerhan werden. Er hefte 
in zerichiedenen jo wohl guten als brau 
barcn Mobilien: als Kleider, Zinn , Kupfer, 

ſchiedenem Borcelan, Gläfern, Bettzen 
—B—— erſchiedenen Kaͤſen von R 
baum, nebſt aaderm Holzgeraͤth und Mah⸗ 
lerchen, welches alles den Meiſtbiethenden 
um einen billigen Preiß und paare Bezabı, 
lung Möoörgens von 9. Uhr, md Nachmit⸗ 
fag von =. ihr an mird üßertaffen werden. 


Emm gechrren Publico dienet hiermit 4 ; 
hoͤflther Nachricht, daß ben mir Carl je 
ter, din Faden unter Der goldenen Trauben 
habend, aerecht und frifch, auf einer Aechs, 
ohue Abſtoß ankommen, ſowahl sr. als 
Bitter und Stwalbaher» WRafer, n 
Denen dazu gehoͤtizen Sale: Wer ſich der⸗ 
ſelhen au bedienen ardenft, fan a curatelee 
Bedierung woa groifen und feinen Flaſchen 
verfichert ſeye, ich diene auch mit ganzer oder 


N 
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Meo. 146. Montag, den 
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19, unit. Anno 1780. 





Augſpurgiſche Drdinari Poitzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio 


Berlegt und ge 





Paris, den g. Zunii, 

Die Meynung , daß die Flotte 
unter Dem Herr de Ternay beſtimmi 
fey die Infui Mino:ca auiugreiffen 
find aͤglich mehrere Anhänger, und 
doch gelindet ſich dieſe Vermüthung 
lediglich auf dieſen eintgen Umſtand, 
tee der Herr von Rochambeau er 
naunt worden. Die auf Diefer Floite 
befindliche Yandauysiruppen zu com 
Mundıeren , . weicher auch bey Der 
letzien Belagerung des Forts Gi. 

pöittpp geweſen; es wäre ig Der That 
ei vas einiger maflın ſo ꝛdetbares ge 
-ween , Den bejauttes Deren M⸗⸗ 
frau vor Richenne Dan jü ſenden, 
um zu verfuchen ob ihre Die Würfel 
"Des Kriegsglückes das zweyte mat, 
wye Das erjte beguͤnſtigen wuͤeden. 
Londen, den 6. Junii. 
Unfere groſſe Flotte iſt auamehr fes 
gelfertig. Dem Admirale Gearh hat 
der Hof dem Befehl zugefertigt, feine 
Kreußfahrt an der Muͤndung der Mans 

che aufzuſchlagen. Wahricheinlicherweife 
. wird er darauf bedacht ſeyn, die Flot⸗ 
te gu Breſt einzuſperren, wand ihre ver: 
meintlihe Deremigung mit dem Spas 
. wilden Geſchwader hintergängig zu ma: 
hen. Breits am 27iten May hat ver 
Admiral Graves mit dem Commodore 
Wafıgham die Sorlingenſchen Juſeln 
zuruͤck zelegt. Wir find gewärtig, Daß 
erſterer gleich dem, Admirale NRodgey 
Kriegsvorrath und andere Erfodernüfe 
nad Gibraltar bringen, uud dad Spas 
nifche Geſchwader in der dafigen Meer: 


guge das Easlaͤudiſche Pulver. riechen 


. . werben 
6 


| Rebs,derualen hier ungemein bes 


ruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
raben,, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





deuflih aus. Seit dem ztem diefes Hi 
eine auſſerordentliche Gaͤhrung in Thaͤt⸗ 
lichteiteu ausgebrochen, die alles mit 
Furcht und Schröcden erfüller. Als au 
dieſein Tage der Herjog von Richmoud 
in dem Oberhauſe ded Parlaments eben 
beſchaͤftigt war „ eiten neuen Ges 
ſetzzebuugs; Entwurf in Vorſchlag zu 
bringen, ward der Kammer angezeigt, 
das ji eine erſtaunliche Menge Volks 
an den Jugängen und Thären nicht nur 
aliein zujauimengerortet,, fondern auch 
verzipiedene Pairs gröblich angefallen 
base. Man fragte einige obrigkeitliche 


Prıfonen ab, denen es zuſteht, buͤrger⸗ 


liche Beanten anracden zu laſſen, um 
den jagikınn Pb in Sr zu 


halten; Dan aber dieſeibe kemen Befehl 


dazu erhaiten hatten, fo ward Die Häs 
here Unterſuchung ber Sache auf den 
andern Tag beliebt, 

Es fah aber vor dem Unterhanfe weis 
fürchterlicher aus. Lord Georg Gordon 
erſchien daſelbſt an der Spige von bey⸗ 
laͤuñg 50,000. Menfchen ‚und übergab 
eine Denffchrift och den Konduer un» 
Wertminierifchen Einwohnern , welche 
die Unterichrift vom 150,009. rotes 
ſtanten führte, darin um die Einftelung 
der zu Gunſten der Römifch-Tatholifchen 
im Jahre 1778. ergangenen Acte an⸗ 
geſucht wird. Der Antrag gefihah, die 
fe Denkſchrift fogteih im Ausfchuffe zu 
unterfuchen; Da aber folched nicht ges 
braͤuchlich it, fo ward mit einer Mehrs 
beit von 192. wider 7. Stimmen ent: 
fchieden, daß die Unterfuchung der 
Schrift am 6ten im Ausichufle vorge⸗ 
nommen werden ſollte. Dieſe Entſchei⸗ 
dung misfiel dem Pobel dergeſtalt, daß 
derſelbe ſich zu den groͤſten Ausſchwei⸗ 


ſungen verleiten Ueß, und unterſchied⸗ 


uche Glieder der Kammer, die ihm zum 


Grote geworden waren, aufuhr, und. 
übel behandelte. Dan ließ btheilun⸗ 


en ‚vom der Wade zu Fuß 54 
auftreten, worauf der Pöbehich 
euete; allein, die Sardiniſchen 


zwar 
und eriſchen Capellen wurden zum 


Opffer ihrer Wuth, des Kirchengewans. 


des u. ſ. w. beraubt, und ſolches in 
Brand geſteckt. Nun ſah man ſich im 
die Nothwendigkeit verſetzt, mehrere 
Truppen wider die Meutlinge aufzubie⸗ 
ten, und man ſorgte fuͤr die Geiſtli⸗ 
hen der Catholiſchen und ihrer Leute. 

wurden verfchiedene, von den 


| Aue hrern handfeft gemacht, die Ger 


- 


waltthätigkeiten aber noch die jwey fols 
gende Täge fortgeſetzt. 

Am ztem geflattete der Hoftathspraͤ⸗ 
dent, Graf von Bathurft, den Pairs 
den Bericht von dem Tages vorher vers 


Abten harten Beleidigungen und Gewalt 


thätigfeiten ab, und es wurde ohne den 
mindeften Widerfpruch befchloffen , den 
König mitteld unterthäniger Addreſſe 
anzugeben, Se. Majeftät möchten den 
unmittelbaren Befehl ertheilen, daß wi⸗ 
Der die Urheber und Mitheifer der am 
aten im der Gegend des Parlaments wis 
der verfchiedeme Geſandſchaſtshaͤuſer und 


- Eapellen fremder Mächte ausgeübten 


Shäslichfeiten der Proceß angehoben 
würde. Diefe Addrefie ift auch zu dem 
Ende fogleih an Se. Majeftät gelänget. 


Der Lord Sr. John brachte bermächft 


in Vorſchlag, dem Haufe die juͤngſten 
Berichte ded Admiral Rodney, auſſer 
den befondern Umſtaͤnden, welche die 
künftigen Unternchmungen Der Flotte 
betreffen , und davon die Wiſſenſchaft 


den Feinden zum Vortheile ausfallen 


würde, vorlegen zu laſſen. Seine Ab: 


ficht gieng dahin, zu erfahren, welche, 


die Dfficier ſeyn, Die wegen einer Fahr: 
fäßigkeit oder eines Ungehorſams bey 
dem Geetreffen am ı7ten April in Vers 
dacht ſtehen; allen, det Vortrag ward 
mit 42. Stimmen wider 16. abgewie⸗ 


mond fiine Bill vor, um die Vertre⸗ 
tung in dem Parlantente abzuaͤndern. 


Sie murde zivar verleſen, aber auch als ' 


eine in der Verfaſſung ves Königreichs 


einführen wollende Neuetung verwor⸗ 





‚fen, und die Gigung beyder H& 


auf den Öten beriegt. / 
* —— —— des Poͤbels 
e t arhotiichen noch 
nicht nach gegeben, fonderm ed find noch 
geſtern einige andere catholiſche Capel⸗ 
ſen und Schulen, welche unter dem 
Schutze vorb ‚fa ter Acte new aufgefuͤhrt 
waren, verwuͤſtet, und alle darin vor⸗ 
gefundene Dinge verbrannt worden Ein 
Lichtzieher, Namens Rainsforth, «hat 
dabey entfeglich bieleg gelitten. Alle feine 
Lichter bat der. wuͤthende Pöbel dem 
Feuer zum Dpfer bingefchmiffen. Die 
catholifchen Gefandten haben Couriere 
mit der. Nachricht von diefer Begeben⸗ 
heit an ihre wechfelfeitige Höfe gefertigt. 
Au dem Ritter Georg Saville, welcher 
aus einem Triebe allgemeiner Menfchens 
fiebe die Acte im Jahre 1778. ind Werk 
brachte, hat dee Pöbel ſich auch im vers 
wichener Nacht zu rächen geſucht. Der 
Vordertheil feines im Leicefter : Fields 
gelegenen Hauſes ift verunflalter, Die 
Fenſter eingeſchmiſſen, und aller Haus⸗ 
vorrath in einem amgezündeten Feuer 
aufgezehrt worden. Der wuͤthende Haus 
fen hat an andern verſchiedenen Orten, 
108 dem ‚Soldaten und Friedensrich⸗ 


teren, Gewaltthaͤtigkeiten auszeuͤbet, 


und man beſorget, der heutige Tag wer⸗ 
de nicht ohne Unordnungen verſtreichen. 
Mittels einer Verordnung Haben des 
Königs Majeſtaͤt eine Belohnung vom 
’500. Pfund Eterling demjenigen zuge 


'fagt, der die Thäter anzeigen wird, 


melde die Gefandfchafts : Kapellen der 
ansmärtigen Miniſter erbroden? nnd 


ſeldige mishandelt haben. Man teift 


andere Vorfehrungen, um den Unru⸗ 
ben zu fienern, und es wärefein Wun⸗ 
der, wenn der Lord Gordon, welcher 
die Haupttriebfeder davon geweſen iſt, 
wegen feier Verwegenheit geftraft wärs 
de. Heute wird die Denkſchrift der Pros 
teftanten in dern Haufe der Gemeinen 
unterfuchet werden. Vielleicht giebt ſol⸗ 


he zu einer aufruͤhriſchen Zuſammen⸗ 
fen. Nun legte der Herzog von Rich⸗ 


rottung don neuem Anlaß. 
Aus Bretagne, den 28. May. 
Der Sage nach, folleit and Breſt el⸗ 
nige Kriegeihiffe ausgelaufen fen, um 
die Engläudifhen Schiffe, die auf der 
Obhe von Eherbourg ſiteifen, wegjur 


— —— 


‚treiben, Vermuthlichl mird ihnen der 
Kügel vergehen, unſer daſelbſt ſeit ſdem 
azſten März mit metallenen und andern 
Eanonen «vor Unter liegendes Schiffe: 
geleite aufzufangen. Es find gute Vor⸗ 
fehrangen zur Sicherheit unfrer Küfle 
getroffen, Nur wundert aan ſich, daß 
das weyt⸗ Geſchwader noch nicht von 
Breſi auslauft. Die Enigläuder ruͤh⸗ 
men ſich, mit ‚einer 40. Segel ſtarken 
Flotte eheſtens in der Manche aufzutre⸗ 
tem, Unſres Wiſſens fanft die Anzahl 
ihrer Keihenfchiffe vor det Hand nicht 
weit über 20. Die. Bereinigung der 
Spanifchen mit unſrer in dem Haven 
ju Breit: zurückbleibenden Seemacht ver: 
Wein zu wollen, därfte dem Feinde 
michs fo ieicht fallen, als er es ſich wohl 
vorſtellt. Wir haben den Herrn von 
Heaujfes mit feinen 5. Schiffen, au 
das Geſchwader zu Toufon, nebſt den 
Spaniſchen rReihenſchifen, noch hinter 
Berge. Alle diele zuruͤckzuhalten, und 
und dad Auslaufen zu vermehren erſo⸗ 
dert Stärke, Geſchialichkeit und Gluͤck. 
Der. Erfolg wird es aufweiſen, ob man 
uns im unthaͤtigkeit haften kan. 
“Eoiftantinopel, den 9 May. 
Folgende Begebenheir iff’bier jcho 
das allgemeine Gehotaͤch. Es de 
fand ſich hieriefogt ein Mann, deffen 
danje Beſchoſtiguag darin bejtand, 
Gules Iu chun. Er wat ein allge⸗ 
' meiner Wodlhatert Der Armen , Ins 
fondergeit der Sefangenen und Der 
Sci ven. Dart (diem er um 
nichts ſo Seht beilıffen — als 
unbelkannt zu bleiben. her wußte 
man auch nicht, von weicher Nation 
und Religion er wat; weil er aber 
das Türtiihhe fo gut, als das Gries 
chiſche, eg ; fo bielten Ibn die 
Zürten für einen wadten Mufel 
mann. Schon bange Zeit hatte der⸗ 
feibe ſich hier aufgehalten, ohne da 
man ihn näher Fennen fernen fonte, 
‚ aufler dab er beſtaͤndig fortführ , 
: feine Wobithoien au Türken, Glie ⸗ 


chen, Armenier, Juden ic. auszu⸗ Ko 


-theiken, und ſich dadurdy gtoſſe Liebe 
nd Achtung, erwarbd. Ib Die 





hrmas, oder 


auffer andern Wiffenſchaften, au 
Kenıniß von allen Religionen halte, 
und in der Mahomedaniichen ſehr 
erfahren. war. Der Ruf von diefem 
Heiligen Fam endlich zum Groß 
Dijw. Jha reigete Die Reubeglet 

zu erfahren „wer eE eigentlich fen? 
und er Tief ihn Deswegen vor ar 
fahr 10. Tägen zu fich boten, Seh 
ne erſte Rreage an ihn war: Ob er 
ein Tuft, und Mahomedanticher 
Keligton fen ? Der Defragte fuchte 
zwar eine Deutliche Antwort auf die⸗ 
abe abzuiennen, ** ſich aber bes 
quemen, Diefelbe zu gebin, und tagte, 
daß er ein Türke few; worauf tt 
enttaffen ward. Aber 5. Taͤge nad» 


der kam er ſeibſt in die Rathsver⸗ 


Jammfurg_ des Groß ⸗Virs, und 


eifrärte daſeldſt tund herauo Er har 
„be zwar Ungſt gefagt , ein Türk zu 
ſehn, fen aber darzu befanster Ur 


faden .inegin genbthiget geweſen; 
ſein damaliges Vekennnißech bloß 
ein mündiiches, aber fein berzlicheß, 
geweſen, und nun wolle ei bekennen, 
daß er ein guter Chriſt, uud ein 


Unger des HEren JEſu Chriſti, 


a. Der Großr Dijiemurde durch 
diefes Dekenntnıß, fo ſehr gerührt, 


daß er augenblictic) auftand und. 
ihn Öffentlich umaımie, 


‚ den 9. Junl 


Auch die Kornhaͤndiet in dieſen 
‚Landen haben pro Hochmoͤgenden 


eine Bniſchriſt übergeben, worinne 
fie um Die eilfertige Ausrüjtung je⸗ 
ner Kriegefehiife bitten, Die der 


J de zur Eſcotte dienen ſollen. 


Sie verſichetn, daß bey einem laͤn⸗ 
gern Auſſchub, nicht nut ihre Com⸗ 
mißlonen, fondern auch der gange 

ınhandel , und ſaͤmmtliche Ge · 


nedm gazine In Glas Münden, 
dolitommen sulnirt zu werden. 





u a fan» 

den viel Dergaligen Daran , Um | 
gang mit ihm zu haben, und ſchaͤtze ⸗ 
en Die Talenie eines Mannes, Der, 


—— ee 


— 


Briefe aus Bılffel melden, der 
Herr Generals ® :bernator befande 
ſich gar nicht wohl, und vın einer 
Bruſtwaſſerſucht angegriffen , mel 
ches grofle Sorgen erwecke; man 


„babe Zhro Koͤnigl. Hodeit an den 


Fuſſen Blatiern gegoge 1, wovon jie 
zwar einige Erreihterung erhieiten, 


‚aber das Uebel aus dim Grund zu 


"beben , wäre der Aerzte Hoffnung 
auſſerordentlich ſchwch; mun gle ubi 
durcheehends, dah wenn dieſe a⸗⸗ 
ſehnliche General Gudernatorft.üe 
ſollte iedig werden, Sie des Herrn 
— von Sachſen⸗ Teſchen 

urclaucht würde aufgetragen 


weiden. 
Aus Maͤhren. 

In einem Staͤdtchen an unſrer Graͤn⸗ 
ge hielt ſich vor einiger Zeit ein polyhi⸗ 
ſtoriſcher Schwarzküniiler auf, welcher 
nichts Geringered-ald Todtenerwecken, 
Univerſalmedicine, Goldmacherey, Weigs 
und Rorhtinairen, die Kunf an Pors 
traͤten entfernte Driginale zu, erfchiejjen, 
und mehrere dergleichen unbegreifliche, 
nur gewiſſen Menfchen eigene, Geheim⸗ 
nie, im Schilde führte... Diefer zeig: 
te unlängfi ein Recept dor, worin er 
die Ingredienzien zu einem . Schiedpuls 
ver, das zwenmal ſoweit, als das bis⸗ 
ber übkiche, reichen würde, zu befijen 
vorgad ; und beihörte damit cin Paar 
leichtgtaundige Buͤrgerſeelen fo fehr, dag 
fie ihm zur Ausführung feiner Probe 
einige hundert Gulden vorfchoflen, das 
gegen er ihnen einen Gewinnſt von 30000, 
#. propbsjeihte, wie er dann auch die 
zu derley Quatſalbereien erfoderlicheSua⸗ 
de ganz ſich eigen gemacht hatte. Der 
Tag zum Pulvermachen war angebro⸗ 
hen: die Stampfen bewegten fih was 
fer, und alles gieng feinen Trott gluͤck⸗ 
Rh, fo daß binnen emem Monate fo 
diel Pulver, als zus Probe nöshig war, 
vorhausn lag. Mas machte nun den 
Verſuch mut einer Piſtole: aber, ans 
Hart daß die Gewalt vorne Heraus tieis 
ben ſollte, durchbrach das übertriebene 
Elaterium des Pulvers die Seltenwän: 
de der Piſtole und befihädigte, und bes 
fengte den Deren Pulvermacher abſcheu⸗ 


N 


\ 


lich. Man wiederholte die Probe zum 
Defteren, und immer geſchah das Nim⸗ 
liche. Man gab d.m Herr Zupielwiiler 
biemit feinen Abichied, und verbot ihm, 
bey ſchwerer Ahndung diefe Gegenden 
nicht mehr zu betretten. . Der Mann 
war noch ganz jung, und mußte nicht, 
daß Leute von Profeßion, welche die 
Kräfte der Pulvercheile längft, ehe er 
g lebt Hatte, auseinander zu feßen, und 
zu beſtimmen mußten, ſich ſchon viele 
Jahrhunderte vergeblich mir derley Vers 
—— abgegeben hatten. 
ursgelabie Rachricht. 
Nach einem Bericht des ramoͤ⸗ 
ſiſchen Vice⸗ Eonfuls zu na‘, 
har man daſelbſt ın der Nacht vom 
öten auf den gien April adermaten 
einige Erdſtoͤſſe empfunden, man 
* deren 3. ſehr empfindliche und 
tchietiche gejehlet. Den man um 
b #2, Uhr verfpüret ‚, mar der 
ſtaͤtkſte, und verantaffete Die Ein. 
woher Ihre Haͤuſer zu verlaffen , 
und ſich auf verfdyiedene oͤffentliche 
Platze zu reiten. Faſt ale Häuier 
von der Mariue haben mehr oder 
weniger gelitten, Die Paldjte von 
Zug di Cane, von Boſeb, des 
Soaniſchen Eonfuls , die fhdie 
Kirchee Annunciata/ dag Kloſter 
von Monte Vergine, Die ſchoͤne 54 
dat d'elle Vergtnelle Haben , von 
oben biß unten Deffnungen befom» 
win; Das Rathhauß hat ſo wie alle 
andere geoffe Gebäude ebenſals 
Saden gelitten, Überhaupt befi1 
den. jid) wenige Haͤuſer Dafetbjt, 
weiche nicht grofle Auebefferung nd» 
thig haben. De⸗ Gouverneur ſaͤſſet 
ſie genau unterſuchen und diejenige, 
weiche dem Eiſnſtucz Dißhen, ums 
reilie:. 
Rächikummenden Mitwon, ald den ar, 
ua Sitd auf dem Perlach in dem S, T, 
u Durgermeiier Diyhoff jugchörig uns 
tem auß über 2, Stiegen ein Fand 
eröfflict, worin etwas Silber, pzeug, 
— zen u —— — Holſz⸗ 
u Meeiſtbietheuden 
Beahlung erladen md, — 


u 


Nro. 149. Donnerfing, den 22. Junii. Anno 1780, 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 
von Staats, geleheten, Hiftorif. u. dconomif. Neuigfeiten. 


Mir Ihto Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio- 
Verlegt und mn von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


aben , in dem fogenannten Schneid- Hanf. 


— Wien, den 14. Junii. 
an kan nicht unterlaffen dem Publi⸗ 
<0 den groffen Nugen bekannt zu 
machen, den eine neue Einrichtung der 
Bräudfen bewirkt, und welche Holz⸗ 
erivarung bdiefelbe dem ganzen Königs 
seich Böhmen auf alle fünfsige Zeiten 
verfpricht. Eine Kayſerl. Koͤnigl. Genes 
ral Direction in dem KömigreicheBöhem, 
welche alles forgfältig beobachtet, was 
die Landeswirthſchaft verbeſſern, und 
dadurch die Einkünfte der Kayſerl. Koͤ— 
nigi. Gefähle allenfalls vermehren könn: 
te, bat die Hoizverfhwendung bey ben 
Hräuhäufern auf den Kayſerl. Koͤnigl. 
Cammernibersfihaiten, nicht minder dem 
Holzmangel im Lande kluͤglich überwos 
gem, mb deßholben bereits vor zwey 
Sahren die neue Erfindung eines gewife 
fen Weltprieflerd, von Würlenau, in 
Wien, zu verfuchen veranlaſſet. Der 
Brief, den der Herr Anton Strauß, 
Präumeifter in den Kapferi. Königl. 
Schloße Collin, Fürzlich nach Wien ges 
ſchrieben, beſtaͤttigt die Wortrefflichfeit 
dieſer Einrichtung mit folgenden Aus⸗ 
drücken. Dein guten Fortgang des hie: 
figen Fräuofend, welcher 1778. den 3. 
Weinmonat nach der Angebung des hoch⸗ 
mwirrdigen Herrn von Wuͤſtenau einge⸗ 
richtet worden, mit dem zu hinterbrin⸗ 
gen nicht ermangeln fan, daß bey bem 
Bräudfen feit jener Zeit bereits bid Ens 
de April 1780. dine Erfparniß von 
167%. Klafter gewonnen worden , wel⸗ 
che in dem alihier befiebenden Holzpreiße, 
Das ift zu 3. fl eine nieder Defterreichis 
ſche Klafter, in einem 502. fl. 30. ft. 
ausinachen. Die Panne wird nicht 
nichr , fondern weniger abgenutzt, und 
fobald untergezunden ift, firuvelt das 


Porto Äte ein; Diel 





Bier oder. Waffer über die ganze Pfan⸗ 
ne, und in 10. Stunden ift dad Gr 
braͤu, welches alhier 27. Faß 2. Ei⸗ 
mer enthaͤlt, auch ſonſt 12. Stunden 
gedauert hat, vorbey; es iſt nur eine 
Freude zu braͤuen, zu dem ich meinen 
Fleiß nicht ermangeln laſſe. Allhier iſt 





* 


anzumerken, daß ein Faß zu 4. Eimer 


gerechnet, und nur alle 14, Taͤge ſelten 
öfters gebräuet mird. | 
Briefe aus Trieft vom 9. dieſes mel: 
den folsendes: Den 4. Died, traff in dies 
fen Freyhaven das Deft ireihifhe Schiff, 
Maria Iherefia, vormals geführt von 
Eapitain Barıholomins Buban, nun 
aber unter der Aufſicht des Piloten 


Joſeph Decotto, bo Livorneſers, ai 


feiner Ausſage, dag ald diefed Schiff ben 
12, verfloffonen May, aus Trapani mie 
einer Salzladung auslief, felbes den 18, 
darauf bey dem Borgebärge Santa Mas 
ria, eine barbarifhe Schebeque anges 
troffen habe, fo diefed Schiff durch eis 
nige ſcharfe Canouenſchuͤſſe zum Gehors 
fam forderte. Der Eapitain geborchte, 
beflieg fein Boot, verfehen mit dem Kaps 
ferl. Patente, und mit dem Firman 
des Großherrn, und begab ſich ganz als 
lein an Bord des Torfaren. Er wurde 
mit anfcheinender Freundlichkeit empfau⸗ 


gen, die Türken ſchickten aber einsweils 


8. Mann auf das Defterreihifche Schiff, 
um fich einige Provifion reichen zu lafs 
fen, fobald fie aber den Bord ded Schif⸗ 
fes betreten hatten, ergriffen fie ihre 
Waffen, verfegten einem Bootsknechte 
einen Dieb in die enden, und einen 
andern verwundeten fie mit einem Piſto⸗ 


lenſchuſſe am Arme. Sobald die Defter- 


reichiſche Beſatzung dieſe Gewaltthaͤtig⸗ 


ve Mielder iR 


—— 


£eiten ſah, fiel fie über die Türken mu⸗ 
{Big her, erlegte deren 6, auf der Gtels 
le, und nur zwey davon haben an Bord — 

red Schiffes entfliehen fünnen. Dis 

rkiſche Schiffsvolk fieng hierauf mit 
ber Defterreichifchen Befagung ein ors 
dentlihed Gefechte an, diefe aber mehr: 
te ſich mit einem wohl unterhaltenen 
Muskettenfeuer fo tapfer, daß fie die 
berangefahrnen Feinde mit ihrem nicht 
geringen Verluſte nicht nur allein abs 
wieß, fondern auch die Türfifche Scher 
beque felbft, nachdem das Gefechte aus 
dem fleinen Gewehre fihon über eine 
Stunde gedauret hatte, durch ein wohl. 
eingerichtete Kartetſchenfeuer in die 
Flucht trieb, daben aber den armen Ca⸗ 
pitain Äinbäßte, der auf Treu und Glaus 
ben den Türfifchen Bord beitiegen hatte. . 
Mat weißt die Anzahl der Türken nicht, 
fo diefe Schebeque zur Veſatzung hatte, 
noch mit wie viel Canonen felbe befegt 
war, auch if der Name des Türfifchen 
Befehlhabers unbefannt, nur fo viel 
weißt man, daß die Barbaren eine rothe 
Flagge führten, und Itallaͤniſch rede⸗ 
ten. — 

Den 2. diefed wurde auf Befehl der 
RMepublique Venedig, der Benetianifche 
Procurator Piſani, und der Viſeur Car⸗ 
lo Contarini in Verhaft genommen; er⸗ 
ſterer wurde in das Caſtell zu Verona, 
uud letzterer nach Cataro geliefert. Nebſt 
dieſen beeden Nobili ſind noch mehrere 
Edelleute gefangen geſetzt worden. 

Die Urſache dieſes Verfahrens iſt noch 
ein tiefes Geheimniß, es iſt zu Bene 
dig bey ſchwereſter Straffe verbothen 
Davon zu reden, das ganze Volk erſtaunt, 
man ftugt, man fleht einander mit ſtum⸗ 
mer Verwunderung an, und das ifl 
alle was man von dem Verlaufe Diefer 
Sache melden fan. 

München, den ı$. Auril. 

Den ıdten Diefes find Se. Excel⸗ 
len der Engländifche Herr Gefandte 
Tiedor nebit Er. Frau Gemahlin, 
einem Hofcavaliere, und Gefands 
fehaftsfecretair bier angekommen , 
und haben Das Abfteinquartier bey 
Heren Weingaftgeber Stuͤrzer zum 
ge denen Hit chen genommen. 


angeſchloſſen. 


10. darauf find Diefrlben um ı/2. 
5. Udr Abends unter gewoͤhnlichem 
Ee:emoniel zur Ch⸗rfuͤtſtl. Audlenz 
nad Hofe aurgefabien. 
Aus dem Kirchenſtaat, den 8. Junii. 
Unser dieſer Auffchrift meldet ein oͤf⸗ 
fentlicher Bericht, der PortugiefifcheBothe . 
fhafter bey dem heil. Stuhle zu Rom 
babe vorlängit von feinen Hofe 8. bie 
1x0. Stuͤck von eiacm in Portugieiifcher 
Sprache gedruckten Manifeſte erhalten, 
welches die Unrchuid der vor einigen und 
20. Fahren der Wuth des Marchefe von 
Pombal aufgeopierten Groſſen des Koͤ⸗ 
nigreichs und der Vortugieſiſchen Jeſui⸗ 
ten offenbaret. Dieſem Manifete ſey 
ein kurzer Auszug des Proceſſes, wel⸗ 
cher dem Carvalho, nunmehrigen Mar⸗ 
cheſe, gemacht worden, nebſt einer jiems 
lich weitlaͤuftigen Erzählung von dem 
Verhoͤre, fo man über ihn gehalten hat, 
Anfänglich Liugnere er 
mit einer freyen Art von Offenberjige 
feit, dag er an der Angelegenheit der 
Groſſen und der Jeiniten den mindejten 
Antheil Hätte, mit dem Vorgeben und 
der Dericherung, alles.fey auf ausdruͤck⸗ 
lichen Befehl des Königs geſchehen; bes 


ſouders hitte er, im Anfehang einiger 


Jeſuiten, dem Monarchen vorgeftetit, 
es wären ehrbare Leute, denen Indien 
und Portugall ein unendlicheg zu verdan⸗ 
fen hätten, und Se. Majeflär möchten 
wohl bedenken, was Eie then wollten. 
Die Commiffarti , welche Stoff in Haͤn⸗ 
den hatten, ihn zu überzeugen, verftells 
tem fih, eine Ausfage anzuhören, die 
ion der Schuld losſpraͤche, und muns- 
terten ihm durch ‚viele Abfragen auf, . 
ſolches zu beftärfen. Dieſes glimpfliche 
Berfahren daurete drey Tage, mach des 
ren Berlaufe fie. mit Briefen und ſchrift⸗ 
lichen Befehlen von der der eigenen Hand 
ded Carvalho, und einer von dem un⸗ 
glücklichen Herzone von Aveiro an den , 
Beichtvater geitellten Erklärung, der 
ihm in dem Kerker zugeſchickt wurde, 
und in welcher derfelde das ganze Ge 
heimniß mit dem Ausdrucke offenbarte: 
Siebelieben dabon aledunn Be. 
breuche zu machen, wann fie 
koͤnnen, zurhdfamen. 


E72 — a — — —— — 


Die Commiſſarii ſetzten von neuem 
in ihn, und nahmen die vorigen Fra—⸗ 
gen wieder vor. Als Carvalho mit der 
nämlicben Antwort dicnere, wieſen - fie 
ihn einen eigenhäntigen Brief oder Bes ' 
fehl vor, welcher das Gegentheil bejeugs 
te, was er zu feiner Dertheidigung ans 
führte. Hierauf erblafferee Carvalho, 
und fagte: ed iſt um mich gefcheben,, 
wie ich febe; allein, weil. dem alſo iſt, 
fo werde ich meine Mitfehuldigen ing 
Berderben ſtuͤrzen, und alddann ent: 
besfte er das ganze Geheimniß der Ca: 
bale, und benennete ausdrücklich, und 
mit ihren Namen feine Correfpondenten 
in verfebiedenen Theilen Europens, und 
an vielen Höfen. Er gab die uners 
mäßlihen Summen an, welche er zur 
Vollbringung des grofien Werkes abge: 
ſchickt hatte. Man fest fogar hinzu, 
er babe eingeflanden,, daß er es ſey, 
ber einen gewillen Ordensgeiftlichen vers 
anlafte , ein Buch wider das Durchs 
lauchtigſte Haug Spanien zu verfajfen, 
um ſolches den damaligen Jeſuiten bey: 
sumefen. 

Es ſcheint fiher zu ſeyn, daß die 
Koͤnigin von Portugall dieſes Manifeſt 
nach allen auswärtigen Hoͤfen gefertis 
ger hade, Mid ſelbiges mic allen Re⸗ 
gungen des Greuels und Mitleidens all: 
da gelefen worden ſey. Sobald der 
Portugiefiihe Borbfchafter die Exem⸗ 
plarien von dieſem Manifeite erhalten 
hatte, übergab er eined Gr. Päbft. 
Heiligkeit , der ihm eine Gehör von 
3. Stunden ertheilte. Man zweifelt 
nicht mehr , dem Eatholifchen Könige 
ſelbſt ſey die irrige Meynung benoms 
men, und fenne den fchändlichen Ber: 
faffer des verwegenerweife wider fein 
Hanf geſchriebenen Buche. 

Londen, den 7. Junii. 

Bey des Königs Geburtäfener am 
4ten diefed, da Se. Majeftät das 43ſte 
Jahre Dero Afters antraten, geichnete 
fh die font gemöhntiche Wonne wegen 
der bermaligen Umjtände micht fo ſehr 
deutlich aus. Viele Damen haben dem 
Bale nicht beygewohnet, ſondern aus 
Furcht fih theũs aufs Land ‘begeben, 
theild inne gehalten. Auf weicher. Sei⸗ 
te der Koͤnigl. Sardiniſche Hof das an 


"aber von dem Haufe der Gemeinen dens , 
ken, weiches den Stifter aller ‚Diefer 


nn 2 


ben Hotel feine Gafandten und der 


Capelle, imgleichen Cpurpfaiz; . Bayern‘ 


das auf gleiche Art verletzte Volkerrcht 
betrachten werden, hat uran erſt zu er⸗ 
fahren. So viele Emnſiicht hatten aber 
berfhiedene Parlamentsglieder, daß fie 
biefen fträflichen Auftritt in der Sitzung 
am 2ten mit den lebhafteſten Farben 
fhilderten. Was wird, ſchrie der Graf 
don Bathurſt im Oberhauſe, Europa 
fügen, und der.ganze Erdbail von ei: 
ner zu fchwachen Regierung, die Mir 
nirter der fremden Fürsten in Sirberheit 
vor ſolchen Anfällen zu ſetzen, denken? 
Der ftürmifhe Haufen, Aujferte ver 
Herzog von Rihmond, beſtaud nur aus 
Schottländern unter der Anführuns ih— 


res Laudsmannes (ded Lords Geerg 


Gordon ). Ihr Brtragen fuſſet ach nur 
anf dasſenige, was ſich bry gieicher 
Gelegenheit in Schottland zu etragen 
hat; auf den Erfolg, den ſie zewannen, 
und die auſſerordentliche Rolle, welche 
die Regierung bey der erſten Bufrukre 
dieſer Schwaͤrmer ſpielte. Hieraus eut⸗ 
ſteht ein naͤherer Beweggrund, die Quel⸗ 
fe dieſes Auflaufes in der Regierung 
ſelbſt aufzuſuchen. Was follen wir 


Unruhen unter feinen Gliedern duldet, 


einen Mann, den man ungaufhoͤrlich 


aus der Kammer nah dem aemölbten 


Gange kaufen ſah, um. den Meutliugen 


34 binterbringen, was fich in dem Var: 


lameute ihres Gefuchs halber zutrug, 


mas jeded Glied desfalls dachte, oder 


ſagte; der dem zügellofen Pöbel jene - 


von den Gliedern anzeigte, die den Ge: 


geniand feiner Empfindung ausmachen 
follten ? 


Ich rathe den Miniftern , fuhr der - 


Herzog von Richmond fort, fie mögen 


diefe Gelegenheit zur Hand nehmen, um 
die Gunſt ded Volkes wieder zu erwer⸗ 


ben. Sie mälfen, und können es thun, 


mern fie in dieſem Zeitpuncte das Edict 
wegen Einführung der Romiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Religion zu Quebek einftellen, 


ohne gleihmohl etwas am der Bill ab: ) 


zuaͤndern, welche derfelben die Dinidung 
in hieſtgem Königreiche einräumer. Ber- 


paasen ſie alle die Gerechtigfiit mit - 


— — 


— 





der Standhaftigkelt, ſo werden ſie ſich 
der groͤſten Lobſpruͤche waͤrdig machen. 
An dem Biſchoſe von Lincoln hat ich 
der Poͤbel befonders vergriffen. Der 
Lord⸗Praͤſident fprach ftarf davon in der 
Sigung am Zten. Nachdem eines ber 
Hinterräder an feinem Wagen ausgeho⸗ 
ben war, fagte er, würde der vereh⸗ 
rungswuͤrdige Prälat von dem Haufen 
ermordet worden ſeyn, wenn er fich nicht 
zum Gluͤcke in ein Hauß gerettet hätte, 
‚davon der Eigner Ihm die Mittel zur 
"Hand gab, flüchtig zu werden, währ 
rend daß 30. Diefer wuͤthenden Mens 
ſchen ihm nahgefchicft warden, um 
ihn in allen Winkeln des Haufes aufs 
zufuchen. War ed nur wider die Roͤ⸗ 
mifch : Catbolifhe Religion angeſehen, 


wie konnte dann der Biſchoff von Lins 


soln der Gegenftand- ihres Zorn fenn? 
Mein ‚.diefe Raſenden mollten fonder 
Zweifel unter ſolchem Scheinvorwande 
dem greulichften Eingriff in die Geſetze, 
und im unſre Vorrechte thun. Es iſt 
uns daran gelegen, die Perſonen, wel⸗ 
che den Auflauf veranlaſſet, ſammt je⸗ 
nen, die ſich in dieſem Vorfalle am 
ſchuldigſten gemacht haben, zu ſtrafen. 

Von allen Gliedern des Unterhauſes 
iſt keines uͤbler behandelt worden, als 
der Schagmeifter des Seeweſens, Herr 
Weibore Ellis. Er flüchtete ih nad 
Guildhall, wohin die Meutlinge ihm 
nachſetzten. Lord Germaine fah fi 
auch den Anfaͤllen ausgeſtellt. Lord Norch 


aber wich denfelben aus, und ward, 


anf dad Berfprechen,, fo er aldein ehrs 
licher Mann von fich flelite, den Lord 
Georg Gordon mit allem feinem Eins 
Auffe, und aus aller feiner Macht zu 
muterflügen,, unter freudigem Zurufen 
nach der Cammer begleitet. 

Beym Schluſſe diefed melden die 
tondner » Briefe , daß daſelbſt noch die 
gröde Unruhe herrſche. Die vornehm⸗ 
Ben Plaͤtze, als vie Bank, der Koͤnigl. 
Pallaſt, das Parlamentshauß, find 
mit Soldaten beſezt. 15000, Mann 
ſtehen anter den Waffen. 
giment bat feine Canonen, zu welchen 
4 Regiminier‘ von der Militz geſtoſſen. 
Der Gonverneur vem Tomer bat alle 
Zugänge zu demichden ſtark befegt. Der 


— 


— — —— 





am Bord gehabt 


Jedes Mes 


Bibel begeht die groͤſte Ausſchweifungen. 
Lords Mansfield, Sprecher des Hauſes 
der Lords, Wohnung if ganz nie 
dergeriffen , feine Meubles, die auf 
30000. Pfund geihägt werden, feine 
Bibliothek, fo 20090. Pfund werth, 
find geplündert. Much des Joh. Fiels 
dings Wohnung iſt geſchleift. Die 
Kings: Bench, Fleet: Brifon® ıc. liegen 
in der Aſche. Den Einmohnerit ift be 
fohlen, fih rubig zu halten, und man 
glaubt, daß die Bill von Quebef, um 
Die Gemuͤther zu befänftigen , werde auf: 
gehoben werden. Das Weitere folgt. 


- Amfterdam, den ı5. Zunii. 
Ein Brief von St. Euſtache uu⸗ 
te:m Dato vom legtverroichnen April 
bringt die Nachricht, daß Die Eug⸗ 


laͤndiſche Caper fortfahren, Der 


Handlung vielen Schaden zu verurr 
dyen, und daß fie feit Rurzem cin 
Americaniſches Schiff an das Ufer 
gejagt, welches 218. Faͤſſer Taback 


plündert hatten; ÜN brend daß 
Die Soldaten diefer Inſel die Eng⸗ 
länder verhindern wollten, ſich der 


Ladung zu bemächtigen, ſchoße, die ° 


fe mit Kugeln auf Die Piantagen 
und. die Finwohner. Eben diefer 
Brief fest hinzu, daß die Englaͤn⸗ 
derden Tag darauf Sid) eins Schif 
fes bemädhtiget baben, welches bey 
dieſer Inſel vor Anker lage , unge 
acht des Feuers der Art-llerie, for 
wshi von den Schanzen, als von 
den Kriegsfchiffen. 

Ein Brief von Dftende vom rıten 
dieſes Monats , melNet, daß man 
daſelbſt viele Roͤmiſch ⸗Catholiſche 
ankommen ſehe, weiche ſi h dem 
Uaglück, womit fie glauben bedros 
bet zu ſeyn, zu entziehen ſuchen, wid 
da. fie nicht wıflen „ was für einen 
Ausgang die in Fonden entitandene 


“Unruhen habe werden, fo fuchen fie 


mit ihren beften Sachen Ihre Met 
tung in dieſet Stadi. : 


meldyes fie ges : 


| 


— — 


en en ü 


- 


— —— — — 


Nro. 150. Freytag, den 23. Junü. Anne: 1786; 


Augſpurgiſche Drdinatt-Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hi 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl, 


tif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
aſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. | 


Berlegt und Si von Fofeph Anton Mov, wohnhaft 8 dem obern 


aben, in dem fogenannten Schneſd⸗ 


Bien, 5. Jumit. 
— — aus Laybach 
. Juni. Vor einer Woche 
ung die ſonſt wicht fo fehr 


Nomen so Ungewitier an, verflöffe: 


Mittwoch vor 3. Taͤgen erhob ſich 


er über unfre Stadt, 


kund ſchlug — den m: u Fan 


in Hauß ein, zerfchwtetten 
—* doch Gott lob! o 35 
oder ſonſt einen Schaden zu rſachen. 


Aber 8. Taͤge darauf, naͤmlich erſt 


abgewichen en —* — erneuerte ein 
feuriger Donnerſtreich bey und das Ans 
gedenken ‚des ſo traurigen Schickials , 

del hes unſre Grade vor 6. Jahren fo 
Pieter beiroffen hat, mämlich Den 7ten 


W dies Nachmittag gegen 4. Uhr erhob 


ſih ein kleines Gewoͤlt ohne vielen Don: 
<m über unfere Stadt; dann folgte ein 
etehnifiges Krachen, als auf einmal 
auf dem Caſtell zwey Feuerſchuͤſſe geſcha⸗ 
ben. Bevor ſich einer hat niuſehen koͤn⸗ 
nen, wo es brenne, ſtunden in der für 
ei naten Thrnau ſchon 6. Häufer in 
dr Flamme, und ungeachtet aller 


—— ten Loͤſchmittel konnte man 


niht verbindern, daß 2r. Haͤuſer ein 
Raub der Flammen wurden, weiche, 
obſchon es fehr Häufig und dicht regne= 
te, mit allen darinn befindlichen Fahr⸗ 
wien iq. einer Zeit von 3. Stunden 
eingeäfgert worden find. Das Unger 
denken fo iger fhon erlittenen Feuers⸗ 
bruͤuſte, die Gefahr, ,. melde fo nahe 
an der Stadt und alfa neue bevorſtun⸗ 
de, das erbarmungswärdige Winfeln 
nd Jammern fo vieler Famtlien, welr 
Pre altes gekommen find, verurfachs 
ey jedem die Groͤdhaflene Bewe⸗ 


uß. 


Von Innsdruck wird berichtet, daß 
von. 6. Bis 7. dieß 


nur der E Jahkfım, fondern auch der 
fogen flug entlich aus 
en Un zeireten, viele Güter über: · 
d derfander haben. 
" a war, den 9. Juni, 
ended Schreiben eines 
un un Beobachters —— 
vom ı ſcheint a n Seis 
tem der Ge 10 und H fer Auf⸗ 


——1 zu verdienen. Go lautet 
es, 

„ Man muß fih wundern, daß 
manchmal iu einem Lande Merkwuͤrdig⸗ 
keiten verborgen bleiben, fo daß ſelbſt 


die, ae ohner wen das 
von ar bis erwan ein Ohugefähe 
Gelegenheit” und Veranlaſſung giebt, 


der Sache naczuforfchen, und fie zw 
eutdecken. Nachſtehendes fan dieffalls 
zum Beweiſe dienen. Ich that ohn⸗ 
längft eine Reife mach Altgradifca, und 
es wurde mir ganz nahe an der —— 
das Grab eines Mannes gewiefen, der 

bey den Tuͤrken in dem Rufe eines der 
groͤſten Propheten ſteht, fo daß eifrige 
Muſelmaͤnner nicht nur aus dem bes 
nachbarten Boßnien und Servien, fons 
dern auch aus den mweit entferneten Ges 
genden von Afien und-Africa, häufige 
Wallfahrten dahin verrichten, um bey 
dem Grabe dieſes groifen Propheten, 
wie fie ihn nennen ſeine Fürbitte zw 
erfichen. Das fonderbarfte daben iſt 
Folgendes: Diefer Mann mar kein Mas 
hometaner, fondern ein Ehriſt, und 
hatte die Graufamfeit der Tuͤrken nur 









RT 


allzu hart empfinden müffen ; denn fie, 


die Muſelmaͤnner, hatten ihm gleichfans 
ſelbſt zum Propheten gemacht, 


“ 





— 


duats nicht 


d 


/ 
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Dieß iſt feine Geſchichte. Wis die 
Tuͤrken in dem bekannten Feldzuge von 


1683. den Entſchluß gefaßt hatten, bie 


gur Kapferlihen Reſidenzſtadt Wien vor⸗ 
zudkingen, war auch eim beträchtlicher 
Schwarm derſelben ben Altgradijca über 
den Savefirom gegangen. In diefem 
Drte nun wehnte zu derfelben Zeit ein 
betagter Mann, Namens Gaibia, und 
Son feinem Enthuſiasmus hingerifien, 
fagte ef zu den. Heerführern der Trup⸗ 
pen : „Ihr Türken, ihr gehet nur 
eurem Verderben entgegen ;. warum. bes 
unruhiget ihr die Chriflen, da ihr in 
eurem Lande ruhig und vergnügt leben 
Eönnet ? Weil ihr aber von dieſem Zu: 
ge nicht abſtehen wollet, fo wiſſet, daß 
‚die wenigſten von euch ihr Vaterland 
wieder ſehen follen, "und Diefer Fluß, 
der Saveſtrom, über dem ihr jege vol 
verderblicher Abfichten gefommen fend, 
wird einjt zwiſchen eurem und der Chris 
fien Lande die Gränzfcheidung machen. „, 
So ſprach Gatbia ; aber er fonnte nicht 
weiter reden , weil ein Haufe ergrimms 
ter Türken, die über diefe Prophezeiung 
in Wuth gerarhen waren , ibn auf der 
Stelle in Stüde hieb. Der. zerflücdte 
Eörper- wurde damals an dem nämlis 
eben Orte begraben, wo ihn noch heus 
te die Rachfommenfhaft derjenigen, 
die ihn mit folcher Graufamfeit behau⸗ 
delt hatten , verchret. 
(Der Beihruß folgt.) - 
Niederelbe, den zo. unit. 

Zu dem auszeichnendem der groffenBes 
gebenheiten diefes Jahrhunderts gehöret 
auch die Beınerfung, daß fo viele maͤch⸗ 
tige Staaten in demfelben in Gefahr ger 
weſen find, durch eine überlegene Anzahl 
von Feinden völlig unterbrüct zu wer⸗ 
den , und daß gleichwohl nur ein einzis 
ger von den auf dieſe Art angegriffenen 
Staaten dadurch von dem Plage verrückt 
iſt, welchen er nuter den Europäifchen 
Mächten vorher behauptete, Im Anz 
fange dieſes Jahrhunderts war Oeſter⸗ 
reich, Deutſchland, Holland, Eugland, 
Sardinien uud Portugall gegen Sranfs 
reich in dem Succeßionskriege allürt. 
Diefe Erone ſchien alle vorher gemachte 
‚Eroberungen aufonffern zu müffen, und 

wurde durch Die Veraͤnderungen imDefter: 
reichifchen Haufe, durch das Torryſche 


Minifterium in England und durch die 


- Tapferteıt des Mannes von Villars ge⸗ 


gen allen mertischen Verluſt geſichert. 
Aber zu gleicher Zeit unterlag Schweden 
der vereinigten Wacht von Rußland, 
Preuſſen, Wohlen, Dänemarf und 
Großbritannien. Nah Karl des VL, 
Tode wurde das Haus Deiterreich von 
Sranfreih, Spanien, Preuſſen, Bays 
ren und Sachſen angegriffen, ſchien der 
Zerſplitterung feiner Macht faum ents 
geben zu koͤnnen und büßte nichts ein 
als Schjeiien. 16. Jahr nachher ſah 
man Oeſterreich, Rußland, Franfreich, 
Schweden, Sachen uud den größten Theil 
bed Reichs gegen Preuſſen vereiniget, 
deſſen einziger Aliirter, Großbrittan⸗ 


nien, eine binlängliche Beſchaͤftigung 


durch den Franzöfifchen und Spanifchen 
Krieg hatte. Dennoch zog es ih ohne 
alten Verluſt aus diefer Stellung, wo 
jedermann fürchtete es würde darinnen 
unterliegen mäffen. Anjetzt erblidt man 
Großbrittaunien nach einem unglüclis 
chen bürgerlichen Kriege bey einer uns 
endlichen theild befannten theild under 
kannten Schuldenlaft,verwirret durch ins 
nere wo nicht gefährliche Noch hoͤchſtbeun⸗ 
ruhigende und die Aufmerfiamfeit zer⸗ 
theilende Streitigkeiten, von der vers 
einigten Macht des Bourbonnifchen Haus 
fed angegriffen, und war nicht dur 
die Macht dieſer answärtigen Feinde, 
aber doch durch die angeführten Neben⸗ 
umſtaͤnde in eben einer ſolchen critifchen 
Lüge ald diejenige war, worinnen fich 
die vorhererwähnten Reiche in dei Zeits 
puncten , mworinnen ihre Sachen die 
ſchlimmſte Geſtalt hatten nür immer bes 
finden fonnten. Die groffen Hilfsmits 
tel, die. diefed Land hat, fein nöch un: 
geſchwaͤchter Handel, feine der feindlichen 
polig gewachſene Marine, die aroffe 
Armuth mworinnen fi America befindet, 
die wenige Thätigfeit die Spanien in 


diefem Kriege bisher Hat Blicken laffen, 


das Uebergewicht des Minifterii im Iri⸗ 
fehen Parlamente, und die Hoffnung 
daß dadurch jeder Ausbruch der Unruhe 


in dieſem Reiche veis'indert werden wird, 


Die billige Erwartung daß die aſſociirten 
Grafihaften in England ih durch dem 
Haß gegen dad Miniſterium wicht wer⸗ 


pen kinreiffen laſſen, durch Anftiftungen 
innerer Unuhen ıyr Vaterland dem Fein⸗ 
dein vie Hande zu liefern, und die Ges 
wißheit daß Frankreichs Finanzeſtgat beſ⸗ 
fer id, als der Englaͤndiſche laſſen ſicher 
hoffen, daß auch dieſe Crone mit Leber: 
windung diefer Schwierigkeiten eben fo 
gläflih zu Stande kommen werde, als 
die vorerwähnte.-Staaten, , 
Mayland, den 30. May, 
Da der Hof zu Wien Nachricht 
— ‚ daß Se. Majeſtaͤt, der 
” König von Preußen, befohlen har 
ben , daß keın Deiterreichifcher Offis 
eier durch Dero Staaten pafıren 
möge , ohne vorber Yon Sr. Maier 
fät einen Paffeport erhalten zu bar 
ben: fo ift von gedachten Hofe ver 
ordnet worden, daß in allen feinen 
Staaten in Betracht der Preußifchen 
Dfficiers ein gleicyes beobachtet wer 
de; und dieſe Berordnung iftneulich 
dem Souvernement diefer Stadt ges 
geben worden, Damit felbige in der 
ganzen Deiterreichifchen Lombardep 
bekannt gemacht werde. 
Genua, den 30, May, 

Die vermittelt der, Großbrittan⸗ 
nifehen Erklärung vom verwichenen 
ızten April gefcyehene Sufpenfion 
des Eee, Tractats mit Holland 
giebt auch allhier zu allerley Reden 

nlaß. Diejenigen, melche der 
Brlttifchen Regierung nicht günftig 
find ‚halten Diefen Schritt des Enge 

 ländifchen Minifterium für ſehr un 
vorſichtig, und nehmen als gewiß 
an, daß dadurch ein Krieg zwifchen 
beyden Mächten entfichen werde, 
und für Großbrittannien gar uns 
glücklich ausfallen Fänne, weil den 
vereinigten Bourbonifchen Höfen dar 
Durch Die fchbufte Gelegenheit gege⸗ 
ben wird, wichtige Vortheile über 
ihren gemeinſchaſtlichen Feind zu en 
fangen, und Demfelben mit Gewalt 
Die Herrſchaſt zur See zu entreiffen. 
Englands Freunde hingegen behaup, 
ten, dab, wenn dergleichen offen, 












b res Mißvergnügen zwiſchen beyden 
Nationen odmalıt , wobon aber, 
tie fie aus guten ‚Gründen megen 
des techfelfeitigen Sitereffe beyder 
Mächte annehmen, nicht leicht ernſt⸗ 
hatte Folgen zu fürchten Sind, ein 
Krieg mit der Repubuif für Engiand 
minder nachtheilig iſt, ale wenn es 
derfelben eine freye Hand nad) Fran 


teich verjtatten muß, Diefe, fügen 


fie, feydas rechte Mittel, 
brittannien einen tödlichen Streich 
zu verſetzen, Denn ohne feine eigenen 
Kauffahrtheyſchiffe in Gefſahr zu fer 
gen, werde Fcankteich nicht wieder 


um Groß⸗ 


‚mit allem nöthigen im Ueberfluſſe 


verſchen werden, und indeſſen koͤnn⸗ 
ten die Matroſen die ſonſt auf den 
Kauffahrtheyſchiffen dienen, auf der 
Flotte gebraucht, oder es koͤnnten 
leichtere Fahrzeuge mit. felbigen bes 
mannet werden, um die fremden 
Proviant» Schiffe zu decken, ohne 
daß ſie noͤthig haben, ihre Ereadern 
durch Verleyhung der Bedeckungen 
für adte eigenen Schiffe zu ſchwaͤ⸗ 
den, welches nicht geſchehen kan, 
wenn England mit Holand im Krie 
ge befangen if, 
Amſterdam, den 16, Juuii. 
Eden jetzo kommen die neueſte Briefe 
von Londen vom 13ten dieſes an. Sie 
dringen die Nachricht, daß der Lord 
Georg Gordon in den Tour gefuͤhrt 
worden, daß er aus der Cammer der 
Gemeinen werde ausgeſtoſſen werden, 
und daß man ihm feinen Proceß machen 
werde, als dem fürnehmften Urheber als 
ker Truͤbſeligkeiten des Vaterlandes; 
unter deu Magiftats » Perfonen fo 
ſich bemuͤhet, die Öffentliche Nude wie: 
der berzufteflen ‚ der Herr Wilkes fi 
am meiſten hervor gethan habe, indem 
er die Bank für der Wuth der Tumu. 
Suanten verwahret, um) die Urheber ei⸗ 
niger aufruͤhriſchen Schriften, in Arreſt 
führen laſſen, fo dahin ‚Helten, das 
Volk von feiner — gegen den König 
abwendig zu machen, rieue Unrupe zu 
erweckea, und den Tour zu befiürmen, 


— 


— u .. 


xm den gefangenen Ford Gordon daraus 
gu befregen , eine Aufführung durch wel: 
che fich der Herr Wilkes den Danf und‘ 
die Approbation des Hofs verdient hat; 
umd daß mit einem Wort , weder die 
Öffentliche Fonds, noch dad Commercium 
ben diefen Unruhen einen Schaden erlitz 
sen , derem Urheber zu entdecken, man 
fih alte erfinnlihe Mühe giebt, welche 
ran Auslaͤnder zu ſeyn muthmaßet, da 
einige ſchon diefe Hauptſtadt verlaſſen, 
und ſich anderswerthin begeben haben, 
worauf Befehle ertheitet worden, alle 
diejenige zu arretiren, welche fi in ven 
Häven des Königreichs einfchiffen laſſen 
well. , 





— 








Es wird dem Publikum und alle auswär: 
tige Titl. Herren Liebhabern publiciert, dag 
Die 6te uene von Ihro Hochreichsgraͤff kei: 
pingen Weſterburg ꝛtc. ıc. Erlaucht geruheten 

gſt zu privilegiren, da eine Geſellſchaft 
vo u Handelebäußer mit einem bin: 
Uuglich doppelten Fond garantirten, Die 6te 
Gemäuder Dirraten, Silber un? Prätiofen 
Lotterien zu errichten, fie befichet aus 12000, 
Looſen, und 10000, Gewinne ,: in 67 Elaf- 
ſen vertheilt, fo daß in ſolcher nur.ı £, Fade 
ler gegen. einen. Treffer, zu xechuen ift, ie 

smal werden im der 1. 2, 3 Elaife 1000, 

oß gegen eben ſo viele a der 4. und 5. 
2000, und in Öter die übfigen 500, 
worunter fi} 3090. Geminmerkefuden aus 

zogen, alie kooſe fin den rftnız. Elal: 

u herausgelommen fpielen nicht weiter mit, 
son den Ducaten Gewinnſt werden 10. pro 
Cento abgejogen, und fo guch mer das Geld 
— die Praͤtioſa verlangt, melde von neue: 
er Facon und befin Qualität find, und 
Foftet die ganze Einlage nur fl, au. Die er— 
fe Elaffe den zr. Auguſt dieſes Jahrs ift 
die Einlage nur s. fl. 12. fr. 2te und Zte 
auch fo viel, te und Einlage-2. fl. 
24. Er. und in 6ter =. fl. 36. fr. ic. 400. 
. 200, 159. 100. 75. 50. 30. und 25. 
ueaten, nebft vielen Eleinern Geminnen 
Fnd in fünf erſten, in 6ter Ziehung aber 
2200. #00. 300, 100. und fo biß auf =. 
ucaten, briliontne Ringe von goldſchwere 
ifer Fbattieren Nat fe Menare von 
@ilber Lavoir md Gießkannen, Caffee und 
Milch kannen, Thee und Milchkannen, fil 
Berne Leuchder, goldne Uhren, goldue Stock⸗ 
Roͤpf filberne Minutenuhren, u. u. Ge 
winuſic betragen in. allem grooo. Der Plan 
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zeigt das Mehrere, meil der Platz ſolches 


bier anzuzeigen micht erlauber, die Fichung 
der erjten Claſſe ift den 21. Yugufl 178 
und die andere jeden Claſſen 4. Wochen 
hernach in obiger Einlage, der Schluß if 
ben 13. Auquſt und fo 3 jeder Ziehung 8. 
Tage vorher, und alle Gelder und Briefe 
muͤſſen alle franco au mich eingefendet mer, 
den au Franz Joſeph Wörle, Handelsmann 
und Follecteur, wohnhait auf dem ſogenann 
ten Brodmarkt, in das Tiel. Herrn Jonas 


‚ Mayrs Silber » Juvelier Behaufung , die 


Plan davon find bey mir gratis zu haben 








Edi&ale. 


Der dieheitigen bereits vor 20. Yahren in 
Ungarn verſtorbenen Unterthanin Maria Im; 
na Schmidin von Wangen, ift von ihrem 
verjhollenen Bruder Anton Schmid von 
Oſterach, ein dadier bey Oberamt binterleg» 
tes Erbtheil von ohngefaͤhr 300. fi. zuacfal: 
len, um deſſen Ausfolalaſſung die vonBunt 
bald Krepdorn zu Wangen , einem verfior: 
benen Sohn gedachter  Erblaiferin vorhan⸗ 
dene Kinder ſchon vielfältig dahier das ge⸗ 
horſamſte Auſuchen gemacht haben. Wie 
nun aber ermeſdte Maria Anna Schmidin, 
noch mehrete Sühre und Töchter, welche 
auf fothane Erbsgebühr eisen Anſpruch u 
machen haben , erzuget bat, bevannntüich 

obenn Martin, und Vachius Kraberu , 

le bende fhon vor 30, Jahren, in Kaps 
ferl. Ronigk Kriegsdienſte gerrerten find, 
amd zeithero vom ſich nichts mehr haben ds 
on kaffee , dann Marin Anna, Masdgtb 
92, und Suſabetha Krezdornin; deren Die 
son erſtere ebenfalls ſchon vor mehr dann 
30. Jahren zu Gran im Ungarn , die lchfes 
te hingegen zu Dbenberden bey Colmar vers 
ehlibet ſeyn fallen; als fichet man fich vers 
onlajler, vorbemerkte ſammtliche Geichmi⸗ 

ige, oder deren allenfalls zuruͤckgelaſſene che⸗ 
ih: Leibserben unter Agberaumung einer 
3. monatlichen peremtoriſchen Friſt vor alt 
fine Oberamts: Eanjley biemit-deraeflals 
ten vorzuladen,, daß felbe inner diefer: Zeit 
dahier erfcheinen, und fi zu der Eingangs 
dachten Erbichaft behörig legitimiren, mis 
igenfatls aber gewaͤrtigen follen , daß fo» 
thanes Erbtheil denen, von ihrem Bruder 
Wunibald Krezdorn zu Wangen vorhander 
nen Kindern gegen gewoͤhnliche Cautiom 
auszefolget werde, Heiligenberg , den 6. 
EEE A. Bärlenbergi, Och 

rm. ? endergil. 
ns: Canzley allda, 





Neo. 751. Samſtag, den 24. Junii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. - 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Wafefide allergnddigftem Privilegio, 
Berlegt und aedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, im dem fogenannten Gchneid = Hanf. 


— 





Paris, den 12. Junii. 

Jetzo zweife t riemand mehr dar⸗ 
an / daͤß das Schiff, ſo der Herr von 
Guichen abgeſchleket, um dem Hof 
don dem Ser Treffen vom 17. April 
Nachricht iu geben, feye Denen Eng⸗ 
ländeen in Die Hände gefallen und 
aufgthoben morden, Man will fo 
gar wiffen, daß der Officer‘, dem 
Auigerragen gewefen, Die "Briefe vom 
 Beanzdfiichen General Lieutenant zu 

eibtingen, wuͤrklich in England 
gefangen ſitze, von wannen er an 
Die Regierung allhier gefchrieben ha⸗ 
be; atec er iſt Doch, wie man binzu 


fest, 
noch) fo glückich geweſen, feine 
Schriſten ins Meer zu werfen. Er 
uicht Schiffe, Die von St. Euache 
in Holland angekommen, ve.füge 
ben, daß St. Chriſtoph, nad 3. 
Tagen , feye erobert worden. 
Herzog von la Barguion hat, mie 
man verfitert, dieſe Zeitung dem 
König berichtet ,„ und die Königin 
bat gam offentlid) von Der Sache 
geſprochen. Wenn dieſe Eroberung 
ihre Richtigkeit hätte, ſo koͤnnte man 
ie als ein Beweißtum annehmen, 
aß die feßte See Action für uns 
gürrftig au>gefallen ſeye. 

Ponden, den 9. Junii. 
Nachtrag des Artikels von Londen, 

von Nro. 149. 

Als am Öten dieſes, Lord Gordon aus 
den: Unterhaufe kam, und dem Poͤbel den 
Entfhluß deileiben befannt machte, ihn 
auch zur Ruhe vermwieh, wurden fogleich 
die Pferde von einem Wagen abgeipannt, 


ehmung 


und er unter einem graͤßlichen Gefchr 
und in Begleitung vieler 1000. 4 
fam in Triumph mach feinem Haufe ge⸗ 
zohen. Im Hpde-Park wird in einigen 
Tagen ein Lager von ohngefehr 4000, 
Mann zu fiehen kommen, wie denn übers 
haupt noch 7000. Mann in der Stadt 
erwarter werden. Das Hauß des Lord 
Eanziers nnd der Landfig des Grafen von 
Mangfield haben nit ſtarken Wachen bes 
fegt werden müflen. Bey dem abges 
brannten Haufe des Herrn Pangdale fahe 
ed nachher wie auf einem Schlachtfelde 
aus, indem viele Todte und Berwundes 
te vom Poͤbel daſelbſt ingen ‚viele aber 
dom Braudweintrinken, wie todt da las 
gen. Beſagter Herr Langdale (ein Ca⸗ 
ee Hatte dem VBobel ſchon Fine: 
mal mıt Brandwein befänftigt, und in 
Güte abgewieſen. Man rechnet, daß 
in der Nacht vom Tten zum ten ſich 
mehr als 30. Menſchen in Brandwein 
zu tode geſoffen, die vielen Getoͤdteten 
und Verwundeten umgerechnet. Die 
Gefängniffe zu Newgate wurden vom 
Poͤbel mir groffen eifernen Hammern ers 
öffnet, welchen term man viele Straſ⸗ 
ſen weit hoͤren konnte. Die Gefangenen 
wurden faͤmmtlich freygemacht, und wa⸗ 
ten deren 4. die am folgenden Tag hin⸗ 
gerichtet werden“ follten. Die Feſſein 
wurden den Miffethätern in einer bes 
nachbarten Schmide abgemacht; einige 
derfelben wurden in Miethkutſchen ges 
feßt, andere liefen von ſelbſten davon , 
und fo wurden fänmtlich errettet. Als 
das Dad des Gefängniffes fchon in vol⸗ 
ken Flammen ſtand, war einer der Aufs. 
rührer noch fo verwegen im 3ten Stocks. 
werk deſſelben zu bleiben, und da er 


‚eben 4. andere Häufer im verfchiedenen 


Gegenden brennen. ſahe, rief er ans: 


Ich ſehe 4. Feuerſchiffe. Admiral Geary 
wird wohl heute mit ber groffen Flotte 
von Portsmouth unter Seegel gegangen 
fepn , man fagt, er habe hiezu den Bes 
fehl erhalten, damit unfere Feinde nicht 
etwa unfere gegenwärtige verdruͤßliche 
Lage benugen möge. 

“ Die Wütereyen ded unbändigen Poͤ⸗ 
bels Haben bisher fortgedauret. Bey 


dieſen ſchaurvollen Umſtaͤnden hat das 


Miniſterium ſich in die Nothwendigkeit 
verſetzt geſehen, hieſige Hauptſtadt ums 
ter die Kriegszucht zu ſetzen. Zu Hydepare 
ſtehen 10,000. Mann, und in St. Ja⸗ 
mespark iſt gleiches Lager aufgeſchlagen. 
Die Lejbwache hat ihre Poſten in unters 
fchiediichen Gegenden der Stadt, und in 
allen Strafen geben die Patrouillen. 
Die wohlgefinnten Bürger haben ihre 
Bemühungen imit jenen ded Hofes vers 
paaret. Aller Orten macht man die Aufs 
wiegeler hanofeft , und Enäpfet diejenige 
auf der Stelle auf, wo jie über uners 
laubte Thaten ertappt werden. Man 
zaͤhlet deren bereitd 17. Die heute am 
Bäume aufgehenkt worden find. Der 
meifte Theil des aufrührifchen Poͤbels bes 
fieht aus dem Abſchaume des Voelkes; 
‚allein, es befinden ih Leute am ihter 
Spitze, die erröthen follten , einen Auf⸗ 
Rand begünftige, und das allgemeine 
Elend noch vergröffert zu haben. 

Eben diefen Nachmittag, um 5. Uhr, 
it Lord Georg Gordon von einem Koͤ⸗ 
nigl. Bothen unter Verwahrung genom⸗ 
men, und im einem Wagen unter 50. 
Mann leichter Reuterey in die Wache 
geführt worden, wo er während der Hals 
ung eines geheimen Rathes, der ſich 
um 7. Uhr endigte verblieb, alsdann 
aber zum Verhoͤre geſodert, und, nach 
einer langen Unterſuchung, unihalb 9. 
UHr zur Gefangenfhaft nad dem Tower 
derurtheilet wurde. Die Wade, welche 
ihm begleitete, mar eine der ſtaͤrkſten, 
die bey gleicher Gelegenheit je gebraucht 
worden. Bor und hinter dem dichte 
Berfchtoffenen Wagen, in welchem er faß, 
marfbirte ein fiarfer Haufen Fußvbolks, 
und vor demfelben dad Dragonerregis 
ment ded Generald Carpenter; binten 
an ſchloß eine Obersten: Wade zu Fuße 
mit einer Abtheilung leichter Reuterey, 
fo, daß die ganze Bedackung an die 12. 


bis 13500. Mann ausmachte. Zu gfeis 
cher Zeit wurden zwey feiner Maͤgde ge⸗ 
faͤnglich eingezogen, auch alle feine Briefe 
halten und ſouſtige Sachen verjiegelt, 
Eben an dieſem Tage iſt auch der Secres 
tarius von der Aſſociation der Proteſtan⸗ 
ten, Herr Fiſher, unter einer ſtaͤrken 
Wache nach dem Tower gebracht worden. 
tord North wird dem Unterhaufe eine 
Bothſchaft von des Könige Majefkit vors 
legen, und demfelben Die von dem Rönis 
ge ertheilten Befehle, eines der Glieder 
diefer Cammer handfeſt zu machen, ans 


‚zeigen, auch die wider ihn angebrachten 


Beſchuldigungen anführen. 

Der Hof hatte ſich in dieſem ftärmis 
ſchen Zeitpuncte nah Windfor begeben, 
Der Königin Majeität, Welche Sich in 
dem Öten Monate Dero Schwangerfchaft 
befinden, find durch diefen Auflauf fehe 
gerührt worden , und befinden Sich un⸗ 
paͤßlich; man hoffet aber, Höchftdiefelbe- 
werden, da der Empörung nunmehr ges 
fleuret it, Sich wieder erholen. 


Calais, den ı2, Zunii. 

Mit einem fo eben einlaufenden 
Fahtzeuge het man zu vernehmen ‚ 
daß in der Macht vom Htea Diefes in 
der ziemlich groffen Stadt Bath in 
der Ptovin Sommerſet ſich auch ein 


"gefährlicher Auflauf entſponnen has 


be, und Die Copelle der Catholi 

fammt der Wohnung Fleet 
hen, und allem Seräthe, Büchern 
u. f. m. in Brand gejtecft worden, 
Man habe aber feit dem der fernern 
un gemeflene Schranken ges 


Niederrhein, den 16. Junli. 

Man vernimmt aus Münfter vers 
(äffig, Daß es mit dem vorfeyens 
den Eoadjutorier Gefchäfte für des 
Durchlauchtiaften Herrn Erjherjogs 
Maximilian Königl. Hoheit fo weit 
in aller Legalität gediehen , daß, 
nad) .‚nunmehriger Einlangung des 
von Sr. Ehurtürftl. Gaaden zu 
Colla, ale Biſchoſe und Flirſten zu 
Münter, an das Dafige Hochwur⸗ 
Dige Domcapiieh etlaſſenen förmiis 


— 


chen Anfchreibeng ‚ dieſes neftern das 
ſelbſt in einer Capitular⸗ Ver amm⸗ 
lung verleſen, der Coadjutor e An⸗ 
trag in reifliche Etwaͤgung gezogen, 
und der Wahltag auf den ı ten Fünf, 
tigen Auyuft anberaumet, aud) zus 
gleich beliebet worden, Hoͤchſtge⸗ 
dacht Sr. Ehurfürfti. Graden von 
Geiten des Domeäpitels Darüber in 
pflichtſchuldigſter Antwort für die 
zum Beſten der Kirche und Des Lan⸗ 
des, als Bifchof und Fürft, genoms 
mene väterliche Obſorge zu danken, 
anbey beichloflen fey, die abwelenden 
Herren Eapitularen durch gewoͤhn⸗ 
liche Notificationsfchreiben auf obir 
gen Termin vorzuladen, Jeder⸗ 
mann verebret mit gleicher lebhafte: 
fien Empfindung hoͤchſtgenannter 
Str. Churfuͤrſtl. Gaaden Estſchlie⸗ 
fung, wie ſich denn für dieſes Für 
ften lange Regieruugs + Zahre Die 
Wünfde aler treuen Unterthanen 
vereinigen. 
Beſchluß des im den geftrigen Blättern 
angefangenen Schreiben aus Temes⸗ 
war. 

7} Die über den Saveftrom gegans 
genen Zürfen vereinigten ſich nachher 
bey Großſigeth mit einem andern Corps, 
und eilten zufammen nach Wien, wo 
le aber, wie befannt ift, das Ende ih: 
res Gluͤcks erreichten: Sie wurden ger 
ſchlagen, und verlohren eine Stadt, eis 
ne Seftung nach der andern, und bie 
Drohung ded Gaibia gieng fhon zum 
Theil in Erfülung. Nach hergeſtelltem 
Srieden erinnerten fich diejenigen, vie 
von dem Haufen, welcher dieſen wars 
menden - Freund niedergefübelt hatte, übs 
zig geblieben waren , der Worte deifel- 
ben, und fprachen : dieß wor ein Pros 
phet. ,, In der Folge wurde der Sa: 
veſtrom zwifchen den beyden Neichen zur 
Graͤnze beſtimmt, nnd dieß ſchien den 
Tuͤrken ſo wichtig, daß ſie den Gaibia 
wirklich unter die Propheten ſetzten. 

„Von derſelben Zeit an entſtand 
unter den Muſelmaͤnnern eine gewiſſe 
Ehrfurcht für don Namen Gaidia , us 
in kurzem fiengen fie an, ihn als einen 
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Heiligen und Propheten zu betrachten, 
Mber feit 40. und mehr Jahren. hat dies 
fe Verehrung unter den Muſeimaͤunern 
die den Dre feined Begräbniffes ſehr 
bäufig befuhen , noch zugenommen ; 
und da dieſe Grabftätte ganz nahe am 
Saveftrome befindiich ift, fo kommen 
viele Türken an das jenfeitige Ufer, wo 
fie dann ihr Gebeth verrichten, und ſich 
dabey ınit ihren Augen immer nad) dem 
Grabe wenden. Andere Vermoͤglichere 
aber laſſen ſich auf kleinen Schiffen ber: 
über fahren, bethen an dem Orte, neh— 
men ben ihrem Abſchiede etwas Erde 
mit ſich, und preifen ſich glücklich, dag 
Grab dieſes fo hochgeſchaͤtzten Manues, 
den ihre Landsleute für die reine Wahr: 
beit ſo ſchlecht belohnet hatten, geſehen 
zu haben. 

„Vor ohngefaͤhr 20. Jahren hatten 
die Tuͤrken das Anſuchen gemacht, ih: 
nen die Gebeine dieſes Wundermanus 
abfolgen zu laſſen; allein es wurde ih⸗ 
nen aus gewiſſen Urſachen abgeſchlagen. 
Es wurde hingegen von einer hohen 
Obrigkeit der ſchaͤrfſte Befeht gegebeu, 
weder in Anſehung des Grabes, noch 
gegen die dahin wallfahrtenden. Tuͤrken 

einige Leichtſiunigkeit und Spoͤtterey zu 
aͤuſſern, ſoudern fie in ihrer Audacht 
ungeſtoͤhrt zu laſſen, und das Grab bes 
ftindig in feinem Stande ju erhalten. 
Died wird auch mie Genauigkeit befol⸗ 
get, indem folches durch Die Arreſtau— 
ten gefäubert umd gereiniget wird; das 
für fließt ihnen aber das Opffer der 
Türken zu, und ihre Muͤhe wird rcichs 
lich belohnt. 

„Slavonien befigt alfo die Gebeine 
eines Tuͤrkiſchen Propheten, und die 
ſcheint um fo merfwärdiger zu ſehn, als 
Gaibia auffer dem Mahomet nur der 
einzige ift. Die groffe Achtung der Tür: 
fen für diefen Mann läßt Ach auch dar: 
aus fhlieffen,, daß ihre Imans den ars 
men Türfen flatt der Reife nah Mecka 
zum Großpropbeten, nach Altgradifca 
wım Gaibia zu geben erlauben. “jeder 
Muſelmann fol wenigſtens einmal in 
feinem Leben Mahomers Grab beſuchen, 
aber ein wahrhaft andächtiaer Türk wuͤr⸗ 
de die Beruhigung feiner Seile für un: 
ficher Gälten, wenn er nicht auch jenes 
des Gaibia befuchet hätte, 


—— — 
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„Mich wundert ſehr, daß in keiner 
Geographie von dieſem Grabe, und von 
der Veranlaſſung der Andacht der Tuͤr⸗ 
ken bey demſelben, Erwähnung geſchieht. 
Allein wenn ich bedenke, daß ich bereits 
8. Jahre in Slavonien lebe, und fols 
ches nur erit neulich erfahren habe, fo 
. daß ed mir bis diefe Stunde unbefannt 
geblieben wäre, wenn nicht meine Reis 
fe nach beſagter Feftung Altgradifca zu 
diefer Entdeckung Gelegenheit gegeben 


hätte, fo darf man fich eben nicht ſehr 


wundern. Das ift nun die wahre Ges 
fehichte. Indeſſen wiſſen viele Einwoh— 
ner, wenn fie die Türken bethen ſehen, 
nicht zu fagen, warum fie bethen. ‚, 
Erenzlin bey Ruppin, den 10, Yunii. 
Zur Freude des edtern Theils der 
Menfhen, und zur Ehre unfers Ges 


ſchlechts verdienet folgender Vorfall all _ 


gemein befanne zu werden. Ein Col: 
dat vom Regiment Prinz Ferdinand von 
Preuſſen, bat 8. Jahre lang bey einer 
Bauerfrau, weiche ſchon eben fo lange 
Wittwe iſt, zu Care im Ruppinfchen 
als Ackerknecht gevient. Bor einigen 
Wochen meldet er fich bey der Obrigkeit 
des Orts, und Flaget, daß er noch gar 
feinen Dienfllohn von der Frau erhals 
ten babe, und bittet um gerichtlichen 
Beyſtaud. Die Frau wird gefordert, 
und geftehet ein, daß fie dem Mann 
64. Rthlr. an Lohn ſchuldig ſey; es 


fränfe fie defto mehr, daß fie ihm nicht . 


baben gereicht werden Fönnen, weil er 
ihr treu und redlich vorgeſtanden hätte. 
Der Gerichtshalter entfcheidet demnach 
dahin , daß das Geld in gewiſſen be: 
Rimmten Terminen ausbezahlt werden 
fole. Nun, fagte der Goidat , habe 
ich alfo do das Geld als mein Figen- 
thum anzuſehen. Weiter wolite ich nichts 
willen. Ich Eenne das Unvermoͤgen der 
Srau fo gut, als ihre Neölttkeit; es 
wäre unbillig, wenn ich fie drücken woll⸗ 
te. Ach gebe alſo alle Anfprüche an 
ihr auf, und will nur, daß meine Fors 
derung ihrem lahmem und gebrehlichen‘ 
Sohn vor ihren übrigen Kindern vor- 
aus vermahr, und von dem, der nach 
ihrem Abſterben, oder wenn Re ihre 
Wirthſchaft übergicht , den Hof anneh: 


men wird, ausbezahlet werde, damit’ 





der arme Junge dafuͤr das Schneider- 
handwerk erlernen , und fo auf ein: 
gute Urt Durch die Welt koͤmmen möge, 
Zu meinem Fortfommen habe ih an 
meinen gefunden Knochen genug. Für 
fo edle Geinnungen find alle Ehren 
zeichen und Belohnungen der Welt viel, 
Biel zu gering. 
Dresden, den 11. Junii. 

Auf Höchften Berehl wurde unterm 
24ſten May bier Öffentlihaffigirt: Daß 
alte diejenigen , fo von Öffentlichen und 
allgemeinen Landes s Angelegenheiten , 
wie ſchon geſchehen, mancheriey unwah⸗ 
re oder ſonſt bedenkliche Nachrichten 
auch wohl mit hinzugefuͤgten ungebühr: 
lichen Anmerkungen, und dem guten 
Namen gewiſſer Privar:Perfonen nach— 
theilige und ehrenrührige Erzählungen , 
anzmirts, oder gar an ffentliche Zei— 
tungsſchretber überfchrieben , ſich ſolchen 
ungeziemenden und ſtrafbaren Uterneh— 
mens, und inſonderheit diejenigen, wel⸗ 
che Agentſchaften für auswaͤrtige Per 
fonen fih abgeben, ben harter Beſtra— 
fung, und nach Befinden mit Grfängs 
niß, Zuchthauß-Arbeit, oder dem Fes 
ſtungsdau; kuͤnftighin enthalten ſollen. 

Simon Geneve fabritirt und verkauft ſo— 
wohl ins Große als Stuckweiß alle Sorten 
von Regen-und Sonnenſchirmen, von eis 
den, Cannefas, und Wachttuch, und ande⸗ 
re dergleichen in allen beliebigen Farben, Er 
vertauscht und virbeffert die alten, und 
verfauft auh Spari che⸗ Rohr von allen 
Sorten und zwar alles in bikiaften Preifen. 
Er bat feinen Laden im Perroniihen Hauf 
der Kirche der R.R.P P, Dominicanern ge— 
aen über, mo er feine Freunde, wie es deu⸗ 
ſelben gefällig iſt, allczeit zu bedienen ‚Ber 
veit i. — 

Denmach die Maria Euphroſina Fofteris 


ſchen Codieillar- Erben defonnen find, dag 


— 


auf dem Weinmarkt gelegene und ihärır geiz - 


genthumlich zuügejallene Dauß 3. Eripes 
ob, par Terre mit eine geranmigegy” 
Schreibſtnhen, @. Grmöldern and Nöpr- 
waſſer, denn mit guten Kellern verfchen , zug 
verkaufen; als wird dieſe vorhabende Peg, 
äufferung denen reſp. Herren ‚Licbhahergg 
zu dem Eude hiedurd) Öffentlich Fund nemacy € 
dag fh felbine, von dato an nerehnee 
binnen 14. Taͤgen, hep gedachter Äntereiferg zZ’ 
dieß falls melden, und ihr gefätliges Andoeg 
machen mögen. Uugsburg,den 17. Juniiı 78. 


mn 
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No. 152. Montag, den 26. Junii. Anno 1780, 2 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Verlegt und gedeuckt von Zofeph Anton Mon, — dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





Wien, den 16. Junii. 

en 10, dieſes war zwiſchen La⸗ 
renburg. und Minckendorf groß 
Mandunre, Das Idto Majeftät die 
Kayferin Königin nebit dem geſamm⸗ 
ten Hoſſtaat anzufehen, und biere 
auf bey Alerhöhitde:o Obrijt» Ku⸗ 
ben: und Falkenmeiſter, Grafen 
&t. Julian zu fpeifen geruheten. 
Aules gieng in groſſer Ordnung und 
ohne das mindene Ungilick vorüver, 
und unter Die Soldaten wurde von 
der glitigen Randesınutier eine an 
fehnlihe Summe Held ausgetheilt, 
weiches. nach militatiſchen Herkom⸗ 


men. s ‚ P end d | 
Marquetendern und see de 


reiche Fındte gab, = 

Geſſern beliebte aud der ver 
Dienylvolle Herr ‘Pater Paarhamer 
fein jugendliches Kriegs» Corps vor 
einer zahlreichen DBerfammlung zu 
muftern, Zeitungen zu belagern , 

rd vieles Pulver zu verſchlehen. 

ie gute Mannsjucht, die Accura» 
seffe im Erercitio , und Die Fertigkeit 
im Abfeuern ift an dieſen Minders 
jährigen zu verwundern. 
Preßburg, den 10. Yunit, 

Im Tolner Comitat id am ı7tem 
Man nach der Mittagsſtunde ein grofs 
fer Wolkenbruch miedergegangen , wels 
cher befonders in den Dorfiibaften Gyoͤnk 
and Sjzakadaͤt, ohnweit Varſchad vie⸗ 
fen Schaden verübt hat. Das Waſſer 
it Über zwey Mann hoch angelaufen, 
welches: foragın. Den groͤſten Theil der 





Bärten wegzefhwennmet, auch fich durch 
den Niederung der Wände au 3. Hätte 
fern den freyeften Lauf verfchaffet, und 
das geſanmite Feld - einer offenbaren 
See nicht unähntich gemacht. hat: Drey 
Perſonen find dabey um ihr Leben ges 
koinmen , ein verebelichted Weib ſammt 
ihrem Manne, welcher fle retten wolle 
te, und eine andere Weibsperfon, ivels 
he erſt nach 3..Tägen zu Varſchad if 
gefunden worden. Cine Mühle wurde 
don der Gemait und Menge des Ges 
waͤſſers gamz weggedrengt, eine andere 
aber völlig unbrauchbar gemacht. Weber 
dieß konnte man ſich bey dieſem ans 
gluͤck ichen Vorfalle, einen, Schiffb 


auf Der See vor 

fäfer und von Gdoͤnk verſch ledene Bie⸗ 
nenkoͤrbe ſammt ihren Juwohnern, wie 
auch andere Sachen mehr wegge— 
ſchwemmt. Weber 8. Taͤg hindurch ſuch⸗ 
ten die Ungluͤcklichen ganz untröſtbar 
ihre Habſchaften, um welche ſie durch 
dieſen Platzregen, den man hier faſt 
für. eine Suͤndflut hielt, gekommen 


find. 
Warſchau, den 3. Junil. 
Verſchiedene oh e Sperren , 
die nach Mohyſow gehen mollen, 
ſind von daſiger Gegend wieder zu⸗ 
ruͤckzekommen, weil man einige Meis 
len um Mohylow eine Art von Cor⸗ 
don von Rußiſchen Truppen gezo⸗ 
gen, wo niemand durchkommt , ob 
ne einen Paß zu haben, und Die 
Paͤſſe find von den dazu auithorifirs 
ven "Defonen fhrver. zu befommen, 








Künftige Woche wird die Zuſam⸗ 
vor ſich gehen. 
N den 10, Aunil, 

Der von Parades, diefer 
berühmte Spion beydes der Engläns 
der und Franzofen iſt plöglich ders 
—— und niemand weiß mit 

uverläßigkeit mas aus ihm ges 
worden ift. Neulich hieß «8 zwar, 
er wärenech In der Baſtille, hätte 
Erlaubniß Befuche anzunebinen und 
- Briefe zu fchreiben, und Fönne auf 
Koften des Königs täglich 10. Livres 
verzehren. Allein , neuere Parifer 
Hriefe. fagen , dieſer fogenannte 
Marquis habe vor 10. Tagen eine 
unangenehme Standes erhoͤhung «ro 
fahren; et war aus der Baſtile nach 
dem Schloffe Pierre, en» Eife, im 
Lionfchen, und von Tannen nad) dem 
Schloſſe Arras gebracht worden, 
100 er vor dem Thore an einem febr 
hohen Gaigen aufgehangen wurde, 
Den Tag vor feinem Tode war ihm 
erlaubt worden , feine rau und 
Kinder noch zu fehen, ud wird der 
Abfchied als eine liberaus rhlfeende 
Scene befchrieben. Er fol mit 
toffer Standaftigkeit geftorben 


eyn. 

Amfterdam , den » 2. Funt. 

Am gten dieſes, in Der frühen 
Morgenftunde ‚ entſtand auf der 
Schiffs⸗ und Ritterftraffe Burg 
alitier ein Qumult wiſchen ei 
nigen Ehriften und Juden, welcher 
mit Fechten und Steinwerfen an 
fieng , wobey man aber endlich 
Schießgewehr brauchte, und ſcharf 
ſchoß. Die Folge biervon war, 
daß einige Juden gefährlich vetwun⸗ 
det wurden, wovon einer auch bald 
darauf an feinen Wunden geftorben 
ft. Die Regletung hat wegen ſol⸗ 
cher Ausſchwelſung/ gejtern ein Pla⸗ 


cat anfhlogen laſſen, und denjenl⸗ 
gen eine Prämie von 300. Gulden 





are 


in 


veſprochen, die den uder mehrere Thaͤ⸗ 
ter,meldye fcharf geſchoſſen haben, ſol⸗ 
hergeftalt anzeigen konnen, daß ſie 
in die Hände der Juſtitz gerathen. 
Moscau, den 30. April. 
Die: Kapferin hat den General em 
Eder, Fuͤrſten Wolchonsky, unfern 
bisherigen Gouverneur, auf fein Ans 
fuchen , unter dem zıten dieſes feiner 
Dienfte in Gnaden entlaſſen; doch bes 
haͤlt er wicht nur feinen ganzen ih auf 
10000. Rubel belaufenden Gehalt, 
fondern Ihro Majeſtaͤt haben ihm auch, 
zu Dejeigung Ihres guaͤdigſten Wohls 
gefaltens über fein Verhalten, ein Ges 
fchenf von 30009. Rubeln zu machen 
geruhet, Unſer jegiger Gouverneur iſt 
der General em Chef, Fuͤrſt Dolgorus 
ko, der mämliche, der Ah im letzten 
Tuͤrkenkrieg dur Unterwerfung Der 
Krim fo vielen Ruhm erwarb, und das 
Her den Beynamen Kriusch befam. 
Zichts hätte glücklicher für und aus⸗ 
fatten können, als dieſe Wahl der Mo: 
narchin. Freymuͤthigkeit, Edelmuth, 
voͤllig unpartheyliche Gerechtigkeits lie⸗ 
be, Standhaftigkeit, And die Hauptzuͤ⸗ 
ge des Characters dieſes Fürfien, der 
zugleich zum Senasor ernannt worden. 
Die unverftdiite Freude, bie gan Mobs 
can darüber bezeigte, vom num am un⸗ 
ter feinen Befehlen zu ſtehen, war das 
her fo groß, daß er kaum durch das 
Gedränge der Segenwuͤnſchenden durchs 
konnte, aus er fich den eriten Fefttag 
zur Haupt: Kirche begab. Den Tag, 
an welchem er feine Stelle antrat , bes 
zeichnete er gleich mit einer Hantlung, 
die ihm alle Herzen gewann. em⸗ 
pfahl den bey ihm verfammelten Pos 
ficen:Dfficierd in den deingendften Aus⸗ 
drücken, den aͤußerſten Eifer in Vers 
waltung ihres Amtes, doch ohne Hints 
anfegung der Menfchlichkeit ; tmarnete 
fie dabed, ſich nicht in Sachen zu mis 
ſchen, die nicht vor fie, fondern vor 
andere Gerichte gehörten „ und erklärte 
fi einen geſchwornen Seind aller Uns 
terfehleife. Schon voin fräpeflen Aors 
an fan jeder vor ihm, jeder DL 
en auch des 


! 
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ähnlicher Art verfa 


darkeiten anſtell 


ſchlechteſten Bettler "nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen, mündliche Beſchwerden vorbriugen. 
Er hatte hier jederzeit praͤchtig gelebt, 
und feidem er Gouverneur iſt, bat er 
ſchon zwey Felle gegeben , eines auf den 
Geburtösag Ihrer Majeität, umd das 
andere auf den Geburtstag des jungen 
Großfürien, Eonftantin Pawlowitſch. 
An jeden wurde au Tafeln von 100, 
Couberts geſpeiſet, auf das koſtbar⸗ 
fie bedient waren, Uud, dem Verneh⸗ 
men nach, wird er oͤfters ähnliche Luſt⸗ 
en. Ganz; Moscau iſt 
in Freude, und verfpricht unter feis 
nem Regiment die gluͤckſichſten Täge. 
konden, den 13. Jumii. 

Dem nunmehr im Tower eingehafte: 
ten Lord Georg Gordom wird zur Laſt 
gelegt, ex habe wider die geheiligte Pers 
fon des Königs verrächerifche Ausorüs 
cke ausgeſtoßen, und das Volk aufges 
wiegelt. Es ift wohl nicht in Adrede 
zu ſtellen, daß dieſer Herr die Haupt⸗ 
urfache des Elagvollen Jammers ſey, 
den hieſtge Hauptſtadt einige Taͤge nach» 
einander ausgeſtanden hat. Wie er ſich 
legen feines Betragens rechtfertigen 
werde, iſt man begierig, zu erfahren. 
Aller Zuſpruch in dem Tower iſt ihm 
unterſagt, und darf th weder Feder, 
noch Papier oder Dinte gegeben wer⸗ 
den. Sein Bruder, Lord William, 
und ein Freund mit demjelben, waren, 
mie man fagt, am Gamstage, den 
ıöten, im Tower, wo Lord Georg am 
Fenfier feines Zunmers erſchien, aber 
bios der wechfelfeitige Gruß Statt hats 
te. Er befand ſich in vergangener 
Nacht noch vollkommen wohl ; bleibt 
aber ein eingefperrter Gefangene. Der 
Proceß wird ihm ungezweifelt gemacht 
werden, und man befhäftigt ſich wirk⸗ 
lich damit. Sobald Lord North am 
zgten dieſes, auf Befehl ded Könige , 
der Kammer die Anzeige wird gethau 
—9** daß Se. Majeſtaͤt eines ber 

fieder diefes Hauſes handfer zu mas 
hen, und in Haft zu sieben Sich be 
techtige glaubten , fo vertreibt die Kam⸗ 
mer den Lorb Gordon aus ihrer Mitte, 


und alsdann wird wider ihn wach ges. 


bren werden. Dis 


in} der Nacht vom gten eingezogene Ges 
wetarius von der Aſſociation der Prote⸗ 
ſtanten, Herr Fiiger , it nebſt andern 
Gtiedern auf fregen Fuß gefteit worden; 
ed werden aber verfchicdene andere Per⸗ 
fonen , welche an den Unruhen und Uus 
ordnungen Ancheit gehabt haben, ho 
in Haft gehalten. Den ernfthaften An⸗ 
falten des Miniſterlums, mitteld Auf⸗ 
bot von 15,000. Mann Truppen, 
und dem Treueifer der vornehmſten Buͤr⸗ 
ger, die ich zu Freywilligen aufgeftelit, 
und zu den Waffen gegriffen haben, 
bat man es zu verdanken, das bie Rus 
bewieder vollkommen hergeſtellt ift 

Zwiſchen dem Könige umd Sr. Mar 
jenät Herren Brüdern, den Derzogen 
von Gloucefter und Cumberland, til ei 
ne Ausſoͤhnung zu Stande gekonmen. 
Ihre Koͤnizl. Hobeiten haben bey dem 
erſten Uusoruche des Aufruhrs ihre mit 
Zärtlichkeit verpaarte Dienfle gegen deu 
Monarchen zu Tage gelegt, und beyde 
am roten befondere Audienz und eine 
freundfchaftliche Unterredung mit Sr. 
Majefiht gehabt. Der Herzog von 
Glouce der iſt befiäudig auf der Para⸗ 
de, und fuͤhret fein Regiment vfl ht: 
möäfig au. Ucbermorgen werden bepde 
Köntgl. Derzoge, wie wir hören, mit 
Ihren Könige. Mojeftäten zu Mittage 
fpeifen. Es iſt ein Gluͤck für Londen, 
daß dem Könige eine willkuͤhrliche Ges 
walt eingeräumet worden, bie die Un— 
ruhen bengelegt jeyn mögen. Ge Ma- 
jeftär ließen Fur, vorher nicht nur allein 
den gefantinten geheimen Math, fon: 
dern auch alte Pairs von der Wider⸗ 
foruchd » Bartey entbieten, um ihr Be⸗ 
denken über den Punct-einzubolen, da 
die Regierungsſorm anf einge gew ſſe 
Zeit eine Aenderung erfoderte. Alle, 
anfer dem Marquis von Rodingbam, 
dem Herjoge von Mancheiler und deus 
Lord iburne, gaben ihren Beyfall 
zu diefem Vorſchlage, daß Ge. Moje⸗ 
ftät die ganze Macht, welche die Reiches 
Verfaſſung in Händen hat, ammenden 
follte, um die Aufrührer zu ihren 
Pflichten zurückzumeifen, und bie Nu: 
be in der Hauptſtadt wieder herzuſtel⸗ 
ten. : Dieſemnnach erhielt Lord Auherſt 


den Befehl, Ach an der Spige der Ar⸗ 
mee zu fielen, umd alle ernſthafte Au⸗ 
falten zu dem Ende zu bewerfjielligen. 
Dem Aterhöchiten fey ed gedankt, daß 
Er. Majeſtaͤt, der König, Döchit:wels 
be durch diefen Auflauf fehr empfinds 
lich gerührer worden, geitern wieder 
völlig hergeſtellt erfihienen fine. 
Fortſetzung des Nro 148. abgetheilten , 
vertraulichen Briefs des General 
Elinton, an Mylord Germaine. 
„ ‚Un der mittaͤglichen Seite der Stadt 
fan die Landung bloß mit platten Fahr: 
jengen im Angeſicht einer zahlreichen 
Artılterie geſchehen, fo. daß wir feine 
Urtillerie gebrauchen fönuen , unfere fans 
dung zu defen, wenn wir auch über 
den Fluß Aſhley kommen, und die Bes 
la,erung anfangen könnten, Dieß ift 
wur ein kleiner Theil von den Schwies 
rigkeiten, welche. wir überjieigen müfs 
fen, wenn. wir. den Angriff zu Lande 
verfuchen. Aber wenn. ed uns gluͤcken 
folite , ihre Schiffsmacht innerhalb der 
Darre zu zeeſtoͤhren, fo würden und 
diefe Schwierigkeiten nicht viel aufhals 
ten. Die Garneſon müßte in Dielen 
Bulle entwever die Stadt verlaſſen / oder, 
ſich zu Gefangenen ergeben. Dieſe 
Schiffsmacht des Havens deſteht in 4; 
Eontmental:Fregarten, 2. bewaffneten 
Fran joͤſiſchen Schiffen, 2. Schiffen der 
Provinz, und 6. andern Fahrzeugen, 
davon die merflen mit ſchwerer Artille⸗ 
tie verfehen fund. Run muß man wifs 
fen, Mylord, daß ——— 
gatten, die in einer bequemen Weite 
vor Anker liegen, um die Barre zu ver⸗ 
theidigen, wenigſtens ſehr fruchtbar, 
wo nichr auer Schiffsmacht uͤberlegen 


nd, womit man fie angreiſen wollte., 


Sie wiſſen, Mylord, daß kein Schiff, 


das gröffer ift als Fregatten, mit ſei⸗ 


sen Canosen da einlanfen kan; und 
ſelbſi Fregatten können fh nur eine 
wach der andern nähern, indem file ei: 
‚ne anſehnliche Zeit dem Feuer deö Fein⸗ 
des ausgeſetzt bleiben, und ein einziges 
fülfched Manoͤuyre fie auf die Kippe 
werfen würde. „, 
„Amues Dufes iſt nur ein unvollkom— 
menes Gemahlde von den in den Um» 


fländen der Provinz vorgegangenen Wer: | 


änderungen. Güd:Tarolina bat’endlich | 
die Maaßregeln ergriffen, die Sie fo 
fehr fürchteten. Das Volk hat füch über 
die Furcht weggeſetzt, die ed ehemals 
hatte, und fibeint entfchloffen zu ſeyn, 
einen Theil feiner Neger zu bewaffnen , 
von denen fie überzeugt And, daß fie 
nachher zu ihrer vorigen Arbeit mieder 
zurücfehren; ja, daß fih die ſchwar⸗ 
zen Soldaten freuen werden, daB fie 
zugleih mit den weißen an dew Gefahr 
und dem Ruhm des Krieges Arreheit 
nehmen follen,, sc. 2. „, { 
(Der Teihiuß foigt.) - 
Kurzgefaßte Nachricht, 
Der erhabene Prinz und Feldhert 
Joſeph vonDildburgbaufen Herzogl. 
Durchlaucht, dem fein Vaterland 
ſchon fo mauchen ausgegoſſenen Se⸗ 
gen verdanket, bat ſich gegen Die 
Armuth der im vorigen Jahre abge⸗ 
brannten und nun nach und nach 
wiedet aus der Aſche hervorgehen⸗ 
den Reſidenzſtadt Hildburghauſen 
abermahis großmütbig bewieſen. 
Geich nad) dem Ungluͤcksfall hieß Er 
unter Diefelbe 1000. Gulden vertheis 
len, und nun find ſchon wiedet 500; 
Diucaten da, die nad) einer eigenen 
hoͤchſten Vorſchriſt unter Die abge⸗ 
btannten Einwohner ausgeſpendet 
worden ſind. 


Sen auf dem 
— 9 r Dr el zo. 


Pıvipect der Stadt London, allwo alle Straß. 
fen und Derter deutlich darin angezeigt find 
ſammt ge Größe diefer, Stadt u. das Stuͤ 
vor ı2. fr; 


Meorgenden Dienſtag, als den 27. Junii, 
werden in der Wittwe Guͤntherin Behau 
fung, auf dem tern Groben unweit deu; 
Pihgechauſe, allerley deutſche Franenfleis 
der, ingleichem Hals Goller, und Schnuͤr⸗ 
Ketten, filberbeſchlagene Buͤcher, mehit an⸗ 
dern Sachen, an den Meifibierenden gegen 
baare Be;ablung erlaffen werden. - Vormit⸗ 
tag von 8. bis 12. Uhr, Nachmittag von 2; 
bis 6. Uhr EEE 


(ee Dr — fi 
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Nro. 153. Dienſtag, den 27. Junii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Exera - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. Sconomif, Neuigkeiten. 

Mir Joro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Berlegt und gedruckt von Jofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 


‚Graben , in dem fogenannten Schneid » Hauß. 





Wien, den 2x. Juni. 

achrichten aus Mantua vom 9. Dies 

ſes zuiolge, ſind Ihre Kouigl. Do: 
deiten, der Durchl. Erzher308 Ferdinand, 
mid derfen Frau Gemahlin , die Prius 
zeßin Maria Beatrix von Eie, Dien⸗ 
ags, den 6. Junii, Adenos gegen 23. 
Uhr glücklich eingetroffen, und beym 
Meigen in de daſigen Herzoglichen 
Pallaſie, von Gr. Excellenz, dem Herrn 
Grafen von Firmian, empfanzen wor⸗ 
den. Nach einertiemen Paute verfuͤg⸗ 
gem ſich Hoͤchſtdieſelben im Das neue 


Theater, allwo das Singfpiel, Tayus. 


“Mirius, mit alfer möglichen Pracht auf⸗ 
geführt wurde. ag deſuch⸗ 
ten Ihre 4 
feine Schoͤnheit, Reichthum, und groſ⸗ 
ſe Menge der Kaufleute ſowohl, als 
Fremden ungemein glänzend ſich datſtel⸗ 
den Jahrmarkt; Nachts wohnten Die 
hoͤchſten Hersfbarten dem groffen Ball 
fefie in. dem Theater bey. Den g. war 
ein Bierderennen in Gegenwart oft er⸗ 
wähnter Königl. Hoheiten, und Abends 
wurde obgedachtes Sinäfpiel wiederholt. 
Sonntags, ven 11. wird ein abermali= 
ges Baufeſt gegeben , ben welcher Gele 
genheit das ganze neue Theater durch 
und durch eröffnet, und der daran ſtoſ⸗ 
ſende prächtige Spiegelſaal auf das herr⸗ 
fichfte beleuchtet werden wird. 

Es gehen noch immer bie klaͤglichſten 

Nachrichren aus verſchiedenen Gegenden 

Huugarnd ein, daß das Gewitter heuer 

aufierordenslich viel Schaden verurfa: 

bet hat. Im den Peilercomisat hat 
den 6. dieied dos Weingebürge bey Iſcha⸗ 
feg unweit Goͤdoͤle, durch einen Sturms 
wind auſſerordeutlich wich gelitten. Den 


1 ve und anf ihre Sicherhei 
ten die Zeidfrächte, welche 








zu Grunde gerichtet, Die Baͤume im 
dem gronen Walde find auf 400, Klafs 
tex in die Breite theils ſammt der Wars 
zei, theild find fie, wenn fie auch von 
der Dicke eines 3. eimerigen Faſſes ger 
weſen, mitten von einander gebrochen 
worden, fo daß alles, wie auf einer 
Haide, gleichſam abgemäht if. Zu 


Mohr im Stuhiweiffenburger Comitat 


hat der Wind ganze Käufer abgedeckt, 
und bie armen —— in groſſes 
Unglüd geſtuͤrzt. Zu Gutta im Comor⸗ 
ner Conutat an dem Neuhaͤußlerarin, 
wirthichafter das Waffer auch fo übel, 
daß die Inwohner bereitd ihre Hänfer 
t bes 
muß: 


zifer angeſteckt waren, vor der Zeit ab- 
gemäht,, und für das Vieh eingebracht 
werden. In den Eifenb. Oedenb. Stuhl⸗ 
weißend. und Weßprimer Komitaten 
haben über 20. herrſchaftliche Beſttzun⸗ 
gen die Grauſamkeiten ded Hagel: und 
Sturmgewitters empfunden. 


Sulzbach, den ı7. Zunii. 
Das unweit dee Stadt Wenden 
liegende anfehutiche Dorf Neukirchen 
hatte am vermichenen Mitwoch das 
Ungsüc, daß Dusch eine Nachmits 
——— 
rochene tun 3 
Stunden 14. Wohnungen , 12. 
Scheunen, gegen. 16. 
und eben fo viele Schopfen einges 
äfchert , auch die Kuppel des Kirche 
tburms mit allen Blocen ein Raub 
der Ztammen wurden; ferner iſt da⸗ 


Reifenden yat derfeibe Zügen und Died bey Derbraud ein Dauernweib; for 


‘ in 


Es 


' 


Unge 


tallungen 


— 


- Daun 2. Pferde, 124. St Rind⸗ 


vieh,56. ine und 100. Schaſe. 
Diere verurglüchten konnten bey fo 
ſchnell Über Hand genommenem 
euer nicht Das mindefte von ihren 
ecten retten. 
Aus Poblen , den 7. Junil. 


‚Seit ungefähr zehen Tägen laſſen 


fih an den Bränzen von Mazovien eis 
nige Haufen Preußifcher Kriegsvdifer 
fehen , die ſich in den Gegenden von 
Mowigrod, Lumſa, und Oſtrowig zus 
ſammen ziehen; deren Anzahl laͤßt ſich 
bisherd fo genau nicht beſtimmen, doch 
hat man inzwiſchen nur fo viel bemer⸗ 
ket, daß viele Bataillons ſich unter den⸗ 
ſelben befinden, die vor wenig Mona⸗ 
ven in Bolhinien bey Zaflau und 


. Dfieog geflauden, allwo fie für ihr gus 
sed Geld die ſchoͤnſten Pferde für die 


ſchwere Reuterey eingekauft haben. Die 
—* gedachter Voͤlker vermehret ſich 


Der Fuͤrſt Earl Radziwill, Woywod 
von Willna, der vor einigen Wochen 
anf dem Weg zwiſchen Sluck und Nies⸗ 
wicz in feiner Kutſche von einem Flin⸗ 
tenfchuß verwunder worden, iſt bis da⸗ 
so noch nicht vollig hergeſtellet. 

Der Eron: Großfeldherr von Litthau 
Graf Oginski, macht alle mögliche Au⸗ 
falt, um auf künftigen Reichsſstag m 


‚ vollem Pomp zu Warfchau zu. erisheis 


men; alle feine Ulanen werden mit den 
ſtattiichſten Uniformen verſehen.  * 
Lemberg, den 1. Junii. 

Sobald Ihro Majeſtaͤt, der Kayfer, 
hieſige Stadt verlaſſen, um Dero Weis 
fe fodannn gerade zu nach Mohilom forts 
iuiegen , fuchten Allerhoͤchſtdieſelbe allem 
bıfchwerlichen Ueberlauf eines ſehr zahl⸗ 


- zeichen Pohmiſchen Adels, der zu Za⸗ 


most in voller Erwartung ſtunde, aus⸗ 
zuweichen. Und mm der Beherrfcherin- 
alier Reuſſen einen angenehmen Ueher⸗ 
fall zu machen, fo geruhete ber Monarch 
Ach von der Heerſtraſſe zu entfernen, um 
durch einen ganz andern Weg. bie Rafs 
Rice Staaten zu erreichen. Allein auf 
einmal, und ohne eö zu vermuthen, 
wurde derfelbe gleich unterwegs Don eis 
nem Mußifchen General mit ber tiefes 
fien Eprerbiethung empfangen. Bald 


darauf erſchiene Graf Romanom: am 
der Epige ven 600, Mann Dfficiers 
und Garde zu Pferd, um. den Monan 
hen im Namen der Kayſetin zju comes 
plimentiren; derſelbe aber, aus 

furcht gerührt, enthielte fih, einen 
Platz, der ihm angebothen wurde, im 
dem Kapfertichen Wagen anzunehmen, 
und begnügte ſich neben dem Schlag 


derſelden herjureiten. Don daunen an 


dis nad Mohilow fah man nichts, als 
—— —— nen 
rinuphbögen, mit großen Nu 
Detache nents ——— — 
Des Herrn Prinz Heinrichs Konigl. 
Hoheit ſollen ih, wie man ſagt, nicht 
länger als zwey Täge bep der hohen Vi⸗ 
a ju par sera evipie —— und 
un wie ver t na 
Berlin zurückgekehrt ſehn. — 
Des Koͤnigs in Pohlen Majeſtaͤt konn⸗ 
ten ohne Einwilligung der Republick ſich 
nicht von Warſchau entfernen, um ge⸗ 
dachter Zuſammenkunft bepjumohnen ; 
um ſo weniger als der annahende Reichs⸗ 
tag die Gegenwart des Königs in ſei⸗ 
ner Reſidenzſtadt erfodert. 
Warſchau, den 10. Junii. 
Heitern gieng ein Traimport von 
300. Scöäflichen Remonie-Pfer⸗ 
den bier durch nad) Sachſen, welche 
ale auseriefen waren. Der eine 
Zraniport iſt fchon vor einigen Mo⸗ 
naten Durchgegangen. Man bat fis 
here, Nachrichten, daß Ge. Maje⸗ 
ſtaͤt, Der Roͤmiſche Kahſer, zu Mo⸗ 
dilow angekommen. 
Schrelben aus Warſchau, 
den 3z0. Mny. 
Am Montage, den 29. ſtach ein 
Stattäner einen Podlniſchen Eava⸗ 
bier mit 3. Mefleritichen tode , und 
entlief in Das Kiofier der barmherzio 
gen Brüder, Gie hatten 8, Täge: 
zuvor einen Streit wegen des ſchiech⸗ 
ten Wetters; der Ztahäner behaup⸗ 
tete, DAB es dumm wäre, Der aus’ 
dere berief fi auf Gilt, der e6° 
mcechte; jener aber ſchimpfte auf bey. 
des, erdlid) fagıe der Eiclmann au: 
dem Wellden , dab er ein Mare 


waͤre; darauf kam es zu Fauſtſtoͤſ⸗ 
ſen, wo der Italiaͤner nicht viei ge⸗ 
wann, und alıo in 8. Taͤgen daranf 
rs angebobrene Rache Durch Meus 
elmord ausübte, 
konden, den 9. Juni. 
Geftern if folgende Koͤnigl. Ankuͤn⸗ 
digung heraus gefommen. 
Georg der König ! 
„Nachdeme eine groſſe Anzahl uns 
eubiger Beute auf eine aufruͤhriſche und 
tumultuarifche Weife ich verfammelt und 
ih mancherley verrätherifcher und rebels 
liſcher Handlungen ſchuldig gemachet, 
da fie Die Gefangenſchaft von Newgat⸗ 
te geſtuͤrmet, die darinn gefangen geſeſ⸗ 
ſenen auf freyen Fuß geſetzet und die Ge⸗ 
fangenſchaft ſelbſi mit Feuer angeſtecket 
und verbrennet: Und, nachdeme in vers 
ſchledenen Theilen unferer Städten Lou: 
den und Weſtmuͤnſter Häufer niederges 


rien und Feuer angezindet worden, 


um das darinn befindliche Haußgeräth 
und anderes zu verbrennen, wobey es 
dann zur hoͤchſten Nothwendigkeit gewor⸗ 
ben, die allerwuͤrkſamſten ‚Mittel anju: 
wenden, ſolche Unruhen zu flillen, Le 
ben und Vermögen der Einzeln zu bewah⸗ 
ven, undIn dem and den Frieden wies 
der herzuſtellen; fo Haben Wir, nachdem 
Wir alles dieſes in die allerernfihaftefte 
Betrachtung gezogen, mit Genehmhal⸗ 
tung unferd geheimen Raths für gut ers 
achtet, diefe unfere Rönigl. Proclama⸗ 
tion heraus zu geben, wodurch wir alle 
unſere lieben Unterthanen ermahnen Rus 
he und Friede zu handhaben, und ſich, 
ihr Hauß-Volk und Lehrlinge in ihren 
Wohnungen und- Haͤuſern zu halten, 
zu dem Ende, daß alle woblgeſinnte Per⸗ 
ſonen vor denen Uebeln ſich verwahren 
moͤgen, welche durch die Fortdauer ſolch 


aufruͤhriſchen Verfahrens auf die Schul⸗ 
Es iſt auch nach 


digen fallen werden. 
den vorgemeldten Umſtaͤnden noͤthig, 
bie, nach dem Geſez, zu unmittelbarer 
Unterdruckung ſolch rebelliſcher und ver⸗ 
raͤtheriſcher Anfaͤllen, wie die nd, Die 
jetzo gegen dem Frieden und die Würde 
unferer Erome und die Sicherheit ded ke⸗ 
bens umd Vermoͤgens unferer Untertha> 
nen aeſcheben ; aus andersraute militäs 


ricchẽ Mocht Im gebrauchen ; wir haben 
darum die allerwirkſaiuſten Bere an 
alle unfere Dfficiereß ergehen laſſen, 
nad alter Möglichkeit ſich zu beftreben, 
diefelbe in ihren: Lauf zu hemmen und 
zu unterdrucken. Zu männiglichens Nach⸗ 
ticht. St. James den J. Junii. 1780. 
tt erhalte den Koͤnig. 
Die Hier eingetroffene Fregatte Per⸗ 
fens bringe Die Nachricht Bon. General 
Elinsen mit, daß Eharlestown amız, 
Way .den Brittiſchen Waffen mir dem 
Fort Moulttie auf.der Gulivans Jafd 
nebit den ‚Schiffen. in. deu Haven -Nch 
ergeben habe. Es ſind 7. Stabsofficien, 
ein Commodor, 10. Kontinentalskegis 


menter und „3. Dataillond Artillerie, - 


nebii der Sad » und Landmilitz u. Den 


Branzöffhen Masrofen, in, allcın 600g, ' 


Mang Au Gefangene geunacht worden, 
—Sregatten, eine groje Menge Schif⸗ 
fe ; warauter die: Sranzöjifche Fregatie 
von 26, Canonen unter Commando des 


. Drsru Brulot, und über 409. Canos 


nes, ſind in unfse Hände gefallen. Wir 
baben 23. Zodte, und 28. Verwugn⸗ 
dete bekommen. Das weitere meldet die 
heutige Hofzeitumg, 224 us 

Dep nunnichre miederhergefteffter Ru⸗ 
be if‘ die Königliche Familie mieder nach 
Windfor abgegangen, woſeldſt jie den 
ganzen Sommer. blerbt;, und nur die 
Cour Zäge nach der Stadt kommt. Die 
Königin iſt völlig wieder bergejteller,, 
uud gefiern find die 4. jüngften Königl. 
Kinder nah Eaſtbourn gebracht worden, 
um fe dort das See: Bad gebrauchen 
zu laffen. Der Anfall des obels auf 
die Koͤnigh. Bank in. der Nacht vom 
Ben zum Hten Diefed wurde von einem: 
reutenden Bauerskaecht augefuͤhrt, wei⸗ 
chet vide Ketten von Newgate un ſich 
gehaͤngt hatte. Nachdem die Wache 


vergeblich u hatte, wurde Feuer 
gegeben ; und einige "getötet, "da ſich 
denm die übrigen Antfermeten.- Dis Ge⸗ 


baͤude von Nemgatke: Hat 540000, Pf. 
aufzäfähten Yekoftet;,? und‘ wurde ry; 
Jahre daran geatbeitet. : Der Schaden, 
welcher in Zeit. 12. Stunden zugefüget 
zen auf 70000. Vf. geſcha. 


* 


Bourdeaux, den 6. Junil. 

Diefer Tagen fam ein Schiff von 
20, bier an, welche am ı3, April 
don St. Domingo unter Bedefung 
‚der Fregatte, Die Turteltaube ges 


nannt, adbgefahren'waren. Der Herr 


la Mothe hatie fie eme ziemliche 
Weite begleitei. Bey den Bermu⸗ 
diſchen Inſeln Äserfiel fie ein Sturm, 
der fie von einander trennte, und bey 
‘den A;orifchen Zufeln wurden fie vol 


lends zeritreuet, fo Daß zur erjla:vey ' 


Davon zu Nantes eingelauffen find, 
Ertract eined Schreibens aus Londen, 
! den 13. Junii. 

„Als zwey Staatsbothen mit. hins 
laͤnglicher Mannfchaft den Lord Gordon 
ju arretiren kamen, trafen ſie feinen 
Dncle den Grafen von Aberdeen bey 
demfelben im Gefpräche an. Als fie 
ihm den Gegenitand ihrer Abſendunz 
befannt machten, fhien er volkommen 
rubig darüber zu ſeyn, und gab ihnen 
jur Antwort: ,, Wenn ihr gewiß ſeyd, 
„ dab ich es bin, den der Befehl an— 
„ gebt, fo bim ich bereit, euch zu fol 
„gen. „ Bor der Thüre hielt gin 
Wagen, und als die Staatsborhen mit 
ihrem Gefangenen ih hineingeworfen 
hatten, nahm der wohl unterrichtete 
Kutſcher den Weg nach dem Pallaſt von 
et. James. Ein ſtarkes Detafchement 
von Dragonern folgte der Caroſſe, wel⸗ 
che auf einige Schritte von den Einwoh⸗ 
nern der Gegenden angefallen ward, 
und im hoͤchſten Zorne aufgebracht, dies 
fen Staatsgefangenen die bitterften Vor⸗ 
»ärfe wegen des in den vorbergeyans 
genen Täyen fo allgemein ausgebreite— 
sen Elended machten. Der Lord vers 
langte, daß inan die Vorhänge der Tas 
roſſe uiederlajfen folte , welches geſchah. 
As er zu St. James ankam, ward er 
vor den daſelbſt verſammelten Staats⸗ 
za geführt, ihm feine Briefe vorge⸗ 
legt, und er befragt, in welcher Abs 
tt er ſolhe geſchrieben babe? 
Er antwortete : feine Abdichten 
fenen g tacmeren; niemand wire einem 
Batrrlaude mehr zugethan ald er; allein 
daß er noch ſtaͤrker an feiner Religion 
Bieuge, amd wicht voraus geichen habe, 


U nn. EEE EEE. — 


daß der Eifer feiner Freunde fie fomelt 
verleiten würde. Berrage : Wie iſt es 
aber möglich, daß Cie, die unmittelbar 
von einer der berühmteflen Familie des 
Königreichs abſtammen, Sie, als Bru: 
ber eined Herzogs, Sie, die dem gan: 
zen Udel angehören, die. Würde ihres 
Weſens fo weit haben ermiedrigen koͤn⸗ 
nen, fi mit dem niederträchtigften Ab⸗ 
fh aum des Poͤbels zu vermengen, m 
an den entfeglichen Ansfchweifungen 
Theil zu nehmen, die diefer Tagen ge 
ſchehen And, . um an dem Verderben ei: 
ner. ganzen Stadt mitzuwirken? Yat: 
wort. ch wiederhole ed nochmals, daß 
ich nicht voransgefehen habe, daß diefe 
Ausfchroeifungen würden fo weit getrie: 
ben werden ; daß meine Meinung nicht 
war, ih ſolchen zu überlaffen, und 
dag ed mir Leid thus, Daß man füch fols 
ben überlaffen hat. Befragt: Wann 
ed Ahnen aber in der That Leid thut, 
warum erflären Sie ih denn in allen 
Ihren Briefen auf eine folche Art, die 
mehr als zuviel zu erkennen giebt, daß 
Sie dieſe Ausſchweifungen billigen ? 
Man behauptet, daß auf dieſe legte 
Grage_gar feine Antwort erfolget fey. ,, 

Darmjtadt, den 11. Junil. 

Zur beſſern oͤffentllchen Sicher 
beit, und um den Raubgeſindel Eins 
balt zu thun, tft bereits im vorigen 
Monate eine Verordnung ergangen, 
daß die Nachtwachen in den Drten 
biefigen Gebiets ve doppelt merden 
follen, und ouffer den öffentlichen 
Gaſtwirthen niemand fremde ‚Leute 
beberbergen fol. Die Wirthe follen 
auf ıhre Hätte genau Achiung neben, 
und ihren Dbern , menn dielelben 
ihnen verdächtig fiheinen , Anzeige 
davon thun. Die Obrigkeit fol 
uberdieß von Zeit zu Zeit‘, befonders 
vor dem GSchlaffergehen, nicht af 
kein die Wurths haͤuſer, fordern auch 
die Haͤuſer der Eingefeſſenen, ihre 
Scheunen nnd andere Schlupfwin⸗ 
kel Durchtuchen , und wenn fie vers 
daͤchnge Leute muhrnimme, fie eins 
siehen u. ſ. w. 


j — — — — 
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rest sBare ae ann 


Nro 154. Mittwoch, den 


Augfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


. — 


28. Junii. Anno 17 


— 
” 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Adm, Bayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid = Dauf. 








Paris, den 19. Junii. 

Die Americanifche Fregatte, die Re: 
gerin, legtern Dienſtag zu Nantes ein: 
geloffen bringt feine geringere Meuigfeis 
gen, als diefe. Die Americaner wären 
ans ihren Linien berausgefallen, und 
hätten unter den Koͤnigl. Truppen, wel: 
che durch Krankheiten fo abgemattet 
geweien, daß jie kaum ſtehen koͤnnen, 
ein groſſes Gemezel angerichtet ; der Ges 
neral Elinton, welcher ſelbſt frank geles 
gen, babe lieber fechtend, als aber im 
Bette fterben wollen, und ſey auch nie⸗ 
dergemacht worden. Der Capitain die⸗ 
ſer Fregatte verſichert, die ganze Koͤnigl. 
Armee ſey anf dem Mſſerſten todt, oder 
ſterbend geweſen, als er den 7. ? 
von Boſton abgeſegelt, (ein fcharfer Ses 
der ) man habe nicht gehört , daß die 
Verſtaͤrkung aus Neu: York bey Elins 
tons Armee angekommen fep; er bes 


hauptet au, daß, wenn der Herr von 


Teruay bey dieien Umjiänden ankomme, 
fo werde ſich dieſe Armee demfelben auf 
Discrerion ergeben. Go eben verbreitet 
ſich in dem Palais Reyal, wo erftaun: 
iich viele Beute zu ammengedraͤngt find, 
das Gerücht, der Herr von Buichen 
Bade die Inſel St. Chriſtoph derennt, 
der Adımral Rodney fen gekommen, 
Bad babe unfre Flotte angegriffen, wels 
be Wunder der Tapferkeit gethan, die 
Enständer geichlagen , 2. Schiffe erobert, 
3. enimaftet, und die ganze- feindliche 
Flotte zerfireuet habe, worauf die Eins 
wohner von St. Ehriftoph ihren Gus 


‚ bernator gezwungen bitten zu capitulies 


ten. Schon den 13. war bier das Ges 
rücht von diefer Eroberung allgemein , 
man ſieht dieß als eine Beſtaͤttigung 
deſſelben an, obaleich von dem Herrn 
von Gnichen nichts angelangt if, 





Londen, den ı5. Junii. 
Auſſerordentliche Hofjeitung , publieire 

in legtabgewichener Nacht nach 4. 

Uhr Morgens früh. 

Wpitehall, den 15. Yunii. 1780. 

Diefen Morgen traf der Graf von 
Lincoln mit folgenden Depefchen an den 
Lord Germain ein : 

Eharlestomn, den 13. May. 1780, 

Molord, 

Ich will Euere Herrlichkeit mit Wie⸗ 
derholung aller genauen Umſtaͤnde und 
Schwierigkeiten nicht ermuͤden, die ſich 
in Betreff der nun wirklich erfolgten 
Uebergabe von Charlestown ereignet ha⸗ 
bet. Am 8 April wurden unfere Ca⸗ 
fiengen Tags darauf an, ju fpicden, 
Das Feuer, das man auf der Sulli⸗ 
vans Juſel auf uns machte, war fehr 
lebhaft. Den soten wurden die Ups 
prochen eröfnet,und wir näherten und bie 
auf 450. Ruthen dem Plage. Den 
28ten erhielt ich eine beträchtliche Ber: 
ftärfung aus Neu» York, Den 6. Map 
ward die dritte Parallel = Linie gezogen, 
mit dem Graben bis zur Echleufe der 
Rebellen fortgefahren und ein guter Theil 
des Canals ind Trockene geſetzt. Der 
Feind that zum zweytenmahl Vorſchlaͤ⸗ 
ge zur Unterhandlung , und man bewils 
figte ihm kurze Termine, die er verwarf. 
Den 11. ließ und der General Lincoln 
wiffen, daß er die dom ihm zwey Tage 
juvor vermworfene Termine annähme, 
Man ließ die Elemenz der Strenge vor 
dringen, umd unterzeichnete die Artikel 
der Capitnlation, fo, wie ich die Ehre 

babe, fie Ihnen zugeben zu laffen. Den 
12. nahm der Generalmajor Leſtie Bes 
fig von der Stadt, Man hat 7. Ger 
nerald zu Gefangenen gemacht; x, Comes 


BEER u _ 
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den 14, M 
Me 


——— — 7 





modore; ro. Regimenter Landiruppen; 
3. Bataillons Artilleriſten, die Stadt⸗ 
und Landmilitz mit Einbegtiff der Frans 
ofen, und der Matroſen unter den 
Waflen, die ſich ohngefehr auf 6000. 
n belaufen; der Deputirte Titus 
fair s Gouverneur , das Eonfeil, umd die 
Eivilbeamten find gleichfalls Kriegsge⸗ 
fangene. Bier Fregasten ; viele bewaf: 
nete Schiffe; eine beträchtliche Anzahl 
Gahrzeuge, umd obngefehr 400. Cano⸗ 
nen find auch in unfere Hände gefallen. 
Eure. Herrlichkeit wird ein fo genaues 
Verzeichniß, ald mir möglich ift, von 
der Beſatzung, der Artillerie, dem Mund: 
und Kriegsvorrath ıc. erhalten. Es ift 
une noch übrig, Mylord, diefem Bes 
richt die Ausdruͤcke der Erfenntlichkeit 
hinzuzufügen ‚ Die ich der Armee ſchul⸗ 
dig bin, deren Tapferkeit und Dienfteis 
fer mir diefen glücklichen Erfolg verfchaft 
haben. Eure. Herrlichkeiten haben bes 
merkt, wie groß der Antheil it, dem 
der Admiral Arbunoth und bie Flotte 
bev.afen genommenen Maßregein ges 
habt haben. Ich kan hinzufügen, daß, 
wenn wir und in die Nothwendigkeit ges 
fegt gefehen hätten, Sturm zu lanfen, 
o bin ich überzeugt, daß fih die Schifs 
fe vortreflihd würden hervorgethan ha⸗ 
ben. Ich habe die Ehre Eurer Herrliche 
keiten dad Verzeichniß unſers gehabten 
Verluſts hiemit zu überfendem. 
(Unterzeichnet) 
- 9. Elinton. 
Total der getödeten und vermundeten 
Engländer, Deutfhen und Provinzias 


len: todt 2. Faͤhndrich; x. Sergeant; 


73. Gemeine, verwundet: r. Capitain; 
7. Lieutenants; 2. Gergeanten und 
379, Gemeine. u 

Admiralitaͤts- Amt, den 15. Juni. 


1780. 
Das Königliche Schiff. der Perfeus 
äberbrachte erft geftern Abend fpät fol 


"genden : Bericht vom Diceadmiral Urs 


buthnot an den Herrn Stephend: am 
Bord des Rehbocks von Charlestown 
an 2780. | 


ig Herr, 
Ich habe das Vergnügen, Ihnen zu 


berichten, Daß Eparlestomn mit allem, 
das bazu gehoͤret, den, in feinem Ha⸗ 


\ 


ven befindlichen Schiffen und! der Ar⸗ 
mer, unter den Bereblen ded General— 
Lincoln, fi den Waffen Er. Majeſtät 
unterworfen habe. Die Bortehrungeg 
waren bereits gemacht, auf allen Geis 
ten Sturm zu laufen, und dıe Schiffe 
in Bereitfchait, folchen zu unterflügen, 
Ge. Excellen; Sir Hinrich Clinton for⸗ 
derten den 9. Map die Stadt auf, fih 
ju ergeben; dem zufolge wurden Arti—⸗ 
kel proponirt und die Capitulation warb 
den 10. durch den General und mich uns 
terzeichnet. Unſer Berluft belauft fi 
auf 23. .Todte und 28. Verwundete. 
Die Flotte hat bey allen Gelegenheiten. . 
ihren Muth und - Dienfteifer mit den 
Landtruppen verpaaret und die größte 
Harmonie unter ihnen geberrfchet, Ich 
babe die Ehre ıc. 
(Unterzeichnet) 
M. Arbuthnot. 

Weggenommene oder zu Grund ges 
richtete Schiffe in dem Haven vor Chats 
Iedtomn : Bricole von 60. Eanonen, 
ihr Eapitain und Equipage Kriegsge⸗ 
fangene; Truite von 26. Canonen, Ea⸗ 
pitain und Equipage Kriegögefangene ; 
Die Königin von Frankreich von 28,, 
Eahonen, in Grund gefcheffen ; Sene: 
ral Manltrie von 20. Canonen, in 
Grund gefchoflen; Notre: Dame von 
16. Eanonen, in Grund gefchoffen; 
Providence von 32. Canonen, Eapis 
tain und Equipage Kriegsgefangene ; 
Bofton, von gleicher Stärke, gefans 
gen; Ranger, von 20, Eanonen, ges 
fangen. a 

Sranzöfifhe Schiffe:. 

Udanture, von 26. Canonen, gefatts 
gen; eine Polafer von 16. Kanonen, . 
gefangen ; einige Brigantinen , webft 
Kleinen Schiffen und 4. bemafneten Gas 
leeren , gefangen. Gefangene Dfficier® 
in der Veſtung Moultrie, 1. Obrifllieus 
nn 1. @apitain; 3. Lieutenants, 
4. Dfficierd, 110. Gemeine. Militz: 
2. Eapitaind , 7, Lientenants, 91. 
Gemeine, - 


Amfterdam , den 19. Zunii, 
Ein Brief aus St. Euſtach vom 
—* April meldet folgendes: „Am . 
ontage, den zaften, lief bier Die 


‘ 


._—— 


Nachricht ein, daß die Brittiſch/ und | 


Frauzöfifchen Flotten fid) einander 
weh Treffen geliefert hätten. Das 
erite auf der Döbe von Martinique 
fey ſeht hartnäckigt gemefen ; in Ans 
fehung des Zweyten aber wiſſe man 
Die eigentliche Zeit und Höhe nicht, 
wo ſoiches vorgefallen iſt; es müfle 
aber weit hitziger als das erſte ger. 
weſen feyn , weil man vorgiebt , «6 
twären von dem Geſchwader des Kite 
ters Rodney 5. Schiffe fo maſtloß 
gemacht worden, daß ſie nicht meht 
dienen koͤnnten; der Admiral ſelbſt 
fey geblieben; an Borde der Flotte 
nen 500, vertvundete; Der Admiral 
arker habe das Commando über 
nommen, und der Graf von Gui⸗ 
chen der —— lotte nach⸗ 
gelegt, um ſie zum dritten Male zu 
befämpfen. Ob diefe Sage Beitand 
babe, wird ſich näher müflen auf 
fiären. So eben kommen 3. biß ı 0. 
Schiffe mit Weibern und Kindern 
von St. Ehriftoph bier an. Diefe 
Leuie haben ihre Wohnungen, aus 
Furcht einer Landung der rm 
berlaſſen. Solche Belorglichkeit 
fcheint defto gegründeter zu feyn, weil 
man auf befagter Inſel Nahuicht 
von der Annäherung des Grafen von 
Guichen und des Marquis von 
Douile mit 000. Mann Truppen 
erhalten hat.,, 
Ein anders aus Londen, den x6. Junii. 
Unfre Stadt erholet ſich nun allges 
mach von dem tödtlichen Schröcden, im 
weichen fie durch den fürchterlichen Aufs 
lauf verfegt worden, und wir erfahren 
wirklich, daß die innere Ruhe durch Die 
kluge Vorkehrungen des Minifteriums, 
umd die nachdruͤcklichen Masnchmungen 
der getreuen Einwohner wieder hergeftellt 
werden. Die Regierung befchäftiget ſich 
etfrigft, das Uebel bis zu feiner Quelle 
beinmen, und dergleichen linfnge 


-_. fürs künftige gu ſteuren. Alle die⸗ 


jenige , welche das Wohl des Baterlans 
Des beberjigen, nnd dem ordnungsmuaͤ⸗ 
figen Ruhſtand zu behaupten verlangen, 


sehen dein Minifterium in biefer Abs 
fiht beitend zur Hand. Gtifier und 
Mitſchuldige der. Aufruhr werden mög- 
lichſt ausgekundſchaftet, ergriffen, eins 
gejogen, Nechtöflagen wider” fie anger 
hoben, die Schuldigſten am Leibe ges 
flraft, die übrigen zu dem Geedienfte 
verurtheilt werden. Die Aſſociation der 
Proteſtanten bat auf die feyerlichite Art 
erfläret, ,„, daß fie feinen mittel» und 
unmittelbaren Antheil an dem jüngften 
Aufftaude gehabt habe, daß die Denf: 
ſchrift der proteftantifchen Unterchanen 
an den König, ohne diefe heilloſen Uus 
ruhen und Unordnungen, welche ein 
geſetzvergeſſener und aufgewiegelter Haus 
fen angefponnen , der unter dem Bor. 
wande, fih den Eatholifchen zu wider: 
ſetzen, die gröflen Ausfhweifungen ges 
trieben bat, eher in Erwägung würde 
gezogen worden feyw, daß die Kriege: 
macht nicht angerufen worden fey, um 
den Londuer Mrotefianten Widerſtand 
zu leiſten, fondern um den lnruben 
Schranken zu ſetzen, und den fernern 
Würbereyen: und Verheerungen, welche 
biefige Staͤdte einige Täge geprüfer has 
ben, Einhalt zu thun, und, daß durch 
die Wachfamkeit des Minſteriums die 
Unotdnung faft geftider fen. „„ Diefe 
Erfiärung iſt auch, wie man ficher vers 
nimmt ‚bon dem Lord North gebilligt 
worden. - ' 


Brüffel, den 18. Zunii, 

Da die Gefundheits + Umſtaͤnde 
Sr. Königl. Hoheit , des Herzogs 
Earl, unters GStarthalters , feit eis 
nigen Wochen fi) verſchlimmert, 
und die Naͤchte rublofer geworden, 
fo haben Höchftdiefelbe verlangt, 
mit den heiligen 
Kirche, verfehen Mu werden, welches 
auh am verwichenen Dienjtage, 
den ızten, durch den Cardinal⸗Erz⸗ 
bifchof zu Mecheln, Kern von Frans 


fenberg, in dem Schloffe zu Term - 


vueren, wo fich feit dem ı 7ten May 
der Durdylauchtigfte Patient mit ſei⸗ 
nem Hofitaase befinder , Öffentlich 
bewerkſtelligt worden. Se. Köntgl. 
Hoheit haben dabey ein muntetes 


Sacramenten der 


—— — 


Gemuͤth, Standhaſtigkeit und fol 
de Geſinnungen geäuffert , durch 
welche die Anwefenden erbauet und 
gerübret worden. Soaleich wurde 
das Schaufpiel unterfaget ; In hieſi⸗ 
ger Stadt aber, und fofort in dem 
© Erzkirch prenkel Mecheln, auch 
den uͤbrigen Kirchſprenkeln das 
oͤffentliche Gebett für die theuerſte 
Erhaltung des Fuͤrſten, deſſen lange 
und beglückte Regierung ununterbros 
dene Merkmabie der Gerechtigkeits⸗ 
Liebe, Milde und Klugbeit aufwet⸗ 
fer , angeftellt worden. Diefe ganze 
eit hindurch iſt in allen Kirchen bes 
Andig der Zulauf der Menfchen uns 
gemein ſtark gemwefen, und verfchier 
dene Collegia haben nad einander 
fegerliche Meilen begehen laſſen, bey 
welhen der Zufluß nicht geringer 
war, 


Straßburg , den 21, Junli. 


In diefem Augenblick erbafte ich 
Priefe aus St. Euitatia ‚vom 27. 
April, welche mir melden ‚es feyen 
allda ı0. ar mit Fılchtigen aus 
dee Inſul St. Chriſtoff angekom⸗ 
men / weiche Inſul von denen F an⸗ 
en ya erobert worden, und daß 

werten Seetreffen die Eng⸗ 
—RXX Slate aufs Haupt geichlas 
gen worden , und der General Rod⸗ 
nen geblieben fey, 5. Engländiiche 
kinlenſchiffe fenen in rund geſchoſ⸗ 
ſen, mehrere erobert worden. 





AVERTISSEMENT. 


n der Fhriftoph Weigeliſchen Kunſthand⸗ 
NR. in Rılrnb I find —— — km 


ga verfaufen: 
Atlas Coelefis , oder Bent des 
Dimmels, in 3 illum. arten. 8.2.fl.24.f, 
nn; F Sri Bombardier, mit 
Bibtiothrf Br neneften Meifebefchreibuns 
gen, 2. Theile mit Kupf. 8. i780, 4. 
Sad, — he Au ulen 
Drönungen, 4 „fl . 


4 





. —* hoͤren laſſen. 


Fortfegung’ von Stettner', 
Des Kan mit dem inf in ie zu 
ſtechen, neue Methode, 8. 1780. 30. kr. 


‚Dezairelle,, srönbiiche me jur 
nf, er an 4.1. Pl.t 
Neues — ‚Büchlein für Bram 
mer, fol. 1 


„, Gasrai on n Deutland mit 37. ib 
"Bei ii Bire —E Tabellen, 4. 
„ı 
— — re % 2. Theile 


5. fl. 30. 
3 —X jur —— 
—— mit vielen Kupf. fol. 


5. fl. 30, 
"en * Ritter — von Burten⸗ 
#1 
—— ee ide sur Ingenieur⸗Kunſt 
mit illum. Kupf. fol. 5. fl. 30. Fr. Und mit 
(mare Kupf. 2. fl. 


mit-ı 





Sımon Geneve fabrıcirt und verfauf? fo: 
wohl ins Große als Stuckweiß ale Sertn ° 
von Regen » und Sonnenſchirmen, von Sei⸗ 
den, Eannefag, und Wachstuch, und ander 
re dergleichen in allen —— 3 Er 
vertaufcht und verbeflert Die alten, und 
verfauft auch Spaniihe : Rohr vom allen 
Sorten und zwar alles in billigſten Preiſen. 
Er hat Brunn im —— Hauß 
der ——— P, Dominicanern ge 
über, wo - J Frevade wie ed dem 
Ki, seätig iR, alt m bedienen , be 


no. Edidlalis. 


werzer zu er Fir 
PR. Can gebürtig hat ich vor mehr 
—— nn — in Pen hr —— 
innen fol aber von fi 

Mm deffen Inteſtat⸗ 
Erben um Berabfolgung a Dr bie nun zu 
vormundſchaftlich verwalteten Vermögens 
von 262. fl. immerhin bictlichen yon 

* wird —— — 8* „oder wer es 
tmäffiger it, — * 

Ka ein — allemal vorgeladen —— 

3. Monaten ſich en HR, 
er * ——— FR Sa ftels 
len , und obige Summe in eigene Beforgung 
— oder zu aewaͤrtigen, daß ſelbes 

Inteſtat⸗ Erben geaen Caution ausge⸗ 

folgt werde, —— den 15. Junii, 1780. 
Sara. — 
—5 Pfleg⸗/ und Richter, 


Nro. 155. Donnerffag ; den 39, Yanit, Anno 1780. J 


Wen ee RT 
Augſpurgiſches Extra⸗Blatt,/, 
von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Boͤm. Kayſerl· Majeftdt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Berlegt und gedruckt von Fofepb Anton Mop, wohnhaft auf dem oben : 
Graben , im dem fogenannten Schuneid⸗ Hauß. | 
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— — —— — 1 — ——— 
Wien, den 24. Junii. langt, und bat einen feyerlichen Eins 
De allhieſiz burgerliche Scharfihäs zug in die Srods gehalten. Ungefähr 
hen⸗Lompagnie enipfieng den 15. 3900. Schritte aufferhalb dem Stadt? , 
dieſes ein neues Merkmal der allerhoͤch⸗ there war ein Zriumpbbogen ‚ mit der 
ſten Huld, und Enade unjrer allergnäs Ausfchrife : Felici Adventui, errichtet , 
digſten Monarchin. Nachdem Ihre Kay und fodald Ihre Majeſtaͤt daſelbſt ein⸗ 
ferl. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt bey dem getroffen war, wurde das grobe Ges 
jüngityin von erjagter Gompagmie ab⸗ Fhüp von D en Wählen adgebonneri. 
gepaltenen frenen Hauptfdienen , wach. Vor dem Stadsthore fanden die Juden, 
der dieſet wegen gemacht alleranterspäs; im der Stadt ſelbſi aber die Bürger mir 
nigiten Einladung ‚aerhöcht Jhro Mas; Ihten Base zu beyden Seiten in Pas 
jtſiat eigene Perion , fondern auch f rade. Vor der Kutſche Ihrer Majeſtaͤt 
die veſammie Allerdurcht. Harichaft Der Ka ferin risten 12. Porlillions mit F 
die Einlage bey Dielen Ftey ſchießen zw. _* ka Bien, eine Duffaren s und eine 
nahen geruher, und die Schägen- ſo⸗ auch viele Pohln 
dann die für beſagt Iſten — Kleidern; 


ter jehorfamft überreicyet hatten, erwies zaflerıeu din uf. Pi. 

fen Ihre Kayſerl. Koͤnigl. Majeftät er⸗ gieug ‚an die Kirche, allwo Ih⸗ 4 

e Schügencompaguie die ausned te Majsfar, dent Sottesdieuſte benzumohr » 

mende Gnade, jene Shügen, meige, en geruhete. Nach Ende deifelden et ⸗ 

für geoacht Anerhoͤchſte Herrſchaften et hob ſich Ihre Maſeſtaͤt in den für Höhe _ 

nige Yreife gewonnen, na) Dero kLuſt⸗ diefeibe zubereiteten Pallaſt, allwo uns 

Wioß Schönbrunn zu berufen, leſſen fer Yufwartung eines: jahlreichen hoben f 

—9 allergnadigtt zum Handkuß, bis Adels Ihre Majeſtaͤt mit Höhe 

fihenften Re mit den gewonnenen Jireis sem Hesen Grafen von — eine 

fen ‚beraten, ihnen , nach der gnaͤdig⸗ ausnehmend freundfchaftliche Unterte⸗ 

ſteu Entlaſſung, alles, was in bemeld⸗ dung pflogen. Bey d darauf 

gen Lunicioß fehenswärdig it, zu zei⸗ dem Mistagstafel ſp Ihre Maje: 

gen, und jie endlich mit einem praͤchti⸗ ſtaͤt und Herr Graf von Falkenſtein auf 

gen Mutagmahle zu bewirthen. Eine Gold, die übrigen anweſenden Säfte 

Gens , welche der hiefigen — *8* A Silver ge 
conpagnie undergeßlich ſeyn mu te Ademt onweſende Hof, wie 

Mohilow, den 4. Junii. es heitt 

Es war dem 2. dieſes Kachmittage, M beywohnen, welches im eimeus auf 

daß wır dad boͤchſte Stäc Hatten, des Befehl Ihrer Majekätg der Kayferin , 

RMiſchen Kayſers Majeſtaͤt unter dent eigends zu Dem Ende men erbauten 
men eineg Grafen von Falken ſtein Schauſpieihauſe aufgefuͤhrt wird. 

in uniern "Mauern eintreffen AU fehen, Amſter den 22. Junil. 

Ihn Majetsl, die Tapiertn aller Ruß _ Delon efe aus Londen mel⸗ 

Gem, ik aber erit heute Dep und ange den, daß der Geneial Elinton gleid. 






ane 






hints 


— — —— 
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nach. der Eroberung vor@arledtoron Preis gegeben hatte, wurde wieder 
fidy gegen Neuyort an der Spige aufgefangen, allein das meiſte das 
von 6000, Matin auf Den Marfh von gieng verlohren. Die Eigen⸗ 
begeben um Den General Washing⸗ tylimer Niten dadutch ungemein groß 
* — — und * der Lord fen Schaden. 
ommalıs mit einem Coipo bon Londen, den 6. Junii. 
5000. Mann den Weg Über Das Gr on dem Aniral Rodnep find bi 
bürge genommen babe, um dafelbft — weiter feine a * 
eine große Anzahl gegen Die Brite gegangen, man ſagt, daß ihm unver⸗ 
ſche Regierung wohlgeſinuter Amerl»  züglich eine anſehnliche Verſtaͤrkung wer⸗ 
caner zu erwarten, de zugefchieft werden. Ein Dfficier am. 
Aus Weilphalen, den 10. Zunil, au. des Koͤnigl. Schiffes Ambusca⸗ 
ini ud meldet Folgendes: 
— a en er „ Wir gelten den 5. April von deu 
Mlniter, Hulderdeum und Pader⸗ Downs aus; ed iſt und aber nichts 
und. ber gegangen , und ald bis den 24. begegnet, wo wir iM 
man verfichert , Daß Diele Guter ee i —— 
den Kayſerl. Prinzen Maximiljan machten, wir rufien ihnen zu, allein 
als Coadjutor erhalten wurden. fie gaben fein Gehör; wir feuerten eine 
Bremen * = 8. De un. ab, zum Zeichen, wm bepzules 
voriger e find Die gen, fie antworteten und aber mit dem 
Pre Kecruten für 1, in America ——— wodurch on 2. —— 
Tr e ‚ und 4. verwundet worden 
gl eg he worauf wir ihnen eine volle Rage gaben, 
Commando des GeneratsvonKnöbs Zwer von diefen Schiffen rien piers 
kaud son DB —8— aus, und Bi 4 auf die Segel, die 2. andern aber ſuch⸗ 
—— ernten nom fin mu enifichen, da fe aber u hwer. ; 
8 DON geladen waren, fo konaten fie und nicht 
Stade aus, In die Eee gegangen, entgehen, und musten fih nach einigen 
und bif nad) England von einer ihnen gegebenen Schüſſen ebenfalls ers 
Ftegatte convoyret worden. geben, und ihre Cameraden nach Engs 


Aus der Schweiz, den 18. Junli. land begleiten. Als wir die Schiffe 


Hort ungefähr 14. Tagen waren en p fanden wir, daß die Brom 
2 ykes mit Gewehre beladen war; 
Die gewöhnlichen Usmer , Schwetzer de Bantelar, auf melden Ch 


und Lucerner Marksichiffe auf Dem per Gapitain und 4. Mann todt, und 
Bier -Watdädter Ger in Gefahr, =. —— — mit Proviant; 
mit Mann und Ladung zu Gtunde die Vartensmeh und Ban Wig, mit 
zu geben, fo heftig mar dee Örcan. Pulver, Waffen, Canonen und Degen ; 
Sie waren gejmurgen, über zwey fie kamen vom ‚Deivoetsiupg, und woll⸗ 
Drittel hret Yadung, Die aus Tuch⸗ sen nad einem Spaniſchen Haven, 
ballen, Eaflee , Bode, Toback⸗ Wir haben dieſe Prifen fo eben in Plys, 
fäffern und Korn ‚beitand,, ju Den Mouh eingebramt, und erben, D) 


See zu werfen, ‚und wi, zus Fer ee 
niept ein pzat Vaiten zu Dülfe ge audlaufen. Go eben wird auch eine 
tormmen , fowürde dennoch aleihre Waine Spanifhe Sregatte won 30. Ca⸗ 


Mühe, ſich zu weiten, vergeblich ge⸗ wenen Dier in Vinmonch — 
su, 
‚non rei ‚erobert, ſte 


wiſen ſehn. Ein Theil Der any 
= Die man der Wuth der Wellen —— Medea, Egpitaln 





LEE TEE —— — bi 


war mit Briefen aus Spanien nad 

Frankreich geſandt, welche die DBereinis 

gung der Sranifh = und Franzöfiichen 

Flotte betroffen. ‚, 

Nähere Auftiärung von Lord Gordon 
ſtraffaͤligem Vergehen und denen durch 
die Regierung erlangten Beweifen ges 
gen ihn. 

„Die Umſtaͤnde, fo die Glieder des 
geheimen Raths zuerft auf die Gedanfen 
bradhten,den edlen Patron der Proteſtan⸗ 
tifchen Aufrährer in Verhaft zu nehmen, 
waren dem Bernehmen nad, folgende: 
Lord Gorden fchrieb in der größten Hize 
feines allzugluͤcklichen Enthuſiasmus eis 
nen an feine religiofen Affociationen ads 
dreßirten Brief, den er an den Verle⸗ 
ger eined Morgenblattd zum Einrüden 
m die Zeitung ſchickte, und worinn er 
ihnen empfohle, den edlen Geift zu naͤh⸗ 
een, der fie fo ruͤhmlich befeelt ; er ſag⸗ 
te ihnen, er bege nicht den mindeften 
Zweifel, daß nicht eine voͤllige anbegrängs 
te Bewilligung aller ihrer Forderungen 
die unbezweifelte Folge ihrer Standhaf⸗ 
tigkeit ſeyn werde. Er feßte zwar zus 


gleich eine Art von Ermahnung: Fries. 


de und gute Ordnung zu erhalten bin: 


zu; da.aber diefe Schlußmahnung alle „Der 


zu fehr wider den ganzen Innhalt des: 
Briefes firitt, und in weit zu ſchwachen 
Ausdrücken eingeprägt war, baf fie eine 
verhältnigmäfige Wirkung hätte herfür: 
bringen können , fo hielt der Drucker 
fehr vernünftig fürd Beſte, was er zur 
Wohlfahrt und Ruhe feines Landes thun 
könne, die Abſchrift dieſes Briefs der 
Regierung zu ſchicken, weiches er dann 
auch in einer an den Lord Hillsborouah 
gerichteten Rote that. Ge. Merrlichkeit 
veranftafiten bey Empfang des Briefs 
fogleidy, daß ein Cabinetsrath zuſammen⸗ 


beruffen wurde, vor welchem er dem 


Brief vorlegte. Die einflinmige Mey⸗ 
nung über denfeiben war, daß er vom 
ſehr anflannnember aufhesender Urt, und 
der Autor auſſer allem Zweifel als der 
Befdrderer eines verraͤtheriſchen und un⸗ 
ſtitutionellen Aufruhrs in der Geſetze 
Sim verfaflen fen. Um aber meitere 
ife zu erlangen, und gu Denen ge⸗ 

gen ihn zu pehimenden Dinafregeln noch 


beſſer ‚berechtigt und befugt. zu ſeyn, 
wurde fogleich ein Befehl an das Ober⸗ 
poſtamt erlaffen, alte von Georg Cor: 
don franfirte Briefe, fie fenen addref- 
fire nach welcher Gegend ihm molle, von 
Stund an aufjuhalten und in das Des 
partement eined Staagsferretarii einzu⸗ 
ſchicken. Diefem Mandat zufolge wur: 
den verfchiedene von dem verfehrten juns 
gen Edelmann gefchriebene Briefe af: 
gehalten und nachher dem Cabinet vor⸗ 
gelegt. Die meiften waren nach Schott: 
land addreßirt und alle mit wider Ord⸗ 
nung, Religion und Freyheit Bes 
Bemerkungen angefüllt, Er ge : 
ne unverjtelite Erzehlung von deren in 
der Hauptſtadt gu Stande gekommenen 
Unternehmungen, und anftatt die Nach— 
reihe mit folhen Ausdrücken von Et 
feßen und Mißbilliguag 41 begleiten, 
als jedem gut: und wohlgefinnten Bid 
ger feine Empfindung eingegeben habtn 
wuͤrde, ſchien et vielmehr Äber den fe 
der Sachen. zu frohlocken, indem dieſt 
Briefe vol Lobederhebungeit der glo 

reichen he 
edien’ varen, dem feine Brüder 
in digung derſelben zeigten. 


J 
verfchſidenen Briefe uͤber jeugte das Tas 
binet, daß es nicht nur thunlich, ſondern 
auch noͤtchig ſey, den Autor der’eiden 
ſogleich gefangen nehmen zu laſſen, und 
wurden Dem zufolge alsbald die noͤthi⸗ 
gen Befehle ertheilt. Er wurde zuerſt 
für den verſammelten geheimen Rath za 
St. James gebracht, mo er über die 
Abſicht feiner verfhicdenen Briefe und 
über die Bewegurſachen, fie zu fehrei: 
ben , befragt wurde. Er TAugnete alle 
Abſicht die Öffentliche Ruhe zu föhren, 
und Aufferte die wärmfte Zune:gung nnd 
Liebe feines Bandes , rechtfersigte auch 
zu gleicher Zeit feine Anhaͤnglichkeit für 
die Cache, darein er verwicktit war, 
mit erſtaunenswuͤrdiger Geſchicklichkeit 
und Reſolution. Auf die Frage aber, 
welche verfchiedene Glieder des Cabinets 
wiederhoft und dringend au ihn thaten. 


y Wir er feine Würde, ald ein munrit-. 
el 


bater Abkoͤmmling von einer dir er— 


ſten Zamilien dieſes Landes amd auch 


und doll Ruͤh nens des 


chgaͤngige Endzueck aller diefer 


— he 


«id ein Gefeßgeber von England, fo 
weit habe vergeifen können, um mit eis 
nem Haufen der niedrigsten Leute des Koͤ⸗ 
nigreich® ſich zu vereinen, und das Werke 
jeug zu den ausgebrochenen ſchroͤcklichen 
Unordnungen und unerfeglichen Befchäs 
digungen zu werden ? antwortete er vers 


fibiedentlich: „er haͤtte dieſe Wirkungen 


nicht in dem hohen Grade, den fie erreicht, 


vorher geſehen; er hätte ed nicht fo ges, 


meint, und es thue ihm leid. Ullein, wan 
wandte ihm dagegen ein; mie er, wenn 
dieß, wie er fagt, feine Gemuͤthsver⸗ 
faſſung geweſen waͤre, in allen ſeinen 


Briefen, doch dieſes Unweſen deutlich 
haͤtte billigen innen? Auf diefe Inſtanz 


gaben Ihro Herrlichkeit keine gute Ant⸗ 
wort. Nachdem er ſolchergeſtalt uͤber 
eine Stunde lang zu St. James im 
Verhoͤr geweſen, ward er nach: der 
Horfegarde geführt, wo Lord Autherſt, 
in der Würde als Commandeur en Chef 
u einer weitern Unterſuchung dieſer 
ſchwarzen und teufliſchen Sache ſchritt. 
Hier kamen weitere Zeugniſſe zum Vor⸗ 
ſchein: verſchiedene Perſonen beſchwoh⸗ 


ren gewiſſe Ausdruͤcke von ſehr aufwieg⸗ 


lender Beſchaffenheit, an dem Tage, da 
die Petition dem Hauſe der Gemeinen 
übergeben wurde, aus Sr. Herrlichkeit 
Munde gehört zu haben; ſeine Anrede 
an ben Poͤbel von der Gallerie ded Haus 
ſes wurde gleichfalls befchworen. Sei⸗ 
ne Anjtalten zu einer unmittelbaren 
Reife nah Schottland wurden ebenfalld 
als ein Mebenbeweiß feiner Abfichten, 
Unheil zu firfren, bewiefen, und gegen 
8. Uhr fein Verhoͤr endlich mit der 
vollen Meberzeugung der Unmefenden bes 
ſchloſſen, „daß Se. Herrlichkeit ein 
Hauptwerf;eug der ungluͤcklichen Auf: 
ruhr in der Hauptſadt, und deſſen flägs 
lichen Folgen diefe 6, Täge und Nächte 
hindurch geweſen sc, Was Se. Herr⸗ 
Jichfeit gu _ Dero Verteidigung gegen 
diefe ſchroͤckiche Anklage an ‚Tage des 
Geri bis vorzubringen haben — 


it noch nicht bekannt. 


Rtiſtoh, den 11. Junii. R 
Geſtern frih. ſoh man einen Hut mit 


— ein vr bieten FTocarde an einem öffentli: 


chen Gebaͤude auſgeſteckt. Ein Corps 





Buͤrger wendete ſich an den Magiſtrat, 
um die Wirkung dieſes verderblichen 
Signals zu verhindern, und der Wirth 
dieſes Hauſes ward auf der Stelle ars. 
retirt. Man ſchickte auch verfchiedene 
Herumtraͤger aufruͤhriſcher Schriften ins 
Gefaͤngniß; die Eigenthuͤmer der Cacho: 
liſchen Eapelle empfiengen einen Brief 
ohne Ramensunterfchrift, der ihnen ans. 
fündigte, daß eriagte Capelle nebſt 19. 
den Catholiſchen angehoͤrigen Haͤuſern in 
der Nacht wuͤrden in Aſche verwandelt 
werden. Die ernftbarten Anſtalten der 
Buͤrgerſchaft, und die Unkunft des Herz, 
3036 von Beaufort, der das Militwire 
in diejen Gegenden commandirt, haben 
die Abſichten der Meutlinge vereitelt, 
und ſeit geſtern Abend, war in allen, 
Straſſen eine vollkommene Stille, wel— 
che durch die Nachtwachen, Patrouillen 
nad Schildwache noch mehreres uater⸗ 
halten werden. 

Von der — Graͤnze, 

den 26. M 

. Das — Rbeicher da⸗ 

mil ·en aus dem Tuͤrkiſchen Gebiete 
in die Kayſerl. Koͤnigl. Staatenbat 
noch nicht aufgehoͤret. Die herüber ⸗ 
kommenden Emigranten verſichern, 
daß noch mehrere ihnen nachfolgen 
werden, fo, daß Bosnien. und 
Servien in kurzer Zeir merklich ent 
voͤlkert ſeyn werden. Die Veran⸗ 
laſſung hiezu iſt die in dieſen Pro⸗ 
vinzen herrſfchende Theuerung. Die 
Tüuͤrkiſchen Dbrigkeiten find ſehr ent» 
ferner, Die nothleidenden Familien 
auf irgend eine Art zu unterjtügen. 
Sie überlaffen fie vielmehr ihrem 
Schickſale, und fird über die Fol⸗ 
gen ihres barbarıldhen Verlae 
aͤußetſt ſotgloß. 

Kurzgeſfaßte Nachricbi. 

Zu Bayreuth iſt ans Woͤhlthaͤtige 
keit eines hohen Fuͤrſten bereits zur 
Erbamnag einer Cuftboltſchen Kieche 
ein g-ofer Kor) geiimneit, und 
don einer Füritl. Hind der Biunde 
ftein dazu geleget worden,  " 


“ 





-—— 
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vor Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten, |. 


Vie Ihro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern i 


Graben, in dem fogmannten Schneid-Hauß. 





ı  VWererwardein, den 16. Junii. 
Mit Briefen aud Temeswar haben‘ 
eiv Machrichten vernommen, die dem 
hatt ioten ſowohl zum Vergnügen aldzur 
Aufmunterung dienen. Immer mehr In⸗ 
zuſtrie in dieſen Landen! Nach dieſen 
Berichten hat man gegenwaͤrtiges Jahr 
m Bannat, beſonders in der Gegend von 
Temeswar, auf den zum Reißbau be— 
ſtimmten Feldern bey 2000, Mepen dies 
ſes Saamens audgefäet; und fo wie der 
frohe Anſchein zeigt , darf man geiviß eis 
mer fehr reichlichen Erndte entgegen fer 
In der Folge wird ſichs aber noch 
viel beifer geben, und diefe Hoffnung ders" 
urfacht groß Frohlocken unter den Eins 
bögtiger Gegend ; ja fie ſchmei⸗ 
cheln id, unter dem Segen des Himmels 
die Sadye noch Biel Höher zu treiben, als 
diejenigen, die den Grund ihrer heuri⸗ 
gen Erwartung nicht mit Augen fehen, 
ſich vorſtellen fönuen. „Wirds dann fo 
viel brauchen , fagen die daſigen Einwoh⸗ 
ner, in dem einzigen Bannat durch unfes 
re Emfigfeit fo viel Reiß zu fammeln, um 
den arößten Theil der Kayſerl. Königl. 
Erblande, oder vielmehr, wie ung die 
gegenwärtigen Umſtaͤnde zu verfichern 
feinen, fie alfe insgefamt mit Reiß zu 
verſehen ? Dieß ift zwar viel; aber wir 
hoffen and fagen es nicht ohme Grumd. ‚, 
So lauten diefe Berichte, und fie fügen 
noch hinzu, alte Früchte wären fo ges 
Br ad man nur immer. wünfden 


Winburg, den D ; 
— 
a a ee 
— Wertheim, und 








Schoͤnborn find fie bereits. vorbey⸗ 
Am 27jten diejes werden des Herrn 
Rechsgrafen von Seinsheim Eycel⸗ 
fen; mit der Fränkischen Erbkaͤm̃erer⸗ 
Charge belehnet. 
Mainz, den 20. Jumii— 
Nachdem man ſich ſchon ſeit eini⸗ 


gen Zahren auf den Gerſtenanbau 


begeben, und einen groſſen Vortath 


bereits davon zuſammengebracht hat, ' 


fo daß man auch) mittels des geringe 
ſten Preifes denfelben nicht an dem 
Mann bringen fan, fo IM man auf 


den Einſal gerarhen , dus Bier 


beäumefen einzuführen. Ma 
—— u bat 


Ende bereits (dom 


au 
22. Wurhen Die reyheit eriheilet, 
Braͤuſtaten anzuiegen, und Gere 
fenbier ya bräuen.: Am Afase 
wirds nicht mangeln / nachdem Die 
Weintönder das Bier als cin ſeliſa⸗ 
meres Getraͤnke fmıner höher als den 
Wein felb zu ſchaͤtzen pflegen.” 


Braubach, uim Landgrafthum Keffen- 
Darmſtadt, den 12. Jumii. 

Zu Schweighauſen, einem Freyherr⸗ 
lich Steiniſchen Ort, eine Stunde von 
bier, iſt zn Anfange dieſes Monats um 
frenen Felde , am einem Orte, wo nie 
eine Quelle war, wo man auch wegen 
ber hohen Lage weit and breit fein Wafs 
fer ſieht, und nicht einmal vermuthen 
San, eine Quelle entforungen, deren 
Waſſer dem Anſcheine nach mineralifch 
iſt. Seine Farbe it weißfich wie Mob 
ten , es bat einen ſtarken Geruch, bey⸗ 
nah wie Rofenwaller, nnd wenn man 
es eine halbe Stunde. in einem Gefäße 


* ° 
4. —XR 


— ⁊ 


— — — — 


me — — 


gar nicht zu 


8 
E 
F 
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Tagen entdeckt ift, fo hat er doch ſchon 
weit und breit den Auf eines Geſund⸗ 
brunnens erhalten ; täglich finden fi 
mehr ald 20. Perfonen bey demſelben 
ein, und der Platz um die Quelle wird 
niemals von Menſchen leer. Man ges 
braucht das Waller gegen böie Augen, 
Ohren, Fluͤſſe umd maucherley Aufierlis 
che Schäden, und erzählt bereits viele 
Beyſpiele von glüͤcklichen Euren. 
Hannover, den 13. Junii. 
Da die in der Gefangenſchaft in Vir⸗ 
ginien fich befindlichen Generals Phi⸗ 
Kips von Engländifchen und Baron Ried⸗ 
efel von Braunſchweigiſchen Truppen 
som Congreß Erlaubniß erhalten, ſich 
am ihrer Geſundheitsumſiaͤnde willen, 
nad) Neuyork zu begeben ; fo hät letzterer 
dadurch Gelegenheit Überfotumen feinen 
General » Ydjutanten , den Hauptmann 
von Eieve nah Braunfhweig Son Neus 
ort aus adzuſchicken und bon dem Zu⸗ 
Kann der in der Geſangenſchaft befinds 


iichen Braunfchweigifchen Truppen Mape 


ports zu überbringen. Es ſt Diefes 
deſto angenehmer geweſen, * es im⸗ 
wer ungemein ſchwer gehalten, rar 
fe, wenn folche auch nur ums ‚Ans 
gelegenheiten betroffen, aus Dirginien 
nach Deusfchland und von Daher dahin 
zu Äberbringen. 


Der Hauptinnbalt der vom Haupt⸗ 


mann Eleve mitgebrachten . Nachrichten 
deſtehet darinnen, daß Officiers und 
Semeine wenig Krauke und fie ſich ſehr 
an daſiges Clima gewöhnt haben; daß 
fie ſehr weit and einſain auseinander 
iiegen, daß die. Officiers ſich mit der 
Jagd, Fiſcherey and Anlegunsg eigener 
Gärten deſchaͤſtigen, und biß kurn vor 
feiner Abreiſe ihre Gage richtig erhalten 
baben, daß aber Ritivungsftäce eut ⸗ 
wdeder zanz auſſerordentlich theuer oder 

Haben feyen. Letzterer Ber 
Dürfsiß Wed nun. dadurch Abgeheifen 
Sorrbei, da Det. 


Ueutenant won Hars⸗ 
tal von Braunſchweig nis Montirungs⸗ 


ftüden nach Virginien abseſchickt worden. 


nn 
—— ———— 
— — — — 
Zu. 


Die Urfache, warum denen bey Sara⸗ 
toga in die Gefangenſchaft gerathenen 
Engländifchen, Braunſchweigiſchen und 
Hauauiſchen Truppen die zwifchen ihnen 
und dem Americanifchen General Gates 

geſchloſſene Convention nicht gehalten 
und ihnen die Rucktehr nicht erlaubet 
wird , beſtehet eigentlich darınnen , daß 
der Congreß verlangen, wie auch ſtipu⸗ 
lirer worden , ver König von Großbrit⸗ 
tauien follte dieſe Convention confirmis 
ren und garantıren, der König aber, 
weil er mit Mebeilon nicht conveniren 
will, ſolches ;u thun ch weigert. 

Aus Preußiih : Pommern, 

Den 15. AFunli. 

Folger.des ift cın Er. ract aus der 
Anre:e Sr. Koͤniglichen Majeftät an 
die Depusirten Landesſtaͤnde von 


- PDomme:n, In Gegenwart des Herrn 


raſidenten von Schoͤaing, bey 
Aller öchitdero letztern Anweſenheit 
In Stargard den sten Zunii: 

„Kommen Sie näher, meine Hess 
ven, Z will mit Ihnen als 
bejter Freund fpredyen. Sie haben- 
bey mit angehalten, um die Einführ 
zung einer Eredit- Socierär; ich wi" 
Ihnen gerne helfen, denn ich liche 
Die Pommern ungemein, und man 
kan fie nicht mehr lieben, als Ich fie 
liebe, denn fie find brave Leute , Die 
mir jederzeit in Vertheidigung Des 
Buterlandes, ſowohl im Felde, 
als zu Haufe, mit Gut und Blut 
beygeftanden haben, und ic) müßte 
fein Menſch ſeyn, und kein menſch⸗ 
liches Herze haben, wenn ic) Ihnen 
dafür bey Diefer Gelegenheit nicht 
meine Dankbarkeit bezeigen wollte, 
Auein, Sie müflen mir zuvoͤrderſt 
einen « Schein aus dem 
Landbuche megen Ihrer Schul⸗ 
den beybringen, auch) hiernaͤchſt 
aus allen Rreifen , wom aud) - 


ver Lauenburgiſche und Buͤ 
, ffen; denn dieſe letz⸗ 
seen Kreyfe nunmehro mit zu 


zer din dirfe Aſſociation eintreten , Velo 
beffer iſt «6; ih merke alsdaus Deu 


— — — 


Miniſtern, von armer und Son Goͤr⸗ 
we, «6 auftragen, Die Sache mit Ih⸗ 
nen zu reguliren. Es ſind felbige bereits‘ 
in Schießen und in ver Marf bey Dies 
ſem Gefchäfte gebraucht worden, und 
folglid dabey romsiniret. Sie mülfen 
aber Deputirte nad Berlin fenden, und 
foiche dazu wählen, Die ſowohl von Der 
Sade, ald den Umftänden des Landes, 
und der Kreife injermirt find. Die 
Nugbarfeit vieler Einrichtung iſt im 
Anfange nicht jogleich merklich, allein, 
in 2. bi 3. Jahren wird ſich felbige 
unfehlbar zu ihrem Vortheil nnd Bers 
gnügen offenbaren; auch Ich werde an 
me nem The alled aumenden, was die 
Sache erleichtern fan. Ju Schleſien, 
wo der Adel durch den Krieg gänzlich 
ruinirt war, babe ich ſelbigem wieder 
aufgeholfen , und hernach auch in der 
Mar. Im Anfang habe ich vielen 
Widerfiond gefunden, weil vielleicht 
manche eine Hinderniß dabey zu bemers 
fen glaubten, ihre Güter nah Gefal⸗ 
den verthun, und das Ihrige durch⸗ 
bringen zu koͤnnen. Allein, hat jemaud 
baar Geld, ſo kan er ſolches nach Ge⸗ 
fallen depenſtten, and wird ihm durch 
Mer niemand dar an bins 
derlich ſeyn. Aber in Auſehung ber 
Güter vlgilirt nunmehr ein kaudſtand 
anf deu andern, daß er fein Bur nicht 
deteriorire, oder gänzlich depaſtire, und 
das iſt nuͤtzlich, und dadurch wird Der 
Adel confervirer, woran mir gar viel 
gelegen ,„ da mir der Adel bey ber 
Armee ganz; unentbehrlich if. Frey⸗ 
lich können und dürfen fie wicht alle 
in Kriegsdienſte gehen, es muͤſſen auch 
einige zu Haufe bieiben,, fo die Angeles 
genheiten ihrer Familie und Verwandten 
beforgen ; imgleichen. gebranche ich den 
Adel, um Präfiventen und Minifter 
daraus zu wählen, und ich fche niemals 
darauf, ob einer reich oder armif, wenn 
er nur Berdienfe hat. Viele find auch 
darch gute Wirthſchaft zu einem anſehn⸗ 
lichen Vermögen gekommen, wie beſon⸗ 
ders in Schleßen geichehen. In Dom: 
mern märde mauches nach Dir Schleſi⸗ 


(hen Methode mi Vortheil eingeführt 


werden koͤnnen, befonders durch beſſere 
Einkichrung in den Schäferenen und der 
Viehricht. Auch win ip gerne ferner⸗ 


hin und Jährlich, fo lange ich Iche, Die 
Meliorationd = Gelder geben, und Dieje: 
nigen, fo die für fie fchon angelegten 
Gelder noch nicht ausgezahlt erhalten 
haben, ſollen fie noch bekommen, denn der 
Tod des von Brenckenhoff ſoll darin Fets 
ne Beränderung machen. Ich laſſe ein oder 
ein halb Millionen mehr im Trefor oder 
nicht, daß ift gleich viel,und befler, weũ ich 
noch im meinen BaudenÖnteg damit flifte, 
Boiton, den 10. Apuıl, 

Geſtern traf der Marquis von fa 
Fayette aus Frankreich mit vlelen ano 
dern Herren vom Stande aliyier ein, 
Die Fregatte, an derer Borde er Die 
Meile abgemacht hat, bringt eine an⸗ 
fehnlihe Summe Geld , für dem 
Eongreß mit, und fol bald eine ano 
Dere folgen. Man macht bier An⸗ 
ſtalt, wider die Eaglaͤnder aufıze 
brechen, 

——* der ze , 
14. 

Bor kurzem hat ir Kobecke un⸗ 
ſerer Regierung auf Der Höhe vom 
Cap Spartel zwey 
mit Salz beladene Fahrzeuge wege 

ensmmen, und ob jie gleich einen 

man vom Sroßheren hatten, für 
gute Priſen erklärt, uud die Er 
vage zu Setlaven gemacht. % 
Eapitälne diefer Fahrzeuge haben ſich 
an den Hollaͤndſſhen Conſul 
mandt, der an Den Holländi 
Eonful zu Smirna gefchrieben , um 
ihn gu erſuchen, fofort den Zuter 
nuntius des Wiener Dofes zu Eons 
ftantinopel Davon zu benachrichtigen. 
Man hofft, die forte werde Die 
biefige Regierung nötbigen, Schiffe 
und Epuipage in Sreyheit zu ſetzen. 
Die von einem Verwandten unfers 
Dey — Unruhen, um 
—— 9 uſetzen, dauren noch ſort. 

Das Gluͤck der Waffen I oißher 
dem Dey nicht —— — — 
weſen. Der 
dem elben, —3324 22 be 
lichen Situation, Indem mit keine 
Zufuhr erjalen koͤnnen, ein Ge 


ſchenk von Sıtraide gemacht, das 
auf 4900. Ducaten geſchaͤtzt wird. 
Aus einem Briefe aus Bath vom 
< Sonnabend, den 10. Zunit, 
„Geſtern Abend um 9. Uhr ent 
fand ein Tumult in diefer Stadt. 
Eiwa 40. 0de: 50. PBerfo en, (meis 
ſtentheils Zungen) liefen durch die 
Gaſſen, und fchrien; No Popery 
(kein Pabftchum.) Sehr bald ge⸗ 
ſelleten ſich zu dieſen viele andere, 
etwa 3. bis 400, Die fogleih Die 
Eatbolifhe Kapelle und das Hauß 
des Dazu gehörigen Prieſters auslee⸗ 
zeten , und von dem Geraͤthe der Kir 
— und dem Haußrathe des Geiſtli⸗ 
en ein Fteudenſeuer machten. Um 
3. Uhr Morgens lagen die Kapelle, 
das Hauß des Prieflers, nebit 5. 
andern — Aſche. * Com⸗ 
pagnien Dragoner, nebſt einem 
Theile der Hereſorſhire Milis, find 
fo eben angefommen ‚ die Diefem Un⸗ 


be das Vergnügen, — 
gen, daß alle: wieder gan rubigs 


— — — 


Es dienet einer geehrten Rach 

Nachricht, bey mir Endigefräten 

zerſchiede en Gattungen von Necfarwein nun⸗ 

mehro auch Pilger » Mheinwein zu ha 

ben iind, und ymar von beyden angezeigten 

Gattungen den bayeriihen Eimer zu 64. 

Maaf von 16. fl. bis 49. fl. im Preiß, 
Ip Shufter Weinwirth zum 

irfchen in Friedberg. 


Citatio Edidalis. 

Nicolaus Tolmtinus Pichelmaı , und 
feine; leibliche Schweſter Regina Bihelmay: 
rin von Thannheim aus dem Tyrol des Ge 
richts Ehrenberg gebärtig, haben fi ſchon 
vor bereits mehr ald 40. Fahren von ihrer 
Heymath hinwegbrgeben, und’io verlohren, 
daß man nicht Die geringfie Spur von fel 
ben erbälten Forte; da ihnen Aber unters 
deffen durch Abſteyben ihrer Schweiter feel, 





Heil fehr bald fteureten; und ich ie 


Anna Maria, Pihalmayrın einiger Erbtbeil, 


zum: Theil im Ddieffeitiger Grafſchaft 
interlegt iſt, angefallen, ald werden Sie 


— —— 
rechtm Aanıpı 
machen le) — 3 —— vom 


heutigen Tag an gerechnet endlichen , und. 
Diefes Frbautheild DM 
4 


derge zu 
anheto vorgeladeh / dab woleta Cie, wort 


— — — 


dieſelbe nicht erſchelaen follten; tr aledanu 
für immer ihres Rechtes veriurfligct, und 
ihre Foderung fernershin nicht mehr angen, 
st. werden tolle. Siguatum Immeniabt 
den 26ten Juni, 1780. u 
T. Nehshochgräfl. Königsegg 
—— Oberamtesangey 

da. — 


Es wird dem Publikum und alle auswaͤrn 
tige. Titl. Herten Liebhabera publiciert, daß: 
die Ste neue von Ihro Hochreichsgraͤfi. Lei⸗ 
ningen Weſterburg ıc. ꝛc. Erlaucht geruheten 
gnaͤdigſt zu privikgiren, da eine Giſekſchaft 
voraehmer Handelshaußer mit einem bine, 
laͤnglich doppilien Fond gatautirten, die Gte 
Gemoͤnder Ducaten, Suber und Prästofen ' 
Lotterien zuggrriditen, fie beſtehet aus 122800. 
Ldoſen und 10000, Gewranſte, in 6. Caſ⸗ 
fen vertheilt, jo daß in ſolcher nur 3. Feh⸗ 
ler gegen einen Treffer zu rechnen ft, jer' 
deamat werden in der a. 2, 3. Klaffe 1902. 
Looß agen eben ſo virle Treffer, in Der 4. unds5. 
2050, und im Oter Die noch uͤbtigen 5500, 
worunter id 3000, Gewiune befinden aus 
gezogen, ale Looſe jo ın den ecſien 5. Claſ⸗ 
ten herausgekommen jpielen nicht weiter mif, 
von den Ducaten Sewinufl werden 10, pro 
Cento abgezogen, und ſo aud) wer das Geld 
für die Prätiofa verlangt, melde von mebes. 
rer Facön uud beten Quaiffär fd, und 
koſtet Die ganze Einlage nur fe rı, Dieers‘ 
fie Claſſe den zu. Auquſt dieſes Jahrs, iſt 
die Einlage nur a. fl. 12. fr. te und ae) 
aud) ſo viel, gie und ste Einlage 2. fh; 
24. fr.-und in Gier a. fl. 36. Er. ıc. 40°, ; 
209. 150, 100,75. 50. 30, und 25, 
— wbft dielen kliuern Gewinuen 
And in fünf erfien, in öter Ziehung aber. 
1200, 00, 100. und fo bif auf =.’ 
Ducaten, brilliantne Ringe von goidſchwere 
Parifer Tabattieren Nat fe Alenaze vom 
Silber Lavoir und Gießkannen, Cayfee ı 
Miihfannen, Thee und Milchkangen, 
berne Leuchter, goldne Uhren, goldne Stock⸗ 
knopf, ſilberne Minutenuhren, n. m. 
winnſte betragen in allem gLooo. Der Plan 
get das Mehrere, weil ‚der Play ſo 
ier anzuzeigen nicyt erlaubet, die. Ziehung 
der eriten Claſſe üt den zu, Auguſ 1780. 
und die andere jeden Elalfen 4. | 
ernach in obiger Einlage, der S 
en »3. Auquft und fo bey jeder Er 
Tage vorher, und alle Gelder und 9 





* 


Neo. 157. Samſtag, den 1. Juli, Anno 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gefehrten, Hiftorif: u. dconomiſ. Neuigkeiten, 
Wir Ibro Asm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt —— — auf dem obern 


Paris, den 19. Junil. 

Nachdem der Sartine, ein En 
ger von 12. Canonen , Durd) einen 
Winditoß auf denen Sand» Bänken 
von Goodwyn ſammt deilen Mann 
ſchaſt, 3. einzige durd Den Spy/ 


einen Cutter von Folcksſtone, ermee 
tet wordene Mann ent a AB 
su Grunde gegangen , ſo iſt Diefer m 


Engıändifche Seefahrer nos 
gleichen Tage durch Den Caper Aa) 
n, und naher Dünkın 


ies a ee 
chen geführet worden. Ben * 9 w | | A —B 


die ſer Stadt, bey a: Men Hy hkeit , —— | 
difchen Capi tus ger — Era 


des Engkt 
heit gefchenfer ohne Au 


’ vr — 
— de fd, 
— und deſchloſſ⸗ 1, alle befe, 
alis ergangene Kojien zu bergüien. 

Zu Vonrdeaup. und zu Nantes ib 


 Bedefimg Der Fre atte Die : fang ji 
eh x I 3) Arts Die Laudtruppen und Mas 





Zurteltaube eine aufehulihe Con⸗ 
voy son St. Domingue angekom⸗ 
men , deren Ladung auf 20, Millio⸗ 
en Livers gefchaͤtzet wird. 

Fonden, dem 26. Juni, — 
> Hier iff die zwifchen Sir Heinrich Clin⸗ 
ton und Com Intern en Chef der Kös 
nigl. Truppen, und Sir Martat Urs 
buihnot, Commendanten em Ehef der 
Schiffe Sr. Majeftät in Nordamerica 
ein, and Herm Benjamin Lincoln, Eoms 
mendanten em Ehef in der Stadt und 
dem Haven vom Charledtomn für bie 


vereinigten Anerjssser andererfeitd abs 


gefchtoffene Eapitulatiom : 
* 5) Mtikel. Ale Feindſeligkeiten fols 
ven wochen deu Belngerern und den 



















rer Bern: 


dem fogenannten Schneid = Hauf. 


Behagerten, biß die Artikel der Capitu⸗ 
lation genehmigt, unterzeichnet, aus⸗ 
— oder abgeſchlagen werden, auf⸗ 
ven, 
Antwort. Alle Feindfeligkeiten wer⸗ 
den aufhören, biß Die Artikel der Capi⸗ 
tulation gänzlich genehmigt oder verwors 
worden. 
Art. Die 
erden in dem Zuftande, wie fie find, 
dem Com anten en Chef der Groß⸗ 
dr ppen überliefert wer⸗ 


Stade und Bellungen 


Die adt und Veſtungen, 
sen Liege den Schiffen, 


suppen übergeben werden. Jeder 
pe Wird Sorge fragen, ſelbſt von 
serhielftitigen Departenients Enis 


Den 


Nehmen. 


trofen werden nebft ihrer Bagage an 


einen zw Übereinfonmenden Platz ges. 


führe werden , woſelbſt fie ald Kriegs— 
gefangene bi zu hrer Nanzton verblei⸗ 
ben werden. Und fa lange fie Kriegs⸗ 

find, wird man ihnen gute 


und gefumde Lebenemistel, fo wie den 


Brittiſchen zukommen kaffen. 

Antwort. Zugeſtanden. 

4) Urt. Die dermalen in Garniſen 
fiegende Militz, — die Erlaubniß ha⸗ 


ben, jeder nach Hauß zurüdk 
zufehren, und wird ſowohl für feine Per⸗ 
fon al Güter gefichert fepn. 
An Der Mitig ſou erlaubt feyn, 
jeder ald Rriegdgefangener auf fein Wort 
Hauß zu kehren, Parole, fe 
— — 


anten der delagern⸗ 


— — 


ner fie gehalten: wird, ihm in Sicher⸗ * — we ſollen auf 


feget, gar —* in 

36* ret, durch die Br 
rt en geftöret zu. 5— aa 
) Art. Die Kranken und PVerwuns 


= fahren fort durch ihre eigene Wund⸗ 


ärzte beforgt zu werden, die Arzeney⸗ 

mittel und andere Nothwendigkeiten, 

fo wie manin dem Brittifchen Hoſpital 

gewohnt if, werden verabreichet werden. 
Antwort. Zugellanden. 


Flotte behalten ihre Pferde, Degen, Pi⸗ 
ftolen und Gepäce, welche nit zu viſi⸗ 
tiren, und ihre Domeftifen nicht zurück 


zubehalten find, 


Antwort. Zugeflanden, ausgenom⸗ 
men die Pferde, welche in der —* iu. 


verbleiben haben. 
7) Art. Die Garnifon mir 
ſchulterten Gewehr, ei — 
fliegeuden Fahnen zı 
Stunde aus der Stadt ı 
um an den beſtimuent 
begeben , wofelbft fü 
degen wird, — 
Antwort. Die gat ' Barmen 
fich zu einer ange u ei 
der Stadt an den 
begeben „ zwiſchen d 
des Platzes und den Tag 
die Waffen niederleget. di a! 
daͤrſen micht den Prise ben Marid 
ſchlagen, noch mit fliegenden Fahnen d 
Faͤnhndriche ausmarſchieren. 


8) Urt. Der Franjzoͤſgſche Conſul, ſei⸗ 


ne Familie, feine Papiere und ſeine an⸗ 


dere Mobilien follen gegen alle Angrifie 


gefichert feyn, und man⸗ wird ia eine 
gewiſſe Zeit zugeſtehen, um fich nach 
einem, zwiſchen ihm und dem Commen⸗ 
danten en Chef der Großbrittannifchen 


Truppen zubelichenden Plage hierzube⸗ 


eben. 

— Zugeſtanden, mit dieſer 
Einihränfung,, daß er ſich als einen 
— — auf ſeine Parole an⸗ 
f 


fott 
9) Urt. Die Bürger: follen, was 
ihre Güter und Perfonen betrifft, ges 


fen. 
Antwort. Ale Civilbeamte und Buͤr⸗ 


ger, welche während der Belagerung 





Militz een hat, und alle andere 


g au Antwor * 
> zen u 
\ » 1 
— 
J 


gene ſeyn, 





* 


ſche — * 


Verfonen, welche dermalen in der Sta 
find, vom weicher man weder ih di 
im einen andern ——— 


— „ein, * deitoweniger 
i 
6) Art. Die Dfficierd der Armee und: _ fangene auf ihr Ehrenmwort ſeyn. 


10) Art. Man wird denemjenigen 
eine Friſt von ı2. Monat zugeftehen, 
welche nicht —meinet find, unter der 
Brittiſchen —— is im ——n— = 
wegen ihrer Güter 
eigens zu treffen, ohne —— 
a werden, und fie und ihre Familien 
Bo, ihnen gefaͤuigen Ort net 


Es iſt dermalen nicht indge. 
— wie es ſoll, ins 





























an wird den Franzöfls 
anifchen Unterthanen für 
und Güter den nemlihen 
T — Zeit, um über. 
eiten Einrichtungen zu 
a, zugeſtehen, die man für Die 
‚in dem vorhergehenden Artikel‘ 


ort. Die Franzdfifihen und 
panifchen Unterthanen werden die nem⸗ 

ben Bedingniſſe genieffen, Die man 
dem Franzoͤſiſchen Conſul zugeftanden hat. 
" 12) Art. Es wird erlaubt ſeyn, ein 
Schiff mit allgemeinen Depefchen, bie 
nicht eröffnet werden müffen, nach Phi⸗ 
ladelphia zu fenden. 

Antwort, Zugeſtauden; und man 
wird Sorge tragen, ein eigeneg Schiff 
mit Flagge dieſerwegen zu verſehen. Al⸗ 
le öffentliche Papiere und Regiſter muͤſ⸗ 
ſen ſorgfaͤltig erhalten, und getreulich 
den Perſonen Abernefett werden, wel⸗ 
che, um ſie in Empfang zu nehmen, 
Dazu ernannt werden ſollen. 

Zur linken Hand iſt geſchrieben? Ge⸗ 
ſchehen zu Charlestown, den so. May, 
1780. Unterzeichnet B Lincoln. Und 
zur rechten Hand: Geſchehen im Lager 
nor Eharledtomn, den * Map 1780, 


Unter zeichnet H. Clinton· und m. Ar⸗ 
buthnot. ®; 
Haag, den2o.Zunii. 
Bon Hier aus ſtehet vor heute 
wenig neues zu melden. Man laͤſſet 
bier nicht nach auf eine Übertriebene 
Art von dem Pian einer Altanz zu 
— welche * Vertheidigung 
e Handlungs Freyhelt mit ver⸗ 
lan Nordiſchen Höfen geſchlo 
fen werden ſoll, und von den Maa 
reglen, weiche die Diegierung der Re⸗ 
publek bey dieſer Gelegenht it nehmen 
wird, um auffünftigen Herbſt eine 
fürchie: uche ein Die See ſtechen 
zu laſſen. Bey allem dem fan man’ 
Doch nicht wahrnehmen, Daß die Zur 
rüjtungen, die zu dem Ende gemacht 
werden folten,, und davon Die hieſi⸗ 
ges Zeitüngen mit fo vielem Ge⸗ 
rauſch ſprechen, lebhaft genug Dar 
trieben werden; der Mangel an Ma⸗ 
troſen bieibt immer Der ſchwerſte 
Punct in dem, Fortgang der. Aus⸗⸗ 
ruſtung. Auffer dem haben Die Ger; 
neral Staaten bigher noch feinen, 
«inmütyigen Eutſchluß deshalben f — 
fen koͤnnen, da die Provinz Frießr 
land ahre Eiawilligung dazu noch 
nicht eingeſandt, die von Seeland 
aber ſogar erklaͤret, daß ſie dazu 
mcht einwilligen koͤnate. Ar 
Ein anders auskonden,den 20, Junli. 
— — legt! zu 
wgate hat 140000. Pfund Str. 
ling zudauen gefoftet.. Der übeige, 
daſelbſt ngrurfachte Schaden befaatt ; 
ic) auf 70000. Pund. In Deren‘ 
Langdales Hauſe in Holsorn wur⸗ 
den 300. Fälfer Liqueuts zerſchlagen, 
wovon das Faß 70. Pfund koſtet. 
Die Summe der Schulden Derjenie- 
gen gefauigenen Schuldner, die in 
dem Gefaͤngniß the Fleet faßen, und 
vom Poͤbel in Freyheit gefest wur⸗ 
den, belauft fi) über 200000, Pf. 
Sterling und die von denen, welche 
aus King’sdensh entlaſſen, ungefähr 
, 500000, Pfund Sterling, * das 


um 


Hoſpital zu Greenwich hatten Die 
Auftuͤhrer mit Feuer bedroher, Die 
Dffteters aber hatten ſich daſelbſt 
ſchon einen guten Empfang der⸗ 
ſeiben gefaßt gemacht, und ſich 300. 
Flinten ‚geben laſſen, die fie ünter 
un — Juvaliden veriheilun. 

Me +4 R 


Don unfrer groffen Flotte asie den 
Befehlen des Admirals Geary Hut man 
die zuverlaͤſige Nachricht; daß ſelbige 
am zaten dieſes an dem Vorgebuͤrge 
Lezard war, und ſich nach der Küſe 
Frankreichs ſchwenkte. Sie hat unter⸗ 
ſchiedliche Hollaͤndiſche —S die mie! 
Schiffſsvorrathe nah einem Daben im 
Cpanien befeachtet waren, aufgebracht, 
and nach Falmouth geinadt. So viel 
fh ans den Abdichten der Fransoicn 
vermuthen laͤßt, find fie noch immer 
darauf bedacht, etwas wider Jerſey oder 
Guernfey auszuführen. 


Stettin, den 14. Yıma. 

Bey dei, Aumwefenheit unfer 8 allergn 
Dioflen Landesdater Haben die vor deine 
ſelben Da, Audien gelaſſene Deputirte 
wer Lande von Sr. Majeſtaͤt die 
allerhoͤchſte Vericherung erhalten, daß 


in unſrer Provinz eine Treditcaffe sur. 


Anterſtuͤzung derjenigen Edelleute, Die 
Gelder anf ihre Güter aufnehmen wol 


den, eben fo wie bereits in andern Ko— 


nigl. Provinzen geſchehen, errichtet wer⸗ 
den foll. Se. Majeſtaͤt haben ſich bey 
dieſer Handlung fo gnaͤdig bezeigt, daß 
alle Anweſende dadurch anf das ledhaſ⸗ 
teſte gerührt worden. 4 
Aus der Herrſchaft Itter, den 15, Yan." 
Wir Haben durch das fürchterliche, 
Donner und Hagelwetter, welches. den 
aten dieſes hier in der Gegend jedermann 
an Schroͤcken Feste, an unfern Winters 
und Gommerfrächten beträchtlichen 
Schaden gelitten. Die Ortſchaften 
Schmittlothenn, Altenlotheim ‚ Nieder: 
orfe und Buchenberg haben hasptiäch- 
lich gelitten , und it an denen 3. erfien 


Drten bennade alfe Winterfrucht zu 


Grunde gerichtet, am lebten Drt aber 
ohngefaͤhr nur die Hälfte Schaden an 
gerichtet worden Durch die vom Res 





gen im den Thaͤlern geſammelte Fluthen 
And die Wieſen uͤberſchwemmt „und gan⸗ 
je Fluren Aecker weggeriſſen, und auf 
mehrere Jahre unbrauchbar gemacht 
worden. Ich getraue mir nicht den 
Schaden, den dieſes Wetter in unfrer 
Gegend angerichtet hat, genau zu be⸗ 
ſtimmen, unterdeſſen iſt fo viel einleuch⸗ 
tend gewiß, daß er ſehr betraͤchtlich 


#. 

Befchiuß des Nro. 152. adgetheilten, vers 
traulichen Briefs ded General Elins 
ton, an Mylord Germoine. 

In dem übrigen Theile des Briefes 
entwichelt General Clinton die Gründe, 
welche verhindern werden, Daß das Pas 
piergeld der Amerisaner nicht mehr im 
Mißeredit fall: ; wie denn der Congreß 
mit allem Eifer darauf bedacht ift, die 
Summen zu erhalten, wodurch das Pas 
piergeld realifirt werden fan. 

yr, Selb der Verlurſt von Charles» 
town wuͤrde die Americaner in der Pro: 
vinz wenig ſchmerzen. Wir hätten ins 
beifen für unfere Truppen ‚einen geſun⸗ 
deren Drt in der heilen Wirterung ; 
und da wir und unmoͤglich fo weit auds 

Breiten können ,. als in Ihren Jaſtru⸗ 

stiomen angezeigt wird, fo, werben wir 

auch nichts wefentliches Für Großbrit⸗ 
tannien unternehmen koͤnnen, indem 
ſich die Truppen von Nord⸗Carolina, 
und dem benachbarten Propinzen um 
nad herum verfammeln werden, bis 
wir in den Augen von Europa veraͤcht⸗ 
lich, oder der leichte Raub einer com⸗ 
Binisten Operation. ſeyn werden. ,, 
Kuh atten erhaltenen Nachrichten 


LG 


wird Wafhingtond Armee zwar dadurch 


geſchmacht, dag die alten Soldaten nah 
Verlauf ihrer Dienſtzeit nach Hauſe ges 
hen. Allein, der Congreß hat wirkſa⸗ 
are Andalten gemacht, dab jeder Staat 
die althien Merrutem liefert. Sie ha⸗ 
Sen die dirkſten Gründe, ſich in dem 
Stand ar ſeezen, uns von dem feſten 
kande zur vertreiben, und dazu Huͤlfe 
aus Eurova zu erwarten. Man muß 
nns ala uicht wentgere Truppen, als 
ſoecificirt habe, and Europa zu Huͤl⸗ 
fe ſchicken. Erhalten wir Feine Huͤlfe, 
und vorreimiste ſich etwa eime Flotte mie 
den Americanern, ſo können Sie diefed 


Schreiben als leine Prophezeiung von 
dein, was gefihehen wird, anichem. ,, 

„Taͤslich erfahre ich, daß wir auf 
den Mißcredit der Americanifhen Muͤn⸗ 
ze falfch gerechnet haben, Alle Verſu⸗ 
he, Bold und Nachmachen des Papiers 
geldes, haben nicht verhindern können, 
daß die Münze des Eongreſſes nicht 
Eourd behielte. Zwar haben die Umes. 
ricaner Schulden , aber die Summe iſt 
in Dergleihung mit andern Nationen 
micht erheblih. Und denn, wenn die 
Münze der Umericaner auf einmal fat 


len ſollte, fo würden ſelbſt die Freuns! 


de des Minifterti,: wilde ſich in den 
Staaten ver Rebellen aufhalten, das 
bey fehr verlieren. Die Fortdauer des 
Kriegs, und die Verſchwindung aller 
Elingenden Münze hat den Cours deſſel⸗ 
ben 'jegt fo nothwendig gemacht, vaß 
wir" ih miche hindern Fünnen. * 
dieſe Münze einſt aufgehoben werden, 
ſo muß es der Congreß thun, der an 
deren Stelle gewiß etwas von innerem 
und dauerhafterem Werthe ſetzen wird. 
Ich Habe die Ehre x. „, 


Ein Blumenmacher, worden Damen⸗ 
Putz, nach der neneften Mode, Namens. 
Machfeld , iſt von Paris gekommen, to: 
girt in den 3. Königen,, in der Jacober 
Borfiade , welcher allen denen feinen 
gebhorfamniten Dienft andiethet. ; 


— nn 


In der Macht von dent z5ten auf den a6fen 
Died Monats Junii find dem Befländner des 
Sohfirfl. Augsburgii. Stierhofs ab der 

und ein Stuttenpferd helbrauner Farbe , 
1637 Fauſt Hoch, im fünften Jahr ‚mit ei⸗ 
ment gras ſchweren Kopf, truͤben Augen, 
und wirklich vomn Kommet am’ dei Kan 

ſch aufgedruckt: dann ein Wallach chwar 
rauner Zarde mit einem Sternl, vder klei⸗ 
nen Blaſſe,4. Fauſt hoch, 8. Jahr alt, 
an en hintern Fuͤſſen mit 2. Kuödten, die 
birh entfremdet worden. Es werden dem · 
nah alle Wohl und Lobliche Herrſchaften, 
und Dres Obrigkeiten geziemend erſucht, anf 
den auenfalfigen Verkauf obangejeigter Pfer⸗ 
de genaue Aufficht tragen zu laden, und im 
Erfrazuugsfalle za diefeitig Ho.hfürflichen 
Hentam beliebige Eröffnung zu ınachen, wo 
in diefen ; und anderg Gelegenheiten das re- 
ciproeam dankoaccich erwiedett werden folle. 
Augsburg den 2) Yunii, 1780, 

Hochſuͤrſ. Uugsburgiſch. Reut⸗ 
aeg alda. 


J — 


Neo. 158. Montag, den 3. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio. 


> Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem abern 


Graben, in dem fogenannten Schneid = Hanf. 





Aus Ungarn. 

Bon Dfen wird unter dem 5. Junii 
herichtet: ‚, Diefer Täge find gedruckte, 
und fowohl von dem Herrn Erzbifchoffe 
zu Colozſcha, als auch von dem Präfis 
denten des hieſigen Univerſitaͤtsrathes, 
Deren Baron Adam von Patachich, 
nuterzeichnete Umlaufſchreiben an alle 
Eomitate des Königreichs Uugarn, au 
die Königlichen Freyſtaͤdte, an alle Here 
sen Biſchoͤſe und an die vornehmſten 
des Reichs abgeſchickt worden, des Jırs 

alts:; 

' „ Da der Kanferin Königin Majer 
fit aus den glaubmwürdigen Berichten, 


Die von dem hiefigen Univerfisätärar d 
und den Directoren der Provin u 


fen ertheilt, und nachher durch die 

be Landesſtelle zu Preßourg eingeſandt 
wᷣurden, erſehen haben, nicht nur weich 
einen glückiichen Fortgang das bisheri⸗ 
ge, im Jahr 1777. wuter dem Titel: 
„Vernunftimaͤßige Anleitung zur Ers 
„ sehung und Unterweifung der Jus 
„ gend in den Wiſſenſchaften Durch das 
„, Königreih Ungarn , und alle mit 
z, demfeiden vereinigten Provinzen, im 
Öffenstichen Druck erfchienene, und als 
lenthalben eingeführte Studienfpfiem ges 
hadt habe, und was für reichlichen 
Rugen daſſelbe in Anfehung der zu uns 
terrichtenden Jugend auch fürs kuͤnfti⸗ 
ge verſpreche, fondern daß auch die Thes 
deſianiſche Academie, die zu Dfen mits 
ten im Sitze der Mufen die wohlthaͤ⸗ 
tigſie Stiftung erhaiten hat, ſowohl 
in den uͤbrigen Erblanden als im dieſem 
Koͤn g eiche ſelbſt bereits zu einem ſol⸗ 
den Ryan gelanget ſey, daß ſebr dies 
fe Jinglinge aus verfchiedenen ansern 
Gegenden ſich anf der Univerſitaͤt Ofen 









eingefunden haben, um ſich den daſigen 
Unterricht zu Nutze zu machen, ſo glaub⸗ 
ten Allerhoͤchſtdieſelben, daß nichts wei⸗ 
ter uͤbrig ſey, als dieſes durch dreyjaͤh⸗ 
rige Erfahrung bewaͤhrte, und durch 
bisherigen Wachsthum zur vollkomme⸗ 
nen Meife gediehene Studienſyſtem auf 
alle mögliche Art zu befejligen, und 


demſelben durch Öffentliches Anſehen ei⸗ 


ne fortwaͤhrende Dauer zu verſchaffen. 
„ Um nun dem ganzen Königreich 
Ungarn, und allen dazu gehörigen Pros 
vinzen von der dießfälligen Sorge Dero 
möätterlichen Herzens einen Beweiß, zu 
Dar und zu zeigen, wie eiftig Aller⸗ 
— 5*2*— Theil der Regierung, 








* Untermeifung 
gend gerichtet. iſt, zu beforgen 
für nötdig erachten ; fo haben Sie als 
lergnaͤdigſt beſchloſſen, auf den 25. Dies 
ſes Monate , ald an welchen von Des 
ro gluͤcklichen Krönung zur Königin von 
Ungarn ber 40. Jahrötag begangen wird, 
wicht nur das eingeführte Studienſyſtem 
überhaupt , fondern auch die in der 
Königlichen Freyſtadt Ofen, und zwar 
im dortigen Königlichen Pallaft hewerk⸗ 
ftelligte Errichtung der Univerfität, und 
der Academie ded jungen Xdeld, und 
die Berberrlihung diefer Stiftungen , 
mittelſt einer auf dem dafigen Schloife 


vorzunehmenden feyerlichen Einweihung - 


zu beflättigen, und durch Dero Königs 
liche Macht auf ewig zu befeftigen ; zu⸗ 
mal da dafelbit fhon zur Zeit Sigmund 
und Mashiad, Dero Vorfahren glor⸗ 
wördigiien Andenkens, eine ſolche Unis 
verſitaͤt der Wiſſenſchaften in dluͤhen dem 
Auſehen geſtanden hatte. 

u Bey dieſer Gelegenheit befehlen Ih⸗ 


und eine den Ab⸗ 


re Majeftät,, daß zur Beftättigung dies 
fer Inſtitute und der ihnen verliehenen 
fehr anfehnlichen Stiftungen, drep ver: 
fchiedene Dipiome, eines für das eins 
‚geführte Studienſyſtem, das zweyte für 
die Koͤnigliche Univerſitaͤt zu Ofen, und 
das dritte für die Thereſianiſche Acade⸗ 
mie des jungen -Adeld, und zwar ein 
jeded doppelt, mweil eines derjeiven bey 
den gedachten Inſtituten ſelbſt verblei— 
Ben, das andere aber in das-üffenrliche 
Archiv des Königreichs zu dortiger Bir: 


mwahrung kommen muß, durch Die Ks _ 


nigliche Ungarifche Hofcauzley ausgefers 
tiget, feyerlich übergeben, und jo gleiche 
fam in dem Bufen des Vaterlands nics 
dergelegt werden follen. Ueberdieß has 
ben Ihre Kayſerl. Könige: Majeſtaͤt zur 
Verewigung dieſer Feyerlichkeit , und 
zum immerwährenden Andenken Aller: 
hoͤchſtdero bey diefer Veranlaſſung fo of: 
fenbar bezeigten mütterlichen Zuneigung 
gegen das Königreich Ungarn, auch be: 
fondere Denkmuͤnzen zu prägen befoh⸗ 
len, deren oͤffentliche Austheilung Sie 
auf den benannten Tag anzuſetzen aller⸗ 

nädigit gerubeten. 
, * hi der Kanferin Königin Ma: 
jetät in Höchiteigener Perfom, wie Sie, 
doch vermöge Oero matterlichen gnadig⸗ 
ſten Wohlwollens fuͤr die Ungariſche 
Nation ſehnlichſt wuͤnſchten, und wie 
Aulerhoͤchſtdieſelben vor fo vielen Jahren 
in Dero Refivenzjtadt dergleichen Vers 
richtung felbt übernahmen, ben Diefer 
feyerlihen Einweyhung nicht erfbeinen 
koͤnnen, um die Diplome ſelbſt auszu⸗ 
theilen, und die gemachten Stiftungen 
Öffentlich zu beftärtigen; fo haben fiezu 
dem Ende, da Be. Ereellenz Graf Franz 
Eſterhaſy von Galantha, Ungariſcher 
Oberhofcanzler, Durch Hinderniſſen zus 
ruͤckgehalten wurden, am Hoͤchſtdero 
Stelle Se. Excellenz Grafen Carl von 
Palffy, Ungariſchen Vicekanzler, zu ers 
neunen geruhet, um zu Ofen im Na⸗ 
men Ihro Maje iet alles zur Ausführung 
zu bringen, nnd zu vollenden. Auf 
diefe Weife baden alfo Atterhöchftdiefele 
ben Derp Neigung gegen die liebe Un— 
garifche Nation, als eine huldreichſte 
Mutter zu Tage legen wollen. „, 

Das wird nun ein] außererdentlich 


——— — — — 


zahlreiche, praͤchtige und herrliche Ver⸗ 
faumlung ſeyn, der die Univerfieie zu 
Dfen auf dieſen Tag entgege fieht ; . 
denn dieſe Ecklaͤrung Ihrer Majeität 
bat der daſige Univerjicätsrath auch mit 
einem Einladungsfpreiben begleitet , 
welches an alle Stände des Reichs ges 
richtet iſt, und unter andern Folgendes 
enthaͤlt: „Auſſerdem daß wir dieſe uns 
ertheilten Gnaden, die dem ganzen Koͤ— 
nigreiche nicht nur zur Zierde, fondern 
auch zum gröjten Vorcheile gereichen , 
fußfaͤllig dankend verehren muͤſſſen; fo 
iſt uns von Ihro Majeſtaͤt auch der aus 
druͤckliche Befehl zugekommen, ale _ 
Stände des Reichs zu dieſer Feyerlich— 
keit einzuladen, um dieſen von der huld⸗ 
reichſten Monarchin mit ſo viel Wohl⸗ 
wollen und Gnade bezeichneten Tag mit 
ihrer Gegenwart zu beebrem. „, 
Paris, den 20. Junii. 

Bor einigen Tagen har fich der Graf 
von Vaur, Befehlshaber dır Armee in 
Bretagne, von dem Könige beurlaubet, 
um die Cantonnirungen der unter feis 
nen Defehlen ſteheuden Truppen zu bes 
ſichtigen. Dem Vernehmen nach wers 


‚den diefelbige ſich diefed Jahr nicht zu 


St. Malo, vielweniger zu Habre vers 
fammeln. Sollte die Armee zu Schifs 
fe geben, fo wird es zu Breit geſchehen, 
und zwar auf Reihenſchiffen. Nur für 
die Pierde und Lebensvorrath wird man, 
Frachtſchiffe brauchen. Es find, fagen 
die voreilige Wizlinge, von Bofton vers 
ſchiedene Schiffe in Europa angefoıns 
men. Gie verfichern alle, der Ritter 
Ternay ſey mit feinem Geſchwader im 
dem Daven gedachter Hauptſtadt der 
auffägigen Americaner eingelaufen, und 
der Graf von Rochambeau habe die uns 
fer feinen Befehlen jiehenden 6000, 
Mann dafelbit ausgeſetzt, um mit dem 
Generale Washington wider Newhork 
aufzutreten. Bekanntlich iſt der Ritter 
Ternay erſt am 2ten May von Breſi 
abgefegelt. Es fan ſeyn, daß er wirfs 
li unterm 20ten diefes Boſton erreis 
het habe; allein, wenn dieje Nachricht, 
mir Schiffen bereits angekommen feyn 
fottte, fo müßte die Fahrt des Ges 
ſchwaders, und die Ruͤckkehre diefer 
Avisſchiffe in 48, Tägen abgemacht wore 


—— 


den ſeyn., Unſre groffe Flotte ift noch 
nicht von Brest ausgelaufen. 
vonien, den 20. Junii. 

Mit den neueſten Berichten aus Ofls 
indien vernunmt man, daß der Friede 
und Ruheſtand in vem weitichichtigen Ges 
biete der Brittifchen Handlungdgefells 
fchaft herrſchet, und bie Handlung in 
guter Aufnahme iſt. Es wird binjuges 
fegt, der Admiral Dernon hätte den 
Capitain Panton am Horde des Königl. 
Schiffes, dad Seepferd, mit einem Brie⸗ 
fe an den Kayfer von China gefertigt , 
um bie Zahlung der unermeßlichen Geld: 
funmen , welche die Ehinefer den Brits 
tifhen Lnterthanen ſchuldig And, zu 
fodern , und ed fey geantwortet worden : 
es follte Gerechtigkeit geſchehen. 
dachtes Schiff fegelte am. 9. Nov. ver: 
wichenen Jahrs aus den Chinefifchen Ge⸗ 
waſſern nach Madras, an welchem Ta: 
ge 2. zu neuen Entdeckungen durch eine 
Umfsbiffungder Welt ausgeſchickte Brit⸗ 
tifche Fregatten, nämlich die Reſolution 
und die Decouverte, ſich auf dem Fluſ⸗ 
fe Quanton befanden. 

Ob man gleich durch die ernfthaften 
Vorkehrungen dem. verheeinngsvollen 
Auflaufe Ziel und Mas gefegt hatte, 
fo ward doch am 15. folgender 
Umlaufzettel unter obrigkeitlicher Ger 
sehmigung ausgesheilt: „Da un: 


terichiedliche getreue Unterthanen des 


Königs, wegen Der aus America einges 
laufenen wichtigen Bothſchaft, geneigt 
fepn värften , ihre desfallſige Zufrieden: 
beit durch Beleuchtungen und ſouſtige 
Frendensdezeugungen gefliſſentlich zu of⸗ 
fenbaren, das mißvergnuͤgte und uͤbel⸗ 
geſinnte Lumpengeſind aber daher Anlaß 
nehmen moͤchte, ſich zuſammen zu rot⸗ 
ten, um von neuem Die Unorduungen 
anzufangen, welche die Hauptſtadt in 
diefen Tagen hart getroffen haben; fo 
wird jedermann injtänodg erſucht, ſich 
zu hüten, dergleichen Öffentliche Bezei⸗ 
gungen zu bewerkſtelligen, um ſomehr, 
weil dadurch der allgemeine Ruhſtand 
bey einem fo beforglichen Zeitpuncte ges 
ſtoͤrt werden, könnte. „ 

„ Lord Gordon hat, wie man fagt, 
in diefen Tagen zuweilen feine Speiſe 


zu fi nehmen wollen, meil er, ſei⸗ 
ner Ausſage nach, beforgte, es möchte 
ihm Gift beygebracht werden. Es ſitzt 
auch ein ficherer Herr Moore in gefänge 
licher Haft, welcher Zetteln hatte aus: 
theilen laffen, um das Lumpengefind 
anzufpornen, daß es ven Lord aus dem 
Gefängniffe befreyen möchte. Sein Hauß 
ift mit Soldaten befegt,, und. man hat 


feine 2. Diener gleichfalls gefänglich eins 


gezogen. 

Nach einem Privarberichte aus Carls⸗ 
town, bat ih am folgenden Tage nach 
der Uebergabe der Stadt das Ungluͤck 
zugetragen, daß, machdem dad Gewehr 
der Gefangenen unvorfihtig in ein Mas 
gazin niedergelegt, und nicht unterfuchet 
worden, ob die Flinten geladen wären, 
eine derfelben losgegangen, das Magazin 
mit einer gewaltfansen Austrabung in die 
Luft geflogen,und 2. Brittiiche Officer, 
nebit zz. Matrofen, auch einige America⸗ 


ner dadurch um dasLeben gekommen find, 


Zum Glüce hat das Feuer ein unweit 
davon entlegened und mit Pulver ange 
fuͤlltes Vorrathhaus nicht ergriffen, 
fonft wäre die Stadt in einen Schutt: 
haufen verwandelt worden. 


Liſte Des ſchweren Gefüge, Wafs 
fen und Ammunition in Charles⸗ 

town, als ſolches übergegangen, 
Schwer Geſchuͤtz auf Lavetten. 
Metallene Eanonen : 1. Sechs⸗ 

* „17. Vierpſunder, 8. Drey⸗ 


fünder. 

Metallene Mörfer : 1.von 10.300, 
1.000 93. Zoll, 1. von 7%, Zoll, 
3. don 55. Zoll, ı. von 3. Zoll, 
Haubitze. 

Eiſeme Canonen: 12. 26pfuͤnder, 
12.24pflnder, 29. ı8pflinder, 79. 
12pfünder, 70. gpfünder, 27. Ei 
der , 44. 4plünder, 6 apfünder, 
3. Zpfündige Schrautcanoren , 2. 
Earro: ada, apfünder. Auſſerdem 
eine Menge Kugein u. f.m. 847. 
Srarzöfiiche Mu queten vorrätig, 
und 45:9. bym Verhack abgelies 
fert, 135. Regumeitefahnen. 


An ſchwerem Geſchuͤtz Überhaupt 
alfo; Metallene Kanonen 21, Moͤr⸗ 
fer 9, Haubitzen ı , eiferne Cano ⸗ 
sen 280 , Summa zıı. Stück. 
Auflerdem das im Fors Moultrie , 
Lampries , Mount Pleafant, und am 
Bord der Schiffe eroberte ſchwere 
Geſchuͤtz , Überhaupt zwiſchen 80. 
und go. Stu, und einem Mörfer 
von ı0. Zoll, 

Sarthagena , den 31. May, 

Die Mannfchaft einesAlgierifchen 
‚ Schiffes, welches vor mehr als 2. 
Monaten bey Algeziras Schiffbruch 
gelitten, iſt nad) gehaltene Contus 
mazzeit, unter der Bedeckung eines 
Detaſchements Reuterey allhier ans 
gekommen; man wird Diefe Mohren 
In unferm Zeughauß arbeiten laffen. 
Aus dem. Brandenburgifchen, 

den 21. Zunii, 

Gleich nad) der Zurlickkunft des 
Korigs nah Pote dam, haben ſich 
ſaͤmmtuche Monſter Dabin erhoben, 
um Sr. Majeſtaͤt von ihren re pecti⸗ 
ven Departemens Bericht at zuͤſtat⸗ 
ten. Der Monarch hat wieder einen 
Beweiß feiner Liebe zur Gerechti 
keit und unbegraͤrzten Sore fult für 
dae W. Hi der Untesthanen gegeben, 
indem Allerhoͤchſtderſelbe den bıfher 
eigen Cammer director Vo hof bey 
der Rearlenwerderiſchen · Cammer, 
wegen feines uͤbeln Verſahrens und 
ſchlechtet Adminiſtration caßitt hat, 

Leiden, den 22. Junii. 

Die Londner Berichte laſſen einflieſ⸗ 

‚ der Admiral Geary daͤrfte, allem 

muthen nach, feinen Streifjug bid 
an die Küften Spaniens hinaudfegen, 
um die Framzoͤſiſch ⸗ und Spaniſchen 
Abtheilungen, welche auf den daflgen 
Serhöhen freujen, und ſich der Heran⸗ 
nahung einer fo uͤberlegenen Macht nicht 
verſehen, anzugreifen and aufzufangen. 

Zu gleicher Zeit, da die Nachricht 
von der Eroberung Catlstowns zu Lon⸗ 
den eingieng,, hat man auch verſchiede⸗ 


ur 


ne Americaniſche Blätter erhaften,, in 
derer einem, unter dem Titel Dunlips- 
Packet vom ı8ten April folgender Ars 
titel d. d. Williamsbourg in Birgit: 
vom Kten April befindlih if. ,, Ans 
zten diefes ward zu Carlötswn in Säd« 
E@arolina der Oberſte Hamilton Ballen⸗ 
dine gehenkt, weil man bey ihm Plane 
von der Stadt und den Veſtungswer— 
fern gefunden hat. Er wurde von eis 
ner Piquetwache, die der General Lin⸗ 
coln an demfelben Abend nah Stong 
beordert hatte, gefangen, da cr zum 
Feinde übergehen wollte. Als die Schild⸗ 
wache ihn zurief: wer da? war feine 

Answort, es wäre der Oberſte Hamilton 

Ballendine, Die Wache fagte, ſolches 

thäte nichts zur Sache, und führte ihn 

zu dem Commendanten von dem Piquet ; 

worauf er die gemachten Riffe aus der 


Taſche 109 Der Officier gab ihm fein 


Vergeben zu erfennen, und ließ ihn zum 
Generale Lincoln führen, welcher den 
Befehl zu feiner Hinrichtung ertheilte, 
Kurzgefatte Nachrichten, 
Nach DB ıeten aus Venedig (of 
Das Verdreche Der in Ver haft ges 
nommenen Nobell Pıfanı und Eon» 
darini in einer 5 Derräihes 
ren wid in einem Entwurf sur Un⸗ 
tergrabung der Gturdverfaſſungen 
der Republik beſta den haben. ao 
Pıfani war nur etliche Tage vor ſel⸗ 
nee Berhaftuchmung zu einem dee 
Procuraioren von Si. Marco er⸗ 
nannt worden, welches bekanntlich 
die —* Stellen, die die 
Republik zur Belohnung an die Pas 
tricien giebt, Niemand vermuchete, 
das Pifani , der mohl ein viergiger, 
aber fonft non mäÄfigen Glücksums 
fländen if, eine fo wichtige Stelle: 
erlangen würde. Am 29. May hielt 
er feinen feyerlichen Einzug in dieſer 
Eigenſchaft, und am 3 iten ward ey 
in Berbaft aenommen. 
Rach Briefen von Breſt bat ſich 
auf dortiger Höhe die groffe Eng 
landiſche Sorte fehen laſſen. 


Augipurgiihe Exera - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. Sconomif, Neuigkeiten. 
mr Toro Am. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio- 


Ve legt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, 


ohnhaft ha dem obern 


Graben , in dem fogenannten Gchneid = 


Wien, den 28. Junit. 
Sm“ dem aus Mohilow hier eingetrofs 
fenen Courier haben Ge. Majeſtaͤt 


wer KRapfer Ihrer Majeflät der Kayſerin 


genteldet, wie fehr Allerhoͤchſtdieſelben 
mit den: Ginrichtungen zufrieden find, 
tdelche der Fuͤrſt Gallizin, auſſerordent⸗ 
ficher Geſandter des Petersburger Hofes 


an dein Kayſerl. Koͤnigl. Hofe für dem: 


Empfang Gr. Kayſetl. Majeſtaͤt in Mo⸗ 
hllow getroffen haben. Ihrer Kayſerl. 
Koönigl. Majeſtaͤt haben dieſes ſchmei⸗ 
chelhafte Schreiben ſogleich beſagtem Fürs 
ſien communicirt, und demſelben zugleich 


nit dabey das Portrait Sr. Majeſtäͤt 


des Kayſers, das auf 50000, fl. ges 
fehägt wird, zugeſchickt. 

Montag dem 26, diefed wurde eine 
ledige Mannsperfon, Namens Johann 
Georg R. 4: Jahre alt, Eatholifcher 
Meligiom, zu Poͤckſtall in Niederöfterreis 
chirchen gebürtig wegen verſchiedener ber 
gangener Diebfäble, ſechsmalig beſche⸗ 
hener in Verhaftnehmung, darauf er⸗ 
folgter Abſtraffung, umd dannoch nie⸗ 
nal vorgenommener Beſſerung ſeines 
ablen Lebens, vor das auhieſige Schot⸗ 
lenthor auf die gewoͤhnliche Richtſtatt 
gebracht, and allda mit dem Strange 
dom Leben zum Tode hingerichtet. Und 
obſchon dieſer Delinquent nach an ihn 
befchehener offentlichen Ankuͤndigung ſei⸗ 
ned Todesurtheil mhr aus eitler Ans 
hoffnung der Gnade, als wahrhaften 
und ftrafmäßigen Verſtoͤckung, durch 
niehrere Täge vom keiner Buſſe hören 
und wiffen welite, hat er denndoch end⸗ 
mich zu wiederholten malen durch das 
heil Sacrament der Buſſe ſich mit ſei⸗ 


nem beſeidigen GOtt ausgeſehuet, und: 
veilen er wegen Kuͤrze dev Zeit die wirl⸗ 


leins 
vielen 


worden, fo, wie es St. 


lihe Communion nicht mehr empfangen 
fonnte, bar er doch die Begierde, oder 
vielmehr. geifiliche Communıon mit moͤg⸗ 
lichftem Eifer entrichtet. 
Nom, den ı8. Zunli. 

Es haben Diebe die eifernen Ger 
gitter eines Fenſters der Sactiiten 
der Trinitariet erbrochen, baben mit 
Gewalt Die Thüre , fo nad) der Kir⸗ 
che führet, geiprengt, vor dem ho⸗ 
hen Altar 3. Schnur "Perlen von ver 
fchiedener Broͤſſe, weiche am Halſe 
der Mutter GOttes biengen; und ein 
Armband gieihfals von Perlen, 
das an dem Arme des Heil, Kinds 
4 eine Echnur Perlen von 

my aud am Halfe 
der fetlinen Jugſtau hangend; vers 
fhiedene Ri ge und Ereuge mit koͤſt⸗ 
lichen Sieinen beitgt, und 3. fil 
berne 2 impen, melde vor den hei 
ligen Bitdern brannten, geſtohlen, 
deren Werth auf 1500 Ecudi ger 
fhäge wird. Man file Die ge 
naueſten Nachfor chungen an, um 
diefe Kirchenräuber zu en Decker, 

Paris, den 24. Junii. 

Herr Mecker hat am vorigen Mitt 
woch denen Vrälaten und denen andern 
Herren von der verſammelten Geiſtlich⸗ 
keit ein prächtiges Mistagmapl gegeben. 
Die Tafel ware mit 52. Perſonen beſe⸗ 
zet; vorher aber ſchon iſt der Herr Ge⸗ 
neral⸗Finanz⸗Director von dieſen Her⸗ 
ven herrlich bewirthet worden. Alles, 
was der Koͤnig durch feine Commiſſairẽ 
von des Kirche verkanget, iſt bewilliget 
wünfcet haben. , * 


En — — 


Die Flotte des Englaͤndiſchen Adml⸗ 
wald Geary it dem Vernehmen nach ges 
gen un Küfte aurũckend gefehen wor⸗ 
den , foll aus 30. mächtigen Kriegsſchif⸗ 
fen befteben und hauptſaͤchlich im Schil⸗ 
be führen ‚bie fehr langfam von ſtat⸗ 
ten gehende Bereinigung der Spanifhen 


Flotte mit der umferigen zu verhindern. 


Eine dießfeitige Fregatte, die Venus 


genannt, hat neulich einen Cotſaren 


von Liverpool aufgefangen ; desgleichen 
iſt ein neu ausgerüſteter Engländircher 


Corſar auf der Höhe von Oueſſant von 


either Breſter Fregatte, unter Anfühs 
rund’ des Eapitain Badre , weggenom⸗ 
men worden. 

Als der Ritter von Bourdonnai un⸗ 
laͤugſt mit einem Eufter von. Corona 
atidtief, gerierh er mis einem an Cano⸗ 


nen ihm überlegenen Euglaͤndiſchen Cut⸗ 


ter in-ein Gefecht, welches er; glücklich 


aus hielt/ auch feine Tapferfeit mit Ers- 


oberung belohnt geſehen haben würde, 
wenn das feindliche Schiff Fein "fo aufs 
ferordentlich guter Segler geweſen wäre, 
welches feine Flucht begünftiger hat. 

Zu Bordeaux iſt vor kurzem ein groſ⸗ 
ſes mit Zimmerholz beladenes Rußtfches 
Schiff —— weiches Itweymal 
von Engländifchen Eorfaren 


augehalten 
worden, die jedoch keine Thaͤtlichkeiten 


datan ausjmähen gewagt * 
Londen, den 20. 


Am rn dieſes fr 3 gene fi, 


fen. Se. Großbrittannifche Majerät 
Begleitung ded Prinzen von Walli, 


und des Siſchoffen von’ Osnabruͤck bie 


im Hyde⸗Park campirten. Trappen die 
Muſiexung pafliren. Die 7, Negimens 
ser formieten eine Linie de Bataille, 
und machten ihre Mandores mit ſolcher 


Gemauigfeit, daß der König, die Prin⸗ 
gen und die Gemeralität darüber fehr: 


dergnuͤgt waren, und fobald die wiche 
tige Nachricht von der Hebergabe von 
Garlesromn eintraf, formirten auch dies 
fe an 4000, Mann ſtarke Truppen eine 


— ‚gaben eine dreyfache Freudenſal⸗ 


weiche durch Abfeurung des groben 
—* wiederholt wurde. Die im 
Park von 
ven haben 


Schiffs, 


weſen, aber 


St. James campirte Trup⸗ 
die nemliche Ceremonie beob⸗ 


achtet. No niemals war eine Natio⸗ 


fo afigemein, alt es diejeni⸗ 


nakFreube 
ge gewefen, ald man dur das Dous 


nern der Canonen vom Tower und a 
Park dem Volke die Uebergabe 

Charlestown verfündigte, auf un 
Folgen man dermalen duferh begierig 


ift, 
Bon, St. Guflache 
daß der Are - Gain 
«der Graf 
Gouverneun des ne ern —— 


der- Inſel St. Martin gezwungen 


capituliren, und Davon Beſitz —— 
men habe. Der General· Capitain und 
Gouverneur en Ehef ver Proviuz Neu⸗ 
york, Herr Robertſon, hat eine Pros 
elamation ergehen laſſen, daß ed nicht 
der Wille Sr. Majeſtaͤt ſey, America 
durch ein Kriegsgeſetz zu regieren, ſon⸗ 
dern daß feine Unterchanen alle Bors 
theile einer weifen Gefepgebung, und ih⸗ 
re erſte Conſtitution genieffen, uud fe 
bald es die Umſtaͤnde erlaubten , die 
Gerichte wieder eröffnet werden ſollen. 
Ä Harwich, den 3. Junii. 

Am Donneritag Fam das Packetboot, 
Prinz von Dranien , hier an, und brach⸗ 
te ans Holland einen Deutſchen Recruͤ⸗ 
ten mit zuruͤck, der hier einquartirt ges 

R es Sonuabend 
mit dem abgehenden Packetboot defers 
tie war. Beine Flucht hatte er auf, 
folgende Art bewerkſtelligt. Er wurde 
mit einem gebohrnen Deutfchen, Nas 
mend Martin Beier, bier befaunt, der 
eine Zeitlang bier in einen kleinen Las 
den mit Zinn gehandelt hat, und num 
für fih und feine Frau einen Paß ers 
fangt hatte, mit dem er, in Doffuung 
einer z4ftündigen Reife, nad Holland 
gehen wollte. Martin Beler legte den 
Recruten in einen Coffre, und Iteß ihn 
durch 2, Mann ind Packechoot tragen, 
und fagte dabey, man folle fi wohl 
in Acht: nehmen, es waͤren zerbrechliche 
Sachen darinn. Dieſes geſchieht. Das 
Schiff geht unter Segel, hat aber fo 
widrige Winde, daß ed 3. Täg anf der. 
See bleiben muß, Recrut leider 
durch die Länge der Zeit Mangel am 
Luft und Gpeife, feufjet, wird gehört, 
vom Schiffmann aus feinem Gefän Sefängniß 
befteyet, und hitrauf ald sin Deferseur 


mit: hleher geſchickt, da er denn anf 
die Berg der Weſi⸗ Norfolk. Mut; abs 
gel worden. 

Eonftahtinopel, den 6. May. 

Die Pforte bar noch ‚nicht mit dem 
Engländifchen und Frauzoͤſtſchen Gefands 
ten wegen der Mittel übereinfommen 
£önnen , in den ihr unterworfenen Ges 
waͤſſern die Sicherheit der Schiffahrt 
— Der Franzoͤſiſche Ambaſſa⸗ 
deur haͤtte freylich gern geſehen, wenn 
ein Webereinfommen haͤtte koͤnnen zu 
Stande gebracht werden, nach welchem 
keine Caperſchiffe in dem Archipel, wo 
die Anzahl der Kauffahrteyſchiffe ſeiner 
Nation groß iſt, fi ſehen laſſen dürfs 
ten; allein aus eben dieſer Urſache hat 
der Englaͤndiſche Ambaſſadeur zu einem 
ſolchen Vergleich nicht die Haͤnde bieten 
wollen, und fi begnügt, die Verſi⸗ 
herung zu geben, daß die Engländis 
fchen bewaffnete Fahrzeuge den auodruͤck⸗ 
lichen Befehl hätten , die fremden Kuͤ— 
fien und die neutralen Schiffe zu re 
fpectiren. Es find hierüber zwiſchen ihm 
und dem Neis:Effendi mehrmalen Strei⸗ 
tigfeitem entftanden „ Die doch aber im⸗ 


mer noch in der Güte beygelegt worden 
ohne daß die Worte Be⸗ 
fchwerden bey dem Engländifchen Hofe’ 


find , und 


darüber geführt hätte. 
Newyork, den 30. April 

Der Admiral Hode Parker hat auf die 
ihm von dem Hohändifchen Gouverneur 
anf St. Euftache gethane Anzeige, daß 
mnterfchiedliche Engländifche Matroien 
ſich dahin geflächtet hätte, ein Schiff 
von 74. Canonen nach der Höhe dieſes 
Ellandes gefertigt, und 500. Brittifche 
Matrofen allda wegnehmen laſſen. 

Zu Philadephia hat Ah wegen ber 
Herabwärdigung des Papiergeldes «in 
greulicher Auflauf entfponnen, bey mels 
chem verfchiedene Glieder des Congreſ⸗ 
ſes mißbandelt worden ſeyn ſollen. Der 
Congreß hat aber 1000. Mann unter 
dem Befehle eined unter dem Namen 
des Generals Rap befannten Auslän: 
ders anrücden laflen, um die TReutlin: 
‘ge im Zaume zu Halten. Leber eben 
diefen Weg hat man zu vernehmen, daß 
in der Provinz Penſylvanien eine felte: 
se Eriegerifche Vergatterung nah Dem 


Plane jenet, derer Cromwell fh bedien⸗ 


ce, um die Reptaͤſentanten des Volkes 


aus dem Parlamente zu ſtoſſen, zuſam⸗ 
mengetreten iſt· Die Erflärung der Fries. 


gerifhen Schaar if folgenden Inhalts 


aus dem Penfplvania + Pakete vom 6ten 
April der. Neuyorker Zeitung unter 
z9ten eingetragen worden. 

„Bir, jufolge einer, geffern ergan⸗ 
genen AUnjeige, Berfammelten General 
und andere Dfficier, da wir die ganze 
Wichtigkeit des gegenwärtigen Zeitpunfe. 
tes enıpfinden, und ſchluͤßig find, dem 
Unternehmen der Üegierung die ganze 
Stärke zu. geben, die fie bedarf, und 
welche wir fähig find, ihr zu verfchofs 
fen; fo haben wir für ratbiam befune 
den ‚in dem Unfichte ded Erdkreiſes une 
ſre Wünfche und Gefinanngen zu erfläs- 
zen, und zu dem Ende beſchloſſen, daf, 
weil: ed unire Wilicht erfodert, es auch 
uuſte ſchluͤßige Meynung fen, Der Aus⸗ 


‚gelaffen:und Kuͤhnheit der Mib ver gnuͤg⸗ 


ten, welche, wie ed ung duͤnket, nicht 
auders, als mit Laugmuth uud Nach⸗ 
ſicht von Seiten einer auf die Grund—⸗ 
füge einer allgemeinen Freyhea und 


Wohlgewogenheit gegründeten Regie⸗ 
mag fortſchreiten fan, die Zügel anzu⸗ 


Tegen. Im Dielen heilſamen Zweck zu 
ereeichen , erflären wir ale einmuͤthig, 
daß wir nimmermehr eine Art von Ges 
meinfchaft mit allen und jedem, Die ſich 


als Keinde der vereinigten Staaten aufs 


—* „oder ey Armeen zur 
ebaupfung umd ug der Un⸗ 
abhängigfeit von Amerika begeigt haben, 
noch: mis jewen, welche Den mißver⸗ 
snägten Beyfall gegeben , oder felbige 
aufgerauntert haben wuͤrden, unterhal⸗ 
tem werden. Wir erflären zu ‚gleicher 
Zeit, daß wir mit der Aufferfien Vers 
achtung jene von den Ruiegsofficieren 
behandeln werden, welche im mindeſten 
wider den Gegenfland der gegenmwärtir 
gen Erklärung Handeln ſollten, die wir 
übrigens ſchluͤßig find , bey aller und je⸗ 
der Gelegenheit der ganzen Welt den 
Abſcheu zu offenbaren, den und eine vom 
der Ehre und Würde der Armee fo weit 
abweichende Aufführung befländig rein: 
flöffen wird, 


EEE nn — 


Guernſey, den to, Zunit, 
Wr haben Dabdier eme fıegende 
Eſcadre, welche aus einer Fregatte, 
2. Gtoors und 2, Corzenen beſtehet, 
welche zu Beſchuͤtzung unferer Zufel 
und der von Ferfey, In den hieſigen 
Gewaͤſſern ereugen. Diefe Schiffe 
nähern ſich zu weilen den Franzoͤſi⸗ 
fchen Kürten ‚um zu fehen, was in 
den feindlichen Kräven vorgeht. 

Tonlon, den 11. Junii. 

Runmehr find die jüngiten Verhal⸗ 
fingen zur Abfahrt des auf hiefiger Rhe⸗ 
de liegenden Geſchwaders, eingetrifien, 
fo, daß daſſelbe m t eheitem unter Ges 
gel gehen wird. Es beſteht aus 4. Reis 
henſchiffen, und wird vermuthlich die 
Fahrt nach Cadix richten, ſodann mit 


den bereits dahin abgegangenen deyden 


Schiffen, der Zele und der Marſellois, 
zu dem Ritter von Beauſſet Hoffen. Dies 
ſes alſo auf- rı, Reiheuſcheffene ange⸗ 
wachſene Geſchwader wird ſonder Zwei⸗ 
fel noch mir einer gewiſſen Anzahl Spa⸗ 


niſcher Schiffe verſtaͤrket werden, und 


alsdann feinen Lauf nach Breit richten, 
Ob man gleich bisher vermuthet hat, 
die Enakinder würden keine hinreichen⸗ 
de Macht aufiteflen können, umn ſich 
ber Bereinigung der’ zu Breft noch tie 
genden Schiffe mit diefem Gefchwader 
in den Weg zulegen, fo vernimmt mar 
doch, daß fie beſtens darauf bedacht find, 
ſolches zu betverfftelligen. :- Diefensnach 
bärfte ein Seetreffen in deu Europaͤi⸗ 


- fen Gemäjfern fait unbernielöikh fenn, 


ever denn die vorhabende Vereinigung 
hinterbleiben. Das auf den Zimmers 
höfen neu angelegte Schiff iſt von glei⸗ 
chem Muſter, wie der Terrible, und 
wird den Manten der Merveilleux fuͤh⸗ 
ren. Es treffen hier tägkich viele Frem⸗ 
den ein, um erſteres, ſo zu dem Ges 
ſchwader gehörer, zum erflen Male aus⸗ 
laufen zu ſehen 
Ampierdim, den 26. Zum, 
Man vernimmt, Daß am ſetztver⸗ 
wichnen Mittwoch zu Delft 6. von 
den Gefangenen , weldye duich bie 
Aun ühret aus der Gefängniß zu 


- Rimgate in Yonden befreyet wurden, 


In Arteſt geſuͤhnt, und Sie nad) 





Haag gebracht habe, wo man auch 
eine — mer und We 
ber fo man für verdächtig hehana 


. arretirt, und bernach aus Diefer. Re⸗ 


fidenz hinaus geihaft habe, -... 
tg, den 26. Zunik, 
Seit der Ankunft 'eines biefigen' 
Schiffes von Londen, der am ders 
wichenen Donnetftage , als den’ 
22ften diefes‘, don, da abgegangen, 
dernimmt man, daß in Londen, die, 
Unruhen In.fo fern nieder angefane 
gen, Daß, da fih das Partemens; 
den ı gten, wieder verfammelt:,. der 
König feloſt ſich nach dem Parlen 
ment begeben müffen , weil man date 
auf bitanden , daß die Gordaten 
die Stadt Fonden derlaffen , und 
doß ſich Nirgegen die Bürger be 
waff en folten ; das au verfhiedes 
nen Drten Der Stadt wieder Feuer: 
geweſen ıc. 











Nicht, niedrige Gewinnſucht we den: 
wahren Arzt entihrt, Tondern reing Näcftens- 
liebe iſt es, bie nich amacht geucrdings dem 
ublicd anzuzeigen, dag ich Endes uuter, 
fheibener alle Arten von Bruchbaͤndern, fer. 
wohl Elaſtiſche das Heißt, mit Reden, alg 
ohn Elaſtiſche zu allen Arten muhrer Bräde 
wo jie joy mönen, fomohl vor Kinder ale 
Erwachfene verfertige. Man bar ſich bey‘ 
ntir feinen Urbeinchmung des Preifes zu be’ 
forgen, dann idy gar wohl sinjehe,, daß dem 
Armen wo mich Pflicht und Gewiſſen ans 
feuert fo. gut zu dienen als dem Heichen,. 
Auswärtige Verſonen beiicben mir nur zu, > 
richten, auf welcher Seite ich der Brad) ber, 
finder, nebfieinem Maaß von der Weite def 
meter Peibes zw überjenden, NB. Kinder und 
Er wachfene Perfonen deren Brüche noch new: 
find , curiere durch Amnegung einer fhicli 
&iu nach der Kuuft gemachten Bandage, nebit- 
Grärkung des geſchwaͤchten Dres mo fich dee 
Bruch befindet in cinigen. Monaten, fo aut 
als einamderer. Daß aber alle Bruͤche (bes 
981* die ſalſche deren es ſehr viele gidt) 
ornen ohne Schnitt eurieret werden ifl Wind, 
uud heißt das Publiccm taͤuſchen, über; 
* iſt es ficherer, und allen Patienten bef 

Tararben, mann fic ſich anfärigen Herz 


. ten aid Rebeadn anvertrauen. Joſeph Rays 


fr Burger und Chyrurqus in Augsburg: 
Woh uhaft in der Jacobei Vorfadt. 


Neo. 160. Mittwoch, den 5. Juli. Anno 1780. 





— 








Augfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio- 


Verlegt und gedruckt vom Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem abern 
= Graben‘, in dem fogenannten Schneid- Hauf. 


Wien, den 28. Juni. 
E⸗ heißt, Se. Majeſtaͤt, der Kapfer, 
haben Ihro Majeftät bie Kapferin 
von Rußland im Oberrocke überfallen , 
als Diefelbe in der Kirche war. Nah 
gezenfeitiger Umarmung zog Der Kapfer 
feinen Weberrocf and, und beym Her: 
andgehen aus der Kirche rief das gans 
je Volk; Vivat Jofephus Secundus, 
Ihro Majefläs, die Kanferin, war als 
Amazonin gekleidet , mit allen ihren Or⸗ 
den gejiert, und das Kleid mit Dias 
manten befegt. Ge. Majeität, der Kay⸗ 
fer, haben den General Romanzow, 
weiche von Ihrer Mojeſtaͤt, der Rußi⸗ 
fhen Kayferin, abgeſchickt worden mar, 
a Se, Majeftät, den Kanfer, an den 
Eränzen zu empfangen , In den Reichs⸗ 
fürftenfiand erhoben, und ihm zugleich 
Dero mit Diamanten befegtes Portrait 
verehrt. 
Haag, den 23. Zunti. 
Obgleich man zu Breſt mit aller 
Lebhaftigkeit arbeitet, fo wird Doch 
derfidert, Die Flotte werde vor Ans 
fang Eünftisen Monats nicht ſegel⸗ 
fertig werden koͤnnen, fo daß die 
Englaͤnder ehender in See feyn würs 
den; man will fo gar fügen, als 
würden die Spaniſche nicht kom⸗ 
men ſich au vereinigen, aus Beyſor⸗ 


ge von der vorgefommenen überleg, 


ne: Eng’ändifhen Kiotre, allein ans 
gearıifen zu werden, Die Fanıdr 
fire Linienſch ffe zu Breit follen fih 
auf 12. belaufen, da hingegen die 
Engtändifhe auf 23. Linienfaiffe , 
5. Sregatien 2. angegeben wird, 
Wenn alſo die Bereinigung der 


nzöfifhen und Spaniſchen 
lotte nicht Platz griffe, fo würde 
die Engländifche jeder allein weit 
überlegen feyn. 
?onden, den 23, Zunii, 

Die Denkrchrift der Proteftanten, 
darin um die Einftellung der Acte zu 
Gunſten der Catholiſchen angeſucht 
wird, iſt am zoften dieſes in dem 
Unterhaufe errvogen worden. Die 
Wortrechfel, welche Lord Beau⸗ 
champ erregete , dauerten bis ı. Uhr 
nad Mitternacht. Nachdem For 
North, — — * urke, 
| mften Glie⸗ 
Kb firzeine 


meine Duldung in Gewiſſens ſachen, 

fo viel es die Öffentliche Sicherheit 

— erklaͤret hatten, wurde bes 
ebet: 

1) Die Meinung des Hauſes fey, 
daß man die Wirkung und Opera⸗ 
tionen der im ı8ten Jahre gegen» 
märtiger Regierung ergangenen Acte, 
welche die Aufichrift führer; Acte, 
um Sr. Majeftät Unterthanen , die 
ſich zue Römifchen Religion befen» 
nen, von fichern peintichen Straffen 

u befreyen ꝛc., Übel vorg Fellt, und 
bei beariffen habe. 

2) Daß gedachte Acte vom ıgten 
2 gegentwärtiger Regierung die 

üßüngen, welche die Webung der 
Roͤmiſchen Religion jene vor dem 
Geſetze von 11. und ı2, Jabre der 
Regierung Königs Wilhelm III. auf 
feinerleg Art verändert , ungültig 
und unwirkfam machet. 





3) Daß durch berührte Acte eine 
Gerichtbarkeit, noch kirchliche oder 
geifttiche Gewalt dem Pabſt, oder 
dem Stuhle zu Rom zuerkannt werde, 
4) Daß die Kammer ohne einigen 
Unterlaß beftändig ein wachſames 
Auge auf die Angelegenheit der pro, 
teftantifchen Religion hält, und hals 
ten werde, und daß jeder Verſuch, 
um die Jugend des Königreichs von 
der herrichenden Kirdyezu der Roͤmi⸗ 
fchen anwichen, nad den bejter 
benden Gelesen offenbar ſtraͤflich iſt, 
und einen Gegenftand ausmachet, 
der eine nähere Kinrichtung verdieuet. 
5) Daß alle und jede Bemuͤhung, 
die Gemuͤther ded Volks. zu beunrubiz 
gen, und.erwähnte Acte fo vorzuftellen, 
als ſey felbige mit den Grundfägen der 
proteftantifhen Neligion nicht, vertrag: 
fan, offenbar zum Zwecke habe, bie 
Öffentliche Ruhe zu flören, die derma⸗ 
fen nothwendige Einigkeit. zu trennen, 
die Nationalwürde zu entehren , ber 
proteftantifchen Religion in den Augen 
alter Völkerfchaften. den Credit. zu be⸗ 
nehmen , und die Erneuerung der. Ber⸗ 
folgung unfrer protefiantifchen Brüder 
in andern Ländern zu erneuern. 


Als am ıotem die bende Kammern 
des Parlaments verfammelt waren, be⸗ 
gab fich der König mach dem Oberhau⸗ 
fe, und mach erfolgter Entbietung der 
Gemeinen, bielten Se. Majeftät an die 
Verſammlung eine auf den Aufitand fich 
beziehende Rede, und auf die zu deſſen 
Beylegung getroffenen Anftalten. Ders 
nächit gaben Ge. Majeflät Dero Eine 
willigung zu 9. Öffentlichen und Privats 
Buls, und kehrten alddann mach Hofe 
zuruͤck. Beyde Haͤuſer erwogen eine 
ſchuldige Addreſſe an den König, um 
ihren Ubfchen für den Ausſchweifungen 
und Gemalttbiitigfeiten des Poͤbels zu 
bezeugen, und berilligten die gemach— 
ten Vorkehrungen, un Die Urheber nach 
den Giefegen zu firafen, Der Herzog 
von Dorfet brachte diefe Addreſſe im 
Dberbaufe, Ford Beauchamp aber eine 
gleiche ben den Gemeinen in Vorſchlag. 
Beyde wurden einmuͤthig beiiebet , und 


| " 


heute dem Monarchen übergeben. kord 
North zeigte auch dem Uuterhauſe am, 
baß der König eined von den Gliedern 
diefer Cammer, nämlich den Lord Gor⸗ 


don, wegen Hochverraths hätte gefängs 


lich einziehen laffen, und ed wurde bes 
liebet,, daß amı folgenden Tage die we⸗ 
gen Einyiehung der Acte zu Gunften 
der Römifch: Catholifchen uͤbergebenen 
Dentihriften unterfuchet werden tolfen, 
Die meiften Glieder erklärten ſich für 
die Abänderung diefer Acte, aber nicht 
für die völlige Einſtellung. 
Dublin, den 16. Junii. 

Am 13. diefed verfammelten fh am 
die 20000, Menſchen, ( Taglöhner, Ar: 
beitdleute m. f. w.) im Phönir : Park, 
um von dort in Proceßion mach dem: 
Parlement gu gehen, und eine Birtfchrift 
wegen Einſtellung der Bill gegen die 
Berfamminngen zu überreihen. Ein 
fo zahlreich verfammelter Poͤbel zu einer 
Zeit, da die‘ Hauptſtadt unfers Schwe⸗ 
ſter⸗Koͤnigreichs mit gefaͤhrlichen Aufs 
titten zu kämpfen bat, war wirklich 
beunruhigend. Die Bolontaird der 
Stadt verfammelten ſich bep der Börfe,” 
und die Etoil: Yeamten wurden durch 
zxoo0. Mann. vom Militaie verſtaͤrkt 
auch 1000, Bürger mit Gewehren vers 
fehben. Der Lord: Major ſchickte eine 
Borhfhaft an die 20000. Supplican⸗ 
ten ab, umd ließ ihnen wiſſen, er wuͤr⸗ 
de nicht zugeben , daß mehr ald 6. auf 
einmal won ihnen in die City giengen , 
um eine etwannige Bittſchrift beym 
Barlament zu überreichen , dabey ließ er 
alle mögliche Mittel anwenden , wu fie 
in der Güte zur Ruhe zu bringen, wel⸗ 
ches auch gluͤcklich geſchahe, und ber 
Poͤbel ſich zerſtreute. Indeſſen ſind vor⸗ 
geſtern und geſtern die Volontairs noch 
aufgezogen, haben die Boͤrſe Tag und 
Naht beſehzt gehalten, die Schloßwach⸗ 
ten wurden verſtaͤrkt, aber es iſt alles 
ruhig geblieben. 

Gleich noch am I1zZten lieſſen bie 
vornehmſten Cgtholiſchen Geiſtlichen, 
folgenden Handzettel durch die ganze 
Stadt vertheilen? „Die Geiſtlichkeit der 
Romiſch⸗Catholiſchen Gemeinde hält es 
für ihre Pflicht, ihre Heerde gegen uns 
regelmaͤßige Verfunmlungen auf das 


ernfhaftefle: zu warnen, weil dadurch 
der Friede, dea unſer Eriöfer JEſus 
Chriſtus uns empfohlen bat, allemal 
geftöret wird. Sie rmahnet alfo, daf 
hauptſaͤchlich jegt jedermann feine Ges 
fhäfte genau beforge; hiedurch wird die 
Gunſt einer milden und großmaͤchtigen 
Megierung, und bad Wohlmollen der 
Mitunterthanen - gewonnen. - Liebe iſt 
das Hauptunterfheidungsjeichen eines 
ten Chriſten; laßt und alle völlige 
e ablegen , daß wir von dieſem 
heiligen Geift zum Gehorfam gegen den 
Gefegen des Landes geleitet werden. „, 
Moldauer Gränze, den 12. Juni. 
Nachrichten aus der Moldau zufolge, 
fangen die. Türken an fich ſehr eifrig nad 
den Beyſpielen anderer Mächte zu rich: 
ten , indem fie nicht nur allein in Cho⸗ 
czim, fonderm auch bey Bender grofle 
Gebäude gu Magazinen anlegen laſſen, 
fo daß fie zu Ende vorigen Monats aus 
den ihnen noch übrig gebliebenen Bude: 
winer Watdungen mehr ald 600. Staͤm⸗ 
we Bauholz nach befagten zwey Veſiun⸗ 
abgeführet haben. Diefe Arbeit 
ante bey manchem viel Bedenken ers 
regen, weil die Unlegung der Magazis 
ne zur Arie unter den Tuͤrken kei⸗ 
ne fo gewöhnliche Sache war; allein es 
ſcheiut, daß diefe Nation nun ebenfalls 
die Kegeln der Klugheit befolgen mol: 
be, wie andere Nationen , die nicht erft 
in dem Augenblicke an die nöthigen Bor: 
—— wenn fie derſelben bereits 
en. 


Auszug = Schreiben von Martinique 
durch einen der vornehmſten Officier 
ben der Marine, d. d. 9. May. 

„ Der Graf von Guichen lief den 12. 
April mit 22. Schiffen von Fort-Royal 
aus. Er nahm den Weg mach dem Ca⸗ 
nal von St. Domingo, um ſich dadurch 
nah dem Winde von Martinique zu ers 
heben, und ſich darauf nah Barbados 
su begeben, bafelbit den Feind zu zwin⸗ 
gen mit Nachtheil Ah in ein Treffen eins 
zulaffen, inbem er bemfelben die Com⸗ 
munication mit St. Lucia abfehnitt und 
ihn unter bem Winde hieit. Es befan: 
den fih 5. Fregatten beu der Frauzoͤſi⸗ 
ſchen KEfcadre, "Yphigeme, la Refe: 
me, la Gentele, da Ceres mud 


fa Diane, die fih mit der Flotte im 
Eanal von Gt. Domingo vereinigte, 
Der Marquis de Bouille umd die Her⸗ 
ven de Damas, de Seguin, de Livas 
tan umd be fa orte hatten fih gebſt 
4500. Mann an Bord der Efradre bes 


geben, die Volontairs nicht mit einges 


rechnet. Allein, die Entwärfeded 


Meeres, fo wohl ausgedacht fie auch im- 
mer ſeyn mögen, hängen gar oft vom 
Wind und Mogen ab, mit welchen al 
les glücklich von fiatten geht, und ohne 
welche faft alle Unternchmungen verei⸗ 
telt oder aufgehalten werden, Man ift 
glädlih genug, wenn man nur einem 
Theil feines Vorhabens ausführen fan. 
Diefes iſts, was der Graf von Guichen 
erfahren , der fih der Windſtille und der 
widrigen Wogen auf dem Wege ausge⸗ 
ſetzet ſahe, der ihn zu einer entſcheiden⸗ 
den Schlacht und zu einer für die Na⸗ 
tion glorreichen Eroberung hätte führen 
muͤſſen. 

Den 15. April gieng der Admiral 
Rodnen mit 12. Schiffen von der Linie 
unter Segel. Den aSten zeigte er ſich 
vor dem Fort Et. Pierre mit asien feinen 
Pejehishabers Flaggen und feinen dem 

hgeiane wach dm beften Zuſtande befiud⸗ 
ihn Schiffen... Man wußte nicht bie 
Lage von nnferer Efcadre; allein man 
muthmaßte and der feit einigen Tägen 
angehaltenen Windftille, daß die Aunneen 


eine der andern im Geſicht ſeyn daͤrfte. 


Die Bewegungen der feindlichen Armee 
erprobte dieſes bald; als die Jagdſchif⸗ 


fe einige Signals gaben, gewanuen alle 


Sihiffe den Intermind , und dedten ſich 
mit Segeln, fobald der Admiral Rod: 
ney Diefermwegen das Signal gab. Die 
Neugierde zogin dem nemlichen Ungen: 
blick viele Menſchen auf die Anhöhen 
der Stadt St. Pierre, und erblickten 
unfere Armee unter dem Winde des Feine 
des, welcher in Schlachtorduung mit 
fehr wenig Segeln geftellt war, um ihm 
Zeit zu verfchaffen , ſich derfeiben zu 
nähern, und ein Treffen noch vor Son- 


- 


nenintergang zu wagen. Machen ge- , 


machten Maudored der benden Armeen, 
sweifelte man nit, indem die eine ich 
Mühe gab, anzurücen, und die andere 
das Annähern ſtandhaft erwartete, 26 


Bug , 





Be rn u 


234 zu einem ſehr lebhaften Treffen 

minen, aͤls man den Feind, durch 

fein muthiges Avanciren die Fran zoͤſiſche 

Urıme in Furcht zu ſetzen, ſich mehr als 
Meilen von biefer in der Entfernung 
jelt, und im diefer Stellung bis in die 
acht verblieb, da er Doch nr. 

das Treffen mit allem möglichen etheil 


(Der . folgt.) 
Madrid, den 3* 
Aus dem Lager zu &. ch wird 
ben, daß 14. Mauleſel ei 
fver, Kugeln und Bomben bes 
kaden , aus Wachiäßigfeit eines 
Maufefeitreibere, weicher ſchmauchte 
in die Luft ru und Men 
ſchen und Thiere kamen erbaͤtm⸗ 
lich um ihr Leben. 
Aus der Normandie, den ı 1 Fa 
Seitdem die Engiändifeke 
unter dem Admirale Geary ausge 
laufen iſt, und ihren Lauf fhdmweits 
wärts gerihtet haben fol , find die 
Einwohner an unferer Küite in nicht 
geringe Verlegenheit gelegt worden: 
herbourg, mo Die Engiänder'ikte 
Faͤhte 1758. eine Landung "une 
nahmen, bat um fo mehr zu 
ten, wenn es wahr iſt, daß auf 


ine Einf von 
ey ee ee. 


Rriegsfoffe und unterſchiedliche 


Dombengatioten zur Un 
befommen foßen. Ohn 


ung 
will 


man , daß auf unfern Serhöhen an 


Die 30. Briniſche Coper berumftreis 
fen. Einer derfelber , der 36. Ca⸗ 
nonen führte, it noch friſchetdings 
aufgebracht worden, 


Künfiaen: Donnerftag , als den 10, dieß, 
werden in des Deren Senator Earl de Crig 
a Dtaing auf dem alten Heumarkt 
dem Fvangeliidhen Ammbauß , eis 
* ſowohl a als er vr 
obitien: als —— —— Zum 








Eifen ’ 26 u 
Bettzeug, — ——— und un) Beat 
una Kaͤſſen, uud Seſſel, auch 





nn ut ee 


nebft vielen andern faheni 
et 

aſſen mer‘ orm um r 
Rahmit: agsuma. uhr, —— — 











Citatio Edidalis. 


Die Gebrüder Roman, und Joſeph As 
Wobloihaft Baurnföhne von ee 
find bereits 24. Jahren Landabweſend, 
daß feit deme, ob felbe noch im Yeben, | 
wo ihr Aufenthal t? weber in Ertahrung ge 
Brad werden m Bancn, noch felbfien jemals 
Anʒeige gemacht —— Da nun auf ihr 
eigm , ald dur Erbe indeffen ermworbened 
ee die zwen andere Brüder Johann 
Michael, und Johann Ultich Anfpruch na 
&en, und um Umsfololatiung gehen en, als 
werden obige zwey Brüder und 
ind Anton as vor — daß 
ern fie binnen 3 Monat-Friſt fie ben 
bieuntigem Blegame wicht melden würden , 
Den Johan —— jo 2. 
ohann Mi and Johann 
ge. Amtliche Verfiherung ausgefolgt wer, 


Sig. Bud) 


ee 12, Junii. 1780, 
— Augeburgif. Dfegamt 








Das hochgechtteſte Publicum wird bie 
mit hoͤflichſt avertirt, und alle auswärtige 
Ziel. Herren — and Herren Lob 
ferien » Lieb — gemacht, daß 
Die Ziſte Reichs: Stadt 
* Lotterie, Die erſte Claſſe den 19. 

nii gezogen worden Kr und die Liſten da⸗ 
von den a. Julii gu dero hoben * als 

etommen find , und Ponuen auch pi 
Bie Gewinnſt erhebt werden, und kan a 
u gleich mit a fl. 3. 36. kr. reuopirt wer⸗ 

n, es feynd auch einige Kauffooß von die 
fer groſſen obiaen Lotterie augekommen; 
wem Ds beliebig ift, vom denen hochae 
ehrteft an Herren, der Bau mit einem Kaufloof 
mäf. 4: Hotändiie. Eourant muteinfichen‘ 
und in der 2ten Elaife mitzwfpielen „ der 

belicbe die Einlage su beichleunigen bevor 

28 wenige Kaufloofe zuſammen geben, 

Copy —* und wird von 
aller beſte bedienet ne 
ng Dans 834 Woͤrſe, Handelsmann 
und mE wohnhaft 4 dem ſoagenann 
fen Brodmarkt, in das Titl. Herrn Jonas 
Mayrs Silber» Juwrlier Behaufung. 
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Nro. 161. No. 161. Donnerfiag, den 6. Julii. Anno Inno 1780. _ 


Augipurgifches Extra— ‚Blatt, 


von Staats, gelehrten, Hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kapferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio- 


Berfegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid » Hauf. 





Wien, den 1. Juli, 
gi letzthin von Sr. Maujeftät dem 
Kayſer eingegangenen Rachrichten 
beftättigen nicht nur Hoͤchſtderoſelben 
bepterwänfchten Wohlſtand, fondern 
fügen auch ferner hinzu, daß Höchfige: 
dacht Se. Majeftät, um den Aufenthalt 
der Rußiſchen Monarchin zu Mohllow 
über die fejtgeiegte Zeit nicht zu verläns 
gern, ſich entichioffen haben, erwähnt 
Ihre Majeftit von dannen bis nad 
Gınolensfo zu begleiten, und wegen ber 
wenigen Entfernung von Smolensko 
nah Moſcau, bey diefer Gelegenheit 
auch letztgedachte Stadt in hoͤchſten Yu: 
‚genfchein zu nehmen; da nun hierauf 


Kayſerin 
Eutſchluß des hoͤchſterwaͤhnten Herrn 
Grafens von Falkenſtein nicht nur allein 
mit ganz beſonderm Vergnuͤgen vernom⸗ 
men, ſondern auch Hoͤchſtdenenſelben 
nach Petersburg einzuladen ſich gefallen 
liejjen , fo wäre diefe Reife zwifchen bey: 
deu Majefäten zu alffeitigen Vergnügen 
befchlojfen worden. Diefem zu, Folge, 
haben beyde allerhoͤchſte Herrfchaften 
den 10. Brachmonats Mohilow verlafs 
fen, den ı1. zu Orſcha geſpeiſet, und 
zu Liadp übernachtet, den 12. zu Cras⸗ 
noi Mittagstafel gehalten, und find den 
nämlichen Abend zu Smolendto glück 
lich eingetroffen. Allda war der Aufents 
halt für den 13. und 14. feitgefegt , 
wo fodann Ihre Majeftät die Kapferin 
die Meife gerade nach Petersburg fort: 


fegen,, der Herr Graf von Falkenſtein 


aber, den Weg nach Mofeau nehmen, 
allda ungefähr den 16. eintreffen, und 
nur 4. bis 5. Tage dafelbft fib aufjus 
halten gedenkt. Bon Mofcau bis Per 


1. daucert die Reife ungefähr 6. 





Majeftät dieſen 





Zäge, und fol der dafige Kapferi. Rd 
nigl. Minifter, Herr Graf Ludwig von 
Eobenzi, welcher fich ebenfalls in Mo: 
bilo eingefunden hat, um dem Herrn 
Grafen von Falkenftein feine unterthä: 
nigfie Aufwartung zu machen, die Ehe 
re haben, Höchitvenfelben im feinem 
Ballafte zu beherbergen. 

Die letzthin zu Londen ausgebrochenen 
gefährlichen Unruhen haben dem Deiter: 
reichifchen Haven Ditende mit vielen Ca⸗ 
tholifchen Flüchtlingen, die das Ende 
diefer Aufruhr nicht abzumarten füch ges 
trauten, und die Wuth eines aufgebrady- 
tem Pöbels, befonderd des Engländis 
ſchen kennten, bevölkert, indem ganze 

an igren beiten Dabfchaften, 


Familien 
fo ihnen Zeit und Umflände zuſamm zu 


raffen erlaubten, in änfferflerBefiärzung, 
dahin entfiohen find. Sonſt geben fer: 
nere ea ern aus eben diefem Haven, 
von 26. Brachm. folgende NReuigkeit : 
Gefterw um 1. Uhr Nachmittags fahen 
wir eim ſcharfes Gefechte zwiſchen einer 
Engländifchen Fregatte von 36. 12pfuͤn⸗ 
digen Canouen, und einer Franzöfifchen 
Fregatte von 24. ebenfalls 12pfuͤndigen 
Stuͤcken fo nahe vor unfrem Haven, 
daß unfer groffe Baterie durch drey Tas 
nonenfghüffe ein Zeichen gab. DiefesTrefs 
fen dauerte mit bepderfeitiger groſſer Tas 
pferkeit bis 3. Uhr, als die ae 
Gregatte ihren Mifenmaft einbüßte, wel 

cher Zufall aber der Lage des Gefechtes 
feine Beränderung verurfachte. Da aber 
endlich beyde Schiffe in ihren Wendan- 
gen erfchmächten, giengen die. Engländer 
in‘dte volle See, worauf die Franzofen, 
die ſchon 3. mal zum Eutern angefegt 
hatten, dem flüchtigen Feinde noch 5. 
Eanonentngeln nachſchickten. Gegen 5. 


Me Aherde woilee bie Gramfihe Bee" 


gatte unferm Haven ſich nähern, da iht 
+ aber unfere Küften unbefannt waren, ges 
a; Auf eine Sandbanf, insgemein 
to: genannt, allwo die Befagung 
Gefahr lief zu fcheitern. Die Franzofen 
hieben daher die zwey übrigen Maften 
duch nieder, umd machten Nothſchuͤſſe, 
worauf man ihnen ven Fiſcherſchalup⸗ 
pen zufandte, welche mit Ende des Tas 
ges ihre todt:und verwundeten bier aus⸗ 
föiften, fo in 5. Mann der erftern, und 
30. der letztern befianden haben. Den 
diefen erfuhr man, daß ihr Schiff Die 
Fregatte Stanislas, von Hapre ſey, ge: 
führt von den Herren Montard und Les 
beau , auch daß fie bewafnet, und mit 
verschiedenen Ladungen für America bes 
frachtet ſey. Diele tapfere Beriheidiguug 
gereicht den Franzofen zu einer deſto gröfs 
feren Ehre, da das Englaͤndiſche Schiff, 
das ſie für den Apollo srkaunten, gang 
'jum Kriege ansgerüfter , mit 36. 
1apfündgern bemährt, und mit einer 
verhältnifmäfigen Befagung verſehen 
war. Heute Morgens gegen ız. Uhr 
fam ermährite Fregatte Stanislas end: 
lich in unferen -Paven, aber ganz übel 
zugerichtet,, inztwifchen iſt derfelden Des 
fagung dennoch gan froh und aufges 
räumt, teil fie nur nicht überwunden, 
und nach England arfchleppt wurde.’ 
Regensblirg, den 27. Junii. 
Vorgeſtern ift unterhalb Donauſtauf 
eine gräuliche Mordthat gefchehen. Ei: 
ne hieſige hochſchwangere Beufigersfram 
gieng hinunter um alleriey Sachen zu 
kaufen und zu derfaufen, unterwegend 
nah an einem Kornfeld begegnet ihr ein 
Troͤgler, der mit allerley maͤckelt, und 
will fie fans facon zu feinem Willen has 
ben, fie vercheidige fih aus keibeskraͤf⸗ 
ten, er ſchleppt fie ind Feld, und wie 
er fieht, daß alle feine Bemühungen 
ſeuchtlos find, Höft er der fchiwangern 
Frau einen dien Steden durch bie 
volvam tief in den Leib herauf, fo daß 
fie mir ihrem Kine fo ſtark laͤdiret, nach 
einem halbſtuͤndigen entfeglichen Leiden 
verichied. Der Thäter if ertappt, und 


liegt geſchloſſen in Stauf. 
Bon te: Donau, den 28. Junll. 


Des Mohrenheimer, Wundarzt 


zu Wien, hat ein Werk herauspes 


geben, unter dem Titel: Beodadys 


tungen verfchiedener Chirurgi⸗ 
ſcher  Dorfälle, welches von 
Gruͤndlichkeit der Kenrtniffen und 
don den ausgebriteten Finfichten des 
PBerfaffers in dieſem Fache zeugt. 
Auf einer Kupfertafet find auch zwey 
neue Beuchirſtrumente beygefügt, 
Die der Verſaſſer zu feinem eigenen 
Gebraudje erfunden hat; allein fie 
dürften wohl batd zum allgemeinen 
Nutzen angeivendet werden. 2 
Patis, den 23. Zunit. 
Zu Redon in Bretagne kam In 
der Nacht des erflen Days in der 
Kirche der Adıey St. Sauveur ein 
Ferer aus, wodurch Die ganze Kits 
he in Die Aſche gelegt wurde, fo daß 
man jet nichts mehr als Pfeller und 
Mauern davon ftebt. Der Drganift 
weldyer Abends vorher einige Drgels 
pfeiffen fchmierete, war 8 unver⸗ 
nünftig Feuer in Der Orgel zu laflen, 
modurch dieſes Unglück, das der Abs’ 
tey ein Schade von 200,000, Lipres 
it, verurfacht wurde, 
Londen, den 25. Yunti. ° 

Es iſt bekannt, daß das Hauf der 
Gemeinen , bey der Sigung am often 
überhaupt, auffer einigen wenigen Glie⸗ 
been, unter welchen der Alderman Bull 
ſich herdorthat, für eine allgemeine Dul⸗ 
dung. ber Catholiſchen gefprochen, und 
die glorreihe Acte ver Regierung Rös 
nigs Georg III. beftättigt bat. Der 
General Conway und cinige’andere, die 
vorher ihr Verlangen geäuffert hatten, 
daß dieſe Acte wenigſtens zum Theile 
eingeſtellt werden möchte, erklaͤrten, e# 
wäre einerſeits nichts fo unbeicheiden, 
und andererfeitd nichts fo ungerecht, 
als die von gewillen Leuten brgehrte 
Widerrufung, die eutweder wicht wuß⸗ 
ten, was fie fodern, oder ed nur im 
widrigen Abfichten thum. Unfre Mey⸗ 
nung if aicht,, den Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 
ſchen ein leeres Zutrauen auf den Schuß, 


den fie von Seiten der Regierung un 


des gefehgebrifchen Edrperd überhaupt 









prüfen, einzufldfen. — ** mit 
welcher ſie ſich bey dieſem ſtaͤrmiſchen 
Zeitpuncte aufgefuͤhrt haben, iſt uns 
Büͤrge, daß fie ih dieſen ausgezeich⸗ 
meten Schutz zu Nutze machen werden. 
Wie! ſagte Lord North, einen Prieſter, 
der bey Begehung der Meſſe die heilig⸗ 


ſte Pflicht feiner Amtsverrichtung erfuͤt 


zu haben glaubt, zu einer ewigen Ges 
fangenfhaft zu verurtheilen! Wiel eis 


nem Sohn die Güter feines Vaters, 


ben das Ungeheuer angiebt, weil er 
Eatholifch iſt, zuzufprechen! Wie einem 
Bater, einer Mutter die Frepheit zu 
Benehmen , ihre Kinder in den Grund: 
fügen ihrer Religion zu erziehen! Und 
warum foflte man Ah mit allen diefen 
Ungerechtigfeiten befudeln, um men zu 
Gefallen? Es iſt ficher , daß die in Eng» 
land anfäfigen Römifch = Eatholifhen 
durchaus ehrliche Leute find, und ſich 
unvergleihlich wohl aufführen. Woll⸗ 
te Gott! daß man eim gleiches ohme 
Unterfhied von allen Proteftanten fas 
gen Fünnte; allein , ed find fich fo mens 
nende Proteſtanten, welche vor einigen 
Fägen die annoch rauchende Hauptſtadt 
an den Rand ihrer voͤlligen Verwuͤſtung 
nenfeßt haben. ... Warum, fagte Herr 
Bor, ſollten wir die Roͤmiſch⸗Catholl⸗ 
fchen verfolgen? Die Täge der Verwir⸗ 
rung And vorüber; der Präsendent iſt 
nicht mehr an unfern Ufern; er wird 
auch nicht mehr allda zum Borfcheine 
kommen, Die Catholiſchen fodern von 
euch Schug und Frieden ; ihr ſeyd ih: 
nen beyde ſchuldig. Obnehin fehe ich 
nicht , daß die Grundfäge des Pabſtthums 
wie man ed glanblich zu machen 
ſtellt, mit der Regierung, mit der buͤr⸗ 
gerlichen Freyheit fo unvertragfam ſeyn. 
Trage ich einen Blick in die Schweiz, 
fo ſehe ich die Drmocratie in den Tas 
tholiſchen Eantond wit mehreem Glans 
je ald in deu übrigen blühen. ... Ah! 
der. Erbball werfe Eh vor beu Thron 
der Duldung nieder, Sie bat su Freuns 
ben, zu Verebrern alles , was von edel; 
‚ denfenden Leuten bey allın erleuchteten 
Battonen beſteht. Welche find ihre 
Beide , ihre Verfolger? Es iſt leicht, 
ſich einen Begriff Davon zu machen. 


x 


Welche ſind geſehterweiſe jene Leute, 
die und die Denkſchriften vorlegen, des 
ren Unterfachung und -befchäftigt ? Wels 
che find die Bürger; bie in -einem Zeit⸗ 
puucte, dba die Nation unter em Ga 
wichte einer groffen Menge verfchiedener 
Befchwerden vom allen Seiten um die 
Abhelfung derſelben anſuchet, ſich nicht 
mit dem Unheile beſchaͤftigen, fo fie mit 
den übrigen theilen, und für das Ihri⸗ 
ge betrachten ſollten, und fich damit 
begnügen, die Verfolgung anderer zu 
begehren ? Welche find dieſe Leute? ich 
fage ed nochmals, es iſt deicht, fie zu 
fhägen. Man darf nur einen Blick 
unten auf die Denkſchriften werfen, fo 
ſtehet man mehr Creuzchen oder Zeichen 
als Unterſchriften. Go find es dann 
ehrbare Proteflanten, die weder deien 
noch fihreiden können ; es iſt natürlich, 
daß Diefe Leute ie rinem Roͤmiſchen, 
der fibreiben und defen fan, verzeyhen. 
Die Rede ded Herrn Burke liefert mehr 
als einen Zug von diefer Ari; allein, 
der Raum vergönmet was nicht, dad 
Bedenken des Herrn Bull, ſo dem 
Seren Burke den Stoff dazu gab, zu 
ftefern ‘, und folglih müfen wir auch 
dießmal damit zuruͤckhalten. 
Madrid, den 6. Zunli. 
Weder aus Cadix, noch aus der 
Meerenge von Gibraltar habe mir 
Dermaten Die mindeſte Nachricht. 
Dom Pera bat am 23flen eine al 
gietiſche Galiote, nah einem 1oftüns 
Digen Kampfe, in den Grund ge 
bohrt, Doch 58. Mann , morunter 
aud) der Reif mar , geborgen. Das 
feindliche Schiff führte 5. Canonen 
auf dem PVordertheile, 2. auf dem 
Sintertheile,und 200. Mann Schiffs ⸗ 
vol, Der Auftritt hat uns 7. Ver⸗ 
wundete geloftet ö 
Lifabon, den 29. May. 
Sobald Ihre Majeftät, Die Königin, 
erfahren haben, daß die Marguife von 
kourical, Gemahlin des Koͤnigt. Minis 
ſters bey dem Paͤbſtlichen Stube, ſich 
in fegneten Umftänden befinde, gerube: 
sen Höchftviefelbe gedachter Marg niſta 
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eröffnen zu laſſen, daß, im. Fall fie eis 
nen männlichen Erben zur Welt brins 
gen folle, derfeibe zum Grand des hie: 
figen Hofes erklärt, und mit der Ex⸗ 
ſpectanz auf alle Titel und Ordens: Coms 
menden, die fein Vater gegenwärtig 
‚ kefigt,, begnadigt werden foll. 

NAus Italien, den 19. Junii. 

Wie man nun näher aus Denedig 
vernimmt, fo ift der Herr Kart Con⸗ 
tatini nad) Zara , einer fehr feften 
Statt am Golſo di Pengia, der 
neuerwaͤhlte Procurator Pifani aber 
nad dem Caſtelle St. Felice zu 
Verona gefaͤnglich rer worden. 
So bifremdlich dieſe Einhaſtung ift, 
fo wenig laͤßt ſich noch zur Zeit der 
Aalaß zu de:jelben aufklaͤren. Nur 
vermuthet man, es muͤſſe ein Auflauf 
unter der Aſche geglimmet haben, 
defien Zweck dahin gegangen fep, 


. die Berfaffung der Repubuik umzu⸗ 


kehren, um ſomehr, weil unterfchied. 
liche andere Nobili in gefängliche 
Haft gezogen worden find, 
Maiand, den ı7. Junii. 
Diefer Tagen: find Ihro König; 
oheit der Erzherzog Ferdinand 
eo Gemahlin von Dero dur 
Stalien getbanen Reife hicher zurück» 
ekommen. Eine fhöne und junge 


onna im remonefifhen wurde - 


ihres Mannes vor furzem fehr Über 
drüßig, und wußte fein beſſer Mittel 
fid) ferner zu entledigen,, ale daß fie 
ihn zu: Michtzeit im Bett ermordes 
te, feinen Kö-per zu kleinen Stüͤcken 
ſchnitt, in einen Sack jtecfte,, und 
in den Fluß warf; ſchon am folgen ⸗ 
den Tage wurde der Sad gefunden, 
mn (höpft: Verdacht auf die Don⸗ 
na, fie flobe, und fuchte eine Fey 
ſtadt in Parma, iſt aber ausgelier 
feıt worden. 
Braunſchweig, den 19. Junll. 
Unſets Herzogs Durchlaucht bar 
ben Dero Regierung mit. eine: un- 
vergeßlichen Dandiung der preißs 


N. ET 


mwi-dioften Wohlthaͤtigkeit angefar⸗ 
gen. - Es iſt gewoͤhnlich, daß von 
den Landjtänden Dem neuen Regen⸗ 
ten Antrittsgelder zu 20000, Rıhlr. 
und Höchftdeffen Gemahlin 1000, 
Duraien verwilliget werden. 

Herzog Durdylaucht haben folche 
nicht angenommen , fondern gedach⸗ 
te Anteittegelder L Bergröfferung 
des von Dero Höchftfeeligen Herrn 
Water geftifteten Armen-Accouchierr 
md Findelhauhes, Idro König. 
Hoheit Dero Gemahlin aber Die 
1000. Ducaten zu der neuen Eins 
— der Wittwen ⸗ Haͤußer ges 

iſte 


Berlin, den 20. Zunli. 
Bon. der Böhmifchen Graͤnze 
vermmms man, daß in die Bäder 
von Toͤpliz und Karlsbad . keine 
Preußiſche Dfficiere zugelaffen wůr⸗ 
‚ tie denn Deren bereits einige 
zurück geiwiefen worden waͤren. 


Gtuttgard, den =. Julii. 

Seine Herzogliche Durdlaudt ka⸗ 
men beute von Hohenheim hieher, und 
begaben Sich nah dem Gottesdienſi 
zu dem Mittagfpeifen in die Herzogliche 
Mulitair· Academie, altwotHöchftdenens 
ſelben, bey verſammeltem Hof, der an 
Se. Herzogliche Durchlaucht acereditiss 
te Sranzöfifche Gefandte Vicomte de 
Bibraye, welcher gefiern aus Paris zur 
räcgefommen , präfentirt worden. Ge. 
Herzoglihe Durchlaucht haben vorges 
ſtern den Cammerherrn von Souville 
nad) Auſpach abgeſandt, um des Herrn 
Marggrafen Durchlaucht von den, des 
nen abgeordneten Herzoglichen Raͤthen 
bemwiefenen Beyitand bey dem Inventur⸗ 
Geſchaͤft der HöchAfeelig. verftorbenen 
Zran Herzogin Durchlaucht die Dank⸗ 
fagung abjufiatten.- Den vacanten 
Uracer : Dberfortt haben Se. Herzog⸗ 
liche Durchlaucht dem Cammerherru nd 
bisherigen Oberforſtmeiſter von Mars 
ſchall zu Böblingen gnaͤdigſt zu uͤber⸗ 
tragen geruhet. ee 
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Nro. 162. Frehtag, den 7. Julil. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, 


Mir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem ebern - 
Graben, in dem fogenannten Schneid = Hanf. 








. Eonftantinopel, den 17. April, 

Huf die beym Großvizier angebrachte 
Klagen, daß die Einkünfte der Zoͤlle 
durch den Schleichhandel mit ausländis 
(em Toback, welcher aus den Chriſt⸗ 
lichen Reichen und ſonſt eingebraht 
würde, fo fehr litten, daß die Pächter 
ihre Verbindlichkeit nitht mehr erfüllen 
koͤnten, hat diefer erſte Minifter ven Türs 
fen, Griehen, Armeniern und Juden 
bed Lebensftrafe verboten, zu -ihrem 
Gebrauch einigen fremden Toback ju 
Faufen. Diefes Verbot wird fehr ſtrenge 
befolgt ; auch wurde jüngft ein Faß mit 
Soback in Cardtten , welches einige Bes 
dienten des Franzöiihen Ambafladeurs 
Jum eigenen Gebrauch für fih aus Franf- 
reich Hatten fommen laſſen, confifeirt. 
8 Es iſt gewiß, daß nie ein Großves 
jier mehr Gewalt, ald der jegige 


" gehabt, daß er fich bey der Gunit des 


Großfultand , deren er fchon ald Ses 
lietar oder Schwerdtträger genoß, zu 
erhalten gewußt bat, und eben fo vers 
traut, als vorhin, mit demfelben um: 
geht, welches fait ohne Beyſpiel iſt; 


- dena die Großbeziere genieſſen nur jels 


ten’und ben befondern Gelegenheiten der 


 Berünteonng,, ich ind Serail zu beges 


ben, und alsdann begeben fie ſich nur 
mit aroifer Prabt dahin. Es iſt au 
eines von den Mitteln, deren man ſich 
' gemeiniglich ber Hofe bedient‘, um eis 
nen Liebling vom Großſultan zu entfers 
Nen, daß man ihn reist, ſich um dem 
Hören eines erſten Miniſters zu bewer⸗ 
ben, da es denn hernach wicht ſchwer 
| ne ſtuͤrzen, ja ihn gar ums Les 
ben za bringen, weil es uagemein ſchwer 
‚if, Dieter gut vördslehen. "Me 
Ten Bee Großveret/ der zuerſ als 
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Holzhacker in des G⸗ſultans Dienſt? 
trat, keanet alle Intriguen des Serail 
ſo genau, und iſt von allem, was ſich 
darinn wider ihn anſpinnt, ſo gut un⸗ 
terrichtet, da ihm der Zutritt zu ſeinem 
Souverain offen ſteht, fo oft er will, 
daß ih noch niemand unterjtanden hat, 
ſichs merken zu laſſen, daß er feinen 
Pag befteiden will ,. und Daß die Bars 
then des Abdoulreſak, vormaligen Reis: 
Effendi, nichts gegen ihn hat unternehe 
men fönnen: Ueberdieß floͤſſen Die vies 
len Dinrihtangen,, die er vornchmen 
läßt, allen feinen Feinden das gräfte 
Schroͤcken ein, und gleichwohl gefchehen 


bi inri moeiſtens fo eilfertig, .. 
er Werfchen mit der Hi 


ftrafe belezt worden find, ob fie gleich 

an den Verbrechen, deren man fie an⸗ 

flagte, unfhuldig mar. 
Meſſina, den 25. Map. 

Den aıiten diefed nach einer heftigen 
Erderfchätterung bekam der Berg Aetna 
an der Süd: Wefl-Seite eine Deffnung; 
die Lava nahm ihren Lauf gegen die 
Edene von Catania, un) am Mittmos 
che hatte fie ſchon 7. Meilen zurückges 
legt, :und war an diefem Tag nur noch 
7. Meilen von Bellpaſſo entfernet, wels 
he Burg alfo mit dem gänzlichen Uns 
tergang. bedrohet wird, fo wie ſchon 
mit drey kleinen Häufern und einigem 

Luſthaͤuſern geſchehen. Wenn Die Lava 
nicht durch einige Thäler von ihres 
Lauf abgewendet wird , fo könnte Cata⸗ 
nia oder wenigſtens die dafige Gegenden 
groffen Schaden leiden. Mam hätte 
ſich — 7 man wuͤrde ſeit die⸗ 
haben ſeitdent 
ierungen gehabte; die aur Mittw 
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wer jener vom =giten März ar Staͤr⸗ 
fe gleich. Ganz. Meffina iſt verlaſſen, 
und alle ıhre Einwohner ind aufferhalb 
den Mauersi gelagert. - 
‘ Londen, denas. Junti. 
Es if. abermals auf Königl. Be⸗ 
jest offentlich bekannt gemacht wors 
en , Daß wer jemanden anzeiget und 
uͤberweiſet, der bey dem legten Aufs 


ruhre zu Begehung defto gröflerer 


Boßheiten Geld angebothen oder 


geben, ferner der mit Schelen, 


ahnen und andern aufrührijchen 
eichen den Meutlingen Loſung ge 
eben , 100. Pfund Sterling zur 
lohnung erbalten fole. Ein Ca⸗ 
von Briftol dat eine Franzöftiche 
rigantine zu 28. Canonen, und 
:ein Eaper von Weymouth eine Ame⸗ 
eicanifche Goelette von 10. Kanonen 
weggenommen. Die Ariadne, eine 
Konigl. Fregatte, bat den fürchters 
lichen Dünkircher Eorfuren , die ſo 
genannte Prinzeßin von Robec, den 
. gröften Kutter von dieſer Art, von 
22. Earonen und 127. Mann auf 
zufangen das Gick gehabt. Er 
gi 8. gefangene Engländer an 
ord, Die ſchon wegen einem ans 
ſehnlichen Löfegeld mit Ihm überein 
gelommen waren , das ihnen nun 
erfparet worden. Der Corfar molte 
eben feine Eeefahrerey endigen , und 
nach Düntirchen zurück kehren, 
nachdem er bereits 32. Prifen ger 
macht hatte. 
Man fieht auch nun folgendes ganze 
Schreiben des Lords Amberft an den 


‚ Dberften Tmisleton bekannt gemacht: 


Whitehall, den zo. Junli. 

„Ihr Geehrtes vom heutigen Date, 
in Betrefſung der Verſtattung an bie 
Einwohner der Stadt, Waffen zu fühs 
ren, babe erhalten, und ich fan über 
den General: Einhalt weiter nichts fas 
gen, als was ich In meinem geftern an 
Sie abgelaflenen gemeldet habe, melde 
eine flare Mißbilligung desjenigen Theils 
von dem Plane des Lord Mavors, wel⸗ 
er die Waffen betrifft, war.“ Dafern 
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alſo bey irgend einigen Perſonen, auſ⸗ 
fer bey der Stadt⸗Miliz, oder bey fols 
hen, die durch den König autoriſiret 
find, dewafner zu ſeya, Waffen gefuns 
den werden, fo werden Sie Befehl ges 
ben , daß diefe Waffen Ihnen abgelies 
fert werden, um bid auf weitern Bes 
fehl im jicherer Bewahrung zu bleiben. „, 

Kraft viefes Befehls, find denn auch 
an verſchiedenen Stellen ter Stadt 
Waffen theils abgeliefert , theild mit 
Durchſuchung der Häufer , wo man ders 
gleihen verinuthete, weggenommen wors 
den. Es ift aber doch wicht wahricheins 
li, daß fo viele Haufen Schieß: und 
anderer Gewehre gefunden worden ind, 
als einige unſrer Öffentlichen Blätter 


angeben. 
Liſabon, den 23. May. 

Borgefiern langte das Paquetboot 
mit denen Londner Briefen vom Bten 
dieſes hier an; da.der Rußiſche Minis 
fter, weichen man mit demfelben erwars 
tet, ſich nicht an deſſen Bord befand, 
fo muß man feine Ankunft erſt abwar⸗ 
ten, che man ben gewiſſen Entfchluß 
wiſſen Fan, welchen unfer Hof in Aus 
fehung der von der Rußiſchen Kayſerin 
demfelben vorgefchlagenen gewaflneren 
Neutralitaͤt, nehmen wird. Den ı7. 
kam die Engländifche Fregatte Milford, 
Fapitain William Burnaby, nach einer 
Fahre von 15. Tägen von Portsmouth 
bier an. Der Eapitain derfeiben fagte 
aus, er habe zwey Eonrierd an Bord. 
Man hat inzwifchen nur einen gefehen. 
Man fagt, daß diefer Courier vormal 
in dem Hanfe des Spanifchen Ambaffas 
deurs zu Londen gebraucht worden, und 
verfiert fogar, daß er von bier nach 
Madrid abgereifet, und daß die Fregats 
te 20. Täge anf feine Zuruͤckkunft wars 
ten ſoll; dieſes veranfaffet vielerley Muth⸗ 
maſſungen. Herr Cumberland, Ges 
cretatt des Bord Germain, in Geſell⸗ 
ſchaft feiner Frau und 2, Toͤchtern, iſt 
mit erfagter Fregatte gleichfalld bier ans 
gefommen. Eintge fagen Die Abficht 
feiner Meife wäre die Wiederberftellung 
feiner: Geſundheit, andere aber wollen 


etwas anders. darunter fuchen und ver⸗ 


ſicheten, daß er Deu weyte Courier feye, 
von weichem Eopitain Durnaby gefpre- 
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Gen. Diefe Fregatte hat auf ihrer Fahrt 
einen Franzöfifchen Caper nach einem 
lebhaften Gefecht erobert ; der Capitain 
und viele Lente von der Equipage dieſes 
Capers ind getödtet worden, und die 
Sregatte hatte ebenfalls verfchiedene Tod⸗ 
te an Bord. 
Das Meer ift voller Engländifcher 
Frenbeuter, melde biöher zwar noch 
feine neutrale Schiffe angehalten, aber 
doch in Anſehung der‘ Dolländifchen 

Schiffe ihr Betragen bald Ändern wer⸗ 
den; wenn ber in der Erfiärung Sr. 


Großbrittanniſchen Majefkät vom 27. 


April feitgefegien Termin zu Ende iſt. 
Daag, den 27. Junii. 

Die Kaufleute von Amſterdam erwars 
ten noch immer mit Ungedult die Wür- 
fung der von der Regierung entworfe: 
nen Maßreglen zur mehrerer Befhügung 
ihrer Handlung. Die Kaufleute, wel⸗ 
che am meiften bey der Handlung nad 
Meilen und befonderd nah Euracao in⸗ 
terefirt find, haben den Herren Gene 
ralſtaaten abermal eine Bittfchrift übers 
geben. Sie beklagen fih darinnen über 
neue von den Engländern erlittene Ge⸗ 
paltthätigfeiten, und über dieWegnahm 


verſchiedener Amſterdamer Schiffe , weis - 


he befrachtet und kuͤrzlich mach dieſer 
Inſel abgefahren. Die Supplicanten 
fahren ben diefer Gelegenheit noch bes 
ſtaͤndig fort, den 4ten Artikel des alten 
. Vertrags von 1674. anzuführen, und 
beſtehen noch immer aufeine hinreichen: 
de Bedeckung für die Sicherheit ihrer 
Schiffahrt, fo wie ihre Mitbürger in 
denen vorhergehenden Bittfchriften ſchon 
gethan haben, ohne darauf zu fehen, 
daß die gegenwärtige Lage der Sache 
diefelbe ganz unnüg made. Man fichet 
fchon zum voraus, daß die Antwors Ih⸗ 
ro Hochmoͤgenden auf diefe neue Bitt⸗ 
ſchrift nur in Verfprehungen und Er 
mahnung zur Gedult befichen wird, 
bis man dem gegenwärtig vorhabenden 
Plan der befannsen Neutralitaͤts Allianz 
wit den Rordifben Mächten zu Stan: 
de gebracht, und man verfichert inzwi⸗ 
fben, daß man Hier naͤchſter Tagen 
zwey Minifterd ernennen werde, die ich 
t nach Petersburg begeben follen , um das 
feib wegen dieſes nenen Handlungs: 


* 


U EL u 





Tractats in Unterhandiung zu fretten; 
einer von diefen Miniſters wird, mie 
man fagt, aus dem Doliändifchen Adel, 
der andere aber aus oem Magiſtrat von 
Amfterdam ermählet werden. Was bey 
Diefen Umftänden am merkwuͤrdigſten if, 
beftehet darinn, daß der Prinz von Gal⸗ 
lizin ſich ſchon feit einem ganzen Monat 
enthalten, über diefe nemliche, im dem 
auf Befehl der Kayſerin feiner Monars 
cin den 3. April übergebenen Memois 
re , vorgefchlagene Umterhandlung , 
weitere Unterredungen zu pflegen. 
Beſchluß des in den vorgeftrigen Plättern 
ongelangerten Auszug⸗Schreibens von 
Martinique durch einen der vormehms 
ſten Dfficier bey der Marine. | 
„ Den 17. April ſah man von St, 
Pierre, daß keine der beyden Armeen 
mehr vorhanden war, weilen die berden 
Ströme fie während der Nacht aus dem 
Geſichte gezogen hatten, Allein, den 
nehmlichen Tag hörte man auf der Spitze 
von Mocouba auf Martinique das Dou⸗ 
nern der Canonen, welches ſeit Mittag 
biß um 41/2. Uhr anhielt, und man 
erfuhr darauf durch die Efcadre des Herrn 
von Gnichen, die ih den 19. vor ber 


Stadt Bafk : Terte anf Guapeldupe jeig- 


te um daſelbſt ihre Derwundete auszu⸗ 
fegen , daß die Franzoſen mweiter keinen 
Oberofficiere verlohren, als den Herrn 
de Sanquien, Oberſten des Regiments 
von Martinique, und daß dem Herru 
Demat Schiffscapitain/ fo den St. 
Michael commandirte, ein Arm wegge: 
fchoffen worden ; daf die Franzoſen nur 
ein Schiff 1’Artefien von 64. Canonen 
an feinen Maften fehr befchädigt bekom⸗ 
men, Das aber bald wieder ausgebeſſert 
und fenelfertig gemacht morden; daß. 
die Engländer hingegen beträchtlich ges 
titten haben, und .unter andern 4.' ib: 
zer Schiffe, ter Sandwich , der Erobe 
rer, Cornwall und Trident auſſerordent⸗ 
tich Hefchädigt worden; daß fie ohnge 
fehr 200. Mann Todte gehabt, ‚und 
daß mit einem Worte der Admiral Rod: 
nen beſtaͤndig ſich gemeigert habe, fib 
neuerdingd mit dem Herrn von Guichen 
zu meſſen, der ihm aufeine feiner Ta- 
vpferfeit wuͤrdige Art das Verlaugen bes 
zeigt, ſich mit ibm in ein Treffen ein⸗ 


* —MA — 
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ailaſſen. Man hat unterdeſſen ſeitdem 
erfahren, daß ohngeachtet der ga z 
ſichern Beſchaͤdigung ſeiner Eſcadre nach 
der Action, und den Bemuͤhungen, die 
er angewendet, ſich von unferer Armee 
zu entfernen, er an den Gouverneur 
von Antigoa geſchrieben, daß er die Ars 
mee ded Herrn von Guichen gefchlagen, 
und daß er die gänzliche Zernichtung 
derfelben eheſtens anboffe. Man fügt 
hinzu, daß diefe Neuigfeit, die fich als⸗ 
bald in alle benachbarte Inſeln ausbreis 
tete, gar bald ded Nationale Enthus 
ſiasmus des Engländiihen Volks ohn⸗ 
geachtet, zu finfen anfieng, weilen deu 
2+ten der. Graf von Guihen ſich mit 
allen feinen Schiffen und Fregatten m 
fehr gutem Zuftande vor dem Haven 
von St. Jean auf der Inſel Antigoa 
jeigte-, wofelbit alddenn die Engländer 
wegen der Aeuſſerungen des Admirals 
Roduey auf ganz andere Gedanken ges 
bracht worden, nicht zwar, ohne Ans 
fanas geglaubt zu haben, daß ef die 
Englaͤndiſche Flotte wäre, die fie dieſen 
Augenblick im Gelichte hatten, als wel- 
ches augenblicklich eine aufferordentliche 
Freude in der ganzen Stadt und den 
Wohnungen, woraus folche erblickt wer⸗ 
den kounte, verurfachte. Allein, dies 
fer durch den Anblick einer doppelten 
Englänvifchen Flagge Über der Franzoͤſi⸗ 
ſchen, verurfachte Itrthum, weiche mit 
Fleiß der Graf von Guichen auf zwey 
feiner Shiffe hatte aufitecken laſſen, 
war nicht von langer Dauer, und die 
Beſtuͤrzung ward allgemein, als die Eins 
wohner durd das Manöver erfaunten, 
daß diefe Armee nicht die ihrige wire, 
ſondern im Gegentheil die unſrige, die 
fid fogar im Angeſicht der Stadt eines 
kleinen von feldiger ausgegangenenSchife 
ſes, bemihtigte. „ 

„ Den 25. Nachmittags ward die 
Sranzsärhe Flotte 10. Meilen Nord» 
wet von Barbados angetroffen, und 
den 1. Man wrüte man noch nicht den 
wahren Stan) der Englaͤndiſchen Urs 
"mer, die man dermalen noch fehr weit 
entfernt unter dein Winde glaubte zu 
fern, und die man feit dem fante, daß 
fe zu St. Lucia nur mit 24. Schiffen 
angelaugt, ohne zu wiffen, wohin die 


andern ihre Lauf gerichtet hätten, ober 
wohin ſolch gekommen fenen. „, 
Kuͤnftigen Dienſtag, ald den 11. dich, 
wird in dem vormahls Leyiſchen, nun Fuͤrn 
** Haufe, der Baarfuͤſſer Kırce ger 
gen ‚ ein Haußrath, von Zinn, Kupfer, 
Meping, Weißzig, Schreiner und ande 
re Haußſahrniße eröfnet, und an den Meifl, 
bietenden gegen Bezahlung erlaifen werden 
. Künftigen Mittwoch, den 12, Julii, mırd 
in dem Staftmilleriiben Haufe, an der Ca 
—— verſchiedenes Haußaeraͤth an 
Silber, Kapfer, Zinn, ſchoͤne Frauenkleſ 
der, Leinwath, und einem Harbhond, an, 
andern Jubelen, Faye ce - Sefhirr, eink 
gen Betten und Holzwerk verfanft, und den 
Meifdietenden gegen banre Bezahlung 108: 
gefchlagen werden. 


Auf das vor meninen Wohen eriolat 
Abfterben, dis Michael Duͤrmayrs, am 
ten St. Jacobs Pfründiſchen gerichrhuren 
Unterthauens zu Gtephans » oder Hiuter⸗ 
ried, werden ale diejenige, welche an den 
Derftorbenen und die von deinfelben in dem 
Jahr 1760. erfaufte, chedem von Philipp _ 
Deinger und nachgehends von Joſeph Stad⸗ 
ler bjefene halbe Zöldbebaufung bafelbft , 





eine rechtmaͤßige Forderung haben, anmit -- 


von Amtswegen edietaliter & fub peena 
præcluſi dergeftalt vorgeladen, daß fie Don, 
nerftags den dritten bes mächitfünfti en Mo» 
nachts Auguft Vormittaus um 9. Uhr allbier 
in der St. Jacobspiruͤnd eutmeder in Ber 
on oder durch bevolimmächtigte Anwaͤſde ers 
Heinen, ihre Forderungen behörig liguidie 
ven, und die weitere rechtliche Verhandlung 
der Sache gemärtigen. : 
Signatum. Augsburg, Jacobspfruͤnd, 
den 5. Julli 1780. 
Johann Caſpar Manr, der loͤhl. 
St. Jacobs Stiftung, allhter 
Oberamtmann und Pfruͤndmei⸗ 
x. 


Kuͤnftigen Montag , al® den ı0, dieß, 
erden in des Herrn Senator Eari de Tri 
niſſhen Behanſuag auf dem alten Henmarkt 
mebit dem Evangeliſchen Armenbauf, zer⸗ 


ſchiedene ſowohl brauchbare als gute Hauf: 


Meobilien: als Silber, Ziun, Kupfer; Mep 
fing , Eifen , Kıcbengeihirr, Zifb: und 
Bertzeng, zerichiedene Better, und Bettſtat⸗ 
ten, Kürten , und Seſſel, auch Mahlereyen, 
zebit vielen andern Haußfahrni fen, an den 
Meiſtbiethenden uͤberlaſen werden, Bormi 

tags um 9. Uhr, Nachmittans um 2. Uhr, 
und ſo täali * 





Neo. 163. Samflag, den 8. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten, 
Mir Ihro Asm. Bapyferl, Maſeſtaͤt allergnädigfiem Prrvilegie, 


erlegt und gedruckt von Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Fe — in ——— —8 ⸗Hauß. 





Paris, den 26. Junli. 
ESs iſt wuͤrklich wahr, der Admirai 
Beary iſt mit 27. Schiffen vom erſten 
Rang und 5. Fregatten , die eine fuͤrch⸗ 
terliche Artillerie führen folen, auf une 
fern Küften erfhienen. Er iſt auf der 
Höhe von Breit gefehen worden, wo 
ein Eleines Schifflein, von feiner Flot⸗ 
ke, dad der Stadt und dem Haden zu 
vabe gekommen, denen unfrigen in die 
Hände gefallen. So haben wir alfo 
den Feind im der Nähe, wenn aber 
unfere Flotte andlanien werde, davon 
böret man mod nichts. Eheder Engs 
ländifche Admiral von Portsmouth uns 
ter Seegel gegangen, fiud ihme die Eug⸗ 


lãndiſche Capers vorgeloffen und haben 


die Geiwäfler von Discaya , die Zugänge 
von Bourdeaux, überhaupt die Kuͤſten 
des Dreand und des Canals, an ber 
Zahl wie man fagt, 45. gleichfam be» 
rennet: aber die Fregatten unſers Koͤ⸗ 
nigs haben bereits einige derſelden erha⸗ 
ſchet. Neulich brachten die Fregatte die 
Zauberin und die Corvette die Jerſtreu⸗ 
te 3. ermelter Eaper zu "Orient auf 
mit 450, Mann, monrit fie befeßet mas 
zen. Briefe aus St. Euſtache vom 3. 
May und die aus Martinique vom 5. 
flimmen alle darin zuſammen, daß der 
Admiral Rodney in der Action vom 17. 
übel zugerichtet worden fene; daß er fich 
mit 13. Schiffen von feiner Eſcadre 
nacher Erof : Filet begeben nnd daß 
biß auf den 27. April teiter feine ans 
dere allda eingetroffen ſeyen; viele der 
erfiern fcheinen viel gelitten zu haben, 
vor ihrer Ankunft allda wären Spithäler 
für die Vertvundeten angeleget worben ; 
von der Flotte des Herrn von Guichen 


fenen feit dem 25. April krine Nachrich⸗ 


ten eingelofien. Gie iſt, miediefe Brie. 
fe beyfügen vor Antigoa geſehen wors 
den, wo fie deu Deren Rodney im den 
Weg geflanden; man glaubt, fie wers 
de fih nun nach der Gegend von Bars 
bados gewendet habe. So iſt alfe als 
ed, was man entgegen biöher aus⸗ 
geftrenet, srundfalfh geiweien. Der 
Eefar von 74. die Fregatte Atalaute und 
ein Cutter find den 7. von Breit ausges 
loffen , 8. groffe mit Kriegs: Munition 
und kebeusmitteln und infonderheit mit 
mehr ald 2000. Quintals Biscuit bela⸗ 
dene Schiffe, nad den Autilliſchen In⸗ 
fein beſtimmet, ‚unter ihrer Bedecknug 
habend. Diem 9, liefe.dom-der Inſel Yig 
eime andre Eonvon ad von mehr.afg 40, 
Schiffen nuter Bedeckung eined Kriegs 
Schiffs and zweyer Fregatten, 

Londen, den 26. Junii. 

Die von dem Barleınente an Se, 
Maieftät aus Anlaffe des rieufichen 
Auftuhrs gerichteien Addreffen und 
die Königlichen Beantwortungen ders 
felbigen find um fo merfwürdiger , 
als man darin den ununterbrochenen 
Ton einer allerſeitigen Zufriedenheit 
und Vertrauens, der mcht aus blo⸗ 
ſem Hoſgebrauch angeftimmt zu ſeyn 
ſcheinet/ wahrnimmt. Gelbft if 
dem Parlemente herrſchet ſeit gedach⸗ 


tem Aufruhre eine wechſelſeltige Ver⸗ 


traulichkeit, gam das Gegenthell ders 
jenigen Bitterleit, welche die Gemüse 
ther fo oft gegen einander ausgelaß 


fen haben. Diefe glückliche Ber 


änderung bat ſich befonders in der 
festen Sitzung bemerken laflen, da 
das Anſuchen Der oft erwähnten 


une ET ee — — ⸗ 
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Bundesgenoſſenſchaft in Anfprache 


etersburg, den 18. Junii. 


An das Kapierliche Commerzcolegium ift- 


eine Berorönung wegen dirjenigen Puncte 
ergangen, die von den ** Kauflen⸗ 
wblend des jeigen Krieges zwiſchen 
England, Fraukreich und Spanım zu 
be . Sie lanten in der Webers 
fesung aus dem Nußifhen fulgendrigefialt: 
Der jwiiden Gropvrittauniya von der eis 
nen, und Frankreich und Spaxien von der 
andern Seite ohnlängit ausgebrochene See 
frieg hat feit einiger Zeit angefanacn, auch 
die Handling und Schiffahrt Unjerer_ge 
treuen, Untertbanen zu beemtraͤchtigen. Wir 
aben daher nicht unterlaifen , zu ihrer ‘Bea 
Ing und zur Wiederertarrung alles ihnen 
bisher verurſachten Schadess Wujere nach 
drüclichfte Vermittlung, wo es nöthig ge⸗ 
weſen, zu verwenden, zufolge welcher auch 
verichiedene Koufleute nad) Maafynbe ihres 
Geſuchs ſchon einen anfıpnlihen Erjag erhal: 
ten haben. Allein und ungeachtet Wir nicht 
zweifeln, daß auch die übrigen gleichfalls won 
den friegführenden Mächten werden ſchadlos 
— werden, gleichwohl aber Vrivatſchad⸗ 
oshaltungen einzelner Perſonen von Uns nicht 
als ein hinreichendes Unterpfand jener Si⸗ 
cherheit angefehhen werden Fo art weiche 
Fönftig. neutrale Rativnen io ah nden has 
ben füllen: fo haben wir beſchloſſen, sur Aus 
rechthaltung des Sechandets Unſerer Unter 
tbanen nicht allein Die alerwirkſaniſten Maas 
regeln zu ergreifen, fondern auch im nöthigen 
abe auszuführen. Sie ſind bereits gang 
uropa durch ‚eine den drey ‚Ericgfübrenden 
Mächten uͤbergebeue gleichlautende Declara 
tion befanst gemacht worden, in der Wir 
wamentlid und genau die Nechte und Vorzuͤ⸗ 
ge einer neutralen handelnden Flagge beſtim⸗ 
wien. Beyde gründen ſich eutweder anf die 
eigenen Worte Unfers Handluagtractats mit 
der Crone Girofbrittammien,, oder auf die 
deutlichen und unumſtoͤßlichen Säge des Ras 
Ar und Volkercechts. Indem SB aber von 
andern Nasionen zu Ungerm Natzen eine voͤl⸗ 
lige und uneingeſchraͤnkte Erfüllnug ihrer 
Pichten-fordern, ſo find Wir Unfers Orte 
wicht minder gemeynt, in Ruͤckſicht ihrer die 
Verbiadlichketen der ſtreugſteu Meutralität 
unveränderiich zu beobachten. Dayher iſt c# 
voihwendig, daß alle Unſere Unterthanen in 
ihrem Seehandel ugd den darauf abzwecken⸗ 
den — * ſich genau nach dieſer 
Unferer Willeusnicynung richten, widrigen⸗ 


—* fie ſich ſelbſ Unſers Schutzes und Bey⸗ 


andes verlurſtig magen. Damit aber nie⸗ 


— — — 


mand von ihnen aus Unwiſſenheit fehlen mo⸗ 
ge, jo beſehlen Wir Unſerm Commerzcolle⸗ 
go ‚ ber in Unfern Haͤven handelnden Rußi⸗ 
1 Kaufmanuſchaſt anzuyeigen, daß beider 
voͤlligen Freyheit, Handlung zu ne 
ihre Schiffahrt nad) allen Theiten von 
pa zu richten, fie in Gemaͤßheit Unſerer Tea 
taten, mit verjchiedenen Mähten und Da 
Landes verorduungen eines jeden Orts folgen 
des zu beobacrr hat. - 

1) Keinen mittelbaren 8 unmittelbaren 
Autheil au dem Kriege, unter welchen Vor⸗ 
wande ed. auch ſey, zu nehmen, und ſelbſt 
keiner von den kriegfuͤhrenden Mächten durch 
die Zufuhr eontrehander Waaren unter Rußil⸗ 

t Flagge Beyſtand zu leiſten. Dieſelben 

ſtehen namentlich ia Canonen, Morſern, 
Must ten, Piſtoen, Pomben, Granaten, 
Breun⸗ und andern zum Schieſſen nörhigen 
—— Flinten, Fliuteuſteinen, Lunten, 
Pulder, Salpeter, Schwefel , Kuͤraſſen, 
Vicken, Degen,” Degengehängen, Patton⸗ 
tajchen, Satteln und Zaͤumen. Sie hat 
ſich alfo auf alte Werft in Acht zu nehmen, 
day auf jedem Fahrzeuge nicht mehr von ges 
dachter Kriegsamımanitiva befimdiidy ſcy ‚ als 
felbiges zu ſeinem eigenen Gcbrauche nörhig 
bat, und jo viel ein jeder von deu Schiffsic 
ten und Paſſegicren baben muß, 

2) Alle andere Waaren, fie mögen gehds 
ven, wem fie wollen, und wenn fie au Ken 
Unterthanen Diefer oder jener Eriegführenden 
Mat zuftünden, Fünnen frey auf Rußif 
Ben verjehifft werden, und ſollen 
elbigen , gleichwie die Waaren Unferer Uns 
terthanen, Des Schuges der Rußiſchen Flag⸗ 
ge geniejlen, ausgenemmcn diejenigen, wei⸗ 
Ge in dem erſten Artikel unter dan Ramen 
von Eontrebande enthalten find, und wofür 
fie auch wirklich iu d.m unten Artikel Unferg 
Haublungstractats mit England erkanut wer 
ben. y dieſer Sicherheit der erlaubteg 
Wagren auf neutralen Schiffen maͤſſen ſich 
auch Unſere Unterthanen ie Acht me 
nicht ihr Eigenthum in Schiffen der im Krie 
% — —— verlaben, Damit 

e jten nud unangenchie Way 
en — 

23 n K nah einem frem Drie 
aus dem biefigen oder einem andern Wuferer” 

ven gehendes Fahrzeug fol mit —c 

Bewceiſe verſehen werdet, daß ſeibi 
Rufßiſches Eigenthum ſey, naͤmlich nit einem 
—* Seepaſſe und einem Certificate 
vom dolle, worinn namentlich beſtimmt (ey 
muß, a) was fr Waare, und wie viel deze 
ſelben —— b) für welches Rechnun⸗ 
jubige kauft, und an wen fie yeignde mem 
den; c) wohin und an wen Sf und Pi 


er 
- - 1 
* — 
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bung beſtimmt find. Much ſollen —27 
Zuvertäßigkeit wegen die von dem Zolle ers 
- thalte Kertificate von der Abmiralität, in Er» 
mauglung derjelben aber vor der Obrigkeit 
eines jeden Orts —— ſeyn. 
4) Dieſer Vormge haben ſich, chen fo 
“wie Unjere eingebobrne Un dieje⸗ 
nigen Ausländer zu erfrenen, welche ſich un 
ter. Linfere Herr haft begeben haben, und mit 
erſtern gleiche b —— Abgaben entrichten, 
allein doch nur fo: 
Landen aufhalten, indem ihnen fonft der Ge 
- brauch der Rußiſchen Handelsflagge nicht zus 


geſtauden werden Fan, 
(Der Beihluf flat.) 


Liſabon, den 6. Juni. 

Am verwichenen Freytag ift das ſchwe⸗ 
difhe Schiff der Patriot, welches mit 
vieien Waaren und noch einer ſtarken 
Summe baaren Gelded beladen war, 
von Spaniſchen Seeraͤubern übel bes 
handelt worden. Das ſchwediſche Schiff 
befand fh am diefem. Abend auf der 
Höhe des Caps Efpiegel, es nahete ich 
ihm eine Spanische Fiſcherbarke, deren 
Paſſagier wegen Toback vifitiren woll⸗ 

ten, und ein Trinkgeld verlaugten; man 
gab ihnen zu trinken, ſie fielen aber 
bierauf über den Eapitain her, und 
ermordeten ihn, bald Hierauf kamen 
noch 5. Spanifche Barken, vereinigten 
ſich mit der erfiern, ermorderten alle 
Paſſagiers, und biengen ſaͤmmtliche 
Seeleute auf, aufier 3., welche ins 
Waſſer fprangen, von denen 2. erſoffen 
und einer fib durch Schwimmen rette 
te. Diele Spauiſche Seeraͤuber nahe 
men aled Geld und alle Waaren vom 
Schiff, machten es Ile, und warfen 
alte Leichname der Ermordeten in des 
Capitains Cajuste diefed Schiff hatte 
aber doch das Gluͤck die hiefigen Kuͤſten 
zu erreichen , ed hatten ſich auch nech 
einige Schweden verborgen, um ihr Les 
ben ja retien, und man glaubt, bie 
Geeränber werben ausgeforicht werden, 
St. James, den 21, unit, 
Nach deme in dem Lager von St. Koch 
eintge Menat Zeit unnůz verſtrichen und 
tagen Sibraltar viel Aufwand gemachet 
worden; fo fcheinen die Spanier jetzo ent⸗ 


ſchloſſen zu ſeyn, Die aͤnſſerſten Kräften 


anzuwenden, von dieſem wichtigen Plaz 
Meiſter zu werden. 4, Megimenter Der 


ange, ald fie fich in Unſern 


Walloniſchen Gardes umd die Regimen⸗ 
ter von Africa, Zamora und Neapolis 
muͤſſen dieſes Lager verſtaͤrken, wurd cin 
ingenieur : Corpo daſſelbe vermehren. 
Die Efcadre, welche zur wärflichen Eins 
fohlieffung von Gibraltar dienet, wird 
verflärfet werden mit  Echiffen von der 
Linie, 6. Sregatten und 5. kleinern Schif⸗ 
fen, fo daß wir von daher bald wichti⸗ 
ge Zeitungen bärften zu erwarten has 
ben. Wie ed aber in dem Platz ſelbſt 
fiehe, gut oder ſchlecht, darüber höre 
man ganz verichiedene Berichte. Einige 
wollen es nicht ruͤhmen, antere aber, 
infonderbeit ein Officier, der erſt neulich 
von Gibraltar hergekommen, giebt des⸗ 
falls ganz erfreufiche Berichte. Er fagt, 
die Garnifon feye gefund und zuten 
Muths, einige wenige audgen minen, 
die an einer Krankheit arbeiten, welche 
dem Clima des Landes eigem wären; 
die Spanier hielten die Stadt eingefchlof: 
fen, und ihre Linien wären kaum 1800, 
Ruthen davon entfernet: Man möchte 
auch gegenden Platz unternehmen, was 
man wollte, fo hielte er es doch für 
unmoͤglich, deuſelben zur Uebergabe ju 
zwingen, ober man müßte demſelben 
alle Zufuhr von Lebens: Mitteln ganz 
abfchneiden koͤnnen, womit er noch big 
dabin im allem Ueberfluß verſehen ſeye, 
denn da wäre gefalzen Fleiſch, Mehl, 
Waffer und dergleichen genug, bis’ mıf 
12. Morat oder länger. Judeſſen ers 
martete Die ®arnifon in kurzem mit Bonss 


ben —* zu werden. 
lederelbe, Den 27. unit, 
Nach — ale vom 


a4ften ſind Se Majeftät, der Ko⸗ 
35 don Schweden, den zıften 
frühe incagrito Durch gedadıte Stadt 
paßirt. Hoͤchſtdieſelben haben ſich 
bey Abgang der Briefe noch zu. 
Damgarten aufgebalten. 
Kurzgefaßte Nachtlchten. 
paſſ. gemeldet wird, befinden 
ger Cars Konigl. H 


Wie aus Brüſſel unterm 


des 
feit einigen Tagen wieder Inden mir - 
lichften Geſundheits /Umftaͤnden. 


Man erwartet Die Aulunſt Sr. Kö⸗ 





nigl. Hoheit des Herzogs Albert 
or Br Teſchen nd wüns 


cher mit innbihnftigem Gebett die 


Wiede herftellung Diefes echabenen 


und verehrungswürdigen Gouver⸗ 
neurs. Da das Waarea-Tranfito 
in biefigen Landen immer mehr und 
mehr zunimmt, fo wird auf Koften 
der Kayferin » Königin in Dftende ein 
roſſes Gebäude zur Niederlage der 
ranfito- Waaren erbauct. Die das 
Handels leute Gebrüder Rom⸗ 

und Comp. haben dergleichen 
Gebäude auf ihre Koſten ſchon zu 
Sand, Loubain, u. fi w. erbauen 


laſſen. 

In dem Tumult zu Londen ſind 
nach einer an Lord Amherſt geſand⸗ 
ten Liſte von der Aſſociation und den 
Garden 109, und von den Drago⸗ 
nern 1 81. t0dtgefchoffen worden. In 
den Hofpitälern find 75. geftorben, 
Es find alfo 285. Todte, und 173. 
Perwundete befinden ſich unter der 
Eur, 








- AVERTISSEMENS, 


Künftigen Montag , als den ro, dieß, 
werden er —— Sieg Ert 4 
n ng au euma 

* dem Evangeliſchen Armenhauß, zer⸗ 
ſchiedene ſowohl brauchbare als gute Hanf: 
Mobillen; ats Silber, Zinn, Weſ⸗ 
9, Eiſen, chirt, and 

‚ und ati 


ene 
tem, Allen ‚ und Seffel, auch Mahlereyen, 


nebft vielin andera Haußfahrniffen , au den 
Meiflbiethenden überlaffen werden, Vormit⸗ 
tags um 9. Uhr, Nachmittags um 2, Uhr, 
und fo. taͤglich⸗ i 2 du 











Kuͤnft igen Wierwoch den 12. Julii, wird 
in dem —— — Haufe, an der Eu 
—— aſſe verſchiedenes Haußgeräch 'a 


Si Kupfer € er 
der, — Bi Harbond , ah 


andern Subelee, Fayence . Geſchirr, eini⸗ Plau 


Kae und Holwerk wirfauft, und de 
iſtbletenden gegen baare Bezahlung los 
geſchlagen werden. 





ne 
erren Lichha publiciert, dag 

De Ste neut von Ähro Mohreidhsgrän. Bei 
wingen. Weſterburg ıc. ıc. Erlaucht geruhetes 
guadigſt zu privilegiren, da eine Eejeiihan 
porochmer Dandelehäufer mit einen hin: 
länglihdeppelten Fond garantirten, Die Ok 
Gemünder Ducaten, Silber und Prätioien 
Lotterien zuſerrichten, fie beflchstand 12000, 
Looſen, uud 10900. Öeminnfie, in 6. Claf: 
ſen vertheilt, fo daß in folder nur 14, Dh 
Ir gegen einen Treffer zu rechuen if, ie 
desmal werden in der x. 2. 3. Claſſe 1020. 
Loch gegen eben fo viele Treffer, in der 4. und z. 
2009. und im Öter die noch Abrtam Sca9. 
worunter ſich F32c0. Gewilane befinden aus 
grzogen, abe Kopie fo in Den erſten 5Chaſ⸗ 
en heransgekonwien fpielen nicht weiter mit, 
von ven Ducaten Gewinnſt werden To, pro 
Cento abgezogen, und jo auch mer dag Geld 
Br die Pratigja verlangt, welche von nene⸗ 
er Facon und beten Qualitat find, und 
koſtet die ganze Einlage nur — Die er 
Elaffe den zr. Muguft dieſes Kahrs, ifl 

ie Einlage nur a. fl. 12. Pr. are und ate 
auch fo viel, gie und ste Einlage 2. fl, 
24. fi. und in 6ter =. fl. 36. Er. ic. 400, 
2 200. 159. 100, 75. 50. 30. und 25, 
ucaten, gebſt vielen leinern Gewinnen 
Ad in fünf erſten, in 6ter Ziehung aber 
1200. 600. 300. 100. und fo bih «ni 2, 
Ducaten, briliantne Ringe von golofhwerg 
riiee Tabattieren Nat fe Menage bou 
iiber Lavoir und Gieffannen, Caffer und 
Nilchkannen, Thee und Milchkannen, fil: 
Berne Leuchter, goldne Uhren, goldne Sto, 
knopf, filberne Minntenuhten, u. m. Gr 
winnſte betragen in allem grooo. Der Mon 
Kigt das Mehrere, weil der Plaß ſolches 


bier anzuzeigen nicht erlanbet, Die Zehung 


der erfien Elaffe ift den zr. Niaguft 1780. 
und Die andere jeden Claffen--4, Wocen 
hernach in obiger Einlage, der Schluß Mi 
Ben 13. Auguft und fu bei jeder 3; 98. 
€ vorher, und alle Geider und Brick 
alle franco an mich eingejendet wer 
den an Frau Joſeph Woͤrle, — * 
und Collecteur, wohn haft auf dem fogenann 
ten Brodmarkt, in das Titl, Herrn: 
Mayrd Silber » Juvelier Yehanfang ‚ die 
davon find bey mir gratis zu. haben. 


Le) 


en 


werden. 








Nro. 164. Montag, den ro, Inlii. Anno 7780. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kapſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Friviiegio. 


ben, in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 





Verlegt und — von Joſeyh Anton Mop, wohnhaft auf dem odern 
a 


Recgensburg, den 30. Junil. 

Das Enzbauß Oeſterreich bat 
durch den Zdes au des Grafen von 
Montfort die bepden Herrichaften, 
Zetnang und Langenargen, als den 
Meft der. Sraffchaſt, erhalten, wo⸗ 
Yür daijefbe die darauf haftenden 
G:ılden von 600000. Gulden 
überummt, Die in 12. Jahren ade 
geiragen werden füllen. Der unver 


wählte Bruder De6 verliorbenen Gras . 


a fol jährlich bo0o0o. Gulden ew 
fl, 
: pa, den 23. Jumii. 

Es Mr keinem Zivarei mehr und 


oorfen, daß Se. Majeftät_ der Kod⸗ 


nig von Schweden auhero kommen, 
und jid der en Waffer bedienen 
Ein artiermeiier und 
ein Seeretaire , langten fo eben bie, 
fetbit am, weiche im Aufizage haben, 
ein Hotel auszuſuchen. Sonder 
weifel werden wir das Glück bar 
en, Se. Majeftät in 8. Tagen das 
bier zu ſehen. Diele Monarch, 
forichyer auf feinen Reifen die Aus 
fänder mı Ehrfurcht gegen feine ‘Per 
fon Durchdrungen, wird viele Ftem⸗ 
de nach hieſiger Stadt ziehen, welche 
wenigſtens eine Zeulang ſich dieſer⸗ 
wegen gluͤcklich ſhaͤtzen kan. 
Aus Pohlen. 
Weitern Berichten von Mohllow zu⸗ 
fofge, wurden Ge. Majeſtaͤt des Kapfer 


' Ben Dero Anfunft daſelbſt von dem Fuͤrſt 


Votemtin, der im Rußiſchen Reiche fehr 
geehret wird, empfangen. De 29. 
May virlieh der Monarch ‚die, Stadt 


Kiow, wofeldft Se, Majeſtaͤt auf einem 
mit Tapeten prächtig gezierten Schiffe 
über den Dunieſter ſetzten. Die 13. 
Schiffsleute, welche das Schiff führten, 
waren alle grüm gekleidet, und hatten 
ihre Haare mit feidenen Bändern durch: 
flochten.._ Beſagter Fluß war eben zu 
der Zeit aus feinen Ufern eine ganze 
Meile weit andgetreten ; daher daun auch 
die Fahrt um fo länger dauerte. Der 
Monardy efreichte nun Ejernichom , und 
fegte feine Reife nah Mohilow fort; aber 
diefer Weg hielt Aher za. Meilen weit 
durch Wälder und Eindden an. Der 
Tag der Ankunft Sc. Majeftät in Mo⸗ 
bilow ifi-bereitd- bekannt. Atleerh oͤch ſt⸗ 
dieſelben erſchienen in grüner Uniform, 
und Ihre Wazeftät die Kayſerin im einem 
YAmazanenfteide. - Zu dffentlichen Unter⸗ 
haltungen war daſelbſt eim geräumiges 
Theater aufgeführt. Anı 4. dieſes war 
groffer Bat und praͤchtiges Feuerwerk, 
durch welches der Tempel Galemonis-- 
vorgefiellet wurde. Das bottige Lufe 
lager beftand aus ır. Regimentern. 


Bon den Pohlniſchen Großen konnt? 
niemand ohne Paß nad Mohilow kom” 
men. Die Rußiſchen Truppen, die in 
den Gegenden, wa man paßiren muß, 
einen Cordon gezogen hatten, lieſſen 
niemand durch, auffer der damit "news 
fehen war. Es galten auch Feine ans * 
dere Päffe, als diejenigen „ melche von 
dem Ruß iſchen Herrn Geſandten ers 
theifet waren. Dieß geſchah vermuth⸗ 
lich aus der Urſach, weil deren vieleicht 
zu viele warem, die ihre Veſuche abs 
flatten wollten. 


WVeceenedig den 16. Junü. | 
Ban unferm groſſen Rathe iſt für | 


« ausjua 
ich, den außerordenttich ho⸗ 
jen Preiß der Lebensmiuel herab zu 

. „sehen, und Dabon einen Uedetfluß zu 
verfchaffen? 2) Wie il der bis auf 
die hoͤchſte Stufe bereits ausſchwei⸗ 


& 


ſende Pracht einzuichränfen oder gar 


augzurotten? 3) Wie iſt das Ue⸗ 
bermaß der unnöthigen und über 
flüßigen Magifttats + Beamten uud 
Untergeordneten zu vermindern? 4) 
Ein ke ausjufi.den, Duß Die 
‚fett im Rathe der 
Richier, die ihre Stellen nach und 
nach gegen erhaltere Statthulercpen 
zu verlaflen pflegen... ſich richt am 
ders, als. nady einer... gerniflen bes 


flimmten Zeit, dadon entfernen, 


Diefe Einrichtuug yielt dahin, Das 
Gericht ſtets mit alten und wohler⸗ 
fahtnen Raths gliedern befegt zu tes 
bakten. Und endlich 5) einen neuen 
Alan zur Erziehung der Zugend, 
Londen, den 26. Junii. 

Unſre Handelsleute treffen wirklich 
Anſtaiten, ihre Haudlung mitCarlstown 
wieder zu. eröffnen, und die Schiſffahrt 
nach Carolina im ihre vorige Aufnahme 
zu bringen. Die Oſtindiſche Handlungs⸗⸗ 
zeſellſchaft hat bey ihrer. vorgeſtrigen 
Berfamminng die auf dad halbe Jahr 
erfaltende Dividendo mit 4. vom Hun⸗ 
dert zu entrichten befchloflen. 

Aus dem Irlaͤudiſchen Parlamente. 

Das Unterhaus bat ſich am. zfteg 
— mit den Geſetzen, betreffend "die 

nteroten , beihäftigt. Herr Gott⸗ 
Fried Green zeigte ber Cammer an, daß, 
nach einer von dem Ausſchuſſe angeflekfe 
ben Unterfüchung, ſeit dem Jabre.1772, 
in Irland 473; groſſe Banferoten aus: 
gebrauchen, und dadurch der Öffentliche 


jerziger figenden 


- Credit einen Übgang. von Tiöß2,r56, 
Mund Sterling erlitten hittt, umd eis 


‚Gläubiger in den andern gefc.huer, 


Pam 3. Schilling vom Pfund Sterling 


kinem jedem zugefloffen mwirm.: Der 


.. Meinung des Ausfchuffes nach, muͤßte 
— ſolcher Berfall aus einigen Misbräus 


——— a. 
pr über ae "Dow 


rbeiten 1) Wie ift +- 


chen im gedachten Gefegen flieſſen, und 
felbige alſo mittels einer Bill Verbefferg 
werden , welches beliebet wurde. Here 


'"Ninnefley erinnerte am zten , die Sache 


verdiente Aufmerkſamkeit, und 


möchte in die Bill. mit einflieffen taffens 


daß auf den Fall, da ein Parlamentss 
glied Bankerot werden würde, beffen 
Sitz zur@rledigung kommen follte. Ueber 
die Dauptartifein der Näturalifationde 
Bill wurde auch am ıflen vieles geſpro⸗ 
chen. Herr Ogle brachte in Vorfchlag, 


daß fein Ausländer zum Parlamentöglies - 


de erwaͤhlt, wicht in den gehelmen Rath 
oder die Stadt: Obrigkeit, nisch in eine 
bürgerliche oder Rriegsbedienung aufges 
nommen Merden, auch Feine Wahlſtim⸗ 
mie geben follte, wodurch man Juden, 
Türken, Heiden und Unglaͤubige ande 
fi en würde, u 

Herr Gortefene fand biefen Vortrag 
von einem font allgemein gefchägten 
Manne fehr befremdlich, Und ſagte: 
werden wohl Fremde ihr Fand verlaſſen, 
wenn ihr ihnen nicht, Vorrechte einraͤu⸗ 
met, auf welche fie im ihrem eigenem 
Lande Verzicht gethan haben, Der Ges 
neral » Procurator merftean, dießrunds 
fäge der Duldung ſtritten wider Die vor⸗ 


"gefchlagene Acte; es fen graufam, eis 


nem jeden: Ausländer Vorrechte zu ber 


» willigen , weiche den zur roͤmiſchen Res 


ligion Ach befennenden Einfaifen verſagt 
worden ſeyn. Herr Belvert.n ſagte: 
die Acte, wie fir derinafen if, .entebres 
and. Ein Nude, ein Türk, ein Heide 
werden dem Pabſithume und dem Yräs 
teudenten leicht entfageh , auch den ges 


woͤhnlichen Eid ausfhwören, während» 


daß die unglücklichen Papiffen dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs allein aus geſchloſſen ſind. Sind 
dieſe durch das peinliche Geſetz ſchon ge⸗ 
plagte uugluͤckaiche Bürger, unter 
welchen jeder Haudwerksmann nur. zwey 
Lehrlinge haften. darf, nicht genug. bes 
heibige / ohne daß ſie ihse Kinder wo 


ut — — Laer —— 


— —— — 


ammachfen| (chen, win auf, gewiſſe Art 
Sclaben eines Auslaͤnders im werden, 
der ſich unter und kaͤme niederzulaſen? 
Hat die Acte die Bendiferung zum Ge⸗ 
genfiande, warum muntert man jene 
unter 3* kandesleuten nicht auf, 
die nm Uagluͤcke micht von der herr 
ſchenden Religion find? Wan befreye 
fie von den fo —— als unge⸗ 
rechten Einſchraͤnkungen, und dadurch 
werdet ihrfdie Nothwendigkeit, Frem⸗ 
de zu euch zu berufen, weniger dringend 
machen. Kurz, bie Di, wie fie jest 
iſt, fan und fol ohne Berbefferung nicht 
durchgehen. Ich fchlieffe alfo, Re 
Wieder durchgefehen werde, 

Herr Walter Burgh fagte: es wäre 
aumöglich, daß die Nete in ihrer gegen: 
wärtigen Geftalt die völlige Wirkung 
haben fönnte. Der Quaker wird * 
nicht in dem Parlamente entdecken, der 
Tuͤrk feinen Turban behalten, umd der 
Juve wit feinem Barte erfcheinen wol⸗ 

.Iſt es dann der Cammer ges 
ni ch von Spionen aus jedem 
Eande augeſteekt zu feben ? Sollten die 
Papiſten, unfre fo ſehr verfolgten ans 
desleute, die fo wenig.verbienen, 
Fr re —— don den 24 
ansgeſchloſſen ſeyn, die man andern Pa⸗ 
ae welche nicht, wie fie, das Uns 
ck gehabt haben, Bürger des Königs 
—— zu ſeyn, anbeut? Wenn 
dem fo iſt, fo muß man bie vorgeſchla⸗ 
gene BIN ald eine allgemeine Einladung 
des Poͤbels von alien Völkerfchaften ans 
ſehen. , . . Endlich wurde beficher, 
daß die Dilt Im ganzen Anoſchuſſe rev 
Dirt werden follte. 
Breſt, den 13. Junii. 

So eben lauſen 2. von unſern 

Degen auch 2. Eutter, die auf 
n 


—— ausgelauſen waren, 


Sie habta die Enı —* 


—E der Hoͤhe von Oueſ⸗ 


ſaut angetroffen, und 25. feindliche 

—— —* Dieſe Brit 
tiſche Schuff a mee kommt auch 

ee biefigen —— ‚sÄber. 
————— 


le die. Schiffahrt betr 
© ass So, — 


—* 


es aothwendig 


it getüßreen Dandel 


Ein E —* wer oder dren Schiffe m 
gleich nach. einem und deinjelben arte 2 
tigen, muß für fich insbejondere mut Den, in 
dem rien Artikel be Keane Dxumeaen 
chen ſeyn, die zur Rcahiertigung dienen, 
im — * dieſe Schiffe auf der Raſe getrenut, 
eier auseinander zu geben gemäfigt. werden 
ollten, 
6) Ein Rußiſches Fahrzeug ſoll ſchlechter⸗ 
dings Feine doppelte um —*2 
ſemente und €: —* ‚ ober audere 
Scıüfspapiere ben fich haben, noch biawen. 
ger aber jalſche Zeugniſſe, weil jetbige jeden 
* einer unver ueidlichen Gefahr ausſozen. 
an ſoll hauptſaͤch ſich F gehaliea wers 
don die. Documente richtij find, und 
—9— var Sf wie ei bet —— 
ig. da eigentlich beitiummae ſey 
und womit — beladen worden; auch ir 
r ba * dein Eigen ⸗ 
er der Waaren und den Schiffer ge 
De Eonrract ai au ine —— die —— 


6 ae Der kart At —* Sour ir * 
—— ſich nicht ſelten — * daß ber 
br huͤmer der — ben Abjendung der. 
url: auf Kinn, eigener, oder auf 
rarhteten weutralen Schiffe, aus 


= Spesulation deu Berfauf vorläufig in 


Ainem Haven, infofern aber der Yreig Daicıbf 
ju —— —* —* einem — Fe 
ferntern jejta + Vo wuß er ja diefem Fal· 

le uiifehibar —* —— *— ung und 
ihrer Lage —— and befinzuten und 
jet in.uam und demielben Eonnojfenrente, 
nic) au In zweyen; audy fol dieſe Vorſicht 
der Eertepartien beobachtet wer ⸗ 
* —* wiſchen derſelben und dein Com 
uoſſementt Fein Unterſchied jepn.m 

aber. jemand von 


—*6 follte; I darf felbiger — 

Unſers Bepftandes gewärtigen , weil fol, 
r ganz allein dem rechemägigen und uns 
lichen , wicht aber dem unerlaubten und 
tugeſiauden 


VJedes Nufifches Schiff, aachdem es 
— egel 1] 
— 


ERSTER 
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damit man alfejeit “m en Eöune, von 
meer ga 
e 

iwicher: beladen in. 


; 


? . — SD An fo fern alle weh 


erwihnte Doeun· 
menie zum Beweiſe des in dem Schiffe bes 
—82* neutralen Eigenthums mumgaͤn 
ich nothwendig find, in fo ſern muß man 
nothwend n, daß ſelbige fo wenig als 
andere und Papiere ohne alle Aut: 
nahme, und bey irgend einer id, 
beionders bey Begegnung anderer Schiffeiber 
Bord geworfen merden; denn dadurch Tan 
u. ra een Beben, 
» 9) Muß man alle Vorſicht anwenden, 
auf feinem Rußiſchen Fahrzeuge ich weder 
ein Kaufmann, Dandiungsbedienter, noch 
Dfficier, und nicht ber den dritten Theil 
Matıofen von den Unterihunen einer kritg⸗ 
führenden —* rg —— 8 
gengeſetzten an ein es Schiff ſi 
viele —— juzichen,. Einer ähus 
lichen Ungelegenheit werden diejenigen Fahr⸗ 
zeuge ausqeſetzt, weiche, zus Zeit des Krie⸗ 
ges ; von den Unterthanen Der Priegführenden 
Maͤchte gekauft werden; daher můuſſen felbi- 
ge von der Zeit an, und fo lange der gegen 
wärtige Scekrieg dauert, zu feinem andern 
Gebrauch gekauft werden, ale nur mit ſel⸗ 
digen auf der Oſtſee oder ſchwarzem Meere 


se gu ſchiffen. 

0) Wird die Zufuhr von irgend eini» 
gen Waaren in alle Orte, melde zu Wal 
jer ımd zu Lande wirklich bloquirt oder bes 
kagert find , durchgehends verbothen. Wenn 
Äh daher jemand von Unfern Kaufleuten 
aus Gewinnſucht in einen ſolchen uneclaub» 
kn Handel einlajfen folkte ; fo misd derſel⸗ 
be , feines Verturſtes ungeachtet , nicht die 
gerinafte Befugniß haben, feine Zuftucht 
mi Unjerm Scuge zu nehmen. 

11) Mle Unſere Unterthanen , die ſich 
ber lung wegen im fremden Ländern 
befinden, mauͤſſen ſich genau nach den dajle 
nen Landes und Dandlungsgefegen richten, 
fo mie auch nach den Verordnungen eines 
jeden Orts, wo fie fih anibalicn , eder 
mo fie ihre Schiffe hinſchicken werde. 


Damit ihnen aber oͤlche Geſetze nud Ver⸗ 


ordnungen jo viet als moͤglich befannt wer⸗ 
den mögen, do ſollen Unſerm Commer 
colleglo von den der auswärtigen Geſchaͤ 
be alte dahin clangende , und ſich Darauf 
bezichende haften mitgerheilt werden, 


war ſelbige, derh die Zeitungen, alten 


Handels leuten bekarn⸗ zu ma hen 
12) Unſer Vorſatz, den Handel und die 


Schiffahrt ſerer geirenen Untertchanen 


auf das Fralfinite au beſchaͤtzen und 


vertheidinen, IN aleichwohl von der t 
weit enternet ‚Day daraus einer oder der⸗ 
endern Isieglührenden · Macht einiger Nach 


heil erwachſen moͤge, oder Vrivat 
daher Anlaß zu dinem erg an n 
ne follem. f » 
Eli , daß Feiner vom den hieſigen 
Kaufleuten den Ausländern erlauben folk, 
unter feinem Namen Söffe in Se m 
icken, und Haudel zu treiben. Falle igs 
ne hierin Unſern Wesen Äberihreitct,, 
© fol ein ſolchet auf immer, des Rechtit , 
ine Striffe anszu.nicen , und Unſers 
ayſerſichen Schuges fin dieſelben werlurs 
ſtig gehen 


Wenn Unſere in Sechandel befangene 
Unterthanen den genzen uhale dieſer Bugs 
orduung auf das genaueſte erfüllen, ſo ſol 
In auch jelhege Unfers volltommencn und 
uneingeſchraͤnkten Schutzes is ihren Auqe 
legenheiten in fremden Laadırn ,„ wie uiche 
weniger einer forgfältigen und «ifrigen Ei y 
mirtslung Unſerer dajelbft befindtt ’ 1 
hifter , Agenten und Conſo quer: 
freuen haben. Zu dem Ende werden divfe 
son Unſerm Collegio der auswaͤttigen sic 
ſchaͤfte mit den gemeſſenfien Iuftruttivnen 
zxitig verſehen werden. Diejenigen Unſerer 
Unterthanen aber, die dieſen Vorſchriſteu 
nicht nachleben, konnen auf Unſern Schutz 
bey Ihren Unglücdslälen und 
welche aus ihrer ſteywilligen Abwelchung 
von der noͤthigen und ananpfohlnen Vor⸗ 
65358* entſtanden, nicht den mindefen 
nfpeuch machen. Commer; » Eolies 
gium fol, bey Bekanntmachnng diefer 
Unferer Verordnung am die in den Haͤven 
bandelnde Rußiſche Kaurannfchait, nice 
uriei laſſen, zu gleicher Zeit,. ſowohl die Zol⸗ 
be mit Ben aoͤthigen ſich anf dieſen Beſchl ber 
ziehenden Vorſchriften zu verſehen, als auch 
Unſern Willen an die Gouverneurs in den 
ee * Ro 
nd, zu miſſen zu thun, zu 
teicher Zeit in allen Gerichtshoͤſen in ſo 
ne ſolche einiae Beſichung auf ſelbige Hi _ 
ben kun, in Erſuͤllung gehracht werde. 
Sartloe, Selo, den „ May 1780. 
Das Diininat ift von Zhro-Kapferk. 
Wajeſtaͤt alſo eigenhändig uuter⸗ 
ſchrieben X 


Cathatina. 

Künftigen Mittwoch, den 12. Julii, wird 
in dem Stattmiikeriihen Haufe, an der Ca 
pucinetagife verichiedenes Haußaeraͤth an 
Sober, Kupfer, Zum, ſchoͤue Frauenkleis 
der, Leinwath, und tinem Harbond, auch 
andern Iubelen, Faye ce ·Geſchirr, ein⸗ 
gen Betten und Holzwerk verkauft, und den 


Me ſthietenden · gegen baare Bezahlung, los⸗ 
geſchlagen werden. BR 


WE — — 


Per. 165. Dienſtag, den rr. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Extra - Seitung, 


. von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. 
M:r Ihro Roͤm. Rayferl, Mafeftde allergnddigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaſt aufdemobern - 
’ Graben , in dem fogenannten Schneid-Hauß. F 





| Wien, den 5. Julii. 
gzetem Sontags ift von hiefigem 
Hof ein expreifer Eilborh an Ih⸗ 
ro Kapferi. Könige. Majejtär nach es 
teröburg abgeſchickt worden, allmo vies 
fer Monarch den ıflen dieſes angelangt, 
und fich auch bis gegen die Mitte dies 
ſes Monats allvort aufjuhalten gedens 
fet. 
In Unterkraun bey dem Dorfe Gras 
diz unweit Mödling, grub ein Hirten⸗ 
mädchen bey einem alten Baume ein 
GSruͤb hen in die Erde; plöglich fiel das 
Erdreich unter ihr ein, und fie erfah ein 


Kaͤutgen, welches zwar ſchon voͤllig mor⸗ 


ſchiz, aber voll von beſten S 
zen war. Vor Entſetzen rufte jie eini⸗ 
gen Bauren zu, welche herbepfanien, 
aber von dem gefundenen Schag ſoviel 
wegrafften, daß ihr mehr nicht, denn 
290. fi. Werth übria geblieben, Die 
Muͤnzen And von feinftem Silber, wohl 
eonrfervirt,, und zweyerley Gattung ; eis 
nige And fo groß fait als ein Siebens 
zehnerſtuͤck; auf einer Site ift das Bilde 
m eines Biſchofs mit der Umſchrift: 
S. Rudbert. Epiſe. Salisburg. - Auf der 
andern iſt das Erzſtift ſalzburgiſche 
Wappenſchild, nebt einem Schild des 
dammligen Erzbifchof® , ‚weiches aber , 
fo. wie Die Umfchrife auf der Münze, 
die nah Laybach zu der Stelle ift ges 
ſchickt worden, wicht feanbar il, ober 
dem Schilde fteht die Jahrzahl 1524. 
Die andere Gattımg Münze find die 
dormals gangbaren ſübernen Kremer, 


auf einer Seite it die fchlefiihe Wap⸗ 


pen; die Umſchrift Hi nicht Ieferlich, auf 
der ander iſt ein doppelted Kreuz mit, 
der Umſchrift, Sigismundus. Zweifels⸗ 
ehae wird in dem damaligen Türken 


eindrüchen ins Krain dieſe Summe je: 
mand zus Verwahrung dahin geflüchter 
haben, indejlen aber ein Opfer des feinds 
lien Schwertes geworden ſeyn, daß 
er niemand vor feinem Eude den Ort 
bat entdecken koͤnnen. 


Regensburg, den 29. Junii. 

Hꝛute bit der Chutbrandenburgi⸗ 
ſche Gefandte, Herr von Schwarzes 
nau , uüder Carlsruhe nah Schwal⸗ 
bad adgereifet , nachdem derfelbe 
noch einen duch) hohe Verwendung 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſfen 
in der Eigenſchaft eines Herzogen von 
Eirseam.26. Octoder vorigen Jahrs 
% Eölls unter Den Ständen Augs⸗ 
burgiſcher Confehion des Nieder 
rheiniſchet Weſtphaͤliſchen Kreifes zus 
Stande gekommenen Schluß , die 
Ausübung des Präfentationsredts - 
- Neihstammergerichts » Bepfisern 
ed, gar —* Men 
men na t geſchickte 
Heſſen⸗ Darmſaͤdtiſche Herr Ober⸗ 
appellationsrath Neurath, in Ges 


folge obigen Vergleichs, auch 

die ra er St. 38* 

wegen Eieve erhalten. 
Bon der Donaw, dem zz. Junii. 


Dasfenige, (fo meldet ein. gewiſſer 
Brief aus Rom felbiten) was verfchies 


‚dene auswärtige Blätter von jenen Bere 


firgungem melden, die der Vortugiefifche 
Hof in Anfehung der Erjefiritem zu trefa 
fen ſcheint, iR eines 


—ñNi En 


fen von Pombal und Herzog von 
hierüber geführten Briefwech⸗ 

feld. betriit, ‚etwas uͤbertrieben. 
o viel foll inpwilchen gewiß ſeyn, daß 
nigin don Portugall Moajeſtaͤt dies 

ſen erloſchenen Orden in ihrem Koͤnig⸗ 
reich, es ſeye gleich in der vorigen, 
oder aber in einer ganz meuen Form 
wieder, anfieben zu fehen gerne wuͤnſch⸗ 
se, obme jedoch ſich zu beioigen,, mas 
das Hauß Bourbon, alimo es ſehr dies 
le heimliche Freunde und Aubhänger dies 
fer Bäter geben fell, dießfalls gu ents 
ſchlieſſen geſonnen iſt. Nicht minder 
heißt es fol Spanien ſich gegen die⸗ 
ſelbe anſetzo ebenfalls weit guͤtiger und 
geneigter blicken laäͤſſen als vorhin ges 


ſchehen. Uebrigens iſt ihre Unſchuld 


an allen jenen groſſen Staatsverbrechen, 
deren man ſie vormals in Portugall be⸗ 
zuͤchtigen wollte, heute zu Tag ganz of⸗ 
fenbar bewieſen, und der Portugieſiſche 
Miniſter zu Rom ſoll deßwegen auch 


mit Ihro Heiligkeit ſehr oftmalige und 


lange Conferenzen zu halten pflegen. 

Warſchau, den 2ı. Juni. 
Nach ſicheren Nachtichten ſollen 
ſich die Haydamacken wieder In der 


niſchen Ukraine fehen laſſen. 


ie ſollen hauptjächlich die Hoſſtaat 
und Bagagt des Fürſten Hereral 
von Podolien zu Granow einge 
fchloflen haben. Diefer Herr aber, 
der ſich an einem andern Drte befins 
det, fol fuchen Leute zufammenzus 
bringen, um feine Hofitaat zu bes 
freyen. Man glaubt, daß die Kriegs» 
Eommißion Drdre geben wird, eis 
ige Truppen da zufammenzuziehen,, 
um fie zu vertreiben. 

Mobilow, den ro, Junit. 

Unter andern Groflen aus Pohlen 
end Yirthauen, die beyden Kayſerl. Mas 
jeftäten die Aufwartung zu machen bie: 
bero aereifer find, befande fih auch der 
Herr Graf von Potocki, Crongroß⸗ Faͤhn⸗ 
drich von Litthauen, welcher ‚nebft fels 
ner Gemahlin, Ihro Rußiſch⸗Kayſerl. 
Majeſtaͤt den Anpreadorden, ben deſſen 
verſtorbener Vater Graf Potocki nach 
feinem Tod verlaſſen hatte, zu Füllen 
au legen. Diefer Herr hatte. das In: 
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gläd, 2. Meilen von⸗hier Son 40. vers 
Eleideten Reusern auf -Sffentiicher Heer: 
ſtraſſe angegriffen zu werden, ‚welche als 
ſogleich den Grafen und feine Gemah⸗ 
lin zum Wagen heraus zogen, und fie 
mit ſich im dem mächfigelegenen Wald 
ſchleppten, um ſie ohne alle weitere Um⸗ 
Hände unter ihren moͤrderiſchen Klauen 
erben zu laſſen. Die Grofin wußte 
ſich in ſolchem aͤngſtlichen Zufall wicht 
anders mehr zw retten, als daß fie den 
Mördern verfprach, ihnen nicht allein 
alles bey ſich führende Geld ganz willig - 
umd aufrichtig zu behaͤndtgen, und keis 
nen von ihnen zu verrasben, foudern 
auch ihnen zugleich alien ihren ben fih 
babenden prächtigen Schmuck, alle Rins: 
ge und Edelgeſteine, die fie im ihrem 
Wagen heimlich verborgen. bielte, zu 
überliefern , woferme diefelbe fie, ſamnit 
ihrem Gemahl am gedachten Wagen zus 
ruͤckfuͤhren wollten, Jene lieſſen fich bies 
zu bereden,, und dasjenige fü Diefe bees 
de Perſonen zu Erkauffung ihres Lebens, 
ſowohl am Bearfchaft- als koͤſtlichen 
Ktirinodien den Mördern uͤberlaſſen muß⸗ 
tem, belief fi dem geringem Werth 
und Anſchlag nach auf 60. tauiend Hol⸗ 
laͤndiſcher Ducasen. Auf dieſe Weiſe 
kant. der Graf. Potocki ſammt feinem Ge⸗ 
folg, fo in ungefehr c2. Perſonen bes 
ſtunde, bey nahe nackend und bloß hie⸗ 
ber, und erzählte Ihre Rußiſch⸗Kayſerl. 
Majeftär ihren. leivigen Zufall. - Die‘ 
Monarthin hieruͤder aͤuſſerſt geruͤhrt, 
ertheilte alſogleich Befehl, dañ 400. 
Reuter auffigen, und die Mörder auf 
das. alleriebhaiteite verfolgen follten. 
Es wurden auch wirklich 3. davon eins 
gebracht, davon der eine derjenige war, 
der den moͤrderiſchen Stahl wirklich im 
das Hırz der Gräfin fegen wollte, und 
der fogar die lafterhafte Keckheit hatte, 
zu fagen, daß die Raubabſicht feiner 
Mitgefellen gar nicht auf ven Graf Po⸗ 
tockt, fondern auf eine weit höhere Per⸗ 
fon wäre gerichtet gewefen. Bon nun 
an giebt man fih alle erdenkliche Mühe, 
übrigen Böfwichter —— hab⸗ 
aft zu werden, um fie zur gebuͤhren⸗ 
den Strafe ziehen zu koͤunen. ” 
Paris, den zo. Kunii, 
Üenn.gleich die Engländer fagen, umge 
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ſere Flotte werte‘ ine 
nats noch. miche fertig ſeyn wenn ſie 
auch behaupten, die Vereindatuug inti 
den Spaniſchen Schiffen werde nicht 
betoirker werden koͤnnen, weil ihre Eſca⸗ 
dern bereits die See eingenommen, und 
ſich dieſer Vereinbarung nach allen ih⸗ 
gen Kräften wiederſetzen würden; alles 
Diefeß beuntuhiget die Franzofen nicht. 
Die Einfchlielfung ded Havens von Breft 
haltet man für ein Hirngeſpinſt, und 
gefegt , die Sache wäre im Ernſt ges 
meynet, fo wird doch dieſes weder die. 
Spanier verhindern zu kommen, noch 
den Herrn Ducaflault auszulaufen. 
Softte man auf der See einander ber 
gegnen, fo wird es ſicher zu einem Tref⸗ 
fen kommen, dann 22. Spaniſche und 
8. Franzoͤſiſche Schiffe werdenden Enge 
laͤndern das Teeffen nicht abſchlagen, 
und wenn ſie auch flärfer an der Ans 
zahl feyn ſolten. Der Graf von Aran⸗ 


J r 


da hat einen auſſerordentlichen Courier 


empfangen, mit wichtigen Briefen von 
ſeinem Hof, deren Inhalt nach gerade 
das Gegentheil von dem, was man in 
‚England auögegeben. Es heißt nis) 
lich, die Spanier , da fie nach Florida- 
ſich erboten, Hätten zwar in der That! 
einen beftigen Sturm audgeftandeh , 
aber ohne merflihen Verlurſt, fie bite 
ten das Fort Mobile mit dem Degen 
in der Fauſt erobert; der Engtänd ſche 
General ‚der demſelben mit 1200. Mann 
zu Hilfe fommen wollen, fen mit feiner 
Mannfchaft auseinander gefprenget wor⸗ 
den, und Penſacola fen berennet ꝛc. 
Wie gefagt, weißt man noch nichts 
gründliche von dem Herrn vom Guis 
chen, ed ſoll zwar ein Dfficier, Herr 
von Joubert, der auf Martinique ein 
Commando hat, geſchrieben haben, dies 
fer Gefichmwader: Hauptmann habe fih 
mit 2000, Mann Truppen nach der 
Geite von Barbados gewendet. Man 
will gute Nachricht haben, daß der Herr 
de fa Mothe⸗Piquet 4. groffer Englaͤn⸗ 
bischen Schiffen Ab bemaͤchtiget, die fer 
bendmittel und Kriegs. Munition nad 
Jamaica führen toollen, und auch eine® 
Tapers, deridiefe Schiffe bedecken ſollen. 
: _ Konden, den.27. Zunit; 


vor Ende nes MoR 


Gerdon wleder fo ſeſt, daß cr nicht 
fehreiben, Feine Zeitung leſen darf, 
auch alle Ibm zuaefchıckte Brieſe erfk 
vorber genau durchleſen werden muͤſ⸗ 
feu; einer der Tome: Beamten muß 
Tag und Macht in ſeinem Schlaf 
zimmer. bleiben; ſein Bruder fan 
zwar zu ibm. darf aber nicht laͤnger 
als eine Stunde bey ihm ſeyn, und 


muß in Gegenwart einiger Zeugen 


laut mit ihm reden, muß ſich auch 
vorbero feine Kleider genau Durchs 
fuchen laſſen. In dem Breſter Has 
ven fol fich das Ung.ücf zugetragen 
baben, daß der Royal Louis und 
die Stadt Paris, jedes von 11 
Canonen jtaıl, aegen einander ger 
fahren find, und beuderfeuts ſich ſehr 
beihädiat haben. Dre Holländie 
ſchen Schiffe, weiche AdmiratGrary 
erobert hat, werden ganz gewiß flıe 
gute Priſen erklärt merden , Denn ſie 
batten alle ibre Papiere über Bord 
gernorffen , und waren mit Krieges 
und Schiffsmunition beladen. 


Extract eines Schreiben® aus Charles⸗ 
town, den 14. May. 

yr Unfere Lebensmittel warch afle aufs 
gezehrt, und wir hassen zu unferer Sub⸗ 
ſiſtenz nichts mehr übrig als Reif und 
Coffee. Schon zwey Täg hatte man 
den Truppen nur =. Loth Fleiſch vers 
abreicher. Wir erfuhren dabey noch die 
Wuth der Kinderblastern, wozu fich ein 
Pelttlenztalifches Fieber geſellte. Stes- 
ben Nerzte ftarben Meg ; einige andere 
waren gefährlich krank. Ich hatte (dom 
einen ganzen Monat im meinen Haufe 
fein friſches Fleiſch geſehen. Ob ib 
gleich mit aller Sorgfalt das wenige 
eingeſalzene Fleiſch, welches ich hatte, 
ſehr geheim verbarg, ward doch mein 
Hanf am hellen Tage geplündert. Der 
Gonvernenr Rutledon; der Obrifi Carl 
Pinkley, und Herr Bee haben ſich auf 
die Geiten nah Norden gewendet. Der 
Here Godſem, det Gouvernenr: Pientes 
nant Laurens, der Doctor Ramſehy und 
einige andere, welche alle Ihre Guter ig 
der Schapffrimer Hatten ; fihienen gr: 
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neigt zus ſeyn, die Stadt und Einwoh⸗ 
ner aufzuopfern. Die Feuerkugeln ſetz⸗ 
ten das Hauß des General Gas— 
den in Brand, welches mit allen den: 
jenigen, fo auf der nämlichen Seite der 


Strafe belegen waren, im Nauch auf⸗ 


giengen. Die Earcajfen flogen bis nach 
der Dörfe, und die Bomben , welche 
auf die neue Kirche fielen , haben eine 
erſchroͤckliche Verwuͤſtung an einigen 
Haͤuſern verurſachet. Zuweilen wur⸗ 
den 24. bis Zapfuͤndige Feuerkugeln 
von den Stuͤckbetten James⸗JIsland, 
ppoo ⁊xXx. in die Stadt geſchoſſen. Dis 
jet Iſaac Finger; der Oberſte White; 
der Oberſte Wirhington und biele an⸗ 
were Dfficiers ſind getddter worden , 
oder in dem Fluſſe Santen ertrunfen.,, 
„Es hat ſich eine Harfe Colonne nach 
Rord: Carolina in Marfch geieger , und 
ein anderes Corps den Weg nach Hanız 
Ben angetreten , woſelbſt jich eia betraͤcht⸗ 
liches Magazin von. Kriegsvorrarh für 
die Continental: Truppen befand. Man 
fügt, daß Joſeoh Akinſon und Wilheln 
Prien "an Bord eined Schiffes Krieges 
gerangene find, teilen fie ihre Parole 
gebrochen haben. Ned Rutledge, Tom 
Far (unſer Sprecher) der arme kleine 
King it todt, io wie Bod Powel; Tom 
gles und viele andere. Mit einem 
orte, die Stadt hat die Helfte ihrer 
Einwohner einwbüßt. ,, 


* Tiefe Stadt entitand bald nach 


dem Anfange der Eolonie, welche die 
Eigenthämer, ald König Cart IL, ihnen 
1662, die Vrovinz "Carolina verliehen 
hatte , daſelbſt gründeten, Capitain 
Sayle führte nemlich 1669. zuerſt eini⸗ 
ge Pflanzer dahin, und ward der erſte 
Gouvberneur der Provinz. De Furcht 
vor den Wilden verboth ihm landein— 
wirts zu dringen, daher er ſich mic 
feinen Leuten auf der Kuͤſte gerade ar 
der Stelle niederlteß, wo jcht die Haupt⸗ 
ſtadt liegt. Tre Ligenthäner Achickten 
ihm bald darauf wiı? England den Plan 
einer prä htigem Stadt zu, die er da—⸗ 
fett auter den Namen Charlestown 
gruͤnden ſollte. Man hat dieſen Mas 
aber niht ganz jur Ausführung ges 
bracht. 


Da dis Stadt im dem dermaligen 





Kriege zwiſchen Großhrittanmnien , finen Cor 
lonicn und dem Du Bourbon fih jo 
merkwildig gemacht, j> glauben wir nnfern 
Lejern nicht zu mißlallen , wenn mir eine 
Beſchrabang dirjelben mit dieſem Artikel, 
hier mitth ilen. 
(Die Fortſetzung folgt.) 

-  Bifabon, dem 39. May. . 
Voriges Jahr if erzählt worden, daß’ 
zw Paimetta von Kirchenräubern die hei 
lige Geſchirre Hinweggeranber, auch die 
heilige Hoſtien und das heilige Det auf 
den Boden ausgefhättet worden. Die: 
fe Boͤſewichte find nun zur gebührenden 
Strafe gezogen worden, fie wurden auf 
emer Dibfenhaut, fo an einen Pierd: 


ſchweif gebunden war, zu dem Nicht: 


platz bingefchleppet , als ihnen auf der 
Richtſtaͤtte die Hände follten abgehanen 
werden; hat der Vorſteher der Geſell⸗ 
ſchaft der Barmherzigkeit ihnen die 
Rachlaſſung diefer Strafe vom Ihrer 
Majeſtat erbeten. Ste wurden alfe) 
aufgehängt, nach ihrem Tod ihnen vie 
Hände abgehauen, die Edrper in das’ 
Feuer geworfen, verbrammt, und die! 


Aſche in die Luft geſtreuet. ſo 
bey Ausübung des Kirchenraubes War 
he gehalten, iſt aufgehängt, und fein 
Kopf ſammt den Händen der übrigen 
Kirhenräuber nach Palmetta gebracht 
worden, un zum Schrörfen derien Mife 
ferhäter Öffentlich ansgefegt zu werden, 
Kurzgefaßte Nachticht. 
Die Deputirten der Schweizer 
Cantone weiche ih am 28. May 
zu Daaden verſammlet, und dafelbit 
bis zum 10. Junius geblieben find, 
haben wegen der von Frankreich ver 
kangten 6200. Mıan Hütfstruppen, 
getheilte Meinungen , indem dıe Fas 
tholiſchen von dem Gutachten der 
Reformirten abgegangen find, weil 
Die Meformirten zwar Die 6009, 
Mann geben wollen, der König von 
Frankreich fie aber für fein Geid am 
werben joll. Auf den 3. Yıllus iſt 
dieiechalb eine neue Verſammlung 
zu Frauenfeld ausgemacht, In der 
Moldau laſſen ſich fo viele Heuſchre⸗ 
cken feben, datz fie eine Spanne hoch 
auf Dem Felde Biegen, 1) 






Nee, 166. Mittwoch, den 12." Julii. Anno 1780. 
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Mit Ihro Boͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegior 
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- Mom, den 17. Zumi. 
it dem am ıoten December 
1779. erfolgten tödtlichen Dins 
tritte des Cardinals Aleyander Al⸗ 
bani verlohr auch des canoniſche 
Ptaͤmonſtr atenſer ⸗Orden feinen würs 
disſten Notector, Den Der heibge 
Stuhl demfelben in der Pet ſon Wcis 
fand Sr. Eminenz gnaͤbigſt verlie⸗ 
ben hatte. Nach dieſem empfindiis 
den Berlufte fuchte der von belob⸗ 
tiin Drden bejkilite und allhter wohn⸗ 
afie Procurator generalis unter 
jedlichmal um einen neuen hoben 
Drotector untertbänisitan , bis end⸗ 
lid) der Heil. Ber, Pius VI., 
bey einer gedachtem drocurator in 
dieſen Tagen huldreichſt gegebenen 
Yadıenz Die Etklaͤtung von Sich zu 
ſtellen gerubete, daß Se, Heiligkeit 
Selbſten des Prämonftratenfer» Dre» 
dens ‘Protector ſeyn, und. inskünfe 
tige verbleiben wollten. Hoͤchſtdie⸗ 
feibe beliebten hlerauſ vorgemeldtem 
Drdins »Precurator den Apoftolis 
ſchen Segen zu ertheifen , und den» 
ben troft. und freudenvoll in Gna⸗ 
den zu entlaffen. | 
x ‚Bari, dem 30. Jam. 
Eine grofe Vorfallenheit, welche bey 
Bent fchänen Geflecht anfferardentliche 
Beränderungen bringen wird; die Koͤni⸗ 
gin bat aus Verdruß täglich einige 
Stunden ımter den Händen des Friſeurs 
figen zu muͤſſen den Entſchluß gefaßt, 
Dero Haare merklich abfärzen zu laffen, 
jetzt nur einige leichte Buklen, melche 
fo ganz natürlich in. den Nacken falten ; 
Nun pud Ihre Diyepäc 6: Minuten 


m rt 


— 





mit Dero Kopfputz fertig. In 24. 
Stunden iſt alles von Damen, en faus 
fans geweſen, und da gewiß das gan⸗ 
ze Reich es nachahmen wird, ſo werden 
ganze Schaaren junger Burſche brod⸗ 
los und dadurch der Muskete anheim 
falten, welches aller Otten wo diefe 
Königt. Mode wird nachgeahmt werde, 
der Fall feyn wird, worüber vernünfs 
tige Vater und folche Franenjinmer 
ſelbſt, der Monarchin ewigen Dank wifs 
fen werben. 

Nah einem in den Englaͤndiſchen Bes 
richten erfchienenen Briefe von Newwnorf, 
follte das Geſchwader des Spauiſchen 
Admiral Bonnet zeriirinet, und die 
Schaar Ariegdosttrc, vier nach Pens 
facota fährte, age erden ſeyn. 
Indeſſen bat dez Span ſche Bothſchafter 
vorgeſtern eine Courier erhalten, dee 
zwar mitbringt, daß Herr Bonner eis 


nen Windſtos ausgeflanden, aber nicht 


viel geiftten, fondern feine Mannfchaft 
ausgeſeht, fich des Forts Mobile bemeiz 
ftert, und 360. Engländer zu Kriegsge⸗ 
fangener gemacht bat. Der General 
Campbell, weicher mit 1200, Manıs 
zum Entfage der Schanze eilte, iſt mit 
Verluſt zurücgefchlagen worden, und 
mar erwartete nur eine Verſtaͤrkung 


"aus Neworlenus, um Venfacola, fo 8. 


Meilen von Mobile entlegen iſt, anzu⸗ 
greifen. Die Umtsberichte von dem Bes 
fehlshaber diefer Ausführung Hat der 
Spanifche Hof nicht erhalten, weil das 
Jachtſchiff felbige bey der Nachfegung: 
einer Fregatte über Bord geworfen, ber» 
nach. aber diefe Uebereilung bereuet hat, 
da fie einſah, daß die e, vor 
welcher fie ich flüchtete , die Franzöffiche 
Fregatte „ die Concorde, mar.” Der 








felbſt bey der Ausführung geweſen, und 
bat von dem gluͤcklichen Ausſchlage ders 
feiben den mündlichen Bericht abgeſtattet. 
u’. Sonden, den 30, Juni." 
Ein bey Hofe angekommener Expreſ⸗ 
fer heingt Die Radpricht mis, daß am 15ten 
May zwilchen unfrer' Flotte unter dem 
Admirale Rodney, und‘ der Branzöfis 
ſchen unter dem. Grafen von Guichen 
ein zweytes Treffen vorgefallen, aber 
nicht allgemein geweſen ſey. Die Sees 
höhe beſtimmet man fo eigentlich nicht, 
und. fo viel fh aus dem Berichte abs 
nehmen läßt, Has die feindliche Flotte 
„ bie unfrige aufgeſucht. Sobatd der Ad⸗ 
aural diefelbe wahrnahin, gab’ er der 
gefammten Schiffsarme das Zeichen, 
auf den Feind losjufahren, und jedem 
Schiffe die Weifung, mit, feinem Gegs 
ner , fobald er demfelben jur Hand waͤ⸗ 
ze, anzubinden. Es erreichten aber 
bloß ſechs von unſern Schiffen „den 
veind, weil eine Windſtille die uͤbri⸗ 
gew verhiuderte, zeitlich genug anzurů⸗ 
De mm, Die. vordern zu ee 
ieſe hielten indeſſen Dad Salet der, 
ganzen „feindlichen. — 


üch aber. ih eben bern Augekbiicke irük⸗ 
109, da RO Digrunftite un Sxhlamporde 


nung geſtelit hatte. ey von aſern 
Schiffen, beſonders ouquerdr und 
Eornwali, And ſtatkedeſchaͤdigt, und zu 
St. Lucia eingelaufen. Die feindache 
Schiffsarmee hat Martialque wieder 
exreichet. Was den Rubeftand'in bies 
iger Stadt betrifft, fo koͤnnen wir vers 
fichern,, Daß «6 ganz heiter darin auds 
ficht,. Es gtebt zwar Midvergnügte, 
welche dem Minifterium zumuthen, es 
dörfte ſich Die gegenwärtigen Umſtaͤnde 
zu Ruhe machen, um die Regierungss 
form umzukleiden; allein, das Gegen⸗ 
iheil erweiſen die Erklaͤrungen und das 
Verfahren des Mouarchen. Den Aufe 
wvieglern und verruckten Buben wird uns 
rzüglib der Proceß gemacht werden, 
elches Schickſal Der Bord Gordon za 
gewarten habe, läßt. ſich nıcht errathen. 
Rouen, den 25. Junii. 
Dir Sieg, den ber Derr von 
Buichen Über den Admiral Rodney 
davon getragen, leidet feinen Wider, 
ſptuch melzt Aedeumann Kimmt das 
mus uͤberein, daß die Englaͤndiſche 


nach einer erhaltenen Tragt 


nn — 


lotle ruiniret iſt. Der Framo 

ey ae ut den 1. —X —* 
Gewaͤſſern von Barbados geſehen 
worden, und man glaubt, daß er 
ſich Diefer Zufel noch vor der Ankanft 
Be Spanfhen Flotte bemeifters 


" Genua, den 28. Junil. 

Eine unjerer Galeeren Eapitatn Mars 
bi erfuhr auf ihrem Creuzzug, daß ih 
zwiſchen St. Remo and Bordighera ein 
groſſes Algieriſches Raubichifi befinde, 
welches bereitä 3. Fahrzeuge weggenom⸗ 
men babe. Deu 17. ‚entdeckte unfer 
Eapitain den Corfar nebſt feinen 3. Pri⸗ 
fen 30. Stunden in Ser jwiſchen Bors 
dighiera und Vintimighia, er ſchoß eine 
Eanone und forderte ihn zur Uebergabe; 
da er fich aber weigerte fing er an auf 
denſelben zu feuren und trachtete zu en⸗ 
keru, welches ihm dann auch gelang, 
und ſo eroberte er dieſes feindliche Schiff 
und befreyte die 3. Priſen. ie viel 


Tuͤrken geblieben weißt man nicht eigent⸗ 


lich, allein mman glaubt bey 40, Mauu 


und 57. lud gefangen worden, darun⸗ 


ter ih der Keys oder Commandant bes 
Audit, 23. ind verwundet, daruuter 8. 
gefährlich. Von unfern Leuten find 5. 
Mann getödet und 3. verwundet wor⸗ 
den. Drey und zwanzig Ehriften find: 
Dadurch befreyt worden, und der Capi⸗ 
tain de Marchi iſt alhier im Triumph 


mit ſeiner Priſe und den 3. Fahrzeu⸗ 


gen unter einem allgemeinen Zujauchzen 
des in. erfinunlicher Drenge verfammels 


ten Volkes eingeloffen. 


Eadir, den 8. Zunit, 

Bor einigen- Nächten haben Die 
Unferigen mit verichiedenen ZUade 
ſchifen die in der Bücht von Gib⸗ 
raltar befindlichen Engtäudifhen 
Fahrzeuge zu zeritören der ſuchet, wel⸗ 
dies ihnen aber wegen widrigem 
Winde mißlungen iſt. Man ver⸗ 
nimmt von der Africanifchen Kühle, 
Daß dee Zud Samuel Zumbel , €% 
fler Minifter und Staarsfeere:ä" St 
Maurifchen Majeſtaͤt, ge F 


geu Die Fut gerommer ‚ mieDer 
errappt und Ih Kr vcch Sale ge⸗ 


9 
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bracht worden fen; allwo er Mittel 
gefunden, bey ſeluem Herrn ſich wie⸗ 
der einzufchmeicheln, und fen vor⸗ 
maliges Amt wıcder zu erhalten, 
Amſterdam, den 27. Junlt, 
Capuiaa W. Docdes von Düm 
fichen, Der am ‚gten dieſes wegen 
Mangel an Wafler zu Barcelona 
einaelauſen iſt, meldet / daf em Eng 
(Andifcher Caper ihm begegnet fen, 
ihm Waſſer und Lebensmittel genom⸗ 
men , und Dagegen einen Franken 
Matrofen , der in wenig Tagen vers 
ſio ben ſey, in Bezahlung gegedẽ habe. 
Schwarjenfelß, in der Grafſchaft Hanau, 
den 3. Juli. . 
Vor ohngefaͤhr 14. Tägen wurde von 
3. Jaͤgern ein Witddieb, nachdem fie 
ihn ein wenig lahm geſchoſſen, getans 
gen und bieher in das Schloß in Vers 
wahrung gebracht, wo er von dem In⸗ 
validen bewacht wurde. Etliche Tage 
hernach befuchten deu Gefangenen 2, in 
Meibs » Kletvern verſteckte Manus-Per⸗ 
fonen , und ſahen vie Schliche aus wie 
fie denfilden defrehen könnten. Hierauf 
kamen in der Nacht vom 25. auf dem 
36. Jun 24. Keris cheus mi Schieß⸗ 
geweht, theils mir Aexten, theils mit 
anderen tödlichen Inſtrumenten an das 
Schloß, drangen, da das Schloß⸗Thor 
des Nachts verſchloſſen, durch den Gar: 
ten in den Schloß » Sof der anf dem 
Poſten fiehende Invalid rufte fe an, 
dem fi: aber mit eimer tüchtigen Tracht 
Schläge antivorteten, im die Wachtftu⸗ 
be ſturmten, und die übrige Wachtha⸗ 
bende Invaliden ebenfalls anf die cre 
baͤrmlichſte Urt pruͤgelten, und ſodann 
den Gefangenen unter vielen Freudeu— 
ſchuͤſſen und Jauchzen davon trugeq. 
Da dieſer Wilddieb ein Fuldiſcher Uns 
verchau and dem ohnweit Bruͤckenau 
Uegenden Dorfe Werrtig if, ſo iſt von 
Seiten ded hieſtgen Amts fo gleich ein 
Requiftiond-Schreiben an Fuͤrſnich Zul: 
diſche Mesierung eraangen, und wie 
man vernimmt, fo ift er ſchon von dem 
Fuldiſchen Hufaren erwiſcht warden, 


und. wird wohl wieder hieher geliefert 


erben. 
‚_ PBrekbun, den 28 Aunkl. 


"Borige Woche it albier auf der 


Donaugaffe bey einem Weitsärber 
ein kieines Kind, welches Die Mutter 
neben einen ES wmivorfidtig hig⸗ 
gelegt , in die Lauge gefallen, und 
todt herausgezogen worden. Auch 
find 2. Zimmerleute von einem Ge⸗ 
ruͤſte berab gefallen, unter welchen 
einer gleich todt ‚geblieben. 
-Rurasgefaßte Nachrichten. 
Der Franzöfifhe Gefandte tu 
Eonjtantinopel hat die Nachricht er⸗ 
dalten, daß Der Here von Entreca 
ftreaur, Eapitatne der Schifie Sr. 
Allerchrifi. Majeſtaͤt, welcher Die 
Tregatie Mignonne führet uud won 
Mat eille Eommend, mit 27. Raufe 
manus ſchiſſen, weiche er untes fee 


. ner Convoi hat, bep dem Tingang 


des Archipelagi von zween Englaͤn⸗ 
difchen Capers, Deren jeder 20. Ca⸗ 
nonen gefldret, waͤre angegriffen, 
und ſich zurückzugiehen und 2, Soif⸗ 
fe, die er begieuet, zu. verlaſſen ger 
nöthiget worden, Deren ſich die Ca⸗ 


peis bemächtiget. Er habe ſich im. 


den Haven von Milo zu flüchten ge 
zmounaen gefiben, wo er eine ment 
Vernaͤrkuna erwarte. Die Fran⸗ 
zoͤſuche Kafleute ſollen über-Diefe 
Nadırichr ſehr beſtüͤrzt ſeyn, um ſo 
viel mehr, Dar fie in dieſen Gewaͤſ⸗ 
fern Beine Fresgatte haben. 

So fchr man ſich bisher In Eng⸗ 
fand Über Ten Verſall der Dandtung 
beklagte , ſo erbellet Doch auf wur er 
unlärgft dem Parlemente einoeriche 
ten Nota, dab ih das Commerz 
feit dem Kriege mit dem Haufe 
Bourbon, vielmehr vergräkent ats 
vermindert babe, Zufolge edag ter 
Nota, betrugen die ZokleinfÄufte im 
Jahr 1777, 3370038 dfurd Sier⸗ 
ling; 1778, 3538040 Pfund Ster⸗ 
fing und 1779 , 3643400, Piund 
Sterling ıc, 


Gelebrte Nachticht 
Bon Münden. 


Ein Piehhaber feiner Nation, und 
der allge. 


uneigennükiger 





erbeten. 


* 
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meinen Wohlfahrt laͤht Die Preiß⸗ 
frage den Hetren Staats klugen bes 
kannt machenWelche ſind die 
beſten, aus fuͤhrbaren Mittel, 
dem Kindermorde Einhalt zu 
sbun? „und beſtimmet fuͤr die Auſ⸗ 
köfung 100. Ducatens: » Die Einſen⸗ 
dung. muß 1784. noch vor den 
Pfinaſtſerien geſchehen. Drey fehr 
berühmte Gelehrte ſind zu Richtern 
Die Schriſten müffen, 
wie gewoͤhnlich, verſchloſſen einges 
fandt werden.“ e Frage haben 
er bißher pen * —— Fa 

hingen der ‘Polizei veranlaſſet, 
um von einer Seite Die Ausfchweis 
fungen zu verhindern „ und bon au⸗ 
derer die Verzweiflung von den vers 
unglückten Mädchen zu verhütend 
Wenn je eine Frage Schwierigkeiten 
bat, ſo hat fie dieſe, indem Reli⸗ 
sion , Natur, und Staat in Colli⸗ 
fign gerathen » und jener nicht zuviel 
geuommen / dieſer nicht zubieh gege⸗ 


. ben / und dem letzteren kein Abbruch; 


oder. Eingriff gemacht werden darf 


Demnach unter hoher Protection von db» 
vo Hoch Reichsgraͤft Erlaucht Herrn Georg 
Earl Ludwig des Regierenden Herrn. Grafen 
zuu Leiningen Weſterburg ic. X. die Rte Lot⸗ 
terie errichtet wor den, als welche jur Sicher: 
heit deren Herren Intreſſenten, und. zur 
prompten Auszahlung der Gewinnſten von 
einer Geſfellſchaſt augeſehener Kauftenten mit 
einen baaren Foudvon fl-200600. deponire 
it. Als haben Hochdiefelben ſolcht zur priv 
gilegiren „and zu garantiren gnädiafk-geru 
bet. Diele nun Deiichet nur aus einer Zie 
hung von 4000; Looſen, Darunter 1coo, 
Preiſe befindlich Wovon das beite fl 60000. 
uud das. wenigſte 100. fl. iſt. Die uoͤbrige 
anſchnliche Gewinnſt find aus den Plan, 
fo: gratis im haben, das michrerezu erſehen 
Die Eirdage if, vor win danzes Look rs. fl. 
halbes 37 fi. r. uud viertel 18H fl. 
45. ir Die Ziehung iſt auf. deu Aen Au⸗ 
aut a © ſeſtgeſtrlet ¶ Welche Herten Lich» 
haber, fe ſich num hierinn intreſſiren vollen⸗ 
können brye allheingem Collerteur Johann 
rim in der Acober Vorſtadt fomohl mit 
deutſchen ale auch Fran oͤſiſchen, und Ita 
arn ſchen Billets nd Plans au dad reale 
bedienet werden. 










ee P m wird 


mie ar ‚ und alle auswärtige 
Tick; Intreſſenten, und Herren Lot⸗ 
terien — m gemacht, daß 
die Zıfie 8 Stadt under TBays 

uß Loleiie, Die erfie Caſſe den,sg. 


worden it, und die Liſen 9 
fi zw dero hohen Einficht an 
gekanmen find, und koͤnnen auch su gleich 


den 
Die inn den, und fi 
Boy we n, und Fan auch 


I mit & fl. 3. 36, fr. renovirt wer 
m, et find Auch einige Kauflooh von die: 
fer groſſen obigen Pofterie angefommen 
wem ſolches beliebig if, von Denen hochge⸗ 
ehrten en Herten, der fan mit einem Kaufloof 


8. fi; 4. Hollaͤndiſch Conrant mit eiuſſchen 
8 In der 2ten Claſ ie en f der 
beliche die Einlage zu befchleutrigen , bevor 


Die ſehr wenige Kauflovie zuſammen ge 
in ——— und a Ba 


jedweber auf das allerbefte bedienet werdem 


Ben Frau, Joſeph Worle, Handelsmann 
und Eollecteur wohnhaft auf dem ſogenann⸗ 
ten Brodmarkt in das Tiil. Herten Jonas 
Mayrs Silber: Juwelier Behauſung. 


Matthäus Heginger , des Philipp De 
tzlugers —2* St. Jacobsp —** 

ich baren Unterthanens zu Stephans + obder 
Hiuterried chelich erzeugter Sohn, welcher 
* dem Frauenſtettiſchen Baufjenguiß d. d. 
Bien eurr. ben zoflen Jaͤnner 1704. Kae 


ken, nıthin. 76, Jahr alt iſt, bat. . 
—9 denn 40. —* in Ehurbanerifäe 
iegsdienfte, begeben , und in Dicker. 
weder von feinen Aufenthalt n 

einige Nachricht ertheilet. Das Hekinger 
riſche Vermoͤgen np infl. 8; 45.F. um 
deſſen Berabfolgang Hofeph Duͤrmahr, alt 


- der zue Zeit befaunte nächte Unbermandte, 


das wicderholte Anfuchen geftellee hat. Es 
werden Denmad) der Eingange ermeldte Mate 
thaͤus Hetziuger, oder deffen nachgelaſſene 
rehtimäßige mähere oder gleiche Eiben an: 
mit öffeutiih und peremtorie vorgeladen, 
daß er oder dieſelbe entweder in Perjum, 
oder durch einen. bevotimähtiaten Aaron 
vom dato am im Zeit drey Monateit u 
ſo unfehlbarer allhier in der SE Jacbbs 
pfruͤnd erſcheinen, und‘ ſich zu den Ver⸗ 
mögen gebührend legitimiren ‚als im Auß 
fenbleibungsfall ee Hetzinger für todt geach 
tet „ und deſſen Vermodgen rechticher Ords 
nung nach ausgeliefert werden wird. , „. 
Signatum. Augsburg, St„Jacobspfränd, 
den 2a. Julli 178. ), u 
: Johann Caſpar Mayr, der BL 


.. vr 


.'. 


uni ren... men 


‚Et Iacoiis Stiftung. alipie® 
Seemann ud Pränduei 


— — — 
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Neo. 167. Donnerſtag den 13. Julti Anno x780. 





Augſpurgiſches Eytra- Blatt, 


Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. 





Wien, den 8. Julli. 

Mit dem Ichten Benetlanifchen 
Schiffe jo von Partaffa im 

Mora zu er angelangt, vers 
nimmt man, Daß in bemeldien Dar 
ven zu Patraffo die barbarifche 

ehedecke, fo untern 18. May bey 

yo &t. Maria, mit dem mit 
Sal beiadenen Kayſerl. Könlgl, 
Schiffe das Gefecht gehabt, und den 
Erpitain Bartolomeo Budan bias 
aeg geſchlept hat, ſich befindet: Dem 
Damen des Tuͤrkiſchen Capitain 
die Schebecke commaunditt, we 
, vwohl abee daß Verein 
die Tripolltaniſche Flagge führet, 
nd daß erden Nahen, womit ſich 
der arme Buban am Natboerde. 


von Staats, gelehrten, —— ——— — 
aſeſtat allergnaͤdigſtem Frivilegio 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
Graben , im dem ſogenannten Schneid⸗ Hauß. 


ten entwickeln, den jest. niemand 
aufzuidſen im Stande iſt. Cs rer 
en ſich auf allen Seiten bedenkliche 
nftaften. Reiſende aus Tyrol dere 
ſichern, daß kein einziges Landestind 
Berfufi des Vermögens und’in 
DBetretungsiatl bey fehwerfter Stra⸗ 
fe fich meht über die Graͤnze wagen 
dürfe, Der Gränbauptmann. bat 
die fchärfite genaueſte Odſicht auf 
feinen Paͤſſen. ’ 
So viel man von Dragliau der 
nimmt, fo fol wegen der Au 


des Satzes won Zhı fert. Kb 
trafen wotden ſehyn, nftig die 


Salüge wieder Ihren altın ‘Pag 
fahren Dürfen , und ſelbſt von Seiten 







(begeben, mit fih habe. Uebrigensg Soahzduis werden Die beften Bew 


Ai zu mutbmaffen, daß Die Türken 
tbeiis aus Rache theils aus Furcht, 
einem Selaven mit Kayſerl. Paten⸗ 
ten und Firman des Großherrn vers 
feen, ben fich am Verdeck zu führ 
en, mehr bemeiten Kap Duban um⸗ 
gebracht, und ins Meer geftürzt ha» 
ben. Diefer. Seeraͤubet hat zu Pas 
tcaffo 24, iddmich Verwundete, und 
18. Todte and u geſetzt, am 
Schiffe —ã— — noch 
gegen jo leicht Dermundete. 
Aus Bayern, den 10: Julli. 
Man führt noch Immer fo:t, Die 
Pauernföhn 14, bis 30. Jah⸗ 
wen zu befchteiben, um fie. Künftig 
alle Fahre zum tdienit zu bes 
ftimmen. - Die ird Den Kno⸗ 


aufaltungsmittel getsoffen.. 
München, den ıı. Julli. 

Der hiefige wohlweiſe Stadtmagiffrat, 
welcher auf Altes den genaueſten Bedacht 
nunmt , wodurch der Aufenthalt Gr. 
Durchlaucht unfers huldvolleſten Regen⸗ 
ten in hiefiger Haupt- und Reſtdenzſtadt 
recht angenehm gemagbt werden möchte, 
hat am Tten diefes das unweit der Straf⸗ 
fe nach dem Churfürflichen Luſtſchloſſe 
Nomphensurg ſcheuslichſt aufgerichtete, 
und die Ausficht gedachten Luſtſchloſſes 
begrängende ericht nebſt der dar: 
‚gebauten KRöpfitäste abbrechen, und 
unliegender Haide ausebenen laſſen. 

Man wird ſich kunftighin im Falle der⸗ 
ied Hinrichtungen eines in wuehreren 
bereits ſogenann 


‚Reiden übtichen ſogenannten 
Baer ielgalgens bedienen „ den man nach 





gemachtem Gebrauche fogfeich wieder von 
Drt und Stelle bringen fan. 

Stadtmagiſtratus ver hiefigen Haupt: 
und Reſidenzſtadt machet den Herten 
Kennmeitern bekannt, daß aufgnädig: 
fie Aubefehluug Sr. Churfuͤrſil. Durchl. 
den zften Auguſtmouats Abends das 
walte, ſogenaunte Scharlachrennen auf 
den dven Gründen zwiſchen der Päfins 
ger, uud Nomphinbarger Straſſe in 
einem Cirkel swicder gehalten werden foll. 
Die Yreife ino; 2) ein rothes Schar⸗ 
facbtuch von ı2. Ellen: 2) eine, neue 
ſuberne Sadupre : 3) ein ſpaniſches 
Rohr mit Silber beſchlagen: +) ſilber⸗ 
ne Sporne, and Peitſche; 5) eine Denk⸗ 
münze: 6) ein Widder. Vormittags 
um 9. Uhr werden ſich fodann die dazu 
Belieben tragenden Herren Reunmeiſter 
im Braͤuhaußhofe des Wilhelmiſchen Cols 
legiums mit ihren Pferden und Nenn: 
huben verfammeln, um das Gehörige 
daſelbſt abzuwarten. 

Coͤlln, den 7. Zulli, 

Mit den jüngiten Briefen aus 
Bruͤſſel vom sten diefes gebt Die 
traurige richtein, daß Se. Koͤ⸗ 
nigliche ‚, der Durchlauchtig⸗ 
ste Fuͤrſt err, Here Earl Ale 






zander; Herzog zu Lorhringen und 


Par, Hoch / und Deutichmeilter, 


Statthalter der Oeſterreich ſchen Ne⸗ 


derlande zc.ıc. am gten dieſes, um 
10, Ube Abends, zum gröften Leis 
wefen der Haupiſtadt und des Lan⸗ 
des, aus Diefer Zeitlichkeit im Die 
ewige Gluͤckſeligkeit abberufen wor⸗ 
den. Weiland Se, Königl, Hoheit 
erblickten das Licht Der Welt den 
ıgten December 1712, und haben 
alfo Dero Lebensalter auf 67. Jah⸗ 
7e, 6. Monate und 20. Tage ger 
bracht. 
Madrid, den 5. Zunii. 
Es iind zwar auf Beſedl des Koͤ⸗ 
aigs die meiſten Doländifchen Kaufe 
- farıbenfhirie , melde angehalten, 
und in unfere Häven gebracht waren, 
freygedeben , den Kapitainen Der 
Sin, deren Ladungen verkauft 


— —— 


worden, iſt ihre Ftacht bezahlt; 
man bat angefangen, auch deu Ein⸗ 
nern ſolcher Schiffe den Belaff 
vom Verkauf zu beyablen, und «8 
iſt befohleu worden, den Holkıdie 
fden Schiffen Fünftig mede Nah⸗ 
ſicht angedeihen aulafjei; gleich vohl 
laufen noch ſtets aus der chiedenen 
Haven Nıcdırichten cin, weiche ſich 
über. Das Beiragen beſchweten, 
welches Die Hollaͤndiſche Flagge 
nod) immer, aucd wider des Kd⸗ 
nigs Willen, auszujteden bat, Man 
vernimmt auch, daß der Holländis 
ſche Geſandie, Graf von Rechteren, 
dem Miniſterium neue Vorſtellun⸗ 
gen desfalls ın einem Memo re ges 
than, und darauf eine ſehr günstige 
Antwort erbalten but, 6 


_ Berlin, den 5. Yufi. 

Es ift folgendes Regiement, bad Com⸗ 
merctum der Stadt Elbing beireffind,, de 
dato Porsdam, den 18. Sun, erſchienen. 

Machdem Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, uniom 
Allergnaͤdigſten Herru, im Betreff dis Eis 
diugſchen Handels allerunterthaͤnigſt vorge⸗ 
fragen worden, mie Hoͤchſidero Abſichten, 
in. Ihren Staaten ein den Pohlaiſchen, 
nicht weniger als Dero eigenen Unterthas 
nen voreheilhaftes Commercium einzuführen, 
auch dadurch bereits zum Theil erreichet 
worden, daß Auswärtige durch die in bice 
fien Landen angelegte Erabliffements fich 
haben angelegen ſeyn laſſen, den Pohlen 
den Umſatz ihrer Moducte gegen andere 
Bedürfniffe alter Art, Die chemals nicht 
vorräthig waren, zu gilstchtern,, und dann 
Se. Könige. Majeſaͤt ſeſt entſchloſſen And, 
dieſen Handel nicht alein zu begünftigen , 
ſondern auch fo viel moöglich, auf einen 
dauerhaften Fuß gu ſetzen: ſo ordaen Als 
lerhochſidieſelben, und ſchen ng feft, 
daß alle Auswärtige, weiche ſchon jet oder 
fünftig no an dem Handel der Stadt 
Elbing oder anderer einländifchen Städte 
Theil nehmen tollen , unter folgenden De 
dingungen , der namlichen Privilegien um® 
Protection, wie alle übrige Prenfiſche Un⸗ 
tershanen ſich zu erfreuen baben jollen : 

ı) Sind fie gehalten, das Butgerrecht 
u ewinnen , und den bey folder Beram 
a gebraͤuchlichen Eid abzulegen. 

2) Um ihre auftichtige Gefinnung einen 


“ 


J— en a de m. 


dauerhaften Handel zu errichten , uͤberzeu⸗ 


"gend an den Tag zu legen, iſt es erſorder⸗ 


Ho, daß fie ſich im Lande anfäßin machen, 
und ſich Bene Vorraͤthe von Wax 
ren aber Art anidaffen, damit die Pohlen 
nicht in Verlegeuheit kommen, meun fie 
ihre Vroducte umſetzen, oder nach deren 

erilberung ihren Bedarf aukauſen wollen. 

3) Muͤſſen fie ſich deu Landes: Geſetzen 
und übrigen Verordnungen alex andern 
Sr. Konigl. Majeſaͤt Unterchanen unter 
sorrien , maſſen Allerhochſtdero Willens 
meynung iſt, daß Dero ſaͤmnmtliche Unter 
thanen auf gleichen Fuß behandelt werden, 
mithin gleiche Abgaben eutrichten, und glei: 
Ge Bortheile in Anfehung ihres Commer⸗ 
ei genieſſen ſollen. 

4) Stehet ihnen frey, alle zur Befoͤr⸗ 
derung des auswaͤrtigen Handels erforder, 
liche ausländifhe Fabrik oder andere Waas 
ren ‚unter denen durch den Tarif für Poh⸗ 
ten feſtgeſetzten Bedingungen führen, 
jedod) mit Dem ausdrückichen Borbepalt ' 
dag fie diefe Freyheit zum Nachtheil des 
Debits der einlaudiſchen Fabrıf » Waareu 
nicht mißſbrauchen, vielmehr letztere dadurch 
zu beguͤnſtigen ſuchen, daß fie ſich mit de 
wen ihrem Handel angemeſſenen Yrıkam , 
je uachdem fie ſolche dem Maae mid Gu 
te nach zu beſtellen fuͤr gut finden, beſtens 
verſchen, insbeſondere aber bey dem Ver— 


Achleiß der zu;n rinlaud. ben Handel nik; 


geliatteten Waarın ſich ſcdesntal ſo einrich 


ten , daß deren Ausgang auſſer Landes. 
durch die Graͤny Zol⸗Aemter glaabhaft nach ⸗ 


gewieſen werde. 


5) Wird ihnen nachgelaſſen, ſich fe 
Waaren ohne Unte ſchied, es ſeh aus Pop 


len oder andern fremden Yanden zu verſhtei⸗ 


ben, und follen ibnen ſolche, wenn fie us 


fördert gehörig declariret, werificiret , und 
von dem Zullamte zu Buche getragen find, 
ohnweigerſich verabfolaet werden; nur muß 
legteres genan darauf hatten „' dag Dice 
MWaaren aufierhalb Laudes gehen, und kein 
Unterſchleif damit getrieben werde, 
6) Ale Waaren, weiche ihnen nicht 
Dirccte zugeſaudt ‚werden, müuͤſſen fic in der 
Stadt ſelbſt Fanfen, mad Fan ihnen nicht 
freg gegeben werden , den ankommenden 
MWaaren entgegen zu reifen, um Darauf et⸗ 
was auf die Hand zu geben, und ſolche 


Demmähft an die Kauflente in der Stadt 


wieder zu verfaufen ‚ allermaffen diefe, weun 
7 die. Waaren nicht anders ats durch Bor: 

ufer erhalten Eönuen, ein anjchuliches ver, 
Ueren, da doch Sr, Majeftär Abſicht da; 


bin gehet Daß. Die Wohlen (otopl ald am 


Anmerkung über den jeßigen 


— — 


dere Verkaͤufer die Vortheile der Concur⸗ 
ven; gleich den Poh en genieſſen ſoben. 

7. Dünen fie ſich gegen die Acciſe und 
ZollBedienten auf eine anſtaͤndige Art 
betragen, ſich allen Foͤrmlichkeiten, wel⸗ 
che dieſe, vermoͤge ihrer obhabenden 
Pfticht, zu Handhabung der im Dienſte 
erforlichen Ordnung beobachten muͤſſen, 
willig unterwerfen, am wenigſten aber, 
wie ed ſich einige unter ihnen freventlicher 
Weiſe haben beykommen laſſen, ſich ges 
gen die Officianten durch Drohungen, 
anzuͤgliche Reden, oder wohl gar durch 
Chaͤtlichkeiten zu vergehen, als wodurch 
nichts als Unordnungen, Zwiſt und oͤfters 
die groͤſten Verdrießlichkeiten entſtehen. 
Die Generaladminiſtration wird ihren ge⸗ 
gruͤndeten Beſchwerden jederzeit Gehoͤr 
geben, und ſelbigen abhelfen; Falls fie 
aber durch deren Entſcheidung gefährdet 
zu feyn glauben, fo ſtehet ihnen frey, 
mit Beyfuͤgung einer Abſchrift Davon, 


ſich am Unſere Allerhoͤchſte Perſon zu 


wenden. — 
Sowohl Kaͤufer als Verkaͤnfer haben 
ſich Unſers Allerhoͤchſten Schutzes in 
Abſicht auf die Sicherheit und dtuhe 
ihrer Handlung zu erfreuen , und bes 
feblen Wir dahero tlichen Befehls⸗ 
habern Unſerer Truppen,, tbnen bey 
vorfallenden Unordnungen ale Hüuͤlfe 
und Beyſtand zu leiſten; verbieten auch 
bier mit feinen ihrer Leute, fo ſie zum 


Transport ihrer Waaren brauchen, zu 


enrolliren, und wollen, daß auf Vor⸗ 
igung dieſer Verordnung, und auf 
equifition Unferer Uccife » und Zollaͤm⸗ 


ter fe dergleichen. Bente ben Vermeidung 


Unferer Hoͤchſten Ungnade , alfofort wies 
derum auf freyen Fuß fegen. Hieran 
geſchiehet Unſer ernfter Wille. Geges 
ben in Potsdam, den ıBten Junii, 


1780, 
Sriedrich. 


Inſtand 

Enslaude, ' i 

Seit dem Anfange des Krieges mit 
America, und noch mehr, feit dem Frank⸗ 
reich die Americaner unterfläget, pros . 
phezeyte jedermann der Engländifchen 
Handlung einen groffen Verfal. Man 


hörte auch vieles Klaggefchren der Brit 


tanniſchen Handelöleute, Krämer, und 
Fabricanten, daß inn= und ausıindis 
fiber Handel von verzehrender Aranfs 
heit darnieder liege. Mit dem veſten 
Lande von America, Elagten fie, iſt uns 
fere Handlung erftorben , nad. Oſtin⸗ 
dien im Abnehmen, mach Africa gerrüts 


tet, nach der Levantessodt, nach Spas 


nien und Frankreich geſchloſſen, mit 
Holland ohne Vortheil, nach Norden 
gehindert; und hat ein und der andre 
Handelsjmweig nech einige Säfte, fo lies 
gen die Handelsfchiffe viele Täge in dem 
Seehaͤven unthaͤtig, und warten auf 
Schiffsbolk, dad der Krieg rauber und 
mordet. Meiche Handelshäufer find ban⸗ 
ferot geworden, die Städte Volk leer, 
und das reiche Londen ſelbſt hat hun⸗ 
dertweitd Häufer ohne Bewohner. Die 
Klagen fah zwar jedermann ald übertries 
den an. Wo Krieg im Lande iſt, giebtd 
für den Kaufmann, mie alle Welt weißt, 
anunterbrochene Arbeit. Alles webet 
und lebet weit wirkſamer, als in den 
ſtillen ruhig laufenden Frieden. Aus den 
Schagfäften des Fürften und Reichen 
im Lande fließt Geld in Milltonen uns 
ters Volk, das, meil ed nie viel hat, 
keines Weberflufjes gewohnt, afies wie⸗ 
der für Pracht und Wohlleden ausgiebt. 
Da flieget Gold und Silber von Dand 
zu Haud, und folches if die Ernte: Zeit 
des Händelftanded: Der Kaufmann fies 
bet weniger Käufer, die den wahren 
Werth und den gefoderten Preis “.. 
gen. Angeboten und gefauft, geht ſchnell, 
gie ben den Quakern. Go muß es in 
Brittannien, fo muß ed vornehmlich im 
Sonden fenm Bon der kebhaftigkeit 
des Brittanuifchen Handels im dieſem 
Kriege ſind auch die Menge Schiffe, die 
in der Zeit viel zahlreicher nach Norden 
and Som dar zuruͤck ſegelten, und die 
zeichen Flotten, dieimmer in den Brit⸗ 
anuſchen Sechaͤven aus alten Weltthei⸗ 
ken anfoınmten , redende Zeugen. Der 
Brutanniſche Hahdel muß alſo im kei⸗ 
ner ſo verzehrenden Kraukheit ſchmach⸗ 
ten. Gar vergröffert, ausgebreiteter, 
eiuträglicher für Brittannien ift fein Han⸗ 
"Bei geworden, fagt ein Brittanniſcher 
yolitifcher Rechner! Er ſagts nicht mar, 
ſondern er beweiſt es auch aus den Folk 


Süchesm, welche die ſicherſten Zugen 


— — —— 


— 


von der Rıfhaffenheit der Handlung in 


einem Lande find, wenn fie richtig ges 
führet werbeii. ıc. 16. 


Kıfabon, den 16. Aumii, 


-onful at Befehl erhalten, alle, 
auffahrteyſchiffe unter Holändis 
ſcher Flagge zurück zu entbieten, well‘ 
auf der Seehöhe des Vorgebirges 
t. Bincent 6, Spanifhe Krieges 
chiffe und 5. Schebecken kreuzen, 
die kein einiges Schiff nach oder 
aus dem hieſigen Haven gehen laſ⸗ 
fen, ohne jelbiges auf Das genaueſte 
zu durchfuchen,, damit Fein Lebens» 
vorratb nad Gibraltar gebracht 
mwerde, Der Mangel an verfchiede 
nen Dingen fol ſich daſelbſt einſtel⸗ 
len, und die Spanier madyen ih 
Hoffnung, die Stadt durch Hunger 
zut Uebergabe zu zwingen. 





dit gnaͤdiger Bewilligung wird dem 

Ho hwehtenden PBublko — zu wiſſen 
cwacdht, daß wirklichen allhier angelanget 
pe die 38 aͤhrige Jungſer, Anna Maria 
Hriltgin von Herbertingen aus der Gras 
Half Screr an der Donau, melde vom 
Aßdhlit an von der Kraft ihrer Aerme 
uud Haͤnde beraubet, fo ihr durch die Ski 
desblattern begegnet, ihre Füße aber 34 
fo zu gebrauchen weißt, daß fie alles Mö— 
thige zu ihrem Lebensnaterhalt damit vers 
richtet, und unter andern folgende Arbeit 
ju Stande bringt: 1) Epinten mit den 
Foͤßen mit der Spindel. 2) Hafpıln. 3) 
Garn oder Fuden menden, und ſpahlen. 
4) Die Nadel cinfaden, und allerhand nds 
bin , und Baͤndel wirken. 5) Waſchen, 
bogeln, und das weiß Gezeug zuſammen 
legen. Ferner Fan fie kleinere und groͤ 
ſere Sachen von der Erde aufheben. 
Selbſt fih an» und ausfleiden ; fo gar 8 
Die Haare auf dem —* ſich auskaͤmmen. 
9) Das Eſſen und Trinken ih beydriugen, 
mıd 10) Zerihiedene, auch ſchwerere Sa⸗ 
hen hin und ber ſchwenken, fanmt n 
dergleichen ſonſt mit den Händen, und ni 
u Füffen zu gefchehen pflegende. 


Geringere Leute bezahlen jede Perfon 
4. Kreuzer; Die andern aber neh Diferes 
fion. Man kan felbe alle Stunde ſehen, 
oder in die Haͤuſer tragen laſſen 

Zugit allhier deym Tu; a Block. 


Der er ſtehende Hollaͤndiſche 


le 5’ * 


— — — — 


— 





Nro 168. Freytag, den 14. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Or 





dinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohndaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Echneid » Hauf, 





Wien, den 8. Julii. 

en 18. künftigen Monats Auguſt 
wird mis Abnehmung der groſſen 
Donaubrüde, die in die Leopoldſtadt 
gebet, der Anfang gemacht werden. Un 
Batt deren wird eine ganz Meue erbanet, 
in Form eines Bogend, um dem Eis: 
gang und deffen Beihädigung in Zus 
Bunft nicht mehr ausgefegt zu ſeyn. In⸗ 
‘ aber wird eine Schiffbräde in 
der Gegend jener Vorftadt, die Weiß⸗ 


gerber genannt, geichlagen werden, das. 


mit die —— bin und wieder 
paßieren Re 
Derr Baron von Blaukenſtern, ber 

ehemals. uuter dem Namen eines vor⸗ 
nehmen Bapquiers von Wezler dekannt 
war, foll General Pachter des hieſigen 
Stempelamts, dir Trankſteuer aber nach 
Berfliefung edues Jahrs an den Meiſt⸗ 
Dtetenden in Pacht uͤberlaſſen werden. 

Lemberg in Pohlen, den 27. Junii. 

Die feit 3. Monaten allhier in Ders 
haft gelegene Schwefler des vor 10. 
Yahren in Litthauen wegen allerlen bes 
gangenen Unfugs willen enthaupteten 
Pohiniſchen Edeimanns Ezeifeisti, wels 
che, wie in gang Pohlen bekannt ift, 
eine gewiſſe groſſe Fürfiin als Urhebe⸗ 
rin ſolches Todes, mit Beyfuͤhrung 11. 
falſcher Zeugen, faͤlſchlich und boß haf⸗ 


ter Weiſe angegeben hatte, iſt vorgeſtern 


morgens im Gefaͤngniß tod gefunden 
worden. Ingleichen hat man bier die 
Beftättigung erhalten von den leidigen 
Zufall, der dem Grafen Potodi und 


feiner Gemahlin neulich, zwey Meilen 


von Mohilow begegnet war. Au fein 


Geld, Edelgefteine und Geſchmuck, fo: 
ihm die Räuber, welches meiftens Rab 
maucken geweſen, abgenommen. hatten, 





belauft ſich auf eine Summe von 60» 
tauſend Pohlniſche Ducaten. Doch ſind 
inz aſchen mach gemachter ſcharfen Ver: 
folguing dieſer verwegenen Raͤuberbande 
anjetzo bereits ſechs eingezogen worden, 
welche zu Mohilow, nach eipfangener 
Kuutt die wohlverdiente Strafe ihres 
Frevels erwarten. 
Warſchau, den 28. Junii. 

Dan hat vor einigen Tagen die trau⸗ 
rige Nachricht erhalten, daß der Herr 
Baron Eoceeji, General bey der Cron⸗ 
Garde zu Fuße und Nitter des heiligen: 
Gtänisland s Orden, welcher mit dem 
Fuͤrſten Stanisiaus Poniatowäfi , Ge⸗ 
neral x Pientemant bey den. Eron s Nrınee, 
Misglien Ben der Auferziehungs = Coms 

n und Ritter des weiten Adler: 
und heiligen Stanielaud » Duden „. nach 
Polocz und Mohilow gereiſet, daſelbſt 
auf eine beſondere Art um ſein Leben 
gekommen. Dieſer General, welcher 
noch zu Polocz eine Bouteille mit wohl⸗ 
riechendem Waſſer aufmachen wollte; 
hatte das Unglück, daß, als das Glaß 
zerſprang, ihm ein Stuͤck davon in die 
flade Hand fohnitte. Da nun diefer 
Herr diefed wenig geachtet, auch ber 
gebrauchte Wundarzt nicht fogleich die 
Folge davon eingefehen,, fo hat fi 
die Wunde auf der Reiſe von Polocz 
nach Mohilow fo verfchlimmers und ers 
biget, daß der kalte Brand darzu ges 
ſchlagen; und ob man ihm hernach —8 
auf gehaltenes Conflium der Aerzte 
Die Haud ablöfen wollen, fo war do 
alles zu fpät, und bdiefer fo wuͤrdige 
und verdienſtvolle General farb, ehe’ 
Die Operation vor ſich geben konnte, 
nadhdens er zuvor von Ihro Kapyſerl. 
Majeftät die gnaͤdige Erlanbniß erhal⸗ 





ten, Allerhoͤchſtderſetder feine, Yıfmars 
Kung zu machen. ——A 

von Hohen und Niedrigen nicht nur 
wegen feiner groſſen Kriegs : Erfahren: 


pr und befondern Gelchifumteit , ns 
€ 


en auch megen feiner guten Eigenſchaf⸗ 
gen und redlichen € —— kt. 
Das Regiment Exron : Garde Yeuliert an 
ihm viel, indem er ed, feitbem er bey 
demſelben geweſen, in ben befien Stand 
geſetzet. 

“Man redet von verſchiedenen neuen 
Eſnrichtungen, die zum Beiten des Lanz 
des auf dem Fünftigen Reichs-Tag ger 
macht werden »follen. Die zum Auf—⸗ 
niehmen- der Künste und Handierfer fo 
Hinderlihe Zechen, an weiche neue Uns 
fänger-fo- vieles Geld bezahlen muͤſſen, 
und welches hernach die Niltelten uns 
tereinander theilen , und vertrinken, 
follen anfgeboben "werden , umd die 
neuen Anfänger und Haudwerker fol: 
len alle Jahre etwas Gewifled an 
die Shag » Eommißion zahlen, 
von welcher fie auch beichüßer werden 
ſollen. Und da bier im der Königl, Mes 
ſtdenz, mo doch fo ein grofier Dafidel 
und Wandel herrfcht, Fein rechter Fahre 
markt it, fo ſollen kuͤnſtighin gewiſſe 
Jahrmaͤtkte oder Mefien angeleget wers 
den , die wenigfiend 14. Täge dauern, 
md we allen Fremden erlaubt, ſeyn 
wird, fich mit ihren Waaren einzufins 
ben. 

: Se. Majeſtaͤt, der Kayſer, find bey 
Dero Ankunft in Mofcau von dem das 
figen neuen Gouverneur dieſer Haupt⸗ 
ſtadt, Fuͤrſten Dolgorucki, recht praͤch⸗ 
tig empfangen und aufgenommen wor⸗ 


den. 

| Haag, den 30, Zunli, 

‘ Die Antwort des Lord Stormont 
an den Grafen von Welderen, auf 
feine Beſchwerden uͤber die Verla 

ung des Terrtltortaltechts Des 
— bey dem bekannten Bor 
ſalle, wo einige Englaͤndiſche Koh⸗ 
lenſchiffe bey 
ſchen Kaper le Printems wegnah⸗ 


men, ſoll geweſen ſeyn, man habe 


enwaͤrtig zuviel mit einheimifchen 
legenheiten zu thun, als daß 


J 


des Pri zen von Preußen, ; 


oeree den Framoͤſi⸗ 


man ſich jetzo auf dieſen Umſtand 


einlaflen koͤnte. 
Aus dem Brandenburgiſchen, 
den 5. Zul: ir 
Die Reiſe Sr Königl. Ho 
von Prwuhen, —— 
mer uÄder, und Dürfte ſchon In de 
eriten Tagen des Künstigen Mona 
vo: ſich gehen. Der Adjatanı des 
Prinzen, der Major von PVietinge 
bof, wird bey dieſer Keiied.e Selle. 
eines Hofmaeſchalls verfehen. Daß 
der Öeneraimajor von de: Cavall⸗ 
tie, Mr Graf von Goͤrtz, der ſchon 
derichtedenemaf bey auflerordentit« 
chen Gelegenheiten vom Könige nach 
Petersburg verſandi worden, audy, 
mitgehen werde, iſt fehon vor eint 
t Zeit gemeldet worden, deſſen 
ruder , der Staatsminifter und, 
Grand Maitre de la Garderobe , bs 
Bleidet den Gefandfchaftspoften uns 
fers Hofes am Rußiſchen Hoſe. 
Londen, den 30. unit. BT 
Unfre Raufleiste machen ſchon ſtarke 
Speculationen auf den Charlesto 
Dandel, und liegen ſchon zo. Sciffe 
bereit unter Convoh dahin zw schen. 
Diefer Ort wird uns in einem Jahre 
mehr werch ſeyn als der Befig von Neue 
port in 3. Jahren, wegen der flarfen 
Handlung die von bort aus getrieben 
wird. Ueberall fichet man durch bie 
ſchnelle, blutloſe Eroberung diefer Ve— 
ſtung abermals, daß allein Washing⸗ 
tons kluger Plan den Krieg in America 
in bie Lünge gesogen bat. Diefer Ges 
neral iſt von der Jleberlegenheit der 
Bristifchen Macht völlig überzeugt, vers‘ 
meidet daher jede Entfheidung, und - 
ſucht jeden Poſten nur fo fange zu bes 
haupten ale die völlige Gewißheit der 
Fehlſchlagung eines Angriffs anf denfel: 
ben in die Augen fallend iſt; räumt ihn 
dann bey jedem Auſchein des Gegentheils, 
und erſcheint fogleich im ‚einer andern 
Stellung, wo und die nehmlichen Schwie⸗ 
sigfeiten aufhalten. Bei der groffen 
Ungewißheit unfer Heer in einer folchen 
Entfernung zu recrutiren und zu erhal 
sen, iſt ver Vortheil bep dieſer Art 


Krieg mn führen völlig anf feiner Seite, 
ſeldſt bey dem wiederholten Firinen Ders 
lurſt ven er fich dadurch zuzieht. Wenn 
Narerica durch Krieg allein bezwungen 
werden ſoll, fo mogte die Beharrung in 
diefem Plane wohl die Hoffnung vereis 
telm denfelben bald geendiget 4 ſehen. 

Plymouth, ven 28. Jum̃. 

Die nah Quebec beſtimmte Flotte 
iſt am 5. Junii Abends im 45ſten Gras 
de 35. M. der Breite und ı5ten Gras 
de 30, M. der Länge, ungefehr 20, 
Stunden von Capo Finis Terre, von 
3. Franzoͤſiſchen verfolgt, und am fols 
genden Tage Morgens ihr. wiederum 
3. Stunden lang nachgefegt worden , 
fo, daß man beſorgt, die Schiffe ſeyn 
groͤſtentheils aufgebracht. Zwey von 
den 44. Schiffen, aus welchen dieſe 
Flotte beſtand, naͤmlich der Howden, 
CTapitain Cheſter, und die Nanch, Ca: 
pitain Smith, welche zu Cork eingelaus 
fen find, haben dieſe Nachricht mitges 
bracht, mit dem Zufage, daß fehr reich 
befrachtete Schiffe dabey _feyn. Der 
Eapitain Cheſter verfichert,, er habe nach 
dem von der Fregaite, die Danae, ges 
gebenen Zrichen, daß die Schiffe ſich 
mit der Flucht retten folkten, Das feinds 
liche Feuer un der Ferne gefehen, und 
befagte Fregatte ſowohl, als die Pan: 
dora in vollen Segeln vorwärts bemer— 
ket, die Flotte aber ſey zwiſchen denjels 
ben und dem Feiude, deſſen Macht aus 


x. Reihenſchiffe von 74. Canonen, 1. 


von 40., I. von 20., und L. von 18. 
befiaud, geweſen. 
Marocco, den 20. April. 

- Der Krieg zwifchen den Europäifchen 
Seemäachten ıft noch iminer der Hands 
fung dieſes Yandes ſehr vortheilhaft; 
und da diefelben bey den gegenwärtigen 
Umfänden die Gunft des Königs fehr 
nöthig baden , fo gewährt ihm dieß von 
ihrer Seite eine Achiung, moratıf er 
vielleicht ben feinen andern Umfiänden 
würde Anfpruch wachen Können. Gein 
Anibaſſadeur zu Madrid Hat daſeldſt vor⸗ 
zuͤgliche Ehre genofien ; und die Mob: 
ren, weiche mit Aufträgen von Geiten 
Sr. Maroccaniſchen Mafeftät nach Ca⸗ 
Dig geſchickt waren, find daſelbſt auf 
die jreundſchaftlichſie Weiſe aufgenom⸗ 


2 


men worden. Die Engländer haben 


dem Rönig zwey mit Getraide beladene 


Schiffe geichenft, welche fie deu Spas 
niern abgenommen hatten, and deren 
Ladungen zu Tander und Tetuan g 
loͤſcht ſind. Ge. Mohrifhe Majeftät 
haben desfalls dem Befehlshaber der 
Brittannifchen Marine und dem Enge 
laͤndiſchen Conſul Schreiben laffen , um 
ihnen in den verbindlichften Ausdrücken 
Danf abzuftatten. 
Braubach, den 25. Junli 

Am geftrigen Sonnabend hat ſich 
allhier nach ſolgende traurige Bege⸗ 
benheit zugetragens Vier Fiſcher 
nebſt einem achtjaͤhrigen Knaben fuh⸗ 
ren Abends auf dem Rhein auf den 
Salmenfang aus.  Unvermurhet 
kam ein Stoͤrfiſch pın gewoͤhnltcher 
Groͤße, drey big vier Centner ſchwer, 
ins Garn. Nachdem fie denſelben 
in den Nachen gezogen hatten, und 
mir Ketten anbinden wollten, ſchlug 
er mit dem Schwan mit folder 

eftigkeit an, Daß von der gemalts 
amen Frfhütterung die beyden zur 
fammengelnäpften Kaͤhne piöglich 
untergiengen... Einer von den Fir 
ſchern ergriff ein Breit, und hielte 
fich fo fange fit an, bis man Ihm 
zu Hüife kommen, und ihn. reiten 
konnte. Die uͤbrigen vier Perſonen 
aber mußten in den Wellen elendig⸗ 
lich ihr Reben einbüffen. : Einer 
wurde zwar zeitlich herausgezogen, 
als er noch einige Zeichen des Le⸗ 
bens von ſich gab; allein alle ange 
wandte Rettungsmittel waren ver⸗ 
geblich. Die Drey übrigen Ertruns 
kenen find noch) nicht wieder gefunden 
worden. Die Bellliszung und das 
MWehflagen ihrer Angehöriger war 
groͤſſer, als man beichreiben fun. 
Rursgefaßte Nachrichten. 

"Seitdem von Seiten Englands 
den Holländern Die Tractaten aufs 
gekuͤndigt worden, hat man 34 
Holländische Schiffe in Eaglaͤndi⸗ 
(de . Haͤven aufgebracht, 

k 


- 


Man vernimmtlaus einem oͤfffent⸗ 
lichen Blatt ) folgende Dentwirdice 
Gradenhandlung Sr, Maj des Ko⸗ 
nigs in Preußen EunHervon Mari 
ball harte vor einiger Ze ſich miteb 
nem jungen Herrn v. Ahlefeid duellirt, 
u. ward, weil feßterer bald darauf an 
feinem im Ducl empfangenen Wun⸗ 
den ſtarb, auf 4. Jahre auf die Ve⸗ 
ftung Spandau veructheilt, wo er 
aber Gelegenheit fand nady Sachſen 
zu fommen, Daher Der König befahl 
feine Guͤter zu confisciren. Als der 
Herr von Marſhal Dieh erfuhr, greng 
er von felbit nad) Spandau zuruck 
der Commandant der Veſtung mels 
dete ed an den König, Hoͤchſt velche 
mit dem Gehorſam gedachten Fels 
manns zufrieden , nicht nur den Be⸗ 
fehl ertyeilten, die Eonfi scation feis 
ner Güter wieder. auſzudeden, fon 
dern auch die Straſe des Arreits 
von 4. Jahren auf 2, Monate vır 
minderten. 
€8 wird hiemit jedermänniglich Fund 

und zu willen gemacht, daß auf dir Apff⸗ 


en Bleich in der Naht vom ı2, bif 


13. Julii 4, Stud gibi. Leinwand, das 
end von 59. bis 60. Ellen lang, diebi— 
ſcher Weiß entwendet worden ; fo num je 
mand was in Erfahrung bringen Fan, wird 
freundlich erſucht, ſolches in dem Wohls 
loͤblichen Burgermeifter : Amt anzuzeigen , 
wovor man dei. wierten Theill zum Recompens 
zu ba hat. 
z urgermeifter, - 


Da die auf den abgewichenen 10. Julii 
anberaumte Kafenmillerifche Verlaſſenſchaſts⸗ 
Berfteigerumg, unvorgeſchener Borfallenheit 
megen nicht für ich gegangen, als wird foldye 
big zufünitiger Montag, nänilidy den 17. 
gen, obmalinderlid feftgejeget,, und tft 
ey folder Berlaffenichaft gegen baare Be, 

hlung J haben Leinwand, Bettzeug, 
ie Bertfiätten, Seifel, Tafeln, Zinn, 

Kupfer, auch Silber , dann unter den Pelz 

waaren fü mohl rohe, als grarbeitete Lamm 
fell ıc. meiters gemachte Ruf Pelz, Schlie⸗ 
er, Handſchuhe, ſamet, und tüchene Manns, 

auben, Krauenzim ben , mit Seiden 
und Halbjet Uebersügen se. Da die Waar 
Kg us und um einen jehr geringen Preiß 





a Georg Walther, Amts, 


4 ver 
u Bat 1a a ae ſch zal 
Demnach die Liſten von der ðten und let 








tern Elaffeder sten Gemuͤnder Lotterie ang 


mumen. Als können jolhe von den He 

ren Jutt angeieben und Die anher 

aſt if Empfang gem 

werden. Da nun diefe jene wölige Ent 
So haben Ihro 

ierende 


aft erreichet. 
ichs: Gräfl. Erlaucht Des 
errn Grafen zu Leiningen Weſterburg x 
sc. Die neue öte, wohleingerichtete Ducaten 
Silber : und Pretieufe , fo von einer Gefen 
—* vornehmer Handelshaͤuſer mit einen 
binlänglichen Fond deponirt, zu privilegi 
ren, und zu garantıren —X ctruhet 
Dieſe nun beſtehet aus 12000. von da 
von 10000. Gewinnſte. Mithin nur ı } 
Sehler gegen 1. zu rechnen ift, in 
6, Cafe eingerheile. Davon die erſt 
dea zıjlen Auguſt a. c. ohnfehlbar gezogen 
wird, Die Einlage iftinernere 1. fl, 12. Er. 
und dur alle 11. fl. Die daring enthalten: 
de Gewinufte, ald wovon das Beſte 1200, 
Duvaten , find aus den Plan, fo gratis zu 
haben, das mehrere zu erfeben. run 
ein Gewinnſt von Pretieufe, oder Silber er: 
hält, und folchen in Natura nicht verlangt, 
kau/ davor dag baare Seid nach angeſetzteni 
Werth mit Abzug 10. pEto befommen. 
Welche Herren Lichhaber, fo fi Sierinn 
iutreifiren wollen, Eönuen bey allhieſigem 
bevolimäciigten Collecteur Johann Ulm in 
der Jacober Vorkadt auf Das realefie be 
Diener werden. a 
Demnach Leopold Mayr des Meldior 
Manr buͤrgerlichen Leinwebers dahier ſeel. 
ehrlich erseigter Sohn ſchon vor 40. Jah⸗ 
ren fib von Dauf hinweg , und in Kays 
ferl: Koͤnigl. Kriegsdienfte begeben , in dies- 
er Zeit aber von feinem Auſenthalt, Leben 
oder Tod Feine Nacricht eingefommen, 
u:d hieranf feine naͤchſte Def: cunde. um 
Verabfolgung feines merigen Vermögens 
unachgeſuchet; jo wird demſelben, oder wenn 
rechtmaͤſſige Feibes Erben von ihm’ vorhan⸗ 
den, eine drey monatliche Friſt, und zwar 
vor den erſten, jwenten, und dritten per- 
emptorifhen Termin a dato angefanacn , 
beftimmet , und aufgegeben , binnen folden 
dabıer zu erſcheinen, und fih zu dem Ber: 
mögen gebührend zu keaitimiren, fo gewiß, 
als in Unterbleibung deffen - foldyes ſei 
naͤchſten Anvermandten zuerfennt, und ges. 
gen Caution wird verabfolget werden. 
Signatum Jetingen den ı. Juli 1785, 
ur es 
auſerbergiſ. Oberamts Eany 
ley allda. 


__ — — 





= "a8? = 


ayVTus35e 


a 


ut, 


'Z "309. Dann beitehenden Pefagung, 35- 

" Eren:n und 5. Steinſtücken, in Die 
hiot "Gewalt der König. Truppen gebracht 
je, Morben. Diefe Eroberung hat und, 
Jah · ſowohl wegen der vortheilhaften Lage 
Kaps der Shane, als ihrer ſeit 4. Monaten 
Ne "bon den Enaländern merklich vermehrs 
‚ben ten DVerbeferung und der biß auf 7. 
MM, "Buß breiter gemachten Breſiwehreu, 
um ehr Beute gekoftet und mehr Zeit er= 
* fodert, als man gedacht haͤtte. Der 
= — — iſt tapfer geweſen, und, 
mar was den Werth dieſer Unternehmung , 
yer- „bie don erntübeten, unbedeckten und 
am,  .. dor Schifhruche geretteten Truppen 
\ben Außgefhhrt worden, erhöhet, iſt ein ans - 
Pet: _ derweiterer umſtand, der Gr. Majeſtaͤt 
if, vorgelegt zu werden verdienet.,, _ 
ſeinch / ,, Da zu Penſacola daB Gerücht auds 
d 9" geffreuet imotden, wir hätten Schiffbruch 
vrü. "gelitten, und 700. Mann ein 
Sry ward der Gensal Campbeit (HLÄFIG, 
Tony Bo 

ne — — 


baten, daß am 1.1t0n biefed,“ 


Nero. 169: Samſtag, den. 15. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, im dem fogenannten Schneid s Hauf. 





Madrid, den ar. Junil, 

Mobile hat ih am ı4ten März den 
fiegreicben Waffen des Königs ergeben. 
Dom Emanuel Gonzalez, Unterlieute: 
nant bep dem zweyten Bataillon ded 
Regimentes Spanien zu Fuß, traf am 
-Donnerftage, den xzten, mis dieſer ef 
freutichen Bothſchaft zu Aramjuez ein. 
"Der Bericht , den er von bein Generale, 
Dom Bernard von Galvez, Gouver⸗ 
neur in Louiſiana, am dem Staatẽ ſecre⸗ 
tarius ben dem Weſtindiſchen Departes 
"mente, Dom Joſeph Salvey, uͤberdracht 
bar, iſt ih ber Heberfegung folgenden 

Inhalts: J 
Ich Habe dad Vergnügen, Ihnen 


einer vierrägigen Oeffnung der Laufgruͤ⸗ 
ben, das Caſtell Mobile fammt der aus 





uns zu Lande mit dem gröften Theile 
ſeiner Macht anzugreifen, des veften 
Vorhabens ‚ das Schickſal der ganzen 
Landſchaft zu eutſcheiden. Er ſetzte es 
ins Werk, kam mit 1100. Mann auf 
9. Stunden von unſerm Lager, und 
ſein Vortrab war uns im Geſichte, ehe 
und bevor wir den Laufgraben eröffnet 
‚hatten. Die meiſten von unfern Schlau 
‚pen wared zu Grunde gegangen ; jene, 
die und übrig blieben , reicheten iaum 
zu, uns Lebensvorrath beyzubringen, 
und der Transport der Ammunition 
sourde fehr langſam betriehen· 


Ich bitte Ener Ercellen Sie wol⸗ 


nach r. unſre⸗ Loge erwägen: eb 
- beynuche an Unterhalt; wir hatten we: 
nig Munkion; 1100. Menn in unferm 


Geſichte, 300. im Det Schanze, alſo 
überhaupt 1400. Mann, eine der unſri⸗ 
gen gleiche Auzahl, und auf der andern 
Seite dit Bedeckung vom Lande und der 
Schanze. Indeſſen lieffen die Truppen 
ben diefer unangenehinen Stellung den 
Muth nicht finfen; die Nothwendigkeit 
flöifete ihnen vielmehr neue Staͤrke ein; 
die Arbeit an dem: Lauſgraben wurde 
eifrigſt fortgeſetzt; eine Batterie aufges 
worfen; die Schanze angegriffen, und 
fie übergab fi im dem Angeſichte des 
feindlichen Vortrabs und des Generald 
Eampbei,) der ſich Kegnügte, und 8. 
Tage zu beobachten, und einen Zeus 
gen ver Tapferkeit und Standhaftigfeit 
unfrer Truppen abzugeben. Er änbers 
‚te hieranf feinen Gedanken, brach fein 
Lager auf, und fehlug wiederum mit 
ſeinem Kriegsheere ven Weg nach Pens 


gebüßt, facdte ein. Unfrer Abtheilungen „eine 


machte 5. Hauptmann und 20. Gemei⸗ 


.. 


we win ſridem Nochtage zu Gefänge 
* 7ER R nicht möglich, ihnen aus⸗ 
zubrüchen , wie ungern mein: kleines 


Kriegäheer den General Campbell aufs 


brechen ſah, ohne mis ihm in dad Hand⸗ 


’ ja kommen, und wir haben 
> gie ohne Derdruß nachdenken bärfen, 
daß ihm gleiches Schickfal, mie dem 
Herrn Bourgoyne zu Saratoga‘, würde 
aufgeſtoſſen ſeyn, wenn die Truppen von 
"Havana zeitlich eingerroffen wären. Um 
wagsienige, fo ich anführe, im Grunde 
u beineifen, bitte ich ‚Euer Excellenz, 
gr erwägen , daß der General Campbeil 
nur anf 8. Täge Brod mitgenommen, 
und kein anderes Fleiich Hatte, als was 
er auf dem Marſche antraf, in der 
-Meinung, ev würde vor der Uebergabe 
in der’ Schanze aukommen, und daß 
der Weg über 7. Stunden länger if, 
als derjenige, den wir abzumachen hat: 
“gen, um ihm abzufchneiden, und ihm 
die Ueberfahrt über den Fluß zw verles 
gem, welcher einzige Weg mach Penfar 
cola gebt. 

„, Ewi Excellenz werden vermuthlich 
mit gleichem Unmillen , wie ich , ben 
Verlurſt einer fo günfligen Gelegenheit 
fehen , die und Penfacola eingebracht, 
und der Nation eine unendliche Ehre 
gemacht. hätte. Ich habe gleichwuhl 
das Vergnügen , fie zu verſichern, daß 
unſre Officier und Truppen nichts fo 
ſehnlich münfchen , als ihren Eifer für 
den Dienft des Königs zu Tage zu les 
gen , und ich behalte mir vor, ihnen 
ein Verzeichniß von denjenigen zu übers 

ſchicken, die ich mich verpflichtet finde, 

* Sr. Majeftät zu Gnaden zu empfehlen. 

Gott erhalte Ew Excellen; lange Jah: 
re. Mebile, den 20. Mär. 1780. 

Unterzeichnet: 

Bernardo de Galvez. 
Eonftantinopel, den 2; Junii. 

In Geörgien hat der ſchon oͤfters un⸗ 
ruhige Vrinz Heractius die Stadt Eci⸗ 
miacim gepluͤndert, auch viele armeni⸗ 

ſche Prieſter und Biſchoͤffe gefangen mit 


ſich genommen; allein, ihr Erzpatriarch 
hatte noch dad Gluͤck, mie der Flucht 
= u entkommen, dem aber. ſolches bey Er⸗ 


loͤſung ſeiner Bruͤder theuer genug wer⸗ 


8R 





den wird. Ein Zufau, welcher den da⸗ 


ſigen Patriarchen und ſeine Armenier 
auch‘ hart betrift, und ſehr beitürzet, 
indem. diefer viei Geld’Eoflen midi "* 
Fortfegung des Nro. 165. angefang 
Ertract: Schreibend aus Eartötown. 
Charlestown liegt unterm 32. Grad 
und 45. Minuten Morderbreire, ud 
dem 79. Grad weſtlicher Länge von 
Londen, in einer Entfernung von etwa 
1200. Geemeilen. Sie bedeckt die Spi⸗ 
ge einer ſchmalen Halbinfel , welche von 
den Fluͤſſen Eooper und Ashley gemacht 
‚wird, die ſich hier vereinigen , und fech# 
Engländifche Meilen unterhalb der Stadt _ 
in die See ergieffen. Bepde Fluͤſſe find 
breit umd tief, für flache Fahrzeuge ſchiff⸗ 
bar, und haben flarke Ebbe und Fluth 
Drey Seiten der Stadt werden von ib> 
‚nen benetzt, welche nebſt der Mähe Der 
See, und der grojfen Ebene der Halb⸗ 
infel nicht wenig dazu beytraͤgt, die Las 
ge diefed Orts in einem ſonſt nicht fehr 
günfigen Elima gefund und angenehm 
zu machen. Nordoͤſtlich und ſuͤdweſt 
ſtoſſen Moraͤſte und ſteheudes Gewaͤſſer 
an die · Stadt. e hat von der See⸗ 
ſeite ein ſchoͤnes Auſehen, und iſt gut 
und regelmaͤßig gebauet. Ihre Straß 
fen find grade, und durchſchneiden ch 
meiſtentheils rechtwinklicht. Don den 
Hauptſtraſſen And verfchiedene 66. Fuß 
breit, wiewohl die meiſten für eine fo 
beiffe Gegend viel zu ſchmal find. Dieß 


gitt beſonders von den Nebengäßchen. 


Die beyden längıten Strafen erftrecfen 
fih von einem, Fluß zum andern faſt 
eine Engländifche Meile lang. Sie find 
‚nur an den Käufern ein Paar Fuß breit 
gepflajtert, daher der Ort ben trocknem 
Wetter ftäubiat, und bey naſſem un⸗ 
rein iſt; doch geben Candle unter dem⸗ 
felben fort, das Waffer abzuleiten. Die 
fhönfte Strafe ik die Bayſtreet, wel 
he am Cooperfluß hinunter geht, umd 
den anfomımendch Fremden eimem dns 
genehmen Anblick giebt. 

In neuern Zeiten hat man viele Haͤu⸗ 
fer amgebaut, die groß, ſchoͤn, und 
und meiftend zivey oder drey Stockwer⸗ 
fe hoch find; aber ınan hat er 
‚wiffen Plan vor Augen „ und gt 
die Strafen inner mie and mehr. 


“in 


Bor vier Jahren Hatte Charlestown 
nicht 1200, Wohnhaͤuſer, mebit eben 
fo viel Küchen; denn die Küchen mas 
chen. bier befondere Gebäude aus, nicht 
ſowohl der Feuerszefahr, als der His 
ge wegen. Die Häufer, bey deren An⸗ 
lage man forgfältig auf fühle Zimmer 
bedacht ift, find zum Theil von Bad: 
fteinen , mehrere aber von Holj. Bies 
le Davon haben Altane und Saͤulen—⸗ 
gänge, und bey den meilten finder-man 
Gärten. 1778. verzehrte hier eine ſchroͤck⸗ 
liche Feuersbrunſt an 300. Gebäude, 
Die man ſeitdem jeboch wieder hergeftellt 


Tan findet hier einige anfehnliche dfs 
fentliche Gebäude. Unter diefen find 
zwey Kirchen. Die Philipskirche, wel: 
he faft in der Mitte der Stadt nach 
dem Cooperfluß zu liegt , ift eine der 
fhönften im Englaͤndiſchen Umerica , 
von Backſteinen aufgebauet, und mut 
Kalk überworfen.  Gie ift auswendig 
mit Säulengängen und andern Zierras 
then der Baukunſt verfehen. Die praͤch⸗ 
tigen Portäle an den beyden Geiten- 
thären geben ihr das Anſehen einer 
Creutzkitch. Inwendig iſt fie nicht mins 
der ſchoͤn, und ihr Thurm, welcher achts 
eckigt iſt, wird in zwey Abſchnitten 
von joniſchen Saͤulen getragen, wor⸗ 
auf oben eine Kuppel mir einer Later⸗ 
ne rubet. Die Michaelis kirche it noch 
nicht 20. Jahr alt, und gleichfalls ein 
ſehr ſchoͤnes groſſes Gebäude von Stei⸗ 
nen, deifen 192. Fuß hohe pyramidi⸗ 
ſche Spitzt den Schiffern zum Wahr⸗ 
zeichen dienet. Beyde Kirchen ſind fuͤr 
Epifeopalen. Auſſerdem giebt es bier 
wohlgebaute DBerfammlungshäufer für 
die Independenten, Predbpterianer, 
Anabaptiſten, imgleichen für die Frans 
erg und für die Deutfchen Brote: 
tem. 

Auf dem großen Plage mitten im ber 
Stadt , woran die Michaeliskirche liegt, 
fieht man das weitlänftige „ anſehnlich 
bon Steinen gebaute , und mit einer 
ſchoͤnen WBorderfeite verſehene Regle⸗ 
rungshauß, ( Statehoufe ) worin ber 
Gonverneur wohnt, und der Kath webft 
den Abgeordneten der Provinz, welche 
mjomunm bie Regierung ausmachen, 


fih verfammeln. Berner Itegt am vide 
fem Plage die Hauptwache, und ein 
fchöned Marftgebäude, mo Lebensmits 
tel, ſonderlich Fleifch , verkauft werden. 
Die wohlgebaute Boͤrſe liegt am Coo⸗ 
perfluße mitten in Bapfireet. uſſer⸗ 
dem iſt hier noch das Arſenal und 
Zuchthauß zu merken. Die Stadt wird 
in zwey Kirchſpiele eingetheilt. Die 
Neuſtadt macht den nordlichen Theu 
aus, und wird Middleſex genannt, 
Hier find Baracken für 1000. Mann 
angelegt. Zwiſchen diefen und dem Al: 
tern Theile der Stadt it noch ein un: 
gebauter Raum, der zum Weideplag 
Dienet, und einigen Herren in ber Stadt 
gehört. 

Die Zahl der weiſſen Einwohner mag 
fih etwa auf 5500. belaufen, fo viel 
man ohne Zählung und genaue Tauf⸗ 
und Todtenfiiten berechnen fan. (Ehe: 
mals wurden dieſe Liften jährlich ges 
druckt ,„ und meil damals. die Anzahl 
der Einwohner nicht voͤllig viertaufend 
war , fo zeigte ſich, daß hier jährlich 
einer von 37. farb; doch muß man 
bemerken , daß darunter. viele Durchrei⸗ 
ſende waren. Man findet, daß bier 
feit einem grofen Orcan 1752. weni: 
ger Weile , beſonders weniger Kinder 
fterden , als vorher. Die Geburtsliſten 
find noch unvollſtaͤndiger, als die Tod⸗ 
tenliften , weil man die Kinder oft erft 
einige Jahre nach ihrer Geburt taufer; 
es. iſt aber gewiß , daß die Zahl der 
Gebohrnen die der Geflorbenen weit 
übertrift. 

"(Die Sortfegung folat). 
Stockhoim, den 21. unit. 

Es hat Ach allhier eine Begebenheit zuge: 
fragen , die vieles Anifchen macht. Einer 
von den Köonigl. Garden, welche den Offi⸗ 
cierd » Rang ben traf im Rauſche den 
König. franzöfifhenGefchäftträner im Wagen 
Abends ſpaͤt; bielt_felbigen an; ſSlag die 
Glaͤſer in Städe, und trieb andere nord» 
nungtr. Er wurde bieranf geſaͤuglich ein⸗ 
gezogen, und werurtheilet, feinen. Kopf auf 
en ar zu — Die Ur 

sog Dem rat wor⸗ 
den, m HR von Sr. Majeflät be⸗ 
flättigt ju werden, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die erite Feſtivitaͤt, welche bey 


— 


— — — — 
der Ankunſt des Kayſers in Moscau 








gegeben wurde, war ein Feuerwerk, 
weiches zur Deviſe hatte: Freund⸗ 
aft und AReolichkeit, 


I >) 
ande bereits faft alle Geſchenke 


ausgetheilt haben, fo find neue bes 
ftelt worden, weiche in ‘Petersburg 
ausgegeben werden follen. Ihre Mas 
jeftät Die Rußiſche Kayferia haben 
unter dem Gefolge des Kayſers fehr 
prächtige Geſchenke austhetlen laſſen, 
untee welchen das allergeriugſte auf 
3. bis 400. Ducaten geſchatzt wird, 
SGeneral Broun hat von ihr ein-mit 
Brillanten be’egtes und mit dem 
Mortrait der Kayſerin geziertes 
Schreibräfeihen , und der Graf von 
Eobenzl eine Dofe erhalten. Jedes 
diefer bevden Geſchenke wird auf 
15000, fl. geſchaͤzt. Die beyden 
Bedienten und der Pojtilion haben 
1000, Ducaten befommen. 

An dem Haven zu Alicante find 
neulich 2. Hollaͤndiſche Schiffe an 
gehalten, uud der Anführer des eis 
nen in Derbaft gezogen worden, 
weil er derjenige ſeyn ſoll, der vor 
einiger Zeit eine Ladung Mehles, die 
er den Spantern Überliefern follte , 
den Enaländern in die Hände ger 
fpielet habe, 

Kein Holändifhes Schiff darf 
nunmehro , vermög befannt gemach⸗ 
ten ſcharſen Befehls, aus Den His 
ven der Republik, e8 habe denn zus 
vor den dritten Mann von feinem 
Botfe zum offentlichen Dienfte ab⸗ 

eaeben; Schiffe welche Diefem Be 
ehle nicht geborchen, füllen in eine 


Etrafe von 600. Gulden ffir jeden . 


Kopf, de: fid) Darauf befindet, 


Känftigen Montag , als den ı7 Juln, 


wid in dem Apfliſchen Hauß auf dum ’ und Colt 


Graben ein Haußrath croͤffuet, wo dann 


— — 


fh 0a Da Bashng ef 





Es wird dem Publikum und alle ausı 
tige Titl. Herren Liebhabern publici 
ie Gte neue von Ihro rei 
ningen Weſterbyrg rc. ıc. 
anädigft zu priv kein, da eine Geſell 
vornehmer Dandelshäuger mit einem bins 
laͤnglich doppelten Fond garantirten, Die Gte 
Gemünder Ducaten, Siiber und Praͤtioſen 
Lotterien gu errichten, fie beftchet aus 1 2000, 
Lopfen, And 10000 Gewumſe, in 6. Claſ⸗ 
fen dertheilt, fo daß im folder wur 1%, Beh» 
der gegen einen Treffer zu seinen iſt, je⸗ 
desmal werden im der x. 2, 3. Claſſe 2000, 
Looß gegen eben fo viele Treffer, in der 4. und 5. 
2000. und in Öfer die übrigen 5000, 
worunter fi 3000, Gewinne befinden aus; 
gesogen, alle Looſe fo in den erfien 5. Caſ⸗ 
fen herausgekonmien fpielen nicht meiter mit, 
von den Ducaten Gewinnſt werden 10. pro 
Cento abagzogen, und (6 auch ver Das Gelb 
he die Wrätiofa verlangt, welche von neue⸗ 
er Facon und beften Qualität find , und 
koſtet Die ganze Einlage nurfl. ı1, ie er⸗ 
fie Claſſe den ar. U dieſes Jahrs, ift 
die Einlage nur 1. I2. fr. te und Zie 
auch fo viel, 4te und ste Einlage 2. 7. 
24. fr. und ju 6ter 2. fl. 36. fr. ıc. 400. 
Re. 200. 159. 100, 75. 50. 30. und 25. 
ucaten, nebft_vielen Gewinnen 
And in fünf erſten, im 6ter Ziehung aber 
1200. 609. 320, 100, und fo bif anf«. 
Dircaten, briliantne Ringe von golpfchivere 
Pariſer Tabattieren Nat fe Menage 
Silber Lavoir und Gießkannen, Cole u 
Milchkannen, Thee und Milchkannen, fil, 
berne Leuchter, galdne Uhren, goldfte 


— —— — 
2 u 


. Inöpf, filberne Minntenubren, u. a, & 
winnſte betragen in allem.gı 00: Dir 


am 
zeigt dad Mehrere, weil der Mar ſoſches 
bier anzuzeigen nicht eriauber, die Zichung 
der erſten Elaſſe it den 2r. Angun-arBo. 
und Die andere jeden Claſſen Wochen 
hernach in obiger Einlage, der Schluß iſt 
den *. Auguſt und jo bey jder-Ziehung 8. 
Tage vorher, Wer im dieier Yotterig noch 
Antheil nehmen will, der beliche es zu beſchleu⸗ 
niaen, weil der Ziehunas Termin ſehr heran⸗ 
nabet. Bey Franz Joſeph Woͤrle Handels man 
ecteur, mohnhait auf den n⸗ 


ten ‘Brodm A ori 
Kleider , Weißzeug, und zerjchiedene Haus - - art, in das Tucl Yonas 
ehruig Vormittag m. 9. , und Nachmit· 


Mayıs Silver - Zupelie Behauſung. 
4 


an ee 


Dis, 170, Donkag; den 37. Hal.’ Anno 1488, > 


— — * — —— 


Augſpurgiſche Ordinari Poſhetung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. 


u deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnadigſtem Priviſio. 
Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Mov, wohnbaft auf dem oben 


Graben, im dem fogenannten 





aris, den 6, Zulil, 

Der —** diſche Admiral Gens 
ty, der ſich mit (einer Flotte ſchon 
auf J Eüjten ſehen ern bat 
fi henicht lange auf der See aufge 

ten, fondern iji,.wie es beiflet , 

ereiis wieder in einen dee Engländis 
fehen Ge, Häven- zurück gekehret. 
Dir Uuerihrockene und der Groß⸗ 
mütbige, Schiffe das eintevon ı 10, 
und das andere von 80. Ganonen, 
welche zu Roche ort ganz neu e bauet 
worden, ſind von danuen auegeloſ⸗ 
ſen ‚Brgangen 
man ginubt naher Cadıy. Die 
Wegzughme derer Fregatten Der Ads 
fer , die Ensteprife und die Procu⸗ 
Pine wird von allen Seiten beftätigek 
Man verfitert aud), daß die 4. aus 
Canada gelommene Schiffe, Deren 
Der Herr d Apchon ſich bemaͤchtiget, 
a die Sregatte Galathee zu Ro⸗ 
chefort ſchen aufgebraͤcht worden, , 
Die Ladung des reichſten diefer 
Schiffen wid um — auf 1. 
Million Lrvres gefhäse 

Aus Avalon in Burgund ver⸗ 
nimmt man, daß ein fuürchtbares 
Gewoͤlke, welches in feinem Lauf ein 
bittiges Geröfe hören faffen, endlich 
Über deren Dorf haften Sermizelle, ' 
Giorn, und Blaunah gebo:ften, und 
eine da be Stunde lang einen Hagel 
bon fürchterlicher Groͤſſe 

roelcher alles zernichtet, „und Baͤume 
und gr zerſchmettett die daß an. 
inige Weinleſe für e eihige Su 


Schneid - Hauß. 


micht au gedenken iſt, indem die Re⸗ 
— — 

eu müſſen alle Einwöhner 
diejer dr —— Eh dadurch) in 
die tranvigpe Umnaͤnde Be or⸗ 


den fi nn 
den 4. Juli. 

Die Sage ch. Rd, daf Die ven 
Eifaben angefommene Fregatie , die 
Milford, eine Ubfchrift von der Erfläs 
rung nuitgebracht, babe , welche der Spas 
nische Hof an deu — un⸗ 
term 23ſten Map, ergehen —* 
weſentlicher Jahalt geht endet 
dahin, Sb, ment En 
ländifchen Kriegs» und Ca e im 
feinen Haͤven ferner einnähme, erflerer 
ſich nicht entſchlagen * —— 
Verfahren für eine 
lung zu betrachten , Die 9 erechtig * 
wuͤrde, eine Spänifche Armee nach der 
Portugiefiiche Gränze anrücen zu zn. 

Man wiu aus Mapdriv willen, 
daſelbſt feis einiger Zeit fich —3 
Miniſter des Conzreſſes, Herr J. — 
werde eheſtens niit leerem Beutel m 
America zuräckehren muͤſſen, da er 





feiner Unterhandiung eines —— 


von 400,000, Thalern, ſowohl bey der 
Regierung, als dep den Vanquierern 
geſcheitert iſ. 

Da viele von den Zeitungsleſern in 
Abſicht auf den ud und 5 
lafluna die grofien Hnrißen‘, weiche 
der Eatholifchen gt 
den, —* —* 
ſeyn důr 






Bde, Cr or Ange zu 


in — ‚So Ps se | 


Die Königin Eitfabeeh Tieß mähtend 


ihrer Regierung 3. derſchiedene Verord⸗ 
nungen wider fle ergehen. Durch die 
erſte wird jeder Protejtant, welcher die 
Catholifhe Religion annimmt, ipfa fa ; 
&to des BE ſchuldig erklärt. 
Diei are v die Vertreibung der 
und Jefniten ; und Die 3te bes 
ehit den Cachofifchen , dem Proteftan:' 
tiſchen Gornedienft beyguwohnen, oder 
das Land zu räumen. 
Jacob der-ıfte-erneuerte-obige Edicte, 
wid vermehrtei fie dadurch, daß jeder 
Catholiſcher unfähig erklärt wurde, Bes 
mefleta zu genieſſen, Bormundfchaften 
zu verwalten, und Erecutor, eines Tes 
jents zu ſeyn. Der Drud Catho⸗ 
liſcher Bücher wurde bey fchwerer Geld» 
fisafe unserfagt.. 
"Earl der ıfte erflärte fie unfähig , 
voor zu führen, und befahl, das 
erntögen derer , weiche ihre Kinder 
aufer Landes ſchickten, damit fie Ca: 
tholiſch erzogen würden, zu confiſciren. 

Earl der are legte jedem , welcher ein 
Ymt-befleidete, einen Eid auf, mach 
weichen er fih zur Engländifchen Kir: 
che bekennen mußte, umd erklärte alle 
Vvapiſten für unfähig, Sitz und Grin: 
me im Parlament zu haben. 

Wilhelm der Zte befahl, daß jedem, 
den man feiner Prligion wegen in Tr: 
dacht zog, in Londen oder 10. Meilen 
in ber Nähe wohnhaft, ein Eid deö= 
halb vorgelegt werden follte. Er ver: 
both den Earholifchen Gewehr zw fra 

en, und befahl, ihre Pferde zu cons 
ciren, wenn eins mehr als 5. Pf. 
Sterl. werth wäre, Jeder Priefter, wel: 
her Meſſe, oder Schule hielt, wurde 
zu Immerwährendem Gefaͤngniß verar: 
theilt, Er verbosh den Anhängern d: 
fer Religion, liegende Gründe zu befis 
gen, und fegte 100. Pf. Sterl. Gtra: 
fe darauf, die ihre Kinder in der Ca» 
sholifchen Dieligion erziehen lieffen. 

Georg der sfle beſtaͤttigte Diefe Der: 
ordnungen. Sein Nachfolger that ein. 
gleiches, und num entjland ein Aufruhr, 
weil der jeßige Megent einige Diefer Ge: 
fege widerrufen , oder fie wenigſtens mil⸗ 
bern mohle, J 


ben 23. Junii. 
Es fehlte wicht viel, ſo wäre in unferazme- 
Haven es zu einem blutigen Auftritt ge⸗ 
kommen. Der berähnie Panı 3 
war von Paris allhier eingerroffen ‚um 
das Commando der Fregarte Altance su 
‚und damit nach Boſton 
zug zu tehren. Allein, be fin due 
kunft hieſcidſt fand er das Shirfsooi® 
ge gen · ich einpoͤrt, und ——ã— 
Seite, ſeines Widerſachers und altem 
Kivald, des Capitains Landois, (dee 
nämlich, gegen den Jones indem Trefe 
fen mit dem Serapis fich Sffentlih bes 
Elagt, daß er feine Schuldigteir nicht 
gerhan babe.) Die übrigen Dffıcier® 
unterflügten den Eapitain Landois, der 
ein Patent vom Eongreß hat, und Pau 
Jones, weicher nur ein von Fra 
unterſchriebenes hat, war nicht 
betuͤmmert, fih von feinen Mithuͤrgern 
verlajfen zu feben. Er wandte ih am 
den, Kommandanten des Davend, und 
verlangte 400. Mann, mit welchen er dies 
ſeKRebellen, wie er fie naunte, zum Ges 
horſain ju bringen bofte. Die Officiers 
und Equipage vonder Allianze veripras 
den aber einmärhig, den Herru fans 
dois, falls man ſich untafienge, ihn 
aufzuh⸗ben, zu vertheidigen, und mache 
sen ſchon alle moͤgliche Veranſtalltun⸗ 
gen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
fd daß unter dieſen Umftänden unſer 
Commandant nicht vor rathſam hielt, 
das Leben fo vieler braden Leute wegen 
einer Privasfireitigfeit auf die Spige 
zu fegen und daher dem ones die ver⸗ 
lange Manuſchaft verweigerte, nur 
ließ er dem Herrn Landois bifeblen, nicht 
abzuſeegeln, ben Straf in Grumd ges 
ſchoſſen zu werden. Landois kehrte ſich 
an dieſes Geboth nicht, er machte ſich 
die Nacht zu Nutze und ließ ſich bie 
Port: Louis vor Auker winden, ein ges 
fährliches Unt:rnehmen, welches noch 
Fein Schiff gewagt hat wodurc er aber 
glüflich eutwiſchte. x 
Smirma, den 26. May. 

Wır feben ur 8 in einet bedauren®o 
würdigen Lage. Finerieits greift Die. 
Pſtſeuche, Die anfaͤnglich nur im 
Dem einzigen Dugiiste ter Griechen 


der ſelben bald wieder gedaͤm 


— 


ſich geäuffert hatte, welter um ſich, 
und raffet taͤglich viele Menfchew weg, 
Auf der andern Seite werden wir 
einer en gandplage, den 
Heuſchtecken, jo mitgerommen, Daß 

weit und breit, wo ihre Schwärs 
mie niederfadlen , alle Erdfrüchten 
aufzehren. Es iſt um unfere Hans 
deiſtadt gefchehen , weun Diefe zwey 
harte Plagen noh lang anhalten 


en. 
Zrieft, den 30. Junii. 
ngft find in Denedig verſchiedene 


Dränner in Derhaft genommen worden,’ 


Beil eine ziemliche Anzahl falfcher Zee 
chinen zum Vorſcheine gefommen, und 
eben dieje Beute and verfchiedenen Im: 
ſtaͤnden verdächtig geworden waren. 
Even dafeıbit iſt auch wegen Aufnahme 
des jüngern Adels in den Senat, zufolge 
eines vor ohngefähr 2. Jahren gefaßten 
und ausgefuhrten Entſchluſſes des grofs 
fen Raths, eine Gaͤhrung entſtanden, 
die aber durch Gefangeunehmung derje⸗ 
nigen, die gefährliche Abſichteu im Sins 
ne hatten, und durch Hinrichtung zweyer 
er, fet wurde, 


Ein anderer Bericht aus Venedig dir 


Hält: „Die Verhaftnehmung der Stands⸗ 


perſonen if bier noch nicht ganz zu Eu⸗ 
de; erſt den 25. umd 16. Junit wur: 
den wieder verfchiedene eingezogen, die 
in Briefen, ‚welche wieder aufgefangen ' 
wurden, gegen ihre auswärtige Freun⸗ 
de über die Umijtände der Gefangenen 


ſich zu viel heraus gelaſſen hatten. Ges 


genwärtig getraut füch hier fein Menſch 
von biefer Sache zu fchreiben oder zu 
fpxechen , umb bieß iſt eine vow ben Urs 

‚warum man von der Befchaffen: 


heit dieſes Dorialid nichts eigenfliches 
erfahren kan. 


hren ⸗/ 
Der Capitain Michael Dalereni, mit 


.  Bagufaniicher Flagge vası Smuprua forms 


mend, der am 15. dieſes in unferm Frey⸗ 
baven Anker warf, betichtet und, daß im 
beiogter. Stadt um die Mitte bed Apriks 


> mat die 5 neuerdings ausgebro⸗ 


den fg. Dirfe Nachticht wurde nach 
durch deu Eapitain Melchiori, der 
2 von Smyrna gelommen, uud 


nn 


am 24, dieſes Hier eingelanfen if, Kefä- 
tiget, wobey er noch verficherse, daß dar 
feibft täglich zo. bid 15. Verfonen durch 
bie Peſt hingeraft wuͤrden. Es muß da⸗ 
ber die Frauzoͤſiſche Handiungsflotte, ber 
ſtehend aus 32. Kaufmanns ſchifſen und 
2. Fregatten als ihrer Bedecknug, mit 
Baumwolle und andern Waaren bela— 
den, und na Marſeille beſtimmt, in 
dem Haven zu Smypraa fo lange liegen 
bleiben, bis die Seuche uachgelaffen hat. 
Dreft, den 25. Zunii, 

Die Nähe des Feindes werzögert 
Die Convoy von 15. Transporiſchif⸗ 
fen, Die bereit war, unter der Ep 
corie der Eobile unter Segel zu ge⸗ 
ben. Man hat aud) Befehl nad 
Rocyeiort geſandt, daß die dufeibjt 
ſegelſertig hegenden Schiffe, "Zw 
vincible und de Magnantme , nicht 
nad) Breit auslaufen foRen. 

Aus Stein in Deiterreih wird Fol⸗ 
gendes gemeldet: 

„Am 24. Zunii fam ein Schiff 
von neuer Erfindung, rachdem «6 
32. Tage von Wien unterweges 
war, auf ter Donau berauf gefah⸗ 
gen, und landete an diefem Otte. 
Folgenden Tags wurde die Fahrt 
meiter nach Linz fortgeletzet. Dieſes 
Schiff iſt fehr dang, und oben mit 
einer Mafchine verfehen , Die aus a. 
Kamrädern befteht, Durch welche, 
indem fie auf beyden Seiten ins 
Wafler geben , das Schiff gegen 
den Fluß binaufgetrieben wird, ohne 
daß ein Menſch dabey rudeın Darf. 
Der Zulauf von allen Seiten ‚ um 


dieß Schiff zu ſehen, war ungemein 
gioß. 


Kurzgefaßte Nachrichten 

Aus dem Defterreihiihen An 
heile Bayerns. Das Landaericht 
Mauerkirchen , und das Pflegge⸗ 
richt Motrigkofen find wirklich aufs . 
gehoben , und mın fügt, daß fie 
den Srrichten Br iucau, Frie berg, 
ud Ried eiaberlabet werden follen. 


nehmiſten waren. 


—— — — 


— ——— 


Oeſtertelch bat ebenfalls die Cor⸗ 


——— — 


— 


domſten, Leute, derer Amt es iſt, 
an den Gränzen den Schleihhandel 
u verhindern, und Die, ob fie glei) 
Kin teguläres Corps ausmachten, 
dennoch eine befondere Uniform tru⸗ 
gen , abgedankt; die Abgedankıen 
Fönnen bey den Kegimentern, aus Des 
nen fie meiſtentheils ausgehoben find, 
wieder Dienste nehmen. Mun fagt, 
fie folen duch Hungarıihe Trup⸗ 
pen erſetzet werden. 


Don Barcelo, welcher Gibraltar 
biodirt, fol einen Juden, der ke 
bens mitlei in die Veſtung füyren 
wollen, und ihm in Die Hände fiel, 
feinen sangen Batt, ein Haar nach 
dem audern haben auszupjen laſſen. 


Zweyte Fortſetzung des vorgeſtern abge⸗ 
geiheriten Extract⸗-Schreidens aus 
Earistown, 


An der Dflfeite der Stadt, wo die 
Börfe liegt, nd geräumige Kaien und 
vice Schiſſslaͤnden; old «ib eine 
Schiffs docke. 

Kurz dor dem vorigen Kriege fieng 
man an dieſen Ort zu befeſtigen, weil 
aber die Koſten ſich zu hoch beliefen, 
ließ man die Arbeit liegen. Vor den 
gegenwaͤrtigen Unruhen beſtunden die 
Feſtungswerte etwa aus ſieben Baſtio⸗ 
nen an der Oſt- und Waſſerſeite, wors 
unter vie bey der Brüce nordlich, und 
fonterlih dey der Docke ſuͤdlich Die vor: 
Das einzige Thor an 
der Landſeite nordwärtd ward 1757. 
mit einem gemanerten Horuwerke bes 
ſeſtigt, welches mit andern Fellunges 
werken der Stadt von einen Fluß zum 
audern beſchuͤtzen ſollte, aber unvollens 
det hti:d, Unten gegen Weſten bedeck⸗ 


ia Moraͤſte die Stadt, aber in der 


Mitte war fie an diefer Seite ganz ef: 
fin. Bon der Zeit an, da Gencral 
Preboſt im vorigen Jahre die Etadt 
mit einem Angrifſe bedrohete , hatte 
man, um auch diefe Seite zu bejefli- 


gen, zwiſchen den Suͤmpfen einen Ca- 
nal gezogen, und hinter demfelben von 
einem Fluß zum andern flarfe Linien 
Seftungswerfe angelegt , in welchem ein 
zweytes Thor angebraht war. Von 
der Seefeite her ward der Zugang zur 
Stadt ehedem durh das Fort Yo . 
ſohn vertheidigt.. Dieſes nicht beträchts 

lie unregelmäßige Fort ward zur Zeit 
ber Königin Anna am Ausfluſſe des 
Ashley an der Suͤdſeite ded Havend 


- auf einer Bandfpige von James Inſeh, 


y Engliihe Meilen unterhalb.‘ der 
tadt angelegt. Es waren Baracken 
für 50. Mann darin. Mehr nach ver 


See zu liege die fleine Inſel Sutlidan 
am dem nordlichen Canal, der in den 
Haven führt. Auf derfelben beitreicht 
das Fort Moultrie von 41. Canonen 
die Eingänge zum Haven. Dieß tt 
eben daffelbe, mwelched der Commodore 
Peter Parker im Junins 1776. mit feis 
ner Floste vergeblich deſchoß, weil ihn 
Geucral Clinton , dem ed unmöglich 
war, nad) diefer Inſel vom dem beach» 
barten Longisland uͤberzuſetzen, mit den 
Landtruppen nicht unterſtützen konnte. 
Damals beſtand Das unvollendete Fort 
nur aus zwey Baſtionen und ein paar 
Batterien. Ja dieſem Jahre hatten die 
Americaner auch näher nach der Stadt 
an der Mordfeite des Havens zu einie 
ge Schanzen und Redouten aufgemwor: 


fen. 


Der Haven. ift fehr geräumige und 
fiher , aber am Eingange find Sands 
bänfe und lntiefen , worüber feine 
Schiffe gehen , die mehr ale dreyhun⸗ 
dert Tonnen führen, unb nur Kriegs 
(hiffe von 30. Eanonen. Er hat in: 
wendig faſt durchgehends + bis. ©. 
Klafter Tiefe, und die Schiffe koͤnnen 
bis dichte vor die Stayt kommen. Fiir 
fhen den Sandbänfen find zwen Haupt: 
eingänge,, die Fahrt iſt aber beſchwer⸗ 
lich, daher die Stadt eine Anzabl Lot⸗ 
fen hält. Der ſuͤdliche Eingang it für 
die gröffern , und der nordliche für: et» 
was Elcinere Schiffe. Am ſuͤdlichen 
Eingange ift ein Leuchtthurm. 


er Beſchluß folgt.) 
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4 Augfpur :gifche Exera ‚Zeitung, 
ih — I» 1 — — 1 3) 
J— von Staats, gelehrten in 
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den 1 = Sande fandte Mileterbon Majetär, unſere allerhuldreichfie, Mo · 
eicht alabas der Deul, Congregalion dee Marin, nd einer Abwefenheit von 
men tbreitung, des Siaubens Dacrpeie MD vollen‘ Sl Wochen; onen 
Wei Rußland unternommienen Reife, 
chen 80000. Baden feines in hochſtem Wobler 
ort — geheyn n Zarskoe⸗ 
(ei Kiechforengeis find iher in der Der ug‘ eingerröffen, durch melche aluͤckli⸗ 
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ring du eeflaiten, um tag Werden der Hurt 
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weiter Maßre zeln nehmen zu koͤnnen. 
Warſchau, den 28, Junij. 
Edegeſern um 3. Alyr Des: Mon 
gens famsin den Staͤllen und Remi⸗ 
Ten im Moſe eines betantten Denil⸗ 
iateuts, des Marinville.gegen uber, 
autr ang, "Det Brand war jlark, 


\iichen 5. und, 6. fogr 
3 — 


ateurs zu Kara Ki dieſe⸗ 

Brand-gerathen-, «fo würden: auc 

der Pallaſt des Zürften Jablonomaf 

und ein anderer wabeliegender „pie 

en anne man 
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Fatkenttein ‚, bon dem Für: 


Graf‘ 

fien Pote akiu Bealeiter , aus Moscah 
allhier· either. Man ſchmeichelt ſtch 
mit dem —2 
Reiſende — * eini 
Ka 


daß Diefer hohe 
Wolden lang am 
aufhalten werde: 
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en Di den laffen, De 
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erlaubt‘ feon folle* Sie wich, 
auf eme narriſche Art mit allerley 

derbaren Gebärden Yelagt, daß; wend 

die Stadt unter Kriegsrecht 9 

Bedenken; tragen ‚ 

zu erklären , daß der König 

ei. eben ſo groſſer wuͤr⸗ 

den, als der Großmogul, oder der Kap: 


verachtet, 
als einen groͤſſern Atheiſten und Wohl: 
käftfing gezeigt haben, als See im der 
That find, und muß nicht ihre Falſch⸗ 
beit durch ihr darauf erfolgtes wife .ed 
Berragen deutlich beweiſen, daß ſie das 
den andere Ubfichien haben , als ſie zu 
Zage legen malen, mänılicy stuft‘ fich , 


Anden fie auf die Achſeln des armen 


Kord Gordon feinen, ald einen Hand⸗ 
haber der Eonfiitution und einen Feind 
des Tumults zu zeigen, JE nicht die 
Conſtitution für das Volk, keineswegs 
aber dad Voltk für die Conſtitution ge⸗ 
macht, und müßten nicht ſolche abge: 
ſchmackte Privilegien einer Stadt vers 
nichtet werden , wenn Kraft derſelben 
dad Vermögen und die Bellgungen der 
Einwohner nicht vertheidigt werden toͤu⸗ 
sen. er 
Erſies DBerbör der Tumuſtanten vor dem 
Geſchwornen⸗ A A Baileh. 
Ber moge eines ebem fo gerechten als 
weiſſen Ehtihlunes, wollte die Regierung 
egen die Tumuſtuanten den ordentlichen 
erichtölauf laſen, wie er in Enaland 
geroößntich if, wo Aaen den Betlagten 
erfilich Zeugen abgehört, ihm hierauf 


feine Difenfion v dund er alsdann 
— den Sense mn feinem 

tadediersel ) entweder aefprochen 
oder derurtheilt wird, Dan am 20, 


“ N 
um das 


wurde Dienflügd den 27. Junu 





nie gaaaı): 

ne ieti 
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Se ßonshauß/un allen tus 

maitnariſchen Auflaufzu verhüten. Die 
war 


fo voll Rechts⸗ Gelehr⸗ 
ten und Perfonen,von Stande; ald man 


Roberts wurden zuerſt ais Beflagte, des 
Sriedensrichter® ey Hauß 

mit demolirt zu vor die Schra⸗ 

nen gebracht. Here Howarth, als von 
Regierungs⸗wegen aufgeſtellter Proſe⸗ 

cutor oder Anklaͤger fing das gerichtli⸗ 

che Verfahren damit an, ‚daß er die 
Parlaments : Acte verlafe, auf welche 

fih die Anfitge gründete, und vermöge 
welcher jedes Beginnen, ein Wohnhauß, 

Kirche oder Capell tumgtuariſch zu zer⸗ 
ſtͤhren, fürleine Frtonie oder Kapitals 
Verbrechen, wo das fogenanute bene- 

fit of clergy wicht Matt finder, erklärt 

it. Er feste darauf die Thathaudlun⸗ 

den der Tumultuanten aus einander, 
morauß erhellte, daß, ohngeacht eine 

ftarfe bürgerliche Wacht in dem Hauße 
geweſen, daſſelbe dennoch ‚von den Bes | 
flagten angegriffen und mit allem das 
rinnen befindlichen zerſtoͤrt worden 

Die Zeugen wurden nun aufgerufen. 
Patrik Mac Mann, ur und fage ) 
te aus: „Er habe am 6ten Junii de 

gegen halb ı7. Uhr, da er im des Frie⸗ 
denerichterd Hauß meb andern‘ Cons j 
Nables, in Erwartung des Mititare, id 
befunden, unter den Fenftern eine grofs 

ſe Rotte fib verfammeln und bey der⸗ 
feiben den Gefangenen Laurente fehrge | 
fdäftig und tumultuariſch gefeben; er 

hätte folhen Hollfonmen gefannt, weil 

er ihn einft gepreßt und auf Die Gee 


efandt;. ja er babe ihn nicht mir ge 
„sondern auch mit ihm vo 


— EEE — 
rer n, der men.ein Theil nach gedachten: t6e 
Am Rt patroutlirte 


terſtuͤ⸗ 

es der 
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Conſtables 
wu Ale HE Aue, fh medft dem 
andern; durch eine Hinterthuͤre, süber 
eine Mauer in en 
ten Hauſes gerettet, Hauß be⸗ 
geben a (am ke — 2* und 
mmen, und ein 


He 3 


Sir Johns Haufe 
mit 2. Vretterm herausgeben, uud fol- 
de in das Feuer ‚habe werfen fehen ; 
der jivente vor Gericht ſtehende Gefans 
en der ‚junge Roberts , habe ihm da⸗ 

bev 9 on ‚and wäre-er übrigens ge⸗ 
wig, m 


an ins Hauß nicht: ohne; 


ewalt zu gebrauchen, babe Fomm:n 
mnen, br De Minen Weggehen 
alles wohl verſperrt und alle Thüren 
berriegelt Habe Das mimliche fagte 
auch William Elliot mit einigen andern 
and. Es war alfo die un 
den Statuten erforderliche Fabt- von 
zweyen Zeugen gegen den Gefangenen 
orbanden. Ju feiner Vertheidigung 
gte Yawremee: „er wäre denſelbigen 
— *— —35 Johus Haug zerüört 
gegen Kalb 3. Uhr auf dem 
König Schiffswerft Deptfort geweſen; 
um jene Zeit ſey er von ber Fregatte, 
der Alarni, zu welcher er aehöre, nad 
der Stadt in Aldernamn Bulls Hauf 
in Readeahaftfireet gegangen, woer Bir 
— Gordons Wagen ohne Pferde ge: 
auf nah Coventgarden- (dem Haupt: 
Anfenthalt der feilen Nomphen) gegan⸗ 
gen, um eim Mädchen aus dr Er 
das er keune, zit fuchen; er habe ich 
- in Bow: fireet der Strafe von Fiel⸗ 
dings-Haus) nicht aufgehalten, fon: 
dern in einem nahen Gaſthofe mit 3. 
andern eine Kaune Porter getrunfen und 
eine Hammel: Keule gegeſſen, davon er 


das Bein in feine Tafche geſteckt um es 


. mit an Bord zu nehmen. Moſes Mo- 


— 


* 
er war, erg won er —— or einmal 
‚ein.datdigcdh, ſanftes debenserde wiki: 


unglädticher Weiſe fen er dar=- 


echte 
er tm ist 
bruar En ee — 
fen A te, bev 
mit d. 


Kubi ausgabe, ba 
Dıde —* le Merite all 
— den 30. Juni 
r 30, Yun 
—* —— einem obuweit Zuͤrich 


te. Aber zu ſrinem Verdruſſe ſchien 
dieſer mmer friſcher und munterer zu 
werden · Mun ſanu er, nachdem die 
gierien Gedanken ſich deſſen Seele be⸗ 
maͤchtiget hatten, auf andere Mittel, 
um: dem Beſttzer feiner kuͤnftigen Erb: 
(haft aus der Weir zu ſchaffen. Zwen 
fremde: Lurſche mußten ihm als Werks 
zenge zu Diejer, Abflcht dienen, indem 
er ihnen ein Stuͤck Geld both, wenn 
fie ſeinen Schwager aus, deut Wege 
raͤmnen wollten. Dieſer ritt eines Ta⸗ 
ges über Land. Der Boͤſewicht mach⸗ 
te dem zweyen, welche ſich durch die 
deſtimmte Summe zur Miſſethat h 
bereden- laſſen, eine genaue 

bung - feinem Schwager," und be 

en Stunde und Dre, "top 

er —— wuͤrde. — 
Kerle faüten Poſten, und lauerten auf 


beſchriebenen Mann, Wirttich 
fönnnt einer geuitscn, Der deu Beikbrir 
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benen durchaus an ſcheint, und die 


* Ungluͤckli⸗ 
und 


——— ſich aus dein Stau⸗ 
u ft w En 
wicht ſchon ve) „bene Gegenſtande 
ner fo fange getäufchten ee 
fen. Es war ein unbermu⸗ 
thet DIE: Meter) Donnerſchlag in 
en, als er hörte, daf Nein 
ex ſpat im, ver Nacht ganz wohl 
Ne Daufe, getonunen * 


— omere — 
uzwiſchen wurden di 
Kerle zus , de 
uptorte tm Canton 9 ee Nainens, 
fh gefingich eihae;ogen, 
— fie n andern ah dieje Tiyak 
und den Namen des Anflifters bekann— 
tens‘ Die dortige Obrigkeit hat es nach 
Zürich berichtet, und der. Unmenfch egt 
aus in Venben. In Koigen ſtaunce 
jedermann über dieſen Vorſall, ‚And der 
Schwaget noch weit. mehr · 
Stuttuard, den 23. Julij. 
Vorzeitern Nah: 8 £amen des Brins 
gen Peter von Houſtein Gottorv Durchs 
laucht , Coadjutor des Hochſtifto Laͤbeck, 
im Begleitung des Geſellſchafts⸗Cava—⸗ 
liers Baron von Ungarn-⸗Sternberg, 
ipaleichem einige Stunden zuvor der von 
Sr. Hobfärid. Durchlaucht dem regie⸗ 
reuden Herrn Marggrafen zu Anſpach 
an Ge. Herzogliche Durchlaucht abge: 
ordnete Eaarnırrberr Bason von Woͤll⸗ 
warth numer an, umd nahmen indem 
Fürſtenhauf den Abſtand, allwo alles 
zu den Enpraag ſubereitet war. Se, 
Herzogliche Durchlaucht begaben Sich 
dahers ac'kran Nachmittags vom Hohen⸗ 
heim herhen, undmachten dem Prinzen 
die Viſtle, ercheilten auch beſagtem 
Herrn Geſandten in dem neuen Reſideuz⸗ 
Schloñ bey vrrſammietem Hof’ öffent 
he Audtenz, und kehrten Abends nach 
Hobheuheam; wreder zuruͤck. Heute ka⸗ 
men St. Herzo giche Durchlaucht abet: 
— auf etliche Stunden hieher/ wi 
ben des Prinzen Darchlaucht, welche 
ſich am Fi beranfall unvaß befinden, den 
zweyten Beſuch abzuſtatten. 









—* eine vortrefliche 


—5*— für, die Teutſchem· Schu⸗ 


len in un ‚Landen „ bekaunt 





ag vom 30. je 
Den Santesbandlungen nt mehr —* 
Ben tem ae 
riet: a von oa 
Eondeu, und von Londen nad) Par 
ris ab» und a 1 

In dem Flecken Onano 
chenſtaat ſtarb ein in gutem Im Sin 
ſtandener Baueismann; viele Leute 
und bejouders aus Der benachbueten 
Segend wollten ihn auf dee Ba hre 
iu feinem eigenen Haufe liegend fe 
ben, Der Züfammenfluß der Men 
(den war aberfo groß, daß das em 
ſte und jmeyte Stockwerk — 
und alle in dem Keler ſtuczt 
Perfonen, melft Weiber und a 
Der. von ob ıgefebr g. Fahren wurden 
todt, und.eiue groffe Anzahl tödlich 
VBervundeter aus ‚den Ruinen her⸗ 
auegerogeil insg mi 

Als Se. Könige. Schk 
Maſeſtaͤt am zıften vorig 


nais u Dälngarten - hen, 

wurden Sie bon, Bi Bi —* 

fallen, vades e ayf -eie 

ne kurze Zeit, uniech hat. 
Den arten Jum fehg; vor Sons 

neraufgäng mwurNe in verfchredenen, 


befonders den dötdlichen ‚Sr 
der Schwetz — ge rn 


— Mmorguf, 
— erfolgte, 
ch jetzt. 


er re Dauret 


—— Zn ww — —— - — — 


-— m mn = 


Nee; 172 Mittwoch f 








den 29, Zul Anno 1780. 








Augſpurgiſche Ordinari —— 
von Staats, gelehrten, hiftsrif, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mic Ihro Roͤm. Rayferl, Majefide allergnddigfiem Privilegia, 


Verlegt und eat von Zofeph Anton Moy, wohnbaft auf dem oben _ 
Graben, in dem fogenankten Schneid =» Hanf, 





Londen, den 7. Julii. 

Eine am zten dieſes herausgegebene 
auſſerordentliche Hofzeitung liefert und 
einerjeitd in einem Briefe von Sir Heins 
rich Elintom die wichtige Nachricht, daß 
der General Eornmwallis den ‚noch uͤb⸗ 
sig gebliebenen Haufen von Feinden im 
Mord :» Carolina völlig gefchläigen , und 
andererfeitd in einem Briefe von Gir 
Rodney, d. d. in der Bucht Earlisie 
auf Barbade den 3r. May, die Both⸗ 
ſchaft von einem dritten Seetreffen zwi⸗ 
ſchen feiner, und der Franzoͤſiſchen Flot⸗ 
te am ıgten Wap, fo auch nicht ents 


fcheidend gewefen, Der Brief vom Herrn‘ 
Deinrih Clinton an Lord Gerinaine iſt 


Ioit dem Oberſtlieutenant Bruce, Ad⸗ 
jutanten des Ritters Elinton, übers 
brachte worden, und in der leberfegung 
folgenden Aubalte :. 

Aus den Hauptquartiere iu Carlstown 
in Suͤd⸗ Carolina, den 4. Junii 1780. 
Mylord! In meinem Berichte Nr. 88. 

hatte ich die Ehre, Ihnen die Erobes 
rung von Carlstown zu melden Nun⸗ 
mehr finde ih mich im Stande, Ih⸗ 
nen ein Verzeihniß von den Gefanges 
nen, die fich auf 1000. bewaffnete Dias 
trofen , und 5618. Mans belaufen, 
einzuichicken. 

Ich berichte Zonen, daß der Genes 
rallieutenant Cornwallis nach der noͤrd⸗ 
lichen Seite von Santee aufgebrochen‘ 
war, umd zu gleicher Zeit eine andere 
Schaar Ab dem Ilfer. bie ſſes in 
der Gegend von Ninety⸗ näherte. 
Diefe Truppen , ingleichem eim anderer 
Haafen auf dem Blrffe Savannah in 
Giorgia ind unter den Befehlen belobs 
tn Generals auf den Haufen der Res 
bellen, die in der Provinz uͤbrig wa⸗ 


gen, mit ſolchem Vortheile geſtoſſen, 
daß er, bey der Abfertigung ſeiner Reu⸗ 
terey und einer Legion von den leichten 
Truppen, alle diejenige, bie noch uns 
ter ben Waffen ſtanden, völlig zu Paa⸗ 
ren trieb. 

An der Spitze dieſer Abtheilung war 
der Oberſtlieutenant Tarleton, deſſen 
Hurtigkeit auf einem Marſche von 100. 
Englaͤndiſchen Meilen, die er it zwey 
Taͤgen zuruͤcklegte, dem Muthe, mit 
welchem er die Feinde angriff, gleich 
gieng. Nachdem ſie die ihnen getha⸗ 
nen Vorſchlaͤge verſagt hatten, wurden 
fie mit Verlurſt von ı72. Mann, eis 
ner grojfen ‚Anzahl Gefangenen ‚ der 
übriggebliebenen Artillerie von der füds 
lichen Arıftee, Gewehr, Bahnen und 
und Gepäcke Anfgerieben. Ich berichte 
Enre Herrlichkeit ferner mit dem grös 
fen Vergnügen , daß die Einwohner 
von allen Seiten haufenweiſe zu den 
Detafchementern von der Armee und 
zu biefiger Befagung kommen, um ibs 
re Eidespfliht dem Könige abzulegen, 


‚und ihre Dienite unter den Waffen für 
die Regierung anzubiethen. 


Sie haben 
mehrmal Gefangene mitgebracht, die 
vorher ihre Unterdruͤcker oder Aufuͤhrer 
geweſen find, und ich unterſtehe mich, 
zu verfichern , daß ed in Süd: Earolis 
na: wenig Leute giebt, die wicht entwe⸗ 
der auſte Gefangene oder mit.uns uns 
ter. den. Waffen find. _ 

Zu gleicher Zeit habe ich das Ders 
gnuͤgen zu vernehmen, daß die Koͤnigl. 
Gefinnten in dem Anferfien Theile von 
Nord-Earolina unter den Waffen ſind. 
Ich darf mir Hoffnung machen, daß 
bie des Lords ornwauis 
die Einwohner * der Graͤnze —* 


* 
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vdielleicht auch in dem innern Theile aus ih⸗ 


zen Irrthume und Ungehorſam briugen 





Vorfalle m I» Euer; Hewlich⸗ 
keit habe ich die Ehre —F 





werde. Wenpiich dieerforpephiche Macht zu - Lılte pon den Todten und Beswundeten, 
—— — a sh RE tileicpen von; der, Iud- fon 
den, eine Kleine Abrheilihg gegen Ca⸗ſtigem eroberten‘ 


een um. Die Uenderung 
zu begünftigen,, die ich Höher im Lane 
u Stande zu bringen hoffe⸗ 

Ich ſtehe ian Begriffe, mit. den Trup⸗ 
pen, die ih an Bord bringen konnte, 
den Haven von Carlstown zu verlaſſen, 
und mich nah Newyork zu ſchlagen. 
Ich hoffe, es werde feine auslaͤndiſche 

RKRuͤſtung die daſige Kuͤſte erreichet, noch 
etwas in unſrer Abweſenheit wider die 
Stadt haben unternehmen koͤnnen. Mein 
Adjutant, der Obriſtlieutenant Bruce, 
wird die Ehre haben, Euer Herrlichkeit 
gegenwaͤrtigen Bericht zu uͤbergeben. 
Er hat dieſen ganzen Krieg hindurch 
mit Vorzug gedienet, und er iſt voll⸗ 
komnien im Stande, Ihuen unſre letzten 
Operationen in Saͤdcarolina umſtaͤnd⸗ 
lich zu erzaͤhlen. Sie werden durch den 
Generalmajor Wallig, der in einigen 
Tagen unter Sergei gebt, den Bericht 
von dem Gräfen Cornwallis über das⸗ 
jenige, fo fich zu der Zeit zugetragen 
hat, ** * was * u 

ch habe die Ehre, u ꝛc. 

* RE hinten. 

Verzeichniß von ber Armee dor Rebel⸗ 
len Unter dem Generalmgſjor Lincoln, 
welche bey ver Uebergabe Bon Carlstown 
am ı2ten May 1780. zu Kriegsgefangnen 
gemacht morden : =. Generalmajor, 
5. Generalbrigadier ; 3. Brigademajor; 
16. Dberften; 9. DOberlientenants; 
21.Major; 145. Capitaine; 162. kleu⸗ 
tenants; 41. Cornetten oder Fähndtis 

che; x. Schagmeifter, 7. Adjutanten; 
6. Duartierineifter ; 16. Feldſcheerer mit 
6, Geſellen; 329. Feldwebel ; 137. Tam⸗ 
bour; 4710, Gemeine. Das Original 
von diefer Lifte iſt unterzeichnet von dein 
Koͤnigl. Commiſſarius der Gefangenen, 
John Andre, Deputirter Generaladjus 
tant. — 

An Bord des Romalus, Carlstown 

Far 5. Junii. 

So eben erhalte ich einen Brief von 
den Grafen Cornwallis mit einem ums 
ſtandlichern Berichte von dem durch den 
Dberfitieusenant Tarleton ausgefuͤhrten 


al” Aue — — 





anju⸗ 
ſchlieſen. Sie belieben n 
daß die — er. 


ten und Gefängemen Über die” Anahl 


des Oberſtlieutenants Torleton womit 
er fie angegriffen har, hinauislaufen. 

Daß zweyte Geetrefien am 1zten 
May har dem Admitale Nodneyzrz 
Todten und 100. Verwundeten an Bord 
5. Schiffe, und das zte am 19. May 
47. Todte, und 193. Verwundete am 
Bord 12. Schiffe gefofter. + Jun dem 
weitläuftigen Berichte nunbelobten Ads 
mirald meldet er , daßer 3. vom feinen 
Schiffen, den Conqueror , den Cornwall, 
und den Boyne nach St. Lucia beors 
dert, mit den übrigen aber nach, Bars: 
bade gefigelt fey , und am 23ften abe 
zufegeln hoffte, um der von Cadix kom⸗ 
menden Spaniſchen Flotte entgegen zu 
eilen. Die Flotte des Herrn von Gul— 
chen habe ſich in einem mislichen Zus 
flande nach Martinique zurückgezogen , 
und, noch bevor jelbige würte im die 
See fiechen können , ſchmeuchelte er ſich, 
etwas guted von der Spanifhen Flot⸗ 
te einzuberichten. 

Paris, den g. Zulik, 

Geftern iſt allhler durch die Stadt 
die Abſchrift eines Briefs, datiert 
Ferrol den 26. Junil herum getragen 
worden, folgenden Inhalts. Wir 
eilen von der Gelegenheit eines Cou⸗ 
riers Gebrauc) zu machen, den der 
Herr von Beauſſet nad) Verſailles 
mit folgender wichtigen Nachticht 
abſchickt. Den zo, dieß auf der Hoͤ⸗ 
be des Eap Finiftere hat fich wiſchen 
15. vereinig: Rranzdfild,und Span 
niſchen Schiffen , und-denen verel⸗ 
nigten Gefchmadern der Admirale 
Sraves und Wolſingham ein Trefr 
fen ereignet, deſſen Ausgang folgen» 
der geweſen. Daß 5. Engländifche 
Lintenfchiffe und 300. Kauffchiffe 
genommen oder verbrandt worden, - 
Der Met der Englaͤndiſchen Flotte hat 
die Flucht ergriffen, und wird von 


je 
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Kriegs ſchiffen verfolgt. Alle Die 


— J ” 


put find fo even bier unter mei⸗ 
em Abgen unter dem Schall der 
e en, und unter dem Donnern 

€ Sanonen eingebracht worden, 
und die Freude iſt allgemein Darüber, 
+ Geftern Abend ift bey dem Seren 
von Sartine ein Dfficier angekommen 
von dem Herrn von Guichen abgefandt, 
welcher die Beſchreibung zweyer fehr 
hiziger Treffen mitgebracht hat, welche 
unſere tapfere Admiral dem tapfern 
Rodney den 18. und 19. May gelie— 
fert bat. Rodneyh hat ſich mir einem 
Theil feiner Flotte nach Barbados ge: 

gen, der andre nach St. Lucia fehr 

bei zugerichtet, und 4. Schiffe die 
faum vor dem finfen bewahrt werden 
konnten. Der Sohn ded Herrn von 
Guichen bat dabey fein Leben eingebüßt ; 
unfere Schiffe find auch fehr übel auge: 
richtet, und haben ih nah St. Pier 
re auf Martinique zurückgezogen, um 
fih auszubeſſern. Es wäre freylich ans 
genehiner, wenn er einige der feinüli: 


hen Schiffe erobert hätte, allein dieß - 


iſt leichte zu wuͤnſchen, aber nicht fo 


eeicht auszufuͤhren. 


Liſabon, den 13. Zunii. 
Von einer ganzen Englaͤndiſchen 
Schiffsbegleitung/ die man allhier 
erwariete, iſt nur ein einziges Schiff 
eingelaufen, Es heißt, 9. davon 
und ein Reihenſchiff von 74. Cano⸗ 
nen, fo ihnen zum Gjeleite diente, 
feyen von den Kranzofen aufgebracht 
voorden. Aus Dporto wird berich⸗ 


tet, dab 20. Segel von einer ans 


dern britttichen Convoi, Die 30. 
Schiffe anf war, allda angekom⸗ 
men, und Die uͤbrigen durch Die 
Sturme zesichlagen ſeyn daͤrften. 


-Unfere Monarchin ſind aͤuſſerſt bes 


trübt wegen fo vieler Kirchenraͤube⸗ 
teven, und um die Staͤdte ihres Ge⸗ 
biets von fo vielen Boͤſewichtern und 
Vagabonden zu ſaͤubern, ließ der 
neue Intendant Der Polizey am 
25ften May eine Verordnung ber 


| Bannıt machen, wodurch allen armen 


Auslaͤndern und Vagabonden anbe⸗ 
fohlen wird, in Monatsſriſt das 
Pottugieſiſche Gebiet zu verlaſſen, 
und allen Nationalen, in ihre refp, 
Provinzen zurück su geben, wo man 
Darauf bedacht feyn wird, fo viel 
Hofpiräler zu bauen, als zu ihrer 
Aufnahme nöthig find, Die armen 
Spanier , Franzofen, Deutichen 
und Italiaͤner haben unfere Stadt 
bereits verlaffen, 


Baſtia, den 25. Juni, 
Geftern kame die Nachricht, daß 
auf der Kuͤſte von Bonifacio der bes 
reits bekannte Corſiſche Bandit 
Francefco Fiore, welcher ſchon lan ⸗ 
ge Zeit in dem groffen Thurm zu 
Toulon nebft andern feiner Kameras 
den gefangen ſaße, aus demſelben 
aber entwifchet, aus Land geftiegen 
feye. Er brachte in Sardinien 8. 
Kerls feines gleichen zuſammen, und 
kame jegt Die Felder der Stadt Bor 
nifacio zu beunruhigen, wo cr den 
ı5ten Diefes ein. Gezelt uͤberfiele, in 
weichem der Herr Cordival, welchem 
aufgetragen ware das Fand für Die. 
neue Auflagen zu mefen, logierte; 
fie banden ihn, führten ihn in ein - 
Gebüfche 400 er 3. Täge ohne Eſ⸗ 
fen und Trinken zubringen mußte, 
ranbien alle feine Fquipage, Kleiders 
kaſten, und 18. Louisd’or an Geld; 
bernad) festen fie ihn mider In Frey⸗ 
beit , und ließen ihm nur das Kleid, 
fo er an hatte, den Feuerzeug, und 
feine Lebensmittel. Als die Regie⸗ 
rung foldyes erfahren, wurde alſo⸗ 
gleich der Kerr Capitaine Galoni 
mit feiner Compagnie freymilliger 
Corſen abgeschickt, um dieſe lieder⸗ 
liche Purſche zu verſolgen, aber ohn⸗ 
geachtet alles angewandten Flelßes 
baben ſie noch nicht koͤnnen gefunden 
werden. 
Bruͤſſel, den 9. Julti. 
Des Kayſerl. Nönig‘. bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſters, Fuͤrſten von Stahrem⸗ 


berg Hochfuͤrſtl. Gnaden, empfiengen 


em zten dieſes aus Den Haͤnden des 
Herrn Platzmajors der Citadele zu Ant⸗ 
werpen, Herrn von, Phza die Beßal⸗ 
lungsbriefe, mittels welcher Ihte Mus 
jeſtaͤt, die Kayſerin Koͤnigin, hochbe⸗ 
bodten Fuͤrſten auf den Fall, der ſich 
eben ereigner hat, zum einſtweiligen 
Lieutenantgubernator amd’ Generalcapis 
taine allergnädigfl. eruennen. 
Nachdem der entſeelte Leichnam Wei⸗ 
land Sr. Koͤnigl. Hoheit in der Nacht 
vom 5. auf den Gten hieher gebracht 
worden, fo ward derfelbe am 7. und 


‚ gten auf einem Prangbette ausgeftellt, 
am Sen Abends aber in Gegenwart 


Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden, ded Generals 
gouverneurs, in Geſellſchaft des gehei⸗ 
men Raths⸗Praͤſidenten, Grafen von 
Meny , ded Kanzlerd von Brabant, 
Kern Erumpipen, und ded Staates 
und Kriegs Secretarius, in einen bleyer: 
wen Sarg gelegt. Die meiften Oberſt⸗ 
hofſtellen, Dfficier von ber Leibwache 
und Känmerer fanden fih auch allda 
ein, ingleichem der Groscomthur des 
deutfchen Ritterordens, Freyherr von 
Reutner. Mach gefchehener Erkennung 
des Angefühts Weiland St. Kötigl. 
Hoheit, wurde der bleyerne Sarg in 
einen hölzernen , der mit golbderbräms 
tem ſchwarzen Sammer uͤberdeckt war, 
gelegt, und die Schluͤſſel davon dem 
en Generalgouverneur durch den 
ammerfourier eingehaͤndigt. Morgen 
um 9. Uhr Abends wird die Behſetzung 
in der hiefigen St. Michaels⸗ und Gu⸗ 
dulaͤkirche vor fich gehen. ” 
Guͤnzburg, den 15. Julii. 
Heute ift die biefige 140. Ziehang 
voltjogen, und nachſtehende Numern find 
ausgehoben worden, als; 


53. 23. 52. 44. 68. 
Die nächtte 17. Ziehung des Vorder⸗ 
öfterreichifchen Lotto gefchieht in Motten: 
burg am Neckar, den 22. diefed Mos 
nats Julii, wornah man fi mit denen 
beiiedten Einfügen an befaunten gewoͤhn⸗ 
lichen Orten gefaßt zu machen, und zu 
richten hat. 
AVERTI!SSEMENS, 
Künftig Domierftag, den aa. Jalit, 


.— 


wird in den Fanonicafhanf dei Der de 
noaiei Capiriaris Jo h. Michael von An 
hochſeel. u St. Naurhzen Collegiat⸗ 

ela Hauß ath vor Silber, Zinn,, Kupfer , 
— 38 — 3 
ren, ic. Fruͤh Morgens um 9. , mb 
Nachmittags um =. Uhr, gegen baare Be 
zahlung an den Dreiftbietenden erlaffen werben, 





Es wird dem geehrten Publica hiemit be 
kannt gemacht, daß cin ‚unter Die 
fehaft Neuburg am Yan.gehöriges eine 
"ne Stund von Palau an der Poſiſtraſſe nah 
Vilshofen entlegenes Landguth zu verkaufen 
er welches nicht allein „mit - ciner ordent⸗ 

ich gut gebauten Wohnung ſowohl für den 
Beſijer ald die Mayr : Leuthe, ſondern auch 
mit einem befonders angenehmen Luft» und 
Sommergebäude ; dann mit einem von Stela 
aufgeführten und gewölbte: mit marmerne 
ren Pflaſter und Bahren vor 30, Ninder 
verjehenen Kuͤheſtal, Stadel, ferner denen 
übrigen Stallungen, Ziegelfisdel, Iunbäufel 
mie auch guten Keller und Wenber ve ſehen 
iſt, dabey hefinden ih 36. Taamer? oder 
Jochacker fchr aut beichaffen, und unters 
haltene Yanarände und «6. Taqwerk gleich⸗ 
wohl ertränticher Wiefen und einen ſehr 
nuͤtzlichen 3. maͤdigen Oez⸗Obſt und Ruchele 

arten, worinnen lauter qute um q 

heil nach junge, jedoch bereits tragen de Obſt⸗ 


baͤume ſtehen, und find auch 2, Felder mit ; 


„ten Moit - Hhtbäumen umfes:, von wel⸗ 

en in Fürzge der Zeit etlih hundert Eimer 
jährlid an Moſt oder Emig aema ht werden 
Fonnen. Da un von dieſem Landquth we⸗ 
gen ihrer quten Lage alle Victualien, ſo ae. 
dere3 auf das befte an Mann achraht wer. 
den koͤnnen, fo moͤgen fich biejenige welche 
biesu ein Belieben trauen, auf nachſtehende 
Taͤge ald den 22. und 29. hiuffiner Monats 
Julii und leßtlich den 5. darauf folgenden 
Monats Aıaul, oder vorbere um ſelbes 
Mn beaugenſcheinen beym WAeigericht der Hochs 
riet, Paſſauiſch ·n Graffchaft Neuburg am 
Nr melden, als mofeibften die öffentlidye: 

eräufferung an obbefliimmten Tägen. wor 
ſich achen, und. dem Meiftbietenden gegen 
baaren Erlaa oder hinlänglicher Boraichaft 
mit allen Gerechtſamkeiten eingeantwortet 
werden wird, 

Attum den 2. Junii 1-80, 

Hoch fuͤrſtl. Daffauifhe Graftfch 
Eansley Neuburg am Inn, 
Erzberzoathum Oeſterreich gb 
der Enns, 
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Wien den 15. Juli. > 
B⸗ eh unſers sohn Anweſeuheit 

in Mohllow machten die in der 
Nahe campirende Raßiſche Truppen taͤg⸗ 
fich mifirarifche Ebolationen,welche 
der Rapier zu Pferd nicht weit von dem 
Wagen —86 beobachtete. Die 
Ra ben Oeice wor eeſten Nange 


blo Auf — —— 


\ gem ſich ln die Wette, zu 
ſehen/ und — und- Großen 
dieſes Reichs kounten mie werden, 
Fon u — ak Som zu fptechen, 

u 


Be ur ane,M —— 


daß rk Garn Qua 
tiere Aber eine Melte wrirmndie Stabs 
gelten Aufgechlagen waten · 
Donan rohm, deu 4 dulii. 
Wir hefern bier folgenden Bere zur 
Keifegeichichte ded Kayſers aus Dries 
'r- fen eineß Herrn von Deſſen Geſolge. 
Pereitd am 25ſften Mao war er zu 
Kiomw angefommen, hat die alfdort cams 
pirende 4. Regimenter, wie auch die 
in den grädheigen Kirchen liegende Hei 






IR Leider in Augenschein genommen, 
d mar an ag. weiter nach Mohnsw 
Aufaebrachen. Weil aber unterwegs die 
Nachricht eintief, ‚daß der Ruß ſchen 
Kapferin’ Majeſtaͤt ſchon am ai ee 
zu Mohilow eintreffen wuͤrde 
febleunigte er die Meife der ſtal 
essen am .atem des M end * 
mean, nämlichen ‚Ta kam Auch 
Ir * — eburger IN 
y Herr. 
eben , re» ber Fit de in so 
Yan, melche mit Entſchuldi 
KT 













Kapierinz dad Sie Reifen 
ed | 
waren, und am 1. 
teb-auf 1 1. Uhr traf die Mo 
ein Der * E 


Yofiskionen, An Yı 
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Bor der) ** Para 
ſtehenden 9; Negimenter ‚ihre vor 
fahrende —8* mit Canonen, *— 
ches auch auf der — Linie der 
Stadt geihahe. Weil die —8 je 
desmad beym Emtreſſen, gleich in 
en zu gehen , und dort. —* 
‚pflegt „x fo. empfieng fie de 
Raser et nachher in ihrem Palo 
Auf. der ganzen Reife waren die un 
meſſenſte Vorkehrungen zur Bequer 
Fen und guter Fortſchaffung eines 
‚hoben Gaſtes getroſſen, und dad. Mi 
‚Sitäe ſowohl als dad Provinciale. att 
die ſtrengſte Befehle alles 
was der Herr Graf von Halkı 
feine, Suite nur verlangen 
"Allen Stationen waren zum = 
men entweder ganz neue Haͤuſer ge 
oder· doch die alte —R et, 
und eine” g, vom. Es, 
[7.70 — ARE 


funden 
he aber u 
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— bey einem Kt, 
1 5ten ward Hefannel 
gemacht, Daß ber 
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Riga, le Grodno , Pringlitorss 
fü und Lublin” genommten. werden. 
Aus Böhmen, den 10. Julii. 
M Hiefigein —2 iſt wegen 
der re wiederum eine 
Andere € 5 getroffen worden, 
indem niie Eorboniften und Localiften , 
als u Aufſchauer, derer im gan⸗ 
zen Ein, an der Zahl 500, ges 
4 —2* — —— Kur 


— al Eon En 
ſollen bie Militar: Smpaliden he i 
che Zulage erhalten, und erfterer 
etion mit übernehmen; Durch weiche 
böchfmeife neue Einrichtung micht nur 
der mir Einfhwärgung mehrers 

m auch das Kapſerl. 
Abi Bancale alljaͤhrlich 
über 4000, fl: profitiret, weil die bis⸗ 
Herigen Cordoniften mebit dem anjaͤhrli⸗ 
chen ſchoͤnen Uniform ; alltäglich einen 
Re Siebenehener Gehalt gehabt 
Hab 


* unweit Hof, im Ligrlande. 
In unſerm Rheduer Walde, der 

wem, bier und Ach eine groſſe Stre⸗ 
einnitumt , hätt fih ſeit 14. Taͤgen 
eine ſtarke Käuber Bande verborgen. 
Einige toollen ihre Anzahl ſehr hoch be⸗ 
Finmen. In der vergangenen Woche 
haben fie fehon einmal bey und zuge⸗ 
kochen und im bes hieſigen Unterfoͤr⸗ 
Haufe alles rein ausͤgeleeret, auch 
ht eihmal die Kleinigkeiten des Hauß⸗ 
arts juräcgelaffen, und find. mit ihrer 
Beute, die ihre Weiber in Rörben fol 
ken fortgetragen Haben , „wieder im ihren 
dicken Wald jurudgefebtt, Anfer Hier 
u Ausſchuß Hat ihnen zwar unver⸗ 
eilt —2* Man hofte ihnen den 
mi verrennen, wenn man den Theil 
Waldes, der and Aſchiſche grängt, 


e und auch Die Nacht Aber anf 
* yer Stel bliches aber Älkes mar Frucht: 
u und es if fein Wunder, der wad 


— — 


aaa * at die meſſene 


—99 —* — * 


gebe nen Krieger gab 


2 als * An pri auch das Seitens 


gewehr nehmen wollten, ergrimmte der 
Soldat ‚. nnd Re ih zut Wehre. Als 
kein ,. den Augeublick erſchienen auf ein 
gegebened Zeichen vier neue Spießgeſel⸗ 
len, tweiche dem geplünderten Unteroflle 
nr bewegten, gelindere Saiten aufſu⸗ 
i 
: - Schreiben aus Dorfien, 
den 13. Julll 

Geſtern, Nachmittags, um 2. 
Uhr, fnd&e, Maiellät, der König 
von Schweden ‚ unter Dem beliebten 
Namen eines Grafen von Gothland 
allhier angefommen,. Hoͤchſtdieſelbe 
fpeifeten zu Mittage in dem Gaſthoſe 
—— Taube, und ſetzten ſo⸗ 

ann um rock Uhr Dero Meife nach 
Spa Über Däffeldorff weiter for". 
Die Munterleit Diefes Monarchen 
und Dero gutes Ausfehen verfpres 
chen aum voraus, daß die Brunnen» 
tür Sr. — nach Wunſch an⸗ 
ſchlagen werde 
Saljhaufen , im Chut ſſrſteuthum 

unover, Den 8. Zulik, 

G ern ereignete ſich hlerder Fran» 
zige Zufal , daß ein Bauer aub 
Geisſsnidda, der ſchon ſeit 9 
Den auf biefigem: Salgıse T 

vieler Treue und. Eifer gearbeitet ho 
elendiglich fein Lehen verlohr· 






war nebfi mehreren fei 
Deri an einer groſſen bes 
ſchaͤftlget, und ais Diefelbe Dasetme 


‚Eentuer ſchwere Be 
ken hatten, 
sen, ob aud) der Pſahl no, 
ner ſentrechien Rage wäre, nd 
zend daß Fein Kopf unter dem Kloß 
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=. ee < vo u a x 


En u 


fund, fiel durch Unvorfichtigfeit ſel⸗ 
ner Fameraden das Rammtlotz her⸗ 
unter ; und fehlug ihm 2/3. vom 
Kopf ganı ad. Seine hinterlaffene 
Kırder verdienen Erbarmung, 
Spachbruͤcken im Heſſen⸗ Darmſtaͤd⸗ 
ttiſchen, den 26. Junii. 
Ganze e Raupen durchzogen vor 
einigen Tägen unfre Fluren, umd ride 
(sten eine emtfegliche Verwuͤſtung an. 
Schon waren ganze Klee⸗und Mag- 
ſaamen⸗ Aecker niedergemaidet , und das 
gefräßige Inſect wälzte ich bereits in 
unbefchreibficher Menge nach unfern 
Ftuchtfeldern und Rrapp:Ländern, und 
tan fabe im denfelben ſchon verwuͤſten⸗ 
de Spuren von ihnen. Das Wehkla⸗ 
en in unferm Drt war allgemein, denn 
het ſuchte bey den andern Rath ob: 
ne ihn zu finden, umd mir mußten al 
fo die Zernichtung unſter Gepflänzen 
voraus fehen, ohne derfeiben ſteuren zu 
können. Um 24ten dieſes warb bie 
kuft auf einmal mit einem ungewöhn: 
lichen Geſchrey von Vögeln erfüllet , 
und glei einer ſchwarzen Wolfe zogen 
viele tayfend Stahren über unfern Drt, 


Uieſſen ſich in unfern Felde nieder , durch⸗ 


zogen alle Fluren, und fraſſen alle Rau⸗ 
pen weg, bis Feine einzige mehr zu ſe⸗ 
hen war, und alsdang Berlteffen fie un⸗ 
fere Grängen , und festen ihre wohls 
thätige Reiſe weiter fort. Wir aber 
danften Gott für feine fichtbare Fürs 


forge. | 

. Aus Sicitien 
Die Herren Naturkündige muͤſſen 
entweder mit ihrem Erdbeben Suite 
me andereAnftalten treffen , oder man 
Haube ihnen gar nichts mehr. Da 
fie den Einwohnern von 
‚und den Gegenden weiß, 


daß Die fehresfiidhen Erdbeben, d 
denen. 


‚don 
| heimgeſuchet zu 


werden pflegen , aleich aufhören ſol⸗ 
Van, 100000 Derkanıl 


des 

ee 
| u 

über Stirne herab» 


en - 
liefen wlırde. Allein Die guten 


Zeuie fehen ſich heuer , wie vor eiul, 





Zahren ſchon mieder, in ihrer 
betrogen. Der Feuerbos 
wirft noch Immer unter eutjeglichem 
Krachen in eineHbhe von 25. Schu 
ben die ſchwereſten Steine, und 
Schweſelbaͤche Heraus; und Dennoch) 
bören die Erdbeben noch wicht auf; 
ja fie waren fogar am sten und 6ten 
perwichenen Monat fo fürchterlich, 
as fie noch me vor Ausbruche des 
Feuerfpeiens geweſen find; und dieß 
geſchah noch), als man billig vermu⸗ 
then konnte, Daß die Menge der in 
den Bergminen heranſch wellenden, 
und Den Krach der Durch ihre Em⸗ 
zündung plöglich ausgedehnten inne 
ten Luft verurfachenden Schweſel⸗ 
und Darmaterien um ein ſeht be 
seächtlihes Theil vermindert ſeyn 
mähte, Noch zur Stunde haben Die 
Einwohner Die Sladtmauern nicht 
bezogen, und Siegen zerjtreuet unter 
Zelten auf den Feldern herum. Al⸗ 
les iſt vol Schtecken, und banger 
Emartung. x 


i el, den 17. unit. 


Eonſt antinop 
Die HPeſt beginnt nun aud) in hle⸗ 


ſiger Hauptſtadt ihr Gift ausugieſ⸗ 
fen, und wuͤtet ſchon ſehr betraͤcht⸗ 
lich unter den Türken, Juden und 
Griechen; unter den Franken iſt nur 
geſtern erſt deſſen erſter Zufall ent⸗ 
deckt worden, daher dann auch alle 
Vermoͤglichere ſich von bier auf ihre 
Landjige hinaus fllichteten, und ift 
befonders Pera und Galatha von 


‚auswärtigen Geſandten und Ratio 


naliften faft gänzlich verlaffen. 
Minden , den 6. Zulk, 

Die Befagung, welche ſich in die 
fer Stadt befindet , ſowohl als alle 
andere Preußiſche Megimenter , die 
in Weftphaten yertheilt find, haben 
Befehl erhalten, ſich bereit zu halten 
den Marſch anzutretten, fo bald es 
die Nothwendig keit wird. 
Man weißt nech nicht ,- mobin fi 
Diele Völker begeben ſc Uen, welches 


Materie zu unlerſchiedlichen Muth⸗ 
maflungen ver chaſt, Davon viel⸗ 
leicht Der größte Thell ohne Geund 
u wird, —— | 
Muüuͤnchen, den 18. Julll. 
Se. Durchleucht Prinz Wilhelm 
von Birkenserd nebſt Dero Durdys 
feuchtigiten Gemahlin werden Diefe 
Tage bier gi Nymphenburg erwartet, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Zu Rudolſtadt hat der daſige 
Kunſt / und Schoͤnfaͤrber Johann 
Elias Schmidt feine — 
tochiet ermordet, ſich nach veruͤbter 
That in, eirem blauen Rock, 
Weſte und ſchwarzen Beinkleidern 
mu der Flucht falwirt, und wird mit 
Sieckbriefen verfolge, Diefer Mör 
der wird micht fo leichı d ent; 
laufen, da er als Färber am Haͤn⸗ 
den, und an einer etwas ſchnarren⸗ 
den Sprache, und an einem Haas 
zöpfe , den er trä.t, kennibar, und 
noch widht 30. Fahr alt iſ. 
Am 30, vorigen Monats hat det 
er Arge Reihegrafumd Herr, 
arl Paui Ernſt, regierender Graf 
zu Bentheim⸗ Steinfutt Teck enburg 
und Limburg ıc,ıc. Des Könige: Di 
wifchen. Flevmten» und Ehurpfähls 
ſchen goldenen Lörenordens Ritter, 
im 51. Jahre ‚feines Ares, das 
Zen ſiche mit dem Ewlgen verwechſelt. 
Pelhius der in den geſtrigen Blaͤttern 
angeführtem Hofjeitung vom 5. Julil, 
Waeſaw, den 40. May. j 
Myolotde ich babe die Ehre, Ihnen 
zu melden, dag mir bey unſrer Ankunft 
zu Wacfan, unweit der Gränge, melde 
beyde Carolinen abtheilt, nach einem 
in 54. Stunden abgemachten - Märfhe 
von 105. Englaͤndiſchen Meilen, mit ei⸗ 
nem Hanfen Neuteren, der Infanterie 
son. der Legion zu Pferde and. einem 
sufändner, weiter, um 3. Uhr Machs 
wittag3, den Feind zu einem Treffen 
gebratht haben. Die Rebellen wurden 
von dem Oberſten Buford angeführt, 
und ihre Armee beftand aus dem zıten 


Mesimente von Wirginien, und aus Di! 
ementern von verfchiedenen Regie’ 
mentern aus derfeiden Provinz, die alle 
mit groben Gerhäge und einiger 
teren verfehen waren. Da die im ben 
Ausdrücen der Earidtopner Cap 
tion vorgefchlagene Auffoderung wirklich 
verworfen. worden, fo fieugdte 
in einem Gehölze am, Der Angriff ges, 
ſchah auf Die beyden Flanken; allein, 
die Fromte der Arınee und das Hinter⸗ 
treffen murden won 270. Mann den 
unfeigen uͤbern Haufen gemorfen, for 
Baß mir in dem Augenblicke einen voll 
ſtaͤndigen Sieg erfochten· m 
davon gefomutin. Der befehihab 
Dfficer Hat Ach zn Pferde. in grofter Cik 
mit der, Fiuche gerettet. Der Tapfers 
und Berriebiamfeit- der Gemeinen dA 
gebährende Lob beuzulegen, bin ih nicht 
fühin. Ahr: Werdienft wird den Huf 
merffanıfeit Euer Excellenz wicht emts 


Ban. Tarleton. 

Geblieben Mad von dem’ Rebellen : 
1. Öberfliieutenant , 3. Dauptleute, 
8; mittlere Officier, 1. Adjutant, I, 
Dttartiermeifter, 49. andere Dfficier und 
Gemeine; auf ihr Wort zuruͤckgelaſſcne 
Verwundete: 3. Danptleute, 5. mitt⸗ 
fere Officer, 142. Unteroffier. und Ges 
meine ; "Gefangene ; 2. Hauptleute „I, 
mittler Dfficier, 30. andere Dfficier umd 


‚Gemeine; erbeutet: 3, Fahnen, 2. mies 


tallene Sechäpfündner, 2. Wigen mit 
Munition; 1. Artillerieſchmlede, 53. 
Faͤſſer Pulver , 26. mit neuer Montur, 

Gewehr, Patronen-ıc. befrärhtete * 


dw 
® 


gen. Unſterſeits find 8 11, 







ficier, 3. Gemeine und 17, 
verwundet: 17. Officer, ı7. 


und 19, Werde, ; 
AVERTISSEM 


In dem Biſchoͤflichen Siegelamt, und Ma 
Commillion Matbäus- 


Söhnen ift zu haben: —3 —* 9 
wuͤrdigſten und Durchlauchtigſten 
zu 


—ã 


Nr 


und Herrn Clemens Wencrslans € 
a Trier x. 1%, an feine geliebte Kircht 


nasburg. ar. 4. à fl. 1.30 fr, sidgebums 
den fl. 1.36. fr. undin gr, 8. à fi. z, sin 
bunden her. 6. fi. ii & * 4 
=,glal 


vw san. 


"Neo. 174. Freytag, den 21. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilcgio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenanuten Schneid = Hauß. 





Rom, den 23 Junli. 
Ber etwa 14. Tägen hat fi ein 
wunderbarer Zufall in dem Savi⸗ 


; Hanifchen ereignet. Es befand ſich alls 


da ein junges Migdchen aus der Fa⸗ 
milie Kofi, ſehr wohl erzogen, das 
ſich entfchloffen hatte, in das Frauen» 
Klofter ver beiligen Clara einzutreten, 
und mit gröiter Schufucht das Ordens⸗ 
Fleid anzulegen. Den Tag vor. ihrem 
Eintritt in das Kloöſter legte ſie cine 
Generalbeiht .ab, und gieng den fols 
genden Tag darauf zu den heiligen 
Abendınabk In den vorbergehenden 
Saͤgen redete file nichts anders, als daß 
fie ihren Braͤutigam außuſuchen mit 
gröſter Begierde verlangte. Zur Fe 
der Einkleidung, da alte ihre Fremde 


und Anverwandten meinten, war ſte 


voller Fremde! Nachdem ſie die Blu⸗ 
men und alle Pracht der Welt abgelegt 
hatte, näherte vie ſich dem Altare, um 


von dem Prieſter das Bildniß des ge⸗ 


cteutzigten Heylandes zu empfangen. 
Unveeſehends fiel fie hierauf zu Boden, 
Man hub fie anf, und trug fie in die 
Sacriften , in der Meinung, fie fen von 


eluerOhnmacht überfallen worden. Nach⸗ 


dem man aber alle Mittel angewendet, 
ſte mieder zu fich zu Bringen, und zwey⸗ 


mal gar Ader gelaffen hatte, fand man,“ 


Diefer uner⸗ 
den 
größe Des 


daß fietwirfikh todt war. 
wartete Zufau hat ben ihren 
und ae Anweſenden die 
Kürzung era. 


, Benedis, Ten 26. Junli. 


Am agften Map batten wir bier, 


einen den: uͤrchterlichſten Dopner⸗ 
frtäge ‚ deſſen ſich Menfchen- erins 
nern können ,: gleich entftand 





einer Der beftioften Sturmwinde, 
wodurch eine der Säulen auf dem 
Marcusplsg umgeworſen, und eine 
zanze Reihe von Kramläden In Die 
Luft geführt wurde, Der Pallafl 
bon Laſch, und.die St. Francıicuße 
Kirche find vom De beſchaͤdigt. 
Die Tochter des Dose, einige 
Nobili und viele andere Perfonen 
find Durch den Sturm von der groſ⸗ 
fen Brucke ins Waſſer geworfen 
worden, und haben ihr Leben ein⸗ 
gebüßt. 
, Haag ,. den 3 Zulik, 

Man will- behaupten, -daf Die 
Sache wegen der bewaffneten Neu⸗ 


tralitaͤt hier darum langſam gebes 


weil ‚einige. Glieder wunſchten, daß 
der Ranierin von Mußland die Ga⸗ 
rantie von unſern Oſt + und Weſt⸗ 
indiſchen Beſttzungen vorher ange⸗ 
tragen werde; andere bingesen dar 
für‘ hielten , man "möchte nur vor⸗ 
läufig den Votſchlaͤgen, fo mie‘ fie 
find, beptreten,, und wegen des lib⸗ 


Derdiept gefomneny ih amyebkehe 
Mtegt ; gefonnen ; ſich anzubieten. 
Theil daran zu nehmen. .. 
Amſterdam, den 10. Zufik 

. Mit der Abgabe des dritten Mans 
nes fest es hier viel Schwierigkeiten. 
Die Mattoſen lauſen zum Thell den 


Schiffern davon, und di 
mein 1) Quant, auf Kcaer 


— 


—— ——— —ñ⸗ 


eye fo daß 
Cent 0,7 


= I Cheyeftern Pi 
Fe ah über — 


— iR mob ten 
En: d Bodymögenden Die ber 
anuten Requrien übergeben hatten, 
here Vom fe anzuhören hatten, 
daß fie, oderibre Freunde, Pridat⸗ 
nutzens wegen, Des Landes Wohle 
fahrt wagten. Nach einigen Stun⸗ 
J en Kant man auseinander, ohne 
etwas ausgerichtet zu haben, 

fen von Eonjtantinapel vom 

* Dane, ea) baben einige 
Eng ‘den Much ges 
habt, eine Franıöfi he Kauffartheys 
flotte, welche von Marfeille gekom⸗ 
men, und von einer Kiiegsfregarte 
von 24. Canonen convoyret mar, 
und zu Milo eingefatfen iit, anzu⸗ 
greifen. Die gedachten Caper ha⸗ 
ben diefe Handlungsflotte Dafelbft 
nochmals angreifen wollen, man hat 
ihnen aber dus Einlaufen verwehrt, 
und fie mit Schaden zurlickgetrieben,, 

Aus Karnten, den 27. Yunii, 

Auszug ded Schreibens eines Prien 
ſters vom berühmten Wallfahrtsort Mas 
via Luſcharyberg im der Graf Franz 
Nofenbergifchen Herrſchaſt Tarvis im 
Eannalthall, Landeskarnten, an dem 
Herrn Kirfnlager Profelor der Phoſit 
in Klagenfurth, über die nügliche Wuͤr⸗ 
fung eines ohnlaͤngſt am Kirchthurm 
Aufgerichtsten Wetterleithers. 

Emr Hohmwärden haben mir die 
pröfte Freunde und Ehre. gemacht, daf 
fie mih mit dem. Vertranen beehren ei⸗ 
nen Eirineu Dienft von mir auzuneh⸗ 
men, den Ih ihnen in - Betreff der ge⸗ 
wiſſen Wuͤrkaug des aufgerichteten Abe 
traf ohne zu fhmeichien ganz auf: 

big re kam; der Aka Tag dieſes 
—— ir und gewiß ein ſchroͤck⸗ 
— Dit Bob u einzigen 
ſchroͤckbar 


Ep 


a 


ter 9. und r 
ee An den Akt ’ 
ther eingefchlagen ; den ii, Veen 


SR 


ein Geräufi achte, als 
— I Tode, al 


und dar 
fen Ki — fenn mn mahen sh 


FirD in ein kaltes Waſſer tunkte. 

But z Diſcheu **— dauerte beyldufig 
biß 3. eder 6. Secunden. Den erſten Dou⸗ 
nerſtreich hoͤrte und. ſahe auch unſer 
Waldbruder bey den Huͤtten fichendn 
wie felber auf dem Ableither aufitoß, 
und hiuabrollte. Sollte ſich noch —— 
nerhin mit dein Ableither, von wel 

ir. ſammentliche alles Gutes —— 
etwas zutragen, ſo werde ich mich alſo⸗ 
gleich erkuͤhnen Ener Hochwuͤrden davon 
Nachricht zu geben. Ich beharre ꝛc. 

Euer 


gehorſauſt ergebnejter 
Martin Juſt, Caplau. 
Urſprung des Goldgulden. 

Der Goldgulden it im Jahr 1252, 
zuerſt zu Slorem;, wo man. bie — * 
sur Slbergeld gemünzt hatte, gepr 
worden, und war in den mittlern Zei⸗ 
ten eine allgemeine Münze aller ja 
beinden Nationen in Europa, 
aͤlteſte Gepräge deffelben flelit auf der. 
einen Seite Johannes den Taufer vor, 
ſtehend, mit einem Rocke, der ihm bie 
an die Knie reicht, und über den Hüfs- 
ten umgürtet ift, und mit einem vom. 
bepden Schultern herabbangenden Pelze 
mantel, welcher unter dem langen Bart 
ntit einer Schnalle, oder einem Aue 
was ed fenn mag, befeſtigt ifi. 
den Kopf des Johannes if der 2 
eines Heiligen, umd mit ber. [zZ 
Hand. feguet er auf Art der.griechifchen.. 
Neiefter,, die den Daumen und den kiei⸗ 
nen ... wrianmmenbalten,, und die 
übrigen Fiuger wicht gan ausſtrecken. 
Zu der linfen Hand hält er einen Sce⸗ 
pter, an deffen "oberfien Ense ein Creuz 
if, welches bis in die Umſchrift S. Jo- 
haunes B, reiht. Diefer 5* iſt dou 
jeher als der Beſchuͤtzer Ttaliend, bes 
fonderd von dem Rlorensinern, weldhe 
su Coufantind bed. Cuoffın Zeiten u 


i 


sr 


a2 >58 


men 


WEL A TREE EFDRET TIEREN DAT DUTY, 


DE — 








» vorn Sie eine Li * von der 
— — 
ehe 3 
fo wurde au gr — 








J 7* } I nehmen , bepde at ‚Ba 

* 9— Robert , für ck Death 

Y 40, —* andre Bi, des ro * ae 
oldducaten. wegen ſein — 4 

Baſdius König lichen Gnade empfohfen. 
erſten kam Thomas T je; die 
dem f —“ der beym Tumult als —* 
Bailey. persfüßren ch aus gejeichnet hat, und 
Gegen dem wedten Gefangenen, Nor gegem den Herr James Mabon, Avo⸗ 


bett, the littie boy , oder der Eleine Bus 
be genanut, weil es ein junger Menſch 
zwiſchen 17. und 18. Jahren if, trat 
Herr Dig von Arundelſtreet aid Zeuge 
auf, der. von deſſen 
als Patrik von des Laurence feiner war. 
bezeugte, daß Mobers bey der Zer⸗ 
zrung von Sir Johns Hauf die Sties 
ge mit. einen eifernen eingeriſ⸗ 
ſen, und die Tritte im das Feuer ges» 
tragen, Er koͤnne ſich im feiner Perfon 
nicht irren, weil der Junge erſt vor wes 


nig Taͤgen mit einem Lientenant von 


inem. Prefgang in feinem Haufe Ach 
— er habe i ii von der Straf , 
faſt 


Hauſe geſehen; und als et, der 


uge, damit das Feuer das Hauß nicht 
ergreifen möchte, durch einige Jungen 
die Thuͤre mit nafen Lumpen ee 
ur ——— der Wuth der 


Schuld fo gewiß, 


in jedem Zimmer von Sir 


theker in Great Ruſſelſtreet Herr 
Mahon war den 7. Abends feinen 
Speiß-Ziummer ‚als er ein gro Ps Schla⸗ 

gen an der Haus: Thäre hörte. ae 
daranf Fam fein Bedienter mit der Nach⸗ 
rt, daß die Mob oder Mötte unten 

+ und. Geld verlange” Herr Ma: 

bon gieng hinunter, and fah einen Pleis 
nen zerlumpten Juͤngen, wel her zu 
ihm fasten ,, Gott ſegne Em, Ehren⸗ 
ve, etwas Geld für Dle arme Mob.,, 
Here Mahon drohte dem Jungen ald 
einem unverichämten Schlingel und Maße 
call mie Stodfihlägen, y woranf der June 
gerfagte:: Wenn ihr mir fein Geld 
gebt; will ich meinen Capitain zu euch 
bringen: ;, Herr Mahon gerieth im 
Schroͤcken, daß ſein Hank demofiert 
werden möchte, und verſah ſich mit Wie’ 
ſtolen zu feiner Verrheidigung. Indem 


kam der —* Taplin) zu Pferde, 
von dem naͤml und mehr 


en, 
denn 50, andern Tumaitnänten mit Stös' 
den , Kuitteln und ' 


2 Hacken begieitet, 
vor Die: höre, und der Junge fagte: 


u’ Run, Eir, = ich den Capitain ges 
beat. , 


„ Here Mahon fland unter der 

—5ö — te ſchrie: * 
immer "aber, de 

er den ſahe, fragte den 


ELEND 


!ı Sir nnd bie 


swort. war : Eine halbe Erone, Sir; 
Die "Made den Sefangenen in 
wie ; worauf Die Rotte 3. 





ngens ihm zu benden Seiten ſeines 
zu begleiten und zog alfo ju den 
ſten —— um ſolche gleichfalls 
in —— un a I ſetzen. Er hatte da⸗ 
mals fein eigen kurzes Paar, (in dem 
Derhör trug er eine Perrucke.) | 
Es war sin gewiſſer Herr Geiffithe 
Covent⸗ Garden, ber diefen Taplin ı 
* Verhaft genommen hatte. Er ſah 
am Freptage nach dem Tumult in 
fireei und da ergehört, im welches 
Schrecken er die Nachbarſchaft verfegt ; 
und daß niemand das Her; habe, ihm: 
ip feinen ——— aufzuhal⸗ 
ven ‚ faßte-der Matın ans Liebe zur dfr 
ik hl und aus Gefühl , 
Kin Sig das gemeine Beſte, 
uih, und nahm den Beklagten im, 
brumg. Aus dem Particular- Ber: 
hör erheilte, daS Taplin fonft von 2, 
Miethkutſchen, die er hielt, ſich naͤhrte 
und bald eine Perruͤcke bald fein eigen 
Haar getragen. 
Sein Advocat fuchte jnfeiner Rechte 
fertigung zu deweiſen, daß der Beflags 
te — Anfaͤllen von Wahnſinn aus⸗ 
ſetzt waͤre und ſtellte z. Zeugen, bie 
yſpiele feiner Wahnwitzigkeit anfuͤhr⸗ 
ten, aber zugleich bezeugten, daß er 
aäbrigens in feinen lueidis intervallis ein 
ehrlicher guter Mann wäre. Der Be 
Hagte fuchte feinen Advocaten zu ſecun⸗ 
diren und zeigte, wenn ed nicht wuͤrk⸗ 
licher Wahnfinn war, die allerſtoiſchſte 
Gteichghktigkeit. As man ihn fragte, 
was er zu feiner Vertheidigung zu fas 
gen hätte, antwortete er, daß. er diefe 
jurififche Materien nicht. verflände umd 
ſich auf feinen Advoctaten bejöge, und 
ſchien er währenden ganzen über ibn 
gehaltenen Gericht fo undekuͤnrmert, atd 
wenn er nur ein Zuſchauer, und fein 
+ anf das Leben Verfolgter fc. ‚, 
Gleich zu Anfang des Verhoͤrs date! 
Herr Howarth, als das Gericht era. 
ee und diriirender Advocat, (ui) 
die ed beſſer in. Stand zu ſe⸗ 
Ben, zu urcheilen) — beitierft 5; 


genommen worden. 


der; gefegmäßige Begriff don Raub mi: 
re, daß einem etwas wider feineh Wil⸗ 
len genommen würde x wirkliche Gewalt 
fen nicht mefentlich nöthig; es käme auf 
die Umstände an; umd die Jury habe 
dornaͤmlich nur auf die Frage zu ſehen/ 
od Herr Mahon auf eingejagte® Schrd: 
den fein Geld hergegeben? 

Am Schluſſe des Verhoͤrs ſummirte 
der Friedensrichter Naves endlich, wie 
gewoͤhnlich, Die Zeugen: Auffügen, und 
wiederholte gegen die Geſchwornen noch: 
und, daß Raub ohne Gewalt konne 
begangen werden ; Wenn der Rauben⸗ 
de auf biefe oder jene Urt den Beraub⸗ 
ten übergenge daß er Gewehr habe , 
und alfo durch Schroͤcken etwas nehme, 
fo fen dieß Rauberey; die Gefcbwornen 
bätten alfe zu bedenken, wie dieß Gelo 
Hier ware keine 
wirkliche Gewalt, keine Drohung, nichts 
wie ein Piſtolenſetzen an die Bruft ıc. 
aber die Erſcheinung des Jungens mit 
einer blauen Eocarde; feine Intention 
uf wi Die Gefige fähen Leute, die 
nicht bey Sinnen find, als einer Fe⸗ 
lonie orer eines Capital: Verbrechens 
unfbia an. Die Gefchmwornen bitten 
alſo zu bedenken, ab etwas dargerdan - 
werten, welches bemeiße , daß der Be: 
Elaate mahrfinnig fen ; einer von den 
Hanntjengen babe aber ausacfayt, daß 
des Neflagten Wahnfinn zafähig, und 
er bauptiächiich fo fep, wenn er getitin- 
fen x. 

Die Jury achtete wenig auf dis Ber. 
klagten Geberdnng ‚ Oder die beyge pe 
ten Beweiſe feines‘ Wahnſinns 
weniger als einer Minute —G * 
Verdiet aus: Gy. Death, vn F 
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ai "Neo. 175. Samſtag/ den 22. Juli. Anno 1730: 


= Augfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


„von Staats, gelehrten, hifkorif, u. Sconomif. Neuigkeiten. 


IS mit Toro Aöm. Räyferl, Wafeftde allergnddigfiem Privilegio. 
an ¶ Derlegt und gedruckt von Zofepd Anton Mioy, wohnhaft auf dem oberm 


4,9 
6 "Yarid, den ır. Julii. 
A - Die Nachrichten, melche am vorigen 
ve Freytag aus Martinique angefommen , 
un haden zu einem Bulletin Aniaß gegeben, 
it, welches der Minifter am den Policeps 
ym, Lieutenant, Mir. fe Moir, gelangen 
In Hafen, der ſolches hierauf anf die Börfe 
geſchicket und oͤffentlich befanne gemachet 
hat. Dieſes Bulletin lautet in der Sub⸗ 
ſtanz folgender maſſen: „Herr von Gui⸗ 
chen hat abermal mit dem Admiral Rod⸗ 
ney zu kaͤmpfen gehabt, allemal ſelbſt 
den Angriff gethan, den 15. und dem 
'79. Man. Ya der erfien Afaire wur⸗ 
ben 7. Englaͤndiſche Schiffe, die von 
einer Wind ſtille uͤber fallen worden, ent: 
maſiet, Ind fehr.äbel zugerichtet. Der 
"Momirat bat aber, nachdem ihm der 
Wind glnftig geworden, fü geſchickt 
manoeunoriret, daß er dieſelde mieder im 
Gang dringen und fh zuruͤck jichen 
nen ehne deren cin einziges verloh⸗ 
ren zu haben. Die zweyte Action mare 
Blutiger und hat von 4. Uhr bis Abends 
um 9. Uhr gedauret. Auf dem Schiff 
‚s die Erone, ger — * — = 
BGuichen ſich befindet, man 157, 
Mann fo wohl Todte ald Verwundete. 
Unter der Anzahl der legtern befindet fich 
zum ungluͤck fein eigenerSohn,ein junger 
- horfnungsvoler Dfficer, der fehr bes 
" Yanret wird, and dem ein Bein abge: 
’fchoffen worden. Ich überlaffe euch, 
"und empfehle eu , fagte der Generai 
zu Dfficterd und Soldaten, meinen ver: 
’ wunvdeten Scehn, und führe fort, mit 
der gröften Katbluͤtigkeit feine Befehle 
zu ertheilen, und zu fechten. Rodney 
dat ſich nach Bardodos zurůͤck gezogen. 
Da’ 6. feiner Schiffen den Wind nicht 
gewinnen können, weil fie zu fark ges 


SLLIT7TZ EB Bez iur ii 


das Grof + Brittoeniiche Mi 
fo ſchleunig als nid uch frijche Schi 


Graben, im dem fogenannten Schneid « Hanf. KR 





litten, fo find dieſelde fo gut, als mög⸗ 

lich war, uach Gt, Lucia fortgefegelt ; 

eins ifi gefunfen, hat alfo wicht dahin 
koͤnnen, und ein zweytes mars 

de bey feiner Ankunft allda verurtheie 
‚kt, zerlegt zu werden ; Die 4. andere, 
weiche wii Waſſer ſchlucken muͤſſen, ha⸗ 
eine Haupt Ansbeſſrrung vonn dihen. 


Her von Guichen iſt bis auf den 2a. auf " 


der See gehlichen , und endlich tuieder na 
Martinique zaruck gehchrer.,, Ne —* 
wiſſen, er ſehe den z0 fdion wieder ausge⸗ 
loffen. Modem, wie die Franjoſen fagen, 
die von Londen kommen, drin lebhaft in 
7 ibme 
„and 

Tuppen zu. überfchicten. Dee Herr Gi 
don Gulem tan —— 
again, wenn wahr iſt, wie man es hente 
an allen Ecken ſaget, daß die Efeadre ton 
12. Schiffen urd die 120080. Mann, die 
aus deren Spantſchen See Däven ausge 
offen, deren Beſtimmung ſchon fo lange 
Zeit ein Gcheimniß ware, feven arsgeſchicket 
wor den um mitibme ſich zu vereinbahren, und 
gemeinibaftlihe Operationen vorzurehnien , 
die Bereinbahrung jolle fpätftens auf den 13. 

Brachmouat ge 

Aus Bretagne, den 8. Full, 
Endlich Has man auch Nachrichten 
empfangen von dem Herrn Grafen vom 
Euichen. Der Cotter Spiegli unter dem 
Lieutenant der Fregatten Kern Lebrun 
iſt den 31. May von Martinique abges 
sangen und vorgeſtern im der Riviere 
son Quimper eingeloffen,, weil er au⸗ 


möglich in Breſt hinein kommen koͤnnen, 


—— — 
He vens na t. Die 
fer Fregatte⸗ Bientenant nun fake erſt 
geſtern Abend nacher Breſt mittelſt der 
Port und aͤberbrachte feine — 2* 
Vrieſe. Ermelter Cotter Spiegli iſt dad 


- 


En en | 


f 


eit deme er von 


— — 
HERE 
R te vorgefallen, 
nemlit BR A Den 17. April, das 


zIweyte den’ 25. May und das dritte 4. 


—— ——— Die Macht 
ware allemal zu be a faſt gleich 


5 


ſtark. Reines dieſer Treffen ware ent⸗ 


ſcheidend. Indeſſen ſchreibt ſich die Franz 
söhfhe Armee den Vortheil darum zu, 
weil Die Engländer nach jedem derfelben 
ſich eutfernet und niemals wieder anfan⸗ 
gen wollen. Nah dem erſten Treffen, 
das eigenslich das lebhafteſte geweſen 
ſeyn ſoll, wollte der Herr von Guichen 
Barbados angreiffen; da ibn aber Die 
widrigen Winde all ulange zurück gehal⸗ 
ten, men hiemit die Engländer 
Zeit, wieder zu verſammeln und der 
Anfel zu Halſe zu fommen: Ind da er 
eben nicht genugfame Kräften hatte, fo 
därfte er ed nicht wagen, dieſelbe vor 
ihren Augen anzugkeifen. Das zwente 
Treffen vom 25. fiele vor im Wind Mar: 
tinique, ware aber gefchwind vorbey, 
das dritte vom 39. daurete Jänger. u 
allen dreyen Uctionen ſolle der Graf von 
Euidenverlohren haben an Todien 30% 
und an Blefirten zwiſchen oo, big 
2000, Mann. Unter der Anzahl der 
letztern defande fish fein Altefier „Herr 
Cohn, deme von einer Lanon: Kugel 
ein Bein weggenommen worden, und 
mon fagt, daß er an feiner Verwun⸗ 
dung geſtorben ſeye. Herr dAyma, 
Schiffẽ⸗Capitain, Commandant vom 
St. Michel, verlohre den rechten Arm 
und 3. andere See-Officiers, wie an⸗ 

leichem einige Gardes von der Marine 
find umgekommen. Herr von Guichen 
ift den 22. May wieder ind Fort Royal 
von Mattininnerinaeioffen, hoffete aber 
bis auf den 10. Brachmonat von dans 
nn wieder auslaufen zu koͤnnen. Die 
Englender haben ſich mit #7. Schtffen 
nacher Barbados v. mit$. andern nacher 
St. Locta gewendet. Man ſagt, daß ei⸗ 
v Tettern dınsb uh befchär 


diget und auffer Staude ſeye, weiter zu 
dienen. Hert don Guchen hat waͤh⸗ 
rend feier Seefahrt denen Englaͤndern 


e * 


er 


ig 
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—— a Sure saure. Zar \ 


baseh, 
Au dieſen Ynfeln je 
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m? > * 
und, machdem Die Gemeinen dahin en 
boten waren, hielten Se. Majeſtaͤt foi⸗ 
ve e Anrede an Hey Kam⸗ 
Mylords und Foled ” 


Es iſt für at: Dur 
friedenheit, Daß Ih Mich Stande 
finde, der gegenwaͤrt igen langen Sigung 
tes Parlamentes ein Ende zu machen, 
dont hr nad xuern ver ſchiedenen Ges 
senden zuruͤckzukehren, und nach einer 


fo uhſamen Erfuͤlung euerer Serie 


Digfeit in dem Öffentlichen Dienfte, euere 
haͤußlichen Angelegenheiten abzumart 
die Gelegenheit haben möpet. Ich n 
me dieſen Zeilpunet zur Hand, um e 
Mene aufrichtice Krkenntlichfeit Sie 
die neuen Beweiſe, die ihr Mir vom 
enerm trenen Eifer zur Unterffügung 
Meiner Regierung, und von eurer ge 
rechten Schägung des mefentlichen und 
dauerhaften Beſtens euerer Gegenden 
gegeben habet, zu Serengen. „, 

„, Euere Großmmithig und Stand⸗ 
Haftigfeit zur Fortſetzung dieſes gerech⸗ 
ten and nothwendigen Krieges haben 
Mich in Stand gefegt, ſolche Vorkeh—⸗ 
rungen zu treffen, daß Ich mit der 
Huͤlfe der Goͤttlichen Vorſicht Die ‚ges 
woltfamen und ungerechten Abfichten 
Meiner Feinde gu hintertreiben, und 
Diefelbe gu einem billigen und ruͤhmli⸗ 

Frieden zu bringen hoffe. 

+, Diefe Vorkebrungen Haben bereit 
aus Eee und gu Lande ihren.guten Eis 
Tolg gehabt, mud Die juͤngſte wichtige 
und glückliche Wendung der Angelegen⸗ 
heiten in Nordamerica ‚eröffnet die freu⸗ 


Sigſte Ausſicht des Gehorſams und der 


Zuneigung Meiner Unterthanen in dem 

Eotomten., aud ihrer baſdigen Wieder⸗ 

dereiniguag wit cheem Mutterreiche. 
BD 
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Se iffen auf der Höhe von Belle⸗ 
sen 


| ſes fü 
ie Vermuthung, daß ſich mit ehe⸗ 
ſtem ewas wichtiges ereignen Därfte, 
Driite Fortſetzung des Mro 170, abge 
getheilten Ertract » Schreiben? aus 
—— urch Han 
arlstown iſt eine durch ſtarken ⸗ 
del und Gewerbe ſehr wohlhabende Stadt. 
Sie ift der Sig der Regierung der gans 
” Provinz und Ahrer Gerichtshoͤfe. 
3iele der reichſten Plnnzer in der Pros 
vinz wohnen daſelbſt. Bor alten aber 
bereichert fie ſich Durch Den wichtigen 
Kandel, indem faft bie ganze Aus: und 
Einfuhr der Provinz duch die Hände 
dhrer Kaufleute gebt. Am Yahe 1773. 
Kefen bir 507. siöfere Schiffe, Scha⸗ 
dupren uud Deinantinen aus, ohue die 
Fleineru Küfenfahrer , Yıben Bote und 
Vertager zu techuen. 1779. hielten als 
de hieher fahrenden Schiffe 39000, Ton: 


nen. 

-- Die Unsfuhr beſteht vorzägtich in 
‚einer großen Menge Reif, wovon In 
einigen Jahren über 100,000. Bag (Datz 
rild zu 5. bis 600. Pf.) von hier axd- 
giengen, die meiſt 200,000. Bf, Ster⸗ 
ding werth Toaren ; Erbien und Wais; 
wielem Indigo, vielem Stabholz, Bret⸗ 
tern und Tenmenbändern ; Pelzwerfen 

haͤuten und gegerbten Leder; Mache, 
ſowohl von Bienen, als vom Wachs: 
Hamm ; Rind: und Schweluefleiſch, 
Sped ‚Peh, Teer und Terpetin ; nebſt 
vielen andern ‚geringen pr 2771. 
Betrug die Andfahr der obgenannten 
Haaren in-gehn Dronaten 256767. Bf. 
—— — diefer Ausfuhr (abe 
oleich Merk ſeht svenig in Großbrittan: 


verzehrt wird) gieng dor 
—e England, ‚norneut 


Ronden , ti Briſtol 
vu —— Hatte un 
wwertgen Unthell daven 









omd Fchikte nach Tarlstewn rified Au 
groſſer Menge gurüd , was die Colo⸗ 
nien zur Nothdurft amd zum Luxus am 
Engländifhen Mannfacturen und, Wie 
tallwaaren aller ——— eu 
die Eolomie Hatte fchr wenig eigne Fa⸗ 
Hrifen). Werner Deutſche und andere 
Leinwand, Dfündiihe Zenge , Thee, 
Salz, Del, Kaͤſe, Gewärge, Bier und 
ſelbſi Steintohlen u. ſ. w. Der! 
der Einzumd Ausfuhr nah 
war obngefähr gleih. Eigne 
zum Europäifchen Handel hatte Char⸗ 
destomwn Damals nur wenige, und bieng 
faſt ganz non Englänprfchen «ad, ame 
von Denen, die in New » Eugland Fir 
Engländiihe Rechnung gebaus wur⸗ 
den, und ‚gemöhniid zuerſt sine Meike 
Sicher chaten. A 9 
Nach nen Emmnhrichen Ländern, bis 
Füdmwärtd vom Cap Finisterre stiegen, 
durften bie Colonien zufolge Der Par 





dementsasten von #732. und 1754. Wie - 


mitteibar Reiß ſchiffen, Porlugall und 
Suͤdſpanien erhielten von Charſesto wu 
ſahrlich aber 20,000. Bareic, vhne 
was Lworno und einige andere Derter 
an der Mitcell andiſchen See zogen. Ju 
den letztern Jahren vor. dem Aufſtande 
der Colonten giengen am 39,023. Faß 
Reiß bloß nach Liſabon. Carolinga-⸗hat⸗ 
se noch nicht, mie die nordlichen Kos 
lonien, Die Bırsiniligung, Salz aus 
Nortugall zurüczunebmen , ohne erſt 
in Enaland "einzulaufen. Mit Frank: 
reich hatte diefe Stadt vor den Unru⸗ 
ben feine unmittelbare Haudelsgeſch af⸗ 
de: es it af er bfannt, daß es in den 
degten Jahren dem Caroliniichen Mass 
del in Tanne, und feiner Weſlindiſchen 
Eolonien Hiven ju leiten gewußt bat. 
Dad Verkehr mie den Nordamerica⸗ 
uiſchen Eolowien var faſt ganz zum 
Vortheil von Charlestown, ob es gleich 
kn deuhotker uud Philadelphiſchen 
geführt ward. Meg. a 
ten, ‚ Linonen und 
—*— aa 
an wenig Producte 
gurückgebracht, welche zum Theil wie⸗ 


A 


— * 


a re ee — 


—ib r 888 


fit nach Paris zu ückkam, 


rn 
— — — 


Kurzgefaßte Nachelchten. 


Aus dem Oeſterreichlſchen Autheil 


de: Bufomwina wird folgendes gemel⸗ 
der Dit vieler Sehnſucht ſieht man 
bier der Ankunft Sr. Majeftät des 
Konfers , unfers verehrungswuͤrdig · 
ſten Landerheren , ar nie hat 
vieleicht ein Land den Einfluß einer 
wilden und ſanften Regierung fo 
ba'd und fo fehr geipfirt als das un 


ige Seitdem wir unter unferer 


neuen Regierung leben , bat Han del 
nd’ Wandel neues Reben erhalten, 
ckerbau und Viehzucht werden ver» 


beſſert, und die Anzahi der Einwoh⸗ 


ner: auch dadurch vermebret ,„ daß 


. viele Einwohner wegen, Bed lickun⸗ 


aus dem Anthell des Fürften 
8* der Moldau zu uns be: uͤberkom ⸗ 
men, und fich bey uns niederlaffen. 
Fire Frau zu Parks, die eines 
Morgens früh nad) einem Gereitter 
ausgieng, um Kräuter zu ſammlen, 
fand ſich mit einem geldlich en Thau 


bedeckt, und fühlte, indem fie pfluͤck⸗ 


te, ein? Empfindung ‚ als wern fie 
von Keſſein nebrannt. würde. Als 
ſchwollen 
ihr die Aerme, und wurden mit einer 
Are Kofe bedeckt. Baıd darauf zeig⸗ 
ten ſich ordentliche Blaſen. Die 
Entzündung dehnte ſich bis an die 
Schuker aus, und es ſchlug ein 
Fieber dazu, woriun fie etiiche Au, 
genbtiche vafte. Butter und Stier 
derbiumen verſchlimmerten Das Ue⸗ 
bei, aber Mitch und ein Decect von 
erweichenden Kraͤutern erleiehterten 
es in etwas. Noch nad 8. Tägen 
waren ihre Aerme geſchwollen, und 
fahen wie verbrannt aus, Der 
muthlich fuͤhrte dieß vom electrifchen 
Teuer ber, wom:t dieſer Thau an 
ſuͤllt war, Der eben erzählte Fall 
—* Landwirthe auf die Wirkun 
der Gewitter auf Pflanzen aufmer 
fam machen, meil daraus ſchlimme 
Folgen für ihr Vieh entſtehen kön, 





am. Bit koͤnnte * aus 
Erſche ng, wenn 
unterſucht wolirde , viele Kr 
des Getraldes und Vlehes erfläreı 
v BE . * *8 = 
Es wird dem Publikum und alle ausmär 
tige Til. Herren Liebhabern yublici 
Die Ste neue von Ihro H aräfl, 
Wefterburg ıc. ꝛc. Erlaucht geruheten 
igft zu privilegiren, da eine Geſellſ 
sornchmer Daudelshäußer mit einem bin. 
fänglich doppelten Fond garantirten, die Gte 
Gemuͤnder Dusaten, Silber und Prätivfen 
kotterien zu errichten, fie beſtehet aus 1 
Ei 








Looſen, und 10000. Gewinnfe, in 
ſen vertheilt, ſo — ſolcher nut 13 
ler gegen einen T sa rechnen‘ iſt, je 
desmal werben in der r. 2. 3. Claſſe AR 
Looß gegen eben fo viele Treffer, inder 4.undg. 
2000, und ia Gier die noch übrigen 53000 
mworunter ſich 3000, Gewinne m au 
— ale Eoofe ſo in deu erfien 5. Elaſ⸗ 
en herausgekonmen ſpielen nicht weiter mit, 
von deu Daten Gewinnt merden 10. pro 
Cento abaejogen, und fo auch wer —8 
für die Praͤtioſa verlangt, welche von neue 
fer Facon und griien Quoſitaͤt find, md 
koſtet Die ganze Einlage nur fl. xı. Die er⸗ 
fic Claſſe deu 21. Auquf dieſes Yapıs, if 
bie Eiiiage nat 1. fl. za, ir. afe und zie 
auch ſo vis, ate umb ste Einlage =. fl. 
24. fr. und in-öfter =, fl. 36. fr. ix. 
300, 209, 159, 100, 75. 50. 30. Und 25. 
ucaten, arbſt vielen Meinem Gewinnen 
find im fünf erſten, in 6ter Ziehung aber 
1200. 409. 300, 100. und fo bif auf =. 
Ducaten, brimantne Ringe von goldſhwere 
Tarifer Tabat ieren Nur fe Menare von 
Silber Lavoir und Gießkannen, Caffee und 
Milchkangen, Thee wand Miichfaunen, file 
berne beuchter, goldne Uhren, quldne Stock⸗ 
Fröpi, filbernme Minntenahten, u. m. Ger 
minnlie bitragen in allem grooo. Der Diam 
ijt das Mehrere, weil der Platz pIßes 
her auzuzcigen nichts erlaubet, die Ziehung 
der erſten Elaffe it den zr. Mnguff 1780. 
und die amdere jedm Claſſen 4, Wochen 
hernach in obiger Finlage, der Schluß if 
den 13. Auguft und fo bey jeder Ziehung 8. 
Tage vorher. Wer in dieſer Lotterie noch 
Antheil nehmen will, der belicbe es zu beſchleu⸗ 
nigen, meil der Ziehnngs Termin jehr berams 
nabet Bey ran; Joſcph Woͤrle Handeldinann 
uud Collecteur, waͤhnhaft auf dem ſogenann⸗ 
ten Brodma: fr, in das Tul. Herrn Jonas 


Mayıd Silber Juvelier Behauſung. 


ee — 





en 5 A —â— m We 


y a a den 24.’ Juli, Anno 1730" 


aan Pong, j 


yon Stand, geleheten, hiſtoriſ. i. Seenaiif. Reuigteit 
| Mit Ihro Roͤm. BRayſerl. Majeſtaͤt allergnädigiiem —— 


eOrd 


" Belgsnd geb on Jefep Ant SR, aba fdem oben 





Ben; den 12. Juln. 
a vergangenen Sonntage em⸗ 
pfiingen Se, Konigl. Dobeit; 
der Erzhe gog Muarimilian von dem 
biegen Eron ⸗ Eardinaten in der 
Boſoug Capelle die quatuor Mi: 
nores et Tonfuram und widmeten 
hierdurch ſich gaͤnzlich dem geiſtli⸗ 
chen Stande , dem ſich Hoͤchſtde⸗ 
felben bereits don der uͤheſten Ju⸗ 
gen” an geheiliget haben. 
Voraeſtern Abends kam bey einem 
Wind auf der Mauer, eine Biyend, 


weſche dem ebemalıgeit —2 A 
de, weh. * 


At ' 

nbliht Erde Ak * d 

Er Baͤumen und ran 18 
als, auf einer fchiefligenden Flaͤ⸗ 






rund und wobe 
Kg —ã— das * 


ben e 
hen "ten 22 Nun 20. Jalii. 

Aum sren dieſes de find Ihre 
Darciamchten Herr Prinz Wilhelm Dow 
Birkenfeld / und deſſen Frau Gewmahlin 
gebohrne Prinzein von Zweybruͤken vom 
Dero ı Mefivenziadt Landshut. Hier zu 
Npmphenburg angekommen. Tage darz, 
auf war ber A , aber überaus, 
zhlreiche 8* — 


* Mea⸗ An der Ente 
ft rn hiefigen eitungen ar 


ek pieben ; 
re Woche vor dem Yingien 
e (ker: ram), vaß nahe bey Cah⸗ 
‘ auf einer vergey ( ver Tonftein ges 
anne) groischen der: ‚Leschtenburg un 
me! Sadtftreme gelegen, der hoͤchſt 
en Muß bekam, Die⸗ 
© Rap“ ‚0ngDe, mach, und Na Na 


„in dem (genannt Gänen? Hanf. ' 








flärker, und die ‚Einwohner m 

Ergend wurden theils aus * 

theils aus * vor Pas 

ben — 1. ufine 

eis. au uf disfeu a, „ji — 
inige woͤllten daher bisweilen eis Ger 
a innerhalb dem Verge bemerkt has 
m, andere fogar manchmal, Dampf 
us der ige herborfommen fehen, und 
uch Fleine Erverfchütterungen dabey 
biwerft haben ; fur; ‚mach dem Geres 
de der Leute, vie. bad nutehe, Bald we⸗ 
niger darzu jeyten „ war faſt nichts we⸗ 
ee as die —2*8 eines Vul⸗ 
Julius 





che herunter amd zugleich ſtuͤrzte eine 
ce Menge Erde, ‚Steine, Wurzeln, 
me Us d. 8«: in. den vorbevflichens 

— 35 fo „daß en 
auf hunder 3 in der 
ungefaͤhr drey Biertel der B — 
verſchuͤttet wurde. 

Dieſe Ruinen Werden nun gegenwaͤr⸗ 
tig von vielem tauſend Leuten unit Bes 
wunderung betrachtet, und man findet, 
Dafı dan abere Gelfen.faß Hundert Schsite 


1. Mu am — ande, * 


die auf Pe —* wa 
den haften, Rs "Haben u —324 
z* gr einander Auch und E 
Tiefe „neitürsg — 
Ik. Ki auer 
MER Hefe — 
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Die Riſſe, wel⸗ 


zerruͤttet zu werden. el⸗ 
t am Han⸗ 


* ier mar 2 * 
| set, Gore Ka taR Burton Chris 


te weit vom Mittag gegen Mitternarht. 


burg in Brisgau, den Sg 
Freyburg Be; — 


Obendorf/ ein S 
ſterreichiſ 
Rothweil gelegen, hatte am 20. Ju⸗ 
nius das harte Schickſal, daß, weil 
Die Flammen einer ausgebrochenen 
Fenerebrunſt wegen des heſti 
Windes ſehr ſchnell um ſich griffen, 
und die Verbreitung derſelden ums 
aufhaltbar war, faſt auf einmal 
115. Däufer völlig zufammen brann⸗ 
ten, und nur einzige 5. flehen blle⸗ 
ben, ie man bört, fo läßt ſich 
der Jammer der verangfückten Eins 
wohner nicht wohl beichreiben; denn 
fie find hiedurch in das Aufferfte 
Elend verfeget worden, und ihr 
Schmerz ıft um fs bitterer, weil fie 
vermuthen, Daß die Boßheit irgend 
eines Boͤſewichis die ſes Ungluick über 
fie gebracht habe. Im Gaſthoſe, 
zum Paradeiß genannt, ſah man 
das erſte Feuer, und es nahm gleich 
fo ſehr Aberhand, Daß alle Rettun 
anſtalten vergeblichwagen. Moͤchte 
doch das Elend ſo vieler hundert Per⸗ 
ſonen manche vermoͤgliche Leute er⸗ 
wecken, zu Erleichterung dieſer Un⸗ 
glücklichen nach Kräften beyʒutragen. 

„Aus dem Brandenbu:gifhen,, - 

den 11. Zulli. 

Zu Berlin fommen von Zeit zu 
Zei jtarke Transporte von ſchoͤnen 
Mecruten aus dem Reid) an. Ein 
Kennzeichen , Daß die Werbungen 


mit gutem Erſolg betrieben werden, 


Paris, den. ıı. Julii. 


In der hiefigen Kirche au St. Roch 


ereignete ſich vor kurzem ein bisher uns 
erfiärbarer, aber trausiger Zufall. Am 


Sountage hatten die Kinder befagten. 


Kirchſpiels, 70. au der Zahl, zum er: 
ſteninal comumnicirt, und nach geens 


ner 
ih 


hen Schwaben obmweit Condutfoieit , das Uebel verbreitete fich 


te herabgewichen, ohne dabey angich ea Meſſe gieng ſedes zu feinen ei 


en fe. Nachmittags verfam: 


„melten fie ich wieder in Kerjelben Kir: 
nlihen Go 


gewög ttesdieuſte. 
Die Knaben faßen auf der einen, uud 
4 Dias —— —— ee 
zweyten ſei⸗ 

Rede angefan te, fielen 
viele von —— Binden 


in einem Augeubſicke von Reihe zu Reis 
be, und der. Anblick war Aufferft trau⸗ 
tig. Eltern, Priefter und aͤlle Umſte⸗ 
hende gerierhen in die aͤuſſerſte Unuh 
Man brachte dieſe Kinder inzwiſchen au 
die freye Luft, und hielt ihnen geiſtige 
Waſſer vor; allein alle Hülfe war ver⸗ 
gebend. Dean mußte fie fo nach Haus 
fe bringen „ wo fie endlich nach viel 
Bemühungen ſich von dieſem Zufalle er 
holten. Zwey yon ihnen find folgenden 
Tags geſtorben, und die übrigen find 
mehr oder weniger im der Beſſerung 
Der Umſtand iſt deſto unbegreiflicher, 
da dieſe Kinder nicht etwa gemeinſchaft⸗ 
lich, ſondern jedes bey feinen Elteru, 
gegeſſen haben, und die Knaben ſaͤmmt⸗ 
lich davon beſteyt geblieben ſind. Die 
Muthmaſſungen dar 
verſchieden, als unwahrſcheinlich. 
Londen, den 11. Julli. 

Am sten bat der Hetzog von 
Gordon feinen ungluͤcklichen Brus 
ver, den Lord Gordon, —— 
wer beſucht, und ihn, dem 
nehmen nach, ſehr heiter angetrofe 
fen. Auf die an Ihn geflellte Frage 
von ein» und andern Dingen, hat 
er geantwortet: es geht mir ziemlich 
gut; ſch habe ein reines Gewiſſen, 
gute Luft zum Effen, und Damit bew 
fi.ıdes. man ſich nicht übel, Heute 
hat feln Proceß angefangen , und in 
wenig Tägen wird er vor Gerichte 
ericheinen , um nach Der vorgeſchrie⸗ 
benen Ast und Weife verurtheilt zu 
werden, Bon den in Häften ſitzen⸗ 

en Mordbrennern und Meutlingen 
eh den Testen Unruhen hat das 
alßgericht ſchon wiele des: Todes 
ſchuldig gefunden. Ihter ſind heute 


über find eben fo - 


aufgehenkt worden , und gleiches 
ickfal wird noch andere treffen. 
Copenhagen, den zı. Julll. 
&s find am vorigen Freptage 7. 
Engländiihe Kauffahrteufhifie aus 
der Nordfee ohne Convoy in dem 
Sund angelanget. Diefe Schiffe 
—5 — 4 — mit 2. De 
en Capern ge en, und fe 

Bige zum Welchen rad; doch 
haben fie 3. Mann ſchwer verwun⸗ 
det gehabt, die fie ans Land bringen 


laſſen. 
— * Nachricht. 
Portugad fol nun auch eine Par 
then ergreifen. Spanien dringt mit 
allem Ernſi darauf, um der Engläns 
difhen Caper toßzu merden, Die all⸗ 
jeit eine fichere und geſchwinde Metir 
rade in die Portugiefifchen Haͤven 
Ne Warum die groile Framod⸗ 
ifche Flotte nicht heraus geht, offene 
bahrst id nun. Man will, Das 
ShHiffsvolk bey guter Geſundheit er⸗ 
hatten, bis ed Zeit wird, ein Trefo 
liefern, Unte deſſen laͤßt mann 
den Engländern gerne den eitlen 
Rubin, ſich durch ihre frühere Er 
ſcheinung in der See Kıankyeiten 
und Tod zu holen. 
. Eine haußwirthſchaftliche Anzeige. 
Bor einigen Wochen Fam zu einem bes 
rühmten, und fehr vermöglichen Rechts⸗ 
gelehrten in Paris ein anſehnlicher Dann 
im einem überand reiches Modekleide, 
und fünfelnden Brillanten an den Fiu⸗ 
gern im deffen Behauſung; fagte, daf 
er eim reicher Privatmann aus ber Nor⸗ 
mandie wäre, und nun in Procehfachen 
füme , welche nicht weniger als 
ein Baar 100000, Lioted betraͤſen, wo⸗ 
su 


ben fi haͤtte, Die er mum ſosleich den 
Rechtögelchriem übergab. Der 

gelehrte gan entzädt , eine fo anfehnlis 
Ge Ptoceßſache in feinen Händen zu fes 


Wohnung, wenn Sie 
ein eigenes Hotel gemiethet ha⸗ 
Gen follten, verlieh nehm wolllen. 


Der. Fremde weigerte ſich lauge, den 
Antrag anzunehmen‘; weil aber der 
Nechtsgelehrte immer mehr md mebe 
an ihn drang, -milligte ev emblich ein, 
und nahm im Vordertheile des Hauſes 
Beſitz, deffen Zinnmer auf die prächtige 
fie Art (wie es nur Proceffe tragen koͤu⸗ 
nen, wenn fie ſummariſch ober wohl gar 
fummarifime durchgefochten werden > 
meublirt waren. Der Rechtsgelehrte 
foderte das ganze Hauß zur Bedienung 
des reichen Fremdlings, feiner Partheh, 
auf, und trug den Pack Acte auf fein 
Arbeitzimmer, um ihn am naͤchſten Mor: 
gen zw durchgehen. Abends wuinde 
prächtig zu Tafel gefpeifet, und der bes 
fie Franzwein getrunfen. Ruhig, und 
voll Zufriedenheit über einen fo guͤckli⸗ 
ben Fang legte fih der Merhtögelchrte 
zu Bette, und traumte von Deferditen, 
indes er. den ganzen Proceß verſpielte 
Der reiche Srenide fand nächtlicher Weis 
fe vom Bette auf, erbrach alle Kaͤſten, 
und Truhen, packte alled Foftbare. Ges 
räche, das erfand, im einen Coffregus 
fanmen, > hieß denſelben durch einen 
Strick nah die Gaſſe herunter, mo fchon 
ein paar Karl darauf paßten, nud eut⸗ 
wiſchte am Ende ſelbſt Durch eine Strik⸗ 
leite Am Morgen wollte der Rechts⸗ 
gelehrte ſeine sfruhe Parthey beſuchen⸗ 
und fand, daß er durch alle Juſtanzen 
verlohren hätten, und obendrein in alle 
unkoͤſten candemnirt waͤre. Dis No⸗ 
tificatum fand er it einem offenen Zet⸗ 
telchen auf dem Tiſche, worauf dieſes 
paar Verſe ſtand? 
Vous avez tocſouts gagnẽ 
It faut aufli perdre une fois 
En perdant ce grand procds 
U faudra appeller aux Loix. . 

‚Sie haben ftetd gewonnen; nun 
mäffen Sie auch einmal verlieren; da 
Sie nun aber diefen groffen Proceß vers 
ſpielen, fo werden Sie wohl noͤthig has 
ben, an die Gefege zu appellirem. 

Was mar aber anderd am dein gans 
zen Verfalle Schulde, als jener Spruch 
der' Rechtsgelehrten ſelbſt: Tamdiu quis 


tumitar bonus , quamdia non pro- 


ur malus ; man ſoli jedermann folans- 


ge für gut Aniten, als lange das Gegen: 
cheil nicht diwieien if, 


* 











? 

chlaß des vorgeſtern abgegecheilten 

Extract· Schreidens aus Carlstown. 
Die Aue fuhr nach den Weſtindiſchen 
Juſeln der Englaͤnder war der zweyte 
Dauptzweig des Handels von Charles⸗ 
down, wohin fonderlich viel. Reiß, ins 
diſches Korn’, Salz , Fleifch und Sped, 
Leder, Theer, Stabhoiz, Dachſchindein, 
und Bretter giengen, welche man mit 
Zucker, Melaſſes und Rum mit Faͤr⸗ 
besund Kunſttiſchlerholz, wie auch mit 
Spaniſchem Golde bezahlte, 

Nach den uͤbrigen Weſtindiſchen In⸗ 
fein durfte kein offenbaret Handel ges 
weteben werden; doch war es erlaubt 
Reiß nach den Framoͤſiſchen, Spani⸗ 
ſchen und Hollaͤndiſchen Inſeln zu fuͤh⸗ 
sen, weiches einen eintraͤglichen Dans 
dei veranlaßte, weil man es nicht blos 
Key. der Ausſfuhr Reiſes bewenden lieh, 
und niet Framzoͤſiſchen Rum, Melaſſes 
Kind Zucker zuruͤckbrachte, Mit den 
Span ſchen Colonien iſt beſonders im⸗ 
mer von hier aus Schleichhandel mit 
Dortheif getrieben worden. Als Frank⸗ 
teich‘ 1763. feine: Colouien in Cavenne 

beu bevoltern wollte /und'2docd. Mens 
ſchen dahin ſchickte, erlaubte England/ 
daß von hier aus 40080. Faß Meiß 


wie Englaͤndiſchen Schiffe viel Wein uns 
mittelbar hieher zw bringen , der hier 
vornehmlich getrunken wird ; dabin Tands 
te man fehr wenig: Reif und Stabholr, 
und die Bezahlung gefchab in Wechſeln 
wuf England. Don der Küfte Guinea 
erhielt Suͤdcarolina frine Negern, meiſt 
Aber Charlestown, und ſchickte ſonder⸗ 
lich Rum dafuͤr hin. Seit dem legten 
Rriege war bie Einfuhr. aber nicht alle 
Fahre erlaubt; die legte: Einfuhr aber 
dafür fehr farf, and beitef ſich auf 
2 Man? hat hier jedoch ſeitdem 
uͤckliche Erfahrung gemacht, daß 
be egern , wenn fe menſchlich gehal⸗ 
ten werden, ohne flarfe Zufuhr - 
auſſen, fi hinlänglich vermehren. Es 
war daher nachmals dem Eongreffe ein 
lecchtes das menfchliche Verbot gegen! 
die Einfuhr ver Negern ergehen zu laſſen, 
Wie ſehr betraͤchtlich der innere Land⸗ 
handel, den Charlestown treibt, ſeyn 
müͤſſe, laͤßt ſich aus dem vorhin geſag⸗ 


‚tem leicht folgern. Er wird durch die 
u. Blüfe in der Probin; fehr er⸗ 


Die ganze Handlung dieſer Stadt hat 


zwar durch die gegenwaͤrtigen Unruhen 
viel gelitten, jedoch eine vortheilhafte 
Folge gehabt ‚daß die Einwohner mehr 
eigne Schiffe, —*— haben, von 
denen aber 1777. ber größte Theil den 
Engländern in die Hände fiel. 

Die Charlestowner leben faſt auf Eng⸗ 
landiſche Art. Der Aufwand wird hier 
noch mehr als in allen geoffen Staͤdten 
von Nord: Aurerica fehr weit grerieben. 
Eomödien , Eoncerte, Baͤlle gabs ehe: 
dem Häufig. Auch finder man hiet viel 
Spielhaͤuſer und Taveruen. Ueber⸗ 
haupt find. die Einwohner gar} unges 
mein gaſtfrey, von fanften Tempernz, 
niene, un — —— 
gen, wi auch leſcht zu verſoͤhnen. 
Wenige Überleben das fechzigite Jahr ; 
and viele find ſchon im dreyſigſten alt, 
Das Franenzimmer ift ſchoͤn und wohl⸗ 
geſtalt von 16. biß 25. Jagen ie 
Brit feiner: Pfüche: «u 

"Das Triufiwaffer * hler Wiache ut 
—8* daher das tägliche 
auch des gemeinen Mauned ‚ zimikte 
fäurer Punſch, oder Ram mit 

dünner il. Der gewöhnliche Ei. 

in it Mader. Thee und Taffer v 
in den Zeiten der Nuhr fo wohl 
daf Leute ven Affen Ständen 2** 
behden, oder beydes taͤglich zweymai 
tranken, welches befonders hier. der Se 
anphrit wenig zutraͤglich fehn konnte, 

Es ſind verſchiedene Te 


ften (charitabte focferies diefer 
Siadt zur Unterſtuͤtzu ** der ruien find: 
Warfen. Anh ern? ® aft, te 
che eine anfehntidhe‘ 60 Gera 
*— hattei- 7* ward 1767. heſtiftet 
and hatte Diet Et ne 
wohner bene er’ 
dem Kult il). ö. Arie, 
afteihre Bücher‘, ee Bord 


rath vn bei her und 
ſchen Inſtrumenten 
An oͤffentlichen Stzulanſtalt 
ed hier, und die Einwoh 
ihte Kinder nah Enaland'zu enden ,! 
um dafelbft ihre Ersiehuing {u dollenden 
* C. D. Ebeling. 
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Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 
“on Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt aleranddigitem Privilsgio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaſt auf dem obern 





Wien, den 19. Julii. 
riefe aus Slavonien melden folgens 
v8: Dieſes gegenwärtige Jahr, 
welches uns vermoͤge der froben Aus: 
firbten , die ed anfänglich dem Auge dars 
ſteute, einen der reichlichiten Segen vers 
fprach , den man auch un fo fehnlicher 
euigegen jab, weil die ungemeine Dürs 
re des vorigen Jahrs groffen Scharen 
über dieſe Lande brachte, ſcheint die Hoff⸗ 
wung der meiſten Provinzen vereitein 
zu wollen. ine Äbernatürlihe Meu⸗ 
ge von Würmern hat gleich im Frauͤh⸗ 
jahre nicht nur allein is den Gärten 
faſt alle keimende Baumfrächte ſammt 
den Blättern verzehrt, fonderd auch 
Die Waldungen and die Diehmweiden fa 
Fehr verioärer, daB fe zu 
Maymonats von allen ihren seüblingd- 
reizen betaubt, wir ausgedorrt zu jeben 
waren. Vieleiht hätte ınan dick Eins 
buſſe noch fo ziemlich verſchmerzen koͤn⸗ 
nen, wenn nur die Zeldfrüchte und die 
‘ Weinberge, beren gefegneter Zujlaud 
die Augen des Landmanus ergögte, nicht 
fo ſtark gelitten bärten ; denn die feit 
einigen Wochen wiederholten Hagelguͤſ—⸗ 
ſe Haben alles niedergefchlagen. Durch 
einen Theil von Steyermari und Eroas 
tien , dem lntertheile von lingarn , 
dem Schümeger und Baranyer Comis 
tar , bis Mochacz an dem Draufluſſe 
bin, iſt faft alled zu Grunde gerichtet. 
Durch die schweren Schloſſen, deren 
Diele eine Manusfauſt an Groͤſſe Über: 
tooffens, wurden Thiere todt geſchlagen, 
Minſchen derwundet, Getraide und 
uſtocke zerſolagen, und die Gartens 
hte verwuͤſtet. Aller Orten, beſon⸗ 


10 ders in Fünfktechen bat es -Falt alle 


—X 


Genfer zerfchmetsert, und felbit die Bier 


—* 


9 


Graben , in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 








gein an den Däh m zerſtückt. Alte 
diefe Gülle waren meiltentbeild mit den 
graͤßlichſten Donmuerichlägen "begleitet , 
wodurch wuter den Einwohnern noch 
mehr Schröden verbreitet wurde. An 
einem Drte im Schäureger Comttat fiel 
der Hagel ig Zeit von zo. Stunden zw 
vier. verihiedenenmalen , wobey. ber 
Strahl zweymal gesünder hatte. Das 
Landvolk lief jammernd und wehklagend 
einher , da es feine Hoffnung faft gänge 
li vernichten ah. 
Regensbarg, den 16. Julit. 

Es ſcheint, e# werden die Stimmen 
der Evangelifchen Reichsſtaͤdte fünftig- 
mehr, al bisher geſchehen, eigenem 
Vbgeorditetin aufgetragen BEL, als 
weiche bie Di x des gen Mas 
giſtrats Insgefammt, kur Danıs 
Burgund Sranfiurtausgenominen,zu ver⸗ 
fehen hatten. Denn bey der letztern Vers 
ſammlung des Schwäbifchen Kraiſes hat 
der Kayſerl. Miniſter am Fraͤnktſchen 
und Schwaͤbiſchen Kreiſe, Ihro Errefleng 
Herr Graf von Hartig, den Schwaͤbt⸗ 
ſchen Neichäftioten die Vorſtellung, wie 
fehr ed ihr Beſtes erfodre, eigne Beſtellun⸗ 
gen zumachen, getdan. Ulm und Augsburg 
ſollen ſich and gleich zu einer eigenem 
Abſchickung erklaͤrt haben. Vermuth⸗ 
lich wird dergleichen Antrag auch bey 
andern Reichsſtaͤdten gemacht werden. 

Aus Pohlen, den 5. Julii. 

Es will beynahe das Anſehen gewin⸗ 
nen, als od der nahe bevorſtehende Reichs⸗ 
tag wicht ohne kermen ablaufen möchte, 
indem die eine Parthey, worunter ſich 
die Groͤßten der Republik befinden ſol⸗ 
ken, durchaus eine neue Eonföveratiom, 
vermuthlich zu moch mehrgrer Einſchraͤn⸗ 
tumg des Geſetze, zu erzwingen bemihhes 





ind, die Übrigen abert ſolche aus allen 
Kräften zu hintertreiben ſuchen, fo daß 
bdishero noch Feine Einigkeit water den 
Haͤuptern der Natuon zu ſehen iſt. Ganz 
gerne vernimmt man dahero, daß ſchon 
wirklich eine ziemliche Anzahl Rußiſcher 
Kriegsbditer ſich in der. Nachbarſchaft 
von Warſchau befinden, Die anf den mins 
deſten Wink zu marfchieren. bereit find, 
zudeme fo iſt auch daß Hotel eines ge- 
wiſſen Geſandten gedachter Hauptſtadt 
dermaſſen mit aller Gattungen von Ge⸗ 
ſchuͤtz und Gewehr verſehen, daß unver⸗ 
züglih 40000. Mann damit bewaffnet 
werden Eönnen. Des Fürften Carl Rad⸗ 
ziwills Durchlaucht, der fich feit 2. Jah: 
ven auf feinem Schloß zu Neswicz im 
Litthauen aufgehalten, hat ji, ſobald 
er von feinen Wunden, die er neulich 
auch der Jagd bekommen hatte, miedes 
zum geheilet war, von bannen umvers 
febens hinweg, und auf ein anders feis 
ner Schlößer , mit feinem ganzen Dofe 
ftaat binbegeben , ohne daß man big 
dato noch wilfen könne, wo er fih ats 


jetzo eigentlich befinde. 


Was den Todesfall ded Pohlniſchen 
Generals Eoccejiandelangt, (davon fhon 
vor xo, Tagen in diefen Blästern Nro. 
168. gedacht worden war) ſo hat ınan 
ſeitherd aus Mohilow ſelbſten folgende 
zuverlaͤßige Nachricht erhalten. Den 
Tag vorher (ſo lautet das Schreiben ei⸗ 
nes Rußiſchen Officiers, aus Mohllow 
den 29. Junii) als bepde Aller hoͤchſt Kay: 
ſerl. Majeſtaͤten von hier nach Peters⸗ 
burg abgereißt waren, hat ſich, waͤh⸗ 
rend daß Hoͤchſtdieſelbe ihre letzte Mit: 
tagsmahlzeit allhier im groſſen Saal 
ihres Pallaſts eingenommen hatten, an 
einer nicht weit davon entfernten Tafel, 
wo alle Großen der Rußiſch und Pohl: 
nifhen Höfe gefeffen, ein leidiger Zus 
fall ereignet. Der Pohlnifhe General 
Baron von Cocceſi, der in Begleitung 
des jungen Prinzen Poniatowski, Nefs 
fen des Königs, am Ihro Rußiſch Rays 
fetl. Wajeftät im Namen des Pohlnis 
ſchen Monarchen die Aufwartyng ju ma⸗ 


gr Hieber gekoumen war, mollte beym 


eßert bon — mit Scham⸗ 


paguer. Wein deu Sto fel heramsziehen ; 
ee bite aber das Ang uͤck in 


die Side 


fche mit einem foͤrch terlich · n Qnall chme 
‚sem unter ben Haucen zetſprungen, 
fd daß er von den Glarsiugern an der 
bechten Hand hin und mic,er gerährhh 
verwundet wurde. Deſer Zufall er⸗ 
weckte einen allzemeiuen Scherecken, und 
der Baron war genöthigt, wegen hefti⸗ 
gen Blutens Ab alſo gieich von der Ta⸗ 
kel aud aus dig Saate wegzubegeben, 
und ſich an ſeinem gegemihökr gefeganen 
Quarteer von dem geſchickten VRußiſchen 
Wundarzt Hirt von Swarrow verbin⸗ 
den zu laſſen, weltser auch unverzuͤgli 

mit ben träftigrten Heilmitteln dem Ue 

zu begegnen ſurhte. Des folgenden Mors 
gens fruͤhe kam derſeibe in die Wohnung 


des Patieuten, um ihn zm deſuchen; 


alleine wie ſehr erſchrack er nicht, als 
er ſahe, daß der Verwundete ſchon all⸗ 
bereits tod war, indeme-ficheine Brand 
dazu gefchlagen, der dieſen unvergleichen 
Staardmann, Der erſt cin Herr von 
42. Jahren, und von überaus grorfen 
Kenntnitgn war, im cine bloſſe Leiche 
verwandlet hatte. Dieß war eben jener 
tapfere Cocceſt, der ehedeſſen in Rönigl. | 
Preußischen Dieuſten geftanden , und: 
der erjt vor kurzem aus Conftantinopel, 
allwo er von Geiten des Königs mie 
einem wichtigen Auftrag am Tuͤrkiſchen 
Hofe beladen gewefen, zurücdgefommen, 
Das gröfte Gluͤck bey dieſem ungluͤck⸗ 
feligen Vorfall war dieſes, daß eine 
Verwechslung der Körbe, worinn viele 
Slafhen Schlampagner Weins beyfams 
men geftanden, geſchehen ift, indeme jes 
ner Korb mit Flafchen, morunter ds 


- auch die zerfprungene befand, für die 


Kanfertiche Tafel felber beftimme gewe⸗ 
fen, und folgſam durch diefe gluckliche 
Verwechẽlung das ungleich gröffere Un⸗ 
gluͤck verhuͤtet wurde. 

- arſchau, den 6. Julli. 

Man wird ſich erinnern, daß die Ruſ⸗ 
fen die Eofarfen, weſche am Nieper 
wohnten, und dort viele Streifereyen 
begiengen, aus Siecz verjagt Haben. 
Dieſe Vertriebene fluͤchteten ſich meiſens 
nach Oczakow, giengen unter tuͤrkiſchen 
Schutz, und ſind nun 2000, Mann 
ftarf im die Kiraine eingefallen, woſelbſt 
fie Diele 8* ermordet, und vieie 
adeliche er gepiuͤndert haben. Das 


Kriege: Departement Hat ein Hinlängli- 
ches Corps Truppen dahin beordert, um 
diefe Räuber zu verjägen, und auszu⸗ 
cotten. : 

Aus dem Haag, den 16. Juli. 

Man hört noch nicht, daß der Hof 
zu Londen die geringfte Satisfaction 
wegen der Verlegung des Gebierd der 
Republik angeborhen Habe, und was 
die Kiagen betrift, ſo man wegen ber 
Hollaͤndiſchen Schiffe, fo durch die Eug⸗ 
länder weggenommien, und nad Lifas 
bon geführte worden , gedachtem Hofe 
vorgesragen, , fo gab der Lord Stormont 
dem Grafen von Weldern unferm Ab⸗ 
gejaudren, nur folgende Antwort : „„ Daß 
der König ih an feine Erklärung hiel⸗ 
te, und daß ed unmüßlich wäre, fich 
auf die Tractaren zu beziehen , . welche 
Ge. Majeſtat für nichtig anfehen. Geis 
ne Ercellenz ſollte ih aljo feine Müpe 
mehr geben, Memoriale, fo ſich auf 
dergleichen Sachen beziehen , zu übers 
reihen, weil fie nicht würden angenoms 
nen werden, 

Paris, den 14. Julli. 

Die Konigl. Fregaue Bellona iſt gluͤck⸗ 
lich geweſen, denn ſie hat das reich be⸗ 
ladene Euglaͤndiſche Schiff der Fox, das 
nah Jamaica gehen wollen, zu Corog⸗ 
ne aufgebracht. Die Ladung deſſelben 
wird über 2. Milton und 209. Livres 
geihäger. Das Tommando, welches 
das Publicum mehrmahlen jo-freggebig 
dem Herrn Graſen d'Eſtaing Übergebeu, 
und feine Abreiſe nah Cadix waren eit⸗ 
le politiſche Muthmaſſungen. Dieſer 


Vice-Admiral iſt noch immer bier in 


Paris, und zu Verſailles ſehr wohl 
angeſehen. Er kommt viel zum Koͤnig 
ins Cabinet, und haͤlt oͤftere Unterre— 
dungen mit dem Miniſter des Seewe⸗ 
ſens. Herr d' ÆEutrecaſteaux, Comman⸗ 
dant einer Fregatte, befande ſich mit 
einer unter ſeiner Bedeckang habenden 
Kauffahrtey⸗ Flotte in dem Haven von 
Mio, als er benachrichtiget worden, 
daß einige Engtändifhe Capers die Abs 
ſicht Hätten , ihm die Kanffahrte Schif⸗ 
fe wenzunehuen. Flugs lieſſe er dieſel⸗ 
be im Haven in Orduung ſtellen, und 
er ſeibſt anferte am Eingang ; Davon, 
um ſich Der Unternehmung zu wieder: 


“- 


* — — nn 


ſeten. Ohnerachtet Milo ein ganz neu⸗ 
Hit Hapen iſt, fo waren doch die 
Engtänder’ feck genug, den Deren d' En⸗ 
trecaſteaux anzugreifen. Das Treifen 


daurete verſchiedene Stunden, aber der 


Commandaut unſerer Fregatte hat fie 
dergeſtalt mißhandelt, daß fie genoͤthi⸗ 
get worden, nach Paros ſich zu fluͤch⸗ 
ten, weil fie ed auf ber See nicht laͤu⸗ 
ger aushalten koͤnnen. Mad ihrer Eutz 
feruung fühyte er feine Kauffahrtey⸗ 


Schiffe in den Haven von Caudia ein, 


Don wannen er nicht wieder auslaufen 
wird, bis er eine Verſtaͤrkung emipfan: 
gen hat. Die Begebenheit macht aber 
dieſem Dfficier nicht geringe Ehre. Was 
dem. Gerücht von Wegnehmung 30. uus 
ferer Schiffen -Durch ven Eommodere 
Walfingfam einigen: Glauben gegeben , 
war, daß im der That die von der In⸗ 
fel Aix abgelofene, und unter Bedeckung 
des Kriegers von 74. aus mehr ald 
50, Segein beſtehende Convoy ver Bour⸗ 
deaux den 15. Junii im Angeſicht 4. 
groſſet Schiffen in dem Haven von Co⸗ 


rogue wieder eingeloffen iſt. Herr vom 


Bariton , welcher geglaubet, daß es dier' 
Euglaͤndiſche Flotte ſey, begab ſich in 
Sicherheit: durch eine Manoͤure, die von 
Leuten , weiche das See: Handwerk ken⸗ 
nen, jebr bewundert wird. 
Liſabon, ben 6. Yulti, 
Das Schwediſche Schiff, der Lieb⸗ 
haber des Vaterlandes, commandirt⸗ 
von Johann Paulſen, und beſtimmt nach 
Genua, iſt den 2. dieſes um 5. Uhr 
Abends mit 13. Perfonen ausgelaufen, 
9. Fremdlinge, unter denen Mur eim 
einziger unbefannt war, befanden fi 
auch auf demfelben, 3. von dem Ge⸗ 
ſchlechte reicher, Kaufleute , Pinto mit 
Namen, ein Abbe mit feiner reichen 
Erbfchaft von feinem Vetter, dem Hof: 
muficonten David Perez, waren unter 
Diefen.. Drey Stunden nach der Aus: 
fahrt, 2. Meilen vom Ufer, fchoß der " 
unbefatinte Menfch eine Biftole 106, ber 
Schiffscapitain fragte um die Urſache. 
Alſogleich kamen 3. Schiffersfahrzeuge 
herbey, worauf theils Portugieſen, theils 
Spanier waren, und brachten nach 
beſtiegenem Schiffe den Capitain und 
den Steuermann um, banden deu 8. 


— — 


Sremmdfingen Hide und Füffe, warfen 
innen einen Strif an den Haid, und 
erſtachen fie auf ſolche Weiſe auf das 
graufamfte. Auf dieſes wurden bie 
Bootsknechte gezwungen , die aus das 


«oo ; Tabaf, 2. Millionen Piafterd, 


Juwelen umd Silber beftehende Ladung 
von dem Schiffe auf ihre Fahrzeuge zu 
bringen , weiche Arbeit bis den folgen, 
den Samflag Fruhe 4. Uhr dauerte, 
Cie woliten hermach die 8, Bootsknech⸗ 
te aufhängen. Drey von ihnen wars 
fen Ah in dad Meer, 2. find ertrun⸗ 
fen, einer aber ift 5. Stunden kung 
fortgeſchwummen, und durch ein Fi⸗ 


ſcherfahrzeug glücktich "gerettet worden. 


Eher als die Seeräuber das Schiff vers 
lieſſen machten fie im demfelben zwey 
Definungen, warfen die Körper in das 
Zımmer ded Capitains, vernagelten die 
Thür, damit bey verfenftem Schiffe 
fein Körper hervorkaͤme. Einer von 
den Reiſenden war moch nicht tobt, 
ein Schwede und fein. Sohn hatten fich 
in dem Schiffe verſteckt, und erhielten 
fo auch das Leben. So bald diefe 
nichts mehr hörten, machten fie fich 
auf, und ländeten ohngeachtet des trans 
rigen Zuſtandes des Schiffes mittels eis 
med günftigen Windes ame der Küfte 
Kidoferia an, Die Königin hat alfes 
gleich anf dem Bericht diefer Sache Bes 
feht ertheilt , diefe Räuber ausfindig zu 
machen. : Weit ihre Fahrzenge zu klein 
find, ind hohe Meer auszulaufen , were 
de ſie leicht entdeckt werden. - Man 
fagt fogar, daß man ſchon einige ges 
fangen hat. . 


Beſchluß der in Nro. 175. angefan⸗ 
genen gnädigfien Anrede Ihro Majes 
-Kät des Koͤnias von Großbrittaunien 
an beyde Cammern des Parlaments. 
Edle des Unterhauſes 
„Ich mache es Mir zur beſondern 
Vflicht, euch für die reichlichen und tref⸗ 
tichen Geldbeytraͤge, die ihr Mir ſo liebs 
vol bewilligt habet, und für das Zu⸗ 
trauen, ſo ihr auf Mich ſetzet, zu dan⸗ 
ken. Meines Orts wind es nicht an 
Aufmerkſamkeit ermangeln, dieieibe wirk⸗ 
faur zu machen, und getveulich verwen 
der zu Sehen. „, 


Mylords und Edfe f 

„Laßt ed euch ernſtlich empfohlen ſeyn, 
Mir durch euern verfchiedenen Gegen: 
den beyzuſtehen, fo wie ihr durch euere 
einmuͤthige Hilfe im Parlamente den 
Frieden ded Königreichs für Fünftige Uns 
ordnungen zu bewahren und anf den 
Schutz der öffenttichen Sicherheit zu was 
chen geforge habt. Machet Meinem 
Volke das Gluͤck und die ausgezeichne⸗ 
ten Vortheile begreiflich, weiche aus 
u⸗ſtrer vortreflichen Conſtitution im der 
Kirche und dem Staate herfliefien. War: 
met daſſeibige für die Gefahr der Neue: 
rung; ſtellet ihm die mißlichen Folgen 
von foihen Unruhen vor, die Tehtlich 
erreget worden find. Laßt es euch zur 
Sorge ſeyn, ihnen diefen wichtigen Sa; 
ein judrucken, daß empoͤriſche Aufitände, 
den Geſetzen ſich zu widerſetzen, oder die⸗ 
filbe umzuſchmetzen, entweder die Auf⸗ 
reibdung der Perſonen, welche den Eins 
griff machen , oder die Umfehrung uns 
frer freyen und glücklichen Conftitntion 
nach fi ziehen müffen. Der Canzler 
zeigte hierauf den Parlamente an, des 
Königs Wille wäre, daß das Parlge 
ment anf Dommerfag, den 24flen eine 
ſtehenden Angund, verlegt fepm follte, 
Des Konigl. Preußiſchen gevollmaͤcht ig⸗ 
sen Miniſters, Grafen von Maljahn Epe 
cellenz, haben Derd Zuruͤckbernffungs⸗ 


fipreiten erhalten, und werden bald die 


Rückreife antreten. „, 

Kurzgefaßte Nachrich«. 

Die Kirhenräuber, die zu Nom, 
wie wir neulich gemeldet, das Mutters 
gottesbild feiner koͤſtlichen Zierde berau⸗ 
bir hatten, find zu Neapel ertaͤppet, 
und fogleich arrefirt worden, um am 
den Ort ihres Verbrechens auegeliefeng, 
zu werden. 
Rottendurg am Neckar, den 22. Julll. 

Heute iſt die hieſige 17. Ziehung voll⸗ 


zogen, und nachſtehende Rumern ſind 


ausgehoben worden, als: 


19. 44. 67. 55. 89. * 
Die naͤchſte 142. Ziehung des Vor⸗ 
deroͤſterreichiſchen Lotto geſchieht in Frey⸗ 
burg, den 29. dieſes Monats Julu, 
wornach man fi mit denen beliebten 


Einfügen an befaunten Orten gefagt zu 


machen, und zur richten hat, 


— 


x 


Niro, 178. Mittwoch, den 26 Jullii. ‚Anno 2780. 


von Staats, gelehrten, Hiftorik u: dconomif, Neuigkeiten, 


Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. 


aſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio: 


© operfegt und gedruckt von Zofeph Anton Miop, wohnbaft auf dem obern 
Grafen, in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. 


em, den 12. Julil. 

us einem Briefe fo man aus Orta 
A erhaten, bat man mit Erſtau⸗ 
nen erfehen,, daß nachdem Der Gou⸗ 
derneur Diefer Stadt von einer Ra⸗ 
ferey überfaßen worden, und zwer 
Bon fernen Söhnen , davon Der eine 
8. Jahre alt ware, Der andere aber 
doch in den Windeln ware, umge 
bracht hatte, er hierauf ſich ſelbſt 


. Stiche mit einem Meſſer geger 


ben, welche ihm das Leben koſten 
werden. Seine Frau konnte ſich dey 
dieſen greulichen Umſtaͤnden aus Den 
ben h 
ſich in eine Srube einfhloge, und 
ıf foiche Weite ihr Beben rettete, 
I Maris, Den 14. Julll, 
„„Ebadıe Leu Elenard mit Ihrem 
Shi Hal Arpis Die reichen Drir 
fen gemacht „ fegte.man bier durch⸗ 
Zangig, Diele Herren hätten Unredt, 
daß lie den arditeu Theil ihres Ver⸗ 
Andgensindigfes greife Cape Schiff 
geſteckt hätten, aber feitdem fie den 
acklichen Fang gethan, wird ihr 
nternehmen von jedermann bewun⸗ 
dert, und ea yeigt ſich, Daß ihre Leis 
fen um ein grojfes meht werth ftnd, 
als anfänglih angegeben worden, 
w:it man noch viele KRoftbarkeiten 
wıd Siberzeug auf den ſelben gefuns 
den. Jetzt werden Die Engländer ib 
nen aevik fehr auflauern , weil 
ſich dergleichen beſchweruiche Geaner 


‘gern vom Halſe ſchaffen wollen, ab 


kin der Geal von Arteis fuͤhrt 64. 


Canonen und g00.Mann, und wird 
ſich gewiß feiner Haut mehren, Die 
Herin Elona:d find 3 Brüder, von 
denen einer Schiffecommandant, 
und die zwey andern Commandan⸗ 
ten der Legion von Artoıs find, Das 
Krlegsſchif der Fier , welches nebft 


.2, Stegattun, 35. bis 30. Schiffe 


aus St. Domingue nad) Frankreich 
bedeckte, ıft allein angefommen 
ein Windjtofi ſoll es auf unfern K 
ſten von jenen getrennt haben; ein 
grofle Belorgmif erweckender Um⸗ 
Hand, da Gearh und io 3 


chen einm Eapern ge⸗ 
lingt als den unftigen , zum gtroͤſten 
Schaden unſeter Handelvleme. Zu 
Lion find neulich durch eine Feuers⸗ 
brunft verſchiedene groſſe Gebäude 
in Die Afche geleget worden. Auch 
auf der Anfet Guadeloupe fol, eine 
—— gewuͤthet dar 
* en. 
Florenz, den 8. i, 

Da Ihro Königl, — 53 
theuergenebte Landesregent auf der 
Keife , da Hochderfetbe den Darch⸗ 
lauchtigſten ẽrz hetzog Ferdinand und 
deſſen Gemahlin Koͤnigl. Hoheiten 
begleiteten, mit Hochdenſelben it 
dem Bıfchöflihen Pallaſt su Arggao 
das Nachtquartier genommen ; ſo 
baden Ihto Koͤnigl. Hoheit nun 
dem Herrn Biſchoffen Mareacci ein 
Geſchenk uͤberſandt, weiches in ei 
ven geiſtuichen Fingerriug beſteht, 
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* — Sie Kg 
—— — La oiele, das von 


Flelern des Feidherun Ogins⸗ 
aufgeführt würde, biomohme. Nah 
SKeinfelden war Ball, und winerärSie 


Wefonderd angeſteure Crienchrung des 
—2 Sie aber bis zu Ihrer Ruͤck⸗ 
. um r 


Kayfers, und "begleitete Se. Majefät 

der Kayferin. An die ein Tay war 
Ay als Ball bey der Grärin Ger⸗ 
nichem , wann: auch den Kanfer beys 


wohnte. 

. Montage, ben sten, war Mittags 
tafel dey der Kapferin.,, Din derſelde 
befanden ſich ber Kayter fow als 
‚sieke Nußifhe and Yohiniit 

haften. . Abends ward cin 

"Dper: 1 fino Amante, aufg ge 
welcher die Gig. Dabia a fiel. » Die 


Raprerit'fiß anf dem Parterre in eis £ 


nein Schnfefel., und etwas zur: Seite 
der 25 auf. einem uledrigern Stuh⸗ 
le. Nicht weit ni De mei 
ww der Dper Ba alten, wel⸗ 
eo * Graf Reriffin it dem Sräus 


’ 









sata: die Hanichin ‚oim! 
— 
di nerredet. Als die 


ahſerin herciutrat, gieng der Kapſer 
Ik — uhd ſnhrte Sie —— 
bis am dad Orcheſter. 

Den Anm war gtoßes Concert 4 
Hofe; int‘ weichen ſich der Saͤnger Com 
parincei wann die Saͤngerin Bonafins 
* we —* aber war nicht. 
beſah ‚die Kapferin bie 


* pi Be Stadt 
Age PR Sie Rh 
her, , we der Bifch 
ef oh * feyerliheg Hochamt, 
Beyſeyn des Rayſers, hielt. Nachmit⸗ 
tags begab Sie ch" mit demſelben zur 
Muſterung des Regiments des Prinzen 
Abdends wurde Italianiſche 
auf war Ball em. 


Dper anigefühns ; hier 
vorher welcher bis fpät ai Aa 





dauerte, Die Kapferin verlieh 
Mr Ihrer, Gewohnheit nech 


r 
Den gten begab fih die Kabſerin 
Meſſe in die Capelle, wohin auch 
Kayſer folgte) - Die Sänger der 
Kapferin fangen in derfelben, Br 
mittags war Eontert bey Hofe⸗ 

Dem gten war nichts bey Sofe,.dod 
ward Abends) die Zi ga Dper: 
Mafque neben oe — 

Den zoten legte bie Kayſerin mie 
eigener Hand den Gruntilein sur sr 
ſifchen Eapefle in Mohylow, in Ges 
genmart des Kayſers. Es wurde eim 
beſonders Schauſtůͤck mit der —E 
hineingelegt: "Dielen Gtundſteit hat die 
Kapfern Catharina A., in Grgenwart 
des Kayſers, unter bem Wannen eines 


den — ——— 







—— ſelbſt die Juden zeichneten ſich 

durch Erleuchtung eines auf dem Waſ⸗ 

ſer gehenden Schiffes aus, wobey eine 

Jnfehrift, und mächft derſel⸗ 

‘dern - Adler eine Lateinifche 

felginden. Inhalts zu ich mar: Sab 

ta alarutm tuar Auf der eitien 

te ſtaud das ort Fides;, auf der 

andern aber Spes, An der Säule der 

Yefniter «Kirche 128 man unter andern 

| —*8 nachfolgende: Terror ho⸗ 

| Colamen Amic ‚rum, Amor‘Sub- 

diterum, Arte anf dem Markte fichen 

— hende Haͤuſer waren vom Einzuge an 

ER 2“ —— der Kayſerin jeden 
uchtet. 


In he wären auf dem Mark 
se alie Käufer , Pallaͤſte und Kloͤſter 


denfahs erienchten‘ Die Feſuiterſchu⸗ 


fen’ zeigten » uniter andern Sinnbildern 
die Sonne, weiche nachſteheude Juribeift 
Fährte: 


Sl a —— Catharina per Or 


J 


Neben der Sonne prangte der Mond 
‚mit diefen Worten: Crefeit eundo, und 
folgenden Verſen: 


‚Alveitü' Dowine Popalis at gandia m 


. Is'Dotainam — — — 
amor. 

Der — dat. an Gerät © 
i genmart ou beyden Diten n Pi 
Pe —** Rock mit litſch faͤrbigen Auf⸗ 
claͤgen, mehr Ahmticher Weſte getra⸗ 
gen, auch hat er ſich einer andern Mun⸗ 
ditunug, gran aud wit rothen Au fſchlaͤ⸗ 

— gen dhedient. 


— — 
—— 


fuhr die Rapferim mit 


Hie vibratradios, hae Benefatta jacit. 


in das naͤchſte Hauß zu tr 


= wagte Fr endlich * 
me den Eingang verehrte, 
flieg ex durch ein enter im dad breite 
nemde Gebäude, brachte die Fäfer an 
ba — 5 Fer 
auſſen die Leiter 
3 rt ne fie daß Pulver, — * Ei: 
cherheit beym Löfchen , und cin groffer 
Theil des Staͤdtchens, der font vich 
leicht ein Raub der Siammen geworden 
wäre, murde erhalten. Das eine Faß 
war ſchon heiß vom der Glut. Einige 
Zeit, nachher lobte jemand diefen Mana 
wegeu. biefer That, Aufferte aber, daß 
ed doch ſehr verwegen von ihm geweſen 
wäre. „Nein, glaube er wir, erwie⸗ 
Derte der Taglöhner, ich habe es nicht aus 
Derwegenbeit gethan. Ich dachte fo, 
wenn auch nun das Pulver los geht, 
fo tk an die fo viel miche werlohren ; 
aber wenn du doch das Pulver heraus: 
holen koͤnnt eſt fo wäre noch manches 
zw retten, und du hast ja in dem Hau⸗ 
fe ſo viel Gutes geneſen. „, 
ogfhotm; den 6. Julit. 
& Reulich Erm ein gerittser Bauer vor 
die Stadt unit ſeiner Karre geſchoben, 
und wurde von <inigen leichtſinnigen 
Buben auf der Landſtraſſe chnweit des 
Norderzolls überfallen, und nebſt der 
Karte in den Graben getvorfen. Der 
Bauer batte im Fallen das Ungluͤck, 
beyde Deine zu brechen ‚ und mar fo lie⸗ 
gen geblieben. Zu feinem Glack traf es 
fib, daß Ihro Moteftät, Die verwitt⸗ 
wete Koͤnigin, ben einer mit Ihrd RE- 
nigl. Sobeit, der Brinzehin Sophia Al⸗ 
58 und Deroſelben Hofſtaat in die 
egend ber Stadt vorgenommenen 
Spazierfahrt den unglüdlichen Bauern 
‚erblichten, der obme Hilfe 1aa. Ge: 
gleich lieſſen Ihro Maſeſtaͤt Dero Was 
gen halten, erkundigten ſich nach 
dem U, defahlen, diefen Hiliofen 
deſſen das zur —* 
Bewohner a em, 
Verpflegung des Bauern nF ge Geld 





ga, lieſſen den Wundarzt, md Dber: 
Diresteur Dr. Theel rufen, trugen ihm 
auf, feine befannte Geſchicklichkeit jur 
ug deſſelden anzumenden, und ers 
gnaͤdigſt, alle hiezu erforderlis 
hen Koften vergüten zu wollen. 
Derlin, den s. Zul, - 
Unfer groff: König find vor em 
gen Tagen widerum augenfcheinlich 
duch Das immer wahfıme Auge der 
garliäpen Kürficht vor dem Tode bis 
bit worden, Ge. Majeftät ſtun⸗ 
den aufder Straffe bey dem Schloß 
Gans Soucy, und. betrachteten 
eine in dee Hoͤhe ſtehende Bildfäule , 
und begaben ſich von Ihrer Stelle 
weiler, und kaum eine Minute here 
nad) hlrste Diele Bildſaͤule auf eben 
Die Stelle hinunter , auf melcher Der 
König die ſelbe betrachtend geſtanden 
batte- Dieß bemagt wie gefährlich 
dergleichen todte Aufitellungen für die 
Lebendige werden können , wenn die 
Bauteute Dielelbe nicht behörend bes 
veſtigen, und wie Die Liederlichkeit 
eines Maure 8 ſeldſt die zroͤſſe Mo⸗ 
aarchen in Gefahr Des Lebens brin⸗ 
geu konne. 
Saarbrück, den 17. Julli. 
Hente Abends umz.Uhrfird Ihto 
Hochſuͤrſti. Durchlaucht, die regie 
rende Ftau Fürtin von Naſſau⸗ 
Ba atbruck, gebohrne Prinzeßin von 
Schwartzburg⸗ Rudolitadt, Todes 
verblichen. 
Altona den 15. Julli. 
Wider Vermuthen find Die geſtri⸗ 
gen Londner Briefe vom 7len dieſes 
aAusgeblieben, weiches man um fo 
diel weniger beg-cifen Ban, da doch 
. fit acht Tigen andattende Winde 
gewehet haben. 


In dem Blſchoͤffichen Sirgelamit , und in 

Commillon dir Wathäus Rieger feel. 
Sohaen iſt in baden: Hirtenbrieh des Hoc), 
word und Durdlauchrigften Farfen 
und Drau Clemens Wences laus Ersbiichoff 
— c x am feine geliebte Kirche zu 

sbury. Br 4. dl. 230, Br einge 


. fi ſelbſten beujumeffen haben. 


- Bon Kavferl. alterbächft : versrdneten 
lichen Crei 
Debit- 


yerii ven Montiort Hoch ſeel. anzufügen: 
; die unterm 9. Augufe 
De a har 
abgeſchlo ractaten von beeder⸗ 
its Mom. Kayferl. und Kayferl Königl 
poſtol. Majeflät refpective unterm 2.,ten 
Decembris anni el:pfi, und ıo, Emil 
kanfenden Fahre allergnaͤdtaſt, and at 
rechteſt ratiũeitet, beiättiger , und 
miret worden, und fofort am 4. uuft⸗ 
gen Monats Uuguf auf die wuͤrkuche 
ung derer bedungenen fl. ol 
men haben werde. werden rt ale, 
und jede Creditores, weldie ipre uns 
nen liguidiret, aud an gedachter Convention 
Theil genommen haben, Autoritäte Comi 
miflfonis Coœſareæ aannt ‚ af 
erigaten 4 Auguf in Loco ng ent; 
elften, ader durch einen zu Empf 
und Quittirung des betreffenden, *4 
tigten Mandatorium yu erfcheinen, ihte vers 
alichene Zahlungen in Empfang zu nehmen, 
und ausjufielender wis 


’ 
tung, ibre Origival - Obligationes , 
Schuld: Brirfe, nur Wehe 


ne zu ex- 
tradiren, und heraus zugebeu. entacgen 
ale und jede, — corsın Commifkone 


Cafarer nıdyt behoͤrig fiqwidiret haben, 
wder von jeicher abgewieſen worden, ober 
auch dem Hochſcel. Hertu Grafen Henerlich 
eredidiret, von obiger Mafia in Berfolg 
der Contumacial - Uttel von 27. Yalli 


verwichenen Jahrs von aller Anſprache an 


dachte 300000. fl. oder von allen ferrneren 
een oder Rucktritt an Die Grafs 
Teaften, und Herrfchaften, Montfort, Set 
nana, Chomburg, und Langenargen cin 
fir alleinal ausgeſchloſfen, und abgeimiefen 
leiben und den ihnen zugehenden Veriurfi 


Wie dann Ihro Kayſerl. Koͤnigl. 
Majeiät, und das Alerdurlaußtigfte Erz 
bauß einige Nadyforderungen, von wag Im 
mer für Ereditoren derer Herren Grafen von 
Montfort nienaen mehr anerleanen ‚ oder 
fih damir bemengen laſſen werden, noch das 

im ımnögten reihnnden find, oder ſehn 

anen. Reſolutum Moͤrsburg, den 2y 
Aulii 2780. 5 

Bon Kayſerl Commiffton wegen 

Keller Altar us Commiflio. 


nis Cure, 


.m. wı =. 


ua en * 
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ro’ 179. Oonnerſtag, den 27.Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 
von Staats, gelehrten, hiftorif; u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mic Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Vetlegt und gedruckt von Fofepd Anton Mey, wohnhaft auf dem obern 
Graben , im dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 





Wien, den 23. Ju li. 
zas, was man vor Zeiten in Am 
ſehung der Menge an Side 

von der Theis zu fügen pflegte, Daß 
fie naͤmlich mehr mit Fiſchen als mit 
Mayer verfchen wäre, Das konnte 
min mit Diechi vor 14. Taͤgen auch 
von dem euhaͤuhler Arm der Donau 
bebaupien. Bey Ileſchhaza und in 
der Gige: d wimmelle alles von eb 
ner auß rordentlichen Miuge von 
Karp‘.n, wo einer ı. und auch 
a f2. und am Gm dire. wog, 
Auf, einen Zug konnte man alſogleich 
auch 5. bis 6, Ce tner ſolcher Fache 
babpafı werden. Vlele haben fic mıt 
Soͤcken aufgefangen. Man fonnte 
«ie Buite von enem Metzen groß, 
um ı. Groſchen au en; allein, auch 
bey dieſer Wohlſenten fanden. a 
doch nicht ok. viele Kuuffer. 
fogenan e Tchicken, ie 3 
wre B uͤcken oder Neunaugen, aus⸗ 
ſehen, kounte man bey dieſer Gele 
guaheit in gteffer Menge fangen, 
Bruͤſſel, den ı2. Julil. 

Grfern , als den Tıtem dieſes, find 
Se. —* Hoheit nur zz. Uhr Abends 
ju St Miharlıd , und Gudulã begra⸗ 
den worden. Die Huſarengarde 308 
woran ; brerduf fofgte ein zweyſpaͤnn iges 
Csupe, worm das Herz, Kad, bie Ein⸗ 

Wide wären N to en, Huſaren mis 
——— beleuchteten dieſes: dann 
Aging die —*22 un 5* 
gehn gefkepen , cn (hmarzüb 


BEE 





alhier 





umgeben war ; zu beyden Seiten des 
Sarges ritten a2 Huſaren mit bren⸗ 
nenden Wachslichter —* ein Theih 
Dragoner mit n Gewehren: 
hinter dem Wagen ne der Hatichiers 
Hauptmann Graf Maldegem, und der 
Lieutenant von der Hatſchiergarde, bey⸗ 
de in ihrer Galauniform, und eine flos 
reue Eiäarpe Über die Schuftern. Deu 
Schluß machte eine Compagnie Grena⸗ 
diers. Weiland Ge. Koͤnigl. Hoheun 
ſollen dem ſichern Vernehmen nad Ih⸗ 
ve Maſeſtaͤt die Kayſerm Königin jur 
Unteerfaferbim. eingeſetzet, und Hoͤchſl⸗ 
dieſelden erinchet haben , allen feinen 
Untergebenen eine Penſſon zu ertheilen. 
Drey Täge vor Seinem gi eiden 
ließ er duch Seinen Geheimfehreiber 
die Schatonille, worin ih Seine Schrifs 
sen befanden, in Seiner Gegeuwart ver- 
fiegeln,, gab einen Brief an die Kayfer 
rin Königin , und eine ‚an. bie Erzher⸗ 
zogin Maria. Yuna an, und befahl 
fe (wars zu ‚fiegelm, und, gleich nad 
Seinem Tode nach Wien Anne, 
welches auch geſchehen iſt. * 
emnberg Danıza Jun. 
Am 38. vorigen Monats 
rm dom . m'r4.7 Rh 30 
n PUum.ibhre Reiſe 
a u der Buckowine ſfortzu⸗ 
denn man Kr in Bar 4 
hi — — 2 ee 
Pen entdecfet baden , wovon man ſich 
eine reicbiihe Ausbeute ve Pricht 
fo daß man nun die Arden mi allem 
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ſerin am 3x. May in ber hiefigen Jeſul⸗ 
EIER 
m HBcHfLefeibenzubereteten prä 


Boden der ganzen Kirche mit rothem 
Scharlachtuch belegt, und wurde ihr 
dem Pater eine Sammlung lateinis 
fer Verfe von den Polotjer Gelehrten 
unter folgendem Titel zugeſtelltz Au- 
iffimze Catharine II. Totius Ruſſiæ 
iperatriei, Turcarum Triumphatriei, 
Regnorum Pacatriei, publicze felicitatis 


Propagatrici, Societatis Jefus ſervatrici 


Clementiffmze, cum albee Ruflise oras 
iuvileret, ab isdem Religiofisfoeiis Im- 
peratorise Majeftatis fubditis, —* 
rzefidio tutis, carmen oblatum. (Dr 

Auferdurchlauchtigfen Catharina Il. Kaps 
ferin aller Reuſſen, Befiegerin der Tuͤr⸗ 
fen, Verföhmerin der. Könige, Befoͤr⸗ 
derin des Öffentlichen Wohls, und gnaͤ⸗ 
Digften Erhalterin der Gefellichaft Jeſu, 
überreichtem dieſes Gedicht , bey Ihrem 
Beſuch in Weißrußland, die Ihro Kay⸗ 
ferl. Wajeſtt Herrichaft und Schutz un⸗ 
terworfene Jeſuiten.) Hierauf ward im 
der Kirche ein Te Daum gefungen, Pros 
eefion gehalten, ugnd hierauf die Dim 
dend » Novigen durch den Grafen Ezernis 
ſchew mit den Worten vorgeſtellt: Groſo 
e Kayſerin, fie gehören Ihnen zu. „, 

Nefectorid der Jeſulten, welches 
auſſerordentlich prächtig, ſagte die Kaps 
ferin Meine Väter, ich zweifle, ob 
,, Ihre Mahljeiten ſo prächüig find, als 
„, ühr Refectorium. ,, Abends war die 
ganze Stadt , beſonders aber das Der 
fuiterco legium aufs praͤchtigſte erleuchs 
tee, und geſiel dieſe Jeſuiteroeleuchtung 
fo ehr , daß die Kanferin gewuͤnſcht har 
‘Sen fol „ieine;dergleihen mitten. in Pes 


Der ** Fallenſtein if . 
dieſes in der — 
alulwo ſelber die —— — 
als da ſinde das Kapferlihe: € 
Kremlin, weiches chemals der SIE. 
Großfuͤrſten Rußlands war, die wit 
unermeßlichen Koftbarfeiten prangend 
beſtens eingerichtete Spital,‘ und 
Findelhauß, worinnen lauſen 
und Mutterloſe Waiſen mit S 
unterhalten, erzogen, und iu allen nds 
thigen ‚ unterrichtet werden, genau 
Augenſchein genommen. — 7 
en 23. Sunii verifeß ee Die 
Mofau, und fanate heute l 9 
hieſiger Haupsitade an, Morgen 
felber mit dem Kayſerl. Könige. Gefands 
ten Grafen von Eobenzl Äh auf das 5. 
Meiten von hier entiegene Kayſerl. Schl 
Kapfersvorf genanut verfügen, and all: 
da mis ihrer Kanyfert. Majeſtaͤt das Mits 
fagmahl einnehmen. Das den xo, 
Julii einfalende Petri und Pauli 
wird diefes Jahr unt auſſerordentlichem 
VPracht und Glanz gefehert werden. Der 
Graf von Falkenſtein gedenfet den 11. 
oder 12, Julit unfere Hauptftade ſchon 
wiederum zu verlaflen, und nah Ni 
gader Hauptſtadt Lieflands abzugeben ; 
wohin er aber — * ‚fl 
Menden werde, iſt bisher noch unbekaunt. 
Marfeille, den 2 Junii. 
Eine Frau konnte fi nicht zuſt 
den geben, daß fie keine Nachricht. 
bon ihrem Mann erhielt, £ 
der Kiotie des Herrn. de, fa 
Plquet in dem Gefecht mit Admiraf 
Parker geblieben war. Niemand: 
magte es, ihr Diefe traurige Nach⸗ 


teröburg zuſehen, auch zu verihiedenen 
malen auf franzoͤſiſch ausgerufen haben 
fol: „, das ift alles was nur ſchoͤn und 
m prächtig ſeyn kan. „ 


Verzweiflung zu fegen, ‚Endli 
unternimmt —8 — .. Er geht 
ihr, unerhaͤlt fie über ihre Kurt 
Peter&burg, ben 28. Yanil. - een —— 
2 Kayſerl. Majeftät, lee: e * 
gnätigfe Monardin, Aid von Dere BUN MÜrBe, fads ers wirklich mds 
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oflgemeinge Freude in —R * a Bene Al, — 


richt zu bringen aus Furcht‘, fie 3 
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fundpeit wieder eing u 
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macht alle Benfter Im Zimmer auf. 
Die Frau veritand feine Meynung, 
verlor aber fo fehr ihre Traurigkeit 
daß jie 9* lachen anfieng, da 
fie fo behin Wort genommen worden. 
bonden, den 14. Juli, 
Man bat geſtern an umterfchiedlichen 
erfonien , welche Theil am der letztern 
ufrubt gehabt, die Todes = Strafe 
jollzjogen. Unter demfelden ware ein 
junger Menfh von 22. Jahren, ge 
none Willam Brown, welchem man 
den Galgen an eben dem Dre aufgerich⸗ 
tet, wo er feine kaſterthat begangen hat: 
t, Sein Vater, ein betagter Mann, 
achdem er ihn von dem Gefängniß, 
biß am den Gerichts = Ort begleitet hat: 
ee, umarınte fein Sohn einen Augenblick 
vor der Dinrichrung, und hielte fich eis 
He ganze Stunde mach der Hintichtung 
beh ihm auf, biß man ven Cörper ab⸗ 
nahme „ welchen er begraben ließe. 
Hierauf wurde in Towerhill ein Wann 
und 2. Weiber, wie auch eine Mohren 
von 24. Jahren hingerichtee , welche 
viele Reue bezeugte; das, was aber die 
erzen am meiften rührte, War die 
Hinrichtung eined mit Namen Richard 
Roberts, von einem Ulter von r4. Jah: 
ven und 7. Mouaten, welcher von feis 
nem Vater, feiner, Mutter, und feinen 
2. Brüdern bi zu dem Galgen begfei- 
tet wurde, welche alle von dem lebhaf⸗ 
seften Schmerien, über das tranrige 
Schickſal diefes jungen Menfchen, eiit- 
genominen waren. Ehe er ſtard, Hielte 
er eine fehr rührende Rede an die Zus 
er, und infonderheitam junge beu⸗ 
te, weiche er ermahnte an ihm ein Exem⸗ 


Del ze nehmen, alle Gelegenheiten zu 
fliehen , welche fie zum Boͤſen verleiten 
Fönnten, ihren, Eltern ir 

„ und wann jemals eine gl 
ruh chem ſollte, fofttem fie ſich 
ſer erinnern, welche die Urfache feines 
Unglads feye,' und ſich enthalten an 
derſelden Theil zu 





geſchrieben, daß in Glbraltar Die 
Kraulheiten ſehr im Schwange ges 
ben, woran viele von Der Beſahung, 
bifonders Schot:länder , ſteiben. 
Nah unfern Briefen, die wir vorge 
fern von Eadir erhalten haben, befins 
den fich daſeldſt 2. Efcadren. Die erfie 
corımandirt Don Eordova, welche and 
x. Schiff von 120. Eanonen, =, von 
80, 42. don 74, und x.von56; aud 
einer Fregatte von 36. Canonen, ı. vom 
28, 2. von 26, 2. Schebecken von 36, 
1. don 24, und x. von 28. beſteht 
Die andere Efcadre commandirt Dow 
Adanaflo Baranda, der den 23ſten Day 
von Ferrof zu Cadix angefommen, und 
biefe befteht aus 1. Schiff von 90, 2. 
bon 80, 4. vom 70, =. von 64, 4 
Fregatten von 36, und r. dox 22. das 
onen, Zuſammen find es alſo 241 
—— 7. Fregatten und 4. She 
n. 


Berlin, den 15. Julil. 

Der O ſter eichſſche Feldmarſchall⸗ 
Ligutenant, Fltſt von Ligne, und 
der Framoͤſiſcha Dbeifte, Herr von 
Lie, find von Wien bier eingeirofe 
fen, und bereits nach ‘Potsdam abs 
gereifet. So iſt auch der Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Generalmajor, Herr von 
Bunsilof, und der Rußliſch Kay 
fer. Major, Here von Suſchkoff, 
don Petersburg alihier angelommen, 

Geſtern Morgen wurde der unds 
fein zur Erbauung des neuen Kirch» ⸗ 
thurms der Franzoͤſiſchen Kirche auf 
der Friedrichs ſtadt, welchen Se. Ma 
jeſtaͤt, der König, zur Verzierung 
der Kirche auf Möchitdero eigene Kos 
ften bauen laſſen, von 2, Kindern 
8 Franzöfiihen Wayſenhauſes, 
unter tion der Herren Kirchen» 


vorſteher, mit Den dabey gewoͤhnli⸗ 


chen Sormalitäten gelegt. 
Engländifhe Nachrichten. 
Zu der am gten diefes Monats ber 
kannt gemachten aufferordeutluhen Hef⸗ 
zeitung befinden fich auffer den beſchtie⸗ 
benen Kiirgöbegebenheiten noch einige 


” Wegen Dem dermaligen Zeitutuftänben 


ty . x & 
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matwürdige Stucke , davon wenigliens 
ige mögtüäR fie Ausphge mitges 

sheihet zu werden verdienen. Das er 
fie iſt ein Schreiben des Generals Clin⸗ 
som; welchem er zwey Verrufe beyge⸗ 
fuͤget, die er in den beyden Carolinen 
auskunden zu laſſen für noͤthig gefun« 
den; ſo daun die Mbichrife eines bes 
ſondern Schreibens, welches er ſogleich 
sad der Einnahute. der-Stadt Carls⸗ 
teion unter. ben. Inwohnern herum ges 
ben laſſen, und welches feiner Meynung 
nach die beſte Wirkumg gehabt Haba 
Deun er fuͤhrte den Americanern darin 
auf ſehr ſanftmuͤthige Weiſe zu Gemuͤ⸗ 
the, daß weil nunmehro Carlstown 


- 


- fe wohl, ald die Feſtung Moultrie mit 


6097: Many ‚fÄmuttlschen Kriegsvor⸗ 
rat. , «Ci 4 Kriegd s und andern 
Schiffen in Sr Großbrittanniſchen Mas 


jrſtaͤt Gewalt gerathen fenen ; fie wohl - 


„bedeuten ſollten, wie anjego der Aue 
genblick gekoumen , , daß es Vortheil 
liche, jeden guten Burgers ſey, 

2 u den Könfglichen Kriegesätfern 
30 Wicderderitellüng der ‚Geredeigteie 
wid it, wid Fe Verfiderung 
Ihrer felbit eigerien Güter gegen Dir noch 
Yin und mieder in dem Lande Jerfiretie 
gen Rebellen zu vereinigen.’ Er verlans 
ge-doch hiemit keineswegs, die folcher 
geſtalt als Freunde der Regierung. Ach 
darſtellende In wohuer in gefährliche Uns 
‚seruehmungen, zu sieben, fondern. folche 
ur zur zuten Sache auf umuntern, 
weil fie. dabey ‚gar Feine, Geſahr mehr 
au befärcheen hätten. In dieſer edlem 
Acht follzen demnach Fännuittiche Haus· 
Mäter im der Geſtalt ner Milig: das 
Noͤthige zur. Sicherheit und Vertheidi⸗ 
gang in dem Innern der Städten ver⸗ 
Aanſtalten ſch im Nothfalle in gewiſ⸗ 
fe: beifiunmsen Bezirken unter eigends 
„gewählten Wniührern verfammmeln „und 
Auf folche Weite zur Handhabung des 
. Keieden® uud der guten Drdanıg das 
Ihrige nach, moͤglichſten Kräften‘ dege 
trage. Zu dei unverheurathen Jurgen 

x Keuten hingegen’ habe mar das Fhrrauen, 
daß fc mir der Koͤniglichen Mniee ger 

- meiisfchafrlich die Mebelten werben ver⸗ 
folgen , und die Provinz von einer der 
beihwertichften Latin befreyen Beiden, 
"Du dieſem Ende ſey erſoderlich, daß fe 


ſich ordentlich in Königlichen Dienten | 
begeben , oben ihnen Die Wahl ihger,, 
Anführer eigens uͤberlaſſen ſeyn fon. " 
Im übrigen werde man fie , mas dem ' 
Dimft anlangt, wie auch in Anſchung 
bed Soldes ;x. dem Königlichen Rriegds 
völfern volkommen nleich halten, ante 
bey ihnen die Berficherung ertheilen/ 
daß He blos als Miligen auf eine des 
ſtimmte Zeit angenommen feyen, und 
weder aufſer Carolina noch Georgien ges 
sogen Marden, auch wann ihre. Zeit 
veuftzichen „ frey won allen feruern Dien: 
ſten ſeyn ſollten, diejenigen ausgenoun: 
men / die ihuen vermoͤg der Probimzial: 
Verordnuugen Iebenslänglich ‚auferleget 
find. Auf folhe. Weife fönne jeder 
vechsichaffene Bürger, weun er wolle, 
feing. Pflicht, erfuͤlen, und dereinft des 
ch erworbenen Friedens nnd der lieben 
enheit ruhig genieflen, 

Die anf ihrem Ungehorfam beharren: 
de hingegen find von dem Deren Ge: 
neral. auf das fchärffte bedrohet wor: 
den, daß wofſern fe fortfahren würden, 
das: Feuer der. Empörung zu wnterhals 
sen , unter angemaßter Gewalt, Bedro- 
bung der unerſchwiuglichſten Geldbuſen, 
Gefaͤngniß oder andern blutigen Leibes⸗ 
ſtrafen Die getreuen Unterthanen Er. 
Mojeftär zum Meineide zu bewegen, 
fie bey dem geringflen Bettetten mit 
aller ihrem. Verbrechen“ Angetieffeien 
er ——— mit Ein⸗ 
rnehunug „ihrer, unverzuͤ fürs 
gefahren. werden —X en — | 
aber diene zu wiſſen, daß Me Ra alt 





kräftigen. Schuß, zu_verfstechen 
daß ſie wiedeß ‚fi, Den. ihren ver⸗ 
lohrnen 5 it.ge| # an 


„den sollen ...i® WIE, fie, Denfrlbeit BhyKin 
unter ‚der SrssßrÜhaRHNHNT Vepdtering 
eeuchen Sahne a 
u Rumaaiakte.‘ Hal 
Dei veribiedenen Sram orkichen 
Briefen mit 10 viei Umitanden er 
zäblte Hnrihtungn:des berannte⸗ 
Grafen von Parodes Htaieghich un 
geariäder, Er gr am. vr Wajtill 
entciten worden), beit en uoec 
bis jetzo tu Pam; wd Beierlie >all 
da · ſeiue gevohuuche ten 
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‚Beförgen muß. Der 
Saſcha hätr ſich gernöpmtich bey derglet- 


Fo. 180. Freytag, den sg. Julii. Annd 7788 © 


Mioſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, Hiftorifi u, dconomiſ. Neuigkeiten. - 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigfieis Frivilegio 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Diop, wohnbaft auf dem obern 


Graben , in dem fogenannten Schneid » Hanf. 


Donauſtrohm, den 21. Julll. 
ı Des Kayfers Majeſtaͤt haden Ih⸗ 
ren Reiſepian gedudert, und Dem 
Heren General von Schröder auf 
Den 25. Zulii nach Lemberg beordert. 
Höcyftdiefeibe werden den 3. Auguft 
iDieder in Wien eintreffen. Die 
Wahl zur Eoadjutorftelle zu Coͤln 
ſoll auf den ı6. dieſes, umd die. zu 
Münfter auf den 17. des folgenden 
Monats angefett fenn; und Über die · 
ſes Wahlgeſchaͤft follen ſich bereits 
England, Frankteich und Holland 

ſehr günft:a erfiiii daben. ar 
u Belgrad herrtiht basher unter de⸗ 
nen Türken eine ſehr bedenkliche Umel 
nigkeit. Eim groffer Theil derſelben iſ 
über den daffigen Mufttmißvergnügt, 


und verlangte ſeine Adſetzung. Am 


29. paſſ. beſturmten ſie ſeine Wohnung 
fpreugten die Thären, zerſchlugen sum 
Haufe alfe Geraͤthſchaften, mad würden 
ihn ſelbſt ermordet haben, wenn er ſich 
wicht zeitig im. Sichetheit begeben haͤt⸗ 
te. Die Anzahl der Muſelmaͤnner, die 
ves Mufti Parchie genommen, Mgtetchs 
fans fhon anf mehr als a2000. anges 
wachſen. Sie erfchienem täglich mit 
Säßeln und gelitinem Gewehre, fo daß 


man inmer biutige nnd für die Abrigen 


Ein wohner Aufferft gefährliche Auftritte 
commandirende 


chen Vorfnlen neutral „ weil er es nicht 
wagen darf, gegen die Janitſcharem, 


die ſich immer denen Aufuͤhrern zuneſel⸗ 
en etwas zu unternehmen Am 3 


Bietesi harte es; mürffich Bas Anſehen, 


als or Voss. wiſchen Parsbenen _ zu 
Tintigen Schlägen kommen wuͤrde. Zum 


Blüd wurde das Handgemenge noch 
verhindert, und durch die Brmähuns 
gen ded Osman Effendi, Geeretaird 
des Baſcha, der gleichfalls mitt in bein 
Streit verwifelt ift, glaubt Mar, daß 
eia Vergleich zu Stande kommen werde. 
Die gegenwärtige Rebellion der Al⸗ 
banefer wird erheblich, und fönute dem 
Tuͤrkiſchen Großadurral , ver fie 4m 
daͤmpfen ſucht, feine fogar leichte Ar⸗ 
beit verſchaffen. Dieſes ſtreitbare Volt 
will der Pforte nicht nur feinen Tris 
but wehr geben, ſondern auch für fo 
viele und famgjährige Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ven der Duſchmanns fich etidlich einmal 
Senugthuung verſchaſſen. ‚Schon ifl 
es 30000. Mauun Kark in Diorea eins 
gedrangen ; mund man verſichert don 
demſelben, ed koͤnnte ohne allen Nach⸗ 
theil der Familien 50090. Mans ind 
Feld fiell.n. | 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Aus Liſabon vernimmt man, daß der En 
pitain des Schwed ſo um 
aͤngſt nebſt ſeinen Paſſogieren auf eine ſo 
grauſame Art ermordet. worden, einen ſtarken 
Gontrebande. Handel mit Toback nach Spa⸗ 
nieu getrieben habe. Die nemlichen nen, 
die ihm funft fein merlaubtes Gewerbe beförs 
derten, waren blog deßwegen Mörder, 
weil fe wuhten, daß dieam Bord befindi. Reis 
Fende begrächel. Summen Geldes und Kofibarı 
iten mit führten. 

Warſchau, den 12, Julil. 
Die Amaht der Rußiſchen und 
MPohtniſchen Herrſchaften zu Mobil, 
"for iſt ben der A weſenheit der hoͤch⸗ 

ſten Reiſenden daſelbſt fo groß ge⸗ 
Veſen, daß man mehremibeils im 
Schloß araen 300. TraraderRun 
‚ben gaäbla, Bey dur bey Dies 


— — — 


campirenden Truppen hat 
gegen des Üblen Wöerters Beine Ge⸗ 
nesal» Diele gehalten werden koͤn ⸗ 
nen. Am sten warnur eine Privat 
Keole angefteht, wobey ſich Ge 
Kömifchr Kayferl, Majeſtaͤt auf el⸗ 
nen aus den Kayferl. Staͤllen her⸗ 
bengetüihrten Pferde befunden, bey 
woeicher Gelegenheit der Kapferliche 
Stallmeijter von dieſem Monarchen 
ein Geſchent, fo auf 2000. Ducaten 
geichägt wird, der Meitfnecht aber 
100. Ducaten erhalten, woraus man 
die Größe anderer von Diefem Mo⸗ 
nardyen gemachten Geſchenke beur⸗ 
heilen fan. } 
Eleve, den 15. Julll. 

Nach Briefen aus Berlin gebt ein 
Theil des Gefolges Sr. Königl,.Dr 
heit , des Prinzen von Preußen, 
den Sten Auguft nad) ‘Prtersburg ab; 
der Prinz felbjt wird feine Reife am 
ısten des gedachten Monats dahin 
antreten, und zwar, wie es heißt, 
unter dem Namen eines Grafen von 


Ruppin. 
vdatelde den 20. Zufüi, 
Aus dem Haag hat man Nach⸗ 
richt, daß der Rußlſch⸗ Kapferlihe 
benolmächtigte Miniſter im Haag, 
go Gallzin, im Namen feiner 
snarchin Ihren Hochmögenden, 
den Herren General: Stanten, ans 
gezeiget, daß, da die Rußiſche Flot⸗ 
te, bewandten Umständen nach, 
nicht zurück nach Eronfadt gehen 
könnte, bey fich ereigender Gelegen⸗ 
beit, in Vlißingen in der ‘Provinz 
Seeland einlaufen,, und vieleicht 
guößtentheild daſelbſt uͤberwintern 
solide. Vlißingen iſt derjenige 
Haven in den vereinigten Nederlan⸗ 
den, der groffe Krlegsſchiffe an bes 
uemften und ficheriten aufnehmen 


Madrid, ben 27- unit; 

Die von Bernard son Balve, mil 
dem Elias Durford , Stadthalter von 
Fiarda, wegen Ginnapene der Feſtang 


Mobile gemachte apitufationsartifel 


Art, 1) Der Belagung ſoll erlaubt 
ſeyn, wach Peuſacola mit ihren Was . 
fen und Kriegsvoreach zu gehen ‚ ihre 
Bagage foll durch ein Geleit dahin ges 
führe werden , ohne daß etwas, was 
fie dep ſich hat, unterſucht werde. Ueber 
dieß ſollen ihnen die Lebensmuttel auf 
6. Taͤge fuͤr die Reiſe gereicht werben. 

Ant. Abgeſchlagen. 

Art. 2) Die Soldaten ſollen mit 
ſchlagenden Trommelu durch die Bre⸗ 
che ausziehen, hernach ihre Waffen den 
Truppen Gr. Moajeſtaͤt don Spanien 
einhändigen. Der Commendant, und 
andere Dfficierd werden ihre Degen bes 
halten , und ihre Bagage fowohl, ale 
jene. der Soldaten , wird uiche durch⸗ 
fucht werden. 

Ant. Zugeftanden. 

Art. 3) Die Schiffileute, Laudes⸗ 
einwohner, und andere, die in Kriege 
gedienet haben, werden nach ihren Wohn⸗ 
Örtern unter den Bedingniſſen, fo man 
denen zu Natches zugeflanden bat, frey 
binmwegzichen. 

Uns. Die Schifisiente werden dem 
Landtruppen gleich gehalten , die Eins 
wohner, fo die Waffen ergriffen haben, 
werden ſich als Kriegsgefangene erges 
ben; alfo wird man auch mit den Ein: 
wohnern von Venfacola, wenn es eins 
genommen wird, verfahren. Wenn eis 
nor von ihnen die Waffen wieder auf 
ein neues ergreift, fo wird er ald Krieges 
gefangener nicht mehr feine Freyheit 
erhalten. Wenn aber Penſacola nicht 
übergeben ſollte, fo foll ihnen innerhalb 
8. Monaten die Freyheit ertheilt, uud 
der Eyd, nicht mehr gegen Spanien 
mwähremden Kriege zu dienen ,. unter 
gewöhnlihen Bedingniffen abgefodert 
werden. Die Einwohner , fo die Wafs 
fen nicht ergriffen haben, merden eben 
die Dorsheile, fo man jenen zu Caton⸗ 
rouge und Matches zugeſtauden bat, zu 
genieffen haben. : 

Art. 4) Die Kraufen, und Bers 
wundeten, fo nicht überführet werben 


konnen, follen nach ihrer Gefundınas 


ung die akmlihe Bedingniß , wie ans 


"a rd Meike, haben. af Lt 





—— — — 


ärzte werden fie verſorgen, und die 
Ar neyen, Speifen u. f. w. wird man 
ihnen gleich unſern Truppen teichen. 

Ant, Sie werden gleichwie "die - 
Spanifche Truppen , von ihren eigenen 
Leibärzten beforgt werden. Der König 
von England wird nach der som Spani⸗ 
fen Commiffaie gemachten Rechnung 
die Untoͤſten bezahlen. « Mach ihrer Het: 
tuug werden fie gleich andern Kriegss 
sefangene ſeyn, und zu ihren Com⸗ 
pagnien gebracht werden, 

Art. 5) Die Einwohner , fo ihre 
Habſchaften Sicherheit halber in die 
Feſtung gebracht haben, koͤnnen fie wies 
der hinweguehmen, und nad ihrem 
Gefallen gebrauchen. 

Ant, Alle Habſchaften, fo in dee 
Geltung find, gehören Sr, Catholiſchen 
Majeftät. 

Art. 6) Die Einwohner, fo herzu⸗ 
geeilet ſiud, die Zeitung zu ſchuͤtzen, 
werden wie getrene Unterthanen gehale 


ten werden. 

— Im dritten rettet iſt des 
ausgemacht worden. 

Art. 7) Aue Habſchaſten der Eitis 
wohner, ſo waͤhrender Belagerung be⸗ 
ſchaͤdigtt worden, werden wieder her⸗ 
geſtellet, oder nah Ausweiß eines hin⸗ 
reichenden ſchriftlichen Zeugniſſes m 
Geld erfeger werden. 

Ant. Alles zu Grund gegangene 
Bieh , fo zu den Dieniten der Spatti- 
ſchen Truppen gebraucht worden, fo 
nur jenen Einwohnern ‚-fo nicht wie 
Waffen ergriffen, und fich miche feimd- 
felig gegen Spanten erzeigt haben, mit 
spaaren Geld besahtet werben. 

Art. 8) Wenn ein Ueberlaͤufer vom 
was immer für einer Nation fich im 
der Feſtung befindet, foll er den uͤbri⸗ 


„gen Tenppen gleich gehalten, und nicht 


— ein Feind behandelt werden. 

Jeder Ueberlaͤufer wird gleich "m 
den er Kriegsgefangenen gehalten 
Ya 


Art. 9) Den Kriegögefangenen wird 
der Mundvorrath bis zu ihrer Ausloͤ⸗ 
fung gereiht werden. 

Ant. Das Gewöhntiche wird auf 
Rechnung des Königs von England, 
ſo der Spaniſche Commiſſaire ſtelen 
wird/ den Kriegogelangenen gereicht werdẽ. 


— — — — — — — 


Art.ro).¶ Es ſol Den Soldaten auge 
erlaubt ſeyn,ſich vom hren Truppen 
und Compagnie, mozm fie hang zu 
entfernen „nm zu einem andern 
überjngeben. 

Ant, '- Die Soldaten werden male ge⸗ 
halten werden, daß man hiemals Wird 


argwohnen —E fie fehen zu einen 


andern Keiegsdienſt gezwungen worden 
Es wird ihnen daher frey ſtehen, den 
Spaniſchen Kriegsdieuſt, weun es ie 
wien beliebt, anzunehmen. 
Art. x) Die Feſtung —2 
ae ei 10, uhr den Spanischen Trap 
übergeben werden. Y 


“u. Zugeſtanden. 

Die Belagerte werden allen Frirgk: 
und Dundvorrath, Waffen, Stuck, 
Schießpulver , and alles uͤbrige zur 
Zelt der Eapitnlation‘ datiu befiudliche 
ohne Verhehlung und Betrug den dea⸗ 
za ernanuten pie überiefein, 
- Untergeichnet 


Elia - Bernard 
Durford de Galve. 
Londen, dem 12. Inlü. 


Daß der Herr von Cumberland nach 
Madrid gefangen ‚ Toll in der Abſicht ges 
ſchehen feyn , ein Eartel zur Ausm:chd: 
lung der Kiiegsgefangenen vorzufchlas 
gen. Unſere Politiker geben aber feiner 
Ab ſchickung einen, weit wichtigeren Ges 
genſtand. Er ſoll gewiſſe Vorfchläge zu 
einen Waffeuſtiuſtand mit Spanien thun, 
nnd diefe Erome zu bewegen ſuchen, dem 


Miniſterio von Frankteich einige Aus 
traͤge annehmlich zu machen, welche zum 


Grund eines allgemeinen Friedens ge⸗ 
legt werden koͤnnten. Nur die Zeit kan 
das Nähere hiervon entwicklen. Se 
viel iſt gewiß, daß jederzeit Englaud 
für Spanien einen gewiſſen Grad von 
Borzug gehabt Hat nnd noch hat; ihre 


= ungs +» Berbindungen find genauer, 


eichen mehr zur Wohlfahrt bey⸗ 
nad als diejenige, welche Eng: 
fand wit andern Voͤlkern von Eur 
unserhät. Der Engländer iſt 
eingenommen, daf ber Spanier von Nas 
tur mehr Redlichkeit und Uneigennutz 
beſitzet, und mehr als andere Nationen 
von. einem betruͤglichen und argli ligen 
entfernt ſeye. Ueber diel hof: 
man darch dieſes Mittel gewiſſe Hin⸗ 


wenn ihm ohnmitteibas Friedensvo 





Bernie aus dem: 


Weg zu räumen; denn 
Frankreich würde ſich all. zu viel darauf 
einbilden „und ich nicht fo leicht fügen., 


to 
ſchlaͤge gefhäben. —V — —— 
—Peterehurg, dem 4. Julii. 

+. Laut Nachrichten ans Smolensk ha⸗ 


Sen Ihro Kanfer!. Majeſtaͤt während 


+’ 


Der. Zeit „da Allerhoͤchſidieſelben fich im 
dieſer Stade aufhielten, nämlich am 
saten „zaten und 14ten unit, fo wie 
and bey Fortſekung Dero Reiſe dur 
dieſes Gonvernement „ noch , folgende 
Summen allergnädigft, zu, bemilligen 
geruhet; als : dem Biihof von Sins⸗ 
lenst, Varphenius, 000, Rubel ;für 
das Seminarium 500, Rubel; dreyen 
Rlöftern , einem jeden 300. Rubel ; für 


aine Birche 509%, Rubel ; für, 44. Ar⸗ 


menhaͤuſer in dem Goubernement don 
Emolenst einem jeden zu 50. Rubel; 
für ‚259. Arme / die: daſelbſt vervfleget 
werden, einem jeden zu 2. Rubel; für 
32. Stadt⸗Schulen, desgleichen für 
«ine Garniſon, und für eine Artillerie: 
Schule, einer jeden au #00, Rubel; der 
raw Deiyadierin Bilowa 500. Rubel; 
hr die Regimenter und Kriegs Comman⸗ 
di;, Die bey Smolensk im Lager geſtanden 
en, 2616. Rubel ; zum Bau einer fleis 
neruen Kirche in der Stadt Krasnoy 7000. 
"Mubel ; für. zwey dafige Kirchen 200. Rs 
Bel; Für anbemittelte Bürger in dieferStadt, 
Yamit‘diefelben ſich eigene Hän’er anſchaffen 
mögen, 2000, Rubel; zur Aufführung einer 
Heinenen Kirche in der Stadt Duchowſcht⸗ 
Ichina 000. Rubel; fürdrey andere Kir, 
hen: 300, Rubel ; und für unbemittelte 
Dürger gleihfals zur Auſchaffung eigener 
Däufer 2000,. Rubel. 
Breſt, den. 7. Julii. 
Die Ericheinung- der Brittifchen Flot⸗ 
se hat. und nichts in. den: Weg: gelegt. 
Wir bedauern indeſſen, Daß der Lougre, 
der Huſſard non 12. Canonen.,. geführt 
von dem Ritter von Langle, weicher 
feit einigen: Sägen: gedachter Flotte folg: 
te ‚. Ach: bey. einemrdichen Mebel von. dem 
feindlichen Fregatten umrungen gefeben,. 
und denſelben in die Hände gerathen iſt. 
Zwey andere Fregatten, die in gleicher: 
Abſicht ausgelanfen: waren, haben; am 
vſten dieſes gedachte Flotte nordnord⸗ 
weſtwaͤrts von. der Juſel De entdeckt. 


— 


Sie fd eint alſd im Begriſfe zw ſeyn, 
‚ber vereinigten Flotte aus Cadix enige⸗ 
sehen zu gehen. Wir wuͤrden ms in 
einige Verlegeuheit wegen.ded Schick⸗ 
fald des Fuvınsible , welcher am.zofen 
Jumi von Nochefort abgeiegeltift, vet: 
ſetzt fehen, wenn und michs bekannt 
wäre, daß erwähntes Schiff ſich werde 
‚entfernet haben , che umd bevor der Feind 
laͤngs der Küfte von Annis vorüber ge 
fegelt feyn wird. In Anſehung derin 
unferın Haven liegenden Reihenſchiff⸗ 
unter den Befehlen dei Grafen Duchaf— 
fang, boͤnnen wir verſichern, daß die“ 
ſelhe ein anſehuliches Geſchwader aus 
wachen. Sollle indeſſen der Admiral 
Geary auf ſeinem Streifzuge der 2. 
Spaniſche und 11. Franzoͤſiſche Reiben: 
ſchiffe ausmachenden vereinigten Flotte 
aufriofen., fo daͤrfte er ſich veraulatt 
ſehen, in die Manche zuruͤckzuſrgelu, 
und alsdann die hieſige Abtheilung zu 
dem Cordova ſtoſſen. In dieſem Falle 
koͤnnte es leicht eintreffen, daß der See 
zug des unerfohrodenen Geary fait auf 
gleihe Art auöfiele, wie jener, den 
der Admiral Hardy im verwichenen 
Jahre gehalten hat. m. 
Copenhagen, den 11. Julii. 

Die auf hiefiger Rhede liegende Ruf: 
ſiſche Flotte feyerte vorgeſtern den Tag 
ber Thronbeſtelgung Ihter Majeſtat, 
der Kayſerin alter Reuſſen. Zur Ver— 
herrlichung dieſes Feſtes geſchahen auf 
derfelben: viele Freudenſchuͤſſe. Es bes 
finder fich auf gedachter Flotte, zu wels 
her am sten noch ein: Keibenfbiff von 
Eronfiads angefommen, ein Bataillon 
von dem. beilen Seeſoldaten, weiches 


aus K0o, Manır beftehe, unter Com: 


mando ded Major To, Als der Bir 
ceadmiral von Schindel am-Ötem dieſes 
dad Bord ded Reibenfchiffes Juſtitia 
beftieg, um das Commando über das 
Koͤnigl. Daͤniſche Geſchwader zu· über: 
nehmen, und feine Flaggerhatte aufſte⸗ 
den laſſen, begruͤſſeten niht nur all⸗ 
zu dieſem Geſchwader gehörigen Schiffe, 
fondern- auch jene von dem zweyen au 
der biefigem Rhede liegenden Rußiſch 
Kayſerl. Geſchwadern. Letztern wurd 
von unſerm Admiralſchiffe der Segengru 
abgeſtattet. 


ga, « 


— — — — 
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Nro. 181. Samſtag, den 29. Julii. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 


Wit Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, dem oberm 


Graben, 


Paris, den 17. Julii. 

Die einzige wichtige Renigfeit, bie 
wir heute geben können , it, die Ders 
einbahrung des Herrn Solano mit dem 
Hein von Guichen. Diefe Vereinbah⸗ 
zung iſt gefcheben den 4. Junit mis feie 
ven 12. Linien:Schiffen, einigen Fre⸗ 
gatten 2. und x2000, Dann Lands 
Suppen. So eben jegt has das Buͤ⸗ 
reaux vony See⸗ Weſen dieſe erfreuliche 
Nachricht verkündet, und daß die Gas 
che unzweifelhaft ſey, it, meil die Brie⸗ 
fe aus konden ſelbſt dieſelbe mitbringen. 
Hier iſt die Freude über dieſe Begeben- 
heit ınm fo gröffer, als man jegt Ans 
laß bat, fi zu verſprechen, daß mit, 
fo übderlegener Macht die vereimigien 
Eſcadern ſchon wirklich irgend eine groſſe 
Unternehmung gegen den gemeinen Feind 
werden entworſen, oder vielleicht aus⸗ 
gefuͤhret haben, Nur die - Erwartung 
einer kräftigen Berfiärtung bat den 
Franzoͤſiſchen Generalen - bewogen bis 
dahin fo viele Vorſicht bey feinen Ope⸗ 
rationen zu gebrauchen. Der Her 
Graf d’Artoid hat an der Spige ſeines 
Raths über eine Sache eine Entfcheis 
dung gegeben, die ihme viel Ehre mas 
chet. Diefer Prinz wollte eine gewiſſe 
Summe aufnehmen , und die leute von 
feinem Finanz : Wſen addrefircen ſich 
zu dem Ende an ven Herrn Sepolina, 
einens Gennefifchen Wechsler, der ih 
erſt neulich hier im Paris niedergelaſſen, 


und ed anf ſich genommen, für die 


Summe zu forgen. Wirklich war dad 
Anleyhen im kurzer Zeit im Stande. 
Der Wechsler dezog die Gelder, liefer: 
—— — Theil davon im dem 
Schatz Sr. Königk Heheit and mache 
e ich -mis 100000, Thir. Davon, Die 


in dem fogenannten Schneid⸗ 


Unlenber behaupteten, dag man ihren 
wegen ber Untrene ded Herrn Sepoli⸗ 
na feinen Schaden zumuthen koͤnne, 
dent, nachdem fie einmahl die Gelder 
geichorfen, fo bleibe der Prinz ihr Schuld» 
ner. Wie bierauf die Sache im Rath 
erwogen worden , waren Se. Koͤnigl. 
Hoheit fo grogmüthig, gegen fich feldft 
das Urtheil zu geben. 
Londen, den 14. Julü. 
Der Schiffsarmee iſt am Zten eime 
Frauzoͤſiſche Kanffahrtenflotte von 22. 
Segeln auf der Ruckfahrt vor Marti— 
nique aufgeſtoſſen, und eind davon, 
des Sohtaire, am ızten diefed zu Ply⸗ 
mouth eingebracht worden. 
ge andere hatten auch wirklich die Flags 
ge geilsichen. Gir Geary bat Befehl, 
ſeinen Streifzug an der Kuͤſte Frank⸗ 
reichs fortzuſetzeu, und vor der Band 
noch nicht nach England zurüchufehs 
ren. Die Feinde blaͤhen ſich, und ge⸗ 
ben mit einem Entwurfe um, zu deſ⸗ 
fen Ausführung, dem Vernehmen nach, 
das Breſter Gefibwader mitwirken foll, 
Es komm aber durchaus auf beifen 
Bereinigung mis der Flotte von Cadig 
an, wenn eine enticheidende Uebermacht 
über und gewonnen werden will. Dem 
ſey auch fo, daß der Graf d' Eitamg 
das Kommando übernommen habe, fo 
wird er doch finden , daß die Britten 
von ihrer bisherigen Heldenart nicht 
ein Haarbreis abgewichen find. So viel 
sröfler und, daf die Minifter zu eben 
der Zeit, da die Tobſucht in Loudens 
Eıngeweide felbit raſete, für ded Lan⸗ 
des Sicherhett und Vertheidigung ine 
mer gcwachet, und zugleich nicht# vers 
abſaͤumet haben , um alle auswärtige 
Gewitter nachdruͤcklich zu beſchwoͤren. 


& 


— — — * 
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Noch eint⸗ 


4 


d 


"Schwarm zu zerfireuen. 


Dem Bermathen nach därfte der Pros 
ceh des Lords Georg Gordon an da 
Bantgericht gebracht iverden. In dies 
ſein Falle Warte en noch Ausſtand bie 


dem Öten Nov. Das Did-Bailey » Eeä- 


richt Dat. feine Sitzung geendiget, und 


it mim in ber Grafihaft Surrey eiie. 


befondere Commiſſion niedergeſetzt wor⸗ 
den, welche das an dem gewöhnlichen 
Halsgerichte angefangene Seſchatt Forts 
fetzt. Taͤglich werden eintge mit dem 
Strange hingerichtet, und andere: zu 
gleiher Strafe verurtheilt. Bey aller 


alter diefer Schärfe verfammelte Ach doch " 


noch in’ der Naht vom 12ten ein zahle‘ 
reicher Haufen des Pibels vor dem 
Hanfe eined Apotheckers, Sr Mahon, 
der ein Nachbar von Gir John Fiels 
ding iſt. Es koſtete Mühe , vielen 
Allen Anfes 
ben nach wollte derfeibe Ab an dem 
Apotheker rächen, auf deffen gerichtlis 
he Ausfage an eben dem Tage einer 


- von den Mitfchuldigen hingerichtet wor: 


den war. Ans dieſem Umſtande ers 


. weifer fih die Gefahr, welcher Londen 


ausgeftellt fenn würde, wenn die ·Re⸗ 
gierung die Truppen abziehen lieſſe. 
Madrid, den 27. Junii. 
Der Bothichafter des Kayſers von 
Marocco, welcher eine geraume Zeit 


auhier ſich aufgehalten, iſt dieſer Tür 


gen wieder nach Hauſe verreiſet, nach⸗ 
dem er und fein Gefolge von unſerm 
Hof koſtbar beſchenket worden. Noch 
vor feiner Abreiſe aber wurde der Ver⸗ 
glich erneuert , kraft -defin Ge. Ma: 


roccaniſche Moajeftät denen Englaͤndern 


feine Hilfe leiſten, und infonderheit- 
der Zeitung Gibraftar Feine Lebensmit⸗ 
tel zuführen faffen fetten. Unſere Eicas 
dre von Eadir, auß 22. Schiffen dom 
der Linie beitehend , und mit 8. Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffen vereinbahret, rubet 
mar noch. anf Anker, it aber auf dem 
Sprung, unter Segel zu geben. Die 
Fregatte, der Koͤnig, welche deu Zten 
dies ais ein Courier-Schiff aus der 
Havanah zu Muros angekommen, hat 
mitgebracht , daß die Expedition gegen 
Denfacota, die zu Ende des vorigen 
Märzen von dannen, nämlich aus der 
Havanch, abgegangen, und aus einie 


rn —— — —— 


— Schiffen, Fregatten und kleinern 


hrzeugen nebſt verſchiedenen Fand, 
port:Schiften beſtehet, gegen das Eu 
de, ded vorigen Aprils zu Mobile eins 
getroffen feyen. Duckt,öniefe anſehnliche 
Verſtaͤrkung nun Fan der Gouverneur 
von Souiiana ,. Herr von Galves, in 
den, Stand geſetzet ſcyn, ſeine Erobe⸗ 
tungen weiter zu (reiben, und imfender: 
heit auf die: wichtige Engländifche Nie 
derlage von Penfacola loszugehen. 

Amſterdam, den 20. Juli. 

Man fiehe hier die Abſchrift von der 
Antwort, welche der Koͤnigl. Portugie: 
ſiſche Staatsſecretarius, Herr Ayres de: 
Sa-e Mello, auf den Brief des Ruf. 
ſiſch⸗ Kayſerl. Eonful® , dem eine Abs 
fchrift von der Erflärung ihrer Majes 
ftät, der Kayſerin aller Reuſſen, bey⸗ 
gefügt- war, ertheilet hat. Dieſe Aut⸗ 
wort iſt folgenden Inhalts: 

„Mit Dero Zuſchrift vom aten dies 
ſes babe ich die darin augeſchloſſenen 
beyden Schriften, welche ich Ihrer Mas 
jeftät übergeben werde, erhalten; Da 
aber der Miniſter des Derersburger Dos. 
fed im Begriffe ſteht, in Hiefiger Haupts 
ſtadt einzutreffen, und fonder Zweifel 
mit Vollmachten verfchen feyn wird, 
die fie nicht aufweiſen, um eine fo wich⸗ 
tige Angelegenheit, welche Ihre Ruſ⸗ 
ſiſch. Kayſerl. Majeſtaͤt vorſchlagen, zu 
behandeln, fo iſt ed natuͤrlich, daß 
Ihre Allergetreuefte Majeſtaͤt bey der 
Ankunft dieſes Miniſters Dero Geſin⸗ 
nungen eroͤffnen laſſen, die darin be⸗ 
ſtehen, und beſtehen werden, in allem, 
fo Ihr immer möglich ſeyn wird, jes 
nen Ihrer Kayſerl. Majeftät willfaͤhrig 
zu fun „ 

„Ich wuͤnſche mir Gelegenheiten , 
ihnen dienen. zu iͤnnen, und Gott ers 
halte fie lange Jahre: Belem, den 3. 


May 1780. _ 
Ayres de Sae Mello, 
Die jüngften Briefe aus Liſabon lafs 
fen einflieifen, ed. habe das Auſehen, 
daß der dafige Dof nit ſehr geneigt 


ſey, ſich in den Wlan der gewaffneten 


Neutralität einzulaſſen; er babe groſſe 
Ruͤckſicht für die Euglaͤndiſche Nation, 
welche ihrerſeits die gröfte Achtung für . 
die Portugieſiſche Blasge trage. 





2ag, den 18. Julil. 
a bat bieje'bit Nachricht aus 
Frankteich und England, dak der 
Admiral Gearp ſich eines Theils Der 
—— nach den Amilliſchen 
ſelu beſt muter Kauffartheyflotte 
bemaͤchtjget habe. 

Aus Mohilow in Weiß-Nußland, 

den 20. Junii. 

Den 2ten Junii um 9. Uhr in der 
Fruhe gieng unſte Monarchin von Po⸗ 
locz nacher Mohilow ad. An dem naͤm⸗ 
lichen Tage und um die naͤmliche Stuns 
de traf der Graf von Falfenflein zu Mo— 
hilow ein. Nachmittag wohnten Ge. 
Ercellen; der Graf Potenfin, erſter Mi⸗ 
nifter am Rußiſchen Hofe, ſammt vier 
Jen andern Derren vom erften Nange 
dir Defper in der Jeſuitenkirche bey. 
Den Zten wurde in der Carmelitenfirche 
von unferm Hochwuͤrdigen Biſchoffe 
eim feyerliches Hochamt gehalten. Der 
Graf Potemtin, und Romanzow fans 

den fich ſammt vielen von hoben Adel 
wieder dabey ein. Den ten begab dh 
der Kanfer, unter den Namen Graf 
von Glenn um 7. Uhr in die Jeſni⸗ 
terfirche und wohnte nıt aröfter An: 
Dacht der heil. Mer din, welche Hoͤchſt⸗ 
. biefelben ſchon Tags vorber um diem 
Zeit. beſtimmet hatten, Sie verbachen 
Sich aber alles Ceremerid. An eben 
dieſein Tage traf Die Rußiſche Kayıerin 
um ı1. Uhr hier ein. Sie fuhr geras 
de der Griechiſchen Kirche u. Die Ne 
fuiten, 16. an ver Zahl, begeugten ih— 
rer gröflen Schutzfrau ihren unserthäs 
nigfte Ehrfurcht aufier ihrer Kirche. 
Die ftudierende Jugend ſtrenten Blumen 
auf dem Wege and. Uuſer Dochtwür: 
digſte Biſchoff gieng mit Dem gas 
zen Ciere der Monarchin bis zur Car⸗ 
melitenkirche entgegen. Der Graf von 
Falkenſtein machte Ahr noch feiben Tag 
in ihrem Pallaſte einen Befuch; aber 
alles gefhah in der Stile, und ohne 
alle Feyerlichfeit. Den sten wurden 
die Vornehmſten von Weißrußiſchen und 
Pohinifchen Adel, mie au der lateini- 
che und griechifche Biſchoff zur gnaͤdig⸗ 
ſten Audienz zugelaſſet. Ge. Excellenz 
der Graf Cobenzl Deſterreichiſcher Mi⸗ 


niſter ſtellte um eben dieſe Zeit N’ Giu⸗ 
fen von, Falkenſtein vor und ſprach mit 
lauter Stimme: Hier flelle ich Ib» 
nen den Brafen von Salkenjtein 
vor, der fi) ihrer Wohlgewo⸗ 
genheit empfiele, Auf diefe Worte 
machten alle Gegenwärtige ehrfurchts— 
volle Verbeugungen. Nachnittag wur; 
de ein Schanfpiel aufgefuͤhrt, welchens 
die Kayferin ſammt dem Grafen vom 
Salfenjtein beywohnten. 

Den Öten wurden Die Danıcd der 
Monarchin vorgeführt, Nachmittag war 
Eoncert. Den ten verfügıe ſich der 
Kanfer in die Carıneliterfirche, um dem 
fenerlihen Hochamte, dad. unfer Hochs 
wuͤrdigſte Biſchoff ſelbſt hielt, bepzue 
wohnen. ‚Die Rußiſche Kapferur fand 
ſich auch dabey ein, Weil die Ceremo—⸗ 
nien nach dem Iateinifchen Ritus voll 
zogen wurden, lieſſen ſich Hächıtdiefels 
ben über einige Erläuterung geben. Bey 
Der Wandlung machte der Graf vom 
Falkenſtein auf den Knien feine Anbes 
thuug, die Kayſerin aber ſtand (nach 
Rußiſcher Gemohnheit) auf, und mach⸗ 
te mit dem Haupt eine tiefe Neigung. 
Nach geendigtem Amte wurde Das Te 
Deum laudamus angeflinimer. Auf ten 
Abend wurde abermal ein theatraliſches 
Städf aufgeführt. - Den ten am 11. 
Uhr beſuchte die Monarchin die Kirche 
der nicht unirten Griechen , und wohn: 
te dem Griechiſchen Gottesdieuſte bey. ' 
Nach mittag divertirte man fi) mit Spies 
len und Muſiciren. 

Den Hten hörte der Graf von Fal⸗ 
kenſtein zum zweytenmale die heil. Meg 
in der Tefuitenfirhe, Da ver Vater 
Provinzial fammt den Übrigen Ihm ihre 
alleransertbänigfte Yırfwartung machten, 
gaben Seine Majeftit die deutlichſten 
Merkmaale Ihrer allergnaͤdigſten Wohl: 
gewogenheit gegen fie von Sich. Am. 
zoten wurde auch ſowohl der Pater 
Provinzial, als Pater Rector zum Hand⸗ 
Fuße der Kapferin gnaͤdigſt zu gelaflen. . 
Nachmittag fuhr unfer groffe Katharina _ 
ſammt dem Grafen von Falkenftein im 
einem Wagen von bier nacher Smo⸗ 
fendt ab. Bon Smolensk reifte die . 
Kayſerin gerade Vererbung, der Ran- 


I Aare 
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ſer aber unter Begfektung ded Grafen 
Potemkin Moſcau zu. Don Moſcau 


aus werden Sie nacher Petersburg, 


von Petersburg, wie man ſagt, nacher 
Riga, von Riga nacher Polocz, von 
Polocz nacher Grodno, von Grodno 
nacher Cracau, und von daaus wieder 
nacher Wien ſich begeben. 
Muͤnſter, den 14. Julil. 
Der Graf von Metternich , be⸗ 


bvoümachngier Kapferlich Kön:glicher 


Minister bey dem Niederrheinifchen 
und Weſtphaͤliſchen Kreife, befindet 
ſich feit vorgeftern in biefiger Stadt, 
woſelbſt auch der Königlich) Preußl⸗ 
ſche Sefandte, Herr von Emming- 


haus, heut angefommen if. Auch 
hatten wir das Glück, Ge. Königs 


lich Schwediſche Majeität bey Dero 
Durchreife nad) Spaa, jedoch nur 
auf fen: kurze Zeit hier zu ſehen, ins 
dem Hoͤchſtdieſelben nur Die Cita⸗ 
delle in Augenfchein genommen, und 
einen Angenblick mit Dem. Kreiheren 
von Fü-jtenberg, Generab Bicarius 
dieſes Bisthums, welchen Sr 
Dero Ankunft zu ſich beicheiden ka 
fen , ge prochen haben. Dieſer Herr 
fuhr hierauf nady Dulmen voraus, 
allwo er die Eye hate von Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt zur Tafel gezogen au werden, 
Ein anderd aus Mohilow, 
den 30. Yunit, 

Unter den koſtbaren Sachen, bie dem 
Grafen von Potocki, Großfaͤhndrich von 
Litihauen, letzthin geraubet wurden, 
war auch ein ungemein grofler Diamant, 
im Form einer Halsmaſche gefaßt, bes 
findtich , welchen fein Herr Bater vor 
ohngefähr 20. Jahren, als er in Wien 
durchreifete,, dom dem Deren Oppenhei⸗ 
mer für 15000, Hollaͤndiſche Ducaten 
erfaufte. Don den Riubern, weiche 
meiſtentheils Haydamacken waren, find 
ſeitdem noch 4. gefangen, and allhier 
in Verhaft geicge worden. Dasjenige, 
was man bisher von dem geraubten 
Gelde und Schmucke wieder befommen 
har, iſt noch lange nicht fo betraͤchtlich, 
dap man das übrige ohne Schmerz vers 


mer! aegen baare Bejahlung au bi 
bietbenden erlafen warden. e 


m 


miffen koͤnute. Diefe abfhenfihe Miu: 
berbande wird noh immer aufs lebhaf⸗ 
teite verfolgt. Der Schröcen, welcher 
die Frau Graͤfin bey dieſer Gefahr über: 
fiel, indem fie fih eben im andern Um— 
fanden befand, werurfachte, daß fie 
nach ihrer hiefigen Ankunft 2. Täge 
das Bette hüten mußte. 

———— Nachrichten. 

Die vor Breſt creuzende Englaͤn⸗ 
diſche Flotte hat den Huſar, einen 
Lougtt von ıa, Canonen, den der 
Ritter de Langle commandirte, weg» 

nommen ; und ein Engländifchee 

orfar dat fih 6. nach Eadir bus 
flımmter Hodändifcher Schiffe bes 
— et, und ſolche zu Faro auf 
gebracht. 

Die neueſten Nachrichten aus dem 
Lager von St. Roch metden, daß 
3. Schiffe von Tanger Mittel ges 
funden haben, ſich * Gibralltar 
au fchleichen , zwey derſelben waren 
mt frifhen Lebensmit:e'n., und eins 
ee und Biteffchaften bes 

n. 








Montaa ale den Zr. Julii, werden in ber 
Wittwe Becherin Dehaufung in der Wins 
teraaſſe unterſchiedliches, ald : Mahlereyen, 
Kupkritihe, Spaniſchervht, etwas Si 
jericbiedene steider, au) Meßgemand, nebft 
andern Sachen an die Meiftbiefhenden gegen 
—— — ** * Vormit⸗ 
ag von 8. bie 12. itt 
2. bis 6. Uhr. —— 


— — — — — 


Kuͤnſtigen Montau als den 7. Juli 
wird in dem von Greif en Hanf —* ein 
Stiegen in der Judengaſſen ein Feiner Hauß⸗ 
tab anfaetban, und den Meifübies 


thenden gegen haare Bezablung von Mor 


gend 9. Uhr, und mittags 2. Uhr uͤber 
te am i 





"ini Dana a vn} 

tigen Dienftaq, ald den r, A 

wird im —æS! Juwelen Er 

Betten, Herren und Frauen Keider, Zian, 

Kupfer, kLeinwand, Mahlereyen, md — 
1; 





Mrs. 182. Montag, den zı. Julii. Anno 1780. 





Auo ſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftde allergnädigfiem Privilegia. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnbaft auf dem obern 


Graben, in dem fogenannten Schneid =» Hanf. 





Wien, den 24. Yulik 
Mm hoffet hier allyemitn eine ſehr 
baidige Zurücdkunft Sr. Mu 
jeſtaͤt des Kay ers, befonders , nad)» 
dein, wie man ſagt, fehe wichtige 
Unterhandiungen auf Dem Tapete 
liegen , u:d den Monarchen erwar⸗ 


ten follen. Ihro Myajeſtaͤt die Kayr 


fern Königin ji d über Den tödlichen 
Hintiut Gr. Köig. Hoheit des 
Per zen Earls Auferit berzübt, be. 
gaben ſich ſogleich vom Schloßhof 
nad) der Burg, und waren einen 


gamen Tag ia tieiien Schmerz ver⸗ 


jer ft, ohne jemand vorzulaflen. Die 
Doftraser ijt vereitd auf jechs Wo⸗ 
chen anzelegt, wier Wochen die gans 
ze tiefe, und 14. Tage die halbe 
Qauer. 

Warasdin, den 12. Yulli. 

Ein Freund an der Slavoniſchen 
Graͤnze gegen Boßnien , fchreibt unterm 
6, diefed: „Vor einigen Tägen find 
in biefiger Gegend wiederum ı 10, Türs 
kiſche Emigranten eingetroffen, die ſich 
in dem Cariftädrer Gencralat niederlafs 
fen wollen. Sie brachten viel kleines 
rind groffes Vieh mit NAH, und priefen 
Durch Aeuſſerung des fichtbarften Ders 
gnügens jich gluͤcklich, daß fie fich nun: 
mehr auf Ehriftlichen Boden und folgs 
lich im Sicherheit befinden. Die Mens: 
ge foicher Emigranten, die mit ihren 
Familien feit weniger ald einem Jahre 
ſich in diefe Lande flüchten, belauft ſich 
ſchon ziemiih Hoch, und es erhellt von 
feibſt, wie fehr der Waffenſtand in die 
fert Provinzen ſich dadurch vermehren 
müſſe, indem alle dieſe Leute im dee 


— 


* 





Militaͤrgraͤnze aufgenommen,, und ih⸗ 
nen daſelbſt Plaͤtze angewieſen werden, 
um ſich anſtedeln zu koͤnnen. Derglei⸗ 
hen Emigranten find und daher immer 
fehr willkommen, weit fo ein Zuwachs 
dem Staate zum Vortheile gereichen 
muß; und da die Türken ihr Augen⸗ 
merk nicht fowohl auf die Ehrifilichen 
als ihre Tuͤrkiſchen Unterthanen rich⸗ 
sen, fo ift das Urfache genug, daß fie 
ſolche Auswanderungen nicht fehr ach⸗ 


ten. 
Achen, den 23. Julii. 

Da Se. Majekät, der König von 
Schweden, in einer am aten dieſes 
den Herren Deputirten de biegen Kaps 
feri. Koͤnigl. Kroͤnungsſtifts ertheilten 
feyerlichen Audienz die Vorzeigung der 
grojjen in gedachter Stiftskirche aufber 
haltenen, und, aufler der alle 7. Jah⸗ 
re eintreffenden Heiligthumsfahrt, nur 
gecrönten Haͤuptern vorgezeigt werden 
koͤnnenden Reliquien gnaͤdigſt anverlangt 
haben, fo iſt dieſe feyerlihe Handlung 
am agten dieſes mit dem groͤſten Pracht, 
in Gegenwart des ganzen Magiftratd 
und einer groffen Menge Zufchauer vor 
fih gegangen. Ge. Majefät gerubeten 
einen ganz.befonders gnädigen Gefallen 
über diefe Feherlichkeiten zu bezeugen ; 
und, als auf Höhftdero Verlangen die 
Seiten, worinn die heilige Reliquien 
von legterer Zeigung an eingewickeit ges 
weſen, Döchftdenfelben bey einer zwey⸗ 
ten Audienz durch die Herren Capitels⸗ 
Deputirte, den Probſten, Freyherrn 
von Belderbufch, den Dechanten, Frey⸗ 
berrn von, Bierens, und den Capitubar, 

reyherrn von Mplind ‚ unterthänigft 
berreichet wurden , fo ward erſterer mit 
einer goldenen emaillisten Tabackedoſe, 


— ——— 
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beyde letztere aber mit prächtigen bril⸗ 
Jantenen ‚Ringen beſchentet und zur Ta: 
fel eingeladen. Des Capilels⸗ Geite: 
taking erhielt eine kojlbare goldene, auf 
Geburt des Cronprinzen geprägte 
Medaille. Auſſer jetztgemeldtem feyerli⸗ 
chen Vorgange haben Se Majeſtaͤt ſtaͤts 
das ſirengſte Ineogmto beobachtet, uud 
unter dem Rameneines Grafen von 
Haga alle hier vorfindliche Merkwuͤr⸗ 
digkeiten, Kirchen und Cloͤſter in lg: 
geuſchein genemmen, und find geſtern, 
nach der mir gutem Erfolge gebrauch: 
ten hiefigen Brunnencur, nad Spa ab» 
gegängen.,. Der, Churpfälpifche adeliche 
geheime Rath umd biefiger Großmayer, 
Freyherr von Geyer, ift auch mit einem 
prächtigen brillantenen Ringe; der Stadt⸗ 
Secretarius, Herr Couden, hingegen, 
welcher Er. Majeſtaͤt im Namen des 
Hochweiſen Magiſtrats die Hauptquelle 
der hieſigen warmen Waͤſſer zeigte, und 
Hoͤchſtdenſelben den Badſchwefel zu uͤber⸗ 
reihen das ausnehmende Gluͤck hatte, 
mit einer goldenen Uhr und gleicher Uhr⸗ 
kette gnaͤdigt beſchenkt worden, 
Chbun, dea 24. Julli. 
Heule haben Se. König. Hoheit, 
der Erzherzog Murimilian, nunmeh⸗ 
riger Hech, und Deusschmeifter, von 
der edien Präbente in biefigee Erze 


domtliche ,„ weiche Hoͤchſtdieſelben 


von Er, Exccllenz, dam Herru Dis 
ſchoffe von Myrera und Demde⸗ 
danten zu Eöla, Grafen von Koͤ⸗ 
nigsegg Aulendorf anznachmen bes 
tiebten , Durch des Herrn Miteapl⸗ 
tüfarn und jüngern Diecont , Bra 
rn Meinrad von Koͤnigseeg· Aulen⸗ 
dorf Cxcellenz, Beſitz nehmen laſſen. 
Paris, den 19. Julli. 

Zu Lille, in Flandern, iſt den aöften 
vorigen Monats, Marie Joſephe Prog: 
niard, Jean Baptifte Provofis Ehefrau, 
nach einer 7. Mouatlichen Schwauger⸗ 
ſchaft, von 4. Kindern, nämlich 2. 
Knaben und 2. Töchtern, entbunden 
worden, welche alle 4. in dem Kirche 
ſpiel St. Sauveur find getauft worden. 
Ein Knabe if des folgenden Tages ges 
florben,, die andern 3. Kinder aber bes 


finden fich nebſt der Mutter ziemlich 
wohl. Diefe Tran iſt 40. Jahr vis, 
bar vorher ſchon in 9. verſchiedenen 
Wochenbetten 9. Kinder gehabt. Ihr 
Mann, ein Taglöhner, verdient tägs 
lich nur zwölf einhalb Sous, menu er 
in Arbeit it. - 
Londen, den 18. Jalu. 
Wir haben die zuperläßige Nachricht, 
daß die Köıngl. Fregatte Ulyſes am 
26ſten Mah nach 17. Tagen Fahrt aus 
Neuſpanien mit den Fahnen mild der 
Eapitulation von dem Forst Saint Year, 
fo fh am ı7ten April am die Britti⸗ 
fhen Truppen unter den Befehlen des 
Oberſten Polſon ergeben bat, auf Ja⸗ 
maica angefommen if. Es waren bey⸗ 
läufig 300. Mann in der Schange, und. 
fie hatten 18. Cauonen zu ihrer Ders 
theidigung. Unſer Verluſt beitcht aus 
9. Todten und 10. Verwundeten. Der 
Euglaͤndiſche Dffiter folte den Fluß 
weiter hinaufziehen, um die Stadt Öres 
nada anzugreifem, und ihm würde ein 


-aus 6000. Mann befichender Haufen 


unter den Befchlen des Generaid Dall⸗ 
ring folgen. Dagegen bat man Die uite 
angenehme Nachricht, daß Hyder Ali 
Chan an der Spige der Maratten eini⸗ 
ge unfrer Dftindifchen Handlungs » Ges 
fellſchaft zuftändige Beſitzungen an der 
Küfte von Coromandel in feine Gewalt 
gebracht hat. Zwey Dftindifche Schif⸗ 
fe find auf ihrer Ruͤckfahrt nach Eurp⸗ 
pa von 6, Franzöfifchen Kriegsſchiffen 
bis zu dem Vorgebirge der guten Hoff: 
nung verfolgt worden. Sie nennen ich 
der Naſſau und der Southampton, und 
es war am Sten März, als ihnen die 
Sranzöfifchen aufitieffen. Sogleich ift 
an den Adıniral Vernon ein Schiff ges 
fertigt worden, mit dem Erfuchen, er 
möge mit einer binlänglichen Mache zu 
ihrer Befrenung herzu eileit. Diefe Nach⸗ 
richt hat ein von dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung über Holland in der 
Macht vom ızten dieſes angekommener 
Edelmann dem Oſuindiſchen Haufe über: 
bracht. j 

Nach. den Berichten von unfrer groß 
fen Flotte an der Küfle Rranfreichs , 
has fie 17. Schiffe von der Franzöflichem 
Kauffartpepflotte, Die auf ihrer Ruͤck⸗ 


ſahrt von Martinique begriffen mar, 
niiji einer Fregatte von 44. Canonen 
anfjbrache. Man vermuthet aber, 
das srau;öfiiche_Geihwader zu Breft 
erde ſich die Entfernung unfrer Slotte 
von ihrer erſten Stellung zu Nuge ges 
macht und in Die See geſtochen haben, 
um der Cadixer Schiffsarmee entgegen 
zu gehen. Iſt ihre Vereinigung erfolgt, 
fo hat der Admiral Geary ſeines Zies 
les verfehiet. Man hat zu vernehmen, 
daf Dom Barcelo mit 13. Reihenſchif⸗ 
fen vor Gibraltar angekommen ft, und 
diefe Veſtung wirkiih zur See und zu 
Laͤnde angegriffen feyn muß. | 

Die‘ Gerichtsverhoͤre der in Haft 
fisenden Menslinge werden eifrigit forts 
gefeßt. Ihrer 28. find des Todes fehuls 
dig erfläret worden, weil fie die Hab⸗ 
ſchaften der Roͤiſch-Cat holiſchen in der 
Beriadt Southwark verbrannt, und 
ihre Haͤuſer girdersgrijin haben. Das 
Todes urtheil user 21. ander, weiche 
die Gefuͤugniſſe Newsate und Fleet vers 
wirt, und Privathaͤuſer in dent Ums 
fange Dir Stadt Lenden in Brand ges 
ſteckt Haben, iſt von dem Roͤnige beſtaͤ⸗ 
tigt worden, und wird nech dieſe Woche 
an ihnen vollzegen werden. Auf ſolche 
Art kommen Diefe elenden Leute, die, 
unter dem Scheine der Religion, ſich 
den ſtraͤfichſlen Ausfppeifungen übers 


lieſſen, durch ihre eigene Tobkuͤhnheit 


um. 


Aus einem Schreiben aus Petersburg, 


den 1. Julii. 

„unſere ſpaͤteſten Eukel werden ſich 
noch Wunder erzaͤhlen, welche ihre Vaͤt⸗ 
ter mitangeſehen haben, als Herr Graf 
von Falkenftein Sich in unſere Ring— 
mauern zu begeben geruhte. Das Froh⸗ 
locken unſrer Nation uͤber das Daſeyn 
er. Majeſtaͤt, dieſes unvergleichlichen 
Monarchen iſt über allen Ausdruck. 
Nah einem ſechstaͤgigen Aufenthalte 
zu Mohilow fegte der Monarch im Ges 
feliſchaft Ihrer Majeſtaͤt unfrer Kayſe⸗ 
rin die Reiſe bis Smolensko fort, hielt 
Sich dafelbft dritthalbe Taͤge auf; nahın 


hierauf von umfrer Monarchin auf eis‘ 


ne kurze Zeit Abſchied, und erhub Sich 
in Begleitung des Fuͤrſten Potemkin 
nach Moſcau. Go jerſchieden und mans 


— — 


nigfaltig, ja ſelbſt ſo nen auch die Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche ſich Seinem Auge in 
dieſer uralten Stadt darſtellten, ſeyn 
mußten, ſo entgieug dennoch Deſſen 
groſſer Korfchhegierde nichts, was nur 
einiger. Aufmerkfamfeit würdig ſchien. 
Das überaus koſtbare, und von Herrm 
Staatsrathe Müller, der fo viele Ber: 
diente um Rußlands Gefchichte ſich ers 
worben hat, indie prächtigfte Drdnung 
gebrachte Reichsarchiv riß vorzüglich die 
Bewunderung, und ben Beyfall des 
Monarchen an ib; und Ge. Maier 
ftät geruhten,, gemeldten Herrn Staats: 
rath'siner langen , gelchrten , und über« 
aus huldvollen Unterredung zu wärdis 
gen. In Tula einer 160. Werſte von 
Moſcau entfernten Stade nahmen 
Hoͤchſtdieſelben die berühmten Gewehr: 
fabrifen, und die vortreffiihen, dei 
Ensländifchen an Güte fo nahe kom— 
menden Stahlarbeiten in Uugenfchein , 
uud nachdem Gie die Künfiier mach 
Verdienjien belobet , und beſchenket hats 
ten, fehten Gie die Reife nach Peters— 
burg fort, woſelbſt Sig am a8ſten Fir 
nit gegen Mittag iug beillen Wehlſeyn 
angelangten , und beym Romiſch⸗ Hays 
ferl. Miniſter Grafen von Cobenzl Des 
vo Abſteig nahmen. Gleich mach der 
Ankunft wurde ein Eiibote nach Wien 
abgefertiget. Im Gaſihofe sur Stade 
London war das Mittagsmahl fuͤw den 
Monarchen, und einige. vom Gefolge 
gebgcket, welches auch daſelbſt eingenome 
men wurde. x A 2gjlen , nachdem, der , 
Herr gef die Catholiſche Kirche mit . 
Dero Gegenwart beehret haften, fub: , 
re Diefelben nach Zarskoe-GSelo an 
den Kanferl. Hof, fpeifeten ba Mit: 
tags, und kehrten gegen Mitternacht 
wieder in Die Stadt zuruͤcf. Am 30. 
befuchten Diefelden in den vormittägis 
gen Stunden die academiſchen Buchlaͤ⸗ 
den, Eanften unerfannf einige Charten, 
und beſprachen Sich mit einigen der 
Anweſenden über zerfchiedene in bie 
Nufifhe Erdbefchreibung einfchlagende 
Gegenftinde. Mittags ſpeiſeten Sie 
wieder in Zarskoe Selo, und die teut⸗ 
ſche Scaufpielertruppe hatte daſelbſt 


‚die Ehre, vor Sr. Majeflät aufzutre⸗ 


ten. Das zu Zarskoe⸗Selo nahe am 


J 
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Pallaſte liegeude Kahſerl. Bay iſt zu ei⸗ 
wen. herriichen Gafltofe umgeſchafſſen 
worden, und Se, Majeſtaͤt hatten auf 
Dero Reiſe durch ganz Rußland das 
Vergnuͤgen, ſo wie hier Orts, allents 
halben ſeht vwortreffliche Wirthshaͤuſer 
anzutreffen , wie Eich Diefelben bereits 
Selbſt zu Anffern geruhet hadın. Man 
beichäfftiger Hch gegenwärtig mit groſ⸗ 
fer Betriedſamkeit, ein koſtbares Feuer: 
werk za Ehren Sr. Majeſtaͤt zu Stans 
de zu bringen, wie auch gleich nach 
Deffen Ankunft im Peterhofe auf Bes 


- fehl unfeer Monarchin eine fehr präche 


tige Beleuchtung veranflaltet worden 
if. Mit Misvergnügen fieht man hier 
allgemein der Abreiſe eines fo liebwers 
then ale huldvollen Regenten entgegen.,, 
Sowoeit dad Schreiben aus Peteröburg. 
Berdeaur, den 8. Julil. 

Die deyden zu Cotunna nod) zus 
tückgebliebenen Schiffe find auf ih⸗ 
rer Fahrt hieher von Englaͤndiſchen 
Krirgsich fien genommen worden. 
Eine noch unanzenchmere Nachricht 
ift die, daß auf eine aus 23. Faht⸗ 
zeugen beitehende Eonvoy vom ‘Port 
au Prince, unter Efcorte eines Lie 
nien chiffes und einer Fregatte, 70. 
Meilen von unferm Reviere von 14. 
Engländifhen Schiffen Zagd iſt ge 
macht worden. Man hatte Das 
Signal — es moͤgie ſich ret⸗ 
ten, wer koͤnnte. in Schiff von 
diefer Convoy hat das Glück gehabt, 
bieber au entfommen; allein wegen 
der übrigen iſt man fehr beſorgt. Uns 
fere Etads iſt nur bey 3, oder 4 
Schiffen von diefer Convoy inte 
teen; die Übrigen find für Rech⸗ 

nung von Provence, 
- Genua, den 5. Zul, 

‚Rot einigen Tagen ift unfere Ga⸗ 
feere, fo eine algletiſche Schebecke 
von 18. Canonen und 140. Mann 
an der Anhöte dey Bordiahera nad) 
eirem hartnaͤckigten Geſechte am 
ızten Jonll higwegge ommen und 
hieher gebracht hat, in dieſem See⸗ 


haben eingelaufen. Bereils vorher 
hatte ein anderes unſerer Schiffe ge⸗ 
dachter algietiſchen Sch becke zwey 
uns zugehörige, und von Ihe bin 
mweggeraubte Schiffe wieder abge 
jagt. Mit ihrem Rais ſind 57. Tun 
fen dabey zu Eclaren gemad)t wora 
den. Die andern find theils umge 
bracht, theils mit einem kleinen Fahr⸗ 
zeuge Davon geflohen. Waͤhren dem 
Angriffe, ſo eine Stunde lang 
dauerte, find auf unſerer Galeere 5. 
Mann getoͤdtet, und zween, wor⸗ 
unter ſich ein Officier befand, ver⸗ 
wundet worden. 
Niedetelbe, den ze. Zulli. - ” 

Nah Briefen aus Berlin haben 
Se. Majeftät geruhet, an die Steh 
le Des bisher zu Londen geftandenen 
——— Envone, Grafen 
von Malzahn/ den im letzten Kriege 
unter dem d'Eilponſchen Freybatail⸗ 
lon geftandenen Major, Herrn Gras 
fen von Luſy, mit eben dieſem Cha⸗ 
racter wieder an den Großbrittannis 
ſchen Hof zu ernennen, 


Rurzgefaßte Nachrichten. 
‚Mit Anfange des Kunftigen Mo⸗ 
nats werden die Kayſerl. Königl. Ars 


tißeritten zu Simring unweit Wien - 


ein Luſtla ger beziehen, und ſich da⸗ 


ſelbſt im Canonenfeuer vom kleinſten 


bis zum groͤſten Caliber z. Wochen 
fange uͤden. F 
Zu Veuedig wurden unlaͤngſt =. 
vornehme GStöndesperfonen hinge⸗ 
richet Die Namen derſelben, find 
dermalen eben ſo, wie ihr Verbre⸗ 
chen und die At ibrer Hinrichtung, 
dem Publico unbekannt, — 








Margen, als den 1. Auguſt, werden im 
Zenqa aͤßel, Juwelen, Silber , Betten, Deus 
ren ‚und Krane: Kleider, Zinn, Kupfer , Seins 
. , —— * Dale he gegen baas 
te Bejahlung an den Meiftbiethenden erla 
fen werden. 0 - — 


er — 
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Mes. 183: Dienſtag, den 1. Auauſt. Anno 1.780, 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. - 





Mir. Ihro 


Roͤm. Bayfeıl, Majeſtaͤt allergnaͤdigtam Priviiegig 
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Wien, Den 26. Juli, 

Aeſen Augenblick langt aus Peters⸗ 
burg einCourier hieſelbſt an, welcher 
unſerer Durchiguchtigſten Souveraine 
ie Neuigkeit uͤberbringt, Daß die Kay 
Erin von Rußland dem Kapfer mit eis 
nem groffen mi Manuſchaft und Cano⸗ 
men ausgerhjieten Kriegsſchifſe, fo wie 
mit 4. völlig ausgeruͤſteten Fregatten , 
welche die Segel nach Trieft richten ſol⸗ 

fen , ein Geſchenk gemacht. 
Ein Bericht aus Prag vom 9. Julii 
enthaͤtt unter andern: ,, Wir. haben 





du Hiefiger Gesend jaſt 3.Wochen lang be 


Händig trecenes Wetter und dabey au 
anhaltende Wizde , ſo daß die Erde.hi 


und wieder Riſſe bekowmen hat; und da 


alles nach Regen ſeufzete, fo haben die 
3. Stäpfe dielerwegen bereits ihre feners 
lichen Bugoge verrichtet. Zum Gfuͤc 
reckt ſich dieſe Duͤrre nur auf einen 
riet‘ von ohngefaͤhr 4 Mein dm 
Prag herum; weiter hin aber regnet eb, 
mie alle hier antonuuende Laudsleute 
ſowohl, als Reifende , einftimmig Ders 
fidern,, uͤberſluͤßis. Mit Ron und Gere 
geht der Schnitt bereits an; ajlein 
8 Daber iſt wegen deſagter Duͤrre mei⸗ 
ſtens ausgebrannt. Unter dem heurigen 
Korne giebt es vieleStengel ohne Aehren 
und man bat. bemirfet, daß ein Eleineg 
fchwarzed Wärmden, welches vermnth⸗ 
Jich noch. vor. dem Ausfhäffen Hdarınh 
gelagert hat, ſich durch die Knotten und 
den ganzen Halm dis ju der Aufferften 
Spibe hindurd arbeitet, Asdann faͤllt 
die AÄehre ab. Solcher Stengel giebt 
«8 fchr viele, 16 daß Ne den Wirths⸗ 
ſchaſtoͤbeam en in Erſtaun en ſetzen. 
denden, den. 18, Juli, 
Das Sopnne Padtesbant, fo am 6. 





Graben , in dem fogenanmten Schneid⸗ Hauf. 


— — .— — 
Junii von Jamaica abgeſeegelt war, 
bat folgendes Schreiben auf Jamaies 
som 3. Juni mitgebracht: „, Die Kr 
tigt. Truppen unter Obriſt Wolfen find 
den St. Juans Fluß in der Prosing 
Nicaragua bis an die Citadelle (ohnge 
fehr 55. Meilen vom Haven und 40, 
Meilen von der Ger, aus der ditier 
Fluß entiprinat) hinaufgefahren, babe 
diefe in Anfehung ihrer Lage fehr bes 
traͤchtliche Veſtung am 29. April erobert, 
und dadurch unferm wuͤrdigen Gouver⸗ 
nenr dein General’ Datling zu feiner groß 
den Expedition den Weg gebfnet, nad 
welchem er big’ nach Guatimala vordriu⸗ 
gen, Nenliohd‘, Neugtenada uud über 
haupt gan Neu ſpanten erobern kan. Ge⸗ 
neral Dotlingwird der Welt bald ein neues 
Schauſpiel geden. Eine wohlverſehene 
6000. Mann ſtarke Brrittiſche Armee 
in den Eingewelden des Spaniſchen Ame⸗ 
rica, woſelbſt feine 3000. Mann zum 
Widerſtand, und auch dieſe noch. von 
den füdlichften Aufienfeiten Chilis, bis 
zu den nördlichften Graͤnzen des Könige 
reichd Morico verteilt ind. Diefe ge⸗ 
wiffen Eroberungen unferer Armee wer⸗ 
den von unermeßlichen Schaͤtzen nnd ei⸗ 
nem auferortentlichen Handel begleitet 
ſeyn, mit Freunden werden die Spanier 
ihr Gold und Silber für Englands Fa⸗ 
Brit Waaren , und Jamaicas Producte 
bergeben , u. fm ,, Am 26ten May 
bat der Liverpooler Caper Ellen erobert 
und nach Jamaica gebracht, die Spa⸗ 
niſche Rriegöfchaluppe, gnaͤdige und heis 
lige Anna von 16. Canonen und 103, 
Mann. Auſſer denen von der Flotte des 
Admirals Geary eroberten St. Domins 
ger Schiffen, find ſeit letzterem mieder 





folgende Yrifen aufgebtacht worden? 


Der befaunte Herzog von Chartres ein 


Stanzöifser Eaper von zz, Canonen, 
in Pieyınuch ; 2. reich beladene Frauzoͤ⸗ 
ſiſche Schiffe von Martıntqüe, in Guern: 
fen ; ein Schiff von Ta, Francois nach 
Bordeaux, mir Zuder, Caffe, Jadig, 
in Pencauce; ein Dänfircher Caper, der 
Toiſe von 16. Canonen, im Milford; 
ein Schiff von St. Domingo nah Nam 
tes, ın Jerſey; ein reich beladenes Schiff 
eben daher in Liſabon; ein reich belas 
denes Polacre in Piyymuth; eine. Hol⸗ 
laͤndiſche Galliotte von Oſtende, mit 
Spaniſcher Wolle, Cochenillien, Wein ıc, 
in Falmuth; ein Spaniſche Kriegs-Cha⸗ 
lupoe von 16. Canonen zu Kingſton, in 
Jamaica. 
Bourdeaux, den zo. Julii. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. dieſes 
trug ſich ein entſetzlicher Vorfall hieſelbſt 
zu, der das oͤffentliche Mitleiden rege 
genacht. In einem in dem ſchoͤnſten 
Quartier der Stadt belegenen Hauſe, 

kam Feuer aus; in demſelben wohnten 
verfchiedene Miethlente.  Derjenige, 
ſo in dem oberjten Stock wohnte, ward 


das Feuer gemwahr, rettete fih, ohne 
Lärm zu machen, mirder Bluchr, und 
Haste dabey noch Die, Unbeſonnenheit, 


‘die Thüre zufchlieffen. Ein Mann und 
‚Frau, dieden dritten Stock bewohnten, 
fahen ſich ganz unverſehens von Deu 
Flammen umrungen, und konnten nicht 
aus dem Zimmer fommen. Cs war 


‘ihnen fein anders Mittel übrig, ent⸗ 


weder in den Flammen umjufommen, 
oder ſich aus dem Fenfter auf die Strafs 
fe zu flürgen, Der Mann erwehlte das 
fegtere ; fein Fall war aber fo traucig, 
Als man ihn ı erivarten mußte. Der 
Hilfe des Heren Marſchall de Mouchy 
-ohngeachtet, der ihn nach dem Hofpital 
bringen, alle Sorgfalt, auf ihn verwen: 
den verließ, und ihn ſelbſten befuchte, 
ſtarb er 8. Stunden hernach. Die Fran, 
bie ſich einer folhen Gefahr, wie ihr 
Mann, nicht aus fegen wollte, in Dof: 
‚nung noch Hilfe zu erlangen, die man 
ihr gar nicht leiten Fonnte, ward vom 
dem Schutte mit forigeriffen und büßte 
“auf eine elende Art ihr Leben ein. Der 
Eigenthuͤmer des Hauſes, duch. diefe 
Begebenheit gleichſam ruiniret, hat ſein 


— — 


Gluͤck eben fo geſchwind wieder herge⸗ 
ſteut geſehen, als es ihn vorher in fe 
traurige Umſtaͤnde verſetzet hatte. Denn 
die hieſige Kauſmannſchaft, über fein 
Ungluͤck geruͤhrt, beeiferte ſich, ihm 
wiederum aufzuhelfen, und durch dieſe 
Wohlthoͤtigkelt iſt die Zahl der Ungiäds 
lichen merkach vermindert worden. 


Ein andets aus Wien, din ı2, Zufi, 


De Scherzeriſche Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaſt gab geſtern Abends ih—⸗ 
em g oſſen Beichuͤtzer, dem Herrn 
Fuͤrſten von A ıcısberg zu Ehren ein 
ganz neues Kufkipiel und ein groſſes 
Ballet, mo es jo gedrängt zugieng, 
daß ſchon 2. Stunden vor Eröfnung 
des Vorhangs Feine menfchliche 
Seele mehr eingelaffen werden konn⸗ 
te, Abends war in dem Hochfuͤrſtl. 
Barten groffe Muſik und Illumina⸗ 
tion, wobeh ſich eine unzählbare 
Menſſchen Zuſchauer einfanden, die 
dieſem Feſte beywohnten. Weil die 
Hoftrauer noch nicht angeflugt-,' fo 
konnte dieſe Feyetlichkeit noch vorge» 
nommen werden. Das Ballet wurs 
de jo ſchoͤn aufgeführt, daß man fich 
in die Noverrifchen Zeiten zurück er» 
innerte , und den Eompofitor def» 
felben , einen würdigen Schüler Dies 
ſes ausdrucfsvollen Balermeilterg 
mit Grund der Wahrheit den zwey⸗ 
ten Noverre nannte, und mis allges 
meinen Beyfall bechrte. 

Yus Boͤhmen. 

Nah einem Schreiben von Außig, 
einer Königlichen Stadt dieſes Landes 
an der Elbe, war ed am 9. Julii ge= 
rade ein Jahrhundert , daß die dafige 
Einwohner durch eine Seuche bis auf 
17. Bürger bingerafft wurden. Diefer 
kleine Ueberreſt machte ein Geluͤbde, 
dem Allerhöchften, auffer einem jährlis 
chen Dankopfer, auch eine Kirche auf 
den nahe gelegenen Botzkaller Berge 
zu erbauen. Noch im naͤmlichen Fah- 
ve, 1680., wurde der Anfang dazu 
gemadt, und es ſchien, ald wäre mie 
Legung des Grundſteines auf) die Seus 
che begraben worden : Sie ließ auf ein⸗ 


— — 
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mal nad. Aus trauriger Erinnerung 
eines fo grofen Uedels wohnten uniere 
Bürger ſeit deri Iben Zeit nicht nur 
dem jährlichen Dankopfer mit eifriger 
Andacht bey, ſondern ſuchten es auch 
mit Fenerli dkeiten zu verherrlichen. Dieß 
geſchnh beſonders am Hten Julii dieſes 
Jahres. Gleich bey Aufgaug der Sons 
ne, jogen die bürgerlichen Artilleriſten 
nebit der Jufanterie, unter Anfuͤhrung 
des Herrn Fran; Köhler, und Herrn 
Janaz Broſſy, deren jener ald Haupt: 
mann über die Artillerie, und diefer 
über die Infanterie gelegt iſt, nach be: 
fagtem Berge, denen eine Stunde nach⸗ 
ber aut die feyerliche Procefien folge: 
te. Dort hielt der ehrmärdige Herr 
Michael Jıling eine Predigt voll nach⸗ 
« brücklicher Beredſamkeit, mworanf das 
Hochamt abgefungen, und das Danf: 
feit mit einem Te Deum, unter drey⸗ 
maliger Abfeurung ded groben und Kleis 
nen Geſchuͤtzes, beſchloſſen wurde, 
Paris, den 21. Julii. 

Am 27. deö vorigen Monats: waren 
in Cadix folgende Schiffe zum Auslau⸗ 
fen in Bereitihaft: Die St. Trinitas 
von 116. Canonen unter dein Comman⸗ 
do des Don Ludwig vom Cordova; 
zwey von 80. zwölf von 70. eind von 
56. Eanonen ; ſechs Fregatten und einis 
se Chebequen, mit denen lich Die Efcas 
Dre von Fercol, unter Don Antonio 
Baranda veteinigt hatte, die aus einem 
Schiff von 90. zweyen von 80. vier von 
79. einem von 64. Canonen beftcht, 
and die alfo zufammon 21. Spanifche 
Schiffe von der Linie, 11. Franzoͤſiſche, 
und noch 3. andere vom erſten Rang 
ausmachen, die, wenn je zu biefen 
Flotten werden geftoffen fenm , ihre Uns 
zahl auf 38. Linien Schiffe erhöhen 
werden. Ss ift gewiß, daß fie höchſtens 
aus 40. Schiffen beſtehen wird, nnd 
das ein anders Gefchwader von 16. 
Schiffen, welches naͤchſtens von Breſt 
"auslaufen wird, eing ganz beſondere 
Beſtimmung bat. 

Man hat gewiffe Nahriht, daß 
Ihre Majeſtaͤr die Rußiſche Kayſerin, 
Kowohl zum Vortheile ihrer Untertha⸗ 
rien , als and Erkenntlichfeit für die 
von unferm Hofe bey ihrem Friedens⸗ 
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geſchaͤfte mit der Ottomauniſchen 
Pforte geleiſteten guten Dienſte, 
ſich anheiſchig gemacht habe, das für 
unſere Schiffe: erfoderliche Bauholz zu 
lierern. Es iſt fo wenig, nis Daufz 
Pech und. Eifen, verbothene Waare, 
wenns nur feinem belagerten oder eins 
ein geſchloſſenen Platze zugeführer wird. 
Das Hauptverbot gebt auf Pulver, 
Kugeln, Eanonen, Waffen u. f. Eis 
ne Ladung dergleichen Holzes it bereit 
unter einer flarfen Pegleitung von 
Kriegsichiffen unter Wegs. Alle in 
unſern Häven ankommende RMußiſche 
Kriegs⸗und Handlungsſchifſe werden 


wie die Schiffe der Alliirten behandelt 


werden. Da ſie durch den Canal fah⸗ 
ven muͤſſen, fo verlanget ung ſehr, wie 
ſich die Euglaͤndiſchen Flotten bey dies 
fen Zufuhren . betragen werden. Die 
Flotte des Admirals Gearn bedecket big 
gegen die Inſel Oueſſant weit und breit 
die Ser. Eine Abtheilung derfelbigen 
ſchien dieſer Taͤgen etwas auf die Ins 
ſel Aix unternehmen zu wollen, wo⸗ 
hin ſich der Hier mit einem Theil der 
aus St. Domingo gekommenen Kauf⸗ 
fahrteyflotte begeben hatte. . . ; 
Fodes = Urcheil «. Äber Den unglücklichen 
Pfarrer Wafer. Zürich, dein 27. May, 
..2780. 2.13 4%. Bar 
Machdem Heinrich Wafer von bier, 
der ungluͤckliche Mann, fo bier gegens 
waͤrtig Mehet „: gefänglich eingezoge 
worden ift, und hernach in Obrigkeit⸗ 
Ihe Banden und: Verhaft, ohne Bein 
und Marter bekannt, daß er mit gaͤnz⸗ 
Sicher Beyſeitſetzung aller ſchuldigen, 
und demſelben theuer geſchworue Pflich⸗ 
ten, eine lügenhafte, gan; erdichtete 
und einig und allein au Erweckung Un⸗ 
eube und Mißvergnuͤgens abzweckende 
Schrift durch den Druck bekannt ma⸗ 
chen laſſen, uͤber das verſchiedene ihm 
zum Durchgehen, wad allenfalls benoͤ⸗ 
thigten Ausbeſſerung in denen davon 
gemacht wordenen Abſchriften ſich be⸗ 
findlichen Fehler, anvertraut geworde⸗ 
ne dem Stand hoͤchſt wichtige Original⸗ 
Document auf eine aͤuſſerſt gefährliche 
Beife hinterhalten, zu wienerholtenma: 
fen hoͤchſt frech ‚abgeläugnet , und fols 
che fih in der sreulofen umd Landes⸗ 


i 








verraͤrheriſchen Abſicht, wegen verneint 
alittenen Unrechts, um aͤuſſerlen Fall 
der Noth damit Repreſſalien gegen ſein 
Baterland, mit welchen: er im keiner 
Verbindlichkeit mehr zu ſtehen geglaubt 
geweſen, zu gebrauchen zugeeignet, mit⸗ 
* fo viel am ihme getanden , fein 

aterland in Gefahr , Verwirrung und 
Ungluͤck zu ſtuͤrſen bedacht. geweſen, und 

fort an verſchiedenen oͤfſentlichen Stel⸗ 

it, aus welchen ihme ungehinderter Zus 
triti geſtattet, und unbegrängses Zu⸗ 
trauen geſchenkt war, ſehr viele und. 
zum Theil fehr beträchtliche Diebereyen 
Auf die niedertraͤchtigſte und verw 
fle Weife ausgeübt, und durch ſolche 
Berichiedene Handlungen auf eine pflicher 
vergeſſene, treulofe und meıyeidige Wei⸗ 
fe ſich gegen den gemeinen Weſen und 
fh m Vaterland auf ans ſtraftich ſe ſich 
vergangen habe, weiches er aber nun⸗ 
mehr vom ganzen Herzen bereue, Und 
erkenne, wie unausprechlich er füch vers 
fehle habe, auch Gore und feine Dbr 
rigkeit um gnaͤdige Berseihung aller feis 
ner ſchweren Verbrechen innta bitte, 
8 wrd hierauf zu ihm mit Reſht ger 
richtet, das er dem Scharfruchter ams 
H.fohlen werde, der ihm die Haͤnde vor 
ſich dinden , tun auf Die (gewöhnliche 
Wallſtatt führen, und thm daickbjt me 
einem’ Schwerst das Haupt von dem 
Eirper wegſchlagen folle ru, 
Rede des _ Cramer; auf, de 
. 1 


btplag. 
Wohin verſammlete CHriten ? Ach! 
wohin können Stotz und Eigenſian und 
Rachſucht den ammen Menſchen zuletzt 
noch ſtuͤrſen 7 wie erſ vroͤcklich ſein Herz 
verblenden, daß er ſich an Gott, 
Gewiſſen, der Odrigkeit und dem Bas 
terland ſchwerlich verſuͤndiget, und ſich 
dadurch zuletzt einen ſchmachvollen Tod 
bereitet. Ja dahim fſtaͤtzten fie leiden 
dleſen unglädtitchen Mann, der nun 
dor euren Wagen flerben ſoll. Unge⸗ 
* aller feiner Weſſen ſchart, die er 
befäß, ſtuͤrzten He ıhm bin in en 
Abgrund ziitlichen Jammers. Wo i 
nun das Menſchenherz, welches ihm 
nicht Herzlich beranre, herzlich für ihn 
bethe, herilich mit fel ver reuenden Buße 
jufelesen ſeyn ſoll ? Ja, reuend und buß⸗ 
ertig IR er, im Glauben an feinen 


Eriöfer wi er erden , her frohen Hog 
nung Icht er, von Ghott bDegmadiig zu 
werden. Ach, daß 18 geihehe ! Wer 
ein Chriſt iſt, betet mi me für ing 
ein andaͤchtig, glaubig Vater unfer 
Gott erhöre mafer Gebett um Jeſu Ehrie 
ſti willen, Amen. 


Es wird dem Publikum und ale — 
tige Titl. Herren Liebhabern publiciert, A 
die ote neue von Ihro Dochreihsgräfl, Leis 
ningen Weflerburg ic. ıc. Erkaucht gerüheren 
grädrgfl zu privilegiren, da eine Gejelfdjast 
vornehmer Dandelshäußr mit einen ıhins 
kinguib d Fond garantirten, Die Ötg 
Semuͤnder Ducaten, Silber und Pıätiofen 
dotterien zu errichten, fie beitehet aus 12000. 
zum und 20000, Gewinnſte, iR 6 Elab 
vertheilt, fo daß in folder nur ı $. Feh⸗ 


gegen einen Treffer zu rechnen if, je⸗ 
Km le in der r, 2, 3. Elaffe — 
ooß gegen eben fo viele Treffer, in der 4. und S, 
. und in die noch übrigen 5000 
morunter ih 3000, Gewinne befinden aus⸗ 
6333 alle Looſe fo in den erſten 5. Elaſ⸗ 
en heransgekommen fpielen nicht weiter mit, 
von den Ducaten merden 10, pro 
Gento abgezogen, und fo auch wer dag 
r_ bie Brätioja verlangt, welche von neues“ 
r Facon und beiten Qualität find, un 
diter die ganze Einlage xur fl, 1. Die er 
aſſe den 21. Auguft dieſes Jahre, i 
ie Einlage nur 1. fl, 12. fr. are nnd te 
auch fo viel, 4te und zte Einlage 2. KP 
24 fr. und ın Öter =. fl; 36. Ir. ıc, 40, 
00. 200. 150. 100, 75. 50. 30, und 
Dean, aebft vielen Fleinern Benin 
And im fünf eriten, in 6ter Ziehun 
209, 690..300, 100, und fo bih. 
ncaten, brilliantne Ringe von go 
Darıjer Tabattieren Nat fe Me 
Silber l.avoir und Gießkannen, eur 
Milchkannen, There und Weilcfarnen ‚Art, 
bern? Leuchter, goldne Uhren, goldne Stuck, 
oͤpf, füberne Minutenubren, u. m. Gi 
—* betragen in allem 9tooo. Der Way 
ge das Mehrere, weil der Blog, foldieg 
ter agzuzelgen mcht erlaubet, die 
der eriten Claſſe in den 21. Apgufl ız 
nd die andere jeden Claſſen 4, 
ben in obiger Einlage, der Sb! u 
n 13. Auguft und fo ben jeder Zirhang 2, 
Tage vorher. Wer in dieſer Porterie noch 
Aut hen nehmen will, der beliche ee zu befchlens 
nigen, weil Der Zehungs Termin fehr heran, 
naher. Bey Franz Ivſeph Worle Handels mann 
und Collecrtenr, wohuhaft auf bein ſogenann⸗ 
ten Brodmatkt, in das Tih. Herrn Joy 
Mayr⸗ Silber » Zunelie Bebauung 
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Nro. 184. Mittwoch, den 2. Auguſt. Amo 2780, 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Nänigkeiten. . 


Mic Ibro Boͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem —— 


Mo 
Derlegt u von — a. wobei] auf dem eb 





. “as Uügarn. 

Nah dem Berichte eined befannten 
Keiſenden, der eben von Semlin kommt, 
MR die Uaruhe in Belgrad noch lange 
wicht‘ geftitit. Zwiſchen dem - Mufti, 
Dem Osmann Effendi und dem com: 
mandiren Baſſa iſt Bi ‚Bepitims 
mung des Aga der ven, weil 


ſchou vorher ein auf. Die fehleunigfte 


Unterbrädfung des Auftuhrs lautender 
Befehl von Conftantinopel eingegangen 
war, verabredet worden, daß man 
gun treffen wolle , die Raͤdels uͤhrer, 
m Emjabl: aus ohngeiahr * Ya: 
— beſteht, erwuͤrgen, oder auf 
Andete Art and dem Wege raͤumen zu 
laſſen· Autein dieſe Köpfe 
haben ſich auf die Infeln der Doman 
geflüchtet, wo fie auch viele von ihren 
Tameraden zur Bedsrfung bey ſich Ha: 
den. Der Bad bat daher vertraute 
Bears nach Boßnien geichickt ‚' die ihın 
son dem bafigen Befehlshaber einige 
200. wohlbemafftete Lente herbey fühe 
sen follen , am mittelſt diefer Werftärs 
tung die Wufrührer deſto cher bezwins 
gen zu —— Einer von den auſehn⸗ 


uchſten dieſer unruhigen Yanitfchnren , 
Namens Rajefiii , der ſich nebſt vielen 


Anhängern auf einer Inſel naͤchſt Sem⸗ 
fin befindet , kommt zumeilen an bad 
Fayſerl. Rönigk.: Ufer, und vor die 


BGWgaranken, die jur Unterredung der 


benderfeitiaen Unterthanen errichtet (end. 
gyiein, ob er gleich Immer ._ bewaff⸗ 
wer erſcheint, ſo beiträge er ſich doch 


gegen die Unfrigen ungemein befcheiden, 
indem fen Zorn und Droben nur ges 
gen die einemen Landsleute, beſonders 
gern. einen gerstiien Hagy Taja und 
Anige andere , die ihm, wie er fügt, 








unbillig verfolgen , gerichtet 7 Die 
Kaufiente find wegen ihrer Waaren, 
die nach Belgrad geben ſollen, fehr ig 
Sorgen; denn kommt es 'dey ſoichen 


_ Umfländen zu Thaͤtlichkeiten, fo maß 


fen alle Balın, befonderd jene mit 
Wolle * zunukriegeriſchen Gebrauche dies 
nen. Die Aufrührer machen Bruſi⸗ 
wehten daraus, und lagern ſich hinter 
denſelben, um un ich gegen das — 
derjenigen, die von dem Baſſa 
gegen, fie beordert And, Kr decken. 
Hiedurch wird die Waare groͤßtentheils 
wm Grunde gerichtet. Die Handelsleu⸗ 
te Haben — um Erlausniß angehal⸗ 
sn, —— u... bie zur Stilutg urn 
karabe Hirder dem 
„nigt. Gebiere —— zu — 
welched ihnen dann auch geſtattet wur⸗ 
de. Um 9. Julii haben fie jtdey Waͤ⸗ 
gen mit Tärfifchen Piaftern beladen, 
nach den Kapfert. Königl. "Contumage 
hauſe gebrachf, and dieſes Geld dafeldft 
in Verwahrung gegeben. Dem Ders 
nehmen nach waren am naͤmlichen Tage 
in Belgrad alte Käufer nebft den Cram 
taͤden geſprert. Endlich foll.der größte 
Eheil der Janitfcharen anf Zureden des 
Mufti, Mich anheiſchig gemacht haben , 
die vornehmſten Anflifter herauszu ge 
ben, und auf dieſe Weiſe därfte der 
Aufſtand bald gefiliet ſeyn. 
Paris, den 21. Julil. 

Wir hoffen die Bereinigung des 
Don Solano mit. dem Heren von 
Guichen, weiche nun —— * 6. 
Einienfehiffe und 26000, Mann’ Er 
ben werden, merde den 
Modnen noͤthigen auf feine 


heit bedacht zu ſeyn, und — 





> 
’ 








zu begnügen , unfern Eroberungen 
bir und da etwas. in Weg zu legen, 
ohne dadurch dieſelbe binden zu koͤn⸗ 
en. Wenn es auch waͤrklich wahr 
wäre, Daß die Americaner zurückger 
treten waͤtren, fo werden wie wegen 
Diefer Untreue auf eine angenehme 


bifchen Zucker⸗Inſuls uns tröften 
und ie ae um ; New 


‚Dorf und dergleichen bepalten, und 


aufdiefe Art mehr ae winnen 

Die andere; indeſſen muß an 
fätigung erwarten, Denn Die Mad» 
richten aus „tik find immer 


Art, durch Eroberung der Engläns zimlich von Crei Art. '- 
Schlachtordnungslinie ver Königt.. Framgöflfche Flotte 
Avantgarde ; 
Schiff. Eanonen, Commandeurs 
Deſtin, 74. Graf von Maitz⸗ Gainphu. 
Vengeur, 64. Ritter von Retz. — 
St. Michel, 60. d'Aymar. > 
Pluton, - 74 sr * Marthonie. 
af von Sade, Commandam 
Triomphant, 80. der Eftadre. * u 
Souverain, 74. Ritter von Glandebez. x 
Solitaire, 64. Graf von Cice Champiou. 
Eitopen, 74. Marquis von NieniL ou 
Weiſſe Efeadre oder Corps de Batailie. — 
Caton, 64. Gr. yon Framond. yo 
Bictorie, 74 N. von Et. Hopolite, 
Fendant, 74. M. von Vaudreuil. } 
Eourontie, . 80. Br. v. Guichen, General, :  _; 
Malutier, 74 MR. von Monteil s 
Indien, 64. R. von Balerop. ; 
Actionnaire, 64. Archantei. 
Blaue Eſcadre oder Mrrieregarbe, 
Intrepide, 74. Dupleßis. 
Triton, 64. be Boades, 
Magnıfique, 74 M. von Brad. ; 
Robuſte, 74 Br. von Graſſe, Commandanch 
Sphinx, 64. Gr. von Soulanges. 
Dauphin, 70. de Genonillh. 
Artefien, 64. M. von Penner, A 
Hercule, 74. Br. von Amblimont. 
Nebſt 5. Fregatten, x. Corvette, 1. Louvre und 1. Cutter. „ 
Sonden, den 18. Yutii. söndew, vor Gericht gebracht: worden „ 
Nachdem die Derhöre der Unfrührer and Habe euch euers Verhörs wegen 
zu. Old Bailey geendigt , fo werden nun auf Gott umd euer d 
die zu St. Margareths-Hill eiftig fort⸗ Ihr ſeyd vom ſehr verſtaͤndigen 
geſetzt, und erhlelten verwichenen Gonn: einſichtsvollen Geſchwornen 
abend wieder 20. dieſer Unglücklichen worden, Die mitleidsvoll nichts nern 
(worunter 3. Weibsperſonen) ihr To⸗ yı'was gm eurem Beſten dienen 
desurtbeil. Der Oberrichter BaronLough⸗ For fend alſo die gerechten 
boromgb Fündipte ihnen ihr Todedurs Segenſtünde der’ Strenge des 
heil mit folgentm Worten an: veffen Schutz ihr durch die Berbr n, 
m Öefangene! Fr ſeyd wegen bier Die Ihe gegen das: Eigenthum eures 
Jaxlen -gottlofen Handlungen, indem ihr Nachbarn begangen, verwuͤrkt Habt, 
euch, auft uͤhreriſch verſammlet habt, um „AADasc⸗ Geſetzr deriaugt Ben ſpiele 
Wohn duſer Medermmeiikeninnd ano angabian noc — — —»—————— 


— — 


aufhröden-, und uuter den vielen batte, hier eingebracht worden Ta : 


“ haftigfeit des Oberrichterd, Die Fläglie Der Ehrwürdige Dberpater , 
Marta ren afiger 





Inglücflichen , die ich jebt bien vor mir nie vernehmen ‚ fo har. ein kleiues 
fhe , haben gewiß einige wi niger vers Geſchwader von Brutiſchen Fahr⸗ 
broden al6 Die andern, id bitte euch auge in-der Gegend von Hoafleup 
aber, POmeldelt eao ja wicht Daniik, eu. Sandung vornehmen, und Die 
daß auch nur einer vom euch fein Les Küpte verneeren wollen, Die dahin 
ben retten wollte. Die Zaͤrtlichkeit der befepfigten Dragoner baden: Ogy 
Grfüiwornen hat 3. von euch der Gnas — * er 

mein Amt mud Pflicht, ſoſche Berichte ' von 80. wirklich ausgeſetzten 
von euch allen zu machen, bie euch Köpfen nicht ein einziger Davon ge⸗ 
nicht retten koͤnnen. Alſo habe auch kommen iſt 

iht der Gnade empfohlne Feine Hoff: Rochefort, den 15. Zustt, 

nung mehr übrig, und ich hitte euch, Eben, da wir ung verahen, daß 
ssıre Herzen zu dem höchften Wefen zu die hier nach unfern Zafeln in Be⸗ 
erheben , Das Immer Guade gewährt, zeitichaft diegende Kauffahiteiflot e, 
Graue Deikline (len u zudem unger dem Geleit Des Magnaniine 
fürdterlihen Augenblick zubereiten, und son E d einiger Fr 
ihr werdet wohl thun, wenn ihr Die 74. zanonen und emiger Fre⸗ 
kurze Zeit vom Todesurtheif bie zur Hatten, untei Segel gehen foßte, if 
Hionrichtung gut ammender ; ſucht bep von Dofe ein Courier mit dem Bu 
dem Gnade, den dem fie immer gefun- fehle angekommen, auf alle in um 
ven WB , UND Beisisst euch ale made  ferm Haven befindliche Schiffe: Bes 
re Ehriften zum baldigen Scheiden aug Schlag u jegen, 

diefer Welt. Mir pleite um weiter dena‘, den ı2. Julil, 
nichts uͤbrig, als euch deu ſchroͤcklichen Da der Älteite Pater Carf 
Spruch des Geſehes bekannt zu mo⸗— cinth Belcardi, Knguifiser von 
ben: Man führe euch wieder zurud Hio mit Zode abg -f/ 
ins Gefaͤugniß, und im kurſem nach auf höchfien Befehl Diefe Zug 
Dee zu Mean, DE ee ee rlam umssebrbchh, Die Einfiahe Das 
Hals zu bangen, bid ihr todt ſeyd. 

Der Herr fen euren Seelen gmävig, „ ſelben Det von Modena eine: 

Bey diefen letzten Worten fielen und nebſt der Donasion Der Fun 
fAmmthhe Gefangene anf ihre Knie, brique,, Die Gefängniffe von Grund 
und riefen mit Eläglicher Stimme Ayen) us zerfköret , und’ jede andere Urs 

Die ungemeine Stille, die während ſache Die Das Anfehen einer In⸗ 
diefes —— — = — in’ dem Dommtcaner 

emein jtarfen An Stadt koͤnnt 
umD Zurdenen Harte, nie Ei In Shen bt haben Einke, 


it Tränen ongefüliten Mugen fp ia Drlandi , Dermafiger 
—J— rein And eine a des 8 der ae Hauptftadt, 
ven Schilderung eine mehr als gewoͤhn⸗ don St. Heroglichen Durdy 
liche er ſodern wuͤrde. laucht bekommen, wachſam 
Therbourg/ Den 14. Julil. zu ſeyn, fo mie in andern Pıo- 


Borgefieen Hein mit Mal bes vingen des 
8 Engtändiihes Schiff aud fiber 
fendtetes Engl — | 


em Geberden der Ungluͤcküchen, und fevh 





d. Tönen, ſo ein i | dm 
— —6 ‚senannt, an der zum be he 
der Inſel Wrghrönebft einem . ‚genannt worden. Don ums 
gleichen ir Ballaſte weggenommen farm: geriebieflen.; 


m et — — — — .- — — —— — 











bellſame Verordnungen im 
Dem m. die eine in Be⸗ 
r gen Ehrfu 
die Kiche, die andere in Belang 
des Derminderumg der Zagdgefälle, 
„ bie dem Fortgang des Ackerbaues 
im Wege ſtunde. 
Dıöflel, den 24. Zulii 
Se. Durdylaucht , der Prinz von 
Staremberg, haben nad) und nad) 
- Die gewöhnliche Gluckwunſche wegen 
neuen Würde als Lieutenant⸗ 
Gouverneur und General Eopitain 
erhalten 5 der Geheimerath, der Fir 
nancientath, der Kath von Bras 
bant , und Rechnungs» Eammer, 
Yaben ſich des Endes in den Palaſi 
Diefes Deren begeben; der Magiſtrat 
der biefigen Stadt hat ſich gieiche 
ſaus dabin verfüge , und: den ge 
wöhnlihen- Ehren Wein überreicht. 
Die Stände von Brabant haben eis 
ng auff;rordentiihe Drputar:on abs 
geletiiget, um bev Seiner Durch⸗ 
kaudy: die G ückrünfde abruſtatten, 
> die. Abgeordneten def Trbunge 
en und die Stä-de Der anderen 
' Prodinzen langen nah und nad) 
bier an, um: fich ihrer Schulvigken 
au entiedioen, en e ws 
Srepburg ; den.zy. Jalu. 
Heute iſt die hiefige 142. Ziehung voll 
gosen,. und nachſtehende Numern find 
ausgehoben worden, ald:. - -.. 


"45. 85. 34: 18. 25. 

. Die nächte 143. Ziehuug des Bor 
Beröfi:rreihifhen Lotto geſchieht in Suͤnz⸗ 
Burg, deu 5. Auguſt, wornach nrau 
> mit denen belichtem - Einfägen an 

ekanuten ‚gewöhnlichen Orten gefaßt 
un wachen, and zur Achten bat. 


an) — ———— 


Citatio Etifalis 
Demnads Bertholoma, and Johang 
Mam beyde Fia hen und Exbrüdere des Jo 
a Yacod Akad, auhleſig ger enen bueger⸗ 
ichen Baaders und Chyrurgi chrleſbſich⸗ 
Eöhne erſſer che , lichen Bor aͤllerdinge 








icht gegen 


40. Jahren ſich von Hauf hinweg, und un; 
wiſſend in Militair +» Dienf en wo fon, 
fen hin in die Fremde begeben, im die er Zeit 
von ihrem Wufeuthalt, Leben , oder 
Tod Feine Nachricht eingefommmen ; und 
ierauf ihre nächfte Befreundte um DBerab: 
Igung ihres nicht geringen Berımdacng 
on öfters nachgeſucht; jo wird denen Ei } 
gangs gedachten iſchen Bride, 
ven, — Wr —— zu erben 
von ıhnen irgendwo vorhanden, eine 3. mu: 
natliche Seil, und zwar vor den x y 
zweyten, und dritten peremptorifchen Termin 
a dato angefangen, beftimmet, und aufgcge 
ben, binnen jolchen dabier zu erfcheinen, 
and ſich zu dem Vermögen gebührend zu le- 
gitimiren , um fo gewiſſer, als im deſſen 
Unterbleibung ſolches ihren nächften Auver, 
mandten, und zwar hauptſaͤchlich dem der; 
malen wiplichen ihrer zienbändigen Schwe: 
Kır » Sohn Framen Schegg in Schwab 
münchen zu erkennt, und gegen Caution - 
abgeſolgt werden wird. 
Fig. Reicheſtiſt Wetteuhauſen, den 26. 
Juli 1780 


780, 
Re ta 
—— 


— — — 
& Citatio Edidalis. 
chdeme dießeitiger ge on 
Johannes Heil von Derndorf 
ya Handwerks ein Schneider, fhom 
th 32. Jahr von bier abweiend, » 
daß man deffen Aufenrhalt in Erfahrung 
briugen koͤnnen; inzwiſchen aber 
handene rechtmaͤßi um die wirkli⸗ 
che ‚Auslieferung ihme anfonften zu ba 
Erbs » Portion geziemend a 
fuget ; ald wird hiemit ben 
en 


voder 
yon die Machri 
fie hiemit vorg ‚ bi 
entweder in Der 
vollmaͤchtigten dahier in Kirche 
Hierigem Hodg:äflih Fuägerifchen 
—* gerichtlich ic 












—— hen Brbrherl achäne 
cu en gn 
fertigen, und ſodann in Empfang 
nehmen, Wenn eng oder fie nach 


lauf bieſer obamgelegten Sharan 
F a Defen 


wächfte De 


BE SFr Rs - R * 
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Mro. 185. Donnerſtag, den 3. Auguſt. Anno 280 


Augſpurgiſches Extra⸗Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. deonomiſ. — 


Wir Ihro Rom. Kayſerl. WMajefidt allergnddigfem ivilexi · 


Anton Pop, wohmbaft auf dem aben 
ect und gedrucft von Jofob ton 


in dene ſogenannten 


Wien, den 29. 

u der Ab:eiie unfere: —— 

tigiten Etzherogin, Koͤnigl. Ho’ 
beit uud ihres vortreflichen Gemahbls 
nach den Niederlanden werden alle 
Anftalten voraefebret , uud. man 
siaudt, daß nad) abgelegter Hof 
trauer zu Ehren Diefer Duxchlauch⸗ 
tigiten Perſonen che Feſte 
werden gegeben Werden. 21, 


paſſat. ilb-der Kapferl; Koͤnigl. ver 
dienſtvolle General von Molike aus 


Diefer Zenlichkeit nad) einem kurzen 


| —— won, daimmt 


Hahım sine} tapfern 


— Ehrflen mit Th ins Gap. 


Münden, den ı, Augufl, 

nt gen Dal, ‚Morgens nad halb 
hr brach,zin, pinlech daberflünmens 
des, nauenvolted Donucwetter über 
— tadt aus, nud-ierplaßte end⸗ 
8 unser entfeplichen Gekrache oberhalb. 
* Capuciner im einen 
* and 3* 


If — ray 
Drei ge denſelben 











gegen 
nen Erenge, —— 


Bu Fr 


mern —* war, herunter, und 
ſchoß durch das Innere der Kirche, und 
des Kloſters herein. nn mer 
jig Orten ließ es die gefährlichen Guns 

ven feines erfchröctichen Dafins zuru⸗ 
* Der Naturforſcher wird zu weite⸗ 
ven Betrachtungen daraus Stoff gewin⸗ 
nen, und wir halten es demuach nicht 
für weckdidrig ode Aberfig ‚bie 
anffeNenderen Umſtaͤnde davon amzurkh- 
ren: Der Gewitterſtrom gerfplitteise 
oder seripreiffelte eine verticalſtehende 
hoͤlzerne Dachrinne nar-dom oben ber ; 
brannte in einem zerſplitterten Balken 
einem groſſen eiſenen Naget die Kappe, 
und Zee veim weg , ohne daß man irs 


* hrnehmen — 
fraß fänaft der Matter him und wieder 
Dielen im die Mauerfpeife. 
gange rif er eine Edewon 
weg; und hinterließ übrigend fein Merk 
mal, als etwas Gchwefeldampf. Ik 
der Gacrifiep fuhr er an einer eiſenen 
Querſtange von seinen Wand zur ande⸗ 
ven; löfte am der Matter, eine marmor⸗ 
se Matte vollkommen ab ‚and hub fie 
unverießt auf ihrer Stelle danız 
eine Deffnung deym Fenſter dutch die 
Mauer; jerquetſchte, und —— 
te ein blebene⸗ Waſſerrohr tief inner der 
Mayer, ** man von auſſen «ie 
was mehr, als den abgefchärten Moͤrtel 







ans, wahrnehiuen — und fuhr gegen 
beobachtete 


das Chor zw. Im Ehore 
Deffanng 


En nn 


> 


mengeſchmolzen Maren. In ber Capel⸗ 
fe gegen die Strafe beraus, wie au 


devm Ehoraltare ſah man mehrere ges 


enfeitige An⸗ und Adorellungen an bes 
Gänden und eine goldne Rahme von 
einer Botiorafel durchaus iiher ſchwaͤrzet. 
In dem Seitengange weben der Capelle 
waren die Balken unterm Dache zer⸗ 
ſchmeitert 1 "Eon Kaften , welcher in dies 
fen Gange ſtand, gab febr ſtaren Schwe⸗ 
felgeruch von ſich, und als man ihn oͤff⸗ 
sete, ja fand man das Glas vom einer 
Retiquientafel alos gegen Die Mitte zu 
yefcpmalgen, alienthalben aber yeriprens 
get;,;- und am dem einen Ende fo, wun⸗ 
Berlich an beyden Flaͤchen hingeſchmol⸗ 
yen, daß einer diefer Glastheile Die Ges 
Raft einer -faferichten Schmetterlings⸗ 
Woinge fehr aͤhulich vorſtellte. Die in⸗ 
neren wächfentn Papale blieben unders 
letzt. Un den fo genannten Mapbäfchen, 
die fich auch daſelbſt befanden, mar das 
grüne rhiefwärtd und über die Blumen 
aufgekleiſterte Papiet ſauber wegge⸗ 
brannt, und einer davon loſchte noch 
wirklich, als man Die 244 er oͤff⸗ 
dete: der eiſene Drat aber, woran Die 
grünen Papierblaͤtter befefliget mare, 
yeiget noch jept wach oftnlaligen Ver⸗ 
fuchen eine magnetiſche Kraft. Im Ka⸗ 
fen ſelbſt fand man nach aller angewands 
ten Mühe keine andere Definung ald eis 
ne von hintenher «swas fhwarzäberdüns, 

Klumſe. Diefe And bie merkwuͤr⸗ 
digſten Entdeckungen, welche man von 
Diefew ichröcttichen Matureräugnille auf⸗ 
finden konnte, „und die. wir ber uner⸗ 
wiüderen dorſchbeglerde unfter biegen. 
Bäter Capmeiner „welche Ne ale felbft. 
gefaumnelt ‚. und fo ‚Der Reihe nach auf, 
eine Art, die ihren Einfichten Ehre ınas 
et, an und übermacher haben, zuver⸗ 
nauten haben. Dem Künmel, find wir 
ale innigfien Dank ſchuldig daß er, 
Jeuersbrunſt, und andere Beſchaͤdiguu⸗ 
gen von und gnäbigfi abgemandt hat. 

‚  Randebur, Den zı. juli. 

. Der zöfte dieſes Monats, als auf 
weichen das habe Namensfeit Ihrer 
Hochfürftt. Durchlaucht unferer lie» 
benerwürdiaften Zürftin Marta Ana 
von Virkenferd 'gebohfren Herſogin 
non Zwegbiüfen einfiri, war für alle 





— — — — — 


biefige gutdenkende Einwohner c'n 


Tag der Freude, und des gemetr.. 


Ahafilichen Frodlocke ꝛe. u, dit 


hieſigen ordentlichen Hofli:che zum 
heiligen graz wurde zu dieſem En⸗ 
de, und um häufigen Gegen auf 
unſet guädigites- Sürftenpaar von 
ein derad zu erfchep ein überaus 
feyerliches Hochamt, und Bar Gott 
wir toben Dich im Beyſeyn Des 
ſammtlichen wohlweiſen Mag ſtrats, 
und der ganzen foͤblichen Schu 
commißion unter eiuer bortreflichen 
Muſik abygefungen. 
Lemberg, den 2. Julil. 

Die bier im Verhaft inliegende Lit⸗ 
thanerin, Namenskabdreska, ein Weibs⸗ 
bild don 72. Jahren, eine Schweſter 
ded während den. letztern Pohlniſchen 
Unruhen enthaupteren Erelmanns Cjeis⸗ 
risti Schweſter, welche eiiie gewiſſe 
vornehme Dame alk Moͤrderin ihres 
Bruders angeftagt hatte, wird täglich 
auf das Schaͤrfeſte verhört,, und ohne 
Zweifel würde fie ihre. Tollk uͤhnheit mit 
dem Leben bezahlen muͤſſen, wen wicht 
die hohe Beklagte ſelbſten bey Gericht 
für fie un Gelindigkett ihres Urtheils 
gebeiten hätte. 

Aus Pohlen, den 8. Julii. 
Briefe and Warſchau melden, daß 
an der zu Bialiſtock neulich vorgegau⸗ 
genen Artetiruug der beyden Secretairs 
des Großſchatzmeiſters von Litthauen 
Grafen von Thzenhauß, (allem Anſe⸗ 
hen nach, und mie man vermuthet,) 
der Staais-Miniſter und Kron⸗Sroß⸗ 
Mat ſchal Graf Franz Rieewusti den 
gröften Ancheil gehabt Habe; als wel⸗ 
her, nachdem man bie fo mannigfal= 
tige und ſchon lang anbaurende ſchwe⸗ 
re Bebrücungen des gedachten Großs 
(dagmeifters eingefehen,, Ihre Maje⸗ 
ftät yH König gang in der Stiffe, (wie 
man glaubt ) Nachricht davon ertheil⸗ 
te, derau unverzüglich eine Tommifs 
fion deßwegen anzuordnen, und Pie Sa- 
he der Arretirten, famımt allen ihrem 
Yavieren und Rechnungen auf da® 


fbärfefte gu unterfuhen befohten’ hatte. 
Eben A — eg 


es, der ſich chedeſſen, (wie im ganıg 





— 


— — 





Vehlen bekannt ıf) denen Abſichten 
reiben Grafen 


—— 
— — 


einem ſcharfen Auge über, 
9 — der Geſetze wachet, 

und auf dieſe Art iſt gedachter Staatds 
Miniſter mit nicht weniger Weisheit als 
Gerechtigkeitsliebe das Ruder der Ge- 






äfte gm gemeinfchaftlichern Nusen zu 


AIhren auf eine ganz ruhmvolle Weiſe 
—7 
Es hat aber dieſer Herr gleichwohl 
vor einigen Taͤgen das Ungluͤck erlebt, 
dab fein Herr Bruder der Kron⸗Groß⸗ 
notarlus von Pohlen , in der Stadt 
Warſchau, oh n weit ſeſues eigenen Bru⸗ 
ders Behanſung, und mar von eimem. 
Englaͤndiſchen Miloid im Duell mit 
einem Piſtolenſchuß tädtlich verwuudet 
worden it, an weltber Wunde er auch 
nach za. ir Taͤgen, au fchmerzlichen Vers 
lurſt ee: aͤuſſer ſier Aber der gräfs 
eiſt aufgeben, 
—* doch hat 8 Thaͤter, der 


ſich ſogleich mit der Flucht gerettet, 


noch, auf ſeinem Sterbbette von Herſen 
verziehen, und alle aerihtlihe Berfol⸗ 
gung twider denſelhen ausdr ei ders 
Boten. Eben dieſer verflörbene Graf 

hat ſchon vor 3. Jahten das Haar 
gehabt , einen Pohlniſchen Edelmann ft 
Duell zu verwunden , der aber an. feis 


ner Wunde bald wiederum curirt wor⸗ 
ee Graf Thomatid , ein Ptaltäner- | 


Bon Geburt, der um feiner vorgägli 
* Fisenfebaften willen erſe kurzi 
ang eines Pohluiſchen Cam: 
erhoben worden if, 9 
am Dofe aller Gunft und hohen 
benß ; und uneracht derafeihen 
en 
zu — 
am doch wicht die mindefte Eiſerſucht 







emerfet , Verdien 
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Cari R 
den dc ren ca ——— 


a fein gedachter 

ll bey demſelben —— ıgen Schro⸗ 

den und Betruͤbniß verur haben. 
Petersburg, den 7. Yu, 

Den sten diefed, gegen zz, übe des 
Vormittags, erhoben Sich Be 
ftät die Rapferin, und Ihro 8 
Hoheiten, der Großlärh ur ae Grohe 
fürftim, nach dem —* Kıfrifi, 
woſelbſt der Herr Graf vo alfenitein. 
und eine unbefhreihlide 3* Zu⸗ 
ſchauer die feyherliche Einweihung der Kir⸗ 
he erwarteten, ‚die auch fogteich nach 
der Ankunft der hoben — ih⸗ 
ven Anfang nahmn. . Merfwürdig if ,, 
daß der —5— der Kirche im 
rafen von Goth⸗ 


en ward. u 
rubeten Joro Kapfen. u —* 
wu Namen der ( 





dem Tage Be", 1720. über die Türs 
ehe Flotte bey Tſchesme erfochtenem 
und der erfolgten Emden. 
ereichtung der feindiichen Flotte. Auch 
kg — 
daſtgen DE 
gehalten werden ; wie he. Deum dieſes⸗ 
al ſchon eine Menge Kaufleute mir 
ren beten Warten dal e ngefun⸗ 
den hatten. Nach geendigtem Gottes⸗ 


Dienft war auf dem Schloſſe, das mis 
n Weiſtern verferti 











Beſchwader von 73. Reihenfchufen nad 
39,009.: Man Gpaniiher Kriegsndk: 
Her die Wachſamkeit des Moıntral da 
min hintergangen, und ſich über Bar⸗ 
dade, wo u 
der ausbeſſerte, hinausgefiveckt, wer 
daß man feuer inne geworden ſey. Der 
Graf von Guichen hätte ſich die Ubnses 
lenheit unter Florie zu Nuge gemacht, 
um Die Inſel St. Lucia zu überrafchen ; 
fein Vorhaden fen ibm gelungen, 7500. 
Mann auf dem Eifande am sten Ju⸗ 
ati auszufegen; die Schanze bis auf 
den Tten angegriffen und vertheidigt , 
umd alddanız unter einer ruͤhmlichen Car 
pitulariom uͤbergeben worden ; die Slots 
te des Grafen von Guichen habe auf 
20. Reihenſchiffen beftandens der Ads 
wiral Rodney fen mir feier aus 13. 
Reihenſchiffen pri Flotte eilig t 
von Barbade elaufer , um die 
Feinde von er zu verdrängen, 
weiches —* aber nicht * — 
gen, noch zu dem 5. uͤbrigen 
bie er zur Ausbeſſerung auf St. Pia 
mach dem Seetreffen vom roter 
selajfen harte , ſtoſſen können; am ro, 
Junii ſey der Ritter T ay auf der 
"Höhe vom Antigoa zu Dom Gofano 
geſtoſſen; beyde hätten mit vereinigter 
Macht diefe Inſei angegriffen, und ers 
obert. Soilten diefe Nachrichten zuver⸗ 
latig ſeyn, fo wäre uus der verſchte 
Streich ſehr empfindlich. Was unſre 
Hoffnung ben dieſen widrigen Zufaͤllen 
noch rege hält, und den Sachen in 
Weſtindien eine beffere Wendung ver⸗ 
ſchaffen kan, iſt, daß, wie man ver⸗ 
wiamt, das Geſchwader des Commo⸗ 


dere Wahr | * 

Barbdade gethen worden, und 

nase den Befthien des Aomirald Org 

% dur Ternayſchen folgte, i 
Sera Io Sol feine Veret⸗ 

migug une dem Grafen von Guichen 

dewettochiet hat, us dir Generas Dabs 


Admiral ſein Geſchwa⸗ die | 





» WE ; 
waica begriffen ik, anr Hten im 
3often Cirade der Breite, und 7 
ber Länge von Sonden gefehen 
Ihre Anfünfe in der Manche 75 
wicht fehr weit mehr entferuer Me. 


’ ‚ den 25. Juli, 
Ans 22, Diefeo 
Majeftät der König von | 
unter. dem Namen eines Grafen von 
a allhiet angelommen. E86 
baren zwar auf Befehl! Sr. Hoch 
fürkı Gnoden, des Herrn Bifcho'g 
don Lüttich, verfchiedene Anftalten - 
zu Ihrem gemacht; alle 
Hoͤchſtdie ſelbe haben jich alles Hm 
Dom —— ni — daf 
t pn wollen. Sie 
GB Dem zn Die hu 
ereditirten Königt. Sreanzöfifchen 
Srohborhfchafter, Grafen von If 
— — 
’ a x 
go'denen Loͤwen begeben, 2 


dohe Churgaͤſte ver ammelt rer 
Mad) Diefem beehtten Sie den Bar 
mt Forer Gegeimirt, und batteı 
— Wohrgefallen an ei 
Erleuchiung, weiche in dem 
des Kedontenhaufs gar kön ange⸗ 
dracht war, wobeb Dero War en 
auf etner Pramtd⸗ dranten 
foiaenden Tao p ıEten (Ze, Da 
bey gednehtim Hrn (5 ofbothidhafe 
fer, underboben fih gegen Abend fig 
das Trirsßifche —— 
ches Ihnen [ehr wehlg.fallen yar, 


» — u nn) 
= — a 
— — — — 


Ten 


Niro. 186. Freytag) den 4. Mugufl: Anno argo: 


‚ Augfoungifche Ordinari Poftzei 
ugſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
. von Staats, gelehrten, hiſtoriß. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten, { 
Mir Jbro Höm. Bayfer, Majefde allergnddigfiem Privilegio, 
Venlegt und gedruckt von Zofeoh Anton Mon, wohnhaft auf Dem obern 
| Graden , im dem fogenannten Schneid = Hanf, 
Wien, den 29. Yulüi, Baften ſpazieren gieng , R 
Hit gar nicht am deme, wie eini⸗ den Rand ER Frgflr 
"ge oͤffentiche Nachrichten gemeldet, . wurde durch dei Schwindel überfallen, 
daß die Kanierin aller Reufien Joro - und alle dien flürzten in die Donam 
. Majefiit dem Kapfer ein —— ohne miudeſte Rettuns. 
ur Verehrung uͤbergeben ieſſe; MD Aus U ‚den 15. 7 
3 haben gedachte Monarchin in Ge⸗ Die polen —* —* *3 
genwart des. Kavſers zu Crouſtadt ein nigl. Heheit den Erzherzogin Marie 
fehr groffed Kriegsſchiff ind BWoffer eins  Chrifina, and des Herrn Herzogs Use 
faufen Jofen , um Ihme dadurch ein Hers von Gacfen:Tefhen mach Bruͤſſel 
yeigendes Vernägen zu verſchaffen. wird aller Anſehen nach ſeht groſſe 
3 am St. Unna Merändetungen zu eh nach ich 








‚Den 26. dieſes 8 * 

Zug , dat Rh dep, © tennung ziehen. Unter andern ge die 
Fuuerswerts im — —*— meine Sage daß rg eg, eir 
da eben Wind nes hungariſcheen Reichstags, als auf 


net, daß, 
yon der Kinfen Giite her wehete, gsichens zus Wahl eines Wonmeods 

















nahe spächeten eine feurige Kugel, Geigag: won. Fioren Rh 
* | | 4 jun Köninlichen 
 Eourier „. der Würde 
jnuer Die betrübte — PN * "bie dire 3 ewemn 
Earuiſchen gun zes Kor gewiffen Mter gelangt. fen durch 
hie, einem Grofien dei Reichs ver 


Miederlanden bieher Dia 
das gewöhnliche a he formen perben möchte. +4. 
auf der Bruſt trug, 4 | | 
nnd i diefelbe völlig j Yrag „den zo: Yufik.. 
et * 2 fogkeich Daupn. F dtey Infanterie Regluen⸗ 
ederfanf;, er MM zwar toͤdt⸗ ‚bie ‚ Bez, 
fagung Negen, Ordre erhalten , mit 


ih verwundet $ Hoffer man, 

u ven könne; der Anfang Fünftigen Monats Uugafli 

moch wohl curirt werden B nd Imbtechen „mebft noch 2. * 
bey Pägern: 


er 
Feldſcherer r [4 

Stier * —8* geſtern auf Aller⸗ Regimentern, die amjego 
Hödhften DVeeht der: Rapferim Römigir dorf ftehen,, nad Galitgien im Paket 
it die Eur and Pflegung übernommen. 3 marfchiren, Vermuthlich geſchieht 
Ei gleiches geſchah auch eiment ip:  Diefed zur Bedeckung und —— 
gen vom 19. Ihreun welches ans Yenr. nahe beosrjtehenden Reichstags in 
durch einen Racktenſtock verlegt MUT han. =: ’ 
De, umd einer gemifen Graͤfin die anf O6 der Herr Großherzos von Ruf: 
Der Galerie faß, ir dir rechte Seite land, mie einige öffentliche Btatter für 

dren gewiß behanptem tollen , mitten KM, 


ährer Haare ſammt der Haube verbrennt. 
zer namlichen Abend if eine Frau, Yugimonas zw Bien erfheinen, und 
Kinder auf der. aloa Auerhoͤchſt Kayſerl. König. De 


edũ ihrem ame) ae | | 


jeſtaͤten den Beſuch machen werbe, ifb 
eme noch Fehr unentfhiedene Sache. 
Nach det neusten Berichten aus 
ohlen haben Ihro Majefkit der Kaps 
fer Ihre Abreiſe von Peterdburg um 
einige Qäge verzögert, ſo Daß dieſelbe 
ſchwerlich vor dem Kten oder Löten dies 


ſes in ihrer Reſidenzſtadt Wien eintrefe 


fen werden, Sollte der Monarch etz 
wa nicht üder Warſchau die Ruͤckreiſe 
nehmen, fo vermuthet man gleichwohl, 
daß derfelbe ich zu Eracan mit Dem 
König in Pohlen beſprechen werde. 
Avignon, den 16. Julll. 

Am ayſten vorigen Monats, wur⸗ 
de die Poſt aus Rom, ia dem Ger, 
hoͤhze von Tailades,. unwe tLambeſc 
angehalten und beraubet. Die⸗ 
ſes geſchahe des Abends um 6. Uhr. 
Die Raͤuber, welche mit Schnupf⸗ 
tücheren Über dem Geſichte maskirt 
. waren , haben den Tag dazu ge 
nommen, an welchen die Arbeits⸗ 
leute, fo der Sicherheit des Weges 
halben, dus Hot. füllen, nicht ar⸗ 
beiteten. Nachdem fie mit rem 
Süntenfhuß.ein "Died vom Wagen 


getrennet, und den Poſtillon an der- 


tinfen Hand verwundet, machten 
fie ſich an den Wager melſter, dem: 
fie ſein Geid und ſeine Udr sauberen, 
und ſich fodanm entſerneten. Der 
Wagenmelſter, ein Mann von Joh⸗ 
ren, war alſo genoͤchrzet, Den ver 
wundeten Poſtillon auf den 

zu legen, und die Port ſelbſt nach 
Malemort zu fahren, woſeibſt er die⸗ 
ſechalben eine Etkaͤrung ihat. Man. 
vermuthet, daß Dieie Raͤuber ſich 
anf, einer Anhöhe aufbauen, von 
weicher fi. die von Lambeſe abgehen» 
den Waͤgen entderfen und fodann 
beranben. 

Waribhau, den 19, Zulik, 

Am verwichenen Sanntage lange 
ten; wen Touriece aus Petersburg 
bier anz einer an den Nufifchen Am⸗ 
baſſadeur, der andere an den Chateo 
dAffalres des Wiener Hafen, Sie: 


foßen t don der bevorſte⸗ 
er dam Des —3 Bat 
kenſtein, und verſchiedene amdere 
richtige Nachrichten mitgebracht 
ben. Nunmebro fügte man audy 
gen * daß dieſer iſende 


ch nad) hau 
men ‚ nuO A) Doflof MDCH Sabre 
aufhalten werde, und dieſe Ankunft 
ſoll noch dieſe Woche erfolgen. 

Bon demGeneral, Grafen von Brom, 
der fich in dent Gefolge des Kayiers bes 
findet , liefet man folgende Nachricht ; 

‚ Johann Beorg, Graf von Brown, 
bat fich im dem Bayeriſchen Erbfolges 
Eriege beruͤhmt gemacht. Er ift Kaps 
ferl. Koͤnigl. General : Feldwachtmeifter 
und Juhaber eines Ungarifhen Infan⸗ 
terie⸗ Regiments, und ein Schweſter⸗ 
ſohn des General⸗Feldmarſchalls, Gras 
fen: Franz Moritz von Laſcy, maſſen 
fein Vater Georg von Bromn,* Ruf, 
ſiſcher General en Chef, des Feldmars 
ſchalls Laſey Schweiler Helena zur Ehe 
gehabt. Geit 1775. if er Generals 
Feldwachtmeiſter. Er ifi ein guter Ju⸗ 
geniene aud befonderer Günflling be#, 
Kapferd, den er 1779. auf ber Retſe 
nach Böhmen begleitet hat. Er flan 
ehedem im Rußiſchen Dienften, uns 
trat aus diefen in Kayſerliche; 1773 
ward er im Januar Oberſter und In⸗ 
haber des Regiments Erzherzog Ferdis 
nand, ob es gleich feinen Namen nicht 
führt. Gein Bruder Johann Sebaſtiau 
farb 1779. als Dberfier des Regiments 
Stein in Kayſerlichen Dieniten. 

Petersburg, den 1. Julü. . 

Unter andern berrliben Geſchenken, 
weiche die Seibfibernsherin alter Reuf⸗ 
fen dem Kavferi. Koͤnigl. Gefolge hat⸗ 
ce austheilen laſſen, fo hat der Kayſerl 
Koͤnigl. Minfter Graf Eobenzis A 
(eng 2000, Nudel, und. Here. Bram⸗ 
billa der Kanferl. König, Leib Chirure- 
gus 2000, Ducaten in Baarihaft ems 
pfangen. 

Amfterdam, ders Y.tile 

Nun hat auch die Provingi@een 
(and, durch ihre Abgeodneie iht 


MWtwetguugen iiber die Etnrunmig 


— 


— — 


Der auſſerordentlichen Geſa dten nach 
Petersburg, zu erlen 


ner. 
und'erftärt: Wie ſie dieſe — 


Geſandiſchaft Liever Seſar die 
eh anne fe Dolhaniihe Die 
ten) als unnüg, und für das Zus 
tereife der Republik wenig gemäß bes 
trachte, daß es beffer geweſen 
ſeyn, wenn man eine Deputation 
nad) Londen abgeſchickt, und ſich 
wieder mit Großbrittannien zu ver⸗ 
einigen gefucht hätte, um den fernes 
ren Vorfaͤllen, weiche den Holläns 
difchen Kaufleuten zu Klagen Anlaß 
geben , vorzwbeugen. 

Ein anders aus Petersburg, 

ben ır. Julii. 

Die Abreiſe des Deren Grafen vom 
Falkenſtein ift auf den 16ten dieſes 
feffgefeßet, uud wird, dem Verlaufe 
nach, die Tour über Riga nach Lit⸗ 
thauen nud nah Brody gehen. Bey Ge⸗ 
legenheit der Fever des am xoten Dies 
fe® einfallenden Petri Pauli-Feſtes koͤu⸗ 
nem wir nicht umhin, der an dieſem 


Tage zwar gewoͤhnlichen, aber dießmal 


ganz vorzüglich ſchoͤnen und Das Auge 
feibft gere eter Zuſchauer in Verwun⸗ 
deruug ſetzenden Illumination des herr 
Uchen Peterhoffiſchen Gartens zu erwaͤh⸗ 
ven. Es beſtund dieſelbe aus mehr 
dan 50000. Lampen, bie alle in ver⸗ 
fhiebenen Coulenren brannten, und des 
ren kuͤnſtliches Arrangement die ſchoͤn⸗ 
ſten Zeichnungen hervorbrachte. Unter 
andern nahm ſich ein dem Palals gegen 
über erbauter Tranfparent aus, Der den 
Mufenberg dorfieiite , auf deifen Gipfel 
eine mit Blumenkraͤnzeu uawundene, 
und von Genien gehaltene Spigfäufe 
errichtet war, mit der Juſchrift: Ami- 
eitiee aerum· Zu dem Berge führten 
vom bendem Seiten Arcaden, die mit 
Feſtonen behaugen von Genien geſtuͤtzt 
wvnn den Uuf’dem Berye feibft ließ ſich 
die im RaſPland allein gekannte Jägers 
nee, und die Dienge der um 
den‘ Berg verſammelten Maſquen mach: 
diſe Munde zu einer der ſchoͤnſten, 
die ſih deuten. Ast, Ibro Kayſerl. 
WMjeſt at, unſte -aflerandvipfe Monar: 
hin, Pore Kayieri. Hoherten, der Groß⸗ 


für und die Seoßfärftin,: der Herr 
Graf von Falkenitein und die Vornehm⸗ 
ſten des Hofes fuhren. auf Linien oder 
fogenannten Wurſtwaͤgen duch die 
Hauptgänge-ded Gartens, umd verlieſe 
fen erſt gegen 1. Uhr nah Mitternacht 
den bi gegen 4. Uhr Morgens fort 
dauernden Ball. 
A Haag ! den 25« Zul, 

Die beyden neue Minister der Re⸗ 
publik/ welche morgen Die Reiſe nach 
Petersburg antretten werden ‚ um 
daſelbſt den von Rußland vorge htas 
genen Allianz Teactat zu ſchheſen, 
därften zu Ende des Monats Auguft 
alda eintreffen. :Die Negierung hat 
einem jeden 10000. fl. zur Equipage, 
eben: fo viel für Reiſekoſten, und tägr 
lich 75. fl, Diäten verwilliget. Wenm 
der Erfolg ihres Auftrags hier vielen 
Leuten, weiche genau Davon unter⸗ 


richlet ollen, no: 
—** w ‚ noh fo ſehr 
gen Die 


feiner; ſo führet dage⸗ 
Famdfiihe Parthie fort, 
Bi, die befte Mennung zu hegen. 
openhagen, den 22. Zufü, 

Es hat der biefige Magſtrat den 
Handelnden zur Nachricht oͤffemlich 
befannt gemacht, es babe das Ks 
nigliche Generai⸗ Landes oͤconomie⸗ 
und Eommer Colleglum demſelben 
berichtet, daß in Franfreich unterm 
zieh Aprlt Diefes Jahrs eine Ver⸗ 
ordnung ergangen fe, wodurch die 
Einführ alle: Sorten roher und zus 
bereiteter Haͤuie De aus Moland, 
von Hamburg, aus der Ditfee md 
überhaupt aus den Nordiſchen Lan⸗ 
den kommen, wiiter Der Eynfifeatiom . 
des Schiffs und der fadang und un⸗ 
ter einer Sehdiktaffe von sooo Li 
vres in den Trangöfifchen Staaten 
verboten worden fey. 

Conſtantinepel, den 7. am. 

Der Capitaiu Paſcha, der mit der 
Flotte nach den Dardanelfen, und von 
dort in den Archipelagus Fahren wollte, 
bat feine Reife zu fände vollendet. Män 
weiße numy daß diefer den Auftcag ge- 
Habt hat, den Caro Osmaun Des 








föpfen zu fa 
bauen zu af 
dortigen Meeren herum⸗ 


fen , und Die. im 
Srenjende Englänbifche und Framzöfiihe 
Iten unterlaffen ha 


n t. 
noch nicht mit Enge 
fand und Franfreich wegen ſicherer Schif⸗ 
ſarth durch dero Meere verglichen. Der 
Kramzöfiiche Bothſchafter Hätte" gern He 
fehen, daß fein Caper in dem Archipelas 
sus, wo fo viele Kauffarthenfchiffe And, 
Härte erfibeinen dürfen. Aber eben Die 
war die Urfache, daß ber Engländifche 

Gefandte nicht deytreten wollte, und nur 

derficherte, man werde von Seite Enge 

ande freiuden Küfiıa, vud neutralen 

Schilſen feinem Schaden thun. Es giebt 

ar etitchmat zwiſchen det Englaͤndi⸗ 
in Seſendten, und dem Reichs effendi 
dinige Etrittigfeitem, welche aber jeders 
zeit freundichaftlich beygelegt wer den. 
Es iſt vor einigen Tagen dem hieſtgen 
ranzoͤſiſchen Geſandten einberichtet wor⸗ 
den, daß der. Sranzöfiiche Schiffs capi⸗ 
“ gain, Eutrecaſiraux, Conunendaut der 
Fregatte, der Liebling, Don zweyen Ens⸗ 
nbiſchen Freybeutern von 20. Canonen 
dey der Einfahrt in. den Archipelagus ans 
gegriffen , ad zwey dom 27. von Mar: 
feille.auögelaufene,, unter feinem Befehl 
fehende Rauflanehenfeifle dem: Feinde zu 
Aberlaffen ;; und in den Haven von 
jo mit feinem. Gefolge fich zurückzuziehen: 
gegwungeı worden, allwo er Verſtaͤr⸗ 
fungerwartet. Die Franzoͤſiſchen Kauf 
teute find wegen dieſes Borfats Äufferft 
deſtuͤrzt, weit ih keine einzige Franzoͤ⸗ 
Fregatte in Dafiger Gegend befindet 
“ Rurigefaßte Nachticht. 
Am 28. paſſ. Abends gegen I F- 
uht erſchien mu Regens burg ein 
um dieſe Jahrszeit eben fo felter 
jies als vrächtiges No⸗ dlicht. Es 
zeigte ſich am erſten In Nord · Nord⸗ 
weſt mit Arechſelnden weiſſen und 
ſeuerrothen Sıraffer, welche ſich 
nady und nad) Immer flärfer aus⸗ 
hreirtieır , aad erft nach 3, Ubr Mors 
gens „\bey anbrehender Morgem 
rötbe, verſchwunden. 
— Hlemte dem Budhgunerehren\en 
Tublisum argifia, dag bey mür Beuedict 






auf dem Play bey Wrid) 

aberınal ein neuer Vorrath des berühmten 

lichen En me apvrobirten, vo 

er. siorreichef regierenden —A Mai 

£ privifegirten, und von dem 8. T. Chin 
und Peibmedico in Miün 


4 in 1 
, Dr. Leuthner ſelbſt verſertiaten em 
Ifam; das. groffe Glas von dem orbina 
yörhlihten 4 3. f. das Meine dr. f. zo. 1 
md won dem feinffen weißigelblichten gleic 
fatts in kleinern Gtäfern ganz ä3. fl. w 
eben demſelben Geſundheitskaffee &2. fl. 24! 
mieder friich angefonımen feon. 
Nicht. minder hat dieſer *** 
erſahrne Herr Leibarzt durch Ari 
me als mohlgerathene gli 
uud werjahrte auf eine tief aegründete , de 
wefentlichen Genie einer fo haliitärrigen a 
verpveifeltem Kraukheit ang 
dungskcaft einen andren vegetabiliich« 
raliichen Gichtbalfam, ſowohl 
pativcur, als wirklichen radicalen Neil 
des Podagra, und anderer 
Gichtbeſchwerden zu Stande gebracht, 
(peciiiche Kraft die eingervurzelfle 
—* —* —* mes Gelenken J 
usa ganzen augeſteckten 
—* mitteld der zmedimäßigen Ausd 
fig, oder des erzeugten GSchmeilfes 


Ba aa, 
e zu aufge , 10, - 
—8 ae bie vn Sicht 


enm Gebr 
fams, der den verborgenfien Saamm 
eingerourgelflen 


Gichte auſſuchet, 
und aus den Coͤrper führet, eine a 
he Zuräctrettung, oder ſogenanntes € 
gen Des Podagta in dem Leib, oder 
nehme Lebendeingeweide, als Kopfrr 
oder Gedärme , die man | 
vorge 


enen Mitteln —* 
fürchten pfleget, nicht nur gar ai { 
ben Fan, fondern vielmehr 


verhindert mird. Der völlige —* | 

wird der jedem Glas beygeſchloſſene 
te Unterrichts ettel lehren, nndder 

eher -jedem Patienten unen 


og 
— ru ar 
149 oder ni 

antwortet, jur unterhalten ſich —3 

Dienfte ftehen, um: währender C 

be an Hand 
tbalku 

ebeinfalls 3, fl. und Fan, fo wie der 

te Phngenbaflanı- bey mir bier for 

in, Monchen bey dem H 

erholet werden. » 









Nro. 187 Samſtag, den 5. Auguſt. Anno 1780. 


Aug ſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten, 


Mic Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeftdt alletgnaͤdigſtem Pravilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid - Hanf. 





Madrid, den ır. Julli. 

Dom Barcelo har no immer bis⸗ 
Her feine Schiſſe von Ceuta au bid an 
die Europaͤlſche Spige kreutzen laſſen, 
um der Feſtung Gibraltar alle Hilfs: 
mittel abzuſchne den, und das in dem 
daſigen Haven, nebit 4. Fregatten fies 
gende Friegsſchiff, dag Pauſcerthier, 
im Ange zu balten. Am 24 ten- Junii 
Morgeng ereignete es ſich. daß das Schiff, 
der Er. Mibel, Capitain Dom Juan 
Moreno, mA# ven bedden Fregatıen, 
der Roſeukranz ımd die St. Gertrud, 
beym Laviren von den feindlichen Bat: 
terien deſchoſſen wurden. Dom Mores 
no antwortete hershrfk aus feinen Ca⸗ 
onen , ae, eilt Hol die Selegenhert 
ſchicklich vorkam, das feindliche Schiff 
anzugreifen, feste er feinen Lauf fort. 
Das Panterthier, ſo die Lunte roch, 
og Kb alt wahe art Land zurüd; 
hielt unſerm Befehlshaber die Seite 
vor, und machte in dieſer Skellung mit 
den 4. Fregatten und von deu Laudbat⸗ 
ferien eim entſetzliches Fuer, fo über 
eine Stunde dauerte. Die Stroͤme und 
die Windſitlle, welche der Abhang des 
Tune verbinderten Dom 

otend, dem Feinde mäber zır kommem 
Mittlerweile eitete die Schebecke, der 
Er. kuidig , geführt von Dein Feder 

| tico Gradina , fo oſtwaͤrts freifte, und 
| did Feuer von dem Et. Michel und 
I ben 4. Fregatten demerket hatte, bers 
"zu, mußte aber das Feuer von allen 
N Batterien anstatten. Indeſſen ift uns 
fere Unternehmung , mit Verlurſt von 
p 5. Verwundeten nnd einiger Nefhädk 
g gung in denr Tauwerke, ftuchtlos ab⸗ 
4 gelaufen. In der Macht wein 26ſten 
4 mich Dem Barcelo mit 2, Ehingen, 


IJ 


die er nach einem neuen Riſſe bauen — 
und mit 24pfündnern hatte beſetzen lafs 
fen, einen neuen Verſuch auf das Pays 
terthier. Bey dieſen Schlupen waren 
zweh gleiche von Cartagena, nebjt eini⸗ 
gen andern Schiffen. Am 2. Uhr Mor⸗ 
gens griffen fie in der halben Canonen⸗ 
weite Das feindliche Schiff. fehr lebhaft 
an, ohne daß das Iebhafte Zeuer vom 
den Landbatterien ihrem ſchadete. Der 
Amtritt dauerte bis Halb 4. Uhr , da 
fe ſich unbeſchoͤdigt Jurück begaben. 
Das Pauterthiet iſt in dem Maſtwerke 
ſowohl, ald in feiner Flaͤche ziemlich 
mitgenomuren worden. 


Londen, den 21; zul, 4 

Geſtern wu de dent North 
das Buͤrgerrecht von Cork in einer 
go denen Schachtel überreicht, wel 
che folgende Auffchrift führte: Dem 
Lord North, Ba ni 
verwaltung , und durch deſſen groſſe 
Faͤhigketten dieſem Körigreih die 
Hand ungsrechte nad der Grunde 
verfaffung des Staats wiedergeges 
ben, und gewiſſe Handelsfrepbeiten 
gemäbret wurden, wird das Bl 
gerrecht von Eork als ein Tribut der 
Dankbarkät für den Befchüber der 
Handlung, Verfechter Der Freyhelt, 
—— und Freund Irlands über 

t. 


Es if geflern Morgen ein Expreß⸗ 
fer von Felmouth bier angefommen, 
mit dern Bericht, Daß noch meiter 
3. Sranzönfche Welt: Indiihe Schiffe, 
deren Rdmirat Gearnd Flotte ſich bemeis 
ſtert, auda eingeloffen ıfepen, und 2, 
andere hästen Die Capers non Buerms 


fen aufgehoben. Dieſen Morgen ware 
die allgemeine Sage pi * Ba 
daß aufer ermeldien en no 3. 
dan Ziotte durch 2. nacher Liverpoof 

ige. Eaperd ſehen weggenommen, 
und lub zu Beaumaris aufgebracht 
worden. Seſtern hat die Admiralisät 
Heticht empfangen, daß die Kluge von 
36. Cattonen unter Commando des Ens 
pitaind-Waldezrane Die Altred dum 44; 
und 350. Dans nah einem +. ſtuͤndi⸗ 
ach Gefecht erobert hahe. Es wurden 
hiebeh den Franzofen 30. Mann getoͤ⸗ 
bet, darunter der erſte und zweyte Tas 
eitain ſich befinden, und 50. verwnu⸗ 
dei. Dis Schiff ſauke, nachdem man 
kaum die Leute noch reiten können. Die 
Kinge Hatte 19. Todte, der erite Lieute⸗ 
‚want and 21. Mann wurden verwun⸗ 
det. Die Fregatte Licorme kame eben 
dazu, wie die Aſtree gefunfen ifl. Dies 
fe Franzoͤſiſche Fregatte ware ein ganz 
nurues Schiff, ud zum erſtenmal zung 
Ereuzen auf der See; fie wurde nad 
Der neuen verbeſſerten SYHiffs + Bauart 


gemacht, und man hat fie für eltied.der - 


heiifegeinden Schiffen vuter der Frau⸗ 
zöfichen Schiffs: Urmer gehaltean. 
-- Heute diefen Morgen um 8. Uhr find 
abermahl 3. Webelshäter von der Gefan⸗ 
aft Newgate nacher Oldſtreet ges 
re und allda nach Urtheil und Recht 
vom Peben zum Tod hingerichtet wor⸗ 
den, nemlich Thomas Price und Jacob 


Nun, der als Anführer dad Hank des 


Johann Bradburg angetaftet, and Benz 
ſamin Waterd, welcher das Hauß des 
Cornelius Murphy ſchleiffen helfen, 
Sie ſtarben als bußfertige Sünder, aber 
Burn laͤugnete die That, um deren wils 
len er fterben müßte, bis auf den letz⸗ 
ten Augenblick feinestebens. Ein paarTä- 
ge darauf um zo, Uhr wurden noch 2. ans 
dere an ihre Nicheflätte geführet, am 
Ahren Lohn zu empfangen. Diefe Exe⸗ 
cutfonen wären vielleicht ein paar Stuns 
von früher one ſich gegangen, wenn 
nit die Zitumerieute, welche vie Gal⸗ 
ger aufrichten Hilfen, MG geirret, aud 
Fendige anſtatt zu Diafledet in Bloems⸗ 
duth errichtet haͤtten. Es iſt tra 
an zuiner ben daß faſt in allen ars 
tieren ber Statt ſolche Erecutionen vor: 


gehen muͤſſen und entiegend, die Mens 


— 


troſen cheils Selidaten Hef 


— 
—— — — — + 


— 


ge der keute zu ſehen, die denſelben al⸗ 
den bepzumahnen pflegen; gleich als 
wenn dieſe deſbudere Curioſitaͤt mienäl 
geſtillet werden Fönwie, Wir hoffen aber 
Die Strenge des Geſetzes werde: auf die 
deichtfinnige Jugend eine Fräftige Würs 
fung thun. ER * 
Rochefort, den 28. Junig. 
Die beruͤhmte Fregatte, die Belle⸗ 
Poule, geführt von dem Herrn vbon 
Kergarion⸗Coants, iſt den Englaͤndern 
in die Haͤnde gerathen. Sie war mit 
der Aimable und dem Roſſignol auf 
dem Streifzuge begriffen, als fie am 
25ſten Junii ein feindliches Schiff ent⸗ 
dedite. Beyde letztere wichen demfelben 
aus, weil fie leicht fortkommen „konn: 
ten. Die Belle⸗Poule, die nicht mehr 
fo gute Flügel Hat, Fand ih dem 
feindlichen Feuer ausgeſtellt. Gegen 
6, Uhr Abends focht diefelbe immer 
Am Reichen biß halb sr. Uhr. 
Nun wurde fie von dem feindlichen 
Schiffe erreihet. Cie kaͤmpfte muthig 
Bord gegen Bord über 2. Stunden, 
und ergab ſich erſt um 3. Uhr nach Mike 
ternacht. Der Roſſignol war ein Au⸗ 
genzeuge des Geſechtes, in welbeudie 
Belie⸗Poule vielleicht nicht ten Kuͤrzere 
gezogen haͤtte, wenn der Mondſchein 
dem Feinde nicht gänftiggewefen waͤre. 
Man glaubt, daß es der Monmouth, 
oder ber Monfuch von 64. Eanonen iſt. 
Mur wünfhen mir, daß der tapfere 
Herr von Kergarion den Ruhm überle⸗ 
ben: möge, den er fi) bey dieſem Vor⸗ 
‚Falle erworben Hat. 
einge n den eg 
6 hat allhier ein af ereige 
net, ben "fehr üble Folgen haͤtte Ha 
ſich ziehen können , wenn man ihm nicht 
glückticherweife vorgefommen wäre, Ei 
von Tangerock gefommenes 
Schiff warf in dem Canale zu Bu— 
dere, dem: Landhauſe des Rußiſch Tan 
fer. Gefandten, Herrn von he 
Ale ve nimtihe Flagge, Weide Da 
e. die naͤmliche Flagge, welche bie 
Rriagsihifte auffiefe; war nit 16, 
eis DR 
2 welche 
auf Die, Wade ‚zogen, wie es bro iem 
‚auf der Rede -Iiegenden SKrugstehcite 
oebraͤuchlich in. Kaum Hatte Diefes 


Canonen und so, Mann, 


— — — 


— — 
— — — — 


= a af om mn x 


u u — —— 


Schiff ſich tor Ynfer gelegt , da beſtieg 
ter Rußiſche Gefandte fein Bord. Er 
ward nrter Abfenrumg der Camonen 


‚empfangen, und gleiches geſchah zu 


genmaten, als der Kayferl. Koͤnigl. 
Yternuntind und feine Gemahlin, wel⸗ 
he ver Herr von Stadieff zur Beſich⸗ 
tigung diefed Schifieß eingeladen Hatte, 
an das Bordfamen. Dem Grofherrn, 
deffen Luſtſchloß unweit Bujukdere ge: 
legen iſt, kam dieſes Schieſſen befremd⸗ 
lich vor, und fertigte jemand ab, - 
ſich über Die Urſache zu erkundigen. 
Conſtantinopel felbft eutſtand ein all * 
meiner Laͤrm Aber die Nachticht von 
der Ankunft eined bewaffneten Rußi⸗ 
hen Schiffes in dem Eanale, der ih 
am fomehr vergrößerte, ald man ers 
fuhr + daß der Rußiſche Tapitain anf 
den Fall, da ihm der Tuͤrkiſche Com: 
mandant die Einfahrt in den Canal 
firittig machen wollte, nicht nur allein 
das Schtoß zu beſchieſſen gedrohet, fon: 
dern auch ſich geweigert hatte, fein 
Shif von dem Zolleinnehmer Durch: 
ſuchen zu laſſen, ungeachtet daſſelbe 
mes Eiſen und audern Kaufmannsgü⸗ 
teru befrachtet war. Ueber dieß Haste 
man bemienfet, das gedachtes Schiff 
vormals den Türken zufändig geweſen, 
wand ihnen im legten Kriege abgenoms 
men worden fey. Die Pforte ; melcher 
alle diefe Umſtaͤnde hiuterbracht wur⸗ 
den, ſchien die Sache zu beherzigen. 
Sie ließ dem Franzoſiſchen Bothſchafter 
auf der Stelle anzeigen , Daß fie mit 
Befremdung Die NMäkunft eines Nußi⸗ 
ſchen Rriegsichified in deu Eanale ers 
fahren Hätte, und hoffte, er würde 
Dem Rußiſchen Gefandten hegreiflih nas 
Gen, daß ſolches dem jüngften Tractas 
te gerade zumider lieſe, und ed zuträgs 
lich ſeyn wirtde, dieſes Schiff ohue eis 
aigen Aufſchub abfahren zu laſſen; wi⸗ 
drigenfalls würde man Ach gendihiget 
andere unangenehme Mittel zu 
. Der Frar Sſiſche Bothſchaf⸗ 
den machte dem Rußiſchen Gefandten 
die Geſinnung das Pforte fihriftli Des 
annt, Am folgenden — ward in 


von 
neraßredet,, daß’ Mehr htdfucet, 
baldmoͤglichſt geldjcher werden , und fe 


ohne Nücfraht wieder abfahren 
We Alles dieſes it ee voll: 
* und die Jrrung gänzlich bev- 
gelegt worden. 
Portsmouth, den 24, ae 

—— —— otle von 

ch dor elnem 

—** 01 gerettet, und kei⸗ 

nes wird gemiſſet. Einige und 90. 

Segel ſind geſtern unter dem Geleite 

des Salisbury hier eingelauſen, 

nnd werden morgen weiter nach Lon⸗ 
Den gehen, 

Riga, den 13. Julll. 

Unſer Gouverneur, Her S. Mar⸗ 
fano, Seneral Der Kavallerie, wel⸗ 
chem Die Aufnahme der Handlung 
Diefes angehenden Havenẽ fehr am 
Herzen Siegt, hat es bey Gr. Maje⸗ 
Fi: dahin area, Fo y der Weg, 
*8 er von ber Eeneo nach 

— I gemacht 2 

Eu an hat bereits den Anfan 
durd) ei — —— 
Rp und da man am 
andern Ende: in ve ont zusd-ich dem 
Anfang gemacht hat, um diefen enie 
gegen ir wer fo hoffer man in 


zwey drey Jahren alle Waaren 
von bier nach Pemoſt, der Lom⸗ 
bardey und der 


ve; mi it wenigen 
Koſten zum Vorthelle gedadhter 
Staaten tranfportisen zu Bönnen, 
Man arbeitet auch an der Erweite⸗ 
rung unfers jeg! noch engen Havens, 
und rings umher werden Gebaͤude 
angelegt, Deren Eigner alleriey Pris 
vilegien befummen, 
Mänfter, Den +3. Julli. 

Der bier angelangte Kay erl. Rd» 
nigliche Gefandte, Herr Graf von 
Meiternich, zeigt hier den gröjleiten 
Staat. Sein Get Gefolge beſteht aus 
* und er giebt gi 

r Feſtins. gab er 

——— ra 
ment, man Pre 

es; — re 


mininghaus und wenta cce 


VL ur ai 


gen zugegen waren. Morgen wird 
doteiwaͤhrler Here Graf von Mete 
terrrich) din Land faͤnden, und übere 
morgen dem Stadt» Magiltrat grofs 
fe Tractamente geben. Der Preufs 
fiiche Benerat von Wolfersdorf kam 
in der Nucht vom 15: Diefes aus 
Hamın bier an, erhielt aber, Mors 
gens früh ſchon einen Kouries aus 


Dertin, und reifete gleich wieder ab, . 


Geſtern kam auch ein Kourier aus 
Maris bier an. 
Schwer, den 25. Aulit. 

Auf Dir gewoͤhnlichen Verſamm⸗ 
fung der Depatirten allee Schweizer 
Cantone zu Sauenfeld, hat ſich auf 
fer den Angelegenheiten der Nation 
nichts rose zugetraren , was für 
die Ausländer von einer Wichtigkeit 
märe, Allein der Eidgenoſſen ſchaft 
ſelbſt muß es zu einem ganz berom 
dern Vergnügen gereichen ; Daß Der 
fo hartnäcfige Streit zwiſchen den 
zweyen Gantonen Züri und 
Schwen, nad fo vielen ſruchtloſen 
Perfuchen, nun fo viel als gänzlich 
bengefegt it; Denn die Documente 
diefes Vergleichs follen zwifchen bes 
fagten rom Etänden naͤchſtens aus» 
gemechfelt werden. 

Hanau, den 22. Julli. 

Am siten dieſes verftarb die regier 
rende Fuͤrſtin don Maflatr » Saardrür 
den, gebohrne Prinzeßin von Schwarz⸗ 
Burg Rudelfiadt, im Zoſten Jahre ihres 


&urisefafte Nachricht. 
Vor kurzem liefen maltheſiſche 
Galeern in Saradtuſa ein, und mar 
ren die Beſatzungen der Schiffe 
laum ans Land getreten, fo fie: gem 
2. Ritter einen Zwepkampf 
an, der ſich mit dem Tode des 
einten endigte- Der Biſchof von 


Saracuſa has dem Leichnam 


des Erſtochenen das Beglaͤbniß in 
gewerät:e Erde verfügt, und wollten 
ihn hierauf die Übrigen Ritter icht 
eumal in die Stadi bringen laſſen, 


— — 


ehren Ihe mit Anhand! | 









am Ufer des Meeres. —— 


—— —— 
Nachricht. 
In dem von mir angekündigten 
gann für die Literar-Gefchichte Bayern, 
bat ſich die erforderliche Anzahl Suds 
feribenten nicht geineldet, ed unterbleiht 
alſo deſſen Aus gabe. 2, 
Schrobenhaufen, den 2. Auguſi 1789,. 
Sandrichter von Speckner. 
Edi&tal-Citarions- ". 
Ich Franz Carl von Imhoff anf Spiel 
berg , und Sberſchwambach, Reichs / Stadt⸗ 
Boat zu Angeburg ernenne und ſetze, bienuc 


won Anſt⸗ und Gerichtswegen, uch des ver⸗ 


fiorbenen Oswald Anton Mufinaan gewiht. 
auhieũgen Handelsmann ſaͤmmtlichen· reſſ 
Huren Gemein⸗bzlaubigern und Jatert 
ſcuten, daß Vermoͤg eines Samſtags den 
15. Juln dieß laufenden r780ffen Jahrs von 
einem Ehrloͤbl. Stadt: Gericht etgangenen 
Beſcheids einen Termin nemlich Samſtags 
den 2oſten Juhn für den erſten, und Sams 
ſtag den 26. Auguſt für den zweyten, auf, 
dritten und war peremptorifchen Termin 
dır Dun daß ein jedir, fa zu des obge⸗ 
— 
orderun 
oder zu haben bermeinte auf ben De 
Rechtetag vor mir uud einem Ehrlöhlichen 
Stadt, Gericht auf dem Rathhauß Mor 
gend um 9. Uhr durch ſich fcibfien, oder jeis 
nen bevollmächtigtem Anwald ad liquiden- 
eribeinen, feine Klage » Forderung, 
und Einreden gebührend für und anbringen, 
und der Sache bis gu endlicher Abhandtung 
abmarten folle; dann woferne jemand ni 
alſo kommen und handlen würde, felle t 
nichtd deſtoweniger auf den erfi u 
Theil und Glanbiger Handlung, oder‘ 
turen in Sachen ergehen, and beidiehen, 
was Recht, und dicfer Stadt Gebraucheiſt⸗ 
and) nad) Abflieflung obangeſetzten peremp- 
torjhen Term 'n keine Klage mehr ange 
böret werden, ſondern obbemeidten Schulds 
vers Vermoögen, und gemeine Maſſa von 
denen Forderungen denen contumaciter And 
gefikn, oder auch faumfeliger Weiß ju it 
menden Glaubinern biemit in Kraft 
9 —— and Yadına ipfo farto mir 
ich abfo!vieret, und lediq geſprochen 
Darnach wiſſe ſich maͤnniglich zu er lg 
Urkund diefes Brieſs mit meinem zu Eud 
fuͤrgedruckten Adelichen Juſigel verfertiget, 
und gben den 15. Imii, as man ji 
nach Chriſti Uuſers lieben HErru Och 
arsch Jaht. 


% 


| 
u — — J 


Wem — 


Nro. 188. Montag, den 7. Auguſt. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Friviſegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moh, wohnbaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





München , den 5. Augufl. 
Am ı. dieſes, Abends mu. de bier 
das neulich angeflindigte Pferderen⸗ 
wen in Beyſein unſeis Durchleuch⸗ 
tigſten Chur fuͤrſten, Idter Durchl. 
Der verwittibien Frau Churfuͤrſtin, 
und Ihro Hochfuͤrſt. Durchleuchten 
des. Deren Prinzen Wilbelm von 
Birkenfeld, un? Ei. reizevolleſten 
Frau Gemahlin gebarteın. Deraus 
rogren allerley kurzweiuge, alther⸗ 
kommliche Wettlaͤufe zu fehen: dann 
folgte das Pferderenuen mit 29. 
npferden , wovon das Graf von 
Spreifingfihe Den erſten, Das Frey⸗ 
berr von Gumpenbergſche den 2100, 
Des Franz Wiſshen, Wirth3 von 
oling den zten , des Freyheten von 
ig den ten, des Joſeph Ils, 
räuers von Aichach den sten, und 
des Joſeph Schallers Dieiyerd zu 
Ober hauſen den bten Preit erhielt, 
Warasdin, den 22. Juli, 
„Jene 310. Emigranten, weiche vor 
einigen Tagen im bicfiger Gegend ange⸗ 
langt find, geben keine andere Urfache 
ihrer Auswanderung aus dem Türfifchen 
Gebiete an, als daß fie die ſchweren 
Auflagen, womit lie die Türfen beleg⸗ 
ten, nicht erſchwingen fonusen; und 
der mit ihnen gefommene Knees betheners 
te, daß er-allein für lich, feine Fami⸗ 
fie und feine Gründe jährlich bep 309. 
Zechinen entrichten muite.„, 6 if 
wahr faate er, daß meine Kamilie aus 
g Köpfen männlichen. und weiblichen 
— beſteht; altern dieſe Abgabe 
war dennoch aufs aͤuſſere actıredem, 
„Rus ade Diele Enarant ⸗ n ſimmten 
dariun uͤberein, daß die Chriſtlichen Un⸗ 


terthanen in der Türken ſich miemald edle _ 
ned ruhigen Vefitzes des Ihrigen erfreuen 
koͤnnen; denn mach dem Grundſatze dee 
Türken ſoll ein unter ihrer Bothmaͤßig⸗ 
keit jtehender Chriſt mie ein beträchilie 
ches Vermögen befigen. Hat fid num 
eine folche Familie durch Fleiß und Ju⸗ 
duſtrie in etwas aufgeholfen, fo komme 
der Soahi, nimmt den gröften Theil 
des Vorraths au Korn, Walzen, Rus 
kurutz und andern Lebendinitteln zu ſich, 


‚und Jäßt dem Eigenihümer kaum fo viel, 


daß er ſammt den Geinigen das Leben 
durchbringen fan. ,, ER 

„Dieſe Spahi Kind befanntlih Fürs 
liſche Cavalleriſten, und zugleich Herren 
gewiſſer Gründe; wie dann das Wort 
Spahl in der Illhriſchen Sprache einen 
Grundherrn bedeutet. Diefe ziehen zur 
Sriedend;eit keinen Gold von der Pfor⸗ 
te, fondern leben von ihren kleinen GA: 
tern, die fie von ihren Aeltern ererbet 
baden. Ein Janitfchar wird von der 
Piorte nur in dem Fall mit einige 
Bauern, oder auch mit einem Dorfe 
beſchenkt, wenn er fich im Kriege bes 
fonder& hervor gethan, oder auch zur- 
Friedenözet irgend eine rühmliche That 
verrichtet hat. Iſt nun Krieg, fo fintr 
die Spahi verbunden, gegen den Feind 
zu ziehen , woben fie auch 2. bis 3. oder 
mehrere Knechte, je nachdem ihr Vers! 
migensitand befchaffen if, mit ich neh⸗ 
men. Das ift die Urſache, warum die 
Türken im Kriege mit.einer fo zahlrei⸗ 
chen Cavallerie erfcheinen. Uber "fie if 
doch immer nur ein Daufe Reuter ohne 
Dronung ‚. ohne Difeiplin, find ohne 
alte militärifhe Mebung, bloß ‚wegen 
der unachenern Menge wichtig. " Unter 
den 310. Emigtanten , die ſich alle: zu 
der Eatholifchen Religion bekennen, bes 


+ 
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fand Ah auch ein Priefter, ein Mann 
vow 25. Jahren , welcher die heil. Meß 
eben ſo, wie, die Unſrigen, lieſet, nur 
mg dein Unter 
der Nprifhen Sprache verrichtel. ,, 

Ys. Böhmen, den 19. Juli 

Die (how im May ———— Ver⸗ 
einbahrung des zeitherigen Buncal⸗ Cor⸗ 
dons unter. den Militair-Graͤnz-Cor⸗ 
don iſt endlich dergeſtalt zu Stande ge⸗ 
bracht, daß die guten tauglichen Sub: 
jecten des erſtern auch bey jetzigem zwey⸗ 
ten ihren bisherigen Gehalt weiter ben: 
behalten und ſo unter völligem Mili— 
tair⸗ Fuß und Difeiplin ſtehen, jedoeh 
in Berrihtungen,. was die Gefälle be: 
trift, mit dem Bancale zu harmoniren 
und fo Bierinnen gemeinſchaftlich für: 
zugehen haben. ,, 

„, Der neu errichtete Cordon in Boͤh⸗ 
men bejlebet in 3. heilen. Der von 
der Defterreichifben Grinze an, längit 
Bayern, Ober: Pak, Bayreuth und 
Sachſen gehet bis Bofenberg, und ſtehet 
inter dem Dbriit, Baron von Schmie⸗ 


defeld, der fein Quartier in Pılfen hat. 


Dieſem ift ein Commando von Coburg 
und Zweybrüͤck zw Pferde zugetbeilt, 
um folche® nach Gutachten bey ſich auf 
den Flügeln und audy ald Ordonanzen 
nad) den Umftänden des Dienfles zu des 
brauchen. Vorhin hatte das Bancale auch 
Berittene, die ebenfalls abgegangen und 
mas davon geblieben ifl, dienet nun ju 
* 
— zweyte Cordon gehet vom Bo: 
ſenberg laͤngſt Sachſen und der Lauſitz 
bis Hohen⸗ Elbe, unter dem Major 
Phiſowsky, der fein Duartier in Auſche, 
bey Reitmerik hat. Diefem ift auch ein 
Eommando von Wurmfer Huſaren zus 
geheilt, die nämlichen Verrichtungen 


zu thun.-,, 

‚, Der dritte erſtrecket fich laͤngſt den 
Hiefen: Gebürgen an Schleſien und der 
Graffihaft Gag bis Kruͤlich, unter 
Commando des Dbrift, Grafen Grüne, 
der fein Duartier in Königsgräg bat 
und in dem legten Krieg einft Brigadier 
und auch Interims⸗ Commandant all⸗ 
da war. Diefem ift ein Commando 
von den Earabinterd : Chevaur Legers 
Divifiom zugetheilet. An dieſen Cordon 


ichiede, daß er dieß im ' 


ſtoͤßet links bey Keülih der Moͤhriſ. 
and Schlefifche an, gehet eines es 


laͤngſt der Grafihaft Glatz und Preuſ⸗ 
ſiſch Schiefien , hat andern Theils Poh⸗ 


len und Ungarn vor ſich, und dann 


laͤngſt der. Graͤuze bis an Unter⸗ Deiters 


reich durch Mähren, etwan ro, oder 
‚22, Meilen von Wiens / Dieſen Cordon 


commandieret der befonders tvrgen Das 

beifhmwerdt befannte Obriſtlieutenant Du 

Verger, und bat derfelbe 2. Commans 

do zu Pferd für Mähren und Kayſert 
Sclefien von, den Chevanr Legers Dies 

gimenterm Kayſer und Loͤwenſtein, Die 

in Mähren fichen und eines von Eſter⸗ 
hazy Dufaren in Schlefien. „, 

„‚ Hinter alien diefen Cordons kommt 
ein zweyter von denen in dem Ländern 
liegenden dritten Bataillons in doppels 
ter Anzahl der Köpfe gegen erftern zu 
ſtehen, folchen- zu unterflüen and da« 
mit ſowohl auf Pafcheren als Defertion, 
Emigranten, als ſonſten verdächtige 
Leute zu fehen und fomit die Graͤnze 
fiher zu fielen. „, 

Penedio, Den rı. Juli, 

Hier iſt ghes in gröner Beſtür⸗ 
jung über die fait rügtiche Verhaſt⸗ 
nehmung einiger Nebeli, um ſo mehr, 
da man erſt juͤngſt Öffentlich Durch 
einen Herold verfündigen ließ, das 
fid) niemand unterjiehen follte, laut 
üter das zur Stunde noch Dem Pu⸗ 
biicum zu verbergende rechtliche Wers 
fahren zu murren, oder fid) in Brie⸗ 
fen daroider zu äuflern, bey Todes 
ſtraſe. Was mit dem Pifani, und 
feinem Mitacfangenen gefchehen ift, 
weißt keine Menichenfeel; man wirds 
auch fo batd nicht erfragen Finnen, 
nachdem man bier fo wenig Laͤrms 
zu machen pfleget, wenn man je eis . 
ven groſſen Stautsverbrecher aus der 
Welt fchoffen will. = 

"Aus den Brandenburgifchen , 

. den 25. Julü, 

Der Defterreichifche General, Fuͤrſt 
Ligne, bat mit feinem Sohne verſchie⸗ 
denemal ben Er. Majeftät auf Sans 
Souci zu Potsdam gefpeift, und if. 
atlemal mit König), Equipage abgehoit 
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worden: - Es hat ihn follen eine Eh⸗ 
rin⸗Wache gegeben werden ; allein er 
has ſolche nicht angenommen. An Ders 
lin hat Er während feines Aufenthalts 
‚ mo Mann Schildwache gehabt, die 
Er. auch bey Seiner Abreiſe reichlich be: 
ſchenkt hat. Ge. Exiellenz der Gouver⸗ 
neur von Rammin bat ihn fehr magnis 
fique trassirt. Er hat zu Berlin alle 
Wachtparaden befehen , und iſt von da 
nach Peteröburg gegangen. 
Paris, ‚den 23. Julli. 

Der Admiral Geatyh wird fi) be 
fonders über den Royal Louis wun⸗ 
dern, denn fo ein ſchoͤzes Schiff iſt 

ewiß fonft nirgends in der Welt. 

8 ıft zu 120, Canonen gebohrt, 
führt aber 128 , dann man bat 8. 
auf Die Verdecke geihan. Die un 
tere Batterie beſteht aus 4%. Pfuͤn⸗ 
dern von Erzt, und die Höbe vum 
Kiel bis an das obe ſte Verdeck, iſt 
56. Schub , feine Bordertbeils 
Flagge enthält 500 Stäbe Ftamine, 
und zu feinen S:geln find über 
12000. Stäbe Segeltuch erforde:t 

worden; es werden in allem 1806. 
Mann darauf feyn, melches unge 
fehe die Population von 10. Doͤr⸗ 
fern ausmacht. 
Bretagne und le Languedoc find eben 
fö ungeheure Maffen, welche , Da 
fie von Leuten voller Much geführt 
find, alles zerſchmetiern werden, wor 


bin fie treffen werden, wenn «8 das » 


zum zu tbun feyn mird den flolıen 
und unerfchrocfnen Ingländern , Die 
Herrſchaſt der Meere flreitig zu ma⸗ 


en. 

Zerſchiedene Berichte melden eis 
nen Lnfe für Ergland; der faft 
verfchroundene Ritter Ternay fol 
feine 6000. Mann Franzoſen auf 
Dallifar ausgefest und dieſes Pia⸗ 
tzes, in dem nur 600. Mann gele 
gen, obne Schweidſtreich ſich be⸗ 
meiſtert haben. 

Londen, den 25. Julii. 


Der Er bil hoff von Canterburp brach⸗ 


e im Parlement fo dringende Grände 





fe Terrible, la 


an, nichts an der zu Gunſten der zur 
Roͤmiſchen Kirche ſich bekenuenden ep: 
mals ergangenen Tolerauz⸗ Arten der: 
malen abzuindern, daß die zu einigen 
Abaͤnderungen vorgefchtagere Bill ver— 
worfen, und es bey 2eım was bads Par: 
lament vorhin erkaunt hat, und zuw 
Vorwand des Aufſtands gebraucht wor⸗ 
den, dennoch gelaſſen worden. In als 
len Gotteshaͤuſern der Catholiſchen iſt 
eine ſehr ſchoͤne Ermahnung an alle Ge⸗ 
meindsgenoſſen geleſen worden, wir wol⸗ 
len nur den Schluß bier einrüden, von 
welchen auf das übrige gefchloffen wer: 
den Fan. 

„, Endlich feyd immer eingedenf, daß 
„alldieweil ihr eueren Berufsarbeiten 
„‚, obliegt, welches die chriftliche Klug: 
„heit gebiet, ihr zugleich am euerm 
2. au arbeitet, melde® aber durch 
„WMuͤßiggehen oder Meuteren ohnmoͤg⸗ 
„lich geſchehen fan, und das das Wohl⸗ 
gefallen der weltlichen Macht unter 
ou welcher ihr lebt, euch eine Verſiche⸗ 
„rang des Wohlgefallens der höchften 
„Macht wird," weichen den Dimmel 
WIRRNAE nd  \.. N 

Earharina mid Joſeph die Groſen. 

Nachdem wir und vorgenommen ha⸗ 
ben „ ‚alle. denkwoͤrdigen Begebenheiten . 
ber. der Zuſammenkunft begder Kahſer⸗ 


lihen Majekiten zu fammeln, und im, 


uuſern Blästern für. die Nachkunft auf: 


‚sibewahren ; fo deucht und jeder Zug,. 


woraus Großmuth, umd Herablaffung 
leuchtet, eined Monuments würdig zu 
fepn. Als Eatharina die Große (mir 
legen Ihr diefen Beyname bey, ob Sie 
(dem denfelben durch Ihre Staaten, 
wie bekannt, aus fuͤrſtlicher Großmuͤ⸗ 
thigkeit unterſagen dieß-, und glauben 
eben darum, daß Ste denfelben um fo 
mehr ganz verdienet, je weniger Sie das 
nach luͤſtern 17) von Smolensko abrei- , 


fete, Hatte Sie die hoͤchſte Guaoe, fol, 


gendes von eigner Hand niedergeſchrie⸗ 
bened Briefchen den Generaftatthalter 
dieſes Gouvernemeunts - Für Mepnin 
beym Abſchiede Selbit im die Hände zu 
brüden:. — 
Kaaͤs Nieolet Waſiljewitſch. 
„Nachdem Ich bey Fortſetzung mei⸗ 
„mer Reiſe durch die Statthalterſ 
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,„ Smokasto afleithafben eine teft 


„, gute Eintichtang, und Bewetſe, wie 


,, sehe man anf die Errüttung Meiner 
Vorſchriften bedacht war , anzetrofe 
fen „und von Seite bes Adelſtandes 


’ A 
£ die lebhafteſten Merkmale eines werk⸗ 


„ 
’ 


. 


genommen babe, fo tan Ich nicht 
umhin, Ihnen Deine ganze Zufrie⸗ 
denheit und Genchmhaltung bieraber 
zu verftchen zu geben: Sie haben dies 


- 
* 


ſollen zu eroͤffnen, beſonders aber dem 
Geuberuementsanführer des Adels, 


ſicherung, daß Ich nicht ablaſſen wer⸗ 
de, Mir die Ausbreitung ſeines Wohls 


ter Zufrieden heit angelegen ſeyn zu laſ⸗ 
‚fen... Uedrigens bin Ich ihre Woh 
z, wellende „, i 
An der Dwina, den 17. Junii, 1780. 
Eatharina, 
Leben und Character ded Lord Georg 
wer Gordon. nr 
„Lord Georg Gordon iff der dritte 
Eohn Weiland Cosmus Georg, Hits 
zogs von Gordon von Fady Catharine 
Gordon, Tochter des Herzogs William 
von Aberdeen. Er wurde in Londen 
um dad Fahr 1748. gebohren , und 
‚ gieng nach den Erziehungs: Jahren fruh 
in Sce-Dienfte. Von feiner Kindheit 
an mar er wegen feiner fröhlichen Ges 
muͤthsart befannt, und jederzeit, was 
man einen guten Compagnon neunet. 
Er zeigte nicht den unternehmenden Geiſt, 
der ſchon den Knaben unter feinen Ges 
fährten unterfcheidend nachhero dem Hel: 
den unter Männern macht. Gein Ses 
nie war bloß gefellfchaftlih ; er war 
fpafbaft, numer guter Laune, wodurch 
‚er die Piche aller feiner Eameraden fi 
erwarb; nnd fein Temperament war 
eine Miſchung von ſolchen Eigenfchaf: 
ten, die jemand ehenver liebenswärdig 
als groß, eher glücklich ars berühmt 
niachen. Dieſe gute Gemächs:Art eis 
get. fich fcho ı in feinen Mienen, und 
er bist ein fo reiches Maag vom dies 
fer annehmlich n Tudend, daß man 
ihr nie in einm Ua nblid von Lebe 


baftigfeit oder Zroͤhlichkeit ſolche einem 


thaͤtigen, beſtrebſamen Eifers wahr⸗ 


ſelbe allen Soldaten und Buͤrgerva⸗ 
und deſſen ganzem Corps, mit Ver— 


und. die Befeſtigung deſſen dauerbafs 


bößhaften Späße auföpferh , oder aäter 
biefeiße Hintanfegen fehen ,; um feinen 
Witz fpielen zu laffen. Sein ganjes Le 
ben hindurch war er von auſſerordent⸗ 
licher Munterkeit, ih denſenigen au⸗ 
genehm zu machen, mit welchen er um⸗ 
gieng. Seine Perſon kommt ihm darin⸗ 
nen ſehr zu ſtatten. In feinen Dis 
nen hat er etwas ſanftes, und beſitzt 
ein fo offene® Weſen, fo viel Leutſelt⸗ 
ges, daß ihm das Zutrauen und die 
Achtung eines jeden, der ihm flieht, ges 
mwinnet. Und diefe- Mine auch 
nicht. Die Eigenſchaften ſeines Sets 
zens beſtaͤttigen den Eindruck, den ſein 
Anſehen macht, und nie zaͤhlte ein Mann 
mehr Freunde und weniger Feinde als 
Lord Georg. „ 

vr Ein merkwuͤrdiges Beyſpiel dieſes 
Gluͤcks ſah man bey der kehztern allge: 
meinen Pariamentswahl. Zwey Jah⸗ 
re vor der Wahlzeit hatte er zu In⸗ 
vernefhire, in Schottland, ſich in der 
Abſicht miedergelaffen , um ich ald Earis 
bidat oder Mitmerber um die Parlas 
mentöftele für die Graſſchaft gegen dem 
General Frafer aufzumerfen. Er wand⸗ 
te dieſe zwey Jahre dazu au, fih im 
die Gemütber einzufhmeiheln, nnd 
war fo glüclich bierinnen , daß er oh⸗ 
ne alle Beyhuͤlfe von Beſtechung, fich 
die Mehrheit der Stimmen verficherte. 
Er befuchte jeden Theil ded Landes und 
infonderheit die Inſeln. Er fpichte auf 
dem Dudelſack, und die Violine bey der 
nen, die Muſik liebten. Er fprac die 
Landes ſprache, und trug bie National⸗ 
tracht eined jeden Ortes. Den jangen 
Ladies machte er den Hof, und den als 
ten hörte er mit gröfler Geduld zu, 
wenn fie von ihrer Familie oder Stamm⸗ 
baume ſprachen; und um biefem gluͤck⸗ 
lichen Erfolg die Crone aufufegen, gab 
er dem Adel zu Inverneß eınen Ball, 
wozu er miche nur invitirte, ſondern 
auch Yung und Alt nad jevem Winfel 
des Landes wirklich ſeldſt herbey brach⸗ 
te. Er miethete zu ſolchem Ende ein 
Schiff, und brachte aus der Inſel Sky 
bie fchöne Familie der Mirleors, Die 
and 15. junaen Ladies deſtund, die der 
Stolz und die Bewunderung von Nord⸗ 
Schottland warın.„ , ’ 

(Die Fortjegung folgt.) 


— 


Nro 189. Dienſtag, den 8. Augufl,- Anno 1780, 


Augſpurgiſche Extra - 


Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hifterif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Kapyſerl. 





Wien, den 2. Auauſt. 

runs ‚den jr. vorigen Monats, 
Vormittags erhoben ih Ihre Rays 
fert. Koͤnigl. Apoſtol. Majeſtaͤt in Beglei⸗ 
tung des Durchl. Erzherzogs Maximilian, 
Großmeiſter des hohen deutſchen Ordens, 
und der Durchl. Erzherzoginen Matian⸗ 
na und Efabeth Koͤnigl. Hoheiten, von 
Schoͤnbrunn herein in die Kirche des Heil. 
Beuedictinerordens U. L. Frauen von 
Montſerat, vor dem Schottenthor allhier, 
und wohnten allda dem von den beyden 
1551. Kapferl. Königl. Regimentern 
Deutfchmeiften und Carl Lothringen, an⸗ 
geordneten Exequien für ihren hohen Chef 
weil. Ge. Rönigi. Hoheit Herru CarlAle⸗ 
gander Herzog zu Lothringen un Baar 
andachtigſi ben, und kehrten ſodann 

wieder nach Schoͤnbrunn zuruͤck. 
Den 19. Brach. betraf das im V. U. 
M. B. nachſt Kirchberg am Wa—⸗ 
gram liegende Dorf Ditenthal dag Un⸗ 
glück, dan bey einen Über ‚sine Stunde 
angehaftenen Donnirwetter ein Wolken: 
bruch ſich über dieſes Drs verbreitete, 
und fait. augenblicfiih wit, nur das 
ganze Dorf uͤberſchwemmte, fondern auch 
alte Häufer bis auf fieben darnieder riß, 
zerſtuͤckte, fortfuͤhrte, und uͤderſchlaͤmm⸗ 
te, fo daß die arme Leute mit genauer 
Roth ihr Leben retten fonnten, Ihr 
Dieb, iſt meiſtens erſoffen, von ihren 
Geräshicharten war es nicht möglich das 
mundele zu retten, fie hatten. nichts als 

was. fie am Leibe trugen, alle Bäun 


‚waren verwitllet, Die Keller doll Woſſer, 


die Faͤſſer zerſtoßten ſich, und verlohren 
den, Wein, . 49, Haͤuſer mit vielen Ja⸗ 
leutwohnungen lagen darnieder, Kınder 
und. Eltern, ſammt de 


Run Ach, ohı, Ci DE Kr 
. i len be 


dung unter frepem Him 





er 


Wojefdt allergnädigfiem ‚Privilegio” 


Verlegt und gedruckt von Yofeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid⸗ Hanf. 








Bey züfehen,, mie die Wuth des Waſſe 

die auf dem Felde gebunden gefiandene 
Garden ſam̃t den aufden Bergen in ſchoͤn⸗ 
ſten Flor ſich defundenen Weinſtoͤcken mit 
ſich fortriß, ohne ſelbes aufhalten zu 
koͤnnen. Wann die angraͤnzenden Rach⸗ 
baren ihnen nicht zu Hilfe kommen waͤ⸗ 
ren, hätten die meiften Im Eleude und 
Armuth verſchmachten muͤſſen. Nun fans 
den ſich dannoch chriſtlich⸗ mitleidige Her⸗ 
zen, welche ihnen mit dene nothwen⸗ 
digſten an Handen giengen, damit ſie 
ſich in etwas erholen konnten, allein 
bis nunzu ſieht 68 exbaͤrmlich um fie 






aus, nad werden m e der 
hilfe 6 — g' liter Das 
fonmen, und Heu hauszu⸗ 


halten anzufangen \ den. 
Paris * Ski, 

Man behanptet noch mmer, daß ſich 
die Eſcadre des Spaniſchen Admirals, 
D. Solano, mit dem Herru von Gut⸗ 
chen zu Martinique am stem Junil ver⸗ 
einige habe, und daß diefe Nachricht 
durch das Schiff Brilfant nach kiſabon 
ah Commoddre Johnſtone  überbradht 
worden ; allein, e#’ift zuverlaͤgig, dag 
der Hof noch feine Directe Briefe, wel⸗ 
che diefe totihtige Nachricht beſtätigen 
erhalten bat. Generat Rodney fit ich 
am, 4ten Yunii noch zu Barbados be⸗ 
fühpen haben; —55 Gulchen 

aber ſchon dein Zteu di gedachten 
Monats wieder in Ser gegangen ſeyn. 
Was Jamaica angehet, fo leben ihrer 
viele der Meberzeugung ; —— 
de zür Stu de wenigſteus bereunet ſeyn, 
und daß es hro eine Unmodglichten ſeyn 
Würde, tur 3. Wochen lang einen Wi⸗ 
derſtand zu thun. Wenn dieſe Iuſel an 


„die Spanter ſich ergeben muß ſo ſud 
gewiß“ die‘ unfhutvigen: Enpländifge: 


\ 


— 


Eiwohner zu bedauren, dann ed Kl 
vorlaͤufig fo viel als beſchloſſen, daß alle 
Hab ſeligkeiten, liegende Güter, Haͤu⸗ 


fer, Niederlagen der Schwarzen kurz 


alles comfilciret werden foll, nach dem 
Bepipiet, wie es chemahlen Bee 
gemacht, oder auf feinen Befehl gethan 
foorden iſt, dadie Engländer diefer ſchoͤ⸗ 
nen Juſel ſich bemächtiget haben. ı Dies 


fe Betrachtung därfte Wunder der Tas _ 


pferfeit zeugen, um diefes Unglüd zu 

verhuͤten, dann denen Engländern iſt 

gewißlich nicht wenig daran gelegen, 
die Juſel zu erhalten, indem fie der Na⸗ 
tion alle Jahre bey 2. Millionen Pfund 

Sterling einträgt.' 

Aus Lifabon iſt Nachricht eingegans 
gen, daß ber Mortugiefiiche Hof Beden: 
fen getragen , dem von Rußland vor: 
geſchlagenen Reutralitätäplan beyzutre⸗ 

Louden, den 25. Julil. 

Am Freytag iſt dad Koͤnigl. Schiff die 
lapperſchlange gerade vom Adıniral 
odney * Me bier angelangt, 

und has folgende Macprichten mitye: 

bracht: Ym ER erhielt Rodney 
in Barbabui . Betiche, - daß bie 

Spanifche Flotte ſich nähere, er lief fo: 


.,gleih mit aa; Linienichiffen nebft res 


gatten aus, ſahe auch die Spanier, wel 
che aber durch einen ftarfen Windfloß 
non ihm. getrennt wurden; eben um Dies 
fe Zeit lief Graf Guichen mit 18. Fis 
nienfhiffen von Martinique aus, vers 
einigte ſich mit den Spaniern, und gieng 
mit dieſer vereinigten Macht nach der 
Bein Ruprechts Bucht auf Dominica, 


mofelbft er am 21. Junius noch vor 


Unter Sag, ohne einen Mann ausge: 
ſchifft zu haben, daher man glauben 
will, daß die Feinde ein wichtiges Un⸗ 


ternehmen auszuführen gedenken. Die 


Spanier haben auf ihrer langen Reife 
nyr 2, Transportſchiffe verlohren, Die 
unſern Capern in die Hände gefallen find, 
Rodney ſelbſt gieng am 21. Junii wies 
der nach Barbados zuruͤck, von wo er 
dieſe Nachrichten uͤberſchickt hat, und 


too ſelbſt Conmodore Walfinghbam immer 
up micht angekommen war, aber kaͤg⸗ 
lich erwartet wurde; indeflen iſt das. 
Aiegs ſchiſſ Nuſſel von 64. Catonen mit 


— —— 


400. feiſchen Recruten aus Neuyork zum 
Admiral Rodney geſtoſſen, und verſichert 
dieſer Admiral in feinem Briefe, „er 
werde ‚, des überlegenen Feindes ohnge⸗ 
achtet, Weftindien ſchuͤtzen, und es fei⸗ 


nerſeits an nichts ermangeln faffen, zum 


dem Feind Abbruch zu thun, und für 
die hrittifche Flagge frifche Lorbeerm eins 
zufonmmueln. ‚, * 
Haag, den 25. Julli. 

kehztern Freytag haben / die mach Pe⸗ 
tersburg ernannte 2. auſſerordentliche 
Geſandte ſich bey Ihro Hochmoͤgenden 
beurlaubt, und Dero letzte Befehle em⸗ 
pfangen, und werden morgen mit an 
brechendem Tag nah ihrer Beſtimmung 
abreifen. Auch iſt letztern Freytag ein 
vom dem zu Londen reſidierenden Rußi⸗ 
ſchen Geſandten nach Petersburg abge—⸗ 
ſchickter Courier eiligſt hier durchgegan⸗ 
gen; an den Engländifchen Hof ſolle 
das gleiche Anſuchen wie-an Holland 
legen der Rußiſchen Schiffe gefcheben 
feyn, und folgender Ausdruck daffelbe ber 
fchloffen haben! NRuftand babe England 
Immer freundlich begeunet, werde auch ihm 
auf die gleiche freundſchaftl. Urt benennen 
mie es im Krieg mit dẽ Tuͤrkẽ fein? fo fräfs 
tige Beyſtand geneff>,einAusürudf, welcher 
glauben macht England habe von der 
armierten Neutralität nicht viel zu bes 
fürchten , und der obbemeldte Eonrier 
bringt ebenfalls das freundfihaftliche Ja 
nich Beteröburg , daß Englands Gefins 
nungen gegen Rußland noch immer bie 
gleiche feyen. 

Petersburg, den 3. Juli. 

Der vornehme Reifende, Herr Graf 
von Falkenſtein, welcher bereitd verfchies 
bene biefige Öffentliche Anftalten befehen 
bat, beehrte Mittwochs, als den iften 
dieſes, Vormittags wach 11. Ihr, auch 
die hieſige Academie der Wiſſenſchaften 
mit Dero Beſuch. Auf der Kayſerli⸗ 
chen Kunſtkammer wurde derſelbe von 
Sr. Excellenz, dem Herrn Director der 
Academie, und von denjenigen Mitglie⸗ 
dern der Academie empfangen, denen 
aufgetragen war, die merfwärdigften 
Sachen in der Kunſtkammer vorjuzeigen. 
Dir Hr. Graf nahm alled mit befonderer 
Aufmerkſamkeit in Yugenihein , und 
wurde daranf 909 dem Fett Director 


r 
— — 


.. 


indie Mcadensifche Verſammlung ein⸗ 
gefuͤhrt, wo Ge; Ercelienz die Ehre hats 
ten, dem Hr. Grafen ein Verzeichniß von 
ben Mitgliedern‘ der Academie und von 
ihren: Beichäftigungen., desgleichen von 
den Abhandlungen, die man an dems 


felßigen Tage vorzuleſen hatte, au übers, 
weichen: Die Abhandlungen waren ;,, 2) 


vo» Gedanken über eine. zwiſchen Rußlarıd 
„ und auf der Donau und 
dem Schwarzen Meere zu eröfinende 
vr Dandlung ‚. von dem Herrn Profeſ⸗ 
for Guͤldenſtaͤdt; 2) Reflexions fur 

s anciens-travaux des mines de Si- 
berie, et fur leur rapport avec ceux de 
Hongrie, qui fe diftinguent des travaux 
romaines, von dem Herrn Brofeffor Pal⸗ 
las; „3) Bemerkungen über dad Nors 
ar diihe Gebürge in Vergleichung mit 
2, den übrigen Granil:Ketten, von dem 
Seren Profefior- Laxmann. Der Herr 
Director flelite bey dieſer Gelegenheit 
bem Hr. Grafen alle Academiſten und Ads 
juncten vor ; und nachdem der Hr. Graf 
and dem Saale der Academifhen Vers 
ſammlung in die neneingerichtete Phy⸗ 
ſicaliſche Cammer eingetreten ware, 
wuͤrdigte - Derfi 
feit die Experimenten, welche man mit 
einer groſſen Electrifirmafchire anftelite, 
Eudlichbefah der. Hr. Srafverfchiedene Des 
dartements bey der Academie, desglei⸗ 
hen die Buch: und Kupfer Druderep. 
In dem Münzcabinet fahe Derfelde un: 
tee andern auch die Medaillen, fo auf 
merfwürdigfte Epochen ver Hiftorie Gr, 
des glorreich regierenden Kay⸗ 


eibe ‚feiner Aufmerkſam⸗ 


ferd ded Heiligen Roͤmiſchen Reichs, 


Yofeph des ll, gepräget worden, und 

geruhete dadey die von dem Herrn Dis 
rector präfentirte Academiſche goldne Mes 

daille nebſt einer Eleinen Schaumuͤnze, 

fo wie auch nachhero im der Bibliothek 

eine Sammlung aller eifebefchreibuns 

gen im Mußiſchen Meich, 'und in dem 
Geographifchen Departement eine Sam̃. 

lung aler Charten, Kupferſtiche und 

Planen, die bey. der Academie geftochen 

und gedruckt worden, auzunehmen. is 

ser andern Charten wurde dem Dru. Gras 

fen auch eine bey der Acadenne neuge⸗ 

ne Charte Seiner Reife von Wien 

per ph ven gen der Hr. Graf 


geſchickte 


Ver ſailles ei 


werden alle 2 


Seiner Aufmerkſambkeit würdigte, um» 
dabey auf verfchieden? Devter des nf 
ſiſchen Reichs zelgte, die goch zu berei- 
fin wären. Zu den wir 
ven au 2. dey der neuge- 
ftocheneVortr its deg Ar. Grafen von Fal⸗ 
kenſtein depgefügr, Endlich verlieh -der 
herr Graf die Academie fhon nad 2, 
Uhr Nachmitiags. 
Warſchau, den 19, Julil. 

Man hatte feſtiglich davor gehalten, 
daß Ihro Majeſtaͤt der König mit Ihrs 
Roͤm. Kapferl. Koͤnigl. Majeſtaͤt ent: 
weder dahier in unſerer Reſidenzſtadt, 
oder aber wenigſtens in Cracau eine in: 
serredung pflegen würden; alleine die- 
fer Monarch Hat feine Reife durch hier 
fige Gegenden vergeftait befchleuniger, 
daß am feine Conferen mehr gedacht 
wurde, indeme Allerhöch ſder Ab⸗ laͤng⸗ 
ſtens bis den 6ten kuͤnftigen Augufi⸗ 
monats in Wien eiimuereffen gedenfet. 

Erſt vor einigen Tagen ik das herr⸗ 
liche und recht Königliche Luſthauß, eis, 
me halbe Meile von hieſtger Stadt geles 
gen, zum vohfemnyäten Vergnügen des 
Könige , endlih- dar fertig worden; 
Derfelbe har auch fogdteich in dem Gars 
ten ſothanen Schloffes offene Tafel ges 
geben, und die Lußbatkei bat 3. gan⸗ 
zer Täge gedauerti“ Die Boben dieſes 
Sommerpauſts And alle niit dem feine⸗ 
fen ſchwarz und werfen Marner belegt, 
und die herrlichen Kunfiffüce der Bils, 
dergalierin, Die bon dem berühmtefien 
Mahlern in dloren; verfertigt worden 
ud, werden für umf isbar gehalten. 
Der König hat auf diefes Luſtgebaͤu, 
woran wer als 200, Arbeitsleute uud 

ünftler viele Jahre lang ges 
arbeitet haben, über 30. Miltonen ver⸗ 
wendet. Dieſes Gebaͤu iſt alles nach 
dem Plan des Koͤntglichen Pallaſts im 
ingerichtet, und nach felbene 
Geſcomack verfertiget. Tägtich- hatten 
250. Ulanen darin die Leibtache, und 
4. Stunden von ihren 
Tammeraden aus der Stadt abgelöter. 
Beſtern hat der Großfeläherr bon Eike’ 
thauen, Graf Oginsti, in einem gref 
fen Saal dieſes Yallaft mit dem König: 
zu ſpeiſen die Ehre gehabt. Diefer Here 
deſchleunigte feine Herreiſe, um mod - 


— 
« 


* 
“ 


por Eriffuung der Dietinen oder Eleis 
men Landtaͤge, weiche mit dem 15, Au⸗ 
guſt ihren "Uufong nehmen, bier zu 
feyn ; gleich nah Verflteifung ſechs Wo: 
den, und zwar Montags nach dem 
Er. Michaelisfeſt, folglich den 2. Octo⸗ 
krid: wird zu Haltung des groſſen alz 
gemeinen Reichstags gefchritten werben, 
Gedachter Erongroßfeldhere kam mit 
einem uͤberans groffen Gefolge: hieher ; 
er führer gemeiniglich jenen groffen Saͤ— 
bel des geweßten Generals Arenfeb am 
der Seite, den die Perfer (wie.man 
aus der Sefhichte weißt )- in vorigem 
Gahrhundert denen Mogolifchen Trup⸗ 
pen in einem Treffen abgenenmen, und 
der in der Folge durch ein Ungefähr im 
Rußiſche Hände gerathen, van "einem 
deren Dfftciere er ihn vorigen Jabra 
zum Praͤſent empfangen hatte. . Auf 


der Klinge biefes Saͤbels if der Name _ 


des damalig Mogolifhen Regenten in 
goldenen Axrabiſchen Buchſtaben ſehr 
künftich eingeilochen zu leſen. 
„Der kitsyauiiche Großfchameifter von 
Tyzenhauß it voͤllig in die Königliche 
Ungnade verfallen, da er zuvor einer 
der vornchmften Lieblinge geweſen ift. 
Er felbiten iſt es, der feine.benden Se 
getaird zu Bialiſtock hatte arretiren laſ⸗ 
fen, we diefe ihım feine geheime Cors 
refponden, und Regiſter fortgefchleppt 
harten’, des Willens, alle Heimlichfei: 
ten ihres Herrn dadurch offenbar zu 
niachen. Nun geht bier die Rede, daß 
Tyzenhauß fih um feiner geführten Vers 
mwaltung halber zu verantworten vor dad 
dazu beftünmte Dbere ‚Gericht alihier 
perſonlich gisire werden folle. 

Mir Briefen aus Mohilow vernimme 
man, daß mit ſechs von jenen ‚eingezos 


genen Näubeen , die den Graf Potodi . 


beftohten harten, bereits die Erecntion 
vorgenommen worden fen; drey davon 
emipfiengen zu ihrer Belohnung” die 
Knut, woran Ser eine, det ein Polack 
war, den folgenden Tag den Getit auf: 
gab; und die übrigen drey wurden auf: 
gehängt, jenem aber, der der geängite: 
ten. Gräfin wirklich den blofen Mord: 
ſtahl auf die Braſt geſetzt hatte, mwürs 
de zuvor die Hand abwebanen. 
Geſtern it die Frau Gräfin von Borch, 
Eron:Öraßcanzlerin von Pohlen, wel⸗ 


che din Rußiſche Kayſerin nach Mohl⸗ 
tom zu begleiten die Ehre gehabt hat⸗ 
te, mit gnaͤdigſter Erlaubniß dieſer Mo⸗ 
Karchin, bey der fie zugleich den Titel 
als Dorifthöfmeifterın führet , von Pes 
tersburg bieber zurückgekommen, um 
einige Familiengeſchaͤffte in Ordnung 
zu bringen. Unter andern berrlichen 
Geſchenken, damit diefe Dame von den 
Kayferin begnadiget worden war, hate 
te fie auch ein Bouquet mit dem- reis 
beften Diamanten empfarigen, * 
Werth auf 60000. Rubels geſchaͤtzet 
wird. Die uͤbrige Pohlniſche Damen, 
die die Reiſe nach Mohllow mitmach: 
ten, find. gleichfalls ale recht Kayſerlich 
befhenft worden, und werben alle am 


‚Hofe der Monarchin mit einem, jährlis 


hen Gehalte Zeit Lebens verbleiben, “ 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Aus Louden hat man zu Amſſer⸗ 

dam die imangenehme Nachricht er⸗ 


halten, daß auf den iſten dieſes zum: 


Birkauf der 6. Holäudifhe Schif⸗ 
fe, Die der Commodore Bielding 
weggenommen, gefdhriiten werden 
ſolle. Der Lord Stormond ſoll 
zwat den Grafen von Welderen ver⸗ 
ſichert haben, daß man kuüͤnftig Die 
Flagge der Republik reſpectiren, auch 
ihre Handlung und Schiffſahrt, in 
fo ferne denen Feinden Englands kei⸗ 
ne Eontrebande zugeflibret wird, ver 
ſpectiren werde. Dennoch vernimmt, 
man, daß die Brittifchen Fteybeuter 
abermals 4. Hollaͤndiſche C ie 
weggenommen , und daß diefelben 
für, gute Prifen erfiäret worden. 
Günzburg, den 5. Auguſt. 
Heute iſt die hieſtge 141. Ziehung, 
vollzogen, und nachſtehende Numern ſind 
ausgehoben worden, ald:' - 


5. 82. 32. I1I. 63. 


Die naͤchſte 18. Ziehung des Vorder⸗ 


oͤſterreichiſchen Lotto geſchieht in Motten: 


burg am Neckar, den 12. dieſes. Mo⸗ 
nats Anguft, wornach Man ſich mit denyn 
beliebten Einſaͤtzen an bekanuten gewoͤhn⸗ 


chen Diten gefaßt zu, machen, und du 


richten hat. 


Nro. 190. Mittwoch, den * Auguſt. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


+. von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconsmif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Adm, Rayferl_ Majeſtaͤt allergnddigfiem Privzlegio, 


ı Berlegt und gedruckt von Kofeph Anton Moy, wohnbaft auf dem obern 
. Graben, in dem fogenannten Schneid = Hauß. 





Conſtantinopel, den 26. Junii. 
Am sten Diefes find Briefe aus 
- Bombay d.d, 15. März hier ange⸗ 
langt, welche folge:.des meiden : Die 
Armee Der Engländiihen Compa⸗ 
gnie unter Befehl des Generals God⸗ 
dard has alle Plaͤtze von Guratte 
bis Amadabad, auch am 15. Fe⸗ 
bruar die Reſteenzſtadt Guzarat mit 
ſitmender Hand, und Verluſt von 
"100, Mann erobert. Bey ſeinem Zur 
rhefjug war General Goddard nur 
wenig Meilen von der Maratten Ars 
mee entternt, Deren Guerals File 
denss Vorſchlaͤge geihan, und. ber 
veits 2. voruchme gefaugne Enalaͤn⸗ 
der, Die ſie bey ſich führten, freywil⸗ 
fig aus geliefert haben. Die Peſt⸗ 
ſeuche ſetzt uns heuer in Die aͤuſſerſte 
Furcht, die nicht nur hier, ſondern 
auch andermirts, befohders in 
Smirna, fo ſtark wuͤthet, daß da⸗ 
ſeidſt, um nicht ſaͤmmtliche Eins 
wohner za verlieten, ſich meht Dann 
20,000. Menſchen von Diefer Stadt 
weggefächtet haben. Sie verbreis 
ter ſich auch ſchon unter ale Natio⸗ 
nen: ohne Ausnahme in hieſiger 
Haupiſtadt und in:den angrängens 
den Sıädten Über den Canal, daß 
alſo jene, die ihrer Geſchaͤfte wegen 
nit auf das Land entweichen koͤn⸗ 


dei, ſich, für dem Uebel fo viel 


mögich zu retten, „in Ihre Haͤuſer 
veciperren , wodurch aller Handel 
und Wandel geperretiit , und folge 
na hole Foigen::beforgen laͤ 











Aus Italien, den 24. Zulli. 
- Ein Domintcaner, Antonio Mis 
nafi, hat die Kunft erfunden, aus 
den Faſern der Americanifchen Aloe 
eine Art von dickem Tuch Ju Wands 
und Sußtapeten zu weben, die man 
a Frefco und mit Deblfarbe bemah⸗ 


- ken fan, und die dem Mottenfraffe 


nicht ausgefegt find. Es. werden 
diele Davon nach Venedig geichickt , 
und es ‚leben jetzt viele Menfihen zu 


Neapel von diefer Arbeit, Die 


Diegfamkeit und Weiße; der Fafern 
wird duch GSeiffenwaffer beyördert; 


und wenn die Arbeit. bunt feyn fol, 


fo. müfjen fie.tob. aefä:bt werden. 
Bordeaur, den a1. Julii. 
Wir vermutheten den Grafen vor 
Eſtaing wenig. in unferer Naͤhe, als 
die Nachricht eingieng, daß er- in 
dem  ftrengiten Incognito unmeit 
Belin, einem 8. Stunden don bier 
entlegenen Dorfe, mit feinen Bar 
gen umgemworfen fey. Bey dieſem 
Zufalle wollte er eilends zum Schla⸗ 
ge herausfpringen ‚ hatte aber Das 
Unglück, daß er fid) die Hqut von 
den Augbraunen bis hinter die ichs 
ſchale auſtiß. Er ward fogleic) 
nach Belin zurückgeſuͤhrt, wo ihm 
zur Ader gelaſſen, und die Wunde 
verbunden wurde. Geſtern, um 11. 
Uhr Morgens, iſt er mit dem Feld⸗ 
ſcheerer, der die erſte Verbindun 
aufgelegt hat, aufgebro 
fon ſich zween Tage. zu Bayonne 
aufhalten, und man zweifelt Feines 


Ä 


wege, ee fen auf Demi Wege begeife 


“ fen, das Commando von Der 'vertie 


nigten Spanijchen und Seanyöfifhen 


Shiffsarmee, di: wirklich don Ca⸗ 
dr ausgelaufen fen fol, zu uͤder⸗ 
nehmen. Pur hoffen wir, die groſſe 
Hitze und fonftige Beſchwerniſſe auf 
einer fo meiten Reiſe werden feiner 
bafdigen Wiederhe:ftelung nicht bins 
derlich ſeyn. | 
Londen, den 25. Julll. 

Am Sonnabend früh wurden die 
beydeh Hauptaufrührer King und 
Gray vor Graf Mansfieids Haufe 
aufgehängt, Diele Ungluͤcklichen 
maren beyde noch nicht viel über 20, 
Sabre, aber jede Gelegenheit, viel 
Unbeil anzurichten, war Ihnen will⸗ 
kommen ‚ ohngeachtet King einen 
bölzetnen Fuß hatte, und Gray auf 
Krücken gieng. Ihrer Profekion 
nad) waren fie Miethswagen ⸗Pfer⸗ 
dewaͤrter, welches gemeiniglich hier 
die ruchlofeften Leute find. Als Ihr 


nen der Strick ſchon um den Half _ 


tvar, bemerkten die Scheriffs erfi, 
daß fie dem Mansfieldfchen Haufe 
Den Rücken zuwandten, der Karren 
mußte alfo ummenden , damit fie 
auch noch fterbend die Urfach ihres 
Todes vor Augen hätten. Mit ih⸗ 
nen follte ein fchönes junges Maͤd⸗ 
chen (Retitia Holland, welche waͤh⸗ 
rend des Brandes im Mangfieldfchen 
Haufe geftohlen hatte) ebenfalls aufs 
gehängt werden , diefe erhielt aber 
nad ausgeftandener Xodesangft 


Gnade. 9* 
Copenhagen, den 25. Julll. 

Was man auch von dem Neutra⸗ 
litätsfuftem der Notdiſchen Hoͤfe in 
den auswaͤrtlgen Zeltungen lieſet, 
und von einem Congreß, wohin dies 
felben ihre Geſandten abfenden wer⸗ 
den, wozu man auch den Koͤnigl. 
Daniſchen Hof rechnet, fo erführet 
man doch von der Geſinnung unfes 
zer Reglerung in Hlnſicht dieſer Sa⸗ 
che nichts. Bey dem Genuß eines 


folgen Feledens find wir sch dieſu⸗ 


wegen unbeflimmert; da mir gervi 
Fe ind, daß unfer — 


digiter Mona:d zur Befchüsung der 
Har dlung Dero getreuen ee 
nen Die beften Mittel vorfehren, und 
die Dänitche Flagge ſchon in Nefpect 
zu erhalten willen wird. 
Aus dem Craichgau, den 2, Auguft. 
Die Ernde ift überaus ſchoͤn, und 
der Landmann bat in vielen, Zahren 


feine fo trockne Ernde gehabt, als 


Diefes Jahr. Es wird eine Frucht 
eingeheimfet, Die 10. Jahre lang 
aufgefpeicyert werden Ean, 

Coͤln, den 3. Auguſt. 

Da Se. Ehurfürftl. Gnaden, unfer 
Hochwuͤrdigſter Erzbifhof, Sich ent» 
fehlofien haben , einen Coadjutor zu 
Hoͤchſtdero Erzftifte anzuverlangen ; fo 
it, auf Hoͤchſtdero gnädigfled Unfchreis 
ben, ſolches von einem Hochwuͤrdigen 
Erzdomcapitel erwogen und genehmigt 
worden.. Zu diefem bevorfiehenden Wahls 
gefcbäfte find bereits am Montage, den 
zıften Julii um 8. Uhr Abends, Ge, 
Ertelteng, der Kanfırl. Roͤnigl. gebeime 
Rath nnd bevollmaͤchtigte Minifter an 
den Churhöfen zu Mainz, Trier, Bonn 
und dem Wertphälifchen Kreiſe, Herr 
Graf von Metternich » Winneburg und 
Beilſtein, als Kayſerl. Commiljarius 
unter Abfeuerung der Canonen allhier 
angekommen, und in dem Coͤlniſchen 
Hofe abgeſtiegen. Am folgenden Tage 
wurde Sr. Excellenz von einer feyerli⸗ 
chen Deputation aus dem Mittel des 
Hochedel. und Hochweiſen Raths das 
Bewillkonmungscompliment, fo wie 


- von Einem Hochmwürd. hohen Domcas 


pitel abgeftattet. Es war bereits vor 
diefem Hofe eine Grenadierwache aufs 
gezogen. 

Geftern hielten Se. Eprcelleny , ber 
Kayſerl. Herr Commiffarius, unter Vor⸗ 
tretung mehrerer Hofbedienten und hs 
res zahlreichen Haußhofſtaates 


Dero 
eherliche Auffahrt in einem prächtigen 


hurfuͤrſtl. Öfpännigen Gallawagen, wels 
chem noch ein zwedter folgte, nach der 
Erzhohendomkirche, wo Hochdieſelbe am 
dem Hauptthore von den Herren De⸗ 


— zer 


— — ⸗ = 


putirten Eines Hochwuͤrdigen Domca⸗ 


pitels empfangen, in das Capitelhauß 
geführt, und nach vollbrachtem münd⸗ 
lichen Antrage auf gleiche Art zurüͤck 
begleitet wurden. -Dem Vernehmen nach 
hat Ein Hochmürdiges Domcapitel die 
Wahl auf Montag, den ten, anbes 
raumt, welde, mach dem allgememen 
Wunfche, auf Se. Koͤnigl. Hoheit, den 
Erzherzog Mar:milian , nunmehrigen 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, ausfallen wird, 
wozu ſowohl zu Bonn aus eigenem 
Churfuͤrſti. Befehl⸗, als and Hier meh⸗ 
rere Feyerlichkeiten zubereitet. werden. 
Kurzgefafte Nachricht. 


Gegen Ende: des verwicheren 


Brachmonais iſt von den Spaniern 
und Englaͤndern bey Gibraltar heftig 
aufeinander gefeuert worden. Dom 
Barcelo machte zugleich Die erſten 
Berfuche feiner (hwimmenden Bat 
terien, und erwaͤhlte einige Englaͤn⸗ 
diiche in der Bucht vor Anker gele⸗ 
gene Schiffe zum Gegenflande, auf 
die er 24Pfündiae Kugeln abſchoß, 
und dergeftalt mit dieſem Feuer ans 
bielt, daß alle mögliche Engländifche 
Schiff und Landbatterien ihn nicht 
baben zum Schweigen bringen koͤn⸗ 
nen, 


Abfchiedds Schreiben des Pfarrer. Wafers an feinen Vater aus dem. Gefaͤngniß, 
Zürich, don. 27. May. 1780. * 
Mein herzlich geliebtert Ach! von mir dennoch viel und hochbeleidigter, 

innigſt betrüßter „ Darf.ich ed noch zu fagen wagen? Mein Bater! 
Ya euere Guͤte erlaube wir Ünglücklichen dieſes. Ihr ſelbſt, theurefter Dater, 
feyd mir auch im meinen Elende mit enrer Liebe und beril,chen Sorgfalt vörfoinz 
men, und habt mir einen Brief voll Zaͤrtlichkeit in mein Gefängniß geſchickt. Ach! 
was muß es euer Herz gekoftet haben, dieſe Zeilen: zu entwerfen. Meinen Her: 

- zen ift ed jetzt, obgleich meine Augen von Thraͤnen überflieffen,, Freude, daß m 
die Gnade ertheilt worden iſt, hoch an euch zu ſchreiben, und meinen letzten Ad: 


fihied von euch nehmen zu Finnen! Wozu fol ich digſe Gnabe, und bie foftbart ’ 


Augenblicke, die mir dazu gegeben find, gebranchen! Erwan-züm klagen ? ach, 
das hieſſe fie mißbrauchen; ich hätte zwar biel Urſach über meine Sünden und 

borheit zu P.agen, das thue ich auch Tag und Nacht gegen Gott, und alsdang 
enpfinde ich Trost und Erleichterung in meiner Seele. Euch mit Kiagen eure Be 
trübniß noch gröffer zu machen, märe eine Beleidigung. Ich will alfo dorderft 
bey euch, Fieber Dater, demuͤthigſt um Verzeihteng bitten, und das um fo viel 
freudiger,, weil ich dieſelbe nicht Glos hoffen, fondern wir. nach, eurer gätigen Vers 
beiffung gewiß verfprechen fan. Sein Vater hat feinen Schu mehr gelicbet als 
ihr, befter , theurefter Vater mich euren unglädlichen Sohn lieb gehabt habt, 
wenige Väter wären im Stand geweferi, ihren Kindern fo viel Gutes zu thun, als 


ihr mir die ganze Zeit meines Lebens, und infondepheit in dem fieben letzten Jah⸗ 


ren gethan habt, ‚und doch, ach! GOtt vergeb ed mir, fo wie the, liebſter Vater, 
ed mir fehon zum voraus von ganzem Hertzem vergeben habt. Kein Sohn hat feis 


nen Vater in groͤſſeres Herzenleid geſtürzt, ihm fo viel Angft und Sorge gemacht, 


ihn fo fehr betruͤbt und beleidiat, wie ich Unglücklicher gethan habe, und doch wollt 
ihr mir verzeihen, und ihr habt mir fchon verziehen. Ach GOtt erhalte euch In 
biefer Gefintung! Er, der GOtt alles Troftes und afler Barmherzigkeit, erquicke 
euch dafür in eurem Kummer, mit der Staͤrke feines Geiſtes, und mit. himmiiſch 
volikommnem Troſt. Vielleicht kan ich noch, da ich euch ſonſt mit nichts troͤſten 
kan, auch in. meiner Schwachheit noch etwas darzu beytragen, wann ich euch bes 
richte, daß GOtt Lob, mein Leibs und Seelenzuſtand durch des Erbarmenden 
Gnade in guten Umſtaͤnden ſey. Die Kraft der heiligen Religion Jeſu, bie ich durch 
eure guͤtige Vorſorge von Jugend auf gelernet, und auch ehemals mit voller Zu⸗ 
ſtimmung meines Herſeus gepredigt, die ich auch GOtt Lob, der vielen Abwege 
und Verirruugen meines, Lebens ungeachtet, nie ganz ‘and den Aigen gelaſſen, 
wohl aber Irider in der Hige meiner Leidenſchaft, und nach meiner feurigen, leb⸗ 





haften, Anruhigen nur altzufehr gefchiftigten Gemuͤthart, vor ihren Heiligen Ger 
boten in Hige vorbep gelaufen bin, aͤuſert auch jetzt ihre Frucht im meiner Seele. 
Bon der weiſen und gütigen Vorſehung meines GDites Üüberzeust, trage ich die 


' Folgen meiner Thorheit und meines Unglücks nice nur geduldig, fondern finde 


fie wir recht heilſam in den an ich ſelbſt traurigen Kerker, darinn ich eingefchlof: 
fen bin, und an den harten Feſſeln, die mich feſt halten, hab ich ſchon fo viel 
Gutes, das ich theils moch nicht gewußt, theils wicht behoͤrig empfunden habe, 
gelernt, als ich ben feinem noch fo eifrig und lang fortgefegten Studiren, und 
auf keiner hohen Schule’ hätte lernen können. Wahr it indefen, daß ich im un: 
ruhigen Augenblicen etwann Tiefen in der Goͤttlichen Vorſehung zu bemerken ver: 
meine, und es wicht ganz verftehe, wie GDtr mich geführt. Sagt aber der Laim 
auch zum Töpfer: warum haft du mich alfo gemacht? Diefes Leben auf Erden ift 
ja nur ein Augenblick, nur der Anfang ded wahren umd eigentlichen Lebens der 
Chriſten, zu welchem fie durch die Güte GDtteserfcharfen, und durch Jeſum Chris 
ſtum geheiliget und erldfet find. Nicht mehr eime ganze voͤllige Woche, fo bin ich, 
wills GOtt, vollendet, wann memlich , mie ich fchon laͤngſt gewiß vermuthet habe , 
mein GOtt und Schöpfer, in deffen Hand die Zahl meiner Tage ficht, meinen 
Ansgang von bier beichloffen hat. Dieſes ſtelle ich auch der Leitung GOttes fo 
vollfonmen anheim, daß ich darüber nur niemals die geringfte Unruhe empfinde, 
und alfo GOtt weder um mein Leben noch um die Befchleunigung meines Todes 
bitte ,. Sondern ihm, der mich von Emigfeit gelichet bar, und beſſer ale ich felbit 
weiß, was mir und den Meinigen , nnd. dem Ganzen , damit ich wie 
ein Glied an eimer Ketten , mit dem andern in Verbindung ſtehe, nuͤtzet, 
der mir auch unzähliche Proben feiner Treu and Erbarmung gegeben bat, 
mit voltommener Gelaffendeit , ja und mit Freuden anheim ſtelle. 
Was mich, lieber Vater! ja nicht wenig, doh GOtt Lob, auch nicht mit heyds 
nifber Bekuͤmmerniß kraͤnket, iſt die natürliche, die billige Sorge für meine ars 
m: bintertaffene, ach! ich darf micht mehr fagen meine, fo feſt fie auch noch an 
mein Herz gemachfen ift, ach! die gute Frau, mie nnatick ich ift fie durch mein . 
Ungluͤck geworden, fle, die gewiß Gott, der aller Menfchen Deren kennt, weißt | 
ts, um ihrer Tugend und Frömmigfeit willen, wenn Gott Gnadenlohn auf Er— 
den austheilte, ein beffer Schickſal verdienet hätte. Ach! lieber Vater ! um Got— 
tes miften febenfet alle die Liebe, die ihr zu mir Unmärdigen getragen habt, ihr, 
fe verdient es viel beffer, als ich, und meine liebe erbarmungewirdige Kinder. 
Ach! die find ja ach enre Rinder, Mein Unglück hat einen groſſen Theil ihres 
zeitlichen Gluͤcks zerſtoͤhrt; Gotte® Segen, dem ich fie empfehle, fan und wird 
td, wann fie in feiner Furcht zu wandeln, und vor ihm, was recht iſt, zu thuu 
fih bejleiffen werden, wieder aufbauen. 

(Der Beſchluß folat.) 


—— — — —— — ktem Bublieo, oder dem es fonft zu wiſſen 
Es iſt bey hieruntenſtehenden Dre ſowohl noͤthig, hiemit von Obrigkeitsweſen in of 
fentlichen Zeitnngen, za dem Ede Fund ges 
macht haben, dag, wenn diefer ungegrüns 
dete Firmen, und Ausfprengungen noch ct 
wa da und dort erittirten , folchen einiger 
Gauben nicht beygemeſſen werden folle, um 
fo weniger , als der Ungrund aus diefem 
offenbar erhellet, da Se. Durchlaucht De j 
54 von Birkrnfeld nebſt feiner Durcplauch, 
tigften Frauen Gemahlin vorgeſtern wieder 
von München hicher retourniert, und fers 
ners mit Hochſtdero Hofitab, mie andor , 
allhier refidiert. AdumremzterAuguf,z780, 


agiſtrat 
Churſuͤrſtl. Hauptſtadt Landehut 
in Niederbayern. 


durch anzmärtioe Correfpondentin, als auch 
mündliche Erzahlungen anderwaͤrts ber f 
er zu vernehmen geweſen, daß alihier ein 
ſolch anſteckend —2 und reſp. conta 
gioͤſe Krankhett graſſirte, woran ſehr viele 
und der Menge Leut theils verftorben, theils 
täglich verſterbeten, und hierdurch audere an: 
geſteckt wurden, ſo, daß ſich Fremde nicht 
einmal hieher zu reifen getrauten. Gleich⸗ 
mie aber dieſer Laͤrmen in der. That aller: 
dings ungegruͤndet, und albier ein ( Gott 
Dr Danf-) rein » und gejunder Luft, und 
eineswegs anftecfend, oder gefährliche Krank, 
heiten, mic gefagt , obhanden ſind. Alſo 
au will man «4 dem geſammt vielgeehr⸗ 


[2 


Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


‚von Staats, gelehrten, Hiftsrif. u. dconomif, Neuigkeiten. 


Bier Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf den obern 
- Graben , im dem fogenannten Schneid - Hanf. 





Mien , den 5. Augufl. 

SS Majeftät der Kapfer werden längft 
bis Hälfte diefed Monats hier ein⸗ 
treffen „ und dann bald darauf, wir bes 
reis6 bier das Gerücht geht, nach Spa 
ms Bad reifen, um mir Or. Schwes 
diſchen Majeftät Unterredung zu pflegen. 
Hier werden auf die Ruͤckkunft Sr. Mas 
jenät prächtige Feſtins veranfaltet. Der 
Stadsmagiitrat wird auf Befſehl Gr. 
Majeftär des Kayſers verſchiedene alte 
Gebäude in hieſiger Haupt: und Reſi— 
denzſtadt abreiffen, und zur Verſchoͤne⸗ 
rung der Straſſen neu aufbauen laſſen. 
Die Koſten hiezn merden auf einige 
100,000. fl. geſchaͤtzet. | 
Dieſer Taͤgen laugte Ser Ereeflenz 
Konigl auch KRayhietl. Koͤnigl. Hert Ge 


neraifeldinarſchaun und Bannus Ctoa⸗ 


tih, Graf von Nadasdy allhier an, und 
batte bereits die allerhoͤchſte Gnade, bey 
den Kayſerl. Herrſchaften feine unters 
thänigite Aufwartung zu machen. Den 
3:1 dieſes, ‚gernheren Ihre Kayſerl. 
Koͤnigl. Apoſtol. Mojeſtaͤt fruͤh um 9. 
Uhr, in Begleitang Ihrer Königl. Ho⸗ 
heiten des Durchl. Erzherzogs Maximi⸗ 
lian, und der beyden Durchl. Erzher⸗ 
zoginen Maria Anna, und Eliſabeth, 
fih nach der Hiefigen Hauptnormalfchus 
le bey St. Anna zu erheben, um der 
Pruͤfung jener 31. Unterofficiere und 
Gemeinen beyzuwohnen, welche feit dem 
21, Hornung dieſes Jahrs bis Ende Heus 
monat in befaater Schule , nach der für 
die Kayſerl. Koͤnigl. Staaten vorgefchries 
benen Lehrart, in der Abſicht And ums 
terwieſen worden, um in den Caſarmen 
und Standquartieren der Regimenter 
des niederditerreifchen Generalcommans 
»o zug, Unterweifung ‚der Soldatenkin⸗ 





der als Lehrer gebraucht zu werbeit- 


Aller hoͤchſtdieſelben wurden an dem Por! . 


tal des Schulgebaͤudes von Sr. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden, dem in Niederäft. com⸗ 
mandirenden Herrn General Fürften 
Carl von Lichtenſtein, und von Gr. 
Ercellen; dem Herrn Viceftatthaiter Gras 
fen von Herberftein,, Bräfes der Schul⸗ 
commiſſion empfangen , ſodann unter 
Vortretung der ſaͤmmtlichen Glieder dies 
fer Commiſſion nach dem groffen zu dies 


fer Handlung bequem eingerichteten, 
und ſchicklich ausgezierten Pruͤfungs⸗ 


ſaal begleitet‘, wo bereits Se. Excellen⸗ 
zien die beyden Herren Feldmarſchaͤlle 
Srafen von Nadasdy, und Haddick, 
ſaͤmmtliche anweſende Herren Generals, 


re. ale. Herren Stabs und viele andere 


Dfficiere der hier in. Gnrnifon liegenden 
Regimenter, nnd. verſchledene Stande#s 
perfonen,, verfanmelt waren. 

Der Hoch «und Wohlgebohrne Herr 
General » Feldzeugmeifter , Graf von 
Guaſco, Gouverneur zu Dftende in Nie: 
deriand, haben nach einer ausgeflans 
denen langwierigen Kranfpeit und ems 
pfangenen Heiligen. Sacramenten, im 
66. Jahr Dero Alters, den 30. Deus 
monat Abends um 7. Uhr, zu Prag 
dad Zeitliche mit dem Ewigen vetwechs 


ſelt. 
WMuͤuchen, den 9. Auguſt. 
Am aten dieſes ſind Ihre Durchlauch⸗ 
ten der Herr Prinz Wilhelm von Bir⸗ 
kenfeld und Deſſen Frau Gemahlin von 
hier nach Ihrer Reſidenzſtadt Landshut 
zuruͤckgereiſet. 


Bon der Iſar, den aten dieſes. Ge⸗ 
ſtern hatte ein Flos, welcher nach Wien 
beſtimmet war , unweit Albach zwey 
Meilen unterhalb Landshut das Ungluͤck, 





aus Zahrläßigfeit: der Bidffer,'an ber 
dortigen Brüste zu ſcheitern, obgleich) 
die Durchfahrt⸗ ſchon auf etliche 100, 

itte kennbar, und uͤberhaupt gan 
ungefährlich if.” Durch die geioditfame 
Bretjung, und Erfhätterung des Jo⸗ 
ches murden im Jagenblicke die groſſen 


Ssbaume auf der Bruͤcke los, und. 


ſtuͤrzten ſaumt der Schutte herunter. 
3. Perſonen, naͤmlich ein Rodarzt, ein 
Kupferſchmid, und ein Flosknecht wur⸗ 
den davon erſchlagen, und eine Perſon 
in das Waſſer hinaus geſchleudert, die 
man aber noch nicht gefunden hat. Die 
Webrigen hat der Fleiß der nahen Schif⸗ 
fer gerettet, ob Re ſchon fehr beſchaͤdi⸗ 
getwaren, Der Schade an Kauſmanus⸗ 
Waaren, die ich auf dem Floſſe befan: 
den, wird auf, 2. bis 3000, fl. geſchaͤ⸗ 
tzet. Die dortige Frau Gräfin des Orts 
verwittibte Gräfin von Seiboltſtorf ge: 
bohrne Freyfrau von Hack hat den Linz 
glücklichen nichts von ihrer, ohnehin 
fonf. jedermann bekaunten Guade er: 
mangelı. laſſen, wie dann auch die bey⸗ 
den überhaupt recht menſchenfrenudlich 
denfenden Herren, Der bortige Herr 
Bencficiat des Schlöffes, und der Hof: 
markt Herr Kogler mit Namen , und 
der Herz Verwalter bed Ortes, Herr 
Mayer , den Uugtückfichen mit aller Lies 
be an die Hand gegangen find. Go 
Menfchenfreunde verdienen alles Auden⸗ 


fen. 
Regene burg, den 6. Auguft. 
Zum Andenken des den 29. Jun, 
1780, zu Ende gegangenen öten Jahr, 
bundertd Der. Ucberfunft 
an das H 
Bachmann Malismenbt er⸗ 
ſtet Archivarius, Betrachtungen uͤrer 
die Grundfeſte des Durch!quch tig⸗ 
ſten Hauſes Pfatz Bayern ıc, 
durch Den Druck befannt wexden laſ⸗ 
fee Diele Schrift wird bier, ſeht 
geſchoͤtt, und wird sur. Eteruung 
der Daverifhen Geſchichle und 
Gtaateredits- unentbebriich, 
Spaa’, den. 1. Auguſß 
Nemand erinnert ſich biegen Dit je 


mals: glaͤnzender AAs gegeuw aͤrtig, ‚Bw 
ſehen zu haben, da bie Gegenwart ei 


Badbrens 
anf Wittels bach hat Here: 


‚ned geſellſchaftlichen und lieben w rdi⸗ 


gen Monatchen denſeldigen fd vngzemetn 
perherruchet. Um 29. adgewichenen 
WMonate Abends. um 5. Uhr iſt auch 


Ihro Hochfärftl. Durchiaucht, die Frag 


Marfgräfin. von Brandenburgs B 
reuth , unter dem Namen einer Graͤſin 
von Hohenzollern , mit einen fehr zahl⸗ 
reichen Gefolge allhier angekommen. 
Als Sie den folgenden Tag in dem Vaux⸗ 
hall das Fruͤhſtuͤck einnahm, fanden füch 
ber Hert Graf von Haga ebenfalls das - 
rin ein, ohne fich jedoch mit der Fürs 
ftin zu unterhalten. Erſt nah Mittag , 
erhoben Sie ſich zu Ihr in ihren Gaſt⸗ 
hof, worauf Sie ihren Gegenbeſuch ab⸗ 
ſtattete. Abends begaben ſich beyde hohe 
Gaͤſte in das Schauſpiel, und unter⸗ 
hielten ſich beſtaͤndig miteinander indemn 
ihre Logen nahe beyſammen waren. Der 
Deſerteur wurde vorgeſtellet. Als Cour⸗ 
chemin die Arie fang: le Roi paſſoit ... 
und an die Wortefam: vive le Roi... 
war eine allgemeine Bewegung,und Haͤn⸗ 
deklatſchen unter den Zufhanern und 
alter Augen waren anf den Königlichen 
Grafen gerichtet, weicher bey allem firenge . 
fen Jacognito vie unfichedar auf ſeinem 
Hanpte ſchimmernde Erone nicht verbers 
gen konnte. Nach geendigtem Schau⸗ 
ſpiele verfarumelten ſich alle Curgaͤſte in 
dem Geſellſchaſtsſale, woſelbſt der Fuͤrſt 
von Noſſau-Weilburg und ver Prinz 
von Heffen⸗Rheinfels, welcher in Kbe 
uigl. Franzoͤſiſchen Kriegsdienſten ſtehet, 
Sr. Majeſtaͤt ſich vorſtellen lieſſen, und 
erfterer Hoͤchſidenſelben ein Schreiben 
einhaͤndigte. Wir hoffen diefen hoͤch⸗ 
fien Gaſt bis gegen Ende diefed Mos 
natd hier zu behalten, wornach Sie 
durch Holland in Dero Staaten zuruͤck 
zu fchrem entfchloffen ſeyn follen. Ges - 
ftern Abends ift die Frau Herzogin von 
Ahrembderg auch hier eingetroffen, umd 
morgen wird der Herzog von Chartres 
erwartet. 

Maris, den. 39. Julu. 

Man hat Nachricht, daß das Finiens 
ſchiff Invincible, fo im gegenwärtigen 
Kriege noch nicht gedient bat, mit ans‘ 
ders von Breſt ausgelaufenen Krieger: 
ſchiffen gtückhich,, , und. ohne von dem v 
Engländern gefehen worden gu> ſchu 


—— 


— 


—— — —— 


in. Cadix ein gelauſen ſey, und, durch 
neutrate Schiffe erfahren fir, daß auf 


den ⸗Inſein Yerfey und Guernſey 8000; _ 


Englander ſtehen, die zu einer Expedi⸗ 
tion. gegen, Cancale bey St, Malo bes 
ſtimmt ſeyn fallen, Endlich iſt Die Re⸗ 
form des Koͤnigl. Hofſtaats wirklich zu 
Stande gekonimen, und verſichert man, 
fie ſey dereig am verwichenen Sonn⸗ 
abend vom Koͤnig unterzeichnet worden. 
500. Beamte find verabſchiedet, und 
diejenigen, die bisher bey Hofe ihren 
Tisch. hatten, reifen mit Anfang des 
Auguſi, wo; fie wollen, und befpmmen 
Geld dafür. Die Königlichen Prinzefr 
fiven Mesdames erhalten vom König 
jaͤhrlich 600. tanfend Liver , und beſtrei⸗ 
ten den Aufwand für ihre Tafeln ſelbſt. 
Bor wenig Tagen find 7. oder 8. 
Parlementsadvocaten von Grenoble hier 
augekommen, welche fi) bey Hof dar⸗ 
über befchweren wollen, daß gedachte 
Parlement einen ihrer Mitbruͤder uns 
rechtmaͤßiger Weife den Zutritt und Dienfl 
unterfaget habe ; ihre Pflicht erfordere, 
dejien Ehre zu vertheidigen, und ihre 
gange Mitgenoſſenſchaft sen entichloffen, 
mit ihren Amtsverrichtungen völlig inne 
zu halten, bis fie befriediget ſeyen. 
Londen, den 28. Zul, 
Geſtern ſiud 3. Auftuͤhrer gedenkt 
morden, davon einer em Jude, 
Samuei Saloınons , war, Der dor 
einigen Fahren ein angefeye-er Kauf⸗ 
mann zu Smyrna in Aften geweſen, 
und groſſe Hand!ung nach Holland 
und andern Europaͤtſchen Ländern ge⸗ 
trieben Er war im Miederrelßen 
und Verbrennen eines Hauſes mit 
beſchaͤftiget geweſen. Nach den vom 
Eoroner- und den Aufſehern Der Ho⸗ 
fpitäter eingelieferten Verzeichaeſſen, 
welche der Rath von Londen einzu⸗ 
liefern verordnet hatte, belauft ſich 
Die Anzahl der in den letzten Tumul⸗ 
ten Gerddeten und Berwundrten bey 
weiten nicht fo hech, ats fir tn einer 
Lifte, welche. dem Lord, Amherst ſoll 
tiberliefert worden ſeyn, angegeben. 
mid, . gedachi 


te Alſo jn allem 458. gerechnet, Es 


ee A 
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welſet ſich nun aus, daß 


die Zahl 


Getoͤdeter und Verwundeter ſich auf 


2060, hoͤchſtens 250. belaufe. 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
In dem letztern Gefecht zwiſchen 


der Franzoͤſiſchen Ftegatte Capri 
cieuſe und den Erglaͤndiſchen La 


anzoſen abermals gezeigt, was 
ie in: dleſem Kriege ſchon fo oft be⸗ 
miefen, daß fie den dritten an Mu⸗ 
the zur See nichts nachgeben. Ohn⸗ 
geachtet die Capricieuſe allein: gegen: 
zwey ju fechten hatte, fo biieb der’ 
Ausgang Des Gefechts Doc) fange 
unentichteden , bis die Franzöfifche 
Sregatte , nachdem ihr erfier und 
ater Capitain im Treffen gebtieben,, 
und fiean ı00, 7 de und Verwun⸗ 
dete hatte, endlich ſo uͤbel zugerichtet 
war, daß fie ſinken wollte. Mon⸗ 
ſieut de Cherval, der das Schiff: 
zutegt commandirte, ließ Die Krane 
zoͤſiſche Flagge nicht ehender herab’ 
nehmen, als diß das Schiff‘ 


* und Lıcorie haben Die 


dom . 


5. Faden Waller. im unterften Raw 


. me hatte, -- > 


Aus einem Hollaͤndiſchen Blatt 
erhält man Die Nach icht, dag nicht 
nur die Beſatzung gu Winden, ſon⸗ 
dern auch alle in Weſtphalen liegende: 


Preußiſche Regimenter Befehl er⸗ 


haften haben, auf die erfte Ordre 
ſich marfchfertig zu halten. Wohin‘ 
aber der, Narſch gehen werde, iſt 
noch ſehr dunkel, 
Die Kayferl, Königt. Acadenite 
der Wiflenfhaften zu Brüffel hat 
für das Jahr 1781. eine Preismtnze 
von.25. Ducaten für Die beſte Cobr 
rede auf weiland Ge. Königl. Ho⸗ 
beit Heer Herzog Earl von Lothrin⸗ 
en geſetet. Die Schrift muß in 
— Sprache abgefaflet 
ſeyn, im Leſen nicht über eine halbe 


Stunde dauern, und nod) dor dem - 


gr Lifte werden.., ıdten Brachmonat.ı781. an den bes 
28. Berbdete,umd: 1773. Berwupde * 


ftändig 


igen : Secretär der Academie 


Seren des Roches abgefandt meiden, . 


— 





Beſchluß des geſtern angefangenen Abſchiedd- Schreibens des Pfarrer Waferd an 
feinen Vater aus dem Gefängniß. 

GOtt lege dasjenige, was er meinem Leben auf Erden nach aller menſchlichen 
Vermuthung abfchneibet,, enren Lebensjahren zu. Er gebe euch, liebfter Vater, 
die Gefundheit meiner Jugend, und die Stärke meines beiten Alters; den a⸗ 
den, den euch mein Ungluͤck zugefuͤget hat, erſetze er euch mit feinem beſten Se: 
gen, und laffe euch ein Werkzeug zu tugenphafter und glücklicher Auferziehung 
meiner Kinder ſeyn. Moch einmal, licher Vater! und diefe Stimme erfhhalle in 
euren Ohren und gebe euch tief zu Herzen, fo oft euch meiner Kinder liebe Mut: 
ter um eine Gefälligkeit, um Rath und Hilfe anſpricht, um GOttes willen ent: 
ziehet eure Liebe, eure Barmberzigfeit, euer Mitleiden der guten Frau niemals. 
Naͤchſt Gtt bin ich niemanden fo viel, wie der gütigen erbarmenswärdigen Fran 
ſchuldig, fie Habe ich am meiften betrübt , gegen fie bin ich, doch der Allwiſſende 
weißt ed, daß es aus den beiten aber fehlaeichlagenen Abfichten gefchehen ift, der 
allerungerechtefte Menſch gemefen , und ich müßte ungerecht feyn, wann ich nar 
nach dem Nach meiner Freunde einige wahrfcheinliche Hofnungen zu dem oder Dies 
ſem Glück machen, und die ganze Zeit, in deren ich ohne Beruf und DBerbieuft 
war, nicht Hungers flerben wollte, ach! darum um GOttes willen, lieber Bas 
ter, laft es ter lieben erbarnungswärdigen Frau, fo lang euh GOttes Güte 
am Leben erhält, und fo viel auch, ohne gegen meine andere Befchwifterte unge⸗ 
recht zu ſeyn, möglich ſeyn wird, an nichts fehlen. Und die lieben Gefchwifters 
te, ach ! auch diefe find vom mir vielfältig, und nm GOttes willen um Verzei⸗ 
hung gebeten, auch ihre Barmherzigkeit fiche ich für die Meinige an , von ihnen 


— 


nehm ich mit dem geruͤhrteſten Herzen Abſchied, GOtt ſegne fie und die Ihren, 


und ihr ſpaͤteſte Nachkoͤmmlinge mit feinem beiten Gegen. Lieber Vater! ich hat⸗ 
te vormals gehoffet , mein Altefter Knab Deinrich könnte mit der Zeireure Pfiſterey 
befommen. Wenn das nun nach den ſich mit mir fo unglücklich abgeänderten 
Umftänden wicht mehr moͤglich iſt, fo würde vieitcicht Herr Schwager Morf ju 
erbitten ſeyn, ihm anzunehmen und zu feiner Profeiten zu ziehen , doch das bleibe 
eurem und anderer verftändiger Leute Gutachten heimgeſtellt. GOtt gebe nur zu 
dem abfaffenden Emtichluß feinen Segen. Wann Salomon findieren wollte, fo 
foll er, wann man wicht bey zunehmenden Jahren gar aufferordentliche Gaaben, 
und eine befondere Neigung, ein Geiflicher zu werden, bey ihm verſpuͤrt, nicht 
in dieſen Stand treten, der, man mag ihn von welcher Seite man till aufehen, 
fo ‘gar gefährlich. ift. Niemals wenigſtens fol er dazu auch nur auf die geringiie 
Weife gezwungen merden. Möchte ed GOtt gefallen, daß mein liebes Töchter 
fein ben feiner lieben Mama ihm zum Heil und ihr zum Troft Eünne« 
te auferzogen werden ! Doch hierüber fan ich, wills GOtt, einen Vorſchlag und 
Wunfch Auffern, mann ich nächfter Tagen am die gute Frau ſelbſt zu fchreiben , 
und auch mit diefer Pflicht eine Lat von meinem Herzen zu waͤlzen, gemürdiget 
werde, und dazu die guädige Erlaubniß, welche ich von dem Chorberrn T “r 
für mich dringeudlichſt auszuwirken, erbeten habe, von MgHhn. erlangen werde. 
Und jegt, heber Vater, ach! ſo lang ich lebe, muß ich euch beichwerlich falten. 
Herr Ufern hat mir in meinem Gefängniß mit einem beffern Bette uud Speif 
und Trank viel Gutes getban‘, ich bitte ihm dafür von euch auch eine Wieder: 
vergeltung and. Heute habt ihr mir Simmeln geſchickt, dafür danfe herzlich. 
Und- ift mein letzter Abſchied, GOtt fen mit euch, und laſſe mich dereinft euer 
Angeſicht mit Freuden in der feeligen Ewigkeit fehen ! Alle meine Anverwandten 
und Freunde fepn von mir herzlich gegrüßt, hab ich jemand auf die oder diefe 
Weiſe beieidigt, der verzeihe es mir um GOttes willen! Betet, lieber Vater, 
und fordert auch alle Diejenigen, die euch und mich lieben, zum Gebett auf für 
euren zwar noch eine Furze Zeit, nach dem Willen GOttes, im- Fleifch unghicks ' 
lien, aber an der Seel von GOtt getroͤſteten, und bald Allem Peid aam entrou⸗ 
nenen Sohn! 2 HR: | 
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Nro. 192. Freytag, den 11. Auguſt. Anno vo. > — 


ugſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehvten, hiſtoriſ. u. dconomil. Neuigkeiten. . e 
lie Ibro Abm Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privikgio, 


Venegt und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnbaft auf dem abern 
Graben, in dem ſogenannten Echneid = Hauf. 


—— 
Petersburg, den 11. Zulik chem ſich Deveſchen für den Deren 
Fin Bericht aus Jkutzt in Sibe⸗ von Guichen befanden, inglelchem 
vdom 23 · May euthalt folgeudes: l’ Eulalie von Bourdeauy , la Fleur — 
Der fo angſt gewunſchle Handel de Mer von Martinique , das &psr 
ic China ıft nun wirder völlig et⸗ niſche Stirf la Noſtra Signora 
fu, Der oft dieſes war Dit la Concertione, und Das Americas 
erhwürdige Tag / weicher den Ruf nifche Schiff 1° Aurore , ſo nad) 
‚hen Unterhanen EINE fo reihe Guadeloupe beflimmet ware, 
unele des Glücks darboty. Wur Capitain D. Knoſſes, der von 
danken Diele Gu e⸗ Aedii der un⸗ Hambutg und zuletzt von St. Hs 
‚müderen Sorgra.t und deu “2 bes, wo et aufgebracht geweſen, zu 
ZRſehlen unterer haldeeͤcheſteu, UF Eabix angekommen iſt, meldet, er 
ihre entfernteiteit Unterihanen eben babe auf feiner Babıt fowoh! Ames 
y, nie für die naden, wachenden zicanifche , als Frar oͤſiſche und 
onaichin, den guten und voornceſ⸗Soauſche Caper an Bo:d 
sen Votkeh ungen des Hertn Hour Deren. feiner ihm einiges Leid zu 
‚eneurs von Klitzichka, Dt gemypt get habe, von 3. bI® 4. Engländie — 
‚at, alle bieherige Ittungen und ſchen Capern aber fey er g aͤulich ges 
iwaige Streitigkeiten benzulegen mishaudelt worden ; denn da fie 
md aus Dem Weze zu räumen. nichts in den Papieren gefunden , 
ud) wimmeh es ſchon in der Graͤux  bätten fie verfähenene Fälfer und Ki 
tadt Klaͤchza an neiihen Kaufe fien aufgeb: ochen, und Saͤcke mit 
zuten, Die einen Vederhug von allen Werzen zerfihnitten , auch ein Paar 
ndglichen Waaten, weils auf einb Reinewand Kıften gedfnet , melche 
zen tanfend Cameelen/ theits auch fie, nebſt einigem Seide des Schiffs 
auf fo. vielen Fuhen dahin gebracht volßs mitgenommen; fit hätten das 
h>hen, und nun chon flerhig mit den meiſte Geträͤnke ausgeleetet andere 
nſtigen tauſchen, un? für die Zur hätten alles, fogar die Loͤffel des 
Zunft. wichuge Acco De ſchueſſen. Kochs getaudet, hätten Leinewaud 
Aus Holland, den 3 Auguſt. und Kieider auf dem Ve 
Bon Lıfabon erhalten * die - min geflreuet und wären mit Den 
Nahrieht , daR das Eigl diſche eu dardüf- herum gefprungen , 
@rregsichff che Romney dianram MU bätten fie ibm einige von feinen 
zöftiche Fregatte l!’Artois dorthin ge⸗ ehien genommen , UR INN dagegen 





bracht. habe. Wider das haben fie 7. meiiteng gefendet, 
noch betonimen das Fran die den S e mit Hieben und 
Pagberboog 1’ Arlequinz-auf wel⸗ Yirtolen in die Kajute gejagt, ihu 


J 
» 





daſelbſn bewache, und das Schiff zu 
St. Dübes aufgebracht hätten, wel⸗ 
ches aber durch Die Wachſamkeit jei» 
ner Correipondenten, mit Bejah⸗ 
fung der Kojten bald wieder entlaſſen 
‚ fen; feine fehlenden Beute aber wären 
auf Dem Coperſchiffe geblieben. 
Amſierdam, den 29. Juli. 


- 


dermann weißt ſchon, wie einige 


Hplländishe Schiffe In England behan⸗ 
Deis werden find, amd noch behandelt 
werden. Die Behandlung, welche fie 
zu Pifabon von ven Engländischen Kritges 
otffen und Capern erdulden müſſen, 
jet gleichfalls befannt gemacht zu 
werden. ',, Das Schiff de Jonge Reels 
tje,'Capitain Age Obbes, iſt zu Faro 
aufgebracht worden: Dir Caper macht 
Anfſpruch auf · deſſen · Ladung, weil fie 
‚au Ordre abgeladen, uad das Connoiſ⸗ 
ſement unterzeichnet iſt, che die Befrach⸗ 
turtg, oder Chartepartie gemacht wor⸗ 
den , weswegen er. Die in Tanmwerf bes 
ſteheude Ladung loͤſchen, ‚Öffentlich ver: 


kaufen, und dem Schiffer die Fracht bes . 


zahlen will. - Der Hollaͤndiſche Couſul 
gu’ Lifabon Hat Darauf zu feinen Korres 
fpondenten und am den Bice » Eonful die 
nöthige Warnung ergehen laſſen, deu 
Schiffer , wenn folches zur Vollziehuus 
gebracht wuͤrde, ‚mit den nöthigen Pros 
teften and Eantion für allen Schaden, 
nach Anweifung ded Admiralitätd » Ger 
richts in England, zu verfehen, als an 
weiches ſich die Eigner, um die fadung 
zu retlamiren, wenden muͤſſen. Yn Ans 
febung der Forderung des Englaͤndiſchen 


Dice» Eonfuls , daß Die Schiffer der auf⸗ 


gebrachten Schiffe .vor ihm eine Erkläs’ 


wog über die ihm zu dem Enpe von 


ber Admiralität aufgegebenen Puncte 
thun ſollen, find diefelben,. um allem 
Ver zuge vorzubeugen, dahin Äberein: 
fbommen, daß ſie mit der Proteſtation 
nichts von ihrem Rechte zu verlichren, 
‘und daß es in Beyſeyn bed Hollaͤndi⸗ 
Shen Vice » Eonfuld gefhehen fole 
Ungeachtet des vortheilhaften darch ben 
Yuftiz Tonferbator der Hollaͤndiſchen Na⸗ 
er Beften der kadungen won 3. 
Schiffen de Droum Maria, Hldtie , de 
Zeelaft, und de Pieter und Jack Ab: 


— — ee 


gegebenen Maudements, welche kadur⸗ 
gen zum ug N Er. angeichlas 
„gen 2 d gleichwohl dur 
7a herren’ Bapne und Compagn . 
Ausführung gebracht, und: die Güter 
„And dur ſie geliefert und, 
worden." nm wnndert 


w 
eine ſolche Handiuug der Engtänder ; 


da keine Verurtheilung ergangen if, 
da bie Papiere im ihren Hinden ‚und 
‚bie Schiffe zu ihrer D.fpofition hier kies 
“gen bleiben, welches zum groſſen Nach: 
‚ theile der Intereſſenten gereichen muß , 
da die Schiffe von dem Wuͤrmern zer: 
freflen- weiden. - Der Rußiſch⸗ Kapferf. 
Geſandte fieht diefe Behandlung mit 
Unmilien an, da er ſich angelegen ſeyn 
Pit die freye Fahrt für alle neutrafe 
Machte zu bewirken , fo ſucht er den 
Portugienfchen Hof gleichfalls zum Beps 
tritte zu bewegen , befindet aber, daß 
er, daß er, obgleich: die Anerbierhuns 
gen feined Hofes nicht allein / von den 


andern neutralen‘, fondern auch felbft 


bon den kliegenden Maͤchten günjtig 
aufgenonumen worden find, feine Ab⸗ 
ſicht nur mit gröjer Schwiersfeit era 


zeichen werde, deßwegen er danu fobatt: . 


ald möglich eine ccmbinirte Eicadre jur. 

Beſchuͤzung ver neutralen Fahrt auf 

def Poriugieſiſche Hüfte zu ſehen mänfchee, 
Paris, den 30. Julii. ’ 


Ara aten Yunü hat die Flamme das | 


an dem Fuß der Prrenifchen Gebuͤrge in 
dem’ Thal von Arbouſt gelegene Dorf 
Jarvielle, in Die Afche geiegt. Es des 
Runde aus 23. Häufer, einer Kirche 
and 62. Scheuets. Das Feuer brach 
in der Wohnung des Pfarrers aus; 
Flamme verbreitete ich um fo fchle 
ger, da eim heitiger Wind diefelbe nach 
dem Dorf trieb und alle Hilfe vergeb⸗ 
lich machte; vier Perfonen kamen das 
bey num ihr keben, und 9. wurden mehr 
oder weniger verletzet. Die Anjahl der 
ungluͤcklichen Opffer würde ohne Die Herz⸗ 
haftigkeit zweyer Hausvaͤter, noch ae 
ſehnlicher geweſen ſeyn, einer dadon 
trotzte dem Tod, um feinen Sohu zu 
retten, ber andere ſtuͤrzte ſich mit Dem 
feinigen‘ dem Teuſter heruͤnter. Bon 
‚bem ganzes Dorf blieb aut ein halbes 
Hand, das Omüetuarinch ver Kicche 
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und zwey Scheuern ſtehen. Der ungluͤck⸗ 
iche Pfarrer konnte dieſes Ungluüͤck nicht 
dberleben; als er fabe, wie die Flam⸗ 
nen die an das feinige anftoffende Haͤu⸗ 
er ergriff , fchrie er: „Das Dorf if 
veriohren, mein Hauß ift Die Urſach 
yavon; man leifte den andern Hilfe und 
affe das meimige brennen, und fo gab 
»r feinen Geift auf,,, Der Intendant 
yer- Provinz har ſich beeifert denen Vers 
vundeten Arzueyen und denen Abges 
yrandten Beyhilfe zu ihrem Unterhalt 
ınd zur Wiederaufsauung ihrer Häufer 
u leiten. Das Eapitul St. Bertrand 
yat dasıfeinige mit: dazu bengetragen, 


Aus Thüringen, dn 3. Augnſt. 
Vorgeſtern gegen Mittag batte 
die Schmarsburgifch- Rudoltädti- 
ſche Stadt, Stadt» An, das ber 
Hagenswäcdige Schxfial, von eb 
ner fohleunigit ‚um ſich greiſenden 
euersbrungt beynahe gaͤr zuch in die 
ſche gelegt zu werden. Das Schloß, 
Vorwerk, von welchem zwar noch 
ein Theil, aber ſeht verwüſtet, fie 
ben geblieben, Rathhauß, Kirche, 
benebft 2, bis deitthalb Hundert Haͤu⸗ 
fer ohne Schenern und Ställe, 


ind die. übrigen Gemeiden des Thals find durch Die Flammen verzehret 
son Wrbowft find diefem fo Iöblichen MODEM 
Beyfitel gefolget. 

Abſchieds Schreiben des Pfarrer Waferd an feine Fran aus dem Gefäugnig in Züri. 
Theureſte, liebſte, erbarmenswärdigfte, in tiefſtem Kummer uud Herzenleid 
verſunkene, ach! nicht mehr meine Frau + 
Mein Unglück hat mid) eures Beſitzes unwuͤrdig gemacht; ‚Euer Herfonmmen 
nd Stand erlauben euch nicht mehr mach dem Namen eines fo Eleuden, indie 
luſſerſte Schande vor den Augen der Weit Heruntergefärgten zu nennen: Reif 
et darum, ach }: ich bitte euch um Gottes willen, euer Herz, das zärtlihe, 
ihr mich immer ſo ſehr befümmmerte Herz, mit dem ihr mir noch jetzt ſo ergeben 
ſeyd, von mir los; Vergeſſet eines unglücklichen Mannes, bey dem ihr, wei 
ve ſchon mod länger auf Erden zu bleiben haͤtte, dennoch nicht wichr „ wenige 
end wicht mehr eurem Stand gemäß leben“ könntet. :Bange-genug hat euer. 
Elend in den 14. Yahren unferd Eheſtands gewähret, und eine bieffältige Er« 
abrung euch geichret, daß ich euch, fo fehr es auch mein Her, wänfhte, wicht 
luͤcklich machen fönnte. Bielmehr muß ich es voll Wehmuth Gott klagen, und 
nd es demuͤthig bey euch abbitten, daß ich. euch. To Fehr ungiuͤcklich gemacht ha⸗ 
ve. Die Borfehung ließ mich in dem Hungerjahten U. 1771. und darnach am 
nnem Kirchendicuft arbeiten, wobey ih, um meinem und eurem Herzen. Raum 
im machen , wicht wenig mit den armen Leuten aufopferte. Mir hoften auf Bott, 
ıber Gott, der mehr ald einen Segen hat, wollte un® nicht irdiſchen Segen ges 
ven. Kaum war die unglückliche Zeit der Theurutig vorbey, als ich meinen Pfarr⸗ 
dienft verlohr, und feisher babe ich mit der ganzen Haufbaftung, die Son mei⸗ 
em lieben Vater empfangene Gutthaten ausgenommen, nur blos aus dem Ca⸗ 
yital eutes väter: and mütterlichen Erbgut gelebt „und alſo daſſelba gröftentheile 
unfgegehrt ; wozu dann freplic-, ach leider meine ange zoͤhmte Begierde zum Diele 
viffen, und die manden unglädiichen, übel angewendeten und verberblich aus⸗ 
yfaltenen Verſuche, euch umd mich wit unſern armen Kiadern vom: Berberbem 
m retten ‚wicht wenia beptragen. Auf Erden If alfo euer Gluͤck, und basilets 
ver! dur. meine Thorheit jerſtoͤret. Ach we ', derjepbet mie um Gottes weils‘ 
en! Sehet nicht anf die gegenwärtige u e lmfände, fondern bedenket 
vd weiſen Gottes Vorſehung; bedenfet meine Shwadheit, und daß meine bes 
tem Mbfichten micht beſſer ausgefallen ſind, leget mir mid die ganıe Schuld m. 
Yon hat nicht nur einen Gegen, und dem beſſers cheilet er aicht mach den Aufe 
eru Häcsumfhnden, vofikominen. aber md. im überflschendtm Waaß erſt in der 
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ad, und verwandelt eure Seufjer nd euer aͤngſtuches Benihhen uhr dee Erhau | 


sung meines irniiihen Lebens in beunſtige Gedethe zu Gott, daß er ſich einer 
erbarme, und mir bald, bald, gach überſandenem beiden des Todes, ,: pw Dei 
herrlichen Erbe des Segens durch JEſum Chriſtum ver helfe. Ich ſchreibe euch 
gleichſam von ver Pforte der Esigleit, am ‚Denen mich ‚das Irdiſche gicht viei 
mehr ruhret; aus der Nachbarſchaft des Tedes, wo alle Sorge und Dem 
eines Chriſten, nur auf bie Reinigung des Herzens und. Gewiſſens, auf heruie 
che Bereuung der Sünden, und Hrünftiged Gebeih und Fiehen nach Gnade ud 
Erbarmung Gottes in Ehrifto JEſu gerichtet ſeyn ſolle. Ach liebe ‚ theureſte, 
richtet hierauf euer Gebeth für mich‘, dab der himmliſche Water‘; der ja michs 
ben Tod des Suͤnders, fondern feine, Belehrung und Seligkeit will, dad immir 
angefangene gute Werk herrlich vo ! vielleicht , wer weißt, erbatinet ſich die 
ewige Piebe auch euer bald, und ebe ihr ed meynet, nimmt fie euch. aus 
Belt, die auch To ſehr nekreusigt fenn muß, im feine ewige Hütten auf, wo⸗ 
feld ich euer als ein Erlößter und Begnadigter JEſu Chriki mit Freuden er⸗ 
warte. = Um dieſer groſen Hofnung willen bitte ich euch, ſetzet doch um Got⸗ 
tes willen eurer groffen Traurigkeit⸗Schranken, vergeſſet ſodiei euch moͤglich iſt 
vie kurze Zeit, als ihr noch bier ſeyd, dad was hinter euch iſt, und ſtrebet nach 
dem, das da worden iſt, mach dem v Kleinod der himmliſchen Beru⸗ 
fungi.-Sehet ad) dem Sichtbaren, das nur Schroͤcken, Augſt,/ Knumer 
und Unmuth macht, vorbey, und richtet eure Augen auf. dad Unſichtbare und 
Ewige, wo kein Lecd Geſchrey noch Schmerzen mehr:iitz ‚wo Gott ſeldſt adie 
Thraͤnen von den Augen ſeiner Bekuͤmmerten abwiſcht, und Freud und Wonne 
dur Traurigkeit austheilet. Daß ihr. noch ledet, dünter mich, mach eurer mir 
detannten Gemuͤthsart, ein Wunder, zum wenigſten iſt es mir ein Beweiß det 
groſſen Guͤte Gottes, der in den Schwachen mächtig iſt, und niemand über 
Vermoͤgen laßt verſucht werden. r 
(Der BVeſchlus folgt.) 
Eai@al-Ciration. , ria Marentın, ohnehin anf hohe Conmiffios 

Nachdeng der abgejegte hiefige Burger mal Verfügung fegueitrivred Bermögen aet- 
meifter Johann Yolepd Verchiel weder je dr pafliver zu uuterjocden, fanumentliche 
fen Antbeit Köften , welchen derjelbe als meiſt Treditoren edictaliter zu citiren , und: amif 
ſchu diger weren bey Beſetzung des biegen dem Contuts Broxeffe fürzufahren.' Als ent⸗ 
Schutvienttes beyeigr ſtram ver Widerfeglich, diethe ich, Jacob Fidel Simeon von Baoch⸗ 





ſet. Konigl. berg als angeordnet derzeitiger Untersogt und 
aan teen d 4.26. Map Richter berüheter Stadt Diuday dert zehr⸗ 
abhin, und nadyeisige mehrmahlig hoher ten Johann Joſeph Berchtel, Daß ders 
Irginsiant Reſcripte zu bezahlen. hat, umge zufolge gegenwärriger Ediktal-Ciratiom 


edter das imie liegende Kapferl, Kömigl. mal den gten Tag im Herbſtmonat dieß lau. 
Militär Fprecntions. Commando grft beygäng ſenden Yahrs, und bis zu völliger Sei 
liher Enttichtuug —— dießfalüger Ro Wand Berichtigung ſeines Act- und Pallive 
abzaenru deor dert ft, abjuftatten fi Standes weiter nothig fallende Zeitftiſten 
anlößt, noch aadriagend auderu Ereditoren fih auhier einfinden ; und mit Denen Tre 
ein Senägen-teiitet, ja fogar wider die von Ditoren und Schulduern Rictikit pfegem 
Hochlöbl Regierung und Cammer zu Frey: (fen, oder im Unterbleibensfail zewartigen 
burg ihm aujsriadene, undbiehin noch » daß. Jemand ex oflirie x, U 
alufans Erufairung , md defmwegen eigens MET ; und eunmehriven Hau und Gute 
gema.bı Hohabrigkurlihes Verbote ſich Hier Dont beygegeben,, Durch a man 
vufihtvar gema dt, ud ohne zu: willen wo, Uguidiret, und nad Abi der aju at | 
athält, folsih auf erhaltenen hohen räumten und weiter nothigen ei, 
trag man fih von Briten Untervogts, Bur Berchtel, einiges Gchör nicht icht gege · 
ermeifters und Rachs der Kapfer Königl. ben werde. Gegeben, und mie meinem Iu⸗ 
Bord. Dee. und Frepberii. Bon: Srerm fgel:gefertige zu Bludenz, dem aaten Yulkd 
bad) : Lehnbahren Stade’ Bludenz bemüflis 2780. ruhig 
findet , des gedachten Yohanı Jeſeph (L. $S.) — 
ecchtel and deſſen Haußſrau Aung Di Lanʒley alda —8 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Die Ihro Roͤm. Kapyſerl. Mafefide allergnaͤdigſtem Privilegio: 
Berlegt und *— von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
aben, in dem fogenannten Schneid Hauß. 





Rom, den 29. ai 
uf das Anſuchen 
+ Hoheit des Erz⸗ Herzogen Mar 
Imitians von Defterreich , jego Car 
oyleus der Cathedral / Kirche von 
Nünfter, haben Se. Paͤbſtl. Hetiige 
it geruhet, die Wahlfübigkeitss 
Zreven zu bewilligen, fo wohl für 
ie Eoadjuterie des Biltums von 
"Sun als aud für die Coadiuterie 
5 Biſtums von Münjter, welche 
ärene ſchon am vorigen Dienſtag 
urch eines "rp:ehfen an hochermel⸗ 
in Prinzen find abeefertiset worden, 

Parts, den 31. Juli, 

Der Graf von Eilaing hat ſelbſt aus 
adonne gefchrieben, dat er von Dem 
m zugeftoffenen Zufalle feine Folgen 
orgete. Wahriiheinlicherweile war 
28 Geheimmß über feine Beſtimmung 
Ipr meientlich, weil er auf eigen feine 
norfhlageriu Ibeye ganz entzegen ges 
zenen Yoriistion Briefe hat aufgeben 
ſſen, im weichen er faren Unbermands 
m und Freunden anzeıgte,, daß er von 
aris aufaebrochen wäre, und dieſelbe 
(fo im Wahne ließ, als fey er entwe⸗ 
er auf feine Güter, oder nach den Di: 
ern abgegangen, Der Marquid von 
ſſuͤn hatte ihm den Herrn Beſſiere, 
inen ehemaligen Secretarius bey der 
eſandſchaft zu Madrid, welcher der 
paniſchen Sprache vollkommen fündig 
t, verſchaft. Am 2q4ſten dieſes hat 
er Here Graf von Banonne aufbrechen 


ollen. Weniaftens war feine Wunde 


nterm a2ften ſchoͤn, und Fein Fieber 
altete vor. Man vermuthet, er wer⸗ 
pa St. Under, einem Fleinen Spas 
ſchen. Haven, das neue Reihenſchiff, 


r. Koͤnigl. 





der Inoincible von Too. Canonen, fo 
daſelbſt mit der Venus von 40. € 
nen aus Rochefort eingelaufen ift, bes. 
fleigen. Beſagtes Schiff, fo der Ge 
ſchwaderfuͤhrer und Generalauffeherdes 
Havens zu Nochefort, Herr von la Cars 
rn, führer, bat einen leichtern Lauf ai 
ein Schiff von 64. Eanonen. Injwi⸗ 
ſchen find die Meinungen über feine fers 
nere Beſtimmung noch fehr getbeilte 
Einige halten dafür , er werde das Com⸗ 
mando von der combinirten Flotte, die 
auf der Fahrt von Eadir begriffen iſt, 
übernehmen; andere hingegen vermu— 
then, er führe ein Geſchwader von ei⸗ 
nigen und 12. Sranzöfifchen Schiffen , 
pr von Brei und Toulon nach Cadie 
ertigt worden, mach America ; die 
a A vier bis 
und zwanzig an der Zahl , würden 
ve unter ven Befrhlen des Grafen Duͤchfa⸗ 
fault am ſich ziehen, und lehterer als⸗ 
dann das Commando vom dieſer 
nieten Flotte übernehmen , um. ſomehr 
da ed nicht wahrfcheinlich fen , daß fle 
in unfern eigenen Gewäffern von einem 
Spanifhen Generale angeführt, werde, 
vornehmlich, wenn ed auf.eine Landung 
auf Brittifchen Boden anfommen follte . 
Rochelle, den 26. Julli. 
Der Capitain des Riverpooler Far 
pers Palas ( mit einem bö'zernen 
Fuß) der von unferer Fregatte die 
Fiebensiohrdi e vor kutzem erobert, 
und nach Rochefort gebracht worden, 
iſt dort für den faubern Heten ers 
— — 
* er 
een 
fen. el⸗Fuß hatte vor 


rer — 
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einiger Zeit das Fratzoͤſiſche Schiff 
Victoire erobert, und ſich von den 

efangenen Dfficieren deſſelben das 
— geben laſſen, als ob er ſie 
recht gut behandelt hätte; unſerm Ca⸗ 
pitain kam dieſes frhriftliche Zeugntg 
zwar gleich anfänglid) verdächtig 
vor, doc) behandelte er ihn artıg, 
und ließ ihn mit ſich fpeifen , bis lie 
zu Rodyefort ans Land fliegen, da 
denn die Holländer gegen ihn aus 
fagten , feine eigene Mannſchaft es 
feldit nicht Iäugnen konnte, und er 
in Berbaft gebracht wurde. Vor 


einigen Tagen iſt er unter Bedeckung 


* 


hier angelangt, und er wird nun mit. 


dem von ihm gegeiſſelten Hollaͤndi⸗ 
ſchen Eapitain zugleich verbört, und 
hierauf vermuthlich Der Republik 
Holland ausgeliefert werden, Damit 
fie ihn nad) Gu:befinden abitraffen 


möge, 
Eadir, den ır, Juli. 

Wirklich am Hten gab Dom Cordova 
der bier verfammelten Schiffsarmee das 
Zeichen zum Aufbruche. Ein Theil der 
Schiffe / lief an eben dem Tage aus der 
Bucht; die übrigen aber konnten erſt 
am folgenden Tage in die See flichen.- 
Dieſes Secheer iſt im 7. Diviſionen abs 
getheilt, macht 31. Relhenſchiffe, nebſt 
6. Fregatten aus, und richtet ſeinenLauf 
nach dem Vorgebirge Spartel. Geſtern 
ſahen wir den Actif ankommen. Das 
Geſchwader von Toulon wird ftuͤndlich 
erwartet. Es iſt geſtern von Algeziras 
aus geſehen worden. Vorgedachte 7. 
Abtheilungen der combinirten Spaniſch⸗ 


und Franjzoͤſiſchen Flotte find folgende: 


Erfte Ubtheilung: Der Arlante von 70, 
Eanonen; Bourgogne von 74 ; St. 
Joachim von 70; St. Pafcal von 70; 
die St. Pucia von 34; die Empfängniß 
von 112; geführt von Dom Michel Gas 
flon. Zweyte Abtbeilung: Der Strahl 
von Bo; St. Raphael von 70; St. 
Juſt von 70; Scipien von 74; die St. 
Rufine von 36. Dritte Abtheilung: 
Der Marfellois von 74; St. Earl von 
80; geführt von dem Gefchwaderführer 
Dom Binconz Dos; Galicien von 79 ; 





— 
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der Schutzengel von 70; St, Barkam 
von 34. Bierte Abtheilung: Die Sans 
tiſſima Trinitat von 124; gefäyrt von 
Dom Ludwig von Cordova, General; 
Heros von 74; St. Ferdinand bon go; 
"Orient von 70; St. Eugen von 70; 
St. Perpetua von 36. Fünfte Abthei⸗ 
lung: Der St. Vincent von Ro; Pro⸗ 
tecteur von 74; Serieux von 70; Brib 
lant von 70; Gt. Elifaberh von 70, 
geführt von dem Gefchwaderführer Dom 
Pofadas; St. Catharina von 37. 
SechsteAbtheilung: Der Ceſar von 74; 
Ferme von 70; Terrible von 70; Zo⸗ 
diaque von 74. Giebente Abtheilung, 
welche das leichte Geſchwader ausmacht : 
Der Glorieug von 74 ‚.geführt von dem 
Geſchwaderfuͤhrer, Herrn von Beauſſet; 
Geptentrion von 74; Mino vou 545 
Zele von 74; die Nereide von 32. 

Dom Sofano foll 200, Stunden über 
ben Winde von Martinique von feiner 
Flotte 3. Neihenfchirfe and 2. Fregat⸗ 
ten, nebjt 3000. Mann, abgefertigt 
haben , um fih wit 5. audera Spanis 
[ben und 4. Franzöfiichen unter dem 
Herin de la Motte: Pıquer nm vereinis 
gen, wie auch mit 25,000. Mann, 
theild Spaniſchen, theils Franzöftfhen " 
Truppen, um Jamaica zu überfallen. 
Der Herr von Guichen hat 10. feiner: 
Schiffe und 4000. Maun unter dem 
Herrn von Bouille beordert, um die 
zerfhmett - en Englaͤndiſchen Reihen⸗ 
ſchiffe, welche ſich nach St. Lucia geret⸗ 
tet haben, allda zu berennen; er ſelbſt 
aber wird, noch 20. Reihenſchiffe ſtark, 
den Admiral Roduey aufſuchen, der ſich 
mit hoͤchſtens 16. Schiffen auf Antigen 
oder Barbados befinden fol. 

Liſabon, den 4 Aufit. 

Das Ergländifche Krlegsſchiff der 
Eolus bat erobert und bier aufge 
bracht , eine reichgeladene —*8 
ſche Kauffarthey⸗ Fregatte von 24, 
Eanonen. Diefes Schiff hatte ſich 
ſchon 7. Stunden lang miız. Eng⸗ 
laͤndiſchen Eapern berumgefchoffen , 
und ſich aufferordentlich tapfer ges 
wehrt, bis endlich der Eolus herbey⸗ 
kam, da ea fich Denn ergeben mußte, 
Einer der Eng’ändiichin Caper, Die 


“ rag —** sefochten 
* ehe er liſt in —* er⸗ 
hier eingelau⸗ 
De ho Johnſtone 
iR Dh: wieder glücklich geweſen, 
und hat eingeſchickt: 1. ein Schwe⸗ 
diſches Schiff, der reiſende Jacob, 
mit Hanf, von Wismat nach Eadır 
beſtimmt. 2. Eine Spauiſche Dre 
antine. 3. Ein groſſes Americanis 
s Shiff. Even erfahren wir, 
daß die eroberte Framoͤ ſiſche Fregatte 
den Namen Eulalia führt. | 

Bayonne, den 22. Julii. 

Das in Bourdeauz zum Kriege 
und zur Handlung ausgerüflete 
Schiff Eulalia von 20. Canonen 
und go, Mann wurde kurie Zeit 
nachdem es aus dortigem Haven ger 


laufen war, von 2. feindlichen Ca⸗ 


peen (1, von 16. und. ı. von 13. Car 
nonen ) angegriffen. Fujatia fochte 
mit Diefen Capern 7. 1/2. Stunde, 
und waͤre vieleicht nod) gluͤck ich aus 
dem Handel gekommen, allein eine 
Engtändifhe Fregatte Bart das Car 
nonieren, eilt berbey, und Eulalia 
muß ſich ergeben. Das Befcht fo 
die Eulalia mit den Beyden Eapers 
gehabt , ift eines der fürchterlichiien 
und blutigſten in gegen waͤrtigen Krie⸗ 
ge. Einer der Caper muſte gaͤnzlich 
geſchleift werden, u d fant noch ums 
ter ehe er den Haven bon gifabon 
erreichen konnte. Der Commandeur 
der Eufalie, kein zweyter Eapttain, 
fein Lieutenant, Ober» Boots mann 
und Steuermann find ſaͤmmtlich ver» 
wundet. Dertapfere Commandeur 
der fo viele Stunden ein fo ungleis 
ches Gefecht ausgehalten , und ein 
befferes Schickſal verdiente, beißt 
Augenne, und ift aus hiefiger Stadt 
gebürtig. 
Eonflantinepel, den 7. Juhii. 

Der Eapitain » Balfa, welcher mit 

der Flotte nach den Dardanellen, und 


von dort in den Archipelagus fahren 


‚wollte, Hat für feine Prrrom- die Reiſe 





gen und: Winde Herrfchten. 


— u —4— 


— — 


gun Bünde bollendet. Man eeiht mine) 
ſein Auftrag war, 


den Cara Os⸗ 
man Dgiu, Siatthaiter ju Smirna 

koͤpfen zu laſſen, weil er einige Shi 
bauen zu laſſen, und die in dortige 
Meeren herumkreutzenden Engländifcheh 
und Sranzöfiichen Caper zuruͤckzuhalten 
unterlaffen bat. Des Balla gefafiter 
Unfchlag, einige. Groffe zu Nicomedia 
zu überrafchen,, umd ihnen die Köpfe vor 
die Füffe zu Segen, ift ihm nicht gelun⸗ 
gen.  Diefe Herren müffen vermuthlich 
bievon noch bey Zeiten heimliche Nach⸗ 
richt ‚erhalten, und biedurch Zeit ges 


wonnen haben,ifrem fhrdklihen Sci 


fale mit der Flucht zu entgehen. 

Aus Schleſien, den 26. Julli. 

Um — nd verſchiedene In⸗ 
genleurs befeh tiget, die ae, 
aufzunehmen. Man fagt , der Kö» 
nig werde feinen Weg über Lemberg, 
nehnien , wenn Er die Revue in 
Schleſien hält. Ä 

Don der Donan, den.5. Auguſt. 

Ein ‚Bericht aus Defterreich me bet: 
Wir hatten heuer keine ſo warme Zeit, 
als ſonſt, inden faſt beſtaͤndig kalte Re⸗ 
Indeſſen 
iſt aber doch die Erndte ziemlich gut 
ausgefallen, und nur der Wäigen hat 
an manchen Orten durch eine gewiſſe 
Art Wuͤrmer Schaden gelitten. Dieß 
Product fieng auch gleich an im Preiſe 
zu fleigen; allein man darf eben nicht 


ſehr beforgen,, daß es fo anhalten wer⸗ 


de , indem fchon viele Schiffe aus Ober: 
öfterreich und befonders aus Bayern an⸗ 
gekommen find, melche viele 1000. Mies 
gen Waizen mitgebracht haben, und 
hiedurch die Preiſe gewiß zum Fallen’ 


bringen werden... Die Weinberge find , 


aber für beuer fo gefeanet, dag man 
an manchen Weinfioce zu 30. bis 32. 
Trauben zählt. Urfache genug fürden - 


Landmann, vergnügt und fröhlich zu 


ſeyn. 
= Ebln, den 7. Auguft. 
Bey Abgang der Poſt berichte Die: 


hoͤchſterſteuliche Nachticht, dag Ih⸗ 


ro Koͤnigl. Hohheit der Erzherzog 
Maxmilian zum Coadiut or eiwaͤhlei 
worden ſeye. 
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Veſchluß des in den gefirigen Blattern angefangenen Abſchieds⸗Schreibens des 
EINE Tee ehe al a RE 
Noch fe euch vor weinen Füſſen zu Boden fallen , and. unbe L 

betäubt in Gichtern vor mir liegen, and jetzt, da euch. täglich — 
n, und das ſchroͤcklichſe, do eurem Herzen begegnen konnte, ſchon fo viele 
jochen euch vorichwebt,, lebt ihr noch, und ſeyd geſund und wandelt, und neh⸗ 

met euch eines Unglückiichen mir fo zaͤrtlichem Mitleid an. Gott wolle euch dar 
für fegunen! Ja er thut «8, wann ihr nur mit vdlliger Ergebung in feinen Wils 
jen euer Dartranen auf ihn ſetzet. Er iſt der Beichüger der Witwen , und der 

Bater ‚ver Waifen. Ihr verlieret mich armen Ungluͤcklichen, und ihr verliere 

nichts an mir, Wollte Gott ! ‚ihr hättet mich fchon vor 7. Jahren verlohren ; 

(a würde ed weit beſſer um eure Oeconomie ftehen , doch was Gott mit und that, 

vdiſſen wir wicht ‚ erſt in «ber Ewigkeit ſchließt fih unfer Schickſal auf; die 7. Jah⸗ 

ze, die euch foniel gefofter ‚haben, waren eine göttliche Gnadenfrifi zu meinem 
Heil, und für die Errettung meiner Seele weiß ich, hättet ihr ſelbſt wicht nur 
wit Freuden euer ganzes Vermögen, fondern felbft auch euer Leben dargebothen. 
Diefe Güte fan ich euch mit nichts mehr, ald allein mit meinem Geberh vergel: 
ten, amd diefed fo auch noch mit. meinem legten Athemzug für euch und eure 

der zu Sort aufſteigen, und im Himmel noch werde euer ald meiner liebſten 
Schivefier gedinfen. Uber ihr, um Gotted willen vergeffet das euch widerfahrne 
Unglück zugleich mit den Urſachen deſſelben, die Thränen, die unzaͤhlbarermaſ⸗ 
fen von euten Augen flojfen, und die Seufzer, die ihr deßwegen in unzühtbarer 
Menge zu Gott abſchicktet, mmäffen nunmehr vertrodnen ; und die Geufjer über 
euer Unglück in Gebethe ih verwandeln ; im Gebethe für eure Obrigkeit, daß 

Bote ME in feier Weisheit und Gnade leiten, und das Vatertand mit Getech⸗ 

tiokelt und Friede durch fie fegnen wolle. Ach! hätte ich dieſes, anſtatt mein Uns 

gick unit Unmuch zu beklagen , öfters gethan, Gott wäre mir gnaͤdig geweſen, 
und ich hätte euch und gu Ungläd und Leiden erfpart. Bethet, meine uns 
gkuͤckliche Liebe für euer ‘ ‚die Ruhe eures Alters it mit feinem Wohl 
anzertrennlich verbunden. Ach! möchte Gott die Stimme meines Bluts als ein 
Gebeth für das Daterland annehmen, ja möchte daffelbe beifer reden, als Abel 

Blut , ober weil mein Blur zu unrein iſt, als ein Gebeth für Gott aufzuſtei⸗ 

gen, fo höre er die Stimme des Bluts Chrifti Jeſu des Heilands und unfträfs 

fichen Lammes Gottes, und gebe um des theuren Heilandes willen Fürth ewis 
gen Frieden und Wohlergehen. Ueber die Erziehung meiner Kinder habe ih in 

dem am meinen lieben Vater abgelaffenen Brief meine legte Wünfche geäufferr , 

anch euch, meine Theurefte! nach Schufldigfeit und Gewiſſenstrieb aufs beſte em⸗ 

pfohlen, Was emch weiter angeht, fo hoffe ich ‚eure gütige, zärtlihe Herren 

Brüder werden euch ihren Kath und Beyſtand niemalen entziehen. Ah! wann 

ich an fie denfe, fo muß ich billig meine Augen niederfchlagen , doch auch noch 
fo ſehr beſchaͤmt will ich8 wagen, fie durch euch demüthigſt um Verzeihung zu 

Bitten. Danket ihnen, und befonderd dem altigen liebreihen Haufe hinter dem 

Münfter für alle mie unverdient ermiefene Güte. Ach! möchte Gott fie’ dafür- 

faͤmmtlich zeitlich und emig fegnen, auch eure theurefte gütiafte Tante und Tauf⸗ 

gotten gräfet, und bitter in meinem Mamen und für mich um Veraebung. Viel⸗ 
feicht lenket Gore ihr Herz, daß fie für euch einige Jahre , und Gott gebe noch 
farıge eine Verforserin it! Salomon folt, fobald er diefen Sommer einmal zu 

Herrn D** kommt, für mich bey ihm einen Fußfall thun, umd ihn für mich 

um Vergebung fichen. Härte ich feine Güte beſſer benutzt, und mir feinen Rath 

beiier zu Nutzen gemacht. Doc, ich muß enden. Hier iſt mein letztes Leber 
wohl. Gott irfe, Gott tröfte, Gott ſegne, Gott erhalte euch , und laffe es 
euch und unfern Kindern wo nicht anf Erden, doch einft im Himmel ewig wohl 

ergehen. Verjzeihet mir, bethet für mich! ’ j 


* 
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von Staats, gelehtten, hiſtoriſ. u. deonomit, Neuigkeiten, 
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Decat und gedruckt von Zofeph Anton Moy⸗ wohnbaft auf dem obern 
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Paris, den 31, Julil, 

Der Minifter, des Seeweſens iſt 
fehr unge dalten uͤber Den Deren Fa⸗ 
bie — — der ihm als eier Der ta» 
pierjten Seeleüte vor 20- andern Ca⸗ 
pitains empfohlen worden, uud das 
der aud) den Borzug erhalten , daß 
er die p.Ähtige Fregatte welche Die 
Stände von Artols, mit fo vielen 
Kosten aufs beſte in allen Stufen 
verfehen und gemacht austuſten laſ⸗ 
fen, fo daß fie in der ganzen Flotte 
ihres gleichen nicht gehabt, ſo ſchlecht 
pertheidigt, und ſo bald Dem Find 


bbergeben bat. ö 

Sn erwartet. hier-den König: in 
Schweden. Es iſt angeneym von 
reifenden Monarchen zu bören, Die 
durch fich ſeldſt die Weit kennen mol 
fen und alem Pomp, Pracht und 
Zwang des eremoulcis abiagen. 
Ee ro doch hübſch Geotg den II. 
mit feinen € Duʒead uͤberſteigenden 
ri: gen u peinzeßinnen in Der 
pad zu fehen, «8 wirde-dieß viel 

werfen, und namentlich) Das Eude 
- des Nirionalhafles , von welchem 
die Fugländer weiche aufrichtig fi :d 


ju fagen pflegen, Daß er ſeyn muſſe, 


um den Stolz und Die Hertſche ft der 
Meere beu ihrer Notion zu erhalten ; 
wenn aber Dadurch Kriege vermieden 
blieben, wiirde die Welt dabey meht 

innen als : verliehren,, und 


Hieeicht im Grunde die Eaglaͤndiſche 


fetbft am allererſten Wh E74 mi, 
Copenhagen, den 26. Julii. 


Dit Ertlärung, weicht Verhieige Kb 


L 
nigl. Hof am die friegführenden Mächte 
hat gelangen laſſen, iſt in ber Vebers 
fegung folgenden Inhalts : 
„ Weuu die genaueſſe und vollfons 
inenfte Neutralität bey, der ordentlichen 
Schiffahrt, und die underbrüchliche Ach⸗ 
tung für die Tractaten die Sicherheit 
der Handlung der König. Daͤniſch⸗Nor⸗ 
degeaſchen uͤnterthanen für den Uns 
glüctsfälten, welche dei in Brieden les 
benden,frepen und, | unabhängigen Natio 
nen unbekannt ſeyn ſollten, hätte ſchůͤ⸗ 
zen fönnen, fo würden fei kg 
nehmungen ergriffen werden fen, um 
ihnen diefe Sicherheit jun bebeft vun, zu 
weelcher fie das unfritsigie Recht ha- 
ben. „ . vr eher 
„„ Der König don. Dinenarf hat 
feinen Rahm und- Groͤſſe ig nf 
die Schägung und das Zutranen der 
übrigen Voͤlker gegründet. Seit deur 
Anfange feiner Regierung machte Er es 
ih zum Gefeße, allen befreundesen 
Mächten das möglichfte Nachſehen zu 
degeugen, um diefelbe zu überführen , 


- wich friedfam feinJGefinnungen, und wie 


aufrichtig fein Derlangen fep, zu dem 
aligemeinen Gluͤcke Europend mitzumiee 
fen. Sein gleichförmiged bren, 
fo durch nichts verdunfelt werde far, 
ift Buͤrge dafür. Bisher hat Er 

lediglich an die im Kriege befangenen 
Mächte ſelbſt gewendet, um die Ab hel⸗ 


- fung feiner Beſchwerden auszuwirken, 


und in feinen Foderungen nie an Des 
fcheidenheit, noch an Erfenntlichfeit ers 
mangelt , wenn fie den Erfolg erhielten, 
den fie haben follten. Allein , die neu⸗ 
trale —— zu oft beuuruhiget, 
und die unſchuldigſte Handlung feines 

terthanen zu geſtoͤret worden, 


% 
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gen follte, ickliche Maßneh⸗ 
mungen zu ergreifen, um ihn felbit und 


u 
’ 
hauung der muunsgünglichen Rechte der 
Freppeit und Unabhängigkeit zu beffiuns 
men. Sind die’ Pflichten der Neutrali⸗ 
sät geheiligt, und hat das WVölkerrccht 
auch feine von allen unparthenlichen Na: 
tionen anerkannte, durch die Gewohn⸗ 
heit eingeführte, und auf die Billigkelt 
und Vernunft ſich fuͤſſende Schluͤſſe; fo 
verliert eine unabhaͤngige und unpar⸗ 
theyliche Nation dutch den Krieg ande: 
rer jene Rechte wicht, die ſe vor diefem 
Kriege hatte, weil der Friede für fie 
mit * kriegfuͤhrenden Voͤlkern beſteht, 
ohne die Geſetze des einen oder andern 
von ihnen anzunehmen, noch ſelbige zu 
befolgen zu haben. Sie ift berechtigt 
an allen Orten, den Schleichhandel aus: 
genommen, folhen Handel zu treiben, 
den fie dad Recht hätte, zu treiben, 
wen der Friede in ganz; Europa beftän: 
de, wie er für fie beſteht. Dir König 
verlangt nichts über dasjenige, ſo Die 
Neutralität ihın einraumt. Solches tft 
feine Richtſchnur und jene feines Vol: 
kes, und, da Se. Majeftät den Satz 
nicht annehmen Fönnen , daß eine krieg⸗ 
führende Nation berechtigt fey, die 
Handlung Ihrer Staaten zu fiören; 
fo haben Gie Eich feibt und Ahren 
Voͤlkern, ald getreuen Befolgern Dero 
Perordnungen, und den in Kriege vers 
wickelten Mächten felbft ſchuldig zu ſeyn 
geachtet, ihnen folgende kehrſaͤtze vor 
zulegen , die Sie beftändig gehabt haben, 
auch eingeftehen, und. inmer mit Ihrer 
Majeftät, der Kapferin aller Reuſſen, 
derer Gefinnungen Sie mit den Ihrigen 
vollfommen gleihförmig anerkannt has 
ben , behaupten werden, und jwar 
1) „dab, alle Reutralſchiffe von Haven 
zu Haven, und an den Küften der im 
Kriege verwickelten Nattonen frey und 
ungehindert fahren mögen; 2) das bie 
Güter, welche den Umterihangn der im 
Kriege befaugenen Mächte zuftändig And, 
auf den Neutralſchiffen fen ſehn, aus: 
genommen die, verbotenen Baaren; 
3) daß unter dieſer Beuenanng vom 
Derbatnen Waaren nur dasjenige ber⸗ 
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kei ihred Handlungstractated 
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brittannien vom —z25 und fe 


dein 26. und a7ſten Artikaihres 
lungstractates mit Fra vom ’ 
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te 1742. ausdrädlich dafür benerfee 


wird ; und der König wird gleichergeftate 


dasjenige, was ſich darinn beitiune, fin 


det, gegen die Mächte, mit welchen 
feinen Tractat hat, anerfenen ; 8* 8 
ein ſolcher Haven für berennt augeſe⸗ 
ben werden foll, in welchen fein Schiff 
ohne angenfcheinliche Gefahr wegen der 
ausgeſtellten Kriegsfchiffe, welche Die 
wirkliche nahe Einſperrung beforgen , 
einlaufen fan; 5) daß dieſe Lehrſaͤtze 
zur Richtſchnur in den Rechtklagen die⸗ 
ven ſollen, und die Gerechtigkeit ſchleu⸗ 
nig und nach den Seeurkunden, gemäs 
den Tractaten und angenommenen Ges 
bränchen , verwaltet u 

„ Se. Majeftät nehmen keinen Au⸗ 
fand, zu erklären, daß Sie diefe Grunde 
fegeln , fo mie die Ehre Ihrer Flagge 
und die Freyheit und Unabhängigkeit 
der Handlung und der Schiffahrt Ih⸗ 
rer Unterthanen aufrechterhalten werben 
und zu diefem Ende baden fie einen Theil 
ihrer Fiotte ansräften laſſen, ob fir gleich - 


mit allen un Kriege befangenen Miche 


ten niche nur aflein das gute Verneh⸗ 
men, fondern auch alle Bersräulichkeit, 
welche die Neutralität zulaſſen kan, bey⸗ 
zabehalten verlangen. Der König wird 


von derfelben wicht abweichen, Ermers 


de dann dazu gezwungen. Er kennet 
die Pflichsen und Dbliegenheiten ders 
felben ; Er achtet fie eben fo, wie feine 
Tractaten, und verlangt nur, felbige 
zu behaupten. Ge. Mojefät find auch 
überzeugt, daß die im Kriege befanges 
nen Mächte diefen Bemegaründen Ges 
rechtigfeit wiederfähren laſſen, und vom 
allem, fo die natürliche Freyheit der 
Menfchen unterdrndet,, eben fo emtfer 
net fenm werden, als Sie es ſelber find; 
auch Ihren Admiralitäten und Kriege 
beamten mit dem oben angefuͤhrtenkehr⸗ 
fügen -gieichförmige Befehle ertheilen 
werden , welche zum Gluͤcke und * 
ep von gan Europa ſichtbatlich 
en. 


y 


. Topsubearn, den Bien Inhü, azee . 
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Aut Schleſien, den 30. Julii. 

Man erwartet in unferm Herzog⸗ 
bum im Fünftigen Monat Ge Ma 
eftät den König , um die gewoͤhn⸗ 
lichye Revue zu halten. Se Maja 
tät werden ſich Diexs mal länger 
118 fonften bey uns aufhalten , in⸗ 


em Höchftdiefelben alle Veſtungen 


n diefem Herzogthum In Augen⸗ 
ſchein nehmen wollen. 


Aus einem Schreiben aus Troppau, 
den 23. Zul. - 

Ohngeachtet Diefe Gegenden durch 
den Krieg viel geliiten , fo fangen fie 
Boch ſchon wieder an, ſich Durch Die 
mütterliche Sorgfalt unferer huld⸗ 
reichiten Kayſerin⸗ Königin zu erhor 
en. Verſchiedene Famillen Toms 
men indeflen auch noch nıch End» 
ung deſſelben um ihr Brod. Zu 
godannsbeg bat der Herr hf 
Biichoff alle diejenigen ihrer Aemter 


entſetzt, Die während der Zet, daß 


die Preußiſchen Truppen Dafeibft ger 
tanden ‚ fich zu Öffentlichen Geſchaͤſ⸗ 
ten haben brauchen laſſen, ob fie 
jolches gleich gezwungen thun mü% 
en, und es ihren Mitbürgern aud) 
weit nachtheiliger geweſen * wür⸗ 
de, wenn man ſich Preußiſcher Seits 
jcemder Perſonen dazu bedienet haͤt⸗ 
te, Die feine oder doch weniger Kennt⸗ 
aiß des Laudes und des Zuftandes 
ver Einwohner gehabt hätten. Der 
Burgermeittee Schtot, der Amis» 
Schreiber R:inold,und einige andere 
ind ohne Ruͤckſicht auf ihre vorige 
eljaͤhrige Dienfte unter harten Ber 
Mohungen und Verweiſen entlaffen , 
nd dadurdy nebſt den Ihrlgen in 
taurige Unallände verfegt warden. 
Diefe Leute find um fo mehr zu be 
lagen, da ihre Mediichkeit haen 
richt erlaubt hat, fih Freunde mit 
em ungerechten Manmon. zu ma⸗ 
ben, amdere hingegen beffe: yür ſich 
forget , und mie man ſagt, Über 
4000. Xthit. geſammelt, foldye auch 


bereits in ber Nachbarſchaft auf lle⸗ 
geide Gründe argemenvet, 

din, den 7. Auguſt. 
D was Gluͤck, o was Vergnägen 


‚Hat des Hanmels weiſes Fügen, 


Coͤlniſch Erzſtift dir gebracht, 
Der dir nebſt der beiten Stüge, 
Daß er dich moch ſtaͤrker fhüge, 
Heut die zweyte zugedacht ! 
Beyde forgen, beyde wachen, | 
Did beglückt und groß zu maden,; 
MUAE erleichtert MAZENRS Lak. 
D, vergiß nicht, GOtt zu preifen« 
Denn du Eanft nicht leicht verwaifen, 
- Weil du nun zween Väter af. 
Auch dem Haben Donicapitel , 
Dem bie Ehre und der Titel 
Diefer Fuͤrſicht eigen ift, 
Widme reinen Dauf und Liebe; 
Denke, was für zarte Triebe 
Du Ihm ewig ſchuldig Gl. 
Died Erzſtiftes Coͤln ſanfte Hoff⸗ 
nung if erfuͤllet, und feine Guͤckfelig⸗ 


keit auch für die Zufunft befeſtigt. Heu⸗ 


te, nad gehaltenen muficalifchen He 
amte in der Erjhohendomkirche, Hat eis 


Hochmwürdiges Domcapitel die Wahl sie... 
ned Coadjutors zu dem - Erzilifte-vor - 


genommen, welche auf Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, den Durchlauchtigften Fürften and 
Herrn, Herrn Marimitian Franz Eas 
vier, Erzherzog zu Difterreity, Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſter 3c. 16 einjtimmig aus⸗ 
gefallen, und von dem Kayierl. König; 
Herrn geheimen Rath, Chura lniſcheun 
erſten Staate » und Eonferenjnunifter, 
auch Deutichordens Landtomthur zu Als 
tendiefen, Freyhetrn von Belderbuich , 
als hiezu von Sr. Königl, Hoheit eis 
gends bevolfimächtigten Winiſter, nach» 
dem eine Domcapitularifhe Deputation 
Gr. Errellemy den freudigen Ausſchlag 
der Wahl eröffnet, und Hochdiefelben 
mit dem üblichen Ceremoniel empfangen 
hatte, in dem Capitelhaufe angenom⸗ 
men, die Wahlcapitulation unterſchrie⸗ 
ben , befchworen,, und matt ihrem Pett⸗ 
ſchaft verfehen worden. 


Nachdem mittlerweile die anf Se. | 
- König. Hoheit ansgefallene Wahl der 


Kayſerl. Herru Commiſſarius und ber 


vollmaͤchtigten Miniſter an dem Chur⸗ 


böfen zu Main;, Trier, Bong um 


— 





Dim Weftphätifchen Kreiſe, Herrn Gras 
fen von Metternich » Winneburg und 
Beilſtein, angezeigt: worden ‚. verfügten 
Sich St. Excelleuz unter gleichem. es 
remoniel und Empfang, wie ben der 
feyerlihen Auffahrt am 2ten dieſes, 
nach der Erzhohendomkirche, in welcher 
von der Hauptthuͤr an das ganze Stadt: 
coͤlniſche Bataillon mit. den Fahnen , 
gegen dem hohen Chore aber das hier⸗ 
ſeldſt ſtehende Kayſerl. Koͤnigl. Werb⸗ 
coumando Spalier machte, zu dem für 
Hoch dieſelben naͤchſt dem Hocaltare aufs 
geſtellten Baldachin, wo Sie dem, uns 
ter dem Gelaͤute der Glocken, dem Don⸗ 
nern der Boͤller, und. dreymaliger Ab⸗ 
feuerung der Canonen rings um biefl- 
ge Stadtwälle ‚ abgefungenen muficalis 
ſchen Te Deum , in Beyſeyn Ihrer Frau 
Gemahlin Excelieng uud- vieler andern 
boden Standesperſonen abmwarteten. 
Nach dieſer Feyerlichkeit wurde der 
Kayſerl Herr Commiſſarius, gleichwie 
beym Empſfſange, von den Herren Des 
utirten Eines Hochwuͤrdigen Domca⸗ 
pitels dis an die Hauptthuͤr zuruͤck ber 
geitet. Bey der Ankunft in dem röls 
niſchen Hofe begaben ſich die Tammtlis 
en Herren Domcapitularn zu Ge 
Excellenz, und flatteten Hochdenſelben 
ihr Compliment ab. Gleiche Ehre hats 
te hernaͤchſt eine feperliche Deputation 
and dem Mittel Eined Hochedl. und 
Hochweiſen Rathes, an derer Spige 
der Altefte regierende Herr Bürgermeis 
fer fib befand, fodann auch eine Des 
pntation von biefiger uralten Univerſl⸗ 
Mit ,. welche aus dem Herrn Rector 
Magnificns und den Herren Dechanten 
son den vier Facultaͤten beſtand. Bon 
dbeyden Deputationen wurden auch Sr, 
Excellenz, dem bevollmächtigten Minis 
Ber, Freyherrn don Belderbuſch, die 
Gluͤckwuͤnſche anf die naͤmliche Art ab: 
geflaitet. 

Gleich nach vollbrachter Wahl And mit 
der frohen Barhfchaft von diefer begluͤck⸗ 
ten Ereigniß Couriere nach Wien, Frank: 
reich, uud zu Sr. Churfüriti. Gnaden 
nah Bonn aefertigt worden. 

Bey des Kayſerl. Herrn Commiffa: 
rt Excellenz war Mittags groſſe Tafel 
für die ſaͤmmtliche Herren Domcavitu: 

faxen; hernaͤchtt aber bey Sr, Epselleng, 


dem Deren Afterbechanten, regierenden 
Grafen zu Dettingen : Baldern und Goes 
terem , groffe Geſellſchaft, und wurden 
dafelbft die miedlichiten Erfrife 
gegeben. Die Abendtafel bey des 
feri. Herrn Commiffarii Ercellenz mar 
fehr zahlreich, und mach derfelben wür⸗ 
de ein von des bedollmaͤchtigten Minis 
fterd, Freyherrn von Belderbufch Ex⸗ 
cellenz, gegebener Freyball eröffnet. 
Wie freudig der Untheil an diefer 
erwuͤnſchten Begebenheit ſey, zeigen die 
in der Stadt veranflalteten häufigen 
Beleuchtungen. _ Alle anznführen, wärs. 
de zu meitläuftig werden. Der enge 
Raum’ verginnet und alfo wur unter 
ändern des Eölnifchen Hofes, wo des 
Kapferlicden Heren Commiffarii Excel⸗ 
lenz Ihr Abfteigungsgquartier haben; 
der ‚prächtigft ausgezienten Domdecha⸗ 
ney, und überhaupt der, Däufer aller 
Herren Domcapitularıı , auch ded Erjs 
bifchöfl,. geiftl. Hofgerichted und ande⸗ 
rer von dem Hofe abhangenden Perfos 
nen ; imgleichen der hieſtgen beyden 
Deutſchordens⸗ Commenden in der Kür 
je su gedenfen. "Auch haben Se. Hoch’ 
fuͤrſtl. Durchlaucht von Thurn und Tas 








| 


xis Dero Hotel, worin das Kapferl. 


Reihsoberpoitamt aufgeſtellt iſt, beleuch⸗ 
ten laſſen. Der Kayſerl. Koͤnigl. Herr 
Oberſtlieutenant und Minifter- Reſident 
hieſelbſt hat ein gleiches an den feinis 
gen bewerkſtelligt. An ver Et. Mars 
garethen Stiftskirche war auch eine fehr 
erhabene Beleuchtung zu fehen. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Neulich ſtuͤrzte zu Preßburg bey ei⸗ 
nem neuen Gebäude im der Vorſtadt ein 
Maurer vom Geräfte, fit auf einen der 
Mitarbeiter, und fihlug ihm durch deu 
ſchweren Fall den Ruͤckgrad und das Ges 
nick entzwey. Dieſer blieb aufder Stets 
fe tobt; jener aber wurde zu den Barıte 
berzigen Bruͤdern gebrasht-, wo ee am 
zweyten Tage ebenfalls feinen Geift auf: 
976. Er lag dafeldit einen halben Tag 
wie tobt ; als ihm aber die Sprache 
wiederkam, fragte er fogleich nach‘ feis 
nem Weib. Da fie erfihien , entdeckte 
er ihr ein auf dem Booen verborgenes 
Geld, welches er idr.aufibren Nanrensa 
tag zum Pindband aufbehalten haste ; 
und dann verfihied er. ; 





Mes. 195. Dienflag, den 15. Auguſt. Anne 1780. 
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Ve rlegt und gedruckt von Fofeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenammten Schneid : Hauf, 


Wien, den 9. Auguit. 

ygaddem über die juͤngſthin eingelangte 

betrübtefie Nachricht von dem ers 
igtem Ableiben Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
ochwuͤrdigſt⸗ und Durchl. Deren Ders 
gs Earl Alexander zu Lothringen, und 
daar, Admmiſtratorn des Hochmeiſter⸗ 
ums in Preuſſen, wie auch Großmei⸗ 
ers des deutſchen Ordens in den deutſch⸗ 
nd Waͤlſchen Landen, dann General: 
Souverneurd,, und Örneralcapftain der 
)efterreihiichen Niederlanden, bepder 
ayſerl. Könige. Mojefläten,, and des 
Jeil. Roͤm. Reichs General: Feldmars 
Hhaus die fenerliche Erequien am biefl: 
en Kayſerl. Königl. Dofe bereits vor 
ich gegangen. 

So hatten des Durchlaucht Erzher⸗ 
ogs Maximilian Königl. Hoheit, bis: 
erig geweſener Coadjutor, nunmehrig 
oirflicher Großmeiſter des deutſchen Or: 
‚end die fenerliche Exequien in der Kırs 
be der fandrommenda, und fogennans 
en deutſchen Hauſes halten zu laſſen 
utſchloſſen; Zu dem Ende wurden die 
yorkäufige Zubereitungen, und die Und; 
erung,-in foweit ed der Raum dieſer 
Rirche. gefiattete, = hoͤchſten Anords 
sing zufolge veranſtaltet. 

Freytags dem 4. Auguſt vor 9. Uhr 
Bormittags Iangten böchfigebachte Se. 
Rönigk Hoheit von Schoͤnbrunn and mits 


'eld einem Ferböfpännigen Campagne⸗ 


Yeibwag in Begleitung einer hungarifchen 
idelicher Peidgarden zu Pferde in bemel⸗ 
‚er Behauſung an, Höchfidiefeiben was 
ten in Trauerkladung mit dem weiſſen 
Ordensmantel, wovon den fangen 
Schleyp em Edelknabe nachtrug, und 
velchem Mantel an der linken Bruſt⸗ 
ſlaten bad großmeißerlihe Ordenskreutz 


eingeflickt befindlich war. Der anne 
fende Großeommenthur , und die Ritter, 
nebft denen öfterreichtichen Deutfchors 
dend:Pfarrern ſaͤmmtiich in weiſſen Mäns 
sein, nicht minder die Ordensbeamten 
Agenten, ingleichen die erzberzogliche 
CTammer⸗ Hofitaatsparthep machten Cr. 
Koͤnigl. Hoheit beym Ausfeigensie Yufs 
wartung, begleiteten Döchfidiefelbe über 
bie mit der Peibgarde zu Fuß befegte 
Stiege, unter Rebenbegleitung der ades 
lihen Garden bie hinauf in daſige Wohn⸗ 
zimmer, ſodann bald darauf wiederum 
herad zum Empfang Ihrer Majeßtan der 
Kayferin Koönigin, aller hoͤchſt weiche nie 
der Durchl. Erzherzogin Eiifaberh , Rs 
wigl. Hoheit von Schönbrunn dahin 
eintrafen, and beym ausfleigen aus dem 
Wagen von des Durchl. Deutſchmeifers 


Erzherzogs Königs. Hoheit das Afperges 


annahmen, und ſofort in das mächft der 
Sacrifiey beym Ausgang zum heben Al⸗ 
tar zubereitete Dratorium fich verfüge 
ten; wornach mehrhoͤchſterwehnten Kö— 
nigl. Hoheit unter vorbeſchriebener Ber 
gleitung durch die Hauptthüre in die Kir⸗ 
che fich erhoben , und uuter dem dafetbil 
errichten ſchwarjen auch ver 
Orofcommandenr, die Rittere und Geiſt⸗ 
—* nebſt der. Drdend » und Hoſ⸗ 


taatöfite einnahmen. 
Es ſtand un boden Altars 
— —— gi fünf mit on —— 
mit brennenden 
De DR a Be Beh 


dhwarz 
auf die Herjogkiche, Danıı bie Doch « und 


Deutſchmeiſter, anbey die aufgeha 
Militars Würden bezeichnende —8 
lagen; am der unterſten Stufe an den 
4. Eden ſtunden geharniſchte Männer, ' 
welche weiss auch ſchwarze Fahnen mis 





=» — 


der Wappen Wei. Sp: eheit in 
der Hand hieiten. Die ganze Kirche war 
ſchwarz und —— Wappen behangen. 
Der bey dieſer Kirche beſtellte deutſche 
Dröensprieiter, und Pfarrhert hielte das 
Seeienamt, wodey die Hofmuſique ſich 
hoͤren lieſſe; nach deſſen Ende, und der 
darauf er fvgten EinſegnungSt. Königk 
Hoheit unser mehrmahliger Öffentlichen 
Begleitung Ach aus der Kirche erhuben , 
Ihro Majeſtaͤt der Kapferin bey hoͤchſt 
Dero Abfahrt die Aufwartung abftattes 
ten; und endtich mach einiger Verwei⸗ 
Inng von dannen nah Schönbrunn zus 
efickkehreen. | 
Samftag den 5. Auguft wurden um 
9: Uhr Vormittags ım vorgedachter Kirche 
son Seien der hieſigen Land⸗ Commen⸗ 
da die Exequien mit einem Seelen « Anif, 
wie geſtern benangen, woben der hier an⸗ 
weſende Greſſtommandeur und die Rit⸗ 
tere nebſt den deutſchen Ordens Pfarre⸗ 
ren, ſaͤmmtlich mit werfen Mänteln be: 
kleidet erfchienen , und in der Kirche ihre: 
Plaͤtze naͤchſt der Tumba einnahmen, 
28 Durchi. Herra Hoch⸗ und Den: 
meifterd Erzherzogs Maximilan Rditigl. 
Ooheit fanden ſich dabey ein, nahmen 
anheute ihren Play in dem an der 
8434 dem hoben Altar zube⸗ 
reiteten Oratoxio. Das Ehrengeräk war 
‚eben anheute, wie geflern ausgezieret, 


und. beleuchtet , und es wurden am bees 


den Tägen bis Mittags an den Zeiten: 
Altaͤren die heiligen Meſſen gelefen. 
„ Mannheim, den 9. Augufk, 
Dem : guädigiten. Befehle St. 
Ehurfürfilichen Durchleucht zu Fol⸗ 
ge iſt gejtern Der die ſige Pulverihum 
mit einem WBetterleiter durch den H. 
Abt Hemmer, Vorſteher des Chaur⸗ 
fü:stlipen Cabinettes der Naturiehre, 
verſehen worden, Auch auf dem neu. 
erbauten p-ächtigen Jeughau'e dieſer 
Stadt find. zwey folder Maſg Nen 
utzlaͤngſt angelegt worden. Dink 
ſey dem weiſenen Furſten, der fün Die; 
oͤffeutliche Wohlfahti ſo vA'rertıche 
mad zu, und zu gleicher Zeit tur Ver⸗ 
bapnuna Les: Vorutt heiles ſo kraͤf⸗ 
tige Beyſpiele giebt; EFF 


: “Aus Bohlen; den s, Auanı 

Daß es auf inſtehendem Reiches 
tage nicht fo ganı ruby derge 
därfte‘, iſt aus derfchledenen Umſt 
deu zum Voraus zu befürdhten. E 
find bereits amoey Part deien entitans 
den, Davon Die cine aus Den erſten 
Magnaten der Mepublif beftchet uud 
verlangt, daß der: Reichstag. unter 
dem Schuß einer Eonföderation ges 
hatten werden fol, Die andere hat 
den Eommandanten von Berdicze 
nebft verfihiedenen Wotmoden a 
ihrer Seite, und widerſetzet ſich aus 
allen K:äften gedachtet vorhabenden , 
Eouföderation. Die vaiterlaudlſch 
Gefinusen, weiche Fileden und Ein⸗ 
tracht lieben, werden groſſe Mühe 
haben, dieſe verfchredenen Geſinnun⸗ 
gen zu bereinigen. Diele feren une: 
terdeflen ungern, daß ſich Rußiſche 
Kriegovoͤ ter in der Nähe befinden, 
die auf das erjle Zeiichen auftubre⸗ 
hen bereit fird. Kayſerliche Jage⸗ 
leute find Derm Ten au einem Diane 
von Lemberg befchäftiget. . 


Dana, den 1. Auguſt. 

AS der biöherige Könige. Spanifche : 
Miniftersben unferer Republik, der Vi⸗ 
sone bon Serreiia, neulich ſeinen Maps: 
pel erhielt, begab er fich zu dem Herru 
von Steen, welcher damals in der. Vers 
fammlung Ihrer Hochmoͤgenden den Bors 
fig führte, welchem ver gedachte: Mi⸗ 
nifter ein Schreiben Sr, Catholiſchen 
Majeſtaͤt, und zugleich nachſtehendes 
Abſchiedsmemoire Äberreichte : 

Hochmögenden Herren! 

‘Der König ‚mein Herr, hat mich zu 
feinem bevollmaͤchtigten Minikter bey ſe⸗ 
nes Herrn Sohns, des Konigs beyder 
Sicilien Majeſtaͤt, den Herru Grafen 
von Liano aber wieder ergannt , um den 
Poſten mit demielben Character zu be⸗ 
obachten, den ich⸗ bisher befteidrr habe. 
Waͤhrend der Zeit, daß ich die Ehre 
gehabt habe, bey⸗Ihren Hbbmögenden ; 
zu reſidiren, iſt meine Ecwarcuag, ds 
Anſehung · des weſentlich ſten Vuncts mei⸗ 
nat Gofaud ſchaft, der · Deſtaude zkeit der 


m. 


Sefiamungen Yo, Su sndaennen The 
* enſien guten. vernehmens wi⸗ 


en beydeu Staaten ſtets enfüller wars, 


den; und es gereicht mir zur groͤſten 
Zuftiedenheit, daß ich etwas habe bey⸗ 
tragen koͤnnen, dieſe Gefinnungen der 
aft und des guten regen 

u befeitigen,, von welchen ih ſeht die 
ver um "Iögfentmi der — 
fi Tepn , indem ıch Ihr och⸗ 
rk as’hter a % urüc: 
beru eiben ‚Bo pe * 
Herrn, uͤberreiche. Bey meiner Ubrei- 
fe bim ich auf der einen Seine mit Ver⸗ 
gnügen, und auf der andern mit Leibe 
weſen erfult. Da ich faſi 9. Jahre 
lang ein Aagenzeuge der Weisheit, der 
Klugheit, der Ueberſegung und der Recht⸗ 
ſchaffenheit geweſen bin, die ſtets aus 
den Berathfchlagungen Ihrer Hochins⸗ 
genden herorieuchten; und Da ich geſe⸗ 
ben habe, daß die Republik, für deren 
Wohlergehen und Erhaltung ih ſtets 
derbe , alles gethan have, was möglich 
gewwefen-ift , ſich in den Stand zu fe: 
gen, um ihr ch Beſtes, und dad 
Belle der Handlung: init ihrer eigenen 
Würde zu Bereinigen, fo bin ich nicht 
im Stande, Ihren Hochmoöͤgenden für 












alte Diejenigen Zufriedenbetiten genugfam 


un danken , welche mir Nhre Güte, fo 
wohl in Beziehung auf meine Geſandt⸗ 
(haft ‚ als: auch beſonders Auf meine 
Perſon, verfcharfe har. Ich mitt mich 
alfo damit begnügen, Ihnen dafür mei— 


ne lebhafte und ſtetswaͤhrende Erkennt 


i ‚zu bezeigen, und mit der wie: 


derholten Verſicherung imeines eifrigften - 


und. unaufhörlichen Gebeths ſchlieſſen, 
welches ich ſtets für das 

ierauf wurde von Ihren Hochmb⸗ 
en der füß gefaßt ‚ dern ge: 


‘ 


ri 


en, in der gewoͤhnli⸗ 


hen Form, ausfertigen, und demſel⸗ 
ben.. nebſt dem eingeführten 
in „einer goldenen Gedächtuifmänze und 
Kette beftiehenden Seſchenke von 1300. 
Gulden am Werthe ‚überreichen, Fels 
em aber 


ein eben ſolches Ges 


; ». 


Wohi dieſes 


vw Moni de Heeririd ein 


Man weißt nunmehr — 
der Herr Graf von Falken ttean niht nach 
Warfhaun kommen, ſondern von Bia— 
lyſtock, wo man Ihn tunftigen Mou⸗ 
tag erwartet, aͤber Kozicuice nach Lub⸗ 
lin zu geben werden; doch ſoll ſich ſelbl⸗ 
ger in Pulaw aufhalten, und das da⸗ 
ſige ſchoͤne Palais des Faͤrſten Woh⸗ 
woden von Rußland beſehen wollen, 
Der Herr Graf wird ich ſonſt nirgends 
verweilen,  fondermfeine Ruͤckreiſe aach 
Wien fortfegen: Der Kapierl. Köuigt. 
Hof ſol fonderlich darauf dedacht ſeyn, 
in Lodomirien und Galltzien die Schu⸗ 
len, vornehmlich aber die hohe Schule 
zu Lemberg im guten. Scaud zu fegen. 
Auchfollen die Reiſen in fremde Laͤuder, 
ohne eine ausdruͤcklich dazu erhaltene 
Erlaubniß, verbsten: werden‘, Weil da⸗ 
durch vieles Geld aus dem Bande” gehet 
Schoͤnlleß bey Berlin, den 2. Auguſt 

Allhier hat fih in dieſen Taͤgen eine 
ungeheure‘ Menge Raupen in den Ger⸗ 
ſtenſeldern eingefunden Niemand kan 
ſich erinnern, eine ſolche Erfcheinudg er⸗ 
lebt ju babe; Es ſind damit micht al⸗ 
lein die Gerſten⸗Aecket ſonudern auch 
die dadurch gehende Wege bis zum Er⸗ 
ſtaunen angefuͤlſet. Zur Zeit Fee He 
der Serfte worh' keiten Schaden jugefle- 
out 5 allein der darin gewoͤhnlich vach⸗ 
fende Hedrich iſt bon ihnens inzlich ver⸗ 
zehret worden, und die Stengel ſtehen, 
wie verdorret, da. Deu größten Scha⸗ 
dem verurſachen fie in den Erbsfelbern, 
welche von dieſem Ungeztefer gaͤnlich 
verdorhen worden,  Manırforfiherinieg 
es uͤbherlaſſen, den Grund dieſer andere? 
ordentlichen Seſchein ung zu beiliminen. 
Merkwuͤrdiges Deſtament des in Amſer⸗ 

Dam ‚verftorbenenBortugiefifchen Nus 

den Pinto. A, 

‚we Un die Hetren Generalfiaaten zum” 
Beſten des Baterlanded 509900, Hol⸗ 
laͤndiſche . ji 

2) Un dieſelbe, den Krieg zu führen, > 
und ader Jutereſſe davon zu nehmen, 
1. „2. Dino Spppen. 2 


— 


2) An alle Chriſtenkirchen, ſowohl in 
Amſterdam als dem Haag 100000. I. 

4) An alle Chriſten⸗Waiſenhaͤuſer, 
fomohi in Amſterdam als im Ding, 
250000, 

5) Un. die Lutheriſche Kirche in Am⸗ 
fierdam 20000, fl. 

6) An die Armen in Amſterdam, zu 
ihrer noͤthigen Fenerung , follen alle 
Jahr 40. Schiffe Torf frey von Impoſt 
geloͤſchet werden. 

7) Un jedes Waiſenkind, welches bey 
feinen Abſterben ſich mwirflich in dem 
Waiſenhauſe befindet, in Umſterdam und 

dem Daag , wenn ſolche herausgehen, 


es fen zu heyrathen, oder eine Profeßion 


zu erlernen, jedwedes 10000. fl. 
) An den Portugieſiſchen Tempel in 
Ynferdam-ı. 1/2. Million Gulden. 

9) An das Portugieſiſche Vaiſendauß 
75000, Gulden. 

0) Das ſchwarze Tuch, womit des 
Verſtorbenen feine Haͤuſer und Luſthaͤu⸗ 
—— worden, ſotten die Armen - 

ER ‚die Werwändten der fogenanns 
“ Stadt Jeruſalem 5. Mil⸗ 


—— An den Hechdeutfchen Audentem· 
— tauſend Gulden. 

a) Ags ſeiuen —— Peter ANarieſt, 
mit der Dedingung, des Verſtorbenen 
Baſe zu heyrathen, 3, 100000. fl. 

14) Seiner Wittwe 3. Millionen fi, 
und alle feine zwiſchen Amſterdam und 
dem Haag gelegene Haͤuſer und Luſtgaͤr⸗ 
ten. 

5) Jedem feiner. Vettern, welche 
10. find, 25000. 

26) Jedem Träger feiner keiche, der 
zen in altent 16. find, 1000. Ducaten, 

17) Seinen binterbaffenen Bedienten, 
wohl Kucchten als Mägden, deren 7. 
an der Zah find, jedwedem 20000, Quk 


dem. 
Rottenburg am Neckar, den xz. Auguſt. 
Heute iſt die hieſtge 18. Ziehung voll⸗ 
zogen, und nachſtehende Numern find 
euägedoben worden, als: 
R, 24. 15. 6. 63. 
Die naͤchtke 143. Siehung dee Bon. 


uam, ICH 


beräfterteichifchen kotto gefchieht in Frey 

burg, den 59. diefed Monats wor 

nach mar fih mit denen beliebten‘ 

Einfügen an befannten gewoͤhnliche 

a gefaßt zw wachen, und zu richtin 
t. 


⸗ 
— - 


AVERTISSEMENS. 





am abgewicheuen 
— — 


biß über die Au 85 — 
— gm, ——— mit * 


wovon ihn eimer, der von dem rechten 
tern Waben über 


if, Ar me mad, 


aamgen, oder entwendet er fol, 
hen dem Titl Herrn von Eile al. Eigen 
thuͤmer zuflellet, oder genau anzeigen Fan, wo er 
befimbhich if, hat einen Ducaten Receompen; 
davor von jelbigem za empfangen, 





t. 
In Augsburg BL Simon 


und de * —— der ee 
& Kir — 5— iſt neu herausge⸗ 
men md zu Bildniſſe 85 
—— ſo vom Bapft Cemeus XI 
ine — 
en 


— fl 
wird aus eben Diefem Verlag be: 
Bar — æ ——mS—— der 
ech n * u an anut 
—* ben, die erſſe Ausgabe 
—— so, — als zur zwey⸗ 
ten) Kupfer en in arof Folio Bibli, 
—— um ſel⸗ 
** len yu larfen.. 
Sren, An auch —*5850 —* eine auf 
art a Kupfer Bibel ,- * * 
ee Menlatur Mahlerin € 
E perlingin inventirt nnd aezeichnet orde, 
J 370. Blätter Bibliſcher pe 
ch häft, ohne Tert: edennoch aber, mi 
—— der — . — — 
imjzeilen, deſſen it betreffend, & 
—* koſtet 1a, B. 





MNro 196. Mittwoch, den 6. Augufl. Anno 1780. 
m 


Auoſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Vier Toro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſſem Frivilegio- 


Wck Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
— —— — * | 


‚Paris, den 4, Augufl, 

— der Koͤnig von 
Spanien hat: Befehl eriheilet, daß 
re Bemühungen zur Eroberung der 
Seftunig Gibraltar derdoppelt werden 
ollen. Diejenige , welche glauben, 
ah es ſaſt unmöglich ſey Pla Ge 
alt. von diefem Mage Meiiter zu 


verden, halten dafür, man ſolle lie⸗ 


er die game Macht nach America 
venden, dort alles wegnehmen, was 
veggunehmen fen; fo würde am En⸗ 
ye dielleicht ein gluͤcklichet Tauſch bes 
verfitelligen werden koͤnnen. Die 
Fregatie Surveillante, welche Die 
Bewegungen des Admirols Geary 
u bevbachten und aurzutundichafs 
en In der See war, iſt dutch einen 
Seeſtrom und einen Windftoß eis 
m Englandiſchen Kriegsſcheff von 
54. Cgronen unter den Schuß gekom · 
en, fie hat fich gegen daflelbe vier 
Stunden ‚lang aus allen Kräften 
‚ertbeidigt , und nicht ehender Die 
rg —“ bis fie on dem 
var zu finfen, Dieß Gefecht macht 
Ken Beſehlshaber ausmehmende 
Fhre. 


Sant alten Nachrichten aus unfern 

rin hat der Herr de Bouille mit 

dao, Min die Inſel St. Lucia ans 

egriſſen, und erobert, ift Darauf ſo⸗ 

jeih nach Antigoa , mo Guichen und 
diſche Kr 


ingefchlofem hatten , melkbe zu reiten 


en Admiral Rodneh ohn moͤglich fallen - 


da ihre Canonen ausgeſchift und 


fe auszubeſſern. Jamaica foll wo nicht 
genommen doch eingefchloffen ſeyn, und 
Spanien wird dieſen fetten Braten für 
ſich behalten, wir aber follen die übri: 
ge antilliſche Inſein zu anſerm Ancheil 
haben, denn man will die Engländer 
gaͤnzlich aus Werindien verbannen, und 
fo werden ihre Fonds umd ihr Credit 
mächtig fallen , und fie ſich ticht wies 
der empor ſchwingen Fünnen. 
Es beftättigt ih, daß das Geſchwa⸗ 
der von Toulon am z5teh Julie in Ser 
Bucht zn Cadir angekommen if. Der 
Graf don Eftaing wurde daſelbſt erwar⸗ 
tet, um bad Commando von der com⸗ 
binirten Flotte zu übernehmen. Ande⸗ 


se beſtimen aber den u lo 
Ft 


ruuna, fo, daß Ab no 

—*8 dabon berichten läßt. So we⸗ 
nig fan man auch dafür bürgen, daß 
bie Belagerung von Gibraltar ſormlich 
merde vorgenommen merden ,. ob man 
gleich behauptet, der Carholtfche König 
babe beſohlen, daß die Betriebſamkeit 


‚verdoppelt werden folte, um der Eros 


ne Spanien diefe Feſtung vieder einzu⸗ 
verleiden. Ein Sieg in dien, 
wenn. et entſcheidend waͤre, würde als 
lenfalls mehr zu ihrer Uebergabe, oder 
beffer zu fagen,, Umtauſchung bevträs 
gen ‚ ald eine Belagerung. Man if 


bier benierig zu vet Tr 


von Grus das isch ⸗Kayſert. Ges 
ſchwader, fo und Schiffbauholz, Hauf 
x. unter feinem Geleite zufuͤhret, vom 
den Brittiſchen Geſchwadern, wenn fle 


fid) einander in der Manche aufſtoſſen, 


Petersburg, den or. Yulk, 
Dienftags , am 18ten diefed , beſtie⸗ 


id 
n8 Cab gebracht find „um Die Sehife, gen der ‚Here Graf von Baltenfein eis 





— — 


von einigen 30. Jahren. 






I 


7 .dle fo mer 


ar "des en YO en ch da 


ge Cathatina TI. ihre ‚Biektiäikeie“ era >i zwehter, Mamens Me 
1 und die einen fo wohlchätigen 
—2 auf die Handlung und Schif⸗ 


fahrt der Nation haben. Der Tag der 
—5 ei Peterhoff war auf ben 19. 
— ind. e erfolgte auch ſeibige 
eu. mittassunpen des naͤmli⸗ 
—* N Nachdem ‚hd dei Herr 
Graf von ro Kahſeri. Majejitt und 
Ihro Kayierl. Hohelten auf das vers 
dlichfte beurlaubt hatten, fraten Dies 
ei, nach einem Aufenthalt von 4.‘ 
hen im biefiger Reſidenjſtadt, Dero . 


Ruͤckreiſe zu Lande über Riga am, bes 


fahen aber noch das prächtige, dem Für: 
flen Orlow gehörige, und von ihm er: 
baute Luſtſchloß Katſchina, welches zwi⸗ 
ſchen dem Narwiſchen und Zarkoſe⸗ Se: 
loifcgen Wege gelegen iſt. Auſſet den 
Herren Grafen von Panin und Ofters 
wann ee haben auch einige 


andere Groffe des Hofes von Dem ab⸗ 


reifenden Dera Grafen ‚unter den ber: 


. bindlichften Verficherungen Ihrer Ger 


wogenheit, verichiedene koftbare Geſchen⸗ 
te erhalten , die theild in reich mir Brils 
fanten ‚befeßten, und mit dem Bildnif 
fe des Here Grafen von Zalkenftein 
gezierten Tobatiers, theild in Ringen 
upd andern Souvenirs beflanden. Die 
Fran Herzogin von Curland, eine ger 
bohrne Prinzeßin Juſupoff, verftard affe 
bier am roten diefe® in einem Alter 

Der entſeel⸗ 
te Cörper wurde heute in dem Niexans 
der: Newskiſchen Kloſter beygeſetzt, und 
naͤchſtkonmenden Montag wird das fener: 


liche Leichenbegaͤngniß geha'ten werden. 


Ihro Kanferl. Majeſtaͤt und die ganze 
Kayſerl. Familie befinden fib noch in 
Peterhoff bey allerhoͤchſtem Wohlienn. 
Korig im Ehurfürfenehum brandenburg, _ 
den r. Auguſt. 

Bor kurzem ließ ein biefiger Bürger 
feine Pumpe reinigen. Der Zimmer⸗ 
melſter Schwerer flieg zuerſt hinein, 


r Geift: 
BE die‘ uns 


en, am von er. man in oleis F— den Brun⸗ 


nen ern 24. Sneen offen 3a laden, 


aben, ‚bie Dog, ua war er * binunier., ſo aber⸗ 


ha eine Betaͤ 


— und Ne die Kr * Hirten, 


it, 
‚den aber bad, um Huͤlfe ſchrie, und 
' Hänyverände herausge oen ward. Ein 
wann „der fels 
nen Meifter. gerne retten, wollte ».Kieg 
auch Hinein, fiel aber auch betäubtdie 
eiter er Ein dritter , Namens 


Perl, läßt ich hierdurch nicht abſchr⸗ 


den. laͤßt fih an einem Seil, wels 

ed er um den Arm ſchuͤrzet, ‚herunter, 
ruft aber auh bald um Dülfe, und 
wird ebenfaus finnios begamdgejögen. 


Mun will ſich feiner meh 
Endlich kommt ein —— — Dan 


, mens Schulze. Diefer laͤßt ſich ein ſtat⸗ 


ſtes Seil um die Aerme binden, jün⸗ 
der ſich eine Pfeife Toback an, laͤßt ſich 
betiinter,, und holet den Zimmermeiſter 
. Schweinier , und den einen Gefellen, 
Namens Neumann, glädtih heraus, 
Beyde waren aller Empfindung beraubt. 
Die berbengeholten Wundarzte veriuche 
ten alle Mittel, wodurch Erſtickte wies 
der. hergeftellt werden können. Der Ge⸗ 
fe Neumann ward auch gluͤcklich 
wieder ind Leben gebracht, beym Zims 
meijter aber mar alle Hölfe vergebend, 
Vermuthlich wird der brave Schulz die 
von der Negierung ausgeſetzte Beloh⸗ 
nung für die Rettung der fuͤr erſtickt 
gehaltenen Perfonen empfangen. Wahr⸗ 
fcheinliher Weife hat der Rauch des 


Tobacks diefen Mann vor den giftigen 


Dünften im Brunnen bewahret. Die 
übrigen, welche herandgejogen wurden, ) 
da fie um Hülfe riefen, find ebenfaßdr, 
wieder bergeftelt worden. 
Bayonne, dem 27. Julll. 
Seitdem der Engländi 


Ad 
ral Geary mit fü —— | 


—* haben die Soorkanie 

Fregatten und Capers an unfern 

ften-Cıbel gewirthſchaftet. Sie wa⸗ 
gen ſich ganz kuͤhn dicht ans Ufer, 
befchieflen unfere Korts und Batte⸗ 
rien ; fteigen fogar hie, und da aus 
Band und treiben Das Vieh weg, 
womit ſie fich geſchwinder wieder zu 


| 


| 
| 





Sqh ffe degeben, ehe unſere Müftens 
bewadte herdeyellen koͤnnen. In⸗ 
deſſen fi d fie in Der Gegend von 
Barfleur nicht fo glücklich geweſen, 
bean: dort find so. von ihnen Durch 
eines unſerer Dragoner⸗Detaſche⸗ 
ments niedergeſaͤbelt worden, ohne 
daß auch nur einer von ihnen Quar⸗ 
tier .befommen hätte Die Urſach 
dieſer Strenge war , meil jie ein 
herrſchaftliches Luſtſchloß zuerft auss 
gepttmdert, und hernach im ‘Brand 
geftecft hatten, 
| Berlin, den 5. Auguft. 


Zu Brandenburg it den zıfen- 


Julli an einem Schlagfluſſe geſtor⸗ 
ben Sr. Hochwohlgebohrne Herr 
Feledrich Auguſt von Schenkendorff, 
oͤnigl. Preußiſcher Generalmajor, 
Herr auf Jerchel, nachdem Derſel⸗ 
be feit 1724. bi 1703. in der Armee 
ruͤhmlicht gedienet. | 
Wißbaden, den 4. Auguſt. 
Am zoten vorigen Monats Julil 


Friedrich Auauit zu Naſſau⸗ Uingen 
SHochfüritt. Durchlaucht von einem 


jungen Pringen , zur gröhten Freude 


des Hochfürſtlichen Hauſes und des 
ganzen Landes, gluͤckiich eutbunden, 
und Demfeiben Die Namen Friede 
rich Wirhelm bey der Heil. Taufe 
gegeben worden. _ 
Bonn, den 9. Auguſt. 
Bey Gelegenheit der geftrigen prächs 
n Beleuchtung hiefiger Reſidenzſtadt 
ih dahiefige gemeine Indenſchaft 
mie finnreicher Beleuchtung in und vor 
der Judengaſſe auch beſonders hervor: 
gethan, fo, daß nicht allein viele tau⸗ 
fend Menfchen bis in die fpäte Nacht 
ihre gute Anordnung mit Lobe bemuns 
berten , fondern Se. Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
den , der gnaͤdigſt- und theuerſte Fans 
desvater, auch die hoͤchſte Gnade hats 
ten, im Borbenfahren mie ſaͤmmtlichem 
Hofſtaate an der Judengaſſe ‚eine gute 
Meile flile zu hatten, umd Hoͤchſtdero 
Zufriedenheit gegen die judenfchaftlichen 


Vorſteher in gnaͤdigſten Ansprädenmils 


det zu erkennen zu gebyn, ur 
Coͤln, den 10, Auguft. 


Nah nunmehr vollbrachtem 


Wahlgeſchaͤfte find Se, Excellenz, 
der Kadjerl, Here Commiffunus, 
und Kayſerl. Koͤrtgl. gevollmächtigteg 
Miniſter an den Churhoͤfen zu Raym/ 
Trier, Coͤln und dem weſtphaͤn⸗ 


ſchen Kreife, Graf von Metternich 


Winneburg » Beiljtein ,„ am gteu 
dieſes, gegen 8. Uhr Abends, unter 
Abfeuerung der Canonen von bier 
nad) Münfter abgegangen. Des 
Kayferl, Königl. Heren geheimen 
Rathes und Churcölniſchen erſten 
Staats » und Conſerenzminiſters, 





Srenberrn von Belderbuſch Excellenz, | 


baben fi) an eben dem Tage dahin 
begeben. 
Haag, den 6. Auguſt. 
Nah Berichten vom Borgebürg 
der guten Hoffnung , follen daſelbſt 


BEER 
' f laͤndiſche Oſtindiſche ffe blockirt 
I: die Frau Gemahlin des Prinzen Eben die? Bnı iM s 


— * 


Die Maratten haͤtten 3. Enaläudis * 
ſche Comptoirs erobert, die Englaͤn⸗ 
der zweymal geſchlagen, und befin⸗ 
de ſich ihr Anſuihter an der Spitze 


don 80000. Mann, unte‘ Denen ſich 
40000. Reuter und 2800. Fu:opier 
befinden, und mit welchen er eine 
—— nach Bengalen machen 
wolle. 


Nach den juͤngſten Berichten vom dem 


Admirale Geaty vom zıfen Julli, hielt 
er ſich noch beſtaͤndig auf feinem Streif: 
zuge, und hatte verfchiedene Beuten ge- 
macht. Daß Rriegäfhiff, das Ynnter- 
thier, tft von Gibraltar zu Portdinourh 
angefommen, und bat, nad denfelben 
Briefen and Londen, auf feiner Fahre 
ein Spanifches Padethaot ſammt allen 
aufhabenden Spanifchen Briefen, auch 
‚geheimen Verhaltungen für Brek, auf: 
gebracht. Andeffen haben, auf die ein⸗ 
gegangene Nachricht, daB Die gombinirs 
te Flotte im Begriffe Minde, von Ca⸗ 
dix audsmlanfen, unterſchiedliche Kriegse 


— —— 
in #7 |. a 


Affe , die in Bereftfchaft Tagen, indie 
See zu ftechen ; Befehl erhalten, ven 
Admiral Grary unverzüglich zu verſtaͤr⸗ 
fen. Dan bat mit eben diefem Pri⸗ 
varbriefen zu vernehmen, Daß die. Eng 
länder. von neuem eine groſſe Anzahl 


Hollaͤndiſcher Schiffe in ihren Haͤven 


eingebracht haben. 
Mainſttom, den 7. Auguft. 
Nach öffentlichen Berichten, wer 
den in Ehurfachfen mit Anfange des 
Türftigen Monats September alle 
ganze , halbe. und refpective »/4. 


Earfund Max d'Or, imgleichen die 


—6 ganzen und halben 
aubthafer gänzlich auffer Cours ge⸗ 
ſetzt, und deren Gebraud) bloß in 
Ha: Diun 8: und Wechſelgeſchaͤften 
mit Ausiäudern geflattet. - 


€ wird hiemit allen denenjenigen, wel⸗ 
che über die eingeftandene Zeit und accor- 
ditten Termin in allbiefigem reg und 
der hhauß noch unausgeidhte 9 pe liegen 
baden , zu wiſſen gemacht, dag näachfifänitis 
gen 11. Scotember und darauf folgende TB. 
de der a'Ficfig Loͤbl. Stadt : Canziey als 
dazu beſſimmten Orte, eine abermalige 
Bergantumg eröffnet werden wird, worein 
die Nro. 6064, bis 21192. ald welche vom 
3. Julli, bie Zr, December 1778. verſetzt 
worden‘, füllen werden; weme nun an der 
Erhaltung feines Pfandes nelegen , der wird 
hiemit erinnert , ſolches entweder anszulöfen, 
oder, nachdeme zuvor deſſen Beſchaffenheit 
did die aufacfiellte Plandhauf » Schäger 
behoͤrig unter ſucht, und nach Befinden neuer: 
dings geſchaͤtzt worden, bis den 28. Auquſt 
iu verzinfen, widrigenfalls ſolches fonften 
ohne Nachſicht vergantet und an die Meift: 
biethende verkauft werden folle, indeme der 
—— —— ce die —— 
ngen bis au etzten Taͤge zu verſchichen, 
Inskünftige dutchaus nicht mehr gedultet 
werden wird. Wornach ich alfo zu achten, 
Akum Pfand, und Leyhhauß, den 29. 
Julii 1780, 


‚Morgen Dommerflag als den 17. Auguſt, 
wird im der AIndengaſſe, — 
a 


x 











Herren und ranenkleider , lereyen 
acbft cudtrn M«bilten,geaen baareBerahhung 
on deu erloffen werben. Ba 





Einem eeheten Publicum wird w _ 
Fannt tea, wasmaſſen 33 


a1. dieß laufenden Monats Augufi, in dem 
Keller zu St. Barbara , ein Haußrath von 
Silber, Zinn, Kupfer, Leinwand und Bett: 
gewand, Uhren, Gemägie, Schreinwerfic, 
bog Morgeas 9. bis Mittags Ta, Uhr, 
A een een 6. u die 
Meiftbier er werde. 

den 16. Auguſt. 
— 








Proclama. 

Nachdeme au es Wiehen l. 
— — 
ffante Adminifratione Ceefaren 
dentlich neue Pafliva coftrahiret tmorden, 
fomit Ihro jeſtaͤt 


Eonelmum Clement, la Id pr 


verordnen allır teſt geruhet, dud dem 
Herrn Biſchoffen und Fürften zu Conflanz 
Hochfuͤrſil. Gnaden, als Allerhöchfiverord, 
teten —58 Commillario in dem Gräfl. 
Moutſortiſchen Debit - Werfen alergnädigft 
aufgegeben haben, fothane neuerlide Cre- 
ditores Edikkaliter verzuladen, fejortjeh 
be gürlihe, oder rechtliche Handlungen mit 
möglihfer Kürze Bilgen zu laffen, und be: 
nöthigten Falls über 7* Salva Appel- 
latione abzufprechen. Ns werden alle und 
jede Creditores,, melde an den Derflorbg, 
nen Herrn Grafen Fran; Zaveri von Mont 
fort, und deſſen Verlaſſenſchaft neucr liche 
ftante Adminifträtione am fie erwach jche 
Forderungen haben, oder zu ‚haben vwermeis 
nen, aumit edietaliter und peremptorie 
vorgeladen, binnen 6. Wochen, fomit anf 
den .x5. künftigen Monats Septembris co- 


ram Commifione Ciefarea in Loco 


Mörsburg , entweder feibft , oder Durch ger ) 
nunfam begwaltigte Anmälde zu erfcheinen, ) 

orderungen zu Iigquidiren, daräber '; 
gütliche, oder in deren Entftehung rechtliche : 


übren, und fodanı Darüber 
rechtlichen Beſcheid, und anıtnuß Ju er⸗ 
märfigen. Wer aber folhergeftalit nicht ers 
f&einet, der ſolle nimmernchr gchöret ters 
ein für allemahl abdewiefen 


dl 
Rechte and, 


den , fondern 


ſeyn, und bleiben. Refolutum Temangy 
1780, . 


4 Auguſt. 
Bon Kapferl. Commißion meaen. 


EIN, Kelle Aktuarige ” 


Commifar, Car; < %. 


NMro. 197. Donnerftag, den Fr 





u ln Zu m - 


Auguſt. Anno 1780. 


Augfpurgifches Ertra-Blatt, 


„von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 


Wetliegt und gedruckt von Fofepb Anton Dion, wohnhaft auf dem oben 
Graben , in dem fogenannten Schneid = Hauß, 





Wien, den 12. Auguſt. 
Eee Nachmittags ift aus Coͤlln 
ein von dem Kayferl, Wahl⸗ 
ommiffarius Herrn Grafen von 
ternich abgefertigter Courier mit 


der erfreulihen Nachricht eingetrofe 


fen, daß. bey der den 7. Diefes allda 
vorgegangenen Eoadjutorie« Wahl 
Sr. König. Hoheit dee Durch, 
Erzherzog Marimilian ıc. mit einhels 
figen Stimmen sum Eoadjutor des 
ben Erz und Domſtiſtes Coͤlln er⸗ 
Dahl worden ſeye, welche frobe 
Nachricht auch durch Die gleich dar 
Ferfolgte Einteeffung des von Sr, 
naden zu Coun ferbft 
bieber beförderten Fteyherrn von 
Delderbufch , eines Neffen des Herrn 
Bandromthurs- des hoben deutfchen 
Drdins , und Ehurcölnifchen erſten 
Ministers gleichen Namens, zum 
böchiten Vergnügen des fämmtlichen 
Kayferl. Küntal: Hofes beftätiget 
oorden ill. Wegen diefer erfreulie 
hen Begebenhen iſt Daher auf mor⸗ 
gen Abends zu Schönbrunn ein Apr 
' pagtement angeordnet , und Dem ho⸗ 
ben Adel bereits angefagt morden. 
Bon Brüffel ift ein zweyter Cou⸗ 
vier mit dem Teitament des Hoͤchſt⸗ 
feetigen Herzogs Earl von Lotbringen 
angelommen , roelcher auffer einigen 
Fegaten, Se. Majeftät den Ranfer, 
und nicht der Kayſerin Königin Mas 
jeftät wie ed Anfangs bieß, zum Unis 
verfal» Erben eingelegt. Hochge⸗ 
dachter Prinz has zwey grofle Caps 


et — — er 
— — —— — 


talien an baar, eine hertliche Ge⸗ 
maͤhlde » Gallerie und Medaillen⸗ 
Sammlung, und über eine Million 
an Aumeelen binterlaffen , auffer 
zweyen foftbar meublirten Palläften, 
Den einen imdee Stadt und den ans 
dern auf den Lande, zum Gebraud) 
der Gouverneurs feiner Nachfolger. 


‚ den 14, Auguft. 
Unſer Hof hat 
sub ats die neue 


"90860, Gulden auszahlen laflen, 


und damit den zweyten bon den 24. 
Terminen abgetragen ,. Die zu Be⸗ 


&r. n der 6. Mili Gulden, 
tuß ) 5 bes 
mt find J 


osgerau , im Heſſendarmſtaͤdti⸗ 
J Korn, * * ——— 

Geſtern Nachmit 
und 5. Uhr ichs Mi hier Eine 
wohner durch 2. fur; auf einander 
folgende ſtatke Domerfchläge in 

ften Schrecken verfest, Fin 
Wetterſtrahl fchlug oben auf dem 
Dach des Frankfurter Thots ein, 
zerfplitterte einige Ziegel und Spar⸗ 
ren, fuhr an der Wand durch die 
Stube des oben Stockwerks, für 
dann durch defien Fußboden in das 
untere Stockwerk herab, dicht hinter 
dem biefigen Einwohner Kiſchner, 
welcher. eben am Webftuble faß, 
vor bey; derfeibe fiel ganz betäubt zu 
Boden, es wurde ihm ſogleich eine 
Mer geöfnet, und man hoffe daß 


ren Capitufarn an, und 
Gluͤcwuu ſch 


Päpft. Herrn Nuntik Exrelleuz srafed, 
um ſowohl a 
eine gleiche Glädwöänfchung abzulegen, 


er, da er gar aicht verle 
det Der Bet 
entgbadete Diefer Wetierſttahl nicht. 
Shhreiben aus Bonn , den 9. Auguſt. 
"Die wegen voroeſtriger einimmis 
ausgefallenen Wahl St. Koͤnigl. Hoheit, 
des Herru Erzherzogs Maximillan, zu 
einem Coadjutot des Er; Coin nis 
algemeine Freude gleichet bey 
tweiteın jener wicht, welche die von Uns 
ferm theuerfien Maren über diefen bes 
ahädkten- Zufaul öffentlich bezeigte hoͤch⸗ 
fie Zufriedenheit und Wohlgefallen in 
den Gemüchern fammtlicher unterihNs 
nigft trengehorfamften Unterthanen er: 
wecket, und die in allen mit zarten thraͤ⸗ 
nenvollen Augen eines jeden hervorleuch⸗ 
frt. Geflrigeu Nachmittags geruheten 
Se. Ehurfärfti. Gnaden von beyderſei⸗ 
hohen Adel und dem gefammnten 
Hofitante die untershänigften Gluͤckwuͤn⸗ 


ſchungs⸗ Complimerhe wegen der mm 


gläcdiih erfolgten Erfüllung Seiner lan⸗ 
desfürftoäterlichen Abſichten in Beſor⸗ 


gung einet wůͤrdigſten Churfolgere uns: 


Allgemein bekannter Huld wid auſſer⸗ 
ardentlicher Munterkelt anzunehmen 
Geſtern, Morgeus, langten quch am 


Ende- die von Einem Dobmwärds . 


überreichkt 


Diefan | 
Erjvomcapiteleigendd Deputirieu Ki 
8: Unfchreibem. «8 
zugleich gegen Mittag ein, 
ald anchider Allgemeinen Freude beyzu⸗ 
wohnen. Mittags warb auf ber langen 


Gallerie an einer Tafel von ſechs zig Ge: 
deien, und in dem anftefienden Speis 


fefanle am einer gwepten von 30. geipeis . 


get; und Abends in dem fogenannten 
Yendemiefanfe gefpielet. Nach 
eten Ge. 


Ehurfhrkti. Guaden die auf den benach⸗ 
harten Gebirgen Drachenfels, Löwen: 
hurg, Vetersburg, Godesberg und 
Ereugberg veranſtaiteten Freudenfeuer 
aud Bem Fenſter zuſehen, folgende aber, 
unter Begleitung von mehr dann 30, 
Det: und Herrſchaftilchen Waͤgen, durch 


ale Henstfiraffen der hieſigen Thurfürft. 
BWeflderigtiadt zu fahren, ums bie | 
tige Beleuchtungen in hoͤchſtem Augen» 





— | 


weil alleHäufer don Einheimi 


vom einer mmzähligen Menge benachbar⸗ 
ter ſowohl aus ausländifcher fremden Zus 
ſchauer fo Mark angefuͤllet, daß die ſtol⸗ 
je Reihe der nah einander folgenden 
Wagen kaum durchkommen konnte. Der 
den ganzen Tag hindurch mit abwech⸗ 


ſelnden Gewitterwolken drohende Him⸗ 


mel ſchien mit dem angenehmſten Wet⸗ 
ter die allgemeine Freude der Stadt zu 
billigen und gutzuheiſſen, und den , 
ger ſowohl, als Fremdling mit der liebe, 
lichſten Witterung dieſe Nahe hindurch 


8 beſchenken, und einigen hunderten 


liugen das angenehmſte Obdach 
unter freyer Luft vergonnen zu wolle, 
(be fowohl,, 

ald Frentden überzähtig angefuͤllt waren 
Se. Churfuͤrſtl. Gnaden gerabeteeg 
Dero hoͤchſte Zufriedenheit über alle dies 


‚fe Breudeud » und kiebesfeyer mit den 
dentlichſten und huidvollen Gebärden 


zu bejeigen; nach der Rüdkunft bey 
Hofe den zahlreich ſt erſchienenen in: um 
andwärtigen Adel an einer Tafel vom 
mehr dann 90. Gedecken zu bewirthen, 
folgend® aber auch der Eröffnung bes 
mafquirten Bald in den 3. herrlich bes 
leuchteten Sälern beyiuwohnen , ‚der big. 
nach 6. Uhr Morgens fortgedanert has. 

Age Fremde fhmeicheln ung, nebf 
ungemeiner Entzuͤckung Aber diefed aufs 
ferordentliche Freudenfeſt, die zaͤrtlich⸗ 
fie Anferbauung und Eindrud ab ber 
Findlichen Liebe und Devotion der Bon⸗ 
nischen Einwohner mit Ah nah Haus 
fegu ihren Kindern and Nachbarn zu brius 
gen, und. mit berenfelben inbruͤnſtigſten 
Wünfchen Die ihrige vereinigen zu wols 
len, damit. ber U Imächtige den theuers 
Ren Landedvater noch viele Fahre zum 
Maſter aller Rezenten erhalten, un» 





* den * und * der 

adt angeb nnreichen Juſchrif⸗ 

ten liefern — ende: 

«CCogF RL ValVer e In Vrbe 
VerlaV. X, fi T: tel & 

a ve er 

Vivebag, vivis, vives ſab MAXIMI- 

LIANO patria felices annos. 

Mar war, Mar 3 Mar wird, o Land! 

bein Vater werden ; 
Du warf, du biſt, wirft ſeyn das gluͤck⸗ 


lichſte auf Erden, 
Patria ſub —— yiguit, viget atque 


vig 
Mag wird zum dritteumahl zum Fuͤrſt 
des Lands ernennt; 
Wer nun verzägt, der hat nie einen 
Mar gefennt. 


Jchova Bind > San! 0 Heil 


dir Vaterland !- 


reLIX a FEB I Mao prinCipe 
tore 


Wo Ma IN Weife V Ahlen, 
wear Die a ——— 
xt reguanıl & neo-E » theresis 


mato, 
»es\ öre tres — Franz, 
MaX. Dierl&X. ® 


Dörften, den 3. Auguſt. 


—— 


Sobald geſtern, Abends oe uhr, 


mit dem von Coͤln auf Muͤnſter reiten⸗ 
den Couriere die erfreuliche Machricht 


dahier einlief, daß Ge, Konigl. Hoheit, 


der Erzherzog Marimilian Franz, zum 

Coadjutor Sr. Churfuͤrſti. Gnaden er⸗ 

wählet worden, ließ hieſiges Kayſerl. 

Pe aan ſolches durch eine 6. mas 
ge Abfeuerung zweyer Böller und durch 

——— leuchtende Jahrzahl: 

VIVat MAX, ratrle CoLonlensls 

CoaDIV:or 


zſeich kund machen. Der hochtöbl. Ma⸗ 
ziſtrat ſaͤumte wicht, gleich darauf mit 
we Glocken Tpielen zn laſſen, und im 


— “ur drt „ein iges 
hoͤrte ma freud 





ee 
Coadjutor ernennen möchte, indem es 
Se. Majeſtaͤt nach Sein“ groſſen 
nebmung an dem Wohle des 
gar nicht gleichgiltig auſehen gie se 
Bremder eingefboden „ 


wenn ein 

aufgedrungen.- werden folite, 
Serrtibenrnes Königs if an dad —* 
te Capitel ſchon unterm zoſten 
gangen. "Das Dom: Capitel * Fe 





N: ar 
tx; —* zu Coͤlln bey 


licher, Tafel, daB ale Schwier 
soegen der bevorftehenden Wahl 
gehoben worden ſeyen, und alfe bie- - 
Churunterthanen nicht das Geringfle 
deswegen zu beforgen hätten, * 

Aus Franken, den 7. —* 

Es haben 3. Kayſerl. Koͤ — 
Boͤhmen liegende Infanterle 
menter Ordre erhalten, aufbrechen: 
und mit a ——— W 
mentern,. t } 
ben, nach Galizien im —* 





ee ————————— — 


F7 boel kein inne 


vorhanden geweſen. Die’ rare! wi 
nichts von —E wiſſen, Died" 
sten fernen Durchgang haben ſouen Die 
Rußiſche Handſung durch dieſe Wege ſeh 
—* allzu kleinem Umfange als daß fo 
el Weſens darum erforderlſch fen; fie 


ja min durch ein einſiges Kauf 
* ' k 


hret, das ſein Gluͤck ſchlecht dab 


di nfächen wärbe‘, wenn es nicht dur 


den Hof unterflügt würd, und, wag 


e die Nachrichten anlange, die Herr Str: 





pe * N da fie 
bat, daß | — 
in gleicher Abs 
Hr ahf der Fahrt an. "Begriffen 
den: Der Rußiſche Minifter , Herr 
Fon Stachieff, verhänt ſich zanj ruhig 
Heben , und vertäft fich blos auf den 
s tem Verttag, worin die Durchfahrt 
Hand lunsſchiffe bedungen iſt, wos 
Br dann auch Packetboote Keariffeir 
ſeyn müͤſſen, weiche zur Bequemlichkeit 
der Handlung unumgaͤnglich nöthig ſind. 
Und ein dergleichen Packetboot habe 
obiges ſo viele Unrude verurſachende 
Schiff vorneiellet „ weiches zwar etwas 
groͤſſer geweſen, al& die ſonſt gewöhnz 


liche Vockeboote das aher ER 








chieff zu empfangen habe, diefe koͤnn⸗ 
ten weit füglicher über, Lamd zu ihm ge: 
bracht werden u. fa f.-. Diefer Minis 
fier hat die Sache augenblicklich am fei- 
nen Hof berichtet. 

Auch bat ſich noch der Umſtand ers 
geben, daß als Rußland, einen Conſul 
nach Bucareft, der Haupsftadt der Wal: 
lachey, ſetzen wollen, danjenigen Wert, 
des letzten Vertrages zu Folge, wodurch 
die Kayſerin berechtiget worden, Con⸗ 
ſulate in allen Theilen des Ottomanni⸗ 
ſchen Reichs, wo fie es für gut beim 
den; wärde, auf ‚den nämlichen Fuß, 
als wie die Conſule anderer Eur, 
ſcher Nasionen dafelbft aniulegen ; 

5* dieſen Artikel fo ausſegen 
8 fen Rußland nur berechtiget,. Cana 
ſule an. denjenige : Drten-. anzuſtellen, 
wo andere Nationen dergleichen haben; 
an teen Pftzen, ' die an⸗ ſich 
— Handelsplaͤtze fegen, als wie dus 
reſt. 
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Med 18: Auguſt. Anno 1780. . 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtorif. m. deonomit. Neuigkeiten, 
Mir pro Roͤm. Kayſerl. Migjeftdt allergnddigftem Privilkein 


Der iegt und gedruckt bon, Anton Mov; | 
em rer — — — large 





Wien, den 12. Auguſt. 

HH aufgeſtellte Commißton der bieflz 

gew Trankſteuer hat über das Se 
wänf; das ſowohl in der Stadt, als deren 
Vorftaͤdten confumiret wird, folgendes 
Vergeichnis mitgetheilet als 
mn i. 1752407. Ener. 

Bier. 1236013 


Drandwein. 20961. 

Roſoli. 271. 

Meth. 2027. 

Ebsbig. 10017. 
Aepfelmoſi. 499 F 
Bed der geſtern allhier vorgegange⸗ 
men Oqfentheilvus hat ſich das Nnglürf 
daß einer derfeiben ih von 


übrigen Toßgerifien, und wild wor⸗ 
wen: if. Der Ochs forunge gegen dem 
Burgehor zu, und fpißre daſelbſt beyım 

Schiagbaum eine arme Frau, Die 
Kind. auf dem Arm trug, durch und 
Dach, daß die Gedaͤrme zerriſſen, umd 
Me atfogleich tod zur Erde miederfiel. 
Die Schudwacht, weiche ſah daß der 
Dh aber die Bruͤcke zum Stadtthor, 
dniaufen Pollte, bielt ibm alſogleich 
das Gewehr mit dem Bajonet vor den 
Kopf, ſodaß er ſich ſchwunge, un) zu⸗ 
she ader die Bruſtwehr gegen dem 
Karnterthor zu lief, allwo ein Mann, 
web eben aus einem Lehnwagen aus ſtieg, 
undicht eilends genug retten konn⸗ 
w, auf gleiche Werkergeivist, wurde; 
diefe Wunde aber durch gieng nur den hob: 
fen keib, dahero man glaube, daß ſeibe 
gicht allerrinas toͤdtlich ſeye. 
Derſloſſenen Donnerſtag trug ſichs zu, 
Dam), als man auf dem Stephanskirch⸗ 
Hof >atfider Seite, die in die Schu⸗ 
ferftvaile gehet, u: dan Gebaͤu eines 
ven Ausdeſſerungen machte, nd 











man tief in die Erde eingraben mußlt 
ein Maurer ungefähr auf eıne lange ei⸗ 
ferneKüfte einhaute, wovon er alſogleich 
dem Haußinhaber die Anzeige machte, 
welcher befahl, daß man hie Küfte öffnen 
follte. In felder befand ich eine groſ⸗ 
fe Menge alter Kupfer: Münzen - mit 
* *5* ar Ya Heydniſcher 
abſer, worunter 
eg ne Gent Chlor» Died 
pus, Maxentius &e, bezeichnet Ber 
de Stuͤcke ver — ——— eine 
beſondere Raritaͤt zu ſich genommen, 
nachdem er einen jeden Der Maurer, 
die am ſolchem Gebaͤu befrhäftiget find, 
anfehnntich beſchenkt horte. Ia- mar 
hoffet, mad mehrere dergleichen Ents 
derfungen an befagtem Drte zu machen. 
Waͤrſchau, den 5. Auguſt. 
Der dem Durchlauchtigſten Erz⸗ 
baufe im der dreyſachen Sheilung zu⸗ 
gefallene Bezirk der Bufowina ge 
roinnet feitbem unvergleichlichen An⸗ 
felfen ; indem Handlung und: Acker⸗ 
bau 1äatich _ftärfer empor kommen 
und die Zahl der Inwohner ſich der⸗ 
mehret, wozu ſehr viele Moldauer 
das Joͤrlge bedtragen, die unauſ⸗ 
I fi da ſelbſt niederzuiafien ber 
gehren, 

Mit Briefen · aus MNieswiez in Lite 
thauen vernimmt man, daß der Fuͤrſt 
Carl Radziwin, Weoriwod von Wiung, 
nachdem er ſich einige Wochen lang 38 
Sionim bey dem Gerfifeldherrn Dginde 
fi aufgehalten Hatte; in ſeinem Schloß 
Nleswicj in vonfögnnener 5* 
wiederum juruͤck gekommen ſey, und 
groſſe Mohrenſchaven die ihm vedach⸗ 
tes Graf Dginakk derehere, mitgeörucht 


nie gu bombardleren. 


— — — — — — 


hatte; der Kine derſelben fol "son uu⸗ 


genieiner Staͤrke fepn , ſo daß es ihin 
auch ein leichtes. iſt, ganze Dioßeifen im 
der Mitte entzwey zu reifen. Dieje 
4. Kerl follen den Großfeldherrn, der 
fie in’ Petersburg gefauft ‚hatte, über 
2000, Ducaten zu fichen getommen 


ſeyn. 
Berlin, den 8. Auguſt. 
DBorgeitern , ganz frühe, find 
Ge. Königl. Hoheit der Prim von 
Preufien, in Begleitung des Gene⸗ 
zalmajors Grafen von Görg, Des 
Eammerherrn, (Grafen von Noſtitz 
und Dero Adjutanten,; Majors von 
Bittinghof, von Potsdam nah Pe 
sersburg abaeteifer. 
Nieder ſachſen, den g. — * 
Man trägt ſich mir Gerugten, 
daß ein Eorps Hanndverifche Trup⸗ 
pen unter dem Commando dis Ge⸗ 
herals Wangendeim an die Walls 
haͤliſche Graͤnze rucken werde, und 
Bas die in Weitphalen liegende 
Preußiſche — 535* Befehl er 
baten, feinen Mann zu beutlaueen. 
Eadir, den 14. Zufi. 
verwichener Nacht. fam an 
Zeughauſe Seuer aus; es 
wurde aber durch die fÄhleu:.ige Diife 
die weitere Ausbreitung Ter Flame 
men gehemmet ‚und der Schade iſt 
unbedeutend, Was Ddiefe Feuers⸗ 
brunft mag veranlaßt haben, ift 
noch zur Zeit nicht Fundbar gemors 
Den. Andeflen yat man einige ders 
Dächtige Perfonen, und, unter am 
dein, zween Genuefer in gefängliche 
aft gegogen , welche In der naͤmli⸗ 
= lacht in Vorraths haͤuſern am 
‘getroffen worden, wohin fie der 
Dienft nicht beruffen hatte. 
Auszug eines Schreibens eines Dans 
adorifhen Officierd in Gibraitar, 
en den 13. Juni. | 
y Bi jego Hat der Feind noch nichts 
am die Veſtung unternommen, ob es 
gleich in feimer Macht ſtehet, dan Ort, 
ehe weiter vorzuruͤcken, won ſeiner fir 
Yon Tanger has 


ben wir die Machticht "erhalten, ale 
weun die große Spaniſche Flotte in Ca⸗ 
dir, nah Gibraltar beſtimmut wäre, 
Hit diefed wahr, fo denken fie vielleicht 
einen Verſuch mit dem-Bombardement 
su Waller und zu Land zu machen. Bor 
England märe ed wohl fo über nicht, 
wenn ſich die Spamifche Flotte mit die⸗ 
fein Felßen beichäftigen und den Eng: 
ländern übrigens freye Hände laffen 
wollte: allein wir würden vor das all 
gemeine Befte etwas ſchwitzen muͤſſen. 
Ob glei alte mögliche Anſtalten getrofs 
fen find, daß die Garnifon ib in Sk 
cherheit begeben Fan; fo werden: doch 
immer von denen, fo dm Dieuſte find 
und ſich alſo der Gefahr ausſetzen muͤſ⸗ 
ſen, einige abgehen; das ſtehet aber 
nicht zu ändern ; Jange kan es auch nicht 
dauern, und den Dre können fie das 
durch nicht eroberten ; ed iſt dahero nichts 
ald Boßheit und Rachſucht, wenn es 
darzu kommen ſollte. Es hat oft ges 
heiſſen nun werden ſſe anfangen, mor⸗ 
gen oder auf einen andern Tag, es iſt 
aber nie dazu gekommen 3wir find das 
hero jego ganz ruhig und gleichguüͤltig 
daben ; dann es dl mmer noch reihe 
genug unruhig zu jenn, wann es erſt 
recht angehet; ſie werden inzwiſchen auch 
ſehr nachdruͤckliche Antworte bekommen 
beſonders wenn fie mit ihren Schiffen 
anfommen follten. Den ten, dieſes 
Morgens um x. Uhr dachte ih gewiß 
die Comoͤdie wäre eröffnet, imdene- ich 
durch eine ganz ungefchichte mit kleinem 
Gewehr :Feurr vermifchte Canonade aus 
ben Bette gejagt wurde. Ich glaubte 
gewiß, das Bombardement bon der 
Landfeite fene angegangen, ‚allen bey 
näherer Unterfuhung wurde ich gewahr. 
daß die Eanonade in der Bave feye, 
Ehe ih auf den. Walt fommen konnte, 
ſahe ih ſchon ganz Gibraltar ſo helfe, 
als od alles illuminirt waͤre, und 
meiner Ankunft dafeibfe nahm ich - 
7. und nachhero wieder =. af d in diene 
d. Schiffe wahr, die in vollen Flunmen 
Funden. Mie habe ich ein ſchroͤklichers 
und zugleich ſchoͤners Spectafel geſehen. 
Dieſes waren’ Feuerſchiffe, welche Die 
Spanier abſchickten, unſere She uud 
EHıfföjiwinterhäfe mit allen Vorraͤthhen 


— — 


Eanonen fenken Fönnte, t 
auch mit Earterfchen und E 
sogen Hatten , weiche ſich 


owohl, als Landbarte 

en 

u — 

ren anonen Fönmt ei 
‚len 80 

wehr auf die Boote, fo ſie herein ger 


auc, fo bald 


alle Schiffe brandten, in gröfter Ges 


ſchwindizkeit davon machten. Unſere 
Schiffe ſchickten, nachdem fie ſich durch 
Unziehung der Anker fo weit aus dem 


Weg gemacht hatten, daß fie auffer der 


linie der Feuer =» Schiffen waren , ihre 
Boote ab, und sbaten Sachen , von 
deren Möglichkeit ich nie einen Begriff 
gehabt ; dann diefeldbe machten fid einem 
olchen Feuerſchiff fo nahe, daß fie grof⸗ 
fe eiferme Hacken, die an langen Kets 


en befeftiget find, hineinmerfen Fonns 


ten, and ſich fodann mit fo viel Boos 
ten als möglich, davor ſpannten, um 
denfelben eine andere Richtung zu ger 
ben.  Umter dem Beyſiand der Vorſe⸗ 
hung, weiche dem Winde in dem Aus 
senbliche, da alle Schiffe angezuͤndet 
waren, geboth fich zu legen, glüͤckte es 
dann, dag gar fein Schaden r 
'ondern alle 9. Schiffe vorbev pairten ; 
ren davon gienaen in das MWirtländis 
he Meer, alle übrige wurden, mach: 
dem fich die groͤfſe Wuth der Flammen 
legte, jedoch noch im vollem Feuer, als 
Rriegdgefangene von den Booten unfer 
rer Kriegsſchiffe, unter einen groffen 
Freudengeſchrey an das Land gezogen. 
Da Fenrung eined von den Sachen it, 
die wir nicht überfläffig haben, fo lan⸗ 
ae wir nicht alle Schiffe und Haͤuſer 
abbrechen wollen, fo waren fie fehr wills 
kommen, und die Kriegsſchiffe haben 
ſch laͤugſt darin getheilt. 

Barcelo harte fi in der Naht mit 
feiner Bloste auch heraus gemacht, 
in der fetten Mennung unfere Schiffe 
wuͤrden alle ihre Anfer fappen, und fo 
aleich vor diefer feurigen Flotte die Flucht 
nehmen , wo er fie dann in Empfang 
zu nehmen dachte; allein nachdem es 
Tag geworden mare, fegelte er ganz ges 
zultig wieder nach Algezire. Ein ger 
ſtern mit 39. Dchfen und 90. Schafen 
vom Tanger gefommened Shit bringt 







welche 
beit zu Gefangenen macht, fo 
Mordbrenner an * Mafbaum er⸗ 
haͤngt, und nicht als Kriege— 
gefangene behandelte— ns 
Unzündung eines Br 
ſchiffes fiehet fehr ihön aus. ü 
ed ald wenn etliche Pf. looſes Pulve 
angezündet: werden ; worauf ein kur 
Zeit das Schiff in einem dicken Kauc 
ſchwebet, anf einmal bricht die Fla 
über das ganze Schiff aus und fo w 
das Feuer mm ſich greiffet, feuern Re 









alle gue Canonen, Flinten sund Pi 
1,u: Läufe, fo darauf gelaffen worder 
von, n ab, welches sin ſoiches 

Donner t, dab alles gan; beräu 


wird. ogleich bey dem erfien Cano⸗ 
nen: Schuß flunde die ganze Garniſon 
in weniger Denn 10, Minuten anf ih⸗ 
ren Laͤrmplaͤtzen unter, dan Gewehr nnd 
und zwar in der Verfaſſung, Daß fie 
uns die ernſthafte Action hätte J 
angen koͤnnen. Sobald der Tag a 

brach rücten mir wieder in die Auard 
tiere, und.wer-Zeit darf hatte gieug 
auch wieder zu Bette... Gott fene dank, 
daß es fo gluͤcklich abgelaufen! hätte 
der Feind feine Abſicht erreicht ; ſo wärs 
den wir, den aroffen Schaden unge 
rechnet, einige fehr unruhige nnd zu⸗ 
gleich gefaͤhrliche Taͤge, gehabt haben. 
Auf die Veſtung an und vorſich Fonnte 
es zwar feinen Einfluß haben, "indeme 
die Derter, worauf ed gemänjt war, 
alle auſſerhalb Mauer und Walle find. 
Der Feind hat zwar geglaubt, Daß zwey 
Bulver» Magazinen, fo wir im der Ge⸗ 
gend hattet, mit aufliegen folften ; o1- 
kein wenn wan unwahrſcheinliche 
Entwürfe machen ‚ fo muß mon 


* 





he" "Dad ie nd‘ ih” Pre 
efem Umftand melden kan. s 
fie gefährlich Hey ae 
u donſtung/ 
ohl Par an Ar als Thiere fen‘ 
"tan, erhellt aus folgenden Beyſpiel. 
Bey der neuen Mühle unweit Dien⸗ 
Forf im Saͤchſiſchen Amte Eifenberg ; 
a ein pflägender Pferdfnecht; durch 
mit ſtarkem Plagregen entſiandenes 
Gewitter , gendthigt auszufpanmen, und 
feinen ‘Pferden fich eiligſt nach der’ 
hie zu begeben. Er brachte Wlrdar 
ferde unter Dach; kaum Häfte- ew 
aber in der Stube ben andern am 
ſſch niedergefeßt , fo geſchahe ein Hefe 
tiger Schlag welcher alle Leute in ber 
& betaͤnbt zu Boden" warf. Die 






erholten ſich bald wieder, bis 
den Pferdknecht, welcher todt vſteb, 
tg gleich bey deſſen nachheriger 
igung nicht die geringſte Verle⸗ 
feinem Coͤrper wahraenommen; 
An aber, welcher ihm zunächit am 
e ſaß, hätte an dem gegen den 
teten gekehrten Arm einen groffen tor 
Chen Fleck, weicher ihm eine brennende 
Empfindung machte, und bie Haut war 
Auf diefem Flecke zuſammen geſhrumpft 
— war der Hund, fo vom Ti— 
e entfernet unter der Banf lag, ger 
tödtet, Um gamen Haufe aber war 
nicht die geringſte Spur von der Wirs 
fung des Wetterſtrahls zu finden, aufs 
fer daß 2. Dachziegel Herunter gefalfen, 
und ein Bret oben am Giebel ködges 
fprungen war. 
Rurzäefaßte Nadıri t 
Zu Dettelbach, * kleine 
an dem Mayn, in dem Hoc 
- Würkburg, find am 8. diefes bey 
240. Gebäude in die Afche gelegt 
worden. Ein Ungeheuer von Men 
ſchen hatte aus Boßheit fein einen 
Hauß angeitecft, und dadurch ſich 
ud noch fo viele andere in das Lin» 
slüc gedsjet 








Ein gerdrten Vublicum witd — be 
lannt gemacht, was maſſen er der 
as, 2 N m Rynats Auguft, in Den 


— —— 
5 nen 


Nuenu St. Barbara, rim afrtgncn 
Sılbır Zinn, ge Aa — * > 


gewand, Uhren, Gem —— 
von Morgeus 9. bit lc 12, Uhr, 
und Nachmittags 2 bis 6. Ube, an Die 
——— erlaifen werde, ugsburg, 
den 26, Auguſt. 
. 
nn 


Den — ten Herren Intereſſenten 
der Ehurfürfil. anädigft privilegitter Monat: 
[brift des Zufchauers in Bayern 
wird zu wiſſen gemacht, daß der vorher be⸗ 
Fannte Verlagsort adnzlich umgeändert, und 
gröfferer Bequemlichkeit wegen die A 
der Stuͤcke dem Herrn Bartholomdi, an 

bändler im Augsburg, allein fen *8* 
worden. Es wird alſo mit 8 
Stuͤcke vom Monat Julius 1780, in die 
Buchhandlung wirklich der Anfang. 
und fuͤnftig immet fortgefegt; man mag 
allda den erſten Band vom Jahre I 779 
in der zweyten Auflage gan;, oder auch win 
yeime Stüde, im Falle wer ein oder andert 

verlohren, zur Ergänzung abholen Taffen. 
Ich hoffe, befonders denjenigen, welche von 
dieſem E* entfernet find, hiedurch 
einen Dienft zu leiſten indem durch bi 

nu die Verſendungen geſchwindet var-jidh 
gehen 





Önnen. 
Mein: Hochgeſchaͤtzte Herren | 
Ihr gehorſamer Diener , der Zus 





ſchauer in Bayern. 
— — — 
Da es wirklich an deme iſt 
— — ——— 6 (mu 


Grafen Kranz Faveri von Er ort 
wi in den &chlöffern. — * 
—S bene in — 
—— ar, und Kuchengeſchi 
—5 — nee Tücher, Nägen 
eſchitr, Uhren, Tapetten, 
vorliegend Kapkat. allerhd — 
Er. a 2 gm Meifibier, 
at, 8 
—— in L — Tettnang ch => 
—— Sana der Aufana some 


* wird ſol 
hu a eh n zu 
Viſſenſchaft aumit Fund, gemachet, and 

dazu behoͤriq eingeladeır,, 
daß die Verzeichnuß aedachter PH 
täglich bey Herrn Hofrarh Park 
VPoſtmeiſter, und —— ei 
eingeſehen werden Fan.: Refolreiu. Ders: 
van den 4 Auguſt a7Ro. 0 


Kahſerh Te 












von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ Nreuigfeiten, 
Mir Pro Adm. Bayferl, Maſeſtaͤt allergnädigftem Privilegio: 
wat en. et 


* den — A 

ig den tichten 

aus en Ihto Mar 
jeſt —* der Kayſer erſt dis gegen dem 
24 dieſes zu Wien ei ‚ke 
—— — 

zuvor ie 
ta» bie in Stoppau angeiept 1er 
den, In Ar in gun ge⸗ 
Schröder | 16 interims G Roc 

al® interims Genera 

Eommendant be Mrd Königl, 
EEE 
um dujelöjten Dei’ Purfligungen Bee 


umohnen, Die zu Beförderung des 
«dB Veflens u ternommen we⸗ 


den follen. Der Rußlſch ⸗ Kupfer 


liche Geſandte Für Yallısin macht 


ale Zubereitungen, um mit naͤch⸗ 


heim feine Meife von bier nach Pas 


ri amutretten, und Die vornehmſſe 


Merkmiirdigkeiten in Frankreich In 


Auseaſchein zu rehmen. 


Aus Ungarn. 
Za Ribar, eine fleine Stunde von 
Neuſohl eutlegen, iſt auf einer Anhöhe 
ein Pad befindlich, dem H Grafen 
Stephan von Ehierbafp gehörig. 
Waſſer entfpringt aus Dem hen Ge: 


"Birge, und gelangt an Ort und Stelle 


noch fo heiß, daß man es durch eine 
Falte Quelle, die aus eben der Gegend 
kommt, mäßigen muß, um es zu einem 
für die Kranken ertraͤglichen Grade der 
Woarme zu bringen. Es ift ein für mans 
che Krankheiten fehr heilfames Bad. 
An der Abſicht, es vrecht forgfältig u 


hing v. auf 

de —— * —— Ole aber a 

worauf fi Folgendes ereignete. 9— 

einmal wurde das Bad ganz mit Schwe⸗ 

felbampf angefünt. Ein Heyduck des 

Herrn Grafen, der ſich hinein tagte, 

fiel piöglih um, und eim anderer, der 

ihm zu Hülfe kommen wollte , 

dag nänslidhe Schickſal. Beyde waren 

erſtickt. Dieſen zweyen Ungluͤcklichen 

eiſten 7. andere Perſonen, die herbey 

en waren, ju aa: 9* kaum 
lle betreten, 


als fie — — — — 
drohende Beängftigung empfans 
und zarücklehre n muten, 


den, 
um ihr eigen Leben zu retten. Es war als 
fo fein ander Mittel übrig, als dns Waf 
fer auf die gewöhntiche Höhe wieder aus 
laufen zu laſſen, weil man hiedurch das 
—* Saauebringen der Schwefel daͤm⸗ 
u hemmen boffte. So geſchahs auch 
alsdann erft fonnten Die Tode 
3 —R werden. 
Zmerbrücken,, den 13. Auguſt. 
Geſtern Nachmittags um 2. Uhr 
ſtarb am biefigen Hofe ein edler 
Mann, Herr Ludwig Frevberr von 
Stein, Königl. Bremen Dbrb 
ſter, an der Krankhe Alters; 
denn er war oo — * 12. Ze 
ner 1693. Don feiner Jugend an 
trat er in Feampöfifche Kriegsdiente 
und commandirte zuleßt ein Batakl 
fon des Fifagıfdhen Regiments , big 
er ſolches vor etlich und 20. Jahren 
verlieh, * ſich au den Zweibrůcki⸗ 
—— begab, wo er auch als 
tugendhafter Mann kebte, und 











— — — 


‚vun alle, die Mir kannten als Ben 
ebter füner.; er Freund⸗ 
et te echtſchaffenheit hiner⸗ 
hat. Gere Erbſchaft ſou zu 


P 
einem medien nme. 
bejkiummer feyn. * 


Paris , den . Auguſt. » 

Vor ein igen Taͤgen iſt ein Fremder von 
Stand, Namens Bandoum von Das 
rabere/ auigehoben , und in das Ges 
fünguiß der, Absey ‚Gt. Germain ges 

„bruder word; „In dem Uugenblid, 
de ein ‚Geftgnter Marſehalle von 
Fankreich eiuem Beſehle dieſes Am⸗ 
tes zu Folge „ den ein Glaͤubiger des 
inhafftirten ausgewirket hatte, vertich⸗ 
tete „kam auch der Poltzeyaufſeher mit 
einem Konislichen Befehl, eben Dielen 
Sermden auf, Unfschen des Kapferl Ho⸗ 

fes zu Wien rin Verhaft zu nehmen, 
indem er derjenige fenn ſolle, der für 
600, taufend Pfund falſche Wechſelbrie⸗ 
fe-auf die Bank von Bruͤſſel verbans 
delt habe. Beyde Bevollmaͤchtigte glaub⸗ 
ten jeder mit Ausſchluß des audern zu 
Vouſitecang ihrer Befehle derechriget 


‚u fen; glis fie ed aber auf eiaen ji: . 


“ ern Ausfpruch anfommen-kefjen, bes 
hielt erſterer den Vorzug. Der Gefans 
gene hat: zu ‚feiner. Versheitigung vor; 


auſig angegeben , Daß er die Ncchfels | 


briefe von einem ſichern Maune babe, 
dem er nannte, der fich bereitd auf flͤch⸗ 


t geſetzet hat. 
"De Summe welche den Mars 
quls la 


ayette nach Beiton gebracht 
bat, iſt, wie man berfichert,, zu 
Meocyefort zuruͤck eingelaufen. Te 
(obten jungen Herrn bat der Gon- 
oreß auf die PRerficherung, daß 
ge und Spanien. wurlliche 

uͤlfe lieferten , zum Generalmaior 
etklaͤret. Hierauf hat er den Eid 
abgelegt, daß er keine Vergleichs⸗ 
noch Friedent- Vorſchlaͤge mi dem 
gemelnſamen Feinde ohne Geneh⸗ 
migung der zwey beſreundten Maͤch⸗ 
te eingeben wͤnde. Berichte Ban 
tem Cougreſſe fetbit ſprechen in de 
rem 9:20} andern Tone, als die Eng⸗ 
laͤnder ihun. Sie verwerfen alle Be⸗ 





— — — — 








richte von einem Abfalle von Uns 
zuftiedeudelt, und vor ci auge⸗ 
meinen Aufmieglung wider die tes 
pablicanifchen Lehrgeimde, und die 
Haͤupter Der neuen Conſtitution. Es 
wird neuer Entfchlieflungen gedacht, 
am die Standhattigkeit in ihrer Ders 
bindung zu offenbaren. - Denen, 
welche vorbringen folten , einen bes 
fondern Frieden: mit Dem 

difchen Miniſterium einzugehen, dro⸗ 
bet man, fie als Landesvertaͤther 
zu ſtrafen, und man machte ſich 
gefaßt, den Jahrtag der Uuabbäns 
gigkeits Erftärung beiteas zu fsyern, 

Tonden, den 4. Auguf, 

Briefen aus Neu⸗York -vom 19. Ju⸗ 
nii zu Folge hat der Heſſiſche General 
Kniphauſen eine Streiferey nad) der 
Provinz Yerfey unternomuten, dabon 
folgende Umftände angerührer werden: 
As er am 5. gedachten Monats mit 
einem groſſen Theil ber zu Neu: Dorf 
befinalichen Mannſchaft bey der Spige 
von Eliſadethentown ſich an das Land 
begeben, rügfıe er hierauf bis auf 6, 
sder 7. Meilen gegen Morristown vor, 
woſelbſt fidy das Lager des Generals 
Washingeon, zu z. bis 6. taufend Dann 
ſtark, befindet. ar dieſem Marfche 
ſtieß ihm eine Americaniſche Brigade 
auf, welche die Vorpoſten gedachten 
Generals geweſen ſeyn moͤchten, mit 
denen feine Mannſchaft im ein Gefecht 
gerieth, welches von beyden Seiten ziem⸗ 
lich lebhaft geweſen, im welchem aber 


dennoch die Americaner mit geringer 


Verlurſte zum Weichen gebracht worden 
find. Ob nun zwar ſchon Anftalten 
gemacht geweſen, den andern Tag den 
Senerat Washington ſelbſt anzugreifen, 
fo in dieſes wieder abgeändert re 
und-unfere Mannſchaft trat den RU 
weg nach Eliſabethentown an. Ein ats 
dered Schteiben non Long⸗ Islaud ſehet 
hinzu, daß man um eben die elbige 
eingu ‚großen Brand non Ferne geſchen, 
und vermathet habe, daß es iu | 


bethentow geweſen fen, mike, woſt 
‚ein vorgeructtes Cotos DB 


Woshigton ie den Kritik. 2 


- 908 74. unter 


handgemein geworden. Man weißt and, 
daß der unter dem General Aniphanfen 
commandirende General Brigadier Stier⸗ 
ling dabey verwundet worden. 

Der von Carlstown jurücf gefoms 
mene General Clinton hat ich mit 5500, 


Mann auf der. Juſel Staaten ausge 
ſchiffet, von warnen er wach Eliſabe⸗ 

ntown zur Verftärfung ded Generals 
Kuiphaufen vorgerücket ſeyn bärfte. Bon 
der Ankunft der Frauzoͤſiſchen Flotte 
des Ritters Termay melden diefe Brie⸗ 
fe noch nidtd. 

Bon der Küfle.non Bretagne, 

den 4. Auguſt. 

Die zu Breſt liegenden 9. Schiffe 
waren ſchon bereit unter Seegel zu ges 
ben., als diefen Morgen ein auſſeror⸗ 
deutlicher Courier allda anfanıe, mel: 
cher den Defehl überbrachte,, daß nur 
3..Schiffe.austauffen ſollen. Diefe has 
ben alfobald hierauf mm zz. Uhr den 
Haven verlaffen und find der St. Eiprit 
von go. Cauonen unter Commando des 
Chef dD’Efcadre Deren von Erp; der Au⸗ 


-  guft von Ko. Canonen unter Comman⸗ 


do des Herrn von Nochechouart ebens 
falis Chef d' Eſcadre and der Northum⸗ 
berland von 74. deſſen Commaudant iſt 
der. Schiffs Hauptmann, Herr von 
Briquevilie. Die 2. Fregatten, ber 
Ruhm und die Eintracht find mit Dies 
ſen 2. Schiffen ausgeloffen , deren Ber 


fſtiimmung aber noch nicht befannt iſt. 


Man hat feit einiger Zeit keine Nahe 
richt, wo und auf welcher See: Höhe 
‚die Engländifche Flotte ſtehe, und eben 
fo. wenig fan man fagen, ob diefelbe 


wieder mach denen Groß» Brittannifchen | 


Küften. zuruck gefehret , ſeye. Die im 
Breft zuruck gebliebene 6. Schiſſe heiſ⸗ 
fen, die Bretagne von 110. Eanowen 
unter Commando des Herru Generals: 
Lientenants, Grafen Duchaſſauſt; der 
König Ludwig von. roo. Cauonen uns 
ter- Commando des Herem General;Lieus 
tenants, Grafen von Brugnon; Die 
Stadt Paris von 100. commandirt dom 
demiChef:d’Eicadre, Herrn de ia Ton: 


‚her Treville , der Languedoc, von 80. 


unter er do dei ge — 
Deren - vor nauenuilie; der Hector 
| Commando des Schiff: 





Cavitains, Marquis von Chabert, 
und der Tapfere von 64. unter Com: 
mando des Herrn von Scitan Schiffs⸗ 
Eapitain.” Alles, mas nörhig uk, iR 
ſchon an Bord und bie Dfficiers ſchtaf⸗ 
fen fhon viele Nichte auf den Schiffen. 
Indeſſen ift es noch ein Raͤthſel, wa⸗ 
rum auf einmal nur fo wewige Schiffe 
außgefchicket werden, und von der vers 
einigten Flotte hat man feit eiwigen TA» 
gen gar nichts gehoͤret. 


Rursgefaßte Nachrichten. 
Zu Wolfstehl in dem Darmſtaͤd⸗ 
tifhen hat fich am 8. dieſes folgender 
traurige Vorfall ereignet. Eın dar 
figer Berichtemann wollte nebjt fels 
nem Sohn eirien Wagen mit Gerfte 
nah Haufe bringen, als eben ein 
Donnerweiter eutftand. Der Blitz 
traf den Bater der auf dem Wagen 
mit Befeitigung des Baums beſchaͤf⸗ 
tiget war, jo, daß er augenblicklich 
des Todes wär, Die ‚Herde blieben 
ua auf dem Pag, und Der 
agen gieng größtentyeils in Rauch 
auf; Der. Sobn ‚der Anfangs feinen 
Valer zur Hüffe eilen wollte, ward 
vom Schrecken ganz betäubt, man 
hoft jedoch, daß feine Geſundheit 
nicht darunter leiden wid 
Wie ernſtlich es gegen Gibraltar 
gemepnt ſey, erhellet aus den groß 
fen Anjtalten die Spanien macht. 
Am,g. Zulus kamen 16. Schiffe 
für Kechnung des Earhotiichen Kos 
nige in Algezuras ar, fie waren bes 
laden mit 6839. Kartetfehen, 1, 
Mörfern , 1732. Bomben, 24. 
Silick groſſe Kanonen, "923. grofe 
Kügeln nebit diden Schiffszimmer 
4, Eifen, Stahl und einer auf 
erordentlichen Mengevon Munition. 
In Holland beklagt man ſich 
uͤbetaus ſtark liber das ſoridaurende 
unfteundſchaſtliche Beitagen der Eng ⸗ 
lander * die Hollandiſche Schii- 
fe. Nach denen letzteten Bricken 


— * —— — — — — — 
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welche man aus konden in Amſter⸗ 
Dam erhalten, haben dieſelbe das 
Hollaͤndiſche Schiff die Earharina 
nach Portsmuth und die March 
Kanifche Vriendschay nah Fau⸗ 


. gebracht. - 
Zu 8* find zwey Daͤniſche 
egatten angekommen mit, 100 eb 
en Carionen für dafige Seeraͤu⸗ 
ber, ı2. Anfern , 400. Centner 
Vu ver und vielem Seuwerk. Die 
< Algierer haben diefen Sommer 5. 
Neapolitanifhe Schiffe , die mit 
nad) Londen beftimmit waren, 
wegaecapert. Die Mannfhaft von 
dreyen hat ſich mir der Su gerets 
tet „. die von den übrigen aber iſt zu 
Stlaven ganadit 2* 4 
Die Jablonow ſche Geſel 
Be u 
rfolgen * gen aus⸗ 
* — n Theo⸗ 
en von und Karben,. 
Liewtonifcbe, 2: e 
bat: mehr Grund, und 
an? 2) ı) Sf der 


Verbin — ? ER Ba 
mer In Demfelben die bervorbringende 
Urfache ? Dder merden diefe * ſelbſt 
durch den Brand u acht? 
Oder find ſie nur bloß auf 
me ſtere, wie entſtehen 
7. Im letzteren Far er 0 

ber ve ot der Brand, und wie fon 
er.diefe Würmer erzeugen? Iſt e6 
erweißlich, Daß dieſe Wuͤrmer durch 
die Witterung erzeuget, oder nur 
entwickelt werden? Alles muß durch 

Erfahrungen und Darf erwieſen 
eyn, und. die verſchiedenen Arten der 
Würmer ſind durd) Zeichnungen 
kenntlich zu machen. Die Abhand⸗ 





kungen müſſen alle Lateiniſch ge⸗ 


ſchrieben, und zu Aufange des Mor 
‚ nats Novemder Diefes Yahresan den 


Seer taͤr der Geſclſchat Here Pros | 
end 


ſeſſor — eingeſandi weiden. 


Der Preis in eine: sohn. Kuh 

münje bon 24. Ducaten. Zu 
Den einem fidheren Gotteshauß ſichet 
verfäuflih mit 6. Regiſtern as, 
mohl gut, und in einer etwa Pleinern Kir» 
che noch viele Sabre brauchbares Orneimerl, 
melches andurd einem bochgeehrten eg 

mitdeme zu wiſſen gethan wird, daß, 

—* der andere ſich vorfirdende Lieb 
be —— * rg se it 
möge. Zufmerhaufen den 18. Auguft 1780, 
Joann Go Song, Organiſt 

und Squlhalter 
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"Mr 200, Montag, den 21. Augufl, Anno 1780, - 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
lie Ihro Roͤm. RKayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Fivilegio- 


Verlegt und g 





Paris, den 9. Auguft. 
In alten unfern Seeftädten führt der 


Handelsſtaud laute Klagen, daß die 


vereinten Bourbonifhen Mächte ihre 
Schiffarth fo beunruhigen, und. ihre 
Küften fo infultiven laffen indeß fie 
fruchtbare Efcadren in der See haben. 


Alber man feheint beyderfeitd uͤbereinge⸗ 


ı 


: be deflo empfind 


fommen zu ſeyn, einige Kleine Schlap⸗ 
n Er fouffets) nicht zu achten, 


| b ———— bin und wieder im 
Bo 


bengehen uns verſetzen, um ſich 
: bei tm Groſſen 
„hundertfältig zu raͤchen. Wein 
“aux. keine groffen Schlappen uns trefs 
‘ fen... Die Deputirten ‘der; evon 
Atois find ſehr uͤbler Laune über. die 
, Nachricht von dem S der ſchoͤnen 
| Sregatte, Die fie, unter Namen, 
| mit groffen Koften ansgerüftet und wel⸗ 
che Herr Johnftene vor bem Haven von 
Corunna mweggenommen. is 
er des Seeweeſens iſt fehr angehalten 
über den Capitain, Herrn Sabre, ber 
ihm ald einer ı tapferften Geeleute vor 
20. andern Tapitaind empfohlen mors 
den. Aller Welt ift es ein Räthfel, 
jumalen Herr Fabre im vorigen Krieg 
ih groffen Ruhm erworben , diefe Fre⸗ 
gatte patrio: m) umſonſt commandirt 
und die größten Erwartungen von fich 
gemacht hatte, und als es zum Treffen 
kam, wehrte er ſich faum 3/4. Gtuns 
den gegen ein Engländifches 50. Cano⸗ 
nenfhiff, das lange nicht fo viele Mann: 
(haft alß er gehabt. Sein Schiff litt 
fo wenig, Daß, da es am zten zu Li⸗ 
fabon als Prife eingebracht worden, 
ed,am ı3ten darauf ſchon wieder voͤl⸗ 
lig auögeräftet unter Engländische Flags 
ge ahögelaufer. Diele entſchuldigen 


edruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid- Hanf, — — 





den Eapitain und ſagen, daß Pr 
volk hätte wegen feiner — 
Ah empört und nicht fechten wollen 
Die bepden Engländifchen Fregatten, 
Prudense und Licorne, welche Fürzlich 
unfre Sregatte Eapricieufe genommen, 
gehörten auch ehemals Frankreich gu. 
Neberhaupt ſchaͤtzt man dem im Canaf 
jeither erlittenen einzelen Verluſt einer 
würflich verlohrnen Schlacht gleich. Uns 
ter den Schiffen, welche und die Eng⸗ 
laͤndiſche Fregatte Monfuh (Rem fols 
cher) genommen, iſt befonderd der Fran- 
eois beträchtlich. 

Beym Schluſſe dieß gehet noch ein Fonds 
tigen. Nachrichten ans der Gegend 
von Meunorf ein: Die Kriegsoperas 
tionen find dafeibft eröffuer, und in 
einem Briefe von einem Engländifchen 

. Dffijier d. d. Eliſabeth⸗ Town den 20, 
Junii folgendermaffen befchriehen : 

„ In der Macht vom Sten diefes 
bewerkitelligten die Truppen ihre erfte 

Landung auf den Wiefen von Elifaberh- 

Tomn. Hiernächt festen fie nach und 

nach mit einiger leichten Artillerie Aber 

dad Wafler ; von Staaten: sland aber 
wendeten fih andere gegen Springfielb 
über Eltfabeth : Town und Connecticut 

Farms. Das ProvincialsKegimenr Dans 

ton, fo von unferer Annäherung bes 

nachrichtiget ward „ zog fich ellfertig zus 
ruͤck. Die übrigen Regimenter aus Jers 
fen , welche die Marwelfche Brigade auds 
machten , verlieffen auch den Poſten, 
ben fie bey dem Lager befegt batten. Die 

Landmiliz, ob fie gleich nicht im Stan- 

de war, feſtes Fuſſes zu widerſtehen, 

that ales, was im ihrer Macht war, 
unfere Truppen auf dem Marfche ir 


— 





— 


Hheuamhigen ‚uiid, da fe bon allen “amd Mifteß Galdtseh Hatte das Wigtäd, 


—— 


Seiten ſtieß, verſammelte ſie 
ſich ſtark genug in der Nähe vom Spring» 
eid, und brachte 
allda ftebenden 


gade bon Ferfey 


zu Stande. Man fagt, fie ſey am 


7ten von einer aus Morristomn abges 


-- fertigte Brigade unterkäge worden. ,, 


Unfere Truppen machten auf einis 
gen Anhoͤhen jenfeit Connecticut Farms 
Halt, und erhielten Befehl, Poſto zu 
fafen , Did der Uederreſt der Artillerie, 
—— und. der Nachzug zu 
he tıher geitoffeu wären. Wahrfheine 
ficherweife urtheilte der Feind aus Dies 
fem Umflande, man wäre nicht Wils 
Iend, der Hauptplan möchte feyn, wie 
x wolle, tiefer eingubrechen. Da er 
an der Anzahl zunahm, zertheifte er fich 
n fliegende Partheyen, und bemühete 
moͤslichſt, ‚auf unſere Vorpoften zu 
erit. Den Tag hindurch griffer ein 
auf der Strafe nach Sprinafield ans 
2 Jager⸗Coros zu verfchirdenene 
in an, und dieſer Umſtand veran⸗ 
laßte ein auf beyden Seiten lange uns 
terhaltenes Feuer. „, un 
 , Man fagt, gegen Abend feneh aus 
den füdlichen Gegenden Nachrichten eins 
gegangen , welche erfoterten , daß der 
enſtand, womit man fih befchäftig« 
te, verfchoben würde; umd beläufig 2. 
Stunden hernach fchlugen unfere Trup⸗ 
- pen den Weg nah Elıfabeth:Tomn zu: 
ruͤck ein, ohne einen einzigen Candnen⸗ 
ſchuß gethan zu haben, und poflirten 
Ab auf die Anhöhe bey der Gpibe.,, 
Dounerſtags, den SKten dieſes, 
wendete fich der Feind mit einiger Macht 
gegen Elifabeth » Town, und griff das 
22ſte Megiment, fo im einiger Entfers 
nung die Fronte von der Linie ausmach⸗ 
te, an. Man befahl diefem Regimen⸗ 
te, fih auf die Haupt: Urmee zuruͤckzu⸗ 
ziehen, Der Feind, der ſelbiges für 
unfern Nachzug nahm, rückte ſchleunig 
an; man that ihm aber Einhalt, und 
er zog ſich im Uebereilung zurücd. Un: 
fer Verlurſt bey diefer Gelegenheit ift 
unbedeutend. Während daß unfre Trup: 
ren gegen Connecticut⸗Farms marfibier: 
ten, ftuerte der Feind mach friner Ger 
wohnheit aus den Käufern auf dieſelbe, 


A ln ı 


ee mit. 


umjufommen.s,,.. Der Ref des Boie⸗ 
fes enthält einige unwichtige Zinyerfuns 


ach diefem Briefe täße Mb ſchlief⸗ 


fen , daß die Brittiſchen Truppen, am 
. and gten Funii im Jerſey zurüdiger 
fotagen worden find, . Iſt dieſer Ver⸗ 
ſuch nicht gelungen, fo ſchmeichelt man 
ſich in Londen, der Erfolg werde den 
aten Frömen. Briefe aus Neuyork vom 
20. Junil melden nämlih, Sir Hein⸗ 
ri Clinton babe unmittelbar mad) feis 
wer Ankunft dafelbft am 17ten, nach⸗ 
den ihm hinterbracht wofden , was 
in Jerſey zugetragen hatte, feine Ents 
ſchlieſſung erklaͤret, daß er zur Stunde 
dahin aufbrechen, und den Generc⸗ Was⸗ 
hington zu einem ent cheidenden T 
fen zwingen, wolle. Dem zu Folge 
machte er Unftalt, an der je ber 
don Carſetown zurücdgeführeen Trup⸗ 
pen, beuläufig 5000, Dann, ih auf 
den Marſch zu begeben, um zu den 7000, 
Mann , die ji der Gesend von 
berheTomm fanden, zu frofen,, deu uni 
wert Washington anzugreifen, 
—— ‚und fein Heer zu 


Andere, Briefe vom 24ffen melden beit 
Yuftend des Generate, und iaſſea va⸗ 
— — Na fen —* Americaniſch 

nera eits im Handgemenge; m 
win abet aus Briefen von — 
Datum willen, daß die Sachen nicht 
eine durchaus fo günitige Wendung ges 
nommen baden. Man fage nämlich , 
Sir Clinton ſey freylich nah Bound 
Broof „ mo die vornehmſte Washings 
tonifhe Mache verfchanzet war, ange» 
rüct, während daß der General Knhp⸗ 
baufen mit einem andern Haufen dem 
Nordfiuß binanf zog; alfein, man ſeht 
hinzu , der auf beflere Gelegenheit wars 
tende Americantfcheseerführer habe nicht 
für rathſam erachtet , bie Engländer im 
feinem Lager zu Bound Brodck abzu⸗ 
warten, fondern ſich höher hinaufgegoe 
gen, fo, daß Sir Efluton feinen Glan 
babe Ändern muͤſſen, und ſchlaͤßig ges 
worden, den Nordfluß binanf zu pies 
gm, um zu Stonen zu Janben ; der 

eneras Knpohaufen aber Hat Ber - 





fehl erhaftem , mie * Colo nen 
in Rerſeh —* und ſich Eliſa⸗ 
beth⸗ Towns zu beme So war 
die Lage der een in America gegen 
der arten Fumil, Die erften Nachrich⸗ 
sen aus dieſem Feften Lande können nicht 
auders, als fehr wichtig fepn. Man 
ſieht deuſelben mit Verlangen, jenen 
aus Weſtindien mit Beforglichkeit, den 
übrigen aber mit Wr: Gleich guͤl⸗ 
kigfeit entgegen. 
- Gärten aus 84 ii der Crimm, 
den gr. M ab. 
Die Audienz und die Ueberreſchung 
did Ercbikte » Öchreibend ded Rußiſch⸗ 
Kapferlihen aufferordentlihen Gefands 
ten und bevöllmädtigten Minifters, 
des Herrn Etatsraths von Waͤſelitzky, 
an dem Hofe des regierenden Chans, 
Sajin Geray, hatte am 27ſten dieſes 
ſtatt. Die hierbey vorgefallenen Feyer⸗ 
lichkeiten und das beobachtete Ceremo⸗ 
niel war voͤllig im orientaliſchen Ge⸗ 
ſchmack. Der Chan befand ſich eben 
Der Bar, ont Wehen Mine 
ſowohl wegen beijerer 
Pfleguug feiner Geſundheit, ats auch, 
tim Der Andieny mehr Ban; und Wär: 
de zu geben; und der Herr Envoye 
fuchten auch rer Geitd den. verſam⸗ 
melten Groffen and dein Durchl, Fürs 
fien ſelbſt durch die Äuffere, bey Dero 
zahlreichen Gefolge ‚herrfcheude Pracht, 
Ordnung and Anſtand den vortheilhaf⸗ 
teſten Begriff. von den Vorzuͤgen eines 
Europaͤiſchen Miniſters zu machen. Es 
wurden wechſelſeitig Geſchenke vom ſehr 
hohem Werthe gegeben, und beſonders 
erhielten alle Hofs Bediente des Chang, 
sach dem Verhältniffe ihrer Charactere, 
ihnen fehr willkommene Beweife der Frey⸗ 
gebigfeit diefed fo angenehmen Gaſtes. 
Merkwüuͤrdig ift noch, daß der Herr Ens 
voyhe einige vierfißige Wägen zu ihrem 
Einzuge erhielten, und auf Silber ganz 
auf Franzöfifhen Fuß bemwirthet wur⸗ 
den. Der Chan felbft bediente ich der 
gewöhnlichen Meffer und Gabeln, 
Madrid, den 13. Zutit, 
Der Kriegsminifter Graf don 
Xicia ift von einer fo heftigen Krank 
elt befallen worden, daß er in 3. 
Tägen farbe, Der König bat dem⸗ 


felbeh Yen Darius don Marek 
zum I. chfolger 

Bo a 29. nt. 

Die Briefe vom 25. aus ‚Daje 

ne melden, der Graf dRſtaing > 
nah Spanten geraifet, und habe noch 
has Scheren am Kopf. 

diefe. — und die Hide 






Giacen, 
an — der m 
ale ante De Bin 
von a ve 


(en vn — se Den A ki 


bielten zu ———— dieſes Monats 
ein Griechi von Smirna unter 





| e Bu pi N 
gan geldo 
au t hatten, nahmen” fe einen 
jee In Baumwolle beitehend: 
ung'mit, und verbteiteten fich h 

auf! 
ung! 


La de wo die Nayufäner 
ſich waſen, mis Ihnen ® 
tmeinfhaft zu pflegen‘, che 8 ei 
richt von dem —* iten Borf 

tten.. Der. ik Thell die 

uber iſt bereits in Werbaft 
— 9 man mucht ihnen 
jet den Proce 

- Haag, den 8. Augufk Pr 

Zu Dordeeht giebt man einem 
erfahrenen Mutrofen bis Gulden zo 
und zu Amiterdam bis 300, ‚Gutden 
Handgeld , und doch ſolle der Zur 
lauf fo gar groß nicht fegn. hrs 
Hochmogende find legtern Freytag 
auseinander gegangen ohne einen 
Admiral zum armierten v 
Its Geſchwader ernannt gu haben; 
welches vermuthen laͤßt, daß e da 











*8* eben Teine groſſe Elle ‚haben 


Aus dem Brandenburgifchen, 
den 8. Augu 
Der Prinz von Preuffen hat nun 
eis Br feine Reife den oten 2 
mit, 7. Wägen nad) Petersbur 
getietten. Die Des En 
namliche role — aus mu 
—— befannt iſt. 
edienung W misgegan en 1. 8 
retaie, 1. Page, 1, Le tmungub) 
1. Cammerdiener , „1. — 
nahen. Wie lange Die Reiſe 
auern wird, iſt noch nicht genau 
ckannt. Sie nehmen Ihren 
— ER, Deiefen, Btomberg 
en Couts big 
Ei Dipreuffen , 109 Sit 









9 —— hach 5. ver⸗ 

lelden werden. In Memel fol Ihr 
ufenthalt —8* se, in Mietau 1. 

v2. Töge, Fu EN Yan —J 
jetau wa 

* 

den 6, 
Nach Beni — — 3 


— Be zu 
Sr. Könlgl. H 
* * Preuffen,, —— Ka 
5 9 tächtigiten Auſtalten ge⸗ 
n allen Orten, wo Dies 
* Prinz durchreiſet, ſollen 
een errichtet und Ihnen zu 
ex und zum Vergnügen, wo Sie 
(8, can ein oder ein yaar Täge 
Iren möchten , Feſtins gegeben 
merken, ° 

Amfterdam, ven 8. Auguft. 
—— Sonnabend hat ſich 
IR folgendes Unglück zuge 
Tapirain Eras mit einem 
* —2 ließ ſich mit einem 
t an Bord ſeines vorm Terel 
—*— K:tegsich ff bringen. Uns 
tt kan ein Wieringer Schiffer 
anf it au, ud da die See in grofs 
fer Bewegring war, fegelte er, alles 
SUCH ohngeachtet, ſo ſtark auf 


daß 6 Door 
Beat 

* in 4 —8 —X 
gerettet, aber der ———— 3; 


a größe Bär 
nee 


fe 


iſt nebſt te oder drey 
unglücklicher a. ein O 
See geworden. Der Schi 
künmerte fi) wenig um Die er 
der Unglücflichen, und * — 
gutes Hinkommen; aber 
haltendes Schieflen 5* 
Kin fie mußte er Nun 
un liegt feiu 
und er. wird fich —— 
I ob es Durch feine S 
cheben, oder ob das —X& —* 
meidlich war. 
Hamburg, den 12, Au zuſt. 
Der feis —— in Siberien fich 
befundene He oe Anton La; 0) 
— ün — | 
— | 
) in Fre! 
SE nebit « eh noch 






auf-einem. ifchen: Safe I = 
ng —— * ar 
vorerſt in zu Horfens feinen 
Aufenthalt nehmen, 
urzgefaßte Nahriät. 

Briefe aus Doland melden aufs 
neue, daß die Engtändifchen Gew 
leute — ſich Beleidigungen ge⸗ 
gen die Hollaͤndiſchen Schiffe auf 
der See zu erlauben. Von dem 
Schiff, die Holläudifche Jungſer, 
welches Dem Engländifchen Kriegs⸗ 
ſchiff der Unvergleichliche begegnete, 
mußten der Capitain und alle Offi⸗ 
tier am Bord des Engländers kom» 
men, mußten 3. Stunden daſelbſt 
verbleiben, und nadydem die Eng 
ländifchen Mur: ofen dieſes Schiff 
zum Theil geplündert, und 4 Hol⸗ 
laͤndiſche Seeleute zu Englaͤndiſchen 
Dienſten beordert hatten, ertaubten 
fig ihnen ge welter au BER i 


“ii.y 


* — — —7 


— 











Nro. 202. Mittwoch, den 23. Auguſt. Anno 1780, 


| 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomil, Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid = Hauf, 





Schreiben aus Münfter,, den 16. Auguſt. 


So eben erſchallt unter dem Geläute 
der Glocken und Donnern der Canonen 
die freudenvolle Stimme , daß ein Hoch: 
würd. Domkapitel Se. Königl. Hoheit, 
den Erzherzog Maximilian, nunmehris 
gen Eoadjutor des Erzſtiftes Coͤln, auch 
Hoc: und Deutichmeifter, zum Coads 
jutor des hiefigen Hochſtiftes einmuͤthig 
erwaͤhlet habe. Sobald Sr. Ercellen;, 
dein Rapferi. Herrn Commiſſarius, Kaps 
ferl. Koͤnigl. geheimen Rath und bevoll: 
mächtigsten Minifter an den Churhoͤfen 
zw Maynz, Trier, Bonn und dem 
MWeitphälifchen Kreife, Herrn Grafen 
von Merternich : Winneburg und Beils 
Rein, der Unsichlog dieſer Wahl durch 
eine Deputation in der Dom: Derhane 
angezeigt worden , verfügten Hochdie⸗ 
feiben fih mit zwey Hfpännigen Wägen 
in Begleitung 23. zweyſpaͤnniger von 
dem hieſigen zabtreichen beben Adel, 
alle in newer Liveren , nah der hoben 
Domkirche, lieſſen ſich allda unter dem 
zur Seite des Hochaltars errichteten 
Saldachin nieder; Ihnen gegenüber aber 
Se. Excellenz, der Erzherzogl. bevoll⸗ 
mächtigte Geſandte, Kayſerl. Koͤnigl. 
geheimer Rath, Churcoͤlniſcher Staats⸗ 
und erſter Conferenzminifter, Hochdeutſch⸗ 
ordens⸗Landcomthur, Freyherr von Bel⸗ 
derbuſch, und warteten allda dem mu⸗ 
ficatifch abgeſungenen Te Deum ab. 
Mach diefer Feyerlichkeit wurde der Kay⸗ 
fort. Herr Commiffarius auf gleiche Art 
zurüc begleitet. Bey Hofe war Mit: 
tags grofle Tafel für die ſaͤmmtlichen 
Herren Domcapituları ; um 6. Uhr 
Hopartement, wo alle Damen erfchies 
nen, hierauf groſſe Abendtafel und eis 
ne allgemeine Veleuchtung, welche mis 


Pracht veranſtaltet won 


ausnchmendene | 
ben. Die Freude der Einwohner und 
des ganzen Landes laͤßt fih mit feiner 
Feder entwerfen , und der Zulauf der 
Fremden, die eigentlich hieher gekom⸗ 
men ſind, um am dieſer erwünfchten 
Begebenheit ihren wonnenvollen Antheil 
zu nehmen, iſt unbeſchreiblich. Mor⸗ 
gen iſt abermal groſſe Mittagstafel und 
oͤffentlicher Ball. Bon dem Kayſerl. 
Herrn Commiſſarius, von dem Hochs 
würd. Domcapitel und bon der Stadt 
find eigends Conriere mit der erfreulis 
hen Nachricht von diefer Wahl nach 
Wien, auch nah Paris, und ein glei⸗ 
der an Se. Churfürftl. Gnaden, ums 
fern euch Sandıg en, nach Penn 
gefertiag worden. Die Karze der Zeit 
läßt mir nicht zu, für dießmal umſtaͤnd⸗ 
licher zu ſeyn. Das nähere werde ich 
mit ebeitem nachtragen. 
Coͤln, den 17. Auauft, 

Heute, gegen R. Uhr Morgens, iſt 
der Hochfuͤrſtl. Muͤnſteriſche Herr Ger 
neralmajor, Frepherr von Stael, als 
Eourier hierdurch nach Boun geritten, 
um Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden die frohe 
Bothſchaft vom der geſtern auf Ge, Rs 
nigl, Hoheit, den Erzherzog Marimis 
lian, wirklichen Coadjutor des Erzflifs 
tes Coͤln, auch Hoch: und Dentfchmeis 
ſter, einſtimmig ausgefallenen Wahl zum 
Coadjutor des Hochſtiftes Muͤnſter zu 
uͤberbringen. Hochbelobter Herr Gene⸗ 
ralmajor hat zugleich eine Depeſche von 
bed bevollmaͤchtigten Erzherzogl. Ges 
ſandten, Freyherrn von Belderbuſch Ex⸗ 
cellenz, den Herrn Biſchof von Myre⸗ 
na, und hieſtgen Dom⸗Dechauten, Earf 
Aloys, Grafen zu Konigsegg⸗Aulendorf, 
abgegeben, Beym Anblicke des Couriers 





TV effen hochgedacht Se. Biſchoft. Excel: 
ten; durch die IM Bereitſchart habenden 
Parken und Trom̃petten üngleichen 
dirch eine drebmalige Ubfenrung :36, in 
der Naͤhe aufgepflanzter Boer Dero 
reineſſe Freude Bekannt werden, Mit: 
welcher Heiterkeit, verſchiedene, dieſer 
fröhlichen Ereigniß halber‘, im der Doms 
dechaney. eigendse verſammelte Herren 
Domcapitularen und audere hohe Stans 
desperſonen, mit dem Deren Geueral⸗ 
mäjor das daſelbſt ⸗ubereitete aiedlache 
Fruͤhſtuͤck einn ahmen, laͤßt ſich von ſelbſt 
ermeſen.· Auch an Se. Excellenz, den 
Erzbiſchof von“ Tiana ‚und paͤbſtlichen 
Nuntins hieſelbſt, Herrn Carl Belliſo⸗ 
wi, iſt von eben dieſem Herrn -Gches, 


ralmajor seine: Depeſche zu Dnnden nes, _ 


ſtellt worden, der ſofort nach einem,kittz, 
sen Verweilen ‚. unter Borreitung 6. bla⸗ 
ſender Poſtillions, feine Reife ſchleunig 
ſortgeſetzt ha.. 
Haag, den 4. Auguſt. 
Vor einigen Taͤgen kam allher 
ein Off cier an, der ſich in Dienſten 
des Congreſſes zu ſeyn aunaab, er 
wußte den General Major Sandoz 
vom Regiment Der Schwettzer · Gars 
de fo einzunehmen, Daß er elewillgte 
ihn Dem Primen Erbitastyalter vor⸗ 
zuftellen , er wollte es auch lebten, 
ienftagaufder Parade. thun, al 
en fo bato er fein Vorhaben dem 
Prinzen erdfnete , erhielt er die Ant⸗ 
wort , feinem Clienten anzuzeigen, 
er fole in Zeit. 24. Stunden den 
Haag räumen, widrigenfals man 
ihm ein enges Quartier anweiſen 
erde, Er verreißite guch den glel⸗ 
ben Tag, und erfuchte den Offitier, 


‘ welcher das Commando an des Bar⸗ 
rier hatte, anzuzeigen, daß er von 


Haag verreißt-feg- nach Amſterdam, 
um zu fehen 05 er adda mich: beſſer 
und güriger als im Haag würde ben . 
handelt werden. Dieſer Avanturier 
zwar in feiner Jugend ac Im deren 
Riuppen‘ der Republlk, gieng ‚ohne 
Abſchied zu nehmen, fort, und. ac 





— 


America, wu · de da als Offſeier an⸗ 
geſtelt, bey Savanad um Kriegs⸗ 
He argenen gemacht, ſchuch ſich auch 
da weg, und fand Gelegenheit ſich 
einzuſchiffen, und bieherzu kommen, 
to er min ſein Glück zu machen ſich 
beſtrebt. — 
Paris, den 13. Auguſt. 

Vichte neues von dem“ Herru bon 
Guichen, keine gewiſſe Nachrichten von 
dem Deren vom Ternay von der wei⸗ 
terern Reiſe des Gtafens d'Eſtaing ai⸗ 
les ſtelle; und ſo iſt dermalen auch nur 
nicht die geringſte Nahrung fuͤr diejeui⸗ 
ge, welche doch ſo begierig nach Neuig⸗ 
kelten nd, daß fie ort in Ermanglung 
derfeiden fchhafiofe Nächte haben, und 
ganz metancoliſch werden. Dieſe Stil⸗ 
le gleicht deren zur See, auf welche, 
wer fie gar tief iſt, geineiniglich ein 
Sturm erfoigt; fo wirds auch hier ſeynz 
der) wenn Wie taͤglich erwartende Nach⸗ 
richten aus Weſtindien und aus Ameri— 
ca kommen, werden fie gleichſam einen 
Stimm von Vergnügen erregen der ſich 
sucht fo bald ſtilen wird. Miele: Leute 
wundern ih, Daß die Engländer gehn 
gem erhalten gegen einen den min, 
befummen ; allein die Sache ft. bald ers. 
Härt, wir haben nur wenige Corvetten 
And Cutters bev unfern Flotten, und 
dieſe hat man bey denen Flotten allzus 
nörhig um fie aufs Ausſpaͤhen gu fens 
Den, als daß man fie anders als im 
fehr wichtigen Fällen abfeuden ſollte; 
hingegen bedienen fih die‘ Engländer. 
derer VBermudianer, welche: im ihrem 
armſeligen Inſulu fo leichte Schiffgen 
banen, daß fie die See To ſchnell durch⸗ 
fegeln, als beynahe eine Schwalbe: die, 
Luft durchſtiegt; dieſer haben fie mehr 
ais 200. in ihren Dienſten, 8. Bißıao,, 
Man durchkreutzen das Weſtmneer in ei⸗ 
nem ſolchen Schiffgen mit einer Schnel⸗ 
ligkeit, weiche kaum begreiflich iſt, und 
find. alfo- vor aller Verfolgung audrer 
Schiffe durch ihre volleichte Schnellisg⸗ 
keit ſicher, und ſo erhaͤlt die Englaͤndi⸗ 
ſche Admiralitaͤt/ bald alle 8. Säge 
Nachricht von threw Flotten. Sie ſol⸗ 
len ſat 14. Tagen ehaubter au 6. 


— 









ſolch er Eilfchiffen erhalten haben, durch 





weiche Attaumi Rodney auf Hilfe und, 


Beritürfung dringe; ja man verſichert 
er babe den Verlurſt von Jamaica aus 


- gekündigt, weil man ihn nicht in Stand - 


geftelt habe der vereinigten Wacht der 
bourbontichen Höfe Widerfland zu lei⸗ 
ften. Diefe Eroberung von Jamaica 
ift von Morgens bis Abends fo fehr im 


aller Mund, daß man bis zum Eckel 


dawon reden hoͤrt, wen fie ſich end⸗ 
lich nur noch in Wahrheit verwandelt, 
ob gleich der ganze Dortheil davon, wie, 
man verfihert, nur für Spanien allein 
fepn wird. 

Londen, den 8. Auguſt. 

Dbgleich die combinirte feindliche Flot⸗ 
te.vou Cadir ausgelaufen, fo feßt dies 
ſes uns. in Anſehung der Schwäche des 
Admirals. Geary in Keine fonderliche 
Verlegeuheit. Unſte Flotte wird ehe⸗ 
ſtens auf 40. Reihenfihiffe gebracht wer⸗ 
den, und alsdann im Stande ſeyn, 
ihre Stellung unweit Breft. zu. behaups 


ten, und den Feind daſelbſt feſten Fuſſes 


abjumarten. In diefem Falle muß das, 
Breiter Geſchwader fich einen Weg durch 
unire Schiffsarmee brechen, mar feine 
Bereinigung mit der Cadixer za beiwerfs, 
ſteuigen, oder dieſe legtere der unſeigen 
ein Tıeffen liefern, und alsdann Dürr) 
ten wir von der Tapferkeit unſrer See⸗ 
beiden grofe Dinge erwarten. Der feit 
einem paar Wochen aus Orten mehenve 
Wind ift Schuld daran, daß die Verichte 
von dem Adinirale Garn fo ſparſam ein: 
laufen; dagegen wird eben dieſer Wind 
die Ankus u feiner Verſtaͤrkung bee 
ſtiumten Schiffe um fomehr erleichtern. 
Aus Weſtindien ſowohl ald ans Noris 
america von vem Generale Clinton und- 
den Admirale Grabes erwarten wir 
ehr wichtige Nachrichten, und alsdann 
ſſeht zu erfahren, ob das fich verbreis 
tete Gerücht, als fen der General Was⸗ 
bington auf einer Geite von dem Ge: 
nerale Kniphauſen, und auf der andern 
von dem Generale Clinton fo in die Ins 
ge gettieben, daß er vor Anruͤckung der 
Franzöfifchen Truppen, die der Ritter 
vom Ternay und der Graf von Rocham⸗ 
beau den Americanern zuführen, zu eis 





nem Treffen kommen möäfe, 


in Madrid zu vollziehen hat. 





ſch Heitä 
tigen werde, Am gen Diefes erhieit 
ber Dof Berichte von dem Herry Cum— 
berland, der einen befondern Auftrag 


Man er:’ 


fchöpfer ſich desfalls au Muthmaſſun⸗ 


gen. Es ſollen Vergleichsborſchlage 
zwiſchen den kriegfuͤhrenden Maͤchten 


unter der Vermittlung verſchiedener un⸗ 


Allein, was in unferm Koͤnigreiche bes 
trieben wird, fuͤhret bey weitem wicht 
auf dieſe erwuͤnſchte Vermuthung. Man 
vermehret die Landmacht von Tag zu 
Tage. Die Abfahrt verſchiedener Reis 


benfchiffe wird moͤglichſt beſchleunigt, 


eine Menge newer. Schiffe gebauet, und 


partheylichen Mächte iut Werke fepn. 


ein unermäßlsches zum See ſowohl, als 
Eampdienite angefhaft. (ES gewinnt ſo⸗ 


gar das Unfehen, daß das Kriegsfeuer 


noch weiter in Europa um ſich greiffem, 
därfte, wenn der Friede zwiſchen Enge 


land nnd‘ dem Haufe Bourbon nicht 
bald zu einer erwünichten Dieife gedetht. 


Madrid , Den 26. Zutil, 


Der Commodore Johnſtone iſt 


uns ſehr ſchaͤdlich durch ſeine Cape⸗ 


reben, ja, fo ſchaͤdlich, Daß trotz 


aler Natlonal⸗ Geſetze, zuweilen 
doch die Galle dadurch erregt wird, 
wenn man bedenkt, daß mein 2. 
Linlenſchiffe und 4. Fregalten, aus 
Cadix auf die Pottugieſiſche Kuͤſten 
wären detaſchlert und ſtationiert wor⸗ 
den, alle dem Schaden waͤre vor⸗ 
gebogen worden, den dieſer Com⸗ 
modore unſerm und dem Framoͤſi⸗ 
ſchen Commercio ſchon zugefuͤgt hat, 
und noch wetter zuzufuͤgen ſeinen be⸗ 
ſten Fleiß augewendet. 


Algeziras, den 12. Juli, 

Eine unſerer Briaantine, die zu 
Tanger ftationiert it, bat =, feind» 
liche Tartanen, weſche Rebensmittel 
nach Gibraltar bringen wollen, vers 
fölgt, und genoͤthigt zu ſtranden; 
das Schiffadeſt hat ſich an Land ge⸗ 
reitet, Die Ta tancıı aber find erben⸗ 
tet. worden 5. nde ſen ſchlacht ſich doch 


— 





bey Naht manch Fahrzeug dich in 
diefefeitung, mo die pie für ihre 
Lebensmittel wohl bezahlt werden , 
und Daher es Immer aufs neue wa⸗ 
gen fich durchzuſtehlen. 
Bayonne, den 29, Julli. 
der von Elonard, weicher 


iff den Comte d' Artois com⸗ 
————— eine Englaͤndiſche Priſe 


bieber geſandt, fie war mit Lebens⸗ 


mitten nad "Slbkaltar bela en. 


Man kan die Sorg!loſigkeit oder 
Frechheit der Englaͤndiſchen Seefah⸗ 
ser nicht benreiffen, welche es wa⸗ 


gen, ganz allein und ohne alle Des, 


deckung die Meere zu befahren, als 
dteweilen 0. gallofpannifche Linten» 
ſchiffe, aebjt ſo vielen Fregasten und 
Capern in See find. 
Kurzgekaßte Nachricht. 
Der grauſame Moͤrder, der vor we⸗ 
nig Wochen unweit˖ Donauftauff eine 
hochſchwangere Weibsperfon ,- weil fie 
ſich feinen geilen Abſichten widerfegte, 
auf eine fo gefährliche Art im den Un⸗ 
terleib verwundete, daß Mutter und 
Kid Binnen einer Stunde den Geift 
aufschen mußten, iſt am 17ten dieſes 
zu gedachten Donauſtauff durch das 
Schwerdt hingerichtet, und fein Coͤr⸗ 
ver anf dad Rad geflochten worden. 
Freyburg, den 29. Auguſt. 


Heute ift die hiefigergr. Ziehung volle 


zogen, und nachſtehende Numern find 
ausgchoben worden, als: 


I 4% 38. 27. 39 


Die nählte 142. Ziehung des Vor⸗ 


deröfterreichifchen Lotto — in Guͤnz⸗ 
burg, den 26. dieſes Monats Auguſt, 


wornach man ſich mit denen beliebten 


Einfaͤtzen an bekannten gewoͤhnlichen Or⸗ 
= gefaßt zu machen, und zu richten 
at. 
Er —— J hr Yublico u allen 
absen- zu wiſſen 
SI dor Sat 
mir $ranz Xo 8 
wohnhaft auf dem fo ge: 








en * ey guter 
— 


aaunken Brodmarfe, in 
nas Mayrs — ine Su. dm de 


riftian ein lediger Müller amd 
— — —R dem 


bereits Anno x 
re von nal ee 
gi Badiſcher Herr 
Deitandszeit mit Hinterlaſſung * 
den heimlich entwichen, ohne daß 
ter deme weder in dem B — noch 
bey feiner gnaͤdigſten Herrſchaft ſeibſt mehr 
* unden, oder von deſſen Aufenthalt et⸗ 
* in Erfahrung gebracht werden moͤgen; 
wohl wegen feinem frevelhaften Austritt 
— als auf me ges Andringen * 
ner Schuldglaubigeren, wird dem 
fan ab eine 3. monatliche "ale pe 
den erſt, weyt und dritten und al 
remptori Gen _— entweder I 
oder einen gevollmaͤchtigten Auwa 
vor alihiefiger zn. Eanzley zu er 
Ren. und fi) eben ſowohl über feinen 
ustritt zu verantworten, Be die vor⸗ 





gelommne Schuldklagen vernehmen zu 


la 

biemit angejeget , widrigenfalls . 
Verſtreichung dieſes Termins in dem Außs 
erg in Contamaciam meiterg ver: 
fahren merden ſolle. Wolſach, dem 24 


Julii 2780. 
Hocfürftt. Fürftenberaii. Oben. 
e * der Landvogtey Kinzinger⸗ 
ne 


wr 








nr’... Prociama. 

Facob Hampp ven Tiefenricd Reichs, 
Gotts hauß — Herrſchaft aebirs 
tig, bat fi) vor benläufig 40. Nahren in 
Kavferl. Kriegsdienfte begeben, binnen fol 
der Zeit aber von ſich nichts hören laflen, 
Da uan deffen Inteftat - Erben um Berab» 
folgung deifen ihme von feinen Eltern her⸗ 


räbrenden Erbe » Antbeil immer bittlichen ans, 


chen, fo wird er Yacob Dampp, oder deis 
ee el lige Peibeserben hiemit offentlich 
a dato innerhalb 3. Monaten dergeſtaſten 
remptorie anhero vorgeladen, dag img 
eu sblerbungsfall ſein Erbs Antheil an feis 
ne arme Inteftat- Erken 2826 und 
ihme oder ſeinen Leibes Erben ſodaun alte 
age G:hör anf weitere Zu mad An⸗ 
— ſaat ſeyn Er i i 
eihauß LUrfperg, 'o, 1 
b * ri 780 


y 


a daſelbſt 


' 


a A he a a m AO 


| 


Nero. 203. Donnerſtag, den a4. Auguſt. Anno 1780. 
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Augſpurgiſches Extra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten. 
Mic Ihro Aöm, Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem. Privilegio. 


Vetlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid : Hauf. 





München, den 21. Augufl. 
Unterm zıten diefes haben Se. Chur⸗ 
flieht. Durchl. gnädigft gerubet, Hoͤchſt⸗ 
dero wirklichen geheinem Rathe, Ehors 
herru zu Zanten, und Hofpfarrer Ygs 
naj Frank die Direction und Oberaufs 
ſicht über das hiefige Koſt⸗ und Erercis 
tlenhauß, die Churfürft. Baperifche 
Mifion, und das goldne Allmoſenamt 
auf die naͤmliche Art, womit foiche des 
dermaligen Herrn Georgiiritterordends 
bifchöffes Grafen von Spauers Excel⸗ 
lenz vorhin zu führen hatten , jedoch 
auf deſſen ausdraͤckliche unterthänigfte 
Bitte unentgeltlich zu übertragen. 
Mayniltom, den 12. Auguft. 
Der Hoſſchneider Trunk zu Ro⸗ 
tenbusg,, ein gebohrner Wiener, un 
heurathet, hat ſich einfallen laſſen, 









liegen; man ſchloß daraus, dieſer 
Ung luͤck iche habe ſich sch damlt pro⸗ 
biren wollen; da dieſe wollene Baͤn⸗ 
der Das Hängen nicht hielten, fo 
Fünfte er fi) den Tag darauf ein 
ſtarkes Leinenband, das bielt ihn, 
und man fand ihn des Morgens 
früh an-dem Reinenband hangend. 
&r binterfäßt 1100. Thlr. und Beine 
Erben. Diefer Melancholiſche wurs 
de geöfnet, man fand Waffer im 
Hien, und die Dortores fagten ; 
Er mar ein Narr. 
Schreiben aus Bonn, den 17. Auguſt. 
Wie dad Bewußtſeyn von Voͤlkern 
und lintertbauen geliebt, und, fo zu 
fagen „ angebethet zu werden weit mehr, 
als der Wehrauh aller Schmändier 
zu entzüchen vermögend ſey, mpfndes 


ich ſelbſt in Schloſſe zu . 
en. Man ‚unter ib 
trumpfbänder entzwey gebdeiten 





ſcheinbarlich das gefuͤhlvolle Herz unfers 
theuerſten Landesvaters in Anfehung als 
ler jeder Freude und taufendfachen Seg⸗ 
nungen, fo der frohe Unterthan und 
Nachbar Demfelben zueignet , ſeitdem 
durch Seine weile Borfiht die Wohl 
fahrt des Coͤlniſchen Erzſtiftes ſowohl, 
als des aufs neue verbruͤderten Hoch⸗ 
ſtiftes Muͤuſter durch die Auserſehung 
eines wuͤrdigſten Nachfolgers auch für 
unſte Enkel geborgt it, Nicht allein 
zufrieden, das Ziel Seiner Mſicht und 
eigene Wünfche erfüllet zu feben, bes 
zeigt Derfelbe das Huldreichefte und gnaͤ⸗ 
diafte Wohlgefallen über das allgemei⸗ 
sie Jubel, fo die heutige Nachricht über 
die ein Sinem Hochwuͤrd. 

zu Münfter auf Höchfldeffeh vorfihtlis 
chen Antrag geflern vorgenommene und 
einftimmig ausgefalfene Coadjutorswahl 
in den Geniächern geſammter Landes⸗ 
faßen erreget hat. Aue Stadt: Tinwohs 
ner, bis zu dem geringften zu, haften 
füch in Bereitfchaft gefeßt, ihre ehrfurchts⸗ 
volle Freude durch eine wiederholte Bes 
leuchtung an den Tag zulegen; der das 
terliebevoffe theuerfte Fuͤrſt aber gerus 
hete, idiefe Freudendbezeugungen huld⸗ 
reicheſt verdanfen, und durch d en Stadt⸗ 
roch bedenten zu laſſen, daß, feldige bis 
zu jenem Tag verfchoben beiden fol, 
wo Er das ihm. nur eimig übrig bfeis 
bende Vergnügen und Wünfche erfüllt 
fehen wird , feinen theuerfisgeliebten und 
gefchästen Chur⸗ und Nachfolger in hies 
figen Ningmanern umarmen, und bie 
zärtliche Daterliebe gegen Seine Unters 
thanen mit dem erften Hauch einflöffen 
zu mögen. Heute Mittag war groffe 
Tafel den Hofe, und heute Abend wer⸗ 
den die Damen in geoffem Hoſputze bey 
der eigends angefagsen Spielverſanuu⸗ 





ing chee zetiche Glüchwänfdungen 


n. 

Annebſt haben Se. Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den Hoͤchſtdero Genetalmajor, Freyherru 
von Stael, welcher die hoͤchſterfteuliche 
Zeitung von der begluͤckten einftimmis 

gen. Wahl heute gemeldtermaſſen übers 
Ft hat, mir einem uͤderaus Foflba- 
zen Ring von Brillanten zu einem Denf: 
mahle: Höchittero volfommener Freude 
zu beſchenken geruhet, in weich gleichem 
huldreicheſten Auſehen auch ber hleſige 
Ehurfuͤrſti. Oberſtjaͤger » und Forſtmei⸗ 
ter, Freyherr von Weichs, eine golde⸗ 
ne mit der geſchmackvolleſten eyinitlirten 
Urbeit von auſſen verzierte Tabatiere 
von wichtigen Werche erhalten hatte, 
da derſeibe am 7ten diefeß die fröhliche 
Borhfhaft von der zum Chin auch eins 
. fünmig ausgefallenen Wahl uͤberbrachte. 
7 Spaa, dem 15. Auguſt. 
Der Königliche Graf von Haga hat 
fish ungemein bep den Efanifchen Waſ⸗ 
ferfaͤllen beluſtiget, woſelbſt Sethiere 
hinab geſtuͤtzet, auch Fiſchereyen auge⸗ 
fiellet worden find. 
Aufchauer dabey einfanden, fo hat die 
Leutfeligkeit des Geſalbten nicht zuge⸗ 
laſſen, einen einigen, der ſich, ihn zu 


Kbhen, herzudraͤngte, zu entfernen. Das 


Zeit, unter welchem der Prinz von 


Maffau s Siegen ein Mittagmapl gab, 


war mit Blumen audgezieret, und bers 


deſtalt unter Schatten geſetzet, daß die 
heiſſen Sonnenſtrahlen nirgends haden 


iudtingen koͤnuen. Man bemerket, 

daß Hoͤchſtgedachter Graf ſeit feiner Zu⸗ 
růͤckkunft von Maſtricht aͤuſſerſt beſchaͤf⸗ 

tiget geweſen; indem waͤhreud feiner 
firzen Abweſenheit viele Briefe, ja 
ganze 
ren... Um 22. lies er einen Eilbothen 
sach Stockholm abgehen, der in 20. 
Taͤgen wieder zuruͤck fenn Fan. Es 
ſcheinet, daß hier unter dem Vorwan⸗ 
de, das Curwaſſer zu trinken, wichti⸗ 


ge Geſchaͤfte betrieben und geſchloſſen 
werden. Gewiß iſt ed, daß groſſe Her⸗ 


ten von allen Ständen und Nationen 
genug biefelbft verſammelt find. Am 
serwichenen Freptage wurde ein Pferde 
rennen gehalten, wobey grofie Werfen 


der Graf Alexis von Orlow an, wel⸗ 


Da ſich ſehr viele 


chiedene daſe 


groſſe Packete augekommen wa⸗ 


—— 


unter Hohen und Niedern gethan wor⸗ 
den find; bie aber wegen einem gewiſ⸗ 
fen Umſtande am Ende nicht geiten konn⸗ 
ten, und auch für gänzlich nichtig ers 
Eläret worden find. Den folgenden Tag 
ift der Herzog von Chartres wieder von 
bier abgereifet ; viele Eurgäfte gaben 
demfelbigen bis anf einen benachbarten 
Drt das Geleit, woſelbſt ein Abſchieds⸗ 
mahl gehalten wurde. Abends Fam 
cher feinem Herrn Bruder, dem Fürs 
ften Gregorius, zuvor gefommen if, 
der erſt am 13. mit feiner Frau Ges 
mablin einsraf. . 
Paris, den 15. Auguſt. 

In Breit hat der Graf Duchaf⸗ 
fault, um die Ungedult der Dfficier 
feiner —* ein wenig zu ſtillin, ſie 
einige Tage lang durch einen einen 
Krleg in Uebung gehalten, welcher 
in verfchiedenen Evolutionen, Abs 
feurungen der Canonen und der Flin⸗ 
ten beitand, 2 

Warſchau, den s. Augufl. 

Nach der Adreife des Grafen von 
Baltenitein von Petersburg find von 
dem daſigen Hofe an viefe a 
tige Höfe Coutlere abgeſchickt wor⸗ 
den, Don Wien und Berlin aber 
ngelanget, 

et Immer von den Folgen, 
weiche dieſe Reife haben wird, Die 
fich aber erft in dem Lünftigen. Fahre 
zeigen follen. 


Portsmouth , den 28. Julll. 

Die Franzdjifchen Caper, Reg⸗ 
niard und Lion, erfterer von 4. Ca⸗ 
nonen und 10. Schraubcanonen, 
und leßterer von 14. Canopen und 
10, Schraubeanonen, find-von dem 
Rriegsfhiffe Huffar nach Vlymouth 
aufgebracht worden. Geſtern Nach⸗ 
mittag erhielt die Regierung Nach⸗ 
Kicht, daß Admiral Geary einen auf 
der Heimfahrt von Thina begriffes 
nen Framdſiſchen Dftindienfadrer 
den 23ften Jumus auf der Höhe dee 


Weftlichen Inſeln erobert habe, der 






— 





auf wenlgſtens 100000. Pfund ge⸗ 
ſchaͤtzt wird. 
Londen, den 8. Auguſt. 

Der Sranzof, eine Franzöfifche Brin⸗ 
gantine, welche von dem Capitain Wal⸗ 
lace, der das Königl. Kriegsſchiff, den 
Nonſuch, anführte, weggenonmmen wors 
den, iſt bereits am 22, vorigen Moe 
nats zu Plymouth angekommen. Mit 
diefer Eroberung ift es folgender Maf- 
fen zugegangen: Als der Nonfuch am 
14. gedachten Monats weſtwaͤrts gegen 
Frankreich Ereugte, entdeckte er einen 
Haufen Schiffe, auf die er feine Eegel 
richten lied. Es mar eine Begleitung, 
die unter Bedecfung dreyer Fregatten, 
der Belloue, Etourdie und Lezard, von 
Nautes nah Bordeaux im Laufe war, 
Kaum. befand fih der Nonſuch nahe 
ben ihnen, bemühten ſich ſaͤnmtliche 
Schiffe aus allen Kräften, die Müns 
dung des Loire Stromes zu erreichen ; 
bey diefer Unordnung bemächtigte er ſich 
des Franzofen, wie auch noch einer aus 
dern Brigantine und eimer Schaluppe, 
Der Lezard, der auf der Bauk jtrandes 


te, wurde den folgenden Mosgen in’ 


Brand geſtecket, und gieng, nachdem 
man den gröften Theil feines Vorrathes 
und. das beite Segelwerk von ihm ges, 
nommen, vöffig im Feuer auf. 

Die Klemme, in welcher der Admiral 
Rodney Mb in MWeflindien befindet, 
wird täglich beunruhigende® um fo 
mehr, da alle Nachrichten von daher 
audbieiben. Wenn es erlaubt if, 
Muthmaſſungen zu wagen, fo ift wohl 
das erſte was unfre Feinde. nach ihrer 
Vereinigung baden thun können, dieſes, 
den Admiral Rodney mit dem größten 
Theil ihrer Schiffe in St. Lucie zu blos 
quiten und die Übrigen dem Herrn 
Walfingham entgegen zu ficken, Wenn 
fie wenigſtens etwas unternehmen mols 
im’, fo nräffen fe ed geſchwind thun, 
denn lauge koͤnnen fe mit fo vielen 
Schiffen und Dannfchaft aus Mangel 
an Lebensmitteln in dortiger Gegend 
nicht bleiben. Seit dem Kriege war 
das Preſſen nicht fo ftarf, aid ſeit 8. 
Tigen. „ Denn man will ſowohl dem 
Sir Rodney ald dem Admiral Geary 
Verſtaͤrkung zuſchicken. Eben dernimmi 


* — — 


man von PVortömouth, daß bereit? am 
z5ten die Kriegsſchiffe Buffalo und Ju⸗ 
flerible nebſt 3. Fregatten und einer 
grofjen nach Jamaica beftimmten Kaufs 
farthenflotte ausgelaufen. Diele Flot⸗ 
te begegnete unterweges dein Franzöfie 
fchen Caper Graf Maurepas ven re, 
Eanonen und 80. Mann, eroberte iu 
auch, er ſank aber bald berirach unter; 
gleith darauf am 27ten Yuiins eröbers 
te diefe Flotte 2, ganz neue aus Düne 
firben ausgelaufene Franzöfifhe Lou⸗ 
vers, der junge Löwe und der Fuchs, 
jeden von ı2. Canonen, 8. Steinftäs 
den und 44. Mann, — 

Glihbraltar, Jerſei, Penſacola. 

Die Belagerung von Gibraltar wird 
jetzt mit mehr Eruſt als jemals betrie⸗ 
ben. Spanien iſt nun einmal des fans’ 
gen Hinpaſſens nıtde, und will zu glei⸗ 
her Zeit eine Waſſer⸗ und Laudblokade 
beginnen. Am oten Juli Famen auf 
des Königs Rechuung 16. Schiffe zu 
Algefrras an, welche mit 6839. Cartets 
ſchen, 11. Mörfern , 1732. Bomben, 
24. groffen Canonen , 928. großen 
Kugeln, 106000, eifenen Grenaden, 


und einer unbefchreibliden Menge Eis 


fen, Schiffszimmerholze, Stahl, und 
Munition befrachtet waren. Darau 
folten nun die Herren Britten drin fatt 
über fatt kriegen, wenn ihnen alle Dies 
fe Gerichte aufgetifchet werden. Auch 
ſollen neue Dpauiſche Truppen, und 
8. bis 9. Reihenſchiffe zu Dom Barce— 
lo geſtoſſen haben. Spanien iſt ent⸗ 
ſchloſſen, eher alles, was Menſchen 
moͤglich iſt, daran zu wagen, als un⸗ 
verrichter Sache ſich zuruͤckzuziehen. Wirk⸗ 
lich ſcheint es, daß die Spaniihen Wa⸗ 
chen an der Meerenge beſſer aufzuſehen 
gelernet haben; denn kaum hatte, wie 
ein Schreiben and Algeſiras unterm ıB. 
des vorigen Monats meldet, eines ih⸗ 
rer Jachtſchiffe, die Tortofe, weiche 
Herr Avel anführte, der zu Tanger ſei— 
nen Poſto gefaſſet Hatte, 2. feindliche 
Kähne wahrgenommen, welche ganz lei: 
fe nach der Veſtung vorbenglisichen woll⸗ 
ten, als es volle Jagd darauf machte, 
und felbige bis nach Calagrande verfolge 
te,'wo man fie zum Giranden jwang, 





nd als thr Schiſſsvolk über: Bord !ge⸗ 
rungen, und die Flucht ergriſſen hat⸗ 
te, flott machte, und nebil hrer Sci 
luppe nach Algeſiras brachte. Wurden 
behden Kaͤhnen fand man Federvieh, 
Gemüuͤſe, Honig, Citronen, und aller⸗ 
ley Lebensbeduͤrfniſſe, uͤberdem auch ein 
Paket Brieſe, Die nun unterſuchet wer⸗ 
den muſſten. 
Auszug eines Schreibens von Wey⸗ 
meuth, den 25, Julli. 
Geſtern ſtiehen der Speedwell und 
Die Roſe, als fie kreuzten, etwa 2. 
Fanzoͤſuſche Meilen von "Portland 
auf einen groſſen Framoͤſiſchen Ca⸗ 
per, der ſaͤt einigen Taͤgen unfere 
Kuͤſte fehr beunruhiget hatte. Sie 
machten Jagd darauf, und begeg⸗ 
neten der IBeitindifchen Fiolte. Die 
Sregatte , she Somhampton, Die 
dieſer Flolle mit efcogtirte, ward 
foiches gersahr,, und weil fie. ſich 
windwaͤrts vom Caper befand, mach⸗ 
te ſie Jagd auf ihn, und nahm den⸗ 
ſelden im Angeſicht einer Menge Zur 
fchauer, die auf unfern Anhoͤhen zus 
fannen gelaufen waren. Der Ca⸗ 
per gehörte nach Duͤnklechen, war 
auf 14. Kanonen eingerichtet, führ 
te.aber nur ı2,, und hatte 30. Mann 
am Bord. Der Euper gieng 2, 
Stunden, nachdem er erobert more. 


den , zu Grunde, weil er zwiſchen 


Wind und Waſſer einige fohmere 
Shüfe befommen hatte, 


Liſabon, den 15. Julii. 

Die Dritten häufen Beuten auf Beu⸗ 
ten in hieigen Gemäfern. Auſſer ı2. 
theits Franzoͤſiſch⸗ theils Spanifch: theild 
Americanifhen Schiffen , die fie in un: 
ſerm Haven eingebrachr haben, find ide 
nen noch 7. andere zu Theil worden. 
Neun von ihren Caperfchiffen liegen fe: 
gelfertig , auf einen neuen Fang and: 
zulaufen. Dep der noch fo genauen 
Undartheylichkeit, die unfer Hof beob⸗ 
achtet, giebt derfelbe doch nicht zu, daß 
die Unterthanen ſich für einen oder au⸗ 


bern Theil erffiren. Ein hiefiger Eins 


wohner, der wegen ber Uebergabe von 


Carivivwn sing. sure gemeunen z 


un0 
mit dem Gewinnſte feine Freunde ben | 


Abbreunung eines Kunſtfeuers bewirther 


bat, muß ſeine übertriebene Freude mit 
der gefänglihen Haft abbäffen. In⸗ 
deffen haben die Herren Mapne und 
Compagnie, uneracht aller Widerfprüs 
che des Holländifchen. Conſuls, 3. von 
Enständifchen Capern aufgebrachte Han: 
delsfchiffe verfaufen laſſen. 
Kurzgefahte Nachrichten. 
Ueber die Strenge der Richter in 
£onden, Die auch einen Lehrjungen 
von 14. Jahren nicht verfchonten, 
fondern ihn am 12. Julius nebjt ans 
dern Aufrührern en ließen, aͤuſ⸗ 
fern ſich die Engländiichen Berichte: 
„Da wenigſtens zwey Drittel der 
Aufrührer aus ſolchen Zungen be 
fanden, und dergleichen Buben bey 


foldyen Gelegenheiten immer denken, 


Daß jie Ihrer Jugend wegen Pardon 
erhalten würden; fo war es noͤthig 
ein ſolches Beyſpiel der Schärfe zur 
Warnung aufzustelen. 

- Den sten diefes langte In den Engs 


laͤndiſchen Häven aus dem Balti⸗ 


ſchen Meere eine 85. Segel ftarke 
Kauffartbenflotte mit Schiffsbau⸗ 
bol; an; aud) hat die Indiſche Cam⸗ 
pagnie Die vergnüglichiten Vachrich⸗ 
ten aus Mngalen wegen Ihrer Beſi⸗ 
Bungen und des guten Zuftandes der 
Handlung erhalten: 

: Zu Liſabon bat man nach genauer 
Unterfuhung (megen des bekannten 
Schmediihen Schiffs, der Patriot) 
fämmtliche Ladung deffelben mieders 
— ‚, und dem Eigenthuͤmer 

erez wieder Überliefert.. Zu gutem 
Stück hat Der Here Merez noch über 
100, Goldſtuͤcke mehr vorgefunden, 
ais er einzupacfen willens geweſen 
war. 1leberdem haben die Raͤuber, 
melche die Flucht gengmmen, an ger 


ſtohinen Sachen, Tabak und an⸗ 


dern comrebanden Waaren, einen 
Werth von mehr als 1200. Scudi 
zuruͤck gelaſſen. 









"Mio. 20% Sreptag, den 25. Auguſt. Anno 1790. 
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Ausfpurgiiche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehreen, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten, 


Mir Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigfiem Privilegio, 
WVertlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaft auf dem obern - 


Graben , in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. 


Prag, den 10, Auguſt. 

Am 2aſten Julit, gieng auf biefiger 
Univerficät eine befondere Feyerlichteit 
or fih, die ſelbſt auf Befehl Ihrer 
jeftät der Kapferin KRönigın, zur 
Ehre des in philofophifchen und mashes 
masifchen Wiffenfchaften fo ſeht beruͤhm⸗ 
fen, vor 2. Jahren verftorbenen Jos 
fepb Stepling, ehemaligen Jeſuiten, 
unferd geweſenen Borficherd und Dir 
ecters in befagten Wiſfenſchaften, vers 
anfaltet wutde; denn kaum hatte nach 
Deflen Tod die hiefige hochloͤbliche Stu⸗ 
bien » Commißion an Ihre Maje ſtaͤt 
sflihtmäfig einderichter, mie unermuͤ⸗ 


| Ze diefer gelehrte Vorjieber in feinem 


te war, und mie ſeht er die Auf 
nahme der Wiffenfchaften, die man ſei⸗ 
ner Leitung amvertenuer hatte, ſich am 
eiegen ſeyn Fieß, wobey er nicht uur die 
5* Sternwarte mit den k 
aſtronomiſchen Inftrumensen auf eigene 
Koſten verfah, ſondern auch die Univer⸗ 
ſitaͤtsbibliothek mir feiner ausgewaͤhlten 
aus den vortrefflichſtea Werken beſtehen⸗ 
den zahlreichen Buͤcherſammlung bereis 
: als unfere huldreichſte Monar⸗ 
bin zu befehlen geruhte, dieſem vers 


dienfivollen Manne auf befagter Univers 


ein Denkmaal zu errichten, um, wie 
Majefiat ſich allergnaͤdigſt dabey 
erten, theils das Andenken feiner 
Berdtenfle zu verewigen, theild die Mach» 
lommen durch Darſtellung feines. ruͤhm⸗ 
uichen Beyſpiels zur Nachahmung auf: 
dumuntern. Un dem zu dieſer Feyerlich⸗ 
leit augeſetzten Tage verfammelten ſich 
alſo ale Mitglieder der Univerſitaͤt, mit 


gu nen Ehrenjeichen ange: 
|, an dent beflimmten Orte, wo fle 
ft Sr. Fuͤrtlichen Onaden, ‚ans 





ſers wuͤrdigſten u Oberſtburggrafen 

Tuͤrſten von Fuͤrſtenderg, and Gr, Eys 
sellenz des Herrn Apellatlons⸗ und Stus 
bienpräfidenien Grafen von Wiefchnif ers 
warteten, alsdann gieng der fenerliche 
Zug unter Trompeten:und Pautenſchau 
mach der Bibliothek, wo das Dentinapt 
errichtet ſtand. Alles way mit feidenen 
Tapeten prächtig ausgeziert; über dem 
Monumente aber prangte das Bildnuß 
der erhabenflew Stifterin, unferer aller: 
gnädigfien Landesmutter. Die Feyer- 
lichkeit eröffneten des Deren Grafen von 
Wieſchnik Excellenz mit einer Fateinifchen 
Rede, woriun Sie die verfammekte Amts 
verſitaͤt ſowohl auf die Ehre, die an die: 
fem Tage ihrem ehemaligen 9 
a Eine A 
elohnenden Monar: 
Gin aufınerkfam 


Stanis laus 
dra, oͤſſentlichen Lehrer der Mathema⸗ 
tik, ebenfalis eine lateiniſche Rede 'ges 
halten, deren Inhalt auf die Beraniafs 
fung diefer Bevertichk.it, auf die Schilke 
derung der Derdienfte und des Charak 
ter ſeines ehemaligen Lehrers , des ſelt⸗ 
gen —5 — un nr 
der sen der allerdurchlauchtigſten 
Stifterin , die Errichtung dieſes Monits 


der 
reichen Verſammlung aus — 
als in Anſehung der Feyerlichkeit, mit 
der man ſie begieng, auſſerordentlich 
prächtig und glän;end. 
Das Monument 





5.Schag hohen Boltament 
Boͤhuiiſchen Marmor, ga 






Sr arm an € fr 


rn, 
aber" 


4. Zub, Ein Feſton von Lorbeerb 
welcher von eben —* Marmor, - 
gerajpeic at, ſhᷣlingt um das Cor⸗ 
pus, uud a t der wieresfigten Tafel ſteht 
eine Iateinifche Jaſchrift mit goldenen 
Buchſtaben eingegraben, Die alfo lautet: 
— De tl an der fih um 
Sie Wtrfenfedntten und Diefe Biblios 
zu shet ausmehmend verdient gemacht 

\ 00%, has, Andenken und "Beofpieh em⸗ 
0, piiehls Den Nachköunmlingen Maria 


n Iherena, „Kayierin Königin," 


ufohl, den 8. Auguft. ° 

SÄyEne ha von —— — 
ſchrie Mein der merkwardigſten Berg⸗ 
werte der Kanfert. Konigl. Staaten. IH 
denfe, ich h ve RB mit Recht ſo genannt, 
weil «8 Gold, Silber, Roſetten, Ce⸗ 
aentkupfer „ und das ehr feltene Na⸗ 
product, Die grüne Bergfarbe , lie⸗ 
ie An Dre und Etelle koſtet der 
entner von der legtern 89. Gulden; 
allein die Käufer, Die ſie weiter ver⸗ 
hren , bringen den Preis derſelben auf 
150. Gulden, ja noch höher: So viel 
beißd, wird dieſe Farbe, ſo wie das 
Cementtupfer, in keinem Der Europäls 
Bergwerke erzeugt, und im diefer 
Adficht if Herrengrund allen übrigen 
porzuzieben. Es find aber zu Bermebs 
zung dieler Ausbeute feit einiger Zeit 
verfchiedene Anftalten getroffen worden, 
deren Ausführung der dafelbft angeftells 
se eben fo erfabrne als unermüdete Berg⸗ 
berwalter, Kerr Jgna, non Kurfcherds 
feld mit dem gr jfen Eifer beforget, 
von deſſen Emfigfeit ſich noch viele Vor⸗ 
theile erwarten laffen, um fo mehr, 
ba Die, übrigen Beamten ebenfalls eins 
:#volle und thätige Männer find, 
2 ganze Drt oder Raum, worauf 
engrund mit 450. Hauſern gelegen 
Aft, beſteht aus uralten Halten. Go 
nennen wir ae Anhöhen und Berge, 
die von tollen und Schachten ihren 
Urfprung genominen haben, woraus zu 
flieflen it, daß das Bergwerk Dem 
. ge sgrumd bereic® vor vielen Johrhun⸗ 
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hat den kürzlich zum ** 
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en abgereißt, ü 
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nannten. Deren I" Domme de Courbiere, 
Ehef eines, in Emden in Befagung lie 
genden Bataillons, der, fo wie fe 
vormals zu einem Freycorps errichteted 
Darailion im Kriege von 1756. jehr gus 
te Dienfie get bat, im Wagen mit 
fih genommen. Am ztem oder 3 
künftigen Monats werden Se. 
ſtaͤt wieder in Porsdam erwartet. Deus 
te Nacht fchlafen Diefelben in Eroffen. 
Daf Diefelben über Lemberg gehen würs 
den , wie neulich von der Schlefifchen 
Gränze gemeldet worden , if grundfalſch, 
und lan dieß Gerücht nur and Witd« 
veritand und gänzlicher Unwiſſenheit von 
den, was bier zu Lande gewöhnlich iſt, 
ensitauden feyn. An der Böhmifchen 
und Mährifiben Gränze ader nehmen 
En unferer Jngenseure die Gegenden 
auf. — 

Hamburg, den 16. Auguſt. 

Da die Koͤnigl. — Des 
elaration an diekriegflihrenden Maͤch⸗ 
te, in Betreff der Protection Der 
Schiffahrt der Daͤniſchen Untertha⸗ 
nen, ſich auf einige Puncite Dee 
Handlungstractate zwiſchen 
nemar? und Frankteich, auch Daͤ⸗ 
nemarke und Großbrittannien bezie⸗ 
het, fo wollen roir dieſe Purkte 


mittheilen. | 
. * ** am 23ſten 
uguft 1742. zu 
faroffen 742. zu Eopenhagen ges 


Art. 26. Unter der Art von con⸗ 
trebariden Waaren find nur Die War 
fea oder Gewehre, ſowohl die zum 
Schieſſen, als die andıen Sorten 
mit ihren Aflortimenten begriffen, 
waͤmlich Kanonen ifeten, I 
fen, Petaiden, Bomben , Hranar 


—— — — — — — — 


Ä eden , Lanjen, Wurf 
ſp jr Die, — Piſtoihal⸗ 
ter Guͤrtel und überhaupt alle ans 
dere Aſſortimente, am Gebrauch 
den Theer oder Harz , Segel, 

uwerk. 

Art. 27. Unter dieſen Sorten bon 
sontrebandenWBaaren wird alled Ger 
traid, von welcher Art und Gat⸗ 
tung «8 auch ſeyn möge, nicht ber 
griffen, viel e—-; aber Huͤlſen⸗ 
suchte, Del, Wein, Sal; , und 

berhaupt nichts, was zum Unter 
halte des Lebens gebött. "Daher 
Binnen ale dieſe Sachen, gleich den 
Üdrisen Waaren, alszeit- verkauft, 
und ferbft nad) Den Derierm hinge⸗ 
bracht: werden , meiche eine der bey» 
den Eronen Inne hat, anffer wenn 
ein ſolchet Ort belagert oder bio» 
Ei:t iſt. 

Traciat mit England vom ziten 

Julii 4670 ( nicht 1780.) 

Eden Diet obbenannien Könige 
verſprechen ſuͤr ſich und ihre beyder⸗ 
ſeitigen Erben und Nachfolger, daß 
einer des andern Femden, reiche 
der angreifende Theil geweſen find, 
keine Kriegsou.fe, als Truppen, 
Waffen , Canonen, Mörfer, Schif—⸗ 
fe, noch andere zum Krieg dienli⸗ 
che oder erforderliche Dinge zukom⸗ 
men laflen , nod) ihren Unierihanen, 
ſolches zu thun, geſtatten werden. 
Sollien aber eines oder des andern 
Königs Unterthanen fi unterfans 
gen , folchem zuwider ıu bans 
dein, alsdann fell der König, deffen 
Unteithanen ſolches geiban haben, 
. verpflichtet ſeyn, gegen Diefelben mit 

der irengften Ahndung, als gegen 
Auf:uͤhrer und Bundbruͤchige zu ver 
abıen. 





in 
ee i an eu ker 


3. Udt wener gereijer, ſete 
diuiſche und Deutſche 
Diejelven zu Fuß und zu u Biete 


mit de ben und 
—— n Fahnen fingen 


eingeholet. 
Londen, den ız. Augufki » 
Admizaltärsamt, Den 2, Auguft. 
Der Hawle hat ———— ei⸗ 
nen Sranzöfiichen&aper von . Cano⸗ 
nen und ı$, Mann: einzebradit, 
welcher geſtern Morgen auf der Hr 
he von Dedinan erabert worden. 
Enper war nur erjt den vorigen 
Tag von St. Malo ausgelaufen, 
und ven nichts gefangen. Mirdem 
zu Phymouth von Neu» Dean} 
der Hauptitadt von Louiſtana, eine 
sg Cattelſchiff Notxe Dame 
de Eon, iſt ein Engländischer Gent 
leman als Data giet angelommen, 
der Folgende. Nach icht mitbringt; 
Don Beruasdo de Galvez, Gent 
ralgouverneur von Louiſiaua märez 
nadıdem cr Mobile eingenommen, 
mis feiner ganzen Staͤrke nach Pers 
jorata „gegängen als er aber noch 
einen Tagemarſch von Diefer Stadt 
entfernt geweſen, hätte er von den 
Anstalten gehört, welche General 
Campbel vorgelehet, um ihn zu em⸗ 
pfangen, und daß Das Kriegsſchiff 
ide Hound, mebjt- einem andern 
Kriegoſchiffe, daſelbſt nebſt Ihrer 
Convoy von Jamaica angekommen, 
und eine anſehnuche Anzahl India⸗ 
ner die Beſatzung verſtaͤrkt bätten. 
Hierauf habe er feinen — — 
aͤndert, und den Weg nah Nu 
Dane genommen, wofelbfl er auch 
ngefommen fin, und erklaͤn babe, 
daß, wenn. der König, fein ar 
Id eine binlängliche Macht jend: 





nn ihnen die dom Franfreich zuers 

warten de Huͤlfe digen. Wir 

moiten e# dahero ganz hieher fegen: 
Mein Herr ! 


„ Der Congreß it zuverläßig bes 
nachtichtiget, dad Se. Atterchriftl. Mas 
—— ſind, eine maͤchtige Aus⸗ 

g von Land⸗ Truppen und Schif⸗ 
fen nach einem gewiſſen Theil des fes 

Bandes von America abzufänden. 

iefe Macht , welche großmürhig Dazu 
deſtiumt iſt, eine Diverfion zu unſerm 
Voertheil za machen, oder Die Dperatios 
nen unferer Armeen zu unterſtühen, 
fan , wenn wer unfere Bemühungen da⸗ 
mit vereinigen, das Mittel abgeben , 
unfer Dateriand im dem gegenmirtigen 

ug von den Verwuͤſtungen des 

8 zu befregen, wenn mir fie aber 
durch unfere Nachlaͤßigkeit unwirkſam 
mahen, fo Fan fie nur dazu Dienen, 
ben guten Namen unferer Armeen zu 
befudien , die vortheilhafte Abfichten uns 
ſers groifen Bundesgenoſſenen zu vers 
eiteln, und unfere Verbindung in dem 
Augen von ganz Europa mit Schande 

bedecken. ‚„, 

„, Ein jeder Staat, twelcher den Ver: 
fatt unferd Papiergeldes, und wie ſchlecht 
die aufgelegte Taxen entrichtet worden, 
erwwäget, muß natürlich den Schluß mas 
den, daß der öffentliche Schag erſchoͤ⸗ 
pfet fen, Die Kriegs: Departements And 
in Unthätigfeıt gebracht, und es fehlt 
an Geld, um fie.in Bewegung zu fes 
gen ; der Eomgreß hat dahero feine Zu: 
Aucht mehr, ats nur im ihre Tapfer- 
£eit und in ihre Baterlandedtiebe , hie: 
rinn feßer er ein gegruͤndetes und zuvet⸗ 
ſachuiches Vertrauen. Sie kennen den 
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chler if, 
Einrichtung fo zu verfieben, daß Ans 
die im Haag Iehtere Caſſe beſindliche 
ler, dehier aber ein Freylooß ur er⸗ 
ern Claſſe der folgenden neuem Lorferie_bes 
ommen. Die Einlage hierin if jede 
fe f. 1. 12. fr. alio in allen fl. 7. r2, Fr. 
Die dariun befindliche Gewinnſt/ als wo⸗ 
von das Beſte fl. 6009. dabier find auf dem ' 
Blau fo gratis zu haben, das mehrere gu 
erfehen. Da mun die erfiere Claſſe dem 
25. September ohnfehlbabr gezogen wird, 
als Fönnen bie dahin die Herren 
erg mit ganen Looßen a fl. x. 22. fr. hab 
a zu 36 und drittel u 24. Fr. 
fiaem auchoriärten Tollectear und 
man Johann Ulm, in der Jacober 
ftadı bedienet warden. 





— — 









— —* 


>} | von? f | . 7 J — 
Jr Seiten, in dem Sieg tr — — 
Paris, den 14. Auguſt. nn | 


at die Garniſon darinnen zu 
genen gemacht, und die 
‚tn dem Haven gelegene Schiffe find in 
feine Gewalt gefallen. Immer nimmt 
man es für richtig an, Grafv'Eitaing 
| fin dem 10, zu Eadir eingesroflen, und 
' habe das Commando der vereinigten 
Schiffs: Armee uͤbernommen. Run hoͤ⸗ 
et man ganz verſchiedene Meynungen 
ber feine Beſtuumung und kuͤnftige 
Dperätionen. Einige glauben, jest 
werde die Pelagerung von Gibraltar 
ach den Megeln der Kunſt unternom⸗ 
men werden; andere halten dafür, dits 
fer Vice: Admiral werde an der Spitze 
einer fiärfern Flotte als die des Adınis 
ral Gearn iff, imunfern Gewaͤſſern kreu⸗ 
gen; noch andere umd zwar eime groſſe 
Anzadi find der Meynung, Graf d'Eſtaing 
werde mit einer Schiffsarmee und mit 
einer Landmacht wieder nach America 
zuräd fehren , wodurch er in em Stand 
feym würde, groffe Dinge und infons 


un 





fie wenigitend dort noch nicht.aligemein, 


befannt geweſen zu fenn. Dem-map 
ſeyn, mie ihm will, fo ift doch gewiß. 
daß diefe Flotte am den Nord Ameris 
canifchen Kuͤſten erwartet wurde, 
einem Briefe aus Middleton im 
ticut vom 23. Map, baste der dortige 
Gouverneur Trambun am Tag vorher 
einen Erpreflen vom General Washinge, 
son erhalten, der ibm erfuchen ließ, 
gefchwind als möglich eine groſſe Mens 

ge Lebens » Mittel nach Rem» Londen zn 

ſchicken, weil dort naͤchſtens eine be⸗ 

traͤchtliche Flotte ankommen därfte, und 

am Tag ſelbſt, da dieſer Brief e⸗ 
ben wurde, paßirte ein anderer Courier 


nenn 
 _ Je" See SE —— 


- —— — _ _ 


Burg m SÜRHA0n nit Bricheh Kir 


raus has feinen ne 

n faffeh, daß ihnen nächſtens 
4— ‚ihren ürten eine mächtige Hilfe 
werde} werde; und duß 


te Ceuat⸗Schreiben war folgenden 
Innpalts und vonn ir, May datines 
ongreß tft 


zuverlaͤßig berichtet 
mworbeis, daß Se. Atterchsüftlichtte Mas 
jeftär ' Buräftnungen machen taffem, um 


eine flarke See sum Land⸗Macht nach 


Mord ⸗America za ſchicken. Die ſelbe ib 
groß muͤthiger weiſe⸗· dazu beſtunmt, zw 
unſerm Vortheil eine -Diverlon zu mas 
chen, oder. die Unternehmungen unſeror 
Deuppen zw.untertägen, and kan durch 
unſere Bemuͤhungen ein Mittel werden, 
unſer Vaterland, während dieſem Feld⸗ 
zug, von den Verhrerungen Des Kriegs 
zu befreyen ; oder wenn fie durch unſere 
Unthaͤtigkeit unwuͤrkſam gemacht wuͤr⸗ 
de, ſo wuͤrde ſie nur dazu dienen, den 
Ruhm unſerer Waffen zu beſtecken, Die. 
günftigen Abfichren ‚wugre hohen Alliir⸗ 
ten Mverenein, und unſtie Verdin⸗ 
dung vor den Augen Europens mit 
Schande zu uͤherhaͤufen. Jede Provinz, 
wenn ſie in Betrachtung zieht, wie ſehr 


unſer Papiers Geld im Werth gefallen 


uf, und wie fie die Bezahlung ihrer 
Abgabenunterlaffen hat, wird baraus- 
nothwendig den Schiuß ziehen muͤſſen, 
daß der öffentliche Schag entfchöpft iſt. 
Die Mititair s Departements find ums 
chaͤtig geidorden , and Mangel an Geld 
um Me in Thätigkeit zu fügen. Der 
Congreß Hat feine andere Hilfds Mit⸗ 
601 , ald euern Murh und Patriotigmus, 
worauf er ſich Mit Zutrauen bertaͤßt. 


euch ya ſagen, wie Wiek euch darun ge⸗ 
legen ſeyn had; ditſen koſtbaren und: 
uihſamen Krieg bald ju endigen. Aber 
a wie geriugſte Untertaſſung deſſen/ 
waß derfelbe fordert / die ernſthafteſten 
Zolgen Haben koͤnnte; To will der Con⸗ 
greß feine Forderungen iin ſolche Graͤn⸗ 
gen vinſchraͤnken, die euere Kräften wigge 
uͤberſteigen. 


— — — — — 


"Be Baar are le 
be Blätter aus America deſtätigen uͤbri⸗ 
en die Antunft der Framoͤſiſchen Fre⸗ 
Hatte, Hermmiorte, in Borlon.. Ein 
tungs= Blatt von Da meldet unterm 


Bey: IM Map ver Capttain derfeiben, Here 
djefem Anlaß an .die Gouverueurs der. 
verihiedenen Provinzen herum geſchick⸗ 


de la Touche habe 6 Bf feiner. 
Unkunft, an Herr Pow en Präf: 
denten des Staats⸗ Karte, in. der Pro: 
vinz; Maſſachuſets⸗Bay, einen Brief 
geſchrieben, worin er ihm meldet, „da 
ed die Abſicht Sr. Merchriſtl. Majeſtaͤt 
ſey, daß Dero Kriegs-Schiffe und Fre⸗ 
gatten bey allen Anlaͤſſen den vereinig⸗ 
tom. Staaten auͤtzliche Dienſte leiſten 
ſollen, fo glaube er gewiß, der Willeus⸗ 
Meynung ded Monarchen darinn ger 
mäß zu handen, wenn er dem Math 
die A hr thue, mis feiner Free 
gatte in der Bucht zu erzeugen, um die 
Englaͤndiſche Capers oder Fregatten zu 
eatfernen oder anzugreiflen und vegzu⸗ 
nehmen, die etwann dahin kommen 
daͤrften, um die Kauffarthey⸗ Schiffe 
der Provinz aufzufangen; dem zufolg 
werde er täglich einen Officier ‚von Pr 
nem ‚Schiff an die General» Verſamm⸗ 
tung abfchichen, um die Befehle ‚Derfels 
ben abzuholen. Drrr de ia Touche 
fügte noch hinzu: „, Erginube, es würs 
den ſich Gelegenheiten zeigen, wobey er 
der Provinz nuͤtzliche Dien ſie leifteu koͤnn⸗ 
te, indeſſen er. von dem bevollmaͤchtig⸗ 
sen Franzoͤſiſchen Minifter Verhaftungds 
Defehle erwarse; und. er werde jebe 
ſolche Beranlaffung -mit dem gröften 
Vergnuͤgen ergreiffen. „ Diefer Aners 
biethung zufolg hat Herr dela Touche 
am 6. Junius fih mit der Euglaͤndi⸗ 
ſche Fregatte, Iris, von 32, Canonen 

in ein Gefecht eingelaffen; welches er 
dem Bericht diefer letztern anderthalb 
Giunden gedauret, und wobey von den 
Engiändern 7. Mann getödtet und 9. 
verwundet worden. 

Der ſchlechte Erfolg, den die Umters 
uehmung des General Knipbanfen in 
Yerfed gehabt Hat, iſt mm fo viel wen 
iniger zweifelhaft, da die Rohaliſten von 
Reuvort ihn felok in ihren Privat: Bries 
fen engefepen ı_ Daß nenlich Diefer Se⸗ 
nerat, Da er weiter ale Eiifnbet-Tomm 
eindringen wollte, durch die Man vom 


Yerfen Berne einen Wr, vdie 
e rtrupp angrieff, und ihn Nd« 
ſich mie auf von 20. Fobs 

Und etwanır 200, undeten jüs 

f zu ziehen. Die Da me 

meral Washington fteht wenige Met: 

L oberhalb Königs : Bad in den Ger 
ae, ben 25.Julu. 

Die Canonenſchlupen von der Er⸗ 

ung des Heten Barcelo, die eıne 
Eanone von 24. und 30, Pfund führe 
ren, ragen fo wenig auf der Dbers 
fläche Des Waſſers bervor, Daß fie 
‚weiter nichts, als Die Bomben zu 
befahren haben. In diefen Tägen 
bat man mit 2. derglelchen upen 
den Damm ben Gibraltar befchof- 
fen, und, obgleich über 500, Ca⸗ 
monenfdyüffe auf Diefeibe geichahen, 
fo wurden fie doch nicht beichädigt. 
Sie machten vielmehr eine anſehn⸗ 
liche Breche, fo, Daß der Angriff 
von Gibraltar gue See nicht fo gar 
befhmwerlich wird. 
ven DENN 4 dnap-. uguft, 

Am ı7. dieſes, Nachmittags um 
2. Uhr, find Se. Majeſtaͤt der Kay⸗ 
fer auf Dero Zuruͤckteiſe nah Wien, 
im hoͤchſt etwunſchtem Wohtfeyn ade 
bier eingetroffen, und baren m dem 
Gaſthauſe zum ſchwatzen Adler De⸗ 
co Abjleigqugsiier genommen. 

Edln, den 18. Auguſt. 

Unter den überaus zierlichen Beleuch⸗ 
tungen in den Wohnungen aller Der: 
rm Domcapitularen, fah man an jes 
ner Sr. Ercelleng, des Herru Grafen 
Menrad zu Rönigseng: Aulenderf, im 
wittiern Stode ein Gemaͤhlde, fe drey 
fliegende Engel mit bfafenden Pofaunen 
vorſtellte, welche das Churfuͤrſtl. und 
Erzherzogl. Wappen hielten , und wor⸗ 
unter recht# ein Churfürftlicher , und, 
links ein Erzherzogl, Genius erichtenen, 
die aus einem gefchlungenen Fuͤllhorn 
den Ueberfluß an Früchten Über Die Ers 
de ausſchuͤtteten, mit der Unterſchrift; 


CorfetVstorl optlMo & CoaDiYtorl 
aVgvato Vota solennla. 


In der Breite der ganzen hochgrift. 
Wohnung lad man in helleuchteuden 
Duchfiaben diefe Worte: 

VIVANT MAXIMILIANL 

Der Herr Domcapitular und Bene 
ral:Bicarind , Herr von Horn⸗Golb⸗ 
ſchmidt, Hatte mitten alıf dem Dome 
bofe ein Triumphpforte errichten Injjeg, 
oben welcher 

Max’milienus Ele£tor, 
Maximilianus Coadjutor 
Quam bene conveniunt, & im wma 
fede moranter, 
im beleuchteten Bachflaben zu leſen war, 

Un dem Erzpifhäfl, und Churfuͤrſti. 
geiſtl. Hofgerichte war auf dem zwiſchen 
x. groffen Fenfterbogen befindtichen mhk 
fern Pfeiler ein erbabenes Gemaͤhlde, 
worauf ſich 2. fliegende Genii zeigten, 
deren eimer durch eine mit dem anhau⸗ 


‚genden Wappen Hiefig = erjhohen Dom⸗ 


ſtiftes gegierte Poſaune die glücklichſte 
Coadjutorswahl verkuͤndigte, der ande⸗ 
re aber aus der Hand deu chronologir 

fhen Freudenſpruch abfliegen ließ: 
Io WIVat Vnanl Uter eLecCtVs - 
oaDIVtor! 


Unter dieſem Gemaͤhtde in der Mitte 
te zeigten ſich in durchſcheinenden groſe 
fen Buchſtaben folgeude chronolegifche 
Inſchriften: 

VerIqVe, & xLeCtorl & —— 
aAlo * 

EX aſſe DeVotlss]Ma oflIClaLat\s 

. CViln# 

In dem innern Bogen rechter Seite 
Fand eine auf antique Art kuͤnſtlich ge⸗ 
mahite groſſe Sänle mit dem Wappen 
Sr. Churfuͤrſtl. Gnaden; meben dem 
Fußgeſtelle diefer Soͤule endeten im Per 
beusgröffe rechter Hand das Bild der 
Gerechtigkeit mit dem Schwerdte und 
er Wage, linker Hand aber das Bild“ 
der Stärfe mit einer feſten Saͤule. 

In dem innern Bogen linker Seite‘ 
zeigte ſich eine aͤhnliche Säule mit dem 
Wappeır bed Durchlauchtigſten Coadju;, 
tord, wit. gleichen Zierathen verhert 
licht. Un dem Fußgeſtelle rubeten 
Rechten das Bild der Liebe, erg d 
Ah aus der Hand därbietenden Deren 
und zur Tinfen das Bild der Vorſicht 
mit einenr fernfichtigen Spienr'-tar- 







Aus 
den Churfuͤrſtl. 

* A pen aufgeiteflt , 
dem chronologiſchen B:pwunfce :, 
Ve eleltor! patrle tVelssi- 
——— seCtor! . Na 
In den Anffern Bogen linfer Seits 
fland eine leichmaͤßige Pyram de mir 
den. Hoch » und Deusfchmeifterd: Wap⸗ 


ven, nebſt dem chronologiſchen Zuwun⸗ 


ſche 
VVe CoaD wg Cberl tVtlss IMe 
Auf den au Büren 4. ® befind- 
en am dieſen 4. Bogen befin 
da Selen brannte, nebft andern 
Mahieren Verzierungen , ein rautenmaͤ⸗ 
es Ampglufeuer. _ Unter den 4. Bo: 
feldit beſanden fich vier lange ges 
ce, zum Fußgefelle oder Stuͤhung 

x gemahlten Hauotſtücker angebrachz 
te, and mit vielfältigen brennenden Aus 
peln rundum audge;ierte Gemaͤhlde. 

Das ganze Untenwerk, bis auf den 
Boden zu, war rautenmaͤßig eingerich- 
et, und mie unzahligen brennenden 
Ampeln befegt, am weſſen recht: und 
Huter Seite in der Mitte auf ſichere 
Entfernung die 4. Puchitaben M. F, 
3. F., das if: MAX FRIDERICH, MAX 
FRANZ, fih in unterfchiedenem Ans 
pelſeuer herborthaten. 

Meben aus zu beyden Seiten flanden 
auf eine gemaͤſſe Entfernung zwey faus 
ber gemahlte ſtarke Fußgeſtelle, melche, 
mit brennenden Ampeln und farbigten 

enerlichtbaffen ausgeziert, durch ein 
er den Frdboden in grader Reihe ans 
geleitered Hroffed Ampelfeuer dad ganze 
Werk artig einfchloffen. 
- Auch felbit der immendige grofie Ges 
chisſaal, allwo ſaͤmmtliches Gerichts⸗ 
Veran ſich verfammelt hatte, mar 
beleuchtet, und unter jtetem Paucken⸗ 
and Trompetenſchalle, ich der wonnens 
—* Aus tuf oͤfters hören ließ: 
VIVan MAXIMILIANI. 
VitrVMqVe CoLLaVDet popVLVs, 
Bor Niederrhein, den 12. Ausuſt. 

Die Antwort des Ehurfürften von 
Et auf das ‚Schreiben des Könige 
von Preuſſen Dajefät, die Eoadjuter: 


—* * 
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Ba an. ni 
Im Jahr: 1513. wusde ber. Carbina 
Albers von Brandenburg zum Fügft 
Biſchof von Halberftadt ; im Jahr 1514... 
zum Erzbiſchoff und Churfürſten va 
May, und bald nachher zum Herpes 
ge und Er;bifchoffe von Magdeburg ers 
wählt; weiche Würden er biß 1545, 
—— en rss 
im I. zu erung Chur⸗ 
— Ban Bu ach gelangte» 
Es waren alfo. damals zwey Ch 
ftenchümer und auch zwey Er; 
in einen mächtigen Hauſe vere 
ohne daß das Epflem oder die "U 
fahre des dentſchen Reichs da 
litte, und ohne daß beſagte Erzb 
mer dadurch vom Haufe Brander 
abbiengen. „, „ EL ———— 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
Das Engtändifihe Packetboot der 
junge Linbournoo, fü von Hull mir 
150. Sack Mehl und 5500, Faß⸗ 
tauben nad) Oporio fahren w 
it von Spaniſchen Caper Har 
weggenommen, und nach Vigo am 
14. Julli gebracht worden, * 
Nach Be:ichten aus Kärnthen Has 
ben die Kloſterftauen in Maͤhrenberg 
am 30, vorigen Monats ein ſchweres 
Unglück ertebet. Iht schönes Stiftes 
gebäude, Kirche und Maperhof wur⸗ 
den durch Die Hand einer böllifchen 
Boßheit auf einmahan 2. Drien in: 
Brand geſtecket; das Feuer nahm 
gar bald fo ſchnell überhand, und 
es war fo weuig Rettuog möglich, 
daß fast nichts ale Schuit und: 
übrig blieb. Die Kloſterfrauen ma 
ren gendthiger , bey den Dafigen 
Bürgern Herberge zu fuchen, wo 
fie —* zu 3. und 4. beyfamunın 


* 
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i tag, den 28. Auguſt. Anno 1780, 


TEE — 
Augſpurgſche Ordinari Poftzeitung, 
"von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Mit Ibto Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftiem Privilegien. 





Verlegt und gedtuckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenanmten Schneid = Hauf. u. 


Paris, den 13. Auguſt. 
* Ganz Frankreich hat jeyt fein Augens 
Inserk auf die groſſe coudiuirte Spani⸗ 
ehe und Frauzoſiſche Yloste gerichter, 
Die vermusylicy nunmehr von Eadır 
fon wieder ausgelaufen ſeyn wird. 
Nee Beſtimmung ift dis jegt noch ein 
Seheimnit. Nach America kan fie wicht 
‚gehen, weil die Schiffe zu fhwer ind; 
‚und wenn ed auf die Eroberung von 
Mor: Mahom angefchen märe, ſo hätte 
die Eſcadre non Toulon micht noͤthig 
‚nach Cadix zugehen; vermuth⸗ 
Ab wird fie alſo nach dem Canal tom⸗ 
men. Indeſſen iſ der Herr Duchaffanit 
noch wicht aus Breit ausgelaufen, weil 


Hch Die Ergrändifcge Flotte auter Ad⸗ 


miral Geary noch in Eee befinver. Das 
BGeheimniß muß ſich in einigen Tägen 
edtwidein. Der Cabinets⸗ Courier, 
welcher aus Spanien zu Verſailles ans 
gerommen ift, hat den Graſen von Eſtaing 
einge Meilen jenſeits Pampelong auge⸗ 
trofien. Es heigt mod immer, vaf 
er nad Cadix gehen, und vafelbit das 


ommando über die vereinigte Flotte 
—— werde. 
or Hofhat ein Schreiben des Herrn 


be ia Worte : Tabonrel, Lieutenants 
af der Fregatte la belle Poule, datirt 
Faimouth den ıfei Auguſt, bekannt 
machen laſſen, worinn eine umſtaͤndli⸗ 
he Nacht icht von dem Gefecht derſe lben 
mie dem Engländifchen Kriegsſchiff, 
Ronfuch von 64. Kanonen, enthalten 
fl. Der Capitain derfelben, Bitter 
vom Kergation, vertohr fein Leben, und 
agte erbend moch folgende orte: 
Courage, mes enfans, Courage. 

Sregarte wehrte firh im Retiriren won 
ız. Uhr 40. Minuten, im der Racht bie 





um halb x. Uhr. Das Gefecht Bord 
an Bord dauerte von halb z; bis 3. 
Uhr des Morgend. Dfficierd und Sok 
daten tharen Wunder der Tapferkeit, 
und der Lientenant.ergabfich nicht. eher, 
bis Maften, Segel, Taue gänzlich iii 
nirt, und über die Hälfte der Camonen 
demontirt waren. Das Schiff hatte 
über 16. Canonenkugeln in den Coͤrper 
erhalten, wodurch dad Waller im ver 
Fregatte 6. Fuß hoch ſtand. Aunſer 


dem Eapitain iſt noch. a. Offi cler ge⸗ 


blieben, 6. Officiers ſind verwunder, 
darunter auch der Herr de la Motte⸗ 
Tabourel iſt, 26 Matroſen find getoͤd⸗ 

6; Soldaten vonr Regtinent von Breſ⸗ 
fe ſtude u a verwundet; 
end ſind 25. verwundet. 
Zwiammen waren. alſo 68. Petſonen 
dem Gefecht entzegeu worden. Der 
König Hat den Officiers und Equipagen 
ſowohl der Fregatse fa belle Poule, als 
auch der Fregatte Capricieuſe, Gnaden⸗ 
dezeigungen bewilligt, wovon nachſtens 
das Nähere. Die xicht, als wenn 
4. Eaper von Dünfirden- 52. Englaͤn⸗ 
diſche Schiffe in-der Ofifee genommen, 
und nach Chriſtianfand in Norwegen 
gebracht hätten, hat fich nicht beflärtigt. 

Herr de la Touche Treville, der dem 
Marquid de la Fayette mit der Fregat: 
te Hermione nach Boſton gebracht, hat 
gleich nach feiner Ankunft an den Herrn 
Porel, Präfiventen ded Staatsraths 
der Provinz Moſſachuſets⸗ Bay gefchrier 






- ben, und der Provinz dem Dienſt feiner 


Fregatteim der Bay gegen die Englänr 
diſchen Eaper oder Fregatten angeboten, 
worauf er auch ſchon ein Gefecht mit 


der Engländifchen ‚Fregaste Jris gehabt 


dat, das 8. Stunden gedauert, und 


—F N 


worin die Iris 7. Dodte uod 9, Ver⸗ 


— — 


* 


wundece erhalten. Ein von Bolton zu 
Rochelle angekommenes Americaniſches 
Fahrzeug hat die Nachricht mitgebracht, 
daß der Congreß bey feinem Entſchluß 
deharret, teinen Vergſeichsvorſchlaͤgen 
von Englaͤndiſcher Seite Gehör zn ges 


Spanien unt Stantreich geſchehen. 

Ein Caper von Bordeaur von 16. 
Eanonen, der Laty, bat fih hit 2, 
Engländifchen Tapern, jeder von 24. 
Eanomen, tie bemundernswärbiger 
Tapferkeit gefiylagen. Beyde Franzd: 
ſiſche Capitains blieben, und’ der erfte 
Lientenamt nahm Das Commando, ale 
noch eine Engländiiche Fregatte dazu 
fam. Er wich noch nicht, und fuchre 
ju entern; etn⸗Stuͤck Holz aber-warf 
ihn einige Schritte von den Poſten weg, 
wo er commandirte. Die Equipage 
ſtrich hierauf, und in dem Augeublick 
erfihien der Lieutenant. wieder, und 
drohete demjeingen zu. erfchiejlen , der 
ſich weigern mürde, die Flagge don 
neuem wieder aufzuziehen ; allein, man 
konnte ihm nicht gehorchen. Judeß ers 
gab fich der Lieutenant unter Schwur, 
daß es eine Verrächireg Typ. 

Londen, den 12. Auguft. © 


Eine fo ſeichie Ebbe Der Neuigkel⸗ 


ten , als die Dermalige, haben wir 


lange nicht erlebt. Weder aus We⸗ 


indien-, noch aus Nordamerica iſt 
zur Zeit die mindefte Nachricht vor⸗ 
handen. Es iſt uns ficher bekannt, 
daß des Generals Citnton Abfichten 
dahin gehen , auf alle Weife mit 
10,000. Manu unter feinen Befehlen 


in beyde Zerfey einzubrechen, und- 


den General Wae hingion, mo möge. 


lich, zu einem Treffen zu bringen, 
reiches. mabrjiheiniicherweife den 


Amecisaniihen Krieg ent cheiden 


dar jte. Saͤgt ſeine Untet negnang 


giuickuch aus, ſo werden die qußaͤtz ⸗ 
gen Colonen ſonder Zweiſel zum 
Krenge Frieden; mißliugt ſie abat 
ſo ſtedt zu befahren, ait Ergland, 
fo bereis Durch den ungeheuren 
Ktiezou fwand zent er ſchopjet 





= 


U otverde fiir Dep Elferfu er⸗ 


vbundenen Maͤchte auf guter Hut 


und bey der Fottſetzung der Feind 
—— 


SEoppendagen, Deu za. Auguſt 
In 8. dieſes lichtet⸗ a 


ben, weni fie nicht unter Garantie von » 


DIE Auter, und gieug von bier na 
dem Sunde uuter Segel, de 
ſtand aus folgenden Schiffen: Ju⸗ 
titta von 74. Eanonen, ü 
Her Krog Primeßia Sophia Sties 
Detica von 74. Canonen, Herr Kriks 
ger: Juͤtland 70, Canonen , Herr 
Kaas; Prinz Friedrich, 70; Eanos 
nen, Hett Lous: Fndfödsrerten 64, 
Sonnen 8 Der Ki Danuebing 
% nen, Heir Ellebracht; 
Groͤnland so. Candnen, Dirr Sn 
Ding. Aug dem / ei ſſen Schiffe bes 
findet fi) Der Dberbefehis haber, Herr 
Veceadmunal von Schindel. 
gauen: Eronborg von 36. Canonen, 
Aufägrer Der Ztesdopel; Kiel36. 
zu. f an. won Allen 20, 
onen, und 10. raubr 
* Bat — — 
oldauet Graͤnze, den 5. Auguſt. 
Aus der Buckowine wird — 
tet, daß man im Dortigen-Gebirge 
Laffuli, in den daſelbſi Angelegten 
Kapfechichen Bergwerken, wirklich 
fon Gold / und Silbererz entdecket 
babe, und man folguch weit mehr 
Dergeltung der Mühe und Arbeit in 
diefen, als in den Galisifchen eben» 
falls neu angelegten &zerscziner Berg⸗ 
werlen, zu erlangen hoffe 
has bereits auch das Bachwerk zu 
R angefangen , -wobey zugleich 
ale Übrige Arbeiten mit Doppeltens 
Eifer forigefeßet werden; umd Die 
Berizte fegen hinzu, an einer reich⸗ 
b Men Ausbeute (ep.fD wenſg zu zwei⸗ 
ſau, daß man ad dielmhr nut der 
gasinderen Hoffuas Mmechie 
bio Endo dus eier 
NAH und eu. 


jemals , auch follen fich daſelbſt 


4 


AAiſabou⸗ ten.23: Julius, 5 
Durch die Vebergabe der Stadf Char⸗ 
an, bie Engländer hatte jemand » 


hieſelbſt eine Wette gewonnen. Bon 
diefem Geld wollte er einen Theil. 
einem Feuerwerf: und zu einer Bewir⸗ 
thung feiner Freunde anwenden. Die 
Regierung lieb ihn aber, zum Beweife 
ihrer Unpartheylichkeit, in Berhaft neh⸗ 


Lager St. Rochus, den 22. Julil. 


Richt nur iſt dus Englaͤndiſche 


| —— der Paether bey einem 
ſtarken fliegenden Starm aus Often, 
aus der Bucht don Gibraltar ge 


fegelt , ſondera 2. Tgg hetnach 6, 
andere armierte Schiffe , und unter 


Diefer ihrer Bedeckung eine Anzahl 
foicher, welche: Lebenemittel Dahin 
gebracht haben , find ebenfalls aus⸗ 
getoffen, und haben Die Meerr Enge 
paßıert, ohne Dinderniffe anzuteefr 


f 
” Fiume, den a5. Julii. 
"Man hat zu Zara der Sauptſtadt 


des Beneiianiichen Dalmatiens ei⸗ 


nige Falfehmünzer.eingefegt, welche 


eine groffe Anahl Zechinen ſilberne 


Ducaten beyde mit dem Bild des 


dristen Vorfahtens des j-gigen Do⸗ 
e gemacht haben follen ; auch ha⸗ 
en 


fie Ranferliche 2. Bulden: Tha⸗ 
fer gemacht ; einige ihrer Mitfchuls 
digen ‚’ weiche Feine gemeine Leute 
feyn, haben ſich flüchtig g macht, 
und man glaubt Diefeibe mit einer 
zimmlichen Anzabt dieier Sıüce, 


derſehen, Daher man diefe Nachricht _ 


zur Warnung mittheilt. 
Niederelbe, den 15. Auguſt. 
Man. fprıcht ‚bereiss feit einiger, 

Zeit von geoflen in Poblen bevor 


ftehenden Hauptveraͤnde u ger, und 


jest: ſotichi man ftärfer Dinon, als 
fe Partheyen hervosthun. _ 


zur Zelt em Grteimaik, 


-Gohne folgend: Wo 
‚eletta 
das. 


gr 


Deal, den u. 


"nt Di Werglinappem, dieda ⸗· Yugufl.. 
bh arbeiten, «find — An-vorlegter a ff 
dem. Zipfem Bandes :..%. =: = ©. Dafifche 


Kriegs ſchifft und Fre got⸗ 
ten, unter den Beſehlen des Admi⸗ 
rais Kruſe, allhleran. In welcher 
Abſicht dieſes geſchehe, bleiben 

Beſchluß don Coͤln, den 18. Auguſt. 
Die von Framiiche Beleuchtung, wel⸗ 
che zu mehrerer Berherrlihung af dem 
Plage des Stifts B. M. V. ad Gradus 
angehracht war, befand aus dreyen 
ber Anhöhe dieſes Mages an der Kits 
ehe errichteten, 70. Buß breiten umd t: 
Zub Hoden Trinmppbögen, melde it 
ben. Farben der Erzherzogl. Oeſterteichi⸗ 
fhen Wappen bemahlet, und mit mehr 
dann 8000. Rampen bebangen waren. 
Dben dem mittlern Bogen zeichnete ſich 
in ‚farbistena Feuer aus VIVANT; auf, 
der —55 — Seite MAXIMILIAN 
ELECTOR, und auf der linken na 
XIMILIÄNUS COADJUTOR. "Unten 
im den in der Tiefe des Platzes ange 
legten Breite waren alle Baͤu⸗ 
me und die den Ping einſchlieſſenden 


Mätern mit mehrern taufend Lampen’ 


und Feue hÜbeleuihte, Von der 
Gaterie des Domherru von Framzifchen 
Hauſes wiederhaüten die ganze Nacht 


in die gevenüiber lie zenden Bergiſchen 


Gebirae Paucken und Trompeten, und 
von deu rechten und knken Triumph⸗ 
boden flo bis an den ſpaͤten Morgen 
zur Labung des ſich haͤufig eingefunde⸗ 
men Voltys rother und weiſſer Wein, 


ſeht ziexlich beleu bteten Dan: 
ſe 6 ——A— ‚ Herrn 
Virnich, war in der Spige ein durch⸗ 
ſcheinendes Gemoaͤhlde, io das Chur: 
für. und das Etzherzogliche Wappen 
vorſtellte. Eine daruber herfliegende Fa: 
ma mit einer. Poſaune führte in ihrer 
st:: Favente: Deo 
fucceflio. Unter bepden Wappen 
man folgende Juſchriſt: 74 
Aeximilia nas Max'milianum obtinet, 
« imitem fpi. Battem a 


Kal e; 
I 


DE Mar einen neue Marerbält; 
——— Yinkeänafit Si 


— 





—⸗ 
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TE EEE ET en — 


den gröffen Day, den beflen _ 
i Edin freu mit deimen Heften: 
Dern hieſigen Erz : und hohen Doms 


ieche Bicarii aud übriger Chorus ha⸗ 
ben in der dem Coͤlniſchen Hofe gegen ⸗ 


"über gelegenen Dom: Paſtoral⸗ Behau⸗ 
* fung eine an dem Haufe und Garten 
ſiraſſenwaͤrts angebrachte berrliche Bes 
ieuchtung mit folgender Inſchrift und 
Sinnbildern aufgeführt: | 

r Pa:rise Patri, Evergeti, 

Maximiliano Friderico fimillimus alter 
"Maximilianus Archidux 'Regius Prin- 


ceps &c, - 
Ekclefie & Flectoratus Colonienfis 


‚elettus Coadjutor. 
Cui hoc fubmillionis 
k mentum 
#XftrVit, eriglt, aDornat, 
ChorVs MetropobitiCVs; : -- 
Numnc dat continuam Patria fortu: 
—— na ſalutem, 
Wam femper Princeps Maxtni- 
z lianus erst. 
Das erſte Gemaͤhlde elite den Sch 
der Rufen vor. 
in. der Luſt eine gefluͤgelte und in- eine 
Trompete blaſende Famaß unten "ar 
Fuße des Berges ſtanden die Muſch 
aufrecht mit ihren Muſicaliſchen Inſtru⸗ 


amoris argu- 


menten neben ihnen, nud im die Höhe - 


fhauend, mit der Ueberſchrift: 


Mifcent {ua gaudia Mufe, 
Im zwehten zeigte ſich oben das An: 
ge der Goͤtllichen Vorſicht in dem ges 


Dben über zeigte ſich 


** Dreneck; rechter Batıd ein⸗ 
Pyramſide, woran oben mit einem weiß⸗ 
und rothen Bande das Wappen des 
Durchlauchtigſten Erzhauſes angtheftet 
war. Gegenuͤber ſtand ein Genius mit 
einem Staͤblein in der Hand, womit 
er anf das Wappen mwied, mit ber: 
Ueberfchrift : 

‚  Hine Patrise previfa falus, 

Das dritte deutete auf den hoben 


Deutſchritterorden, und ſtellte vor eis 


nen gebarnifchten Genius mit gezuͤcktem 
Schwerdte, abwärts in der linfen Hand 
ein Schild mit dem deutfchen Ordens⸗ 
wappen haltend. Der Genius ſchauete 
in die Höhe, woher auf ibn ein beiler 


Schein hervorftralte, mit der Ueberſchrift: 


Hoc fub Duce militat Ordo, ’ 
Am vierten zeigte ich der Durchlauche 


tigfte nenerwählte Coadjutor, auf einem 


vier Stuffen hoben Throne figend. Auf 
der untern Stuffe war der GeniusPatrise 
fniend vorgeſtellt, und überreichte. zur 
Gabe eine mit. Trauben , Korn Wais 
gen = und Gerſten-NAehren angejülite 
Schuͤſſel, mit der Ueberſchrift: 
NMoſtræ fert munera terr=. 
Auf dieſe beglüdte Coadjutorswahl 
bat eine gelehrte Feder nachſtehenden 
wohlgerathenen poetifchen Gedanten ent: 
worfen: 
* Maximilisno Aurufto Archiduci Au- 
freie, & Hangariz Principi nato &e, 
&c. in Archi-Epifcopalis, & Eletto- 
salis Colonienfis Ecclefise Coadjutorem 
votis omnibus eletto. ’ 


CARMEN. 

Sacra Deo magnam cur tbura cremantur ad aram? 

Cur ruit in cunctas fexus uterque vwias ? 
Omnia feftivis rutilant cur atria flammis? 

Ommia cur crebra lampade tea micant ? 
Fuimineis ubias cur Mars ferit i&ibus auras ? 

Menfaque cur lautis inſtruitur dapibus ? 
ÄAurifer infolitas Rbenus cur volvit arenas ? 

Cur lata, & gemina littora voce fonant? | 
Maxmilianus Avis plufgquam regalibus ortus, 

Auftriadum Soboles.zonnumeranda Deis. 
Nunc primum facra cingit [ua tempora vitta ; 


Nunc votis 
Verum, qua 


rocerum tollitur ad folium. 
it ılla boni mens provida tanti ? 


Principis ; & nomen? Maxmiliani & idem. 


a ad 


Nro 207. Dienftag, den 29. Auguſt. 
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Augfyürgifihe: Exera - Zeitung, 
° von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. dconcmif. Neuigkeiten, 


Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obein 
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Wien, den 23. Auguſt. 

onntags den 20. dieſes, hatten wir 
das Gluͤck Er. Roͤm. Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt von Dero Reiſe aus Petersburg 
uin beſterwuͤuſchtem hoͤchſtem Wohlitan: 
de fruh Morgens nach 5. Uhr allhier 
Wieder eintreffen zu fehen. Nach einer 
furgen Verweilung in der Hofburg ers 
boben fi Allerhoͤchſtdieſelbe fogleich nach 
Schönbrunn, um bey Ihrer Majeftät 
' der Kayferin und der Kayſerl. Familie 
ſich darzufiellen, welche Ihn auf das 
zaͤrtlichſte empfiengen. 
Ein Privatſchreiden aus Dorra in Po⸗ 
cutien vom 5. Augtuſt meldet folgendes: 





Den 26. Julii zog ſich in dem hie⸗ 


u 2 . ea" ſogen anater allge⸗ 
meiner Landregen zuſammen, welcher bis 
3. Auguſt, Tag und Nacht, faſt unun⸗ 
terbrochen anhielt, ſo daß den 27. Yulit 
alte benachbarten Gewaͤſſer, als Die 
Wrona, Dofirica von beyden Seiten , 
uckwa, Tomnica, Smica, Duieſter, 
uth, und alle uͤbek den Duieſſer bes 
ndliche Stroͤhme fo haͤufig anſchwol⸗ 
en, das man dieſelben von Feiner Gets 
te, und anf feinerley Weiſe überfegen 
konnte. Menfchen, Vieh, Lebensmit—⸗ 
tel, ganze Schober Heu, Geraͤthſchaf⸗ 
ten, Muͤhlen, und andere Haͤuſer wur⸗ 
den ans dem Grunde gehoben, und weg⸗ 
geſſchwemmet, die Felder, Wiefen , und 
GArten aber wurden dadurch dergeftalt 
verdorben , daß man nicht einmal einfes 
ben fan, ob fie jemal bebaut waren; 
alle diefe Über eine Meile weit ausge: 
irertenen Gewoͤſſer Andersen ihren Lauf 
nıh anderen Gegenden, und ſtuͤrzten 
dedurch alle Einwohner, die fie.trafen, 
in dad a: dire Unglädf und Verderben. 
An der Tommica haben ſich 4. Rußiſche 





Bauren, die nach Kalufch fahren wol: 
ten, für ihre Perſonen auf Baͤume ges 
flüchtet, ihr Hornvieh ausfpannen, Die 
Wägen aber ſammt aufgehabter Ladung 
den Wogen Preis geben müſſen, das 
Vieh ſchwamm glüclich durch, die 4. 
Perfonen aber mußten bid auf den 2, 
Auguft, da fie mit Schiffgen gerettet 
wurden, folglib 3. Täge und Nächte 
ohne Speiß und Trank in Anfferfter Todes: 
angſt ſchmachten. An der Bpfirica har ein 
Proviantadjunct, Namens Ealvat, ein 
Schon im Untergange fiehendes Rußiſches 
Weib. fammt ihrem Kinde gerettet, er 
wäte aber beynahe felbft ein Opfer ſei⸗ 
wer Nihfiehliche geworden, wenn ih 
min Form machen Mantafein dae 
Wuth des Waſſers entriſſen haͤrte; er 
war noch ib 22* daß er nebſt 
dieſer ausgeſtandenen fabr das ge⸗ 
rettete Weib und Kind, nah Möglichz 
feit befchenfte, welche ihm hierauf dies 
fe: Doppelte Wohlthat mit thränenden 
Augen und taujend Seegenswuͤnſchen 
verdankte. Diefer nämliche großmuͤthi⸗ 
ge. Menſchenfreund bat bereits im dem 
letzthin abgewichenen 1779. Jahre, den 
“8. Chriſtmonats, ald er nach Stanis⸗ 
kom rerfete bey Chmelowa, am Driiefter, 
einen Baurenbuſch, Namens Poforny, 
aus Böhmen von 4. Wölfen gerettet, 
wovon mein Jäger auch einen erlegt hat, 
als ich eben zw diefer Zeit nach Ehorzis 
mirz fuhr, und diefe Straffe paßirte. 
In der Wrona, Byſtrica, und Tommis 
ca zehlt man ſchon über 80. nur befanns 
te ertrunfene Leute, Kirchen, Hänfer, 
and Vieh, fo bey diefer Gelegenheit iu 
Grunde gegangen, ift noch anbewußt. 
Diefe allgemeine lieber ſchwemmung, de 
ſaſt “gan, Gallizien, und Lodomerien 
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traf, laͤßt eine Theurung befürchten, 
dann heuer haben wir durchaus eine wah⸗ 
re NRobembermitterung , und willen faft 
nichts von einen Sommer, fo daß Leu: 
te, die bereitd 96, Sommer erlebt haben, 
fih keiner ſo anhaltenden nalen und 
falten Witterung zu erinnern wiffen. 
Stutegardt , den 24. Auguſt. 

Da Seine Herzoglihe Durchlaucht 
den Herzogl. Truppen den Tag zum 
Einruͤcken in das Laner bey Hohenheim 
auf heute gnaͤdigſt zu beſtimmen gerus 
Het haben: So feßten ſich gegen Mit 
tag die in der allhieſigen Garniſon ſich 
befindliche Corps und Regimenter in 
Warſch, und zwar die drey Compagnien 
von der Herzogl, Leibgarde zu Pferd, 
Die Herzoal. Leibgarde zu Fuß, das 
General: Feldgengmeilter von Augeifches 
Grenadter : und das Öeneral:Major vom 
Gabelenziſche Infanterie Regiment; Dies 
fen ſolgten Die kurz vorher von Ludwigs 
burg und Aſperg bier eingetroffene Res 
gimenter , General: Lieutenant von Phuls 
fifche Grenadier ä Cheval, GeneralsFieus 


tenant von Stainifhe Infanterie- und 


Oberſt von Nicolaifhe Artillerie-Regi⸗ 
went fammt dem benöthigten ſchweren 
Seſchut aus ven Zeughauß zu Ludwigs⸗ 
burg, Imgleichen das Oberſt vom Mies 
gerifhe Infanterie:Batatllon ; welchem 
allem das vom der Solituͤde aus mars 
fihirte General: Major von Bouwing⸗ 
hauſiſche Hufaren-Megiment unter We⸗ 
ges fih anſchloß. Seine Herjogliche 
Durchlaucht giengen von Hohenheim aus 
mit fämmtlichen General » und Fluͤgel⸗ 
Adjutanten Höchft: Dero Truppen ent 

gen, umd lieſſen biefelbe in 4. Eolons 


in den geiſtlichen Wiſſenſchaften. 
Höchiidiefeibe werden den 15. Octo⸗ 
ber ats dem hoͤch ſten Namenẽtag der 
Karferin Majeſtaͤn die 3. grofie Wei⸗ 
ben erhalten, und fodann-die e⸗ſte 
Meffe teen , wo affo die erhabene 
Therefia die Freude haben wırd, vom, 
ih em nm: haft gelteb:en&ohn den Se⸗ 
gen eines reugemweihten Prieſters zu 
emptancen, Fü: Ihro Päbjt!, Hei⸗ 
ligkent iſt auf der Kayſerl. Koͤnigl. 
Maßcat Befedi in der Wiener Por 
cell ainſabtik ein Eoftbares Geſchenk 
verfertigt und eingepackt worden, 
welches in einem porcellamen Altar 
ſtuͤck, dergleichen Erucifiy, denen 
12. beynah: Elle hoben Apoſteln und 
2. prächtigen Bafen beſtehei. 

Aus Franken , den 12. Auquſt. 

Nach Briefen aus Sachſen wird 
ſowohl in der Reſiden; Dresden als 
aud) in andern Gegenden, fleißig 
geroorben; audı müffen fich die Offi⸗ 
ciers nom Inge nieut · Corpð in Equl⸗ 
page ſetzen. An den Veſtungswer⸗ 
ken und Schanzen vor dem Pirnai⸗ 
fhen und Schwarzen Thore wird 
gleichfalls mit vieler Emfigkeit zu ar⸗ 
beiten: fortgefahren , und ift ferner 
der Befehl ergangen, alle Haupt⸗ 
Brafien im Rande auszubeſſein. Aus 
Böhmen hoͤrt man, daß die Kanferf, 
Königl. Armee bereits angefangen, 
an den ſaͤmmtlichen Graͤmen einen 
Eordon zu ziehen. Der Rußiſch⸗ 


nen in das zw zwen Treffen ausgefiet:@ Kayferl, General en Chef, Graf vom 


te Lager einruͤcken, 
Bon der Herzogl. Militatr: Academie, 
welche fih dem Militairkand widmen, 
und das Lager ausgeſteckt hatten, wur⸗ 
de heute die guädigite Erlaubnis ertheis 
(et, mit ihren Vorgefegten diefer mili⸗ 
fairiichen Hebung beyzuwohnen. 


Donauſtrohm, den 22. Auguſt. 

Der noch immer zu Wien auwe⸗ 
roefende Cardinal Herzan, giebt jest 
des neuen Coadjutors zu Coͤllu Pd. 
nigliche Hoheit säglichen Unterricht 


Denen Zoͤglingen 


Soiltikoff, ift In Dresden angekom⸗ 
men; auch wird der Rußiſche Genes 
ral Otlow dafelbit täglich roreder er⸗ 
wartet. ; 
Haag, den 15. Augufk, 

Die Provinz Uetrecht "hat dem 
Entfhluß vom sten April sur Aus⸗ 
ruͤſtung von 52 Rriegefhiffen und 
Fregatten beitäriat ; Die Provin 
Frießland hat erklärt, daß fie no 
Beine Befehle hierüder habe, und Die 
Prosin; ‚Gröningen hat ſich dem 
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 Shfufe widerſetzt. Zu Gemert 


io dee Meyercy vo. Herzogenbuſch, 
fr d.den roten au 50. geofle Däufer 
mit ih en Sch⸗unen, und fujt eben 
fo viei Eicine Wohnungen, cob,e 
brannt, wodurch 500. Menſchen mıt 
ihren Kindern ın die äußerſte Ar 
muth gerathen. 
Louden, den 11. Auguſt. 

Am vorigen Samſtag Abends ift ein 
Expreſſer angekommen, mit der Mache 
richt, daß eine groſſe Flotte von Schif⸗ 
fen im Canal augekommen fene, die, 
mie man jagt, mit Kriegs - Geräche für 





Frankreich beladen feyn follen. Es find 


lauter Schiffe vom erften Nana, theils 
Rußiſche, theild Dinifhe ua auch 
einige Schwedifhe Schiffe, alle aber 
unter Rußiſcher Flagge: Sie konnten 
wicht den Eanal hinunter fahren, weil 
ihnen der Wind zumieder aewefen. Man 
erzehlet, der Admiral von der Flotte ha⸗ 
be fich erfläret, daß, da die Kayſerin 
von MRußland eine neutrale Macht vor: 
ftete, Sie das Recht habe, ſolche Din⸗ 
ge zu verführen, wie e8 Ihro gefiele, 
und an was Mation ed immer ſeyn 
möchte, 

- Ein Britte bat durch offentlich Blaͤt⸗ 
tee über den gegenwärtigen Zuitand der 
Welt folgende Betrachtungen heraus 
gegeben: „Es bat fich meulich eine Be⸗ 
gebenheitereignet , die im der Gefchichte 


j des Menſchen-Geſchlechts eine Neuheit 


iſt und die allerwichtigften Folgen ver: 
ſpricht. Die bewafntete Neutralität der 
nördlicher Machten ift eine Maaßregel 
der groſſen Prinzeßin wuͤrdig, in derem 
Bruſt felbige, wie man fagt, ihren Ur⸗ 
ſprung gehabt, der edelſte Eutmurf, 
den jemals menfchlihe Weißheit für die 
Gluͤckſeligkeit des Menſchen⸗Geſchlechts 
gezeuget. Eine Flotte von fünfzig Schif⸗ 
fen von der Linie unterſtuͤtzet und be: 
bauptet die Freyheit der Handluug im 
den mördlichen Gewaͤſſern und mird, 
aller Wahrfcheinlichfeit ya, endlich 
diefeß Recht Über alte Theile der Erde 
Engel verbreiten. Diele Bereinbahrung 
wird vermuthlih in Derfoig ver Zeit 
verſtaͤrket werden, erfilich darco den Bey⸗ 


keitt der geringen Ser: Mächten Eure⸗ | 


- 


pens, und endlich auch durch jene, die 
allerurchtbarſten find, denn der wahre die 
Nutzen Ficinerer Staaten erfodert es, zu 
wechſelſeitigen Schutz und 'Berthepdis 


gung entweder ein Buͤndniß unter ſich 


zu eitichten, oder zu einen Bund ſich 
zu foblagen, der, nach feiner Anzahl 
mächtig und mac ſeinen Abſichten ges 
recht, beeded im Staud und willig iſt, 
ihre natürlichen Rechte und Freyheiten 
zu handhaben. Die groſſen See Maͤch⸗ 
ten werden im Lauf der Zeit, (vers 
muthiich in einer kurzen ,) encweder aus 
Nothwendigkeit oder dus Deigung , eie 
ner Bereinigung beäsretten, die beedes 
fo mächtig und aeredt it. Der Krieg 
zwiihen Groß =: Brittanıien und dem 
mit dem empdrten Theil der Colonier 
allirten Hauß von Bourbon. muß zu 
diefer oder zu einer ahdern Zeit. ein En⸗ 
de nehmen, und.Blejer Zeitpunct fcheint 
doch nicht mehr ſo gar weit entfernet 
su ſeyn. Die Friedens: Bedingniſſe 
werben entweder für bepde ſtreitende 
Partheven angenehm ausfallen, oder 
eine derfelben mag foiche hart und uus 
ertäglich finden. Am erften Fa werden 
beede Theile ſelbſt münchen , ihre Dee 
ſtzungen zu gefihern und ven Frieden 
dauerhaft zu machen durch Theilneh⸗ 
mung und Unterkügung eined Bundes, 
deſſen Gegenſtand nichts anders it ale 
Gerechtigkeit und Friede. Im zweyten 
Fall wird derjenige Theil, welcher über 
den andern den Vortheil bat, demſel— 
ben beytretten und das mag wchl ger 
nugfam feyn, fein Authoritit über vie 
Macht feft zw fegen, die irgend einigem 
Wiederfland chun wollte. ,„ _ 
(Der Beſchluß folgt.) 
Koͤnigsbera, den 14. Auguf. 

Den roten dieſes, Nachmittags nach 
4. Uhr, Hatte uniere Stadt das bobe 
Gluͤck, die Hoffnung der veusichen 
Staaten, des Prinzen von Preußen Nds 
nisl. Hoheit , bey hoͤchſterwuͤnſchten 
Wohlfeyn in ihren Mauern eintreffen 
zu feben. Der Einzug geſchah im rols 
gender Ordnung. Dier und zwanzig 
blafende Poſtillons kuͤndigten den als 
lenthalben im aufferordentliher Meuge 
verſammelten Einwohntrn die hehe Au⸗ 
tunft an. Auf diefe folgte das hief⸗⸗ 








ge Fleiſchergewerk, unter Anfuͤhrung 
ihrer Eiterleute. Hierauf kam vie Sſhüͤ⸗ 
hengilde, von den Schaͤtzen-Aelteſten 
und ihren Koͤnigen angeführt. Unmit⸗ 

telbar vor und nah dem Wagen Sr. 

Koͤnigl. Hoheit ritte die biejige junge 

Kaufmannihaft in ihrer fhönen Unis 

form, unter Unführung der hieſigen 

Kaufleute, Hinderſin und Hart, inder 

beiten Drdinng und Auſtand. Ge. Rs 

nigl. Hoheit traten in ven aufdem bies 

ſigen Schloſſe für Hoͤchſtdieſelben in 

Bereitſchaft gehaltenen Zimmern ab, 

und geruheten von der hieſigen Gene⸗ 

ralitaͤt, den Miniſtern und dem ges 

ſammten Adel Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 

Complimente anzunehmen. 

Ein andırd aus Londen, den 15. Auguſt. 

Die Hofjeitung’vom 12. dieſes hat 
nun auch die Eroberung der Franjoͤſi⸗ 
fhen Fregatte die Perle vou 18. Ca— 
Honen un) 138. Wann, fo durch den 
Eommodore Johnſtone gefchehen iſt, bes 
kaunt gemacht. Unſere Angelegenheiten 
geben fo recht gut, und mwirhaben den 
Franzoſen and Epaniern fell Jahresr 
friſt nicht weniger ald 59. Kriegsichif: 
- fe weggenommen, worunter 5. Riniens 
ſchiffe, 3. Shiffe von 50. Canonen, 
und 17. groſſe Fregatten. Dom Abd: 
miral Geary hit der Cutter die Gna⸗ 
de, ante Nachrichten überbracht; die 
fer Herr liegt mit feiner ſchoͤnen Flote 
te dermalen mohlbebalten in den Ges 
wiſſern von Beeſt, und hat immer noch 
Finen Feind geſehen. 

P.S Even eriahren wir, daf eine 
unſerer Fregatten dicht vor Breſt die 
Franzoͤſiſche Fregatte Nymphe mac eis 
nem zjtündigen Gefecht erobert habe. 
Auch der Liverpooler Eaner Snapper 
iſt fo gluͤcktich geweſen, auf 7. Franzoͤ⸗ 
ſiſche Tran ſportſchiffe zu Moffen , deren 
3. auf den Strand zu jagen, und zu 
erobern: x. Die Melly, mit Bomben, 
Mirfern und Eichenholz. 2. Die lies 
benswuͤrdige Louife, mit Ankern, Hanf 
und Sauverf. 3. Din Wohlthaͤter mit 
Pech, Theer und und Eichenholz. 4. 
8. L. Frau Urſula mit vrelem Eiſen und 
Eifenwaaren, 

Breſt, den 7. Auquß. 
Der am aten diefes mis dem Lan⸗ 


— 
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guedoe von 90. und dem Northum⸗ 
betland von 74. Carvuen ausge⸗ 


taufere St’ Eiprit bat dm U „Rh 


gehabt, beo Der Du.dt bt den 
rind zu berſu ren, ued su öeckkeh⸗ 
rer muſſen. De Beihädıgung die⸗ 
fes Schiffs iſt merklich, Inden es 
13. Zoll W ffer ce Stunden zieht. 
Es soll nun mit Kupfer verkleidet 
werden, und ein andered an feine 
Stelle zu dieſer Abihetlurg treten , 
welche nummehr von dem Vicomte 


vor Rochechouatt argeführt wird, - 


und beſtimmt zu ſey feheint, den 
griconer Merrbufen von den feindil 
hen Caperſch ffen zu ſaͤuberen. 
Kurzgeſfaßte Nachricht. 
Zu Bordeaux iſt der berühmte 
Jud und Hasdelomann Herr Gras 
die mt Tod abaeyangen. 
te laͤſſet ſenem Neven unermeklichen 
Reichthum, davon er verſchiedene 
Saͤcke jeden von 1000. Lidres denen 
Armen vermacht, auch but er ber 
foyten, daß vor urarfübr 70000. 
Liv es au aellaste Schuldbriefe ge 
gen verſchiedene Particulie 8 mit in 
feinen Sarg eirgefhioffen werden 
follten , weſches auch vollzogen wor⸗ 
dei. Durch dieſe und mehrere 
wohltbätiae Dardlungen , welche er 
in fernem Reben ausgeübet hatte ſich 
Piefer echtſchaffene und wobldenken⸗ 
de Man die Hochachtung und 
Werthich' tzung von jedemann zur 
gezogen. R z 








AVERTISSEMENT. 


Kuͤnftigen Montag, als den 4. Sept. 
und nachfolgenden Taͤgen wird in der Grab 
Wolfessifhen Behauſung nicht dem Frauen, 
Thor ein Hauß ath als jhöne, und viele 
Schreinerarbeit, Kaͤſten, Seſſel, Spiegel, 
desu eichen Better, Vorcellain , Fayances 
& aͤßer, Tilhzeug, Zinn, Kupfer, ‘Mahl 
reyen, nebſt andern jerfdhicdenen Haufia r 
men an die Meifbistheuden angeia 
werden. 


Er hin⸗ 
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' ad Samſtag war der beſtimmte 
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"Me, 208. Mittwoch/ den 
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30. Auguſt Amno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, Hiftorif. u, dconomiſ. Neuigkeiten, 

Mic Toro Ada, Kayſerl. Wajefidt allergnädigftem Privilegio. 
'Weiegt und gedenchi von Sofoob Auto Trod, wohabaft auf Dem obern 


in dem 





Wien, den 23. Auguſt. 
vergangener Woche wurde der Caſ⸗ 
fier des hieſigen wohlloͤblichen Steims 

pelamited , meil er den Kapfert 


Stempel. nachgemadt , ud 
deſſen ſeit vielem Jahren her einen Dieb⸗ 


9 von cirta 50000, fl. begangen, 
Eaffegelver ſelbſten ans 


h fogar die 
depriffen hatte, zum Ted 4 
Tag, 


daß er hingerichtet werden ſollte; als 


der ſo hohen Perſon, der nicht leicht etwas 


kein es wurde den Tag vorher von ei⸗ 


gen werden konute, eine 
für Na und’det 









verwechſelt. Vorgeſtern wurde mieder 
einen hieſigen Kauffmannsdienes , Der 
die Bankozetteh dergeftalten Fünflicch zu 
derfaͤlſchen mußte, daß. er zu der Zahl 
der Summe, die auf dem Zettel ſtund, 
annoch eine Null dazu fepte, fo daß 
ans 5. die Zahl 50. und von 20, Die 
Zahl 100. gemacht wurde, gleichfalls 
das Todesurtheit ausgeſprochen, wel 
ches bis morgen am ihme richtig voll» 
zogen werden follte, allein ganz unver 
mmthet erhielt er geitern Abends gegen 
5. Uhr Gnade, und die Todegſtrafe 
wurde in eine ewige Gefangenſchaft vers 
wandelt; er ift ein Menich vom 26. 
Yahren, und wird feine übrige Lebens⸗ 
faae mit der Schanzarbeit auf dem 
Spielberg zubrinaen muͤſſen. } 
Bonn, den 22. Auguſt. 

Ein allgemeined Gelaͤute aller hieſi⸗ 
gen Churfuͤrſtl. Reſidenzſtadt Glocken 
Serfündigte Sonntags Abends von 6, 
Bis 7. umd geſtern in der frühe 0007. 





a. Uhr Pardon, ums Die ® ER: * 
wurde in eine 6. jährige Shanjenarbeit 


Gnaden wegen deö nunmehr volfländig 
——— eines Coad⸗ 

bey dem Cdin ſowohl, 
opfifte ehnfer in’ der Hier 












 pontificafiter 


. * 
wohnen geruheten 
* —* Stadt, fänd ſich der 
} Üdel, der Stadt: Magiftrat, alle 





fte und Bru , nebfl 
fammelt allda ein um nicht Alteim das 


sen Landesvaterd mit ihren abrunſt⸗ 
vollem Gebethe zn dem Allmaͤchtigen zu 
begteiten, fondern auch Hoͤchſtdeſſen lang⸗ 
jährige Erhaltung und verdoppelte Sep 
mung feiner und feined zaͤrtlichſt⸗gel 

ten Churfolgers der Regierung 
demuͤthigſt zu erbitten. biefige Be⸗ 
fagung paradirte hiebey auf dem ſoge⸗ 
nannten Män bey der Stifts⸗ 
firde, und machte unter dem feperlis 
chen ——— eine dreymalige Ab⸗ 
fenerumg , welcher das ſchwere Geſchuͤtz 
auf den Stadtwaͤllen jedesmal antwor⸗ 
tere. Gegen 1. Uhr Nachmittags fuh⸗ 
ven Ge, Excellenz, der bey benbderfeiti> 
gen Wahigefchäften bevoltmächtigte Kay: 


— Nebſt en Elofters * 


— — 


su. eom fe, in —5*— 
Qu nad —— um 


ur, 


derſelbe nebſt dem — 
erebitivfihreiden an Ge. Rote. Me 
jeſtaͤt, die huldteicheſte — 
feine bey beyden Wahlgeſchaͤften 
te eifrigiie Verwendung, und wu 
— * überaus koſtbaren mit 

van Fi — 
*5— Frau Ges 


—* ——— 


mahlin. 8 ne — —— mit unjah⸗ 
ligen —* berzierte Halskette, Uhr, 
-abaltiere und Armbaͤnder zum Anden⸗ 
erhielt; welche gewiß koͤnigliche Ges 
ſchenke jene bödfte und volfommene 
Zuftieden heit er Eee die Se. Chur⸗ 
it au der begluͤckten bey⸗ 
in haben, 


» 9% 2 ut, _ 

’ * 12; * Hay 
th gegen. Adend ei; fd; | 
umult, die Mikis Regim * 

Btrecknock und Herford fochten mit 


den De gegen einander , das 


giment ſtand Dem fi 

und Das giment Sommeriet Dem. 
Iegtern bey; endlich wurde auch zu 
n Fenergewehren gegtiffen, ein 


—* auf der Stede geiddet, 1." 
Dfficter gefährlich, und viele andere 


verrmundet, zulegt würde Durch uns 
aufsö:liches Bitlen und Zureden der 
Officiere Ruhe und Friede wieder 
hergeſtelt. Vielleicht wird es vielen 
nice unaugenehm ſeyn zu er fahren, 
foie det ee fid) in den binden Taͤ⸗ 
gen und Nächten, Da der Laͤrm und 

uftuhr am ffaͤrkſten war, betragen 
bat, und giebt folgendes hlevon eiv 
nen genauen Bericht: „Se. Maje⸗ 
ftät faffen während diefer Zeit mit 
verfchledegen Generaltperfonen in 
der Königin Reithauß, und empfiens 
gen dort Die ftündtichen Berichte von 
Dem fortdauernden Unroefen. Zwi⸗ 
ſchen 3. und 4000, Man Soldaten 
waren In der Königin Gauen und 


| 555 — 


| en 


‚und et 






——— 


* 


* 


und dafür —* und an! 
annehmen, Sie fetbjt mollten-die 
Vacht bey ihnen zubringen,’’ wel⸗ 


7 auch geſchahe, indem der 
bald im arten war, bald 
— igin mit den Kindern —5* 
laſt beſuchte, und alle Berichte im 
Reithauſe annahm, welches das ei 
gentuiche Haupiquartlet 
man ihm meldete, daß de — 
St. James und im Park —RE 
tolle; verbot er den Soldaten zu 
und befahl blos die Doiae 
orzühalten, wobey der Poͤbel 
ſo verwegen betrug, daß er viele 
Baſonets von den Gewehren —*— 
——6 ufforderte, 
ollten chieſſen; ſſen wurden bie 
twütendew Leute dennoch abgetriee 
ben ,. und weiter fein Verſuch gegen 
Sr James gemacht,, 
Warſchau, den 12. Auguſt. 
Nachdem der König in legeverganges 
ner Woche einen fehr fcharfen und nach⸗ 
druͤcklichen Befehl ergeben lief, Kraft 
defien des Groß Schatzmeiſters Grafens 
von Tyhtzeuhauß fämmtliche Güter in 
Litthauen mit Arreft belegt werden, und 
Kraft deſſen er bis nach geendigter Uns 
terfuchung und Berichtigung feiner ver» 
wirrten Dandiungägeichäftenz aller feis 
mer Einkünfte gedachter Güter beraubt 
werden follte, fo bat derfeibe durch ein 
Öffentliches Manifeft foͤrmlich darwider 
proteſtiret, und darinn behauptes, daß 
feine Sache bloß aflein auf der Eut⸗ 
ſcheidung der ganzen Republik, die eis 
ne unpartheyiſche Commißion deß wegen 
Aw errichten die Macht haͤtte, beruhe, 
als worauf er ſich auch lediglich in ſei⸗ 
mir gedachten Mantfeſt deſage. Der 


ee 


Großfeldherr von Litthauen, Graf Daind- 
iz der. diefen ‚Deren immerzu. bisher 
wis Kay ange ur unterſtů 
‚ Lerliert dem zerrütseren Zuſtand d 
Soienbanpıfgen kr über aaderihalb 
Millionen, 2 
Mit Briefen aus Sluck vernimmt 
man, daß das Fuͤrſt Nadyimiliiche 4 
quidatious⸗ Geſchaͤft, woran, ſchon fe 
einigen Jahren mir groſſer Mühe ges 
arbeitet worden, endlich ganz glücklich 
vollendet ift, fo daß der bishero in die 
10. Jahre lang angedauerte Gequefter 
on allen deſſen Gütern und Dearfchafs. 
gew gänzlich ‚aufgehoben it, und man 
anche fagen kan, dab Herr Fuͤrſt Carl 
Stanislans Radziwill, Herzog in Dlis 
da, Nieswiz, Dirze, Dubinfi, Stud, 
Kopyi.,, Trartorist „ und Kled, Graf 
gu Mor, Shydlowiec, Kroze, Kopys, 
Kopdariom, Zabludom Kierdaun, Bias 
Ipcanrien und: Bialla, Worwod zu Fa 
na, eim Herr ſey, der im dem oß⸗ 


herzogthum Litthauen an Republicani⸗ 


{den, Gütern bey 125., inden.Ösgens 
den von Lemberg. und Zoltiewaher bed 
36. Mittionen pohlniihet, Gulden iM 
kiegenden Guͤtern, Soloͤſſeru, abri⸗ 


fen, ausgerüſteten Arſenals, und Dee" 


(haften. eigenthumfich beüger, davon 
er jährlich gegen 8. Mitttoner Einkünf: 
Aus den Gegenden son Mohllow 
kaufen feit einigen Wochen ber die trau⸗ 
rige Nachrichten ein, daß «in ganer 
Schwarm Hahdamacken die dortige 
FaudiFaft mit Rauben und’ Morde 
erfülle, daß fie die beyden Staͤdte No⸗ 
Ja und Kalicha ber nachtlicher Wei? 
€ überrafcpet , ind die Einmohnenrein 
Ansgeplündert haben. Diele hundert 
Kinder wurden von Dielen "Barbaren 
den Müttern entrifen, an die Schwein 


fe ihrer Pferde angebunden Fund mie 


ih in Gefangenſchaft —— 
lin/ den 19, Au 
"Se. Rbmiaı. —— 


Täge von Rom eur auf Dh wi “ 


von Teſch gerichtetee Me Grdi 
etz 


mon .enu Kleist « u Pre? Kr * 
— u — — — 


‚König und. der Nömifhe 
u in Dabei mi 
sven gegen einander, und rei 

inter ihnen steht die Famay Diejer 
m einen ‚Lorpeerkrang  aufieget, 
Bon ber Sie ke Waplag (het ein 
et nit einem Löwen, und von 
der Seite des Könige ein anderer 
Fürst, beyde in Churhabiten, jedoch 
altem Nözifden Gewande, und 
1er Gefäß oder Schüflel in der 
nd-hältend „ auf deren. einem. ein 
Himeig liegt. Am aͤu 
de. jtehet Die Gotiheit Des 
weiche den Janustempei 
und die Uneinigkeit,, mit der moc 
* brennenden Fackel der; ans 
Re Ar 
neDet elben die Figur der Sta 
— Von der ge 
nigs ptaͤ entiret eine Diu 
of ‚welche die Budhauer⸗ 
icht£unit durch einen au 
neh Kopf, eine Leyer und eine Per⸗ 







‘rn 
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‚gamentole vorſtellen. Von beyden 


Selten ſtehen viele Perſonen, die 

ohne Zweifel Die Nationen und Ihre 

Bewunderung/ Wende und Daı: 
e 


—— en (U, Deren ı 


tell 
temn ‚a 
D 
— 
tip 
D 
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= Merersburg Über Klein / und 

Reuſſen desglei fiber 

— und aan, un * 
t. Petersbu u 

—* m onral hm > 
upfer € 

dachten 8 Grafen daſelbſi eo 


gegeben. 
Pomoutb, deu 22. Julii. 
Catwater iſt vol von Fran⸗ 
zöfifihen und‘ Spanifchen Prifen, 
ein Hagen 
| en u 
Aommmen mente Der biefige DO 
"hat von diefem Umpande unglaublis 
Gen DVortheil, "Alle Handwerk 
‚leute, u..d wer was zum Derfauf 
Bir ben’ ihren Genuß davon; 
wenn dee Matroſe fein Geld 
für Die Priſen befommt ‚fo behält 
ers nicht länge, fondern verbringt es 
batd,- und macht ſich dafit luſtig 
—— den letzten Heller aufge 
14 b 


Beſchluß der in den geſtrigen Blättern 
angefangenen Betrachtungen eines 
Britten über den gegenwärtigen Zus 

Nand der Welt. 

„Aber, möchte man fagen, wenn 

Groß :» Brittaninien die Rebellion follte 

bämpfen und dad Vertrauen ihrer Ame⸗ 

Riconifchen Unterthanen wieder gewinnen 

konnen ſo wuͤrde daffelbe einem Band 

wicht beytretten wollen, deſſen Haupt⸗ 

— Bhf dt ohne Zweifel ik, eine allgeme 

* —— — —— 
tbrem Intereie feine * 

lich waͤre· Hierauf aber Tönnte man 

antworten, daß Groß⸗Brittannien und 

America wahrſcheinlicher Weiſe der ganı 

zen gegen ſſe bewafheten Weis unmög⸗ 

ich würden widerſtehen kͤnnen. Hier⸗ 
raͤchſt würden die Americauer unter dem 


Echug der bewafneten Neutralitat ohne 


3 veifel hr Rebe haudhaben, und die 
Bortbeile einer nneinaeſchraͤnckten dande 
lung ninmnerm he verwerſen: Und ohn⸗ 
erachtet Durch eine allgemeine Hands 
lungs Feeybeit der relative Reichthum 
und die Wi ttigafeig dieſes Landes in et⸗ 
was geſch aͤhet warden koͤnnte, ſo wr⸗ 
de doch teen wahrer Reichthum und 


Gtäcdfeligfeit auf eine andere 


e Weife ich 
en. Andere pen würden 


vermehr Nationen 
im der Handtang blühen und dem Rang 
immer näher kommen, den Groß⸗Bric⸗ 
tannien jetzo in der Welt beſitzet; aber 
eben der Fleiß und Reichthum anderen 
Nationen würde auch den Fleiß anflrens 
gen, den Meichthum vermehren: und 
der Handlung und denen Manufactu⸗ 
sen von England ueue Candle eröftten. ,, 
„Auf diefe Art koͤnnten die 
denen Europäifchen Mächten in die ale 
lerglorreichſte Republik ſich vereinbah⸗ 
ren, die jemals in der Welt gebluͤhet 
¶ Die Rufifhe Kapferin wird hiebey 


den Ruhm and die Ehre Haben, einen 


groſſen und fchönen Plan zur Wuͤrklich⸗ 
keit zu bringen, am beffen Erfüllung 
die groͤſten Priczen, melche (vor ber 
Regſerung der ,) 
ine Zierde der Gefchichte des meuen 
Europa gewefen, gearbeitet, und für 
welchen einige der gröften Geiſter, die 
Allemal der menfchlihen Natur Ehre 
gemachet, umfenft geichrieben haben, „, 
"Günzburg, den 26. Auguſt. 
Heute it die hleſige 142. Ziehung 
volljogen, nnd nachftehende Rumern find 
auögehoben worden, als: 


41.86. 83. 80. ı7. 

& Die nächfte 19. Ziehung des Vorders 
ifchen Lotto geſchieht in Motten: 
am Neckar, den 2, Eeptember, 
wornach man ſich mit denen beliebten 
Einfägen an befannten. gewöhnlichen 
* gefaßt zu machen, und im rich⸗ 
ten bat. 


"Donnerflog ats den zı. Auguft, if eim 
Daufrath — v EAdumrarft, dahint 
von Silber , kLeinwand, Kleider, — 
Kupfer und Zinn, auch ein recht fch 
Spiegel von 5. Schub hoch, Her 2. S 
breit, auch gan glaͤſerne Ram an deu 
Meitbierbenden zu verkaufen. ; 


Eine Duantiche färtrefih, und aelunden 
alt: Ungarifchui Wein wird: tm micbrfften 
Eymer eirca 30, Augsbur 
france bif Angsburg um-ı4. fl,’ 
stener . Courrent zu lieferen anderagen, 
and Aönnen die Liebhaber wich, oder meutny 
2* yo —* * —* age na . 
pmer wur Pro n Das, Vichrıre fan > 
——— Zeitungs ı Comtoit 
MDR, g 














Nro. 209. Donnerfirg, den 31. Auguſt. Anno 1780. 


Augfvurgifches Ertra-DBlatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif, Neuigkeiten. 
Mir Ihbro Boͤm. Kayſerl. Wajefide allergnddigftem Privilegior 


Verlegt und gedruckt von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





: Wien, den 26. Auguſi. 
Qyonnertas, den 24. dieſes find Se. 
Epreelienz der biefige Paͤbſtil. Nun⸗ 
tius, Menfignor Garampi, mit 3. 
ſechs paͤnnigen Staats kutſchen nach Hofe 
aufgefahren, und haben allda bey einem 
etgends dazu errichteten Altare die vom 
den nen angehenden Bifchöflen gewoͤhn⸗ 
lich abzulegende Glaubensbekenntniß, 
von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Durchl. 


Erzherzog Maxiw ilian, als Coadjutor 


des hohen Erz⸗ und Domſtiftes Coöllu, 
und des Hochſtiftes Muͤnſter, in ihre 


Haͤnde empfangen. Geſterun Abends, 


erſchienen die auswärtigen Herren Bott⸗ 
ſchafter und Geſandten in dem Kapſerl. 
Konigl. Luſtſchlos zu Schoͤnbrunn, und 
ſtatteten bey Sr. Koͤnigl. Hoheit dem 
Durchl. Erzherzoge Maxiwilian, Hochs 
und meiſter, dann Coadjutor 
des Erzbißthums und der Churwürde 
za Coͤlln a, zc. wegen ebenfalls erlang⸗ 
ter Coadjutorie des Bißthums Muͤnſter, 
ihre Gluͤckwuͤnſche ab, worauf allda in 
Gegenwart der allerhoͤchſten Kanferk. 
Konigt. Herrſchaften groſſes Apparte⸗ 


ment gehalten worden, bey welchem 


ſich der hohe Adel beyderley Geſchlechts 
zahlreich einfand. 
Pohlen, den 18. Auguſt. 
Ein Schreiben aus Dukla, von dis 


nem Kayſerl. Koͤuigl. Offieler, enthaͤlt 
unter andern? ,, ich die Ehre ha⸗ 
be, bey Aufnehmung des hieſigen Lars 
des £ zum ſeyn, fo führte mich 
ein gei Vmrtand auf folgende Ent⸗ 
deckung. einer von allen Handels⸗ 
ſtaͤdten en Gegend, ge . 
des zur Miſchung der Farben fo no 

wendigem Arabifchen Gummi entbehren. 

Mangel gab wir zum 





fen Anlaß, wobey ich mein Augenmerk 
auf verfchiedene Bänme unferd Landes 
richtete, die ein harzigtes Weſen von 
fich geben. Ich machte verſchiedene Vers 
ſuche. Zuletzt Half mir endlich der fo 
genannte Vogelfirfhens Baus aus mei⸗ 
ner Noth, und gewährte mir das Vers 
guügen, vielleicht etwas Nuͤtzliches ent⸗ 
deckt zu haben. Diefer Baum liefert 
eine Art Gunmi, und wenn diefe Mafs 
fe hart gemorden iſt, fo loͤſet fie ſich 
ſowohl im Branntewein ald in reinem 
Waller fehr gut auf, und giebt der 
Farbe einen erhöhten und dauerhaften 
Stanz, fo gur als nur immer dad Ara⸗ 


biſche Gummi geben kam. Ich habe 


mut verfeniedenen FZırben Ayobaii ans, 
geſtellt, und finde dieſes men entdeckte 
Mittel befonders beym Karmin ungers 
beferlich- „, 

Spaa, den zz. Auguſt. 

Der Graf von Haga ſcheint ſich im⸗ 
mer hier noch ziemlich gut zu beluſti⸗ 
gen; alder vor kurzem einen feiner Ca- 
valiere um dem Wievieliten des Mo— 
natd gefragt, und diefer ihn denſelben 
gefagt hatte, fol er daramf geantwor⸗ 
tee haben: „Ich fan alfo nur fo und 
fo viel Tage das Vergunuͤgen genieſſen, 
als Privatınann zu lebem.,, Die bier 
unter dem Namen Gräfin von Hobens 
zollern anwefende Marfgräftn von Bram 
denburg: Bayreuth, gab am roten Dies 
ſes, zum Andenken der im Jahr 1772. 
ar eben diefem Tage in Schweden er- 
folgten glücklichen Revolution, dem er⸗ 

benen ein vraͤchtiges Fe⸗ 
ftir, zu weichen viele bier anweſende 


diſche 


war mit mehr denn 2000, Lampen ers 
leuchtet, aber-ein fehr Häufig einfallen: 
re Möhrte dieſes Vergnügen 
—* Die Marfgeögin/bieibt, wie 
man fagt, DIE zum sten September 
bier, aber der Graf Alexius Orlow 
geht in kurzem von hier nach England. 
- 2eiden, den 23. Auguſt. 

England fährt fort, die Handlung 
der Holländifchen Unterthanen mit den 
Spaniern zu flören. Was dem Coms 
modore Johnflone nur immer von bies 
ſiglaͤndiſchen Schiffen aufſtoͤßt, das 
bringt er in den Tago, laͤßt die Laduu⸗ 


gen löfchen, und, uneracht aller Bor: 


fiellungen wider ein fo eigenmächtiges 
Verfahren, verkanfen. Die Elagooflen 
Berichte deBfallg aus Lifabon vom 24. 
Juli fügen hinzu, daß damals die 
Beittifche Flotte unter den Befehlen deß 
Admirals Gearp auf der Höhe von Cap⸗ 
Finiſterre freute, 
Haag, den 19. Auguft. 

Die Amfierdamer Kaufleute, 
Terier und Compagnie, haben den- 
gten den Generalſftaaten eine Bitte 
fehrife übergeben, worinn fie vor; 


een: i 
„Daß die Engländer die Hollän 
rien mit Hanf-und Aw 
pfer gänzlich, zerftörten , indem fir 
alle damit nad) Frankreich beftimm» 
ten Schiffe wegnähmen , daß fich 
die Supplicanten Deshalb geroͤthigt 
feben , dieſe Artifel zu Rande tiber 
Brabant nad) Frankreich au fchicken, 
und da verfchiedene Schiffe mit Dies 
fon Waaren von Petersburg , ꝛc. 
erroartet würden, fo bäten fie, Ihro 
Hochmögenden müchten dieſe Ladun⸗ 
gen von Hanf und Kupfer von den - 
Ompejten der Einfahrt, Ausfahrt 
und des Tranfite befreyen, als wel 
che fie nad) Frankreich durch Bra⸗ 
bani zu ficken gedaͤchten, ꝛtc. ꝛc. 
Amſterdam, den 24. Auguſt. 
Man hat Briefe aus unterſchied⸗ 
lichen Framoͤſiſchen Häven erhalten, 
daß die Convoi, welche fo Yange 
Zeit ſich in Ederburg-Aufgehalteny - 


* 


und. nad) Breſt beſtimmet » mare, 
eudlich aus dem eriten Diefer Haͤden 
ausgelaufen feye, und daß mar 

nahe bey Granvillehabe vorben 

gein feden. Bon Port - au Prince 
erhäit man die Nachricht ;- daß Die 
nad) S. Domingue beft.mmte Fre⸗ 
gatte la Diane, nadıden fie das Uns 
g uͤck gehabt in die Luft zu ſpringen, 
Die ganze Equipage, biß auf. Per⸗ 


foren verlohren habe, und daß dee 


Eaper le Comte de Maurepas 

nachdem er einige Englaͤndiſche Fre⸗ 

gatten apget offen, richt habe ver⸗ 

meiden koͤnnen ihre Beute zu werden, 

Paris, den 20. Auguſt. 

Antwort des Königl. Sranzöfifchen Ho⸗ 
fes auf die Declaration des Könige 
von Schweden. 


Dir König hat beftändig verlangt, 


daß Die neutralen Mächte feinen Schas 
den durch den Krieg leiden möchten, 
worinn fih Se. Majeſtaͤt verwickelt bes 
finden. Geine Befehle haben den Fahr⸗ 
zeugen, Die dieſen Mächten gehören , 
ben Genuß alter der Freyheit verjichert, 
welche die Seegeſetze ihnen bewilligen ; 
und wenn einige einzelne Schiffer ſich 


u beſchweren gehabt haben, Daß fie vom: 


igl. Unterchanen Schaden gelitten, 
fo haben Se. Majeſtaͤt ihnen gute und 
Gerechtigkeit wieberfahren laſ⸗ 
en. 

Der König Hat mit Veranägen aus 
ber ihm vom Geiten bed Königs von 
Schweden übergebenen Declaration ers 
fehen , daß es die Abſicht dieſes Prinz 
zen war, die Schiffahrt ſeiner Unter⸗ 
thanen gegen alie Beleidigungen fer⸗ 
ner zu ſchuͤtzen; und daß ſeibſt Se. 
Schwediſche Majeſtaͤt beſchloſſen Hatten, 
gemeinfhafttich mit andern Höfen, und 
namentlich mit der Kayſerin von Ruß⸗ 
laud Maabregein zu nehmen, um Dies 


fen Endzweck deſto kräftiger zu erreichen. 


Der ig kan nicht umhin zu wüne 
fen , daß die Vereinigung Sr. Schwes 
diſchen Majeſtaͤt mit diefen Mächten die⸗ 


jenige Watang Fürs auugemeine Beſie 


25. 


babe , Die fie ſich davon verſorechen; 


daß die See Say fm, Dein Voͤller zech⸗ 


#'. 
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FstssEs 


den Tra uk ‚ale 

——— a 

anerfanut wor en, Se und 
Nationen , die ‚Leinen Anıheit an 
ur baten, 3 Ank-Ucpe ke 

t empfinden mo i 

ek bie Feit karzem den 
* und den Ca⸗ 
pern —** Sir Flagge führen, die Bes 


fehle erneuert, weiche gaͤnzlich den Gruud⸗ 
fägen gemin — 5*— die Si⸗ 
Ger and Ruhe aller u en Fahr⸗ 
ündet fe 55 
—— —5 des Nönigs ı von 
‚ber bet fe dag fie, 
* s + Seiten der ging. re 
nen Die, gerinode Hindernig zu gewar⸗ 
ten haben, da feinem Fraupoſen Die 
Allianz; und die Freundfhaft unbekannt. 
it, welche ſchon ſeit ſo langer Beruf: 
fhen beyden Eronen ſabſiſtitet. 
die von S Sr. Schwedif Sen 
jetät genommene Vorficht alle Fr 


diſche Schiffahrer in die Gränzen dee, & 
‚muß, 2 


Neuttalitaͤt halt 
ein * 


genaue 
wird 


ewe — 
für Diele feon, ‚die, 
ſetze zu An. ——— 


Herr ald eisen eifrigen Vercheidiger 
zeigt; Geſetze, deren einmäthige Auf— 
nahme der König von allen Seemaͤchten 
wuͤnſcht, daß nämlih niemand durch 
den Krieg zu leiden habe, wenn deſſen 
Souverain an ſelbigem feinen Antheil 
Dimme, und wenn er ſich den Re * 
gemäß bezeigen wird, welche zur 
beugung alles Mißbrauchs der —— 
len Flagge vorgeſchrieben ſind. 

WVerſainles, den 4. Auguſt, 1780. 

Den neueften Briefen, aus. Mapdrid 
zufolge, foll der Hof. zu Liſabon ſich 
ſchlechterdings geweigert haben , an der 
bewafneten Neutralitaͤt Theil zu neh⸗ 
men, wodon im Ramien —— 
Pan np‘ den Grafen #9 J 
—— 
ben‘ ift. Man fagt 4» 

der von ea fen über dieſe 
Weigerung dermaſſen am 


ieden, daß  ob.dım gegenwärtigen 


zu verſtatten/ daß fie: he riſen 
in ——— ‚Häven nicht Bere 
„aufbrächten / fo fondern auch. verkauften, 
Se. Eathoifche- Majeſtaͤt Portugang 
Monarchin als eine offen rer Feindin 
gem und gezwungen ige 
pen ind Bosungiehfge O6 
enden. ’ 3* 
reſt, den u. m: 
—— gewiß, daß wir aber⸗ 
I8 eine der Fregatten 
en haben. Es iſt Die mit 
übenzo a anute % 
—— 
ſt en bey Fa v couie, 
eilen von hier, einerfeindlichen 
—* aufſtieß gerlethen beyde 
gleich ſo nahe an einander, daß eins 
—* te entitand, wor⸗ 
im der Eapitän miferer Nomphe, 
——— Bon pe übrie - 
 Dffieieren und < Ale Theile der’ 
Burg, Hatte, von 
weggeno aimen 
Er iR eit einem 
lanc vi gatte, 
Bude e mit — Fe 
ein Raub des Usgtäcks geworden. 
kur 9: iſt eine mu mit Bauhok 
und Mmdoorrarh gluck ich auf uns 
ferer Noede a angelommen. 
Londen, den 20. Auguſt 
Dir gerichtliche Verfahren wider die 
Böfewichter , Die vorigen Sonnabend» 
den. Cointoirbedieuten des Banquiers 
Pig rg Weiſe angeſallen has, 
* dürfte groſſe Schwierigkeit finden, 
gedachter Comtoirhediente ein Qua⸗ 
ker iſt, und daher vor ‚Gericht feinem, 
shu will, die Gefebe aber in peinz, 
2 * und wo es N 2. ie 
eu ‚eines Menicpen ufo 
———— firsik 
sig, anerkennen, das Die. 1’ 
Quafer ir Ueberlegung — ‚Bein, 
ale dem Coe, 
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Haben inteteſſirt, daß der Lauf der Ge⸗ 
wechtigfeit nicht behindert werde , daß 
ein zur verguͤnſtigender Eid in dieſem 
Falle wohl verzeihtich wäre, Der Com: 
toirbediente bat inswifchen, als er vor 
dem Alderman, , der die erfte Erkennung 
in diefer Sache gehabt hat, erfchienen, 
ſich geweigert, feine Ausſage durch ei: 
nen Eid zu erhaͤrten. Vermuthlich has 
ben die Böfewichter diejen Umſtand mit 
in Betrachtung gezogen, indem fie zu 
ihrem böfen Vorhaben grade einen Bans 
quier, der ein Quacker iſt, mithin von 
feinen Glaubensgenoſſen im feinem Dienft 
Hat, audgezeichnet haben. Daß fie eis 
nen Sonnabend gewählt, war eben fü 
liſtig, weil der Sonnabend gewiſſermaſ⸗ 
fen ein doppelter Tag in Geldgeſchaͤften 
if, indem alte Wechfel, die auf einen 
Eomitag, an weichen nach den hieſt⸗ 
gen Geſetzen teine rechtskraͤftige Zahlung 
geichehen fan, verfallen, den Gonns 
abend vorber pflegen eincaffırt zu wer⸗ 
den. Der Eomtoirbediente fol an Bank⸗ 
noten nud einzucaffirenden Wechfeln über 
3000. Pfund ben ſich gehabt Haben. 
Das Complot beſtand eigentlich aus 5. 
Menfchen , zuur Gluͤck aber kam der 
EComtoirb:ticnte ſehr früh , und faub 
erft zwey der Böfewichter,, demen er ge⸗ 
wiffermaßen zu ſchnell kam, und bie 
“anf feine Ankunft moch nicht recht ges 
faßt waren. 

Per Courier de l’Eoröpe vom ı5feM 
diefes , weiber bier gedruckt wird, lie 
fert einem Brief aus Philadelphia d. d. 
Junii 7780. am einen Freund in Lou⸗ 
den, des weientlichen Inhalts: ,, Nach 
den unzaͤhligen falfchen Perichten, wel⸗ 
che die Englaͤndiſchen Plärter im Um⸗ 
kauf bringen, mögen fie wohl geglaubt 
haben, die Angelegenheiten der Eolo: 
nien ſeyn ſo Hoffnungslos, daß die Glie⸗ 
der des Congres in ihren Rathsverſamm⸗ 
lungen uneinig ſeyn; daß der General 
Washington däs Commande niederge⸗ 
legt, und die in Zuͤgen liegende Armee 
durch den Abfall des Generals ſich zer⸗ 
Armes habe. Seyn fle derſichert, baß 
feiner von dieſen mit fo vielem Zutrauen 
angeführten Gigen gegränder fen. Die 
Freunde der Amerieaniſchen Unabhaͤngig⸗ 
keit Ed wie ſo dauerhaft vereinigt ge 





weſen, ald dermalen. Nie ward ber 
Eongreß mehr gechret, und nie war 
fein Anſehen in gröfferer Achtung, moch 
ſtandhafter feftgefegt. Der Verluſt von 
Carlstown mar vorausgeſehen. Ob er 
gleich einiges Leidweſen verurſachet hat, 
ſo iſt er doch nicht fuͤr ein zureichen des 
Gesicht angefchen worden, die gemeine 
Sache in Gefahr zn ſetzen. Die Ge 
muͤther des Voikes ſind immer die naͤm⸗ 
lichen; Freunde des Congreſſes, Fein⸗ 
de Großbrittanniens. Die Engländis 
ſchen Officier können Addreſſen aufſe⸗ 
hen, welche nothwendige ‚now. je= 
nen unterzeichnet werden, die fein Wi⸗ 
derſtandsmittel haben ; aber wirklich 
werden diefe binterliftige Proclammtio- 
nen it Verachtung gelefen, und mit 
Unmilien verworfen. Wir find feſt 
ſchluͤßig, die Tractaten, welche und mit 
dem Haufe Bourbon binden, zu hal: 
ten, Das Jatereſſe Frankreichs, Spa: 
nien® und von Morbamerica tt. durch⸗ 
aus wechſelſeitig. Unſre Unabhängige 
feit wird ihr Seeweſen flärfer machen, 
und ihre Handlung erweitern. _ Ganz 
Europa ſehnet ſich daruach. Zur Be— 
auptung dieſer Unabhaͤngigkeit ſind die 
rdiſchen Mächte is ein enges Buͤnd⸗ 
niß getreten, unter der Bedingung, 
die Rechte der Neutralitaͤt zu ſchuͤtzen, 
und zu verhindern, daß ihre Schiffe 
nicht durchficcht werden , um verbotene 
Waaren darin aufzuſuchen. Der Stoß ,, 
den der General Kniphauſen in feinen: 
Berfuche wider die mashingtonichenBors 
poſten genrüfet hat, zeuget, daß unſer 
groffe General alle Bewegungen des 
Herren Clinton unwirkſam za machen, 
und ihn zu lehren weißt, zwiſchen den 
Bemuͤhnngen eines zur Verzweiflung ges 
triebenen Muthes, und der durch Klug⸗ 
heit geleiteten Tapferkeit einigen Unt 
ſchied zu machen, J 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Mon hat die Bemerkung 
daß Po tugall allein von allen Nach⸗ 
ten Europens, Die Americanſche 
Flagge nie in feinen Häven ein laufen 
faffen, woran England gewiß aud) 
Immer mit Wohlgeſallen ‚denken 
wird, A SE 
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Von der Donau, den = Füge. 
Die Veſungẽ werker in Pearund 





und Zukmantel werden mit dem leb⸗ 


hafteſten Eifer betrieben. Eine groſſe 
Amjahl Manrer und Zimmerleute find 
au dieſem Ende nah Ollmütz berufen 
worden; und allem Unfehen nach wer⸗ 
den Ihi⸗ en der Kapfer big den 
29. dieſes nach Böhmen abgehen, un 
alda vie Arbeiten des Veſtungsbaus 
iu —533 — und Koͤnigsgratz in Augenſchein 


—* — Hoheit Herr Großher⸗ 
jo Toſcana und de em Durchl. 
fin haben ig einenm Schreiben am 

9 Kavferl. — Apoßel iR 
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ned Schiff in dem. Haven — 
Grace eingeloſſen und hat erg! 
daß 60, Schiffe feiner ——— 
Bauholz und andere zum 

taugliche Sachen führesen unter Br 
gung ziveper Kriegs: Schiffen und 4 
Fregatten gegen Breft 

2. Schiffe von Rochefort und von l’Drien 


haben wor diefem Haven mit beim Gra⸗ 


fen Duchaffaule ſich vereinbahret, wo 


man dafuͤr rec daß die vereinigte 


Schiffs » Urmee;, weiche gewißlich Graf 
d'Eſtaing commandiren wird, vor En⸗ 
dieſes Mongats micht zum Vorſchein 
mmen werde. Es ſcheinet richtig zu 
dal unſer und der Hof. von Spa⸗ 
Be Ss Sat ana ct 


— — 
en 


> BR er ri 2u0 Bert "ai ge⸗ 
halten haben, der 5. Strnden gedau⸗ 
ver, was aber beſchloſſen worden Br 
- bat man noch nichts gehöre. Bi 
sit in der, Normandie auf der Geis, 
5 von Cherbonrg ein Lager von Ko 
Mann und ein anderd in Bretagne won 
4900. Das“ Paquet- Schiff —* 
von Wilmington in Carolina lomme 
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Weit entſernt durch den Verluft von 
Carls⸗ Town muthloß geworden zu ſeyn, 
ſchickten ſich die Americaner wit dem 
mitten Eyſer an, denen weitern Pro: 
greifen des Feindes Dindernilie in deu 
Weg zulegen, und ſich zu rächen, 
Neapel, deu g. August. 

Ein von bier mit einer Ladung 
nad Spanien abge egelter Schiffer 
ift zroifchen Majorca und Mingica 
von einer Algierifhen Schebecke an⸗ 
gegriffen roorden, mit welcher er ſich 
ſeht tapfer gefeblagen hat, Es www 
ren bereits ı 7. Barbaren geblichen, 
als es der Schebecke glüͤckte, zu 
entern. Ein Matrofe des biefigen 
So ergriff eine Sranate, um 

in die Schebecke zu werfen; al 
kin ein Türke faßte fie auf, und 
warf fie in das Schiff zutuͤck. Uns 
gluͤcklicher Weife fiel dieſelbe in das 
Behaͤltniß, worin dieudrigen Gras 
naten waren, welche ſich entzuͤnde⸗ 
ten und crepirten , wodurch ı5, 
Maun Das Leben verlohren. Die 
übrige Mannfdyaft war hierauf ge 
noͤthiget, ſich zu ergeben. 

Grenoble, den 5. Ausufl, 

Am Dienstag fiel ein Kud don 
29. Monaten von einer Brücke ins 
Waſſer. Der Strom führte es uns 
ter einen Bogen Diefer Brücke, und 
zum Gluͤck ward es nicht In den 
Waſſetfall gezogen, der nahe dabey 
war. Das Rind ſchwamm noch 
300 Schritt weiter, und marganz 
uiunter, weil es feine Gefahr nicht 
faznte, und mit ſeigen beyden Are 
men zuderte; allein, endlich ward 
es matt, und fieng an zu jinken, 
als ein Fleiſcherknecht, Namens Jo⸗ 
ſeph des Homme, fih ins Waſſer 
ſtuͤrzte, und das Kind rettete, ob er 

leich in der augenſcheinlichſten Ge 
Hate war, in den Waſſerfall mit feß 
bigem gezogen zu werden Die 
häufigen Zuſchauer am Ufer riefen 

m lauten Beyfall zu, und der 

tadtrath Has iym ein Geſcheut und 


Se sofährige Freyheit von aller AR 


lichen Aufl ae bemilian, — 
*Berlin, den 23, Auyufl, 

In unſern Zeitungen liefet man fol⸗ 
gended Pubſicandum ! ,, &. Königliche 
Majertit' von Preuſſen aꝛc. Unſer aller 


‚gnädigiter Herr, baben in einer an 


Hoͤchſtdero Großtanzier erlaſſenen aller= 
gnaͤdiaſten Cabinetsordre vom 7ten die⸗ 
ſes Monats, Dero Mivfallen über das 
fortdanernde ungegründete Dueruliren 
ber gemeinen Leute , befonderd vom 
Bauernſtande, zu erfennen gegeben , 
und daher allergmädigit zu befchlen ges 
ruhet; Daß diejenigen, welche dergleis 
hen Leute zur Widerfogung gegen ihre 
Schuldigkeiten und zu Procefien aufs 
wiegeln, auch die einfaͤltigen Leute das 
durch um ihre Geld zu bringen ſuchen, 
nachdruͤcklich beſtrafet werden follen. 
Wann nun , in Gefolge dieſes aller= 
gnaͤdigſten Befehls, durch das Kefeript 
vom 8. Auguft 1780. dem Cammerges 
richt aufgetragen worden, auf die Er⸗ 
fülung der König. allerhöchſten Wil« 
lensmeynung mit Nachdruck zu halten, 
Diejenigen, welche offendar ungegründes 
te und miderrechtliche Beſchwerden an⸗ 
bringen , uud ſolche, ohnerachtet fie ums 
ländlich und gründlich befchieden wor⸗ 
den, dennoch wiederholen, zur Yugas 
be ihrer Schriftfteller und Rathgeber 
mit. Ernſt anzuhalten, gegen € 
mit allem Fleiß zu inquiriren, dieſeni⸗ 
gen, welche des unbefugten Schriftftels 
lens ſchuldig befunden werden, fofort 
orretiren, und ihnen Durch das ofkeinm 
Hfei den Proceß machen zu laffen, fodanız 
aber nach Befinden fie mit Veſtungs Zucht⸗ 
rg anderer empfindlichen Leis 
esſtrafe zu belegen; fo wird als 
lerhoͤchſfe Verorduung hiemit — 
bekannt gemacht, und es werden alle 
diejenigen, Belhe ſich des unbefugten 
Schriftſtellens und Eonfulirens , oder 
der Aufwiegelung der Unterthanen bis⸗ 
ber augemaſſet haben, hiedurch eruſtlich 
gewarnet: bey Vermeidung 
cher Leibes⸗ oder erg er 
baußftrafen, von dieſem fchändlichen 
und ſtrafbaren Gewerbe: fofort : 
ben. Die Bürger, Bauern an 
dere Untecthanen, auch ihr 8* 


— — * 


aber werden Hiermit nochmals beden⸗ 
tet: daß ſite nicht nur bey Vermeidung 
der im Edicte vom 7. —— 1775. 
angedeoheten Zuchthauß⸗ uud Veſtungs⸗ 
firafen, alles Wideritandes gegen ihre 
Vorafegte, ihre Gutsheriſchaften, Ges 
richtsherrn, Obrigkeiten undderen Bes 
amte, oder die ergangene rerbtöfräftige 
Ertenneniffe Ab enchalten, fondern auch 
fib in vorfommenden Rechtsſachen, mo 


fie Rath und Anweiſung noͤthig zu ha⸗ 


ben glauben, feinesweged am bergleis 
ben elende und unwiſende ee 


weiter wenden , fondern ſich b 
vorausgeſetzten Landes + Cofleien 9 u‘ 


Wornac 
Gegeben Be den 


rig melden muͤſen. 

kicher zu achten. 
16, Auguſt 1780. - 
Koͤnigl. Preufifches Cammer⸗ 

gertöt. 

Nieswicz in Eithauen, den 8. Auguff. 
Der Fuͤrſt Carl Radziwill, Woywod 
zu Willua, nachdeme er in Begleitung 
eines anſehnlichen Gefolgs, der Selbſt⸗ 
herrſcherin aller Reuſſen, wie bekanut, 
ſeine Ehrerbiethuug ih der. Stadt Mos 
hilow bezengt hatte, wollte niche weni⸗ 
ger auch feine lebhafteſte Ehrfurcht ges 
gen Ihro Majeſtaͤt den Kayſer noch 
insbefondere bezeugen, ald derſelbe von 
Petersburg zurückreißte, und feinen 
Weg über Stoupce, welches nur zwey 
Poſten von bier entfernt it, genommen 
hatte. Der Fürit alſo, von dem zwey 


‚ vornehmen Bohlen, dem Caſtellan Ans 


— —— — — — 


ton Suffoſchinsky, und Herr von Ders 
natomwig bealeiter, kam dahin, umd 
zwar noch einige Stunden zuvor ehe der 
Monarch mit feinem groſſen Reißgefolg 
daſelbſt anlangte; und obwohl { 
böchitderfeibe auf diefer Station nur 
die Pferde. zu wechſeln gefonnen war, 
fo geruhete er gleihwohl, ſich einige 
Stunden allda zu verweilen, und ſich 
mit dieſem groſſen Färften über verfchies 
dene Angelegenheiten, die ganze Zeit 
eines kurzen Aufenthalts auf das aller 
ebreicheſte und vertraulichſte zu beipres 
chen, und ihn afed — 
ſerlicher Hulden auf das e zu 
ee An Hiefiger Stadt Nieswicz 
Für Radziwill fein ſchönſtes 
Sen „worinne, der von den Rußi⸗ 


— 


* 


ſchen Truvpen waͤhrenden Unruhen der 
eh zu ne darimn 
angerichteten Verw u rer ee 
fih annoch wirklich eine Umahl vom 
r20. metallener Stüde von untetſchied⸗ 
lichen Dualıber , ſammt einer großen. 
Menge * klein Gewehr ſich 
vorraͤthi ach ſeht bier jene 
Se — wo die befannte 12. 
Apoſiel im Tebensgröfe von laut 
diegenen Silber geſtanden * 
aber in gedachter Kriegszeit ung 
cher Weiſe verlohren gegangen. 
Eine gleiche Ehreift dem jungen ae 
eronymus Radziwill in feinem ſchoͤ⸗ 
nen Sommerpalais zu Bialla, wey 
Tagreiſen von Warſchau, miederfahren,. 
indeme ſich der Monarch bey feiner. 
Ruͤckreiſe von Petersburg gewuͤrdiget 
hat, vor deſſen Wohnnng abzuſteigen, 
ei ihn ſowohl, als feine Gemahlin, 
eine gebohrne 'runegin ven Ihnen ua) 
Taxis mit feiner afterhöchften Gegen 
wart zu en, ja fogar fich einige 
Stimden fang nie biefem Durchlauch⸗ 
tigen Fürften Baar auf das freund« 
ichaftlichfte und leutſeligſte zu unterhal⸗ 
ten. Jus beſondere ſchien der Monarch 
ſeine —55 iche Beyfreude daruͤber zu aͤuſ⸗ 
ſern, da man ſie beyde, nach vorher 
32 langem Mißverſtaͤndniß, 
anjetzo wtebefinn auf das ar 
einander vereinigt ſah. 

Mit den metteften Briefen aus Ber 
tersburg t man, daß die neuen 
= * Unterthanen aus Pohlen, Ih⸗ 

ajeſtaͤt der Kayſerin aller Reuſſen 
—* Deputation zugeſaudt haben, durch 
welche fie für die biäherige fo gnaͤ 
als mweife Negierung den alleruntert 
nigſten Danf abſtatten, und fich zu fer⸗ 
ners geneigtefter Kayſerlichen Huld dies 
fer amngebeieten Landesmutter allerdes 
mütbigft empfehlen. Die Nede, wel. 
che diefe Abgeorduete Pohlen in oͤffent⸗ 
licher Audien; gehalten un merfs 
würdig und ruͤhrend verdient 
A — 
horſams und der Treue aller Untertha- 
nen jedermann defanne gemacht Fr 


werden. 
Derby, dns Aug 
Die Srfangemn in dem bi:figen 


Lindgefängniffe hatten einen verzwei⸗ 
felten Auſchlag geſaßt, um ah in 
Srepheitzufegen. Sie molten nem⸗ 
uch geflern Morgen, - fübatd der 
Schrieker kommen, und je im den 
Hof laſſen würde, über ihn herfal- 
fen, und, wenn er ihnen die Schlüfr 
fel nicht austieferte,, ihm ermorden, 
und fich ſolchergeſtalt freven Außs 
gang verihaffen, vet entſchloſſen, 
jeden todt zu ſchlagen, der ſich ihnen 
auf ihrem Wege widerfegen mürde, 
welches fie um fo viel leichter haͤtten 
ausführen fünnen , weil das Gew 
faͤngniß an dem Ende der Stadt ſte⸗ 
het, und.die Geſangenen des Mow 
gens frühe in den Sof gelaffen zw 
werden pflegen. Ein junger Burfche 
aber, der wegen eines bigargenen 
Diebſtahls auf 3. Jahre zur Ge⸗ 
fängniffieafe verurteilt toorden , 
entdeckte Diefen kuͤhnen Anſchlag, und 
bat dermuthlich dadutch meht als 
einem das Leben gerettet, 
Karzgefaßte Nachricht, 
Die in den Zürcherfhen Lands 
vogteyen Grüningen und Greiffenſee 
gefeflene Guthsherrn, Getlichen 
und Beamten, haben mittelft einer 
fenerlichen Verbindung unter ſich gl⸗ 
> fe Leihhenmihler , Die zu dem Ruin 
mandıer Familien A .laß gaben, 
aufgehoben. 
Künftinen Montag, als den 4. Sept. 
nad nachſolgenden Tägen wird in der Graf. 
Wolfegaiſchen Behaufuna naͤchſt dem Frauen, 
her ein Haußrath ale ſchoͤne, und viele 
Schreinerarbeit, Kaͤſten, Seſſel, Spiegel, 
desgleichen Better, Porcellain, Fayance, 
Glaͤßer, Tiſchzeug, Zinn, Kupfer, Mahle⸗ 
reven, nebſt andern jerſchiedenen Haußfahr⸗ 
u. an die Meiftbierhenden angelaffen 
werden, 








Demnach bie fammtlihe Liſten von der 
Öten und letztern Claſſe der arten Grumbar 
er Lotterie angefommen , als können fol: 
che von den Herren Intreſſenten eingefehen, 
und die anbero gejalleme Gewinuſt in Em⸗ 








pfanz anemme werden, Da nun fohhe 
nach der beruͤhuten Haager Generaliräts 
ihre Siurichtuag gehabt, und die Liſten mit 
aller Accarateſſe find nachgedruckt morden, 
welches dann bey dem Publicum vielen 
Bryfall acfunden, fo hindan Gr. Reyie 
renden Erlaucht des heil. Roͤmiſchen Reichs 
Wild, und Rheinzrafen Herrn Herrn Cart 
Ludwig Wilhelm Theodor Wild « Graf zu 
Daun und Kyrburg R. xc. die ogfte rum 
hacher, fo abermalen nah der 67ſten Haaı 
ger, jedoch nur der ‚ızte Theil fomohl im 
der Einlage, ald auch Gewinnen eingerichr 
tet, zu conientiren, und zu ———— 
gnaͤdigſt geruhet. Diefe nun beftchet aus 
46000. Looße, und 46503. Preißen und 
Prämien in 6. Elaifen eingetbeilet. Da nun 
dieſe ohne Fehler it, fo iſt dieſe vortheil⸗ 
hafte Einrichtung fo zu verſtehen, daß an⸗ 
ſtatt die im Haag letztere Claſſe befindliche 

bier, dahier aber ein Freylooß zur er: 
ern Elaffe der folgenden neuen Lotterie be 
fommen. Die Einlage hierin ift jede Glaf: 
fe fl. v. 12. Pr. alſo in aan fl. 7. 12. fr. 
Die darinn befindiihe Gewinnſt, als mo; 
von das Beſte fl. 600>. dabier find aus dem 
Plan fo a zu haben, das mehrere zu 
erſehen. nun die erſtere Claſſe den 
25, September ohnſehlbahr gezogen wird, 
als Fönnen bie dahin die Herren Pirbhaber 
age mit ganzen Looßena fl. 1.12. fr. hal 

n zu 36. und drittel zu 24. Er. ben allhie⸗ 
figem autborifirten Collecteur und Handels⸗ 
mann Johann Ulm, in der Jacober Bor 
ſtadt bedienet werden. 





Proclama. ki 

Jacob Hampp von -Tiefenried Reichs⸗ 
Gottshanß Urſpergiſcher Herrſchaft gebürs 
tia, bat ſich vor benläufig 40. Jahren ia 
Kanferl. Arieasdienfie begeben, binnen fol 
der Zeit aber won ſich nichts ‚hören laſſen. 
Da nun deſſen Inteftst - Erben um Verab⸗ 
folaung deſſen ihme von feinen Eltern bers 
rübrenden Erbe Antbeil immer bitelichen ae 


fichen, fo wird er Jacob Hampp, oder defs 


fen allenfahlige Peibeserhen hiemit offentlich 
a dato innerhalb 3. Monaten dergeitalten 

remptorie anhero vorgeladen, daß im 

sbleibungstal fein Erbs » Aurheil an fehs 
ne arme Inteftat- Erben ansaefolat, und 
ihme oder feinen Leibes Erben fodann all, 
— Gchdr auf weitere Zurund An— 
prüche verſagt ſeyn pie Sig. Reiches 
Gotter hauß Urfperg, den 10. Auguſt 17Ro, 


Dei alatiſ⸗ 
—E u 


* 





Neo, zıı. Samflag, den 2. Sept. Anno 1780, 


Augfpurgifche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
9" Tbro Roͤm. Rapferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privisgio. 
Seele; s und gedruckt von Fofepb Anton Map, wohnhaft auf dem obern 





Paris, den 21, Auguſt | 


Es geht ein unbejlimuges' 
sLdht herum, zwifchen Dein Wiällen ; 


von Rochambeau und dem Henekule 
E:inton ſey in Nordamerca ein 
Treffen vorgefallen,, und ein Bon 
Herr Daben gebileben. Wir boffen 
nicht, daß es der I. <r don la Fayet⸗ 
te ſey. Unſer Berluſt wird auf 
i200, Mann angefhlagen; allein, 
Die ganze Gare ift ſeht unverbüigt, 
und um f yweifelbafter , da Das 
Bulletin won Verſailles derſelben 
mit feirem Worte gedenket, 

Schon etlich mal hat man ung glaus 
ben machen wollen, &t. Yurta fege vom” 
den unfrigen erobert worden, und vie ' 
Sache Ha, ih nicht erwahret. Heut 
.Tage gehet diefe Sage mehr al jes 
mals herum, (ohne daß fie auf. einem 
fefterm Grnud gu ruben fcheinet;) aber 
man ſagt, daß die Eroberung viel ges 
Kofler habe. 1800. Mann find dabey 
umgekommen oder biefirct worden, und 
unter der Zahl der eriten viele vorneh⸗ 
me Dfficierd, die man nicht nennet. 
Die Engländer, fo thut man hinzu, 
haben die, turfel nicht übergeben, fonts 
detn fie mußte mit lebhafteſter Gewalt 
bezwungen, und eingenommen werden, 
wie dann auch die Garniſon und ber 
General Vaughan, der felbige comman⸗ 
diret, über die Klinge Springen müß 
fen x. Gut wird es aber ſeyn, dar⸗ 
über gemilfere Berichte zu erarten, 
Ein Schreiben, welches dieſer Tägen 
einer unterer Banquiers von Lifaben 
eumfanger, meldet, daß des Capitain 
Sabre, Commandant von der Fregats 
# , die Staͤnde von Artois genannt, 


Graben, in dem fogenannten Schneid⸗ Hauf, 
— öPQ —— — _.v— 





‚ie er gegen alles Vermuthen dem Fr’1p 
übergeben, allda im dem. —— 


wo er logiser, ſich eine Piſtolen⸗ Kugei 


durch den Kopf gejagt habe. 

Me berühmten Handels » Leute 
Boufje, Dater und Cohn, find 
Die Ungiücklichen , woron neuli 
gemeldet worden, Daß fie den gr 
ea Theil ihres Vermögens vers 
lohren buben, und nunmehro bep 
4: Millionen, die fie fchuldig find, 
niht bejahlen können. Diefes 
Hauß war eines von denjenigen , 
weiche dem ärkıten Handel nach 
America treiden, und Bu. in alb 


fo dafier ficherer Mas , 
6 daß ein ficherer Marquis van Fen⸗ 
quieres noch Fürztich Fein Bedenken 
getragen , ihnen 600. taufend baare 
Pfund anzunerttauen, die er jeho 
verlieret. 

Londen, den 18. Auguſt. 

Es heißt, man erwarte weder bon 
der Daͤhniſchen noch von der Schwer 
difchen Flotte, daß fie Die nördlichen 
Gewaͤſſer * werden, indem 
die Roſſen es über fih genommen, 
die Eonvoy aus dem Battifchen 
Meer im die beitimmien See: 


zu begleiten, fo daß, wenn Streit 
entitehen ‚follte , derfelbe fürs erfte 
mit den Ruſſen allein vor wird, 


trat Hahıkde Alte den nk 

iſche egt nicht bei 

vor Aka —— — 
A 2.8 

hatten fie nur einen Anker ausgemor 

len, aber am dritten Tag machten 


—— Belauerung 
n Gibraltar ‘ul ung men: voripe⸗⸗ 
Yan ats ge faͤhrlich, indem Die u Spä! 
nien; Dazu gebrauchten Schiffe und 


fie diendthiger Anſtalten zu ekrem [Ars 
Aufenth 


Truppen und der Aufwad an Mir 


nition , dem Felnd urgeheure Aus 
gaben verurſachen, ohne einige Hoff 
nung eines Erfolgs, „oder Eiſatz es. 
Die Verbattungs»- Befehle Der 
Schiffs. Dfficher gu Portsmouth in 
Beziehung auf die Mußiiche Flotte „ 
fetten Im entfchtoffenften Ton abger 

ft, und Se. Maseflät entſchloſſen 

9, die Oberherrſchaft in Den eig» 
nen Gewaͤſſern zu behaupten , «8 
möge koften, was es Immer wolle 
Ber ein paar Tagen ijt bey Der Ad⸗ 
misatttäts » Caniyley eimEyprefle: ame 
petsinmen‘, mie der Nachricht , daß 
Die Königl. Fregarte Flora, von 36. 
Eanonen , auf der Höhe von Breſt 
nad) einem dritthalb fündiger Ges 
fecht,, Die Numphe eine mit Kupfer 
defchlagene Franzoͤſiſche Fregaue von 

6. Fa: onen rotggenommen , "Die 
jegtere hatte 61. Todie und 69: Bew 
wundete; die Eugtändifche Feegatte 
aber 27. Zodte und aud) viele Ver⸗ 
wundete. 

Piymouih, den 4. Auguft. 
Wir baben bier vieie Frano ſiſche 

Kriegs ı Gefa gene, urd Die Stadt, 
fo wie die Schiffe der bicfigen Rs 
fie: bewohrer find Davon nl, «6 be 
fi Det fich auch eine groffe Mer ne der, 
Yelten zu Exeter M nahe nen = 
ſehl des Keiegs ⸗/Sictetan, Davon ei⸗ 
Anzahl 400. Köpfe ſtark nach) 
Balls gefchicft mo: den. 
Eadig , den 31. Julli. 
Mit der Königl. Fregatte, die Jun, 
Vie Am röten- Hier einlief, ‚haben Mir 


Nachrichten ans den Ph lipviniſchen In⸗ 


erhalten. Gie war am 12en Jas 
8*. diefed Jahres. mit einer dadung 
von verfipiedenen ofindifchen Erzeug⸗ 
niſſen aus dem Haven Cabite abgegans 
gen, umd briagt unter andetn Amem 


um ĩndlichen Bericht von dem vortheil⸗ 
haften Zujlande der darigen Jaſeln, bes 
ſonders des. Eilandes Luzon mit, , * 


Feſtungswerker zu Manila und € 


waren -vollkommen "fertig , auch neur 
‚Werker uud Stäcdbette an den Zugäns- 
gen rings um beyde Derter angelegt, 
an die Anfahrt feindlicher Schiffe, die 
eine Ausführung verfuchen möchten, bes 
fchwerlicher zu or ‚Der dafige Gou⸗ 
verneur, Dom Joſeph Bafco 9 Bar: 
gas , hatte goo0. Mann, theild alte 
Truppen , theils wohlgeuͤbte Miliz tms 
ter feinen Befehlen, ohne die auſehnli⸗ 
hen Veritärfungen zu rechnen, die ihm 
aus Neufpanien gegen bad Ende des 
abgelaufenen], und zu Anfange des ger 
genwärtigen Jahres Haben zugeſchickt 
werben follen. Segen bie Feinde ihren 
Enswurf, deffen fie ſich geruͤhmet Has 
ben, ind Werk, die Manillen anzu⸗ 
greifen, fo daͤrfen wir und ſchmeucheln, 
daß fie keine andere Frucht daraus eins 
Ärndten werden, dis hoffentlich jene, 
lebhaft zuräckgefcblagen worden zu ſeyn 
Unter dem Geleite einer Franzöffchen 
Fregatte, die Voudeufe genannt „ ind 
anfbieiger Rhede 20. Kauffahrtenfchiffe, 
die am 20ſten Junii vom St. Domin⸗ 
go abdiengen, angekommen. Ihrer was 
ten 25.; eines iſt zu Grunde gegangen, 
und 4. haben ſich von dem Geleite ges 
trennet, in der Hoffnung, fie würden 
befto cher eintreffen. Indeſſen därften 
fie e8 berenen , daß fie fo ganz allein 
fahren , indem die Ger von feindlichen 
Eaperfchiffen gleichſam bedeckt if. We⸗ 
nigſtens werden fie nicht ohne die grö⸗ 
fie Gefahr an ihrem Beſtimmungsorte 
einlaufen. Seit 8. Tägen wien wir 
nicht , was in der Meerenge von Gib⸗ 
raltar vorgeht. : hr, 

Bewafnete Neutralität 

Db man Schon verfichert , daß Die Ruſ⸗ 
ſiſchen Schiffe eine beträchttiche Menge 
Kriegsvorrathes nah den Framzöfifchen 
Seehaͤven zu führen beſtimmt finds; fo 
st dennoch zu vermuthen, daß ſich die 
Engländer ganz ſtille daben verhalten 
werden. "Denk im Grunde kan Groß⸗ 
brittammien , fo ſeht es find auf 
feine Macht verlaͤßt ſich nicht gegen 
rin ·Bhadniß aufl hnen das die. nach⸗ 


— 


druckliche Handhabung ber 


allgemeinen 
freyen Rechte zum Endzwecke hat. Man: 


weißt nunmehro die Weife, wie die Uns 
terhandliungen vorläufig gepflogen wor: 


den find, Der Entwurf-wurde von dem 


Rufifhen Hofe gemacht, und zuerft 
dem Schwerifchen mitgetheilet, welcher 
eine Eıflärung über folgende Puncte 
begehret hat. 

3) Wie und auf was Welle Fan ein 
wechielfeitiger Schu bewerkſtelliget, und 
fih einander Huͤlfe geleiftet werden? - 

2) Wird jede Macht indbefondere vers 
bunden feyn, bie Handlung won allen 
zu. befhügen; oder fan fie zu gleicher 
Zeit einen Theil ihrer Ruͤſtungen zu ih: 
rem eigenen Schuge anwenden ? 

3) Wenn verſchiedene Geſchwader ih 
mit einander vereinigen, wie haben fie 
fi) gegen einander. zu betragen , und 
wie weit ſoll fich die neutrale Beſchuͤ⸗ 
sung erſtrecken? 

H Es ſcheinet fehr mdthig zu ſeyn, 
uͤber die Weiſe mit einander uͤberein zu 
kommen, wie. die Sache den kriegfüh— 
renden Maͤchlen vorgeſtellet werden müfs 

fe; ſollen dieſe Vorſtellungen im Nas 
men ſaͤmmaicher vereinigten Mächten 
gethan werden; oder wird jede Macht 
insbeſondere ihre eigene Sache verthei⸗ 
digen? a 
Der Kayſerl. Hof zu Petersburg ers 
theilte unter andern hierauf folgende 
Erläuterung: wenn ein Handinngsichiff 
durch ‚feine richtig befundene Papiere 
erwiefen haben wird, daß es feine aus⸗ 
dräcdtich verbotene Waaren an Bord 
babe; fol daſſelbe an dem Schuge An: 
theit haben. Jede Macht Toll das Ih⸗ 
rige zur SHerfiellung der allgemeinen 
Handiunasficherheit beytragen ; au ſol⸗ 
len die Gegenden und Bezirke beſtimmt 
werden, wohin jede Macht ihre Ruͤ⸗ 
ſtungen zu wenden habe, und werden 
die alliirten Geſchwader ſolcher geſtalt eis 
se Kette formiren, und einander erfor⸗ 
derlichen Falls Huͤlfe leiſten können, 
Die Vorſtellungen an die friegführens 
ven Mächten därften am füglichiten durch 
Den verlegten heil gefcheben , mit ſtaͤrk⸗ 


ſter und Eräftigfter Unterftügung der Abs 


rigen sonfbderirten Höfe u. ſ. f. 


o 


Roduey, Clinton, Waspingten, de la 


Bapette,  -, 
Rodney befindet ſich gegenwärtig anf 
der -Yufel Barbados. Man hat ihm 


eindweilen duch folgende "Schiffe ver: 
ſtaͤrket: Triumph, Shremsbäry ‚ Tor 
day, Cumberland, Cuauoden und Ruf 
fel, alle von 74. Canonen. Die 5. er⸗ 
fieren. erhielt er geraden Wegs aus Eng: 
land, das letztere aber aud Neuyorf. 
Das Geſchwader des Walfingham mıuf 
nun auch zu ihm geftoffen feyu. Und 
dennoch iſt man noch keineswegs aulfer 
allem Beforgniffe; denn feine Flotte iſ 
noch fange nicht der Franzoͤſiſchen gieich,, 
weiche 30. Kriegäfchiffe ftarf iſt. Am 
sten dieſes gieng wirklich zu London 
das Geruͤcht, daß man vor einigen Täs 
gen von Seite der Regierung Depeſchen 
vom Aomiral Rodney aus Welindien 
erhalten habe. Allein noch har man 
nichts von ihrem Inhalte erfahren Fin: 
nen. Es granet alfo ſchon mancher 
guten Haut, und man glaubt , nicht 
ohne Grund viel arges zu muthmaſſen. 
. Elinton, Washington, de fa Fayet⸗ 
te. Dem General Elinton find Befeh⸗ 
fe zugefersiget worden , altenthalben den 
General Wadbingtn aufjufuher, und 
ihn ungeſaͤumt dagan zu vermögen, dag 
er ſich mit ihm in ein Treffen eine 
laſſen muͤſſe. Washiugtons Armee 

welche bey weitem fo ſchlecht nicht aus— 
ſieht, ald_die Dritten vorgeben, befins 
der ſich zu Boundbrook um oͤſtlichen Fer: 
ſel, beylaͤufig 70. Meilen nordwarts 
von Philadelohia. CElmton wird eine 
harte Nuſſe aufzuknaken Friegen, wenn 
erd mit der Umericauer Armee, die er 
nur aus ſchiefen Gerüchten zu kennen 
ſcheint, wird. anfjunehmen haben. Mars 
qnis de la Farette ſteht auch Bereits 
ſchon an ihrir Spige als Genralma- 
jor „uud wir) deu Muth der Unterge 
ordueten Truppen wider die Bereins 
feinde Frankreichs, und der Zreyheit 
auf zufachen wiſſen. Man hatte ſich die 
Sachen immer galt; anders vorgeſtellet, 
weil mas nn: Nachrichten aus Eng— 
fand hate. DVirginien and Mariland 
bieffem ſchon Teige Mehwmen „. die, auf 
den Knien nm Ereuge henanfrächen, 
ud nm ſchoͤn ⸗ Wetter baͤthen. \iucn 


* 


Ka weiße man gewiß, daß Hinter als 
len diefen Sagen mehr zen ale ;lat- 
ße Ay gen ag en ſteckte. obs 
ner der beyden Provinzen en fogar 
von feinen Unterwerfungsantraͤgen Fb: 
zen , daß ſie ſich vielmehr alle Mühe 
ben, um fich In.eine folche Verfaſ⸗ 
fra zu legen, daß fie den Königlichen 
ruppen einen guten Ruͤckreß niitges 
ben koͤnnen. Nach den letzten Macs 
sichten aus Neuyork fanden beyde Ars 
meen nar 7. Metlen voneinander. Ameri⸗ 
ka Schieiaf hängt von diefer Schlacht ab» 
(Der Beichinß folgt.) 
Nachricht. 

Da in dan neunten Hefte der Rheint⸗ 
ſchen Bedtraͤge zur Gelehrfamkeit Seite 
241. unter andern Die Frage ausgeſetzt 
Mi m 10. Hat Gafner sinen einzigen 

9 Kranken vollkommen geheiler? „, fo 
win man GOtt zur Ehre, der. Wahrs 
beit zu Steuer, und einiger des ſeeli⸗ 
gen Herrn Gaßners Rechtfertigung dem 

ublico. detannt machen, daß fi wurk⸗ 

dehier eine Perſon voriande, welche 
von einem ſehr groſſen uud langwieri⸗ 
get Uebel, weswegen man. ſich auf 
Wioerweriſche Zeugen, Aerzte, Geiſt⸗ 
liche, auch Proteftanten, bezieher, bey 
Herrn Gaßner zu Ellwangen nach eini: 
gen Prob: Beſchwoͤrungen in Beyſenn 
einer, Menge Gold, mworenter auch 
Mannheimer von Mang umd Einficht 
gemweien, angenbricklich befrenet worden, 
and bis auf diefe Stunde, das ift, 
vom 18. April 1775. über fünf Fahre 
mit GOttes Hilfe vollfommen befreyt 
geblieben. Weit von aller niedertraͤch⸗ 
tigen Gewinnfucht, und gortlofen Ber 
trag entfernt, ficher gegen alle nach: 
Iheilige Bormärfe, über Vorurtheil und 
Furcht erhaben, fieftt fie fich nım ebem 
fo , wie gleich bald nady der Geneſung 

from Pfarrer, dem dahiefigen Etats 
d hanten nnd Churfuͤrſtlichen geheimen 
Roͤth, Tul Herr Folles, gefund aber: 
mal dar,. und denke durch dieſe ſchul⸗ 
dice Nachricht, die Großthaten GOt⸗ 
tes nach ‚ihrer Wenigkeit zu verherrli⸗ 
chem, und ſich einer Vrlicht ya entla⸗ 
den, welche Dankbar. und 

leit be en. 

gr dem 20 Arge —* 
Maria Barbara Carode. 


—— tk; 
nas nad Mayre | Silber: —5 — ne 


— — 


Conchufi vom gten verfioſſeuen Kr 
Junius allerguädigft zu ofen geruhrt: 
» Doß nunmchto das Ver ahren fuper 
" a. 2 Creditores yeranı 
et, und na nzlicher fr 
5 rung der S e Alta 
‘ pw partiales ne sum Spruchrech⸗ 
. „n tens verjendet werden  follen 16; 

Als werden von Kapſerl. Subdela 
tion- Commiflions weom —ãú — 
ſter Mapbingenfchen anmig vor, 
geladen, a dato in * top Monat et uf 


in 14. —— 
amd Kon 


Loco Maypin 
u. —— ad 
te , oder fouften — —* 
waͤldte zu —— Ihre Bor 
te > nur ordentiich an « *7 rd 
— 5 . — 
eein J t 
a 
iu schen, er 
tigen, A aur 2* der an⸗ 
dere RE * wird nichts deſtoweniger 
A 
ren, ma 
und der Ausbleibe: de bep * 
nicht weiters gehoͤrt werden. Deeretum 
Dillingen den 14. Auguſt 1780, - » 
Elofter Mänbingeniche Kapſerl. 
Subdelegations-Commiffion, 
Fran Joſeph Schnid, Com- 


in nonis Actuatias· 


"Demnach die Sifen erfierer Clafik von 
Gen Gemünder Ducaten AUTT- 
Lotterie angefommen , als Finnen pie 
von den Herren Yntreffenten eingefchen, und 
die anhero gefallene Gewinuf ee 
den. Da nun die te a den 2 
ohnſehlbar arzngen wird 
dahin alle Looße hey deffn Verl er 
vire fern. Divjeniae Kebhaber fo 
voch nicht hierin intrekirt find, and hikyu 
Belieben fragen, koͤnnen mie ya zu 


f.1.ız, Ta ad er m lie, 
1m , im der ‚Naaher T iadt,mif, 
Bedienet‘ medm, die dor — ca haften 


winnſt ſind aus dem Dan, ſo grati 
daben, das mehrere au crichen. “ — 





Neo, ara. Montag, den 4. Sept. Anns 7780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ibro BRoͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Kofeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem ſogenaunten Schneid » Dauf. 





Miındyen, den 2. Sept. 
Se. Ehutfurſti. Durchleucht bar 
ben unter derſchiedenen aus Landes⸗ 
päterlicher Liede un d Obſorge bereits 
erlaflenen zum Nutzen Dero biefiger 
Lande abzielenden Verorduungen 
auch auf die Aufnahme Dero Trup 
ya den Bedacht genommen; fohn 
Ders ammtliche Negimenter zu vers 
mebren, und zu dem Eu de In ‚Den 
fümmrüichen Reichstä ‘ten Wırbug 
gen aufzuftelen den guädipften Be 
en dayur, den 38. Nuguf 
ul, D » 
Ihre Hoch⸗ 
fi t Durcheuchten der I 
ray Prinz von Pukenſeld, 
und dıffen Sau Gemahlin aus 
böhftägenem Antziebe angebehrmer 
Meuichenliebe nad) dem. nahe, gele⸗ 
genes Dorte-Alibeim ‚um dafelbft 
den jüngit Durch Die wilde Gewitter⸗ 
Aamme vetutſachten Schade in Ber 
fihezumehmen: Die Verun gluͤck · 
ten hefen mit Thränen in den Augen 
dem ghaͤdigſten Fuͤrſtenpaare entge⸗ 
gen, und wurden von Hoͤchſtdenſel⸗ 
bern mifd-hättaft beſchenket. 
Folgendes ift ums zum einruͤcken zuge 
ſandt morden. ‘ 
‚Dberndorfam Nedar, dem 26. unit. 
Die 3. Stunden weit von der Reichs⸗ 
Siadt Rottweil in Schwaben entlegene 
Norderöilsrreifche und Prandfchaftlis 
He Stadt Dbermdorf am Nedar, hats 
e arm legt verflofenen Mittwoch ais 
‚et 2x. diefes, das ſchroͤckvolleſte Uns 
ack, daß durch eine um halb 1. Uhr 





in.der frühe unverſehens in dem Wirths⸗ 
hauß zum Paraderß ansgebrochene 
Feuersbrunſt In Zeit 3. bis hoͤchſtens 
4. Stunden 87. Dänfer Erbarmungss 
wärdig eingeäfcheret, und ein Raub 
der förehterlichten Flammen geworden ; 
‚die noch. gerettete Pfarr » Kirche. wurde 
flarf befhädiget, und die im allem noch 
ſtehende Gebäude, . mit Inbegriff des 
Herrſchaftlichen Wohnhanfes beſtehet 
noch im alleinigen 64. Haͤuſern. Die 
Verungläcdten Fonnten bey dem fo 
ſchnell überhandgenommenen Feuer 
nichts retten, und weilen das Rath⸗ 
nl allworinnen die Leiteren, und 
euerhaden verwahret waren , gleich 
anfänglich von denen Flammen ergrifs 
fen worden, fo Tonuie man auch aus 
Abgang derleichen Feuerloͤſchenden In⸗ 
ſrumenten den ausgebrochenen Uebel 
ſo lang nicht ſteuren, bis die Benach⸗ 
barte witteljt ihrer Huf beygeſprungen 
find. Nicht nur haben ſich die allhie⸗ 
fig E E. P. P. Auguſtiner mittelſt ih⸗ 
rer Verwendung beſonders andgezeich- 
net, ſondern die Orts⸗Herrſchaft Frey⸗ 
herr von Pflumern ware von Aufaug 
dis zu Ende der Brunſt allenthalben 
zugegen, und bat hin und wieder mit 
Gefahr immerdar gute Ordnung ju ers 
halten, und die Leute mit feiner Ders 
wendung überall anzufriſchen gelucht. 
Die ganz umliegende Nachbarſchaft, 
mworunter befonderd die beyde Herzogli⸗ 
che Würtemmbergifhe Oberaͤmter Sulz⸗ 
und Mofenthal begriffen, haben Pros 
ben ihrer nachbarlichen Gedenfungsart 


abgeleget, und das nochfiehende erhal⸗ 


ten. Auſſer denen burgerlich verun— 
gzluͤckten Wohnungen befinden ſich der 
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| Varet;tt Sana win i ihn nt ande ein vergifteter dus 
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aufgenommen. Aber fe 
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Menſchl RR M Er 
machende Sache 


beſonders Tr 
n,.da t nur bie 
Per 2 — ſondern 
ſo gar F ——— 1 —— 
enzollern Hein und a ii 
een karte D A und" 


Bath, we mit A Se 


Se und — —— 
dchſtruͤhrend beygeſprungen ſind. — 


Schweiz, O., uf. * 
Waſes Anhänger und Lobre — 
Her an nach und mach zu verſchwinden; 
tnaqh ine Tode, © 


Se nene —8 daß er 


ein Mann von aäuſſerſt ver a Ser: 


ser war, deffen — — er 
aber zum ner Sehen meirfihen 
meiftertich na "Er fürz 


lich fand in einem Stiefel eime hin: 

terſchlagene Öbligatton, and andere Gas 

chen mehr, Die von am —— 
rc allein man trägt Bedenken 


en des Publicums a 

da De Familie ſo fehr nl en, 
theile gereichen, Alle Rechtſchaffene wiſ⸗ 
ſen einer vorſichtigen und fuͤr das allge⸗ 
meine Beſte wachenden Obrigkeit im⸗ 
mer mehr Dank, daß fie die Republik von 
einem fo geibeicen und ſchaͤdlichen 
Maun befreyet hat. Man erſchrickt, 
wenn man ſo nachdenkt, wie dieſer 
Mann ſich ſo ſehr verlohr; er, der noch 
lange als Haußhalter, al Pürger, ale 
Lehrer und Prediger, als Schriftſteller 
im Stante, im der Kirche, im gelehr- 
"ten Hörfaale, und in der Welt übers 
haupt als ein wohlthiges Geſtirn hät: 
te hervor leuchten Finnen, Wegen des 
ſchnellen Fortgangs in der Naturtehre 
und Meßkunſt, war tr ſchon als > 
ling, noch in den Lehrjahren, 

afe bisher eingeführte Gewohnheit, 
Mirglied im die 6 
Bi und 
Verſtand, alle ſeine A, ward 
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indem er ſich durch Eigenjinn,,. 
‚ Mebermuth und Rachſucht dahin. 


Elder An 


muß ihr Mißbrauch unfer ‚Der mit 
Ri Bye Schtecken erfüen. 
toppau, den 15. Auguſt. 

Se. — Kayſer ſind geſteru 
mit Dero S beten Wohlſeyn 
Wer Dei, > ——— Dſie⸗ 
ran, allhier um halb ro, ein⸗ 
getroffen, Haben nach vs 
tagumahl- viele Memorialien 


men, ſodann gegen Abend ded u mi 
Pa ng m 





‚find Sie nah 6. Uhr 
re 
in einem Wagen jur Stadt bi RT ges 


u ae ur Kae m. 


Dero Retour, um Ä, "lör haben Sie 
der Hohen Meiferih der votmaligen es 


gefammte 
eine groffe Menge 
dem das hohe Amt durd D 
Dedant (det Ge. 6 f 
bey der Kachthuͤre empfa 
die Kirche begleitet) abaelefen und 
fhöne Mufif vorben war, fund der 
Magen vor der Kirchthüre auf dem 
Platz zur Abreife parat. Dep dem Aus⸗ 
gang aus der Kirche, beſprachen ſich 
Se. Majeftät noch etwas mit dem hie⸗ 
-figen Präfidenten, Grafen Brigida, 
mit dem conmmandirenden General Gras 
fen Hohenzollern, und mit dem Obriſt⸗ 


Lieutenant du Verger, ſodann be 
Sie den Wagen mit dein General Brauu 
und fuhren mit aflen Seegens 


auf der Strafe geaen Ollmuͤtz, 

sah Wien, wo man aber sus, 

daß der Sejour nicht Jange ſeyn dürfte, 
fondern daß Allerhoͤchſtdieſelben eheftens 

‚nah Böhmen, fih begeben werden, 
de * neu angelegten Veſtungen zu 


* 
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Amſterdam, den 22. Auguſt. 

Man bat nurmeht authentiſche, 
feivem Zweifel meiter untermorfene 
Nachricht, daß der Kayſerl Königt. 
Hof den G üfen von Proli eine 
Octtoy auf 20. Jahr zur Errichtung 
einer neuen Fndifchen Compagnie 
verliehen hat. Den neueften Be⸗ 
richten aus Wien zufolge find Die 
Artitehund Bedingungen des Dctroy 
Dafelbjt noch micht gedruckt noch ber 
tannt gemacht worden , und Die 
wird erjt nah) Der Zurücflunft des 
Hrn Bolz geſchehen, der zue ſt mit 
gluckuchem Erfo'ge unter Oeſterrel⸗ 
chiſchet Flagge die Reiſe nah In⸗ 
dien unterſommen bat , und in 
zwey Monaten zu Trieſt in einem 
neuen in Indien erfauften und reich» 
beladenem Schiffe zurück erwartet 
wird, Alsdenn wird diefe Sache 
völlig zu Stande fommen. 

Ohngeacht der Gegenwart der 
Nufiichen Flotte im Canal, entge 
ben unfere Kauffacıhesiinffe doch 
deu Händen des Engländer wir 
gende, undjncch vor kurzem wurde 
die Zunge Sybrand vom Kriegd 
ſchiff Kanada aenommen, und nad) 
Plymouth aufgebracht. 

Aus einem Schreiben von Paris, 

den 18. Auguſt. 

Seit geſtern gehen zwey wichtige Neuig⸗ 
keiten in der Stadt herum. Die che 
iſt mit einer in Bretaane angefommes 
nen Corvette eingegangen , und meldet, 
daß die Königlichen Truppen zu Boſton, 
nach geendigten Freudenbezeugungen ſich 
in Marſch gefegt haben, um zum Ge: 
neral Washington zu ſtoſſen. Als Ge: 
neral Elinton diefe Dereinigung hinter: 
treiben wollen, ſey cine lebhafte Action 
zwifchen den Franzöfifihen nnd Englaͤu⸗ 
diihen Truppen vorgefallen, worin 
auf jeder Seite 1009. Mann geblichen 
ſeyn follen ; gleichwohl fol der Herr von 
Rochambeau feine Bereinigung mit dem 


Aumericaniſchen General bererfiielliger , 


General Elinton aber ih nah Neuyork 
wröckgegogen haben , und daſelbſt zw 
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Lande und zu Waffer eingefchloffen ſeyn. 
Die andere Nachricht komut über 
Lifobon , und betrift ein viertes Tref⸗ 
fen, welches zwifchen dem Deren von 
Guihen und Admiral Rodney vorgefal- 
len ſeyn ſoll. Letzterer, beißt es , ha⸗ 
be anf die erhaltene Nachricht, daß Herr 
son Guichen einen Theil der Flotte de: 
tafchirt hätte , denſelben angegriffen, 
allein die Franzöfiiche Flotte habe noch 
aus 22, Linienſchiffen befanden; das 
Treffen ſey ſehr lebhaft geweien, zwey 
Engländifche Schiffe wären in Grund 
gebohret, und eined genommen worden, 
Diefe Action fol am 19. Juni vorges 
fallen ſeyn. Man erwartet die Beſtaͤt⸗ 
tigung in der naͤchſten Gazette de France. 
Es iſt eine Königliche Verordnung 
erſchienen, durch welche allen Defers 
teuren von der Marine, welche inner 
halb Jahresfriſt ſich wieder einftellen, 
Begnadigung verſprochen wird. 
Madrid, den 8. Ausaſt. 
Vorgeſtern langte der Graf 
d’Eftaing zuS.lidefonfo aus Bahoñe 
an. Er hat ſchon amal die Ehre ge 
habt bey Ihro Koͤnigl. Majeftät Au» 
dien) au babem : Bey feiner Ankunft 
gienge er in einen Gaſthof, und nicht 


in das Hauß des Franzöfifchen Abs 
efandten, 


Segenwärtig bemühet 
ch der Chyturgus ihn an feiner durch 
einen Fall empfangenen Wunde zu cur 
riren, weil die erſte Eur ſchlecht aus⸗ 
gefallen ware. Wigen feiner Ankunſt 
geben viele Geruͤchte, man fan aber 
biß jeßo von demjenigen , wozu er 
beſtimmet worden , nichts gewifles 
erfahren. 
Aus der Türken, 
Nabrichten aus Dalmatien Mr 
den, daß es drüben in Afien ſehr 
krlegeriſch auszufehen beginne, Eben 
bätie dere Türkifche Capitain Pacha 
Befehle nom Großheren erhalten , 
welche fo geheim fir auch gehalten 
werden, dennoch das Aufehen von 
ſonderlicher Wichtigkeit gersinnen. 
Der Groͤßogzier fol fich bereit auf 
ale Faͤlle rüjiig halten; und man bes 
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merke bey der Pſorte Bewegungen, 
als wenn dieſelde etwas Groſſes zu 
befürchten hätte. Sowohl nach den 
Graͤniplaͤtzen von Afien , ats auch 
von Europa defillsen bereits zerſchie⸗ 
dene Detalchements ottomanifcher 
Muitz. Man beforget Feindfeligkeis 
‘ten von Stiten Rußlands, das man 
nun in fo gutem Berjtändniffe mit 
einem groffen Monarchen weißt. 
Conſtantkinopel, den 18. Julii. 
Am araoͤten dieſes iſt eine ber 3. Sul⸗ 
taninnen, bie ſich in geſegneten Leibs⸗ 
winfänden befanden, mit einer Prin⸗ 
zeßin entbunden worden. | 
Beſchluß des vorgefiern abgetheilten 
Schreibens des Gearp und Eongreß. 
Was thut aber der alte Yuflauerer 
Geary? Da giebts wieder allerley Wis 
derſpruͤche. Nach einigen iſt er laͤugſt 
heimgekehret, um fich wieder zu verpro⸗ 
viant ren. Aus London aber enthält 
man unterm “ten dieſes zuverläffigere 
Nachricht, daß er noch immer feinen 
alten Porten behauptet, und an Fehrer 
Sache von der Well‘ Mangel leidet. 
Nach einer eigends von ihn ausgefer⸗ 
ugten Depeſche, welche ohne Verzug 
Er. Majeſtaͤt dem Koͤnige überreichet 
worden iſt, ſollte die Breſter Flotte 
noch nicht ausgelaufen ſeyn. Man laͤßt 
ſich alſo die Bemannung det ſieben Rei⸗ 
henſchifſe zu feiner Verſtaͤrkung aͤuſſerſt 
angelegen ſeyn. Einsweilen hat man 
dem Admiral durch einen Expreſſe aus 
Plymouth die Nachricht zugeſchickt, daß 
eine anſehnliche Bedeckung holländifcher 
nach Breit beftimmter Schiffe-auf dem 
Golfo von Gascogne daherſegle, er moͤch⸗ 
te ſie alſo zur Vertreibung der Lang⸗ 
weile einsweilen in Verwahrung neh⸗ 
men. Am sten dieſes ſind nun auch, 
nach einem Schreiben aus Breſt, die 
Meihenifibiffe St. Efprit, und I’ Augn⸗ 
fe, bepde von Ro. Canonen, und der 
Northumberland von 74. mit den res 
gatten fa Gloire, und la Concorde bom 
32. Canonen unter den Befehlen bes 
Marquis de Erp, Geſchwaderfuͤhrers 
‚ans daſigem Haven ausgelaufen, und 
„gehen deu naͤmlichen Weg nach. dem 
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Golfo. Here Die t wird den 6; 
übrigen Schiffen gleich hinterher feyır , 
und, dann follen die Verdecke des Rohgi⸗ 
louis vom 122. Canonen, die alle, 
lichen Parabelſchuͤſſe don der Welt bin- 
ter ſich laſſen ſollen, den Admiral Gea- 
ry anbrummen, daß ihm UAugen umb 
Ohren daruͤber vergehen daͤrften. 
Nun auch ein paar Worte vom Con⸗ 
greiie. Frankreich iſt ihm in feiner 
äufferfien North beygefprungen , und: hat 
bemfelben ein Anlehen auf 3. Millio⸗ 
nen Pfund , Americanifhed Umlauf 
geld, uͤbermacht. Auch der, Rös 
nig eine anfehnliche Land ⸗und See⸗ 
macht nah Nordamerica” e dert , 
um den dortigen Americaneru deyzu⸗ 
fpringen. Der Congreß Hat auch wirk⸗ 
lich ſeine Erkenntlichkeit baräberian dem 
Tag gelegt , indem er. allem. Frauen, 
und Kindern derjenigen , welche zu den 
Britten übergegangen find ,: bedeuten 
ließ, Ad binnen 10. Taͤgen aus dem - 
vereinigten Staaten hinauszubegehen, 
um dem Staate durch ihren S | 
fel nicht gefährlich zu werben, 
deißland harten ſich Die gliche | 
ten verbunden, die vom Co | 
gefepten Gerichtsdiener zu 324 
und die Provinz dem Cliuten in vie 
Haͤnde zu fplelem. Noch zur Zeit ent 
deckte aber ein Megerſelave bie Wi } 
rung, und die Meutmacher wurden in 
Berhaft gezogen. . Diefe Nachrichten bes 
Rättigen die. Mutblafigfeit dei Congref⸗ 
ſes fehr wenig, wovon man iätd fo 
Hiel Laͤrms geböret hatte. 
Kurzgefaßte Mabribt, 
Dem in verichicdenen Öffenttihen Blät- 
term verbreiteten Gerücht, ald obſchon 
am ro. Juuii der bewaffnete Neutra⸗ 
litaͤts Tractat zu Mobilom zwifchen Ruß⸗ 
land, Schweden und Daͤnemark unter⸗ 
zeichnet, und den oten Julii zu Copen⸗ 
hagen und einige Täge darauf mit Schwe⸗ 
den ausgewechſelt worden, ſcheint die 
nenefte and Petersburg mitgetheilte Rach⸗ 
richt zu widerſorechen, zumalen die Hol⸗ 
laͤndiſche Bevollmaͤchtigte, welche Ras 
mens der Repilblik mit zu Schlieſſung 
dieſes Tractats gezoqgen werden ſollen, 
noch nicht in Petersburg augeldunnen. 
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Meo. 213. Dienftag, den 5. Sept. Anno 1780, 


Augfpurgifche Exera - Seitung, 
"yon Staats, gehehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Friviſegio. 


Berlegt ı ad gebucht von Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
aben , im dem fogenannten Schneid⸗ Hauß. 


Wien, den 30. Auguſt. 
He am biefigen Kay'erl, Koͤnigl. 

Hofe ftehende Rußiſch⸗ Kapſer⸗ 
fiche bevoumächtigte Minıfter "in 
son Gaktgin , in mit Erkaubniß fe 
nes Hofes in der vergangenen Bor 
de, den 23. dieſes, von bier nach 
Spaga abgereifer; Diefer Here Mint 
fier gedenket von da aus für das 
Wohi feiner Gefundheit feine Meife 
meiters fortzufeßen ; in feiner Abwe⸗ 
er verbleibt an bgedacht m Kay⸗ 
ech. Köͤnigl. Hofe als Charge d’Af- 
falres , der Rupıfch  Rapferl, Kanye 
Jeyrathı Hert von Poletika. 

Paris, omas. Auguſt. 

Von einem Tag zum andern erimars 
tet man wichtige Machrichten fo wohl 
aus Morb:-YUınerica ald von ben antils 
tifchen Anfeln und von der vereinigten 
Ziotse, aber bis dahin umfonjt. Eben 
fo wenig fan man mit Gewiß heit fs 
gen, daß der Herr von Ternay ju Bos 
fton angefommen , daß Gt. Lucia er⸗ 
obert worden, and daß eim vierted See⸗ 
Treffen worgefalten fen. Was mandıd 
Abends fagt, das wird gleich den als 
dern Morgen widerforohen , und wen 
man ohne Umfchweifreden will, fo muß 
man ſagen, daß man gar nichts wiſ⸗ 
fe. Inpeffer geht der kleine Krieg fort, 
"und Frankreich miß die Langſamkeit der 
großen Flotte thener genug bezahlen. 
Herr.von Vialis, welcher Die Koͤnigl. 
Siegatte Montreal commändiret, und 
welcher eine Convoy nach Tunis begleis 
ter vollen, iſt von einer Engländifchen 
Fregatte und 2. groſſen Caperd von der 
gleichen Nation angegriffen, worden. Er 


eu, _ Un 
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hatte kaum noch. Zeit, die ihm anver⸗ 
trauten Schiffe in einen Fleinen Haven 
in der Barbaren in Sicherheit zu brine 
gen, und anftatt mit ihnen in denſel⸗ 
ben einzulaufen fchluge er ſich mit der 
Gregatte und denen Capers tapfer her⸗ 
um. Getim überlegenes Feuer zwange 
auch die Engländer nach einem langen 
Gefecht den Weitern zu nehmen, Herr 
von Vialis hat hierauf feine Convop 
wieder abgeholet, diefeibe an ihre Ber 
ſtimmung geführet, und ift, aber ger 
fährlich verwundet, nach Toulon zu⸗ 
rückgefommen. Ein andered noch bis 
bigered Gefecht fiel vor am den Kuͤſten 
der Normandie zwifchen einer Koͤnigl. 
Sregatte aegen difhe und =, 
Eaichen. Hals 
te Schiffe nad St Malo und nad 
Breit begleitet. Freylich trachteten fir 
in irgend einem Haven in Sicherheit 
zu kommen , aber‘ ed war unmöglich. 
Don 280, Mann. ihres Schiffsvolts 
find in der Nabt 120. umgefommen, 
und 30. hart verwundet werden. us 
deſſen lieſſe der unerſchrockene Eapitain 
das Verdeck reinigen, und alles auord⸗ 
nen, um des folgenden Morgens das 
Gefecht von Neuem anzufangen, aber 
zum Glück zeigte ſich der Feind nur 
woch in der Ferne, und die Sregatte, 
die ebem felbigen micht nachfegen wollen, 
ift im Havre de Grace wieder zuruͤckge⸗ 


Sonimen. 
Kıfabon, Den 27. Zulik, 
Der Ambaffadeur von Großbrit⸗ 


ien d 
tannien empfängt beſtaͤn es 
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Die Dee 
Dame, (ein 8 Kr 
—— von ſehr groſſem Werthe 


Petersburg, den 3. Auguſt. 

Es it biefeio ein Coutier aus 
Dänemark, und auch einer aus 
Siockholm angefommen. DBeude 
haben den Segen « Entwurf ihrer 
Höfe mitgebracht welcher zur runde 
lage der Verbindungstractaten Deu 
drey nordischen Maͤchte Dienen ſoll, 
um die Handlung’und Scheffahrt 
ihrer Untershanen ju befehligen. Sie 
ind bereits Aber alle Puncie Diefes 

actats einig gemorden ; und man 
ſchmeichelt fih, Das Die ibrigen 
Rationen in. Eurem Diefen Plan 
«benfals annehmen werden , Dee Die 
Achtung der neutralen Flaggeu, und 
die Errichtung einer gaͤnzuchen Fley⸗ 
heit des Meeres zur Adſicht hat. 

Königsberg, den 21. Augufl. 

Des dringen von Preuhen Kör 
nigliche Hoheit befinden ſich annoch 
bier bey hohem Wohlfeyn, 

Heute yaben Se. Kdrigl. Hoheit, 
der Prim von Preuflen Die. Relſe 
nad) ‘Petersburg fortgelr et, me Sie 
am ı. September eintreffen werden. 
Pishero war aller Adel Der Gegend 
bier. Se. Koͤnlgl. Hoheit wurden 
vom Volk faſt fortgetragen, und ha⸗ 
ben unter andern einer Masquerade, 
einer Eiendsjagd, und einem Schei⸗ 
benfchieffen bepgemohnt, auch bey 
Sr. Eycellenʒ, Dem Deren Ranger 


K und dem Herren Grafen 
van —E Sie Yaben 





| Angelegenheiten zu 
—595 ok unferer Kaufman 
1 Daung gebradyt merde 


beiten zu befferer 





er Auf⸗ 
— 
6. Auguſt. 


‚ben 20. 


Man fagu, der Graf von -Haga 


‚werde eine Reife von 6; bis ann 


gen nad) Bruͤſſel, Mechein 
weipen und andern Staͤdien der 
Riederlande machen. Gegen. 
ısten September glauben mir 
glücklich zu feyn, den Derrn Strafen 
don Artois, Bruder des Königs von 
Ftankreich, bier zu fehen, 
Ulm, den 28. Auguft. | 
Am Freytag iſt geſchehen, was 
dverfchiedene Zeitungen ſchon Lange 
vorber als geichehen anzeigten, Daß 
bielige Stadteinen Abgefandten a 
den Reichstag nad) Regensburg, 
nad) dem allerhoͤchſten Kavferl. An» _ 
finnen beft.mmer bat. Es iſt Dieß 
unfer verdienter Here Stadt Ami 
man Schlauch. 
Arensberg, den 24. Auguſt. 
Auf Die eingegangenen Nahrichten 
der zu Gunften Gr. Koͤnigl. Hoheit, 
des Erzherzjogs Marimilian Franz, zu 
Coͤln und Münfter glücklich ausgefalle- 
sen Coadjusord Wahlen wurden die Eins 
wohner hiefiger _Nefidenzftadt und des 
ganyen Herzogthums Weſtphalen in die 
heiterfte Freude verfegt. Für dieſe b 
gtuͤclze Wohlthat amd die fange an 
sung ihres gelichten Landesvaters fi 
sen Yearichs wur altein inbrünflige Danks 
ſeuſger zu ‚der eigen. Vor ſicht hinauf, 


Das Hierauf erfolge Geidute aller Glo⸗ 
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er tische 
nebſt der ganzen Bürgerfchafe, inMäns 


stadt: ge! ar 
teln folgte, und wohnten dem abgehal⸗ 
tenen muſicaliſchen Dochamise und dem 
—— erfolgten Te Deum auſerbaͤulichſt 
aͤhrend welchem das grobe Ge 
ar dem Schloffe ſowohl, als die 
Ba 1 Rice au au re Böller, nicht 
23 die ek te Beſaßung uns 
Herrn Hauptmeim, Baron don 
Sr "aus dent Kleinen Gewehre ohne 
Aufpören fih Adwechfelungswerfe hören 
tiefen. Obwohl des Deren Statthals 
ters und Landdroften, Freyherin von 
Spiegel Ercellen; , noch nicht von Müns 
fier zuruͤckgelommen waren , fo hatten 
doch Mochdiefelben ein praͤchtiges Mits 
tagmahl veranſtalten laſſen, wobeh Dis 
xp anweſender —“ Herr Bru⸗ 
der alle zu dieſer Feyerlichkeit hereinge⸗ 
ommene ſowohl, als Einheimiſche von 
del, die landſchaftl. Herten Diputit: 
ke. und Standsperfonen auf das nied« 
lich⸗ und präctigfte bewirchete. 
Abends wurde Die Behauſung des 
mehrgedachten kLanddroſten, Herrn von 
Spiegel Ercellenz „ wie auch die lands 
ſchaftl. Zimmer auf den Rathhauſe durch 
Anordnung der Herren Landſtaͤnde, (9: 
dann der Churfürftl. opimntlakifhe 
Springbrunn auf dem Marfte bis zur 
Spige der Poramide durch den Magie 
feat auf die möglich reizendſte Art bes 
leuchtet, und mit den fihönfien Sinn: 
bildern ausgefhmüde. Eine gieiche 
Beleuchtung geſchah durch die ganze 
Stadt an jedem Prwathauſe vornehmen 
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ſchieſſen, und dabed anſtandigen 

friſchungen bis gegen Abend erluſtigter 
and ruͤckten ſodann wieder zur Sad 

erein. Nach eingefallener enge j 

die vor, der Siadt an dem Ruhr⸗ 

fluje gelegene neuerlich angeiegse Chur 
für. Prom:nade mit 12,000. Grü 
Larsen, und die über den neu be 
* Weg nach der Abtey Weding⸗ 

auſen faͤhrende, Auf Anordnung 
Hera Laudoroſten gepflauzte Baum: 
bee durch pyramidenweiſe angebr 
Lichter beleachtet. Diefe Beſeuchtun 
ſchloß ich an jene dm, welche der 
Abt auf ver — 
und wegen ber Eutferaung, and. g 
zader Linie jur Stadt, hund Au⸗ 
ge- ſiel. Auf —* Churfürfik 
Prommade wurden die Beleuchtungen 
in den aufgerichteten 21. Bigen anges 
bracht; im Dem erften Bogen der Chur⸗ 
Hur mit dem Höhen Nawens;uge Gt. 
Churfuͤrſtl. Gnaden, , des ee 

Landesfuůrſten; in dei mirtlern der 
mensjug des ie Durdi. nel 
adjators, und Ei De Kite Boy 
das Weſtoh aͤ liſche meife Pad, 
mebft dem von der Gtafſchaft Areus⸗ 
berg im Wappen. führenden Alberfare - 
Digten Adler, die übrigen Bögen aber 
mit Lorbeer > und * grünen Zwei⸗ 
gen wurden vorgefteilt. Das Cie— 
inghanfen verderrlichte Diele 
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ie die Herren mit ihrer 
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e anfgefichten Bande, abmehIcm, 
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bien Wiblingen,; pa ben, der Fa 
Reichs adt Alm, ‚den katzlich erbauten, 

ot testenipel von 300. ER ein Mei⸗ 

ack der. Kung, u ack im 

reicoe abierep dj — igelches von 
der Erfindung — en des De 
durch viele 5 Werke berüß me 
feinanien SHofinahler ju Cöblenz, a 
puario Fick, aufyerichtet, umd ‚hunruehs 

‚ Nab, üögebrochenen Gerüften , in 
— ootigen Ga und Schoͤnheit 
gran; nebſt tiefen koͤſbaren Freſco⸗ 

emaͤhlden, warde dieſem groſſen Kuͤnſt⸗ 
fer auch- die Einrichtung und Verbeſſe⸗ 
tung der innern Architectur nach antis 
Auen Geſchmack anvertrauet, wodurd 
diefer theure Mann ſich zugleich in dies 
fer Bilenfhait ald ein groſſer Erfinder 
darſtellet. 2 

Diefed ſchoͤne Goͤtteshauß zeiget vom 
unferm großen. Meifter 6. Haupt: und 
4. Heinere Plafons : Das Abendmahl, 
vie Ereng Frfadung in der.groffen Cu⸗ 
pel von Bo. Schuh, die Creutz⸗ Erhoͤ⸗ 
Yung im Langhauß, bie Verherrfichung 
des Ereuged am Tage dei leben Ge⸗ 
richts. 


Gedanken, worinn ſich Zick in feitter 


Compofition, ausnehmenden Colorit und 
regeibaften Optik als ein der gröflen 
Freſco⸗Mahler hat zeigen können ; die 
dornehmſten Mahler von Italien und 
Europa haben fo gluͤcklich niemahlen 
Feihnung und Optik zu vereinharen ges 
wußt, als diefem grojjen Künftter das 
Bier gelungen, 5 

In Kurzens wird dieſes prächtige Gots 


tesdauß wit einigen grofen Süden - 


Mahtereyen in Delfarb von diefenr grofs 
fen Künstler praugen koͤnnen, welche 
den Meiſter auch in dieſer Art derewi⸗ 
gen, und feine Talente der ganzen Wels 
in& Licht und Auge ſtellen werden. 
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on. und allen Kennern jur Beuithes 
darſtellen kan. 
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Zu Venedig IR woch Im 
Marke Gaͤhrung. Noch er fl ng 
And einige Groſſen in Verhafi ger 
nommen, auch iſt ein — 
Verbot ausgekundet worden, alchte 
von * — — 
zu se fie noch etwas ac u 
wärtige Lande zu. me! ⸗ 

Mottenburg am Meckar, * 2. Sept. 
Heute iſt die hieſige 19. Ziehung Balls 
sogen, und nachſteheude Nummern, ” 
— worden, aldi:  _ 

"41 12, 36: 62. 8. 

‚Die naͤchſte 244. Ziehung des — 
deroͤſterreichiſchen Lotto geſchieht in Breye 
burg den 9. diefed Monats Septembe 
— man ſich mit denen — 

n an anuten gewöhnlichen 
w gefaßt zu — und jur ichten 

at. 
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Mittwoch den 6. Sept. Anno 1780. 


Auafpurgiiche Ordinari Poftzeituns, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. dconomif. Neuigkeiten, 
Mit Toro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allesgnddigfiem Privilegio, 


Verlegt und g 


Von der Donau, den 28. Auguſt. 

Nah einem Berichte von Hoh nſtauf 
in Schwaben vom 6ten dieſes, hat ſich 
daſelbſt zwiſchen einer Tochter und ih⸗ 
rem Vater, der durch ſein Beyſpiel zei⸗ 
gen wollte, wie man den Gehorfam der 
Kinder prüfen fol, Folgendes zugetra⸗ 
gen. Ermar ein ſehr bemittelter Mann. 
Ein -anderer Mitbürger kam, und ver- 
langte feine Tochter zur Ehe, woruͤber 
fie hald einig wurden , indem die Gluͤcks⸗ 
umflände des feßtern,die jenen des erſtern 
feinen Vorzug lieſſen, nachbrüdlich dazu 
riethen; denn wer weißt nicht, daß das 
Verhaͤltniß im diefem Stücke jede andere 
Veberlegung verdrängt? Der Handel 
wtrd alfo zwiſchen zwey Mimnern ge⸗ 
ſchloſſen, ohne der Perſon, die freylich da⸗ 
bey nichts weiter, als wenn es ja aufs 
hoͤchſte kam, ihre lebenslaͤngliche Zufrie⸗ 
deuheit zu verlieren hatte, das geringſte 
davon zu melden. Gleih mach der Vers 
maͤhlung ſogte der Fänftige Tochtermann 
2000. Gulden baar aufgezaͤhlt bekommen. 
Bey der erſten Abkuͤndigung vom der 
Canzel hörte die im der Kirche anweſen⸗ 
de Tochter ihren Namen, nnd auf ih: 
ren Zweifel beftätigten die Leute, daf 
fierecht gehoͤret hatte. Sie kommt nach 
Dame. Keine Uefferung von Unwillen 
oder Zorn; nach der zweyten nnd drit⸗ 
ten Abkündigung das nämliche Verhal⸗ 
ten. Die Hochzeitgäfte werden be 
“ feitd eingeladen, und am feßten Vors 
abende Hört endlich auch die Tochter 
ans dem Munde ihres Vaters, was 
vorgehen follte. Wieder Feine einzige 
Miene von Unzufriedenheit, fo daß der 
Alte mit der Grlaffenheit und dem Ger 
dorfam feined Kindes volfonmmen zus 
Feleden iß. „Geh nun ſchlaſen, Habe 





edrugkt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. 





Tochter, hieß es zum Beſchluſſe; mor⸗ 
gen iſt die Vermaͤhlung. Aber am fol 
gende Tage, ald der Vater aufitand * 
fand er weder Tochter, noch ihre Hoch⸗ 
zeitkleider, noch Die 2000. Gulden, die 
er für den Braͤutigam beſtimmet Hatte, 
Dan har den Aufenthalt diefer Perfor 
noch nicht entdecken können. 


Vom Niederrhein, den 23. A > 
Nach Briefen aus Arnftero 


war man mit der Ausrüftung die: - | 


Flotte fo weit fertig, daß ſi e 

das Ende dieſes Monars Are 

ſehn dürfte, unter Segel zu geben, 
Paris ’ den 26, Auguſt. 


Das Gericht unlerhaͤlt ſich noch, 
der Graf von Eſtaing erde das 
Commando der combinirten Flotte-. 
zu Corunna Übernehmen , und den 
Sfnvincibfe von 110, Canonen, die 
nes der ſchoͤnſſen Schiffe, fo das 
Auge ſehen fan, befleigen- Es 
ſcheint nicht recht Ernft damit gewe⸗ 
fen zu ſeyn, daß der Graf Duͤchaf⸗ 
fault einen Theil von feinem frifchen 
Zebensvorrathe hat ausfegen laſſen. 
MWentaftens melden jüngere Briefe 
aus Breit, er werde, fobald ſich ein 
gürftiger Wind —— mit den 
auf der biefigen Rehde Hiegenden 8, 
Reihenfchiffen im die See ftechen. 
Der Auguft und der Lanquedoe find 
dafelbft am ı ten zutuͤck angekom ⸗ 
men ; der Nortbumbertand aber hat 
Befehl befommen , feine Station 
— der Seehoͤhe von Oueſſant auf⸗ 






Londen, den 22. Auguſt. 

Die Hofjeitung vom 19. dieſes ent 

Häls folgende Nachricht: Adunral Öeary 
if geftern mus nem Theil feiner Flotte 
zu Spitehead eingelaufen, und erwät: 
tet den Ueberteſt mir folgenden gemach— 
ten Eroberungen. 1. Comte de Hal—⸗ 
wiel ein Frauzoſiſcher von Cap Fran⸗ 
cois kommender Caper von 24. Cauo⸗ 
nen 80. Mann, und dabey mit Zucker, 
Caffee und Judigo beladen, nebſt einer 
Englaͤndiſchen Brig, die beſagter Tas 
per erobert hafte. 2. La Sauierelle ein 
Sramzöfifcher- Louger von 8. Canonen 
und 36. Mann. Hienaͤchſt macht bes 
fagte Hofzeitung die Eroberung der Frau⸗ 
zoͤſiſchen Fregatte le Nymphe (von 32. 
Canonen aber zu 40, ‚gebohrt, 291. 
Mann Beſatzung, und 4. Jahr Alt) 


bekannt, welche am zoten dieſes Durch 


die Königliche Fregatte Flora don 36, 
Cauonen And 259. Mann bewertſtel⸗ 
figt worden. Der Franzoͤſtſche Com 
mendant Ritter von Rumain ſtard noch 
den nemlichen Tag an feinen Wunden. 
Unfer Verluſt an Todten und Berwun: 
deten ift hiebey 27. der Franzoͤſiſche ander 
131. die beyden erſten Tmpispind und 
der erſte Lieutenauts ſind toDt, der stbepe 
te. Lieutenant und auch zwey audert Of⸗ 
ficier ſind verwundet, Noch tn’ diejer 
Woche wird Admiral Geary nhrieiner 
Verſtaͤrkung von 7. bis 8. Linienſchif⸗ 
feh wieder im See gehen, ſiaatt vor wer 
nigen Kranken Hat en bereite: Geſunde 
om Ford genommen, und fü gewiß man 
auch aus der legten Hofjeitung weißt, 
daß die Anzahl diefer. Kranfen fi nur 
auf 60, ‚belief, fo ſetzen doch die heut: 
gen Autiminiſterialblaͤtter dieſe Anzahl 
auf. 1500. bis 2000, aber es glaudt 
es niemand, An den 8. Einienfichffen, 
die dem Admiral Rodney zur Derikäts 
fung zugeſchickt werden ſollen, wird 
unaufhorlich gearbeitet, und fie alfesbald 
uncer Siegel gehen werden. Heute iſt 
der Lieutenant von der Hoͤnlal. Fregat⸗ 
te ‚die: Thetis als Expreſſer init, der 
unangenehuen Bothſchaft angekominen, 
dag. die. nah Oſt und Weſtindien be⸗ 
ſtimmten Kauffartheyſtotten, weiche dm 
often Tufit ans“ ver Haͤden Eagſands 
unter Serge! gegangen, der comnbinie⸗ 


— — 


ten Spaniſch⸗ und Franzeffchen Flotte 
in 36. Grade 40. Meilen der Breite 
und 15. der Länge weſtwarts von Lon⸗ 
den aufgeſtoſſen, und, auſſer dem Ges 
leite nebſt 2. nach Werindien beſtimm⸗ 
ten Schiffen, mweggenommen worden 
find. Die Hofzeitung vom 18. macht 
aus dem Admiralit xsamte unterm 19. 
betannt, daß der Admiral Geary Tas 
ges vorher mit einem Theile von ſeiner 
Flotte zu Spithead angekommen (ey, 
und damals den Ueberreſt mit einem 
eroberten Caperſchiffe, der Halwiel, 
von 150. Tonnen, 24; Canouen und 
80. Mann Schiffsvolk, fo aufder Fahrt - 
von Cap: Francois mit Zuder, Caffee 
und Indigo nach Bordeaux begriffen 
war, erwartete. 
Liſabon, den 1. Auguſt. 
Geſtern hat der EnglaͤndſcheCom⸗ 
modore Johnſtone die Ladungen von 


2. Hollaͤndtſchen Schiffen, das“ 


Builenweif und die Neutralitaͤt ges 


nannt, welche er aufgebracht hätte, 


aller Borftelungen ungeachter, au 

den Meiſtbietenden en (affen. 
Meapolis, den 8. August, 

Durch einen au‘ S cilien gekom⸗ 


menen Erpieffen haben wir die Nach⸗ 


richt erhaften , daß ein algieri ches 
Raubſchiff fich eines hieher beſtimm⸗ 
ten von der Inſel Procida abgefahr⸗ 
nen Fahrzeuges bemaͤchtiget babe, 
allein da man davon ſogleich Nach⸗ 
richt erhalten, feuen zmey unferer 
Galliotten unter den. Befehlen des 
Don Tomafe Lopp fogleic) in See 
gegangen, den Eorfar zu verfolgen, 
und da sie ihn 30. See / Meilen von 


dem Meerpott Augufta angetroffen; ° '- | 


bätten fie ihm feinen Raub wiederum 


abgejagt,, der Corſat aber in Grund 


geſchoſſen, doch ı6. Mann 
demfelben geretiet,, und zu Sclaven 


— id, d A 
Madr eu 7. Auguſt. ’ 
Daumfere grofle‘ te am.ı. Die - 


fer« min dem Dom Eordona ganz; 
piöglichwern Cad Re: 


fan man nichae anders hleraus ver⸗ 


4 
— 
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mutben, als dab der Englaͤndiſche 
Ad niral Geary ange:licket fern moͤſ⸗ 
fe, man adet fü. aͤuſſerſt noͤthig ger 

ten , denfeiben nicht weiter vor⸗ 

hren zu laffen. Gedachte Abfahrt 
geſchahe in 6. Abtherlungen, und der 
binte-fte Zug machte zwey befondere 
Gelpwader aus. "Der Graf von 
Eſtaing befi ‚der ſich noch immer zu 
St. Ildeſonſe, mit verbundener 
Stirne, und es heißt, er werde erſt 
gegen Ende dieſes Monats nach Ca⸗ 
Dir abgehen ; welches fait unbegreif- 
lich iſt, indem Die beſte Zeit zu Un⸗ 
ternehmungen bis dahm verſtteichen 


tde. 
Deal, den 19. Auguſt. 


tommen. Auf die Entſchuldigung 


des Prinzen, daß dieſes ohne Ec— 
laubniß des Koͤnigs nicht, geſchehen 
daͤrſte, liefen Se. Majejtät der Kay 
fer ihm fagen, Sie. wollten an die 
Sränze kommen, und dieß därfte 
der Prinz-auh thun ohne verants 
mortlich zu werden. Dich erfolgte, 
Der Kayfer biieb auf feiner, der 
Prinz auf der -Preußsfchen Graͤnze. 
Die Unterredung dauerte eınige Zeit, 
und der Prinz fchickte hierauf eine 
Eſtaffette an Den König. 

Um die Framoͤſiſche Rution auch 
noch dieſes Fahr mut neuen Auflagen 
ju verichonen, wird nad) den neues 
ften Briefen aus Paris, ein Anle⸗ 


x 


* 


So ſicher man verfündigt hatte, 
daß einige und zwanzig mit Pro. 
piant für das Braradtiiche Steweſen 
beſtimmte Frachtiche ffe unter dem 


ben von 50. Millionen in Form einer 
£oiterie auf den Fuß Der om Zahr 

1777. errichtet „ und Diefes wird 
neo den gewöhnlichen Sinrichtungen· 


Geleite Des Rußiſchen Geſchwaders 
wären, fo wenig wird ihr Dafeon 
in. der Manche beſtaͤtigt. Wenig⸗ 
ftens müßte man in Erfahrung brins 

en, wo felbige den Anker geworfen 


en, 
Haag , den 27: Augufk 

&o viel auch widriges in unter 
ſchiedlichen Öffentlichen Berichten an- 
geführt worden, fo wiſſen wir 
ganz zuverläffig, daß das Rußiſch⸗ 
Kapferl. Geſchwader, fo einige Tür 
ge vor den Texel gelegen bat, um 
Sol andiſche Lootsieute an ihr ‘Bord 
zu nehmen, mit feiner Schiffsmu⸗ 
nition befrachtet war , noch irgend 
ein Frachtſchiff unter ihrem, Geleite 

it, 


j Surnefabte Ra — 


$ ejien 
merkioärdige Vorfall berichtet: Se. 

tät der Kapfer ſchickten bey 
Super Aukunft in Troppau einen Ey 
preflen an. den Dbrijttieutenant Prin⸗ 
gen Fugen von Wuͤr emberg/ Der 
ander Sehne brfond , und hefen 
ihm Dikten, es mdele nad. Tıoppau 


und Erfparungen tür die Kriegsko⸗ 
ſten des künftigen. Jahtes hinlaͤng⸗ 
lich ſeyn. Seitdem man auch gewiß 
wiißt, daß beſagtes. Aulehen alcht 
auf. Lelbrenten gemacht wird, ſind 
die Dot — Darlehen fchon 
bis auf. 11. Ptotent geſtiegen, und 
werden bis. Ende des Augints wohl 
sar auf 15. getrieben werden; fo daß 


doch ein Paruculier, der am 25. oder 


zojten Julu für rooooo. Thaler ſol⸗ 
he: Renten an fich gekauft hat, und 
fie am 3 , ten Anguſt wieder verkaufe 
fen wil , dadurd) auf der Stelle 
45000, Lidres gewinnet. 

Ya Nachtlichten aus der Schwein 
erwehnet man; einer abermalıgen 
Zufammentunft ‚; die: von denen 
fanmtlichen loblichen Cantons zu 
Baaden gehalten werden fol: Von 
da mollen fie ſich nach Solothurn 
begeben, um „Die endliche 
Berichtigung des Buͤndnißes und 


des Peattiimarions rich des 
ſich neuen moſiſchen Hetru Geſand⸗ 


tens. vozu emen. 
Aus dem Brande burgiſchen wid 


rleben, daß feit dee neuen Ber 
rdnu' g fd) Die Zahl der Advocaten 
fehr verringere. Bey den Stadt 
gerichten von Berlin haben von Deu 
28. Advocaten acht ihre Dimtßion 
‚erbalten.. Die Reihe fo aud an 
die Eammergerichts Advocaten kom⸗ 
"men, und fodann ferner in den Pro⸗ 


vinzen. 
Einige In Oftpreuffen ſtehende 


* 


Gatnſon und Huſarentegimenter 
fohen Beſehl erhalten haben, an Die 
Pohinſche Gränze au rlicden, um 
da, wegen der Conföderationen die 
auf dem Reichstag enjtehen mögten, 


" einen@orden zuziehen. In gleicher Abs 


ſicht folen auch 5.Dejterreichiiche Re⸗ 
gimenter ia Galizien einge:ück! feyn. 
Zu Aigue:mortes in Languedoc iſt 
Die Frau eines Zavalıden in dem 
soten-Zahr ihres Alters und 35ten 
ihres Eheſtaades zum erftenmal mit 
einem Kır d niedergefommen, welches 
ſich nebit der Mutter wohl defis-et. 


— — — — — — 
In der 28 un 
in Augsburg, in der —— 
wende Böcher nen zu babe 
Leben. Voltaire, ıfter Theit R. 20 Fr, 
200. Närhict für junge Gefelifchaften beyr 
derich Geſchlechts, vom dem Verſaſſer det 





—— ——— 
) s 
Wirthſchaſts Calender 5* Hupe Kr. 


10, fr. 

Die Laſter aus dem Griechiſchen Plutarchs. 
2. Theil. 8. 42. fr. 

Sofiem des Layen » Zchend » Rechts. 4. 
24. fi. 

Muratori von Almofer , und Abichafr 
funa des Bettelns. 8. 24 Hr. 

Steben die ſer Handlung iſt ein neues Thew» 
Vogiiches Bücher Bei gichnif zu haben Mein 
Berzeichniß Juridiſch Medieiniſcher Ehirurgis 
fher Bücher wird in 14 Fügen fertig. ! 





Alles refpeftive Blumen » Liebhaber 
wird bienmit zu wiſſen gemacht , daß bey Sig⸗ 
mund Nichter und Sohn, Blamenhaͤndlern 
ih Augsburg, abermals wiederum: allerhand 
Seren der ſchoͤnſten Hollaͤndiſchen Blumen⸗ 
Smichet van dato an, bis laͤngſſens den 15ten 
Detaber Alauſen ſiehen: nämlich der Tri 


Vorr 
Framoͤſiſchen und — 33 * 





Talipanen, Hiacinthen, Tajen 
ten , Jongilien, Kayſerkronen, Ranunkel, 
Auemdnen, nebft vielen anderen Blumen und 
Gartengemächien, wovon Der agdruckte Car 
dalogus aratis abachend das mehrere erlaͤu⸗ 


tert. Bichhabeie, welche geſonnen imas. hie⸗ 


von zu comitiren, werden demnach 
erinnert und. erfucht, Ahre Ordre im vbaus⸗ 
—56 Zeit einzufenden , indem nach Ver⸗ 
anf Diefes Termins alle BlumenZwiebel 
wieder in Boden muͤſſen gelegt werden. 
Huch if ein groſſer 


tragender Obſtbaͤnmen ſowohl hochſtammig 
als Espalier und Bougets oder Zwerghaͤnme 
— =. zes = ig 
um bi r auſen ſie 
und taͤglich in —— koͤnnen En 
men, auch auf belicbtg Ordte unter Num⸗ 
mer und Namen gel werden. 


Theater aach richt. 
Von dem Kapſerl. Koͤnigl. Oberoſterr 
chiſchen Landesgubernium wird hiemit Fund 
gemacht, dag dus privileginte Dofthenter 
Juns von man am bis Eünftige Fa⸗ 
en, und allenfalls dann jeruers von Oflerü 
‚an mehrmalen jeder ra Schauipies 
lergefellichaft gegen vorläufiger Anmeldung, 
und zuermartender Annehmung ‚offen ſteht. 
Das Theater, wildes mit allen nöthigen 
Veränderungen 2 — Ar döri 
gen Erforderniſſen deſtens verſehen iſt , fo 
wie auch die ſehr anſehuliche, und — 
m Garderobe wird der Geſellſchaft um 
Gebrauch wuuntgel lich uͤberlaſſen. Die Der 
mung der Eintrittöpreife, and allenfalls 
e Wahl der Mufführungsflande bleibt ihr 
iſt ledigkch 


an. gute Orbnung, und die üblichen Polis 
jey und Theatergeſetze gebunden. Hingegen 
erwärtet man eing gefiftite , auf —— 
ae gute und geue Stuͤcke einfiudirte, allem 
falls mit Bauets und Sineipielen abwech⸗ 
jelnde Geieiljchaft, md wird man auch bes 
dacht jenu, ihren Eiier und Sleif. befimdgs 
Fichft zu unterfiügen, Es wird aljo dieß 
zum 


i nd zur Berehnming der 
cipakı — fa 
lich angizeiget, und ift ſich, um allenlalid 
näher unterrichtet zw ſeyn n nd oder 

negl.- 


fehrifetich an ermeldtes Kayſerl. Koͤnigl. Lan 

desgubernium ‚ oder an Endesunterge 

m melden , wo Kinaft innerhalb’ x4. 

ie Antwort erfolgen wird. Jnnsbruck, 

N Yntın Dontifefe, Kayfer! 
on Dontifefer, Kayferl. 

Könist. Lamdesgubern, —* 

ar. adjiund, 


— — — re 


Mio. 315. Donnerſtag, den 7. Sept. Anno 1780. 


Augipurgiihes 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. | 


Erira: Blatt, 


Mi: Ibro Rom. Rayferk WMajefidt allergnädigftem Privilegior 
Verlegt und gedruckt von Zofepb Anton Mop, wohnhaft auf dem oben 
Graben, in dem fogenaunsen Schueid- Hauß .· er 





— — 
Wien, den 2. Sept. 
ungſter Taͤgen geruheten behde Kay⸗ 
ſel. Majeſtaäten nachfolgende hohe 
Fefdrderung bey den Koͤnigl. Hunga⸗ 
rifchen St. Stephansorden vorzu 
men: männlich ; u 


Zu Großer: ' 

(Tut) Herrn Eardinal_ Ftanz von 
Hraan, Kayſerl. König. Miniſter und 
rotestor von Deutſchland am Paͤbſtl. 
Hofe, Cautl.) Hertu Fran Geors 
des H. R. R Grafen von Metternich 
HWinitenbürg und Beylſtein, Kapferl. 
Königt. wirt. Kämmerer , wirki. gebeis , 
men Rath und bevollmaͤchtigten Fin, 
fer an den Chusböfen zu Mainz, Trier, 

ad Cm, an-dem 


u ww . 
rheiniſch⸗ und Weſtphaͤliſchen Kreiſe ıc. 
Zum Commandeur. 
Zitt.) Herrn Sranz Georg Frevherrn 
von hitam, Kayſerl. wirkl. Hofrath,, 
und geheimen Reichshoireferendarius %. 
Zu Kleincreutz. 3 
(Zitf.) Herrn Anton Tolen von Spiels 


mann, Kayſerl. König. wirkl. Hoirath - 


und geheimen Staats official, auch des 
hoben mitisaxifchen Maria Thereſia Dr: 
deus GSerrenär ie... (Ziel) Deren von 

zddeler,, KRapfert: Rönigl., Legations⸗ 
rath an dem Kapferl. Ruß iſchen Hofe it, 


(FTirk). Herrn Adam von, Lebjeltern , " 


Kayſerl. Koͤnigl. bevollmaͤchtigten Mis 
nifter am Koͤnigl. Portugieſiſchen Ho⸗ 
fe ac. (Zitl.) Herrn Dominicus von 
Depdeno, Kapſerl. Königl. Hofrath, 
und Sr. Majeſtaͤt bed Kayferd gehels 


men Zahimeiiter, des goldenen DBliefs- 


ſes Riͤrterordens Wappenfönig ıc. (zitl.) 
‚ Kay 


Herrn Graf Anton von 
fert. Rönigt, Zinanzrach in Mapland X. 
Paul von Oi 


Tier) Herrn Peter Y 


PA 


Kapierl. Konigl. Roth dep der Maps 
ländifchen Eammer „ und Bothſchafts⸗ 
—— on dem Koͤnigl. Spanien 
ofe. 2 2 — 
Ein Schreiben ans dem Graͤſt. Mit⸗ 
trowotiſchen Gut Pabfau, im Prerauer 
Keiſe, enthaͤlt: „Schon zu Anfang 
vorigen Monats haben zwey Beurlaub⸗ 
te des loͤbl. Infanter eregiments bon 
Hartach, von des Herrn Oderſten are. 
herrn von Königsbrunn, Eovmpag ie, 
anf einem Theite eines yerftächten Mapers, 
hofed, ‚wie ‚fie ſeibſt Verlangsen , fh. 
a lan. Sor Bebinerpal 
zu verlaſſen. x Wohlverha 
mwähtenp eins 18) — — am 


Empfehlung , das die Grundcbrigfeis' 
jedem derſeiben ein neu erbautes Dal. 


unentgeldlih zum Eigenthume uͤberlſeß. 
Beyde wurden an einem Tage faifinag, 
ihren Bränten und Hochzeitgäiten mu 

herefchaitlichen Wagen und\ Pferden ,; 


unter Begleitung einem ſtart ten 


gandmufit, jur Copmiätion abgeholt „ 
und alddann unter einem 

Gefolge der keute aus der Nachdarſchaft, 
und anderer Beurlaubten, ihrer Came⸗ 
raden, unter beftändiger Abfenerung der 


Möller mach dem hersichaftl. Schlofs 


fe geführt, wo für die ganze Geſellſchaft 
ein herrliches Mittagsmal 


zubereitet war. - 
Dieh wurde mit: Tanzen und anderm 


s und dann ſtan⸗ 


den nochmals: wie herrſchaftl. Wagen 
deis: As Bercitichait,, weiche Re unter aber⸗ 


maliger Ahieuerung der Pöller , und Eis 
tönung ber Duft. nacp dan nenerhaits 


"en Haufen, krachen. ort. arbeiten 
eunfige Unterthanen, Die alt 


fe jene mie 


> °® 
J * 

an .r 
2 


„+ .. ” 8 


a 


gm 
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Man Dero- Sürflich 





"Bandes + Regierung vom Zeit zu Zeit, bes 
fonders aber za jener, wo Hoͤchudieſel⸗ 
de in der hiefigen Bürflichen Reſideu 
ftadt Bamberg Dero Hoflager hatten, 
‚mis einer fo ungeheuren Menge Bitt⸗ 
fehriften und Vorftellungen allerley Ars 
von dem Unterthanen angegangen und 
beheiliget worden, daß, obgleich, um 
diefe Mermorialten und ‘die von Dero 
nachgeordneten Laudes⸗Collegien, Aem⸗ 


term ſowohl auf den Lande als iu der” 


Stadt, und andern Stellen darüber: 


abasforderten Relationen und Berichte « 


genan zu durchgehen, ihren Junhalt 
reiflich zw erwägen, und die Suppli⸗ 
canten mit angemeſſenen Reſolutionen 
darauf zu verſehen, viele, zum Theil 
auch die zu unentbehrlichen Gemuͤrhs⸗ 
und Leibesruhe erforderlihe Zeit ver⸗ 
wendet korden , ſelche dinnoch wcht 
zugereichet hat, Aber alle und jche Diss 
ten, ohne Abhruch anderer huetttn-heik 
wichtigerer Wegierungsgeichärte , die 


 Entfchlieffung zu faſſen and ausfertigen 


laſſen· Sleichwie num ſolchergeſtalt 

hro Hochfuͤrſti. Gnaden die unbermeid⸗ 
Itche Rothwendigkeit vor ſich ſehen, auf 
eine abhelfliche ⸗ Maaß hierunter zu ges 


dentken, und in dieſer Abſicht etwa au⸗ 


dere als die mit unermudeter und von 


gar Dielen Supplicauten mißbrauchter 


ru bisher beobachtete Maaßrtegeln 
für die Zukunft zu nehmen:; fo Mud 
Höchfiviefelde anädigfi entichiöfen, hier⸗ 
nachſt durch eg ge 
feft zu fegen , int weichen Fällen fs 
——— — » Hnd andere 
hriften ſollen aͤdergeben werden Lüns 
nen, und im welchen hinwieder derglei⸗ 
‚hen nicht werden augenommen menden. 
Bis dahin aber, wo dieſe Verordnung 
erfchetnen wird, ſollen ſich der Anters 
chanen aticd Gupplichend "ben Jhto 
fil. Gnaden oimilsh enthattan, 

und immittelſt ihre Bist oder Klage⸗ 


er — Me — „ii — 
fchriften bey dem Dicafterien und Stel 
an n ‚ ihrer Beichaffengeit 
nach gehören ’ | “ 
Heben , als Dochſi Ihro 


J dorther, wenn die Sachen nicht gar zu 
⸗Bawbergiſchen 


a ar Rt —2 er Vor⸗ 
ge erſtatiet zu werden. 
Weiches demnach auf ln böchften 
Beſehl Ihro Hochrfürt. Gnaden ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterthanen des Fuͤrſtlichen Hoch⸗ 
ftifid Bamberg zu dem Ende hierdurch 
bekaunt gemacht wird, damit fie ſich 
eines Theil darnach gehorſamſt zu ach⸗ 
ten willen, andern Theils auch in eis 
nen mie Mistroſt verbundenen Irr⸗ 
wahn; ob gedachten Höchjidiefeibe Dero 
Untertyanen von dem bieher ftey ges 
habten Zutritte zu fih auf immer aus⸗ 
zuſchlieſſen nicht geratben mögen. De- 
cretum Bamberg, den 19. Auguft 1780, 

Ex Conſil. aulico. 

Aus dem Brandendurgifchen , 

‚den 30. Auguſt. 

Des Prinzen von Preuſſen Koͤ⸗ 
nigl che Hoheit befanden -fich 
aıten Diejes ben hohem Woh 
noch) zu Köntgsberg und * 
des andern Morgens dit Dite 
Pelersbutg forizufegen. Zu Memel 
berand ſich ſchon gedachtermaſſen Der 
Curlaudiſche Hofmarſchall Ritter 
Baron von Kloppmann, um Gr. 
Königl. Hoheit bey Dero Ankunft 
zu complimentiten , und an der 
— — 

und Gellerey ; zu Riga waren 


zum ang Er. 8* 
eingetioffen: zwey Rußiſch ⸗ 

her Kammerhetren, zweh Kammer⸗ 
in ber, zwey Odtiſten von Der Gars 


am 
Ifepn 
en 

ach 


* 


— 


deuund einige Pagen, wie auch Die, 
Mae 


Ratiſch / Kapferliche K 


* welchem bluͤhenden 

die Oeco omie ſich in des 
Staalen befinde, iſt unter ande 
qus ‚einem Aperufleineng in den 
figen Zeitungen ‚zu ‚erfehen, . 
deſſen der hieſigen Kan aft, 


dem Schlächtergewerfe und der But- 
ter» Hindler· Inn ung publicitt wird, 
daß in Vor⸗ und Hnterpommeru 
1757. $tite Schlacht⸗ Ochſen 21037. 


dito weine, 59005. dito Ham ⸗ 


mel, 3134. gemuftete Kühe, Des 
gleichen 17950. Achtel "Butter zum 
Verkauf vorräthig, und bey dem Po⸗ 
ficey» Directorio Nachwelſung ger 
geben werten koͤnne, im welchen 
Erayßen, Amtern nnd Städfen Dies 
fer Vorrath ſich befi de. 
Aus Schleſien, den 25. Auguſt. 

ı Unfer allergrädigite Kandespater 
befindet fich jegt bey der ermünichten 
Gelundheit im Lager bey Neiſſe, wo 
die in Dverfchlefien und ein Theil 
der in Niederfchiefien ſtehenden Trup⸗ 
pen zum Mandvriren verfammiet 


find. 

Nachtichten aus der Laufig und 
Sachſen zufolge, gehet Die Rectutt⸗ 
rung der Ehurfürtit. Saͤchſiſchen Ar⸗ 
mee fehr Hark. Die Fortificationen 
in Drefden , Pirna, Königftein, 
werden ſeht beitieben. Der Chur⸗ 

win auch eine Reiſe nach der 
Oberlauſitz machen, um die Gegen⸗ 
den, wo ehedem Läger geweſen find, 
in Augenſchein zu nehmen. 
Metersbutg, —— 

An den erften Tagen des nftir 
gen Monats werden Ge. Königl. 
Hoheit , der Prinz von Preußen, in 
dieſer Hauptitadt erwartet. Der 
Generals Lieutenant von Potemkin 
ift beordert, Diefen hohen Gaſt an 
der Gränge zu empfangen, und den- 
felben anbero zu begleiten. Se. Kd- 
nigliche Hoheit werden in Dem ſoge⸗ 
nannten Graͤflichen Woronzorfcdyen 
Palais abtreten , welches auch Des 
Prinzen Heinrichs Koͤnigl. Hoheit 
bey Dero Auweſenheit alldier ber 

wohnt haben, 

: Paris, ven 29. Auguſt, 

Unfere heutige Gazette de Brance. lies 
F einen Auszug aus der Loudner 

endpoſt, und Gaueralabendpoſt vom 


— gr 


rialzeitungen,) nach welchen dieſe ver⸗ 
einigte Framoſiſche und Spaniſche Slot: 


te obngefähr 60. Meilen vom Cap St. 


Vincent 62. Engländifhe nah 


22. diefed, (2 Englänpifihe Antiminie- 


‘ 


und Oſtindien beſtimmte Schiffe wegge⸗ 


nommen. haben ſoll, wobeh ſich aber 


jedoch die Brittiſche Eſcotte ulies 
von 74 Candnen, und 2. Fregatten) 
nach der Inſel Madera geretter hätten. 
Der Fang foll am Hten dieſes geſchehn 
ſehn. Bon dieſen 62. Schiffen waren 
13. mit Kriegsmunition und Truppen 
nach Jamaica, 16. mit Nothwendig⸗ 
feiten für den Admiral Noduey, 28. 
nah Marera, Neuyorf und Carolina, 
und 5. nach Dftindien bejlimmit. 
Amſterdam, Den 26. Augujt. 
Das Schiff, genanm !Andien, 
weiches allhier für Franzoͤſiſche Rech⸗ 


‚nung erbauet wird, 26. Eanonıa 


fübit, und für go. Eanonen gedehrt 
il, Miegt jttzo fertig , und fell nad) 
Dem Texei gebrad)t werden, mo es 
mit Americanern befeßet werden fell, 
um feiner fernern ide nit Be 


folgen. Die Engländer habın ber 


zeits Schiffe abgeſandt, um. Diefe 
Posten aufiufanger. 
Untwort des Rußiſchen Hofs auf bie 


von dem Schwediſchen wegen der bes, 
waflneten Neutralität verlangten Ers 


lAuterung.. 
2) Die Art und Weife ih einans 
ber mechfelfeitigen Schup und Beyſtand 


zu. leiften, munß im einen feyerlicen, 


Vertrag beffiuumt werden, befien Haupt⸗ 
Entzweck der ift, allen Kanffarthep: 
ſchiffen eine freye Schiffahrt zuzuſchern; 
fo aft dahero ein, ſolches Schüf durch 


feine Papiere darthun wird, daß es 
feine Tonteebande führe, wird man ihm. 


den Schuß eimer Eſcadre eined oder 
"Gab ciner Cianre end om 
Dr 
ner R es werde, > 

2 Biene Pat, Sab Ice Must 


das ihrige zus allgemeigen Cicerung 


der Handlung mit beygetragen müffe ; 


um biejen Gegenſtand deſto beſſer zu 
erfüllen wird, «8 nöthig ſeyn, durch cis 
nem ‚befondegen Attitul Die Gegenden 











N 





und Entfernungen zu beſtimmen, wel, 
de vor die Station einer jeden Macht 
am ſchicklichſten ſehn wird „ hieraus 
wird der Dortheil entipringen , daß 
ſaͤmmtliche Eſcadre eine Are voun Ketten 
ſormirten und alſo in dem Stand wäs 
sen ſich einander zu nuterftätem Wie 
föiches eigentlich zu bewerkſtelligen, 
bleibt der Kenntniß der Bundesgenoſ⸗ 
ſenen allein üdertaffen ; allein der uͤbri⸗ 
ge Judak eines ſolchen Vertrags muß 
denen kriegfuͤhrenden Mächten bekannt 
gemacht und mit den feyherlichſten Zu: 
ſicherungen einer genamen Neutralität 
begleitet werden. Rp 

3) Was. den. Zten Punct betrift fo 
muß dabey eine vollkommene Gleichheit 
beobachtet werden, Wir werden im An⸗ 
ſehung der Sicherheit, dem allgemeinen 
Gebrauch folgen; in dem Fall, wo die 
Eſcadren fi einander antreffen, oder 
etwa gar im ein Gefecht einkaffen muͤſ⸗ 
fen, werden fich die Commandanten nach 
denen «bey «dem Seedienſt eingefährten 
Gebraͤuchen richten, dann unter diefen 
Bedingungen muß , wie-oben ſchon bes 
merkt worden, Die mechfelfeitige,. Bes 
ſchuͤtzunz uneingeſchraͤnkt ſeyn 

Es feiner ſcclich ju ſeyn, 
daß die. im dieſenn Artikel erwähnte 
Vorſtellungen durch die beleidigte Macht 
gethin, von den Miniſtern der übti⸗ 
gen vereinigten Mächten aber auf das 
wachoräciichfte unterlügt wuͤrden. 

5) Die Wichtigkeit der in dieſem 
Punet enthaltenen Bemerkung ift un 
fehr einleuchtend, um fie dahero recht 
deutlich zu machen , iſt ed nöthig den 
Fall zu unterfcheiden. 

Wenn einer von denen verbundenen 
Mächten fih durch die Grundjäge ei⸗ 
Her votlkommenen Neutralitaͤt umd Uns 
parsheilichfeit zumiderlaufenden Beweg⸗ 
gründen. beherrfchen lieſſe, die Geſetze 
derſelben deleidigte, oder die Graͤnzen 
derſelben zu weit ausdehnte, fo darf 
man nicht erwarten, daß die uͤb⸗ 
rige —8 eben dieſen Beweggruͤu⸗ 
den folgen. Eine ſolche Aufführung 
müßte vieimehr als das Mittel anges 
fehen werden, das gefnüpfte Baud ver 
Vereinigung wieder ju zerreiſſen; «fein 
wann Das einem oder dem andern Bun⸗ 


desgenoſſenen zugefuͤ 

feindlich, Denen Ar 

gan; Europa vor Aus 
fügen zumiver ey; 

Mertmale des Dale 

terung ausjeichner, 

unamgängiidy, nothie 
ser Macht en gen 
machten „ Edoch nun 
ohne daß eine fol 
anders Eriegerifigen 

laß geben könnte, i 

dungen ſich bloß Au 

der, und keinen an 
ben, als die Hamdlı 
auf demfelben, 

( Man ſehe was in 
211. unter der Yı 
Neutr taͤt hievon 

wocauf fach dieſe On 
Karzgefaßle 
Den 25ſten Ak 

dem vormittägigen 

Vorta, einem | 

Scheuti gehoͤrigen 

zuge im Nürı 

den Dorte an der‘ 
Usvorjihtigkeit eis 
ſcheeckuche Feuers 
Der ganze anjehuli 
die Kuche, dus’) 
Hirtenshuuß, ein 
men wurde. Di 
Schloß und 73.1 
der Aſche. Der ne 
alle Rettuug verg 
nem g:oflen Vor 
und andern «lugt 
ten, ‚Berbrsuntei 
und eraye Menſch 
werden. Der tr 
armen Einwohner 
nes Mitteiden und 
Am 31. Augufl 
Erbpeingeßin vor 
Kadı Hochfüritt. 
einem wohlgeftalt: 
den, der tu der F 
men Ludwig, Ge: 
sh, Ernſt, erh 
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die Portiftiond * von K. bis 27. 
“ Sao SGulden. Bon Grodno bie 
Gneowetaw ift der Kapfır von dem 
neral: PoR : Contro leur — War: 
m, Deren u, geführt 
den, mit welchen: ſich der Monarch 
nd unterredet, umd der auch eine lichen , | 
me goldene en: —— De annte m 

Arbeit, zum hen men, Schleſſen, we er den 8, Se 
Kräßnowätar fol der Kapfer auf ber 1589. zu ee . 
» daflgen Schloſſe die Zimmer beſe⸗ geſund ankam, 





ı haben, worinnen der 
her zog von Deiterreih, Maximiliar 
6 Radoloahl I. f, über 


als Gefangener 
Prim wurde nach dem Tode Dei ° 
—* Stephan Butor, 1587. von 
reg Theit der —* = 
ige von Pohlen erwaͤh 
an Vohln ſchen er 
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"er Sitzung 
Ra ande So mn ſcheint u⸗ 
du ſeyn daß die wegen 
von 2ten Yunit nieder⸗ 


zu Ende gebracht, und wuter den 


a m, berabrederin GEwurf 





E34 gefanglich 
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rg über deſſen Gebrauch 


Achen ber dehalte 
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von Irland beſtehen 
freunden Gefeßgebung ie Gefi 
—— Da fein Geſet den ge 

ken Nusen baden Fan, moferm 


seirb, und da nur don den Obrig \ 
nen darlı { 


‚niftration gezwungen, zu erlau it, dal 
eine Till jur cn un jr des Auf 
"und ber ) def 





5* würde. ng 

ubficden Mejerithr ch, 
Ban England gefendet , i 
glaubte, dag fle würde une ( 
den, Sie ward indeſſen 
von. gan; England 








fh weigen 
rt in En 


Aete sticht vermoͤgend geweſen If, Yes 
land zu verbinden, und daß die Unab⸗ 
rlands vom aller andern 


haͤugigkeit J 
feiner eigenen Geſetzg 
= sende Eonfitanonal Cätr drin 


ueber ind Ganze ah gegenwärtigen 


68 bald Friede werben font 
’ — find jene Hinderniſſe nicht zur 
Hit gehoben, wegen denen gegenwaͤr⸗ 
iger Krieg ſowohl SL ie Umerica, atd 
Bourboniſchen Haufe feinen Als 
fang genommen hat. 
fein fehr wenig geminderted Kriegäheer 
auf den Beinen , das ünter Wasying- 
ons Fahne, und iwitter der ſchlauen 

Anführung des jetzigen Generaimqhors 
de ia Favette für die Frehbeit ,„ und 
Unabhängigkiit zu kamven Much mas 
dei , und wegen ver tonverlich guten 
Lage, welche es auf Jerſeys Gedergen 
behauptet, jedem Anfalle der Britten 
Troy dieret, Da die Americaniſche Dis 
fig mehr des engl und der dafigen 
Luft Bun hat man um fo 
&hten ; * die Nieder⸗ 


durch Seuden und Krank 


; > die der Britten erreichen „ oder 
wohl gar übertreffen werde. Der Con⸗ 
greß hat wieder Geld. wenn er gleich 
weniger Eredit har; und wird fich wer 
nigft, wenn er, wie er bereit& feyers 
lichſt verſp Hat ) Work Halten wird, 
jederzeir von Frankreich unterſtuͤtzt fehen. 
Es leve die Sceybeit , und Lud⸗ 
wig in. Srankreich, if das Loſangs⸗ 
wort jedes freygefinnten Americaners; 
man. fennet deſſen Aushärrungds 
er geftreihelt , und. inter: 
Und fan daß eine sy. 
in deffer und miedlicher , 
" der Brenn? Die Gerüchte — 2 — 


Sin = und nen des Congrefles,, 
‘und der — a a des Nor: 


| er > nen, un⸗ 
— in Zelten wieder 


55 


bleiben 
2 Baer Seh 








2, mit maß 
— 


einem Ernſie man nun 


legene Helden zu kunde, oder wengfl 
nicht gleich gut,. wie ur See gewe⸗ 
und da ae Lage der 


je 
— ſo mags gar wohl geſche⸗ 
fie hin und re dilutige 
* davoutragen, und kuͤnftighen ihr 
Gluͤck ganz allein auf dem Meere zu⸗ 
derſuchen fortfahren. Was aber die 
aweyte, und hauptſfachlichſe Urfache des 
noch fehr unvollendeten’ Krieges beicifs, 
ſo iſt Diefe bis zur Stunde eben gröfler, 
als umberrächtlicher , geworden: Dieſe 
iſt die anumfchränkte Freiheit, ober 
wies die keindiihen Maͤchte gennen, 
Deſpoterei Großbrittanniens zur See. 
Der Beweggrund, welcher das bourbo⸗ 
niſche Hauß zum Kriege aufgefodert hat, 
bleibt noch immer der naͤmliche, ja, 
nachdem die neutralen Maͤchte auch ihre 
Rechte zur See zu behaupten augefan⸗ 
gen haben, und ſtets zu behaupten fort: 
erden (Sollte auch der Krieg 
Ende gebeh) wird ſtets der 
fetne Englam aus 


Ki 


gi 
" Hanptie: 
she nichts, und zudem, fo hat man von 
Seite —— um Spaniens au 











5 hat. Noch iſts eben fo undentmmt, 
Wer gewonnen oder verlohren has, als 
wenig ed muthmaß lich iſt, wer gewin⸗ 
wein oder vernehren wird. Die bewaff⸗ 
nete Neutralit t giebt für eine der krieg⸗ 
Führendun: Machte immer 'emen übers 
Wwiegenren. Unönblag von eunem Ver⸗ 
funiie, Der am Feine Were mehr ders 
mieden oder vermittelt werden tan. Die 
Merrfrenheis wird 'ummer bleiben , und 
niemals mehr Geſetzen wider die Schif⸗ 
fahre von wasuumner für einer Macht 
Europend, oder Arens Grhör gegeben 
„werden. Div gegen» Artigen Unternehs 
mungen in den Weichen Gegenden, 

fo mit Sehnſucht entgegen 


follten, wird vom. 
werden fkoͤnnen. nds 


De fſuungen auf Admiral Geary And 
dermuthlich wicht ganz erfüllet worden, 
nachdem man ihn umlängft am der Por⸗ 
tugiefischen Küfte angetroffen hat, wie 
ein. Liſaboner Schreiben. vom 25flen 
Julii veeſichert. Der Plan feiner Auf 
lauerung auf die Endiper und Breſter 
Flotte wird alfo Zweifeld ohne zjerjiöret 
worden ſeyn, ehe die nachgeſandten 
Hufs ichiffe zu deſſen Verſtaͤrkung im 
Gaſcoguer Meerbufen eingetroffen find. 
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Land 
wer zu 





JJ 


ni aut zu 

Caminerer, wirfl. 1 

’ dann Pr : und 
Fridberg. 


Stadt 
fer , wie aud Kalt: 






Rageten theilg N 
mit Schlag uach dem pn we auch 
‚ wach dem 


zerſchiedene Feuer Mäder 


als 8: 20, ı6löthıge Hulfen big x. Pfund, 


nr tie 





Hampp von, Tiefenried; 
— * — 
Pe — 853 5 —J—— 
der ZH aber won ih nichts Hören 


Da nur deſſen Inreftıt - Erben ıhir 
folaung deſen ihme von feinen Ellern her⸗ 


fo wird er Jacob Hampp, oder 


fen attenf. ahlige Peideserben dienut 


rÄhrendca Erbes Anthell immer bitski 
ftehen , 


a dato inncrbalb 3. Monaten dergef 







Deitit Km wien ibn AU 
N 1 hei fl 
Ehnm geebrien Bublieo wird in Rraftı ne arme Inteftsr- Erden onsgefolgt, um 
9 Fund, uud ——— ihme oder feinen Laibes Erben fo 4 

ae J a Nepomuf Babe ferneres Gehör auf meitere | 
— * amten, dann Bandne ſprüche verſagt ſeyn felle Sig. Reichs ⸗ 
aſten Gegenſchreibers hie Gotteshanß Urſperg, Den vo, Auguft 1780; 
Ins ya —— Vermögen und Meubles Reichs Prälatifhe Oberams⸗ 

2 Anbelchlung eines Hoch · Eanıky 
**4 FOREN * — 
— ——— m a 





—— 


— — 


von Staats, geieheten, hiftdeif; u. Scomemif: Neuigkeiten. 
Die hrs Aöm. Kapſerl. Maſeſtaͤt 


—— Fivilegio. 








und ‚don Joſepd Anton auf dem obern 
SGra in dem ſogenanuten Sch re 
Be SEE m. > u und 2 
Londen, den 25. Auguft. "  Privatgüter au Pr 
Seit einigen Taͤgen iſt We —58 a BEER 
Dörfe ein trauriger Anblick für 47. Schiffe nah Weſtindien 2% 
Auge ; nichts als finſtere und ſchwer⸗ jedes zu 5000, M. 135000, 
mrdige Gefichter, Der Berimrjt ums Ihre Laduugen„ jedes jun e 
ferer nach Wetindien beſtimmten Zlot: 2000, Pund ?  :  Vxroode, 
te, und 5. Dftindische Schiffe il ger 2200. Truppen der Kopf ! 
m. „Keine Unwiſſenheit, kein fehler: 10, EN Ra 
ed Betragen von unfrer Seite , ſon⸗ Ihre B id Mena, de *F er 
van Dr m Ohnsefeht iſt Schuid . Kopfzuz-Drimd,- 8406, 
daran: Folgender Brief wurde am % Fuͤr 3. monatlichen Unterhalt , 
diefed pm Admiralisätsams anf Gefangen 


Eoffehauß geſchickt: „Capitain 
tray vom Königl. Schiff Romillies —* 
der dm: 29. Julius mit der Dit: und 
Weſtindiſchen Kauffahrteyfiotte von Piys 
mouth abfepeite., autern oten 
dieſes der Homiralität, er ſey umerm 
36. Grad 40, Min. der Breite, und 
15. Grad Der. Länge von. Londen auf 
die vereinigte feindliche Flotte geſtoſſen, 
und beſorge ſehr, daß meiſtens fein gan⸗ 
jer Convoh weggenonunen (ey. Dieſes 
dienet allen denen, die bey dieſem Ber 
glück imterefiet find , zur frühen 
sicht: Der Lieutenant des Schiffs gi 
419, der die e Nachricht uͤberbracht, mel⸗ 
det, er habe gefehen „ daß die Brutiſche 
“Königin und noch ein anderes Schiff 
ſich gerettet hätten , und mit dem Ro⸗ 
millied und Southampton forsgefegelt 
wären ,„, Diefergroffe Verlurſt it von 
den verfländigften Leuten hier auf 
3,178,003. Bfund Sterling folgender 
malen berechnet worden; —9 
5. Schiſſe⸗ nach Dilindien mit 

ihren Tanonen, jeded zu 


30099, Bund. 150002. 
re Ladungen, jede zu 30000. 

Pfund * = - - 250000, 
Bi Shrwumime = = 29009, 





Keen: am Dord. mMeifien der 
ae anti. Bew den Seeleute was 
zen Auslaͤnder Anzablder Trups 

und Menfihen überhaupt , bie auf 
Biefe 8 in Feindes Hände gefallen find, 
a TOM auf — —— J ann Babe 


Sterling baar —* re 
miralfvdney fehr vermiffen 

diefes Inglü Rad. die. Yo: 
ſehr iheuer worden ; ein , ba8 


vor 8. Tagen mach 2500. Pfund Fofle 
te, wird nun mit 4200, Pfund Bejahit. 
Die Megierung wird durch dieſen Vor- 
fall Aufferft vorfichtig. werden, und da 
wir eben eine groffe Blotte aus W * 
dien — ‚ fo fol Admiral 
uuverzuͤglich auslaufen und ihr e⸗ 
—— — — an 
— die von Plymouth 

m unter 

Ka ‚ont — ha⸗ 


hen, warem fie 
Die Spanier. Irgen Shanzen an, um. 


Aus 
zum 29. 


; „bie Koͤnslichen 


gended 2 ) < 4 

| nee due Gpanie 

’ urch ⸗ 
Be 


das Fieber ‚o bald 
Sonne nar einige Tage gefchie 
aber Die e ' —* 


(8 den Uebergang ‚über die Ger zu 
—— SE Dalı u 
s ei rielden- 3 . 0 

— * 4 ſo reiche Miene, 
der Spaniſche Schatz taͤglich 3000. Tha⸗ 
ler daraus erhält, * ih N 
Mühe geben um dahm zw Eotmmen. 
—— haben uns verlaſen, weil 
wir ihätn Die gefangenen Spauter (die 
fie gu Sclaven nahen und bardarıfh 
behandelm wouten) nicht geben wollten. 


Od Eaper dir Ehre, bar eine Spaui⸗ 


e Schnau mitt 193. Soldaten und 
fe A und Die Fregatte Cy⸗ 
deps einen addern Spanier ven 16. 
Eanonen und 200. Mann erobert, und 
nah St. Jago de la Veso get racht. 

P. 5, Eben komnt wur —2* ip: 
month, daß des Königs O4, Laitpuans 
ea Bienfaiſant nach eꝛneiu Geſecht 
von ı. Stunde und 40. ten er⸗ 
Vat und nach Plymouth gebracht ha⸗ 


bei Den Grafen von Artois, ein Fran⸗ 


Siifche Kriegoſchiff von 64. Cauonen 
—— Mann, Commandaut Her 
von Elenard. Der ſeindliche Darluf an 
Todten it 79. der unſtige 4. am Tod⸗ 
ten und 20. an — * — 

ot der Caper Heuchler 3. groſſe tem 
en mit Korn beladene Schiffe nad Li⸗ 
verpoof gebracht‘, wud vom Admiral 

Roduey will man gewiß wiſſen, das er 
dad Framöfiide 24. Canonenſchiff 

‚und 9. u pre = = 
mings : Schiffe erobert hade. Die 
iſt * der ganze Troftfür unſern groſ⸗ 
fon erfittenen Verluſt, der groͤte, den 
wir in dieſem und wicht in gend 
einen andern Kriege erlitten, Der 
erth üft freylich nur «z. ıf2, Million, 
aber die Verzögerungen und Ungeari ds 
Tigbfeiten Die ums dadurch treffen koa⸗ 
nen Find nicht zu berechnen. 800. Def 
fen ſollen mit dadurch (mie @rfangen: 


aß 


ade unten Leuen unsmgt yon 


dei, . Aufler der — 53 
nie verliert bey dieſein Ungiück Über 
haupt niemand ald Die Affecnranten- 


— „den 28. guſt. B 
‚Der Miniſter von Ger: hat 


Durch einen Courier, den er in der 


Nacht vom Freytag auf den Samſtag 
von Calais empfangen , die ae 
erhalten, "08 fen den 22. am die Eng: 
laͤndiſche Admiralicht der Bericht gekom⸗ 
men, daß die nah Jamalea beſtimmt 
oeweſene Kauffadrsey: Flotte/ an der Zahl 
55. Schiffe, 60. Meilen von Cap St; 
Vincent anf die vereinigte Franzoͤſiſche 
und Spanifhe Efcadre gertoffen,, und 
dieſe * derſelben bemaͤchtiget habe. 
Die Thetis und der Southampton, 
welche diefe Flotte bedecken follen, und 
2. von dinen Transport: Schiffen mach 
Jamaica warm die einzigen, die noch 
davon gekommen find; der Protector 
umd verſchiedene Fregatten find ihnen 
aber nachgeſchicket worden, um and Dies 


- fe, wo möglich) , noch einzuholen. - Bon 


dieſer Begedenheit hat der Herr son 
Sartine dem Herrn General Leutenaut 
von der Polizey alſebald Nachricht er⸗ 
theilet durch ein eigenhaͤndiges Brief⸗ 
leur; dieſer ſchickte ſolches auf die Boͤr⸗ 
fe, wo es offentlich angeſchlagen wor⸗ 
den, mithin wurde die Sache bald ge⸗ 
nug durch ganz Paris bekannt. Der 
König hat bey der Morgen: Aufwart, 


und che Se. Meajeftät auf die Jagd. 


gegangen, offentlich ven. der Sache ger 
fproden. Ein anderer Courier, ber 
von Calais an den Herru von Sartiue 
abgefertiget worden, und geſtern Mors 
gend anychommen , hat noch weiters 
mitgebracht, daß die vom Feind erober⸗ 
ten Schiffe auf die Anzahl von 60. ſich 
eräreden. Nah Briefen von 

bat auch der. Herr von Barcelo 4 

fen , die. von Gibraltar ausgelaufen, 
und weiche mit Einwohnern ed 
und ihren koſtbarſten Saab 

dades waren, ſich bemaͤchtiget. Bey 
der ungeduligen Ermaktang, «pa ur 





| 


here Öegenftände gerichtet ; 


wie) Folgen der Operallonen 
derer Herren vun Guichen and Gola 
nao uud auch die eigentliche Beftimmung 
ber Dem Herrn von Ternay amdertraus 
ten Band» und See⸗Macht zu verneh⸗ 
men „ iſt anfer Augenmerk jetzt auf naͤ⸗ 
Gibraltar 
iſt gegenwärtig der Haupt‘ Dorwurf der 
allgemeinen Aufmerkſamkeit, und man 
verſichert von allen Seiten ,Waß vom 
1. September an der Platz nach allen 
MRegeln der Kunſt werde angegriffen 
werden. Den erſten Anlanf, ſo eizaͤh⸗ 
let man ed, werden 6000. Balerrens 
Purſche eu, Die meiſtens Deferteurg, 
denen Ge. Earhoi. Majejtit die Frey⸗ 
heit gefchentet, und Belohnungen vers 
ſprochen haben, wenn He mit dem Les 
ben davon kommen würden. Hierauf 
folien 6005. Miqueleten folgen, und 
endlich 6000. theds freywillige, theils 
auserleſene Leute uno Granadiers. Wit 
einen ſolchen Macht, wenn fie wohl ges 
leiter wird, und mut der Artillerie zu 
Waller und zu Linde verfptiht man 
fich noch vor dem Winter den Plap- zu 
bezwingen, oder in einen Sreinpaufen 
zu —— 
Liſaboen, Bew 1. 
Racıdem der biefige Rupifge En 
voye, Graf von Neſſelrode einen Com 
vier von feinem Hof erhalten, zeigte er 
der Königin am, daß eine Efcadre von 
Kriegs-Schiffen feiner Nation wuͤrklich 
in der Ser ſey, und zwar in 3. Divis 
fionen wertheilt, wovon bie eine bes 
ſtimmt fep, in der Nord »Gee zu creu⸗ 
zen, die andere ihre Stellung am der 
Kuͤſte von Portugal zu nehmen, und 
die dritte nach dem Mitteländifche Meer 
zu geben. Ihre Majeftär nahınen dies 
k Nachricht auf eine fehr freundſchaft⸗ 
fiche weife auf: Man weißt aber noch 
icht , ob fie einigen 26 haben wer⸗ 
* in das Spfiem unſers Hofes, deſ⸗ 
Unthätigfeit , 


‘der gegen die mentralen Nationen, Dier 
"fen die Freyhen läßt, noch hnarer affe 
Schiſſe wah Priieben wegzun 

aud die Ladung derfolben zu ver ufen. 
Der Commodore Johnſtone, der im 
Anfang geneigt ſchien, billigen Bon 


in Anſehung des ei⸗ 
** Verfahrens der Engläns 






Vorgeſtern Arte anter. ʒe 
Verthumberiands und dei; 


9 dieſer Touvon 
ift fehr koſtbar am —8 Bauhoi nud 
Maſten. Es ſollen auch die Schiffe 

viel Kupfer mitführen,, daß auf fü 

tigen Seezug 25. Liniens Schiffe damit * 
Fönnten beſchlagen werden. Die Kriegds 
Schiffe liegen immer bereit in dern Rhee 
dr, aber die Befehle zum Auslauſen 


find, zn —* angekommen. 


w,:den 29. Auguſt. 
* 5 m tionen von Preuffen 
Köngl. Hoheit am 19: Dieies 
Pwau autamen, — ei 
gleich ein Lootſenboot, und, fuhren 
unter einem KeydigenÄusra fAnımte 
licher Seelrute auf dortiger Rdeedt 
hinaus, verweillen daſelbſt einige 
Augenblick, und nahmen alles im 
Augenſchein. In der Stadt ftiesen 
Sie in des Spediteurs Giff des 
baufung ab, napnien daſelb * 
Miitagsmahl ein, woben @ 
Am Haven befindlichen Schiffen die 
Flaggen wehten, befaten hierauf die 
Feſtung, und kehren alsdenn nad) 
Königsberg zurüf, Am aa. Dielen 
Morgens * Sie nebſt Derd 
Sulie befagte —— , und 
Im * Ds nach —— 
Et ,. Der HMArauszug A 


— —* el —— sehe, — 
ingude. 4. * 
— we 
Et. Koͤnigl. Hoheit * 








* 





. nen, mobe noch 


— 





nd s. mach Andien. beftimmten 
Ehen. "lee Ya ame ane 
ge . miralen 


auſſet in Die r die beyde 
welche die en 

retteten fid) mit Der Flucht, -Man 

t den Verluſt auf 25. Milior 

zu merken, daß 

America Diefer Huͤlfe, die es fo nds 


sbig hatte, jego entbehren muß. Der 


Hang gef bob den gten Auguſt. 
Ilm, den 6. Sept. 

‘ Der nrulich in den Zeitungen gerühm: 
fe Regensburger Künfller ohne Haͤnd 
und Aerme ift dieſe Woche bey ung hier, 
und zieher die Bewunderung aller, die 
ihn feben, guf ih. Er iſt ein gebohr⸗ 
ner Regensburger, eines dort verſtor⸗ 
benen Buchdruckers Sohn, und heißt 
Franz Kavier Raͤdelmeher, 22. Jahre 
iſt er alt, von fehr guter Bildung, 
und im feiner gefchickt gemachten Klei⸗ 
dung merft ihm Fein fc) ‚den Manz 
gel feiner Aerme an, fo, daß ibn auch 
jedes Frauenzimmer ohne Furcht befus 
hen darf. An Wien, in der Mahler: 
Academie, Hat er die Mahlerey erier: 
wet. Er fchreibs mit feinem Fuffe eine 
fo ſchoͤne Hand, als viele taufende wicht 
art den Händen. In der Zeichnung, 
Mahleren und dem Tufchen iſt er ein 
wahrer Kühftler, Er zeiat von ihm ges 
mahlte Stuͤcke, welche jeder Kerner mit 
Bergmügen beſchaut. Seine Farben reibt 
und mifcht er alle füch ſelbſt. Das Ge: 
fahl in feinen Züffen ift fo fein, als 
anderer geübter Menichen in den Haͤn⸗ 
den. Mit dem Federmeſſer radirt er 
unverbefkrlihh Die Feder befchneidet 
er geſchickt und gut. Sich ſelbſt rafir 
ss ohne Furcht und Gefahr, Die u 





dle ſchwedlſche Nationaitruddt, we 


and im Fechten treibt eriedm 


tefte Nadel hebt er vom Voden auf 
fädelt fie ein. Bush hat an 
J es 


———— 
er et 


: * | 
vom Tiſch auf und 


Er dt eine ſchwere Kugel anf | 
ee hu leicht und-g —* 
Im After ein Meifler; 
Megeln der Fechtkunſt —— halbe 


Stunde lang , ſich zu "und 
anzugreifen. Nun wagt er auch, das 
Elavier, zu fernen. Von hier er 


den 4. über Geißlingen nach Gtutt- 
nr und fodann durch Franken nach 

Kurzgefaßte Nachrihtem 

Die Öttingen Itudirenden 
Schweden, zu denen’ ſich noch) viele 
Meckienburgee und Pommeraner 
ſchlugen, Meideten fich auf die Nachv 
richt, Daß der König don Schtwgde 
durch Göttingen fonimen wer 








ten ein Corps Schwediſcher Car 
I:rie vorjiellen, und den König eins 
holen, Aber der König nahm eine 
andere Route, und fie batten-die 
Koften umonit gehabt. Wert fie 
einmal Die Kleider ſchon haben, fo 





tragen fie felbe jegt fiir beftändig, das 
fehr gut ausficht. Die Ktelber jind 
weiß und blau, eit.ige fie auch 


Bi er und ni 170 
Nach einem Berichte. aus Anſſer⸗ 
dam, hat dıe Diindifche Epompas 
gnie dieſes Fahr aus ihren Wejig 
* 70000. Umen Gold; und eine 
Menge von Gewürzen, reiche Die 
Ladungen aller vorigen Zahre Über 
trift, eingeführer, — 
An gr Ran Ha in 
angen jetzt mwirkiih die Franze 
(hin Caper übel zu —— 
an. Es hatciner auf dee Zaft Pu 
vis gelandet, den nornehmiter 
gebrandſchotzt ‚und die a 

ften Einwohner als. Gerfeln.mitge- 
nommen. | * 


79 





Au 


von Gtaats, geleheten, hiſtoriſ. u. Bconemit, Newigkei 
Die Toro Adm, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Zr 
: — — auf dem 


Verlegt und gedruckt von Joſeph? 
. Graben, in 
Paris, den 29 4 uf. fr, 
Eine Fregatte von dem nl. Sie: 
seien, die man aber noch wicht nens 
et, bat an der Noemandifchen Küfie 
nen bartnäckigten Kampf ausgebalten. 
Sie war auf der Raͤctahrt von St, 
Yalo und Breft, wohin fie verſchiede⸗ 
» Schiffe begleitet. hatte, begriffen , 
s fie anf>g, Euslaͤndiſche Fregasten 
nd 2, Zuifen gerieth, denen fie aus⸗ 
ineihen, und zu Dogue , aber frucht⸗ 
8, einzulaufen ſuchte. Das Gefecht 
werte vom 8. Uhr Morgens bis 9. 
jr Abends, und von 280. Mann, 
orans ihr Schuffsvolk befiamd, waren 


n biefen Zeitpunft 120. 
icben,, unb 3 — adet. 
o ſehr ihr Mann eingeſchmolzen 
, fo machte fie ſich doch zu einem 
ven Karapfe auf den folgenden Tag 
faßt. Sluͤcklicherweiſe hat ſich der 
erlegene Feind zuräckgejogen,, und die 
'gatte den Haven zu Dapre de Grace 
reicher. 
Wir wollen hier ein eigenhändiges 
reiben vondem Fregattenkientenamt, 
ers von Taillard, an den Germinis 
r d. d. Falmouth 17. Auguſt liefern, 
ſches das Gefecht der Nymphe mit 
: Brittifchen Flora in ein helleres Licht 
f, befand fih am Borde diefer 
‚gatte , die der Schiffscapitain, Rit⸗ 
4 Rümain, commandirte. Gie 





- 
, 
<£ 
= 


D 
yete 26. Zwölfpfündner und 6. Sechs⸗ 


inoner, fo, daß fie mit einer von 
en Sagen nur 174. Pfund Eifen auf 
3 feindlihe Schiff, die Flora, ſchleu⸗ 
te, da letztere ihr hingegen 297. 
und, alfo in einer einzigen Lage 123. 
und mehr, anbrachte. Der Brief ift 
genden Jnnhalis; 


dem ſogenannten 


7 
—* ‚ei 
8 Y 
Im J 








vilegio 
Hauß. ee 
„Am aoten, um halb 5. Nachmit⸗ 
tass hi wir im Wefifüdmefien von 
OQueſſant, ungefehr in der Ferne von 
4. Meilen, waren, eutdeckten wir ein 
Segel im Winde, fo auf uns anzufoms 
men ſchien. Wir nahınen bald wahr, 
ß diefes Schiff eine Euglaͤndiſche 
war, Der Ritter di y 
der fih auf den Kaupf bereit machte, 
tief ſogleich feine untern Segel zuſam⸗ 







menjieben, ‚wen folde ju erivarten. 
Um 5. 2/4. Whrflengen mit an; und 
. t * ne⸗ 


onisen, ir waren 














men. 
der Enslaͤndiſchen Fregatte 
und in demſelben Augenblicke der 
lieutenant, Herr duͤ Cuedic, 
beyden Fregatten —8 
ner Seits bekam am Borde 
tiſchen Fregatte einen Hieb mit einer 
Streitaxte in den Kopf, auch einen Pie 
ſtolenſchuß in die Schulter, und fanf 
zwifchen den beyden Fregatten auf eine 
Canome nieder, Indeſſen machte ich 
mich auf unfee Fregatte, wm unſer 
Schiffsvolk znfammendringen, und da 
traf mich eine Kugel, die mich völlig 
betäubte. Der Hi er de 

la Fond, betam einen aſchuß in 
die Bruſt, und ein anderer nahm ihm 


fen 8 

enterten. * regatte a 
Schiffslien Penandrtef de 
Leranſtret, befahl, auf das Bord der 
Bristifchen- Fregatten zu fpringen, und 
dein zufolge hieß er die Batterie raͤu⸗ 








— Be: 


el 

N Die — —— 
am. 

— mit and = 


Als ich wieder zu mir kam, u 
nmir, ſo wie a Herrn von R 

„ die erite Verbindung ge 
—— „kein wir und tragen, he 
daß die — 6 von 
der Üregatie ‚Dieifler. waren, 
5 Todten, beſteht aus 
deten aus 70. 
van gt if der Herr 
* mond. chmerit mit hoͤch⸗ 
Rene ’ 8 die re mein Zu fand 
mir nicht zugeben, ihnen einen = 
ſtaͤndlichern = abzuſtat rs. Ge 


Capit vide ans 
he Be m 
af 
— und 
Be — 





* den 25. Auzuſt. 

Bat zwar ausgeſtreuet, daß un⸗ 
genheit in Weſtindien ſehr 
en, man weißt aber, daß die: 
ſes eruͤcht ſalſch if. Geftrn find De: 
peſchen von den General Eulot, Gou⸗ 
verneur ĩn Gibralt ae angefommen, wach 
weichen diefe 5 nut ſriſchen & 

teln key der Ware Ka 
ich nerfehen 4 ird, und die Sr: 
—— hin den beflen Amfddden ber 
findet. Die chiffe, welche der Caver 
Snaper neulich erobert, waren mit Ma: 
fin, — Ye „Terpentin, 
und andern — dela⸗ 
den, welche hinlängt. find 3. Fregaten 
W. erbauen. Admital Derby iſt mit der 
kitännta rt Und mod. Linen ſchiffen nicht 
in Srithead angekommen, ſie ſollen noch 


‚An 


— 


— — 


in dem Haven von — 







San ⸗ 
a —— un Dani cn 
e riht erhalten, da 
tr ern — Walfingham . a 
u angefomiinen,, und eh 2* 
ne Montiral Rooney vereiniget u 
‚ erfagte Flotte Hatte fh am x 
Sa in dem beiten Befunde 
Weiter giebt der Eapicain dieſes Paquets 
boots —* * De Spanifhe 
FStorte d r von © 
Done gerrennet , um * ee 
vinonen mach ihrer Verkimmnmng im 
Portorico, Hupaniola und Cuba iu 
fegien, unfere Eſcadern haben bey dies 
fer Geteyenpeit amjehnliche Briefen ges 
macht. Mit dierem Paquerboor Haben 
wir auch eine Menge Jamaicner: Zeitun⸗ 
io A — —— 
er sten Full von Cugſton un⸗ 
fer ander gemelder+ „, Der Eaper, Far 
ur, ER mit Framoſiſcher Flagge auf die 
Spaniſche ziotte gelloffen , und 
6. Trauſport Schiffe von der Fl 
geſchnitten, weiche er zu erobern de 
ie, er wurde aber von einer En 
entdeckt, amd verjolge, 
nes davon zur Deute geworden, —* 
auf ih 193. Soldaten, 200, Gewehr 


nad ** von befun⸗ 
en, auch bat der Caper, Cyhclop, ein 
Spanors Tranſportſchiff don 26. Ca⸗ 











nonen mit Truppen angefüllet 
ud in Jamatca eingebracht ; 
zer Dorishire Hat ein 
Schiff mit Zucker xc. hieher gr 
Auch bat ein Eaper ein 
Schiff von Guadalupe nah St, 
Auf, md ma ee Be a 
Herr de fa Motte Piquet 
noch mir 2. Schiffen von 7 
von 64. Canonen, nm A, 


— — — vr 





———— a | 
— € follen die 
——— * nehmen. * die Weis 
ihbufche Flotte In einigen Tägen im dem 


& ensätter wird, fo hat der Ydinis 


Seary Befehl erhalten, init, feiner 
—* ansınlanfen,, und. Suͤbweſt zu 
creutzen, wm dieſelbe zu begleiten. Ais 
eine kleine Verſuͤſſung der ſchlimmen 
Rachricht von dem Verlurſt unferer Oſt⸗ 
indiſchen Schiffen meldet ein Correſpon⸗ 
dent, daß 8. Oſtindiſche Schiffe gluͤck⸗ 
ich aus Oſtindien in Irland augekom. 


men. 
Oſtende, den 2. Sept: 
Unterveffen , daß und die gemöhnlis 
chen kondner Nachrichten vom 25. vo⸗ 
tigen Monats Fhlen, vernimmt man 
eine wichtige Zeitung von einem dem 
Engländern Aufferft machpeiligen Bars 
falle, wodurch ſowohl die Franızofen, 
als die Spanier wegen ihren bisheri⸗ 
gen groien Verturſie brynahe ganzlich 
entſchaͤdiget —— ſeyn daͤrften. Ein 
Ra weiches unter 
Defierreichifiher Flagge fegeit, hat nem⸗ 
lich die Nachricht‘ Überhract , daß Die 
nah Oſtindien und nad der Iufel Ja⸗ 
maica beſtimmten Euglaͤudiſche Flotten, 
welche am 27. Jultii aus England ab⸗ 
geſegelt ſind, von der am 35. eben deſ⸗ 
Monats von Cadix ausgelau⸗ 
fenen bereinigten Flotte aufgehoben wor⸗ 
den ſehen. Der Eigenthümer gedachten 
Packetboots bekräftigte feine Ansſage 
Durch As’ Londner · Blatt vom 22, Au⸗ 
guſt, worin der Vorfall folgendermaf 
fu en beſchrieben if. Diefen Morgen traf 
Tieitenänt der Koͤnigl. Fregatte Thes 
tis ald Abgeordneter bey dem Admira⸗ 
tdamte ein, mit der unangenehmen 
othſchaft, Daß, die beyden nach Di 
aaa 


fenen Juli ausgefegeiten Kauf- 
au ⸗ 
5* fletten die vereinigte Franzoͤſiſche 

aiſche Flotte unter Weges ans 


vi von derſe aufgebrocht 
——— 

t 

Sedeckung gedienten Kriegs⸗ 

ni x einen Pe. und bis 


— 


tigen Gefechte in die gegenfeitige Ge: 
walt gerathen feyen. Die ganze Flot⸗ 
se hat aus folgenden Schiffen beftan: 
den: Der Büffel von 60. Canonen , 
Eapitain Corton; der nflerible von 
64. Canonen (eih neues Schiff, Mel: 
ches feine erfte Fahrt macht) Eapitain 
Reynor; die Fregatte Marm vom 44. 
Canonen, Capitain Richard Pearſon 
(durch das Gefecht mit Paul Joues be⸗ 
fannt ;) die Fregatte Thetis vom 37. 
Canonen, Eapitain Lindſay; Sout⸗ 
hampton von 32. Capitain Garniek: 
Fünf Schiffe der Oſtindiſchen Geſellſchaft, 
naͤmlich: der Royal Georg, Gatten, 

Hilsborough, Monet: Stewart, God⸗ 
fen: dann eine groſſe Anzabf Mefik: 
diſcher Kauffartheyſchiffe, wo noch 
auf der Höhe von Pyymouth der Ma: 
miflier von 74. Canonen zu Hoffen Be 
fehl gehabt Hatte, Die dren Linien: 
fciffe follten den Haufen bis nach der 
Inſel Madera begleiten , und hernach 
mit der Flotte des Admirald Geary 


—— Giaͤnze, den 22. Au 14 


n ip don eiger 
glucklichen ee in Americ 
Der Herr von Rochambeau fol d 

den General Clinton angegriffen 
worden, und achtzig Sranzöfiiche 


Dfficiers geblieben feyn ; man fpricht 


von den Herren de fa Kayeite, de 
Bivmenil und de Chatelux als, 
vornehmften darunter, allein 
Engländer find auch ihrer Se 
Boden- —— * Elin:on 
nuten gefangen. wor, 


bo nn Bferd bat ers a dazıken, | 


daß er * gefangen wo 
dern fich.im Neuyort men 8 4 
Dieß wird nun bela 
—— die —— 


rch den Ba a 
| g ni 836 


Mies —S a 
und den Cm begehrin , wo alb⸗ 
B.. das Marin ——— 


ur, den 23. Auguſt. 
Am vermichenen Diontag mutde 


— 40 TEE _ Tat 














- Kin und König." Hauß⸗ Do 


in der biefigen Auguftirter Kirche der 
gewähntiche Landtag gehalten, und 
zwar von der Waͤtſchauer Lands 


note „ auf welchein alles T * 
».d [lie zugegaugen aß der 
8 


Sianmislaus Poniotowely, 
nezal » Leutenant on der Kron⸗ 
Armee, und der Kammerherr S;pd 
koweiy , des Woywoden von Plocko 
GSoha, einmiüihig und ohne allen 
Wideriprucyzu Landbothen erwaͤhlet 
in. Dir game fi) in groffer 
Anzabf auf demſelben befundene Adel 
iſt he nach von dem Herm Caſtel⸗ 
fmar⸗ 
(hal, Alexandrowica, herrlich tra ⸗ 
curi worden. Ma bat ſchon von 
veiſchiedenen denachdatten Diten die 
RKadichi erhalten; Da daſeldn Die 
La diage gleichfalls friedlich und ru⸗ 
be Ar auffen. 
Aus Schlefien ; den 24. Auguſt. 
Se. Mayeilär der Koͤnig befinden 
fich bey dohem Wohlſeyn, und har 
den Den soien Diefes des Mittags zu 
dshut gefpeifet, ;mebcn ſich auch 
Prinz ver Bürtenberg befunden, 
Rad) dir Tafel find Hoͤchſtdieſelben 


mach Friediand geritten, um den 


Poſten zu be 
von Hohenlohe im letztern Kriege 


ichen , Den der he 
gut vertheidigt hat, 


- Wurggefaßte Nachrichten. 


Die Euglaͤndiſche Seemacht iſt 


durch Die auſſerordeniliche Betrieb⸗ 


famfeit der Admitaluaͤt wullich auf 


x auegerhftere Schiffe gebracht, 


ik * eht detmaẽ aus o2. Schiffe 
om der Linie; 17. von zo Canonen; 
503. Fregatten von 44,.bis 20. Ca⸗ 


nonen; % Schiupen von .ı3. die 
Kut 


20; 37. Kutter; 17..mit 20. Ca⸗ 
onen bewuff elen Schiffen; 

Bombardier⸗ und 17. Biandich⸗ 
fen, ſodann 2, zu neuen Entdeckun⸗ 


gen ausgeſchickten Schlupen. 


Da berſchie den e Zeitungen bey der 


gefiihte des gu Zurich birgerichte: 


un Waſets gemeidet hatten, leine 


röfte Untteue gegen Vie 0 
geroefen , daß er dem CTamon 
chmeiz , mit weichem Sr wein, 
der Fahrt auf dem Züsicheriee In, 
Streit verwickelt! war, ——— 
ne Schrift zu Widerlegung der Zů⸗ 
richet Blinde zugeſchickt, ſondern 


auch mit verſchiedenen Documenten 


in dieſer Sache untertügt habe; fo 
bar Der Canton Schweiz Diefer 
Nach icht Öffentlich widerfpeochen, 
mit dem Deyfügen, dab er im fee 
nem Streue mu dem Canton Zr 
rich wide: fremde Huͤlſe bedürfe, am 
mwentgrien aber ſolche niederträchtige 
Miitel, als U treue und Berräther 
rey, ndthig habe. 


— e — — 


Bey dis ſel. Herrn Doctor Johann Au⸗ 
dreas Deiſch binterlaffenen Witrib allhier, 
find nachfiehende Inſirumenten in biiligen 


Preisen zu haben : 
ı Etui mit Augen / Juſtrumenten, wo⸗ 
ſechs von Silbet 
* Silberne Augenfprige mit goldenen 
öhrgen. 
J fibrc Mundiprige. 
1. Erui mit Tuepan. 
2. verborgene Bistouries bon Eiifer. 
i 1. Etui mit Staamabim und Bandage 
"5. Zifiel» Meſſer 


uhh 
1. Etui mit anatomischen Meſſerlen usbfl 


einem filbernen Tubulum. 


3. Ltui mit Juſttumenten zum Stein 
ſchueiden, wobey vier von Süber. 

3, «htto yon Stahl. 

1. Dindzruy mit 9 _fildernen Zaflru 
ten. Catheder von Silber. — — 

1. Meroſcopium compoſitum vortrans- 
parente und obacẽ objectx mis aller Zus 
gebor. 
ı, ditto mit etwas weniger adparat. 
1. Microfcopium folare mit aller. Zw 


gehür, : BR 
Nuch find deutiche, lateiniſche mad fran⸗ 


yirde, meiſtens mediciniſch und. Phiwfor 
* Vidba gebunden um billiges Preuß 
au ‚haben. 


— — 





— — — — — 


u wohlgebautes und mit aller Bequem⸗ 
ligpteit veriehenes Hauß ın dir Wiutergaf- 
fe, ohnweit der Domin:cance: Rirche gelegen 
in taͤglich zu verkaufen... Das Mebrere 

in dem Zeitungs Comptoit au iagtu. 
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a, hiſtoriſt 1. Bconemif. gieuigkei 
Wir-Jbro Aöm, Bapfeı, Majeſtaͤt allergnädigfiem Privi 
inte 7 Anton Mo, ee 





‚ Warid ,.den Ä — Das 
Map, amuſitt 7 Re ve unten ( — 
yon Werid der. TE iſt, ſo hieß —* nach J von 
us zarechnen und — 35. Tagen vom Delan 6, von 
seen fichet man, täglich 3 ——— 15. Heufänat Derrefet, 
Rewigfeiten — von denen Dam auda angelommen; welches verkuͤndet 
set Suichen und von Fe ut 2 es ſchon eine —* 
ven! ur a ve ein 
m} er ’ von Gu | est — worden , am ihme 
röftli 4, ung er u —ã daß zwiſchen der Armee 
here Zuſtand des Admiral ed Ne ‚neralen Clinton und der Mid; aus 
and —* ung wegen dem Herru von Ter '98 ein —* PR 


u ten it die gute Stellung 
Seners — 
—* de it — 


9* beftig + je it, a 















PAR ar — — 
märde, ohme Diefe Gewißhei vhme Eigu einlauft. 
den au der 64. Si dei etz. e 9. Augufl 


ea j 2} ir sn und 
ver naher de 
r fo glhekiich geiwe = lau⸗ neb 
fen ? % iſt es ar at Wir ae ey: LEE 
ven baden verfehlet , fo Tide Weſtindien und are in F 5 
nicht entwiſch * e hei — ſind. Eine Erf 







nam es di ' De e Khan ib Den an 
vom. Cadı 2 Or ehaupt a 
* ic na „weil er auf der daß 2. 
Seeſo Hi "nr. DieHerren der rer Pine in die 
Stonar r% den Canal von Et. Hände gefallen ſeyn foltten gluͤck⸗ 
Beorge hinei er — an weißt, Fi nach Madera gerettet wel⸗ 
taf ee gregatfen ches ein gr für ’Compage 

erfol —3 * forget, daß ie Wäre, denn u Ehifawaren anb anfz 
ke fe waden entachen Eins ſerordentlich reich beladen; 200. tau⸗ 
nen, Re, J hf. nö — ein ſend IR ee 
buzend Shi 8 denen ans man, rmaͤrkten 
Alfa ein Fon America zurüf zu ma hg BO ie Cas 
bringen ; as wäre fchr unalädiich. 
Serterm füllen Briefe don Nantes ange: —* Pirna — von 
konnen ſehu, dis sine andere wichtige len 





















faft, fo lauft er zunı General Auherp geworden , hat fehon manches 


amd bietet feine Dienfte aufs neue an: 


a ne 
, derfchiedene Perſonen um das Leben ge⸗ 
wenn derXönig 20000, Manu braucht, kommen. Unter andern bermimme F | 


Deren Herzen ich kenne, rief er aus, 












furzent. find dad 


und die ch in alle. Theile der Welt hin AUS Dflende, daf berder Mean, Ges 
fahren ach harte ich fie.,, Der  Fetair pro Kapfert, Königt. Mojeftär 
Seneral nahın Diefed, Yuerbieten an , Und Auditeut da —— — | 
um es von König genehmigen zu fajfen, Welcher mis feiner Ehegattin von hier 
weil er den Manın feunt uud Aeife, Din adgereifer war, dın dns Meer: Baap 


wie geſchwind er dor elinger Zeit feine zo gebrauchen, Dafelbitimit den- 


Eompagnie-von 70. Mann ufammen: Fieutenant Bramdi vom Kegimen 
— Die —— ar Kauf⸗ Het, welcher feinen‘ Fremd, den er in 


farthenflotten aus Weſtindten und Opor 


Varker hatte ſie mit 3. Lienſchiffen und 
2. Fregatten ſelbſt convoyiet, mird als 


angeſehen, weil wir * 
hatten um fie einzuheſen 
Feinde mit Macher in See Bu 


ſchiff von 66. Canonen mic. 


framfon  eigeholer. 
Ruffen angelangt, . Das Franoſiſche befahen. 
San ia Duron mit Zucer,. Cafe ump lung: u 


Gefahr fahe, retten wollte, unglädlis 
80 , (mehr ald 120. Segel) Adnurat er weife erisunfen ſeye. — 
Memel, den 26. Auguſt. 

| 1 23. dieſes, gegen Mittag lang⸗ 

ein aufferordentlich Slügkiier Umland ten des Prüszen von Preufen Königl, 

in See Hoheit bey vol kommenen hoͤch ſten Wohl 

‚md unfere feyn don Tufis hier an. Hoͤchſtdi u 

i wurden vor jwen Vollferreraird, xa, 

Portömonep it ein Mapifbes Kriege, Yoriiyons wnd der bie ſgen Stadiga 


x" * 
— — — 






Sleich nach ber J | 
TH 


ndige und. 22. Canonen.üf noR der auf dem Stapel 
28 Fregatte die Eon der Ju⸗ nelde6 von em 
wi 


ſel St. Kitts gebracht worden 


Die Beſtimmung der oereinigten 2** 


Flotte it eden fo gur ein Raͤthſe * —8 55 
Als die Beſtimmung des trafen — — He 


| gedauert wird. 
Verſailles, den 31. Yugef, Si. Se. König. Hoheit anf im 
| 


deEſtaiug,/ ipelcher , ftatt das Com⸗ 


mando beſagter Otte zu uͤberneh da 


men, an dem Spaniſchen Hofe ver 


fel, bey welcher gegenwärtig ware 1 
©. Erlen; der General Hengehen 

—— — u lange Er Gouverneur Herr von Stusters 

u ) er oa aem ’ her 

bat, führt auf die Muthmaßung zu —8— Mu Ay 
glauben, daß er ſich aus feiner am Putirte So mar er Pr 
as arfache Dabitı begeben habe; Klopmaun tiebh Dielen Stan 
— außerprdentitchen Auftrag desperſonen. Folgenden Morgens 7 
wu bolliehen, und Dafi es bielleicht OM 24. reiſeten Ce, Königl, Hobeirun | 


der General s Lien 


—ñ—— 










r Eurländifihe ‘ 


— — 


- fanteri 


hielten 15. Meilen vom hier in Vader. 


den, ein Gut des Herrn Grafen a 
Kavferling,, am 26. des Abends fa 


men Gie A Der dr Dep h 


von Eurland hatte Kü 

a Bedienung * jur a ents 
gen geſchickt. Bon Seiten Ihro Mar 

Fit der Rußiſchen Kahſerin aber, 

waren in Niga alle Anftaften zum Ems 

fang umferd allergmäpdigften Prinzen 


Dean den 29. Auguſt. 
27ten frü — Se Ko⸗ 
3 


a bon — 

und von Flemming, nebſt ın Sets 
nadkerbatailon von Lentzle und Dem 
Ehrafierregimente von Möder , des⸗ 
gleichen auch am 28. Über das In⸗ 
fanterieregiment von Rarfenhaon 
und dem Huſateuregune t von Pod⸗ 


 guröty die Speciafrwü zu halten, 


und gerubten an jedem Tage Ihte 


—— Zuftleden deit zu ber Julien 


— der Schweiz, Den 30, Augufk 
Man darf aunmehrüber das Mar 


miſeſt der Königin von Portugal, 


welches das Andenfen der Großen 


den dehnen en io um 
gals den Troſi zu rauben, zu * 









daß die ihrer — 
nach der ri Unterfuchung 
Hannt * Iſt dieſes 


— ſo Ad 


Ber var, Kb Er 


— 


— — — 9 


Unſchuld verſchiedemal ee 
und vieleicht geichieht es weg 
ner Standhaftigke pP Ben et Diele 
Unſchuld kannt ‚macht; dag man 
das gegen ihn gefülte Todesurtbenf 
— vollziehet, "oder Ber es au iebet, 
tigend. wei er von 
feinen! Gate. nat) DE Befung St 


An 
den —34 Augu 
Rürftiichen sie der 


Erzbi örz Zofeph 
en 


—*X 


& —5 
Se = den ter und min 
— — m palue mep 


* 


—— — * 


— 200 


1 u / 
— — — — — — — — * 
> — 


aid *8 1a te 
ou nen, 103 
aaa mat, er Dbeihei Ge ae 


aehuldig, ja'er 
‚menn. Fr un Ze un En 
ak ar —*2 
gen, 
ee Deelins. "or id 
; Kilobon „hen. 3 
——— traf der Koͤnigl nur 

Feihichafter, am „die Hofe, En 
pen Ddunne alibier in, ben me 
Gelegenheit ihn der Graf Wltanena 
s zu Belem bewillfommte, und dann 
unter Beoleitung 4. fechsfpänniger Koͤ⸗ 
nigl. Prachtkutſchen, nach hieſiger Haupt⸗ 
ſtadt führte, eine Ehre die bier alien 
genankommenden fremden Miniſteru ers 
wieſen zu werden pflege, „Die ben ung 
fich auf auenden Engtändifchen Eorfas 
gen fürchten fahr er möchte von feinem 
Hofe Aufträge haben, die ihnen dem 
bieber genofiewen frenen Zutritt unſers 
Havens verlegen möcten. Den 28, 
dieled Monats ſoll der Leichnam der 
hoͤch ſtleligen Königin „ Maria Anna 
don Defierreich , gewef fen Semahlin des 
gleichfalls verewigten Koͤnigs Johann 
des Fuͤnſtens ik Die Kirche des heil. 
Jehonn von — — md 
bafelbft in ein nenes proͤchtiges zu 
mahl bergeſetzt werden, welche 
Are mit einem. groſſen Gepränge, 

in Gegenwart ded namen Rnigt. Hat: 
fed,- after G offen des Neich® ıc. vor ſich 
gehen wird. Als man das alte Grab, 
"00 gedachte Peiche Schon feit 28. Jah⸗ 
sen gelegen if, aufmachte, fand man 
gur groͤſten Verrwunderung aller Um⸗ 
fiedenden, den Eirper nicht nur allein 


verweſen, fondern quch alle Glie— 
ber ten nah noch Taler ais dep: 
Unter den * dem Fyminifter Pom⸗ 
dat iehthin vorgenommenen Anter ſuchun⸗ 
gen, erbeffet mu auch die Unſchuld der 
Wittwe des Don Atougume, melcher im 
Jahre 7758. unter dem angeblichen mit⸗ 
fehulörgen der vermennten Verſchwoͤrung 
mit bingerichter, and deſſen Witwe in 
Bad Rivfier zu Sachavenz geſteckt wor: 
den iſt. Diefeift mw fchon aus gedach⸗ 


gem Kofler gegangen, und in hren 
zigen. Yakafl surüchgefe it, un. 
durch den real 1 5% Be 

e zugefer " 
or achdem vor und doliko 


fiar wien Marden i nd 


Biete Gräfin won ‚0 
Ku) wirfchufdig , A, | 
Kae * Scatten einer * 
citeff der vor dem ** * * 
fivenza — — 
worden o en wirt 
Ellen —55* — 
unt gedachter Wittwe ihre, — 
heit, und alles wieder zu —** 
werde, was ſowohl ihre Perſen, als 
Geburt Herreffen mag. Gegeben in dem 
Schloſſe zu Quelus, den r. Anti 1789. 
ieRörgin. 
In verfloſener Woche find im hiefigen 
Havın 5. Schiffe gluͤcklich eingertöffert , 
worunter zwey bemainete aus America 
* befanden, die Gold, und Dean: 
ten, für Rechnung des Hofeß, — * 
bern Plage am Borde 


ch auf 8. Milllonen 
an pe R ar 1 


von ——2 Seit 
ven, ca, Bi 












——ã * —* 
83864 
fischen den Hiehg 


30 an 


8 2 ut trans Federn di 


Erde —— —* — Er ——* — 
witdeme zu mil Ra AR: € 








Die Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Köln 
" Werlegt.und —— Zofeph Anton Mon, woHnhait auf dem von 
in dem fogenannten Echneid » Hanf, 





... 


Bon der u, den 6. Gept, 
Aus Oeſterrelch erhaͤt man eine 
Rachricht vom 29. vorigen Monats, 
olgend : Quer e 
ben Eczaͤhlungen, denen man aber 
nfän Kr lauben beymeſſen 
vote, laufen nun ‚auch fchriftliche 
achtichten ein, nu dus * 


on der womit Der K 
* in Dberöfterreich droht n er 





u, nnd drode Bahen Stur;; 
efed, fo würde ver Ser dur bie ange⸗ 
ure waß angtfuͤut werden, Folglich. 
is feinen Gränjen treten , und ſich im 
ſathen über dit ganze Gegend er 
üffen , auch ſey ein anderer Berg, obs 
obl wicht fo groß ald erfierer „. fehom ets 
as geſunken. Den Grund hievon glau⸗ 
n einige dariun zu ſuuden, daß der Ber 

dl Satz enthalte, weiches ſich dur 


ailer mach und nächaufgeläfer Habr.,, 


Ans Boͤhmen, dengz. Auguſt. 
Ge. Majeftät der König von Preuffen- 
dam 18. dieſes in Griſſau eingetroffer. 


er dafige Abt aieng dem Mongrchen vor S 


8 Thor des Cloſterhoſes wo Rochſidie⸗ 
ben die Strafe pafiren nrußten entge⸗ 
gem, um feine mterchaͤnigſte 

1aumehen, wobey Se Majeſtaͤt, die 
s dem Wagen geſtiegen waren, Ah eine 
re Zeit mit dieſem Pr unten unterhiel⸗ 
aund noch vor der Abreiſe fragten, ob 


wicht die Hirſchb Kanfeente, bi 
erges te, 
diefem Drte betehet wären, fih da ‚ma 
na ey * ‚Dam — und 
onar a u Ihnen: „, 
ee bewirfet, daß euere 
deu 


zu 
„ſeyn follen;,, Der fe 
alsdann zu Werd, nud ritt bie 2 er 


wo zu Mittag gefpeifet — — 
von da wurde die Meife na Silderberg 





an ‚seien Br 


Man vernimmt —* — 


daß man am ı. di 


ningen eine beftige and der 


See gehdret, die Kinger als 6. 
tunden fang gewähret , muraus 


man fchliefer, daß eine Bataille auf. 


befrater Höhe aelefen worden ſey. 
Peterabarg, Dar er. Auguſt. 
Wie können nicht umin, von el⸗ 

re: An der inder Rad Riaa aedruck · 

ter Eixomf zu ſorechen, welche dem 


I——— 


— 


— Ws 


u en en. De 2 
? 


u 


Grafen von 
— — 


in obgedachter· 


Bogen äd:rreicht 
Dir ah areigentiichhen Chio⸗ ſchaft 


ih Reiſe⸗ 
Epoche — . angepaßt, und 
enthaͤlt Utkunden u d Beylagen, wel⸗ 
che anf die Stadt felbjt PVerlehu 'g 
haben , nämtidyein eichniß ter 
im innerfien rigaihen Archive auf 
bewahrten Urkunden ; der im Zahre 
1779- ir See aufgegargenen, und 


ip dem milden Fahre ſeewoͤrts 

Berechnung alles baaıen, ſowohl 

an Ducaten als Alberis halern, ein? 
Londen, Den ı. Sept. 

Der König bat eine Perordrung 
dament zu trennen, und ein neucd zu 
ermählen „. weiches Le. zten Hope 

Auf den Oſtindiſchen — 
derer ſich unſere Feinde b 

Eule 
fürtreflicher —— derferugie 

Rajah von Tanjour und einem ſei⸗ 
ner Primen zum Geſchenke ſchickte. 
ten des Vece⸗Admirals Arbuthnot, 
Die vergnuͤgliche Neulgkelt von der 
Der unter feinem Commando haben» 
den Flotte, enthatten, und daß fie 
gel nad) Roode ⸗ Island zu richten, 
aus feinem andern Ende, als den 
zu bermögen. Man ficht hleſelbſt 
ein Schreiben aus Bibraftar , wo⸗ 
von Maroccy und Die Regierung ven 
Algier geneigt ſeyn follen , ihre Kräfte 


eingefommgnen Wadren, nebiteinee 
gegangenen Gelder. 

erlcffen, um Das gegenwärtige Par⸗ 

Hufammenberufen ferden ſel. 

haben, — 2* — —* muR 

uhren ‚ welche Die Compagnie Dem 
Man behauptet, daß Die Brisfichafr 
Ankunft des Admiral Graves mit 
ſich anſchickten, beyderfeits die Se, 
Heren von Ternay zu einer Schladht 
ion man verſichert, Daß der Kayſer 
zu vereinigen, um mit gefammter 


‚ Hand die Spanier aus der Mittel 
laͤndiſchen See zu verttelben. 


De 


uler ſeyn, 


giubet haben. 
ı9ten. auf den * — 
ſich a 55 

giſſe, —5 


- dem Miı 

eing —* mit der Flucht 
ſalvirt. Unter denſelben befinder ſich 
der beruͤchtigte Caplitain Cunning ⸗ 
ham, weidyerfeit 2, Monate in une 
feen Händen iſt. Vorgeftern hat 
man fie glücklich „. Ind zwar in dem 
Augenblicke ertappet, als Ben 
eine Chaiſe nad) Exeter ſtel 
= Sie find an einen be —* 

der Sicherheit gebracht worden, was 

felbgt Dem Heren Eunningham fein 
goldener Schiüffel , den er nun ſchon 
swenmal gum Eichapp!ren gebraudpt 
dat, nichts nugen wird; 
DeꝛLieutenant Thornborough von 
Der Flota, Der des Eapitain Wils 
kim Briefe an Die Admiralität 

erbrachte, hat Den Capitain und 
seiten Leutenaut von der Nomphe 
mit eigener Hard geloͤdet. Eden dies 
fer. Capilain Willioms , welcher fo 
sapfer gegen Die Frarzoͤſiſchen Fre 
gatte Br und fie weggenom⸗ 
men, iſt der naͤchſte Derter von der 
Gemahlin Des Lord North, gegen 
Den er fich vor feiner Abreife liber das 
xohe Weſen feines a De 
beflagt hatte, Lerd North —* 
Deswegen den. Grafen von 
wich, einige wockere und —8 
See Leute auf feines Vetters Schiff 
zu ſchicken, aber derfelbe gab jur 
Antwort, Die Klage des Kapitalns 
fen, role bey dicken andern, die ih 

ern hervorthun möchten , —3 — 

olge —* Eiſers im Dienſt; er 
(ey verſichert, Die Leute würden bep 
jeder Gelegenheit ihre Gchuldigkeit 
thun. . Run IR die 


ſe [) 
Des Öraten von —— — 
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Erg dm —5 —* 
ven u 

zur Dimhger Erbifchöfichen Herr 

i em Dorfe nn lebt 


d aehörig 

| es ai — — 
je rigen Bin» 

* n.d:m Jawornicker Walde, In 

e Hier von 103 Jadren —* 

Abe mbde Hilfe 2.jtarte Echnamm 

geſaͤuet, und „Davon as it 





. ix xe vdn 
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Weidbe theild. don gemöhnficher $ 
* * hergängen — 3 
ernaͤhtet 
München, den 12. Sep. 
Aus Burghauſen wırd unterm 
stem Dieies gerttelde‘, Daß mar am 


nnd ofen Dief:s in —5 be⸗ 
Hin Mehierungs+ und Gram⸗ 
ı Hadt dad fo wirken anderen S:älten 
misgdente Bergnügen genoß, ein 


rürhrendes Schau'pief,, unter dem 
— 3 oder der Sieg 
Find Biebe, auf Beranflaltung, 
Koſten/ und Unte richtung Desium- 
ermädeten, mn: d fir die Aufnahme 
der bilde, den Kit Re aufferordeüfich 
beftiebfamen Breyheren von ‚Matt 
mann, ‚be Andioe gen Vecpraͤſidenten 
& Bollges tin dnithihafechen Ger 
alt 26, zu fh, * auch 






‚gel ee » A Arts; 
Mir Ibro ee Bayferl. .Majetdt ea | 


— und — Pa Anran Bop-ino Dip tvobabafeauf da oben 
ogenan 


arbe. * theils ven Dem , was ſie u 








Schneid + Hauß. *— Uns 


am "Tage Die preife 
PT = DER 
den Erfolg des th Unter 
* — —— 
—— een Def ‚serfloffe 
der Vacangeit von da 
pi m de Student 
einge — vo 














—— — — — 


nd 
Sr 0 Are a 
m Aare, De 


Det. fammı (ehem — 2 J 


wo hihui 
em der‘ dank ſij, 95; Ser. 


Eee 


am hr erh Könt in ‚wird 
mau 
unabiäßig ‚grarbdiet. w“ root 
eſt it geſinnet, ein eine Reife ns 
——— beriaufiz 25 um 


—— 
— in Beſicht 
men, ngente Sy Pr 
ſchon A; er age. 
Böhmen, den 31, Auge. 
es Schreiben aus Korenicza in Dal 
watien, vom 30. Julius RM, * 


‚Freund dr dieſem Lande auchdet 


don der hohen Pforte mad. 
geſchickte Boſſa ift Dafeibfi. * Die 
fe8 umter' ne 


Adfeuerung af 
eingetroffen, um, mie fein laus 
tet , den Biäherigen Wechil —— 


6 Begomich abzuſeten, und dieſe näite 


er 





w 


fiche «Sitte wiederum dem 


Beee zu übergeben, welchen 

thanen ver) > hatten. Man fagt, Herren Burons Sadlo und Deneda 
Birien te fep sein 2 (genommen | worden under ; 
Menegat; umd wenn ers and mit if, don 1x2. Senden, einem 

fo zeigte er.norh ‚Hleib mad feiner Mu ‚Feuerwerk uud in allen Seiten 


‚kunft, daß er im Belifär manches ge: 
teten habe. Ein Aga brachte ipur ein 
ſchoͤnes Pferd zum Gefcheute, welches 
er aber todt ſchieſſen ließ, worauf er zum 
t Mgafagtei...„ Ib babe feinen Beutel 
= mitgebracht, um Geld eimufacen ; 
Sy: fonderm- ich. bin gefommen, um die 
m Berehtigfeit nad der aͤuſſerſten 
Streuge zu dandhaben. „Die uͤbri⸗ 
gen Tuͤrten wunderten ſich über dieſe 
Worte, mel fie wohl wiſſen, daß fo 
eine: Uneigennuͤtzigkeit ein fo ſeltenes 
Phanomen unter ihnen iſt, mie ein weiſ⸗ 
fer Vogel von dem Nabengeſchlechte. 
Dieſer Bedoumaͤchtigte bat auch gleich 
nachher. Befehl gegeben, die Veſtungs⸗ 
werke zu Bihach wieder herzuſtelen, und 
Find gegenwärtig Über 1300, Menſchen 
bey diefer Arbeit angefteitt. Ueberdieß 


‚hat er in einer jeden Hauptentannfchaft > 


von Boßnien eine Fieferwag von 17009, 
Säden Feldfruͤchte ansfreiden dafenz 
dieſe follen noch vor ver Ermdte einge; 
lleſckt ſeyn, and nach Vollendung der⸗ 
‚felben muß bis zu Ende dieſes Jahres 
och zweymal fo viel eingebracht werden. 
Ein foicher Sad, wie ihn die Türfen 
verlangen, hält ı. umd ein Viertel 
Defterreicher Metzen. Die Urſache, war 
rum Diele kieſerungen gefordert werben, 
ift nicht weniger als Krieg. Die wah⸗ 
re Vetanlaſſung iſt aber deunoch unbe⸗ 
kannt. Nur ſo viel weißt man, daß 
ehedem dieſer ganze Diſtrikt big an dem 
Fluß Una zu Croatien gehörte. 
Aud Porsdam Y den 4 Sept.: 
Se. * der Koͤnis ſind 
geft ern glücklich wieder hier ein⸗ 


getroffen. 

‚Ein anders aus Böhmen, den 2. Sept. 
Vergangenen Mittwochen, ‚den 39, 

Auguft iſt die Huldigung der 3. Güter 

"Zahtowig, Buſtiehrad und Zmwoline: 

des von St. 


Ourchl. des Herzogens von 








und Pauckeuſchall. Die Unterthauu 
deren viele hundert beyſammen mAaren, 
hielten einen ſchoͤnen Einzug, und wur⸗ 
de eine Bauernhochzeit vorgefleit wohen 


Wein und Bier im Ueberſtuß gegeben 
‚sourde; es waren Tafeln zubereitet für 
fribiide Zap — 
‚gen. ‚Die ee she Ans 
Lammert 


g 


einem 
"bed in Zeit don 2. Stunden, 

acht. aller möglichen Löihanftalten,; x6. 
Haͤu er und einige Höfe nebſt Schauen, 
Die afle, mit Frucht gefühlt geweſen, gm 


RR verzehrt. Diefer Brand war im 


AR Sluber Vorſtadt. Geſtern ald dem 
‚23 Aug. entflund wiederferm, da einige 
anuoch hervorglimmende Strohſcheiben 
in Flaminen ausbrachen, melde aber 
augen dlicklich dey der guten Feuerord⸗ 
nung geloͤſcht worden. Den Schaden 
des Feuers rechnet man auf 30000. fl. 
Seſtern wurden zu gedachten Clattau 
Herde von den Bauern nnd Bandedinns 
wohnern zur Nemonte für die Negimens 
ter erkauft, zu welchem Enbe Sere 


. „Dörtfiwachtmeifter von Montselad Som 


Zweybrückiſchen Regiment daſelbſt am: 
gelangt, welcher feit langer Zeit zu ders 
«gleichen Commißionen beſtinnut iſt. 
‚befagtem Herrn Major ift auch der Graf 
Ceſary, erfter Rittmeifter ‚vom 
angefommten. Der Pferde Hund 
‚hberand viele da und dürfte eine Men: 
ge der tauglichften erfauft werden. 











HÄDIgE zu werden, melden & 
aiſchen arthenfhiffe, . mel 
von Zeit zu den Spanis 
ben —— eing tfind, erlit⸗ 
en .. 7% 
Benedig, den 24. Auguſt. 
Unfere Handtung teider fehr durch 
den nmärtigen Ktieg. Marhat 
Nachricht, daß die Gpanier ein 
Däntfehes, für Necnung hieſtger 
Kaufleute nach Pouden 
Er 
und Die 


—— 
a 

ng da ſelbſt verkauft morden. 
Maris, den 2. Sept. 


r 


1a 
Ladu 


Die man aus Marſetlle berichtet, ſo iſt 
in von Gmirma ee , und mie 
Seide and Baunmolle reich befrachtetes 


— einen Kuuſtgriff / den ein 
a opf bey ei or en Ge 


wußte, 

einens feindlichen Caper· Schiffe glücklich 
entronnen, eine Kriegsliſt befand dir: 
rinn, Daß, da er feine Hoffnung ber fi 
ſah, auszumeichen , af fein Schiffsuokf 
unten in das Schiff herab treten, umd nur 
einen Mann aus Raguſa auf dem Verde 
de lief. Der nach feinem Beuten begieri⸗ 
ge Caper eilte ihr zu, und feuerteeine Ca⸗ 
none auf dieſelbe. Flugs ſtreckte der Ra: 
gufer ſeinen Arm mit einem weiſen fliegen⸗ 
den Sacktuche in die Höhe, wodurch er 
das Nothjeichen gab. Der Feind, der ihm 
immer näher kam, ſchrie ihm zu, die Flag⸗ 
ge zu ſtreichen. So viel Kräften habe ich 
‚leider nicht, erwiederte der, Welihe ; das 
Schiffitmer, nehmer es bin; ich bimeim 
Keiſender an feinem Borde; wir kommen 
don Smiena; den Capitain und die Hälf- 
te des Schiffsnolks Hat die Peſt aufder 
Sahrt anfgerieben. Die wenige noch übrig 
bleidende Mannſchaft auf den Ankerfen 


Inn, wird-auch dahin füllen, wenn 






am 
Endeeiner Stange reichte. Hierauf ent: 
fernete fh. das’ ver und der Fjreibeuter 
ſo fchleun »,al8_ fie immer Fonnten. 
Durch diefe Täcke behielt der verſchmijte 
Eapitain feine freiheit u4d reiche Lapung, 
‚und fonder Zweifel witd er-Hön feinen 
Nehdern Auf cite dem Ihnen geleifferen 
Dienſte augemeſſeue Art belopmetwerden. 
——— 
Aum o9. dieſes if ein en ee 
eel ſtarler Connoy,, duch die vereinigte 
‚Kadiper. Flotte 59. Meilen von Cap Sk. 
inceit erobert worden. Bey Abgang 
eines vom Grafen O -Deillv,Gonvernenre 
‚von Andaiufen, abarfertigten Couriers, 
waren 2. Linienfchifie und 2, Bregatten 
mit Z0. dor gemachten Brifen im Geſicht 
von Eadir. Ein and Land getreteuer Dy- 
ficier venficherte, die übrigen wären eßen: 
falls nicht: mehr weit eutſerut. Unter der 
Beute befinden ſich Waltenen Biafier, 
die auf 8. Schiſſe vertheilt find; nebũ 
2809. Mann regulairer Truppen sd 
‚6000, Slinten. Geftern Hat ein m.&t. Jı- 
defonfe angelangter Courier, ber 3. Stun: 
den nach feiner Ankunft den Geift 
‚geben ‚:diefe bejtätig 
Barcelo Hat 2, Capitaind, die feine Sig- 
nale nicht befoigen wollten, cafixt, um» 
ſeitdem 8. emalifche nah Sidräitar. be- 
fiomate, mit. unition und Proviant be⸗ 
ladene e, ‘erobert, —— 
Londen, benz. Sept. 


Ihrihmennihegu Hilfe kommet. Mirdeo: 
det gleiches Schick ſa f dasen ah daß Washington oder ein 


| , fo ich längeran ae ee 
dieferemit deſt ven Bühne herum⸗ ¶ audeder General Hefählagen, voch daß 





Buichen fehlagew, "fo werden die Amert⸗ 
eamer 'ficher zum Ereuje Eriechen,, und 
nnd Bedingungen anbieten ‚müffen, wie 
. wir fie verlangen.‘ Indeſſen hat man 
Air den Dricfeh aus Nemnorf gu ver- 
wehmm , daß unſer Rriegsfchiff, die 
ſabeth, ein Spanifches Handelsichifl, 
von Habanna nach Eadir mit Gh: 


Bu nme war, und eine gute Baar: 
| am Borde batte weggenommen, 
And zu Memrorkeinaebracht häbe. Sein 
—* wird auf 25,000 Pfund Sterling 
Fee a DE; - 


ne —— 
Eisen im Hm ae Windpetr 
ee Friuad Londen, d..d. 
PB. F Pe LITT. BER nn 
er); * ia Tide erfi bin ich Hier, 
die Neu de hat mich aber ſchon als 
rihaden und auch in das alte hieſige 
Königt. Schloß geſuͤhrt, woſelbſt Frau⸗ 
jöffche und Spanſche Gefangene aufbe⸗ 
aher werden,‘ Diefes if man ante 
fig dad aröwte Gefängnig in England, 
“nd kau 0080. Mann beherbergen, 
&b +8 deren gleich gegenwärtig nur 1700, 
(moruntor- 1600, Spahier) enthaͤlt. 
Alte diefe Leute And recht gefund, umd 
haben die Erlaubniß taͤglich einige Stun: 
den auf einem groſſtu mir Wöljerner 
Wand umgebenen Plab ſpatzieren zu 
neben, welches ihrer Geſundheit aller: 
dings fehr zuträglich iſt. Ein groſſes 
Dimmer iſt ihnen zur Capelle eingeraͤumt, 
and fie. haben ſich ſelbſt einen Altar er: 
richtet, dem fie mit Papier uͤberzogen 
und recht niedlich bemahlt Haben. Auch 
ftefet man im dieſer Capelle eine Ins 
ſchrift, worin fie dem "vorigen: Agen- 
tem Swith für frenes MRellgiong + Erer: 
eitinns danken, Ihr Geiftlicher verläßt 
Re faft war wicht, Die Zimmer, im 
denen fie einsefcbloffen werden, find ges 
räuımg und luftig, und ihre Betten 
find Haugmatten die au den Wänten 
befeftige And. In allen dieſen Zunmern 
haben Sch die Gefangenen einen Altar 


1 


3 u ſehen, die das 
des zwar in eine uns 
oluͤckliche Lage verſetzt hat, deren Ge 






Einer Diebesbande , | 
Siraſſe nach Marfeille fehr 
*9 und. die ‚unter En dis 

ung. von Mälchern zu Pferde, 
—— Ko isl. Gelder bald erw di 
‚häue, iſt von bite eine Compagnie 
Srenadier und eine gleiche u 
gern hachgefchickt morden , auch. zu 
leihen; Ende.ein Haufen Tr 
von Murfeille aufgebrochen. 

Briſtol, den 30. Auguil«-—. 


© Eben auft aus Bofton en Parla ⸗ 


m: Tomi dem Herr James 
"der zur 
Ydheir‘, RT X 8 


“Eoriateffe erbaften hat, noch Eng 


land mir deu Skinisen fidy zu begb% 
ben, aübier din. Als ir nen Bor 
ſton adeicnn, war daſebſt bereits 
bekannt, Daß der Riter Ternapımlt 
7: Rebenihnfen, 3. Frega ien md 
40. Fahren, Die 6000, Mann 
an ihren Borde Hatten, a. Mbode⸗ 


Island argetommen ſey Ein Wind⸗ 


ſtoß hatte 3Frachtſchiffe von Der 
Beglelung gettennt, und diefe 3. 
wa en zu Boſton angelangt Die 
Truppen an derſeldben Bode vers 
meilien.ich. nur 24. Stundip, ubd 
brachen am ſolgenden Tage auf, 
um zu idrem & nerale zu ſtoſſen. 
Noch zur Zeit wußle man. nicht. mas 


‚der Fra zöjifche Beſehls haber ſerner 
bewerkſtell gen wollte. — “ 


‚Hi Lit 
’ —9 
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. ’ iz .. as, 
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Auo purgiſche Ordinart Pofzeitung, 





von Staats, gelehrten/ hiſtoriſ u. dconomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ibro Roͤm. Kapyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivicgio. 


eriegt und gedtuckt ben Joſeph Anton Mov; wohnhaft auf dem übern > 
R "Graben, in dem fügenannten Cchneid Hanf. 








Petersburg, den 22. Auguſt. 

Sr. Kinigl. Hobeit, dem Prinzen 
Dun Preuſſen, find Mund: nad Livrees 
Horbediente entgegen gefhicht worden , 
am Hoͤchſtdie ſelben fo zu bedienen, wie 
“8 Ihro Kayferl. Majrkät auf Reifen 
zu feys pflegen. In Dörpat, wo daß 
Nowgrroigfehe Craßier : Negunept fies 
ber, weiches eines der fhöniten der.gans 
zen Kavallerie iſt, und dem Fürften Po⸗ 
sernkin zugehöret, wird der Prinz ſich 
einen ganzen Tag verweilen, um bem 
Manoeuvre beyzuwohnen. Hier in Yes 
sersburg find zur —— bey Sr. 
Koͤnigl. Hoher beſtimmt;: te wey 
Cammerherren Zagargedsty und ie 
nıch ‚und die zwen Cammerjunfer Si⸗ 
nowjew und Wudkowsky. Am ıotem 
dieſes trafen von der Suite des Durchl. 


ringen der Graf und Cammerhert von 


Noſtitz allhier ein, meicher auch foglei 

des folgenden Tages die Ehre hatte, 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt vorgeſtellt zu 
werden. Am aaten dieſes wurden Die 
auswärtigen Miniſter und die erſten 
Elaſſen des Adeld durch Billets zu eis 
ner Promenade in dem fogenannten 
Pawlowskyſchen Garten eingeladen. Ih⸗ 
re Ranierl. Hoheiten baden geruhet, 
diefen Namen einem Page einige Wers 
fie von Czarskoje⸗ Eelo beyzulegen, der 
»urch die Reize der Natur und Kunft 
eines der herrlichften Luftfchlöffer Diefer 
Gegend ausmacht, obgleich feine Ent: 
ftehung nur feit,ein vaar Jahren exiſti⸗ 
ret. Am 12Slen Abends kamen Ihro 
Maſeſtͤt zum Stadt, ‚traten in Dero 


Sommer: Palais ab, und feverten dei - 


folgenden Tages das Feſt der Preobraſt⸗ 
ſcheuskiſchen Garde. Mach dem Got: 
tedbienfig ſpeiſeten Ihro Majeſtaͤt, wie 


Er 











gewoͤhnlich, mit den ſaͤmmtlichen Dffis 
eierd dieſes Regiments, und erhoben 
ſich ſodann gegen Abend mieder nad 
Ejarsfoje: Selo, mo Diefelden, dem 
Vermuthen nach, bi6 zu dem 5. Sep⸗ 
tember verbleiben düriten. Geit ben 
Jahren 1775. bie 1778. ſind laut cis 
ned von dem Mosfomwifchen Comtoir der 
heiligſt dirigirenden Synode in einigen 
Eparchien des Reichs aus verichiedenen 
Religionen, vorzüglich aber aus Ma—⸗ 
hometaniſchen and Heidnifihen,, zu der 
Chriſtlich⸗ Griechiſchen Kirche übergetres 
tem 3771. Verfonen, nämlich 2242. 
männlichen und - 7529, weiblichen 
ſchlechts. Zu 
verſtarb in M 8: Dame, 
Grau von Poremfin, Mutter des Fürs 
fien gleiches Namens. . 
Riga, den 29. Auguſt. 
&e. Königl. Hoheit der “Prinz 
von Preuffen befinden ſich bier im 
böchften Wohlſeyn. Alles beeifent 
fi auf das lebhaſteſte dieſem erha⸗ 
benen Prinyen feinen Aufenthalt bi 
zu machen, Concert, 
Bal und andere Luſtbarkeiten wechs⸗ 
len taͤglich ab. Morgen wird die 
Garniſon manoͤvriren und über 
morgen werden Hoͤchſtdieſelben Ihre 
Reiſe nach Petersburg ſortſttzen. 
Oſtrowec in Pohlen, den 1. Sept. 
Der Tift Martin Lubomirski, 
soelcher bisher viele Feinde batte, 
bat dem Könige von feinen Hufaren 
180. Dann nebſt 8. Officiers, zum 






Geſchenk gemacht, und Dadurch) defe 


fen Zufriedenbeit erhalten, fo wie 
er nunmehr auch von Der Gnade der 


vu wirt . 
.. 


— "1. BT 


Kifchen Monard yeiigt 
Se re  GlaE 


‚on Adel, weicher aio — gende Schiffe: Salsbutp von zo. Ea 


or bey den Huſaren fleht, 
ha ee Re um die ieichr 
ten Truppen den Drden de la 


pad ſtehen noch im Lager Nah 
en Landiagen wird man viel Neues 
ven. 


Warſchau, den 30. Auguſt. 

Der Königliche Secretair, Herr 
Roffakorosfi, hatte am z4jten diefes 
die Ehre, Sr. Majeftät ein latelni⸗ 
ſches Gedicht zu überreichen, meiches 
der ehemalige Provincial der Maſu⸗ 
rifchen Jeſuiten und jegiger Recior 
der Schule a), Minftin Litthauen, 
Hert Körpeki, einer Yon den Artt- 
fien und berühmtejten jetigen Dich, 
tern in Pohlen, verfertiget hat, um 
feinem Monarchen für die Ihm Liber 
ſchickte goldene Medaille den unt.u 
shänigften Danf abiuitat en. Ge. 
Majeltät haben dieſes Werk nicht nur 
gnädigit angenommen, fondern es 
auch am werwichenen Donnerfiage 
bey der Gelehrtenverfammtung "in 
Dero Gegenwart zu fefen erlaubt. 
Alle gegenwärtige Glieder haben den 
Aus ſpruch getban , doß dieß Ge 
Dicht bekannt gemacht zu werden ver 
Diene, 

Schreibens eines Jiger:Dfficierd von den 

Seflen = Hanauifchen nach America bes 

. flimmten Recruten, auf der Rhede von 

Spithead, den 20. Auguſt. 

Endlich ift die Zeit unferer Abfahrt ges 
kommem def fo eben erhalten wir Befehl 
uns feegelfertig gu. halten. Ich muß 
alſo eilen, um ihnen Hoch einige Merck⸗ 
würdigfeiten zu berichten. Den Sten gieng 
die nach Newjorck befiimmte Flotte unter 
Segel, worauf fih Englaͤndiſche Trups 
pen unddie Heß iſche und Anfpachifche 
Mecruten befunden. Sie beftund aus 104, 
Send. Der Heßiſche General von Kneb⸗ 
lauch befindet fi auf derfelben und bat 
das Commando über die Truppen. Die 
Tranfportfifie worauf Engländer, hats 


* » . 
: 


Provi⸗ 
dence divine erhalten. Unfere Re⸗ 





sen rothe, und die worauf ah deutſche 
Truppen befinden , weile Flaggen an dem 
Maften. Zu ihrer Bedeckung gehören * 


nonen, St. Carlos von 44. und Briliame 
von 32 auf legterem befanden ſich lau⸗ 
ter Artilleriſtea. Am ııten des 
iſt eine Flotte von 20. theild Tranfperke 
theils Kauffartheyſchiffe hier eingel 
toben fich zugleich die eroberte 
ſche Fregate die Belle - Ponte befande, 
Diefe habe ich, meil fie fich in Diefemn Kries 
ge fo berühmt gemacht und fogar einenz 
Srauenzimmer Kopfrug den Namen ger 
geben mit befonderer Auf des 

in | 


trachtet. Sie hate 10. Canonſe 

die Segel, 18. im Schiff und =, 

den Mitrelmaft. Die Franzöfifi 

ben fein waren — 
denfelden waren die Eiig! 

ftecht. Den zaten (ffder Ahmital-Evens, 
‚weicher feit einiger Zeit Hier das Com⸗ 
mando gehabt, durch den vom Londen ge⸗ 
kommenen Admiral Pre abgelöfer wors 
den; erfierer hat hierauf das Schiff Pris 
William beſtiegen und feine Flaggen auf 
demfelben aufgeſteckt. Am ı8ten legte 
fi die groffe Flotte des AdmiralGearp 
auf hiefiger Rhede vor Ancker. Sie wird 
ſich nur verproviantiren und alsdann 
wieder in die See Rechen. Auf unſer Flöte 

te befindet fich nebſt den Braunichweiger 
und Zerbfter Necruten, der Engländifche 
General Elarc als Commandant des 
Tranfpored. Die Fregate Orpheus von 
32. und Garkand von 24. Canonen ma⸗ 
hen unfere Bederfung aus. Wir Haben 
noch 24. Proviantfchiffe bey.uns. Zu 
Cord in Ireland, wohin wir vor erſt fege | 
len werben noch verfchiedene Schiffe zu - 
zu uns floffen. Sch muß meinen Brief 
fchliefen , weil eben das Signal zum au⸗ 
derlichten gegeben wird. GDtt erhalte 
Sie gefund! und aber fchende er ne 
glückliche Reiß. 


Folgendes iſt ung zum einruͤcken gugefandet 
g 12. Sept 


—— er biefige Defi 

en 4. ie bi ’ 

— das enwinfhliäfe Glck unfern 
Landesvater nach einer 

—* pie langen ge une 

in ingmauren zu empfangen. 

laute Tom —— de, und der 









‚ * 


— — — 


heiſſe Eiſer des B und des Unter, 
kr der unſern F chen alleuthalben br, 
murde, verdient es gewiß, daß er ber 
—* un Provinzen auch durch 


offine Blätter Fu 
Se. tl, —* sc x. unſer gnaͤ⸗ 
“ Furſt, und Laudesherr verlieſſen am 
I —3* Nachmittag re 5; a 
uſtſchlo ap N hftdiefe 
nad) der Reiſe o Sarlebaade etwelche Taͤ⸗ 
ge die Amine zu genicſſen * * 
und fuhren von dortaus geraden 
biefigen Stadt gu: jede Be * FE 
Ortſchaſt gte wach feinem Ver 
die glckliche Zuruͤckku 
eine Stun 


———— bey dem 
r u 
n bier emtfernien — 
Sen Schloß 3 aber wurde der Anfang 
am feperli Empiens gemacht; bier 
eigte fich zum —— a hiefiger Stadt 
Sarnijonirende — Contingent zu 
Dierde, fo und hinter 4 
u daher ritt, ch im fogenannten 
Oeifen tbale das on der — Fleiſcher 
u roth und a Unfformen cebenfaus zu 
Bier de auſchloß, und Se. Hochf. Gnaden mit 
lankem Gewehre —5 als De 
elbe unter dieſem Gefolge die 
amen ndete der erſte Canonenii 
vie Ankunft, und ſchon war das 
wl« und. 
en entgegen dringenden Sig * 5— 
ind oft dem gewaltigen Fr 
ort gefeuerten Canonen übe on —* 
uſſerſten Theile der —336 mar die Pſor 
e der € €%D. P. Capuciner das erſte 
Merfinaal des allaenıeinen Frohloden, web 
be mit Kränzen, und dazrvifchen angebrach⸗ 
en Sinnreihen Meimen herrlich aeieret 
usjahe, wornad das Watienhang von dem 
» ferien Vortale biß in das innerfie einen 
perfpectinifchen Proſpect vorſtellte; 
eich Diefem exöfnete fih auf der Safe 
‚ie von der zahlreichen zu diejem Eube 
onders gut erereirten hiefigen Burgerſchaſt, 
m Gewehre mit befler Drdnung foriete 
ne. welcher ſich auch die Schuͤzen 
As: in es Uniform et 
nde deffen hatte fich der allhieſige S 
Dagiffrat geftellt, und gerubten St, = 
fl. © den bon dem Herrn * 
ermeiſter auf einem Sammeten Kuͤhe 
eichten Abriß der aufgerichten Ehren: Dior 
€, .fammıt einer auf dieſe — ab⸗ 
ielenden, und zur beſonderen Shre bes Herrn 
Berfaffers mit allgenwinen find 
en Ode gnaͤdigſt anzunehmen. Yin. 
elbſt ei die "Ehren Viorke Beſengu Mr 
vor tiefeften Ehrfurdt von allbicfigem us 





firat errichtet ; fie hatte die ganze Höhe des 
Samt von einem Rathsgliede Dertn Wil 

bald Wunderer, der in der Architektoui⸗ 
or Mahlerey ſich befonders hervor thut, 
und mit ge * Kenuers 
Berfau erworben, nach vollfommener Anti: 


er Bauart A gu id wang 
1 ibn dus Dod ar Fam u 
im Säpatten des 5* war das 


Peg un Sie ae auf —— 
ten aber auf dieſen 


a 
— He 





Er 
end fi Fey ie So, 
—— nebſt einer angeneh ⸗ 


te ‚Gedicht gu 
Den über “ R Ar u), 
das Militair im Parade 
(it, cd, Loͤſang 
chuͤtz Paucken, und Tro eh 
—* lache ki aller De Seht 
Dig, we —— v ** 
mit der Wache hatte, und allwo je 
wohl das verfamm —— und 
ats weltliche Dorafterien Re em 
pfiengen, und She Gluͤckswunſche zu Ders 
ichen Wiederfunft abftatteten. Nach⸗ 
main anadıdr * —— — 
ammentliche Paraden ſow 
Burgerſchaft mit fliegender Fahne, und Hin 
* * IM I. einer a ichen Baus 
Stadt: Muficanten, als auch 


x denz vorbeg, und wurden 


r 


— —— — — — 





Im diel ie Befiten, Fe 
Mann Anfanterie und. — 
drons cam Cavallerie, d an, 
it Mr aber noch mit € 

ten Piebhaber mm 


Er a geehrten 

Nabriet, verfäuflich zu ſehen 
angenehm, commode Druel, ka. drey 
Me Ta Tr Di 
? ar 
tan im Zeitung®; Eomtoir erfragt 
werden. 


Dem geneigtem n Vublico dienet zur belicht, 
r — daß bey Jacob 0 







haal tembergiſchen HeſKup 
der das Protrait Er. Kayferl. Maje 
sfeph 11, fehr glihchtich getroffen, in Kupfer 
fischen , und mut — ann jan 
ikerifchen en von unſerm 
a — I 
C 
Sage richtige ee mad ik der 
it des i ge —— 
ntſprochen, v er ſich 
—* Ber ſal des ae — 
anf ſeiner Seit ju haben. — 
Dem:ach die ſam miche Men von der 
6ten und letztern —— Grumba⸗ 
* Vorterie angekommen, als können ‚jo. 
vom den Herren Antr 
und die anbero geſalſene Feninnft in 
PMaug genommen werden. Da num fiche 
nah der berühmten Haager Generalitärs 
Wre Einrichrung achabt, er Liften niit 
alter Aceurateſſe find ma worden, 





Wild , und Rbeinarafen Heren Herrn Carl 
kudwig Wilhelm Theodor Wild » Graf — 
Dhauũ —* —— ——— —* 
we nur der sate Theil fomohl in 
———— als auch Gewinnſten 


und 
— * u u 


. Loöfe, und. 46503. Preihen und 
Srämicn in 6. Elapfen eingetbeilgt. Da nuu 


u 









fe Sari ung 
tt die ee 



















Edidal-Cit Ciraeiom 
mi ‚ und zn Ban 


und var Fe Yan fd — 
© Nachricht auhero Des 


ihnen von ihrem Bruder 
tier oewehten Kieinſchat 
Ehiemieel, Hofmarkt 
ihrer Mutter Magdalena So Nah 
eine Erbfebaft, welde fih eb — 
1759. ben der —I 

ven ur auf 608. 


N 






mare, 

Tracht —— — 
eraandenen Specia! 

dachter Rupert, und * 
oder ihre allfähige Kurs, —— bei 
mit deragiiatten «dietalirer eirirel, d 
Er innerhalb 3. Monaten, & 









erilen , weyten, dritten, aim " 
— — anher m 
er Fuͤrſtl sah 
entweder in — 
—* * aͤndig PH 
im nicht © nunasfall, mit 2 


bey einem © Fa 
—* 
mise, 9 
fung derfeiben nach Anmeifun Si ut 


—* * en wegen Dermögen® X 
Abweſenden anäNal 
—D— andesſuͤrſtl. Verordnun 


werden folle. Sig. in der Hohfürfll. £ 
undXgfidenziiant&atıknrg,den — IE 
Hodh urſil. Hofrat 






Nro. 223 Samflag, den 16. Sept, Anno 1780. 
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ngfpurgiiche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Nir Ihro Boͤm. Kayſerl. Maj-ftdt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Fofepb Auton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid-Hauß. 








Paris, den 7. Sept. 

Die bey der Königt. Hofwirth⸗ 
daft num völlig zu Stand gefoms 
enen Einſchraͤ kungen find fat che 
e Bepfptel. Man hat eingefehen, 
a6 die Kuchen» und Proviant + Be⸗ 
wnftingen füglich Durd) 40. Perſo⸗ 
en vertegen werden können, und 
xbher über 400. abgeſchaffet. Dies 


m u Folge find auch fieden grofle . 


doſtaſeln eingezogen, und Dagegen 
en Vedienten , melche Daran geſpel⸗ 
t haben, und In Köntat. Dienflen 
erbieiben , eine Verkoͤſtigung von 
„Mund täeltch Dafür ausgeworfen 
sorden. Die Königlichen Primeßt- 
en, Muhmen Sr. Majcliät, ber 
‚nligen fih mit 600. taujend Pfund 
Ir ibredrev Häufer, ar ſtatt 12. bis 
‚500. tauſend, fo bisher zu ihrer 
Hofthaltung derwen det worden find. 
In. den Grafen von Guichen find 
uf der Stelle drey leichte Schiffchen 
nitder Nachricht von der glüicftichen 
Sroberting der Engländtfchen Flotte 
ıbgefertiget worden , Damit Die’er 
Bifehfshaber hauptſaͤchlich erfahren 
ndge, daß fein Gegner, der Ad» 
niraf Kodvei, fo bald Feine Ver 
Harkung von Maanfhalt, noch 
Rriegeyorraty und Lebensmittel aus 
Sngtand wieder erbaltem könne, 
Yıriefe von Madrid vom 22. voriaen 
Morats meiden, daß daſe bſt ein 
menter Filbote von Dem Dom Yuan 
de kangara mir der Nachricht ange 
Ponmen fey, daß man auch Dem 
Rumillies, ein groſſes Englaͤndiſches 


Kriegsſchiff, nebſt einer Fregatte er⸗ 


obeit habe. 

Man verſichert ausdrucklich, dielimes 
ricauer hätten in Laurenzen⸗-Fluß ı2, 
Schiffe von derjenigen Flotte weggecas 
pers, weiche Groß» Brutannien nacher 
Canada geſchicket, und von deren das 
Schiff der Ptotector bereit 2. auf der 
Höhe von Finiſterraͤ erwiſchet haͤtte. 
Es befanden ſich, wie man hinzu thut, 
auf dieſen 12. Schiffen, Truppen, Le— 
bend > Mittel, Munition von aller Gat⸗ 
tung, mie ingleichem Kleidungs Sltuͤcke 
für die Soldaten; alles wäre nacher 
Bofton geführet worden, wo ed an vie⸗ 
ten diefer Artikeln mangelt. 

Londen, den 2. Sem. 

Die Boſtoner Blaͤtter vom 13. and 
17. Julii liefen folgende Procdamas 
tion: 

„Nachdem und die zuverläßige Nach⸗ 
richt von der Ankunft der Sranzöfifchen 
Flotte zu Newport in dem Staate Rho— 
De: Jeland zugegangen, und tie Aufs 
ferite Wichriafeit erfodert, daß der Ge⸗ 
neral Washıngten unmittelbar bereit 
fen, mit der Macht unferd hohen Uls 
lirten mitzumirfen; fo werden alle Bri⸗ 
gadier und Oberauſſeher der verfchiedes 
nen Grafichaiten diefed Staates, alle 
Milizofficicr , die ausgewählten Männer 
and Ausihäfe im Namen der Ehre, 
des Antheils, fo ſie an dent Heile ihred 
Sandes nehmen mögen, und der Klug⸗ 
beit , die ihnen einflöße, die durch dad 
Gefeg angemiefenen Gtraffen zu vers 
meiden, aufacfodert, die Mannſchaft, 
welche Re zu ſtellen befebligt find, mis 
der groͤſten Schleunigkeit nach den ans 
gewieſenen Sämmelplägen aufbrechen zu 
aſſen. Der zum Ynlaufs des Munde 


— oe 


vorraths und, Bferbefutsers je Behuf, 
der Armee ernannte Ausihup, auch al: 
fe andere zur Ü ung der Erfoder⸗ 


niſſe beileliten Perionen werden "gleich 


fald_erfucht , folhe nah den Drten, - 


die der General ‚Washington ‚oder der 
Gneraleommiffarins von Zeit zu Zeit 
ameigen wird, mit aller möglichen Eil: 
Fertigkeit zu befoͤrdern. Alle Kaufund 
Acerdiente , ober andere, welche Be: 
dürfniffe für die Armee in Händen ha⸗ 
ben ‚werden inſtaͤndig erſucht, ſolche 
Dinge den von der Regierung beſtell⸗ 


ten Derfonen abzutreten und kaͤuflich zu 


aberiaſſen, wenn fie das Beſte ihres 
Landes und Eigeuthums am Herzen has 
ben. 
den Städten und Pflanzoͤrtern werden 
erinnert, ihre mechfelieitigen Einnah⸗ 


men puͤnktlich in Schatz des Staates 


zu fehärten ‚ damit man die ſich eins 
ftelfende Gelegenheit , die vereinigten 
Staaten von dem Kriegs-Ungemache zu 
befreyen, ſich zu Mutze machen koͤnne. 
Gegeben ie dem Rathſaale zu Boſton 
den ı2. Julii 1780. nnd in dem zten 
Jahre der Unabhängigkeit Der vereinig— 
ten Staaten von YAnerica,,, - 
John Avery, Sec. Deput. 

Der Admiral Hyde Barker har mit 
andern wichtigen Berichten auch Die ans 
genehme Nachricht von dem Ndimiral 
Rodney mitgebracht, Daß er duech die 
zu techter Zeit erhaltene Verſtoͤrlang 
vermittelft der zu ihm geſtoſſenen Eicas 
dre des Commodore Walfiügham und 


einiger einzelnen „Linien = Schiffe nun⸗ 


mehr im Stand. fen, jeder von d n 


vereinigten Feinden gegen ihn ausge⸗ 


(bieten See: Mat in ben dortigen 
Gewaͤſſern Die Spize zu bieten. Da die 
Unfunft ded Admiral Graves, und des 
Herr von Ternapiu Neuposf und Ahas 
de » Island die, Aufmerfiamkeit. des Pub⸗ 
kiehms. auf ſich ange „ weiches dem 
zufolg wichtige Nachricht aus dieſem 
Welt « Theil erwartet, fo wollen wir un: 


fern Leſern folgenden juveriäßigen Be⸗ 


richt von unſerer „ump. der. feindlichen 
Macht in. den dortigen, Gegenden, mit⸗ 
ebeilen ;" Diewersinigte Ilotte der Mont, 
raten Grabes md Arbathuot in Nu⸗ 
vorge beſtebt ang ‚einem Sf non 98. 


Canonen, wieren dan 74. 


Ale Einpfänger und Verweſer in - 


e ſchen Segeln, unter 
Kriſegesſchiſſes von 70. Kanonen uud a, 
Fregatten, wahrgenommen hälfte. ' Der 
Lootsmann von der Brigantine war.nicht 


NT 


dieren bon.ög, 
einem von 50: ‚shveden don 44: weyen 
von 32. umd zwehen von 28. Cauonen, 
nebſt Bey ig kleinern > 
und —* * een u 
von 44. Canonen, nebſt einigen beträcht: 
(em Fregatten und Pr 
ebenfalls. in den Americanifchen- 
fern. — beſteht die Flotte de 
Here von. Ternay zu Mhode⸗Jslamd 
aus einem Schiff von 80. Canonen, 
jiweyen von 74. fünfen von 64. Wwehen 
von 32. und einem von 14. Canonen, 
und unter allen {fl nur eind mit Kupfer 
befchlagen. Aus diefer augenf 







hen Ueberlegenheit auf Seite der Enge... 
länder fieht nian, daß gehörig für-den 


: bortigen Dienft geforgt worden, und 


daß, man dem erften Ford von der Nfds'” 
miraſtaͤt die Schuld nicht beymeifen- 
fan, wenn unfere vereinigte Flotte die 
Erwartung, die man von ihr hat, nicht 
erfühlen folite. 
Madrid, dem 22, Auguſt. 

Der König hat mit einem aufferordent: 
lichen Courier, der aus der Inſel Leon von 
dem Beſehlshaber des Dafigen Seewefens, 
Dom Juan dr kangara, an Se, Majeſtaͤt 


gefertigt worden, einen Brief erhalten, - 


den Dom Ferdinand Angulo , Commans 
dant von dem im det Bucht zu Cadix ale 
Wachtſchiff liegenden Kriegsfchiffe ; der 
St. Jfivore, an ihn gefchrieben Hatte. Ya 
diefen Briefe ließt man die Ausſage des 
VPatrous vom einer eugländifhen Beute 
und eined Neifenden am Borde berfelben, 
weiche die combinirteglotte unter den Yes 
fehlen ded Generals Dom. Ludwig von 
Cordova anfgebracht hat; ,, Eben wirft -. 
eine von dem Spanifch: undgranzöffchen 
Geſchwader in der Nacht vom 9, aufden 
‚20, dieſes weggenommene engiändifche 


., Handeldbrigantine albier den Anker. Ya 


ihrer Borde find 9. Franjofen, dabon der ' 


Sbete erklaͤret⸗/ daß dieſes in 3. Coloninen 


geſtellte Geſchwader im 33 Grade z0 Mi. " 
der Breite und im stem Grade der Länge 
22, M. Meridian von Teneriffe, eine 
Schiffsbegleitung von 40. bi go. britti- 
Gelelte eines 


— ⸗ 


J 


— 


fiher, ob die .engländifchen Kriegsſchiffe 
mwegzenomin m worden ſeyn oder nicht; [0 


vid aber wüßte er für gewiß, daß biele 
unter den Spanifch = und Franzoͤſiſchen 
Schiffen Hark: gefenert haben, umd alle 


Rauffaprtbeg: Schiffe ,. welche die Convoi Kri 


ausmachten, von dem Gefchwader aufs 
gebracht worden. Diefer Lootsmann hats 
te ih von der Flotte gefondert, weil er 
unter dem Winde war, und aus Furcht, 
wieder genommen ju werden, haͤtte er 
für rathſam erachtet, Die Fahrt nach Dies 
fen Haven zu richten. 

„Ein Engländer , der ald Reifender 
am Borde der Brigantine war, fügt aus, 
an eben dem Tage, den 9. Auguft, um 2. 
uhr, Härten fie ſich missen in dem Spas 
niſch⸗ und Branzdfifchen Geſchwader ge 
ſehen, und unmittelbar hierauf hätte die 
aus 60. Kauffartheyſchiffen, water dem 
Geleite eines Kriegsſchiffes von 70. Ca⸗ 
nonen und 3. Fregatten vom 36. beſtehen⸗ 
dene ſaͤmmtliche Convoi ih nach einigen 
Canonenfchäffen ergeben ; er wüßte Die 
Eroberung der Kriegsſchiffe nicht mit Ge⸗ 
wiß heit zu melden , weil ſie ben dem Mes 
bei eben fo, wie die Schiffe die ihnen nach⸗ 
feten , ihm aus dem Geſichte gefommen 
wären; wahrſcheinlicherweiſe hätten fie 
aber entwifchen Finnen ; der Name Des 
Capitains, welcher die Schiffäbegleitung 
eommandirte, wäre ibm nicht bekaunt; 

dochwäßteer, daß er die Straße nach der 
Inſel Madere hielt, von da einige Schif⸗ 
re nach Jamaica ſich begeben ſollten. Dies 
fer Paffagter ſetzt Hinzu, am Zten Auguſt 
haͤtten fie mit der englaͤndiſchen Flotte 
gefprochen ‚ welche damals, =6. Segel 
ftarf, auf Streifzug in der offenen Mans 
ce war. 
u Schreibens vonder Inſel 
t. Euſtache, den 8. Juli. 
Noch hat fi feit der Ankunft der Spas 
nifchen Flotte nichts erhebliched zugetra⸗ 
gen; allein groſſe Begebenheiten koͤnnen 
nicht mehr fernefeun; wenigfiend werden 
vom Seiten der Franzofen hierzu Auſtal⸗ 
ten gemacht. Verſchledene Ihrer in den bes 
vachbarten Gemäflern Sefindfichen Fahr: 


zeugen Haben eine engländifche zeich be⸗ 
tine erobert. Auch habhen 


adene Brigau 
e. Amerlcaniſche Shalupren ſich des Jar 


naitaniſchen Packetboetes Hileboxough, 


welches 26. Can onen und vᷣo. Mann fuͤhr⸗ 
te, bemaͤchtiget. Solches hatte viele 
Brieffhaften von dem Admiral Roduey 
und dem zu St. Lucie commandirenden 
engländifchen General , fo wie auch den 
egöplan des: Generald Dafling an 
Bord; allein dieſes Packetbot iſt 
von den Englaͤudern wieder erobeit uud 
nad der Ju ſel St. Chrifton h gebracht. 
worden. Einige Englänvifhe € * 
haben viele Frauzoſiſche Batken, die zwi⸗ 
(chen den Inſeln hin und ber gehen, in den 
Haven der Fleinen Inſel St. Barthoime- 
gejaget , und ſolche eingefchloffen. Nach⸗ 
dem die Mannfchaft die Schaafe, Ziegen 
und übrigen wenige Lebensmittel daſeibſt 
aufgezebret hatte; geriethe fie in die Auf 
ferfte Verlegenheit, entweder üch zu erges 
ben.oder Hunger zu fierbem, Jedoch zuuh- 
Gluͤck Aufferte ich eine Gelegenheit, daß 


ſie einft Nachts gluͤcklich davon wirfhen, - 


und ſich theils hierher, theils auf Die Ju⸗ 
ſel St. Martin fluͤchten kounten. 
D:üffel,, den 4. Sept. 
* einigen zen ng 
n 500. Maftodumen für Die 
Koͤnigl. —— Marine durch 
Sand gegangen. Das Dandeis 
hau mberg und Söhne bat 
nicht nur Dielen, -fondern auch ale 
Fünftige Transporte für die Krone 
Frankreich übernommen. Eben die 
ſes Hauß hast den Vorſchlag ent 
worfen, nach weichem Die innere 
Shiffarh Flanderns mit der Fran⸗ 
bern vereinigt * koͤnuie. 
1 n aus Spaa, en * Sept, ö 
Des Königs von Shween Mu 
jeftät find hier beftohlen worden, und 
war hat man einen Bauersmann in 
a 5 — 
ngen ge an , 
Du Reiſende ſey groß ⸗ 
muthsvoll zu ‚armen Bauers⸗ 
Mann ins Gefangenſchloß gu Thum 
fragt , ihm auch Bnade verfprochen, 
werner auftichtig ameigt / wo Die 
uͤbrigen Effecten hiugekommen, Die 
man vermißt, Indem d.cienigen, Die 





bie man bey dem Bauer gen, — 
von kelnem grojle: Werth find, Der. 
ı ste dieſes bleibt zur Abreife des Mo⸗ 
narchen von bier feftgefebt. 
Etwas zur Natur» Geſchichte. 

Dey Lebuſe einem. Ritterguie * 
Kammerherrn von Milkau 
Churfurſtl. Saͤchſiſchen Am * 
ben gelegen, treffer Die Jaͤger feit ei⸗ 
niger Zen eine Bache mit einer zim⸗ 
lichen Amahi Fiſchlingen an, unter 
weichen fich ein Lamm befindet. Das 
Fimmehen ift fo fehr an ihre Geſell⸗ 
fchaft gewoͤhnet, daß es fich nie von 
ihnen trennt, Bleiben fie rubig an 
einem Orte, fo waidet es vertraufich 
unter ihnen; werden fie auseinander 
gepteſchet und Küchtig, fo iſt es mit 
beo Ihrer Flucht. Vermuthlich ver 
lohr es fih noch faum nebohren In 
der dortigen ftarfen Waſdung, und 
vom Trieb nach Nahtung gedruns 
gen, fand derarme Findling, was 
Menfchen oft vergebens bey ſogenann⸗ 
ten — ſuchen, Mitteiden , 
Scheatz und U:terbalt;: beo einem 
wilden Schweine | Mit Recht bat 
ein B-rwandıer des Herrn Befitzers 
dieſes Ritterguts, Der fih ben feiner 
Anmefenheit von Der Wahrheit Diefer 
Pegebenbiit übe zeugt bat, verbo 
ten, Diefe feltfame Sefenfehaft auf 
eine zu ar t zu trennen, 
Sraufam wäre es, fein Mecht Inder 
on wildes Thier zu mfbrauchen, 

das fi) fo Abſichtslos eines armen 
Dertafienen von gany verſchlebener 
Natur arnmmt. 


Die wo — en a Eigenfchaf 
tem in gan Eu Fe als auch 
von Gr. Majetät 
ofeph dem — ACH 24 —2 
eſtaten im 55242 Preuflen , 
anddigit prigil Wetonauer © —S 
— Ef 1 —— in Glaͤſern zu 45. Er. 

mit denen in der Gebrauchhgnachricht beinerk: 
ten Klee bep mir "Gier Kernle, 
Dberpoftamts » Zeitungs - Erpebitor: « ef 
su Nuasbu \, IR, und gei echt pa 
Sig machet das Cebit Hihig, un einiges 


— 


224* 


— — 


ben, da ihme, oder ihnen mittelft ein} f 







{be 5* vom 


— mine ie wen al 


men wird, dadurch u rorglian 
Zufätte gehoben werden Daten 
—E Seegen —* geſund fer 
fan. Es wird Daher taufe 










worden, und nichts mehr anfhianen 
(mie noch tänlich neue Zeugn tige 
nicht alleſn faft alte, fondern andy. fogaebie‘. 
meifien bis daher fir tncurable -aebalten 
Krankheiten, gleichwie die gratisuue 
fiehenden Gebrauhsanzeige und WU 
einem jeden — Verwu 
rem lehren werden. 
Brieſe und Gelder mit 6. bie 8. ft. 
berſchuß für dabey nöthige Bermahr » 
fibere Verſendung deflen im entlegene 
werden frauto erbetlen, und man —2 
dagegen prompte Bedienung 
Joſeph Reralc, 2984 
—— Erxpeditor zu 
ugeburg. 
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Edi&tal- Citation. * 
ers De Erler Sosa von Dita 
dorf der Marr Sey ‚und d 


tiger haft — * ebdrti ‚ feiner 
fin cn Mau ch fon bereite ve 


Landes de ohne in- * 
—* t von-deffen Aufenthalt, Lebe 
oder Tod nicht das geringſte —— 
haben; als wird er Joſeph Lacher der 
weitſchichtigen Vernehmen nach aleid 
angs feiner Wanderſchaft in- Als 
flitair » Dienfte in Doffeldurf begebe 
ben jolle, oder deffen allenfallüge gel bes 
















mögen won 240. fl. angefallen, dergeftali 

peremptorie anhero vorgeladen, de 

oder Diefelbe a dato meh N 
« 1157 und fi) zu 


BP EEE 7" 2 
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Mro. 225 Montage den 18% Sept Yıno.2780 


Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiß. Meuigkeiten. 
Mir Idre Boͤm. Kapſerl. Majeſtaͤt allerguddigfiem. Privilkgio. 
a | 








„de; Zip, 


— gehe Dt. ai Br 


eRapier wiedrum nad): 
men , um den guten Fortgang K 
dortigen neuen Feſtungswerker zu ber 
ſche, und‘ weitere ‘Befehle zu ehe 


deren: 
neue Hoh+ und Deuriäimester fa 


fin verfhhirdene weite Bihieen fir 


Höchlide:u Hof Staat —* 

—* zu der oe lichen * 
tion DEN —— 

—* find, 2. Dee 

Haridiung 


nach noch in * * geſchehen . 
Aus Ungarn, den 2, Sept. 
Das Dom-Eapitel in Agram hat 
mit enge en des Dajigen Deren 
Biſchoſes, für den beiligen * ei⸗ 
nes auf Herodes Befehl ermordeten 
Kindes, der In dort ger Cathedtal⸗ 
Kirche verwahret told, zu Wien eis 
sie filberne Ume von ſchwerem Gew 
wichte verferiiam laſſen. Diefer hei⸗ 
ae Leib ik ein Geſchenk, welches 
König Andreas der Zwweyte im 
Jahr 1221 , nad) et Side sr 
von Jeruſalem an 
ehrei bat Die Urne iſt 
Bern breit 2 gwen- —— 
Mnen auf dan Deckel agt eine 


 zweine. worauf iu leſen it: Nicht 
mir Worten ſondern mir dem 
, Tobe; und auf Der andern 


! zeigen. ih. .nebit nein bioflen,, 


ol- 


Se. Kbnial Hoheit, ir 


ſcrecklichen Kuall besleiter, 
are | 





Wort: Gelbiges iſt noch 
he 2. jabre alt umgelommen,? _ 
Aus Böhnten, den 10. Sept. 
Ein Beritht aus Prag meldet : Wir 
basten dieſen Sommer hindurch nur ei- 
nige wenigelngewittet, deren aber keines 
fürchterlich war ; allein dasjenige, wer’ 
ches am 20. vorigen Monats entftand, 
feste durch einen heftig erſchütternden 
Schlag dte gauze Stadt in Furcht. Da 
Werter fihien oöllig vorüber zu fern, als 
man auf einmal den Big, vom einene 





Bar Das 1 Sind 


untern Fenſi 

Das Hoh blieb — 
son dein Bley war nicht das — 
mehr zu ſehen. Alte Soldaten die ſich imm 
Zimmer befanden, wurden —5 
wie durch einen elektriſchen Stoß zu B 

dem geflürzet,, erhelten ſich nach er 
Zeit wieder , "und waren zum Gluͤck alle 
uunverlegt. Allein fie wußten, nachdem fie 
völlig zu ſich zekommen waren, nichts weis 


ter zu ſagen, als daß fiedad 9 ins 
mer auf einmal voll Bun 
Die Hau DES dEn WE 


Be -.207 — mit inem Palm⸗ 





* 


— "om za © 


mens Rondell, et 
} * 
—BR——— 


feinen. der 


eühmten Bibliothek ſeinem legten Willen 
gemäß zu werfahren, diefer foll dahin ab» 
Pe die Bibliochef denen Carthaͤu⸗ 

en unter der Bedingung zuzuſtellen, fie, 
wen die Geſellſchaft wieder in ihren alten 
Zuftand gelegt werden follte, ihr wieder 
ausjuhändigen. Es fehlen aber in der ſel⸗ 
bein 2. ſeht rare Buͤcher, eins davon iſt 
ein An bi don dem Doctor Luther, 
wofür der Herzog von Cholſeul den ver⸗ 
fordenen einmal 0000. Scudi gebothen 


baben foll. 

Es iſt bekannt, daß ſich alihier verſchie⸗ 
dene Kün tler auf Koſten Su Majeftät 
des Käpierd befinden. Rum wird von dort 
her berichtet, daß die gedachten Penſtout⸗ 
fien bereits verſchie dene Kunfitäce fertig. 
haben, welche fie naͤchſeens nach Wien ab⸗ 
fenden werden. Füger nemlich, ein Mayr 


ber äplde zu Stande gebracht, 
welches. den Kayfer darſtellet, wie ihn die 
Yallas in den Teuwel der Ehre führer, 


hm folget der Genius der Mohtehärtige 
keit, und obenher hmebt Jupiter, wei⸗ 
cher der Pallas befiehit, wo fie den Karſer 
hinführen fol. Im Dorgrunde ergteits 
ein Barde die Leier. Finder, ebeufalls ein 
Deable hat den Nexander, und Herbo 
ion gemahlet, mie fie zur Pythia Fom- 
men, und fie jwingen, das Orackel um 
rSchickſal zu fragen. Zaunet hat eine 
tatue von Marmor verfertiget, welche 
die Muſe der Geſchichte dorſtellet und 
eine ſehr reijende Figur iſt. Nipello wird 
wird ſchoͤne ardhitectonifche Riſſe ſchicken. 
Was hat ſich von dieſen jungen Leuten 
wicht alles ihr Vaterland, und ihr groſſer 
Gönner Joſeph II. zu a | 
Amsterdam , deu 7. Gent. 
In via ſind verwichenen 
nner 15. Tage hindurch ſatke 
ngewitter gemefen, die Gewaͤſſer 
ıd anfehnlich gejtiegen , und eim 
beben hat ohngefähr go0« Hl 
er Der Stadt theits beihädigt, Iheits 
zertelimmert, Aus Dünfirdhen inel- 
Det man -unfern 2 2flen SR Es 
fey eine Engländifhe Priſe von 


— — 
— — 


— rg * Pole — 
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100,000, fund Sterling 
. acht worden. Der 


daſelbſt 
Eu ih Dean. 
ol za | 
noch fr —— 
ſich führen. 
konden/ den 2. Sept. IM 


Nach den lejten auswär 
iſt ed nun von Seiten der Tin db 
ſailles und Madrit völlig beſchloſſen, Gi⸗ 
braltar von 3. Seiten auf einmabl angu⸗ 
greifen. Don Barcelos Schiffe Toller 
Damm beichieffen, der Graf von 
die Spije gegen Exropa angreifen, 
ans dem Lager von St. Roc folten Die» 
Veſtungswercke aufder Nord» Geite des“ 
Hügel befchoffen werden: Denn fo fang.) 
diemit Eanomen befejte Schiffe fo nahe im 
der Bucht liegen, daß fie den Damm bes 
ſchieſſen können, mäffen fie dem geuer vom 
den böhern Batterien ausgefejt ſeyn. Dex 
Angriff auf die europäifce Land » Spize 
wird fruchtlos ſeyn, weil die dazu ger 
brauchte Schiffe nicht nahe geuug vor 
Anker liegen koͤnnen, ohne bon unſern 
Forts in Stüden zerfhlagen zu wer⸗ 
den, und nach der Lage unferer Batte⸗ 
rien muͤſſen die Schuͤſſe don denſelben 
natürlicher weiſe vielmehr Würkung 
hun, als.die Bon den Spanien. 
neberhaupt kan Gibraltar nicht anderft 
als durch PVerrärheren oder Hungers⸗ 
noch eingenommen werden. Die erſte⸗ 
re haben wir unter einem Commandan⸗ 
ten, wie Generat Elliot, nicht zu bes 
fürchten; und auch die andere nicht 
weil, auch in Ermanglung feifchen Bor⸗ 
raths immer für ein Jahr eimgefalgeme 
Lebens⸗ Mittel für die danze Beſazung 
da find. = 
Rachrichten ans den Americaniſchen 
Blättern. 27 


Baltimore, den 26. Jun, Um 

Aus Norvcarolina und Virginien ha⸗ 
Gen wir zw veruehmen, daß die Miiz 
von Dielen Staaten Ab verfammelt , 
umd Gurtig anruͤckt, um den Continen⸗ 
tal» Truppen zur Hilfe zu Raben, bie 
dem feruern Einbrechen der Feinde 
ser den Befehlen ded Orafen Coriwak: 
lis Einhalt thus ſollen. Rachdem huen 
igre w Suͤdcaroliua ge 


— — — 


— — 


luugen, fo ſind fie rommeiie nach deu 
Graffhaften Nordcasolinend, die zum 


Unglüde den vereinigten Staaten wicht 


geneigs find, aufgebrochen. Es heißt, 
10,090. Birginter hätten Befehl erbals 
ten, zu ber Continental = Armee in Nord⸗ 
carolina , Die täglich an Macht zunimmt, 
zu floffen. Am vergangenen Mittwoch 
it dem Generale Gates durch den Con⸗ 
greß Das Commando von der Suͤdlichtn 
Armee eribeilt worden. — 
Morristown, den 23. Junii. 


Heute in aller Fruͤhe ruͤckte der Ges 


neral Annohaufen mit 13. Regimentern, 
die bepläufig 5000. Mann regulirter 
Truppen ausimachten, gegen unfern rede 
ten Flügel unter dem Befehlen bed Ges 
neralmajord Green an. Der Mari 
bed Feindes gierig lanafam von flatten. 
Sechs Stunden giengen wenigftend dar⸗ 


zu, ehe und bevor er von der Spije zu 


Springfield anfam. Das tapfere Bes 
halten eines fieinen Haufen Continen⸗ 
tal: Truppen And einiger Miliz legte 
feinem fernern Vorruͤcken eine Hemmket⸗ 
te an. Gieempfiengen ibn fo murhig, 
daß er es für rathſam fand, Halt 
sa machen, und alle Haͤuſer in Springs 
field, anfler zweyen, in Drand fledften. 
Diefemna zog er ſich nach Elifaberhs 
town zuruͤck, uud der groͤſte Theil ſei⸗ 
ned Heeres ſteht unter dieſer Stadt, 

Aus dem Lager zu Springfield, 

den 24. Aumit. 

Einige Mannihaft von unfrer Reu⸗ 
teren iſt heute bis Elifaberh : Tomn vor⸗ 
geruͤckt, umb bat gefunden, Daß ber 
Feind von uns Abſchied genommen, 
und ſich geſtern Abend nach Staaten: 
Island zurückgezogen bat. Die Uebers 
läufer und Gefangenen flimmen afle 
darin uͤberein, daß die erſte Ausführung 
der Engländer in dem abern Theile ded 
Morch >» Revierd flatt haben werde. Am 
Somitage, Ubendd, fam aus Philas 
delphia ein Haufen leichter Dragoner, 
unter den Befehlen des Capitains Buͤr⸗ 
‚me, allhier an, und brach am felgen: 
den Tage nach dem Hauptguartiere auf, 
Diefe Manufchaft war überaus wohl 
deritten, und ſiel ſehr kriegeriſch in das 
Auge. Die Damen in daſiger Stadt 
und, Gegend Haben eine Subieriprion 


eröffnet, und, mad daben einfomumet , 
wird den Soldaten zu Schanfungen aus 
geworfen werden. Es it bereitd eine 
beträchtliche Summe ansgerheilt worden, 
and man hoffer, dergleihen GSubferip: 


tion werde in allen Theilen des Staate 


eröffnet werden. 

Aus dem Eagergu Rampe in Reiwjerfen, 
den 28. ü, * 

Unfer Oberdefehlsbaber, dem ed ab 
te, daß der Feind zur Abſicht Hätte, 
den Nortbfluß hinauf zu ziehen, brach 
am zoflen dieſes mit den Truppen von 
Denfoloanien mus Connecticut gegen be: 
fagten Fluß auf, und lief die Truppen 
aus Yerfey, Die Brigade des Generait 
Starf, umd die vertheilte Milij unter 
den Befehlen bed Generald Green jur 
eh, um bie Beivegungen des —** 
der auf feinem Poſten zu Ei Towa 
biſß auf den 23ften dieſes ſich ruhtg hielt, 
zu beobachten. In der Fruͤhe am dies 
fem Tage feßte er ih, an der Zahl 
5000, Mann Zußvolfs, einem ſtarken 
Torps Nemierey mit ı5. bid 20, Cana: 
wen auf den Marſch, und rüdie ſporn⸗ 
ſtreichs gegen Springfield. Auf dem 
Wege traf er wenig Widerfland an, bif 
er zu Der Brucke anter der Stadt ame 
langte. Um ız. Uhr verfuchte er es, 
ſich der Bruͤcke zu bemeiſtern, die wir 
während 15. Minuten mit 170. Mams 
wider 1500. Engländer vertheidistem. 
Ben ſolcher Ungleichheit der Anza hl war 
es nicht möglich, die Ueberfahtt laͤnger 
ſtrittig zu machen , fo, daß wir und in 
Die Rochwendigkeit gefegt fahen, mit 
Verluſt eined Feldwebels und 5. Ge 
meinen an Todten, eines Capitains, 
3. mittler Officier, 3. Feldochel, 25 
Gemeinen “an Verwundeten, und 3. 
Vermißten, überhaupt 41. 

Mann, zu weichen. Da der General 
Green unter, cooo. Mann, bie unter 
ſteckte Miliz einbegriffen, hatte, auch 
nicht zur Dand war, ung zu unterftäs 
gen, fo wurde er gendthigt, zu Shom 
Hills hinter Springfield Poſto zu fat 
fen, und konnte nicht mehr Mannuſchaft 
obfertigen, umdie Brüde zu vertheidi 
gen. Nah Erzwingung -derfelbigen ruͤck⸗ 
se der Feind herein; umd, nachdem er 
diefen Kleinen Dos in einen Aſchenhau⸗ 


1: 0er Wwonteft hatte, „auch. bereits au wichene Woche. Dye den ven 






nicht länger zugeden wolle, R 

brochen war. Der Feind Hat ywifchen. chiffahrt neufraser Mächten. in 

MD 700. Mann, theils am Zodten, ihren Theeren geitört , und 

an Berwundeten eingebüßg, Unſter⸗ Ge dapo-ı fo gar einen Berreiß das 

mag ee und an 100. Mann Tods durch gegeben , indem ie das Rufe 

ten und Verwunderen gekoſtet haben, füiche Kauffarthenfehuff, den —R 

©, Damburg, den 9. Sept, Fonftanttn , meidyes durch < | 

Nah Privarbriefen ans. Berun Stanöfidhen Freybeurer nMengenomw 

—* dus kaffiste aus Per Men worden, fen ige relinee — 
19 mit Der Nachricht aneton⸗ der zuftellen faffen, fo fene er 


ds um 6, Uhr, ein groſ⸗ — 
Kg in den dortigen anf und Mt feiner Sonveraine su erfidten, 


: Morgens , am z4flen, Elifaberhe fenılih zu eifennen gegeben, 
ger 


daß Sie denen Eommardanten Der 
Magastıen en den ſey, o f - 
a ve ser Keiegsichiffen. Befelk utheiten, 


g e — 
noch in vollen Kamm u jEinden. &g re * —— Tuͤrliſchen 


auch eine Staffeie nad) 
kan: au Dice Nachricht durch Zu Straubing it am 23. dieſes 


Miörcens ‚u eine »r t, 
anoanenge » _ Derfhierene Enge In. Tee ER 
landiſche Schiffewaren eben ing: e den gamen Tag ud bie Mn die 
griff pri Ladungen von dieſer gu a Die » nm, 

are einzunehme bye Bi | = 
Kurzgefofte Nachtichten iefem en 
31 der Nicht vom äten auf dem rande, melde mehr a ze 
sien Diefes im in dem Hochſiſt wird meh. —— 
Bamberaiſchen Dorf, Dr: ſſendo —2 —* ger 
unweit Hofeld,, in eirer nabe an Bey der ankeuee — 
Des Esmdieg Wırdenen Scheuer chen Formalitäten vorgenommenen ı ri % 
pund) elide Taa- sefalene Sun Zehung der zweyten Churfürfit, 


len, ungtückticher eiſe Feuer aus, BayerifchenZahten: Potterte su Stade 
weiches bey dem Neftiaen Birrde d Horfind folgende fünf Giaͤe Yırız 
als 


ich und ſo hend um fich ariff, aufgehoben worden, ale: "ET 

8 in Zeit von eher Stunde der EZ. 86, 25, 61. — 
gone Dr bis af die Kirche, das Die nichfie.490 * 
Werth hauf u da, Gebaude mie 4 Ziehung * Ede: 
fürtt, Piakz: Bay ſchen Zahlen orterte, 

allem Geiz id der aımen Ein wohner Wird zu München ven 22, Gepe vom 
ein Raub der Ft mmen geme:den, genommen der Cchluß: hierzuabkr u 
vn einım Schreiben aus Com auf Dommerflag dem 21, cum, 
Raimmopek.vom z. Auguſt, fheher ſeſtgeſetzt, wornach ſich maͤnniglich mie 
folge des: ,. Der Rukifhens DODe,, dem beliebigen Einfägen: an betannten 
Herr von Siachief, erhelte Die vers Orten zu siebten bat. Tr 
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bald Friede machen] fo 
Frantreich viel 


N, 225. Dienſtag/ den I Sept, Ann sine: 2 


m urgiſche Extra - Seit 
—— —— 2 ‚dconemifl Neuigkeiten. 


une Ibro Ad Rapfeel." Majeſtaͤt allergn ri 
Verlssi und gedruckt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft — den 








Graben ’ in dem fogenannten Schneid⸗ Hauß. 





re 
Varis, den 7. Set. 

Seit einigen) Tagen ind mehr abs 
600.: 6; ſpaͤnnige Waͤgen mit Pulver 
und Kagein nach Breſt und Rochefort 
abgeſfahren. Wir waren bey. dieſer Ge⸗ 
legenheit hier nn groſſer Furcht, die 
Seene eines feuer peyrunden Berges zu: 
ſehen. Als die Pruberfe ſer in fo une 
geheurer Menge am Ufet der Seine las 
gen , entſtaund ein entſetzliches Donner: 
wetter, wobey die. Blihe nad Schlaͤge 
farchterlich waren; "aber edgieng, GOtt 
tobt ohne Schaden voräber. Soilte 
fo daͤrfte im 
Der 


ffer Kenuer derfelbem: "Zum 
Serben Darf man nur aufähzen 
ern das Finanzgebiude fo frei 
Stuten abreifen ; md : 


gebanet werden. 





ſein Dre für ſich aſtem ZU 7 SEE 

Man mine es Immer für wahr an, 
der Herr von Guichen habe den 5; Yulit 
mit dem Herr von Solano — rer 

verkaflen , und heute ſagt man, daß ſich 
dieſe Herren den 13. getrennet, daß der. 
eine feine Segel gegen St. Domingue, 


der andere aber nach ver Inſel Tuba ges 


—— 


{ 
r 





richtet habe, Man raifonniret vom diefer 
Trennung fo, als wenn fie. ihre Richtig⸗ 
keit Hätte. So iſt alfo ſagen die einem; 
zwifchen denen beeven Connnendantem, 
eine Trennung entſtanden. Andere hin⸗ 


gegen behaupten „ daß tm Anſchung den, 


fieinen Entfermung. von des Havanah 
nacher St Domingue und Jamatea ein 
jeder Fan, Geſchwader fuͤhrer er 


in ee eye: „E 


Befigungen beeder Mach ten 








men, feine Kranken allda anı and zu 
ſetzen, und daß fie hierauf auf ‚einen bes 
ſtimmten Tag wieder würden zuſammen 
komiuen, um gemeinſchaftlich die Engs 
laͤndiſchen Infeln anzugreifen. = 
—— — hat —26 ſeine er 


erhalten, die ihnie 


werden — Er beſindet ſich a 
gegenwaͤrtig auf ſe feinen Gutern. 





in —* 

ſie über dem Geber Be wehbes: 
denn endlich auch erhort worden. Man 
vermißte fie feit geſtern. Alle Unficher 
wurden verbört, alle mögliche Machſu⸗ 
gemacht, unmfonft ! Ein junger 

‚ Namens: hat das Ges 
—2 fie zu — wu 
dad auf folgende Are: Er Hat ſich 











EEE 


Kelegsvoller, welche 


bey dee Uebergabe gedachter 
Stadt an die Engländer in detſeibl⸗ 
befunden, und bedungener Maſ⸗ 
Es der Inſel Martinique har 
ben überliefert werden follen. Der 
Graf von Eitaing hatte ſolche vorm 
Kabhre, als er von Savannah abs 
g0g, mit einem Schiffe zur Weber 
nebmung der Derwundeten dafel>it 
urlick gelaffen, von da fie nachher 
—— dem Schiffe nach mehrer⸗ 
waͤhntem Catlstown gebtacht wor 
Deu wa en, 
Fisorno , den 23. Auguft. 
Fine Batbariſche Chebecke hatte 
ſich zu nabe an einen Thurm auf 
der. Küste der Inſel Corſica gewaget, 
daher man auf Diefeibe feuerte, weil 
man fie sür “. — —— Shi 
bielt. Da Diefe Chebecke hitwon ſeht 
befarädigt worden iſt, ſo will fie jegt 
Diefen Schaden verglier habeıı. 
Mabon, den 13. Anguit 
Luſtſchloſſe Queus⸗ R 
Fanig in einer Nacht oh h. Wo: 
che eine Art von re augewand⸗ 
let hat, wovon aber Ge. aſeſtaͤt durch 
chiedene Arm⸗ und Fußaderlaͤſſe wies 
der etwas hergeſtellt ſich befinden; die 
Gräfin von Atouguyo, die neulich von 
dern Verbrechen des Koͤnigmordes öffent: 
lich für unſchuldig erklaͤrt morden if, 
bat man bereits mit ihrem Sohne, von 
Dem fie bald nach ihrer auf Befehl des 
Marquis Pombal befchehenen Verhaft⸗ 
nehmung, in den Kiofter von Sacha⸗ 
ven; emtbunden worden, bereit bey 
of Öffentlich erfcheinen geſehen. Die 
—— bat fie mit groͤſter Leutſeligkeit 
empfangen, und läßt nunmehr ſowohl 
diefer Dame, ald ihren zwey Söhnen, die 
man vor einigen Fahr? zum Möncenftand 
genötigt Hat, aus ihrem Gchape ſo 
diel Wohlchaten zuflieffen, daß fie Stans 
deömäsig we — — 
t auch mit dem jungen oge 
Keen ‚ der num mit aller möglicher 
Sorgfalt anferzogen und belehrt wird, 


den 


kaamer it. 


-. 7 — — — 
nachdem er ſeit dem feines 


Ledens in dem Kerker ſchmachten muͤſſen, 


fo, daß er bey feiner Befreyung ganz 
unwiſſend befunden worden if, Die 
Güter diefer Häufer wurden damal con⸗ 
fifeire, und andren Perfonen zugewor⸗ 
fen, alfo zwar, daß fie ohne die Groß⸗ 
muth der Königin wicht einmal leben 
fönnten , aliein das Minijlerinm hat bes 
reitd Befehl, diefe Güter ſobald moͤglich 
ihren bermaligen Befigern wieder wegzu⸗ 
nehmen , und diefen Häufern, die fo uns 
gerechter Weile darum gekommen find, 
wieder zurück zu ſtellen. Gedachter Mars 
chef Pombal war entichloffen im abge⸗ 
‚wichenen Momate ein nabe bey Coimbra 
gelegenes Bad zu beiuchen, allwo bes 
reits alled zu feinem Empfang in Bes 
reitfhaft war, er hat aber Befehl vom 
Hofe erhalten, auf dem gu feiner Ver⸗ 
bannung ihm angemwiefenen Lehngute zu 
verbleiben , ohne auf was immer für 
eine Weile einen Fuß daraus zu ſetzen. 
Die dahin gefandten Minifter fahren 
noch immer fort, denfelben u procefe. 
firen , und ihre Berichte werden jederzeit 


unter dem gröflen Gcheimuiffe gerade 
an die Königin befoͤrgdert. Aus Dvors 
6 das Englänhle” 


to wird geſchrieben, 


= 


ſche Gefhwader , fo in den dafigen Ges " 


mäffern auf der Höhe von Cap Finiſter⸗ 
re beſtaͤndig kreutzte, feit einigen Tägem 
nicht mehr geichen werde, mediwegele 
man glaubt, es babe ſich feltis dem 
Küften von Bretagne genähert. 

Es iſt bereits über einen Monat, 
daß vier Millienen Plaſter an Baar⸗ 
ſchaft von hier nad Cadix üuberſchicket 


worden find. Vor einigen Tägen ind, 
die Maulthiere, weiche man zu dieſer 
Veberfendung gebrauchte hat, wieder 
zuruͤck bier angefounmen, und-die Ei⸗ 
genthämer haben ihr Geld richtig eims 
pfangen. Es gehören Spanifchen Kaufe ' 
leuten , kam aus America, war aber * 


über 6. Monate lang auf einer unſe⸗ 
rer Inſeln hinterleget, weil die Gal⸗ 
line, fo es an Bord hatte, auf ih⸗ 
rer Bahrt von den Eugländern verfol⸗ 
get worden war, und fie nirgeuds ih⸗ 
ve Zuflucht als auf gedachte Jaſel zu 
nehmen gewußt hatte. — 





* — des — 


Her ogs Earl von os 
tbrinzen,, ernannt worden. 
Veſchiuß der Nachrichten aus den Ame⸗ 
ricaniſchen Blättern. 
Aus dem Hauptquartier zu Ramapo dem 
\ 28. Junii. 

Der Dberbefehlöhnber bittet den Ger 
neral Green, imgleichen die Dfficier und 
Gemeinen unter feinen Befehlen, die lieb⸗ 
reichſte Danferitartung für das gute Vers 
halten und die Tapferkeit anzunehmen, 
davon fie Proben abgelegt haben, indens 
fie ſich dem Durchzuge ded Feindes bey 
feiner Heraunahung zu Springfield wis 

eilung, dartun fi 


dab Regiment ded Dberfien Angell des 


fand, hat daſſelbe in Stand geſetzt, ſich 
auönehmender hervot zn thun, und giebt 
ihm das Recht zu einem befondern Bey⸗ 
falle. Mir Höchfter Zufriedenheit hat der 

General bemerket, 


führung der Truppen neuerdings ben jes 


der Gelegenheit auf eine fo ausgejeiäurle 


Birt erweislich gemacht worben, mie bie: 


les man von ihrem Muthe, der num; 


durch die Krie cht unt wird, 
erwarten gg —— Ver⸗ 


halten iſt die gluͤcklichſte Vorbedeutung 


des guten Erfolges, den man ſich von 
unfern künftigen Unsernchmungen ver⸗ 


ſprechen darf. 


delphia, den 27. Junil. 
—— — indes 


—— die Frieudship, von 


Tarlstown zu Cheſter mit dem General 
Lincoln uud feinem Gefolge an , von da 


er geflern bier if. Am Boch 
Deffiben Schiffe war der Commodore, 


Whipple von Rhodes Föland und alle 
mittiere Offieier von dem Seeweſen, sa 


Schreiben aus dem Eontinnental Deue 
den 2. 


Juli. : 
Der Feind Hat folgende Stellung. 
Sein Mittelpunkt aeht gegen Valentins 


Dill; 


daß aus der Auf⸗ 


— = Te — — 


fein linker Flügel auf Philips 
Hill am, fein rechter aber nahe Bey 
Etephens Ward's Eaft Chefter ; die eng: 


laͤndiſcheu Grenadier aufder rechten, Die 


heſſiſchen aber auf der linken; die leichte 
Infauterie eine halbe Meile vorwärts in 
der Sronte. "Die Kranken und Verwun—⸗ 
deten find wach den Spitälern in dem 
Innern des Landes gebracht worden, 
Geftern kam ein paar hundert Many 
feindlicher Reiterey und einiges Fußvolk 
unter den Befehlen des Oberſten Dat: 
field nach Middlepatten und den bafigen 
Gegenden, wo fie über 100, Stuͤck Horu⸗ 
vieh,einige Pferde und über 209, Schaafe 
wegnahmen. Der Tapitain Sadet, an 
der Spige der ausgebobenen Mannſchaft 
in diefem Staate an 400. Mann, legte 
fib in Hinterhalt um das Haus ded 
Benjamin Capp, nahm ihnen das Dieb 
wieder ab , und verwundete einige unter 
den ſelben. Gie ſuchten ihren Ruͤckzug 
zwiſchen ihm und dem Sunde, wo der 
Dberfie Bedek mit einiger Manufhaft 
ans Connerticut land, zu bewerffichis 
gen. Diefer letztere Dfficier fenerte auf 
fle, verwundete viele, und machte ne 2 
Gefangene Na Feind Himterkeg 
* Oberſte Bebel aber ke 
einen M 
— dem ı2. Julii. 

Wir fhägen uns gluͤcklich, Die Ans 
Eunft der Flotte und Armee, welche ber 
atterchriftlichfte König fo eroßmithig zur 
Huͤlfe hieſiger Staateh abgefertigt hat, 
melden zu koͤnnen. Dieſe aus 7. Reihen⸗ 
ſchiffen, vielen Fregotten umd Fracht 
ſchiffen beſtehende Flotte, unter ven Be& 
fehien des Ritters Ternay, ift geftern 
mit 6000 Mann Landtruppen an ihrem 
Horde in dem Haven zu Nemporf einge: 
laufen. Wir bemerken, daß der edle 
Geift, der im Jahre 1776. diefen Staa⸗ 
sen GStärfe einflößte, in dem Bufen eis 
nes jeden einzelnen Mannes wieder auf: 
fommt. Der Verluſt von Carlstown, 
gieich jenem ben Ticonderago, fi feim 


weſentliches Ungläd , fondern wird, wie 


man hoffet, zu unferm Vorthelle aus: 
(lagen, wenn man nach dem derma⸗ 
Jigen Anfcheine urthellen darf. Unfer 
erhabene Anführer wird in Furgem eine 


hinreichende Arine e Habım, um die Eug⸗ 
iänter ans biereii.flilen Yande zu ver⸗ 
drängen, und ſolche Begebenheit init der 
ans von unſern großmuͤth gen Bundes⸗ 
genoſſenen zugefchickien Hälfe onder Iwei⸗ 
ſel ſchleunig erfuület werden. Geſteru if 
der Geueralmaſor Hrath mit feinem GE 
ige nach Newport abgegangen. , 
Aus Pohlen, deu 39. Auguſt. 
Mit den letzteren Brlefen aus Wars 
ſchau, bat man in Auſehung der bes 
kannten Thzenhauß iſchen Sache, folgen: 
de Achte nnd zuverläßige Nachricht ers 
halten. Dem Grafen von Tyzenhauß, 
delches ohnehin ein-Derr von beſonders 
zuten Keuntniſen und son ſcharfen und 
fingen Eiuſtchten iſt, wurde bereits vor 
einigen Jahren von dem König die Era 
ei htung einiger groſſen Fabrnken von 
Sid: und ſilbernen Galonen, Cattun, 
Seidenwaaren, Tuͤrkiſchen Tespichen „ 
wie auch Glashätten, Sſenhaͤmmer, 
Pelzhandel, Lederhandel, ic aufgetra⸗ 
gen, und zugkeich die dazn bemsthäuten 
Gelder aus der visenc Königlichen, Taf 
2, die chba in 9. Millionen Pohlni⸗ 
ber Gulden beffanden, vorgeſchoſſen. 
Zu Befdrdernng dieſer verſchledenen 
Gattungen augelegter Werler imd Far 
drifen, wurden nicht nur aus Paris, 
fonderm auch aus Veteräbura, ang Eons 
Fantinopel, und aus China bie vornehm⸗ 
ten und gefchicfteften Nrbeitsicute her⸗ 
zeygeruſen; alles wurde in einen blüs 
denden Stand gefiker, und auf allen 
Geiten fbiene die Hoffuung zu dem fe= 
gensvolleſten Gewinnſt bervorzuleuchten. 
Inzwiſchen geſchah ed ganz unbermu⸗ 
chet, daß bey zwey Armeniſchen Kauf— 
feuten im Conſtantinopei, denen man 
dießfalls Die anfehnlichſten Parıhien von 
Waaren anvertraner hatte, ein Falli: 
Ment von ein einhalb Millionen, und 
den eines Jüden in Aſtracan ein ande: 
reg von 2, Million ausgebrochen iſt. 
Der Graf Thzeuhauß, deſſen wachle 
mes Auge, ſowohl als die Mäßigfeit 
and ſparſame Aufwand feiner eigener 
Wirthſchaft nur allzuviel in Pohlen be: 
fannt iſt, wurde über dieſe Ungluͤcks—⸗ 
aͤlle nicht wenig betroffen, und er er: 
Fattete Badon dem Koͤnig augenblicklich 
isinem Bericht. Es ſuchten aber feine 


TA r% 


Feinde, die ihm die Gunſt feines Mo: | 


nasben, Mifgönnten, der Sache eine 
als andere Gehalt zu geben, um dies 
fen Torgfälrtgen Hanfvater, der föholt 
beyen Abel als bey dem Uradelichen in 
wörter Achtung Aumde, dey Hofe und 
bey Dan Vock verhaßt zu machen. Fer 
doch, er fand Mittel und Wege, ſich 
zu rechtfertigen; die Widerfacher wur⸗ 
den ſchamroth⸗ und feine Rechtſchaffen⸗ 
heit leuchtete ans allen feinen Handlun⸗ 
gen hervor. Kurz, man hat Anlaß zu 
hoffen, DaB ohneracht der ſich eraͤngne⸗ 
von Unglaͤcke vie obgedachten Werke und 
prächtige Manifacturen in ihrem vor: 
gen Glanzen erhalten, und die Ehre des 
Grafens von Thzenhauß auf alten Sets 
vom gerettet werden wirnd.. — 
Stuttgardt, den 15. Seph. 
Bey dem annoch ſortdaurenden Par‘ 
ger bey Hohenheim laſſen Seine 
ern Durchlaucht Höchitdero 
tuppen taͤglich ia den Waſſen und. 
andern militgaitiſchen Operatio⸗ 
nen über... Den raten diefes wurde 
bey Bürkach ein groſſes Manduore 
ten, beo welchem Dochdiefeibe 

die Drdnung-und Fertigkei der 
Truppen die gnaͤdigſte Zufriedenheit 
bezeugt haben. — 


Kurzgefaßte Nachticht. 


Mit Anfang des bevorſtehenden 
Monats Oet. werdenin dem Mahr jte- 
ſchen alle Geiſtuche nach einer Erz⸗ 
biſchoͤflichen DWerordnung , wieder 
Ihre lange Kleider, wie ehemals tra⸗ 
ger, fie mögen in geiſtiichen Ge⸗ 
ſchaͤf en ausgehen oder nicht. 

Günzburg, der 16. Ef. 
Heute iſt die hieſige 1437. Ziehung 


voffjogen, und machitehende Numern fin 


ausgehoben worden, als: 


53. 2 68. 36. 86: 


Die nächte 20. Ziehung des Bortsee 
Öfterreichtichen Lotto gefchieht m Rotten⸗ 
barg am Meckar den 23, diefes Dismapdt 
Sept. wonach man fi mis denen beliebte 
gen Einfügen an bekannten gewoͤhn lüchiere 
ug ‚sehe zu machen, und zu rich⸗ 





Neo. 226. Mittwoch, den 20. Sept. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Orkinari Pofbeitumg, 


von Staats, gelehrten, hiftsrif, u. Sconontil, 
* Ibro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allerghadigſtem — 
Vetrlegt und gedtuckt vor Jofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obein 


Graben, in dem fogenannten S 


Don der Donau den 11. Sept. 

Vor hundert Jahren ward ein Traum, 
eine rußiſche Klose in den Meeren zu 
fehen. Vor 50. Jahren erregte die erſte 
aufwachſende ——— der Ruſſen Auf⸗ 
mertfamteit. Vor 10. Jahren erfocht 
ſie die erſten bedeutende Siege auf den 
Meeren; und nun Fraukreich Spanien 
und America kriegen fihen mit aller 
Macht, die zu groß. gewordene Herr⸗ 
ſchaft der Britten auf er Meeren in 
Schranken zu fegen. fchien ihre 


zadlreihe Uebermacht Die ade gu bes... 
Aber Brittannien blich in feis ,.. 


wirken. 


ner Herrſchaft unerfchärtert, gebeut, 
daß niemand mit feinen Feinden ambderd vi 
Gelesen Haube, wirnmme” 


als nad feinen 
Holland, Schweden, Dänemarf und 
Breuffen, wann und wie ed will, Freun⸗ 
den und Feinden die Handelöfchiffe und 
beichägende Kriegeichiffe weg, Wer folfte 
da die wachfende Nebermacht einfchräns 
fen? Einzeln war keine Macht am Er: 
den fo groß, daß England haͤtte nach⸗ 
geben muͤſſen. Rußland nimmt ed auf 
fih, und finnet, mit Bundessolkern 
zu thun, was feines allein wagen dürfte; 
tritt mit Schweden, Daͤnemarkze. in 
Berbindung, und befiehlt mit ihnen 
Freyheit auf den Meeren der Welt. 
Wenn man auch im feine chimärifche 
Traͤume verliebt. iſt, daß dieler Neutra⸗ 
litaͤtsbund das Fundament zu einem 
allgemeinen Bunde aller Böifer vom 
Europa abgeben werde: fo ſcheinet er 
Doch die Übermüthigen Foderungen der 
Engländer zw vereiteln, und die von 
ihnen niedergedrückte Handelsfrepheit 


aufzuheben; auf der andern Seite aber 


auch der abzweckenden Meeredherrfchaft 
ber Franzeſen voczulemen, MD. 


chneid ⸗Hauß ß. 


verhindern, daß feine Mache zu der 
Höhe fih ſchwinge, anf der Brittannien 
alten. Boten furchtbar gewefen iſt. Auch 
ſtehet nun eine vereinigte nordifche Sees 
macht da, dergleichen noch mie war, 
und die jeder einzelnen Seemacht, und 


+ vielleicht der ganzen Macht im Siden 3 


überlegen iſt. Nun muͤſſen wir die Fol⸗ 

= erwarten , welche diefer Bund nach 
aiſch au, den 30. Auguſt. 

leinoohlen find Die Landtaͤge 

u abaelaufen, und die Land⸗ 

xiaſtimmi 3 erwaͤhn worden, 

in Cuhauea iſt es etwas ums 


eoa ger.” Das verfertigte 
tb von Pohlen därfte auf 
er er noch) 
n geheiffen werden. Dem 

en nach, wird der Groß⸗ 
— den Prinzen von 
hr bis Narva entgegen kom⸗ 


Varis, den 1x. Sept. 

Dem Varkeınent von Bourdeaur find 
130. Lettres de Cachet zugelommen , 
weiche ebem fo viele Ditgliever deffeiben 
in die Stadt Bourdeaux felbft verbans 
nen, welches in der dermaligen Bacany 
und Derbitfreude » Zeit, nicht anderd 
als fehr empfindlich und kraͤnkend ſeyn 
Far, dieſe Herren werden alfo ihren 
Wein = Einfamminngen wicht beywohnen 
können, und baden ſich diefe Beſtraf⸗ 







fung durd ein —— Widerfire: ⸗ 


ben gegen den Koͤniglichen Befehl zuge⸗ 
zogen, den Herrn du Paty, Generals 
Advocaten als Präfidenten J Mortier zu 
erkennen, für ganze Urſache angebend, 
er ſeye Wicht von Adel; allein da der 


König aur anf Talente und Redlichkeit 
ſieht, da dieſer Herr die Sache deren 
er vorgefegt wird, verffeht, und arbeit: 
ſam it, ſo iſt Gr. Majejtät wie einem 
Hriedrich wenig daran gelegen ‚'ob einer 
8. 12, 16, Ahden hat, oder aber gar 
feine. Zudem find die meifte diefer Ders 
ren abelich vom gefauften Stellen ber, 
und datieven vieffeicht viele wicht vom 
Großvater , fo daß diefer Ahnenſtolz 
um fo mehr nicht am Platz zu ſeyn ber 
funden worden 
ı Nach Briefen von Baponne, hat Dom 
Bonner, Befehlshaber von dem havan— 
nifhen Geſchwader, 32. auf der Fahrt 
nah Jamatca begrifiene enyitndifche 
Schiffe meggennnmen. Was er bey 
feiner Ausführung wider Penſacola vers 
febit haben mag, erſetzt er hiemit ziem⸗ 
lich. Der Krone Spanien foll ed du 
Geld gebrehen. Wenigftens Tagt ntan, 
ſie babı hier ein Anlehen von 25. Mil 
losen geſucht, und ihr Unternehmen 
fen geſcheitert. Nun ſoll fie fuͤr 45. 
MillienenStaatsicheine einſetzen wollen. 
Wuhricheinlicyer Beiſe wid. ach 
einem Berichte aus Nautes vom 2. 
Dieles , Die .ceompinirte Fotte Ach 
nicht eher Denen Kiyien Fiaukteics 
und. dem Canale hein als bıs 
Nachrichten aus America und Wen⸗ 
indien eingegangen ſeyn erden. 
Von ihtem Inn halte wird es als⸗ 
denn abbangen „ab vicht der Graf 
d' Eſtaing mireiner auſehnlichen Eſea⸗ 
dre gleichſals dahln unter Seegel ge⸗ 
ken ſelle; weniaſtens bat ſich dieſer 
Chef noch am 17. paſſ. am Koͤnigl. 
Epannifchen Fofe aufgehalt-n. 
Don Charlestown iſt auf der Inſel 
Ar ein Fartetfchif mit 133. Frans 
zdliichen Sefangenen augefommen , 
weiche von da mit Anfung des Julli 
unter Geegel giengen. 


Fonden , den 1. Sept. 
Heute Nachts um ır. Uhr traf in 
der Admiralität ein Lieutenant als 
Expteſſet vom Admiral Hyde Parker 
an, welcher auf dem Medman zu 
Ports mouth mis Depeſchen von Sir 


Rodney angekommen. — — 
friben —3 noch — * 


Indeſſen hat uns Hyde Burke: jonfk 
etwas angenehmes mitgebracht, 


naͤmllch 150. Kauffartheyichiffe aus 


den Antillen, auch find Die beyden 
Oſtindiſchen Schiffe Naffau und 
Southampton nebit unfern Hans 
deisfchiffen von Oporto und Lifabon 
überhaupt 200, Seegel glücficy im 
Plymouth angelommen; und iſt es 
faſt ein Wunder, daß diefe Kauffar⸗ 
theyflotten der combinitten ſelndli⸗ 
chen Flotte entgangen ſind. 

Die Hofjeltung vom sten liefert 
einen Brief von dem Adınirale Rod» 
ney an Deren Stephens, an Bord 
des Schiffes, die Königl. Prinzef 
fin auf St. Lucia den ıften Juͤll 
des Inhalte: ,, Seit meinem Jungs 
ften don geſtern mit dem Actäon, 
Eapitain Keeler, muß ich begebren, 
fie mögen der Admiralität anzels 
Hen, daß 3. von den Spariſchen 


RKelhenſchiffen mit ihrer Schiffsbe⸗ 


gleitung nad) dem Winde gegangen, 


"und auf der Voruͤberſahrt bey St, 


Erus weſtwaͤrts gefehen worden jind, 
Hätte der Epanifche Admiral. fich 
gradesweges nach dem ihm auge 
mwiefenen Gammelplage begeben‘, 
fo würden wir ihn geroiß vor feiner 
Bereinigung mit den Ftamoſen zu 
einem Treffen gebracht haben; er 
waͤhlte aber, nicht weiter als nad) 
Guadaloupe zu kommen, von da et 
eine Fregotte nad) Martinique fer⸗ 
tigte, und die Vereinigung mir der 


Franzb ſiſchen Flotte auf dieſem E⸗ 


lande verlangte. Der Herr von 
Guichen ſegelte unmittelbar mit a8. 
Reihenſchiffen in dem Winde dieſer 
Inſeln, und ſties zu Den Spanlern 
unter Dominique. Ich erwarte Die 
Ankunft des Gefchwaders unter dem 
Herrn Walſingham, fo der Capl⸗ 
tain Robinſon von dem Shiemw6s 
bury mir in wenigen Tagen anzu⸗ 


‘ 


— — — — 


———— eſ m 


1 der Seide m «in, =. 
Kein fa 4 u de ns zu 


trettem u Ar reifen, wenn 
“ ‚mir eine s keliche Gelegenheit 
N 

ie >. Admirald,, ‚Geary und 
Due, haben das Commando nieders 
der erite dad Commando em Chef 

= die große Flotte, umd Fa ru 
das über feine Diviſton. mis 
rals find Frank, und Men Darby 
hat fich bereits zur Wiederherſtellung fris 
ner Gefundheit mach dem Lande begeben. 
Man fagte zwar Heftern, Admiral Pals 
lifer wuͤrde das. Commando uͤber die 
große Flotte wieder erhalten ;. allein, 
heute verfichert man mit mehrerer Wahr: 
fcheintichkeit, daß: Admiral Young felbige 
tommandiren werde, ndefen macht 
diefe Veraͤnderung im Comnando der 
I nicht die geringfte Veränderung 


‚Sag Yan, nach welchem felbige ope: 
sem (il. Bee den ——— des 
ds olgende * 
nebik. 2..Sepnadten, von v * 
wieder in See 
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den Dienſt der 
fon. Man glaube," 


ven Reſt der Flotte © 

andere verfichern , er werde hch nach der‘ 

—— von Breſt bedeben um den dor⸗ 
gen Haven zu bloquiren, „worsum ſich 


— — 
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erh | 
Schiffe mit en 
ders aber mit Bier dahin beordert. Der 
Briſtoler Kaper Kreyhound * fran⸗ 


und na Kingread 

—* kreuzenden Schiffe deal 
ey haben das franzöniiche * 

—* Royal Lonis erobert, und 
der framoͤſiſche Cutter Centaur don 16 
Kanonen dt von dem Kaper Koͤnig un) 
Königin nach der Inſel Gwerniey ge: 
ga einig arcifon von 






25. Pen iſt von ‚der. Fregatte Ga: 
SE t⸗ md vach Neuyork ges 
— — daten Denen 
’» —5 a‘ er —* 
zu t t 
EEE St — * 
———— erg " 
‚Brief von d is 
’ gen. der: es 

m der verein 


‚and, 


onen IR 
Die. C fio 

— —— a 
— — 323 








Keibenfiffen mit einer 2 
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erichte, fol der 
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geleiſtet werden können. 

Amſterdam den 10. Sept. 
Man vernimmt fo eben, daß der Enge 
laͤndiſche Cor ſair the Allegator eine Rußiſ. 
Suau zu Falmeuth aufgebracht, die die 
Segel von Riga nah Nantes richtete, 
und eine Ladung don 210, Ballen Hanf 
nebit 550, Eifenftangen am Bord hatte. 


Dieſes if, fo viel man weißt, das erſte Vogt u 


Rusifhe Schiff, das die Engländer ars 
retirt haben. 


Era —— 
Es wird —2 add 

wir un ud gem 
gen den 15.0 Mlhfifünftigen ae 
einfallenden Sonntag der an a 
fahre fonft gewi Bu biefge Et. on 
Markt anhenur Tags darauf ‚als denız6. 
— Wein monats abarhalten wer · 
* Son 


thofen , den 14. Sept: 
—— — 
* in —— dual — 
ät Yoferh — 
in Fe und mit 364 
= an den Dt 

1 Bra are Med I 
—— Kara —9 


der er ch A En 
= aa 8 ir 


— * * 
Es mes we — 
mad — — an Br f 

Ho 


Bene u auf dem Dietelsbai 
— — ——— 


die Fremde be nd in folcher Zeit, 
— Gering mehr von — 
fm aber deifen Inteltar · En 


j ee , 








2 Dear rn deffen bey 


Drdend - Commende 3* Donaus 
Bär arld; ae ; als hentai 3: and 
— —8 


Be * — 
—— in Ausbleibungs ſall -feim 
Vermoͤgen an in arte 
ben —— —— 
en Leibes Erben ſodenn ales ſernere Ge 
————— Anfprsiche veriaet 


folle, *— Comende 

den 9. Sept, ı7 
Das pm Nieren boden deutſchen 
Orden der töbl. Balley 

— — omende Amt daſelbſt. 


Ih gran we, . von —— SEE 


berg / und Sberſchwambãch 
A ernenne und 
von —838 Gerichtswegen, a Sm 
Baton Jacob Frit derich von Goll, und dep 
6 reſp. Herren Gemein / Glaubigern + und 
eilenten, Bermög eines Dienſtags den 
ey. Uuguii ich Taufenden a7schen Jahre 
bon einem Ehr öbl. Stadt : Gerrit eraam 
enen Beſcheds einen Termin nemlich Diem 
ag den 31. Det. fr din erften, umd Diers 
fa Ka ar. Mov. für den pweyten, auch 
und zwar a 
ac, daß ein jeder 
von Golliſchen Ha 
Bode &prücde und Sorderungen bäßs 
— haben vermeinte auf den beſti 
ten Rechistag vor mir und cum Ehrlo 
—* Stadt: Gericht auf dem Rathhau 


rin ar durch ſich fo oder 
feinen bevol tem Anwald ad Kigui- 
dandum 5* Klage, teil —* 


Einreden gebührend für und anbringen 

der Sache biß zu endlicher Spanne ab 
—* ſolle daun woſerne jemand' — 
fo kommen und handlen wuͤrde, ſolle 
nichts deſtoweriger auf den erſchemen 
Theil und Glaubiger Handlung , se 
rufen in Sachen erge 


maß Deiht, unD bie Stadt ui if. 


auch nach Ab festen peremp=- 
tor ſchen Termin m me —* 
hörel werden, fordern wbbermchdfen Schald⸗ 
ners Dermöden, und gemeine” Maike nor 
denen Forderungen deren contumaeiter und 


gefiffen, oder auch jaumfeliner Weif zu ne 


kommenden Glaubigern hiemit in Kraft Dies 

fer Ciration und Ladung ipfo fafto | 
geſprochen ſeyn. Darnach wiſſe fih mins 
nlaͤlich zu richten. Gegeben Augeburg, Dem 
29. Auguſ des 1780ſten Jahre. 
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. m— u won 2 Zu an 
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———— rohen a Dam; MaobnuminaPOnetD HDANER SuZE SEE 
Wien, den 16. Sept. Aus ee NEE 
vu us Pardubitz an der Elbe, wird o. ©ept. —* 
unterm 29. Auguſt geſchrieben: Die in —* Si⸗ ucgende 
En | Sa wae der für uns, und unfere Mannfchaft undbefonders Die Feuer⸗ 
‚ Nachloumen fo merkwürdige Tag, werfer müjfen neuerdings fich Üben. 
is | ammwelchenn mit den fämmelichen Un» und ziwar fo anhaltend, als eg jer 
‚ terthanen der Hercſchaft Be ardubiß mals gewefen. Werbepiäge find 
der ewige unveränderliche zwar noch nicht ordentlich angeroier 
. Aböfttionscoutract geſchloſſen, * ‚aber. nichts deſto weniger wird - 





= mit vielen Dunf gegen Ihre gnädige ·⸗ in. der „Stille geworben. 

* fie Grundobrigkeit, von Ihnen un⸗ ng find diefer Tagen 
> | ferjelchuet wurde, v X er u. " 
' ! ' au fommend 

2 —— —* hun durchpaßirt , wurden aber von dem 

min | br Sa kt sc »d ee —2 gegau 

N einen Der x der Be dan, m, Tre 

hip unetſetzlich ſt. Wie viel ——— Sen. 


mw ° Dabep umgelommen, meißt man noch it einem le 
ib nicht , doch fol eine Wörhuerin mis“ — er —— ur 
hau N 
08 ihm Rinde * — ve die Hand eined Ing ädlichen aus Scrau⸗ a 
qu erſte Eourier n man hicher a big Unterm ı dieſes zugefertigec. hat. 
md. ' 66, um unfere vortrefliche Beuerfprie ige ich ihr, Freund 
Reln ju Hlufe zu ſchicken, brach un wen Gıe ein Schreiben von 
be termegs aus übermärnger Eile und mir Ba voll. Suvelei., 2 
at Fonfternation Den Hals, Der zwehte und Verkriglereien.. Es in das Schreis 
* Coutier triſt den eriten todt liegend ben eines unglückeligen Abgebraunten, 
nie on, ſtatt fort zu fpzengen, kehrt er eines plöglich Erarınten, der.von feiner 
vwieder um und zeigte an, Alſo Familie ſowohl, als hundert anderem - 
Shil Bamen Die Sprigen erjt um Mitterr elendgemordenen fiäglich umbeniet wird. 
te" naht in re an. Was fie Seit 14. Jahren weine ich jegt dad ers 


| nal wieder. Giraubing, Freund ! 
33 dafelbit um Loͤſchen bengetragen har —8 ver angeuehmfledrtBayernd 


la u ben, meißt man nod) nicht Nie find fteht in Rammen! Da ich Ihnen ſchrei⸗ 

3 mod untermeged , wie auch dee g., ir der —2 * 

Har Stadtlammerer Börner nebſt dem eine leidige Feuersbrunſt durch un⸗ 

at nah andern Herren von Der&tadt, fre@ebäude tobet! m 13. Diefed brach 

* * die der armſecligen Stadt zu DÜlfe Die lange vorher dergeblich unterdruckte 
I geht: Pr ie Diamme im deoprechtiſchen Hanfe, oder 


— — — 


— 


nach einigen bdeym Lener Bruuer um 
10. Uhr aus; fraß unaufhaltſam um 
fi , ergriff Stiegen | Geräfel und 
Dachung, und ats fie fih Deffnung ge: 
macht hatte, wurde fie don einem befs 
tigen Winde in die benachbarten Häufer 
getragen, und verbreitere fih da ohne 
Rettung. Freund! So was babe ich 
nie zu erleben geglaubt. Welch ein 
ein gräßtihes Geheul, und erbärmli- 
ches Händeringen der um Hilfe rufen⸗ 
den! Wo feine Hilfe war! Man lärms 
te, ſchleppte Waſſer, führte Kübeln, 
und Sprizen herbey. Allein was mag 
ein ſchrumpfer, uͤbelverwahrter Schlauch 


fuͤr Wirkung thun? Jede Bemuͤhung 


ſchlug fehl, die Feuerleitern brachen; 
die Kübeln auf den Schlitten ſtürzten 
um, die Sprizen zerplatzten, oder blies 
ben ohne Kraft, and Trieb. Bogen 
ſchuff Leitern ber, und Negensburg kam 
Abends mit Sortzen und einem Mann 
aus: dent Buͤrgerralhe, der überaus 
groffe Erfahrung in derieh Faͤllen befaß, 
su Hilfe Ge. Excellenz Here Grafivon 
Seinsheim von Sinching that Wander 


indem er vie treflichſten hydraulichſten 
Maſchinen zur Rettung des Übrigen 
Theiles der Stadt herbeyſchickte. Sttau⸗ 
bing konnte ſich ſelbſt nicht helfen. Dad 
aller menſchlichen Hilfe ungeachtet ward 
der dritte Theil der Stadt ein Raub 
der Flammen. Der Wind blies Nord⸗ 
weft, und mit fuͤrchterlicher Heftigkeit, 
und vermehrte das Braufen, und Braſ⸗ 
feln der tobenden Flanımen. ' Der gans 
je, praͤchtige Rindermark son Graf 
von Daunifcher Behauſung an bie zu 
den Vaͤtern Tarıneliten, und der Res 
gierung, gegen Abend zu big zum Glo⸗ 
ckengieſſer, und Herr Reit Schönfär: 
ber, von’ da gegen Mittag bis and Je⸗ 
fuitencolfegtum mar nichts ald Feuer, 
und Verwüflung. Man vermilfet, for 
Hiel man jetzt im der Äufferfien Verwir⸗ 
rung noch ju vermiffen im Stande if, 
wenigſt 25. Menfchen, die einen ent 
ſetzuchen Tod im Feuer geftorben ſeyn 
‚müffen , unter diefen zählet man 4. Gre⸗ 
- madierd, und die alte Gräfin von Lei⸗ 
Heifint , die man noch nicht gefunden 
hat: Erſtikte Menſchen Itegen auf den 


Gaſſen unfenubar „> wer fe- Sand 
vole denke ich. ——— dieſes 
ſchreibe, laͤrmt mau von uneuerdiugs 
ausgebrochener Flanime in Herrn Bernt® 
unterirdiſch m Gewoͤlbe, wo das Feuer 
Faͤſſer mit Branateweine antraf, und 
aule dahin gerettete beſſere Geraͤthſchaf⸗ 
tem aufzehrte. Med brinnts an meh⸗ 
reren Drien, doch, wie may glaubt; 
ohne weitere Gefah ce. Die ae 
ten gröfferen Gebaͤude ſind das Schul⸗ 
hauß, der Stiftthurm nebſt der Halb⸗ 
ſcheide der Stiftkirche, die Probſtey, 
die Dechaney, des Pfarrers Wohnung, 
die umliegenden Haͤuſer der Stifther⸗ 
ren/ das Siegelhaus, dad Spital ſammt 
ber Kirche, das Schergenhaus, der gan⸗ 
ze, volllommen ganze Rain, das Ober⸗ 
richter: Haus, die Fleiſchbank, das Salze 
beamten Haus, das Kapitelkaſtners Haus, 
nebſt mehr als 100. anderen Privat⸗ 
haͤuſern, die alle zu nennen zu lange 
ſeyn würde. Im Gpitale find einige 
Preſthafte umgefommen ; doch im Schers 


genhauſe fein einziger Dialeficant. Meh⸗ 
rere Rense , die theild don Arbeit , theils 
von Großmuth, und  Menfchenitcht, "von 


Schrecken entfräftert find, liegen 
Asdikrank: unter anderen ift Se. 


Hochw. 
Herr Tan, von Becher, der ih in Hi 
Ariſtang Auferft unermäde 


\ tbewieſen hats 
te, bente mit dem Di Abendmahle ver: 
1fehen worden. Die Berungläcten woh⸗ 
'nen nur theils in den Gartenhänfern , 
theils in den Gtabtgräben,, und auf 
‚ven Feldern. Einige, fo viel naͤmlich 
der Raum faffet, bewohnen bie. leeren 
Ziumer im Jefuiten-Eollegium , und im 
Seminarium ‚. weiche beyde gtäcktich ge: 
rettet worden find. Wäre dieſes wicht 
gefchehen,, fo würde das andere Theil 
der Stadt ungezweifelt auch ein Raub 
ber Flammen geworden ſeyn. Der Suft⸗ 
shurm ſteht beynahe ſchon auffer der 


Sum. De 
fiehe noch im Feuer. Zum Gluͤcke ift 
das Pulver noch in Zeiten weggeſchaffet 
mworden. Das Wafler beginnt aller Or⸗ 
ten aus ben Möhren zu bleiben, und 


dermehret unſer Elend, Die Bauern 


werben aus ben Gegenden herbeyge⸗ 
ſchaffet, um den. ntkräfteten Bürgern 


— — — I— 


uter' die Arme zu greifen. Freund! 
unfer Eden-ift nun ein Jammerthal ges 
worden! Kehren Gie nicht wieder jus 
ruͤcke. Sie möchten angeftecfet werden. 
Denn Ungluͤck sit über alle Seuche ! 
Ich kan wicht mehr, die Kräfte weichen 
aus den Gliedern, worinn noch Angit 
und Schrecken klopft; meine Ohren find 
zerſchlagen, und gelten noch fletd von 
dem Gewimmer der Elenden. Gie vers 
zeihen, das übrige nächftens. 


Paris den zo, Sept. 

Es heißt, Gibraltar werde mit Ans 
fang Detober von drey Drten her aus 
dem Lager von St Rochus, von ber 
Spige von Europa und der See her aus 
degriffen werden, und die ſchwimmen⸗ 
den Batterien werden der Stadtgarmifon 
Tag und Nacht fo zufegen, daß fie gaͤnz⸗ 
lich erfhöpft, und dadurch der Com⸗ 
mendant gezwungen merde fich zu erges 
ben. Fünf Rußiſche Schiffe ſollen ſich 
in dem Tagus befinden, um von Por⸗ 
tugall den Beptritt zur bewafneten Neu⸗ 
gralität zu begehren, man ficht einer 


‚ Indien, theild aus China. 
Inſel Mauritius if, nach Briefen aus 
Nantes, eine Franzöflfihe Shtwau, der 


Kaper ausgeruͤſtet worden, und dicfe 
hätten 78. feindliche Beuten gemacht, 
derer Werth überhaupt 74,000. Pi. 
Gterl. beträgt. Zu St. Ehriftoph und 
Antigoa ift eine Subicription zur Bes 
mannung der Königl. Flotte eroͤffuet, 
und für jeden befahrenen Slatrofen ein 
Handgeld von 6. Pf. Sterl., für jeden 
Freywilligen aber 4. Pf. Sterl. ausge 
mworfen worden. Bereits an dem erſten 
Tage famen zu Dem Eude 2500, Vf. 
Sterl. ein. Der Admiral Rodney hat 
an. die daſigen Einwohner ein Dank— 
ſchreiben desfalls ergehen fallen, 'und 
ihnen verfprochen, auf ihre Sicherheit 
alles Ernſtes bedacht zu feyu, Auſſer 
den beyden neulich angekommenen oft 
indifchen Schiffen, der Southampton 
und der Naſſau, erwartet die Handlungs: 
Geſellſchaft noch 18. Schiffe, u. aus 

us der 


Belliqueux genannt, allda angekommen⸗ 
und bat mitgebracht „ daß am 28. Dec. 
zu Goa, mo fie damals auf der Rhede 





* 


abſchlaͤgigen Autwort entgegen, mit mgls 
her dieſe Schiffe nah Cadix ſegeln wer: 
aldvdanı 


‚bag, ein. mit Bligen, Donner und Re: 
„gen nermifhter Sturmmind eutſtauden 


den, von wo die fü ; dep befrachtet⸗ 
combinirse Flotte von 60. Schiffen vud Schiffe ſamt —2 =. ‚ aller 
25000, Maun nach dem Tafo fegein, 4. Europäern, gi } Davey 
und Portugal zwingen werbe ber ar: und der Spige von Gallo zu Grunde 
mirten Allianz beyzutreten, wo es nicht giengen, ı \ 

als ‚eine Engländiihe Provinz will bes Yus Spanien, den 25. Auguſt 

handelt werden. Der geringfte Matroſe Der unter Dom Barcelo. mit 
der vereinigten Flotte foll auf feinen - feinem fliegenden Geſchwader Hat ini: 


Antheil 500. Louisd'or von der Bente 
bekommen. Eine Null .. —* 
oder müßten ed nur 300 ges be nach Gibrel 
weſen * Das Gerüchte iſt allgemein, ſtimm Be ra * —* 
Commodore Walſtugham ſey in Die Flotte * diefen Schiffen And y i 


ge Tage vor dem der Eugländifce Flot⸗ 
a Unglücde, einem Theil ei: 


des Herrn von Guichen geraten, und dret worden. Das 
— alten feinen Schiffen ih er: Brigantine you 8. Ca er iſt „m 
geben muͤſſen. Das Eon apier iſt genanns, Eapitain 8. — 
nach Aus ſage eines nur noch das zweyte if die Polo don zo, 0. 
35. Procent gegen baar Geld, und werde, Kizen und einer Eanone, ız, Mann Au 
wenn Nemporf erobert, pari ſeyn, wo⸗das dritte ber Dauy ‚ Capitain Grant, 
zu Guichen und Solauo alle Anſtalten 9. Manu, "an der Spige bon 
— Londen, den 8. Sept Europa mitten unser dem Engiändifchen 
Die jungfHin aus Jamaica Bonn nirten al dürı 


8 5, ws rsyv.zuenrnn nee u 


om: 
— dreh Aleztern Jahren ſeyn daſelbſt 22. 


— — 
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am 30. Yalit mit der verungluckten 

Stosie vom Pertsmouth it, aud 

harte ſich, da deßtere/ntädig America 

ber ſollte fie ‚aber: ral 

—— Fand OR FOR e vom I 

getrenut. re 
. „. Epppenhagen ‚den 5. Sept 
Sefiern ſegelten 


— — 
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ſter Thede vorbey nad ver Ofifie. Es 
it ein Großbrittanniſches Nehenſchiff 


von 50, und eine dergleichen Kriege: 


fregatte von 20. Kanonen , die 6. Eng: 


laͤndiſche Kauffartheyſchiffe unter ihrer 
Begleitung. gehabt, und auffer diefen , 
dry Schwediſche Neihenichiffe umd eine 
Koͤnigl. Schwedische Poſtacht aus der 
Rordfee in dem Sunde angelangt, alls 
mo 163, Exhiffe, und darunter 5, Groß: 
brittanniſche Begleſtungsfregatten und 
ein Axiegsſchiſf mit 75. Enyländifchen 
Kauffahrern, auf guten Wind nach der 
Nordfer, nebſt Derühisdenen andern 
Schwediſchen und Däniihen Schiffen, 
warten. Ein franzöifcherflayer bat, 
wie Schiffer, Lie aus Moregeh anges 
kommen find , berichtem, wor etwa drey 
Wochen 9. Ens laͤndiſche Schiffe auf der 
Heimreiſe aus dem Sunde nach Eng: 
fand als Priſen zu EhHritianfand einge: 
bracht. Bevor die Schiffe ſtrichen, hatte 
der Kaper ein hitziges Geſecht mit ihnen, 
worinn der Kaper⸗Kapitaln beyde Keine 
verlohr. Am Borde ſeines Schiffes hat 
er uͤberdies 12. Nanzioniften für Engs 
laͤndiſche Schiffe mit Ach geflihrt. Auf: 
fer dem if. eine engländifche Schaluppe 
nach Peterdburg , und eine Briaantine, 
eben dahin beſtimmt, von Framsäjiichen 
Kapern in der Nordfee genommen ar: 
weſen; erſtere aber hat fich aber mit 500. 
und legtere mit 450. Guineen wiederum 
oogetauft. 
Haag, den 12. Sept. 

Se, Durchlaucht der Fürft Statt 
alter wohnte am 7. dleſes an Dem 
Seeufer by Scheveni ‚gen, einem 
Berfuche dep, deu der Kapitän Mat 
mit Canonen machte, Die er auf eine" 
sam, neue Art ud, und damit eine 
oiel groͤſſere Wuͤ⸗ lung erreichte rule? 
mit der gewoͤnncheu Att. Die Ca⸗ 


3. Schwediſche Kriegs⸗ 
fee komm d 


‚nun mit Waſſer nieht 





Git ie ieh 

he von der arena and, 

It, daf die Kugeln noch febe- 

bien, ehe jie idte wänsldd 

erlohren. 55 

a.jego von der Belagerung Sr 

braitar vieles geſchrieben wird 

fo. fünsen wir von diefem mer 
würdigen Drie folgendes unſern 
And — — —* 

s befinden in dieſem Maße 
506. Englaͤndiſche Einwohner, Pro⸗ 
teftantifcher Religion, welche To 2 
195. Haͤuſern aufhalten , 1832 W⸗ 
miſch ⸗ Catholiſche, weiche fih. Am 
144. Haͤuſern befinden, und 363. Zune. 
den, welche 107, Haͤuſer bewohuen. ⸗ 
Alſo in allen 3201. Einwohner und 
446. Haͤuſer. Die Beiakung be⸗ 
ſteht in 5. Regimentero Eſglaͤnder, 
und Regimenter Hannoͤbriſcher 
Teripden, unter dem Commando des 
Genekals de la Motte. 

Rüripefabte Nachticht. 

Sravendo:f in Deiterreich unweir 
Thuln hatte jürgit Das fchmere lit 
glück , Durch eine Heftige Feuersbrunft 
volllommen in Die Aſche gelegel zu 
werden. Die Flammen ar fir ſo 
ſchnell um fih, Daß auch für das. 
berrfchaftlihe Schioß , weiches Dem. . 
berfiorbenen Den Flirten vom 
Trautiohn gebörte, ale Mettungem d 
mittel vergeblich. waren. Die dafs... 
gen Einwohner find um fo mehr. 
beklagen, weilbereits ale Fetöfrlichree 
eingebradit waren, Ein Mädchen 
bachteKuchen, und verfhüttere ohne 
gefähr das Schmats ins Feuer, das _ 
mehr. zu ſ6⸗ 
ſchen war, fondern Küche und Es⸗ 
min ergriff, und dann ohne ale Kese 
tung Hauß nach Haufe Wigprannse, 


















sohfh land, alsı 
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den K beſuchten 









—J Freund in Slavonien, den man 
gene di hate, von drın,ım Garmin be 
* las Bolfe der Clementiner, don 

N ven —— — 2 —— feiner 
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’ * weicher fie im ra, 
—— Suginge,  eruhtsten. Sein Dieß if ungegrähbet, weillibunien 
| Ah eine Arc u dgren in ie 

gr ı P 


diefen x anfuweifen Hatte, Auch die a 
er 3 ne der und emp Ben Fi ihren © 
ehefgebliedeien Albanier diefen abgeſon⸗ Enzbifchoff gr —* | 

derten Haufen belegten , und melden 13. —56 — 
er re u erhatten; allein ihre Hoheit iſt Fehr 2 
En Omen nd Gebürg, und ers. fünfen, 10 ns ——— i 
redet Ad von Ramirgi dis RovisBafr nur jener von ———— 


per = Dein, den ra. ch) 
der mach. dem Yaflaroviger Brieben, auf Diefen Morgen ein —— 
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yın 6tem Diefes haben Se. Köntgt. 
—— 
un gefehickte 2. Rammerges 
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 dage mach für jede 


erhalten Haste. 





gegeben werden. 
Schreiben aus Petersburg, 
den 29. Auguſt. 

An verwichenen Sonnabend , den 
26ften dieſes, Abends wach 8. Uhr, 
biefige Stadt in das größte 
Screen, und in eine mit jeder Mihu: 
se zunehmende Gefahr geſehet. Es brach 
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ch ward n fondern 


nerne Danfs Magazin, weiches der An: 
Gefage zu di 
weiches ganz nit Haufvor- 
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and nur vor kurzem 
Ein 








daß vie-Zagı , feideml ans“ 
uf, da die Führer und 


die Flam⸗ 


fiheinlicher,, 
ſehnlich· ſeyn m 
Arbeiter auf den Barken du 
ie berraſcht worden. 
Amjterdam , den g; Sept. 
Da Brand in den Hanf Magar 
jinen_ju Petersburg, wovon 
bier Nachricht erhalten „Könnte leicht 
eine große Veränderung In, dem 
reife diefer Waate gerurfachen; 
mie deun and) 
Hauß Didie ner bat,» keiten 
en. 


Hanf mehrt zu werka 


Rursgefaßte Radrihien 


Die Einwohner von St. Kilt und: 


Angda haben eine Subfeription er⸗ 
öfiiet, um Die Engländifche Flotte 
mit den Matrofen zu . Ein 
Mateofe bekommt. 3. Pfund Ster⸗ 
fing, und_ein Volontalt 4. Pfund 
Sterling Handgeld. Am erften Tag 
der Fröfung- waren bereits 2500 
Pfund Sterling zufammengebracht. 
Die Königin von Portugal. bat 
Shrem Herrn Bruder des Königs 
don Spanten Majeſtaͤt eimberrä 


leg Geſchent oͤberſchickt welches durb 


auf .atoſſen Waͤgen nach Madrit 
nebraht. wurde ·3 derſelben wur⸗ 
den in die Hof, Apothecke abgelıden, 
waren ſur den 
b:fhımms,, und 


führten Dflangen, 
Krämer ud Saamenmet aus 






(bon ein hieſiges 


botan ſchen Garten ; 


Mrmbdina ‚den s. Ser 












Ciratio 
Urfula 
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vermeinet, ein n. Dan. 
ra erfcheinen ‚anberas j 

& füb ‚prejudicio der per» 
remptorie eitirek , n s 


metten und ausaenieh 
ern die Berlaffenbeit ohne weiten? 
verabfolget werden folle. Tettnang r din 


12. Sept, 1789. E 
Kanferl. König. Dberamt der’ 
Graf, und Berrfchaft Tetthaug: 
Citari®. 
Mathias Suter in der 

Yanmarkt Heichertsbofen gebüttig, 7 

alt „hat jich vor mehr Daun 5 

die begeben , und in 

der von feinem Aufenthalt, 10 

ge t.entbeiit, dae Stuten 

naögen aber Mathiad Gabler 

von ; 
En cur gehorben ; ud ermehn 


Fannte Annermandie an Im 
über die Mathias Gableriſche 
eine Grund » Thellung geima 
Als werden der —— ermiile Ds 
Suter, oder däfen nadzekülen® reht 
?, nähere, over alerche Erben 
fen, und peremptorie „ 
er, oder diefetbe entweder iun Perſon pi 
einen heuoil Anwald 


dbungeſal ır Mathias ————— 
geachtel, und deffen. Vernn nn de 
Krönung nad) bereite, mr wird Sig. 
1*0 “u 
Joſiph Schalter Mmir Borgermeiſter. 

Liet. Kar Stadilchtelber. 
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u —— sh ar — J 
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Neo. 229. Samflag, den 23: Sept. Anne 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ Neuigkeiten. 


Mit Ibro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftiem Privilegio: 
Anton Moy, wohnhaft 
Graben, im dem fogenannten Schneid = Hauf. 


Verlegt und gedruckt vor 








Rom, den 6. Sept. 
Tiere Haupiſtadt, wie auch die 
umliegende Gegend iſt mit ane 
tecfenden Fiebern auf das häufigfie 
yeimgefuche.. Ja diefer Stadt al 
ein werden Über 42000. Menfchen , 
ufe faßt, der dritte Theil der Ins 
vohner, gerählet, die davon ange 
yiffen worden find. Unter dem ger 
neinen Volke herrfchten fie * 
ich am meiſten, jetzo fangen 
aber auch au, in den Wohnungen 
der Großen einzukehren. 
—* den to. Sept. 


Ye hi der Prianh Sam 


gusfa, einer Pohlniſchen Dame, 
ju vermählen, Die er dieſes Jahr in 
Spaa "hat: kennen ternen, und 
600,000, Livses Einfüufte hat. Sie 
ift von ihrem eriten Gemahl geſchie 
den. Se verehret dem Prinzen an 
dem Hochzeustag 8oo ooo. Libpres. 
Dieſe Heprath iſt beſſet, als die 
Unternehmung auf Jerſey. Jeder⸗ 
mann nimmt Antheil, daß Dieter lie⸗ 
denswurdige Prinz eine fo gute Par 
thie macht. Die Prinzeßin it aber 
nicht mehr jung. 

Nachdem die Gefaͤngniſſe ver 
febiedener Städte Diefes Königreichs 
der Menfehlichkeit gemäßer in beffern 
Stand gefeget worden; fo erftrecket 
ich nun die Sorafalt Er. Mojeftät 
uf die hiezu beſtimmten Gebäude 
yiefer Hauptſtadt mis Beobachtung 
es Unterſchledes und gehöriger Ab⸗ 


| 


fönderung der gröfferen Werbredher 
don den m: D 
he ug 


America zubereitet, und auf 8, Dios 
nate mit Lebensmitteln verfehen. Als 
neulich ein Americanifches Schiff 
auf biefiger Rhede ankam , grüßte 
es —2 Cano —* ho 
wurde gleiche € von 

Royals Louis begrüffet. 


des 
de la Porte Yfſertieux, Koͤnigl. 
Lieutenants auf der. Fregatte Mons 
treal, von dem Schiffs: Capi⸗ 
pitaig Herr de Vialis Fontbelle,, « 
den Koͤnigl. Ser Minifer,„gefistige 
38 den 13. Auguſt 780. 
die Koͤnigl. Fregatte Montreal , ge: 
führt vom Capitain Herr de Vialis Font: 
belle, fo ſechs nach Algier beſtinnnte 
Schiffe unter ihrem Geleite hatte, be 
fand fich den 30. Julii um halb 6. Uhr 
Morgens zwifchen dem Thurm Eachique, 
und dem Vorgebrge Caxine, —2— 
vier Meilen entfernt, als wir ploͤßlich 
vier Schiffe Hinter und entdeckten, die 
and nachjagten. Wir hielten und feharf 
an dem eben regierenden Oft: Nord: Oft: 
winde Wir gaben unſeren Schiffen 
beyſammen 


gleich die Loſung, daß ſie ſich 
halten ſollen, und trafen endlich auf ein 
unſriges Schiff, das viel von und ab⸗ 
gewichen war. - 

Uns 6. Uhr erfaunten wir diefe Schi 
für feindliche, nnd gleich darauf en 


auf dem oben 









er von ee 10 


a A von Algier 
Hinzu flüchten. Die Engländifche Schiffe: 
Divifion, fo aus zwey Fregatten, zwey 
Brigantinen, und einem kleinen Zorfare 
beitand, keit * noͤmlichen Lauf, wi 
—* und — ie Jagd mie verdopp 
vouen Segeln fort; der 

Bon Au ur * ſats in dem nA: lien 

triche immer mehr au zu ma nie 
näher wir dem feften Lande famen, dee 
Feinde aber hatten noch iumer Windes 
genug, wm und zu erreichen. Gie was 
zen bald bis anf einen Canonſchuß ans 
geräckt, und fingen alödenn ſogleich 
ein unfeiged Schiff, das um ze * 
blieb, zu beſchieſſen; Ei und di 
übrigen alle ſtellten ch bierauf zmwifche 
tem feften Lande, und der Koͤnigl. Fre⸗ 
gatte mit Hilfe des wenigen ihnen noch 
übrig gebliebeuen Windes, und wir gas 
ben ihnen die Kofang, den Anket zu 
werfen. Um drey Viertel auf fieben Uhr 
fanden wir im einer voͤligen Wındititle, 
fo daß wir Mühe hatten umfere Schiffe 
zu regieren. 

De vier feindlichen Schiffe, die ung 
’ indeſſen ſehr nahe auf die Haut gekom⸗ 
men waren, canonirten unſre Fregatten 
bey dem Galletieborde, und Die zwey 
Brigantinen von hinten, ohne daß wir 
ihnen darauf antworten fonnten. Da 
uns aber baid daranf eine Wendung des 
Windes erlaubte dem Reinde eime Seite 
zuzudraͤhen, ſchickten wir demfelben die 
erfte Lage unferer vechten Seite zu, der 
Feind fand damal in einer Linie, auf 
einem groifen Flintenſchuß weit entferne, 
nnd das Feuer begarın auf beyden Sei⸗ 
ten fehr Iebhaftzu werden. lm 8. Uhr 
als wir bemerkten daß die zwey feindli- 
hen Brigantinen ſich bemuͤheten unfre 
Geleitſchifſe weggunehmen, während daß 
die Fregatte Montreal beſchaͤftigt war die 
zwey feindlichen Fregatten zu befriegen, 
näberten wir und unferenSchiffen, um ſel⸗ 


** wir ihnen — 










be zu 
baſen 
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| Sefechtes einpfieng 
Nat Shut 0 an 


auf. 5 RE 


ten wir daß eine der zwey 
Fregatten ihren 

und fo wie die zwey — 
Hintertheil groͤſten Theile zur 

fen, Um halb 10. Uhr gab der h 


Unfers 
nd zu faſſen, und uns naͤher am dem 
a ju legen, als wir unv 
nett 'daß die zwey Frepgatten 
Bordfeiten” wieder gegen und wendeten, 
wodurch wir und gendibigt faben unfer 


unfere 'nfet „ um einen befferen 


Anferthau abzubauen, um unfere Bemes 
gung zu hihi en, und unfere 

feite, tzufielien , w 
abermat —* ſollte, mit unsanı 
zubinden ; allein er dräbere ſich 

der im die weite See, eben da mir 


andre feindliche Schiffe am dem 


——— u gegen. zz. 

n wir die Feinde ganz aus 
Gefihte. Wir verlohren Dep) * 
fechte 4. Mann an Todten, worunter worunter 


der Capitain zu jehlen iſt. Er er⸗ 
legenheit der Feinde hat unfere 
nicht ſchuͤchtern gemacht ; die Ulmer 


ckenheit, und der Eifer der Matrofen 
hat die Standhaftigkeit unferer 
trestich unterſtũtzt. Die Feinde 
der Ausfarth diefes Geſchwaders 
richt hatten, vaften dieſe Macht zu 
und eriwarteten und. Sie 
Gebieth einer unpartheyiſchen 
nicht reſpectirt, und maren era 
eine Koͤnigl. Fregatte an einem der 
sierung von Algier zugehörigen Ge 
anzugreifen, allein ihre 





fonnte dennoch die unter dem’ Geleite 


dieſer Fregatte feegienden 6. Schiffe nicht 
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hindern, ihren Abſichten zu entgehen, 
und gluůcklich den Haven vom Aigler zit 
erreichen. . 
Bayonne, * —— Ai 
"Die jüngfte Madrider jele 
tung liefert nunmehr den felbfteiger 
nen Bericht von dem Generale Dom 
Ludwig von Eordova mit einer ums 
ſtaͤrduchen Befchreibung von dem 
Fange der Engländiiher Kauffars 
eheuflotte, ſammt einem Verzeich⸗ 
niffe von den 51. erbeuteten Schif⸗ 
fen, die Dom Pircent Doz nach 
Eadir begleitet hat. Wenn die bw 
reits am ı5ten zu Cadix eingebrachs 
te Brigantine, die 3. Schweſtern, 
fodann die von der Nereide aufges 
brachten benden Ftegatten, Deren 
eine die Familie des Generals Dal⸗ 
ling, Gouverneurs auf Jamaica, 
an Bord hatte, un) der Hercules, 
von 36. Canonen, welcher mit 
Shiifs« Daunition für Jamaica be 
-feadytet war, dazu gerechnet werden, 
d kommt die Zahl von 55. heraus, 
Allem - Anfehen nach , werden die 
Güter am Borde dierer Schiffe zu 
Eadir einen guten Abfas finden. 
Die Engländer ſeldſt werden darauf 
bedacht feyn, einige von den Schif⸗ 
fen wieder FAuflich an fic zu brits 
gen; man witd fie aber beſtens 
Dafür hüten, Es iſt dem nicht alfo, 
daß der Ramillies, fo der Flotte 
zum Geleite diente, eingehoft wow 
den ſey. Als der Herr von Beauſ 
fet, Beſehlshaber des leichten Ge⸗ 
fchwaders, ſo ihm nachſetzte, ein⸗ 
fah, daß es den Wind uͤber ihn ge 
warn, und ein grofler Theil von 
der Schiffsbegleitung zu entkommen 
trachtete, hielt er zuehcf, um die 
Beuten zufammen zu bringen, Des 
ren Fang bis auf 40. Millionen ges 
ſchaͤßt wird. Der Ramillies hat 
ſonder Zweiſel, die Inſel Madere 
in Sicherheit erreichet. Wie der 
ungluckliche Capitain vom dleſem 


Schiffe, Herr Moultries dieſe fat 


nem Namen ang e Kletie vor 
der Admiralitaͤts abwerfen werde, 
ſteht I erwarten. Ein von der Eng- 
ländifchen Flotte aus den 
im Winde nadyfommendes chiff 
Rn Corunna eingebiacht worden, 
iefe Beute hat ein Spanifcher 
Eaper am 10. Auguft, joey Tage 
nad) feiner Abfahrt aus gedadhtem 
Haven, gemacht, und fie wird auf 
120,000, Piafter gefchäst, 
i Sonden, den 10. Sept. 
Am Samfag nach halh drey Uhr kam 
Herr William Bishop, der gemeine Außs 
rufer der Stadt, nach der Koͤnigl. Boͤrſe, 
in Begleitung Herr Gates, einer der 
Stadtmarſchalle, und las bey dem Eins 
gang die Koͤnigl. Proclamation ab wegen 
Aufhebung ded Parlaments und Zuſam⸗ 
menberufung eines neuen; dieſes geſch 
auch noch in andern Gegeuden der Sta 
So bald das neue Parlament aufgefor: 
dert worden, fihickte der Lord Eanjter 
feine B gung dazu am dei 
Eron:Secretair in der Canzley, welcher 
bieranf Schreiben au die Sherife jeder. 
©ra haft andgefertiget, wegen 
lung aller Mitglieder die fie und jede 
Stadt und Flecken darinn geben koͤnnen 
Drey Tage nach dem Empfang diefer 
Schreiben muß der Sherif unter feinem 
Siegel feine Verordnung abfenden an die 
Beamten der Städte und Flecken, weis 
che denfelben Die Wahl anfagen ‚nrüffen ; 
und ‚eben diefe Beamten müffen inner 
halb 8. Tagen von Empfang diefer Wer 
ordnung zus Wahl fchreicen, nachdem 
fie 4. Tage vorher die Sache bekannt 
gemacht, und dann die erwählten Ber: 
fonen dem Sherif anzeigen, 

Nun ift für die Engelländer der Zeit: 
punet'da, fih vor den Urſachen der of— 
fentlichen Unoronung in Acht zu nehmen, 
die in dem lezten 7. Jahren und fon 
vorher gedrohet Haben, unfere glückliche 
Verfaffung aͤbern Haufen zu werfen. 
Es ficht nun bey dem neuen 
Parlament eine Geftait ganz nach ihrem 
Wunfh zu geben. Und da fo viel von 
der Beihaffenheis der Berfonen abhängt, 
welche die gefeßgebende Macht ausma 


"en, fo if zu hoffen, die Wählehden 
werden in alten Theilen des Königreichs 
Hug, reblich und unvartheyiſch in der 
Wahl ihrer Repraͤſentanten zu Werk ge⸗ 
ben. Sie haben nun ſchon geſehen, was 
für Schaden ans Factionen im Staat 
entitanven ift. Eine Grundregel follten 
fie billig nie aus den Uugen verliehren,, 
daß nemlich Rechtſchaffenheit im Privats 
Ieben die beite Gewährleiftung iſt für die 
Tugend in öffenttihen Geſchaͤften. Wenn 
ein Fremder die Addreſſen fießt von den 
verichiedenen Hemwerbern um die Stellen 
im Parlament an die Waͤhlenden, fo 
wird. er natürlicher Weife denken, die 
berifchende Tugend in dem Derzen eine 
Eugtänders fen die Dankbarkeit. Die 
sep lichten Verſicherungen werden das 
von gegeben; aber fie werden geichwind 
wieder vergeſſen; und doch, aller Er⸗ 
fabtang zumider,, von denen geglaubt, 
welche eine Stimme zu geben : haben: 


. Mehr Rechtſchaffenheit und Redlichkeit 


auf der sinen, und wenigerLeichtglaubig⸗ 
leit auf. der andern Seite würde Demi 

Boif reinen Senat verfchaffen , im deſſen 
Berfammiungen die Wohlfart der Nas 
tion der fuͤrnehmſte Gegenftand dev Bes 
rathſchlagungen ſeyn, umd wo aller Streit 
aus Privat: Beweggruͤnden mit Unwillen 
Herbaunet werden würde. Ein Schreiben 
aus Lifabom enthält folgenden troͤſtlichen 
Bericht: ,, Der.Hof won Portugall hat 
dem Soauiſchon Bottfchafter ſowohl als 
dem Rußiſchen die vorläufige Antwort 
ertheilen laſſen, niemals werde bie Dis 
narchie ed init einer Macht halten , fie 
feye im Krieg befangen oder neutral, 
wenn fie nicht zugleich eine Sreundin von 
Grofbrittannien feye. 

Stuͤndlich werden von dem Admiralen 
Digby Priefe von der Regierung erwar: 
tet, Der wahre Gegenftand feiner. Er; 
pebitior.ift, wie man ſagt, nur in einer 
kleinen Entfernung vons Hauſe ſtille zu 
üchen. .. 
Havre, den 17. Auguſt. 

Wir fehen eben eine reiche Beute 
fir hleſigem Haven einfaufen, die 
ein kuͤhſer Caper von Dünfirchen 


in den Dünen, ws fie vor Anker 


las, aufgtbacht hat. Beſagtes 


Schiff vat von Barbade mir : 
er und andern koͤſtbaren Waaı 
angekommen, und bey Erblicka 
des Ehpe:s hat das Schiffewält | 
in die Schiupe gerettet, ., Nur 
gefangene Franzoſen befanden 
am DBorde, die ans Land gaei 
ſollien. Einige Tage v 
ber haben 16. Spanifche Matroı 
uns ein mit Haber befzadhie: 
Schiff ven 60. bis. 70. Tomken ı 
geführt. Sie waren aus den GE 
fängniffe zu Porlsmouth entmwich« 
und hatten ſich diefes Schiffes , 
ihnen zur Hand lag, bemeifte 
Es ift an den Admiral gefchrteb 
worden, er möge, ihnen diefe Bei 
zuerkennen, weiches wohl nidyt t 
schwerlich ſeyn wird, ausjumwirk« 
Aus Pobien , den 30. Augufk. 
In Briefen aus Warfchau ve 
24. Diefed wird gemeldet, daß T 
feibft.noch 2500. Mann Ctontri 
pen’ einrücken follen,; um bin u 
wieder in Die Käufer der Buͤrt 
eiuquartiertzu werden. Man ma 
a Anftalten, um noch auf 3. v 
ſchiedenen Plägen ftarfe Wachen 
errichten, damit auf dem künftig 
Reichstage, melcher mit Dem 
Dcober feiner Anfang nimmt, i 
Ruhe gefichert werte. 
Warſchau, den 13. Sept. 
Dir Krongroßſaͤhndrich Gr 
Potocfi , der bey feiner Meife na 
Modhilow befanntlidy Das Unglü 
gehabt bat, von einer Bande vı 
Br als a — en f 
werden, iſt endli gi 
weſen, daß er, da Die Sup 
Eofacken dieſe Räuber .eingebtach 
fait alles, was ſie ihm geraubrihn 
ven, auch fo gar das: meilte bau 
Geld , wieder bekommen hat » 
Bande beitand aus ‘entlonffene 
as bins ar I die —* 
cechen mit dem Leben habe baah⸗ 
len müuͤſſen. 


-. -—- ⸗ 2a 


— “ei kr un — — — — — 





Münden, den 23. Sept. tiere wiederfahren indem er dom 
Dienfiags, ald am 19. viefed haben Pferde ſfurzte, und Hemd J 
ſich Se. Eyurfürkl. Durchl. umfer gmäs nn ea 
Digfter Landesfürft von Hoͤchſtdero Luſt⸗ Herren von der Stadt erfi mm 
Nyınphendurg wieder mach hieſi-⸗ Mitternacht an, brachten aber eine fehr 
Ka 
n den 
der hochwohlgebohrne Herr Sr daten ift wiemand am Leben, wohhäaber 


Freyherr von ‚ Seiner Chur⸗ 
fürft. Durcht. zu Piahbayerm it. 16 
Bammerer , wirklicher geheimer Staates 
und Eonferem; Min iſter, Dofrichter, der 
rg can er 


folgende framwige DE - 


holen, einem Schreiben waren 


dafelbii mehr nicht, als drey Sprigen - 
sorhanden , aber fo übel zugerichtet, daß 


fie auf Keime Weiſz mebr gebraucht wer 
den konnten. Zweiſelsohne wird man 
fünftigbia Warnumg genug Haben, mehr 


Borforge zw gebrambenz;-bemn 252. | 
verungluͤckte 


—53——— 
fien, die n ü, 

fen, bey Gore! Notadene geuug fenn, 
um fünftige Ungluͤcksfaͤle von ‚allen 
Städten der Ehurlande uien ! 
Regensburg, Stadt am. Hof, Yanban, 
Pfaden umd Sinching waren Die einge 
gen Retter der noch zu retteuden br 
gen Stadt. Dhne fremde Hilfe würde 
alles in Afhe verwandelt worden ſeyn. 
Don Negendburg kamen die Gprigen 
aud einem underbofften Um luͤcks falle, 
der einem der eiligſt abgefertigten Cams 


keidigen Feuersbrunſt zu Straubing find _ 
noch nachzus 





Neo, WMoutag, den 35. Ser. Anno w7go, 


Aughpurgifehe Ordinari Pofzeitung, 


8. 

Regierung find vo, auf ders 
Rindermarft: z4. Hinter ver Fleiſchbaut 
25. auf dem Räinnarfte v7. bey Der 


Stiftekirche 23. in der Kloftergaffe 24. 
‚amd. am Maine 49. Haͤuſer, die vom 
unvermögli- 


Handwerks : und amderem: 


hen deuten bewohnee ware, vollen» 

— ’ 
u N) ı7. > 

"0.30 Babe ne ee, age Bien im 





a be; 25 Dr... 
hs von a. 4.9 * 
5 von labeifink. 6. Prandi 
u Michal ot Kaus. 8, 
—— 9. Hauptmann de 
20. er 
Aafden Nindermarkte. 

11. Meyrin Weiriv. 12. Severin Berker, 
13. Stefan, 14. Umarn Bed, 13. 
EScoönrcuct Weis. 16. Schart B 
17. Schwegerle Weinw. 18. 
derw ſtibte Kaſtenge zeuſchreiberin· 19. Hiadl⸗ 
mayt Braͤn. 20 Beh Schm din verwit⸗ 


—* —— as. nnd 


—— nr 8* 23 
prechtin. any raͤn. 25. 
Bert. 26. Eler Bed. 27. Or. — 
28. Leitner Bed. 29. Lſteck 2a 
9%. Schuf.. 31. Gen. Matırn. 
lin. 33. Hürtienberberg. 234. 2. Perg, 
Eommendantenmohnung 

Hinter der Fleiſchbank. 

95. Stadthaus. 36. Neflelreiter Regiſtr. 
37. Schönnaher Bad. 38. Keck Dekan. 
39. Deifen Nebenhaus. 40. Echonber ae 
41. Handelın. Raabs Haus. 42. Kalten 

wVergfeiger 


aurin Hinterebaus. AIR — Dogt Uhren 

5, Belnr Fa or acher. a 

nid urmbofer Mebger. 49. 

gner. 

* dem Kaͤßmarkte. 

so, Reit Beck. 51. Startl Unterr. 52. 
— 53. Wetzendorſer Braͤu. 54. 
Rab Bed. 55. Bern Brandweiner. Ze 
VPorger — 57. Spital, ‚ 
che. 59. Bader, 60, Aman Side, Or. 
—* Metzger. 62. Stadthaus. 63. Ka— 


— 64. Probften. 65. Kelbl Weinw. 
gger, ——— 


Dt ae 


— —— 


es it * ice — 
— Sch, 97. se: 
— — 
23 102, —— Schneider. 103 
— d Handw 
u ——— nt F 
ma 152. G 


ebſing, Den 13. Sen: 

Die Meczutierung und Comple⸗ 
tlerung Der Eharbayerifchen Regi⸗ 
au u an von ſtatten, ange» 


ithero nur 
9* * 3 —2 Peer 


m antetie» Regimer ter ig —* 
chon biß 550. ja 600, Mann ange 
machfen MD, ß daß mit Ende die 
fe8 Fahre (des Degimen 4 8 
complete Mann ſtark 

doc) geſchlehet dieſe ff ak ah 
zählung meiſtens aus Landes Untere 


thanen, als das fiherfie zus Bew 


bürung * —— 
paa Sept. 
De. Graf von Haga ift geſtern 


mit Dem Pürften von Orlom nach 


Verriers gereifet, wo fie die be 
rühmte Tuchfabrit befehen haben, 
Der hohe Reifende hat * dem Fa⸗ 
brikanten, Herrn Biolli, das 
tagsmahl eingenommen, ſich au 
des kalten Bades des dortigen Flu 
ſes bedienet. Nachdem er auch das 
zu Hauß des Herrn Piron in 
Augenſchein genommen ,. kam er des 


— — — 






de abgegangen. 
—— den 12: Cm. 
Dem Vernehmen nady hat der 
era ‚Hof Für”g. —* 






6 
aſie von Salz 


und. Tobe en bezahlt werden; 
in Terminen aber die In⸗ 
——— ph 
darüber hat man —— ien Achten 
* nen, 


——— 


vor der Hand verlautet, Die Franjo 
en den: von 3. Millionen Lir 
vres * & 
U1le ent.” 
Big are anien.melden,, da 
Zabe due € 5 * 
ne &,0 
ne auf Die agd zu. ‚machen, 
paßiren und eine iſe 


vor ſeinen Augen nehmen a0) 
endlich vor einem Kriegstecht vor 
* ig dem ae zu dienen erklaͤcth 
und des Adels degradiert worden. 
Wegen Gihraltar lauten die Nach⸗ 
richten ſehr roiderfprechend, Nach 
einigen haben ſich Barken von Te 
tuan. Nachts in den Plas Aa 
und 4500, Eenmer Mehl 
a und glaubt A * 
deru, ſo koſtet das Pfund Brod in 
der Veſtung * o. Sols und das 
Pfund Fleiſch 4. Franken. 





der adereban dei. iege 
‚weil. de 
gieichglitg daben fe — 
abay fe 
—— — 


— 


ee einem Sihreisen von Mietan, 
den 2. Sept. l 
mache mir ein Vergnügen dar: 
ans, Fhnen die, von der Ankunft bes 
Mrinjen von Preufien in Mietau , ver: 
langte Nachricht mitzuchellen. 

Der Herzog hatte zu Folge eines eis 
geubändigen Schreibens. vom hu 
ibn ſchon am ‚roten Auguft ‚erwartef 
und aho auch ju dem Ende alle —5 
gen Anſialten bereits treffen laſſen. Iu⸗ 
deſſen verzögerte ſich ſeine Ankunft vom 
Tage iu Tage, und Ne blieb auch 19 
fange ungewiß, bis endlich der. Prinz 
in, mem aitpten gen am dei 

den 2 DON au, da 

ite; Er * SR A 
hatt Hof Klopmanın, der mie zwed 
Landſchafts⸗Deputirten (Herrn von 
Saß und Herrn von Heikingen) und 
mit 4. Derzoglichen Jaͤgern, ihm bis 
nad Memel entsegen gegangen war, 
von dort aus durch eine Eſtaffette eine 
gleichmäßige Nachricht einlief.. An die⸗ 
fein Tag, Nachmittag um ı, Uhr, traf 
er auch. in Mletau ein... Der Herzog 
mar ihm Tages zuvor bis nach Bliden, 
einen acht Meilen weit von Mietau 
aelegeiten Gut, entgegen gefahren, mp 
der Vrinm die Nacht über blieb, umd 
Morgens darauf, nach eingenommenen 
Dejenner, in Begleitung des —— 

nach Benow, einem Herzoglichen 

fehloß, fi verfügte, welches nut Ko 
3. Meilen von det Stadt ül., Diet 
wurde er von einer groſſen Anzahl Bauers 


mädgen, bie der Herzog auf feine Ru _ 


fien, im ihrer gewöhnlichen Tracht, 
ganz .nen.hatte Fleiden laffen, mit fu; 


rischen Geſauge enıpfangen, und Milt - 


Blumen und Kränzen, die fie um und 











EN Dame sn Slam * 


es nicht mehr Beusw, 
—— nennen zu dürfen, are 
itte auch 'der Prinz fehr gnädig.anfı 


genommen. hat. In 13. Stunden war 
der Weg von da bie nach dem. prächtis 
‚Zeit, weiches J. Meile von der 
t aufefchlagen ı war, purüdgeisgt. 
Hier erwärt.ten den Prinzen die drey 
jürgergarden zu Pferde, memlich die 
blaue, grüne und e Sarde, bie 
Vorne huiſten des Hoſes mit ihren Staats⸗ 
wagen, und die Her oglichen Equipa⸗ 
in welchen der Prinz und ſeine 
Achafto· Cavaliere in die Stadt 
abren follten. Gleich bey der Stadt, 
ber fogenannten Debdlenifchen Pfor⸗ 
%e,). war eine Ehrenpforte angebracht. 
Zug ſelbſt gieng folgendergeftait 
bh die Stadt: 1) Der Poſtmeiſſer 
mit 9. blaſenden Poſtilions. =) Die 
artirfen von der Landſchaft und die 
ornehmſten vom Adel. 3) Die drey 
PBürgergarden mit klingendem Spiel. 
4) Herr von Bittinghof mit wem Cam⸗ 
Rterjunter von Dflenberg, und Herr 
Straf von Görk nit dem Hoſmarſchau 
* Klopmann, in zwey Staatswagen. 
Der Herzogt. Bereuter auf einem 
Warabenferd. 6y Zwölf Herzog. Las 
ayen im Staats-Livrey. 7) Der 
* von Preuſſen mit dem Herzoge 
a einem praͤchtigen Wagen, auf deſſen 
deyden Seiten 6. Heyducken giengen, 
und 4. Herzogl. Adjutanten in ihrer 
Staats-⸗Uniform, und 5. Hof: Cavas 
kiere in Stuh und Struͤmpfen rittem; 
and endlich M die leeren Reifewanen 
des Dririen. Als der Zug Bey der 
arofen Brüce, von welcher Bis nach 
der Schtof: der Weg auf beyden Sei: 
ten wit Taunnmwänden defegt war, am: 
gefemmen rer, murden von dem aan) 
nahe am Schloſſe griegenen Ravelin die 












"Funeetau Nahrie 
on Mlphonterde Ol De Co 
n onſo olis dt 
—— von. Spanien, Bi 
* * — im 
feines Auers. ⸗ 
München, den ==. Sept. 
Bey der anhente mit dem gewoͤhn 
Fin 2 35* 
ung 
ſchen Zahlen Losterie zu München fü 
folgende fünf Gluͤcks Vewern aust 
hoben worden, als: - 


47 7. DRS 
Die nächte 120. Jiehnng der 
ten Churfuͤrſtl. Walz: Banerifchen Zu 
ken = Lotterie, wird ya Stadt ur $ 
den 5. October vorgeuommen, K 
Ehink hierzu aber üt Mittwoch den 
Detober Abends feſtgeſetzt, wornach 
männigtich init dem beliebigen EinfA 
an befansten Orten zu richten hat, 


[4 > ir 





Bien, | 20, Sept. 
Hi en m: — * nd 
heit der Durcht: Erzherzog M 


kan, Groß: und he nn man danıı 


Eoadjutor des Churfurſtenthums und 
Erzitifes Chin, und des Bisthums Min: 
jter ıc. Won bier nad Mergentheim in 
Ftanfen'abgereifet. Sonntags deu 17. 
d.efed Mund in der "Magdalena s Kirche 
nachſt St. Stephan, getaufet worden; 
Berie Taufigin, Wittive , und geweſene 
 Pofts Briefſammlerin im der Judenſtadt 
zu Prag, ſammt ihrer Tochter Judith; 


fie erhielten ih der heiligen Taufe bie. 
ai "Maria Er ciſsca. 


Ana, und Francisca. 


men reıb 

zwar bey der Mutter (Titt.) Se an 
fürftt. Gnaden Herr Johann Weyei Fürfi 
von Paar x. nad Frau Marke Mana 


Gräfin von Wröna, gebobrue Gräfin 


von Auerdberg ıc. Bey der Tochter aber 


' (Ti) Se. Hochfuͤrſti. Gnaden Ham 


Whann Adam Färft von Auersberg c. 
und Frau Francisea Graͤſin von Auers⸗ 
berg x, Den vorlaͤufigen Mitternacht for 
wohl, als Die heilige Taufe ſelbſt em⸗ 
pfiengen fte von u m hochwürdigflenheren 
vi Heidfeld, Vicario Generali, und 
Seld-Superior in Defterreich, Domherrn 
Neuſtadt 1. Die auferordentliche- 
‚ Srömmigfeit und Ehrerbietig- 
et Reugetauften , wodurch alle An⸗ 
beſonders gerühret wyrden 
waren die ächteiten Be ihrer wahren 
* a £ von der Dun: 
m Rekigtom 
'zburg , den 10, Sept = 
Ein jedes Kaud ha — 





we —— 
England - wenig über Holland als Fruit 
Dftende angefoihnen. 
Leyden, den 16. Sept. 
Alle Gliedere der Rogierung, die Kauf⸗ 
leute und die andere Elaffen von Bur⸗ 


gern zu Philadelphia haben ſich foͤrmlich 

unter einander verbunden , für-aller> 
biungen das 

—* ſtatt baar Geld auß HER 





die Bibr im Kegelfihreben —— 


gibt es hier zu danden 





# 
MI’ 
2 
a “ 








n nemlıch ebenfalls 
unter ſch ke 
Dr Ei 
* auszuthei ‘Der —* * 

de nad einem fliegegsen. Btatt ent 
u, das au Be herum 
ige; unter dem Titel : Geſin⸗ 

nung 3. eines — ‚ Frauen, 


yintiners. Die parriogufche, Verfa 
dejläiben munterie Dadurch. We er a 
auf zur Vertdeivigung des Vaterlans 
uwürfen durch das einjige Mt: 

seh, Das in ihrem Beyi e, 
und diefer —8 109. fie die Heldin: 
en aus. der alsey und menen Gefbich: , 
te. aus denen heiligen - und weltlichen 
Buͤchern angeführer, fügete fie 11. Urs 
tißel bey, die ihre Meynungen enthal⸗ 
ten über die Art, mie man denem Amer 
ricaniſchen Soidaten die Geſchenke des 
Miericanifchen Frauenzimmers austhei⸗ 
len ſolle. Madame Washington wird 
vorgeſchlagen, daß fie uͤber dieſe Aus⸗ 
theilung Die Ober⸗ Aufficht — 
fe, and im Ermanglung ih: e⸗ 
aha; ihr —— 
feöBlans baden 36. Dames · von Phi⸗ 
ladelphia es auf ſich genommen, die 
Beytraͤge ihres Geſchlechts zu —* 
um die auſſer ordentlichen J 
an die Soldaten auszutheil 

chdeme fie die Stadt in 10. RN 
— J——— ſo haben ſie ihre Samıms 
lung mit beftem — von ‚Hanf zu 
Jauter Ko cine —— nach 
dem Maaß ihres Vermögens berzutra⸗ 
gen: Das eg bin E: 
ton’ in denen an * 
eine 






—— 
— Zope m 
sofen, 


můthige, ein neues 





Po —* 
Keen er ‚gli —— 


en auf rg. und Bernie ur 
9. Die Anzahl der. von England ers 
oberten Spantichen Kreegsſchefje auf 6, 
und der ruimirten auf 10. Die Uns 
zahl der Bristifchen Seits ero 
Ameritaniſche Kriegeichifie auf 15. 
ber. ruinirten auf 10. und der vom deq 
Auiericauern eroberten ae 
Kriegsſchiffe auf 4. und ver ruimirten 
auf 4: Frankreich, Spanıen und die 
Americaner haben alfo während des e⸗ 
zigen Krieges überhaupt an Kriegs: und 
armirten Schiffen eingebüpe go, un 
land dagegen nur. 53. — 
Varis, den 15. Cpl. 
Verfhiedene aus Nord » Aiherica zu 
Nantes und Bourdeaux angeformmene 
Schiffe bezeugen einmächig, dafi die 
Gegenwart ber Ängste alida —— 
wieder, friſch betedet babe; die Th 
keit jene. allgeniein, und der Entih 
—* al jemals, für die örepheit, 
les Ju wikterniehusen und zu wagen. m. 
ter den Heilen folle das * * 
traͤchtlich ſeyn, hingegen, lie die, 
gen, vielual mehr Ai 
der Congreß verlangete, 
fichert,, Neujorf fene durch I 
umd die Truppen der Alirten * 
Wenn man betrachtet, we 
terliche — — 









ger ie a, 
langer Dauer Can 55 4 of 


I ER CHE, Mr 


femen Schuß genommen, und m dies. 
ſelbe nebſt einigen — den Eos 
lonien begleiten. Derirgomaut, derdr: 
und der Berühmse, Schiffe, jedes 

. 74: Eawanen,,. die zu Mocefper erba 





Se — an bei. 
den * t der Graf en. 
— einen auffer orveniichen Eourier og 
von feirrem Hof empfangen Dale 
dein Inayalt diefer Briefe bis auf dieſe 
Stunde noch wichtd bekannt geworden, 
fo vermurhet man, ed beirefle den zwi⸗ 
ſchen beeven Machten verabreveten Ope⸗ 
rations : Plan und die Beſtimmung des 
Hexen - d’Eitar Dan ſchreidt von 
Eorogne , ed habe das Caper⸗Sdaff die 
Infantiu gen auf der Höhe von 
Drtegal eines difchen Paquets 
Boot#, das Gen in wach St. Eu: 
ſtache gehen wollen, und deſſen Yadung 
"auf org Thaler geihäger wird, —** 
bemaͤchtig 


Endet, dei. 12, Set. 

Die Admiralität hat vom Admi⸗ 
ral Koduey die Nachricht re 
daß Esmmodore Wa fingha 
* Eſcadte den 11, Julit En 

ie angekommen fene, und den ans 
dern Tag jich mit ihm ver bar 
be. Sobald als et Diele, 
Sn — habe er; 






















— — 


da 3 ee, Ah FAR it Pre — 
der pn; * | —— I ENDE and 


oon, Üiedem, sms, wo, Dr 
bed Grat, und.des  bEber gelaffen, dar ECommandoder 
seen von Bittinabof Bergen ieis- SHAffs die Bretagne‘, ee 


gen :£oge, und nach einen. Dijon, welche ſich noch dareırft 

furjen halte daſelda fuhr u finder, him Deren la — ee 
. h i ’ tg 

drorefforen vorſtelite. Auch mie. * * re i 


dafelhft die Pibliorhek. 20m da — N 

en ficp nie dean Deroge nach Be TE nr re Fr 
naht hen johlsuWe.@nur un um Pre 2 12 0 
war. Die ‚Den ielte ſeibſt im 5. 5. 42. I 
Ba Ur Ba — 
a ae Zi * burg den 30. dieſes Monats Senteinder, 






zeigte er ihr wegen ihres wit * man ſich init denen — 

ſterhaſten Spiels na ee Einlägen an bekamen. gewöhnlichen 

Nach dem Concert war Souper, Orten ae zu mächen,, umbau, * 

rend deſſen fichr (eine Fchöne Tareimuhe“ Pan. ı- ur *— 

hoͤren ließ Alends war die ganze Stadt — Aber Deibire 

erleuchtet. Der Schloßwall und dad —— Me N 

Gymnaſium/ als weiches. der Herzog Forſmne ee von 

hatte auf eigene Koſten erleuchten laſſen, ‚ Derrn zu Kinzingbaufet re. ic. aM 
Armen 


an der Kahl, zum Beſten bar 
Unterſchid der Relicivn, 


den Hofe masfircer Ball »Podterie zul —— 


der Prinz hatte es beil En 
senden Morgens, au 7- 


der Prinz um bald neun von Hier 
x w in Ye Baker: un: 

a * bie 

m 


nahmen ſich am beſen aus —* 


ey geruhet, 
Da a, dar 





ar 
— 


bi bene aufarhatten, weit ie Ä 
folk, daß im Pe: 
‚no * ats — Ar | 


hotung 

dieſes eben Die ———— Km marınır er 

ſich ſo fange in Königäberg und Memel 
aufgehalten Hat, und daß der ithum 
darin —— den mer Au⸗ 
Funife im burg. mach ders Älten zer — 2—— 
—— a A cha ST 1707 * 


22 0 am 


- 


—— — 


t 
! 
i 
l 
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was zu erfahren, betrogen. 


Pro, 232. Mittwoch, den 27. Sept, Anno 1780. 





Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 





von Staats, gelehrten, Hiftorif, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rapferl, Majeftde alleranddigftem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mop, wohnhaſt auf dem obem 


‚ iu dem fogenannten 








Paris, den 15. Sept. 
Blis daher hat der Hof von dem Des 
richten aus America noch nicht das min; 
defte Öffentlich befanne gemacht. Go 
feyen wir uns auch in der Hoffnung, 
Bon dem Mitbringen eines am 12. dies 
fes bey dem Herrn Grafen von Aranda 
Angefonmenen Spaniſchen Enurierd et⸗ 

Nur mel: 
den die jüngften Briefe aus Madrid, der 
Graf von Ejtaing fey noch am 26. Auguſt 
zu St. Ildephonſe gefcehen worden. Go 
wenig fein langer Aufenthalt daſelbſt 
die Neugierde befriediget, fo Rarf it die 


4 Bermuthung, daß er allenfalls wirklich: 
ommando von 


ww das € 


| einer Abtherlung Branzöfifcher Schiffe 
werde übernsinmen haben, die er mit 


vollen Segeln nach America führet. We; 
wigflens ift es nicht wahrſcheinlich, de# 
feine Gegenwart zur Bereunung Gibrals 
tatd erfodert werde. Den Spanifchen 
Admiraͤlen, die mit den daſigen Ges 
waͤſſern weit mehr befannt find, darf 
mir diefe Sorge Hderlafen werden. 
Nah dem folgen Fange wird man den 
General, Dom Cordoda, fonder Ziveis 
fet nicht alfo vor den Kopf flöffen. 

Welchen Sprung hätten wir vor den 
Engländern , die unter der Hand neue 
Kriegemacht mach America abgeben laſ⸗ 
fen, wenn der Graf von Eſtaing eigents 
ich die Fahrt dahin gerichter hätte, 
Daß ein Gefihmader von Breſt unter 
vem Herrn vom Fonchees Treville mit 
2002. Man zw dem Gen ral, Gras 
fen von Rochambeau, nach Nordame⸗ 
tica in fargem abgeben werde , it ganz 
geriß, fo, daß die Kriegs » Schau: 


‚ bühne ſich völlig dahin zu verlegen 
ſcheint. d 


72 — — 

a Seh ne at Be Se 

in rn — — — 
ö— — — — x — tn 


Schneid⸗Hauß. 





Dr. Franklin und ſeine hier anwe⸗ 
ſende Landesleute erzählen die wichtig⸗ 
ſten Entwürfe, welche zur Vollſtreckung 
gebracht werden follen. Die Wiebers 
eroberung des ihnen kaum entriſſenen 
Carlstowns fteht mit in dee Reihe. 
Nah ihrer Ausfage, ift der General 
Gates mis 10,000. Mann auserlefener. 
Truppen auf dem Marfche dahin bes 
griffen. Freylich därfte er unter dem 
Einwohnern ſtarke Eiferer für die Uns 
abdängigkeit antreffen, die fein Vorha⸗ 
ben foͤrderen würden. Der General 
Clinton, der feit der Ankunft unfrer 
Armee auf Sur ⸗Island die Hände 
5 in den Weg legen Fönmen, 

deſſen wollen wir diefe noch unreife 
Gage mit den Werten, welche bier wer 
gen der Eroberung der Inſel Jamaica 
auf einen nicht erfernten Zeitpuntt ge 
ſchehen, auf ihrem Werthe und Ans 
wershe beruhen kaffen, bis wir wirklich 
gefchehene Dinge berichten können. 


Ponden „ den 11. Sept. 

Das Purlement iſt wirklich dife 
fotoirt, wie aus folgender Procla⸗ 
mation erbellet: 

GEORG REX, 
Da Wir mit Zupiehung Unfers 
geheimen. Rathds für gut befunden 
haben, das gege: wärlige b.& zum 
28ſten GeHember piorogirte Parle⸗ 
ment zu Diffo'viren ;' fo machen Wir: 
zu dem Ende dier Koͤnlgl. Procla⸗ 
mation befannt, und diflolniren da⸗ 
durch das befagte Parlement. Die 
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en 


mn — EEE, 








allen U 
Unfern Willen und König, 
n zu erkennen, um ein neues 
jement zufammen zu berufen ; 


daß Wir mit 


! 

Gutachten Unfers geheimen Raths 
Unferm ———— 
heute Beſehl gegeben haben, u⸗ 
ialrbriefe im gehoͤriger Form vertheis 
len zu iaſſen, um ein neues Parle ⸗ 
ment zufammen zu berufen, welche 
tiefe dom ten September datirt 
perden folen, und von welden am 
Yienftage, Dem zıflen Detober, 
icht abgeftattei erden fol. Ger 
ben an Unferm Hofe zu St. Jar 
wies, — * — —* 
im zoften e Unferer ug. 

Gott erhalte den König 

Cadix, den 22. Aug. 
Seit der Ankunft der durch die com: 
binirte Schiffsarmee gemachten reichen 
Beuten ift uns feine Nachricht vom ih⸗ 
ran fernern Streifzuge zugegangen. Je⸗ 
dermann vermuthet, fie werde uͤber kun; 
in hieſigem Haven-zurück einlaufen. 
Auf den erbeuteten Schiffen befinden ſich 
Kupferplatten zur jung bon 5. 
bis 6, Kriegsichiffen. Dieſe Platten 
waren für den Admiral Roduey beſtimut, 
der fie nun emtbehren muß. Auch find, 
wie man fagt, vollſtaͤndige Montirungen 
für 72, Regimenter an ihrem Borde, 
Mach einer herausgekommenen Lifte, gebt 
die Zahl der Gefangenen auf 74. Oft: 
eier, 1255. Öemeine, 1250. Seeleute, 
133. Meifende, umd 143. Weiböbilder, 
Die Nachrichten, welche wir aus der 
Meerenge erhalten, find auch fehr ver: 
24 Seit einem paar Wochen hat 

Dom Barcel 


o an die 15. Schiffe, die 


nach der Bucht ſchleichen wollten, theils 





> geben Wir di " 





* 
daß rg ar Me a 
















kommen ——— 


ner der combinirten 


Macht begleitet 

zu, Wein; Bier und ein . 
fehr kleum, mund das gefaljene ch 
fienge am zu verderben. Gleit „3 


ſtaͤrken 6. andere llcberläufer von d n 
Truppen, die am folgenden Tage, 
trafen. Es läßt ich faſt nicht. 
die Befapung fey fehr abgemattet, 
die Vefiung werde, wenn fie 
fehen Lebensvorrath erhält, den Winte 
ſchwerlich aushaiten können. vet 
Hamburg, den 11, Sept. — 
Die erhabene Kayhſerin Rußlands 
te in der allgemeinen Verordnung üb 
bie Erziehung gu erkennen gegeben, d 
in allen Staschaiserfhaften Exzie 
angelegt werden follten. 
ko Abiefiwit ſch Dew dow, ein patt 
ſcher Ranfinanı , der die Reichthü 
melde feine Fadriken und Hütten 
fe ihm geben, wicht ruͤhmlicher, 
zum Wohl feiner Mitbürger a - 
den weißt, umd der durch noch mehr 
edie freygebige Thaten zum. Beiten ſeit 
ned Vaterlandes unſterblich ik, that 
daber den Vorſchlag, beſtaͤndig hundert 
Knaben zu kuͤnſtigen Kaufleuten ergie 
ben umd umterweifen zu laffen, und ers- 
ber ſich, zweyhundert und fünf taufend 
Nudel dazu zu fchenfen.. Der w 
Beförderer und Freund der Wifi 
ten, der wirkliche Gebeimerach 
Betzkoi brachte die Sache zu Stande, 
und Catharina die Große beebrig 
Stifter dirfer Anſtalt mit dem eis 
ned Staatsraths. Diefe Handlungs: 
ſchole iſt zu Moſcau; arin 


es werden 
alle dr ahre zwanzig fünf bis 
jaͤhrige Kinder aufgenoinmen ; und 


lich wird mi d 4 
rd mit —2*8 u 


ober mit der 








’ — * 
in 
tet 


| 


en. 
* —— * a — 
— ® un — — 


See Se 


‚ Sein die Anzahl «ti,vauf — 
einer ng faͤhig. Ein. 
> kan der E.hule eine Capital 
‚ fo wird für iede 3000. Rubel * 
no ein-Schüfer unterdaiten. Er 
Fan aber auch feldft einen Knaben 
Unterricht und zur Srpiebung dahin ger 
ben, und erlegt dafür 3009, Nubel, 
die ihm mach dem Austritt, oder. nach 
dem frühen Tode ded Knaden zuruͤckge⸗ 
geben werden. Aber folche-Ueberzäplir 
ge nimmt man wicht anders ald mit 
—* demidowſchen Schülern zugleich 
amf, Alle find ein halb Jahr anf die 
Probe. Die Stellen der Asdenn aus: 
geſchloſſenen werden fogleich micder bes 
fest. In der erfien Claffe, das ift in 
den erſten 3. Jahren, werden fie vom 
einem v erzögen. ‚Wenn 
die rag we die fünf Ciaſſen im fünfs 
Jahren durchgegangen find, fo 
—* einige drey Jahre lang auſſer 
bdandes auf auswaͤrtigen Handlungs⸗ 
comptoren arbeiten, und bekommen da⸗ 


bey jährlich dreyhuudert Rubel, Die, 
Anftatt wird don Den. Pupillen⸗ 


ganze 
rathe des Erziehungäbaufes: dirigirt, 


and der Infpertor derfeiben ſteht unter. 


dem Oberaufſeher diefed Hauſes. Den 
Plan, ſo wie ihn die Kayſerin 1772. be⸗ 
ſtaͤtigte, und eine mmftändliche Nach⸗ 
richt finder man in der 1774. in Quart 


zu Petereburg gedruckten Sammling' 


von Verordnungen, die Erziehunadans: 
ſtalten in Rubland betreffean. 
Unddem Banmat. 

Um die Geſchichte der Elementiner 
fortzufegen,, bat man noch folaendes zu 
bemerken: Nachdem fich diefer Theil der 
Albanier von dem übrigen Voite abges 
fondert,, nnd befagte Gebirge zum füuf- 

let hatte, ges 
noch andere a 
aus diejem Lande; denn viele Fam 
fuchten fich dem türcfifhen Yoche 
gu entziehen, daß fie ſich im die angräns 
jende Königreihe Bulgarien, Serrion 
und Boßnien fluͤchteten, and Dafelbit nie: 
berlieffen, weil diefe Linder Bars nech 
der. Krone Ungarn zu Au ein 
Diefe gefüdhte Srepeit wat von erther 





find, die man nachher in deu 

friegen unter dem Namen Arkanten 
fennen lernte, indem fie ſich uater 
unvergeßlichen 


kieffen, und vom diefem groffen Deere 
führer ſehr gefhäget wurden. Daher 
kam es, daß biele Sceiftfleller bie Ar⸗ 
nauten, Cleucentiner und Albauier ale 
fo viele verſchiedene Völker betrachteten; 
Ki man doch diefe 3. Völterfchaften mit 


te; wie d 
nauten nennen, und jiwar aus der Urs: 
abe, weil ſe im Grunde 
als Abarier ind, und Alhanten im Tür 
liſchen Arnaut hrißt. 

Die Ankunft ver Elementiner im 
Het zogthume Syrmien geſchah auf, 4 
gende Weiſe. Im Jahr 1737. lebte zu 


Velgrad ein Gntöchiicher Patriarch, Nie 


mens Arfewigd Joannowich, tmeicher 
durch Leute, die cr zu dem Ende aus— 
geſchickt hatte, eine groſſe Menge Far 
mitten fomedi in Bulgarien als Arbaz 
nen ad Boßnien, zur Auswanderung 
nach Servien bereden ließ. Seine Abe 
geo dneten brachten bey 20000, Mens 
(hen zuſammen, die alte im Vegriffe 
waren, in die Rapferl. Könial, Lande zu 
ng ing Are a don Key 
mar zu york en 

Fiu ſe Kollubra Ein boch 
glücklicher ee er indem gr 
diefe Familien auf einmal von den Tür: 
Een uͤberfallen, und groͤſſentheils Stü · 
cke gehauen wurden, fo daß kaum 100%. 


Be Des 
— — Si: mir harter“ TE 3 


- And mit gut gebauten 





o fie die 2, Dörfer Der € 
fiiege , erfieted den 1000, Schritte, und 
etzteres eine Stande von 7 


wtleget Haben. Kerr dort Taube ſche —5** 


war bon 5. ——— 

ches aber rg Üf, diefe Be 
en derfchen,, 
in welchen dir Sranciftaner deu Gottes⸗ 
Bent verrichten, 


(Der Wertptuß folgt.) 
Kurzgefaßte Ra, \eachten; 
” Ru Eremona ſchlug das Done 
—J in ein Pulvermagazn. Man 
Kite fon de Flamme en 
s eihiad und 
aus, Sucht. aufs ; 
ge Leurı aber wagten jich 
zu prengen , und wa —* 
mit Pulver ſtehenden et Ra 
ſten heraus, und befreyeten alſo Die 
Stadt vom gärjtidten Untergang. 
Ein trautiges Schickſal betraf die 
fböne und durch ihre vortrefliche Fa⸗ 
driten und Handlung berühmte 
Graͤfliche Renkifche Stel, Sera, 
welche am ı8. Diefes durch eine 
Natmittogs gegen 3. Uhr ausges 
—* ſedt heſuge Teuersbrun ft, 
bis auf 135. unbedeutende Haͤuſer, 
aar zch in die Aſche geleget wordem, 
Die Flammen breiteren fich fo fchrie® 
“don allen Eeiten aus, daß vie⸗ 
ie, ga de. brannt und erſtickt 
rd 


Deffentliche —— 
Auf die von 
al hier, durch ein .bod 
wur bil 


von einem Hochloͤb 
- Larıtdd. 29 Huguf — 
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43 Einft — 1. me 
— monathlich fi 


ſelbe as en 1 usumadce ET: 
ih 2.8 befummie. - 
ewöhnli t ir 

—* 3% ide Graldke, 9 file 04 


2) A At 
Stunden zu halten, | * 
bangen, zahlt für jedes Incl. * | € 
* rue Won; ie ‚teufeti z 
[41 Pferd laſſen 
will mit Die mird man — 


swaͤrti 

ben Ban a , Inn Hefe 

firen oder —55 zu fl, (own 

Eh muͤ — Ca 


er; 12 jemand venchen trägt, ſein 
Rn zur er oder beu jeh 
terung im dieſer Reitbahn zw reuten dene 


wird man auch * —— om 
ceur die Reitbahn, jedoch Be . 
zit oder Nachmittags eröfn 


— gehe —* — 


22 R 


Au 2 e se > 
ontag ben 2. Dit 

— Serial, F rt 1 
wur verſchledentliche 
fen, fondern auch Grundflice, * | 
us lieitando ** en h | 

etwas zu Fanfen ieben 
mad ſich auf —— Tage pr mn | 
Drte Vormittags bis ee 

—5 Ehurfir 
‚ Aobahe Sc 
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gegen, 
allein Die wahre Urſache konnten 14 


nicht fonm.ch entdecken, bis. ihnen 


das Eibsechen ‚;voriches fie bey dem, 


Die vorgen 
Drffirung die Wirkung vom Gipſe 
zeigte, du ‚Diefera Andlicke haten 
aa die Wär ihre Augen 







tigkleit verbreitet/ Seibſ d wel⸗ 
che vomn ihren Mitineuſchen, denen ſie 


VBerſames öffentlich befanne 
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Kuͤmmerniſſe, weiche. der 
fo hartuaͤckigte, als taugwürige-Arieg 


mit Großbritannien in bein Detzen un⸗ 
ſers gelichteften Mon fort ernaͤh⸗ 
rety verhindern keineswegs, daß mice. 
Se Majeſtaͤt auch auf alle Unterthanen 


Sri? 


fchädlich gewerden find, in duͤſtere Ger... 
faͤngniſſe ab aeirgunet And, entgehen Damen 
forfhenden Auge unſers huldvolleſſen 

nicht, Am 30, ver wichemen.., 

Monats wurde auf hoͤchfte —— 
Betreff der 


eia Waigl. Edict in 


niſſe, oder ſogenanuten Frouveſten 





Der elende Zuſtoud dieſer 
eruche : Aufenshalt , Für: 


14 


4 ee En ng | 
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ger: Berbefferungen , 
alte ir J. re Bene? ner 
ten zu ( —* 
—— a 


grundaug ju jerftören ; 
Sun, Mm * indem Wir 
I —— ee Ne 
in der Folge von dem Richterflähten für" 
anfchuldig Arfanet Re N, pres! 
— —— a 
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Nro. 234 Freytag, den 29. Sept: Anno 1780. 


3usfpurgifdpe Ordinar Poftzeirung, 





von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiß Neuigkeiten. 


Mir Ibto Ada Rayferl, Majeſtaͤt allergnddighem Privilgio . 


Berlegt * von Joſeph Anton Mop; Bäabhälr ie — 


in dem ſogenannten Schueid 





Wien, den 23. Sept. BIER 
en leßtvergangenen Sonntag Naht 
Dip ander un ———— 


genannten ern: , hs fehr bes 
traͤchtlicher Diebftal ngen. worden. 
Die daſelbſt fih befindliche Marianiſche 
Bildiih wurde alles ihres um fich ges 
habten ſchoͤnen Geſchmucks und Kleino⸗ 
dien, Ringe und goldener Ketten be⸗ 
raubt, und der Diebſtal wird uͤber 6000. 
Guden geſchaͤtzt. Der DDieb aber konnte 
nicht anders. als wit der aller fubtiles 
fien Geſchicklichkeit und gröften Lebens: 
gefaht in die befagte Capelle eindringen, 
Kud er mußte einige Gitter, Riegel und 
———— —* er dahin ge 
——— er ſchon geſtern 
Morgens um 9. —J— ae er eben in 
einem Wietshauß beym Fruͤhſtuͤck ſaß, 
ertappt und gefanglich eingezogen wor⸗ 
den. Er iſt feines Handwerks ein 
SAUBER von etwa 22, Fahren, 
der aber dieſes unfelige Diebshandmwerf 
ſchon feit vielen zo getrieben hatte. 
Die Diebftäle veroielfälsigen ſich 
täglich in biefiger Stadt. Bor einigen 
Tagen. * x Hr. Caßier des biegen 
Landhauſes en eingezogen, und 
geftern ae —— deſſen Cam⸗ 
tig war, ben 4. 
imehro dem 
ren Geſel PT Sie befaffen 
beyde die * die —S— aus der 
Caſſe bera —* nehmen, und die * 
eſudi er : Stücke gegen fi, 





"Dieb befaß die 


Re 


fiat fehr lange verborgen geblieben. De 
Summe des geſtohlenen Gelds iſt ders 
malen noch nicht eigentlich zu beſtimmen, 
doch ſoll fie fehr besrächelich jepn. Man 
„ befürchte 8* daß dieſe Herren eine ſehr 
ſchlechte Belohnung für ihre Arbeit wer⸗ 
den zu gewarten haben. | Jngleichem ik 
die Kayſerl. Koͤnigl. ran der Kregs⸗ 
Eamziey merklich beſtohlen worden. Der 
felige Gefchicklichkeis 
ſich den Hauptſchluͤſſel zur Calle, den er 
in Wache abgedruckt , nachmachen zu 
laffen , und fodann nach Belieben fich 
deifelben zu feinen” ſchelmiſchen Abſichten 
zu bedienen, Man gibt fig all⸗ erden: 
lihe Mühe , des Thaͤters, deſſen Aufent⸗ 
hatt noch nuhet aunt iſt, aufs ſchleunigſte 
habhaft zu werden. 
Schreiben aut Tyrol, Hall den 20. Sept. 
Eben ist komme ih von einen Feyerlich⸗ 
feit, die mein Herz vollfonmmen begnäget 
bat. Sie wiſſen, wie ſehr ich Patriot —* 
and Sie, mein Freund! find ed nicht weniger. 


| — 2* — — um rs wicht 


fo a 
fende an ——— Unftalten . Mr 
2 vg en. Ich muß Ahnen vorher fagen, 
12. nnd 13 diefes Monats der 
“ intlichen —— der 24 2 Schüler , und 


215. au ze... 
bey eine eng. ’ 
wurde, beugemohnet. 

——— Handſch — ee 
linge ferfige, und paſſende — — 


der an fie geſtelten Fragen von der R hy 
und —— von der Rechtſcha f 
und andern Fehr» Gegenfländen, und erivars 


tete Auflöhmgen der Kehren 
von ————— und j 
gar ua er 


—9 


- Welt-Prieker auf die Bühne, Dann 


. 


Serle ganz erfület. Diefer Tag ward zur 
— Wustbelung cr re hf 





Big mi au dm gehen D 


als etwas. ger: . Mpel 


erwarten. Au erhöhten Bühne 
unter dem Baldachin uber einem präch- 
Throue il 

Samen 

pass übersäplige Compagnien von Schülern, 
—— voll Erwartung und Sehn 
ſaucht in ihren Plaͤtzen rangiret hatten; trat 
unter Trompeten» und Pauckenſchalle Herr 
‚Bices Ereithauptmiann von Faber , ae 
Kayſ. Koͤn. Apoſt. Maj. von Oeſterrcich Com: 
mercien⸗Rath, in Begleitung des Herrn 


Stadt: Pfarrers Keßler, geiſtlichen Rathes zu 
Brixren, nebſt Herrn Schul, Diveitor Malter, 


fi 

von Faber cing bündige Rede an, ai 

das Geyräg jeher Vaterlandeiiebe, und 
waͤrmſten Erfers {hr aleerhoͤchſie Echnt: 
rdrungen anigedrlichet ward. Er ſprach 

mir herrſchendem Nachdruke v. den Vortheilen 
der Normalſchulen in Ruckſicht anf die Religion 
u, den Staat ; die Gruͤnde waren ſo unumſtͤß⸗ 
dich, die Ausdruͤcke jo kernicht, die Geſchicht⸗ 


“Runde fo ausgebreitet, das Selühl von Par 


triotiſmus fo farf, daß auch von Vorur 
theilen verkleinerte Herzen zur Uebergabe be 


zwungen wurden. Dieß ift jener ansac 


zeichnete Edhulbeförderer, der, hohen 


träası zufolge, vor 6, Fahren biefige Haupi⸗ 


Schule mit einer eben fo gefchten Rode er: 
Öffnet, diefelbe während diefer Zeit werkthaͤ⸗ 
‘tig unterflüget,, den Zuftand aller Schuim 
feines. Ereifes. in volitäodigen Tahellei ent ⸗ 
worjen, und erſt Fürzlich inen fo. vortbeil: 
Haften Plan, von fünftiger. Erweiterung, 
Hedefimg und Gründurg der Hauptſchule 
den hoher Stelle eingereichet, daß er deſſen 
‚tiefen Einſichten und ausacbreitenn Kennt 
niſſen in der ganzen Schulenverlallaug große 
Ehre machte, waͤhute Mede wurde von 
den Trompeten und Paucken, end darnach 
von Deren Schul: Director , einem anne, 
Der mit einer gründlichen Theorie im weiten 
Schulfache eine zehnjaͤhrige Lehrübung durch 
allexiaſſen verbindet , mit einer kurzen Dank; 
ſaguug in jehr verbindlichen Ausdrücken beaut⸗ 


wortet 
Da ůaͤberraſchte Herr Vice Kreishauptmann 


"den: Herr Schuldirector anſtatt Des Stadt: 
ates mit einem fo ſchmeichelhaften 
‚Prgencomplimente, daß er ſich ein bischen 


—— der Ge En ja 
‚ermanglen.- rau e⸗ 
fung Der Sa — 





—— *3298 
en: 1; i 
de —X Ah Y* 


und Schülerinnen, die mit aldayenden Päd, 
kin und aderen — aus ben Hän 
a tadtplarıes erfreuet wurden, 


tierie ward von hoben und mittlerg 
von Kapferl. Küng Salp 
und Münbeamten , — dern, 


und. anderen Zufchauern beſchet. 


‚gen und Wonne war ihre Nernie, 
(ent Jugend —— den, I 
m. — —3 ie, 
ro u 5 
— ee an 5° 






und Dauptcafier , fon das. fünften 
Ben neuen Kleidern zum Wekki 
enket hat. So blühen die @ 
ter ihrem Oberhaupte Titl. ‘Dei 
wialrath Graf von Eorcdo und Et rg! 
— Genug! — ich ſtehe fon am Mani 
des Blattes, auch näcfien Markt münd, 
ih Das Detail; denn ich weiß, wie ‚wie 
Antbeil ſie an derley gemeinnhglichen En 
siehungsanftalten nehmen. Noch eines! 
wegen des Zollgeichäftes - - - ih bin. - - - 
Uns Pohlen, den zo. Geht. 
Niemand hätte es vermuthet, daß 
unſere Vorlandtaͤge, oder Dietinen, die 
feit einigen Wochen her in hleſigen Wop: 
wodichaften und Difiricten gehalten, nun⸗ 
mehro aber völlig zu Ende gebracht 
worden find, mit fo vielen Unruhen — 
Gezaͤnk und Mißvergnuͤgen ſollten ver: 


sh 


bunden geweßt ſeyn. Insbeſondere Hat 
man ticht ohne Verwunderung bemerkt, 


daß uͤberall, mo von Seiten ber Mes 
pubiifein Landbot ertwählet wurde, alle: 
mal zugleich auch von Seiten de RE 
nigs eim anderer eriwählet worden wit; 
fo daß in manchen Diftricten, befonders 
in den Großpohlniſchen Städten, wo 
ſonſt nicht mehr als 3. bis 4. geweſen, 
dermalen R. dergleichen, nämlich von 
Jeder Parthey 4. aufgefielit morben find, 
ald bey welchen Erwählungen man bin 
und wieder Die Saͤbel zuͤcken, und die 
bitterſte Seindfeligkeiten ausüben ſahe. 
Ob nun alie dieſe zahlreiche fomohl Kö— 
niglih als Republicanifche Landboten 
und ſogenannte Antinuntii, auf den 
groffen Reichstag zu Warfchau werden 
eingelaffen , oder etwa (wie daß letztert 
mal gefchah) einigen davon die Stadt 
thore verfperrt, und felbe gar nicht zu 
gelaffen merden möchten, das ſteht zı 
gewarten ; wenigſtens find fie beederfeiti 
bevollmaͤchtigt alda zu erſcheinen. 


— 


Was bie Toꝛenhauhiſche Streitfache ? 


anbelangt, davon in auswärtigen 


“tern fchom auf fo verfchiedeneUrtah 
man 


gethan worden iſt, ſo bat 


ro mit aller Zuverläßigfeit folgendes © 
erfahren. Herr Graf von Tpgenhauß, Bru 


- Großfchagmeifier in Lithauen, hatte feit 


ungefähr 2. Jahren theild mit Königs 
lichen , theild wit reicher Particulars 
Verfonen ihren Geldern die herrlichſte 
Mantfacturen und Fabriken von allers 


leh Gattung in der Stadt Grodno (das 


won er felbften Eigenthumsherr iſt) aufs 
gerichtet, und ſich durch einen feperlis 
den Vertrag, dem König eine jährliche. 
Er von 100000, Ducaten in feine 

entcaſſe an Profit einzulieferen vers 
bindlich gemacht. Gleichwie aber der 
Graf unter andern guten Auſtalten auch 
vorzüglich auf die Verfertigung neuer 
Sandftrafien umd Poſtſtationen bedacht 
war, und ihme hierzu die Hrondienfle 
der benachbarten Bauren, die alle ihre 
befondere Derren hatten, durchaus noͤ⸗ 
thig geichienen, fo geſchah es, daß nicht 
allein eben dieſe Magnaten, welche durch 
dergleichen Frondienſte in ihren eigenen 
Dienſten ſich vernachlaͤßigt ſahen, dar⸗ 
Aber allerdiags ſchwuͤrig wutden, for 
dern auch alle mit vereinigten Kräften 
den Groffhagmeifter einer Untrene bes 


"glichtigten und ihn als einen ungerech⸗ 


ten Verwalter der Königlichen Gelder 
bey Hofe anfchwärzten. Herr Graf 


"Kranz Rzewuski, ald Hofmarſchall und 


liefern. 


erſter Miniſter, ein heimlicher Feind 
deſſelben, ſuchte alſogleich den Koͤnig 
dahin zu bewegen, daß er ſich entſchloß 
den Eommiffarius Soboleski mit 6. 
Dfficieren und 200. Ulanen nach Grod⸗ 
no abzuſchicken, um ale Papiere, for 
viel man deren habhaft werden könnte, 
mit Gewalt wegzunehmen, und selbe 
dem obern Gerichte zu Grodno einzu⸗ 
Der Ueberfall geſchah ploͤtzlich, 
und zwar um Mitternachtzelt als chen 
der Graf fich zur Ruhe niederlegen woll⸗ 
te. Sein erfter Gerretame aber, als 
ein frifcher und muthvoller Cavaller, 
da er das Geraffel der Waffen, und 
ben Lermen der Goldaten, zu 
4. Mann hoch gegen dem Pallaſt an: 
marſchirten, demerkte, gieng alſobald 


* * 


⸗ 






flürzte ihn zu mel Nee 
Manen ' nn; unerfchro ind 
Geht, und ald er ihnen feine offene 
ft zeigte, fagte er zu. ihnen , daß er 
allhier zum Echlachtepffer für feir 
er Üte, bier wäre feine 
Bruft, durchſtoſſen ſolten, wo⸗ 
ferne es ihnen gelüftete, das Blui 
Pobiniſchen Mitbrüder zu vergieffen. 
Die Officiere, ob fie wohl leidige Zus 
fehauer ſeyn mußten von dem mas ih⸗ 
rem Anführer begegnet war, ‘die aber 
wohl mußten, daß es micht erlaubt feye, 
den geringften Edelmenn, der Nicht jure 
convietus iſt, mit Arreſt zu belegen, 
Beanügten Ach damit, die ganze Tyzen: 
haufifche Canjlep, ſammt allen Staat: 
ſchriften, Nechnungen und Regiſtern 
anf 4. Wägen davon zu febleppen, ſel⸗ 


be dem Untergerichte zu Grodno, zu 


übergeben , auch zugleich wider die an 
Soboleski ausaräbte Gewalt um Rache 
zu fehreyen. Der Grof, welcher ver: 
nommen, daß feinem Serretaite auf 4, 
Wochen der Haußarreſt angekündigt 


wurde, appellirte alfobald and Lithaui- 
ſche 


cht, (9 davon 4. Sena⸗ 
tores, weil man fie für parehepifh Hielt, 
abgefegt wurden, und ploͤtzlich wurde 
die Ordre des Haußarreftd wiederrufen; 
ja der Graf ſelbſten wußte ſich in Ans 
fehung der Klage nicht allein dergeftalt 
vollkommen yu rechtfertigen, daß feine 
Unfläger errötbeten, und die benach⸗ 
barten Evelleuthe aus Feinden feine bes 
ſten Freunde worden find, fondern er 


auch anjetzo wider den Hofmarfchall 


Rzewuski des erlittenen Schimpfs und 
Schadens halben die volifiändigfie Ger 
nugthung fodert. ie Schriften und 
Kehnungsbücher liegen bis zu Entfchei- 


dung der Sache annoch wirklich zur In: _ 


—5* vor Gerichte. 

Es if bekannt, daß der hoͤchſte Rich⸗ 
terftubl von Lithauen für ale ban⸗ 
del, in Groduo; jene Gerichte aber, wo 
YHohlaijde Strei « wer⸗ 
—* zu Lublin und Petrilau anfgefickt 


“ gonden, ben 12. Sept, 
Der Biſchoff von Londen, fo wie afle 
andere Biſchoͤffe, haden Circular⸗Btrie⸗ 


Tat. — — 


i ſelbſt entgegen, er 
 bep.der Gutgel, 9 
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en — 


% 





fe an die Prediger der Kirchſpiele ihrer 


Discefen ergehen laffen, dariun ihnen 

foegeben witd, vor, Dem’ rd. Octo 
el Verzeichniß der RanſchCatholl 
ſchen in ihren Kirchſpielen, und der da⸗ 
rinn anzutreffenden Catholiſchen Schu 
fen, einzuſchicken, welche dein Patle— 
mente bey Eroͤffaung deſſelben vorgelegt 
werden ſollen. 


Fortſetzung des vorgeſtern abgetheilten 


Schreibens aus dem Bannat. 

Sonſt hatten die Clementiner um dies 
fe Geiſtlichen, wann eine Stelle erle⸗ 
diget war, immer in Rom anſuchen muͤſ⸗ 
ſen, weil man daſelbſt eine gewiſſe An⸗ 
zahl Knaben, die aus, Albanien das 
bin gebracht wurden, unterhielt. Diefe 
wurden nachher, wenn fie ihre Studien 
vollendet hatten, als Prieſter nach Al⸗ 
baiien zuruͤck geſendet. Alein weil die 
Ueberfomnrung ſolcher Clementiner Frans 
ciſcauer fietd einer. Verzögerung unter⸗ 
worfen war, fo bat Man feit 1773. eine 
Pflanzſchule zu Agram in Croatien ger 
ſtiftet, wo gegenwärtig eine Anzahl Cle⸗ 
meutiner Knaben unterrichtet werden 
Man bat ihnen gleih damals. einen 
Weltpriefier aus Albanien zum oerdente 
lichen Lehrer gegeben , welcher nach Vol⸗ 
lendung ſeines Lehramts von 7. Jahren, 
nun feit kurzem. wieder nach Albanien 
zurückgegangen it. Eden diefem Geiſt⸗ 
lichen habe ich einen groſſen Theil mei⸗ 
ner Nachrichten von dieſem Volke zu 
verdanfen. 

Hieraus erhellt nun hinlänglich, daß 
unfere im Herzogthume Syrien, in 
dem Bezirk: des Peterwardeiner Megis 
ments befindlichen @lementiner nichts aus 
ders ald Arnanten ind, und mit den Als 
vaniern einerley Abkunft Haben. Ob fie 
aber ur pruͤnglich Gothen, Alanen oder 
Avarer waren, mögen diejenigen beftius 
men, die in der Geichichte Albaniens 
bewandert find, Was aber die Mey 
nung ded Herrn von Taube betrift, der 
fie für ein Weberbleibfel der alten ur: 
fpränglihen Illyrier hält, von denen 
noch viele auf den Gebirge Zeraunis 
oder Montenegro wohnen; fo hindern 
mich verfchiedene Gründe, ihm dießfalls 
meinen Beyfall zu geben. Denn die 


‚Einwohner von Montenegro Haben Durchs 


* 





N 


gänzig die Raiiſche Mundart zur Mut⸗ 
terforache , wiewohl auch ein verdorden 
Walſch bey ihnen eingeführt it: da hin⸗ 
gegen die Clementiner nicht cine Ehſbe 
davon verſtehen, fondern die allgemeint 
Albaniſche Sprache reven. Die Rlek 
dung der Montenegriner if’ mit der Il⸗ 
lyriſchen gemein: die Clementiner find 
im’ Gegemtheil von allen Mationen det 
Weit unterfhieven, und kommen dief- 
falls nur mit den Albaniern überein, 
Jene find alle der morgenlaͤndiſchen Fir: 
de zugethan: hingegen find die Cemen⸗ 
tiner die eiftigſten Catholiſchen. Es bleibt 
alfo wohl dabey, daß die Clementiner 
mit den Albaniern einerley Stammmpäter 
haben. (Der Beſchluß folge.) . 


Nahride 
Rachdeme Se. Ehurfürftl. Durchl. Ver 
imdg anädigiien Decrets vom 1%, infichen» 
den Monaks fih anddiaft entfhloffen ha 
ben, in ter Johann Nepomuc von Schuids 
ger geweſten rofzoliner, und Graͤn Raut 
tern zu Fridberg binterlaffenen Söhnen Yo, 
hann Nepomuk, und: Exbafiian vorſeyen. 
den Debit · nnd Wechiel, Schuidſachen em 
judieium m x um von höcstidero Hofrath, 
und Wech el · Gericht dergeſtaſten sufanımen 
"fegen, ‚daß benenfelben die ſchennig 
—— Verhandlung idiolch 
Ivo tamen reviforio überluffen, die 
fatalia anpellationis, aber fub peria de-" 
fertionis anf 8, Taͤge a die publicat 
Sententise zur Beförderung dieſer Ehe 
determiniret,, und einaefehränfet worden 
Als wird von dem in dein Schmönerifchen 
Credit - und: Wechfel » Schuldjachen gnäs 
digſt verordneten Cumulativ - Rericht je 
derinann dieſes hiermit uffentlich Fund, und 
— wiſſen gethan, dann zu gleich der Obrig⸗ 
eitliche Auftrag gemacht, daß, wer mne 
an oft benamfte Gebruͤdere Jehann Nepo⸗ 
muck, und Sebaſtian von Schmoͤger ein 
Aypothee- Wechfel » oder Current- 
Schuld zu fordern, ſolche vom r. Detuber 
biß ‚30. inelufive, fohin innerhalb 30. Täg 
ſub pzena preclufi, & non amplius au- 
diendi bey dem Ehurfürftl. in diefer Debit- 
und Wechſel Schuldjache niedergejegten [677 
— — —— 
uchen, Den 22, t. 1780. 
Ehurfürfil. in dem von Schmoͤ⸗ 
gerifchen Debit - und Wechfels 
uldfachen gnädigft nerord» 
uetes Cammlativ - Gericht. 
Lict. Piendl Hoftaths » Secreta- 
rius. 


— 
— — — — — — — — 


vor Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten: 
Wir Ihro Rom. Kapyſerl. Maſeſtaͤt allergnddigftem Privilegien 
Verlegi und gedruckt von Zofepb Anton Mop, wohnhaft auf dem obern 


Graben, 


Verſailles, den 17. Sept. 
Seſtern kam ein von dem Ritter Ter⸗ 
way: gefertigter Offisier allpier an. S 
groß Die allgemeine Erwartung wär, et⸗ 
was wichtiges aus Rhode⸗ Islaud zu 
vernehmen, ſo ſchlecht wurde die Wieß⸗ 
begierde befriedigt. Nur fo viel verſi⸗ 
Gert das Miniſterium, daß unfre Trup⸗ 








ven in gutem Stande find, und unter. 


den Sache ⸗Officieren nur der einzige 
Ritter von Ehatelür unpäßlich iſt. Die 
Fahrt bis Büdao Has .befagter Dfficier 
im 24. Tagen abgemacht. Als er von 
Bofton sabgiemg, war der Brittiiche Ads 
miral Graped vor Rhode· Island, und 


daher iß Die.Gaye entſianden, 

Ternay wäre eingeſperret, und der Ge⸗ 
| meral Eiimtom felbjk rückte wit 12. Bid 
I 25,006. Mann an, um Newport zur 
“  Mebergabe zu zwingen. Golte es auch 
wahr fenn, daß Str Clinton Newyort 
entbibiſet haͤtte, fo laͤßt ſich Doch wicht 
befahren, daß 5. bis 6000. Mann vers 
ſchanzter Sr ſcher Truppen bezwun⸗ 
gen. werden ;: mit welchen ſich bereits 
20600: Mann Continental: Truppen ver 


einigt hatten. 
Bourdeaux, den za. Sept, 

. Die Engländiichen Corfaren ſchwaͤr⸗ 
men wie die Weſpen an der Mündung 
unferö Strobmes herum. Vor wenig 
Tagen fie ein anf so. tanfend 
Tpater gefhigted Schiff, welches Tags 
Juvor 
war 


\ 


vom hießger Rhede abgefahren 

2 ommen,. Wenn ihnen lange 
kein Echff aufftoft, hängen fie Ah an 
Bieten, ſchnurren in die Dxtichaften, 
vnd aſſen Dafelbf ihren gefährlichen 
bear Arten zu ehr aupfinden, 
ö * Btiechte, weiche fie im den von 
„ wide Dundfpige zut andetn enden 


S az 


in dem fogenanuten Schneid⸗Hauß. 





Barken antreſſen, werfen ſte wicht weit 
vom Lande in die See, ſagen, fie wols 
len fie ſchwimmen Ichren, . und haben 
alsdann die grauſame Freude, fie halb 
tod Dad Ufer erreichen und wie die naſſen 
Pudel hinauf Fletterm zw ſehen. Jeßt 
And die Küftenbewahrer am die ſoſchen 
Hreveln am meiften ausgeſetzten Orte zu 
Haufen aus geruͤcket. Auch Hat die Hands 
aufſicht 


lungskammer von der Ober ded 
Seeweſens zu Rocheſort dringende Hilfe 


begehret. 
Londen, den 15. Sept. 
Bu Leith im Schottland iſt am 8. die 


ſes eine americaniſche Brigantine von 


ı2, CLanonen 6. Mann, m 
Baͤſſern De ee der Fre⸗ 


gatte, der Pegaſus, eingebtacht wor⸗ 
dei Diefe Beute gehoͤrte zu einer klei⸗ 
ae ten = Segen, — 
Tagen Auguſts von Hamptou 

in Virginien ausgelaufen war, und nord⸗ 
waͤrts nach dem Tegel ſegelte. Die Ares 
gatte, der Apollo ; weiche min dem Pe 
gaſus auf Streifyug war, verfolgte 2, 
gleihe Schiffe. Ein mit 130. Baſſern 
Taback beftachtetes Schiff, die Revenche 
genannt, aus Baltimore in Marpland, 
von 12. Candnen und 30. Mann Schiffes 
wolf, hat der Caper, die Entreprife, zu 
Penfance eingebracht. . Die am deſſen 
Borde befindlichen häufigen Briefe und 
Pipiere find von. dem Eapitain Eden 
an die Hontiralität gefertigt worden, und 
foßen von wichtigen Inhalte fenn. Das 
snfgebrachte Ruffiiche Schiff, der Ale⸗ 
uder, Capitain Corbett, iſt von der 

Er q rt, and der Befehl 

ach Porismouth gefertigt worden, den 
Capitain ſeine Fahrt ungeſtoͤrt fortſetzen 
zu boſſen. Wegen eines andern Ruſſ 

















88 eh, ee: Gau, 
ſo der Eaper, der Alligator , weuges 

i Hat, find noch. nicht gleiche 
hie ergangen , fonder Zweifel, ‚weil 
Sachen , die einen Privatbeuter betrefs 
fen, in@ugland dem gewöhnlichen Lauf 
der Gerechtigkeit nicht entzogen werben 
können. 

Aus Vohlen, den ı2. Sept. 

: Mit Nachrichten aus Braglau, bey 
Willna, hat man vernommen, daß ib 
unter den Schriften eined gewiſſen erſt 
kuͤrzlich dafeldft verftorbenen vorneh 
Vohten , der während. der letztern Un⸗ 
ruhen feine Rolle tapfer mitgeſpielt 
hatte , eine -befondere Urkunde gefinden 
habe. Dieß iſt ein Brief von dem das 
maligen Tuͤrkiſchen Befehlshaber der 
Bellung Bender, Namens Ibrahim 
Achmet, Baffa Son 3. Roßſchweifen, 
auf grimam Atlag mit Urabifchen Buche 
Raben gefchrieben. Aus dem Datum 
erhellet deutlich , daß Ibrahim dieſes 
Schreiben ungefähr 4. Monate vor dem 
Friedensſchluſſe zu Buchareft an dieſen 
ee = 

FRügitug der Sehe Coufdderation 
——— eine mächtige Armee aus dem 
Sürfifchen Gebiete anruͤcken würde, 
Die Ausdruͤcke find allerdings ſehr ſelt⸗ 
ſam, und der hohe Gang, der ſich auf 
Hyperbolen füßer, zeugt allenthalben 
Bon dem lächerlichften Stolze. Dieſes 
Städt iſt ſammt der dabey beſindlich 
geweſenen, aus duͤnnem Silberbleche 
deſchlagenen Kapſel in die ſchoͤne Koͤnig 
liche Bibliothek nach Warſchau abge⸗ 
ſchickt worden. 

den ro, Sept 


Aus der Schweitz, 

Zu Baſel hat das "Yafıge and angefes 
. Bürgein deſtehende Freytorys ein 

3. taͤgiges Luſtlager gehalten, wo es 
Biefe Zeit durch in feinen militairiſchen 
Manduvres fo viele Geſchicklichkeit bes 
wieß, daß es mir eben fo groffem Bep: 
fol, 2ui8 die veguliptefte Mannfchaft be⸗ 
thtet Wurde. Dieſer Canton —** 
die Trunkenheit der Landlente, beſt 
Aber Wiveridie der — & f 2 

ei gebrannten Waſſer, eine\fehr 
heilfame Verordnung ergehen. Taffen, 
Nach felbiger wird jedermann biy zo, 


Chaler weder 
wein ne fe amefagt 3* = 


halde Schoppenweiß anszufchenfen,-mwo 


ed nicht zuarzneymitteln gebraucht 
Die Landgeiftliche umd Dorfodgte fi 
L die — au Trunf ergeben 
n enau Acht haben, und fo did 
4 durch ante Ermahnn 


; = von dem Lafter abzubringen fuchen , 


und wein Re ihnen Feinen Gehör geben, 
fie an die Fandsobrigfeit abliefern. 
Paſſau, den 16, Sept: - 

Am 6. Diefem kamen 2. Deträger, 
weiche Ah vor Hamburger Wechſels 
Juden ausgaben , zu einem hieſtgen in 
der Janenſtadt wohnenden Lebermeiſter 
dem ſie, um ih Reigen Zutrauen 

zu verfihnffen, - einen ‚angebtichen;, zu 
—* —— Wechſel von 200004 
fl. vorzeigten ; als dann wurden fte mit 
ihn "um ein Fehr gutes Agio einig; 
ihnen vor ohngefehr 5000. ſi Sold ges 
gen Silbergeld gu verwechsien. Das 
Gold wurde ihnen theils im 
und Holländifchen Ducaten , theils in 
Souverains vorgezehlt. Sie 2 
in einen Sack, den fie verpitſchirten 
Km ihn fo fange aufzuheben, biß dat 
Sulber geid, welches fie noch erwartete 
angeksmmen ſeyn We; allein Die hier⸗ 
u beitanntezeit berfttich und die Wechs⸗ 
rkamen nicht wieder. Der 
fer erbfnete dahero feinen Sach fan 
* zu ſeinem groͤßten Schredes ant 
aunen, daß ſich feitte ſchoͤne he 
delte Ducaten und vollwihtiger Sonne: 
rains in Kupferne ganze und «halbe 

Sie Ferräggr von De — Man Has 
die Betrüger von Dbrig eits wegen durch 
Steckbriefe verfolgt. 

Dberedibäch in der * bauau 
den 23. 

Neulich kamen des Abende 2, —— 
nehme Paſſagter mit einem hochſchwau⸗ 
ceren Frauenzimmer in eine. obeinbit 
ton bier gelegene Mühle, um dafelbfk 
zu übernachten. Gie game eine. Ta⸗ 
tolin vor die Aufwartung , 
den den andern Morgen: ——— 

ller die ſchwangere Perſon zuruck 

elche 24. Stunden darauf uieder karn 
ie bezahlte den Taufactum Ind ale 
ng ſehr vuc. Uns ſeii asp 


zooge | 





einigen Tagen wieder etwas erholt hat- 
te, beftieg fie eine in dem Gebaͤſch ohn⸗ 
weit der Mühle in Bereitſchaft geſtan⸗ 
dene Kutſche und veijete wieder ab. 
Doch hat fie dem Müller 200, fl. zur 
Verpflegung des Kindes zurück gelaffen, 
mit dem DVerfprechen, daß nach Ablauf 
eined Jahrs das Kind abgeholet und fos 
dann noch 200. fl.bezahlt werden follten, 
Zweyte Fortſeung des geſtern abgetheil⸗ 
ten Schreibens aus dem Bannat. 

Die Religion der Clementiner ift, wie 
man bereitd gemeldet hat, Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
choliſch. Ihre Prieſter leſen die Mefle, 
wie die unfrigen , im lateinifcher Spras 
che; da Hingegen die; Priefter im Türkis 
fchen Dalnsatien fie in Yüprifcher Spras 
che halten, 

Die Kleidung dieſes Bolfes ift ſeht 
feltfam , und in ihrer Art von alten an⸗ 
dern Nationen unterfchieden. Die Tracht 
der Männer ift folgende: Den Kopf zu 
bedecken, bedienen fie fich-einer Fleinen 
runden Kappe von rother Farbe fait im 
der Form, wie die Welt Priefter auf der 
Tonfur zu tragen pflegen; numift fie 
oben mit einer Fleinen Quaſte verſehen. 
Ueber dem Herde fragen fie einen Tate 
gen Rod ohne Ermel, welcher dis auf 
Die Knie reiht, und Bis an das Ende 
der Bruſt aufgefchmitten il, um folchen 
deſto geichwinder über den Kopf werfen 
und -anlegen zu können. Ueber dieſen 
Kock ziehen fie noch eine kurze Jacke 


Hüfte geht, und auf beyden Seiten ei: 
men Umfchlag hat, der mit vielen klei⸗ 
ven runden 'Andpfen und Schnäten, 
faſt wie die Hufarenpelje garniret if; 
and die Fende umguͤrten fie mit einer lan⸗ 
gen Binde. Strümpfe find bey ihnen 
nicht gebräuchlich ; fondern fie umwickeln 
die Fülle mit buntem Wollenzeuge ſehr 
wett, und: tragen dabey Schnürfchube , 
weiche die Alhrier Opanfi nennen , und 
die Clementiner ſehr gefchicht zu verfer⸗ 
tigen wiflen , indem fle folche mit ſchma⸗ 
fen zufammen gedrehten Riemen fehr 
Goͤn in einander. ſhalren z und fo ſteht 
alles, mit ihren Füßen fir nett, Fu 
diefem Städe unterſcheiden fie ſich sehr 
von allen irbrigen Synniern; denmbın 
den: letztern ft ganz das Gegentheil. 






Auch ſchue Haare im Ge; 
nice ab, diefü iu Locken Era 
fen; und ar Pas fragen fir ei 


re Rationälmöflen, die | 
aus Albanien brachten, ash 
andern im einem fo genanmten Puſto⸗ 


von. Das iſt eine Siegel aus Eifer, 


jumeilen aber auch au: Meſſing 
5. Pfund ſchwer, durch deren Mitte eig 
Stiel oder Heft, auderthalb Schuh lang, 


geht, und dariun feft tif. Die 
fe Art von Rede führen ea hie — 


gen Hand, und ſchlagen damit | 
rem wenn es zu einen —* 
menge kommt. Ueberhaupt iſt Diele 


Keule in der Hand eined- Eicinensin 
eine fürchteeliche Waffe: Im ihrem G 


bey Gaſtmahlen, Hochzeiten und ande 
—* im dieſer Albaniſchen Kleidung, 


ten. 

Waffen — ae 

pr — un —* Gefa 
Heuet.; und wenmder Hfficier ihm mehr 
heit Selimdigkeit ald Strenge 6 

$0 kaner verfüchers fepn, daß — 


daß dieſe tapfern Leute zum Bezirke dee 
Regiments gehören. Was 


ihren Waffenftand betrift ,;fo fiellen 

ET 
Te a re ne 

Sept. 


Petersburg y 


‚den 54 | 
Auf der ganzen Route von Riga 


bis noch Petersburg fieben.feit 3. 
Wochen aufı jeder. Station 130. 
Pfetde, um den etwartete vor eh⸗ 





£ 


men Haft auf das ſchleunlgſte unfern 

auern näher zu 2 deſſen 

nkunft heute Über 8. Tage uufehl⸗ 
a erfolgen wird. 2 * 
Kurzgefaͤhte Vachrichten. 


Am 23. dieſes Nachmittags um 


a. Uhr war Die Stadt Mergentheim 


Durch die glüt are Ankunft Ihtes 


allerge Adigften Teutſchmeiſtets, Des 
Erzherzogs Maximillan Köntgliche 
oheit , Evadjutor des Ehurfür 
enthums Coͤlln und Bisthums 
ünfter, in die gröfte Freude ge 


t. 
Der Candidat Ladeboer, fo als 
Prediger nach Hornhuizch beh Groͤ⸗ 
ningen berufen ward ‚: und feinen 
ſeht kranken Vater zu Enſcheide in 
Dberyffel beſuchen wollte, ma 
von einem Goldaten, der ſich für 
einen Jaͤger ausgab, und unter dem 
Regiment des General; Lieutenant 
von Somme latte gedienet , aber Des 
fertirer ſeye, auf dem Wege beglei⸗ 
tet. So bald er aber. den Candida⸗ 
ten an einem abgelsgenen Dit fabe, 
ſchoß er denſelden wom Pferd, daß 
er todi zur Erde fiel, beraubte ihn 
der Uhr. und Börfe, feg'e ſich auf 
das Pferd, und nahm Die Frucht 
Dre Moͤ der aber ward bald ent. 
deckt , und gefänglich zu Affen ein 


gebracht. 

"Da Schiffe, Patron Hupfing, 
welcher vor einigen Tagen von St, 
Euſtach in dem Texel angekommen, 
hat Die unangenehme Nachticht nach 
Amferdam uͤbebracht, daß den 
erten Yutii in Dem Schiff des Par 


ton Herr J. Nastegall, ein- fo hef⸗ 


siger Brand entftanden,, Daß das 
Schif bis auf das Wafler a 
heannt, unb beynaye Die ganze La⸗ 
dung din Raub der 
worden. 

Nachdeme die 43ſie Neichtſtadt Dottmun· 
der Lotierie mit cer Accurateſſe ghogen, und 








ge, 


| die Gerwinnft baar ausbezahlt worden fepnd, 


o wird dem geehrten Publicum hiemit hoſ⸗ 


lichſt avertirt, daß 

und weiſen Magiſtrats der 
Kayferl. ſteyen Reichtſladt Dortmund die 
neue Aſte von vielen Jahren hei Dig beruͤhm⸗ 
teſte Lotterie, und Die ganze Einlage war 
16. fi. en a werden von fl. 
320800. Hollandiſch Kourant ; Geld. Die 
Potterie beſtehet aus 20000. Looſen 
13000, Gewinnen und 76. Nebengewinn 
vertheilt in 5. Claſſen wie folge. Die Ein 
lage in biejer ſeht vortheirhaften iterie, 
iſt in der erſten Claſſe fl. 13. Holaͤndiſch 
Courant und über dem noch 5. Stäbe, 
als ein Praͤmium für den Eollecteur. Die 
Verwechslung zur ——* Caſſe fl. =z- 
und 3. Stüber Präntum für Colecteur, 
Zur Dritten Elaffe fl. 3. und 3. Stüber 
Brämium für. den Eollecteur. Zur vierten 
Elaffe fl. 4. und Stüber Praͤmium für-den 
Eolecteur, und zur fünften oder leuten Claſ⸗ 
fe fl. $ nebſt noch 10. Gräber Praͤmum 
zum Vortheil der Lotterie alſo zuſammen 
fi.lj x6. Hollaͤndiſch Couraut/ Geld, für ein 
anzes Loop, und für «in halbes Lan 
. 8. Dienigen fo vor der Zichung deren . 
fien Claſſe dic vollige Einiage für alle fünf 
Elaffen voraus bezahlen, joßen nicht achal. 
* 2 * zen der .xo, re im 
r e zu erlegen, Das Praͤmium 
abbar der 3. tiber in den 4. en Elaffe 
muß allegeit richtig bezahlt werden‘, man ver: 
pricht fi bey dem lan diefer Forterie um 
fdeftemehr den Beyſall des Publici, weilen 
ein Loos fünfmal in denen fünf nacheinander 
folgenden Zichungen der eriten, zweyten, Drit« 
ten, vierten und fünften Elaffe mit einem Ge⸗ 
winn herausfommfl fan. Die Zichungstage 
fund längftens folgendermaflen feflgrfegt. 
ie erſte Claſſe wird ihren Anfang nehıyen 
den 18. Detember 1780. die ginente Elaffe 
den 22. Ran. 781, dic dritte den 26. Febr. 
die wierte Claſſe den 2 MpriT, die fünfte und 
letzte Claſſe den 7. May 1781. weiche viele 
groile, vornchme anfehnliche Gewinnſte hat, 
und PVebengewinm mit ». 22000, $900.: 
50009. 4000. 2. 2 3000; 8.3 2000. 3. 8: 
1500., & 15.. 1000, 29. 4 500, 30 a 250, 
ER a 200. 145. 100, und noch viele ius 
aufend gehende Preife. Dir Ve: Fauf wird 
eihloffen den 8. Deteimber 1730. bey mir 
& Joſeph ler. med und 
nannten 

» in des Sieh, Herrn Jonas 
Mayrs Eilber » Juvelier Dehanfung, die 
Ban gratis jun haben 






E Geſtern, stage, als 
8. dieſes haben en 
aucht, die verwintidte u 


oe w 
— Burg zu uͤck be 


Eo Rholſtadi¶den a2. Spt. 
22, £ 

» Heute trüde Mo ins um 9. Uhr 

FB wir das G uͤck, Se. Kömgl. 

Hoheit , den Cazhe og —*—**— 


von Oeſterte ch, m zen Co⸗ 
adjutor zu Kbin, und Münfter ac, 
in unteren em, Iwat * 
auf einig: Auge ‚ A 


fer. Bw Deffen Einzuge wurden 
die Siuck. auf den tosger 
bramnt.. : Die beyden hiet in Sarai- 
fowisegenden Negimeuter pa-adirten 
dom Feldtirchertyore.bis any Treutz ⸗ 
(or 1m. ſchaͤnter Ddnung, und 
"wähsend des Zeit, als Die ‘Pferde ges 
wechielt wurden, machten Das bier 
fige Gounernement, Die Univerfität, 
imd der Studimagıftrat Gr Königl, 
beit iyre untershA igſte Auſwar⸗ 
tung, wodey Hoͤchſtd.eſelben unge 
meine Zufitedenoent , und Hulde zu 
beyeugen ; Die hoͤchſte Gnade hatten. 
Höhidirfelben fegten herauf twieder 
unter u der san die 
nad Mer ger tserm-t0:8, 
—— ——* 24. Sept. 
Das Wimmern und Jartern Dauert 
in unferer uugluctſ· arm Stadt noch ins 
mer fort.. ‚Das übrig gebfiebene, ge⸗ 
reitete Orsaulbing ſieht fich beynahe auffer 


— 


ei h i u 27 ” | 
| * ——————————— je: 
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a 
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rſich 
wenige ſolche gefuͤhlloſe, unbarmherzige 
Halbmenſchen zaͤhlen, welche mit Ge⸗ 
walt dazu gebracht werden mälfen. 
Unter andern heißt es, daß die Ehre 
des geretteten Pulverthurmes gam als 
lein den Regendburgern gebühre. Man 
weißt diefer freundfchaftlichenStadt allen 
ſchuldigen Daut, wo er ihr ganz unbes 
Hränze zufdınmt. Allein altes ohne Präs 
jwdig eines Dritten. Schon am 13. 
Mittags um 11. Uhr erinnerte fich ein 
vechefchaffener Bürger don bier ded Pul⸗ 
ver⸗Magazins, eilte zum Herrn Gtadts 


— — 4 * 
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bey ehe nehmender Flamme, daß 


man 2. oder 3. Haͤuſer uiehänfsbieffen. iR 


fsttre. Die Stüde wurden herbey ges 
bracht. Allein man fand mac) langen 
Nachiuchen mehr nicht als 44. Kugeln. 
Da man nun mit dem Zufammenichief 
fen: den Anfaug machen wollte, kam ein, 
gewiſſer wohlweiler Herr, und fagte, 
daß man wohl noch andere Mistel fine, 
den koͤnnte, die Haͤuſer zu retten. Da⸗ 
durch blieb alla denn Feuer feine. fer nere 
Nahrung ungefränte „uud. die Flamme 
zehete unaufyaltiun. Leute, welche man 
behm Loͤſchen wohl Hätte brauchen koͤn⸗ 
nem, knieten auf dem Patze vor die hei⸗ 
lige Dreyfaltigkeits⸗ Saͤnle hiun und, 
wollten das Feuer wegbeten. Die guten 
Chriſien zur Unzeit, und wider die Ord⸗ 
—— weiſen Schoͤpiers. _ Wı 
Wie ſehr ſich die braͤuenden, 
*8* ſouen, den fuͤr dei gueinen 
Mann fo: nothwendigen, als eräuicine 
den Tranf des Biered mit. ſogenanntein 
Einfzlage, und mit allerley Ingredien⸗ 
geh vom Oppiaten, Kokeli de Lebaut, 
und wie das Ding alles beißt, was die 
Braͤuer Bierwuͤrze, oder Beyſatz men: 
nen, zu untermiſchen, um dem Biere 
Geſchmack, Staͤrke, oder Farbe zu geben, 
beweiſet die letzthin in einem gewiſſen 
Markte Bayerns vorgenommene Zerglie⸗ 
derung der Leiche eines im Rauſche ploͤtz⸗ 
lich todtgebliebenen Trunkenboldes. Als 
man den Magen: entzwey ſchnitt, faud 
man an dem dickfaſerichten Theilen gegen 
den Pylorus zu eine ſchwaͤrzlichte, yo 
auszähe, fiharfriechende Materie, wel⸗ 
che ſich wie Brey auseinander dräcen 
he, und von fo corroſiver Art war, 
daß. fie fchon die Oeffnung des Magens 
gegen den Zwölfinger: Darın zu vollkom⸗ 
men. wund gefteflen hatte. Uebrigens 
befand ih in den Gedärmen ein nanı 
auſſerordeutlicher, an verfchiedenen Dis 


un riet) * a, — 


täude 


= 


——— ne we 
die Schuld beygemeſſen werden Eonnte 


fo mußte man. g * 
—— A* —*8 
etrankes ſchlieſſen. ee 
‚bie Deahen nahm ein ro Pape vom 
dein, wovon ver. Todte fur; ehevor ges 
trunten hatte, unterfuchte daſſelbe ches 
miſch, und fand, daß der Gift wirklich 
von dem Biereinfihlage herruͤhrte, der 
eine Art von Subergläte verrierp, 


Shafsaufen den 27. Sept. 
Mit innigfter Rühreng and * eig 
Mitleiden fherien mir ihen wieder 
igt tra heiße Brand. Gedichte mit, weh 


ee 
c von etwas rin 


J ecken Gaiß, im Canton 
— = Ef Nelfender mw 
he a lichen a “in dee 

Thatı + —* ſich befaude, 
* —* folgenden | tablen Bericht: 
——— 9. Uhr des Mor⸗ 
— Felt in einer Schmidte aus auf, 
nem Plag, der, wenn man von Gt. Gal⸗ 
len nad den Flecken kommt, der unterſte 
ze iſt denn. man unglücki 
ife am dieſem Tag ein aufferordentli 


Mittagswind fih erheben, ſo grif bag 
Feuer entſetzlich geſchwinde um ſich, fo as 
in kurzer Zeit der ganze Flecken in v 
Slammen ftunde. Da war fein * 
mehr, Waſſer, - Feueriprigen und den Uns 
jͤcklichen zu beifen begierige Leute marc, 
attjam bep der Stelle; aber al ihr Bei 
mähen war fruchtloß. Wenn fie die’ bereits 
im Brand fichenden Häufer oder wenig⸗ 
flens die nach darin befindliche Yabfeigkar 
ten vetten wollten, fo mußten fie mit Ente 
ſetzen ſehen, daß hinter ihnen und neben 
Ibmen piöglih auch alle Häufer vom Feuer 
erariffen worden. Nun blich widhts ander® 
übrig, als dem gg Ungluͤck 
le, und Haͤ und Dermögu im 
aufachen zu ; denn fehr meni 
konnte man erretten, und, was man no 
laubte, errettet zu haben, wurde won dem 
— Schindeln, die vom Wind um⸗ 


Ex 









, 
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ae 


ve no 

nicht wieder friſe get 
womdge, wilder Wind noch immer 

a fhark wehett. Zuallem follen.46. äus 


€ 


= 


euren, Ställe ic. cin «9 
fat worden ſeyn Die Kirche, 
ps Kirchthurn lagen um 9. Uhr fehon 
der Aſchen, obſchon jelhige ziemlich weit 
von der. Schmidte entfernt vareun. Dieſes 
verurfachie au einen groſſen Schroͤcken, 
weil man ſodann nicht mehr im Stande 
ware, Sturm zw laͤuten. g einem Hauß, 
welches anf einmal in Brand geriethe 
Ponnte ein Fleines Kind- wicht mehr gerettet 
werden , fondern mußte elendialich im 


et und’ 30. © 


Feuer 
uinbommmen — Son ähs Sute jcy Lob! niet 
mard umarlummen Es war ein groſſes 
Glh „dab. das. ‚nicht bey Nachtjeit 

anf eine er⸗ 


l 
nen, lies dieſes er ehlen heils Leute, 


welche dem leidigen Feuer ſelba zugeſehen, 
Deren der eine die S mit Ben der 


andere mit andern Umfländen erzehlet. Eis 


ner fagte, die Hize fen „jo: grad, geweſen, 
daß die Glocken jzerſchmohen und. der Tauf⸗ 
Stein za Aſche geworden. xc. xc. 
Bey dieſem ſchweren Ungluͤck haben die 
Herren Sutter, Gebrüdere, durch ihre 
ſelbſt verſertigte ſehr kuͤntiche Feuerſpri⸗ 
mit denen fie ſchleunig herbey geeilet, 
gute Dienſte gelciſtet, und den noch 
brigen Theil des Fleckens gerettet. Die 
gammärige Jahreszeit , welche bereits den 
inter dröhet, und da die grauſame Buch, 
ber Flamme Die Lebensmittel der grmen Leu⸗ 
fe verzehret, hat die allgemeine Morh unbe 
ſchreiblich gemadpt. 
Man hat nicht ur in unfern, fondern 
auch in vielen andern Zritungs⸗Blaͤt⸗ 
tern etwas mwenlaed von der Zuſam⸗ 
menfunft Sr. Majeſtaͤt des Kanfer# 
mit des Voirzen von Wörtemberg 
Durchl. gemeſdet. Es mollte an Dies 


ui 


Worgang 
wurde der hieſtge 


Prinzen abgeſch 
—** heruͤber zu kommen. Da aber 


1 Warn nn 
amdem, ba der 
soite Dal all met ee „ 1098 
werke den 15. verfloficnen Auguſtmo⸗ 
nats, wie * dem, vor bie 
Stadt hinausgefahren,, hr - 
Auch auf Die Gränge gegen 3 
dem naͤchſten Preußiſchen Dorfe,: me 
——— 

eralm Prinz Friederich v 
Wuͤ rtemberg befand , —* kreis Ber 
en umftändlich ohugefeht foßr 
Der Prinz nebſt noch zwey Dffiriers 
befanden fich im befagsem Mein Dasihig, 
ald Se. Majeflät 58*2— Der 

Prinz 


Wuͤrtenuber giſche ſchickte zu eine 
hleſigen gg: gleich Wei 
der ft, mit uffrag, er möchte 


einen guten Ungariſchen Wein ſchickeu 
ums ded Kayſers Gefumdheit zu trinken. 
I demfelben Augenblick befanden fi 
wodon einer ſogleich Deim- 
hinterbrachte· Dein yifolge 
nu ben 


4 ' 

Prinz fih entfhuldigen-tieh, verınds 

— 5* die Gräme —— — 
4 

te — 


Ihn 
ſehen; dieß geſchah denn auch und ver 
lie ſſen gan 


och beſonders unvers 
— —— 
ande , Die, gedachten 
* ertheil feilte Ma t zuwege brachte, 
v 


——— 


ww, — 
— — 
—— —— 
F 
' ' 
i öf 


Pe 
Kramkheits - en ber Auf 

urde fie mit 100, Dixaten ber 
Bau Sen rt 


ein jo 

ber 
— — * * 
Conſtantine 20, x 
Dr — — 


de eſucht, „und eine abſchlagi⸗ 
—* a Km —— 
Aus einem Schreiben aus Gera, 
den 23. Sept. 


gech feibit, und fund bereite 3. 
äufer und ı. Scheune vor dem 
avp atſchen Thore völlig in Flam⸗ 

mei fteben, Diefe griff nun alsbald 

fo um fi), Daß ohnerachte wit weit 
darbon waren, und der Wind 

anfer Hauß eben nıchı 9, 

dennoch zum Ausräumen aber 1. 1% 

Stunde richt gehabt haben. " 

fiefen =. Wagen befpannen, word 

untere Sachen , fo viel nur möglich 
war, famen und damit gieng «8 ine 


freve Feld binaus. Ich erinnerte 


mich, woch aufgegebene Gelder in 
der Expeditlon zu haben, Die ich: noch 
luͤckiich Davoı: brachte: Wir bie 
auf dem Fetde unter freyem Him⸗ 
mel, Es kamen 2, fahrende Poften 
von Hof und Golfedan, die, weil 
fie vor großer Glut nicht durch die 
Siadt gebracht werden konnten, die 
ganze Nacht auf eitem Dorfe biels 
den, und unerpedirt weiter gefchiekt 
werden mußten. Wenigſtens 700, 
Hoͤuſer, 3. ſchoͤne Kirchen , die Easy 
kp, das Rathhauß, die Superins 
ke Dur, alle Pfart· und Schuiwoh⸗ 
nungen liegen in Der Aſche. 2. Dep 











dje Dede : es habe ein Mann von@chmöls 
fa ein Schwein holen, die Stau aber 
einftweilen den Stall ausräuchern mols 
en. Dis dem dabey gebranchten Kohle 
feuer wäre das große Unglüc angerichs 

worden. Jetzt ift die Poft-Erpedition 

—— Unterhauß bey Ges 


E) Unter den den Dtäpten | 
‚ auch Hof ee geu m . 
‚md feitdem and einen Wagen mit Pe, 
* I Kierdungsfiäcu für die ü 
mi R Ye 
Aus Pohlen, den 15. Sept. 
Uus Warſchau wird gemeſdet, dal 
der Fuͤrſt Martin Luboinirdke, nachdem. 
er feine in Dienfte gehabte 2000, | 
leichte Reuterey fchon. vor einiger Zt) 
wie befanns it, an Rußland abgegeben ° 
hatte, num auch die nod übrigen 3Z30 
Mann Hufaren, lauter gebohrne Ufrais 
ner, dem Koͤnge zu einem Präfene übers 
laſſen Habe. Der Monarch nahm e# ſehr 
gnaͤdig auf, wodey er diefen Herrn. ame® 
Schutzes zu veriichern geruhte. 
Kurigefofe Rechtiche 
Das ſchon enige Taͤge taufende«-: 
Gerücht von demurberinuibien Eos 
destch des He ırge su Hadbees⸗ 
kaufen Her ogh. Durchlauch befrage: u 







Aget ſich leider. 
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2, Ro, 287,: Dienfiag, den 30: Auen, 


— — tra = Zeitung, 


4 
von Staats, gelehrten/ hiſtoriß — Reui 
di Im Kom * a N un — 
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— = ‚ 
‚ontag3 Borıfittag gerüheten bee⸗ Güdmweltwinde, der die die 
N pierl. Majeftäten ſich nach Dürre ausgetrockneten —8* * 
Reim. in der 5 befindlichen u fogteih über die ganje 
jarten zu erheben, w kurzem am mehrern 
a ſich mit er Orten A fo. daß —* 
* und: fodann ein 


BU. got einer -Hafden 
ii E Stan —— ge 
faumehmen. Dad kun Darauf ber yiefen mit Schirveln und Shlefer ges 
jehener zärtlichfter Beurlaubung deckten Hänfern‘, und den größtentheilg 
re Kapfeel. Koͤnigl. Apo⸗ engen Gafjen, war alle Hoffnung zur 
Majeftät dero Reiſe * Rettung ſehr bald verlohren, und jeder 
Jan, um einige Tage ſich mußte mia auf die Nettuhg feines eiges 
—2 nen —— ‚ welches deſto noth⸗ 
auf-einige ran gleich Defie 868 


Br u — 


J aR. ⁊ rt 
hen son Ben vernimme geriethen, und auf ben 44 Gau 
fi der Diebſtahl, fo in der Kaye a Lebensge Fa nicht zu ** war. 
Keoͤuigl. Kriegecanglen begangen Man denke ſich nut eine an a 
Sb, von keinem fo berrächtlis drennende Stadt, deren An, 
Werth fene als man anfangs ges Viele taufend Serien. te 
glaust harte, Kinigen Herten D mer in der größten" nur * 
jiätıten find ihre Vun erbrochen, und Üettung ihres Lebens bedacht ſeyn m 
etwas Geld, ſammt goldenen Do⸗ fen, fo man ein Bild eines Uns 
gläcsfafte® Haben , welche wohl 
dcflicher fenn 




























daraus entwendet worden. Dir 


Dieb it wirftich in. Verhaft gegogen, de n fan. Karz, sin 
M an verfichert , fo ift felbes von wenig Stunden war die ganze Eradt 


ein eigener Bedienter des Hauſes * mit allen ihren Vorkäpten ein Raub 
Bon ten Dieb ſtaht begangen. der Flammen. Auch die feuerſeſteſten 
geipjig , den 22. Sep. Häufer . 
„ diefe vurch Handlung und Ma; WMD ſeldſt der erft vor. Jahren 
noch vor funzen fo blühende Mit fo großen Koflen © * 

t,  erft noch dor iuren ein Gig , Pafortburn mußte A auch 


it Wuth nachgeben. Ein paar Gartens 
Ber Erfindiaunfeit des Fleifes, ift leider han dad Kor der Stadt liegende 


r. Montags, den +8. entfiand ft, 
Begmicane un > ine vr Sen Zi Hoſpital mit einigen wenigen Heine 
Vnvorchtigteis, Pöufern, und das noch sweiter ensles 


ra einer Fran, weiche gene Gräfi 
u eines krant von 744. Däufern Diefer ſhoͤnen 
— übrig 4; snnerhaib. Ark 


# 
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mauer iſt nur ein einjiges Hauf vers 
ſchont geblieben. 
Guͤtern, 
peismifchen ſowohl als Fremden dafeibit 
aufgeſchuͤtteten Getreide unerfeglich, und 
der ganze Beriuft an Gebäuden, Mobi⸗ 
lien. und andern Gerächfchaften, wovon 


bey der fehnellen Ausbreitung der Glut 


und der ſchroͤcklichen Beitürzung def Ein: 
wohner faft nichts. gerettet werden fonts 
te, unbeſchreiblich. Die Flammen was 
ven: fo heftig, Daß auch die Mühlen 
mit im Rauche aufgiengen, und bon 
den beynahe 50. Sprigen , welche ‚um 
Wſchen herbey eilien, deren acht mit 


verbrannten. Es iſt ſehr gu befürdien, 
daß von den unglüdiichen Einwohner. 
manche ihr Leben in den Flammen were, 


den verlohren haben, deren Auzahl fich 
noch nicht beſtuumen lärt. Es werden 


noch fehr viele, Perſonen, ſowohl Ers 
wachſene als Kinder verniffet, und uran 


wennet darunter verſchiedene don Dis 
finction, deren Schickſal mau noch nicht 
weißt. 
Eitern ihre Kinder, uud Freunde ihre 
Derwandte. Mit einem: orte, dad 


Ungluͤck if eines der Faurigſun und 


ſchroͤcklichſten, 
ſpiele hat. (*) 
(*) Unter Den ungluͤcklich v gehen ge⸗ 
kommenen nennet man bereits als gewiß den 
Thaͤrmer anf dem Rathhauſe, weicher an 
dem eiſernen Geläuder am Thurn um —* 
tes Willen um Rettung gerufen, aber, ba 
dirk leider aang ummöglich  aersefee, mit 
hr Ben und zweyen Kindern er ickt und 


ur ste, den 10, Sept. 
Es möchte vielleihe unſern Leſern 
nicht unangenehm ſeyn, wenn wir ihnen 
von denen in der Provinz Weiß: Reuffen 
(fo dem Rußiſchen Scepter zugefallen ) 
ueugemachten Verordnungen einige Nach⸗ 
richt allhier mittheilen werden. Dieſer 
Schöne Strich Landes iſt mit Beybehal⸗ 
tung ſeiner vorigen Rechte in Kreiße 
eingetheilt worden. Jeder derſelben hat 
ſeinen eigenen Marſchall, fammt uͤbri⸗ 
gen Beamten, welches Affemal Pohlen 
ſeyn daͤrfen, der Landpfleger ſelbſten aber 
aſt ein gebobrner Ruß, der jetzige nennt 

Ah Fuͤrſt Ererniesgom; derfelbe haͤlt 

alle 3, Jahre die gewöhnlichen Krieg 


wovon man nur Beps 


Der Schade ik au 
Waaren, und dem von Ein⸗ 


Kinder ſuchen noch ihre Eltern, 


— an veichen der verſammelte 
Adel ſowohl Die Raͤthe des fandpflegers; 
als auch die Kreis⸗ Marſchaͤlle, Schieds⸗ 


» richterund Deputisten zu ‚erwählen ber 


fugt ift. 

Den gebachten Mächen and Schieds⸗ 
eichtern iſt ein jährtihes Gehalt von 
600. Rubeld , denen Land: und Kreis⸗ 
richtern aber eines von 350. Rubel aus⸗ 
geworfen. Die Schiedsrichter muͤſſen 
ſich in der Kefidenzitadt des Pandpflegerd 
6. Monase des Jahrs hindurch aufpals 
ten, und er ift zugluch Präfdent vom, 
der eriten Juſtanz, wo alte Klaghaͤudel 
angebracht werden. Sind die Partheyen 
mit feinem Ausſpruch nicht zufrieden , 
fo daͤrfen fie zwar an ein hoͤhers Ges 
richt appelliten, ed wird ihmen aber ein 
gewiſſer Tar, den fie gleich baar erlegen 
müffen, dafür angefegt, durch die ſes Mit⸗ 
tel werden die widerſpenſtige Proceßfuͤh⸗ 
ver abgefchröcdt, und faffen es ſodanu 
gemeiniglich bey dem Ausſpruche der 
unteren Richter bewenden. 

Da auch Überdas die biäherigen Ges 
richtshaͤn del meiſtentheils in der Setzung 
der Graͤnzen ihren Urſprung genommen, 

als haben Ihro Rußiſch Kayſerl. Mas 

jeſtaͤt anjetzo auf Ihre eigene Köfın die 
Gränien nnd Markſteine um die Aecker 
der Gurdinhaber beſtimmen zu laſſen 
gnaͤdigſt geruhet. 

Der Edelmann iſt von allen Zoll⸗ 
Beſchwerden und Abgaben für diejenie 
ge Victualien, Die zu feiner einenen 
Merhdurft dienen , auf immer befrenetz 
auch har jeglicher von ihnen bie Frey⸗ 
beit, in dem Bezirh feiner Herrſchaft 
Prandwein zu brennen, Mech und Bier 
—* ve fo viel ihme nur immer: de 


— ſo iſt auch in einem ER 
Kreiße ein gewiffes Bauren Magazin 
angelegt worden, in welches der Bauer 
während 3. Fahren lang jedesmal 3 
Korzy, das ift 3. Metzen Kord ,. Gere 
ſten, Haber , abgeben muf. Dem ars 
men Bauren, der gar feine Frucht zum 
anfaen vermag , werden 8. Metzen 
gereicht, dafiir er nach voflbrachter Ernd⸗ 
te 9. Megen zu liefern und zu erſtatten 
fhuldig if. Umd was dad nah a, 
DZahren im — Magazinen übrige 


Pr 







Getrayd anbelangt, ſo 
kauft, und bad daraus er 


C 
Vor einigen Taͤgen haben einige vornehme 
Grafen Rjzewuskt, gewehßten Caſtellan zu Ctacau, deſſen 

dion ewig im Gegen dluͤhet, auf ihre eigene Köſten ein kleines Ehreuntai, wel 
in-einem lang 4. eckigt ſchwarzen eftein beſtehet, über feine Grab⸗ 


7 


gehauen 
fätte in der Stadt (*),Dießko ‚ auirichten laffen. - Auf felbem * 
* a ein bei⸗ 


chengedicht mit goldenen B t n eingehauen ; alfo anfangewd: —— 
Wenceslao Rzewuski, CracoviæCalſtellano, PriacipfSenarus - 
„» Poloniarum » Supreme okm Regni & Reipublicæ Duci, a Civit 

„ nunchpato Amor Populi,Epicedium... . ag 


„ Infenfa moefto Fata Senami +: cr "er 


„ Tollunt acerbo Te quoque funere 

„» Cui jura Libertaris imo 

„» Semper erant, populusque cordi. &c. 

Diven die Jeßteren Worte alfo fanten: 

„Manes beati! vos propior Deus 

„, Puro folucos afflar anhelicu: 

Nos Thure Jucentes ad aras, 

Nos lacrymis decoramus Urnam, 

(®) Olesko ift die Stadt, morina der verſtorbeut Graf 
Jahren, folglich Furz vor feiner Ge hruug mac) 
‚Capucinerfloiter errichtet, und. die diefer Bil 


usfi wor ungefähr 
ich , jcues befannte are 
Gemaͤhlden 


ien Denk-nnlängf betſocbenen⸗ 
ufen ben der Nas 


und 4. porphyreuen Säulen ausgeziert 
ten Unscht fich bereits über Ko. erfic 
ment 70000. fl. für Gel 

Coͤrper beerdiget, Das 


— rben du 
— — 
Herz aber in feine praͤchtige Schloffapelie nach Porhor 


mit den herrlichſten 
Wohlehrwürdigen Pit ' 


ne rare Dede 


weit Lemberg hingeſchickt, and dafelbft-in einer “4.-erligten Älbernen Urne, fe eig 


‚men Berlangen uach, beygeſetzt worden, 
Warſchau, den zı. Cent. 
Die gewöhnliche Feſtceremonie der für 
annten Jungfern » Krönung, welche 
emeiniglich alle Jahr den 9. 19. umd 
11. Detobris zu Miedgumic, ohmweit 
Oſtrog, mit allem nur möglichen Pracht 
und Luſtbarkeit begangen zu werden 
legt, und mwoben jedesmal über 50. 
Magnaten, ſammt einem groſſen Ges 
folge zu erſcheinen gewohnt ſiad, iſt 
wegen dem dermaligen groffen Reichs⸗ 
tag zu Warſchau für diefes Jahr völlig 
eingefteht worden. Vorigen Jahrs find 
gu Verhütung aller Unordnungen 2500. 
Ulanm -commandiret werben, - welche 
atule un ihrer Küftung zugegen ſeyn muß» 


ten. i 
Der Fürft Martin kubomirski tft auf 

den gehalten Vorland⸗ Tägen zum Lande 

bothen vom DVolhpnien einſtimmig ers 

wählet worden, 

> Aus Lefland, den 8. Spk 
Die gane See ·Macht Rußlands 


ſoll gegenwärtig an Linie» Schiffen, 
| + Gallisten ıc.- aus 180. 
gein beſtehen; die Land» Macht 
aber 33 199 1. Köpfe ausmachen. 
ersburg, den 8. Sept, 

Seit Dem stem diefes bejigen wir g 
Se. König: Hobeit, den Kronprlie 
—— in_biefigee Nelis 

ftadt. Höchitdiefeiben find den⸗ 
felben Nachmittag zreifchen 6. und 
7. Übe allbier an Der Zug 

von der Stadtpforte bis in dns 
Palais in folgender Ord⸗ 

nung: Eine Menge Wagens mit eis 
nem hehe der Equipage des Prin⸗ 
jen; ame verfhiedene Corps beib⸗ 
Eoſacken, jedes don 24. Mann, 
atweiſe mit ihren Anfühtern; ein 
apferl, Parade « Wagen mit. 6, 
Pferden. befpannet, morinn Se. 
Königl. Hoheit, Der Kronprinz , 


— ——— 


faßen , in einer prächei 
C 'bas, 






0 2, Ri 

"neben. 

t » Dijicier, und hin 

Heyducken; der ledige 
gen des 


— ringen, mit $; | 
den Paarweiſe 
ge Reiſe / Equlpage. 

Eine unzahlbare Menge x ae 
hatte ib um das zur Wohnung 
des Koͤnigl. Gaftes beitimmte Palais 
verfammelt, und erwartete ſchon feit 
dem frühen Morgen auf den. Straffen 
den kuͤnftigen Beheerfcher einer Nation, 
deren jeyiger Regent fo aroffe und ) ges 
rechte Unfprüche auf ihre Verehrung und 
Bewunderung bat. In dem Worons 
owſchen Palais wurden Ge. Königl: 
Hoheit von den Herrn Grafen vom Pa: 
nin und Ofermann, und don dem Deren 
Hofmarfchall, Prinzen Baratinski, im 
einer Site don Cammerherren und Ca⸗ 
daliird empſougen. 

Die Seiner Keͤnigl. Hoheit jugstheilte 
Wache beitcher ia einer Compaguile Feld⸗ 
Soldaten, und dom der. Garde if die 
Dberften: Wache commandirt, naͤmlich: 
1. Sergeant, 1. Corporal, 12. Greua⸗ 
dierd&, 2. Tambour und ı. Pfeiſer. 
Den Dienfi baben 2. Camunerherrem, 
2. @ammerjunfer, ı. Cammer+ und 
2. andere Pagen. Zur Nufwartung find 
ı2, Laquayen, 2. Laͤufer, 2. Heyducken, 
and ver übrige Staat abgegeben mors 
dem. Der Herr General: Major Potem⸗ 


fans 
u 


tin aber ift für beitändig nm die Perſon 


des Prinzen. 

Sogleich nach der Ankunft gleng man 
zur Tafel, und ſodann zur tube, 

Des ſolgenden Tages gegen 


Mittag 
verfügten ih Seine Koͤnigh. Hobeit mis 


ihrem Hofſtaat und einer prächtigen 
Suite nah Dofe, und murben Dis 
filben in dem ſegenannten Brillant⸗ 
Zimmer Ihro Kapſerl. Majeftät vorge 
fellet. Die übrigen hohen Herrfchaften 
waren im dem @rons und Cavalier 
Jinmmer verſo mmelt 

Ihre Kapfert. Hcheiten kamen dar 
uni in das naͤmliche Zimmer, und Die 


— ao 
—a en 


befpannet; die bs { 


des fo n Sa⸗ 
ı die zärtlich Zu Mit ta⸗ 
ge war kleine Tafel Bin Ihro tet . 
der ‚und ch nach End g 
‚der Durch. Cron⸗ Exr⸗ 
; Pallaıy um Ges. 
Groß ger: 


Des Abends war 


Bernie, Eomödie, Bau und Gong; 

ver. Das Schaufpiel Hieß: In Finta 
amanta, von der vortreflihen: Compo⸗ 
fltion des —— an Enfapnuaı ft, 


—— nahmen Ce. Kin, Mode 


die. Eour bey fih an, und 


ie. Sr. Großfärft,. Hoheit zu 


an welchem der — 
— d Hofe AT Ih: 


ro *8 die Kayſerin, Se⸗Kah⸗ 
9 Hoheit, der Großfuͤrſt, 
der Fürft Poremfin, den Koͤnigl. Preuſ⸗ 


ſuchen ſchwat zeu Adler ⸗Drden engelegeta 
Amſterdam, dei 25 Gept« 
Man hot Nachricht erbalten, da 
Die Englä.dıfhe Chaloupe the 
Sco f) commandirt durd) den 
.. Fran ei⸗ 
— des — —*8* la 
Charlotte, auf welciem 
nonen und ı20. Mann: 
und welche von dem 
Caflo c t wur 17 be 
tiget babe. Eapitain . 
—— 


Mann von feiner Equipage 
geei verwundet — und 4. geth⸗ 









apitain 


o-den. Diefes —— Daran 
dach den Dünen geflihrt = 
Paris, den * 


Allen Aneigen nach wird der 
Graf von Eftäing wieder nach Ame⸗ 
rica geben , ımd den Deren von 
Gyichen dafelbft 88 u ‚reicher 


bt d 
1 em Derrn von G gan | 9 


de Feine beſondere 
ren Viceadmirals fi 

ſtindiſche Rau fartbenflorre nad) 

una pls begkeiten witd. 


— — 


u 
re 











"on Stäass, gelebt, GRiF iv: Bcbnbrti Muigften: 





Mir Toro Aöm, Bapfü, Wojefde allergnödigftenn Zrilegiop 


Pr Bes und b gebruckioe san def 


“Paris, den.23. Sept.- . 
Hier haben die Banquiers Gaiflard,, 
alebran und: Compagnie einen -Bansı 
out DON 2,500,000, Lipres gemacht. 
‚denen Briefen, welche man. von 
Denen vornehmften, DOfficierd aus der 
Armee des Herrn Grafen von. Rocham⸗ 
beau, und infonderheit nach dem vom 


General⸗Major, Ritter von Chaſtelluz, 
an feinen Bruder, empfangen, haben 
die Truppen des Königs: zu Newport 


anf. Rhode⸗Ysland glüclich und in »gus 
tem Zufland, an Land geſetzet. Es ſol⸗ 


sen Keine Kranfpeiteh acer dieſen Tune ° 
särherefien, mar wären einige wenige‘ 
‘ab einem underentetem Fieber ange⸗ 


ahre dem Englaͤndiſchen Admiral 
—8 begegnet, und angegriffen wor⸗ 
"Seine Deiehte lautete, das Pas 
welches: ferwe Verhaltungsbefehle 
ker, nicht zu eröffnen, bis in dem 
Augenblick, da er America erreichet, es 
dann, daß e? von denn Fund alız 
ckt würde. Nur zu diefer Zeit und 
Kai Umſtand därfte er alſo die 
jeſe öffne, und er fande, daß hm 
ausdruͤctich empfohlen ware, mit der 
groͤſſen Sorgfalt ein Treffen aus uwei⸗ 
chen, ſich bioß vertheidigend zu halten, 
und ſeine Reiſe fortzuſetzen, um ſo ſchleu⸗ 
nig als mögicch feine Beſtimmung zu 
erreichen; uud dieſes geſchahe. Es hat 
das Unfehen- gehabt „ ſagt einer dieſer 
Briefen, daß der Herr von Ternai ſich 
eines derer Schiffen des Englaͤndiſchen 
Admiralen, welches ibme zu nahe ge⸗ 
tenmen, hätte bemächtisen können al⸗ 
—* er wollte lieber die ſes fahren laſſen, 
den Witten des Hofes aufs 
g zu erfüllen, ſitad bey Diefem 


Der Eontre: Admiral 


| be pe 


Anton Moy, wohnhaft auf denf ober 


ten Schneid⸗Hauß. 


Vorfall 33. bis 40. — J ge⸗ 
toͤdtet, theils ſchwer verwundet worden. 
Der Biſchoff von Blois, einer von 
den Ubgeordneten bey der Verſammlung 
der Geifilichkeit, der im’ Auftrage * 
te, derſelben von. der Aufhebung 
Ordensgeiſtlichen das —— J 
zulegen, hat 


a ten * 

ande Bien Mahgel wa⸗ 
= Br: Runen, den pfa — —* 
—— de ag 






tag Den * eny are —— — — 
Canonen a 

gefeuert, ubier. ſoll * 
Flotte von 15, Schiffen von der Linie, 
ſo nach Weſtindien gehet, commandiren. 


Evans hat das 
un in ge erhalten und 
eine e an Bord ds — 
— aufgefiedt Der € 
lons von, 26. Eanonen, u, 
gow se bat ein Spa 
— 26. Can onen By 
Pfund werth, dafel s eingebracht. Der 
Caper Hirſch hat nach Terre 3. Briegs 
den St. Jofepd von 70. Zounen, die‘ 
Glückfeligkeit don op und die, 
Darcherfe, alte mit Veh und Ser ur 
beladen-, eingebracht. Ei € 
Linerpool, Die sretife, * —*8 
Valllan mit Wein und 
fo aber ben den er 
mis alem DIR on einen va 4 Sruns 
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Sie — Een Eorannd air % Fr 
te — unter der Convoy der Dio⸗ 
na von 36. und des Protectors von fo, " 
Canonen, welche dev Erbtifung unfers ” 
fs von 80. Canonen und. 2 
Hregarten wirder in Breſt einlieten. 

Zn Sanct Lucia bat man * 
Schwarzen und Franzofereine Inteigue 
entvecht, Slie hatten anmlifer eine Hate’ 
terie errichtet und folch ‚ Canos 

befehi, am welcher fie bey‘ — 

gen arbeiteten, und ſolche des Sans mit 
Holz bededkien. Wenn Mer fertig armer 

en wäre, hätten fie‘ — 

—* ein Zeichen geden mollen, 

see mit den Truppen hinteh auf der 

Inſul gelandet , und mit dem Snake 


in 3* voruen er ander ang 
5 ward 
Vor ha 55 ans din Me 
rs 
— fein Herr — ** 
em. —— Ein Franzsfie 
er Ingenieur Ned andre kr 
—*8 gleich gekaͤngl 
und an Bord des Admirals— Ks 
gebracht, wo ber Ingenieur aues des 
fannte. 
Verfaities, den 15. Sept. 
Ans einem Schreiben aus Fort Koval 
auf Martinique, den 6. Jul. 

Sie ſind ungedultig und Bes auf‘ 
ville —— Wir haben Ihnen 
noch nichts zu melden. Sie müſſen be: 
denken, daß aflzugroffe Armeen felten 
grofe Dinge unternehmen. Mit der’ 
furchebaten Macht, die wir nach ber 
Bereimigung mit ven Spanierm beyſam⸗ 
wen hatten‘, hätten wir auf der Stelle 
Haupt⸗ Streiche wagen ſollen, fonjten 
verzehrt firh diefer Haufe von Menfchen : 
von ſelbſten. est wird die Zeit zur 
Schiffahrt in dieſen Meeren fehr ge: 


fährlih. Der Kerr von Guichen ift fee des * Bürgern 





t 
Arten 


neurs ao Mittagseflen. 


ar 


tluſt feines. 
eich fü * daß er 


Rn 1 dei fir ae 





—— des 
a u en —— 
—* en 
— 3—— ſo da noͤthig Aion. 
niſche Pedächtlichkeit in — 
Wir Hätten den Grafen vom 
Eſtaing den dürfen Im 
Man fage, daß er wohl ; 


dem fen wie ihm wolle, fo hat er 
jemanden im Scherje gefchrieben , daß, 
als er in America gewefen, babe maß, 

ihra nicht Leute und Schiffe genug ger 
fande, weil man alles für —8* vor 
behalten wollen, und jest, da man ihu 
in Europa brauchen wolle, ſchicke mag 


R uſſel/ den 21. Sept, e 
Am isten famen des Königs von 

reden Majeftät unter dem 
* n eines Grafen von — 


‚un n Eng 
Be! ER — er 
Lieutenant 


en von Ferrarien 
Namen Er. Durchlaucht des 
zen von Stahrembe 
— dieſer Provimzen, welche 


unpäßtich — bewillkommet. 
Se. verbathen 






—55* Aa Ne 

en don —— PR. 

Paͤbſtlichen Nuntius Herrn 

Kine —* era = 
u Nacht, V 


bie König mit feiner ga yen 

n 

in Schmwedifcher Kleidung. no 
Antwerpen, den 25. Sept. => 

Am 2aften, Abends, if der Herr 


gefommen. Der hohe Neifende beſieb⸗ 
te folgenden Tages, uner Bedienung 
uͤrgermeiſters, Herru Baus | 





nd 
— 


den. Cruyce, die Schelde und Haebe, 
ern ichſt aber die ———— in 
wRırhen, auch die Kunſtſiücke und 
ienhetten in den Cabineten in Höce 
en —58 nehmen. Due ſeit⸗ 
x* mit vielen Geſchichts Landſchaſts⸗ 
und andern Gemaͤhlden merklich vers 
mehrten Zimmer der biegen Kanferl. 
Koͤngl. Academie der ſchonen Känie, 
melde ſchon im Yahre 177r. den 344; 
März von dem erhadenen Grafen, und 
feinem Heren Bruder , dem Prinzen 
Adoloh, beſucht wurd:n, hatten auch 
diesmal das unihäpbare Giäd, nie 
efem hohen Veſuche beehrt zu werden, 

uf der ——— Abtey des 
zengels ichael geruhete ver. 
ſende deu bier —50 Herrn er 
helm Herrehns, welcher den 26ſten Febr, 
2764. mit der erſten Medaille vonder. 
Zeicheukunſt nad dem Leben getroͤnt, 
hernach zum Lehrer der Baukunſt und: 
einſtweiligen Mitaufſeher derſelben Aca⸗ 






nk 


7773. aufgerichteten Academie gewor 


7 


den, zu Ihrem Mahler zn ernen n. 
—— Belichten auch eine Prey 
dein Secrerariuß der Academie, Heren 
bus van der Sınden, in VBopfepr 

8. Ercellen;, des Herrn General: bieu⸗ 


gunehmen. Amz4ften, nach dem Mits 
sagmable „ fegte der Herr Graf, im: 
Seſellſchaft des Schwediſchen Gefand: 
ten an den Koͤnigl. Framoͤſiſchen Hofe, 


—r rtmſ ———— 


TIPPEN DER 


erais nach Hokaud begleitet, die 
Reiſe nach Breda fort. 
Schreiben aus Londen, den 25. Sept, 


Ohn geacht der allerbedemklichiten Lage, 


worinn wir und befinden, vergißt doch 
Ebo jedermann Clinton und Rodney, 
America und Weſtiudien, weil eine weit 
angeleguere Sache (wenigſtens für jedem 
Engländer) alle Röpfe beiihiftiget. Sie 
errathen leicht, daß dieß nichts anders 


als die jebigen Barlamemtswahlen ſepe n 


Nichts auders; und waͤren Sie jegf 
Wh a m To br 

und Getuͤmmel, welches I u. 
Macht ohne Aufoiren fautmikif, saHiß 


demie angeitellt, aun ader Auffeher und : 
Lehrer von der zu Mechein im Jahre Pr 


€ Denffhrift und Damkseviche —* * 


teuauts, Freyhetru pen Merner, ans. 


Se von Ereug, welcher feinen 


—îï) — 


Sir wuͤrden aufhören Merigfeiten vom 


uuſere 


Rodney — und ic) uicht 


mer wunderg 


fo.seer,. und nichts als Beichreidunge 15 


ung jege 


der Wabl enthaiten. Man, map. Die. 
Spaunjpiel a ſehen, dag ki * 


feines gleichen hat, um als 


nn 
begreifen, wie angeiehenike Ant ; 
— Admit ale, Kriege: Ce 


te dem geinem ſten Manne 


kriechend fepmeiheln, um 55* 


zu dekommen, wie auf allen 

ed mit Proceffionen der Sreehölsers und 
Koerey⸗ Mänuer mimmelt, die mach. den 
Bariätten walien; und jede Gar. und 
Eaffechäuier der groſſen weiten Stadt 


beſtaͤndig vo ute ſiud, 


die daſelbẽ 


auf Rechnung der Parlaments + Candir 


ten Waller auf den 
Sara eat 


ven liegende Engländifche 


beftiegen , und man bat 


Ibm 


ttugiefen, Die fich am Bordei 

ben befanden, augetfet * 

‚den zo. | 

Seit dem Anfange des gegenwärtigen 
Kriegs Hat man von Zeit zw Zeit deut 
—— —— 
icain bes 
ſtimmt waren, durch daß. Gebiet der 


ek ungehindert * 


Vacketboot von 


P- 
— — 


— 


nat 
8 


* 


— > 


ralitaͤt von der Maaß dem Capitaum ers 
fagter Fregatte Befehl, ſich der Ein⸗ 
ſchiſſung dieſer Leute nicht weiter se 
gte. 

— Q& Nachricht en. 
Die zu Belgrad zwiſchen Denen 


Stier und dem dafigen je 


Uneinigfeiten, $ 


! ne Fin aus Stmun dom Pr 


Dafl. , endlich —* einen foͤrmllchen 
ſtand Der Ba⸗ 

&a und Die ———— Agas wur⸗ 

den genöthiget , ſich in dns hop 


uflüchten, auch haben ſich Die dor 


tigen Kauflente gleichfalls in Sicher⸗ 
beit begeben. Aus denen benach⸗ 
tarten Baſchaliks, und vorzlalich, 
aus‘ Boknien ‚. IE ein zahreiches 
Corps zum Berftande des Des Dalda 
Im Anuge, und Därfte 

licher Weife Diefer Auftand 9 
weitere Folgen haben. 

In der Hauphinẽ war von 
Mitte des Julu bis au Anfang d 
Auguſts * ſolche Hi * deß ſi 
die Erde in dein Gumpf de 8 Baron 
von. Dedte fchen Lam Bi 


—— Eur le 
1 N ne Hua ra hanneb 
be bat © um — 


netter fort 
or — Ken sefalen 


er Eapitäi * ‚von: ** 

ſo mit boo0, Mann und 
Schiffen genen die‘ ——— 
anshche; um die Maine iten zu unter⸗ 


— 
ven ” 
ige — 


aber da er die im © 
ward et mit ie‘ Berl 
Hann Thirlen jurůckgeſch ri uch 
—* oma die alle zu Ge⸗ 
angene aema —— 

Fredbueg, o. Sept. 

Heute it die he ar « Bebung:ootls- 

jogen, and machitehende Numermn find 
außgehoben worden, als: 


* 36. 45. 43. 86. 


#: tea Hin 2 ur, au 
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Die nächte 143. Zlehung dee Vor⸗ 
deröfterreihifben Porto gefchiehe im 
Günzburg, den 7 October wonach man 
ſich mit denem beliebten Einfigem art 
befannten gewoͤhnlichen Orten 
zu machen, und zu richten Hat, 


u , dr 
Nach einem AZ A che bat man 
endlich eine ee = 
den Fi 
on, wenn num 


ete ** 


wolle in 
denu Si IR se 
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Do Kinger 
föftet 24. fr. Co 
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am ame. and li nie 
Churpfals » —— net Gr 

enfteig, find wor 33. 

wiſſend / wo im Kriegsdienſten getreten; und 


Fri zu Hauſe zu füchen, E 
— Anverhoatdrei um OR f 
laffung bereits eher amtlich, 258 
Id:werdm von Eher n 
—— — re Neu ber 
dergeſtalten RT daß füb "Termine" 
peremptorio nur 6. Monaten ndiefetber — 2 


wi 53*6 ‚melden und darzu 
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Neo; 240, Freytag/ den ‚6. Det Anno a780. 
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don Staats, gelehrten/ hiſtoriſ. m. deonomiſ / Neuigteiten 
lie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem —— 
Verlegt und 5* —— —— 


aben, in dem 





Paris, deu 24. Sept. 

Die Genuefer, 24 betanntlich vlet 
Geld auskaıhen, find durch des Banke⸗ 
rost eines ihrer Banquiers, Namens 
Sepolina, fingig gemacht worden. Ber: 
ſchiedene Capitaliſten, welche in der zu 
Eenua für den Mont de Piete zu Pa⸗ 
ris eröjueten Anleihe von 3. Millionen 
iuterebirt find, glauben imdeflen , ihren 
Proceß zu gewinnen, welcher dem faft 
gleich if, ſo der Graf von Arteis die 
ſeltene Billigkeit gehabt bat, genen ſich 
feld in feinem Conſeil zu entſcheiden. 
Nur darin iſt ein Unterfchied, daß der 
Mont de Piete ſich nicht 
die Intereſſe der Sumnien zu bezahlen, 
die Sepoliua rn ee bat, ſon⸗ 
dern mus von den Tage u,” 
da die Gelder in Caſſa gefloffen find. 
Eine Bedingung, die in dem Contract 
mit dom Grafen von Artois nicht vor: 
handen war: indeſſen haben die Aus: 
jeiher von dem Marquis Durajjo, dem 
zu beyden Anleihen devollmaͤchtiget If, 
Quitungen erhalten. 

Herr Necker geht im feinen Operatio⸗ 
nen moch befländig fort. Kaum iſt di 
med feiner Reformations⸗Projecte zu 
Stande gebracht, fo ſchreyet alles —* 
ihn; er ſchweigt, faͤhrt fort, und er⸗ 
reicht ſeinen Zweck. Endtich t ein 
jeder Die * Abſichten ein, be⸗ 
wundert fie, und. geſteht, daß er ehr 
geoffer Mann fep. Died it fein Wun⸗ 
der; die aus w Bu ** Knall, 
hin dep der * des Rönigd ad» 
geſchafte und größten Theils erfähfte 
406. Stellen “ea Pe eine Zur 


Ba. son 8. Millionen und 
bag u A; allein es wirs vo 
F — Geldes 


pflichtet, 


iu "Sahten kann, entde 


enannten Schneid = Hauf 


dadurch getvonnen. Einige Exempel ⸗ 
was die eingezogeuen Stellen: deföfler ” 
die ihren Beſthern nach PBroportion ge‘ 
wiß jährlich anſehnliche Einkünfte ge⸗ 
bracht, ſind diefe: Sechszehn Buchhal⸗ 
ter hatten jeder für feinen Platz 530000. 
Livres bezahlt; bey dem Verprobianti⸗ 
rüngs » Departensent eine Waͤſcherſtelle 
60000, Pinres werth; bey den Mund⸗ 
fdenten en 4. Weinholer , jeder’ 
24000, Livres; bey der Mu e 4. 
Potagenköche, jeder 36000, bey dem 
aflgemeinen Küchenmwefen =. Paternens 
männer jeder "34000. ben der kleinern 
Hoftafel der Mundfchent der Ober⸗Cam⸗ 
merberrens Tafel 60000. Biüres; Key. 
dem Sruchttieferungd-Departentenit, aufe 
emem“ ordentlichen 55* 
20000, Livres gegeben hatte, noch a 
Diertefjahtweife dienende Directoten , 
davon die 6. für dem Winter jebet 40000, 
Liores fordern; bey dem Holy ⸗ Devars 
tement 20. Chefs and 13. Mbjuncten , 
die Theil 25. 20, 18. und 750600, zus 
ſammen 695006, Lidres verlangen; 
beym Fuhrwefen ein Wagenmeifler mit 
30000, und eim Vice :s Wagennseifter mit 
25000, Livres xx. Mach gerlauer Unter⸗ 
fuchung bat man gefunden , daß alle 
Geſchaͤfte, melche biefe 406. thenre Ders 
fonen verwaltet, von 40. Leuten ordent⸗ 
licher und genauer als vorhin, obgleich 
frarfamer , verrichtet werden koͤnnen. 
Von den Lebens: Umſtaͤnden des Grafen 
d’Eftaing Tiefer man folgendes: 
Der Vater des Grafen d’Eftaing hey⸗ 
sarhete eine Dame aus dem edlen und 
reichen Hauſe Rochechonart. Dieß war 
die Mutter des jetzigen Grafen. Waͤh⸗ 
send der Zeit, da der junge Grafd’Eftaiug 
eatdedte man in gm 











D) 

—— — — 
nicht lange bey dieiem 

ẽceoni ie is Compagnie —* 

dem AB A —* Vaſſeau, 

machte verſchiedene Campagnen 

zu Waſſer als zu Laude, in deren 

ers yur- Zufriedenheit feiner Chefs ih 

diftinguirte, und fich eine folche Keunt⸗ 

niß in Militairs und Seeſachen erwarb, 


die ihn zu einen berühmten Warthepe | 


gänger geichieht machte. In dieier Lauf: 
bahn bemegte er. ſich fort, bis er. zu 
dem Rang eines Öeneral « Brigadiers 
bey dem Departeinent in Dflindien Ich 
empor ſchwang. In diefer Station traf 
ihm ‚der ungluͤckliche General Lally bey 
feiner. Ankunft in Pondichery den 28, 
April 1758. an. Er detafhirte gleich 
ded anderen Taged darauf den Grafen 
d'Eſtaing mit 2, Bataillond von Mes 
giment Lorraine, und 300. Indianilchen 
Soldaten die Engländifshen Etabliſſe⸗ 
ments m Guadeloupe anzugreifen. Der 
General folgte ihm »in der Nacht, mi 
einem. grofen Corps, und and" da 
d'Eſtaing feinen Auftrag ſchon vollendet, 
und die Stadt im vier Tahen erobert 
hatte, D’Eitaing fuhr fort, mit Uns 
erſchrockenheit und. Eifer zu agiren, bie 
er-vom DOberfien Draper. zum Gefange⸗ 
nen gemacht , auf. feine. Barole aber 
losgelaſſen wurde. Er attaquirte das 
rauf dennoch wieder zwey andere Eng⸗ 
laͤndiſche Etabliffiements, die er eben: 
falls eroberte D * kam hiernaͤchſt nach 
Frankreich zuruͤ 
——— den 12. Sept. 

Verwichenen Sonnabend, als am 
Hten dieſes, Hatte das hieſige adeliche 
Lands Cadetten⸗Corps die Ehre, in 
Gegenwart ded Prinzen von Preuſſen 
Königl, Hoheit zu manveuoriren, und 
die Zufriedenheit, die diefer Renner’ 
feiegeriicher Uebungen und militairi⸗ 
fher Zucht an den Tag keate, ward 
eine neue Aufmunterung für dieſe Hoff: 
nungsvollen Zöglinge ded Vaterlandes. 
Ein zwepter Gegenfiand ' 


Herjen des verſammelten Hofe 
‚der Aufaterfs - der Oropfärftttdhen Eltern fel 






2» en Tage 

von Panin mit — 
theten Beſuche gegen 2. 

es fich gefallen, das 

St, Erlaucht — 
mittags dar der Hof in * 
der bevorſtehenden Feyer des 

heil. Mexander Newety und des 
mend = Tages Sr. Kayferl. 
Großfürften Nlegander 

Das Feft des heil. Aleranders, * 
allemal auf den zoten fällt, va 


Stiftungs + Tag des Ordens a Ras 
i 









mens ift, ward wie gewoͤhnlich 
nur imit dem Unterſchiede, daß 
Kapferl. Majeftät und die übrigen D 
ren Mister ſich diesmal nicht ii € 


monie nach dem Kloſter Des heit, * 
Pattons begaben, Übrigens abı * 
rer Ordens⸗ Kleidung oͤffen 


ten, und einen neuen Ki ee 
—* hatten. Es geruheten 

die erhabene Ordens⸗Meiſterin 
Prinzen von Preuſſen Koͤnigl 
eh unter gt Zahl der » 
d ü nder Newsky aufjuneh⸗ 
men, —** auch zugleich demſelden 
das Band des heil. —— 
ſelbſten umjuhängen. Der Dies: 
das Zeichen diefed Ordens hen 
—* mit den koſtbarſten Brillauten be 

Ihr, und der Könige: Mütter ru 

garen Tag über das 
Band, nebit jenem des —— 
lers. Des Abends war 
und erſchienen auch bey der 
mittags die beyden jungen 
Alexander und Conſtantin tſch 
gefuͤhrt von der Welch 
ein entzädender {ufenit 
wär, und welche —— 







Br; 
> zurrpe 


regten, Dieß laͤßt fich benfen, nicht far 
gend Net gehn ‚befinden ſich Seine 
Koͤnibliche Hoheis, der P 


eis, ber Braujs 
Eid — ———— 


ben ungluͤcklicher Weiſe vor einigen Wo⸗ 
43 einem Pferde bekamen % 
bie Sie jegt nöthigen , das Zimmer zu 
hüten , aber - feinediveged "abhalten , 
taͤglich, ſowohl Früh als Abends, Cour 
anzunehmen, die ſtets ſehr yahlreich 
und glänzend iſt. Auch ſind Se. Rays 
ſerl. Hoheit, der Groẽfuͤrſt, ſchon zu 
verfchiedenenmalen bey Seiner Königt, 
Hoheit en Viſtte a Yon es ſcheint 
uͤberhaupt, daß die Gefäbie der Freunde 
Schaft und Verwandſchaft jene Angilfie 
he Puͤnktlichkeit des Ceremoniels fon 
fängt aus den Hören biefer beyden 
groſſen Prinzen verbannet haben. 
Liſabon, den 23. Auguſt 
Unſer Koͤnigl. Hof ſcheinet auf 
dem einmal gefaßten Vorſatze der 
genaueften Unpartheyligfeit uuperäns 
Derlich zu beharren: denn es ift dem 
Herren Miniftern und ſammtlichen 
Juſtitz Höfen auf das weue bedeutet 
worden, Daß ſie ſich um Die vonein,' 
oder andern der friesfiihundt Macht ia 
hiefige Gewaͤſſet einbriugende Priſen 
im geringfien nichts annehmen ſoll⸗ 
ten. Dieſen unungen zufolge 
baben daher die Engländer je laͤnger 
je frenere Hand, ihte Beuten hier 
ffentlich zu verkaufen, wie Dennerft 
noch kürzlich) Die Ladung eines von 
Bourdeaux ausgefegelten inihre G⸗⸗ 
walt geratbenenHoländifchen Schif⸗ 
ſes, und mehrerer- andern dergleichen 
Meiftbieteniden wor⸗ 


— 


—** ern an 2 ee 
rigen gelangen Anfien , und eben 
Diefeibige Antwort, als 
Schwedifche darauf m —* 
Algeʒitas, den 14. Yugu 


1112, Und Ilen dieſes hat 
man 4. Engländifhe Brigantinn 
in, Die hleſige Bucht eintaufen gefes 
ben, eines dieſee Schiffe war ein 
Korfar, und ale 4, waren für Gibe 
raltar beladen, wohin ſie ſich hinein 
u ſchleichen fuchten, von deu Ship 
des Dom Barcelo aber aufge 
Kan wurden, - Das: Kprfarene 
ſchiff nenat fi) Sally une Raquel, 
deſſelben Eapitain Zeremias Hayes, 
und hat 40. Mann Befagung, Pony 
Diefen 4. aufgebrachten Schiffen was 
ven zwey aus Portsmouth den 38 
onat mit einem zahlreichen de 
ſchwader, mach den Americaniſchen 
aſeln beſtimmt, ausgelaufen Wel⸗ 
8 fie aber auf einer Breite von 37, 
saden wieder verlaſſen hatten, 
Daß dritte war den 9. Diefes zu Ri 
fabon , Und Das gte den 3. Auguſt zu 
Piymouth, unter Gergel gegangen, 
Ale 4.batten Mehl — ei 
andere Eßwaren für 
von Gibraltar am Borde, 
Cremona, Den 23. Sept; 
Dey einem pigfich ſich aufgeze⸗ 
genen Ungewitter fchlug es in Das in 
der Beilung befindliche Pulferma⸗ 
gazin ein, und ſogleich loderien Die 
Flammen zu den Fenſtern heraus, 
die offen waren, als die Einwohner 


Dieß ſahen, lief alles auf Das offene 
Feld fein Leben zu reiten, allein drey 
junge Leute festen bier eine 

von wahrer Serzhaftigkeit ab, jie- 
öffneten jich mit Gewalt die 

zu Diefem Magazin, und (dumiffe 
Die brennende Wände de het⸗ 
aus, und da Hin, Die 
R en ‚gegen einige Pulve 
mabeten,, zogen ſie Diefeibe mit under 


BE —— — 
rt 


Er 


8 Staͤrke und Geſchwindig⸗ 


aus dem Magazımberausin®&h 


&berheit, und löfdhten zugleich das 
er glucklich an einer y weis 
in ein Gemach führte, in welchem 
ſich ebenfals viel Pulver befand, 
imd endtich Kichten fie giuck ich den 


Dard fie 3. allein; fo tets 


seen dieſe Alınglingedie ganze Stadt 


von‘ dem unvermeidlichen Verder⸗ 


ben , indern Die Beftung In reicher 


das Magazin war mitten in der: 
Siadi iſt, und alles verheert haben: 


whrde. Man fchreibt die ſe wunder 
bare Retiung einem € ucifir zu, 
welches in der se fid) befindt, 
daher auch mit Demfelben ein feyerli⸗ 
der Umgang gehalten worden. 
Aus Ztalien, den 23. Sept. 
Die juͤngſten Berichte aus Mals 
land laflen einfließen, daß Ihro 
Koͤnigl. Hobeit, der Frau Erzherzo⸗ 
gin, am ııten dieſes zur Ader ges 
kaffen worden, amd fidy einige Ans 
zeigen von geſegneten Leidezumſtaͤn⸗ 
den einſtelen. “Dagegen find Idre 
Königl, Hoheit , Die Frau Etzherzo⸗ 
gin, Deriogin zu Pamd, mit el⸗ 
nem galligten Wechſe fieber befallen, 
fü war feme gefährliche Folgen, 
gleichwohl re lange Dauer befah⸗ 
ven läßt, Aus Rom hat man, daß 
das auf den ı ıtem dieſes anderaumte 
Conſiſtorium bis Den ı8ten weiter 
verlegt worden. 
Bretaane, den 13. Sept. 
Das tieue Relhen ſchiff, der Scep- 
re, Dit an Breſt am gten Diefes, 
um rr. Uhr Morgens, vom Sta 
pel gelaflen worden. Es wird ein 
neues daſelbſt von 3. Verdecken zu 


100. Ganoren angelegt, und den 
Namen 


la Reine de France führen, 
Man fpricht vom 4. anderweitern,, 
Die entweder in Breſt oder zu Mo, 
drefot anf den Keil gefchtanen, und 
denfelben Die Waren derMay P 
der Glorieux , der Tounans und der 


Brillant beygeftat "Herde foßen 






—2 — nö Die 
en age weiße, 
u en, den 22. Seh, 
‚Mit Briefen aus Spanien vers, 
nimmt daß Schif 


erdd Wagenaer, (feine € 
fung, die der Hof von Wfndeit ihm » 
unter der Bedingung, die Ladung 
Mehl, fo er gu Gibraltar laflen« 
muͤſſen, zu bejahlen, zugeſtande * 
ausgeſchlagen habe. Voͤll g * 
feiner Unſchuld uͤbetzeugt, 
er, wollte er lieber in StR. 
fängniß umlommen ‚- als feine Fred ,, 
beit auf eine Bedingung annehmen, 
die ibn als fchuldig darſielen koͤnnte. 
Weimar, den 23. Sept.“ 
Am 4. Dieles hielt die biefige. freve 
ichenſchule an dem Geburtstage des 
3098, Ihres Suſters, zu Ehren 
—* jährliche Öffentliche Ausſtellung. 
fere Durch, Herrfchaften ſahen 
mebit dem ganzen Hofe die Proben 
des Fleiſſes von 120. Eleven; nem⸗ 
fi) go. männtichen umd 30, welb⸗ 
lichen Geſchlechts, won verſchiedenem 
Alter, Thaſſen und Ständen. Ed war 
wrindernstürdia zu feben, tele ſedr 
ſich Dieß fo gemeinnügige Juſtitut, 
das nur exit 2. Jahre dauert, in fo- 
Purzer Zeit gehoben, und vervoll⸗ 
kommei hatte ; und reie unser Deren 
Kraufens vortrefflicher Führung Ta - 
fente in den Kındern don 6. % 
Jahten entwickelt, und junge Kunfe 
ſer Senien erwacht waren. Der 
erzog bezeigte uͤber alles groſſe 
ude und Wohlgefallen, ließ vie⸗ 
len Eleven, die ſich vorzüglich her⸗ 
vor gethan hatten, kleine Auſmun⸗ 
terungs · Geſchenke und i 
austbeifen, u. exnanten Heern Krauß, 
m Bewelſe der gnaͤdigſten Zufriee 
enheit mit ſeiner Direction dleſes 
rg bey dieſer Gelegen heit zum 
(ber ARE ERST) =. <A en 


Neo, 241, Samſtag, 









Der. Anno 1780. " 


—— Vofzeltungy 


| ten, hiſtoriſ. u. Aconomif, Neuigfeiten, - 


Mir Ibro Abm. Rayferl, Majeftde allergnädigfiem Pridilegio, 
Berlegt und gedruckt von Zofepb Anton Moy, wohnhaft auf dem obern - 
SGraben, in dem ——— rar un „u. 





Don der Donau, den 30. Sept. 


Des Herrn Dod : und Deutfihmeis- 


fters , auch Eondjuterd won Coͤln und 
Mönfter Röwigl- Hoheit. find letzthin 
auf ihrer Neife nach Mergentheim nicht 
» über Regensburg gekommen, fo wie es 
die Leitung der Voſtſtraſſen eigentlich 
mit Mich gebracht Hätte, fondern um 
dieſe Stadt zu vermeiden, von Strau—⸗ 
bing nach Neuſtadt über Eglofsheim 
und Abach gefahren, am welchem leg» 
tern Drte der Herr Graf non Neipperg 
und der Ehnrcötwifche Gefaudte, Frey⸗ 
herr von ‚ Se. Königl. Hoheit 
enpfangen haben. Dry Veruehmen 
ECötniwicht ungemeigt, Ihre Hohe Wuͤr⸗ 
de gegen einen gewifien jährlichen Ab⸗ 
trag nun / bald niederzulegen. 
Blilmn, den 1. Oct. 
Am 27. vorigen Monats, Nach⸗ 
mittags um halb 3. Uhr, 5 Se. 
Ma eſtaͤt der Sonst 4 hb * 
glucktem Wo allhier angelangt, 
und haben folgenden Tags in Der 
uͤhe Dero Melfe weiter nach 


en fortgefeget. 
Aus Bohlen, Den 12. Sept. 
Es acht in Pohlen ein aBgemeines 
t, ats ob zum fünftigen 
ichstage noch eine berrächiliche 
mahl Preußifcher und Rußiſcher 
Truppen in unfere Republlcaniſche 
aus folten. Zu 


diefes gefchehe, iſt uns 
‚bi ———— 
zren zugleich, daß in Ka⸗ 
A a Unit Mn The 


= 
— 
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ſchen Officleten angelangt fey , wos 
vun aber ihre "Aufträge bejichen, 
und an men ſie depülist jind ; auch 
Diefes ift für uns ein Geheimniß. 
Schlaitz, den 28. Sept. 

Das in, den Ringmanern von Gera 
vecht zum Wunder ſiehen gebliebene ein⸗ 
zige Hauß, iſt das Schreiberiſche hin: 
ter der neuen Kirche, In den Vorſiaͤd⸗ 
ten, wo man von hier hineinkommt, 
ſtehet weiter nichts als die Gottesacker⸗ 
Kirche und das Hoſpital, mo jetzt vier 
Geiſtliche ſch qufhalten. Täglich wer⸗ 
den noch e ausgegraben. Der grös 


ſte Veluſt J Me fe 


Ten von den Kirchen nach Mauern ein. 
Vor 2. Tagen: wurde der Hof: Manrer 
erfchlagen ; er ſollte aus der Cauzley 
ein Käftgen Geld heraus ſchaſſen und 
in diefer Arbeit wurde er verfchütter. 
Dieiegierung wird vielleicht nach Schlaig 
verlegt werden, und wird die Lonifens 
burg zugerichtet. Diegufuhr an Bictuns 
fien nimmt ſich herrlich aus. Leipzig 
hat an 30. Wägen hinüber gefickt, 

Alte Wayda 
neburg fo wie auch Hof. Der 
Anblick der Stadt iſt ſchaudernd anzu⸗ 
ſehen. Ohne die Schuhe und Fuͤſſe zu 
verbrennen, kan man nirgends in eine 
Gaſſe gehen. Bey den Thoren mußten 
die Spritzen angelegt werden, damit 
nur die Leute hinaus konnten. Alle 
Doͤrſer nm die Stadt winmeln von 
Menſchen und anf, den Wieſen haben 
ſich die Verungluͤckten Strobhütten as 
gelegt. In gay Hof wurde am 22, 
und 23ffen für Die Verungluͤckten von 


der Nodleſſe/ von Kau und allen 
Ciawohuern, deiuwandt, Kieis 





er 


— — — 


* der, Zeug, Bomefin, Cattun ıc.. in 


Menge gefammmelt und auf das Rath⸗ 


hauß gebracht. Alle Handwerker brach⸗ 
ten, ſeder Schuſter 2. paar - Schuhe, fü 


det Strumpfieber Ir. paar Strämpf 
und ſo alle Handwerker. 

| sugelfingen , den 23. Sept. 
Geſſern Mittags nach ı2. Uhr, 
find des Durchlauchtigſten Fürften 
und Heren, Deren ‘Philipp Keine 
richs, Fürften zu Dosen:ope, Gra⸗ 
fen von Gleichen, Derru zu Langen⸗ 
burg und Cranichfeld u der Furt 


.Kch Hohenloiſchen LauderSenivris, 
und gemeinſamen Derfeiben lebens : 


berrischkeiten Admimſtratotis ıc. 
dann des Reichsgraͤflich Händchen 
Collegii hohen Herrn Direiio is 2c., 
noch einziger geliedter Enid, Sopn, 
und der legte Männkıcdye Nachkoͤmm⸗ 
ling und Zweig, Hochderoſe ben 
Stammes, Ludwig Chriſtian Craft 
zu Hohenlohe ꝛc. nad) einer lang⸗ 
wuͤhrigen Krankheit, in Dero ach⸗ 
ben Zahres Alter, Ihrem Hochſeli⸗ 
8 Herrn Vater, Binder und 

mzeßin Schweſter, we'che ſeit 


druthalb Jahren die Welt verlaſſen, 


in die ſelige Ewigkeit nachgefolget. 
Duiꝛch weich zeitlichen Veriuſt aber 
die Hochiärftlihe Frau, Mutter, 
der Eingangs Hochgedachte nur eis 
nige Tage vorher dag zofle Jahr 
angetreten Hert Örofvatier, und das 
geſammte Hochfuͤrſt.. Dans aber⸗ 


malen in empfindiche Trauer ver⸗ | 
' *- Truppen, diefelbe mit 3000. Mans 


1 


ſetzet worden. a LE 

" Man fieht nunmehr die weitlaͤuf⸗ 
tise Bittſchrift, welche Die Mebder 
von den 5. friefifchen Schiffen, Die 
unter dem Geleite Des Conire⸗ Adr 
mircis, Grafen von Byfand, am 
aziten December 1779. aus Dem 


Texel lieſen, aber von dem Englaͤn⸗ 


diſchen Commodore Fielding am 3 ı, 
December weggerommen wurden, 


‚And den Genetalſtaaten -Tibergeden 


baden, Cie erfuden,. daß Zbıe 


ade ihnen zu dem erlitte⸗ 
von mehr als 150000. 


j Ss, Die * tofen , nenn 


ie folche ‚un 

net, —— — 
‚felche der natlclichen Frepheit,, den 
Gelegen und Tractaten fo (nur 
ſtatks entgegen gefegte Dandlung 
das Berderben der handelnden Ein 
wohner Der Kepubtikuntehglih nach 


ſich Heben werde 


Vorgeſtern find Se. unter dem Mas 


men eines Grafen von. Haga reifende 


Schwediſche Majeſtaͤt zu Rotterdam ans 
gefoumen,, von dannen Höchftdiefeibe 
Beftern- die: Reiſe in einem Jachtſchiffe 
Meyer gemacht haben. Sie fpeißren mie 
Sr. Durchlaucht dem Füriten Stadt 
halter bey dem Herzog von Vaughuyon, 
Königi. Franzoͤſiſchen Groß : Bothſchaf⸗ 
ter, melcher heut Sie wiederum bewir⸗ 
thet. Morgen werben die beyden Gars 
den⸗ Regimenter, Holländer und Sch wei⸗ 
2 ‚in Ihrer Gegenwart ihre Krieges 
bungen halten. Das Abſteig⸗Quartier 
des Monaschgi iſt in deu Gaſthofe zum 
Marſchall von Turenne, woſelbſt viele 
—— deswegen beſonders zubereitet 
worden waren. 0 
Der Here von Eharl;;s, Obriſt eines 
Regiments, bad in America unter dem 
Grafen von Rochambeau dienet, has 
as feinen Herr Vater den General-Fiedte 
tenam, Marquis von Caſtries, geſchrie⸗ 
ben, und ihme gemeldet, daß der ; 
neral Washington anf die erfie Nach⸗ 
richt von der Auslaͤnduug der Koͤnigl. 


⁊ 


der ſeinigen habe verſtaͤrken laſſen, Aau⸗ 


ger anseriefene muthvolle Leute ea 


Scrapazen abgehärset uud die mit 
nigem zu leben gewohnt wären, ' Der 
Here von Nochanıbeau befiget mach dem 
Brief ded Herrn von Charlus, die Ki⸗ 
wien, welche die Euglaͤnder inne ge⸗ 
Habe, wie fie vom Rhode⸗Jslaud Mei⸗ 
fter waren ; der Americaniſche GSeueral 
it an der Spitze von 15000, Man 


‚wohl geuͤbter Soldaten, ſehr vortheif« 


haft gelngert und wit treffichen Ber- 
ſchauzungen nmgeben; . der Hert de ka 





m WE WED 00 


i Favette hat die Königl, 2 in Aus 
geufchein genommen, 5. bey Ders 
feiden ſich aufgehal⸗ 





‚General: % 

be Ehren empfangen. 
enter, welche mit dem Herru de la 
Sonde Freoile nacher America gehen 
werden, heiffen: Uuvergne, Meuſitie, 
Movergue uud Anhalt: Sie mahen im 


allem 4800, Mann nolitändig ans, 


denn die Megimenter find alle complet. 
Der Herr de fa Touche-Treville wird 
überdas noch eine Menge Recruten mıts 
nehmen. Leute, die nach ‚einer Reiſe 
von 4. Fügen aus Londen hier ange: 
kommen, fagen, daß man allda wegen 
Jamaica in nicht geringen Sorgen lebe. 
Man weißt in England, daß Don Bons 
neh mit 8. Schiffen aus der Havanah, 
‚und der Herr de la Moche : Piquet mit 
4. andern die groffe vereinbahrete Flot⸗ 
ge veritärdhet, und daß eben die Beſa⸗ 
gang auf der Juſel nicht ſtark genug iſt, 
einen langen Widerftand zu thun, wenn 
fie ſollte angegriffen werden... Das 
ſchoͤne Schiff der König Ludwig, die 
Bretagne und, einige ——— Fre⸗ 
vatten ſud wirkuch auf Dem Weg nachert 
dies Graf dEſtaing, wenn er noch 
nicht von dannen abgegangen iſt, wie 
man ed geſagt, und wie es viele noch 
glauben , wird das cefte dieſer beyden 
- Schiffen beſteigen. Es trägt. daſſelbe 
128. Eanonen. - Alle die, fo auf der 
untern Batterie fiegen , find von Erz 
und fchieffen 28. Pfund. Kurz, es if 
Das ſchoͤnſie Schiff, das kaum jemals 


- auf ber See erfhienen ifl. 


So’ eben vernimmt man, daß ein 
- Sranzöfifhed Kriegsſchiff nebſt zwey 
Soaniſchen Fregatten bey den Bermu⸗ 


diſchen Inſeln 177 Englaͤndiſche nach 


Carlstowan beſtimmte Trausportſchiffe 
weggenommen babe, und die ie 
son 30. woraus die Begleitung . 

den , in bie Gewalt eines Han 
Americanifher Caper geraten 
—* 8* 


beugetretten weiches 
ten da⸗ 


— — — 


Bet. BBihflen Noch, untes 
—* 







* Sept. 
Gteic er der Su er. Si des Rb: 
nigs vom Windfor hatte der Ruſſiſche 
Abgeſe eine geheime Unterredung 
mit Sr. Majeſtaͤt allein in Dero Eabinet 
zu St. James, welches etwas gatız un: 
gewöhnliches iſt, da font imamer;einer 
von den Cabinets: Miniftern bey derglei⸗ 
———— zu ſeyn pfleget. Man 
bat Macheisht aus Petersburg, daß bie 


game Marfifihe Flotte 


micht in einem Seehaben des Mittel: 
laͤndiſchen Meers, wie man erwartete, 
überwintern werde. Die Nachricht, daß 
diefelbe in Breft ‚eingeloffen, 6 ganz 


Schiffs⸗ Vorrath für die Feine 
mr Itoß⸗ Britannien beladeh ga 
Der in dem großen Hanf: Mag 

urg entſtandene Brand mw —* 
Ausruͤſtung don 12. neuen Kriegsſchif⸗ 
fen ſehr verzoͤgern, die ſonſt aufs naͤch⸗ 
———— mürden fertig eweſen ſeyn, 
um in See zu gehen; und es wird eine 
it erfordern, bis der Ver⸗ 
dnft, ben ehr ara war, anders * 


‚Mm a — 
— ers Hofe 
















* 





8* fünamtlicher Srsfägeitgn. be ein 


ä = 


— 





und“ Kaperfſchiffe 
I Bingo 38 — Sie, ö% 8 
mmit ’ (4 
foerrem. Auch 


Bean daß die 18 Beenden 
te ihre Beuten in, ‚Die portugier 
“r den bringen, 

da * er wie vorhin, Dar 


| er ’ og * ex fonder Zroeifel mit 
—* nilich bekannt Baar 
en Shin, er or⸗ 

—* Sf " a zu ve une 
9 ent ane ne a 
Navitratirät.beytt inmöbın 
de durch Dielen Ben tag ui Kr 
u. irpe % Sipt. 

opeuhagen, den. 23, 

Die im Sunde gelegene Schw 
difche Kriegs » Fregatte von 40, Ca⸗ 
nonemift am 2often September nady 
der Nord» See unter Segel gegan⸗ 
eis es heißt, der &5 — 24 — der ſel⸗ 

n habe Drdre erhalten, auf das 
allergeſchwinde ſte nach Holland ab» 
jufegeln, bm von dort den Kr 
von Schmieden abzuholen 
Majeität mit Dero — 
Stockholm puruckzufuͤhren, je 
gen gedachte Fregatie fein Schwe⸗ 
diſches Kauffah ich⸗ Schiff unter 
ihres Convo mit ſich genommen har, 

Amſterdam * 26 Sept. 


a n Dr 
Spanien weigert ſich he Bu & 
genaar, im Vertrauen auf feine 
Ufchutd, ſchlechterdings, Die Ftey⸗ 


Copitahtt: und fein Saft für fred 
ehrt werden folem , fü bald er eis 
ne Summe von 315009. Realen 
25 —* de bezahlt 
—— 
ung t 
—* 5 1ö m — ugen wor⸗ 
—** Er hat erklaͤrr, daß er ſie⸗ 
ins Gefangnſſe pintemmen, 


als eine fo‘ force @rrafe erst 

en —————— * na 

ihn ea. 

* Furopa ſtraſbar ma 
Siutigard, den 25. * 
:gargenen Gamfag I 

Se. Herzogliche — die 

Herzoaliche Truppen 

manduvriren. Heute früh 

fit einem Monat bey Hoherhe 
ſtandene Lager auf, SCH 


& Durchlaucht aerihrten "Dein 

tupren Hoͤchſt⸗ Selb rk bie 

ber anzulühren ; Die 

melche nicht bier BEA r 

ſchitten ſogleich in ihre ® Garn 

— — — — — — ——— 

Edi al-Cita tloe Yan 

Es bat ſich vor allbereits 0 Juhtren des 


Hod ſuͤrſtl. Eichſnaͤdtiſchers un —— 
bergiſchen Unterthanes md Bautrus 


mon Sika 2 ln dh ju zent Eu 


rer — ba, 9 






ſtrom nach 

von —— 9 

oder ee reine —— — in er 
w 





Bei 30: 44,25, rc 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. Sconomif. Neuigkeiten, 


Mit Ihro Roͤm. Bapferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem — — 
— — — rn f 


in dem fogenannten Schneid 





den 23. 

* um. i br: De 
nenz der Kardinal — 9* Co-' 
ſtanzo ——— — Birne 
ner, nad) 8 übfamen 
ER le. in Die —* ube eine 
gegangen. . Er brachte fein Alter auf 

64: Jehre g. Monate, und 3. 
feiner ſeltnen 


iner 
Eigeufaften wird er von jedermann 
bedauert , und ei eis 


8 a hen Am Amofen iun / 
terſtͤz wurden 


nin, ; den.a0. Cept.. * 
. Beier; Fudovicug , 
* — he 
P jeſen gen um 3. 
Uhr nach Muternacht in einem Auer 
von nur 37. ee nach einer 
fhmerhaften Krankheit verftorben. 
- Der ring _Engenius , Marta, 
Bruder des Verſtorbenen, befindr 
fi 1 Francavilla frank, an einem 
dreptägigen Fieber, die Wittive des 
Therefa von 
Lorhringen- Armagnae , welche den 
26. Auanfts ‚753: gebohten iR, vn 
8 mir ihrem einigen S 
nzen Carl Emanuel, — 
welcher den 24, Detober8 1770: ges 


bohren iſt, u“ Prinzefinnen 
— Berftorbenen , fo 
in Das Kloſter der Heimſu⸗ 

ben, biß in 





chu ih begt 
De TE Ra A fe» © 
ee: 


Auen gefangenen 


nn — ri: —— — 
u 





cieren ift die F * Deinen 
Se Mae a fie die Schriftliche 


— get, DaB fe. 
Kriege der 
* — nicht dienen wollen. 


Toulon, den 14. Sept. 


Geſtern iſt ein Carteiſchiff von. Ä 


Mahone zur-Auswechslung - dee 
———— 


angekom⸗ 


alldier 
An eben dem Tage ſahen 
—* ai befrachtete Kae 
ee Beer dr Sn 
e; 11214717 77 
aus — nach Marſenle auf 
gen ud 4, ——— 
welche * Selene Die Fahrt von 
Marſeille nach den — — 
Inſeln angeſell hatten „ von einer 
Englaͤndiſchen tte, die dem 
Hem Dom Batecels enttommen 
wars und nad Mahon ———— 
aufgebrocht worden. Sr er Ver⸗ 
luſt muß den Rehdern zu Marfeiike 
ſchmerzxuch an ob fie gleich 
das Unglück hberteiebenen 


er allein —— baden, Ä 
den Dranden 


sifhen, 
ung on 23: Sept. 

ie manvın —* vernimmt, 
fo find Se, Najeat der König mit 
den dreytäsigen Mandupres der da⸗ 
ſelbſt —— gewe 
jer ungemein geroeien, und 
wurden D’efe Madupres mit 
— die. 


nach Dad: © Wa — 








dien Bauen. 


ni, Ar 


ne Duftriete im 
nd neu⸗ 


u.maden, u 
fan oe DER ———— 
Se, Meoyeftät eine Summe vom 
Zoncon bir beſtimmt haben fol 
u. der Dit. 
— viel von ey de ‚Meife des Erz 
Maximillan, Coadjutors 
ſui⸗ Ebin und ſtiſtes 
—8 ———— Diutſchmel⸗ 
Konigl. Hoheit, verlautet, bar 
en Hoͤchſid eſelbe dem bellebten Nas 
al eines Heren von Freudenthal 
ver Dev dit werden Denfelbenaber 
Deto Ankunft zu Andernach nie / 
derlegen. Nach nurgedachter Stadt 
bat heute von Bonn wie Ehuokbrite 
iiche Staatsjacht abgehen ſollen, 
um Se. Königl. Hohelt allda bey 
Dero Ankunſt von Coblenz Morgen 
zu uͤbernehmen. Se Excellenz / der 


Kayſerl. Koͤnigl. geheime, Rath, erw, 


5 Erurchtnifer Staats » und 
Eonferenzminifter, des hohen deut⸗ 
ſchen Ordens Ritter, Land Eonw 
thur der Ballei Niederlanden, Eoms 
thur F in 2 are 
reuherr von c u, 
—— in — * 
nes zahlteichen Sefeturs von Hofe, 
dahin entaegen. 3 on ſelbſt 
wird der Durchlauchtiofte Evadjus 
tor bey der Ankunft den zten am 
Mheinvfer don dem gefammten Hofr 
ftaate, dem Magiftrate und den 
Kiriterorden empfangen , von da 
nad) der Kirche, und hernaͤchſt nady 
Syofe begleiter werden. Diefem 
ückten Zeitpuncte fieht das 
ganze Enitift voll freudigiter Erwar⸗ 
Juna entgegen. 
Bon der Donau, ben 30.:Sept, 
Bor siniger Zeit ſuchte sin Werber im 


Eh I; und 5 

; —— 

dona cturz don ſeinet Bein —AA 
uus 


‚100, Dutaten, womit er 


lau cht im verfloffenen Jake 


— — — — 


— 


Da her ie * Ro m Kr 


——— die un tack⸗ 
er — Bnsen ria yet 


* in der feſten —e— ey Täs 


Ben ihm zur Qurlle 
reude werden. 
— Au 

einer feiner, En 
Bienen sechben. Mabe ie 200. 
Gulden baar Geld unterfihgen, - Einige 
Be hernach Fam der Freund 

s Biene —— 
die € 
ten , wollte er diefe nicht , Kitas 7 
daflır. Die Frau hörte dad, Ge 
gruͤndete Vorwürfe kraͤuken ehnedieh, 
wenn man wicht alles Gefühl. 
bat.; eshten um fouichr.. menu ib: 2 





















— befürchten: mußt. In 
fo. ſehr bedruͤckenden Lage zähl 


alſo die ungiäcktichtien Tage 
dens zufammen; fand deren 


befonders ausjuzeichnen fehlen 
darquf im die Lotterie, 


Stande gemacht hatte, 
ſeine Frau, die aus Verdruß und, 
mer in eine ſchwere Krankheit 
‚war, glüdlich.curirte.. Der Ma 
diente dieſes Glaͤck; denn 
verheyrathet iſt, meidet er 
nur immer Unordnung heiſen 
uͤnchen, dem 6. Di“ 
Gefteru , ald-dem 


nur feine 
Sihulden bezahlte , die er in ledigem 
auch 


ſeyn von Weilheim wieder Sien, ‚ur 
gekommen. Hoͤchſtſeine Durchlaucht 
ben im Betreff des Churfuͤrſti. 
nifhen Aluumats zu Jugoſſtadt mad 
ſtehende Verordnungen unterm 20, def 
verwichenen Monats ‚ergeben t ö 
Sereniffimus V 
„Machdem Se. Char 


‚dab InsdasbCollegium 


J — t —* zur —— 
— und 
fe 
wirklich menen gemeinen Cops 
eure Reh t hat , und von Vorzüge 
lichen Eig durch die Examina⸗ 
totes pf befunden, und nach 
Mehrheit der Stimmen claſſiſicirt more 


den it, aufgenommen werden ſollte, als 
ne Hoͤchſtdieſelben, das gegenwaͤr⸗ 
wo nach unterthaͤnigſt berichtlicher 

jeige der en 29. 

e- 

= auf „der Stelle. 
2 verkuͤndiget, und damit 
jedermann davon Wiſſenſchaft erhalten 
* die Friſt nicht zu enge, oder zu 
Fury, ſondern auf 8. Tage vor Eröffnung, 
dei neuen Obi Japees Hiemit auf 
den angehenden Diana th Detober anges 


2) Sämmeliche um das Alumnat ſich 
ude Caudidaten nit einziger Aus⸗ 
mahme der.hierunten benannten vier aus 


meldter Urſache dabin —*⸗ * 


"allen , 20, zum geifätchen: 


Uns 
= hingegen zum weltlichen, 7. 
| und 2. ber 7b 


einſchluͤſſig der erw 
ſo aufgefielet werden ſollen, 


4) wir der aus felben die Pbilor. 
ſophie nicht ganz vollendet haben —— 


Zhestogie , vder ad * Medi- 

BE ne 

aineb Sheits zu en 
hung. der findieremden Fu 


4 ET Fre a ee cn 





mut ansanen Kon Ki E32 
nic nun Diefer Toncurs — 


und vollzogen. ri if 
‚guädigken Intention gemäg , dab 
ſelbein jederzeit ein Mirzhier : aus Der 
oberen Landesregierung, und dem geiſt⸗ 
lichen Mathe vorſie; die Pruͤfung for 
fort von —* rofeſſoren des hiefigen 
Lyceums nicht allein, fondern aub von 
JRugolſtadt, wenn derer, wie en 
fh, mehrere in der Bonn ſich Hier 
einfinden, oder dm Falle iprer Abweſen⸗ 
heit mit Zuziehung anderer geſchickten 
Welt: und Ordens⸗Geiſtlichen geſchehen, 
hierauf die Meynung von einem jeden 
der gemeldten Commiſſarien beſonders 

unterſchrieben, und verſchloſſen zuge⸗ 
ſtellet werden fon, worauf ſolche auf der 
Stelle erbrochen, und der Namerusad- 
mittendorum in Ordnung Ang ya 
deu muß. Gemeldte obere Landes Mer 
gierung weißt alſo mit dein geiftlichen 
Nubert weitere darnach — zu 


ge ‚ben:z6. Sept. 1780, 
Carl Theodor, Churfürft, 
3.5.0 Rreitmape, 
Ad Mandarum SerenifimiDmni, 
oris proprium. 
tamm, 
Genih dieſem gnaͤdigſten Neferipte , 
Wird demnach auf Anbefehlung der Chur⸗ 
Pfalzbayriſchen Hochloͤbl. oberen Landes⸗ 
Regierung der gemeine Concurs⸗Tag auf 
Den 23. Detober ,. oder des jetzt laufen⸗ 
ea und hienmit oͤf⸗ 


—— 
Nach eingelaufener er 





Für die Gegenden des Unterlandes bes 


ſonders aothwendig geweien ju feyn. 
Zum Entfegen der Menfchheit wird von 
Doyiher eine traurige Mordgeſchichte 
warhgeholet. In der Eharwoche dieſes 
Jahres begaben fi der Sohn und der 
Knecht eines altbetagten Baders in ein 
nahe bey &** gelegened Drt, um an 
einem Lungenfüchtigen erlihe und 30. 
Jahre alten Patienten’ ihre Kunftprobe 
abzulegen, und ihm «in vermeintlich 
derborgenes Lungengefchwär zu eröffnen. 
Der arıme Tropf, weil er nichts Gutes 
vermuihete, hief eilends zu feinem Pfar⸗ 
rer, begehrte mit Haftigkeit zu beichten, 
und bereitete ſich damit, fo gut er fonns 
se, ju feiner bevorftchenden Todesftun: 
de, vor der ihm, ſchon gewaltig zu 
grauen anfing. Raum kam er vom 
VYfarthofe zuräcke, als e von 2. rohen 
Vurſchen angepakt, auf das Lager ger 
leget, und ſich zur. Operation anzuſchi⸗ 
cken geheiſſen wurde. Anfangs gehoch⸗ 
te er dem Zwange; aber, da Furcht, 
Schroͤcken, und Todesentſetzen ſich im⸗ 
mer heftiger ſeines Weſens demaͤchtig⸗ 
ten, verbat er endlich fuͤr dieß mal die 
Section. Doch da war kein Erbar⸗ 
men: Der Arzt muß in ſolchen Faͤllen 
Aus Menfhinliebe taub, und unerbitt: 
lich ſeyn, hieß ed, und man fchröckte 
Ben arınen Zitternden mit Schimpfres 
den, ud Bedrohungen zur Geduld nie⸗ 
der. Die Section geſchah, ohne daß 
nad den Borfchriften chriſtlicher Kings 
heit ein Geiftlicher oder ordentlicher Arzt 
herbeygerufen worden, und gefchab ſo 
ungluͤcklich, daß der arme Masın erfi 
mit den entfeglichften, unausfprechlichen 
Echmerjen ringen , und dann mad) 2. 
dis 3. Stunden langer Marter armſe⸗ 
fig feinen Geiſt aufacben mufle. So, 
abdey mit befierem Erfolge giengs einſt 
dem groffen Muret, als er einmal auf 
der Neife ganz übel gelleidet im einem 
Garipofe einkehrte, amd plöglich vom: 


-tinem- Fieber überfallen wurde. Zwer 


. Birjte waren zugegen, die ihn wicht 


fannten, und für ummiffend bieten; 
biefe ſagten zueinander : F pe- 


eicu um in aninia vili; 
Ber uch, an Diefer elenden Serie machen. 


Worte, vaffte Ach auf, und veilohe 
das Fieber in der Flucht, um ſein Leben 
zu retten. V —— 
Straubing, den 30. Sept. 
Unter denen, welche zur Rettung der 
Übrigen Stadt, und wÄährender Feuers⸗ 
brunft tätige Hilfe geleiſtet haben 
verdienet befonderd der fleine Hau 
biefiger Studenten angeruͤhmet zu wer⸗ 
den. Der fogenannte Herrenftadei 
brannte gewaltig ; und das Feuer droh⸗ 
te das daranfioffende Hauß des Loichins 
ger Braͤuers zu ergreiffen, und die vor: 
dere Seite des oberen Platzes ebenfalls 


rettungslos zu machen. Schon gluͤhte 


die Scheidemaner , und keine Leiter ar 
zugegen, welche hinaufreichte. Da 
band ein Student von der Philoſophie 
Knott mit Namen, 7. Leitern zuſam⸗ 
men, erſtieg den Gipfel des Hauſes 
und rettete das Haus, und dadurch die 
ganze. vordere: Seite. Ein anderet, 
Riedel genaunt, flieg am anderen Täs 
ge, da es in vielen Kellern noch branu⸗ 
ke, und dicke Gewdiber zufäimmenftürze, 
tem ;: mit.:gedfler Lebensgefahre im die 
Keller, und Hollte ven keuten das: Wir: 
Hige.. was fie in vie Keller geflüchtet 
Pr f. Jetzt iſt man allents 
a befdl , die Schutt aus den 
aſſen wegzuraͤumen, wozu die Baueru 
and den umliegenden Dorffchäftenheik' 
beogeſch affet werden. Man ift geſinnet 
einen Plan zu einer regukiren -Nufbalts 
ung der befchädigten Gaſſen zu ent⸗ 


— Münden, den 5. De... 
Ben der anheute mit den 
hen Formalitäten vorgenommert 
Ztehung der zweyten Churfür 
BaperifchenZahlen: Forterie jun Stade 
Doffind folgende'füuf Gluͤcks us en 


ben worden, ale: „ 
, Are 
Ei 


76. 22. 55. 33.430. 
* Die nächite 300te Ziehung der: I 
fürs. Pfalz: Baperifchen Zählen kotterte 
wird zu München: den 12. Det. vor⸗ 
genommen der. Schluß hierzu aber if 
auf Mittwoch den 11. eur, Abends 
—— a 
| gen Einfügen an bekaumen 
Diesem zu ruchten hate... 4. 
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Nro. 243. Dienfing, den ro, ©, Det, Anno 1780, Ä u 


Augſpurglſche Extra - Se 


von Staats, — hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. > 


Mir Ibro Boͤm. 
Verlegt und gedruckt von 


Graben, im dem 


Wien, den 4. Det. 
urch eine diefen Morgen angelangte 
Staffette an Herrn Grafen von 
Vroli, haben wir die angenehme Nach: 
richt erhalten, daß das Kayſerl. Schiff 
wer Fürit von Kaunitz genannt, unter, 
Bern -Capitain Angelus Leep, deu 30. 





Gert. Mittags gläckiich in den Haben 


von Trieſt eingelaufen fey. Dieſes Schiff 
iſt das erſte, welched von denen, nach 
Dftindien:unter Kahſerl. Flagge ausge: 
laufenen, wach Teieſt zuräck gekommen 
iſt, es verließ den Haven von Orient 
(im Bretagne) im Monat März 1779. 

und ſegelte nach. Canton in China, vom 
— es aun zurück gefehret, nach⸗ 


in der Isle de Frauce, 
* es Yan ** 
geleget, ſeint * wird au 
deisthaib Millionen gefi 
Paris, den 29. 
Einige Briefeaus Londen und aus 
unfern Eee» Häven ſtimmen darinn 







ben und der Ders von Solano in 
‚vom 3. auf den 4. Auguſt⸗ 






— 2000, Mann thells Framd ⸗ 
panier auf der Znfel 
or an Ban gefeget haben, 


fole , wie 
ie gro 
ite des ei 
u 
ne merkli hen 5 —* 
Bas — * Mächten nahe. Du 

2 Du Ray 





J 








DE" = — — — ⸗⸗ 


n⸗ daß der Graf von Sur. einen 





— 


Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio⸗ 
Antdn Moy, wohnhaſt anf dem obein- 
ſogenaunten Schneid : Hauf. 





Groß » Brittanniens in der neuen 
Welt, wuͤrklich in der Macht der 
Eronen Frankreich und. Spanien. 
Man fahrt fort, zu verfichern der 

von Portugal laſſe 6. Krieges 
, * die Neuttali⸗ 


chaſt zu Be Derfeibe t die Fi 
——— feine Ugterthanen, die auf 
den Engländifdhen Schiffen und au⸗ 
derswo fich befinden „ alle wleder zus 
ruck beruffen habe. Dan ſi fliget dies 
he Ta daß,’ da verfchledene ce 
Wir 
neuen Der fein Genügen 
x mwellen , Ser Allergetreueſte 
—— auf oe in Ds Häven ber 
—* 5* —* Nation 
tien legen laſſen. 
berühmte Herr LUnguet — 
faffer der fo wohl bekann len Anng⸗ 
les befande ſich ſchon ſeit einigen Ts 
gem bier in Paris, als er am vorl⸗ 
gen Mi ohnvermuthet ben 2, 


diefe. Gerichts « Bedienten des Policeh⸗ 


Lieüitenants überfallen und arretiret 
worden. Er wollte eben in einer 
Kulſche "aufs Fand fahren, aber mit 
der gleichen Sure: mußte er wieder 
—— ſich gefullen laſſen, 
—A— wandern. Da 

fi —* —* ſeht een 





koͤnnen. 


Auch ſind wiaen ſchnellerer 

dung det Seenachtichten 

arue Berfkgungen gemacht worden, 
kiſabon, den x. Sept, 

In den Monaten Yunitund Julii ift 


dhier die Hitze fo ſtark geweſen, daß die 


Luft faſt im Feuer zu ſeyn, und die 
Dächer der Haͤuſer zů eauchen ſchienen. 
Die. Einwohner ſpruͤzten Waſſer iu die 
Bimmer, wm freyer Athem holen zu 
Einige Verfonen, bie bey 
Macht ausgegangen waren , 


ſich 
abzukuͤhlen, ſollen von der Hige erſtickt 


auf den Stra ſen ſehn gefunden worden. 
Waͤhreud dieſer Zeit war das Fleiſch 
theils ſehr theuer, theils gar nicht zu 
befommen. Viele Bructbäume find 
vertroͤcknet und umgefallen, und der 
wierte Theil unfeer Weinleſe iſt verdor⸗ 
vet. Am aten Yalius hat man ſchon 
Weintrauben gegeflen, und die Left ges 
ſchieht im dieſem Jahr 4. Wochen früs 
ve, als gewöhnlich. 
dzug aus dem Wrotocoli des hohen 
Admiralitaͤt⸗ Gerichts von Enyland, 
„Anhang der Juſtructtonen für affe 
1, Kriegsichiffe und Caper, die mit 
Commiſſiono⸗ Briefen gegen Die 
7, Könige von Franfreih und Spas 


y, wien, deren Vaſallen oder Unter⸗ 


thanen, oder andere, fo in deren 

7, ändern, Gebieten oder Heroſchaf⸗ 

ten wohnen, oder gegen fonflige 

u, Beinde, oder rebellifche Unterthas 

„ nen der Krone Großbrittangien, 

„ berieben worden, ober werden möchs 

„ten, den 15. Sept. im 20. Jahr 

+, Unferer Regierung. „ 

„ Daß infolge eines Artikels in dem, 
zwiſchen England und Dänemarf, am 
am ız. Aulii 1670. zu Copenhagen 
gefchloffenen Allianz⸗ und Commerz 
Tractats, über welchen Artikel Wir und 
der König non Dänemarf ohnlaͤugſt 
übeseingefommen, alle Arten Waffen, 
und dazu gehörigen Dinge, als Eanes 
nen, Mufceten, Mörfer, Petarden, 
Bomben, Granaten, Pechkraͤnze, Pas 
veten , Luntenſtoͤcke, Patronen, Pulver, 
Lunten, Saloeter, Rugeln, Biden, Des 
gen, Sturmhauben, Cüraffe, Helle 
barden, Lanzen, Wurfpfeite, Pferde, 
Sattel, Piltolpalfter, Gürtel, mn» Aber: 


au ‚ Theer, 
haupt alied, was zum Musräften der 
Schiffe gehört, (audgenomm:n- undes 
arbeiteteß Eifen und Blanten von Spars 
renhotz/) fo im Dänifchen Schiffen ger 
laden, und nach feinztichen Hiven ven: 
führt werden, als tontrebande Güter 
angefehen werben follen. Hingegen ſol⸗ 
len Fiſche und Fleiſch, friſch oder ges 
ſalzen, Waitzen oder anders Korn, Webt,- 
Huͤtſenfruͤchte, Oel, Wein, und übers 
baupt alles, was zum Unterhalt des 
Lebens dienet, wenn folhes in Die 
fhen Schiffen geladen, und nach feinds 
liche Oerter verfahren wird, nicht alt 
contrebande betrachtet werben, falls die 
Derter , wohin folche Güter gehen, nie: 
belagert oder biofirt Aud. „, — 
Auf Befehl Sr, Majeſtaͤt, 
Stormont. 
Londen, den 26. Sept, 
Unfre öffentliche Blätter Haben wicht 
für vienfam erachtet, den Beitpunct abe 
zuwarten, bis der Hof die von dem Ge⸗ 
neralbrigadier Dalryupie aus Nord⸗ 
—*— Das ae heraus⸗ 
giebt. engjt nicde druͤcket 
fh darüber alfo aus: ‚, Un en 
des tieſen Gtitfhmeigend der Regie 
sung, im betreff der Depefchen, melde: 
belokter General Überbracht has, kon⸗ 
nen wir, nad Privatbeiefen , die beus 
te ausgetheilt worden find, umfce Lefer 
verſichern, bag der Inhalt derſeiben 
von der traurigſten und befi | 
Weſchaffenheit ik, und zwar bie 
her Stufe, die auf die vol 
Art erweißlich machet, daf unfre Une. 
gelegenheiten jenfeit? de8 Dreand indie 
äufferfte Gefahr ohne Hoffnung, ja ohne 
Möglichkeit eines guten Erfolgedin Dies 
ſem Welttheile, verfegt find. N 
Unter andern verdrießlichen Na 
ten, welche die Minifter erhalten Das, 
ben, wird der völlige Verluſt der ame: 
fange mit Mund-und Kriegs⸗ 
vorrathe yom Cork nach Quebek abgen 
gangenen Flotie deftätigt. Die Minte‘ 
Mer hatten Das Geruͤcht ee 







*2 


ſen, ber Feind hätte nur ze. 


weggenammen ; Dir jüngfien Rerich⸗ 


nn 


„-—-—-—a-—— nn —>——_ 


- fein ganzes Betragen eimrichtet. 


melden aber mit Gewißheit, Daß die 
nze Flotte, Kein einziges Schiff, ans- 
mmen, in Seindes Haͤude ſey. Dies 
Bothſchaft ſchlaͤgt am allerempfind: 
lichſten, um fo mehr, va «8 bey ber 
bermaligen foäten Jahrszeit uamoͤglich 
it, der Beſatzung zu Quebek einigen 
Vorrach zugehen zu laſſen. 
in einer har⸗ Klenune ſtecken, inden 
dieſelbe, 15. Taͤge nach der Abfahrt 
beſagter Flotte aus den Häven Eug⸗ 
lands, in die Nothwendigkeit verſetzt 
war, die Mundportionen zu vermin⸗ 
bern. 


Auf die im Monat Julius von dem 
Hiefigen Schwedifhen Gefandten übers 
gebene Declaration hat unfer Hof Fol 
geubes, geantwortet : „, Während dem 


ganzen Krieg, worinu ſich Großbrittau⸗ 


nien durch den Angriff Frankreichs und 


Spanien verwisfelt befindet, ift der Koͤ⸗ 
nig beſtaͤndig dem gerechten umd billigen 
Grundfägen gefolget, nach welchen 
alle feine Verbindlichkeiten ... die 
rauen und neutialen Mächte 
aufs getreuefte erfüt, - Die Flagse dies 
fer Mächte uud Die Handlung ihrer Uns 
pe er nach Deus. Inhalt 
chkeiten reſpectirt worden. 
jenigen, welche zwiſchen Großbrittan⸗ 
nien und Schweden vorhanden And, 


find klar und förmlich, und geben zu 





Sie muß 


! fanden , 
Dagage. 


Zeit zwiſchen ‚ihnen ſubſiſtirt und Son 
weicher Diele Verbiudlichkeiten deu Siunp, 
und die Etüge ausmachen. Die N 
ten fönnen ohne gegenfeitige Pemillie 
gung der contrahitenden Partheyen nicht 
veraͤndert werden, and fo Jange felbige 
fubiftiren, find fie in allen Fällen für 
Die eine ſowohl als die andere gleich ders 
bindend, Der König wird alfo feinen 
Berbindtihkeiten mir Schweden wie eis 
wem geheiligten und unverieglichen Ges 
fege folgen, und er wird fie als folche 
aufrecht erhalten. 
Maynz, den 1. Det, 

Vorgeftern Frehtags Mittags um Hash 
ein Uhr And der Durchl. Erzherzog Mas 
zimilian, Hoch⸗ und Teutſchmeiſters 
auch Foadjutors von Cöln und Münfter 


Königl. Hoheit in Begleitung Sr. Chur⸗ 


fürft.Gnaden, unfers gnädigtten Landes⸗ 
vaterd, von Aſchaffenburg hier ange 
kommen, befahen die Wacht : Parade, 
und fpeifeten bey Se. Churfürftt. Gna⸗ 


Den im Cabinet, nahmen hierauf die 


neue Allee in Augenſchein, fliegen an 
der fleinernen Bruͤcke * Schiff, und 
fuhren unter einer Menge von Ju: 
ſchauern in Begleitung St. Excellenz des 
Seren Grafen von Sickingen nah St. 
Goar ad, wo voan St. Char⸗ 
fürft. Durchlaucht von Zrier empfangen 
werden. Meun Yachten, nebſt zwey 
noch beſonders dabey geweſenen Bagage⸗ 
Schiffen waren oben mit ſchwatz⸗ roth⸗ 
amd weiſſen feidenen Hähnchen geyiert. 
Voraus fuhr eine fogenannte Schaluppe 
als Führer, hierauf folgte die Jacht 
Sr. Hoheit, alsdaun eine andere mit 
tärfifcher Muſik, wieder eine andere mit 
tleinen won Zeit zu Zeit abgefeuerten 
Canonen, zine fünfte, in welcher ich 
der Beichthater, ?eibmedicus, zween 
Leibcourlers ꝛc. Sr. Koͤnigl. Hoheit bes 
und dann zum Befchluß die 
Die Schiffleute hatten weiſſe 
Leibchen von Barchet an, runde ſchwarze 
Huͤtchen mit roch und weiſſen Bändern 
nebſt Mafchen auf, ee Per per“ 
den, Maſchen in den n. Um 
5 Uhr war wie Abfahrt, und der Zu⸗ 
lauf ded Volles un zaͤhlig Seine Chur: 


Für. 
Sdloß 


1 


„uud geſtern früh nm 


Echreten hierauf ius 


J 


un uni u Ze — 


—⸗ 


ts 2 Uhr reifeten Diefelben im hoͤch⸗ 
Wobiſeyn wieder nach Achaffens 


Leipzig, den 30. Sept. 

Kaum hatte man in unfern Mauern 
dad große die Stade Gera berroffene 
Ungluͤck vernommen; fe ſchickte ein uns 
bekannt fenn wollender Menſchenfreund, 
der aber zu den wenigen Edlen zu jehs 
fen, welchen Gutes thun eine’ Fürften: 
ft if, 100. Rthlr. für dieſe Nothlei⸗ 
dende in das Intelligenz : Comtoir. Zus 
gleich hatte dieſer Wohlthaͤter den Ein⸗ 

fr „ Was it das unter fo viele? 

3 Beantwortet: Dir Gert, ver 5, 
Brode munter 5000. Mann ju ihrer 
Sättigung vertheilt, wird auf dieſes 
"wenige (und jede andere ſelbſt geringe 
Diem fl Mh sindchene er 

e m folcher ein i 
2 e am Pebensmitteln u. N d. werben 
heils auf das Gräftiche Mefidenze 
loß abgelieiert und gemeimglich von 
dem regierenden Herrn Grafen jeibft mit 
rübrender Dankbeziigung gegen die iUeber⸗ 
bringer aufgenommen, 
Giraßburg, den 2. Oct. 

» Eine vieſe Jah⸗hu derte hindurch 
dabier beſtandene Geſellſchaft von 
Meiſte ſaͤngern, derqleichen noch bin 
und wieder in groſſen Reſcheſtaͤdten 
ge ur der werden, hat endfch geſtern 
ihre Endftaft erreiche. Die der 
maligen Mitg'ieder derfelben , ge 
mein: Bürger und Handwerker, ha⸗ 
ben nämlich eingefehen, mie wenig. 
ihre Dicht» und Si afunft den heu⸗ 
tigen Seiten angem ſſen ſey, wodıdas 
ber den loͤbſlichen Vorſoz geſaßt, 
alle Ihre Rechte und auf einge tau⸗ 
ſend Mu: d fich belaufende Gelder 
der ſeit kurzem in hleſigem Walſen⸗ 
hau geftifteten E — ale m 
Eberlaffen ; eim E tchluß welchen 
an Hechweiſer Rath diefer Etadt 
gebilliget und beität ige bar. Selen, 
alfo war die Käte geſellſch liche 
Per ammiurg dieſer Mestirlänger „ 
ein wahres Üche:blerbfeh der akdeut« 
ſchen Sitlen und Gewohnheiten. 


Günzburg, den 7. Dre. 

Heute ift die biefige 144. Ziehen: 
urfjagen, und nachfehende Ruiſern fü: 
ausgehoben worden, ale: 


.83. 58. 69. 79. 15. 
Die nächte a1. Ziehung des Vorde 
Öflerreichifchen Lotto geſchieht in Notre: 
burg am Near den 14. diefed Monat 
Dct. wornach man ſich mit denen belied 
gen Einfägen an bekannten gewöhnlichen 
en zu machen, und zu rich, 
ven 2 





noch ni i 
daß ein Stuck rau dieſen Fi rim 
gelrgter Me ſchine in einem Glaͤßel Ter, 
mit wenig Baumohl die längfte N ganz 
hell bindarch b:enuca, NB.- Wegen Harfın 
gm: Porto fese ſtatt 20. fr. cin Schach⸗ 
tl por 100. Täde mit Maſchine 15. Ar. 
—* — vor en et 
48. fr. Erfudje aber dargegen 00 
einzufenden er 


i Baader in Churfürftl. 
en 











Dem Yublico wird hiemit bekannt ger 
macht, daß nachdene Ihro Rom, Mau 
Konigl. Apoſtol. Majetät Marin Tpereiu 
die alersärtlichefte -Landesimweter i 
Frau x. ic. neben den zn Meran Der hral, 
ten Haupt Stadt Pandes Tyral, Thom ten 
ger beitchenden Gymsafınm jır fernen AR 
blühung deren Wiffenfehaften bi 
leranadiaft: angeleben 
le ber’ allergetreueſſe aller 
thauen naunmehro auch die Ph 
ſophie anlegen zu lafjın, nllerbaldericheft ger 
ruhet haben ‚ mit dem nad N, 
nat Dit. und dem mit denteih 
fretseuden, neuen Schul, Yabr Die Eur 
das Jahr darayf die Poyfif, mebik 
mit veiknipiter  Mathemank, te 
lihen Borlefungen. deren aus 
tin Klofer Ci Ma aberg — 
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 Sngfpurgiihe Drbinari Pofzeitung, 


". der 


| — — — — — — 


oe" y. Tin 


von Staats, gelchrten, 


gelehrten, hiſtorif. u. dconsmit. Neuigkeiten. 


Wir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt aliergnädigfiem Frivilegio. 


Berlege und gedencht ion, wohnbeft auf dem obern 
Graben , in Des — — 





one 
meldet man, daß aus Morea eine 
.‚Eonvoy von 25. reichdeladenen 

‚ die auf a5. 


ste der Rönigl, 
— angekommen. 
—— — 
eibſt einzelaufen, 
Dar Enuslaͤudiſche Hof ſoll 
nten groffe Anbietung gethan 
—* ra men Alltan mit Trank 


Se 
—* ſoln ich t ha⸗ 
— fie nimmermehr in eine 
Unterddndiung ohne feine allerchtiſt⸗ 
— fich eintaffen würden, 
an. fiber weißt, Daß Diefer 
Moncich foiches nicht shun kuͤnnte, 
es wäre Denn —* mit einbe⸗ 
griffen. 
Madrid, den ı7. Sept. 
PR. eiriem "unfe: er Brad 
fihhneubich 2. Englandiſche 
— ir mit unern — 
Gefecht dau te lanee, und was 
= beyden, Seilea auflktorde nslich 


Auch * 
vor Eadiz 


Mikionen I 


‚ der andere aber in 


= 
—— Stande zus 
die Die Schebecken ber 


ei gelitten , und 
——— Park one 0 


iere pe sr 


Die Tue 





—— Fa € oil 
verpfleget. Alen Damen it da 


on Pulsar, in 


Nach einer la Hmery 
baften Krankheit ia allhler der Mars 
cheſe Don Galeazzo Egidio Boſſi 
verſtorben, er war tin Derr von ſel⸗ 
tenen Gaaben, und ſtund verfchies 
denen Ehrenftellen mit vielem 


* fall vor; audy hat man von Turin 


Die Nachricht erhalten, Der Cardli⸗ 
ve delle Lancẽ, ſeye alda verſtor⸗ 


——— Re * d⸗ 










in Waſtly Oſtlow. Da man es 
and Audwendi anzüttdete, war dad 
fo heftig, daß man in eitier 
gen Entfernung DIE Hitze wicht ertragen 
konnte. Die Flammen würftenan dem 
> Marken; anit welchen das Maus ins 
und auswendig begleitet, war. Das 
Dad, fo von Hol; war, und mit breus, 
nenden Sachen umgeben, gerieth gang 
in Flammen; zum Trotz und Gewalt 
ar aber biieben die Getafel, der 
‚tubenboden, u. die Stiegetreppen unbes 
fbädigt. Die Flammen märbeten eine 
halbe Stunde laug, und nahen ei 
Stunde 





bey. Was 
f n f 
tool, a 


einfache Behandlung and. 
wenige Koften, welche fie erfotbens, ins 
dem nichts als Leimen, Sand und Heu 
darzu ‚erfordert wird, ſo daß der ge 


tingfte Zimmermann, ohne Dülfe und- 
Kunft einer Mechanik, ſich ſolcher be> 
dienen fan. 

Haag, den 26. Sept. 

Ihro Hochmoͤgende haben von ih⸗ 
ren nach Petersburg abgeſchickten 2. 
Gefandten die Nachricht erhalten, 
dar fie den 30. Auguſt gluͤcklich als 
dg angekommen ſeyen; den 31. hat 
ten fie dem Grafen Panin eine Bir 
fite gemacht, umibre Ankunft zu nos 
tifictern, und mit demfelben von ih⸗ 
rein aufbhabenden Geſchaͤfte zu —* 
chen, allein dieſer GStaateminiiter 
bötte denſelben ſoglelch bedeutet, er 
fünne ſich mit Ihnen hierkber im ge⸗ 
 zingfien sicht einiaffen, ehe und be⸗ 


te, Da, 
RP A 
5 "wen 
er haben allda 
mäie - 
‚des 


Suͤdweſtwaͤrts von Ptınd ;.. 








































un 
daı uß, ‚ . 
den Winier , 


zudem ſieht man ver, dag 

— — 
Prinzens von Preuſſen Gese⸗ 

wart an den Rußiſchen Hber 

laſſen wird... zu denen  Gefchäkte 

wenig Zeit by taffen ze Alam 

Diejelbe Jangfam von flatten 


werden, auch weißt mans 
wie lana ſich diefer Prinz alda anıfe> 
haften wird. Rt 
Glasgoh din a 
Am ı6ten dieſes brachte der Cape 
die Bellona, ein Spaniſches Pa 
der Cologn, geführt oon_ Dom. 
Antonio de la Badega, hier ein. 
war mit Derichten von Buenads Upr 
auf der Bahrt nach Tornuna 6 
ſtieß aber * ‚sofien 
uno: 33. ber Länge dem Cape 
wurde nach — ttelſt 
Kampfe genoͤthigt, de $ 
chen. Das Shif führet 72. € 
und 65. Mann Shifisuoi 8 
Iona’hat einen Todien und einen Be 
wundeten eingebüßt. Auf dem Eofoge 
iſt ein Matrofe geblieben, und der 
pitain mebit 3. Paflagieren, bermun 
worden, Es hatte im Aufte⸗ 
richte, betreffend einem in vperſchiet 
Prodinzen non —— J 
ten Aufſtand,· nach Spauien 
bringe; allein, das Fellefen” Dard im 
die —* geworfen, als der Captain fe 
ne Flagge fireichen ließ. Sleichwehl 
hat man an feiten PBerde naterfchiebe” 
liche Briefe und Papiere gefunden, imde » 
‚he befonderd von gedachten - Aufſtande 
Erwähnung shun. Diefe Briefe Ihres. 
ben ih aus Ariquipa, ‚einer auſehn 
‚ben Stadt in Peru, 230. Om 


N 
D 


‚Hleicher Stadt in Pern, 250. Stunden 
son Bima; aus-Tapay, Poteſy 


nd der Yuflauf war, u, lauten alſo⸗ 






gig, De". 
IN Nente, frühe, iR ather Tout 
— — 
einsefuͤhrten ‚neue entſtanden. 
— Der Pöbel Hat da6.2ouhaus geplündert, 


m Hud das darin vorgefumdene Geld ſammt 
den. Waaren in die Gallen geſchmieſſen. 
? Einnehmer, Schagmeifter, Eontroleu 
Ubeamten, alles fuͤchtete ih na 
dem Obſervanten + Kofler. Es find bie⸗ 
Nle Menſchen im dem Haufen erſchlagen 
worden 4 dor. dem Aufſtande war 
r 
sgeſchlagen worden; ed ſtellte ſich aber 
niemand vor, daß die Sache eine ſo 
ernſthafte Wendung gewinnen wuͤrde, 
und in ſolcher Vermuthung wurde nichts 
vorgekehret, nr den Folgen zu ſteuren. 
Sobald aber der Pobll im Thoͤtt dte 
ten ausgebrochen, ward Davon Die Both⸗ 
ı haft an den ch damals zu Lima bes 
4 findenden Statthalter dieſes Königreiche 
I gefertigt, Der Vice- König Hieie unit 
De Bet n der Audienza Raths—⸗ 
verſammung, nad ward darin beichiofe 
fen,, 
zur Bezabmung Des Poͤbels vortreten 
ſoilte. Diefe Truppen waren noch nicht 
ausgeruͤckt, als der Richter einen an- 
dern Comrier mie der Bothſchaft erhict, 
daß aller Fleiß vergeblich ſeyn würde, 
meil 70,000. Mann unter den Waffen 
ſich zu vertheidigen beceit wären, ſo— 
bald fie erfahren ſollten, daß man Trup⸗ 
en gegen uruͤcken ließe. Nachdem 
fie es in Erfahrung gebracht hatten , 
veceinigten fie ſich mit der Stadt Mo— 
quiga, Die gleichfalls in Gaͤhrung iii. 
Sie find ſchluͤßiz, ihren Marſch His auf 
den folgenden Tag auszuſtellen 6 


ee TEE OO uch. Yu w 


Am vernichenen Samitag kam 
Der König von Schweden aus dem | D 


1,2238 über Leyden und Hatlem, 
anter Dem Namen eines Grafen von 
“Daga, im größten Incognito all⸗ 

tr an. Unterwegs haben Sie den 
Srafen von Waſenger auf feinem 


’ teb - T 
> —* Pen ie die 


diiche Schmähfgriften an- ı 


ein „Richter init 290, Meun.. 








‚ die 
biffstwerfte der Admirakität und 
der Oſtndiſchen Eompagnie. ’ 
"Bonn, den. Det, 
Seſtern gegen Halb wier Uhr Made: 
qmittag3 , ward hieſige Ehnrfürft, Nefi- - 
benz Stade dur die beglücte Ankunft 
Sr Koͤnigl. Hoheit, des Erzherzogs 
imiltan Stang, Hoch» und Teutſch⸗ 
meifterd, anſers Exgftifted und des Hoch⸗ 
ſtaftes Münfter guädigften Coadjuters,: 
in die heiterſie Freude verfehet. Möchfe” 
dero Jacht war’ von 40. bie 50. ander 
theils Yachten, cheüs kick” 
ern Fahrgengen begleiter, die durch 
ihre enfungen, weheude Flaggen,’ 
audalicnded euer and —— 
und dem Gewehre nichen > 
einen kleinen 8? Üirmter Garten, | 
Un Glotte an dem fer " 
mit vielen Canenenſchuͤſſen “ 
und der —— von —— 
abgeſtattet. Se. Koͤnigl. Hoheit wurden 


beym Ausſteigee auf der — ——— 
von Sr. Epörlteng, dem Herrn Dberfid” 


Hofmarſchaue, Marquis von Trotti,” 
und Gr, Excellenz, dem Dirert «Wins ” 
merer, Freyherrn von Vorſt-Lombeck, 
und vielen‘ daſelbſt vera melten Cava⸗ 


lieren unterthaͤnigſt empfaugen, und zu 
dem 


auf dem Ufer im Vereitfchaft ſiee 
senden ſechs ſpaͤnuigen befien Churfürftl: 
Galla⸗Wagen begleiset. Der Zumaieng | 
fodans unter Paradirung der Belst,ung 

nach der Mefidenz in folgender Ordnung 
er Oder = Bereiter anf eitrem draͤchtig 
ausßaffireen Pferde;. ihm folgten  zioep ' 


‘ Stall: Bediente zu Mferde ;.binter dieſen 


kamen die Hande Pferde, jedes von reinem 
Stau · Bevienten gufferde an der Hank 
geführet; Der Wiquenm und der Chur⸗ 
fürftt. Sattelknecht zu Pferde; alddanıı + 


Ichömen Such zu Zuldzyck befuhr, ı fölgten 6, Galla + Wagen, jeder mit 6. 





Bad foftSanftenigefcrten erbin, 
Eyarfürfl. Gofskioree 


mis entblößtems Haupte; - endlich der 
Ehurfür 


vll. Darin 
& Köwigk. Hoheit faßen, und um 
Chur fuͤr ſii. Edelfnaden Spas 


die 

kier machten. Den Schluß machte der 
Hufſaren Major mit 28. Mann, paar⸗ 
weiſe mit entbtöften Säbelm. . 

Se. Ehurfürfit. Gnaben empfiengen 
Se, Königk. Hoheit unten an der neuen 
Stiege „Wo die Umazınung beyder hoͤch⸗ 
ſſen Fuͤrſten eine der rührenöflen war, 


die alle n Zuſchauern Freuden: Thraͤnen 


auspreſſete. Be. König: Hoheit wur⸗ 
den in die Churfuͤrſti. Ziuimer einge⸗ 
führt, wo der hohe Adel und ſaͤmmt⸗ 
liche Dicaſter ig Hoͤchſtdenſelben aufwar⸗ 
teten. In jeden Gebaͤrde, im jedem 


Rusdrucke Ss. Koͤnigk. Hoheit wohnte 


Huld und Eentfeligkeit, wamit fie ſich 
gegen alle Auweſende uͤher haupt bezeig⸗ 
ien. Der Zulauf der Fremden aus allen 
Gegenden, den Duccht. Coadjutor in der 
Nähe zur verehren, war fo'groß, > 
Diele nicht unterfommen konnten, und 
auſſer halb der Stadt das Nachtlager zu 
farben zenörhiger waren 
Kurzgefaßee Nachrlcht. 

gu Ranger hat der Kabſer von 
Maroceo bekannt machen taffen,daf, 
da er Beinen An heil an det Spunb 
ſchen und Engiändifhen Krieg neh⸗ 
me, er feinen Unteribanen verbiete, 
den Spaniern nicht Das geringfte Un, 
gecht zuzu uͤgen, wenn auch die Eng 
käuder fie in den Haͤven oder ın Land 
angreifen follten, u. daß den Mohren, 
weichen den Kürten wohn?,unterfagt 
feve, auf kein Spaniſches Schiff 

ner zu geben , fondern vielmehr 

tbige. frey aatren laſſen ſolten; und 
wern aud) der Engländifche Conſul 

ch wegbegeben wollte, er hingehen 

unte, und der Bacha ihn nicht 
abbaken folk. 


F —2 © Sonst ». firhet "cin 


— ich aa um Yon Die 
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‘Es wird aumit kund grade, deß 
ftigen Montag, und fE 
Shaun Zei van babon Sen 
dene — "Kleider ı 
— dann andere ar 
Vormittags 9 Nach mittags 2. 
—— 8 * werdew üb 
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von Staats) gelehrten, hifkorifi t n. dcenommif. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Röm,. Bayferl. Mojefide elletgnddigitem PERS 


® — A on Mon, w t dem — 
ro vs e —*8 Du Y cn vd 





De 28 —* wow de der DOM * 
zogl. — 
allhiet ace edit te und nn Tod a 
DEREN: Rath und! 
ſident won ; beyıden ſoge nann⸗ 
ten Schwatn — auf dem, 
sProteftantifchen Gottesacker beerdis- 
get, Alterun? Schwache wären. 
I Kräuktelf, und die unternam- 
mens Reiſe * aden beſch eu. 
nigte den ei; en "CH 
popleriz. Er ke mu Hofe 
2 getzeue ——— ae 










NE a alenich ra pe 
nf fit einigen Tagen in Neigee 
iadt. . 

. GSteäiibing, den Z, Dt. 

. Bey der Churfärft.” Reglerung wird. 
jepi die. Uriache des’ eutſtandenen Feuers 
auf das Schärfe *** wie nam⸗ 
Wh, und. wo das Feuer au — 
ſ * * weder Hert Grneral Graf. 
Daun, noch ‚der —— Braͤuer 
— aufſich liegen kaffem Worten, 

werden eine Nenge Bürger, 

—RX die am 23. Herbftmohiis 
älter geivefen, zu einen Schwu⸗ 
‚um der Sache auf den 
mie. Auch wird eine 
3 —* ellet / warum har ſo 
Seuero emacht wor⸗ 



















‚Blaye , und verden bismweiken 
1 Pte —— fo Feuer 
ud mar m bey altem 


„ten na Webt, das 


bi; 9 Marie 
dem Häufern , ſoute 

hg ‚ Steinhanfen — alſo 
das man in vielen, Gaſſen kaum gehen, 
noch fahren-fan., Anfangs muſten wies 
fen Baueru mit Pferd u —* her⸗ 
—— und das se Hol 
der „Stade ſchaffen. f aber 
A der Bauer feine Felder debauen. 









er 


— ar 
Den der Brunft cabt geblieben find, 
Ste man bisher namentlich weißt, 
Fud diefe. x; Franz Mayr Briuers- 
Sohn fammt feiner Schweſter anterın 
alte Leute. =. Alina 
‚eine alte Saljträgerd Wittib 
Se Kiäz, Goldfihwid. 3. Namens 
afobin eine alte Mauerin, unterm 
Kain. 4. Kupferihmied Spreitend Toch⸗ 
ter im Spital. 5. Kellermayrin, eine als 
te Ziergärtnerin im Spital. Diefe 5. 
Verſonen wurden am Sonntag bep den 

PP. Earmeliten verfündet. 

Coblen;, den 4. Dit. | 
Am 30, Sept. Abends um 7. Uhr 
kamen der Erzherzog Mapimilian von 
Maynz alfhier an. Se. Durchlaucht 
der Churfuͤrſt waren Höchitdenenfelben 
bis mach Ober: Wefel entgegen gegangen. 
Diefe zween Prinzen fuhren in Beslei⸗ 
tung verſchiede ner ſchoͤner Yachten. den 
Rhein hinunter, und kamen umter Loͤ⸗ 
fung der Canonen von ber Titadelle, 
Abfeurung des kleinen Gewehrs von der 
Garniſon, und unter einem groffen 
Freudengeſchrey des Bolfed 
Die Kutſchen von Hof bel 
den Durchl. Großmeifter. 
Ordeus, Coadjutot des * 
Chun und Bischums Münster, 
welchen unfer Souverain mit Dere gan⸗ 
zen Suite in das eine halbe Stunde von 
bier gelegene Schloß Schoͤuborns luſt 
begleiteten. Am 1. diefes wohnten Se. 
Königl. Hoheit der Meffe in unſerer 
lieben Frauen: Kirche bey. Die Prins 
zeſſin Cunigunda vow Sachſen, ſtin 
und Aebtiſfin von Eſſen und Thoren, 
erhoben ſich gleichfalls nach der Kirche, 
und ſaßen in der Mitte dieſer zween 
Prinzen, da fie deu Erzherzog zur rech⸗ 
ten, und den Churfürſt, Dero Herrn 
Bruder, zur. linken hatten. Ge. Königl. 
Hoheit der Erzherzog hatten einen ſchwar⸗ 
jen Mantel an, ‚auf welchen das teut⸗ 
fe Ordens⸗Creutz in Gold geftieft war. 
Nach Endigung.ded Gottesdienfled und 
einer ſchoͤnen Mufit erhob ſich Die Hohe 
Geſellſchaft nah Schoͤnbornsluſt, Mo 
—— und Abends geſpeiſet wur de. 
Den 2. Morgens begaben ih Se. Rd: 
a nach dem Schloß Carlich, 

and kehrten des Hab GSd, 


u 












Dd 3. 


Gormfuft wieder gurüd, wo der ganze 
Pallaſt und der * Wald aufs prach⸗ 
tigſte illuminiret war. Geſtern Di 
gens um K. Uhr —S 
Er hetzog gu Band nach Audernach. 


urt, den 4. Det, 
VB a if albiet der e 2 
—* Conrad, Edier von 


ee 
ayſeri. wi: | 
ftderofetben 





Wetzlar zurück reifen tönnen, im 
zgften feines ruhmvollen Alters ges - 
ftorben, und heute in hiefige Doms 
Kirche begraben worden, 
. .Lifabon, den ı2. Sept” 
Am sten Diefes tief ein Rußifihes: 
Geſchwader von 5. Relhenſch 
und 2. Fregätten albier ein. Die 
Engländifhen Kaper haben neu 
Gpan a 2 w 


diſche Shure her engen 
bracht; folchen Kapitain wird aber 
nunmehr mittels eines am gten Dies 
fes abgefündigten Königl. Edictes 
Der Riegel vorgefchoben m 
Das weſentliche Davon lautet 
daß die Kaperfchiffe,, von tı 
Nation fie feyn mögen, «ben ft 
nig, als die vou Ihnen 


K-ieasiehiffenund —— 
ten Beuten in die Portug N 
Haven eingelaffen —— Ur 


ausgenommen in jenen 4 
das Voͤlkerrecht Die Gaſ 
um ieh macht, gleid) 


M 4 ann 
a) Lusis 
en J 
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Die fi dermalen in 
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„ feifie-mbffen Innsrhatb 20: Tagen; 
„ nachdem fie werden gewatuet worden’ 
u fegn, Ki ie 


taͤumen 
sburs, den 25. Sept. 
Als die Hollaͤndiſchen Bevollmaͤchtig⸗ 


ten ihre erſte Audienz bey Ihro Rapſer⸗ 


lichen Majeſtaͤt Hatten, reiste der Das 
ron von Waflenair die Monarchin fols 
gendermaflen an: 
Madame 

„‚ DieGeneral:Staaten,unfereDerren, 
haben die ihnen von Ihro Kapferl. Mas 
jeftäs gemachte Einladung, um mit Hoͤchſt⸗ 
denenfelhen die beſten und kraͤftigſten 
Maasſregeln zur Behauptung der Rechte 
Ihrer vefpectiven Unterchanen und der 
Wurde FJhrer Staaten gemeinſchaftlich 
zunehmen, mit einer lebhaften Erfänut: 
lichkeit aufgenommen, ind geglaudt , 
fie koͤunten wicht winder darauf 
antworten , ald wenn Sie und befeblen, 
uns nach Dero Hofe zu begeben, um ein 
eben fo groffes ald gerechted und billi⸗ 
ges Project zu Stande zu bringen zu ſu⸗ 
hen, von welhen Ihro Kayferm Ma: 
jeät ‚allein die Ehre jukoͤmmt, und wel: 

den Rahm Dero durch fo viel geoße 

ei 







ju bringen, 
anf immer un ſterblich gu 
fcheint , indem ed Hoͤchſt dieſel⸗ 





den zur Unterfiäperin und Beſchuͤtzer in 
der- eiigen Bee der Nationen 





die größte Hoffriung gränben , * 
und zugleich Höchitvenenfeiden 
Miniſternum angenehm machen, und 
ans Den Beyfall und die Hohe Gewo—⸗ 
genheit, Ihro Kayferi. Majeſtaͤt erwerben 
Eönnten ! * * 
Die Kayſerin beantwortete dieſe Rede 
auf Die gnaͤdigſte Ver, indem Sie ver⸗ 
ſicherte: Es wäre Ihr angenehm, daß 
die General» Staaten dieſes Projeet in 
einem folchen Lichte betrachteten, und 
daß Sie von Ihrer Seite bey dieſer 
Sache fo Handeln mürde, daß man chen 
die Aufrichtigfeie, weiche Sie in allen 
Ihren Handlungen zeigte, dabehy beo⸗ 
bachten folte, 

Meberfegung eines von einem angefehes 
sen Partieulier gu Buenos: Apres an 
feinen Bruder zu Corunna geſchriebe⸗ 
nen Brief: 

N antevido, son 3. Yalli 7780. 

„Am 22, ded abgewichenen Monats 
it das Paketbot Cologa abgefertiget 
worden, um Die Neuigkeit vom der in 


Provinz von Buenos Uyres verbreitet 
Hat, und daß auf einen fo Gaben Grad, 
Daß wenn der Koͤnig dieſe verlaugte Re⸗ 
wende ichs abſchalt, Pe ibm Umerica 


—————— 


ägzungehien laſſe, die File hirwie⸗ 
auſzuheben. Thut er dieſes nicht, 


ſo werden auch wir hier bald einen Auf⸗ 


Man: behamptei ,.es has 
ein. Detaicgement uniers Batalusus 


wid ein anderes der Milig.von But— 


nos Ayres· Beſehl bekouunen, ſich in 
Bereitſchaft zu halten; denn hieſige 


Stadt if auch in der Verwirrung, und 
"geneigt, ſich gegen den Jatendenten 


aufzulehnen, dem ed den Too geſchwo⸗ 
» e8 fordert ihm oͤffentlich auf und 
kur ihin tanfend Beleidigungen. Man 
at denſelben, auf einem Eſel reitend, 
abgeinahle und hinter ibm einen Mann, 
der ibn anspeitichet. Er Has ſich ges 
noͤthiget geſehen, fein Hauß mit 30% 
Dragonern- beiegen zu laffen,,. und an 
dere Maßregeln zu feiner Vertheidigung 
zu ergreiſen. Es iſt zu glauben, daß 
wir vieles wegen dieſer Revolution lei⸗ 
den werden. Man ſpricht, obgleich 
noch ſehr ungetdiß, daß das Boik ent: 
ſchloſſen it, zum Könige den Inca von 
Arıquipa aus urufen, wofelbit die Kb: 
higlichen Schaͤtze aufbewahret Werden, 
Das Volk bar. daſelbſt daß Bi iß des 
Koͤnigs mit Fuͤſſen gestekten.,. X 
che Beleidigungen ben Got 
andern ang: ſehenen Perſonen 







dinz zugtfuͤget, man — 


gemenen Aufſtand in dem u 
pisreikh. Gott gebe! daß * 
fät diefe neuen Auflage abſchaffe. Ohne 
dieſes dörfte der Koͤnig ſicherlich Ame⸗ 
rica vırlieren,dag ſo viel Blut geloſtet hat. 
Fortſetzung der in den geſtrigen Blaͤt⸗ 
tern angefangenen Nachricht, von 
der im verſchiedenen in dem Spani⸗ 
ſchen America entſtandenen Aufruhr⸗ 
Cuſco. Sobald die Nachricht von 
dem Auffiaude zu Ariquipa eingelaufen 
war, fing der Poͤbel hier auch an, 
pe zu enipörem, und ſchlug aller Or⸗ 
ifen an. Der Schwarm ers 
Be fich fo weit, daß er den Biſchof 
4. Stunden von der. Stade verwies, 
and keine andere Urfache'angab, als 
weil ed ihm fo gefünh. In diefer Stadt 
ind die Auflänfe fehr gefährlich, weil 
die Einwohner m Meniger als einem 
Lage 40,006: Indianer, aut er welchen 
diele Samiige de EEE Ko⸗ 


— 


—— — 


wige son Veru, uns ben fo. Moe 
unesihrodene Kriegsients find, aufdie 
Beine ſtellen koͤnnen. 

Ver chie dene dieſer Pasquimen- ent: 
halten Umſtaͤnde von Empdrunge 
Cochambocha. Unter andern wird dar 
sin einer ven dieſen Judiſchen Fü 
Eafomira, en“ fen, welcher 3 
eine 7950. Mann ſtarke Horde anfühe 
vet. Die Stadt ilindengröften Roth. 
Die Aufſaͤtzigen daben vielen. Geiſtli— 
hei, vie ſich nicht auf ihre Seite ſchla⸗ 
gen wollten, ınit dem Tode gebraßets 

Lapaz. Am grünen Dennerftage,ders 
23: März, um 10, Uhr Abends; iſt hier 
ein Auflaufwıder dos neue Folamtents 
fanden. Alle Indianer und übrige Eine 

» wohner warem-auf dem Marke zuſam⸗ 
nen getreten, und folgenden Dages au 
Eharfreyiagr ,. ſah man verſchiedene 
Schmaͤhſchriften augeſchlagen, in wel⸗ 
cheu man den Tod verſchiedener Zocu⸗ 
Beamten zuvor verkuͤndigte. Es fans 

aber nicht zus Vottziehung dieſes Vor⸗ 
habens, weil die Beamten und der Cor⸗ 
regidor ſich im Den Bifhöf: Vallat ge⸗ 
fluͤchtet hatten. Solches ma dte dem 
Poͤbel fo vorwegem; daß er den Biſchoff 
mang, in feinem Ornate aufder Marks 
zu kommen, und, im Namen des Mär 
nigs zu geloben, Daher. + Prodaması 
ta zur Einftellung aller Auflagen an den 
yier Ecken der Stodt abkuͤndigen aſſen 
wollte. Hierauf wurden die 
beſaͤnftigt, und von dieſer Zeit an iſt 
beine. Abgahe bezahlt worden: Jadef⸗ 
fen if dzr⸗ Poͤbel immer anfgebracht, 
und beſtaͤndig im- Briefwechſel mit Den 
Einwohnern zw Cuſco nad Ariquipa. 

(Der Beſchluß folgt.) - 

Katzgeſaßte Nachricht, 

Den 30» Sept. Abends gegen 3. 
Ahr war in dem Hang ein unge 
mein ſchweres Sturm + und * 
wetter, welches fo diele Fen 
Kan m ‚ daß man den dm 

ag wegen vieler Arbeit eine, 
fer bekommen konnte. Auf eh 
Waiden find Kühe, 
erde deſchaͤdigt und. a gen 
worden, und andere find in Dee 
Fun rule. he 
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ET Ordinari Poltzerung 


gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomit. Neuigkeiten, 

ir Ibro — —* Bayfert. majeſtar allergnaͤdigſem Privilegio, 

"Benno a P — dem obern 
Graben , in dem fogemanmiten Schireid 


—XF Din, den 7. Det * ickie Kieider, * Bm 
reicher gemalene 1. 
——— —A | mit 12. Stüd, Ylaurs Porcelain 


Trieſt 5 
— — der Züri Ka 26. Küſtn, detto gemalenes 21. 
nik genannt, m des ie Küften. Deito 196. Rouleaux. 





al nah Ans Thüringen, den 28. Sept. 

wo a En 3390. Küft ei Den —* dieſes verlohr dad Schwarz⸗ 
singen 7 zonsı8 Dunn: uy bur giſche Staͤdtchen Breitenbach, durch 
— Wen Boßhafte YAnfegung eines Feuers im Bis 
Be | ar N ner Scheuer, 7. Käufer ohne Scheuern 

Pfund. € * ei —* Stätte. Dew 2aſten brauuten in 
— *— —— —* einen it Mr er 4 
en 4072, Bfund: Pr fug , at; Diner und. 20, Scheuern ab- 


‚Küijten,,_ 10368. ‘Pfund. fans Royrhaupten in dem Hanauiſchen, 
—— a st a: zer Sees bi oe 


H 
Innd Gine Souto 1063. Kib > Are Ar * nm 
Ä) ven * Pr 


—* 03163 Pfund. Grlner Ton 
# ‚ Küjlew, 72 und. Einer ehrlichen Witiwe Sohn, «in 


—S—— ten; 31% _ biefiger Zkogliug von 19. und einen - 


rund. Ehre hi Dücfen 300m dulden Jabt, und: bor andern wobl⸗ 
Sf, in 50, Rd: keu,.:827. Pfund. gearter und eingezogener Meuſch, 
immer go. Klfien , 5442- fund. hatte fich in dieetie Sturde von bier 
316. Kuͤſten, 2776. J neben der bieſigen Ztegelbtitte befinde 


Nee: ‚246. Freytag, den 13: Det. Anne 173 u 


* 


Hose Seide von Hals 221. Kür. hehe Reimmgeube begeben, um zß 


"fen," ao95o. fund Spiauter _ einer bäußlichen Revaratidn etwas 

2608. Platten , beiragen 51129. f , Leimen zu graben. Als er abet kaum 

Rother Karbheig. 2379. Ballın , etliche Minutea darumen gearbeitet 

Spanithe Rürbein hatıe , fine Die von eimens andern 
0» 


betragen. 21008. Pf. kurz vorberfehe untergräbene Grube 
upt zufane ' 


erauin oder lignum fanctum Hols  pöglich Über feinem DO 
Pfund. Minkin men, und. serguticht den Eihrper des 
en, worin 201004 Lnglüsti.chen jo hart, daß er in ch 
Erd, Gmohlen h aritt ⸗ PR So ner jäenmerlichen Seitalt todt unter 
a Dlatt. 16:20. Den — — wutde· 
* oe 2.8 Leipzig, den 30. Gent. . 
fen, En Chnen v Von der Aare in Gera w 


'® g' > 


in 


— — 


— 


* ausgeſpeengte Na 


Ay —— 


ufgegangen; das 
— — ——* hat ſich 
nebſt der Apocheke und einigen Kauf⸗ 
manns-⸗ Gewoͤlbern, durch die auſſer⸗ 
ordentliche Veſtigkeit der Gewoͤlber noch 


erhalten. Einige Gafen find wegen der 


überhängenden geboritenen Giebel und. 
Feuermauern 7 Zeit gan; unzugängs 
lich, und ma icher, um das Leben 
der Arbeiter nicht in Gefahr zu ſetzen, 
deren ſchon einige derun ackt ſund, Fein 
anderes Mittel vor ſich, als die Truͤm⸗ 
mer der hohen Gebinde mit Kanonen 
völlig niederzuſchieſſen. Bey dem Ein: 
finrze einiger unterirdiſcher Grüfte der 
obern Deugebatetea Wirte find. zum 
Then de darinnen ſtehenden Sarge mit 
den Feichnamen von Feuer befihäzige 
worden, und man zweifelt ſehr, Daß 
die Mauern dieſer ehedem —R Kir⸗ 
che und des Tyurms, ſo wie die Mauern 
der feuerveſten Sebiude, ne un uchs 
bar ſchu möchten, wel ſetche min aus 
Kiner it dortiger "Gegeup gend yuirchen 
Urt von Kaltiteinen he welche: 
durch das Feuer ihre. Veſtigkeit verlo 
ren haben. Ungefähr 13. Verfonen find 
in dem Fener verunglückt, Goyar das 
Graͤfliche Gartenhaus in dem Unter⸗ 
hauſe iſt, nebſt der dortigen Muͤhle, 
der beträchstichen Eutfernung von der 
Stadt ungeachtet, in grofer Gefahr 
gewefen, und erſteres an der — 
wirklich beſchaͤdigt worden. 


War chau den 27. Sept. 
Genen iſt der neue Romiſch⸗ 


Kay ſetliche Geſandte, Herr Baron 


‚don Thugut, bier wi N Die 
ein Eommando Deiterreichir 
chi — 


won * ———— A 


— 
Be le gen 
Taͤge sine ‚Menge Herefchaften bier 


— 2 


— — m * — Mi 
a 





8 
ie 


bt & 
macht, das red ab aber = 4 


— 
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Schreidnis fol m. 
In — Dayu' — 

Backoſen ange est werden, 
nen, bedürfenden Falles , A 
beeferey zu Schonung des Brenn 
hotges, das Camifbrodt mit Stein 
kodlenſeuet backen fol, Da Diefes 
Prodsct fehr haufig in unferm Her⸗ 
b Bhum gefunden wird, fo fan das 
nirgerds zu häufige- Brennholz das 
durch gar ſeht ge-part werden. 

Meteröburg, ben 19, Sept. 

Dres ne von Preuſſen Koͤnigl. 
20% fiid von dem wind enehrken 

fafle au Fuß in Dies 
der en daß Hoͤchſidie ſelben (dom 
wieder hergeſtellet, daß Döchjfdiefeiben 
ſchon feit einigen QTägen wieder ange: 
fangen haben, fich im Sabo pl rigen. 
Am 18. war gröſſe Tafıl in 
sonzowfchen Palais, zu welcher die Er⸗ 
fien des Hofes und alle außwärtigeßrrren 
Minifterß eingeladen waren. Den Abend 


brechten Ge. Koͤnigl. Hoheit in den ine 


nern Zimmers Ihro Kar ſeri. Majeſtaͤt zu. 

Heute geruheten Hoͤchſtdieſelben einem. 

Theil des Vormittags auf die Beſich⸗ 

tigung einiger der hieſigen Merku 

keiten zu verwenden. Sie ſpeiſeten 

dann mit Ihren Kapferl. Hoßtiten : 

und nab ber gewöhnlichen Sranzöf- 

— Hof⸗ — genoffen des Deian 
ice : Kanzler, Grafen von nme 


| Braten), bie Ehre, diefen vornehmen 


Gaſt bey ſich zu bewirthen. Die uͤbri⸗ 
ge zahlreiche Geſellſchaft beſtand -aus 
den arſten Damen und Cava des 
Oofes. Alle freude Herten 
gonren gegenwärtig. EB # am ei: 





Epeellengen, die Grafen Erco⸗ 
a Pe Angelleit, als utiete 
—33 Rom ckt, um dem heill⸗ 

Nachthelle vorzuftel- 


wide Den Frepbhelien des hie 

18 Durch das pr befannt 

gemachte Paͤbſtliche Edict zugefügt 

werden , welches eine allgemeine Ab- 

gabe hd Kopfiteuer, ohne allen w 
ſchied ’ aufleget, - 

Berlin, den 3, Oct. 

Heute if in Braunſchweig Die 
Bermählung ces Prinzen Friderich 
von Wlrrtemberg mit der Prinzekin 
Augusta Carolina Friderica Art 
von Braunſchweig. 

kemberg, den 28. Sept. 

Man flieht nun faft —2* wie bie 

Hiefige Policey —— 


die alten verbeſſert. 
Kreiß⸗ und —— werden ab⸗ 
gedankt, ſtatt deren man eine neue 
Slccherheits⸗ Wache errichtet, Die aus 100, 
Mann beſtehen fol; und dieſe wird im 
werfchiedene Haufen getheilt, Deren jeder 
feinen Eommiffair  befommen wird, 
Künitig wird alfo an jeder Ede ter 
‚Stadt. eine, beſtimmte Anzahl Dann: 
‚schaft für die Sicherheit wachen; au 
in Anſehung der Beitier M am 26. vo⸗ 
zigen Monass eine Verordnung ergan- 


‚gen. Ein ver der Stadt gelegenes Dauf- 


:wird nun ganz zu dem Ende eingerichtet, 
‚damit man diejenigen, die noch geiunde 
Hände haben, mit aller dand Arbeiten, 
die »hren Kräften angemeſſen find, be: 
ſchaͤftigen Fünde, um die Roten ihres 
‚Unterhalted zu erleichtern. Die Stär: 
term werden zu Taglögnern absegeben; 
dann jetzt wird allhiet ſark gebauet. Für 


obie u aber, die auffer Stand ind, 

eintge 2 zu verrichten, wird nam 

auf andere Weiſe ſorgen. -Wür diejenige 
—— ei 


* fer Sena nat er a 


Bißherigen ' 


dern taͤglich fich bloß. ihrer — 


Tracht bedie uen; ‚fo wie ihre Mütter aus 
Aldauien gekoumen waren. Ihre Ü 
fd zu kieiden, af vielleicht Ale es) 
barfte von der Welt. licher dem biof 
a. a fie einen groben Unterrock 


Kunde wet em, * auf 
we “a 

die Wapen reicht. Die Süfe Seni 

fie eben fo, wie die Manns Perſouen, 

und auch eben foihe Dani. 

Har die. winden fie eine Binde, 


odllig fo fie jene, und der Vorderleib, 
vom Halſe bis zum Gürtel, iſt mit Geld 
— ** wobey fie ſich in Auſehuug 

Der Münzen wach einer gewiſſen Sym⸗ 
metrie zu richten pflegen. Die reicherm 
und vornehmern VYerſonen ſuchen ſich 
auch hierinn auszuzeichnen; denn Yu 
mancher bangen die Mänzen fo di 
aneinander, Daß man in einiger € 
fernung ein gebarnifchtet ——* 
zu ſehen glaubt, 

. (Die Foertſetzung folgt.) 


a Won BEE F 


her } 

Bonft ier ir 
Be i — 
liechter 


eu & ook; 

u a ter vor Aabrer 
worden, — ipine 

—* —— — vor de⸗ andern 


R 1 


| 


a Did brauner und Das 

gleichen brennen ix ten 
N ' ie . v 

Ba an 


ter Dienet in ich 
— daß dieſe Staͤrzenſche Augs⸗ 
| 8 anf eye 
ondern von feiner Behauſung © 
fehr bilinen reis verkauſffet nnd 2 
werben, modurdy man alſo das geehrteſte 
Yublicum vor dem Betrug det dafür ausge: 
aehenen ( wis bereits aeſcheben ) verwahren 
molten, und. find ſolche Nachtliechter immer ⸗ 
ſort —— haben, in ſeinem Logis In 
der Kodlergaffen, nebft dem Klofer zum heil, 
Ereug x. und in dem Wagsladen am Do; 
enterg,in dem Holderriederiichen Haufe, und 
finden fich felbe in dreyerlen Gattungen 
„und Mnfdinen , nämlich : eine die im den 
immaern , Die andere fo zu deren Ampeln 
din den Kirchen ſeht vorzäg he Dienfte than, 
die dritte: weiche auch ſeht 
Venen grolen Laternen an Dem. 
"Stiegen, mir, auch iu den Zimmers zur Ar⸗ 
beit. Die erſte Galtung zu welcher für 2. 
Wienning Feinch Taum oder anders. Del 
a ‚ brennen ı1. und. ag, Stun 
ken, e, welche im denen are 
58 Kirchen vor glich ſeyn und für 3 
ang Del hinreichend verſeheu/ brennen 
34. und 77. Stunden , aber in. der, Dauer 
Brennen fe 368 EStnnden, Die dritte Gab 
fang, welche ar feon in den groſſen La⸗ 
teren brennen für 2. Krenger Oel 9. und 
30, Stunden hell, nur einen Butzen ju ma 
davon bie oben be e auf ein 
aanzes Tahr mit 366, Stuͤck Lichtlen und 
einer Mafdiine 3 32. Pr. die andere auf em 
ainyed Jahr mit 53. Stüd und Mafchine 
r. RM. 72. Br. die dritte und. legte _— 
aber anf ein halb Jahr mit 185 © 
nebſt Maſchine 3 39, fr. erlaffen werden. 
Man-fhmeichelt ſich wegen dem feinen ba 
fen Pichr, uns fie won fich werfen, und ihren 
stenomifhen Vottheilen ſowshl bier als 
euiwärtd wieden Beyfall und Confumarien 
zu erhalten. _NB. Zabtzt bifindt ſich auch 
sine von Meffing icon quarbeitete Maſchlue 
fornmt Auffag, al weichen man als Ther, 
Mitch und dergleichen non. den oben beichrieb: 
wen Fechtlen- im einem, Zimmer vor Kinder 
und Kranke die ganze Wacht Fam warm en 
daſten werden, ohne mas jm verderben, 
Koßen 5 d1. h. eK, 


—24 





die Gewinnſt baar —* 
dlen und 
ee 
hehe Cotterie, und d Einlage 
16, fl. iſt ausgeſchri worden von 


eben 
rar Ho landiſch Courant + Gr. Die 
Fotterie bsfishet aus 20000. Loofen 
13000, Gewinnen und 76. —— 
vertheilt in 5. Claſſen mie folgt Eis 
lage im diefer ſehr vortheilhaften Lotterie, 


D 
it im der erfien Cla —* 
Courant und über —54 — 
Eokecteur 


3. m 
r dritten Claſſe fl. 3. 
rämium für deu Collectent. 
Eraffe fl. 4. und Stüber Praͤmium für Dem 
Gollectzur, und jur fünf oder leten (le 
fe A. 5. nebft. noch 0. Etäber Prämmm - 
zum Dortheil Der Potterie atſo zmfammıeh 
fl. 16. Hotändife Eomvant Geld, für eim 
zes Looß, halbes 

8. Dieienigen-fe vor ber Ziehung derer 
erfien Elaij- dit völlige Eimlane Für allt ud 


verang bezahlen , ſollen nicht q 









se 


der let; legen , das Präi 

aber der 3. ber in dew 4. erſten 

muß aflegeit richtig. t werden, 

pi ſich bey dem lan biefer ® 
omehr deu Beyſa 


Ka berausfommen fan. Die Ziehung 
na berausfommen fan. Die 
feynd länafteng folgendermaffen — 
Die erſte Claſſe wird ihren Anjang n 
den 18. December 1780. die smente 
den 22; Ian, 1781. die dritte den 26. j 
die wierte Claffe den =. April, die fanfte‘ 
Iöte-Elafie den 7. Man 178r: weiche » 
aroffe, vornehme anfehnlihe Gerwinnfte bat, 
und Mebengerinm mit = 22000, 8000, 
5000. 4000, 2. a 3000, 8. a 2900, 3.8 
1500. & 15. 1900, 29, a 500. 30. # 

0, 2 200. 145. x00, und noch wiele ind 
aufend achende Mreife, Der Verkaufwird | 
aefchloffen den 8. Derember 1780. bed mie 
Kran Joſeph MWörle, Handelt n und 
Eotlecteur, wohnhaft auf dem. ſogenannten 
Predmarkt , im des Titl. Der Nonas 
Mar: s E über „Juwelier Behauſung, die 
Yan find gratis u haben, ’ 


. 


Nro. 247. Samfag ı 
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den 








14. Oct. Anno 80. 


Augfpurgifche Ordinart Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Kayſerl. Maͤſeſtaͤt ‚allerghädiaften Fribilegio- 


‚Werlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohrhaſt auf dem oben. 
Graben, in dem fogenannten Schneid- Hauf. 





Paris,-den 4. Oct. 
Die Nachricht, daß die Franzdfen 
und Spanier Truppen auf der Juſel 
Jamaica on Land gefeget , has ſich 
noch nicht bejtätiget , fie ıjt aber auch 


nöd) nicht wiederruffen worden. An⸗ 


ders wird wohl niemand erwartet 
haben, da niemand zweifeln Fan, 


daß Die Briefe Dber Meer eben fü 


richtig Acht geben, als durch Die 
Poſt auf Dem Rund. Bey der Un 
gewißheit dieſer Sache , die man 
nun bis auf weitere Berichte anf Die 
Seite ſetzet, unterhäkt man ſich mit 
andern Geſchichten, die, wie es 
som [A —— — ** gege⸗ 

en baben fol, Die erſte derſelben 
besteht a; ein Corpo von 6. 
bis 700, Dann, als ein Theil von 


der Beſatzung von Catlslowu, das 


ji zu weit in das Laud hinein ger 
waret, ſeye in Carolina von dem 
General Gates geſchlagen und ger 
fangen worden. Zweytens ergeblet 
man, der Herr Kandars von St. 
Mato , welcher die Americaniiche 
Bregatte die Allianz commandiret, 
und mit ihm verfehiedene mit Voll⸗ 
machis ⸗ Scheinen veriebene Cabers, 
hätten ſich 9. Englaͤndiſche Schiffen 
bemächtiget, Die ſich nad) der Inſel 
&t. Johann Hüchten wollen, ‚und 


weiche mit einer Kauffarthen + Flotte 


aus den Häven G oß Brittanniens 


nacher Kanada ar wären. 


BSaſchledene Londener Briefe vom 
23. Geptemde ‚vd Der 


£ 
Hit; Fe 
5 


find, dahin jterben. 


‚aufzuheben nöthigen werde. 
fchreiben fie, daß werin Admiral Ar⸗ 


jerfen" x go 
theils am Gefangenen 


— 
Herr Brafvon Guichen den 4. Au⸗ 
guſt auf der Inſul Jamaica 22000, 
Mann ans Land geſetzt babe; allein: 
es regieren auf diefer Inſul gefaͤhrli⸗ 
hr Sieber, an welchen aud) die Ein⸗ 
wohner, die ans sen 
Sie chmeich⸗ 
len ſich alfo in, Londen, daß diefe 
Keankheit auch unter Die comb virte 
Armee fommen werde, und daß Ad» 
miral Rodney herbeo eilen, die Flotte 
zerſtreuen und ſolche Die ze. 
Au 


buthnot den Mitter Terran in New⸗ 
port bloquiret hielte, würde legterer 
vom iß vieles aufzufichen haben. _ 
Madrid, den 19. Sept. Zu 
Nah der heutigen Zeitung, ift am 
1x. dieſes zu-Vilbao ein don den Rit⸗ 
ter von Teruay aus Rhode⸗-Jsland ger. 
fertigter Franzdſiſcher Dfficier ans Land 
geſtiegen, und gleich darauf, mutels 
der Poſt/ nach Paris gereiſet; von fels 
nem Mitbringen weißt man aber nor 
nichts. Dages vorher, den 10. Sept 
Itef andy das Antertcanifche Packetboot, 
der Succes, Eapttain Trash, nach 26. 
Sagen Fahrt aus Newdury in Maſſa⸗ 
chuſets⸗ Bay in nurgedachtem Haven 
ein. Das weſentliche aus verſchiedenen 
Mmericaniſchen Blättern, die mit dem⸗ 


faben angekommen find, umd dadon die 


juͤngſten big auf den 3. Vnguſt reichen, 
—— Inhalts: „Der General 
Cinte | 

500. Mann , theitd an Todten, 
ſeine Unternehmung absebrochen. 
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hat den feinem Einfalle in New⸗ 
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Nach Amer fehr mäßigen Bereifung, 
lauft Die Armee des Generals Washings 
. on auf 25,000, Kämpfer hinaus, bie 
Recruten, weiche täglich -gu ihm ſiaſſen, 
auch das Dilfscorpd der Franzoſen uns 
aerechnet. Der Gouverneur Eadıwel 
in Nordcarolina war mit gp00. Mann 
Miliz nad Suͤdcarolina aufgebrochen, 


md 6 foflte ahm eine micht weniger . 
zahlreiche Abtheiluug aus Birginten in. - 
Zurgem folgen. So hatte auch der Ge . 


neralmajor , Baron von Kalb, ſich mit 

einem flarfen Corps Eontinental:Trups 
pen nach ‚gleicher Beſtimmung in Bes 

wcgung Belcht. \ 

Die Umericanifchen Caper Haben, 
ie Die hiefige Zeitung ferner melde, 
unter einer groffen Auzahl anderer Beu⸗ 
tem , Fafl Die ganze Engländifche Flotte, 
‚ weiche nach Quebek fegelte, und bereit® 
“order von einigen Franzöfifchen Krieges 
ſchiffen zerfireuer worden war, aufge 
deacht, fo, daß zu Bolton, Salem 
and Mewburp verfchiedene Beuten von 
groſſem Werthe eingebracht werden ind. 
Die Americaniſche Fregatte, der Pros 
Nesteur, ſtieß einer Brittiſchen Kanffar⸗ 
hey⸗ gregatte, Admiral Duff genaunt, 
son 32. Canonen, welche von: Gi. 
Ehrifioph mit einer reichen Ladung Nach 
Londen ‚auf. Es kam zwiſchen 
deyden zu einem ber bizigfien Gefechte, 


wwoben die Engiändifche Fregatte das 


Ungiüc Hatte, im die Luft zu fliegen, 

die Americanifche ‚aber 50. Matrofen 

Davon noch an ihr Bord brachte, 
Algeziras, den 4. Sept. 

Don Joſeph de Herrera, welcher die 
Schiffe, fo ben Tanger poflirt find, 
- emmandiret, nahm wahr, daß «ine 
Engländiiche Barke fih auſchickte, Er: 
friſchungen und Lebensmittel nach Gi⸗ 
Hraftar zu bringen, er gab dahero auf 
der Stelle Befebl, daß ib alle Spar 
nifche Schiffe nach der Seite bed Cap 
Spartel begeben ſollten, damit Die 
Barke die Nacht zum Auslaufen benu⸗ 
gen koͤnute; zugleich gab er einer Felu⸗ 
de, einer Batcke und einer Chaluppe 
Befehl, ſich beym Einbruch der Nacht 
an der Kuͤſte auſſerhalb des Havbentz zu 
verbergen. Was er worber geſehen, 
erfolgte ; die Englaͤudiſche Barke mad: 


de fh die Dont ethet der Wahezu Rp 


amd sief aus Dem Haven‘, Die bewafne⸗ 
be Thaluppe unter vem Don Emasıef 
Dobbida entdedte fe, griff fie an uud 
machte fi davon Meiſter. Auch ba= 
ben unfere Barfen den 30. Auguft eim 
anderes Engländifches Fahrzeug, weis 
ches mit Eifen von Gibraltar nach Tanz 
‚ger fegeite , um. Bebensmittel zu holen, 
N) den 5 Det. 


Ein Schreiben aus. Nabon vom 
laͤßt einflichen, 


ge te gig 
teen von Guichen, von la. 
Solano 


Motte, Piquet und Dom 

fepn am 3:en Auguft auf Jamalca 
Hetandet; Diefe wichtige Auszührung 
Härten ſich die Spanier vorbehalten, 
and nichts in aitulliſchen Inſeln un» 
ternehmen wollen ; aus dieſer Urfache 


a man im Zunil, ungeachtet der 


beiegenen Macht, welche wider Dem 
flogen Admiral Rodney aufgebothen 
werden konnte, nichts wider die 
Engtärdifchen Beſitzungen verſuchet. 
Nun wird bereits Der am zten Aus 
guit.eriolgten Landung auf Jamaica 
die am 11. bewerfitelligee Bezwin⸗ 
Burg des ganzesFllau es hinzugefüge, 

Amfterdam , Den 5. Oct. 

Die Schwedische Kriegs: Fregatte 
der Gtyp unter den Beſehlen Des Ds 
briſtueuienant Kulenberg, weiche Ber 
fehl erhalten, von Helfingdr ab und 
nac) dem Terel zu fahren, um den 
Seren Grafen von Hasa an Bord 
zu nehmen, ift vorgeſtern ghücklid) 
in: erfagten Hasen angelommen. 
Der Befehlshaber dieſer Fregatte 
hat ſogleich men an 
abgefertiget, um Sr. Majeſtaͤt von 
der Ankunft Ihres Schiffs Nach⸗ 
richt zugeben , Da aber Diefer Drin 
bereits nach Utrecht abgereifet war, 

v iſt der Schwedische Eonful, Herr 
Ignexie , mit diefem Expieſſen fo 
‚gleich nach letzteret Stadt abgereifet, 
wo er glaubte ben Heitn Grafen hon 
Haga noch amuiteffen. 


— 
Zur icheichten won der groffen' 
Hebelion Im Spanien Amitrira 
wahr in England ‚nicht wiel Eis, 
druck. Einige haften fie für-eine Er- 

. fihdung der Actienhaͤndler; andere 
melden, Daß, well Die Regierung 
hie: Nachrichten erhalten , man 
Dem Volk wieder andere mitzuthei⸗ 
den ſuche; noch andere glauben, um 
. Die Ahnung von 25. bis 3a. Milltor 
nen, welche der Madriter Hof fucht, 
zu verhindern, 

Aus Siebenbuͤrgen lauffen bes 
telibte Nachtichten ein von dem uns 
angenehmen Beſuch ganzer Leglonen 

Zuuſchrecken, welche von Der Tuͤr⸗ 
Uſchen Gränge herüber gefcmmen ,- 
alles vergehrten und wegfrafin. Dier 
de ungebetenen Gaͤſte waten durch 


u * 
alle angervandten Mittel nicht zu vers (den an Chien, verwandt: Ban niKah 


«seiben, und wo ein Schwarm; der 
dem Geheule eines Sturmmindes 
glich, dinfiet, da waren and) ſchon 
Die Felder adgemäbel. 
Vierte Forteſetzung des geſtern abgecheil 
‚ten Schreibens aus drin Vannat. 
Meher das Heimd ziehen die Wetbsperſo⸗ 


nen eine Jacke an, die bis au die Schenkel 
geht, u. mind herum mit Frauzen garniret 


ift. Die Ermel daran reihen nur bis zum 


Eiendogen, und von da bis zur Hand 
find die Ermel eben fo wie Die Fuüͤſſe 
mis buntem Wollenjeuge umwunden. 

Die Franzen dieier Jacke find zugleich 
mit: jenen kleinen Meermuſcheln beſetzt, 
die man in Deutſchland Natternköpfe 

nennt, and vielmals zur Beſehung der 

Röutzeuge gebraucht werden. Berner 

RAD am den Ermein derfetben , zwiſchen 
Shuutern und Ellenbegen, aiele Schehon 
angenaͤht, wie man zu Schlittengeſchit⸗ 

ren braucht, ſo vaß, wenn ein Paar 

Cleementinerinnen ngcinahder gehen, ein 

Gelaͤute entſteht, wie beym Schlitten⸗ 

fahren. Din Hals zieren fie nnı Glas⸗ 

Perlen der Corallen, fondern Die Haare 

ver Scheitel, von der Stirue bis 


ide, m amen gletihe Theile ab, 
fetten aus jenen einen Drehfachen Zöpf, 


% 
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und Me Über die Sqhultern her⸗ 


anter haͤngen; alsdann legen ſie ein kiei⸗ 


des ſchmaies Seiventuch auf den Kopf, 


weiches Im: Genicke Heranter haugen 


- muß, ud fegen ‚nachher einen deutſch 
. geülpten Maunnshut auf, weiches chuen 


das allarfeitiamfte Auſehen giebt. Der 
Hut iſt in keinem Stuͤcke von einem deut⸗ 
ſchen Ma ut unterſchieden; nur ſind 


Die Stuͤlpen mit weiſſen Baͤndeln auf⸗ 


gezogen. "Wie viel Erſparung au Zeit 
amd Koften, wenn die deutſchen Schoͤ⸗ 


nen, ſtatt des gewöhnlichen Putzes, ſich 


zu Huͤten eatſchlieſſen wollten. 

Die Sorache der Clementiner if He 
baniſch, Die mit feiner einzigen, weder 
der Drientalifchen noch Abendlaͤndiſchen 
Voͤlker, einen Zufammenbang hat, Mur 
Habe ich einige Wörter bemerket, die mit 
dem Franzoͤſiſchen eine Achntichkeit zu 
haben fheinen. Ein Hund Heißt im 
Mbanifchen ni Tackijen; und dieß lau⸗ 
tet fo, als wäre ed mit dem Franjdſi⸗ 


eim Pferd, möchte ich auch faſt glau⸗ 
den, daß es vom Wort cheval herge⸗ 
Helet if. Si fang gsei clem=utifcht, 
Heißt zu teutſch: Wie nennt fi: dieß 
auf Elementinifih 7 Dinir promg.. giaten 
Morgen; Dinir Nat, gute Naht. Die 
Wörter der Elementiner ſind meiſtens 
Zur; , befonders die Taufnamen derſel⸗ 
bem.. Lek Heißt Lucas; Dree Undreas; 
Gielofs Georgius. Ihre Buchſtaben 


ſind Die lateiniſchen, woruͤber ſie aber 


niele Totjteichen ſetzen, wie fe dann 
auch mit dem geſchweiften q, gleich den 
Sranjofen , verfeben find. Die Beuen⸗ 
nung ihrer Kinder Haben fie mit den 
Inden gemein, zum Xrenfpielt, Der 
Water Gielofs Praelia har einen Sohn, 
Mamens Lek, fo Heißt derfeibe nicht 
Lek Prælia, ſondern Lek Gielols, oder 
auf teutſch: Lucas Gearg »u.f. mi _ 

Faden Bitten find Die. Klementimer 


gleih den Morgenländern noch ziemlich. 


xoh. Mebrigens fondern fih die nahen 
Anverwandten hit Jeicht vom einander 


ab, fohden wohnen meiſtens in einem 
Haufe derſammen, woraus dann febr. 
zahlreiche Smnilien entReben, „ Ep ken⸗ 


ae ich ein Hauß gu Hertkovcze, wel⸗ 
he Ba mgisil, une: man 


— 
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in eiment Tage ganze Kinder verzehrt, 
In ihren Speifen find die Clementiner 
wicht verzaͤrtelt; indeſſen ſieht es aber 
doch mit ihrer Koſt nicht ſo armſelig 
aus, wie mit jeder der nicht unirten Ss 
iyrier. Ihre Speiſen richten ſie mei⸗ 
ſtens mit Kaͤſe zu; eine Gewohuheit, 


die, fie von, ihren Voraͤltern ererbet ha⸗ 


ben. Den Trunf lieben fie, wovon auch 
ihee Schönen nicht ausgenommen find; 
nur ſuchen diefe den Mafie (Brannses 
mein) mit Hönig lieblicher und anges 
nehmer zu machen. 


Der Wuchs diefer Leute ift mehr groß, 


als mittelmaͤßig, und ihre Geſichts bil⸗ 
dung angenehm ; ſo daß man einen Cle⸗ 
mentiner von einem Illyrier ſogleich ums 
terſcheiden Fan. 


und reizend. Die Maͤnner ſind daher 
ſtolz auf ihren Beſitz, und biß zur Das 
ſerey eiferſuͤchtig, ſo daß ich niemand 
gerne rathen moͤchte, mit einer Clemen⸗ 
tinerin auch am heilen Tage allein zu 
ſprechen; denn kame der Mann dazu, 
fo wärde man Gerahr lawien, anf der 
Etelle ermordet zu werden. 

Der Gemuͤthscharacter der Clemen⸗ 
tiner iſt Treue, Verſchwiegenheit, uner⸗ 
ſchrockener Much, und Neigung zum 
Kriege. Sie geben Soldaten, deren man 
fich ‚wie ich bereitö gemeldet habe, zu 
allen Unternehmungen mit großem Boss 
theile bedienen fan. 

¶Der Beſchluß folgt.) 


Muͤnchen, den 12. Oct. 

Ben der anheute mit den gewoͤhnli⸗ 
hen Formalitäten vorgenommenen 500, 
Ziehung der Churfürftl. Bialz: Bapyeris 
ſchen Zahlen- Lotterie zu München find 
folgende fünf Gluͤcks⸗Numern an 
hoben worden, ald: _ 


27. 46. 90. 47. 55. 

Die naͤchſte 121. Ziehung der zwey⸗ 
ten Churfuͤrſtl. Pfalz⸗Bayeriſchen Zah: 
ſen⸗Lotterie, wird zu Stadt am Hof 
den a6. October vorgenommen, der 
Schluß hierzu aber ift auf Mittwoch den 
25. curr. Abende feftgefegt, wornach fich 
männiglih mit den befießigen ” 
an bekannten Orten zu richten hats 


U Di 2 u en 


Die Weibsperfonen ’ 
find in ihrer Jugend ausnehmend ſchoͤn 


"haben (deun mad 








vs E 2. Sun. 
r Muͤnchen, dä, 227 
Die Churfue ſtl. Pfalzboyectiſch Oberlan⸗ 
beßregierang im München hatte bereits ſchon 
unterm 28. Julius die gegen das Chur⸗ 
fürftliche Predigerinftitut heraus gekommene 
Schmaͤhſchriſt Torne und Putz jämmelt 
Buchhaͤndlern in München bey zo, R 
thaler Etrafe „mit dem Anhanae an Die 
„Chur fuͤrſtliche Bredigcrinftitutsdirection wer 
„borhen, daß dieſe fich mit dem Verkaufs 
„verbothe um fo mehr begnuͤgen foll, als 
eine auouymiſche Eritit nur. mit, Verach⸗ 
„tung augeſehen zu werden verdiene, Nun 
e [dien vor etlichen Tagen twiderum unter 
dem Titel: „Abbitte an das Predigeriafti« 
akut; „, eine ucue Schmaͤhſchrift, worinn 
der Churfuͤrſtlichen Predigeriuftitutsdirection 
sur Laſt gelegt wird, als hätte he den wori« ⸗ 
gen Preis nut mit zwey mitverflandenen 
Eenforen befiimmt, obne daß der gröffer 
Theil der wirklich frequentirenden Mitglies 
der am der Ceaſur einen Antbeil ® bt hät 
te. Man wuͤrde diefe fatiriiche Abbitte ger 
mäße dem Beſehle der Churfärftlichen Ober, 
landesregierung wit Verachtung angehen 
| hat ein anonnanfcher 
Scriftiteiler, der offenbare Unwahcheiten 
indie Belt hinaus ſchreibt, für ein Recht, 
die Cenſoren giner Churfuͤrſtlichen gelchrten 
Geſellſchaft, wovon Zelbft Se. Churfürftl. 
—— der hoͤchſte Protector ſud, vor 
ſeinen Richterſtuhl zu ſodern) nachdem aber 
dieſe wiewohl gottloſe und unverantwortli⸗ 
he Verlaͤumdungen 1) einen widrigen Eins 
fluß wider das Fortdauern dieſes nuͤtzlichen 
— haben; 2) manche inn- und aus⸗ 
ndiſche Schriftiietler vonder fernern Einſen ⸗ 
dung einer Preis ſchrift, oͤder Zvom fer⸗ 
nern Devrritte in die Geſellſchaſt abſchroͤ⸗ 
den därften, fo findet man ſich von Dis 
sections megen verbunden, ſeibſt aus dem 
Sehlonsp ohocol vom ı5 Deienaber 1779. 
und dem ganzen Hergande der Sache beim 
Publica die Wahrheit befamit zu machen , 
daß die Cenfur per majora , Das Conela- 
fum aber per unanimia abgeſaßt worden, 
folglich die Sache inftitutmäßig , und in 
gehöriger Hrönung Vorige Was 
nugen num deraleichen anonpmilhe Ran⸗ 
fe? — Freylich koͤnnen ſie ehrlichen und 
gut denkenden Männern Verdruß, und dad 
Puhlicum anf eine Zeit irre made San 
Ende firat doch — immer die Wahrheit: 
Münden, den 22. Sept. 1780, 
Ehurfürftlide Vredigerinititufedirestiom, 
Heinrich Braun Director mpr, .. 
Joſeph Tanzer Vicedirector mipr, 
Secretair ronhofet cape. 
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Aro. 248. Montag, den 16, Det, Anno 1780. 
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rgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
gelehrten / Hifkorif. u. dernom feit 
Abm, Kayſerl. Majeſtaͤt daller 


iß. Neuigkeiten. 
tem Privilegie, 





Verlegt und gedruckt van Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 





Rom, den 30. Sept. 

m YBten war geheimes Conſiſto⸗ 
rin, in weichem derfchiedenie 
Disrhümerdeflätige wurden. Mit 
tel eines befondern Breve hal der 
ſt Se. Königliche Hoheit, den 

sberrog Marimitian , " erroähft 
oadjutor Des Erzſtiſtes Coͤln un 
eg BRNO 
Die prieſte zu uehmen, 
bis Sie in das zoſte Fahr Dero 


Mancova den 3%. Sept. 17 
Werſchiedenen "Berichten —2 
SR gene ae sro 

man einen gefäbrtichen Aufruhr befuͤrch⸗ 
ten mußte, Ein anoffer Theil der as 
nitſcharen, diefer fo .unrnhigen Köpfe, 
führre ſchon feit lange viele Beſchwer⸗ 
‚den wider feinen Uga, Namens Osman 
Effendi , und es ſchien, daß nach Dem 
Bairam die ganze Deylegung des Streits 
wicht ohne Blutvergieſſen ablaufen wür⸗ 
be. Uber Osman Effendi kam dieſer 
Zeit zubor. Noch waͤhrend bed Ra⸗ 
mazan, das iſt, am 18. dieſes, er⸗ 
Narte er gegen die Aufruͤhrer ‚ daß, 
wenn ihre Mache ju einer fo heiligen 


geit moch nicht gefliffet wäre, er ſich 
ihnen ergeben , oder Bean ed zuge⸗ 
ben möchten, nicht nur rad , unb 
feine Würde, fo auch dieß ganze 
Land verlaffen Aeuſſe⸗ 


eben, daß fie 


18 des Aga lenkte die Gemuͤther ders 
berum , .. fo fehr zum Nadır 

alle ) tiefem 

„ &r follte —— Ar 
ferner rAga Andem 
IE u 





Sraben, in dem fogenannten Schneid⸗ Hauß. 


weggeſt 
ws 


an” 








D; nur. müßte der 
wetden. Daben bliebst 
ie dann ketzterer init Aubrüch des fol 
er. wirklich Belarad verlief, 
uf dieſe Weiſe wurde das Torps der 
Janitſcharen mit feinem Aga vieder 


ausg Es wurde —* auch eine 
ganze Compagnie Janitſcharen, naͤm⸗ 
ich — am 39. weil Nie 


wmeiſtens Aufruhrer woren, und einen 


ihrer Cameraden , dem ſchummſten Kerl 
unter allen, durchaus zur Beilrafung 
nicht fren wollten, aus Belgrad 
denn nunmehr fimite al: 
und Einigkeit yifammen. 

eit vielleicht wäre es 


dafigen Kanflente fiengen fchon an, ſich 
mit Geld und Gut in das Kapferl. Rd: 
nigl. Gebier, befonders nah. Semlin 
zu flüchten ;. ‚ja, ſelbſt niele.der wohlha⸗ 
denden Türken, die. ihres Vermögens 
halber in Sorgen fanden, waren im 
Begriffe, Quartier und Sicherheit bey 
uns zu ſuchen. Von den dafelbft am: 
gekommenen Dandinngsfchiffen getraute 
fih Fein einziges feine Woaren and: 
zuladen, ob fie gleich zu Lande wichti: 
ge Transporte nach den entferntern Tür: 
Eichen Provinzen abzuſchicken hatten. 
Der commandirende Baſſa hatte auch 
bie Veſtung in fo meit gefperrt, daß 
er nur diejenigen Türken, Die als rus 
bige Leute keinen Verdacht wider fich 





hatten, nebſt ſolchen Unterthanen , die 
er feined Zutrauens würdig bielt ; aus 
und cin paßleren Tief, est it Handel 
und Wandel wieder hergefiellt , indem 
die Schiffe ihre Waaren suhig amdla- 


u. .. 67 ⸗ 53 — 
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Maris, den . Ooch. 
a re Has nen Wichtla⸗ 


keu aus LAimerica und Weilindien, 


Das 


pe 


Te a an u 





Dafüs--aber deſto mehr Gerüchte! 
vornehmfte wäre. wohl Die 
Nachricht , daß Zamaica in unfern 
Händen waͤre, wenn man nur 
18, wer ſie ebracht haͤtte. Herr 
von Rocheambeau hat an feine Ver⸗ 
wandte geſchtieben, daß ihn Gene 
zal Clinton mit 10000, Ä 
wollen , daß er "aber 
nötbigt geliehen, durch fein und Ge⸗ 
"neral Wafdi gions gemachtes Mas 
— fi nad) Neus Yosk zurück 
au 5 . Io 
Sonden ‚ den 30. Set. 
Letziern Montag wurden 2000. 
Siuck Mouſſe auf der Themſe 
auf einem‘ mi Waizen beiadenem 
Schiff unter in Watzen verſteckt 
— ei fi u nad) u 
bauß gebracht. Mer Herr Chr, 
——— bat. Die dp 
gab ats. verkauft ‚und. 
° verfehignngegeben „ und 
pro Eento Drawback oder 
zahlung don dem Zolami:$ dert 
und auch empfangen; und war auf 
I; fehöne Erfindung geratben, ſich 
diefeibe wiederum in ſeine Hände 
bringen zu laſſen ohne weifel An 
der Ichönen Ablicht den Dramback 
don denfeiben ned) einmal zu 
beyichen, 
> Clone, denss. Set 
Es iſ ſchon gemeldet worden, daß 
Holland der bemafneten Niutralitoaͤt 
unter Der Bedjugung betreten wolle, 
roenn deſſen Befiguggen in Den bey⸗ 
den Indien garantırt mäirden; alein 
man zweifelt, ob Rußland ober Die 
Mitaiiirten reutraten Mächte ſich 
der verſtehen werden. Es ſcheint 
2, ie haͤtten Die gegenwaͤrtig 
tn Peierodurg anwefenden Hollaͤndi. 
ſchen Geſandien eine vergebliche Reife 
geidan, wenn fie dieſes Anſuchen 


nn ame 


aus dem 
tn 
Die... . | 
Groote und Herta Melchior. Dierntar 


dort machen wollen. Petrachtet mann | 
aber die Sacht näher, to wird. man 
feben, Daß dieſer Schaf mit der | 
Page und dem Wohl der Nepnbife 
übereinfommt. PVielleiht wird es 
Frlede, che eine folche Gatantle zu 
Stande kommt, und. dane findet 
man das Mittel, Die Engländer wicht 
unwillig zu machen, indem man es 
vermeidet, fich In ein Buͤndniß ein» 
zulaſſen. 
Heute war für und der gl 

Tag, da wir Se. Ehurfürft. Gnaden, 
unfern Hochwuͤrdigſten Erzbifchoff, mit 
Sr. Könige. Hoheit, dem Erjherjoge 


Maximilian, Hoͤchſtdero deremſtigem 


Churfolger, auch Hoch⸗ und Deutſch⸗ 


meiſter, mit einem zahlreichen Hofgefol⸗ 


ge, unter Bedeckung eines Detaſche⸗ 
ments Churfuͤrſti. Huſaren, in unſern 
Ningmauern, bey Abfenerung 780, Ca⸗ 


nonen von den Stadtwaͤllen, in hoͤchſt⸗ 


erfreulichem Wohlſeyn eintreffen ſahen. 

Von dem St. Severinsthore an, mo 

den Höchften Chur⸗ und Fuͤr ſten von den 

m tegierenden Dürgermeifleren, 
fi ia Stanz Jacob Gabriel de 


von Wittgenſtein, den Stimmeiſter, 
Herrin won Gal, und dem. jüngern 
Stadt - SHndieus ; Herrn Johann Jar 
rob don Wittgenflein, das Bewillkom⸗ 
mungs: Compliment unterihänigfl abs 
geſtattet, und der Ehrenmein- präfentis 
vet wurde, yaradirte die Buͤrgerſchaft 
mit ihren 54. fliegenden Zahneny klin⸗ 
gendem Spiele und Feldıußf auf bey⸗ 
Den Seiten der Sttaſſen im Gewehre 
bis an die Domdecbhaney. Hiet belieb⸗ 
ten Se. Churfuͤrſtl. Gnaden und Ge 
Koͤnigl. Hoheit in dein Vorhofe, wo 
der Kohſerl. Koͤnigl. Herr Hauytmann 
von Lausky mit dem- Kayſerl. Königl, 
Werbcommando im fchönfter Ordunng 
Spalter machte, audzufteigen, und wur⸗ 
den an der Stiege von Sr. Excelem, 
vem Herrn Biſchoffe von Myrena, 
Dowdehanten, Grafen von Koͤnigsegs⸗ 
Autenberff; fartint dein daſelbſt verſam⸗ 
melten Hochwuͤrdigen Domenpitel auf 
dus eprerbieshiegfie empfangen. Gi 


Ercetlen, der Paͤbſtliche Nuntius, Herr 
Bellifomi; auch des Churchinifchen Erb⸗ 
und Landhofmeiſſters, regierenden Gras 
fen zu Manderſcheid⸗ Bianfenheim und 
GeroldfteinEprellen; ; des Herrn Deutſch⸗ 
ordens — und Landcomthurs der 
Balley Ta 

cdellenz; der Kayſerl. Königl Oberſtlieu⸗ 
tenaut und allhier Miniſter Nofident, 
Herr vor: Boffart , befanden ſich webit 
andern hohen Herrſchaften auch daſeibſt. 
Nach einigen eingenommenen Erfrifchuns 
gen verfügten an hoͤchſten Fuͤrſten, 
in Begleitung Dero Dofgefolges und 
des Hochwuͤrdigen Domcapiteld, nah 
der haben Domfirche, vor und im wel 
her das Stadtdataillon aufgeſtellt war, 
und wo das Rayferi. Königl. Werbcoms 
mando. em in Ordnung ftandı 
Der Eintrikt in das hoͤhe Chor erfolgte 
gegen halb x. Uhr unter Paucken umd 
Trompetenfhall und Auffuͤhrung einie 
ger muficalifchen Stuͤcke. Den. bis: 
fien —— gefiel es, den reich 
aus geſchmuͤckten Hochaltar in Augen 
ſchein zu nehmen, ſodann die Reliquien 


der heiligen drey Nömige zu befucben, 


und den Schatz fih huldreſcht Hormeis, 


verfügten Sich Höchftdiefelde nad dem 
Coͤlniſchen Hofe, umd von da nach der 
Nuntiatur, wo eine onen Biene 
wache anfgeftellt war‘, uni dad von Gr. 
Excellenz, dem Paͤbſtl. Herrn Nuntius, 
deranſtaltete praͤchtige Mittagmahl an 
einer Tafel von einigen und 40. Ge⸗ 
decken, unter einer herrlichen Tafel— 
muſik, einzunehmen, während welcher 
die hoͤchſten Geſundheiten, unter Ab⸗ 
feuerung Ber in der Naͤhe aufgepfanz: 
ten Boͤller, ausgebracht wurden. Es 
war gegen 5. Uhr Abends, als Se. 
Churfuͤrſtl. Gnaden und Se. Koͤuigl. 
gen mit Dero Dofacfolge) winter 
rtdaurender Paradirang der ganıen 
Bürgerfchaft, auch abermaluiger Upfcue: 
rung ber Canouen, und dem allgemei⸗ 
nen heifſeſten Segenswünichen - wu@rd 
durch Ders shenerfie Gegenwart bes 
giäcien Coun , töcfveranäns vie 
Kuͤckreiſe nach Brühl antraten, „ ,.. 
Rn, ben 14.0. ER 

„m 5. dieſes haben Se. Fhurfüriti, 


A Pe 4 9) E73 


Freyherru don Rotl Ex⸗ 
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Durchl. dem Cadet Merkel a8 Mater 
Lientemans depm Graf Kon Walltſchen 


Buß: Regfmente gmäDigp-zu etnennewge 


rubet. 


A u is I) 


Gert. ren mn Am. 11. dieled 
hier eingehändigte Schreiben von daf- 
gem mohlmeiien Magiſtrate ind Hichge. 
Beitungs« Comsoir Äberbracht. worden, 
worinn eine. genauc Beſchreibung der 
letzten, traurigen Feuersbrunſt enthal⸗ 
ten iſt. Recht von Herzen ſollte es ud 
freuen, das gane Schreiben, weiches 
dolle 17. Seiten auflıiet,,- ver Länge unb 
Breite nach. diefen Blättern. einverleiben 
su können, um ſo mehr, aid ed. und 
boͤchſt angenehm füllt, die wahren „Cr 
gemtlihen Berichte, und den Ungrund 
ber falſchen inpichtungen ſelbſt von einer 
ſo augeſeheuen Stelle zu erhaiten. Mir 
thun, was wir koͤnnen, und. liefern 
gleichwohl ugr einen kurzen Auszug vom 
Ganzen. „Nirgenda, azig hier zu kaude 
wird. über. bie ſchlechten B:yeranftaiten 
ſo tg’ gelirmet,. obfchon au anderem 
Beten „naeh mehrere Käufer abge 


‚branne And, wie namlich zu Gern. Man 
..6dnsähte 1: ne erſt Die Unterſauchung 
fen zu Iaffen,. Rah diem Borgangd, Jr ebgemurten: >> Die 


und "Wer 


Straubinger Ferner» Didnung hat er. 
‚far; deyeinam Kaifer!, Konigl. General 


Commando Hofifonunenen Beyfall er⸗ 
halten ;; auch: ſind in 100, und mehr 
Jahren dep verichiedenen Bruͤnſten, ſelbſt 


bey Sharfen „Belagerung: muter ſtätem 


Bombardirgg wiendld meht als ein Hauß 
abgebraunt. Die Seuet:Requiiiten war 
ven bey letzter, ieidiger Brunft 2 grofie, 
2. mittlere, und 2. fleine Tragfprigen ; 
73..lederne Wafferfliefel „; 2, groſſe hoͤl⸗ 
zerue Waſſereimer, 2 EBeuerieitern, und 
19. Hafen famt dem Waferthurme, und 
5. Roͤhrbruͤgnen, bloẽ auf Koſten der 


14 
Staat in wnollfommen brauhbarenr 


Stande, und an Ihren ordentlichkit PIä- 
gen vorhanden, auch ſtud fie aufHnjta 
der Fenerglocke von den dazu Detsrömer 
ten Herren und Buͤrgern ſogleich herben⸗ 
gebracht "worden.  Aldımm sro, Uhr der 
Ipuritt: Meiſter durch den Glocken⸗ Hn- 
ſchlag Beuerlänm marbte, vurden gicht 
3. ſondern 6. Spritzen durch das ver: 
handene Baugeſchirre ackͤhtet Dir 


Aus Straubing iff ein auterm ak - 





Wan konnte mehr nicht, ais Menſchen, 


und die Geraͤth ſchaften retten. Es würde 
wegen der Menge des Voſtes rathſam, 
noch mit einer ſechspfuͤndigen Carone 
groͤſſere war nicht hier) thunlich 
geweſen ſeyn, ein Haus einzufchieifen. 


AH 


ſchaft von der Altſtadt bis uͤber den ans 
dern Tag unverdroffen aus der Donau 
Waſſer beiden fchlepprei ' Es hat alſo 
an nichts meniger , als am 
gefehlet rg 9 
tung der übrigen 
maliger Bittgong verrichtet werben. 
dichtungen warens, daß die grau 
graͤfin von Leibelfing aus der Stadt ge⸗ 
kommen mar; ſie war ſtaͤts bier geblie⸗ 
ben, und blieb unbefchädiget 5 daß ver 
Stifts Turm eingefiärger — 3— und an⸗ 
dere derley Nebendinge, weiche äber auf 
Rechnang der Verwirrung: gu ſchretben 
find. Am Ende if das Antwort: Schrei: 
ben der frenen Heichd: Crane Negens: 
burg anf das vom Magiſttate zu Errau: 
kına übermachte Dank⸗Schreiben wegen 
geisiifter Hülfe bevgefäget, welched wir 
nachſtens einrücken werden.“ 
Amjterd .m, den 3, Det. 

Auf der Boͤrſe bat ſich heute eine 
Neuigkeit ve breitet , von ei⸗ 
ner neuen Niderlage, Fo die Eier 
kinder in America erlıtten , Mels 
dung thut; ma weißt aber Das Ge⸗ 
wiffe davon noch nicht, + Die Mich: 
tiche von dem Aufftande ın den 6, 

ovl jen des Spaniſchen Su 

ica ſoll vollig gegtrundet fryn. 













Urſachen e ſ 
zn den Shane 
worden. * — 


can Hut, 
eh. rät ), Ka 


Page. eine man " 
andere als ine Ele J 
minmt, iſt den —* * 
and eben fo wenig ge ch » 
eine Weide : Perfon am * 
als an einen vom ihrer Y 
rachen fol. Sie find d 
Stunde wirklich unbe 
Ihre EURER 
und die Dehude, 8 I 
der Schaafe, —* Pain ne {eb 
Art mit feinge Wolle aus anien mits 
gebracht Habıu.  Diefe | ar 
mien under denn Minen d El 
ner Schaafe (ehr brfannt. Die B 
arbeiteten zu Haufe, — 
und verfertigen alle ihre nz il 
ei 


























ſelbſt. Sie beſttzen au 
Wiſſenſchaft, die Wolle mie 8 
wu —* ee ' 
ereiten, find fehr ſchoͤn ghei 

des. Türkifhen —33 * oA 
rendem Beftande. diefi Särbere Dt une 
inet iu —— 2* rider oh 
zu flatten. — folge.) 
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Neo; 249. Dienſtag, den 17, Det. - Anno 1780. 


Augſpurgiſche | 





— 


Extra - Seitung, 


» von Staats, geiehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigfeiten, 


Mit Ibro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt altergnädigftem Privilegies 


- Berlegt und gedruckt von Yofeph Auton Mop,mohnhaft aufdmobern 
wir Graben , in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. ' 


— — — 
Wien, den 11.Oct. 


Sr. Exceuen; Herrn Grafen von 


Zingendorf x. iR folgender mmfänd- 


Sicher Dericht eingefandt worden : 
Den 4. dieſes gieng nach einer ſechs⸗ 


jaͤhrigen ſchmerzhaften Krankheit, die 


zuletzt in eine Waſſerſucht ausgefchla: 


gen, im dem 59. Jahre feines Aiters 


aus dieſem vergaͤnglichen Leben it ein 
beſſeres über, Se. Epeellen; der Hoch⸗ 
und Wohlgebohrne Graf und Hert ud; 
wig Friedrich Yusins, bes Heiligen Mir 
miſchen Reichs Graf und: Herr vom Zins 


and Vottenvorf, Dert ber gidei⸗ 


z + Mieieo Rent Als Sehe be 
| belichen Eckhauſes ‚die : jkarke 
des Graͤfl Zinzendorfiſchen Lehn⸗ 


dm, Carlſtetten und Doppel, kehn⸗ 
träger 


Obtiſt⸗Erbland⸗ Yigermeifter in 
xſterreich ab der Enns, Ritter des gols 
denen Vlieſſes, Großkreut des Konigk 
Ungariſchen St. Stephani = Ordens, 
beeder Roͤmiſch⸗Kayſerl. auch Kayſerl. 
König. Majefläsen wirklicher geheimer 
Bath and Caͤmmerer, auch Staats: Mis 
‚ ein Mann von feltenen Vorzuͤ—⸗ 

‚ dem die Borficht in einem wohts 
ildeten Eörper eine noch ſchoͤnere 
verliehen , dem fein menſchen⸗ 
eundlicher Character, fein rechtſchaf⸗ 
8 Herz, feine gefelffchaftliche Tus 
gewen,, die allgemeine Achtung und Les 
be, feine ſeltene und ausgebreitete Kennts 
nis in ver Staats: Haushaltumg‘, bes 


fonverd in dem Fach des oͤffentichen 


Tedius und der Ordnung in den Fis 
wanzien, die aufrichtige Berehenng aller 
wahren Patrioten verfichere Habe, _ 

“Den 30; Spt, brach zu Raab auf 
der Vorſtadt tin die Mittags⸗Stunde 
deuer aus „welches. über. 390...Dänfer 


i 


* 
— * 
— — 


— inmn die Aſche gelegt hat. Da diefe Ge⸗ 
Dr dem jüngft gemeldten. Abfterben , f m 


? 


bäude mit: Roht gedeckt waren, und der 
Wind auſſerordenttich tobte, auch keine 
Sprigen vorhanden gewrefen, fo war 
keine Retiung möglich. Cine "Weidös 
perſon hat dabey ihr Leben eingebüßt. 
on der Donau, den 10, Det, 
Zu Wien-dat der Stadt» Kath, 
au Befehn Ihto Kayferl, Koͤnigl. 
Majeſtaͤt das groffe Birlhauß zus 
goldenen Ganß 
iothen Thurms —* — Er ge 
ringen f ich au ſich ge⸗ 
dracht, um du ch volnge Niederrels 
es Denen A 


ige, 00 man in den Prater 
durchfaͤht, breiter und bequemer zu 
machen, und. folglich de Gaffen 
der Stadt. dadurch zu. verfehönern, 
Auch it an alle daflge Kaufleite, 
und ins befondere an die Derreu 
Speʒerey haͤndlet der gemeſſene Be⸗ 
fegt ergangen, daß fie von nun an 
ihre Waaren , die fie infühte von 
da in Die Gegenden: von Belgrad 
abfenden würden, Doppek affecuris 
ten laſſen folken, als medu:cd nıan 
wen igſteus ;u verhindern ſucht, daß 
Die Handlung nach der Turkey nad 
und nad) gemindert werden möchte, 
Diele wollen behaupten, ats ob dem 
Ditomaninfchen Reich in Europa ein 
unfehlbarer Krieg bevorftlc-de, und 
dab man in Conſtanim opel define 
* in nicht geringer Vetlegenheit 


genannt, unweit des 


Aus Bohlen, den 27. Geht. 
Mit Briefen aus Warſchau ver 
nimmt man, daß aus Dem allge: 


meinen Mißveegnuügen, womit Der 


Reichstag bereits feinen Anfang ges 
nommen hat, che wenig gutes für 
Die Ruhe Des Vaterlandes zu ſchlie⸗ 
fen ſehe. Diejenige Haͤuptet und 
Groſſen DerKepubli’,von Denen man 
es am menigjten hätte vermuthen 
ſollen, befteyen gany hartnaͤck g und 
feite Darauf, daß eine Eo ſoͤdera⸗ 
ton neih alien werden fell, Der 
Haufe des mindera Ad: 5 aber bes 
mühet ſich aus aUm wräften, ja mit 
Zuziehung der Huͤrfe auswaͤrtiger 
Miniſter, daß olches verhindert 
werde, Imwiſchea haden wir das 
leidige Syhickſal etfahren müſſen, 
Dat; das hohe Landgericht zu Grodno 
im Lithaueu, wenigſtens auf ein Jahr 
lang aufgehoben worden, 


Umstand hat ſich aud) bey der legten 


Eontöderation vor zeben Zahren er 
«iguel, WORAUS ai: Denn Die unjelige 

| —— erfolget find, und dieſes 
man gemeiniglich für Bas Vor⸗ 
Innerlicher- Unruhen angefer 


— den 28. Sevt. 
In einem Schreien vom 5. dieſes 
dernimmt man, daß der Patriarch Ber 
Armenifhen Schismatiker eine groffe 
Verfolgung gegen die Ehriften in Ans 
guri, oder Ancyra , in Rlein:Armenien, 
angefliftet habe, da Diefeiben ungeachtet 


ſchon fo fehr mit Auflagen belaſtet ma: 


sen, daß fie kaum Jeben fonnten. Diefe 
Unglädichen hatten ch darauf an den 
Ambafladeur zu Eonftans 
Kinopel gewandt, Der dene anch feinen 
Schuß veriprochen, und ben Nach ers 
theitt Hatte, ibre Kirchen ferner zu be 
ſuchen. Der Schismatifche Patriarch 
aber, welcher vernomuren hatte, daB 
diefe Chriften Ach wirder in den Schooß 
der Roͤmiſchen Kirche bgeben Hätten, 
—— ſich am den Groß⸗ Vezier, der 
durch Nee Unkiagen bin un 
wurde, and zo, katholiſche Priefter ins 





Gefaͤugniß werfen ließ. Dieß Wehei 
machte bey den Einwohnern don Auchra 
und ihrem Türkifhen Gouyerseur, als 
welche mußten, daß man Rieden Chri— 
ſteu nichts Boͤſes vorzuwerfen Gabe, fe 
groſſe Bewegung, daß ſie aus Mitleid 
ſich vervinigten, eine Bittſchrift an dem 
Großberrn abgehen zu laſſen, welcher 
auch in Folge derfelden Befehl errheilte, 
den Bifchof der Schismatiker und wier 
der Bornehmiten von diefer Secte, im 

Berhaft zu nehmen, und auf Zeitlebens 
auf die Gateeren zu ſchicken; die Ca— 
sholiichen hingegen in Freyheit zu fegen; 
und fie bey ihrem Glauben ungeftört I) 


Jajfen. 
Verſallles, den nn — 
Vergangenen Donnerſtag 
nahm man den Tod des Ai en. 
von Carignan, aͤlteſten Bruders der 
Pringefin von Lomballe, — 
ae we 
eod bejeugie. e 
des Eouriers,; Der Nachricht 
'Aberbrachte , war Der ring 
Deifen Bermäyfing fo eben tm 
lamert, ats nufl und 
worden , gefaͤhrlich frank 


i8, d Ar * 2*7* 
— jet en 


= weitiäuftiges 


Schiff· leutnant, Mitter won * 
nard, Befehtehaber von dem Schife 
fe der Graf Atois , von 64. Cano⸗ 
nen, fo bekanntlich am 13. Auguſt 
von Dem Brittiſchen Reihenſchiffe, 
der Dierfarfant von 74. Canonen, 


‚und dem Chaton von 52. anargrife 


fin. und aufgebradyt wurde. Diefer . 
Brief ſchre bt ſich d.dı Lanceilon in 
Eormmalie vom 28. Auguft « Be, 
und it folgenden Inhalts: 
andredpeindern Tagesmitten tn einer Brite 
tiſchen Flotte von beykänfig: raw. Ger 
deln befand, fing ich an, deren zwen 
die mir zur Dand- waren, wegzaueh⸗ 
men, and ich hoffete von chuen zu ver⸗ 
nehmen, wie ftarf ihr Geleite ſyn m bch 
| ſollte um Ket⸗ 







faden. 
—— 
u N 
Deine Mannfgaft erhiek Befehl, auf 
. Re zwfeuern.. Drep Mann feindlicher 
Seit blieden, und 7. wurden verwun⸗ 
dei. In eben dem Augenblicke fah 
2. Schiffe mit, 2. Batterien auf mi 
ankommen, worauf ich die beyden ſich 
Schiffe ghren ließ, und ſelbſt 
um meine E beit umfab Um 
7. Uhr frühe ſah ich mit keidweſen, daß 
ich von dieſen mit Kupſer verkleideten 
iffen-eingeholt war. Bey der Un: 
möglichkeit, mich reiten zu fönnen, 
faste id den Schluß, mich mit ihnen 
zu ranfen, Zu dem Ende gieng meine 
cht dahin, das gröfle, fo der Bien⸗ 
faifant. von 74 Canonen, Capisain 
Dac: Bride, war, zu entern. Ich 
hoffete mit Grunde, daß, wenn ich 
feldiges eintend mt deu Hacken an das 
einige gebingt hätte, Daß zweyte feind⸗ 
lihe Schiff durch pie Stellung gezwun⸗ 
gen waͤrde, einen Zuschauer abzugeben,,, 
nur Mn 7 8/4, Uhr minderse ich mei⸗ 
me Segel; aummen/2, acht ſieckte der Feiud 
die Enslaͤudiſche Flogge auf; ich that 
ein gieiches, um iha zu vermögen, daß 
er: möher zu me Eine. Um 7. 3/4. 
rief er mir zu; flugs ſtellte ich meine 
Flagge in den Wind, um ihn zu en— 
tern, weil meine Segel dieſemna h ge 
zächter waren. Der Feind machte meiz 
we Manduore nah, und wich dem Enz 
tern durch dieſes Mittel aus, Einen 
Augenblick hernad fanden wir uns ſo 
nabe ben einander, daß rined meiner 
—— fein groſſes Seil an ber 
fange berührte. Des Feindes Lauf 
gieng Hurtiger ald der meinige; ddp 
ftechte alle meine Segel auf, wat. 
zu erreichen „.er aber that ein gleiched, . 


zy Dam Nie: er fein Magketenfeuer 
fielen. Meiner Seit fledte id. dw 


fen mit den Cauonen. Dr 

sen mich zwi a 2,. Geuer, und 
rend, daß der eine mich gegenüber came: 
nirte, hielt ſich der andere an der Wer: 
kleidung meines Schiffes unter deu 
Gallerien, — A mich grade zu. 
Ich hatte mein: Schiffs voll ze ẽ 
und feuerte von beyden Borden zuglei, 
Endlich wach einen Kampfe non 2; ıf4 
Stunde, immer in einer fi, Pırloien- 
weite, wider eine jo überlegen: Matt, 
welcher es mir nicht moali 4 war u wider 
fiehen, ſah ih, daß mein rehdelos ger 
machtes: Schiff weder Dakd mod Ser 


gelwerk mehr hatte, min es zu zegieren, 


und ann Famen nor die Fregatten, die 
Licorne won 32. und der Huſar boy. 
28. Eunpnen, herzu, fo, Daß ich fchläfr 
fig wurde, um a20. Uhr zu ſtrei⸗ 


boſer Rumpf Hat fi indem na 


geichte ver irtlaͤndiſchen Rüftemud-mitn-- 


tem in der Flotte eraͤuget Weil mein 
Schiffsbotk auf unserfhiediihe Schiffe 
vertheilt worden, fo weiß ich eigentlich 
nicht, was ich an Mannſchaft verloh⸗ 
ren habe; indeſſen vermuthe ih, daß der 
Verluſt aus 21. Todten und 35. Ber 
wundeten beſteht. Unter den erſten if 
der Major von dem Truppen, Ritter 
Guillon, unter den letztern aber Die 
Officier Bouchamps und du Ballet, 
Bey der erſten find mir durch eine 
Flinteukugel 2; Zähne ans dem Munde 


geſchoſſen worden. Aue Officiers, dms , 


leihen die Truppen und das Sıhiffä« . 
Volk Haben Ach ausnehmend tapfen gas. 
halten, und ih Habe ihrer Aufführnug 
während dem Seezuge, und beſondera 


an dem Tage Des Gefechtes, ihre aid 


Rob beuzulegen: „, = * 

+, Der Bienfaifans führt 74. Cones 
nem, und’zo. .Hanbigen von 10. his 
18; Die er zum Theil an dem oberſten 
—28 ‚feines Schiffes anfgerflaug . 


hat. Der Charen dat 52. Canenen., 


4 


ze 


“ — — 





und unter denſelben acht rgfuͤndige Hau⸗ 
ditzen Der Graf von Artois hatte nur’ 
64. Canonen, und nur 18. Pfuͤndner 
‚auf feiner Unter⸗ Batterie. ch hade 
‘DAB mie anvertraute Schiff, wie ich jur 
mein Troſt gianbe, fo kınye verfheis 
digt, als es mir mg. „, 
Man finder in dieſen Blaͤttern Rro,' 
4245. eine Nachricht von den Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten, fo die Engloͤnder 
Auf Bor den Hollaͤudern gehoͤrigen Ju⸗ 
il Se Martin, ausgeuͤhet; fie wur⸗ 
de durch ein Hollaͤndifches Schff nach 
Amſerdam gebracht; wir koͤnnen num 
Anſern Lefern niehrere Umſtaäände von 
dieſer vieles Auffehen verurſachenden 
Begebenheit aus einem Briefe von 
St. Euſtach wom 11. Auguſt mit 
aheilen. En 
„Nachdem die Englaͤnder 200. 
» Mann . ihrer Truppen ausgeſchift 
hatten, ruͤckten ſie genen. Die Stadt 
Et. Martinan, ohne inige Hinderniß 
anjutteffen. Nach ihrer: Aukunft 
gienge der Commandant ‚der Eng: 
sr Hndifhen Schiffe zu dem Hertu 
wi Depliger, Gouverneur der Inſul von 
yr Reiten der Republik, und Berkandte 
von demſelben: ihm wicht-mur Die 
Schiffe und Waaren, ſo den rebeb⸗ 
Auſchen Unterthanen Ihre Brittauni⸗ 
ſchen Maſeñaͤt gehörten, ſondern andy 
m ihre: Perſonen ſelbſt, zu uͤberliefern. 
m Al ver Hollaͤudiſche Gouverneut 
sr hierauf erklärt: ‚hatte, daß er ſich 
m wach aliene ſeinem Vermoͤgen darwi⸗ 
1 derfegen würde, indem feine Befchr 
m. te mit ich brächten,, die Leute ſo⸗ 
„ wichl, als die Waaren der Schiffe 
 melche fich in den Haͤven feined Gou⸗ 
vernements befinden , zw vertheidi⸗ 
„gen, nnd zu beichägen, von welcher 
„» Nation fie au ſeyn möchten, Hier⸗ 
„auf zeigte ihm der -Engländifche 
uw Dfficier an: daß die Befehle fo ihm 
a, der Admiral Rodney gegeben, umd 
welche dirfeibe von dem Hofe zu 
Londen erhalten, mit ih bräcten, 
1, die Stadt und ihre Veſtuugs Werker 
1, gänzlid zu zerſtoͤren, im Halle des 
„ geringfien. Widerſtauds, oder daß 
„ man einen einzigen Blinten «Schuß 


‚3 


reichte, qus weichen er erſahe, 


uw. 


el > ae 
„.@8 nun —2 cier 


„‚, vertieut feine Befehle —*—— 











aa .. — fahre 

„ tie er es thum möllte, fo 

zu KH von alten neridentr SR 

„, fen, fo daſelbſt lagen, Meiſter, 

Ladnng in Tabad befinde, bid- Auf" 

z, eine Portion, fo ſchon abgeladem, 

„, und verfanft worden ware; die Leite 

y, te aber, fo ſich auf den Schiffen. be⸗ 

y, fanden, da fie kein Mittel zu ent⸗ 

z, lichen, fügen konnten, wurden afe 

„le zu Gefangenen gemacht. Da nun 

z, die Inſul St. Martin durch Die 

„, Schiffe des: Admirats Roduey ‚eb | 

y. Ger dazu von dem Hefe die Macht 

„, erhalten, auf eine folhe Art Übers 

‚, falten worden, fo beförchten wir alle 

„Augenblicke, mich Hier auf eine glet⸗ 

„che Art tractiie zu werden, und daß | 

die En laͤnder, weiche fich die Beye 

z, beit genommen, fich eines neunten 

Havens, ver Schife, und der Wan 

z, Yen ſo den Amerikanern gehören, I 

bemaͤchtgen, eben fo mit den Frau⸗ 

„ WiihiinSchiffen, ſo ſich Bier defimuenn; > 

nr Wie auch mit Ihren Warren, vom 

‚., weichen fie glauben werden, daß Ai 

‚‚, ihnen zugebören, berfuhren werdem> 

„ Man behaunter, daß die obgedachte 

Englaͤndiſche Schiffe ausgelaufen wa⸗ 

„ven, um zu Curacao, St. Thomes, 

und Sainte Croix, eben ſo, wie 

„ auf der Iuſul St. Martin zu ver 

„ fahren, weiches man allen Mächten 

„ von Eurora Troy bieten, mit allenn 

ar. Recht nennen fan, RER 
Rottenburg am Neckar, den 14. Det,‘ 

Heute iſt die hiefige zı. Ziehung voll⸗ 
zogen, und nachftehende Numern fi 
ausgehoben worden, als: —W 


56. 19. 12. 27. 6. 
Die naͤchſte 146. Ziehung des Vor⸗ 
deröfterreichifchen Lotto geſchieht in Frey⸗ 
burg den 21. diefes Monats October, 
wornach man ſich mit denen beliebigen 
Einſaͤtzen am bekannten gewoͤhnlichen 
eh gefaßt zu machen, und zu richten 


r 


ig 


re u 


Nro. 250, Mirtivoch, den 18. Det. Anno 1780, 


Kuafpurgifche Ordinari Poltzeitung, 


von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. oconomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Toro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allerghädigftem Privilsgio. 
Berlegt und gedruckt von Joſeph Anten Dion, wohnhaft auf dem obern 








Graben , in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





Paris, den 5. Det. 
—Nach Briefen ads Turin, will 
min die Urface des Todes des 
Prinzen von Ca.iguan dem Der 
druffe deymeſſen, Den er über Die 
von jenem PBru.er, dem Prinzen 
Eugen, zu St Malo eingegangenen 
Be muͤdlung, lid zugezogen. 

" Kaum ift das Wetter veraͤnderlicher 
als die Neuigkeiten, denn nun iſt die 
allgemeine Rede, der Derr Graf von 
Guichen habe fd den 15. Auyuft von 
Don Solano getregut, und komme mit 
16. Kriegs Schiffen nach Frankreich zus 
ruͤck mit einer Kaufmannsflotte von 
mehr als 100. Segeln unter feiner 
Bedeckung. Die Urſache ſoll ſeyn, wert 
Die Spanier, da fle von Cadix weg⸗ 
geſegelt, bidß für 3. Monath Lebens⸗ 
mittel mitgenommen, und die Proviant⸗ 
meifter unferer Schiffe fo mitgenommen 
haben, daß dieſen nicht mehr als zur 
Heimreife noͤthig ſeyn mag, übrig ges 
blieben feyn fol, Man erwartet flünd: 
lich einen Eourier, weicher ie Nach: 
richt von Ankunft biefer unferer Slotte, 
es fen nun au Cadix oder einem unferer 
eignen Häven überbringen ſoll. Diefe 
unvermuthete Ruͤcktunft würft auf die 
unberuffene Staatögeifter fehr verfchie: 
den, mie and denen Gefinnungen zu 
ſchlieſſen, melche diefelbe darüber Auffern. 
Einige fprechen im Zorn mider dem 
Herrn von Guichen, und verurtheilen 
ibn fo ganz unverhoͤrt, ohne zu bes 
denen, tie vielen Zufällen, die feine 
menſchliche Klugheit vorſehen, und oft 
wenn Ne kommen, nicht abhelfen fan, 
eine Flotte zur See unterworfen iſt, 
befonderd wenn fie aus zwey verſchie⸗ 


’ 




















denen Nationen beſteht. Andere glauben 
nicht daß: deme fo fen, und fehen diefe 
Nachvichten ald einen Kunfigrif am, 
unfere Feinde isre zu machen. - 
Die junge Königliche Tochter it mit 
dem dreptägigen Fieber befallen, welches 
groffe Beforgniß für diefe zarte: Prins 
zeſſin verurſachet. ‚Noch erhält firh dag 
Gerücht, daß man den Grafen von Girie ' 
hen aus America in Breſt zuruͤck er- 
warte. Er babe ſich am 15. vorigen 
Monats von dem. Herrn Golano ges 


trennet, ‚um. von Gt. Domingo eine 


reiche Kauffaryıyflasie heraus zu ber 
gleiten, - Dom Solano habe fir nad 
Davana gezogen. Solchemnach ſcheinet 
Die Uaternehninng auf Jamaica Orkus 
gluͤckt oder auſgeſchoben worden zu farm. 
Die auf. die Provinz; Canada aber fol 
zuverläffig dem mis 8000. Maun nach 
America gehenden Herrn von la Touches 
Treville vorbehalten ſeyn. 
Londen „ den 4. Okt. 

Bey der Ungewißheit des Inhalts 
der Berichte, welche am aöılen aus 
Newyork angefommen find, und ſich 
vom ıjlen Sept. fihreiben follen, will 
das Publicum fo viel darans willen, 
daß alle Semeinichafr uny Vorraths⸗ 
Zufuhr, Lang : Island ausgenommen, 
für die Stadt Newyork abgeſchnitten 
fen. Eines der Londner Öffentlichen 
Blätter, Morring⸗ Poſt genannt, ſucht 
aber, dem Publicum alle Furcht zu be⸗ 
nehmen, und meldet, man daͤrfe nicht 
befahren, daß beſagte Stadt dieſes Jahr 
belagert werde, wenn auch die comtbis 


“nirte Flotte der Spanier und Franzos 


fen die Belagerung unterſtuͤtzen mollte, 
Die Jahrszeit iſt zu weit verſtrichen, 
und die Unternehmung würde nur: im 


" 


jenem Falle moͤglich werden, da Aich 
der Feind ſicher ſaͤhe, Meiſter von dem 
Sunde zu werden, und die Stadt durch 
einen Meifterreich zu aberruimpein,. Sol⸗ 
cher Verſuch wuͤrde fein Eluger General 
wagen. Gefept, der Graf von Gui⸗ 
ben unterfienge fich deſſen, fo würde 
er: des Admirald Rodney mit gleicher 
Macht gewärtig feyn, und fih einer 
unvermeidlihen Miederlage ausgeftellt 
finden. Der erfoderlihe Raum zur 
Megierung einer groffen Flotte ift im 
den Gewäflern von Newvork nicht vore 
handen. Wollte er der Gefahr auswei⸗ 
chen, fo müßte er die verfchiedenen auf 
Lang : Jöland aufgemorfenen Midouten 
angreiffen. Hiezu wäre viel Zeit ers 
foderlich, und chne ſolche vorlaͤufige 
Vorſorge würde das greuliche Canonen⸗ 
und Mörferfener auf den Hügeln Lang⸗ 
Islands eine enifeglihe Verwuͤſtung 
unter den Belagernden anſtellen. Der 
Berfaffer führt eine Menge gleicher Bey⸗ 
ſpiele an, nämlich) was der Franzöfifchen 
Flotte im Jahre 1758 vor Caps Bıes 
ton twiderfuhr; den Gtreih, ben der 
Admiral Ruflel im Fahre 1692, in det 
Bucht von fa Hogue verfegte, da er 
13. ihrer Schiffe aufrieb; Die Riederlas 
ge der Spanifchen Flotte von 17. Gas 
kioten dm Jahre 2708. dur ben Ad⸗ 
miral Wager in der Bucht der Inſel 
Para, da der Spaniiche Admiral mit 
30, Mittionen Stüden von Achten in 
die Luft flog, und der Contreadigiral 
gefangen wurde; die Zernichtung ber 
Portugieſiſchen Flotte in der Bucht von 
Mio Janeiro 1711. die Berwüftung der 
tombinirten Spaniſch⸗ und Franzöfiichen 
Flotte 1702. in dem Haven zu Vigo 
durch Sir Georg Rooke und den Her 
g0g von Ormend; die Aufreibung der 
Franzöfifchen Flotte 2704. durch den 
AÄdmiral Leake in der Bucht von Gir 
braltar da fie dieſe Veftung belagerte ; 
auch der Spaniſchen Flotte 1728. durch 
den Admiral Bong in dem Faro Di 
Meſſina. 

So ſehr hat man doch noch keine 
Urſache zu verzagen, wenn gleich der 
Königliche Hof die mit dem Paderboot 
aus America angefemmene Nachrichten 
geheim zu haften für gut befindet; denn 


ed find auch Privatfihreiben mit. einge 
fauffen , die aus Hand in Hand geben, 
— A per * gr auf⸗ 
erotdentli dar zeiget 
demo nichts fonderliches Fchlinniet 
und trauriges enthalten. Einmal ift 
ed gewiß, daß bis zur Abreiſe des bey Ho⸗ 
fe angekommenen Geueralbrigadier Dal⸗ 
rymple weder zu Land noch zur See 
etwas erhebliches, mithin auch nichts 
ſchlimmes vorgefallen if. Der Ent 
ſchluß beſtehet noch immer feſte, noch 
eine anſehnliche Flotte nach Weſtindien 
zu ſchicken, deren Aufuͤhrung dem Herrn 
Sammel Hood übertragen werden ſoll. 


Rochefort, den 29. Sept. 

In den eriten Tagen dieſes Mo» 
nats ift eine Convoh von 20. grofe 
fen Kauffartheyſchiffen, unter der 
Bedeckung eines Kriegefchiffs don 
74. Eanonen und 2, Fregaten, aus 
Diefem Haven nach unferen Colonien 
abgefegeit. Laͤngſt unferen Küjten 
creugen fehr viele Englaͤndiſche Ca⸗ 
per, welche unfere Seehandlung fehe 
ſtoͤrer. Sie haden eine Conwoh von 
20. Barden, welche unter der Des 
deckung einer Königlichen Gabarre 
von Bayonne ausgelaufen war, leb⸗ 
haft angegriffen, 7. Davon wegge⸗ 
nommen, und Die üb reuet. 
Das Eourier- Schiff , der Courler 
von St, Jean de Lutz geyannt, wels 
ches mit einer gimlich weichen Las 
dung nad) St. Sebaftian ſegelte, 
ist diefen Freybeutern ebenfalls zur 
Beute geworden. Ein hier wohnen⸗ 
der Americaner hat aus Philadel⸗ 
pela ein Schreiben erhalten , in 
welchen man ibm meldet, daß Geo 
nerat Gates fich in Marſch gelegt, 
um Charkistomn zu —— 
Eflinton babe aber einige fie 
nach der Bave von Cheſapeack abges 
fertiget,, um fich ihm bey der Paflao 
ge zu widerſetzen, oder Ihm wenige 
ftens feinen Marfc zu erfchrehren. 

Madrid, den 24. Sept. 
Au en Aufiakken hach wird, ih. uns 


” fere Floule nicht weit von C dir.cnte 
——— 


* 


mein € "enaländiidier damical Der 
ein miral Der 
Pig | tar Hilfe zuführen 

— ce We a 

on - N t es, wid m 
Breftt en verftärket werden , 
und nach Amerlea ſegeln. Die La⸗ 
dung der iin Auguftmonate von Dem 
Dom Barcelvangefangenen 4. Enge 
ländiihen Drigantinen bat aus 
Merl, gefalgen Fleiſch, Butter, ge 
Dörsten dachs, Duͤrrflelſch, Speck, 
durren Zungen, Bier, Wein, Del, 

abergruͤze, Kaͤſe, Zucer, The, 

ihter, Schünten, Steinkohlen, 
Seiden, Garn, Kröpen, Leder 
und andern Kaufisaaren beitanden , 
weiches alles obgedachte Feſtung hat 
erhalten ſollen. 
ifabon , den 19. Sept, 

Der Chef der Mörder der Equi⸗ 
page des Schwediſchen Schiffes, 
der Patriot, ſitzt in Atreſt. Er iſt 
aus Braſillen, if 68. Jahre alt, 
und on: fon a * Mun⸗ 

20. Jahre in America gefangen. 

eſſen, wo er aber den Proceß ſo 

feinem Vortheil zu drehen gewußt 
atte, Daß feine Richter ihr Amt 
verlöhren. : ° 
Livorno, den 20. Sept. 

Am Montage ftarb auf feinem Lands 
haufe der Hamburgifhe Kaufmann, Herr 
Otto Frank, deſſen hieſiges Handiungs⸗ 
Hauß unter der Firma Otto Frauk und 
Comp. bekannt iſt. Geſtern Morgen 
wurde ſein Leichnam hieher gebracht, 
und Nachmittags mit einem „Gefolge 
aus allen Nationen in dem Garten den 
Botändifhen Nation Hepgefegt. Auſſer 
verſchiedenen Legaten an feine ſaͤmmt⸗ 
liche Familie, frommen Stiftungen an 
Arne, bekomme fein Sohn Die ganze 


reiche Erdichaft. Sein Verlan wird all⸗ 


emein, beſonders aber won den. Arnıen 


gufantinopel,, ddn-&6, Sep 
ie anftecdende Sende, welche faft 
Aallhier AH Kinzufipben ‚pflegt, 
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greift dießmaſ ſtaͤrker, als gewöhnlih, 
un ſich; ſelbſt Die Doͤrfer an dem Ca⸗ 
nal, —* die Tre Min iſters 
ſich zur Sommers. Zeit zw retiriren 

gen, find dieſes Ya em 
behaftet; aus dieſer Urfache halten Die 
Misdtifterd der europärfhen Höfen ihre 
Wohnungen gegen alle Fremden dem 
Zugang verfperet ; und bedinten fich 
eigener vertrauter Leute, welche Darauf 
fehen,, daß all dasjenige, was zu tägs 
lichem Gebrauch noͤthig, nur von auſſen 
muß zugeführt werden, worber forgs 
fältig gereiniget werde. Nun hat ich 
aber mit al dieſer Vorſicht gefüger, 
daß der Thoriteher des Kahſerl. Koͤnigl. 
Herrn Internuntius, Baron von HDet« 
bert, welcher aus Sorgloſigkeit einige 
ungereinigte Sachen beruͤhrt, mis eben 
dieſem Uebel Gefallen warde, Die Rranfe 
beit zeigte fich erſt den dritten Tag Arie 
after Heitigkeit, wo er nub im das 
Pet» Spital übertragen worden, und 
alda farb. Judeſſen, da mehrere mis 
den Inpeſtirten vermifcht waren, fo fand 
befägter Herr Internuntius für noͤthig, 
fogleih die Wohnung zu räumen; er 
ſelbſt famt feiner Familie, dem Herrn 
Hofr Consipiften von Summerer, und 
ven Sptach⸗ Kaaben, jög mach dem von 
Conſtancinopel ungefähr wier Stunden 
«inwärtd gegen die Land⸗Seite entleges 
nen Dorf Belgrad Koi. Herr Hof 
Serretair Taffara, nachdem deſſen — * 
ter nur erſt von einer ſchweren Krank⸗ 
heit zu geneſen anfieng, mußte zwar 
in Bejukdere bleiben, zog aber in ein 
anderes Hauß über. Die mehr Ber: 
mengte von ven Haußleuten werden in 
einem andern Ort abgeſoͤndert, befprgt; 
das Hauß felbit aber, wo der Fat ſich 
ergeben, wird mit aller Genauigkeit 
gereiniget. Ben Abgang gegeumärtiger 
Poſt find bereits 3. Tage boruͤber, als 
dieſer Unfall ſich ergeben; alles befindet 
ſich wohl, und manhoft, Daß der Peſt⸗ 


Jahr nit Diefeim Hebel 


’ 


Fall des Thorſtehers von Keiner weitern - 


ſchaͤdlichen Felge feyn werde. 
Warſchau, den 30. Sept. 
Die Rußiſchen Truppen machen 
anBerfchirdenen Drien ſchon Anſtalt 
su ihrem Abmariche. Den gehabten 





— 


Vorrath won Leben'mitieln ſuchen 
zu verkaufen. Man fagt, daß 
ohlen Durch ihren Abmarſch jaͤhr⸗ 
mehr als 200,000. Ducaten 
Berliece, ſo dieie Truppen im Lande 
verzehtet. 
Frantfurt am Mayn, den 12. Oct. 

Ihro Koͤmgl. Hodein Herr Erz⸗ 
herzog Marimiltan befinden ſich der⸗ 
maten zu Bonn bey Ihto Churfuͤrſtl. 
SGaden von Coͤlln, nachdem ſich 
Hoͤchſtdieſelbe z. Tage zu Aſchaffen⸗ 
Burg bey Ihto Ehurfürftl. Gaaden 
zu Maynz, und bey nabe cben fo 
kang zu Koblenz; bey Ihto Chur 
füsjttiche Durchleucht zu Trier auf 
gehalten haben. 

Haag, den 6. Oct. 

Es iſt ſonderbar, daß die mit 
letzter Poſt gekommene Lißboniſche 
Briefe des Behtritts der Könioin 
von Portugall zu der armierten Alr 
Hanı mit keinem Lot gedenken, 
ſeldſt Die nicht fo für den Staat ges 
kommen, noch die, weich: der ‘Porz 
tugielifche Geſchaͤft Befürger em⸗ 
pfangen, 








Es wird in ‚einer Stadt in Tyrol, von 
‚siner Wittfrau ein Guͤrtlers / Gefell ver gach 
zugleich mis dem vergolden umgehen Pan, 
auör wenn nun einer hierzu Belieben 
t gt, der Fan das mehrere bey dießeitigem 
Zeitungs : Comtoir erfragen. - 
Montags den 23, dieß laufenden Dionats, 
Wird in der von Kucnifchen Bchauſung auf 
St. Sterhand » Plag ein Haußrath eroͤfuet, 
and hieben zerfchiedene Prätiofen, Gold, und 
Silber⸗ Stücke, worunter zweh Surtouts 
nebſt Zugehoͤrde, dann Weiß, Tifch und 
Bettzeuq, Kleider, Betten, Schrein: und 
Solzwaar, auch Zinn, Kupfer, Mehing; 
und Eifenwaarn, und bejonders 15, von 
Mefing aegoffene, und ſchon bewährte Poͤl⸗ 
ter, ef gerfchiedenen anderen auf Yanerten 
ruhenden Stuͤckgen, dann Augelbüchsaen 
and Flinten x. am den Meiſibiethenden erlaf- 
fen werden. Ä 


Dap die Ehirpfalzbayerifbe urafte Stadt 
ing, jährlich 4. gefreite Jahrmaͤrt⸗ 
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fe zu halten, allergnaͤdigſt und gnaͤbigſt pri 
vilegirt iſt, aus denen der erſte am Zuntie 
Se vor —* 323 * men —— 
vor dem heiligen Pfingſttag, u 
Pfingſttag über Ey, des dritte Sonntags 
vor Mi haeli, und der vierte Sonntags vor 
St, Andreas anfanget, jeder aber aus denens 
felben 14. Tag audauert, ift allichen ‚eine 
Yandfündige, miehn weit und breit befanne 
te Sache. Beweiſet 08 auch die in der 
Churbaveriichen Mauthorduung vorgetrage, 
ner fürdige Beylage bit. 3. don felbften ; 
welche vier gefreite Jahrmaͤrkte auch vor 
mehr als zoo, bid 400 Yahren her, ob 
zwar nicht mehr jo zahlreich als wie bor 
100, und mehr uhren, Da die Herren 
Kauf: und Haudelsleute aus dem Reich mif 
ihren Waaren anher kommen, bis dato an⸗ 
noch gehalten, ynd von Krämern, und an 
dern bejuchet werden. Da fi nun die im 


- heutigen Altemöttinger Hof, und in der Barı 


iholomdidult zu Landshut eingefundene Her 
ren Kauf: und Handelslente den alwegen am 
Sonntag vor St. Andrei animgenden, ud 
14. Taͤg andaurenden Jahrmatkt mit dem 
beuriaen Fahr anfıngend, wieder wie vor 
Alters gu bauen, und zm befuchen erklaͤret, 
und anbriihig geinacht hahen, denen man 
auch alle Bequemlichkeit herzuſtellen neripros 
en, Als hat man cin ſoſches den Wochen⸗ 
and Zeitunasblätrern zu jedermauns Willens 
feet: einperleiben laſſen wollen. Actum 
Ziſten Aerntim. 17x0, 

Burgermeiſter, und Mäthe, der 
Chatpfalzbayeriſchen Stade 

Neuer oͤtting. 
Joh. Dom Neumiller, Amts⸗ 

Burgermeiſter. 


— — — —— 


Gerichtliche ⸗Votladung. 
Dem Johann Armhbruſter, ans dem 
Stab Sappach, melden man feit ſeiner vor 
x. Jahren als Schmidknecht amactrettenen 
uswanderung vwermißt, oder deſſen viel 
leicht zuruͤckgelaſſenen ebelichen Erben, wird 
um Empfang des unter der Pflegſchaſt he⸗ 
for ten Vermoͤgens von fl. 500. eine endliche 
Sri von 3. Monaten anberaumt, and er⸗ 
Märt, daß wenn fie ſich um ſolches auf die 
fe Borladung inner der anberaumten 
weder felbft, noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
Sem er Fin * 
an ihre naͤchſte reunde gegen bi 
länaliche Caution Arfennen werde, 
Sig. Wolſach den 22, Sept. 1790. 
Hochfuͤrſtl Fuͤrſtenbergiſche Ober 
amts Canzley der Landvogtey 
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Dinden,.nin 17. Dit. 


fe. er 
Be 53 — chela⸗ 


amd wohlmeife, a 
‚Die Urt, womit 
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* harten — — — haben, 

ifo rübrend, daß Wir zweifeln, ob 
ir je eine Hilfe eine groͤſſere Dankneh⸗ 
quigkcit bezeuget werden könne. 

‚Und ‚gereichet ed zur auönehnenden 
Beruhigung, daß Gottes erbarmende 
Güre Unfre Anſtalten, und das Demüs 
hen Unſers inneren-und geheimen Raths, 
Miireundes Herr Boͤſners gnaͤdig ges 
feonet, und und zu Rettungswerkzeu⸗ 
gen mitanserſehen hat; und da eine 
Unterſtuͤtzung zur Erleichteruug des Noth⸗ 
ſtandes der Abgebrannten, m zu deu 
Pflichten einer tbeilnehmenden N 
ſchaft gehoͤret; fo haben Wir auf kunf⸗ 
tigen Sonntag eine Kirchencolleste ver⸗ 


che uneractet der befchränften Kräfte 
— Semeinde demjenigen Mitleide 
effen fepn, wird, womit hiefige 
Skopt die die dortigen unglüdlichen 
mohner aufrichtig. bedauert. , Mit dent 


z von der Wir hoffen, daß fols. 


Herzlichiten Wunſche, daß die de 


sige , N Hande 


— —— 
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6. neh ee 
stadt Res 
— ne ftete Nils 


ibn. Ehe 


are Kam. u — hing 


dieſes den⸗ 
ae | 


"Arme fchrie, 
von ihr Reale, wm Mr 





Augfvurgifäes Ertra- Blatt, 
if. Neuigkeiten, 


‚ gelehrten, ee u, dconemif. 


efidt allergnaͤdigſtem Privilegio, 


aaa? 


‚ fondern auch Segensquellen eroͤff⸗ 
nen, uud die Haupt: und Regierungs⸗ 
baldmoͤglichſt in 


ſtadt Straubing in neuen 
Flor, und Aufnahme bringen möge, 
nachbarticher Eonfides 


beharren Wir mit 


Ni 


ration. 
fonders zu und. ger 


a Herven 
Den 28. OSTEN 






Ciumas, und — 
— me “ 
lich era j und eben heute 


gieng zu inter Vied bach en 
perfon mit eirem Meinen Kin 

dem Jäger eigen , über die DB —* 
Fin ſosgewordener —88 — ſtieß 
hart an das Joch, und die * 
wankte, und rieß anfänglich benders 

felts Die Joche — 83 

daß nur ein Meiner Weberreit ieh 
ftehen blieb. Die Be * ſchrie 
und niemand Eonrte fie bören., als 
nur ein altes a, r das Hols 
am Ufer zufammen rafte: 

Kind tief fie nicht fahren , und fo 
war. fie nicht Im Stande, ſich auf 
dem Reſt der Brücke zu erhalten, 


und ihr Reben zu retten, denn 
einmal first alles üͤbereinander und ſo 


ertran? Magd und Kind. alte 
fie foße nur dar Kind 





die derten Dri 22, 1179 
Händen En NR — 


Fi ebem mi einbütjen 
u, eure. X; ‚sh 
Treue uud Liebe eines Dienibo hen. 






mit@eh Giger Bart, und.nahn 
eine im jwepien Ratja Drtor 
gen. 


* 





en —— 22 
23 bprigen Monats habe u 
hier — Fi Ben N N 
eiteräften“ des Ferch Regunenis hre "” tan Di Kanal 
ſagten Tage, des Abends mit einem Sieſiger erſten Haudt⸗ und Directs · 
ſchduen Feuerwerk beſchloſſen. Es tum⸗rial⸗Stadt der Colluiſchen 


melte ſich «eine Menge Voſts zum Tho⸗ 
re hinaus, um es deſto näher ſehen zu 
toͤnnen. BER = az“, j a 
Seine Durchlaucht der Hetzos vou 
Zwepbrücken lafiengegt alle Gecath chaf⸗ 
ten umd Einrichtungen, weiche ich auf 
den in Böhmen ererbten fonft Herzoglich⸗ 
Tofganifchen: grojfen Herrſchaften befin ⸗ 
den, oͤffentlich au Die Meiſtbietenden 9* 
kaufen. Dir meiſten dieſer Sachen, de: 
ven Transportirung nicht zu hoch zu fie- 
hen tommt, werden nach und mad vom 
den herrſchaftlichen Schlöffern bieher 
gebracht, wo täglich im dem auf dem 
Sradſchin gelegenn Toftantfchen Haufe 
Licitatiön gehalten twird, die bereitg-in 
vorigen Monate Mren Ünfang genoms 
men hat, und noch einige Wochen dau⸗ 
ern dürfte. Der Werth Diefer Keils 
fehaften von allerhand foftbaren Einriche 
tungen wird fich auf etliche 120000. Gul⸗ 
ben belaufen; denn da Ge. Durchlaucht 
eingefehen heben, daß dergleichen Fuͤrſt 
liche Gexaͤthſchaften anf den herrſchaft⸗ 
lichen Schloͤſſern nur vergebens aufbe⸗ 
haͤlten werden, und dem Verderben um 
ſo mehr ausgeſetzet find, weil der Befiger 
fie oft Jahre lang nicht beſucht, fo has 
ben Sie für gut befunden, ale diele 
Einribtungen zu veräußern, um den 
daraus ariöfeten Werth mit mehr Vor⸗ 
heil benutzen au können. ee 
, Hambu’a, den io, Oct. 
Oeſſeen Nachmittag kamen Se. 
Majeſtaͤt, Der Könlg von Schwer 
ben, im ihenaiten Jacognito bier 
an, und traten in dem Gaftbofe, 
die Stadt London, im Zungſern⸗ 
ftiege ab. Der Monarch) beeurie 
ganz overmuthet uaſaen Geha upi..g 


Sr. König. H 


reits „am 3. dieſes U er 


Mor: 
gend, das unfchägbare Gihlf zu Fhei 
geworden, daß wir des hin 
gimitian, Hoch: und Te * 
Coadſutor des Erzſtifts 
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und dei 
it, unter 
Bedeckung des Churcöttuifchen Hufareit: 

Corps, an hiefigem Rheinufer die Chur: 
Suntſche Jacht beſteigen, aund umfer 
Abfeuerung der Staͤdtcanonen und abs 
mechielnder Mufit une Paucken und 
Zrompereh, auch Paradirung gefänt ) 
ter Burt gerſchaft meiche dem Hödhflen 
Neifenden mit einer drenmaligen Salve. 
grüßere, abfähren führen. "Unfer Stader 
Magifrat hatte dabey Die Ehrez nie“ 
feiner im Bereiefhärt Negenden Nacye* 
ſich an die Churfürffiche anzufchlieften ; 

oheit zum erſten Einrrirte 
in die Erzſtift ⸗Collniſchen Lande das 
unterchänigfte Bewinkommungs⸗ Com: 
ee — “ den Ehrenwein zu 

uͤberreichen, und den Derbi: @vadjutor, 
unter Paucken⸗ und Fe — 
- eo Muff, bis nah ver‘ 
Ehurfürft. : Stade’ Bohn zu 


Hente, am St: Maximiltans⸗ Fee, 
häben wir unſere Hinde yar deu’ Annie + 
nei erhoben, um den Segen des Mer 
höhfen uͤber umfere theurefte ’ Panidede 
Väter zu erfiehen. Diefer fenerttcie Dagp) 


” 


- wurde sefleen um 6, Ihr Abende’ nie) 


Abfenerung der Canenen md * 
aller Glocken, nd dieſen au 
=) * * ale Freudenzeichen dem 
olfe angefündiget. Um haiß ean uh 
erſchten der Stadt Magitrat ie ’ 
vanjes Burgerſchaft auf uſeta fat 
und Rathhauſe; von va Yeihal Ber 
Buy, Den Die ar Fire man Are 


Br 





bat, der 

— * * den ſeine 

Dach und hierauf 

urd a 6 Amt und das 
Det 






a De Das Donnern 
pen dauerte immer fort. Mite 
d Abends Lieffen ſich abermal 
denſchuͤſſe hören, wornach der 

t. Magiftrat — * Souper 


Unterhaltung der einheimiſchen wahrhaft 
Armen. Se. Erielieng,. Herr Johonu 
Graf Buguoy auf Dero gefammten Gü- 
tern errichtet, AN bereits aus oͤffentli⸗ 
chern Blaͤttern bekauut, Bon dem * 


Fortgang dieſeb Jaſtituts 
————— zus gırhe is 3 Kine 
enter, wird man. gjegt nicht mar 


dadurch, 
ſchaft kein 


auf dieſer ganzen Herr⸗ 
michwarinendes Bettel⸗ 


Geſinde fich blicken käffet, und Die wah⸗ 
ren. Daufßs Arme von dem durch ver⸗ 


ſchiedene Eindeimifchen ſammlenden Al 
moßen allwoͤchentlich, in der beiten Ord⸗ 


nung, mit ihrem noͤthigen beflimmsten ı 


Unterhalt verpfleget merden, fondern 
auch und befonderd durch folgenden 
Vorfall, volikonmnen hberzeugt. Ver⸗ 


wichenen 7. Auguſt war in dem ugweit 


=. der Graf Buguopfhen Der: 


ft Lybiegitz belegenen. Sr, Durch⸗ 


laucht dem Heran Hürfien zu Schwar: 
jenbe —— — Strun⸗ 
tomig, eine ſt, welbein“., 


Feueröbrun 
Stumden 35. gie —** Scheuern 





es pe 


= und Trom⸗ 


Don M 
—* Dr sen 





"x ng 


en,‘ on 
8 aus Riebe des 
tracht ihres Ungluͤck alle 


m liche 
einer Bevhilfe veranlaſſet werden wär” 


de. Wirklich wurde u. gleich auf 
2.- —— p eine 
befondere mlung für diefe Verun⸗ 
te angeſtellet, und das Eingefoms 
mene, fo in 160, Mandel Korn im 
Gieftröße und 40, Megen dergleichen in 
Körnern gebſt einigen Gulden‘ banten 
Gelds, yufammen, aber bepliuflg “n ei: 


„ mm Werth von 259; A..beficher,. dem 
— für ‚eim- rühmmliches Juflicut zur 


19. Gert, von Seiten des Yaflitues 
unter die arme Markt Strunfowiger 
Abgebrannte unter vielen Sgenswün- ' 
fchen andgerbeilet, fo dab mancher die⸗ 
fer Berunglückten, nach Befchaffenheit 
der Vermögens : Imftäude, von 20. 
15. so. bie 5. fl. —2* Wenn 
aum dieſes — af der Oyten. .. 
eingeführt , und die * — 
te von ſeder benachbarten Herrſchaft 
ſolche Bebhilfe auf einmal erhielten, 
wie bald würde man ihre Haͤuſer aus 
der mit vielen Thränen beneßten Aſche 
wieder hervor fleigen ſehen, und — 
mann koͤnnte ſich in einem Unglädsf 
auf bie Liebe des Nächten eine gewiſſe⸗ 
ve Rechnung, als dermalen — 
mancher unter dem Bettelgewand ver⸗ 
borgene dem Staat nahtheilige MAR 
Agadnger aber mrüfte ſich an die Arbeit,“ 
zu welcher er tauglich waͤre, gewöhnen, 

Amſſerdam, den 7.Dc. 

&.Eturfüft. Snaden von Cola 
hat bleher eine Sudſidie zum Unler⸗ 
hast von Seo, Maun Trupoen n 
Dienſte dieſes Staates oou Der Re⸗ 

publit erhalten, die nuomehe bad 


u Erde gehet; man we t aber pc). 


nicht ob ſeige einenen werden Dürfle, 
— daß 


von Fürflenberg, Fe ya | 





. Mefieen Haven * 


E01, feinen gebetenen Abſchled er⸗ 
balten , mit Beydehaltung feiner’ 
ae und der Aufficht uͤber Die von 
—2 ehe chulen. 

Eabon, den 14 Sept: 

So eben bringen 3. Engtänoifche 
Eutters eine Spantſche Balandre 
die Thättae von 12. Kangren , im’ 
Don Peter‘ 
von Uga!do , der felbige comman⸗ 
dirte, ſtieß beyden 20, Meilen vom 
Cap St. Vincenz auf, und hatie 
Anfangs nur mit dem Cutter Die 
Enid) iekung- von ı2. Canonen zu 
ſchaffen, und ſchtug fich mit feibiger 

2. Siunden ſang mit einer unglaub⸗ 
—** Tapferkeit herum. - Er ver⸗ 
theidigte fich mit der nehm ichen Uns 
erſchockenheit gegen den andern bir» 
pgefommenen Qutier von 16. Ca⸗ 
nonen. Allein, die Furcht megen 
eines fo hattnaͤckigten W:de ſtan⸗ 
—*8* von den sereigten Engländern 

im Grand geſchoſſen zu werden ‚ lief 

en ihjn Die Seret flreichen, und er 

feinen Degen hin, den Be 
Engtändifdye Eapltain aber nicht ans 
nahm, fondern ſagte, daß ein Oh 
feier, der Sich fo tapfer vertheidiget 
nabe, gar weh verdiene, ſolchen biß 


‚am ben c.jien Davdın zu behalten, 


welches derjenige iſt, woſelbſt der 
Spanier alle fehrer Tapferkeit ges 
bührende Ehre ezwleſen befam. 

Die Verordnung der Königin von Por⸗ 
tugal, wedurch ben. Unertnungen und. 
Ewaltithoͤtigkeiten, welche einige Eng: 
baͤndiſche Schiffe in den Portugieſiſchen 
Haͤven uno an der Küſte Iuzeiten aut⸗ 
Feuͤbt haben, ein Zieh geſebt wird, lau⸗ 
tet fol, nterimajen : 


„» Da tie Erſahrung gejeigt bat, 


daß verfstievene Layer der geuenmärtig 
em Kriege begriffenen Mächte ihre Voll⸗ 

macht cder Marquebrieſe und noch mehr 
die Achtung und frenndfchaftliche Auf⸗ 
nahme m drauchen, deren fle in den 
Haͤven dieſfes Mina reiche, In Folge der 


s sms Neu tralitaͤt, -genieffen , mie 


niſchen Efcadre mit der ano] 


ich F der — Fuge ver Sa⸗ 
chen zu beobachten entfchloffen bin ; nnd 
da es gerecht iſt, der —J * 
Unordnungen vorzubeugen, 
diefem Stuͤcke zuZeiten ſich —— 
ben, weil man weder meine Ge 
noch die Gewalt, welche der um 
gigen Sonverainitht diefer 1 zmobpän- 
zukommt, refpeetirt hat; fo befchle Ich, 
daß künftig in dei Häven nieiner Staa= 
ten oder Gebiete fein Caper, bon wel⸗ 
cher Macht er auch fen, und eben Au 
wenig die von denfelben und 
Srieasichiffen und Fregattem F 
Priſen ſoſlen zugelaſſen werden, 
dieſes ohne alle Ausnahme, Bi 
Fälte allein ausgenommen , wo man 
nach denn Voͤlkerrechte, der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft nicht entuͤbrigen fan; jedoch uns 
ter der Pedingung:, daß‘, falls Yrifen 
mitgebracht werden; es nicht geftattet 
ſeyn fol, ſolche in befagten Häven aus⸗ 
zuladen, oder zn verkaufen, noch fie 
tänger daſelbſt liegen zu laſſen, als er⸗ 
forderlich ift , um die Gefahr eines 
Sturms zu vermeiden, oder die unver- 
botene Hilfe, derem fie bendtbige ſeyn 
mögten , zu erbaften,. Und, was die 
Caper betrift, welche ſich gegenwärtig 
in meinen Hiven befinden, fo foll ih⸗ 
nen angedeutet werden, voß fie in et⸗ 
ner zwanzigtaͤgigen Frift, von dem Tas 
ge der Bekanntmachung dieſes anzu» 
rechnen, ſich eutfernen —— Der 
Kriegerarh wird. g 
nung beobachten und 
und wird Ben Goubernegren 
mandanten der Provinzen‘ 3 
Veſtungen, Schloͤſſer un» 
— erforderlichen: Ber 


” 


— tm Pallaſt zu Arten, = 


30) Auguſt 1780. 






GT ee tg 
Bordeaur, den 23: Sah" 
Die groſſen Hofunrgen;? ei na 
ſich aus der Vereinigung, Der a 


Flotte Bemad 


fangen « 
— 1a ic 


— —— — — — 
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von Stans, gelchrsen, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 
mie Ibro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio, 
— und — von Zofeph Anton Mop, wohnhaft * Dem, ae, 


be, in dem fogennunten Schneid d = Hanf. 





pe in’ die Haͤnde Euglands 
see ehemalige Praͤſident des amerita⸗ 
wviſchen Congreſſes, Herr daurens, iſt 
m Der Gegenftand aller Unterrevuns 
Yen, Vorder Hand weißt man noch 
it, ob er als ein Gefangener, oder 


Als ehr iboelle verde gehalten werden. 


as wird man doch "wohl 
en Anlaß geben. Aus den bey ihm 
eine Papieren, die zwar im bie 
Ste geworfen , aber wieder aufgeſiſcht 
worden ſeyn follen, weiße unfer Publi⸗ 
em wixrklich eine ganze Nahe Br 


—— 


uud pen gern ae —— 
ein Anlehen unter Gewaͤhrleiſtung Frank⸗ 
xreichs negotiiren; dieſer Krone die Ab⸗ 
trettung von Canada Spanien aber 
eine groſſe Landes in der Weſt⸗ 
uchen Gegend des Miiffieh: En 
mit der Bedingung, daß beyde Mächte 
die Unabhimgigkeit der vereinigten Staa⸗ 
tem feflfeßen follten , weil die Americas 
—* > ‚betheureten, daß ſie ſich 
Trone England mie wieder unter⸗ 
— wonten. Die Tiefe oder Seich⸗ 
tigkeit dieſer Dinge zu ergruͤnden, uf 
nnſer Geſchaͤft nicht. Dieſe Eraͤu orig 
wird zum Frieden oder zum Kriege wichts 
Bon Seiten der kriegfuͤhren⸗ 
ven ift noh feine Hoffnung zu 
einer Andgleihung vorhanden , und die 
tral s ſcheinen ernſthaft auf 
ihres Buͤmniſſes zu 
Neutralitaͤt bedacht 


Das Verhalten des — 

ſtone, waͤhrend Daß er das Konigl 
er an der Kuͤſte 5* 

anführte, wird hier puͤnctlich 

ſuchet werden. Er ſoll nicht nur *3 

verſchiedene Neutral⸗ Schiſſe, die mit 

keinem Kr orrache befrachtet war 

zen, in ‚offener See 


weggenommen, 
ſoudern auch * dem Umfange des Por⸗ 
tugileſtſchen Gebietes Beuten gemacht 
haben. Geſtern erhielt der Hof ander⸗ 
— von Könige Go⸗ 





— 
‚wi den Zagoqu — N eben deui 
‚Zange find die beyden Beuten, der Ars 
toid vou 4o. Canouen, nd die Perie 
won BD Liſabon zu Vorts mouth 
eingelaufen, wo Die übrigen in kutzem 
Ze werben. ru 
Wir fegen hier ein, Schreisen bep, wel 
‚ches von einem Sonder s bey Gelegen⸗ 
heit der Friedens⸗Ge⸗ 
rüchte an einen Umſterdamer Freund 
—* aller Vertraͤulichkeit geſandt wor⸗ 


if: 

„, Mit alle dem lebhaften Yntheil: 
mehmen an gemeinen Wohl der Natio⸗ 
nen, das jeded menſchenliebende Deyj 
durchgiien muß, for bald die Kede von 
gröfferer Gluͤckſeligkeit des Menfeben iſt, 
made ib Ihnen an wiſſen, daß unſer 
hieſtges Ninsteriom über dem meifen, 
und grofmüshigen Diane ſitzt, mie 
den fo lange ſebnlichſt gewünfchten 
:de mis Ameriea, und dem —— 
bon wieder herfletten möge, 


tannien, Freuud, an wen ** 
ze, unbengfame Grofbrittannien ift aus 
ediler Rarhgisbigkeis erbietig, die Unabe 


ag aeg ee 


ihnen die unmittelbare Handlungs : Ges" 


wieinſchaft mit allen Nationen der We 

hajuge Nur begehrt man zu eini⸗ 
gem. Erſatz vom Haufe Bourbon, und 
den Körigen Mächten, welche Kolonien 


BYellgungen in America haben, 


Aber. 
daß auch fle ihren dießfänigen Befiguns 
die naͤmliche Unabhängigkeit, und 
reyheit zugeſtehen ſollen. Und warum 
pliten fie das nicht? Sie, welche gegen⸗ 
waͤrtigen Krieg bloß aus der Abſicht un⸗ 
ternommen haben, tum die Unabhaͤngig⸗ 
keit der americaniſchen Colonien, welche 
ſich mider“ Die Crone Großbrittannien 
empdrten , zu vertheidigen, und alle bie 
daraus eutſtehenden Vortheile den übris 
gen Nationen Europens gemein zu ma⸗ 
chen? Wuͤrde das nicht hochſt unbillig, 
und ungerecht ſeya, und eine überand 
Anedle Ubficht verrathen ? Es laͤßt fich 
gar nicht laͤugnen, daß die Aterica⸗ 
Niſchen Beſitzungen unzählige Menfchen, 
und ungebenre Summen gekoſtet haben, 
am fie für ihre rechtmaͤ ſigen und fort: 
währenden Befiger init Ausſchluſſe jedes 
anderen zu ſichern. Sollten nun bes 
ungeachtet durch Verwendung der einen, 
und darch fire Einwilligung bet! audern 
"Mächte dieſe fo theuer croberten, und 
ſGo koſtſpielig erkauften Laͤndereyen der 
Srittiſchen Nation gewaltthaͤtig entriſſen 
werden, ohne ihr dagegen einigen: Er: 
fa durch freyen, uneingeſchruͤnkten 
Handel im ganzen füblichen America zu 
geben ; fo würde das Jutereſſe derſelben 
'anausfeglich erfodern „ und es ihr zum 
erſten Gefchäffte der Staats Politik ma⸗ 
chen , keine Gelegenheit ungenügt vor⸗ 
bey ſtreichen zu laſſen, wodurch auch 
den uͤbrigen Amerlcaniſchen Colonien der 
andern Europäer Mächte zu ihrer Frey⸗ 
heit umd Unabhängigkeit geholfen wer⸗ 
den möchte. Wer fieht aber Daraus die 
unvermeidliche Folge nicht vor, daß auf 
ſoiche Weiſe der Krieg mit Atnerica Jahr⸗ 
hunderte durch dauern, und alſo Macht 
und Reichthum von Europa in den neu 
arfundenen Welt : Tpeil allmaͤhlig über: 
gehen, und vielleicht am Ende das ers 
Nere dem letztern yindhar: werben daͤrfte? 


. iſts, daß Großbrittannien dem 
a en ſowohl, als den 
Europaͤlſchen Maͤchten dieſen augemein 


Welt erſprießlichen Autrag machen um 
So mehr, als ed ſich Tele len 


kan , daß die Umericaner ſowohl, als 
die Übrigen mitintereffirten Maͤchte mit 
beyden Höpden nah, deſſen Ausführung 
greifen werden. Doch im Vertrauen, 
Sreund fo wenig mancher hiſteriſche 
Britte in dieſem Angebote Schwierig- 
feiten-finden wit, fo ſehr bin ich im 
Gegentheile überzeuget, daß die übrigen, 
wohl Eriegführende, als neutrale Ma⸗ 
den Dehpe dns Eoinnien befnbun. he 
, olpnien befi ‚daß 
Ahrige fo Teiche sicht hingeben werben, 
bloß darum, weil fie das Beyſpiel 
Britten ſehen, «bie freylich das wohl 
feiler geben, was bereitd kaum me 
ihr Eigenthum ſeyn wird. Denfen Sie 
nicht auch fo, braver Hollaͤnder; und 
wünfchen.Sie nicht vielmehr mit air, 
amd jedem patriotifhen Britte, daß Sie 
das Ihrige immerhimbehalten, uud auch 
wir das Unfrige zuräch-befommmen moch⸗ 


‘“ ae . sem 
Hamburg, den 12, Du +, .- 
Am abgewichenen Montage , t 
Nachmittags, find Se. Majeftät, Der 

König‘ don i 

Incognito, unter dem Namen 
Wohl aus Holland Ay bein. 
fen; an Mojeſtaͤt Haben am felb: 
‚gen Abend der Vorſtellung des 
ſpieles beygewohn 


weniger bemerkt: zu 

Me m zweyten Namg be 

Um Dienftage; Nachmittage, bi 

Der, Monarch ben H 

Durchlaucht, der regierenden Frau 

ogin non Mecklendurg⸗ Schwerin, ei⸗ 
Beſuchſ abgeſtattet 


nen undꝰ 
die Reife nach feinem. ſor 
geſetzet. —— 
PBeterdbnrg, den 26. Sept. 
Der Aufenthalt des Prinzen vom Preuſ⸗ 
fen Koͤnigl. Hoheit iſt noch immer der 
Gegenſtand unſerer Auſmerkſamkeit und 
unſerer intereſſanteſten Nenigleiten. Seit: 






dem Hoͤchſtdieſelben wieder —2* 
: haben „ um Publico zu erſcheinen 


FH En . -; ;) 4 


ı 


— ——6 


ud die Erſten des Hoſes beeifern ich 
mehro um dad Gluͤck, dieſen vor: 
Freinden unser ihre Gaͤſte zu 
gählen. Am.21. diefed hatte Dad Sräus 
fein » Stift die Ehre, von Gr. Königl, 
rich defuchet zu werden ; die Elepen 
hrten ein FranjSAfhre Schaufpiel auf, 
welches ſich wir einem Bad endigte, 
woran der Prinz ſeldſt Antheil zu neh 
men geruheten. 
orımahon 
PH find — Soli | 
; eau racht, Deren Ca⸗ 
N darliber be 


; Fi Dünen keine Ach⸗ 


r ef Oi Prem 
ger ano mean 


rdeaur nad) Ancona und Trieft, 
und das andere von Genua nad) 
Eartyagena -beflimmt, Ein Daͤni⸗ 
ſches von Altona und: Barcelona 


Rn ur Der Rat | 


eg re 
ec art werden. 
AUnſete ne cha jest alle neu 


trale e zu nehmen, Die nur 
2 Oo Franzoͤſiſchen 
an ‚ oder in 

x — —* je 





| Bram Kürten gehört babe € 


Sungen i 
‚drüden, und man fagt, 


eißt m —*8 die Kayſeria 
ut bey fer teile Ar 0 fehr bonba⸗ 
red Geſchenk beitimmt, Der Bring 
Kr von Wuͤrtemberg, deffen Ders 
mit der .Alteiten Prinzeßin vom 

Braun — —— "allem Vermuthen nach 
noch in diefer Woche vor ch gehe, 
wird init feiner neuen Gemahlin in der 
fünftigen Woche hier erwarter, und 
wird fodanı nah einem Aufenchait von 


‘ einigen Tägey nach feinem Standquar⸗ 


tiere üben in Schlefien abgehen. Det 
Eh Ludwig von Würtemberg, Ober⸗ 
u Son. Dienſten, iſt nad Mon⸗ 
Mard abgereißt, um feine Durch— 
nuchsigften Aeltern daſelb 


Cleve, den a 
Vvile —* a 
von einem Auſſtande in dem 
wiſchen Amierica, fo umſtaͤ 
Much in einigen Goglänbifhen Ele 
* erzaͤhlt wird, dennoch nicht 
glauben. In den legten Briefen von 
Londen, vom zojten vorigen Mo⸗ 
nat) * Igendes gemeldet‘ 
er Ausſage einiger, mit der 


* iR u Charistswn von den 
‚ein Aufitand erregt wor⸗ 






aFlolle an 


am beyden Seiten viel Blut 
fen ſeyn, «be es der Gatuiſon 
R, den Aufftand DR 
5 
ann or 3 
Truppen dabey 

find. Der Berluft Der —* 
flotte hat Boͤrſe fi mehr 


g und 50. 


—8* — als die Wegnahme 


der ——A Weſt⸗ und Oſtindi 


| nr Unfere — mer 


r fchen und es 
—— echalten Den Ä 





in die de gefallen wären, und 
bi danach E15: mal Reuyort 
Rjthnite Schlffe weggenom 


en. 5 

. ‚tpig, den 12. Oci. 
Der bieline Profeſſor der Natur⸗ 
Ihre Herr Chriſtlieb Benediet Fun⸗ 
fe, telcher vor einigen Jahren eint 
uͤtzliche Einleitung in die mathema⸗ 
Beogtaphte derausgab, Uefert 
ſetzt eine er kleine, aber brauch⸗ 
bare, fehr bequeme Vorſtellung des 
Erdlörpers, Sie vertritt die Stelle 
einer Erdkugel, iſt von Papre, auf 
welche die in Kupfer —— Char⸗ 
te von der Erde geklebet, und-mit 
Firmiß überzogen iſt, bat nur Die 
amen von Ländern „zeigt aber 
oofs Reiſe um die Erde, von 1769, 
und Kückreife von. 1771, und be 
nennet auch die Meerenge zwiſchen 
Aſia und America zum. erflenmal 

— Kate Raise 
urzgefaßte Nachticht. 
Wie man aus —5* om z. 
dieſes meldet, haben Der. RR in 
Königin Majeſtaͤt ein Edict dabin 
erlaflen, Daß alle diejeninen, und 
ein jeder, fo Dero Officieis oder 
andern vom Miltaitſtand Eredit 
egeben , fith jedes Jahr im Dior 
der wegen ıH rer Bezahlung melden, 
„sder nach — dieſer amielten 
gu gewärtigen folen, daß Ihre 
orderungen für null und nichtig et 

—* werden. 


Da nunmrhto die Fiften erſterer Elaffe 
von der 28ten —— —— 
Beinen Haager neraittäls » Lotterie * 
bmmen, als hau fie von den Darm 
ffenten eingeichen, und die anhero ge⸗ 
Geminnft, als: morunter ein aufehk 

ſch befimdet, wegen Zuruͤckgab des Ori⸗ 


gral Billet in Empfang — wers 

Da nm bie pweyte Claſſe den 
De ebibahr gezogen wird, als müffen 
dahm die nicht herausgefommene tor 
vertonirt ſeyn. Diejenigen Hetren Liebhaber, 
noch nicht intreßirt ſeyng und- 'bieiie 
wagen, bonnen mit gantn Kal 


mit 





nommen \ 








* Proclam a. 

nten iy »Dirfeitiger Untertban 
vom Srotenthal Des tee wider mi 
bereitd durch 30, Jahte, von Haufe abwe⸗ 


t vor dem Aufenthalt, 


end, ohne daß nsähtend dieſer ihren 
deflelben wos zurerkäßiges in” 


vder in abſteigender Liniec, 
falls — wären, rl se 
kung einer 3. mnonatlichen Kılk, altdur 
peremptorte und dergeftalten Sffeneiich 
geladen Haben, daß auf nicht erichen 
def » oder derſelben gedachtes 7 gen 
hen nr Ming ae 
wellen gegen Cant ben 
und jene na Umlauf der pechtsbewahn 
* oͤr gänzlich praseln 
irt feyn ſollen. Sig. Nliderf, Dr 


Sept. 1780. 5 
Kayferl, Köniel. 
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„wei und gedruckt von Joſeph Anton Mop, —** 3 dem . 
aben , in dem fogenannten Schneid 





Yaris, den 10. Det. 

Nach Briefen aus Londen follen der 
Beltung Gibraltar dreyfig Transport: 
ſchiffe unter Bedeckung der groffen Engs 
Kindifchen Flotte zugeführet werden. Der 
Graf von Eftaing hat diefer Macht zo. 
Linienfeiffe und viele Fregatten entges 
gen zu ſtellen. Diefer Tagen wurde 
von den Einnehnern des Pachtweſens 
einer feflgefeget, weil ſich em Mangel 
dom 400, taufend Pfund in feiner Kaſ⸗ 
fe, die er ſeit dem 1. diefes führer, 
fand. Das Gerd if aber nicht derloh⸗ 
ven, weil er A auf einige —* einer 
zahlbaren Perſon vorgeſtrecket t. 

Schreiben aus — ed 


Sonder giveifel haben fie ſchon er⸗ 
fahren, daß die commbiniste Flotte im _ 


den Aatilliſchen Seehöhen geraͤumet, 


"und dem Admirat Rodney freyes Feld. 


elaffen hat. Wir hoffeten, ihre Ent: 

nung und zu Nuge machen zu koͤn⸗ 
nen, und ein® oder anderes der eroders 
ten Enländer wieder an die Erone zu 


bringen; allein, unfer General wurde. 


auf die Vermuthung geführet,, daß die 
"Beinde auf die Bezwingung don Jar 
maica bedacht wären. Diefemnach hielt 
er es der Augheit angemeſſen, zur Stun: 
de einen Theil ſeiner Macht, und zwar 
60. Relhenſchiſſe, winter dem Admiral 
Rowlehy nach gedachtem Eylande abzu⸗ 
Fe um die Ubficht der Feinde zu 
sein. Indeſſen war unſere See⸗ 
"mat nach dem Unfbruche diefer ud: 
eiftmg den Franzoſen noch Üibertegen 
* verhinderte und der U * 
andtruvpen * eine nd 
igen. Ein zum 
—— Schifsſlotte 





ter Cutter lief in dieſen — ⸗ 

ein, und geſtern mußten wir zuſehen, 

daß alles, was noch von der Königt. 

Schiffs Armee Hier lag, den Anker lich 

tete, und die Fahrt, wie man fagt, 

———— richtete. Unſere Lage iſt 
der That weil wit, 


Aleide ven 73. der Yarmouih und In⸗ 
Beusheim, an der Bergfirafe, 
den 75. Det, 


in Rettern durch Dünfle neuen gährens 
den Weines betäubet oder gar erſiicket 
worden find; ader ein Unglücksſau, 
der ſich am vermwichenen Frentag. im 
dem hieſigen Kelterhauſe zugetragen hat, 
iſt ohne gleichen. Daſelbſt ſtanden meh⸗ 
rere groſſe dreyfuͤdrige Faͤſſer aufrecht, 
oben offen, weil ſie gewoͤhnlich zur Auf⸗ 
bewahrung der Traubentreſter dienen. 
In einem dieſer Faͤſſer wurden wey 
Knaben, der eine vom 14. der andere 
zwiſchen 9. und: 10. Jahren, tod ge 
funden. Die ungluͤckliche Mutter 

ihrem aͤuſſerſten Schroͤcken entdeckte — 


dei —2* war in den — 





— 


in Deweiß, daß Re, iu ſchwach, wie 

———— 
kebeus Der 

era möfjen ; auch waren fie noch 


warn, dem ungeachtet mar alle ange⸗ 


a ee 
‚bb vergebens, Dieſen Nachmit⸗ 
tag find fe beerdiget worden. 
Lüberf , den 9. Det, 
> ‚Die heute aus der See angekom⸗ 
menen Schiffe, haben die traurige 
Machticht mitgebrch: , daß bey 
Bomhoim q. Schiffe verungluͤckt 
ind, worunter ſich ein Englaͤndi⸗ 


ches befindet, das mit aller Mann⸗ 


ſchaft geſunken iſt, ohne das dem 
yon Petersburg kommen den Schiffer 
Gahigens, der fie um Hüuͤlfe ſchrehen 
börte, woͤglich war, ſie zu tetten. 
Ein anders Schiff mit Kallk bat nicht 
wen davon in vollen Flammen ge⸗ 
—— — 
en gr t i 
und Dänifche fepn. "= 
keidem den 2 Dee?) 
Nach Hiefigen oͤſfentlichen Berichten, 
ſoll England feit einen Jahre alles moͤg⸗ 
liche verſucht haben/ um das Hauß 
Bourbon im Spaltung zu bringen, und 
ſeinen beſondern Frieden mit Spanien 
zu machen, auch latholiſche Mächte zu 
vermögen, ſich feiner: Sache anzuneh⸗ 
men; noch vor kurzem ſey zu Gt. Il⸗ 
dephonſe eine Perſon aus Teutſchland 
Gon einem gewiſſen Hofe mit erweiterter 
Vollmacht angefommen; England er: 
biete Ah, Gibraitar abzutreten, wenn 
Spanien ih mir ihm ausgleichen woll⸗ 
ce; der Easholifche König babe geant⸗ 
wortet, ex koͤnnte fich zu keinen Frie⸗ 
des» Borfhlägen ohne Das Eintreten 
Frankreichs verfleben ; Gr. Catholifchen 
— ſey vorgeſtellt worden, Frank⸗ 
habe * die Anerkenaung A 
Unabhängigkeit ver Auiericaner den 
zur Ausgleichung auf Inuge Zeit gefper: 
ser; Se. Majeſtaͤt Gästen‘ erwiedert, 


a abe Hoͤchſtdieſelbe, ven 
ee abthige | 
Dundsgensfienen chen fo mein, ME her 


gotauchter Stellung gefanden und 
be unit Thränen bemejtes ngejcht bar 





Man vernimmt qus Bremen, 
ber dortige. Magiftrat nicht nur 
fonft ſchwer zu erlangen 


sn 
ufführung theatealifcher Wo 
lungen verſtatiet, fondern auch 
Erlaubniß zu Etbauung eins Schau⸗ 
ſplelhauſes ertheilt habe, 
In - Mitte Ne —* Monat 
itte des vorigen 
ruͤcite das ganze Churfuͤrſti. — 
Artillerie⸗Corps zu einer bevorſtehenden 
Hauptuͤbung aus feinen Stand » Quars 
‚teren, und wurde indie h Ges 
—— * Plauen, d 
thal, Korbig, ſterwitz, x. deri 
Nach der * Herrn — * 
nant von Benningfen r ſelbiges ges 
en a ai 
biefed in n aller hoͤchſten Derr- 
fchaften 3. Taͤge hiater einander, bey 
der hieſigen Aulver ⸗Muͤhle durch S 
fen mis Angeln nach der Scheibe, Bom⸗ 
beuwerfen und DaubigenfchieffennDiere 
auf um —* ha ‚Se. die. dor 
dem arzen Thore mit Palliſaden 
Sturnpfählen verfertigte grofie Redou⸗ 
te in Gegenwart der Prinzen. 
und Marimikian Durchl. und 
cher Generalitaͤt von r, Batterie 
ver 12, pfuͤndigen Canonaı, und F. 
Batterie 8. pfündiger Hanbi J 
—— Commando Va 
 Eomvan von Watter ford. a 
Qasterie —— 
terie 8. — — 
Befehl des Herrn Major Jubes 
von Rue Batterie eine Ber 
ber Artillerie: Mannſchaft unterm 
no die die Fomumasıdeurs dave 
fition 













tuation zu placiren frene. 
hatten, mit doukor 


4 


— 


¶Wannheim den Di 


Seſtern Morgens um g. Uhr haben 

Epurfürft. Durchlaucht, unſere 
und vielgellebteſte Landes: 
Muster, die Reiſe von hier nach Muͤn⸗ 
en augetretten. Go wie die järt- 
Uchſte Mutter inte Kinder verläßt, ſahen 


wir die allerbeſte Fürftin von ung gieben. 


Alte weinen, die zurück gelaffen find, 
fühlen es fchr, daß eine Mutter von 
ihnen gefchieven if. Ute wuͤnſchen in 
"tiefer Stille, daß ihre Reiſe fo glücklich, 
ſo geſegnet ſeyn möge, als ſonnenheiter 


der Himmel dazu ſcheluet. 


ni rn Nee * Oct. 
‚Bor elniger Zeit hat man 

Der Gemarkung von Oberranſtadt, 

weit dem Mofberge , eine todte 

————— 
uchung fand man, da 

anf keine * me Weife ums 


ten iſt Doc) ein 
ufluchts » Ort vor diefe Gattung 
Ungtückliche) der immer offen mär 
re fie zu empfangen, und vor dem 
Muthwillen der fogenannten ver⸗ 
" —5 Menſchen zu ſchuͤtzen, noch 
* eines Schreibens d. d. Inne⸗ 

bruck, den 12. Oct. 

Es if mir nicht umbefannt „ mein 
werthe 





— — nn En “ — 
— ——— — — ——— 


wunderlichen Zuſammenhang auf dag 
zierlichſte oereitigee. Mir find feine is 
Waͤlſchland fo viele verfertigte Kunf: 
ſtuͤcke nicht bekannt, alleinig das Neiche- 
Sotteshauß Meresheim , der geofe 
Eongregätiond : in der Charfärk. 
Refidenzftane Diüncdhen, das Gorted- 
band des Ehurfünft. Cioſters im Ertat, 
die Cloſtertyrche zu Erich, weit Bo: 
gen, die Gt, Carlskitche au der Wei- 
dererbrucke das Altarbild im der an- 
ſehnlichen Kirche zu Stainach, in dem 
begluͤckten Dig der Geburt unfers fo 
berühmten Kuͤnſtlers, fo unferm Water: 
land Tyrol ſo viel a a weilen 
fo viele Sanfte anf, ſowohl in Te 
la, als im Freſco, welche feinen Urhe⸗ 
ber unſtreitig unter den größten Kuͤnſt⸗ 
leru dieſes Jahrhunderts fegen. ' "Vene, 
fo ſich anmoch mie friſchen Jahren Die: 
fer edelſten un Gewidmet konnen 
ben ſich ſelbſten ſchlieſen, wie weit ardn 


ed in dieſem Fache bringen koͤnue, wenn 


man mit den natuͤrlichen Eigenſchaften, 
‚and einer guten Anleitung, Fleiß und 
Aufmertſamkeit vereiniget. Ste abet, 
mein wertheſter Freund! wenn ſich ein⸗ 


mal ihre Reiſe durch Junsbtuck tragen. 


ſollte, laſſen ſich nicht reuen den Mu 
geuſchein ſelbſten einzunehmen, und Re 
‚werden mir Gerechtigkeit wiederfahren 


laſſen, daß mein Urtheil von bieſem 


Kunſtſtücke nicht uͤbertr eben fep. 


Boeſchlus des Mo. 248: abgerbeiitin 


Schreibens aus dem Banuat,  \ " 
Das aun das Welenttichfte, mat 


——— 
lb. mit an daß bie 


5 x 
— 
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Em wenig — nnen. 


unit der größten Wuih. Dabed ſind fe 
2 Ki: Menſchen, 
ed ſehr geſaͤhrlich ſedn würde, 
PT; —F in. ein Cleuentiner Dorf: zu 
schen. Wegen ihrer Wachtſamteit ind 
ir Aldanishen Hunde den Zürfen 
ebenfalls fehr re denen fie zu 
Nachtwaͤrtern dienen; denn ſie binden 
lolche am Thore an, ter die Wa: 
die rudig fchlafen lege, und nur aufs 
Bellen der Hunde über die Mauern ſieht, 
wu zw. bemerken, ob ſich jemand deu 
Thore nähere. 
Zum Beſchluß noch. twas von dem 
berühnten Grorg Caſtriot, deſſen man 
Anfang diefer en erwähnet 
ar; und deu unter dem Ramen Scans 
Idee befammt er iſt. 


— Tape wenig ( 


Baſtmahle dey den Albauſern und 
gehalten, wobey nicht Se 

üge und Thaten Scanderbegs des 
Sungen würden. Auch die Illyrier fingen 
woch von ibm. Es if aber der Name 
—— ein tuͤrkiſch Wort, und heiße 
+ Fürft vom Scuttari; denn 


se heißt auf Tuͤrkiſch Scander, 
Auf 


and Beg ein Fuͤrſt oder Graf. 

Albaniſch ater Heißt Scuttari Scendare. 
Mach dem Verluſte Aldaniend ſlͤchtete 
ſich Caſtriot nach ——— wo er nach 
2. —— —— 





T Radriäs derer egirt und ap 
modistn Dr. Ho ri Seen Ara, 
kun, ** zu 


—— —— — ven 


Sg Balfamus vitze Hoffmasıni nuber: 


m 
Da m e aͤchte Dr. H zorbe — 
keh ne welchen man. d 8 
Sen Hr 
be schnee een > 


e 


| Sie ſind ein 
Schroͤcken der Wölfe ; dieſe verſeigen ſe 





I 


Er (to. — Reñtag 


n 27 
ısfpurgii 4 123) — 


verſammeiten ol 

furſil. Burg ut — — v 
eingetroſſen. Se. Churfürfll. Durcht. 
unfer gnaͤdigſter Landesherr Hatte fi 
— — 
p na en 
— — 
3 
anfamen; dann nach zartlichjier Bemills 

tkommung ** zu Witsage fpeifeten , 
be * A er Besl 





Auf einem ‚in. der Sa sen Ä —* 
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= : "Der —* —— ‘‚Schn — ine einen dus 
auer‘ ei tor WSolsthurm „ 


hen Dotpfebalir, 
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Ka onen Da die 


‘ha der Kirch egangen un bat > > | Bi ir Sr, @ 
a has af ee 
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—— zu Stande kommen ſoll, 
wird wieder neue Schwierigkeiten 
* ungeachtet Die drey alltirten 
Achte folche sugegeben haben. 
"Nom, dm zo, Sept. 
* und bevor * Heil. Vater in 
dem Conſiſtorium am z7ften Die 
‚Eoadjutorien des Etzdisthums Colln 
und des Biethums * für Se. 
Koͤnigl. Hoheit, den Erzherzog er 
ximilian, vortrug, bieten 
eg eine fehe er ._ Rn 
R wirkſam etw 
* Dienfte des Cardinais Andreas von 


" Defterreich , Biſchofs u Eonftanz 
au be Baker Kir Sn 


Heute. Morgens um 4 Uhr trafen 
Des Königs von Schrween Majeftät, 
unter dem Namen eines Srafen von 
Waſa, bier ein, und wurden Nach⸗ 
‚mittags von Sr, Durchl. dem Biſcho⸗ 
fe von Eutin Dei. mit welchem 
Sie fi) indie Comoͤdie erhoben‘, 
und Abends im — — 
ten. Se. Majeſtaͤt werden dem Der 
nehmen nad), noch morgen bier zu 
verweilen, geruben, 

Amſterdam, den 10. Det. 
e legtere aus Ser nam 


vo —— daß das Eng 
Linde Krienefhifi, Der Acht, 
das Holändiiche Schiff, die Jung, 
— —————— —8 


. init 
ans 2000. Mann beſtehenden 
heere des Koͤnigs einen voll 
Sieg über das beylaͤufig 7009. — 
ausmarbende Heer der Umericaner, un⸗ 
ter den Befehlen. des Generald Gates, 
‚eMfochten, den Feind völlig zerfiremek, 
nud die Flüchtlinge ae, Brittifche Dieir 
len wet dar feiıre —— habe 2 


ſaͤndliche Beſchreibung von —— er⸗ 
Eeulichen Begebenheit durch eine auf 
ferordentliche Zeitung bekannt gemacht. 
Der Verluſt des Feindes iſt fehr ber 

traͤchtlich. Der. Todten feiner Seife 
find 8. bis 900, unter welchen ſich der 
General : Brigadier Gregory befindet ; 
ber Gefamgenen aber beuläufig 1000. 

hiedliche verwundet 


= 
5: 


davon unterſe 
Unter diefen letztern war ber Generals 
Major, Basen von Kalb, der aber as 
feinen Wunden geflochen iſt, und der 
General : Brigadier Rutherford. 


? 


Truppen Haben verichiedene : Fahnen 

7. metalleneCanonen, Fruit 

lie feindliche grobe re 

dem Treffen ten I 

Munitionswagen erobert. 3 

auf unfser Seite beſteht au en 

ten, sheil6 Dfficieren, sHeild Geimeinen, 

und 256, Vermur — 
Bord Coramakis am fofgenbes 


* 
Mil 
—1 





Des 


ob, um den Feind aller Drten, wo er ' 
one ur aufftoffen möchte, anzugreif⸗ 
Am 18. Überrafchete er den feind- 


wenig ein. Da die Americauiſchen Senps 
ven alfo aufgeriebeu waren, ließ der 
General Cornwallis den gutgefinnten 
Einwohnern in: Rordtarolina bekannt 


"machen, fie ſouten zur Stunde zu den 
Waſſes greifen, fih der Flüchtlinge 
und der Widriggefinnten habhaft ma⸗ 


Ken, und aller feindlichen Magazine 
bemeiſtern, mit dem Verſprechen, er 
wollte ihnen zur Hilfe eilen. Dieſer 


iniend und Georgiens ſiche 
. ward Herr Yauren®, 
iger Präfident des Americaniſchen Con: 
greffed , vou den Lords Stormont, 
Hilsborough und Germaine abgehoͤrt, 
"and gefragt, ob er dem Präfidentenpo: 
‚fen von dem Congreffe verfehen haͤt⸗ 
te. Das gefland er; fagte aber, er 
wäre bdermalen ermannser Borhichafter 
der vereinigten Staaten bey einer En: 
ropäifchen Macht: Er meigerte ſich, 
aufein oder andered zu antworten, wo⸗ 
von man ihn auch zu überheben belieb⸗ 
te, biß er fich mit feiner Berrheidigung 
bey der Unhebung feines Proceſſes ver⸗ 
feben habe. Emdfich ward er Abends 
unter einem guten Geleite nach dem 


Mann, der ungefehr 60. Jahre alt 
“an ſeyn ſcheint, konnten die Minifter 
ih wohl anders wicht verhalten. Er 
fan alihier weder ald Rriendgefangener, 
noch «is Geſandter don einer Macht 
sms andern un fo weniger augefehen 
werben, weil die Unabhaͤnigkeit der ber- 
einigten Staaten nicht von England, 


beyder Carolinen, Suͤd⸗ um 


von ber 


riegs ſchiffe und 10,900, Mann kom: 


peu. abfertigen.werde , um. die 
ger ber Erom in Mordamerica behzu⸗ 
dehalten, und fi den Abſichten der 
Feinde in befagtem Welttheile nachdrüd: 
licher zu widerfegem. Die Hoffnung it 
flärfer als je, man werde die Ameri⸗ 
caner entweder nit Zwang ,. oder mit 
Gelindigkeit zu ihren Verbindlichkeitem 

mit England zuruͤck bringen. 
— —* Seyt. 
e die Franzoͤſiſche Brigan- 
tine , die Bretagne genaumt, —** 
Bucht den Anker geworfen. e iſt 
St. Domingo gekom—⸗ 
men, welche fie am 30, Julil -verfieh. 
Sri brings mit, die Der: 
sen von Guichen, von Grafe und von 


4a: Moite + Viquet hielten ſch mis: 2R. 
ver: 


Sranzöfiihen Reiheuſchiffen 
ſchiedenen Fregatten im dem dafigen Ha: 
ven beftändig bereinigt; Dow Jofeph 
Solano aber habe fih mir feinem Ges 


— — 


hmaser und Ehitsditrike den inch 
— unr ſich nach Havona und 


„au begeben. 
, Gehua;iden 30. Sept. 

Man hat nun em —— ——— 
der Beguddigungen erhalten, weiche 
DShre getteurſte Majeſtaͤt zu Gunſten yes 
ner Ungluͤcklichen erlaſſen haben, bie 
aumter der Miniſterſchaft des Marcheſe 
Membal in das trautige Schickſal der 
SBedruͤckten, und Unterdruͤckten gerathen 
find. Man haͤlt es alſo fuͤr eine Pflicht, 
ſo woht aus Lieben zur· Wahrheit, als 
our der Welt zu zeigen, wie groß die 
menſchenfreundlichen Thaten find, welche 
dieſe liebenswuͤrdige Königin ſeit Ihrer 
den 25Febre 1777. erfolgten Thron: 
Hheſteigung begangen hat, dieſe gluͤck⸗ 

liche Epoche durch eine uuſtaͤrdliche Er⸗ 
Raͤhlung iin oͤffentlichen Blaͤttern ver⸗ 

ewigen zu müſſen. 
An dem eigenen Tage der Thronbe⸗ 


feisung ertheilten Hoͤchſtdie ſelden vielen 


Aowohl geiſtlich ⸗ a8 wilttichen - Gefan- 
“genen "die ſo lange Zeit als uuſchut⸗ 
dige Schlach topfer "dB Pombaniſchen 
Deſoriſmus in elenden Reichen ſchinuch⸗ 
ten mußten, die Freohei, und riefen 
ſogleich viele Verwie ſene aus ihr er Ber⸗ 
bannung zuruͤcke. Dow Juan Herſog 
Her) Bragama, den man auch in die 
eier Hauſes· Tabbra 


Tmieberfischten 'weltte, wurde nach ciner 


Abweſenheit von 20. Jahren nicht nur 
Kaffe zuruͤcke beruſen, ſondern auch in 
lle ſeine Guͤter wieder eingeſezet/ und 
pin? Geueralſſimus aber die Portugie⸗ 
miſchen Truppen ernannt, Bald darauf 

ſah nian - Wieder nach ihren Patien 


zuruͤcke fchren , den Sohn des unalüd- i 


Feligen Ssetzoge von QAveiro den Grafen 
St, Lorend ; und den Ritter d'Andrada, 
Köcher Kömiat. Portugieſiſcher Bott⸗ 
fehafter bey dem Paͤbſilichen Stuhle war. 
Undere verlanaten eine! Reviſion ihrer 
Mroceffe, bevor fie and ihren ſcheusli⸗ 
‚her Keichen geben wollten, und er- 


hielten vollkommene Bittgewähre Unter * 


dieſen befanden ſich der Marcheſe FA- 
born, und fine 3; Brüder, die eins 
weilen "den Namen ihres müttertichen 
Hauſes, nämlich von Lorena arigenem: 
men haben, weil der Namen Tavora 
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Neo. 255, Dienfing, den 24. Det. Ynne 1780. 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 


Wien, den: 18. Det, 
gm 3 Mooıt dieſes Jahrs hat ſich in 
Ober Deſterr eich im Haußruckolertel, 


amd zwar im Graͤfl. Kheven chen 
Landgerichte Kögele, oder ei, eime 
Stande von dem Niterfoe, nord⸗ 
weitlicher Seite, eine merfliche Wald» 
ſchwindung gejeigt. Sie wär Aafangs 
sticht breit, hielt ſich nur in einem abs 
G.igen Graben, und erſtreckte Ach am 
6, in der Laͤnge nur auf 500. Klafter. 
Den zz. blieb fie zwar öbenher nur 
“wa 30. Schub breit, verlängerte ſich 
doch a ‚gegen 3. Bierteifiunden, 
air einerfaft Halbflindigen Breite, und 
Yertatiere'affe ein Dreyrd. Die zwar 


langfame, doc flarfe Gäbrung oder - 


Aufwallung machte den 5. Bauern, ale 
Innhabern dieſes Walditriches, einen 
ungerneinen Schaden ; ſchon bis 1000. 
Schön und wohl gemachfene Bäume find 
(doch in ungleiher Diretion ) bis das 
din eingeflürzet, viele durch den Fall 
gerriffen, oder geſpaltet, andere gegen 
einander fallende, pyramidenmäßig ins 
einander geflochten, und einige noch 
ftehende find fogar 15. bis 30. Schuh 
. weit, famt Wurzen und Waſen uͤber⸗ 
fchoben worden. Eine darin geſtan⸗ 
dene kleine Wieſe, oder Gerent, fand 
man zertheilt an zweyen Orten, wie nicht 
minder eimen gleichfalls abgefcheidemen 
Holweg, ehne daß im whrem etliche 
Schuh entfernten Theiten etwas verlegt 
gu fehen wäre. Am vielen Orten hat 
ich die Erde geſpaltet, am einigen wohl 
auch in 6. Klafter hohe Hüget, doch 
meiſtens mit Beybehaltung des Waſfrus, 
aufgeihirmet, mad unter der Oberflaͤche 
vyeigte fich eine etwas blaue, dem Schlier 


gleiche Erde. Bis auf den 10. verdrei⸗ 


— — 


größte aufgeworfene Hügel ſties Über 

. Klafter, die Anzahl der gefallenen 
Summe aber, über 150, Faſt alle groſſe 
Gteine * von der Erde, und 
lenkten ſich abwärts. Die in Ele abs 
—— ihren Platz umſo 1 bes 

upter haben , weil ihr das ohnedem 
Kleine Waſſer derſchlungen werden, und 
erſt am Fuße des Berges hervor kam. 
Det 26; griff dieſe Waldderlehunug um 
2. Klafter weiter fort, und den 23 


dene Ger Den 27. ſpaltete ſich der 
Horgemeldete Holzweg in 3. Theile. Die 
Anzaht verwüfleter Baͤume wurde von 


wohlgeuͤbten Holzknechten «uf 3000. 


geſchaͤtzet, und jenes fee fand , modie 
abgetragene Mühle gelegen , zeigte um 
und ans neue Spaltungen. Den 3. Sept. 


in der Erde haſtende Baͤume, "bie zwi⸗ 
ſchen andere noch ſtehende gefallen, und 


unbeweglich eiigeßochten worden, wur⸗ 


den vom der nachdruͤckenden Erde fo ge⸗ 
bogen, daß fie gar bald werben abge- 
ſprenget menden „ und gleidhwie der im 
der Mitte ensitandene Hiask ſchon Hauß 





lebterw 15. t 
* dieſem ge une nichte eng 
ken. ea 
nur Klein 
te ang 


weil dort v J 34 calcinirte 
Stelne fiaden laſſen/ und weil der vers 


mengte Schlier nicht ſett td fruchtbar 
n ſondern mehr einen urnügenScht ienSchliefe, 
pder zermalmenen Steine gleicht. 


Forn, den 16. Det, 
Am 12. A ıft das hohe 
* —2*86 Gmat Mr 
— ic — 9 I 
* Ines 
N udyfoigers: —— auch 12h 
* . er —— 
tn. rub um 9. 
germatbet Se,Ehurflirfti — 
laucht von Trier in Begleitung Der 
ro Frau Schweſter Primehin Kuni⸗ 
gunde Koͤnigl. Hohen bier an, wel 
cber Beſuch Die Freude unnemein ver 
mebret hat. Nach geendigten Got 
tesdienite iſt zu 100, Gedecken dev 
Hofe gefpeifer worden, und Abende 
ju 200. Nach der Abendtafet find 
oͤchſtaed achte Füften wieder zur 
rück abgereiſet. Bey dem elbiqe 
Pakt gehaltenen Bale find 1200, 
Merfonen zugegen geweſen. Den 
frigenden Abend war nah Dem 
Echarpiee Die ganze Stadt erleuch⸗ 
tet. Die Hoͤchſten Herrfihafen fuh⸗ 
ren dur alle Siraffen ,„ und nabr 
men alle ſchoͤne Veran altungen in 
Augenschein. Das Schloß und 
Rathhauß haben ih an Pracht und 
Glanie befonders ausgezeichnet. 
Donauſtrohm, den 17. Dit. 
Ab des Ranfere Majeſtaͤt kuͤrzlich 
auf Seiner Boͤhmiſchen Reiſe durch die 


daß, da 











mehr als lohnendes 
Gold züprte, der aus 1. Corvoral und 
16. Mann beftehenden 


pulbreih pugerufeh 
* 
ſeyd brave Kerls! —— — 
der Herr Feldmarſchall 
Major ein Billet, welches: 
Ehre diefed tapfern 
gerückt gu werden verdient. » - = 
„Seine Mojeftht der Kapfer 
daf 'diefe 300. Ducaten in 
ſchen Infanterie» Regiment an 


gegenwärtig geweſen, 
auf die Hand vercherler ng nd. 
M A 
Zeit das ER 
durch deſſen Rummer auſſer heute 
gereiſet ſud, fe wollen Sie | 
ein Merkınal Ihrer befonderm 
denbeit, wegen dem bom- 
dieſenn feindlichen N.berfalt 
vorzüglichen Muth und - Ins 
beit in der fo übien Witterung 
laſſen, nnd zugleih das 
cierscorps und Regiment Ihrer 
lichkeit, wegen der dabey fo. 
fleren Dienfte, wie auch Ihrer 
tigen allerſeies davon anddigiten» Erin⸗ 
nerung verichern; weldes indaefamme . 
beym er iwrenisbefehle binauß zu 
fenn wird, Damit ed zu Sede 
Kenntniß gelange. / Sein 
warten ben kuͤnftig Derkogi 
ben Faͤllen⸗ gleichen Eriee. M 
und daß Bas Regimen / Veit‘ 
ſchwerdt erworbenen Ruhm beit indig.um 


Peutomiicbei,, . Deu an. Sept. 
Seit 14.-Fagen 
ſchen dem Wiener uno Wü 


— 

















LTRD. 


Hofe viele Touriets gewechicit. 








ſeyen, die Inſel Jamaica ans 

ae Der Hers von es mit 

Sranzöfifhen, 3. Spanifigen Schif⸗ 
hat ſcho 


ne dritte derfelden nadhfokıen muͤſſen; 
weil die Flotte von ⸗St. ur 
allzu w Gegenſtand iſt* 

ven von Graſſe nnd won Sade kommen 


auch nacher Europa zuruͤck, der Herr“ 
„dom Monteil aber bleibt mit einigen 


Schiffen auf Martinique. Dan ver⸗ 
‚fichert der Graf von Guichen habe 4. 
bis 5. Linien⸗ Schiffe mit 2000. Mann 
Treuppen aus den Inſeln vom Wind 
und 2000. von Gt. Dourtugo dem 
Herrn von Ternay zugeſchicket um dar 
mit den Grafen von Rochambeau zu 
verſtaͤrken. 2. der —* von 


mußte. Vonle ae feine Wohnung b 





eingefunden 


Mus Vohlen den * J 
Unter audern Groffen des Reiche, dk 
er bisher zum nligemeinen Neichsrage 
> der * ſt CGil Hg or 
. r 
ee ei: von mr ‚Sciofe 


Warſchau einges 

—— et — 
Binterpataft bezog... Es find 
Sabre, daß ihn fein Befiger nicht 
reten harte. Aber welh ein Aublick 


‚Kiefe Eindruͤcke des Schmerzend und der 
Beſtuͤrzung laß man im den Augen des 


Fuͤrſten, als er bey Befchtigung dieſes 
ehedem jo prächtigen Gebäudes, theils 


- fo viel Verwuͤſtung in den Zinsmeipt, 


tbeils fo. viele leere Plaͤze, da wo die 
fo,lbariten Auszierungen angebracht wa⸗ 
von, erblickte. Alle herrliche Tapeten 
woron Kun, und Arbeit den Mer 
faft unfhägbar machten ; alle Hang um 
Wandteuchter, beren ntanhe aus den 
ep Steiden zufainmien geſetzt we- 
n; ste Mahlereyen der —— 
Melfer Italiens, deren Sammlung fo 
viel Ziet und fo viele Millionen gefoftet 
hatte alles dieſes war aus dem 


Pallaſte 
weg, wir weichnwituden. Traurige Birkan⸗ 


gen anruh zer Zeiten! Aber noch au 
nämlichen Abend machte der Fürſt feine 
Mwartuag bey dem König, „ıtslöher 
ihn mit ausnehmender Freuntfcnftie 
erhpfieng, und bey zwen Stunden, fang 
ſich mit im gan; allein unterhi 
Die eigentt he Urfahe,, warum, die 
Bart bei Keiner Fhmädhtiden Gefu 
beit eine fo vor te Reife bon Nie 


in kitthauen ach Warſchau anternoin- >» 


men habe, if miche bekannt, Einige 
wollen willen, et fin bLSE in Feiner &- 


‚genen: Angelegenheit gekommen, il : 


wegen bed an ſeinen Gütern und Herr⸗ 
ſchaften erlutenen Schadeng , der 

auf 30, Millionen belaufen fon, u 
eine billige Schadloshaltung anzsufı- 
chen. Sein Herr Bruder, Fürſt Die 
ronynus Rad iwi, dermau ger Yarıb 

botht won Proer, hat in dein Ei 


Petersburg, deu a, Se. 
— e 


‚don — * werde —* AND 


„WU 





Ba 4: 00 
a —— 


Be 


ibſt a 

——— Diefes 2* von den 
beyden Euratosen, dem wirklichen 
Derimgchelmen a Düne 
und Herrn geheimen Rath von Seh 
Minen Excelle nen, an der Tre 
vonder gran Superiorin de 
recllent , ng von 
veh — * vierten Alter em⸗ 


| Saal geibsrer, mo» 
R die —— Herren Mir 















nifter auf vorher gene run 
dung ——— —* — 
ten. —— rd ehe Done 


Bed. Handlungen, — 
Colonie, von den Fraͤulein des vier⸗ 
ten Alters aufgeführt, im weicher die 
Arien von einigen aus dem Vdelichen 
Sand : Cavdetten: Corp& gegenwärtigen 
Cadets mit einer angenehmen Inſtru⸗ 
Bintat: Muſik begleitet wurden; ſodann 
erfolgte ein figurirtes Ballet, das von 
ben Fräulein dei erfien Alters anges 
fangen, und vom denen des zweyten 
and dritten Alters fortgefegt wurde, 
inter welchen fich ein Fräntein von zehn 
zn in einem Solo dem befowdern 

fan Er. Konigl. Hoheit und aller 
Aırwilenden erwarb; endlich erblickte 
wen im ber Ferne einen WMufenberg, 
ter init den Fraͤulein vom vierten Alter 
befege mar, van welchen einige herab: 
legen, und nebſt den Erſten in einem 
Antei ie Freude Über die Gegenwart 
des Tchen Sales auszudrucken fuhren. 
Be Könign Hoheit beeht ten ſowohl die 
Opera uld nu das Bolt nik eilens 
lauten Beyond, aud wurden hierauf 

















Prinzen von Preuſſen, 
vortrefflichen Fobelyelz. ein # 
fchent gemachte; auch der $ 
fin hat —2— 
tiſchen Pferden vom 
beit beſchenkt. 
wohnten am * — 
ſammlung des hohen S 
heißt, daß Die Abreife € >) 
heit den a2. Dei 
folgen werde, and daß fe 
mörhigen Bi 
geben worden, 


— 


Nena, Minugh ze rem-age Dit Ans. 178% 







* a ha ba ne 
J —* 2 ie we. um und um, und 
Se. 43 
Mirggraf von , haben mit Der en 
' bentnb anf une gabe 


Durcptauchtigftem Sohne, dem Prin⸗ 
gen Friedrich , bey ihrer Ruͤcktehre aus 
Holland, am saten dieſes das Nacht⸗ 


lager in hieſigem Gaſthofe zum. Seiſt 


ingeichicft worden. 

8 ganze Rathhaus war ringsbes 

sum, mie aud der mitten auf tem 

Sartre mew errichtete ſchoͤue Springs 

Seunn, von unten bis oben ons mit 
dielen herrlichen groffen umd Elxinen Ye pen 

erſehen * um 

ein J 

—8 


von 
ramiden, Vaſen, Gelaͤnderwerk, Saͤu⸗ waren 
* imdenden rg ger nz 
ſchweh * pri 


sen, auben und dergleichen „ alle mit anne w " 
eber dem ct 
tanjend Lampen. weichlich befeßt „ aufs Fu —* ae 
is 


prächtigfte ausgeſchmuͤckt und beleuchtet. 

Gn.der Mitte anf der ſchoͤnen Sticge u gr ech nu 
dor dem groſſen Eingange ded Mathe Unter: dem erwähnten benden 
daufd war im elmem vom dem Fuße aber mikten vorne auf denk Dpft ’ 

- 546 hady obem am diefhöne neue Stadte geimem von Der „befanufen frcisfönmigten 
uhr reichende Tranfperant: Gemaͤhlde Schlange der » al& denn Zeichen der 
ein gröffer sunder Gäutentenipel nach Er Dvale_ maren 
Arstiken: Geſchmacke, und im Hinter: er sum uche die Worte zu 
ern eg a Ken aurea femper ferula E 
‚ beiliger Lorbeerhan angebra@s, vor ed: - 
fend den. Tenıpri der allgemeinen vater⸗ * —— —* a 
kändifcherr Wehlfahat. Hierauf deutete - die wir der glorwuͤr fen Regierung 
das mitten im ber — * ein⸗ unſert tier 

„* gehügte, alluenwine erzftifsifcbe Wappen: - Mniche ünnmer anniehhen , mu weiterhin u 

Die Breiten, auf welchep das Onfuups Wagr 5* auch ie 
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"gerierh alles in; 
- Dem Sröfichen Schloßthutm Da 


bi weicher Schweiamaſiung 

u halten pflecte, aus. Es ftarben 
ihm nenn 1 
Er f andere, und die 


räucherte indeß mit a 


Thorheilen und Meinungen Die 
Siaoͤlle * zlndete fie dadurch an, 
und durch die keit des Windes 
(ammen. Die auf 
mals pojtirt geroefene Schldwacht, 
bat 16. verfchiedene Gegenden der 
Stadt gezählet, mo das Feuer zu 
gleicher eit gebrannt hat. Eıne 
au, nebjt den itrigen jtunden ale 
an Die Band geichnt, Arm in Arm, 
um den Ha F,mit einander 388 
gen, und ſo Im Rauch erftick', Di 
prächitaften Käufer, als das er 
dachiſche, Sroßeräfche tc., wovon je- 
des auf hundert taufend Thafer auf 
gubauen gekoſtet haben fol, Die 3., 
vorfreflihen Kirchen , das ſchoͤne 
— das Zucht rund Wal ⸗ 
fendaug ıc. ꝛxc., in Summa, alles, 


——— 


BA —* en 


er ar 






























— u a un 
* verſchladen steile —* 

wohner * 3 mio 
übrer, die N it * * 


wg‘ 


—R* 
fort 30. als Gefangene 
gunimgefbidht, zo, andere @b 
wider den Eid ihrer Treue, unf 
Waffen ertappet worden, anf de 
ſtatt auftnuͤpfen laſſen. © 
neral traf bereits die erfo 
ftalten zur Bezaͤhmung der g 
vinz, and wird im feinen ® 
um fo ſchleuniger fort 
weil er eine Derftärfung aus 
von be ER Clinton erw Bar 
Ein Privat⸗Biitef aus Car win 
denft einer entdeckten ® per. 
nad welcher die vornehruften 

ner der Stadt, welche ber 
zugethan fird, in Abweienbeit 
Cornwallis ums Beben — 
die Stadt in einem Aſc 
wandelt werden follte; die 
pen ſeyn aber einaezogen, 
haben gejlenert worden. 


obter jr 
*8 








fen bereit zu hal⸗ 
€. fomwohl als die 
e werden. wit Lebens: 


Burcalh und eg Er Erforderniffen 
fleiſſigſt verſehen. 

Der legte Sieg, den kord Cornwallis 

über die Armee der Rebellen bey Cam: 


den davon getragen , iſt von e grd: 
ften und gen und ein larer 
here daß die Britcifche Truppen 
über die, veschifcehe Coloniſten die Ober: 
Binayaben. Der Graf Yon «orutvadis 
fan Bad Betragen ferner ee in ber 


Action voni 16. A. wo er die He; 
bellen lagen ni nug leben 
iſt er dem Lord Rawbon und 


ae Webiter für den groß 
few Benftand, - den ſie ihm geleitet, 
alten: Dank. ſchuldig, : wie auch dem 
H welcher die 
Caballerie und Den Herrn 'M'keod, 
—— —5— auch ſtat⸗ 
— — 5 
ur ind ;c apit 4 7 * 
vr aldaue ſeinen n 
‚Die vom. Feind «roberte Artıllerie und 
Kriegs Munition beftcht in 8: metalle⸗ 
nen Canonen, 3: eifernen , 22. bedeckte 
Bien, 2 Felb ſchmiede, 160. Patro⸗ 
nen für. febspfündiae Canonen, 520. 
dito für. dreppfündise, 7000, Gtid 
„Gewehr „ und Bo590. Kartuchen, und 
der Obriſt⸗ Lieutenant Tarleton hat am 
. 2. dreypfuͤndige metallene Canonen 
erobert. General⸗Major von Kalb, fo 
von den Americanern in dem Treffen bey 
Camden geblieben, war ehemals ein 
ein Preußiicher Obrifts kieutenant auf 
Haldın Sold, 70. Jahr ale, und that 
den at wegen feiner hie 
Waft im Kriegsweſen aroffe enſte 
Der gebliebene Beneral-Brigadier Nu: 
' AR: * ein ur —2 
45 t; und der General “on. 
— Mardland. 


m fat der — he 
tgnügen- die Wide 


rtunft 








der en Flotte in 

Ne of ea men dein 

Don Louis de Eordonäd michıs Yu 
Laſt — werden, indem er b — 

— —— — 
e m jwar 

befehl zugeſandt worden‘ durch 

— und. en iin Ar 
balanıe, das * 

Eommodore Jo | 

men worden, das *8 

zur Fiotte gefommen, und Min 

nich wo 28 mag bin onften IP} 

und bey jeiner Zurlichkunft wird man 

das Vrrhalten des Eapitains genau 

Untirfuchen, Te 
Schreiben aus Cabk, den 2. Se 
Seit deine die vereinigte Ars 

mee wieder in unieru. Haven 

fe; iſt felbige doch ee Bern | 

fe, alte Stind und auf den erfte 

— he [ 


9 

2*5 — 4 Hr 

von Eordoon Hat feine Bo 
deßwegen Eeine 


Dieſer General 
ausdrüctlichen Befehl, zu Ende —* 
rigen Monais wieder zuruck zu { 7 
nachdem, man aber von der. Abtei 
‚Ensländiihen Eonyaiß, und. detee, 
Ran nn aus Weſt⸗ Indien: verwatgeh, 
h —— ſo wurde am 
ra nah der Äreiſe dee’ Herrun Des 
dad Linien-Schiff Atlante vom 70, Ea⸗ 
vonen abgefertiget ,. uf Veichl.an Die 
‚Armee in der See noch länger au spe 
halten, Des folgenden. Tages wurde 
ein weiterer Befehl zu gleichem End: 
yord ausgefertiger; allein das Unglüs 

wolite, daß dad Schiff mis vielem Ich: 
ten ‚Befehl dom der Dibiſton des “sr 
ſtone aufgehoben worden, und di 
"Tante den Herrn von Corboun 
finden fünsen. Wenn man wicht | 
fache hätte zu glauben, daß dieſeẽ if 
fich etwa zu der Eſcadte von Fireol g 
ſchlagen, fo wärde man *— 
en kon, dena Mund in 


aa See 


Wichtigkeit zu Fra u 










u — 





—— 


—8 Beige 146. Außung vos 
en worden, als; 
21. 14 86. 32. 73 


Die as 145. Ziehung des Bor 
rreichiſchen Lotto gefchieht in Gůnz⸗ 
den 28, diefed Monats —— 


in machen, m and ) zu richten hat. richten bat. 

t ammatift 

1,8 DICH: —— — ı2, 
a ſchon vor 6. Wochen ohne Wil: 
und sbiten 15 ihrer Eitern in die Vacanz 
—* von re 


ER — 
— 

die die da 

—— folk — 





enben Alter, ihre & neb 
ae und Gr Schnlanr f 


—— Te ud 6m ‚im Sat 
vo Men zu ver Ay 

Bir Maistadrnung. Fan: überlaffen. merden.. 
* n —— —8 der⸗ 
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P500, a ı5. 1000. 20 a 2 
u Be — — * siele 1 nd 
auſend en PBreife Dee B He 

8. Deeembit 170, | e 
any 84 — —* J 


J— een auf, ter 
Set engere. ar 


| 


— — — 


—— — — — 


_ Res, 25% Donnetſtag/ den a6. Dot... Ann⸗ 22780. 


Ausſpurgiſches Ertra- Dlart, 


s* Staats gelehrten/ hiſtoriſ. u, deonemiſt 
Mir Ibhro Rom. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdi⸗ 


Graben ‚in 





und gedruckt haft auf dem m 
Vetlegt und gedru — Ben * 





Bin, ben 21. Oct. —— 
gu 15. dieſes ald an dem glorreich 
fen, Namensfeſt unfver auecdurch⸗ 
Sauchtigften nad Alfergnädigften Monar: 
bin, wurde in der Metropotitzufirche 
auf denn Schloffe zu St. Veit in Dr 
die fehet lichſte ans zur innerfichftei 
Duntingung GoOtt für diefen 
glüdlid aa gehalten. 
re Kar Gedomici von 
umbi —* *— au & "Uhr die 
her e Predigt, nach welcher um rr, 
ar * Eydiſchofs Fin uichen 
Snaden das hohe me der Heil, Meß 
hielten; welchem unſer aulergndigſte 
Kapfer und Monarch beywohnten. Gr, 


- Majeftät knieten vor dem Hehaltarr, 
& Dies Aufrrbaulichte 


and gaben durch 

alten Anweſenden Da derrlithiie Ber: 
fpiel-der Andacht. Es befanden ih auch‘ 
alle Herten Gengrals, und der geſamm⸗ 
te Üdel gegenwärtig ; zugleich: drängten 


ſich eine ungemöhnliche Menge Volkẽ je = 


biefer Feperiichkeit, um an eben d 
Dite, mit feinem durchlanchtigften Be⸗ 
en * —— —* Herzens⸗ 
— | unfrer aftergnds 
ones ein et dem Altındd 
zu opfern, und für die Byer 

re Erhaltung der hufdreicheffen 

desmutter zu fliehen, Während dent ho⸗ 

‚ben Amte wurden 30. auf die Waͤlle der 


Stadt aufgeführte Canonen viermal ab⸗ 'tenant. 
gefeuert‘, and eben fo vieſnral don einem 


“paradirenden Grenadierbatallien "eine 
> Salve'gegeben. Nach vollendeten hoben 


' Ymte hatten Se. Fürfitichen Gnaden der 
Erzbifchof, die allerhoͤch ſte Gnade 2 


"Sr. Majetlät aufumarten, ud mach; 
ihn das geſammte ur er Tages 


ni 





Koyebe 


ten Nationaitheater zu eırm — 
tigen feyerlichen Tages. ein neues 

ſches Trammrfpiel, die —— Deutſch⸗ 
land, genannt, aufgeführt, und Se: 
Majeſtaͤt der Kapfer gerubeten mit. Dero 
Allerhoͤchſten Gegenwart das Schanfstels 
baus zu beehren; wie ſich auch eine Men⸗ 
ge Volks einfand theils nm feine Sehn⸗ 
ſucht feinen augebetteren Monarchen za 
ſehen, zw befriedigen ‚. theils um wegen 
der Feyerlichteit des Hohen umd freud 
Ice. —— fung —— Freude 


7— — 
urchleucht ha⸗ 
—5* —— 





Am gien 
—— 5 "Eh fürft, 
Edeitnude de Genilom als Lntes 
— 52 — bey dem *5 von 
ttenfldf Den Buß r Megimente; 
Sheii ats Uhtetfrentenant bey dein 


cänten Graf Mic nr 
Ir ig Soma Bl en —* 

aljgrafs nfeßöfchen 

egtments Unterlleutenam 22 


von Weichs, als — 
Hauptmann ; den 


— —— 


* 


aber den bisherigen Edell aben Hof⸗ 


ter Ob Bra Joſeph von 
Bulle ar Susanna 
u Subach. 

‚Straubing ‚. den zo. Det, 


ir Pünnen die unerhört nach⸗ 
bamche Mudthaͤtigkeit, und Liebe 


dee ſteyen Reichsstadt er. 


“nicht genug anpreifen. Wirklich 


ibe Beyleld eines der thaͤligſten, 
8 wir Beyſpiele haben. Der 
dafige anſehnliche Stadtrath hat eis 
ne Eollecte veranftaliet, zuſammen ⸗ 
gebracht, und wirklich hiebergefandt, 
welche ei:.e der reichten Bepiteuern 
iſt, Dir wir noch erhalten haben, 
Die edien Mitglieder Der Evangell⸗ 
ſchen Kirche haben allein Über 1300, 
fi. zuſammen geſchoſſen, ein "Dep 


fpiel, das uns erbauen, und zu‘ 


ähntichen Handlungen aufmun'ern 
muß. Der berühmte Evangelifche 
SP:ediger hat zum Beſten der Elend» 
gewordenen eine fo eindeingliche Re⸗ 
de an feine Gemeinde gehalten , das 
er fait aus allen Augen Thränen ew 
preßte, und jedes, auch bey ande 
ren Unstücfefällen feiner Nebenmens 
ſchen fonft ſelſenhatte Herz mit edelm 
Mitteidsgefühle zerknirſchte. 
Aus Yandshut, den 20. Oct. 

Den ısten dieſes iſt in einem 
Tagwerkshauſe, eine Viertelftunde 
von Binabiburg im Gerichte New 
markt , waͤhrendem Gortesdienfte 
eingebrochen, dem Weibe, das ab 
fein zu Daufe war, der Kopf von 
einander gefpaltet, und zugleic) Feuer 
angeleget worden. Das Feuer wur 
de zwar gelöfchet ; der Mörder aber 
iſt nod Mt entdecket worden, 
Nicht weit von Velden find die vo⸗ 
tige Woche drey Perfonen bey Tas 
gesreit auf der offenen Giraffe aus⸗ 


‚sen der Brod- und Bler Tor 


Monarch in Begleitung. der. ‚Herren Ger 
nerais Laſch, Peliegrini und Broune im 
ten Wohlſeyn hier an. 


& a ade ben dften 
\ VYeſtat 
der Unterthanen —— 


fund aus. Hobqhſidieſeiden 
Sich ſehr feutfelig gegen Dero. 
Vafallen, deren heiſſeſter uud einiger 
Wunſch if, das unfhägbare #0 
genieffen, den gnädigften | 
und groffen Monarchen eine lauge Zeit 
in ihren Ringmauern zu haben, 

deſſen hohe Gegenwart und Aufenthalt 
ganz Böhmen beglücet wurde, 
Dernehmen : nach aber dürften wir. de 
hoben Gegenwart bald wieder berauber 
werden, nachdeme Se, einge Yan. 
fepn follen, binnen einigen Tägen 
Ruͤckreiſe anzutreten. Der Atterhöchfte, 
und die Segenswünfche der Unterthanen 
begleiten unferen wahren Vater auf feis 
nen Deifen ! Geftern Abends find Se. 
Majeflät der Kayſer von aan; 
nigung des DBeftungs: Bau zu Pief, 
Königgräg und Leitmeritz hier ein 

fen. Es bar Leute gegeben, wei 
glaubten, es mäte febiclider an den 
Gränzen Veſtungen zu bauen; Allein 
dieſe alte Mepnung gilt IM neueren eis 
ten beynahe gar nichts, man vermeidet 
die Berge und ſuchet die niedrigifen Ge 
genden auch wohl Moräfte, und eben 
darum it dieſes Jahr zu ſoichen Bauten 
vorträglich, weil die niedrigen feuchten 
Gegenden heiter trschener wie bey Men: 
ſchen Gedenken find. Obgleich heuer 
die Ernde überhaupt sicht die allerbes 
fie gewefen, indeme die Schnittung miche 
zum beften iſt; fo will doch der Sekt 
Preiß mehr falten als fieigen ; Dei 
gen ift auch in den hiefigen Prager Gi 








herunter geſehet worden, ald mAh vor 
wenig Wochen vermseimte. 7 77 
Pancgova, den 8. Die 

Aus Semlin meldet man 
dieſes: „Heute find abermals‘ 
Eınigranten, ſo genannte QM 







geplündert, und ſchaͤndlich mishan⸗ "die aus 15. Familien beſtanden 
Det worden. . dem Dorfe Biönige mis hr 
‚den 13. Oct. und Kindern in Begleitung. 


e ra 
“ r Dente ve mittags gegen 4. Uhr ka⸗ 
men Ge. Mojeſtaͤt unfer allergnädigfter 
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wurde ihrem ſogleich aller: d ge⸗ 
keiftet, worauf man fie nach dein hieſi⸗ 
gen ContumaHauſe brachte. Als man 
fie um ihre Umſt ade und um die Ur⸗ 
ſache ihrer Auswanderung befragte, ers 
wiederten fie: ,, * Effendi, bis⸗ 
dhrriger Fanitfcharen: Aga, unter wel⸗ 
chem wir als Unterthanen ſtanden, 
zu hat wegen ber Unruhen in Belgtad, 
> nicht nur dieſe Beftung, fondern auch 
and und Bäter verlaffen. Wir wur: 
—3 , den von ihm ſtets mit ſolcher Gelin⸗ 
digkeit behandelt, daß unſer Schick⸗ 
p fat andern benachbarten Unterthanen 
„ ein Gegenftand des Neided war, Aber 
iz, Jeyt ſind wie dieſes Schutzes deraubt, 
MOsmans Beinde fangen nun an, feine 
ir Dörfer zu verheeren, die Alıserihas 
nen zu druͤcken/ und allerhand Muth⸗ 
pr willen auszuũͤben, indenn die Auf⸗ 
ruͤhrer, nd ſelbſt die Obrigkeiten 
eines jeden Orts die Entfernung bed 
gSedachten Aga aufs beſte zu benußen 
—— a Bir konuten —* nichts 
Gutes mehr vermuthen, ſo daß wir 
27 „alle, aus Furcht der: —— 
„gen, den Entſchluß ergriffen, Mit 
Zurüuͤcklaſſung uuſeter Geraͤthſchaften 
-unferer ganzen Wirthichaft, und cciec 
ar Gelder und Wiefen , nachdem: wir ſo 
vr gar unfer vorraͤthiges Mehl auf den 
y, Höfen, unferer Wohnungen ausge 
„ſchuͤttet, und jedem, ber Darlber 
„koͤmmt, Preis gegeben hatten, und 
y, nach dem KRanferl, Koͤnigl. Gebicte zu 
» flüchten. Wir haben fo manches von 
1 der Huld ‘der groſſen Königin von 
n Ungarn gehört; dieß und die harten 
„Plagen, die wir ins Tuͤrkiſchen Lande 
befuͤrchteten, haben mund bewogen, 
yr in den Kayſerl. Koͤnigl. Staaten uud 
„nach Ruhe, Sccerheit, und Troſt 
ng, 
Sie verfiherten zugleich, daß nicht 
nur ihre _in_Biöniza zarück gebliebenen 
—8 ſondern au die Ein⸗ 
ten, Ortſchaften im 
— ftuͤnden/ Hund Hof gm 
verlaſſen, und andere; Wohuplaͤtze zu 
‚ten. Du Daß. —— son Hin 
ind —— — Mufels 
ar), ein — Kt, ſagte 
mir, dag Servien nicht den feihften Theil 


. 


Ko deodtert ten, als e war, Ba es un⸗ 
ter —— Vorhimäfigker gehörte; 

und werden Die Bedrätfungen ( ſetzte er 
Hinzu ) nebſt dem Unruhen noch langer 
fo-fortgefeget , fo haben wir in Zeit vom 


20, bis 30. Fahren. ein durchaus er. 


Kchöpftes oͤdes Land. „Das iſt unfere 
Schuld, fagte er ferner; denn der Un⸗ 
—* zwiſchen dieſem und jenem kLau⸗ 
de fallt Ar Anterthanen zu ſehr auf. ,, 
Aber nicht mur —— ſondern vieie 
andere anfehaliche Zürfen, die eine 
Kenntniß von den beuachbarten Ländern 
Haben , aͤuſſern -fich, wenn He vom Hauß 
Defterzeich ſprechen, zum oͤftru in ihrer 
Sprade: „, Gurte, subiged, geſegnetes 
Sand. M 

Venedig, den wo. Det. 
In dem Augenblick: waltet ab: Seiten 
ner Republik bie Frage ob, 6. Häu 
der Bencdietiner und die Ubtey St, 
phau in Palefino von Ropigo gu unter⸗ 
drucken Der jährliche Ertrag von ſo⸗ 
chaner Unterdruͤcknng belauft fich auf 
dreymal hundert und 50000. Livres, 
wovon Der groͤſte Theil dazu dienen 


duͤrfte, um das vdetyhaus aufrecht zu tr: 


—* das im 25* zu > 


ne die in Schar 
Stadt geflifter worden, did Hat) aus 
Parriciern beſteht, iſt nicht ohne Uns 
ruhe. Sie erbietet Ah fo eben; ih 
mit der age der jungen Natricier 
der. Bedingung, daß 


zu 
es ihr erla bt en möge, Novigen an: 


zunehmen. 
Londen, den IT, Det, 

Bon der Revolte in den Spanifchen 
Eolonien has man nun folgende® Siche⸗ 
re aus Glasgow: Ein Mann, derSpa— 
nisch verſtehet, ſprach mit den Gefan: 
genen von Dem eroberten Paquetboot 
brachte fo viel heraus, daß alles eine 
alte Geſchichte und daß bey Abgang dee 
Daquebootd afled wieder rubig geweſen, 
weit die Tärlig geſallene Taxe wieder 
aufgehoben worden. 

Ertraet⸗ Schreibens and Üldehras, 

ben 19, Gept. 

Die Fregätte, die Yucehnchhräng, 
ad die eimige, weiche Die Feinde in 
ihrer Bucht Haben, = ein ander klei⸗ 


—— ni 


Ty 


— — 


2 


ut — 


nes Schiff , machten Biefer Tagen Am 
Kalten zu entwiſchen. Ihre Manduvres 
Bonnten aber dem ſcharfen Blick des 
Don Barcelo nicht verborgen bleiben, 
welcher ſeine Schebecken dergeſtalt po⸗ 
Hirte, daß fie ihnen in die Hände haͤt⸗ 
ten fallen muͤſſen, weiches vie. feindli⸗ 
ben Schiffe gemerket, und ſich daher 
nicht auszulaufen getrauet. Den 23 
dieſes Famen ım dem Lager zwey er 
Jandiſche Ausreiifer an, miihe auds 
fagten,, daß Gibraltar in einer groſſen 
Diedergefihlagendeit ſey. Der Bifcuit 
und das eingefalzene Fleiſch, And die 
einzigen der Garuiſon übrig gebliebenen 
Lebensmittel. Sie hat ſchlechterdings 
Mangel an Holz, Kohlen, Wein, But⸗ 
ter und Brandtwein. Ein anderer Ge⸗ 
genſtaud, deſſen Beraubung dem Sol⸗ 
daten aͤußerſt einfindlich if, find die 
Schuhe; da das Leder gemarigelt hat, 
fo hat man fih des Filges bediener , 
um daraus den Truppen Schuhe zu 


verſchaffen, und da auch dieſes Hulfs 


mittel erſchoͤpft war, hat man Schuhe 
aus Tuch gemacht; da aber auf dem 
Gebuͤrgshoͤhen Poften find, zu melchen 
Man nur durch raube und fleile Wegt 
el fan, fo wird eine erfchrö 

je Menge Schuhe vom folcher neuen 
Babrif verbraucht. 


E Altona, den 17. Dit. 


== — ve 


— 


un Nadyrichten melder, 
es ſey nun entfchieden , daß Die Re 
publik der vereinigten Vacderlande 
der bewafneten Neutrafität beyireten 
werde „ weil die Rußlſche Monarchin 
ſich dahin e:fläres bat, die Beſi⸗ 
Yungen der Republik in allen WeR, 
sheilen zu-garantiren. . 
Liſabon, den 15. Eept. 

Die wiltführlihe Art, womit mar 
bisher Engländifcher Seits fortgefahren 
a x die Flaggen und Befige neutraler 

ationcn- zu behandeln, hat in Portu⸗ 
gall ihre Endfchaft erreichen, und’ das 
jüngfl' ergangene: Königk-Decret gedeibs 
dereits zu feiner Wirfung. Auf Heute 
Hatten: die Brittifchen Cape dem Vers 

„kauf: zweyet won ihnen aufgebrachten 


—— — — 


Hollaͤnbiſchen Schiffe anberaume,. De⸗ 
ſes Vorhaben iſt ihnen aber von der 
Behoͤrde unterſagt worden. Um auch 
den allerhoͤchſten Befehlen deflo mehr 
Gewicht zu geben, läßt der Dof ſechs 
Kriegsſchiffe und. fünf. Fregatten. and: 
rüften,, die zur Pehauptung der ®bre 
und Würde der Erone eheſtenẽ in die See 
ſtechen ſolle. Indeſſen it allen Engfän- 
diſchen Schiffen erlaubt worden, aus 
biefigem Haven aussufaufen. Fwrichen 
dem Befehlshaber von Dem Hady der 
mitteſlaͤndiſchen See befimmin Ruf 
ſiſch⸗ Kah ſerl. Geſchwader und unferm 
Commendanten in dem Caſtelle an des 
Mündung des Tago hat Ach ein Bor 
fall ereignet, der Weiterungen nach ich 
hätte ziehen können. Erflerer, der einen 
Theil von dem Gefchwader auf der Ges 
höhe von Capo-Finifterre zuräch n 
hatte, und zwey von feinen S 

in unſern Gewaͤſſern zum Gtreiffuge 
auſtellen ſollte, ieß ſich vor — 
Rhede ſehen. Ganz befreniderüber bie 
Ankunft fo vieler franden genmaffneren 
Schiffe, weiche über die erlaubte An⸗ 
zahl hinaus Tiefen, Mwiderfehte er fich 
fogleih dem Einkaufen der Nuffen in 
ben Tago, und lieh fogar aus dem 
Fleinen Gewehr anf fie fenern, damit 
fie vor Unter halten follten. Die Be 
geguung wußte natärkicher: Weiſe 
Ruſſiſch Ranferl, Befehlshaber 

fen, der nicht nut alten‘ beshatßy fon- 
dern auch, weil man auf dei 

9. Schüffen von ſetuem en 
mit 7. geantworteh, mit Beſchateden 
eingefommen iſt. Pertern Pant be 
treffend, war der Fehler bey ver Schlld- 
wache, die ich damit euſſchudigt, daß 
fe weiter nicht ald 7. Schüſſe grhört 
habe; wie die eritere Klage aber abge⸗ 
macht worden, hat man zur Zeu noch 
nicht erfahren: 

Dem gefammten Publicum mird befannt 
gemaht , daß den 30. dieſes im dem Min 
gizerifchen Hof, am den Schönfelder: Hof 
Kom = — —— und allda 

tlder, Kupier, Zinn, td, Kleider, 

Better, Käften , und andere — 
an den· Meiſtbiethenden verlauft werden 

ar TG 

? 

* — 
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Niro, 258. Freytag, den 27. Det. Anno 1780. 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomit, Neuigkeiten, 
Wir Ihro Abm, Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


d ckt v Ant 
11: Seen 





Wien, den 26. Auguſt. 

E⸗ find in dem Venetianiſchen Gebies 

te nebſt unächten Kayſeil. König. 
Thalern und Silber : Ducati auch fal- 
ſche Zecchini, zum Vorſchein gefoms 
men, welche ſich von dem ächten derley 
Goldmuͤnzen in dem hanptfächlich un: 
terfcheiden, weit fie in der Farbe blei⸗ 
cher , nicht leicht biegfam, in der Mit 
te wicht flach, fondern erhoben und 
dicker, als auf dem Rande find, bey⸗ 
nebens auch keinen Gold : fondern mehr 
einen Sitberflang haben. Das Publi—⸗ 
cum wird demnach von der Geitals und 
Defchaffenheit diefer in Schrott-, ober 
Gewicht yiemlich richtig, im Korne oder 
fetnem Gehalte hingegen bey 7. pr. Cto, 


jur gering 27 A 
chinen zu dem Ende andurch beuachri 

tiget,, damit ſich ſelbes vor der Unnahs 
me derley Goldmünzen’ zu Güten, und 
fomit für Schaden zu bewahren wiſſen 


moͤge. 
Burghauſen in Bayern, ben 20. Dit, 
Nachdeme eine Churfuͤrſtl. Hochloͤbl. 
Regierung dafelbft dad Yudel: Zeft ei⸗ 
nes ihrer verehrzeflen Herren Raͤthe, 
von der Ritterbank, ded Hoc =» und 
Bohlaebohrnen Herrn Herrn Mapimi- 
kkan Emanuel Joſeph des Heil. Böm. 
Reichs Freyherrn von Megnhofen Chur⸗ 
pfättfchen geheimen Raths, daun wirk⸗ 
iichen Reglerungs-Raths und Senioris 
tr Burghauſen, Anno #777. fowohl in 
Choro ald Foro mit beſonderer Feyer- 
fichkeit begangen, hat ‚hierüber der Das 
mals jubitierende Herr Nath das Ber 
gnügen ſich wohl auf Geite des einen, 
als des anderen glücklich fich zuſehen, 
jedeme er vieles zum Deften feines Va— 
terlandes verwendete, und fein mit luͤh⸗ 


— De 
na 





lichen Thaten bezeichnete Jahre in ſei⸗ 
nem hoch erlebt 80. jährigen Alter hoͤchſt 
vergnuͤgt ſehen Fan, melche ihne der ges 
Sehrten Welt ruhmwuͤrdigſt befannt ges 
macht haben. Nunmehro aber ergabe 
ich eine fondere wunderfame Seltenheit, 
ba derſelbe auch den 22, Det. am Heft 


St. Cordulä auch mit feiner Ehegemahs _ : 


In Darts Unna Barbara des Doch: 
und Wohlgebohrnen Herrn Franz Ig⸗ 
nazi Freyherru von Mantenfel auf Harch 
und Prantſtetten, Gr, SR 
Durchl. in Bayern Marimilian Emas 
nuel hoͤchſtſel. Angedenkens Eammerer, 
Lientenant der Leib: Garde, Hatfchier , 
und Dbrift, auch Pfleger zu Waſſer⸗ 
burg am Jun, wohlſeel. dann Weyland 


* — z, 


pen * erg zu Köngen . 
ammetweyl er raͤul 
Tochter die zwehte na Sort 
por Diele verliehene Gnade zu danke, 
haben & deyde Hochzeitd = Yerfonen 
zu der Gdtsitchen Landes: Mutter nacher 
—— ger * und auf dieſe 
e ihre zweyte en » und 
Tage beſchloſſen. — 
Frantſurt, den 22. Oct. 
Finige von letzterer Frankfurter 
Meſſe zurückgekommene fremde Hans 
dels leute ſind von ſechs Fremden, 
welche ſich auf dem Schiffe in i 
Geſellſchaft eingefhlichen , maitt 
eines im Wirthehanfe zu Niederwal 
tuff im Rheingau vorgefhlagenen 
Kartenipieis und gelegentlich des dar 
bey ausgeſetzten Geldes um eine be⸗ 
traͤchtliche Summe beraubt worden. 
Die Räuber ergeiften mir Huͤlfe der 
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Nacht die Fludt und verwundelen % 
einen der Beraubien, weicher. dieſel⸗ und 
| au er 9 «ich td% 
— — 
Pohlen, ng Bi 

Ente ver vornehm Apablen „ba Les I un 
dem unlängjt ri enen Gr 
von Rzewuski ir Klin, lag Day 
von Kracau, ab» 





* 
er Nation * — er den, und man 
ben en * Ei eigene Koften daß da die Engländer den Eurfeht 
ein —*— * er A —* gefaſſet, alle meh Sa 


mor über feine G * Feng — 

an rich falieu, & — cl EL ju Eurscao, Sb 
mfetben ti anit goldeue un homa bor Anker en 

en eingegraben , und en haͤlt wuter bereif-abgefeselt waͤten ıc. ,, 

andern: Dem Grafen Wenzel von VParis, den 14. Oct. 

Rewuski, dem vornehmſen Se Mach Briefen aus Cadir f eint es, 

hator in Pohlen, "ebemalisem Ober, as * der Öraf.von | rs 

fpmerlih pas —— S 


beſeble * Republik, den fetr 
Deu Kar 


gebe Des Dolls, Desbet Hab, Bf —— 1 = 
. Aus Bag den 15 Det. —— 
Die Herrn Staaten, welche aus⸗ . Londen, den 13..Dit. 


einander gegangen waren, um. das Es fol Si, ken nord 
8* 


Gutachten ihrer reſp 5— ſeyn Aurevica mit benz 
über —*5 — ie Angelegen⸗ sröhien Eifer —*2* und zu dem 
beiten, welche den Gegenftand. ihrer Ende ein anfehnfihes Eprps Truppen 
ftigen : Beratbfehlaguugen aus—⸗ eng, A ud, wid man dm 
machen follen, abzuwarten, haben a Pi he Fa br 
ſich Den 18. Diefes wieder verſammlen Dann nach € Sup "bon 
. —— ** —— fe a ng od fomınen 
unterſuchen, ob es nicht nötbig eachtet 
te, eine Escadre nach Weſtindſen zu *82 — —— 
fenden , um fo viel als möglich iſt, 4. diefe® Berichs erbiekte, daB der Her 
verhinderen, daß Die Euglaͤnder daurens, geweiruer Ya at deal 
nftig feine fo wichtige Feindfelige gueffes, fichgu Newton in De 
—— — en ‚ —— a Ma dafi 
d fie letzthin auf der Inſel St. Man n groſſer Erimudung Ach nic 
im — Auch ſagt man, die gie der Dirbesraife. meer 
irectaurs der Weftindifchen Come use, "ab —*— uni Cal 
pagnie hätten den Vorgang von Et. en den en %% 
Martin Zhro Hochmoͤgenden nicht Gerioiliger morden , fp Pd: 
nur befannt gemacht , fondern aud) dennoch einige Stunden no 
zu gleicher Zeit nachgeſucht: ‚, daß fendung des Epprefien.-fomiertiic de 
won ihnen fo Sp, als möglih Fer, Daßer Ach bereit zeighe, ie ei 
einen nachPrickiichen Gchug zufle- fektjufegen, Aeiches audr zekah 1 
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15 
——— | 
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und dem Herrn Stephans 
tätd:Secretait, von feiner Ankunft Nach⸗ 
* en ; er dem Heren Laurens, 
her nicht 

ati Maske worgefegt ; doch weder 
en td Sandwich noch der Hırr Ste: 
phans fanden für gut zw ihm zu gehen, 
bevor das Minifterium mit ihm gefpros 


habe. 
I ta Lord George Ger: 
main feine Ankunft kaum berichtet, als 
—* fogleich feinen Secretait, Herru 
og, zum Deren Lanrens ſandte, der 


— — — 


gegeſſen hatte, eine 





Asdann 
eVerſon nat 


wner: 
n8, von 
säjldent 
gewe⸗ 


Laurens antwortet 
———— & werde —53 —* 
defte Shwürigfeit machen zu geftchen , 
daß ich der Heury kaurens bin, der bie 
Ehre Hatte zum Präfldent des Americas 
nischen Congreſſes erwaͤhlt worden zu 
Sofort, da ich ſchon zu viel da⸗ 
on bekannt babe, h 


“a 


‚gefagt wird, er di 
* ——— —3 


— 


ege ich die Zuver⸗ 

t, daß Euer Hertlichteit mich mi 

ſchuldigen we wenn ich mich auf 
Bed, 





eine Zeitlang mit ihm⸗ aulein bes daß beſondere das ein jeder Hert 
a der in Den —— be⸗ 
——————— und KR. en Peine de agen 
Staatsboten Laureus, BB: eantwor⸗ 
nachdem er g heit — in den ſeg 
bien Set gebracht wurde. Freunden 
we Bu darnach ward er einem A N 
Yowniralitätsboten zurBerwahrung über- ij Be Fake? 
— ihn nad Hauß brachte, wo 
er diefe Macht bliebe, uter Bewachuns ib Kr Deariti 
eined Sergeauteu uud 6. Goldaten. -  LehT. 
a Rasa Ar aber, "Ex ri E 
ſchon in denafeiben —— doch * ——* 
ni S hasse , feinen Herrn zu der Lord * —5 Nein, mein 
4— dieſe Ubr er Si — — 
um 14. a, ei e —*—* 
wurde er, —— in einer dazu Gelegeuhe bor⸗ 
Mierhkutfche zum Lord Germain ind il * 
Hauß gebracht, unter a je Fortſetzung folgt.) 
tung des Herrn Addington. f dig, den 15. Oct. 
von Hilsborough, Lord Stormont > nische Conſul, 
ee — —*— 
‚sa san ene feines Hofe Ira 
Pt Geueraifolciteht waren dafell br erhalten, daß der K 
— Als. ar hinein A; nigl. Spanifhe Hof durch A 
KR von dem * Huẽ boreugh febr HR: liche Bekanntmachung * ſeinen 
‚Mich ſolgenderma ſſen ange ſoro chen. san und.Coperfcbiffieh be 


„Mein Heer, wir wihufchen ju wiſ⸗ 
fm: 06 Sie der Here find, der durch 
‚, den Captain Stempel aın Bord der 
—7 —— Beſtae, gefangen geusiw: 


wen 


f d, hin J 
MA; ie tn, 


‚alle Daͤniſche Schiffe, weihen Ne be: 
geguen möchten, freu und 
fahren zu tan, u fie auch Eng: 
laͤndtſche rc —— nur 
— Ad die U —* gemacht, daß 
in dieſen Schiffen keine rontreban: 
de Waaren und Feine Lebensmittel oder 


"andere Unterflägengen für Sibraltar 
befinden muͤſſen. Diefem Befehle zu: 
ſotge vornimmt man, daß auch bereit® 
ein in England mit —— — 
Zabriſwaaren dieſes Koͤnigreichs bela⸗ 
denes und hieher beſtimmtes, aber vom 
den Spaniern weggenommenes und na 
Cadix aufgebrahtes Dänifhes Schi 
wieder freugegeben worden ift. 
Petersburg, den 3. Det. 
Die am hieſigen Hofe acerebitirten 
auswärtigen Herren Minifter ſuchen auch 
thiet Seitd den Aufenthalt des Rönigl. 
Yrinzen von Prenifen fo viel als moͤg⸗ 
tich durch Feten und Sonpers angenehm 
zu machen. Zwey vorzüglich fchöne Fe⸗ 
find, Die der Framöflfche Gefandte, 
Maranid. von Verac, und ber Ranfert, 
beboftmächtigee Miniſter, Graf Cobenzl, 
im verwichener Woche zu Ehren des 
Durchl. Gremden gaben, verdienen an⸗ 
zu werden. Sranzöfifchen 
tel war die Verſammlung fo anfehns 
Hd, daß an einerZafel von mehr. ald 100, 
Couverts gefpeifet ward, die Rh. 
Horzägliche Pracht, Ordnung und Ueber⸗ 


Buß befonders ausgeichnete, Dall 
digte fi erſt des andern. Morgens 
h zwifchen 9. und 4. * und ber 

Königt. Prinz verkeß gegen 

a. Uhr nah Mitterna Herr 

Graf Cobenzl füchten Dero Souper, 


welches am 2. dieſes Statt: hatte, alfe 
Die Pracht, Würde und Anfand zu ge 
‚sn die dem vornehmen Gaſte ange: 
wären, und alle Perſonen, bie 

Theil an diefer Fete gehabt haben, zäh: 
Ion fle'nnter eine der fchönflen. Der 
Ball war nicht weniger amlurirt, „und 
art ſpaͤt in der Macht gieng bie jahl: 
seiche Gefellſchaft auseinander. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

An den E o:t Andifchen Infula 
Ayo Trifıiche Fregatte von 26 
‚Eaionen und 180. Mann verun⸗ 
glück, von welchen nur 5. Mann 
gereitet wurden. 


— 


AVERTISSEMENT. 


Vohdeme Die safe Reichelebi Dorn 


t 


— — — 


RT 


Der Lotterie mit aller 


neue 4afe von Far Fahren her die 
tefte Lotterie, und Die ganze Einla 
16. fl. ift ausgefchrieben worden von fi. 
20000. Hollaͤndiſch Esurant : Geld. Dies 
; Lotterie beftchet aus 20000, 


* —— —— J 
vertheilt in aſſen wie ſo 
lage in Diefer jehr vortbeihafn Yttene 
kind € 
—— = 
als, ein Prämium für ben 43 
—— lu Caſſe 
* ae en Sek für 
ei Dritten Caſſe fl. 3. ud 3. kai 
dmium fie * ullecteur, Zur wierten 
Ehaffe fl. 4. und Stüber Prämium für An 
ap und zur fünften ober 
nebft ned) 10. rüber rämtum 
Ei : Forrbeil der Lotterie or 
16, eig — id, für ein 
too in halbes — 
—— 
erſten c 
Elaffen voraus u ’ folken nicht ze: 
ten ſeyn mei Praͤmium ber 10, 


ber: * erlegen, das Praͤmium 
— le 7 ia Ad 
muß allegeit r 

Chr fh bey —— 


befomehe w 54 * Pubtici, Meilen 

“ —* —— in denen fünf —— 
enden Ziehun erſien, we 

In —— —* offen Elaffe mit em O8 

age 

fraefest. 


ımmen Fan, far Dein 

— * ——— ft 
Die erſte Elaffe wird ihren, Anfang 
den 18. December 1780 die siwente: 
den 22, Yan. 1788. die dritte den 26. 
die vierte Thaffe den. 2. April, dte fünfte und 
kette Claſſe den 7. Map 1788. meiche niele 
groffe, vornehme anfehnliche Gewinufie Hat, 
und Nebengewinne mit = 12000, een 
5000. 4000, 2, & 3000. ®. — 
1500 a 15. 1000. 29. a 500, 30% 

. 2 200 145. Es nnd — si 
A aufend gehende Dreife, Der Yıkufiird 
aeichloffen den 8. December 1780. bey mir 
Kranz Joſeph Wörle, Handelemann und 
Collectenr, wohnhaft auf dem fontnannten 
Brodmarkt , in des .Fitl, Hrura Tenas 


Mayrs ‚Sieber : Juvelier Bihaufingy- Die 


Yan ſiad gratis zu haben 


x 


7 Kar? — „Digi 


F 


Nro. 259. Samſtag, den 28. Det. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staatg, gelehrten, hiftorif; u, deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, — dem obern 


Graben, in dem. fogenannten 





RAR BE — 
Ertrac Schreibens aus Verſailles, 
den 13. Det. 

„Heute um 2. Uhr Nachmittags 
begab fich die Minifter und Staats» 
Secretaie, Here Amelot, zu dem 
Heren von Sartine, Minifter und 
Staats» Secretair in dem Departe⸗ 
ment des Seeweſens, forderte ihm 
die geheimen Brieffchaften ab, und 
behändigte ihm einen Brief des Koͤ⸗ 
nigs, worin Se, Majeftät ihm Dero 
Zufriedenheit über feinen Eifer ber 
jeugte, mit en: daß Ih⸗ 
nen deſſen Dienſte fürs kuͤnſtige nicht 
mehr noͤthig ſeyen. Noch zur Zeit 


t , auf welchen 
Wahl Sr, Majeftät Fallen werde, 
um Diefer wichtigen und haͤckligten 

Poſten zu befteiden. | 
Aus einem Privat» Schreiben aus 

dem Haag, den 14. Oct. 
Des Königs von Shmeden Ma- 
jeſtaͤr hatten bey Dero hieſigen Ans 
kunft einen groffen blauen Ueberrock 
an, Saher Sie beym Ausfteigen gar 
nidyt akannt wurden. Gleich nach 
Dero Aukunft fuhren Sie in des 
biefigen Schwediſchen Gefandten 
Kurfhe zum Mitter Joſeph * 
und lieſſen Sich unter dem Namen 
des Schwedlſſchen Geſandten bey ihm 
anmelden, wurden aber von dem 
Bedſenten des Ritters gleich erkannt 
der feinem Hertn im Augenblick zu 
derſtehen gab, es ſey nicht der Ge⸗ 
idie, ſondern der Koͤnig von 


Sauber, der unten halte, Day 


Schneid » 


Diefen Morten fliegt der Engtänbifehe 
u One Su. Sa mr 
r, öffne e Kutſcht 
* S: Kun and, und ber 
aue eben ofti 
folglich fein Fabinet In groffer Um 
ordnung ſeh. Der König antwors 
tet hierauf ſehr huldreich, gebt mit 
dem Rilter ins abinet , bfeibt 2, 
Stun den bey ıhm , fährt wieder nach 
fein Bor ‚, kleider fi um, und 
fpeißt Darauf bey dem Fram oͤſiſchen 
Geſandten in Gefellfchaft des Erbs 
ſtatthalters zu Nacht. 
WParis, den: 26. Det 


Den rp. 1. Ubr Nachmit · 
tag erbobe ich Herr Amelot zu Dem 
Herm den Sartine, forderte ihme 


im Namm des Königs die Bilef⸗ 
Tafhe(Portefeuiße) ab, und daß 
er feine Stelle abaeben folle I beedes 
geſchahe. Der Hert General: Lies 
fenant von Caſtries, ein Staates 
Mann, ein Mann von grofien Ver 
dienken, fehr reich, ein Liebhaber 
der Arbeit und ein guter Franzoß if 
an feinen Platz zum Geeretartat des 
Departenients vom See + Wefen ers 
nennet worden. Dan will ın ga 

Paris wiffen ,” der König habe dem 
Seren von Sartine eine Zeit beftims 
met, feine Rechnungen abzulegen, 
Es iſt dem Heren Necker aufgenas 
gen worden, die Rechnungs » Ga 
chen von dem Theil des Ger We⸗ 
ſens zu beforaen ; man glaubt, er 
werde dem gleichen Auftrag befoms 


. 





men ‚ uͤher den 
Weſen: Er ſtehei ſchon feit langer 
Zen ey Verbindung nit dem 
an von Caffrieß: Die zum Bee 
efen bejtimmte Gelder waren auf 
120. Millionen jährlich geſetzt. Herr 
von Sattine hat Diele — 
troͤchtli mma alleze er⸗ 
et Necker bat ſich dar⸗ 
fiber bey dem König beklaget, und 
von Er. Majehät Befehl empfan⸗ 
gen ‚Über die Sache von dem Mir 
nifter eine Erläuterung zu verlangen ; 
feine Vorſtellungen find aber übel 
——— worden, ſo daß un⸗ 
ter dieſen beyden Herten ein lebhaf⸗ 
ter Mort» Wechſel entſtanden iſt. 
Seftern hat der Marquis von Ca⸗ 
ftries zu Marly wegen der Stelle, 
womit Ihn der König zu beBleiden 
uhet, in die Hände Gr. Maje⸗ 
t den Eyd.der Treue abgelegt, 


Den 8. und 9. dieſes wate es in 


jefigen Gegenden auf der See 
a eorhrdektich ſtürmiſch, fo 
daß einer unſerer Beinen Caperszu 
Conquet 3 Meiten von bier, - ſt 


4 
zu Grunde gegangen iſt. Man bat . 


ſben noch gerettet, und man hof⸗ 
et, daß hit dem Schiff ein glei⸗ 
bes werde gefchehen können. Das 
Schiff der Großmäthige, welches 
den 2. Sept. mit einer Convoh von 
Rocheſort ausgelaffen, wurdel eben, 
faus vom Sturm befallen , und ge- 
ndihiget, zu Eorrogne wieder. ein. 
zulauffen ; 8. Schiffe von feiner 
Eonvoy haben fich verfahren, und 
man meift nicht, wo fie hingekom⸗ 
men find. Die Schiffe in hiefigem 
Haven find alle in voller Bereit. 
f&haft, aber die Generals kommen 
nicht an, fo daß man glaubt, fie 
werten ſo gefchwinde noch nicht 
auslaufen. 

Brüffel, den 16. Det. 
Her Hertt von Milis, Cammer⸗ 


Kanes alt Mannfchaft auf dem: 


lvom Krieges. 


berr und Seneralieutenant, in Diens 
flen von Zhro Kayſerl. Königt. Mas 
‚Jeftät , iſt Diefer Tagen bier ange, 
Pommen ; um einige Auftalten we⸗ 
gen der bevo:flehenden Hofhaltung 


von Ihro Königl, Hoheit der 


ku Inunddes Herzogs bon 8 
⸗CTeſchen zu machen; bey wei⸗ 
en gedachter Herr General feit pie 
len Fahren in groſſer Achtung ſteher. 
Haag, den 14. Ochth. 
Unſere Sefandien zu Petersburg 
terden zwar mit vieler Achtung bes 
dandelt, aber Die von ung verlangte 
Sarantie unferer Befigungen im 
Dfindien ,: it daſelbſt abgefdylagen, 
und verlangen fie alfo neue Inſiru⸗ 


en. 8* 5* 
Amſterdam, den 19. Oct. 
Bon Oſtende hört man, daß der 
Kaper die ſchwarze Dinzefin, von 
Dänkirhen, das Engtändifhe 
Schiff, the Mercury dahin gefandt 
babe; und Daß am gtem Diefes, Die 
Engtänder zwey Prifen gejagt bas 
ben, weiche von ven Framoſen auf 
den Küften bey Nlanfenburg, ‚ges 
macht worden, Wwodon fie Die eine 
wieder genommen, und die-andere 
durch Canonen ruiniert haben; wel 
des ein neuer Eingrif ift, den fie 
auf den Kiften einer neutralen 
Macht begangen haben. oe 
Nıiederelbe , den 16. Det. 
Es geben tägtich fehr traurige 
Nachrichten von dem durch die jung⸗ 
en Stü:me auf der See u 
achten Schaͤden ein. Dry Schwe⸗ 
diſche Kriegsſchiffe, Die in dem Bal⸗ 
tiſchen Meere unter Segel waren, 
haben zu Carlshaven ihre Sicher 
beit fuchen müflen. Gleiches Schick⸗ 
fal bat die kürzlich bemannten6. 
anderen Schwediſchen Kriegsſchiffe 
troffen, weiche genoͤthigt worden 
ind, in den Haven zu. Earlscrona 
zutuck eir zulauſen. Wie man von 
elfingdr vernimmt, fo ſind die vier 
uͤrch lauchtigſten Kinder des ver⸗ 


ıftorbenen Herross Anton Ukic) von 
ı Braunfhrmeig am 6, Diefes aus, 
ı Kuklaud - am Boꝛide des Koͤnigl. 
ı Dani Schiffes, Der Mars, 
über Bergen, in Ro:mwegen, zw 
zen in Zütland angekommen. 
an fagt, daß fie vieles Gold, , 
Silber und Edelgeftelne mitgebracht‘ 
baden. Der mit einem Auftrage 
an den Koͤnlgl. Höfen zu Stock 
holm und Eoppenhagen geweſene 
Tripolitaniſche Bothſchaſter, Sidi 
asky Abdragman Aga, dit zu 
mburg angelommen, und hat 
von dem HoBändifchen Geſandten 
einen Paß genommen, in der Abs 
fiht , über Holland nach Frank eich 
zu reiſen, von da aber Teipon zu 
slihzußebren. — 
Luͤbeck, den 13. Dit. 
Se. Majeſtaͤt, der König von Schwe⸗ 
den, baben waͤhrend Dero Auſenthalts 
hieſelbſt auch den Herrn Superinten⸗ 
den, Doctor Schinmeyer zu ſich rufen 
laſſen, und ſich mit demſelben «ine ge: 
eönme Zeit unterhalten. Hierauf ber 
fahen Höchftdiefelden in Begleitung def, 
Herrn Superintendenten, und dei Hier 
accredirsen Agenten, Deren Pauli, bie 
Stade: Bibliothek, mo Sie beſonders bey, 
den Alterthümern, die auf die Schmes 
diſche Gefhichte Beziehung Haben, ver⸗ 
weillten. Heute Mittag um ı3. Uhr hat 
der Monarch ſich zu Travemünde ein⸗ 
geſchifft, und iſt um 3. Uhr mit ſehr 
guͤnſt gem Winde unter Adbfeuerung der 
Canonen von der Schanze nach Lands⸗ 
erona unter Segel gegangen, um ſich 
von da nah Drottningholm zu begeben, 
woſelbſt der regierenden Königin Majes 
ſtaͤt fich gegenwärtig aufhalten. 
Brannfchweig, den 17. Det. N 
Ehegeſtern am 15. dieſes, wurde bien 
ſeldſt die Vermaͤhlung der Durchl. Prins 


Subeim, Carlvon Wärteunderg Stütte 
gasd, vollzogen. Das Hohe vermoͤhl⸗ 


te Vaar witd AG mur rich eirlior Tine 
in biefiger Reſidenz aufhalten, und ats’ 
Dann eine Reifenach Berlin. vornehmen. 
Beſchluß der in den geſtrigen Baͤt⸗ 
tern angefangenen Fragen, welche 
am ben Deren Laurens, geweßten 
Präfidenten ded Americanifchen Con⸗ 
. greffed ergangen ‚ und ber darauf er⸗ 

sheilten Antworten. —— 
Herr Laurens Derohalben, My⸗ 
lords, erwarte ich, daß, deme zuvor 
zu oinmen, keine unndihige Fragen an 
mich geſchehen werden, weil ich auf ſol⸗ 

che nicht zu antworten bedarf. ,, 

Lord Hilsborough: „Sehr wohl, 
„miein Herr Laurens; belieben Sie 

y, denn: einmal drauſſen zu flehen. „, 
Als er einige Zeit drauſſen geſtanden, 
ward er wieder hinein gerufen, und ihm 
daſelbſt ie Jaformationen, die gegen ihn 
genommen "waren, worgelefen, uud ſo⸗ 
fort ein Decret, um ihn, Hochverraths 
wegen, indeh Tower zu dringen, unter 
des Koͤnigs Haudſchrift außgefertigt. 
Here Banirend fagte hierauf: ,, Ich 
Hoffe, daß Ener Herrlichfeiten ed mie 
zu. gut halten werden, iwanı ich aw 
eine Eopen der Informationen und des 
Ks anfuche: auch denke ich.nidhty 
uer Derrlichfeiten mir foldes,- im 
den: beſondern Umſtaͤnden, darinn ich 
mich befinde, weigern werden. 
Aber dieſes Anſuchen bliebe von dem 
Sereräiten unbeantwortet; vielmehr 
ward er wieder erſucht, drauſſen zu ſte⸗ 
ben, und kurz darauf in den Tower ges 
bracht. F 
Herr Laurens iſt ein Mann von 5. 
Jahren, Shwärzlicher Farbe, und hat 
einen offenen und durchdringenden Blick 
er trägt fein eigen Haar, iſt mittel⸗ 
waſſiger Statur, und melancholiſchen 


uͤths. 
Man ſagt, der Verluſt ſeiner Frey⸗ 
heit habe ihm weniger Rummer verur⸗ 
facht,, als der Verluſt feiner Papieren, 
die jetzt alle in der Regierungs Haͤnde 
find, und das ganze Syſtem ber Anıes 
wrramiihen Stantdfunde, fo mie Die ge⸗ 
beime Unterhandlungen der - Enropäi- 
vom Höfen mis den Americanern offen- 
en. 


Herr Laurend ſcheint ſtaͤts voller Ger 


danten, nirbt ehne Urfache, ſehr zuräds 
haltend. Ein ſicherer Batonet ließ ihm) 
ietztern Freytag, mebit feinem Compli⸗ 


ment, vermelden, daß es ihm ange⸗ 


uehm ſeyn wärbe, ‚Deren Laurens zu ſe⸗ 
ben, aber er ließ dieſem Herrn hoͤflich 
wiſſen, wie ſehr leid es ihm ſeye, daß 
er ſein Anſuchen nicht bewilligen koͤnne, 


da niemaͤnd ohne der Regierung Ordre 


za ihm daͤrfte. 


Man will, daß, ob ſchon er ſich im 


obgemeldten Berhör vor ded Königs 
Staats-Dienern fo zurückhaltend vers 
hielt; er ich dennoch in befondern Ger 
fprächen rund heraus erftärt habe. Die 
Frage: „Ob er ſich nicht für einen 
Unterthanen der Brittifchen Crone 
erkenne?, beantworte er mit: „neinl, 
Auf weitere Frage: „Welchergeſtalt er 
„ſich ſelbſt betrachte, und von welchem 
a Reich er dann ein Unterthan feye? ,, 
Erwiederte er: „ Daßer fich ſelbſt als 
„, einen Americanifchen Plenipotentlaire 
anſaͤhe. Das er fein Untterthan its 
„gend eines Königs ſey, und keine 
„ andere Obermacht erkenne, ald jene 
„» ber. vereinigten Staaten vom Umes 
z vica, welche der Eongreß vepräfens 
„ tier. „, Us man ihn ferner fragte: 
„ Db er Ach felbf nicht als eiuen Un⸗ 


terthanen des Brittifchen Reichs ges 


„kannt habe ? „Sagte er: „Ja; 
ir aber es ſey ein unwiederſprechendes 

sr echt‘ aller menſchlichen unter der 
Plage einer oder mehrerer Perſonen 
ſfiehentd en Bundes⸗Geſellſchaften, im 
ſoferune fie ſich, ohne einige Hoffnuug 
„der Wiederherſtellung, von denſelben 
„beſchwert ſehen, ihren Eid und Ver⸗ 
dbindung zu Drehen, und fich in den 
n Schuß einer andern Regierung zu 
z begeben, oder ſelbſt auf edelmuͤthi⸗ 
gere Grundveſte, nemlich einer offens 
m dar und allgemeinen Freyheit, ſelb⸗ 
„ſten eine zu errichten, um dadurch 
jr der Tyranney einiger wenigen zu 
„ Wwiderfichen, und ein ganzes Eorpus 
„zu begiücken. ‚, Weiter fragte mar 


‚ihn: „ Wohin feine vorgefihägte Am⸗ 
„baſſode beitinnmt wäre f ,„ Und er. 


antwortete: „„ Daß er kein vorgeſchuͤtz⸗ 


in E27 


— — 


—ñN— — 
. ” 


u ur, fondern ein 
yr fandıe fep, daß os ee 
e gene Prag Ten und an eine —— 
Europaͤiſchen Maͤchten 
„sn „ . ar PT * a 
er vernahm, man nach 

dem Tower bringen ſollte, ee 
» Daß es eine Schändung | Bölkens. 
„Rechts fey, einen Am ge⸗ 
¶fangen zu halten; und —* 
daurens fragte: „Odð mad ih n 
„als einen gefangenen Amdaſadeur, 
„oder als einen rebelliſchen 
z, nen von Großbrittannien — 
fande man nicht rathſom darauf uw Anke 
werten. BB: 48 

Herr Laurens hatte bey feiner Befan- 
gennehmung feine Papiere in nen 
feten; Die vom mehreſten Belang —* 
ren in einem ledernen Sack, Ne 
aufgefifcht wurde, die übrigen aber in 
einer groffen Küfte, weiche durch 
Matrofen, der in die See füre 
ihr nachtauchte, für dem Sinken 
ten, und wieder im die Hoͤhe 
wurde. | 
Der Lieutenant umd 25 im 
Tower haben Ordre 
rend genaue Acht zu 
flomeniger wird‘ er nr X 
ſpect, als es feine Umſtaͤnde 
behandelt. 

Nun ſitzen wed geweſene A 
— — gefangen, ————— 

m ſident der eſtantiſchen 
focierit, und Heurp Lauren there 
—— Yräßoen Dei Anrericanifcjen Eon: 
greſſes. 
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AVERTISSEME v4 
Dem geehrten Publica wirh Hiedurch zu 


u en mit, daß das Euphroſina 
auf dem MWeinmarkt gel 6 
x Montag als den 30. | 


Monats Oxtobris plus lieitai 














Fauft werde ; wer nun jolches han 
fi zu bringen gedenfet , beliche felhfnder 
er mandatarium an Dem en Tag 


Hr um 2. Uhr, in obacda 
Haub Dh Hierbey eimguinden. — , 


” -. 


— 


- a — 


Nro. 260. 


Montag, den 


3o. Ort. Anno 1780. 





Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftde allergnädigfiem Privilegie, 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid = Hauß. 





Salzburg, den 19. Dit. 

Es iſt ſchon eine geraume Zeit, daß 
wey anſehnliche Churpfalz ⸗Bayetiſche 
Herren Commiffarien ſich hier befinden. 
Dem Vorgeben nach fol ihr Gefchäfte 
groͤßtentheils dahin abzielen, um die 
fett wunfürdenftichen Jahren zwiſchen 
Chur: Bayern und unſerm Erzſtift exi⸗ 
ſtirende bey Abjterbeu Gr. Ehurfürftl. 
Durst. Maximilian Joſeph aber erlo⸗ 
ſchene Salz⸗Contracte mit dem jetzt glor⸗ 
reicht regierenden Churfürften zu Pfalz 
Bapern Carl Theodor zu erneuern, 
Wie weit ed 8 — —— 

EXommen ſey, iſt wicht befannt, 
ir ze Wi dab beyde einſichtsvolle 
Sereen aller verwendenden Bemuͤhun⸗ 
gen ohnerachtet diel verborgene Schwů⸗ 
rigkeiten in dem Wege finden ſollen, 
diefe für Chur⸗Bayern ſehr angelegene 
Renobations-⸗CEontracte zur Reife zu 
Den Vrlaut nach ſucht auch) 
Defterreich eben ermeldted Salz Nego⸗ 
ein, um hiefiged Erzſtifts Salz auf 
dem Salza⸗ und JInnfluß bis Paſſau, 
ſodann mittelſt anzulegender bloß ·10. 
bis 2. Stunden langer Straſſe ven 
Paſſau in das Königreich Böhmen zu 
traugportiren, und fo ganz bequem ger 
dacht ganzes Königreich mit dergleichen. 
Satz mit größten Vortheil — 
Die effte Spur einer fol Mbfiche 


bringen. 


wollte man ſchon darinm erfeımen; daß,. häng 


wie man. höret, ehuseacht des kmTchh= 

ner Fricdensfchluß Mipukirren Arritsid,. 
wie nemtih die Safza . und Juuftärfe zw 
benderfeitigen freyen Eomnreio in der 

Echiffahrt offew bleiben, und von frei 

—— 0——* 
mit mindeſten 

werden felken „ dennoch als von Seiten 





des Churhaufes Bayern bey gegenwärs 
tiger neuen Regierung nach alter Ges 
woh das Satz auf gedachten bey⸗ 
den Flüffen bis Paſſau, und von Paſſau 
auf det Donau hinaufwärts did Donau⸗ 
wörch und Um verführt werden wol⸗ 
len, Eur; nach Beſitznehmung der fieben 
Payerifhen Gerichte, Deſterreich ders 
gleichen Transporse mit fo erhöhten 


Tranſito-Zoll belegt habe, daß Chur⸗ 


Bayern in die Unmöglichkeit verfegt waͤ—⸗ 
re, dergleichen Salz⸗Transporte fortzus 
fegen. Wirklich hat daſſelbe fih in der 
Nothwendigkeit geſehen, diefe Route mit 
groͤßtem Nachtheil zu abanbonnirem, 
und nunmehro dergleichen Salz mit 
besrächtitchen Unkoſten durch gehends zu 
Lande auf ver An nerch den befknunten 
Magazinen zu vertransportiren, durch 
welche Beränderung etliche tauſend Pers 
fowen , welche ehedeffen ben dem Trands 
port zu Waſſer ihrem Lebens⸗Unterhalte 
gehabt, nunmehro alle Brod Tod ge 
macht worden ; dergleichen fib nur im 
hiefiger Stade Galjburg dermalen wer 
nigitend bey tauſeud befinden. 

® Niederrhein, den 10. Oet. 

Es iſt neulich des Proceſſes gedacht 
worden, welchen der Herjeg von Or⸗ 
leanẽ gegen den Kayferin Königin vom. . 


folgende 2. Briefe it, weiche gleich 
zu Anfang im der Sache gewechfels wars 


den. : : 
Ueberſetzung eiues Schreibens des Hert 
Herzo Orleans am der en 
rin Majekär d. d. Paris, 


rn — —ñ — 


Madame; Bey dem Ableben des 
letzten Marggrafen von Baden⸗Baden 
verlangten Ew. Maſeſtaͤt vermoͤgẽ des 
Teſtaments dieſes Furſten vom Jahr 
1771. in den Beſitz ſeiner in Boͤhmen 
gelegenen Herrſchaft Schlackenwerth und 
deren Dependenzien, des Schatzes von 
Sachen » tauenturg und der Anſpruͤche 
dieſes Haußes auf das Lan Sachſen⸗ 
Sauenburg und Halden gefegt zu wer⸗ 
den , ald welche das Fidei Commiß von 
Frauciſca Sybitte, Prinzeßin von Sad» 
fen Lauenburg, Gemählin des Margs 
grafen - Ludwig Wilhelm don Badens 
Baden, meiner mätterlichen Großmuts 


ter ausmachen, das im Jahr 1703. zu 
Gunſten ihrer maͤnnlichen und weibli⸗ 
hen Nachkommeuſchaft errichtet wurde, 


und welchem die Herzog von Orleans, 
meine Nichte, Tochter dieſer Prinzeßin 


durch den Verzicht referpirt mworben ‚- 
den Sie auf die vaͤterliche und muͤtter⸗ 


liche Erbſchaft zu Gunſien ihrer Brüder 
im Fall ihre maͤnnliche Linie. erloͤſchen 
würde, gethan hat! Da nun dieſer 
Fall durch den Tod des Marggrafen 
Georg Auguſt von Baden-Baden, 
meines Onkels, ſich ereignet, ſo befin⸗ 
de ich mich in dem Grad den, Verwand⸗ 
ſchaft, welchen die Gefege und die Con⸗ 
vention erfordern, um ihm zu ſuccedi⸗ 
ren, und ift bier die im Jahr 1724. 
von Madame, einer Mutter gefchehes 
ne Renunciation feine Hinbernif.. Da 
Em. Majeſtaͤt zy feinem Vergleich mit 
mir fih glaubten verfiehen zu fünmen , 
fo fehe mich in der Nothwendigkeit, dem 
Weg der Juftig, gemäß dem in ſolchem 
Salt im Reiche eingeführten, Herkommen 
zu ergreifen. Ich Bitte dahero Em. 


Majeftät Kraft der Verfügung ded Cam⸗ 


mergerichtd mir in Zeit 4. Worhen 4. 
Chur: oder Meichsfürften,, halb Geifts 
liche, und halb Weltliche vorzuſchlagen 
Damit ich einen zum Aufregal:Schiede- 


richter mir wehlen und meine weiter 
Manfregein darnach nehmen koͤnne. 


Ich bin ꝛc. 


2. Dbilipp von Orleans. 


Antwort der Kayferin Königin Majer 
ftät, d. d. Wien, den 7. . 1775. 
„, Mein Better; Der Brief, den 
Sie dem Ritter Ferrier du Chatelet auf: 


‚id bitte, ıc. 
Bafe. 


— 


gegeben, macht mir den Vorſatz welchen 
Sie haben, die Pretenſtonen fo Sie 
auf die Allodial⸗Erbſchaft des ſeel. 
Marggrafen von Baden⸗Baden machen, 
gerichtlich geltend zu machen, bekannt 
und enthält zugleich das Geſuch, ſo Sie 


an mich glauben machen zu koͤnnen, 


Ihnen 4. Churfuͤrſten oder Fuͤrſten des 
Reichs vorzuſchlagen, um daraus einen 
zum. Auſtregal⸗Schiedsrichter in dieſer 
Sache wehlen zu koͤnnen. Was ben 
Gegenſtand Ihrer Pretenſionen betrift, 
fo kan ich weiter nichts als die Erklaͤ⸗ 
rung meines Briefes vom zten März 
1773. wiederhohlen, nämlich daß die 
gerichtliche Pet enwaͤrtig nur 
allein bie wuͤrklichen * und zuerſt 
zu feiner Erbfchaft Yufgeru fee. ange: 
könne. Anlangend abed das in ber 
ammergerichtd = Verordnung erwähnte 
Reichsmittel, fo fan ich wicht umgeben, 
onen bemerken zu lajlen,, daß vaflelbe 
in feinem Fall ‚gegen mich ſtatt Taken 
fönne, weder ald König von Böhmen 
noch als Erzherzog vom Defterreidh , ins 
dem meine notorifchen yo ar in 
dieſer Qualität, tie au ber 
Crone Böhmen mich von der Gerichts⸗ 
barkeit aller andern Tribumale eximiren, 
auffer denen, die in meinen eigenen 
Landen, und aus meinen eignen Unter⸗ 
tbanen und Vaſallen errichter find, 
von weichen Sie übrigens bie ſchleunig⸗ 
fie und genaueſte Juftig, wie obgedach⸗ 
tes mein Schreiben Ihnen verſichert, 
erwarten können und ſollen. Wormit 
Ihre wohl affersionirte 


- Maria Thereſia. 

Aus Böhmen, den 20. Och _ 
Ganz unverfehens hatte ich das Ver: 
guügen, in Dur, einer Gräfl. Wald⸗ 
fteinifchen freven Schug-Stadt im Leut⸗ 
meriger:Ereife einer Seyerlichkeit beyzu⸗ 
wohnen, welche unſerem gefitteten Zeit» 
alter Ehre macht. Der Mogißret mu 
Burgerfchaft begiengen den 1. October 
ein hundertjähriges Danfjik wegen er⸗ 
laffener Unterthänigteit und erbaltener 
beit. Sch erſtaunte, als ich in die 
Stadt kam, und eine Conipagnie Bär: 
ger paradiren ſah, welche bey. ficgender 
Sahne und der ſchoͤnſien Feldnuſit ihre 


— — — — — 


N | Manduvres fo geſchickt machten, als 


) 
) 






wenn fie fhon etliche Jahre unter regu⸗ 


lirten Soldaten gedienet hätten... Der: 


| Prediger „ein gebohrner Duxer, und 


| 
j 


etliche Jahre Jeſuit, gegenwärtig der 
in Schmwag, einem Ihro Hochfuͤrſtl. 
Gnaden, dem Hochmürdigiten Herrn 
Erz: Bifhoff zu Prag gehörigen Gut Ca⸗ 


pelian, bielt Äber den 6. Vers aus 


dem 12. Cap. des Buches Tobias eine 
ſchoͤne Rede; dieſer belehrte mich, daß 
Johann Friedrich, weiland Erz⸗Biſchoff 
zu Prag, des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt 
und Graf zu Waldftein 17680, den 1. 
Det. die Stadt Dur der Unterthaͤnig⸗ 
keit gnaͤdigſt erlaſſen, und zu ewigen 
Zeiten ihr Die unſchaͤtzbare Freyheit ges 
fchenfet habe; er nannte auch. die ihm 
nachfolgende Majoratd: und Schutz⸗ 
bern , einen Grafen Johann Joſeph, 
geweſenen Landesmarſchall in Böhmen, 
den Grafen Joſeph Georg, der nach dem 
Tode feiner Ehegemahlin Capuciuer ges 
worden, einen begtverftorbenen Emanuel, 


deffen Sohn Joſeph Carl des Heil. 


Roͤm. Reichs Grafen von Watpfiein 
als gegenwärtigen Schutzherrn etc. Mit⸗ 
tags wurde die ganze Burgerſchaſt mit 
einem Mittagmahle auf dem Rathhau⸗ 
fe bemirthet. 
eng , den ı8. Det. 
Rerwichenen ten Dc'ober ent 
ftund zu Schoͤten, einen 3/4. Stun⸗ 
deu von Apolda gelegenen Dorſe, 
Feuer. Unglüf, welches bey dem 
beftisften Sturmwinde fo wüihend 
um fich geiff , daß in weniger als 2. 
Stunden 44. Häufer mit Kirche, 
Schule und Gemein» Gebäuden, 
36, mit Fruͤchten angefülteScheuern, 
21, Sitaͤlle und 16. Schuppen, kurz, 
das ganze Dorf bi auf drey Auferit 


befhädigte Häufer ein Maub der 


ſchiecklichſten Flammen geworden. 
Am vergangenen Sonntage hielt 
Diefe verungllickte Gemeinde unter 
Veranſtaltung ihres Pfarrers , M. 
Rentſch, zu Heußdorf , Ihren, öfr 
ventlichen Gottes dienſt unter freyem 
Himmel auf folgende Art: Die klei⸗ 
ne Glocke, welche nach gerettet wor 





den, wurde aufdem, bon dem ver, 
unglücften Drie in etwas emfetaten 
Gortesacker zwifchen zwey Säulen 
aufgerichtet. Die Camel, melde 
ebenfalls, jedoch fehr beichädigt, 
aus dem Feuer gebracht worden, 
wurde auf ein aus Brandholzftlicken 
und Brettern verfertigtes Boftament 
in etwas erhöht geſetzt, und Der 
gleichfalls geretiete Altar ſtund bies 
von In einiger Enifernung. Nach 
dreymaligen Läuten wurde Diefer 
traurige Gottesdienft um 10, Uhr 
angrfargem | 
Paris, den 17. Det. 

Man fagt, daß am Hofe einige 

Unzufriedenheiten zroifchen den Miv - 


niftern des Kriege und der Mao _ 


ne, und jenen der Flnanjen ent⸗ 
jtanden ſehen, da ſich letztere Über 
die ungewoͤhnliche Unkoſten, welche 
in Den erftern Departements, ge⸗ 
macht würden, befiagten. Ferner 
gcht Die Sage, daß man zu glaw 
ben Urfache habe, mie an eine Fries 
dens herſtellung ernftlich gedacht wer⸗ 
de, doch ob ſolches einen Ausſchlag 
gewinne, wird die Zeit lehren. 
Breſt, den 8. Oct. 

Es ſind q. Linienſchiffen und 2. 
Tregasten, welche von bier nach 
America beftimmt find, die noch 
6ooo, Mann dahin bringen follen, 
Dier davon find mit Kupfer beſchla⸗ 
gen; allein , Die Abfahrt dürfte vlel⸗ 
leicht bis im Februar ausgefest blei⸗ 
ben, indem viele von den nach den 
Antillen beſtimmien Recruten aus 
meitentlegenen Provinzen Des Meichs 
kommen. Die in Bretagne befind» 
liche Armee geht auseinander, und 
täglicy begeben fich Officiers won 
derfeiben nach Paris. Es werden 
bier foiche Vorkehrungen gemacht, 
aus weichen au erhellen ericheint, daß 
unfere zu Eadir befindliche Flotte 
bier zutü en, und in unferm 
Haven überwintern werde. 


r 


— — ne 


Londen, den 14. Oct. 
Vorgeſtern iſt der neunte Prinz, 
den Ihre Majeſtaͤt, die Königin, 
am zajten Geptember zur Welt 
brachten, in Dee Stile durch den 
Biſchof von Lihtfied und Coventty 
getauft , und Hoͤchſtdemſelben Der 
Name Arfted, und zwar zum Ans 


Denken dis Königs gleiches Namens, 


eines der He ‚ den die Engläns 
diſchen Jahrbuͤcher aufmeifen, bey⸗ 


gelegt worde. 


Dub sinen Coutler, den das 
Franzöfiihe Minijteium am Agten 
Abends aus Exdir erhielt, ift daf 
feibe benachrichtiget worden, Daß 
zu bimelten Cadix ein Aviſo von 
dem Grafen von Guicheh mit der 
Beſtaͤttigung eingelaufen, daß dew 
fe.be mit 120, bi 130. Kauffar⸗ 
theyſch ffen auf dem Nachhauß⸗ 
Wege ſehn. 

Aus Spanien ; den 8. Det. 

Die Rede iſt durchgängig, der 
Graf von Eſtaing uͤbernehme zu Ca⸗ 
diy Bas Obe commando Über Die da⸗ 
felbft werfammelte ſaͤmmtliche See⸗ 
macht, und werde fodann Die ſoͤrm⸗ 
liche & — 
nehmen. deſſen verlautie , 
werde eine anfehnfiche Engländifche 


tlagerung von Bitraltar vor 


forte die Fahrt nach der Meerenge 


richten, und in diefem Fade därfte 
& kurzem zu einem entfiheidenden 

cetreffen in den daſigen Sewäflrn 
kommen, Der General, Dom Lud⸗ 
wie von Cordova, iſt nach Dofe 
entboten worden, und fol nicht nur 


allein mit dem Mitterorden Caris IH. , 


befchenket werden , fondern allen 
Kriegsrar;d » Derfammtungen bey⸗ 
wohren. Be: ibm vn den erbeure 
ten beyden briitiſchen Kauff ırtheis 
flotten, die rab Dfk- und Weſtin⸗ 
d.en bejlimmyt waren „ zufallende Ans 


beit wird arf mehr als 200,000, 


Diponen gelbägt. Mortugals 
Tulſchneßung in einer velltkommenen 


Wirkung ſeyn. 


Daas, den 13. Oct. 
Die fo eben angeks mmene Briefe 
aus Ronden vom 6. diß bringen wei⸗ 
ter feine Neuigkeiten , auffer Die Das 
binbringung des Deren Lauregs, 
weicher in legterm Jahr Praͤſident 
des Eongrefles geweſen, und der auf 
einem Baquetboth fammt 1 
Meggenommen, und nad) England 
gebracht worden, er war für bieher 
beſtimmt geroiffe Unterhandiungen 
zu betreiben; man glaubt von Geld» 
aufnahmen. Auch jest noch haben 
weder der portugieftiche Abgefandte 
hoc) Ihro Hodmdgende aus Lifas 
bon die Nachricht erhalten, als waͤ⸗ 
zen der Königin von Portugal Mas 
jeität der armierten Neutralitaͤts⸗ 
Allianz bepgeireten , welches zu al 
lerhand Muthmaſſungen Anlaß giebt, 
Kurzgefaßte Nachricht. 
Die Paͤbſtliche Bulle, die Co⸗ 
adjutorien Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Erjberzog Marimilians -berreffend, 
werden von den Zaren, Der. gehels 
men Cammer frey, Die fich font 
auf 30000. Seudi belauſen ml 
den, naͤchſter Tage mit der naͤm⸗ 
lichen Nobelgatde, welche am 2 
mit den beyden Proceſſen Des Wa 
ges zu Nom eintraf , nach 
ien abgehen. a 
Münden, den 26: Di 
Bey der anheute mit din genmöhhllie 
hen, Kormalitäten vorgenommenen rar, 
Ziehung. der zweyten Churfürkt. Pähs 
Bapyerifchen Zahlen: Lotterie zu Stadt am 
Hof find folgendefünf Glüdds: 
ausgehoben worden, alß ; yn.58..0 


13. 59. 80. 86Bgr" 
- Die nächfte 301t3. Zlehnng der Thut⸗ 
fürftt. Pfalz-⸗Bayeriſchen Zahlen⸗Lotterie, 
wird zu München. ven 3. Nov. dom 
genommen, der Schluß hierzu ahber iſt 
auf Donnerflag deu 2. Nov, Abends 
feſtgeſetzt, wornach ih ———— 

e en 


den beliebigen Einfigeh an 
Orten zu richten hat. 


— —— — — 


— — 


Nro. 261. Dienſtag/ den Zr. Det. Anno 1780. 


Auglpurgifche Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconsmif. Neuigkeiten. 
mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio, 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, a su dem obern 


Graben ‚' in dem fogenannten: Schneid = Haup, 














Wien, den 25. Dkt. 


- Srmitägs den 22. dieſes Mittags, 


langten Se. Majeftät der Kay⸗ 
fer in hoͤchſtbegillickte m Wohlfeyn von 
Dero nad) Böhmen gethanen Reife 
wieder glücklich allbier an. 
Paris, den 19. Det, 
Alles, was man von neuen Fries 
den ovorſchlaͤgen fagt und. deuckt, 
welche England bald Frankteich, 
dann Spanien beſonders gethan har 
bern ſoll, iſt nicht slaublih, Der 
Character dieſer Nation, laͤßt fie 


auf kelne Betrachtungen — 
n 
Krieg erfchöpffet worden fiy. So -uhn 


lange fie es aushalten fan, Daß ihre 
Eicadres nicht gefchlagen werden, 
und daß fie fieh in dem Beſitze der 
Plaͤtze, Die fie zu derkieren fürchtete, 
erhält , fo wird fie nicht leicht Frie 
dene « Bedingniffen Gehör geben. 
Aus Pehlen, deu 15. Oct. 
Mag ſagt, daß auf dem jeh'gen 
Pohln chen Neihstage die Pohl⸗ 
nıfche Armee bis auf 30000. Maun 
au Stande kommen fol. Zu Car 
* iſt ein Tuͤrkiſcher Aga mit 





eh ein m bier angelommenen 
lichen, Eourier bat man 






Schiffen, und 96. Franzöfifchen , 
auch 30. Spanifchen reich beiadenen 
Kauffahıthey Schiffen glücklich zu 
E.adiy eingetroffen ſey. Ob felbiger 
eine Verſtaͤtkung an Schiffen und 
Truppen nah Rhode Zsland gefandt 
babe, kan man noch nicht mit Zur 
vetlaͤſigkeit melden. 
Londen, den 13. Oct. 

uͤngſt lief zu Dortsmuth ein Koh⸗ 
lenſchiff von Neweaſtle in erbaͤrmll⸗ 
cher Verſaſſung ein. Ein Fravoͤſi⸗ 
ſcher Caper von 16. Canonen, hatte 
ihm alle Matten, Segel und Tau⸗ 
werk zeiiheiien. Da es ſich dem 
ol mcht ergeden woute 
ſprangen die Framoſen am Bord deſ⸗ 
ſelben, wurden aber von der Eng⸗ 
laͤndiſchen Mannſchaſt, Die ſich auf 
ihre enge Poſten retiritte, ſo übel 
empfangen, Daß fie es wieder vers 
laflen, und 18. Mann an Todten 
und Verwundeten zurücklaffen mußs 
ten, So zerichoffen , und mit Blut 
und todten Cörpern der Feinde ba 
deckt, kam Diefes Schiff in Port 
mouth an, wofelbit viele hundert 
Menfhen ſich an Bord deſſelben 
verfügten, und dem Eapitain def 
fetben wegen bewiefener Tapferkeit 
Gluck wuͤnichtey. 


* 


fen," non ſih mie fiihen; Beben dmicsehn 


2 P\ 


Gibbs, von 74. Canonuen, und 800, 
Mann Befagung, a deſſen Borde ber 
Befehlshaher über dieſes Geſchwader, 


Admiral Borizoff ſich beſand. Die Ufin, . 


Capitain Spiritoff , von 66..-Eanonen, 


Canonen, uud 570. Mann: Befapungı 
Sliava Ruffa, Eapitain Backakoff, vom 
naͤmlichen Regiſter, und 550, Mann 
Der Twer, Capitain Sa⸗ 

Jens, vom 66. Canonen, und 500, Mann 
ng. . Die Fregatte St. Patritius, 
Eapitain Denis, von 23. Eanonen, 
und 250. Mann, Eine andere Fregatte 
vom nämlihen Range, Capitain Gas 
driel Salentin, Endtich traf auch noch 


diefen Schiffen: legte ſich auch am Schwer | 


diſches hier vor Anker deſſen Lapisaim 


andlagt, er habe auſſer halb dein. Canal⸗ & 


20, Engländifcge Kauffahrthey « Sıhirle 
angetroffen, die unter dem Geleite 
gweper Kriegsſchiffe von dem Gefchwader 
des Admirals Parker, mit vollen See⸗ 
gein den Brittiſchen Haͤven zueileten. 
Durch eine aus Cadix hieher gefer⸗ 
tigte Barque, haben wir die Nachricht 
erhalten, das Spaniſche Geſchwader 
ſey, nachdem es bie von den Englaͤn⸗ 
been eroberten Schiffe in dieſem Haven 
zuruͤck gelaffen, neuerdings gegen Die 
Meerenge audgelaufen, vermuchlich um 
in den Gewaͤſſern von Gibraltar zu er⸗ 
feinen. 
Die Beweggründe, fo. Ihre Majeftät 
die Königin endlich bemüffige Haben, 
durch die Sehthin herausgegebene, und 


- in diefen Blaͤttern dem Befer bereits mit⸗ 


petheilte Erfiärung die Eorfaren aus 


allen Hiven Dero Königreichs zu ver⸗ 


bannen, möchten wohl bauptiächlich 


darinn beflauben Haben, meil ſich die⸗ 


ſelben gelüften ließen in gedachten Häncey 


- 


‚sen, und dann weiler na 


ortugieſiſche Serlente mit Lift o 
in ihre Dienfte zu neh 
Damit die eroberten Schiffe zu beinan⸗ 
Engianh 
zu befördern. Ueber dieß waren auch 
die Beſchwerden ab Seiten der Croue 
Spaniens fo dringend, und fo Gillig, 


gu einem folden Entfchluß zu’ fehteisen, 
Gegenwärtig befinden ſich wach im ums 
fern Haven 7. Englaͤndiſche Corfaren, 
und 19. don ihnen eroberte thells Hol⸗ 
ländifhe, Bramiöffhe und Spaniſch⸗ 
e, welche nun afle bitinen der vor⸗ 
ebenen Friſt, fi von und gie 
n müfen. Uebrigens haben 
efkäc befohlen-," daß man af 


z 


E 


En 
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 eilfereigfie 5. Meihenfhiffe, und 
Sregatıen ausräfe, bie jur Berhägung- 


anf: Gcnige 10 Die Ce Male i 


fo % 
Aus einem Schreiben eines Officiers ie 
Minorca, dotirt Mahon, den 13.Gepk, 
Ein Irlaͤndiſcher Caper, the Fame 
genannt, Capitain Moore, der ſeit 
weniger Zeit im mittelaͤndiſchen Meere 
mit gläctichen Erfolge gekreuhet hat 
ift dom Algier zurück gekommen, wohin 
er 4. Franjoͤſiſche Caperſchiffe, deren 
jebed ihm an Stärke, faſt gletch if 
gebracht hat, melchen er aufſtieß und 
fie aufaͤnglich für. unbewafnete Haud⸗ 
langoſchiſſe hielt. Als fie ſahen, & 
er Jagd auf ſte machte, — ch 
ſogleich eine Linie, and zeigten it 
me, mer fie wären, indem feki k 
jede eine Bnce gaben: "Bew Hieea Mn ) 
Ränden möchte zwar der Gapitain gie- | 
| 


u. 


wuͤnſcht haben, ed mit jedem allein 
thun zu haben; da er iudeſſen wicht viel 
Schaden beleuumen ·hatte, Ip ſprach ee 


| 
J 
j 


82 d nu ſich Pe 


un 
Schiffe la Sardaigne bis auf einen Vis - 


—— und gab demſelden darauf 

Er (hing ih zo, 
— mit ibion herum, worauf 
es. ſtrich nachdem es feinen Capitain 
verlohren Hatte. Hierauf griff er die 
anderü am ? wovon eines die Kriege 
Schaulppe Zepbyr war, die und im 
Ynfange der Feindfeligkeiten abgeuom⸗ 
men ward, und mabın fie alle nach⸗ 
einander. Sie warfen einige ihrer Ca⸗ 
nonen über Bord; man fagt mir aber, 
daß wnfer Eaper 40, Canonen zu Algier 
amögeichiffet , und vom dem dortigen 
Granzöflichen Conſul ein Receptife für 
540, Gefangene befommen hat, 
fo tapfere That verdient befammt. ges: 
wacht, und der brave Eapitain Moore 


Das durch das Betragen der Eng 
landiſchen See⸗ Macht 'veramlafte: Pros 
jet, das Bauholz aus Hollıı) auf. 
der Maas und Schelde nach Frankreich 
zn. bringen, um hierauf in den Canal 


von Briaenyrdie Rote And narh ituezi” nuchdemn 


ces zu kommen, wird warklich andge 
führt; vorgetern Nachmittag Haben wir 
den biefiger Stadt einen groſſen mit 
* Hol; beladenen Floß vorbey 
waßterem geſehen, der durch Flandern 
nach, Frautreich gieng gun Sebrauch auf 
den Königlichen Schiffs + Zinmer: Plä- 
hen. Man kam nicht anderfi, als dem 
Sch De Zpantpert 1a Ban ak mer, 
zu mehr, 
2* auf dem Meer koſten wird, 
ichen Sefahr ausgeſetzt zu 
ee: wdellen iſt ed wahr, daß es 
mehr Zeit erfordern, und daß man ge⸗ 
ſeyn ipizb, das Hol; z4. bis 
IH über Band führen zu 
laſſen. Das Haus von Rhomberg hat 
dieſe Sache über ſich reg 
toren; , den x6..@ct, 
Morgen am L; en. Rn 


— — — — — — 


ſeren — der aha Dax 
via Therefia, der audwärıgen Minis 
ſters uud des fümmeitchen Adels. Une 
fer Herr Er biſchoff verrichtete die Tauf 
haudlung, und der neugebohrnen Priu⸗ 
zeßin wurden Die Ramen, Maria, Ama⸗ 
Ua, Ioſerha, Johauna, Catharina , 
Thereſia, —— Die hohe Tauf 
pathen waren, Ihro Königl. Doheiten, 
ber Herzog und die Herzogin von Bar: 
wa, deren Stelle der Herr Graf von 
Thurn, und die verwitwete Marguiſtu 
von Albizzt bertraten. Nachdeme Dier 
fe Heil. Handlung verrichtet war, wur⸗ 
be von der Großherzogl. Hofcapelle der 
Ambrofanifche Lobgefang angeſtimmt, 
und die auf verſchiedenen Wlägen per 
firte Truppen, gaben eine aa 
Salve 


Sortfegung-ded Mro. 254. abgetheiken Ä 


Urtitits von Genua, 

Durch sin Desiet von zpflen Mir 
gend eden dieſes Jahres befrryete die 
die Koͤnigin (von Portugall) aus ihren 
Rexkern den Marcheſe Killer, den 
Emammed di Korena, deu Mine 


ros adden Soicph Maria di 
"Ste Majetit durch Sie Dis 
ben bou ihre Unſchuld 


den waren." Der 5318 en; 8 
sog’ ferien Pallaſt wieder, amd. behielt 
den Poſten eines — Fämines 
rers. Die zwey Erjefiiten — 
nd Perdigas/ Die der Marchele Dont: 
bal ale: Unheßer der ofen 
— 


dem verftofbenen König. behan 
wurden für uuſchuldig er 
Vater Timorhens dv’ Dive —* 


Beichtvater, ud Lehrer dar oh 
war, den man aber auch arik ber naͤm⸗ 
tihen Miffethat verflechten Pe Ki; 
—*— feine Freyheit ohne mindeſte Ein ⸗ 
Ne Mate wi ag hie 

u von 
dem — wetterbaufen Ker: 
fer Aus dein Grunde fhfeijen , weil dir 
Königin dieſe gehaͤßigen Denkunäler in: 
ned vorigen Mermmd san; wertil- 


Der da 
— 3 3 den vVallaſ Ber AR 


* bin ded Königs zn weumem, 
hm URE TDirder BEA TER "Dürfen 
8* dem nämlichen Tagr sshielt der Kai 





En — — 
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—— — 


won St. Lorens die Erlaubnigg, nach⸗ 
dem er ich wen dem Werbachte. des Ks 
nigemordes gänzlich gerciniger harte, 
Wieder in. der Hanptftade zu wohnen. 
In dem nimlichen Monate wurde nach 
gola eine Fregatte mit dem Befehle 
abgefertiget, den Dan Joſeph DI Scas 
bra Dfilva von da zurücke zu fühten. 
Die Exjeſuiten, ſowohl die notionalen, 
ald aufwärtige erhielten die Etlaubnis, 
nach ihren Familien wieder zurüͤckzu⸗ 
kehren, und Rich rechtfertigen zu därfen. 
Der Marchefe d'Alorna wurde durch ein 
Koͤnigliches Decret Für gänzlich unſchul⸗ 
dig erklaͤret; und Don Antonio Freiel 
d Andrada Enſarrabodes, welcher Koͤ⸗ 
niglicher Miniſter an verſchiedenen Hoͤ⸗ 
fen, nachher aber durch 20. Jahre in 
einem Kerker ſchmachten mußte, wurde 
nicht nur allein aus der Sefangeufchaft 
osgelaſſen, fondern auch zu gleicher Zeit 
zum. Großkanzler des Königreich® erz 


naunt. Ein gegen das Ende des Bradhs 


monats erſchienenes Decret erfläret. für 
unſchuldig die Herren Nuno, und Emgs 
hurl di Lorena die zugleich zum Ges 
neraldmajord Grade erhoben wurde, 
Bu Ende des Heumonats würde ein qu⸗ 
beres für den —— Sıfdof n 
Coimbra ſehr glorreich ausgefallenes Des 
cret publicirt. Im Herbfimonate bewil⸗ 
ligte die Königin 400900. Cruſaden, 
sder 100000, Thaler zum Unterhaltg 
der Exjeſuiten, die auf Befehl des Ex⸗ 
miniſters Pombal in dem päbftlichen 
Staat flüchten mußten. Gegen das Ens 
de eben deſſelben Monats erließ die Koͤ⸗ 
nigin auf Fürbitte der Madame Guilia 
di Menexes ein Decret, wodurch Don 
Stephan Suarez de Mello, End das 
Fraͤulein Therefia de Mello in ihre voris 
ge Ehren, und Güter wieder eingeſetzet 
wurden. In dem Weinmonate ließ die 
Königin durch ein: eigenes Decrei dem 
Vater Timorhens Dfiveira,. Erjefnite, 
ihren geivefenen Beichtvater, da fie 
noch Prinzeßin won Brafilien mar, 
1200600, Rees, bier anderen der vor⸗ 
sehmfien Famiſien des Reichs 250000, 
Need, und dent Ueberteſte der Geiſtli— 
chen des aufgehobenen Ordens nebfi der 
Erlaubnis im Lande zu bleiben, einen 
hinlaͤuglichen taͤglichen Unter halt anfchafs 


fen, Im Mner des Jahrs 1778. wm ⸗ 


de der Marcheſe d' Alorna in alle, ſrine 
Eomunndurien wieder eingeſetzet, und 
die Koͤnigin ließ ihm zugleich alle Ein⸗ 
fünfte davon, die er während ſeiner 
Gefangenichaft nicht empfangen hatte, 
wieder zurhchjahlen. Im Janer dei 
Jahrs 2779. wurde auf Königlichen Bes 
fehl der Herjeg Johanu von Draganza 
in alle feine Güter, die man ihm. fp 
ungerechter Weife genommen batte , 
wieder eingefeget. Im April eben dies 
ſes Yahre ſprach ein von der Königin 
niedergefegter Ausfhuß den geweſenen 
Gouverneur von Indien Don Emanuel 
Saldeguna di Albuquerque Conte d' Ega 
von aller ihm aufgebuͤrdeten Schuld 
frey; in eben dieſem Monate entliefs 
die Königin die Gräfin d' Alva aus dem 
Kloſter, wo man ſie eingeſperret hatte, 
weil fie den Sohn des Exminiſters nicht 
beirachen wollte. Im Jaͤner des. jegt 
laufenden Jahres wurde. der geweiene 
Gtaatöfecretär Dom Joſeph di Scabra 
wieder. nach Hofe berufen, wo er aber 
nicht erfcheinen wollte, bevor er. ſich 
gänzlich. gerechtfertiget hätte. Gegen 
das Ende. des jüngst erloichenen Deus 
monats wurde bie Gräfin d'Atouguy 
Öffentlich. vom dem ihr zur Laſt gelegten 
Hochverrathe für unſchuldig erftäret, 
mworduf-fie mit dem naͤmlichen Sehne 
ben Hofe erfchien,, mit dem fie bey ih—⸗ 
rer bacbarifchen Einfperrung in. dad 
Elofter zu Sahavenz fhwanger gieng, 
wo fie diefen Bohn ohne alle Hilfe fol 
haben gebähren muͤſſen. Was iſt 
ſchoͤner, Gottaͤhnlicher, als Ge⸗ 
rechtigkeit thun, und Kechtrich⸗ 
ten am Menſchen! 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Guͤnzburg, den 28. Oet. 

Heute iſt die hieſige 145. Ziehung 
vollzogen, und nachfiehende Numern find 
ausdgehoben worden, ald: * 

65. 89. 9. 45. 
Die naͤchſte 22. Ziehung des Vorder⸗ 
Öfterreichifchen Lotto geſchieht in Rotten⸗ 


burg am Neckar den 4. November, 


wornach man ſich mit denen ‚beliehir 
gen Serge an befannten ger 
* u. am machen, und zu ci 


F} * . 
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vons von &tants, ge — 
J Iblo Rs ARE, —2* 


Ren 


' Graben, ——** —2 








8, den 200 De» 
sei iur nnd’ die Bretagne 
* mit 3 


iſen, Die fie gemacht das 
Den Yo, zu Cadix «ei m Ohn⸗ 
erachtet Grafv’Efaing feine Blags 


9 3 das Schiff der Fuͤrchterliche ge⸗ 
rien A * er a: der Gage 
ermeltet Schiffen be⸗ 
ne ad: es a befjerer Segler iſt. 
Er it wir klich zum General : Capimin 
der vereinigten Armeen ernennuet und 
Hat die Chefs d'Eſcadre Ritter von 
Sorbin umd Herr vom Treffemam et 
rwähtet, welche auf ihren Schiffen ſtaͤts 
u Seite fern ſollen. Die letzten 
e von Cadix geben, dar Derr Graf 
"par. in" as Lager ven. 
erhoben und merde 6, Tage Bern in 
densfelden ſich aufhalten. Jetzo will 
8 war — * m daß er zu feinem 
ten fich ' folgenden 
—* —* se: „Um —— 
je laͤnger je enger einzuſchlieſſen, und 
den Ort alle Mittel abjufhneiden, Le⸗ 
bens Mittel und Erfriſchuugen zu em⸗ 
pfangen, 
vie Efendre des Herrn von Barcelo bis 
anf ı2. Schiffe von der Linie derfiät: 
fen. Er wird 2; Efcadren errichtet, 
die unter feinen Befehlen fieben , wit 
einander gleichfam correfbomdiren and 
einander hilfreiche Hand leiſten ſollen, 
-o «8 Zeit md Umſtaͤnde erfordern 
"möchten. Nierauf würde er feien Fuſ⸗ 
fes die Engländer, deren Haupt Zweck 
in, mie ed ihre Brätter fe 
«Gibraltar mir mit Lebens ‚Mitteln zu ver 


— erwarten. 

Nr deſſen nimmt man 
— an, Mel ou 

Ft 


kuuft wenn er nicht 


| fen 
* ee . 


werde dieer Vire-Mdmiral 


ſelbſt ſagen, 
@o raiſonnitt 


Englaͤndiſche 


—— —— 
allezgnädigftein‘ Pi 
wobnhaf auf dem oben . } 


u — * er 


* —* A 
aD; auch, daß — 
Herrn’ Marin beiche noch neulie 
Cadir Ne n, auf A er 


Zug, det 









Fregatte —* al Can 
—— 


‚Habe: "Der —— 
Treville wird nicht unter 
biß der Graf von —— nu 
ſchon da aim 
| 55* 5* wel ie 
ie aut, se Erasıe —* 






verße 
bünveren Dichten 
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Eyatham, Ro vi 
von der 7 — —15 egget 
I — ne 
150, Mann sonne, —— 2 
meder, woran viele vor 


es und Pa — 7 nu, fin 
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aen Tagen fiel ein Menſch der 
— J Bi 
em en 4 

ee Basis zu recht mädchen 


wollte, auf einen etwas tiefer unten 


arbeitenden , und ri diefen mit in 
al, und beyde jtürzten auf 
einen driiten , der fiel N 
auf den aten Commls des Schifles, 
daß er nicht den geringften Schaden 
einpfieng , obgleich dem Commis 
Die Achfel auseinander gedrückt wur⸗ 
de, die 2. obern aber find fo übel 
serflümmelt, daß man nicht glaubt, 
Daß fie können gerettet werden. 
i Neapel, den 16. Dit. 
Unſer nad) Spanien abgelegeltes 
Krieas ſchiff St. Glachind iſt den 
7. Sepiembers mit feiner Condoy 
gthcktich In Alicante eingeloffen „von 
Da werden die Pferde und die prädy 
tige Staatskutſche, welche unfer Kö» 
nig der Zufantin feiner Primeßin 
Schweſter als ein Geſchent überfen, 


| "Det; zu Laude nah Madrid geb 
A üibpige für den Hof mil De 


ſem Schiff abgefandie Koftbarteiten 
von Gemaͤhld 
Genua, den 7. Der" 

Die geftern aus Cadir gekomme⸗ 
ne Briele melden, die dahin zurück⸗ 
sefommene vereinigte Flotte fen be 
ſchaͤftigt, den anf ihrer Kreutzfahtt 
erlittenen Schaden auszubeflern, fürs 

„nehmlich aber ihre viele Kranke an 
Land zu bringen, und fo viel mög. 


‚4: durch Gefunde zu erfegen. 


NMeu⸗Ruppin, im Churfuͤrſtenthum Bran⸗ 
denburg, den 13. Dct. 

Es iſt für den Menfchenfreund ein 
herrlicher Anblick, den Enthuſiasmus 
für groͤſſere Aufklaͤrung zu ſehen, und 
"Ben Eifer für Verbeſſerung der Erzio⸗ 
hung, mwodurd Erleuchtung , fittlicher 
Werth, und nuͤtzlicher Fleiß bey den 
Meuſchen befördert web, zu bemerken, 
und jede Nachricht Hiervon dem 


Welthuͤrger nicht gültig ſeyn. 
Schon vor einigen if die hie⸗ 
fioe Stadt⸗Schule vernänftig und zwedc · 


— 


— — nr nn — — 


- 


s; mäfig eingerichtet worden, wovon Die 


Spuren nicht verfennbar ‚und die Fol⸗ 


pen wohlthätig ind. ber einem grof; 
feu Theile der Kinder war dieſe 
Duelle der Weisheit und Tugend 


floffen. Die SoldateusfKinder waren — 


beynahe ohne Unterricht. Daher hat 
der hieſige Feld⸗Prediger, Herr Müller, - 
belebt von eben dem Gemeingeiſt, vom wel⸗ 
chẽ die Lehrer hiefigerSt ule getrie⸗ 
ben wurden , eine Soldaten⸗Schule ein⸗ 
gerichtet, wo die Lehrlinge in nüglichen 
Kenntniffen , die für fie im ihrer einſt⸗ 
maligen Lage brauchbar find, 

richtet werden. In der Dean, Or 
grapbie und Naturlehre giebt.der Feld: 
Prediger felaft Unterricht, von 2 
feßteren fie fo viel erlernen, als fie 
binreihenden Einfibt und Begreifl 
feit der Natur-Weränderungen zu willen 
brauchen, um fi vor Aberglauben zu 
bewahren. Und da ihre Beſtimmung 
ift, mächftend Vertheidiger des Vater— 
landes zu werden; fo wird der gane 
Unterricht dahin gerichtet : Sie werden 
zur Reinlichkeit, Ordnung, Aufmerfe 
ſamkeit, Pünctlichkeit und Gehorſam 
angehalten. ie werden aufmerkſam 
gemacht, anf die Vorjüge und Wör- 
heile unferer Regierung, daß Vater⸗ 
landsliebe und Koͤnigsliebe nur eius iſt; 
und fo wird Patriotismus ihnen ein: 
gefloͤßt, daß ſie einſtens gewiß den Tod 
fuͤrs Vaterland als das hoͤchſte Ver⸗ 
dienſt werden anſehen. Der Geil Pas 
cedämons und Noms wird auf ihnen 
ruhen. Wenn ben allen Kegimentern 
(bey vielen ift ed ſchon) ſolche Schulen 
eingerichtet werden : fo werden diefe Zog⸗ 
linge das Andenken jener Griechen ben 
Termopplä verdrängen, nd Porazlıd 
Eofled wird nicht mehr genannt Der 
ben. Die ſaͤmmtlichen Kinder, denen 


‚bie Bücher unentgeldlich gegeben Mi 
den, find in verfehiedene Elaſſen 
Die würdigen Compagnie: 3 


großmuͤthig jährlich einen anfehnli 
Bentrag zu biefer mäglichen Schule, 


Diefer Geift für Erziehung Auffere Ab | 


vorzüglich in unfern Staaten; ud w 
der Nachfommenihaft, für die fo we 
9 wird, e6 faw.nicht, es 


em wnne felige Bolzen Top. 
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.. Haag, dena, Det. - 
So die man vernummt, haben 
—— — ck keine ve 

sbefehle-an Die 2. 
gefegt, fondern haben der Admirali, 
tät von —— einen 

284 er aufzu ‚um 
EAN mögenden vorzulegen, ob 
er abtr von erde angenommen 
und gusgeheiffen twerden, daran wird 
fehe gegweitelt. Rußlands Weiger 
zung beyde Yudien zu garantieren , 
bat die. Hige zum arımierten Neutras 


- firätsfoftem ſich zu bekennen , etwas 


Dermindert, obgleich uicht ganz aus⸗ 
geloͤſcht. 


ef, den 2, Det. 
Im verwichenen Monat Senteniber 
baben u Megimenter, nem: 
lich Fuſtliere und ‚ Ihre 20tär 
gigen Manöver gehalten. Diele Tr 
pen wurden durch Öitere Gegenwart 
ed Brigadierd, des Herrn General: 
Majord Grafen von Wartensieben, Die 
fie immer Batalliowiweife in Augenfchein 
ah, ‚un fo mehr 'aufgemuutert, ſo 
va fie von ihm Über ihre Geſchckſich⸗ 
keit im Feuern und in allen andern 
n den größten Beyfall erhielten. 
Aues fiel zu ihrem Ruhme aus, un: 
‚genchtet diefe. Manöver von jemen der 
vorigen Jahre darinn unterichieden wa⸗ 
ren, daß jetzt waͤhrend der Ebolut o⸗ 
wen auch die Artillerie zwiſchen den Die 
getheilt war, und zu⸗ 


mitfeuern mußte; welches dann 
em veche martialiſches Anſehen harte. 


Zu gleicher erſchien auch das Ba⸗ 
daflton. der Tisteller Czeitiſten auf der 
D und fuhren unter Aufuͤhrung 









öde magten. Sie hatten 4. 
ken, wormif fie in allen dazu 
ſo wie im beſtaͤn⸗ 
a at ya ſowohl 
shi hir F e, eine on 

Hichfeit —— 


—— — 


wandt. 


deuſe „ empfangen, 


—— .— — 


Be van Bizhter vun kenn Deren Ger 


* unde ——— 
n den ch 
n⸗Bat 
vorzüglichen Raug bey dem x 
nigi. Militair berdiene. ya 
Aus Pohlen, den 16. Oct. an 
In Briefin aus Warſchau welt 
gemeldet: „Gleich ben 2. diefeß , 
als an dem Tage der erften Sitzung 
des Meichesanes , wurde in Dem 
Ban eines geroiffen vornehmen 
enators und Biſchoſes, ein fehe 
beträthelicher Diebſtahl Hd wenige 
end 80000, Gulden begangen: rei 
tefer Herr Ntichmittans gegen 3. Uhr 
von der groſſen Verſammiung aa 
aufe zurückfuhr, doct ferien 
chmuck ablegen , und, miede win 
in die gerodhuri.che Kifte einfchlichen 
moßte, wurde er mit Eeſtaunen ge⸗ 
wahr, daß man fie erbrochen hatte 
Erfah ‚weiter nach, and der ganje 
iebftahf, der meiſtens Kleinodien 
uf entdedkte ſich· Unter andern 
mißeer einen ungemein 
Saphpr,der kaum irgend einen feines 
gleichen. finden fol, "und den dem 
Bauer von einem Armem ſchen Ju⸗ 
Den für 32000. Gulden erkauit hatte. 
Au die Eutdecfung des’ Thaͤſers 
wird... ale moͤgliche Sotgfalt ge⸗ 


Mavnſtrom, beit 24. Oct. 

Nach oͤffentlichen Berichten, bat bad 
Legitimations⸗- Gefchäft der Schweitzer⸗ 
Cantons mit dem Frauzoͤſiſchen Both— 
ſchafter eine ganz unerwartete Weudung, 
die num viel Aufſehens erregt, gewon⸗ 
wen, Die Deputirten, welche bekanut⸗ 
fih am 16. Sept. in Sol n au⸗ 
gekommen: waren, lieſſen, nach dem 
germöhnfichen Eeremonieh, dem Deren 
SHothichafter ihre Ankunft melden „mit 
der Aeuſſerung, daß fie, denſelben / ber 
eingeführten, Ger ‘ am 
britten Orte, nämlich auf dyi 
und ba t 

BETEN 


h Urin N * 


2* 





SR, ; 
udn ihrer Auftt F fang da 
sn würden. a | — —5 
‚daß + ee, 
..erwartete.; - Ein Der: 
‚welches wider das Ant;hen der‘ 
r Fi täaten und. wiber Alle bis⸗ 
hafts + Gehräuce lau in 
De — Deyutirten 5 —* „bie 
gpigon böfiche, ſedoch aͤuſſerſ 
mladung nicht nur ausgeſchlagen —* 
dern auch dieſe Aeuſſerung d 
Bothſchafters an ihre: Hohen Ber 
ger, welche fie fogleich zurück beru 
Die Cantons wandten fih nun unmits 
teldar an dem Hof, um dieſen über das 
Betragen ſeines Miniſters entſcheiden 
zu daffen. Die Herren Deputirien find 
& der Iepten Woche des. verwichenen 
onats wieder nach ihren Cantonen zu⸗ 
tät gekeinmen, fo, daß die Sache nun 
An ernſthaftes Unfehen gewinnt, wobon 
fih die Folgen noch nicht fo leicht Übers 
fehen laſſen⸗ er 
Kurzgeſfaßte Nachricht 
Dir Madrider Hof ne gociiret ein 
neue A- leben . dom einer M.lion 
Piäfers auf dein Cannl 


—* unter den 5 









und auf die em ich⸗ 
Als das Anlehen auf Cred 
Die Helite wird. baar, und- * 
Helſte ın Obligatlonen begabt, sr. 


MNachdeme Pirfeifigem An Anke bie Gr 

ng emacht —— daß dem auf dam Nürms 

Poſtwagen, weicher vor 8. Tägen bey 

Monheim ausgeraubt worden, befimdlic) 

geischten Paffagıer, unter mehreren Sachen, 

us eine golöne Sackuhr genommen mors 

welche an dem chrigegrabenen Namen 

det Urbeiters, Gloesner ä Lyon , kit 

u — iſt; als wird demjenigen , - 

Dieie Uhr zu kaufen gebracht wer 

a pie za Geficht kommen — Wr 
ten, felbige fogleih zu Danden zu nehm 
* in — in mIctCgEh, Aug 


Kinfrigen Montag, ale in 5 Nov. und 
folgende he, werden in des Herrn Panı 
ohers Behaufung in heil, Ereuter : Gaffe, 
‚zweyten Stud, rg und 
obilien von Go und Si Ka 
Kupfer, Möfing, Derrrlan € Eifenwer 








sun 
Darfuß : ı mei olifh und.-Ear 
net A 25 e le * 


* werde etwas id DI BrabeBuB 


oder in — a Cr 2* 


ee SL 4 


Zr an Cl von Ip von 
Berg, und Free genen RE: 





ermög eited Di 
anfenden’r 

bl. Stadt: Gericht ergam 

ar Termin nemlih Diem 

ben gr. Detöfle den —22 und Dien⸗ 


5* di n 


flag den ar. Nom. eyten au 
dritten umd, zwar pe — n Termin 
dergeſtalten, daß cin — er, fo ju o dad 
Baron von Golliſchen Hand: uud 
einige Wege Spruch⸗ und Forderungen 
fe, ober zu haben vermeinte auf deu beitiminn, 
tem Rechtetag vor nur und einen Chrkübli: 
hen Stade: Gericht "auf dem —* 
Morgens um 9: Uhr durch ſich arte Yen 
feinen bevollmaͤchtigten Unwald ad |’gui- 
datdum erjchriaen, Klage, SOrDerung, zn 
Einreden gebührend für und 
der. Sache biß zu endlicher AbHrmdlung, 
warfen ſolle; dan woſerue Jan DER 
fo handien wirde 7 fol dor 
nichts dr ie niger‘ fd 9— Inder 
Theil un Slaubiger Br DE oder 
zufen im Sachen er 
wag Met , und —R —* auch 
auch nach, —— pere 
toriſchen T 9 
hoͤret werden, ſondern S 
ners Dermögen , „und geimeing , Mail 
gi — T deren contumaei 
—5 en, oder auch ſaumſellget 
Gtaubigern Hiermit im 
Fon —* nnd kadung 
geſprochen fern. Darna —8* ſi — 
lich zu richten Gy Augsburg 
29. Auguſt des 1780Ben Er 
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———— — 





_ Mo. 263. Donnerftag, den 2, Nov. Anno uno 1790 


‚ Augfpurgifches Ertra-Blatt, 


von Styatd, gelehrten, hiſtoriſ. m. dconomiſ. Neuigkeiten. 


mie ' 


Adım, Rayfert. Mojeftär allergnädigftem 


Verndt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem Be. 
Graben , in dem fogenannten Schneid : Hauf, 





— 
Münden, deu 31. Dkt. 

Erſt ver einigen Taͤgen fiarb zu Ried 
sm Churfürftt. Pfleggerichte Mehring 
Martin Godtmayr ‚ verwittibter Baͤker 
in einem ter von etlichen und go. 
Jahren , der micht weniger, ald 9. 
Eheweiber, die er alle, mach chriftcas 
tholiſchem Grbrauche, nacheinander hei⸗ 
sen, zu überleben dad Glüc hatte, 

Bor ohırgefähr 12. Tägen fand diefer 
fegreihe Wittwer in eigener Perfom vor 
Gerichte, 
zubereden, daß er einem feiner noch les 

Rinder, wovon er in Gumma 
ehelich erzeuget hatte, mund. derer 
ee das Haus: 


Geſſtern wurde hier die —— Ah 5. 


nd Mannes, des fage —* 
det am dieſes 
en war, zur Erde beſtattet; 
—* en 
aufſerorden n te 
Durch keine Traͤger in den Freythof ger 
dracht/ ſondern mußte durch —* 
eführet wer⸗ 





geweſe⸗ 


und war noch nicht dahin 





me Capitulation von 12. Jahren bed 
pe ini rer auf 6. Jahre befchräntt, 

auch verfchiedenes anderes zum Vor⸗ 
theile der Neugeworbenen verwilli⸗ 
get worden, 4 
" Niederfachfen ! den 19» Dit, u 
— — — er —— 

u hannöver ed Ma 

von Sardenberg, der 24 —* 
Guͤtern beſand, eine t, be 
ihn ſchleunig nad) Ä 
rufte, und —— ergieng 
Drdre an ale Repem be 
von her Rrfanteriez Rt ß 







Freytags, den 13. —“ vie ande 


bigften Herrſchaften, mac angehörten 
Singſpiele auf der Hof: Schuubähne 
die in der Stadt augefteffte Beleuchtting. 
mit einen Gefolge: von . etlichen * 
fünfjig Waͤgen im hoͤchſten 
nehmen, und über derſelben au gen 
dentlichen Pracht, Geſchmack und 
richtung ſowohl, als die 2 
van 
fi w, noch 
MWitteifer nn 
Suwohner, vie auf dem niedrigſten 
Gürger herunter, das huldreichſte Wohl⸗ 
gefallen zu dezeugen. Sonntags dei 
25, verfündigte ein dreyfaches Donneru⸗ 






F groben Gefchüges einfallende hoͤch⸗ 
Namens: Feſt Nrer Majeſtaͤt der 
Karſerin, auch Apoſtol. Ko Ma⸗ 


* 


Theteſa, unſtro theureien 



















ment, . auf 
roffen Gallerie geſpeiſet, umd ein 

——— 5 Falle der ati 

Thurnſaͤlen t der immer fo zahl⸗ 

pw ar Ay oe * ROM, 

3 — — 5 erfolafe Fi —— 


— 







J— 

wegzuſagen; Daß der. Dertußhren, 
' fe, worunter —* 
waͤren, —8— 


und die Bepablung 3 


Dass, den ar. Da. 

se 5 

wohnhafte ten, Mi ten 

ter von eben unter Convopder melde die Sunpikanten zur — nis 
ausgegangenen , und’ rung ihres rechtm thums 

he di Enslandiſche Eſcadre des Com verwenden unten gamı | 





an | ichen uud jegt « 
| ‚ bie Herren Generals ordentlichen” —— * 
Staaten, gewendet, und haben kbrer· — 


Bi adene, und nad * 

wohin den Einge dieſes Staats 
a ———— 
—* Engländern "und fonbere 


Supplic —— 
ben iu —— Hanf beſtanden⸗9 


eben bite, as fake, 
a ie 


_ fondern- Klee 


biefer, Ruͤckſicht beſch —A— 
aktoıe, 
den jw derehrenden —* 
Hohmdgenden gemaͤß eihgerichtet haͤte 
ten, und ſich aus dieſen Urſachen 
bie bewafnete Protection 
ben geruhig derlaffen Hästen ; * 
uͤberdieß der S veicher den 
plicanten zugefuͤget worden, und 
Weanehmung ihrer Schiffe aus Mil 
Conpop und unmittelbarem Schuge Ih⸗ 
rer Hochmögenden von der "Art "wären, 
daß diefelden als einem ftenen und uns 
abhängigen Staate zugefuͤgte Beleidi⸗ 
gungen, und alfo al® Öffentliche Cala⸗ 
mitäten augeſehen werden ımlsten, we 
wegen es hoͤch t hatt ſeyn würde, * 
einige Privatperſonen allein darunter 
ſollten leiden muͤſſen daß, gleichwie 
die Supplicanten ſich ehrerbietig ſchuei⸗ 
chelten, daß dieſe ihre Betrachtungen, 
auch von Fhren Hohmögenden wuͤrden 
Hebilliget werden, eben dieß har 
fie dann auch veranlaſſet hätte, fü — 
Freyheit zw bedienen, und ſich an 
Hochmoͤgenden mit dem’ demthi 
Geſuche zu wenden , daß Ihre Hochn 
genden nach Dero gewöhnlichen Billig? 
und 


Fenty- en Sorgen für 
das Wohl der Eiugeſeſſenen dieſes Staats 
geruhen wollen, den Supplicanten in 
diefer Sache eitte völlige und binreichens, 
de Eutfhädigung megen aller ſolcher 
Koften und. Schäden, welche Supplis 
canten wegen vorbefadter Babe Der 
gehabt umd erlitten Haben, odet 
—*9* und leiden koͤnnten, angedeihen. 
laſſen, oder darüber folche a andere 
—* zu u er als 
ocpmögenden mach Dero Hohen Weiß: 
= zur Schadlos haltung der Supplis 
canten fuͤr recht und —* — 
warden. 


—— 


| enge 


konden, den. 17. Dit, 
Unter den Papieren des Herrn Baus 


gend ſoll — SrodbateTerhchene 
ufhen. den: vereimigten. Staaten m 

10 und einiger Eusopäukhen vea 
n haben, moDas Hin u 


Daß die: 
et ir —— 


— der 9 
gi a 
pe Deig von An — 


ſetzt werden ſollen. Be, 
* — fo wie i 34 
des Georgien, bis an den 
Miſſiſſwi⸗ —— an Spanen wieder ab⸗ 


x 





trette, wo ſie ehemals oiele Beftungen 
— * ** welchen ſie 

[1 
Dt 2) Dad Dt * ni, Bee 





feinen Hören ſolte. Endlich 
Daß ——— —— 2* 


—— jur freyen Handlung offen 
ne, den 26. Sept, 


find. die — * 


und Der Heron mit v 
en. Engländifchen 
ur don ——— » 


wel —*— ach 
Ba che u. n 


24 


— den 19. en 
Die Engländer baben am ı5ten 
—* Fe are vom 3. genoms» 


En: Saite ee ob es 
gegen. 
und ihnen auch 

bes * 


halten des 
El untsrfagt worden tar 
an iſt begierig, Die Folgen diehee 
Detragens zu ——— da Die —2* 
— Schiffe ſelb 


—— Aber nicht 


Oſtende, den 22. Det. ' 
Das am v9: fich erhobene Unge⸗ 
ittet hat Dren eier klelnen Schif 

Pr an.uniern Klilien. den Untergang 
Berurjacher.. Sie fanken ohne Rei⸗ 
tung alle drey zu gleicher Zeit, Das 
eine war mit Siemkohlen nach Diüns 
Firchen , Das jweote mit Dtey, Zinn 
und Tabad ck nach Rouen , und das 
dritte mit allerhand Kaufwaaren nady 
Eaen beladen, 


Kite Engi ndiſche Transportflute 

re gusgeführet.. Wiewohl diefe Fiolle 
ni A Ihre Gewalt gerathen;, 
fo. e Doch 5, S ‚und 
Hvar gerade die deſen 


En 


cken 2. ee von. 


weder ein völligausgert 


mn, 


CH 
wre: 













* ar — uwachs 
wenn ein gewiſſes Project zu Bao: h 
de kaͤme, das bereits. im Werke 
fol, und na | 
an der Zahl 52 
fol, 


ad) dem Berbritni 
Reichthuns oder ihrer ©) Gräfe, e 
ws oder eine 


a Monäed ein genannter Li 
cO muratore , oder. aurer 

In —— Ftis 

ne Sefan 

€ anderer nach ſich 
ticht von eimer 

mg, die eine Roite 


nerat Gates hofte fo zit Au f 08 
dab er fogar.an den Lord 
8 fhrieb; wie er. — u 


berfegenbeit der? 


Eu ale | ** 
Die Aniwoct des — ır fe 
Ich will, Der, . 


ws *. rd 


— 


4 ar = 
re ii 


1.) 
1 
n 


— — — — 


— — — 


Nee, 264. Freytag, den 3. Ro —— 





| Augfvurgifche Drdinari Poftzeitung, 


. ven Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, demmomit. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom. Rayfeıl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Te Be a a 





Sb — 
Warſchau, den 18. Det. 
Stoßſchatzmeiſtet von Athauen 

ee hauß befindet fich zwar waͤh⸗ 

I. etags unmerzu in hiefiger 

"and bewohnt feinen herrlichen 

‚ dor welchem ein Ehrenwache 
* © auen täglich paradirer. Dies 
nicht bey; die Urfache davon laͤßt 

ſich fa eigentlich beſtimmen; doch fan 
lie 

en 
feiner Verwaltung der Ma⸗ 


uifactı 
uns‘ 


glintunet dag 
eur, 

un errn ats 
—383 — Bram Kane, welcher 


aufhdret, noch allzeit wi: 
Dir die ben Eammerherrn Go 
der ehedeſſen auf feinen Befehl im Shioß 
















befannte®emaltihätigfeit 
augefügte Belhimpfung 


führen, fo 
oe * Vater lan⸗ 


ung ausgeſe 
wod He ihrer fchweren 
alben im etwas ntſchaͤdigt 
öchten, Auleine da diefelbe 
Adel entfproffen ſind, 
die auſchulichſten ter 


glaubten fie, Daß derglel⸗ 
—* — annehmen‘ ihren 
hehen Rang uud Stande nachtheiug 


— ————— 


wohnt den Seßionen der⸗ 


dem Reichsſtag immer 


55 
ge. 
vers i 


wäre, und dag fie ſich dadu 
Nation, welche durch neue 
druckt werden müßte, un 
haft machen kounten; und in 
Abſicht ift auch dieſer \ 
ien edelgefinnten Groffen mißbillig: 
ben. Eben diefes war auch a 
weogrund, daß viele vornehme R' 
soren ihre Würde frepmwillig abgelegt, 
und die Stelle der Landbothen vertyets 
tem haben, nur damit man nicht der’ 
Republik durch Zahlungen friiher Ber 
foldungsgelder zur * —* hu 
{48 aß batte au letz⸗ 
Graf 


En 

eicbstag ſchon der alte 
EEE 
— u wollte, nur damit er konn⸗ 


te Landdot, erden, und Kraft foldher 
Würde deſto frever und nneingefchränke 
ter für daß Woht feiner Mitbürger ars 
beiten durfte, 

Uebtigens iſt alles noch gam gie 
biöhero abgeloffen.  Anrwifchen 
niuthet man, daß der Meichdtag fir’. 
diefmal, um gewiſſer Urfachen willen, 
etwas länger als gewoͤhalich, danren - 
möchte, 3 haben ſich 
einige vo ine 
—3 des in ruhen er⸗ 
littenen — hinlaͤngliche 
En fodern, und deswegen 






auch ehr oferilige Berathſchlagungen 
m Horde, 


als unſere beſten· Freunde und mir 
wollten nicht wuͤnſchen, daß ſelbe ai: 
Pohlen zur berufen den, Die 
i > x Gtadt beſtehet 
mal aus 3500. Mann, dabon = 


die dus Fußvolk und 


Truppen find, 
leichten 


legtere vor, den Balläjica der en 
——4 x 1 har DA — 
1 


nuͤſſen. 
Don der Donau, dem 20, Det. 
Aus Confantinonel orrnimmt mar, 
daß vom Zeit zu Zeit anſehnliche Geld: 
andpürten von dort nach Rußland abs 





en beftiriie find, wozu die Pforte ich 
tern Friedens⸗Schluß mit Ruß⸗ 
anheiſchig gemacht bat. 

Prag, den 24. Dit. 

Den 19. Hd Se, Majeſtaͤt der Kap: 
for fruͤh gegen 6. Uhr von hier abgerci- 
fe. Seu Dero Aufenthalts befpäf- 
tigten ſich Atterhöchfldiefeiben mit Des 
fihtigung der Magazinen, Caſernen, 
wie auch der Fortificattowen unferer 
Stadt. Dienflag ald den 17. gerubes 
ten Sie abermial unfer Natiohal-Thras 
ter mit Dero Aulerhoͤchſten Gegenwart 
zu begluͤcken. Es wurde ein kuſtſpiel, 
das Gegengift ‚genannt, aufgeführt, 
welches das Glück hatte, dem unſchaͤtz⸗ 
baren Beyfall Sr. Majejlät zu erhalten. 
So wenige Täge, als wir das beneis 
denswerthe Glück hatten, unſern Dios 
narchen in unfern Mauern zu befigen, 


fo unzaͤhlbar find die wmienfchlichen . 


Handlungen dieſes groffen und vereh⸗ 
rungswürdigfien Monarchen. Wir wol: 
fen aus der Menge feiner mwohlthätigen 
Gnaden, die er Armen und Seine Hälie 
Suchenden erzeigte, nur eine anführen. 
Se. Majeſtaͤt ritten eben, die Fortiſi⸗ 
catiom zu beſichtigen, auß, als Alters 
hoͤchſtdemſelden die verwaisten Kinder 
des irn Spitald mit ihrem Auf- 
ſeher begegneten. Allexhoͤchſtdieſelben 
fragten alfogleich den Aufſeher, wem 
dieſe Kinder gehoͤrten, und erhielten Die 
Antwort: Euer Majeſtaͤt, unter Auf 
fehung der Staliäner. Se Mojefät 
zeigten bierob Ihr Wohlgefallen, und 


| dh En 


Ruſſen, der Ueberreſt aber lauter Erpms _ 
Dragonern nbeftehen, weiche 


werden, welche zu Bezahlung der 







Afgnen annaina uni © 


| etterdam, den 20. 


tis 
n 


Kinder, an zusp 
Se hen 
3 —— det Bi 


laſſen hatte. Vielen —A 
daß Herr von Gulchen mit enen 
nad) Bordeaury , Nantes, Rochel⸗ 
le ıc. gehoͤ igen 97. oder 100, Kauf 
fartheyſchiffen eiſt zu Eadiy einlau⸗ 
fen fol, ais wodurch nur | 

und Aufwand vermehrt w ⸗ 
fe an bo. Millionen Werth g 
ap De gr nicht der 

ahr ausgefegt werden , bou Der. 
geofien Eñglaͤndiſchen Flotte —* 
kapert zu werden, ein Fang, 

denjenigen, welchen die vereinigte 
Flotte auf ſie gemacht, meht als aufe 
wiegen wuͤrde. Ob die game vereis 

L) 









nigte Flotte ihnen zut Be a die» 
nen wird, dder nur di Öff 
Dipiften Ba dr nie 


zeigen, - ; 

Livorno, den 7. Oct. 

Das Maponifhe Kaperfehiff, Die 

Fama / hat am verwichenen Monate 

vier Fohrzeuge, ein Schwediſch 

zwey Franz ein 

— Bst Efeten für Die 
arte Effecten' für t 

— und Spanife 
















Ehri ania In Korwage v 
Ile rt! rei 
Am 27. Eoptember des 


* 
gens zwiſchen z.umd 3: Uhr 
Toten heftige bene 2. 7 


| vperſpurt worden. Ein ſtatles Saus 
fen in der Luſt iſt demſelden vor her⸗ 


egan “er A einigen Stellen has 

be een Erde Ba { Und, viele 
Ye alt erſchluert, Daß 

— * —— 


n andern Gegenden aber 
e kaum merklich — en 


bat die Bewegung fallt co, _ 


i t. 
— —— Jamaica, 


* 12 
einigen Kochen n in die zum 
€ sie geweſenen 
e de 
namlic, „der: Loͤw 


‚asacldide sem Eoruwullis,, 
Sultan 7 
der Hector, der Ruby und der Bris 
‚ mit einer Brigantine der Re 
be In Die Ihnen. aufgejioffen , wies 
der zuruck hier angelommen, Eben 
dieſes Geſchwader war Be no 
Amerlea fegeluden Floite des 
ters Texnay begegnet, und. — 
Be hatten auf einander —* 
ſen, wobey drey von den Linferi 
etoͤdet und 6, verwundet ae ent 
ind, aM bey ei — ** u 
ney unfüngft aus England .eingetro 
ne Begieitung hat aus 248. Schif⸗ 
fen beftanden, davon 14. nah Bars 
bados, 9 nad) Antigoa, 13. nach 
&t. Chriftoph, 3. nad) Mebls, I, 
J — * Luck, 
auch 10 o e as 
Koͤn dieſem Welt, 


Te an m per" 
roichenen Dienflag if. eine Königl,. 
Goelstie ante in, Rn 


——— RE H 
aue Fran 
Mind’ mar Wabang’hefegeit. Mer 


Graf. von Guichen dat.eine gleiche 
der: Domingo 
—— „die ebenſalls vo 


ae uftefenden Srantpe befaen 
Dach % — aus Ein iſt des 


Erzherzogs Marti n 
beit auch ein lin Sal 
don ‘Paderborn geworden, inden 


—* el Rad 
nde refigniret hat; Na 
Freyhett von Fürstenberg , Dar be 
erſcher Staateminifier. Bee Min, 
an ——— ea ud 
Dexbuih — ei Haie 


bon | in fei 
Bern ve — En 


> 9, Din. 21..0ch, 
on, A bier jest. einen Be 
n.einer neuen Pugoclarien vonu * 
Den 47000. Gulden Ho 
2 u eine jährliche Jute 
a 20, Bay, f 
—* 


dnz * Kiste 
Rd; ſol die Il 4 Nahe 


IR in dent Mn 


—8 Bes 26‘ X ii. 


Die.gpa — der 

ſchaften Ahler hielt am = 
dieß aͤhrige weyte — 535 
— 


' eröffnete die eingelauſenen Dr 


ten. Auf die Frage über dab Geogra⸗ 
phiſche Verhaͤltniß ‚der —* 
in Engern, und Weflphalen, mit Dies) 
fen beyden Yeoningeit, und ibre —* 
F Abtheilung in + find 

re chriften ein @ ‚‚wodon 
gecrdnet ——— ate; auf die 


Fteage wie and wann die vie⸗ weltið 


Erz: Aemter des Heil. Roͤm. Reihe den 
Pe Se ae darin Berder? 
igten erbi 
ben, ſtud, Iefen ebeufalls-zwen F 
aa - ——— sy 
or 2, ut 
fentia melins intelli igantur , yo 


a. des weis belohnet *8 
Academie bat nun - 
18 D——— 


— en 72, Jahrhun „And 
beſouders der noch fo ig Yahfeln 


Dikrlbie, 


u — 


Siippenlchrt foende Aufgaben feilges 
s 1.) Da: vor dem Pialzgrafen 


Heinrich von Sachen, oder Draums_ 


ihweig, kein Siegel der Älteren Pfalze 

en bey Rhein mit ihrem Wappen‘ 
9* bdekannt iſt, und doc ein ſolches 
wenigft von feinem unmittelbaren Vor⸗ 
führer, Conrad von Hohenſtaufen, mit 


droffer Wahıfheinlichkeit fich veraruchen 


füge, fo mird demjenigen “eine Beloh⸗ 
ninia von 25. Ducaten verfprochen, der 
in Zeit von 2. Jahren, das it, bis 
dem 1. Aufii 1782. ein folches aͤchtes 
Siegel und Wappen entweder in Na; 
tur, oder im beglaubigtem Abdrucke, 
und Abzeichnung der Academie mitthei⸗ 
fen wird, wobey man ſich aber die Ur⸗ 
kunde, worinn ſich daſſelbe befinden 
möchte, in Abfchrift, oder wo dieſes 
einer Schwuͤrigkeit unterworfen fen 
follte, wenigſt die erſten und letzten 
Zolen derſelben zugleich ausbittet. II) 
uf jedes noch zur Zeit: unbekanntes 
Siegel mit einem Gefchlehtd + Wappen 
im Teutſchland vor dem XII. Jahrhun⸗ 
derte feget Die Acadeutle eine Belohnung 
von 5. Ducaten, unter den wänfichen 
ben der sfen Aufgabe angefühtten Be: 
Dingninen. 
if lie id ein Ichr mohlarbantes 3. 
Cord Hohes Dank mit art ad 
Negenden Wurzaärtl, und 
———— al u verkaufen. Diefet 
* mache ein Edie und —* auf dre⸗ 
Seiten frey, Hy nur tine halbe Stunde von 
Yugsburg —— und gehoͤrt gu dießeiti⸗ 


r en Ze ‚ die demnach 
Bike * —— Saul fäuflich an 
ern, eitigem Zei⸗ 


—— Comtoir die — Auskunft eins. 


ag ing, jähr! hrmaͤrk⸗ 
te zu halten, } —— 
Megiri if, ang 
hg vor Pauli Setehrung air Eng ef 
Fr = er —— — and den 
Tag, der dritte Sonntags 
vor — und der vierte Sonntags vor 
eh ** az jeder aber aus 
Br 3 g adauert, ift al 
——* ndige, — weit und breit bekann ⸗ 
“Sache Demweifet es auch in der 
Sn baderiſchen —— Horactrage- 
er Fündige Beyſage it. J von feldften 5 
Ne vier gefrelte — auch vor 


— Daf die Daß die Ehuraluneniiße a | 


—* als 200, bis 400 9} 
vor 
—* 
Bu Bar 
tin 
noch 
dern chet werden. 
heurigen Altendttinger Dofr 


tbolomäidult zu Landshut 
Yen Kauf ı und Handelsteute dem 
Sonniag vor St. Andrei a 
14. Tig andaurenden J 
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au) alle Scquemlich 
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und Zeitungsblattern zu jede 
perl einverleiben | 


n derg 
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en ſammt 

citando, ‚oder auch mit & beſe 
handlung, je nachdem ſich Lich 
det, und die — ed An 
ben , und zwar In Loco Dach 
genommen merden wird ;. 
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E * die rn 

Mn — übermältigen; indem 
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zeigen 


im Stande jene, die nahe 


berfihteichenden Proviant: 
Er weil groͤſſere Schiffe 
Sandbaͤnken und Felſen ſich 
na Ueberhaupt Föune 
Flotte wegen den reif: 
und Stürmer, befons 
fange in der Meer: 
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dieſen Sommer die groſſe Euglaͤnd 

Convoy aufgehoben,) zu Kriegs:Gefans 
genen gemachet haben. Alle Briefe, 
fo man von ihnen t, können 
Die ‚ hienfehenfreundliche Urt und die 
Achtung nicht fartfam Toben, wormit 
ihnen von Seiten dee Spanier begegnet 

worden ſeye. So bald die Couvoy ih 
ergeben, hat der Herr don Eordua auf 


„das. fchäsfike verbieten laffen, die Ge 


fangeuen zu plündern, und feine 
fehle find auch auf Dat 

fürllet worden. Ein Dfficier vom Pike 
borough, einem Oſt⸗ Coin: 
paghie· Schiff, fagt im feinem Schrei⸗ 
ben , das uuſern Wochen : Blättern it 
einörrleibet worden: „Es fen ihm un⸗ 
„ möglich, die arofmärhiae Art has: 
„Judrucken, womit die Artegs Gefan⸗ 
„. genen von ihren Ueberwindern cms 
„pfaugen werden. Man Habe ihnen 


. alte, ihre „Habfeligleiren wider zu: 


u Fa gegeben, Infonderheit hätte man 
das FGrauenzimmer, welches aid Reis 
ſende anf denen verfchicdenen Schifs 
« * befunden, mit einer Ehrer⸗ 
behandelt, = der pe : 


— 
Ele...» 


„, Webfter ft in der letten · Aet 


eo. } 
ESqhentel, aber mar leicht derwundet 


borden, ohnerachtet fein Pferd, auf 


das erfte feindliche Feuet erg 
‚empfangen, daß es gleich tod zur 
„#. geh ae 7 3 j 

ben ‚jagt er; feye 


. Diefer 

,, glänzend, volitändig , und wor 
‚r arölten Wichtigkeit, indeme Durch 
denſelben unfere Sachen in diefen 
Land eine glüdielige Wendung ge⸗ 
ounnen, wo vielleicht von General 
Sales wicht mehr mir ſo vielem, Lob 
so, wiirde geſprochen Merden. „ Eine 
an.ere Perſon, die bey diefem Treffen 
Infonberheit fh berühmt gemacht, iſt 
der Obriſt⸗Leutenant Tatſeton, von 
deme jetzo feine Landsleute mit groſſer 
Achtung ſprechen. Er iſt aus der Graf⸗ 
ſchaft Yorkohne gebuͤrtig, und war als 
‚ein ſunger Menih ſchon Officier bey 
der Kavallerie. Sein Ihn natürlicher 
„militarilcher Geift wurde durch die Re⸗ 
delllon noch mehr angefachet. Er gienge 
daher nad America.hinüber, und zeigte 
beu jedem Ablaß fo viel Much und 
Tapferkelt, daß er bald das Commando 
befommepi, welches er noch gegenwärs 
tig bekleidet. Den Kinnebridge iſt ihm 
ein fonderbaser Zufall beaegner: Er 
hatte gegen ein Torps der Rebellen und 
einige mit ihnen verbundenen Jndianer 
zu fecbten ; einer von den letztern, der 
wegen feiner fürchterlihen Gröfe der 
Rieeſe genannt, wurde, lief auf ihn zu, 
padte ihn bey. einem Schenkel, und 
warf ihn eine beträchtliche Strecke von 
feinem Pferd. Wie nun der Wilde 
bemerkte, daß er ohne Bewegung auf 
der Erde ausgeſtrecket lag, zog er fein 
Meſſer berans, und rüftere ſich ihm 
Das Hirmfell abzuziehen, als eben in 
diefem Augenblick des Obriften fein Be: 
dienter, ein Irlaͤnder, dazu fan, mit 
‚einem sunaefehiten Geſchoß durch eis 
nen Haufen Indianer durchbrach, 
und dem Dicfen einen ſo gewaltigen 
Streich verliebte, daß er tod zur Erde 
fiel. Die Üübriden Indianer liefen da- 
vor, amd der ebriiche Irlaͤnder führte 
Herrn Tarleton gleihfain im Triumph 
ans dem Schlachtfeld. 
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fen und 5. Fregaten mit aller mög 
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Paul Fones iſt yanz-enimmaftet eins 
würde o 
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München, den4. Ror · 
Am zoften de⸗ ewichenen Mo⸗ 


nass hatten wir de 
jüngfl 0 len bier angelommeng, 


in.Kömat. Preußifchen Dieniten ſte⸗ 
hende Sängerin) Mava in 
dee mondrägigen gewoͤhnlichen 


Hofatudenme ein paar Dpernarien 
fingen zu hören Ihre Ehurſurſtl. 
Durchieuchten fowohl ‚ als Der 


ſaͤmmiliche dohe Adel, und Die ganze 


häufige Verſammlung — 
den waren gan Dr, und von den 
kieblichen Toͤnen dieſer groſſen Künfls 
1m Hang in Eiſtaunen Hiogeriffen. 
— —— —5——— 
in etvunderung die uner⸗ 
martıte Erfehöpfung der Kurft, und 
faden keinen Ausdrud. Mir hof 
fen nächitens nach der Ankunft Gr. 
Königt. Hoheit Des Etzt eczogs Mar 
miuan von. Oeſterreich, Coadju 
iars zu Edin und Müͤnſtee, Hoch⸗ 
und Tentfehhmeifters ıc.. welcher täg- 
lich Hier erwarten wird, auch das 











Wirgnügen zu haben „ Ddiefe vor 
trefliche Sängerin auf unferm Nor 
tionaitheater, Im Dun Opernhauſe 
Br re * Eh. De 
en and Schavonien vom 

alt z „Ich habe jüngfl mit 


einem anfehnlichen Türken , einem alten 
iedened vom ſeinem 


i ‚ein: Menfcenftammd, ein 


das Bergnügen, die 


aus Eonflantinopel, gefpros 
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guter Monarch für feine Unterthanen , 
und für die. Europäer überhaupt ſehr eins 
genonumen fep. Seins Neigung ift ganz. 
für den Srieden , und feine Gefinnungen- 
gegen tie hriftlichen Mächte haben fich- 
ſchon oͤfters durch Worte geäußert, won 


aus erhellte, wie fehr er dafür forge, 3 


mit ihnen in gutem Vernehmen zu fir, 
bet. Dieß bat er dep Gelegenhrit, 
wenn im Divan-von ſolchen Angelegen⸗ 
beiten, die eine Europaͤiſche Macht bes 
trafen, gehandelt wurde, und die Mey⸗ 
nungen gerheiles waren, zum Öftern nicht 
undentlich zu erfonnen: gegeben, indens _ 


 ' 


er fagte: „ Id, wilt den Chriſten gerne 
in allemı., 4 Vic iſt willjabren — > 
weil ih mi fo fehr wünfche, ale, 


fo lange-ich bin, in Ruhe zu feben. 

Der gegenwärtige Grofsegier iſt ein 
auf alte Gegenftände, befonders auf jene, 
die dad Policepmefen betreffen, fehr aufs 
merffamer Mann, eifrig in jeder Amts⸗ 
verrichtung, und dabey etwas ſtreuge. 
Er ſorgt, fo siehmöglich, uns der Theue 
rang im der Hauptſtadt zu ſteuern, wo⸗ 
ben er ſchon manche Schwierigkeiten 
glücklich zmbefiegen wußte. Die Ueber⸗ 
sreser feiner dießfälligen Geſetze läßt er 
föpfen und wuͤrgen, ohne jemanden das 
von Rechenſchaft zu geben. 

Kaufleute „ die vom Belgrad kom— 
men, erzählen, daß die Tärkifchen Trup> 
pen in-Servien, und beſonders die Janit⸗ 
ſcharen, ſo wie die ganze Gemeinde ir 
defagter Veſtung mit denn jepipem konz 
mandirenden Baſſa fehr ungufrievem 
* denn den Mann iſt ſehr eigen⸗ 
vuͤtzig, und dann gieht man ihm auch 

Osman „geehrt: 


uld „daß £ 
——— hen, Barebone 


und geliebt von 
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aus; —* aber nur —— 
ea een 


n Lehrer Londen de 04 5 ee 
Normal» Schulen genommin wer ¶ So viel. ed.Die Ehre And Mrbe der 
den. follen. * Erone zugeben, iſt unfe dof nicht ans 
Aus Rußland, den os geneigt, die Hinde zun Frieden zu bie⸗ 
Se. Königl. Hoheit, der P ten; allein, fo lange Die vorläufigen 
von — ſind Den i zten Bedingungen darauf beruhen, daß bie 
aus Perersburg in allem hoben Wohl Unabhängigkeit unfrer anffäpiarn"Eofor 
ge ereifet. Den ıgten werden 2 auerlannt, und die Be 

. | | 





I Baitan zurlick erwartet, Bor 


ae u Arnd nt | 
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er Ne 
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es die Noth erfodert, wird er die dro⸗ 


Oo | — 


wohner in Canada zur Blutverptegung 


feiner Brüder bepzutragen‘ fähig fen, 


fo werde gleichwohl den Canadieru bes 


it angejeigt, daß der mindeite Vene 
Fand, den fie den Brittifhen Truppen 
zu derſelben Vertheidigungs Anſtalten 
leiſten möchten, nothwendigerweife von 
den Alllirten ais eine feindfelige Hand⸗ 
lung betrachtet würde.,, Sietaus wird 
erweislich, Daß Frankreich auf die Wie⸗ 
bereröberung von Canada bedacht iſt. 
Alle dieſe noch fo bedentlich⸗ Ausſich⸗ 
ten machen unſern Hof nicht iire. Wo 


Drag, denız. Det. 

Berſchlede e Engländifhe Offl⸗ 
clers ſollen Beſchl erhalen haben 
nach Deutſchland zu reifen un Trup⸗ 
pen In Gold zu uͤbernehmen, wor 
aus man ſchließt, daß man eniſchloſ⸗ 
ſen ſey, den Krieg- mit allem Eruft 
fortzufe : 


Die Borfieher verſchiedener Tiöfter 


ben, in wel⸗ 
her fie klagen, daß ihmen wicht mehr 
wolle attet werden die Verſtorbene 
hres Ordens durch ihre Leute in dem 
Sterbhaͤuſern abholen, und auf ihren 
Degräbnip-Pilägen bepjufegen, wie fie 
doch Bisher das uiflteitige Brecht ge: 
habt , fondern die Herren Commiiffarien 
8 Staates Hätten 


‚Der ergeben, 


ee en A 











| "die Ente’ ührer Wihfter zu warten, und en 
—— —— 8* — 
Provi ‚Canada ausführen foll. Die den möchte, ig Wine 
alle Stände werden xingelas und nicht im I gefkört erden, 
dei, ih mit der n Armee Ihre Dodimdgende üben diefe Sadıe 
vereinigen, mm diefen glücklichen zu berashen, und Ihro Horbimägenpen 
* iz —V bringen, Ob —3 —— — er Dirren 
man wleich weit en t en , zu vers utirten Lande 
mutben, dag je ein Fran Ein: der Maas Übergeben, 


Berwchene: Mittwoch. ift. bier 
auf Sr, Majeſtaͤt Beſebi an Enge 
ländiiches Kapırihuff, Daß Dia 
ben Tag a kam, artefirt» mit eis 
ner Aryayl portugiejifher So >ıten 
befegt:, und ein groffee "Theil Der 
Engländer von diefem Schiff, ins 


Peer gebracht wa:den, Man. 


daß man ſie beſch id be 
als dat en fie uf nnfern Küken, dh 
prtugpeifihes Shuf, woron die 
J —— in 


re D ceezen iſt 
arco 3 Schiffe Actois 
erle, Die durch den Com⸗ 
modore Johnſtone erbeutet waren 
segtern Mutwocy aufgehoben wor 
den ven beyde Schiffe Merauf 
denfelben ag noch unter Segel ge. 
TER 
—— a den 8. Se 

eve Truppen im La von St, 
R Mittel —* 


und fa 


haben 
der t Ri Barten des Gouves 
aeur bon Gibraltar, Herren Elliors 
zu zerftöhren und 2, in Demfeiben 
befindiiche B | 
252* lag auf dem Glacis 
Der Gouberneur wird hhu nicht gerne 
miſſen/ aber, Gibraltar wich fi 
deshalb uın feine Piectelitumde chen, 


uden, ben” 


- a a 


— — —— 
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u ⸗ Dom Barcelo 
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matten. — wird dleſer Vice⸗ 
Vdmiral Rath, und de, 
‚ fehle vom "Madeitet More nach dem, 


er bringen, und einen Pan aufs. 
m, der dem Belagelten dar bald. 


alle ————— eines Eutſatzes beuehmen 


fol. 


Wenn &taing rar zjutiuke koms, 


am wird, fo bat Don Eoroona nad 


dereits gemachten Anfkulsen im Sinne, 


denſelbden mit einem fehr prächtigen Fe⸗ 


anzufangen. 


zu beehren, und ſodann die Kriegs⸗ 
ferenzen zum küuftigen Feldzuge 
Allen Anſehen nach zielet 
Spaniens erſte Abſicht na Gibraltars 
Felſenhoͤhe. Don Barcelo erhaͤlt noch 
diefe Taͤge eine Verfiärfung von mich: 


- 


reren Reiheuſchiſſen, die ihn im dem 


Stand fegen follen ,. die Veſtung ims 
mer enger und enger einzufchkieilen. 
Alte Berichte und Nachrichten ſtiumen 
überein „...daß ed die Belagerten un⸗ 
möglich, länger als dis nächrten Monat 
werden aushalten koͤnnen, indem es 
Jammer über Jammer ſey, wie die 
Leute da drinnen hungern, und Froſi 
keiden muͤſſen. Aurıpı under. diefe® 
habem. unſere Fregatten ſchon wieder 
zwey vom Louden und Plymouth mit 
Lebens⸗Vorrathe, Tuche, und andern 
uneuntbehrlichen ——2 — be frach⸗ 
tete, und nach der ug beſtimmte 
Schiffe weggensinmen Bier’ andere 
Sahrzeuge von Mahone, Die auf der 
Sahet bahim ebenfalls mis. Leben: Ber 

därfniffen begriffen waren, find auf der 
Mitteländifchen See auch in unſere 
Hände gerarhen Einige meynen star, 


die groffe Enakintifche Flotte fey im. ben noch einige Drdensangel 
Yegrifie „eine ſtarke Anzohi Schwfe mie te zu ſchlichten und den 
Lebende und Munitlons Vorrathe nah '° SieSich ohne Verzug — 
Gibraltar zu begleiten. Allein, wa die nad Wien begeben, m 
vereinigte En. weiche Fe —— 
diſchen au weit gen ME, (E8 Dat eine.in ut 

fm: wufesum Haven fegelfertig. legt, fo Beten den 7— 
5*— dieſe Veſtung gar wohl = ſelbſt geil en 2. — Uhr, vom der 
überlaffen zu ſeyn. m Dad Wuuder- dt big in das P 
Hchfte_ ifF,. daß die. Engländer wegen 3. Groſchen, und r. Fr. 
&ihraltard- Belagerung Wu beruhi⸗ —* inder wird unr Gottes Fin 
get. ſcheinen ſolen. a lches in das 

Masland ,: den 20. Okt, uch nd te ner 

De bier ars e Bardinat mas zur Erfanutiich 

Derzan, kat — j 
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vs € riogs Mor muuan ng 
Luder M 
Yurfierdam, den 24; De. 
Nach Pripasdrisfen von 4% 
welche im Haag angefcnarıem, vernimmn 
man, daß die, Englaͤnder die Se 
bedingungen ‚. weiche Spaatien 
ſchlagen, keinesweges aunne 
deru vielmehr den Krieg, wis 
ten Kräften fortfegen werden. 
auch im Maag ein — 
NRitter York angelanget, von 
peſchen, ungeachtet felbige, zu. wi 
Vermuthungen Aniah. geben; 
ber nichts erfahren bat: Eh bi ; 
Bürgernseifter „hat einen. fehr.-fnzken 
Banquerot gemacht, und ſollen nur bie, 
Leute, melde Gelder bey ibm 
allein über eitte, Million Gulden 
Hudiih Schaden feiden. „Sein 
tm Handel fol befonters —— 
ſpeculationen zugeſt 
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Hohen des Erzherzog Mıyimi 
ch Girofßmei deut 
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dens iſt am ⸗Nin Detober mit 
zogen worden. Zu 


urchlauchtig / che kiebe ennanaen mir 
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Bien, den 1. Nob. 
$° fügte ſich geilerit, daR, als man 
dahier auf dem Meelmarkt Did ges 
wöhnlihe Hütte fr die Gauckler, die 
in Jahrmarktszeit bieder zu kommen 
pflegen, auffchlagen wollte, ungefähr 
ein dicker Dale, der faul geweſen, ent: 
zwey gebrochen ift, welches verurfachte, 
daß das Gerät einfiel, und s. Zims 
merleute , die daran arbeiteten, zu Dos 
den ſtuͤrzten, die alle ziemlich befchädige 
worden, der eine, aber den Ruͤckgrad 
völlig eutzwey ‚gefallen hatte. 


NRegensburg, den 4. Nov. 

Se. Eheefürfl. Durchlaucht von 
Mal; Bayern haben allhier am r. 
dieſes, dem dafigen Herrn Stadteaͤm⸗ 
merer Bößner, megen feiner bey der 
zen zu Straubing am 13, 

pt. dieſes Jahre perföntich geteiftes 
ten Hilfe und bezeigten Eiferd, durch 
Hoͤchſtdero Hofcamm rrath, Herrn 
Laade derger, unter der gnaͤdigſien Zu⸗ 
fiherung hoͤchſten Wohlgefallens, eine 
koſbare, anf die Beſitznehmung derer 


. Baperiichen Lande, im Jahr 1778. ges 


praͤgte goldne Medaille, deren Aders 
das Portrait Er. Churfuͤrſtl. Durchl. 
und der Neverd, daß Bildniß der Durchl. 
F Churfuͤrſtin enthaͤlt, behaͤndigen 
laſſen. 


Mit Briefen aus Wien vernimmt 
man, daß der am Kanferl; Koöͤnigl. 
Hofe refidirende Koͤnigl. Dänifche Mi: 
nifter,, Herr von Bafoff, alle feine Aem⸗ 
ter niederzulegen, und fi völlig im die‘ 
Nude zu fegen gefonnen fene, nachdem 
er feine Hohe Ehrenſtellen ſchon Aber 30, 
Jahre lang mis allergroͤſtem Ruhme ver 


Berichte aus Frankreich melden, daß 
des Hertu Zürft Gallttzin Durchl. ſich 
wirklich zu Bourdeaur befinden, von 
bannen dieſer Herr nach Breit abgeben, 
und fodanı gegen die Mitte künftigen 


Chriſtmonats feinen Ruͤckweg nach Wien 


urg nehmen werde, 
Prag, den 25. Da. 

Bor einigen Tagen am heflen Mit⸗ 
tag ein gewiffer vornehmer Graf alibier 
arretıret worden ; man will ihm Schuld 
geben, als ob er mit austpärtigen Ho⸗ 
fen einen unanftänpigen. Briefwechfel 
geräßrs , «und auch zur Ausreiffung des 
Earabiner s Regiments fehr vieled beh⸗ 


Ectragen, und ſelhe d | 
Des Herr Graf ah 


von Wiſchnid 

ſdent von der ju Unterfuchung dieſer 
Sache expreſſe aufgeſtellten Commißion. 
Imnwiſchen vermuther man, daß der 
obgedachte Derr ſich durch Vermit tluug 
guter Freunde wiederum aus feiner vers 
wirrten Lage herausziehen möchte, 

Borgefiern wurde cim abgedanften 
Vreußiſcher Unterofficter öffentiich all hier 
abgeſtraft, welcher, verwnthlich in der 
guten Abſicht ſich wieder im die vorige 
Bunft, woraus er verfallen war, zu 
fegen, ſich haste einfallen laſſen, den 
Plan vom der in Böhnten nen angelega 


ten Beſtuns Pleß mahe bey Yaromsirz 


abzuzeichnen. 
Aus Falter, den 19. Het, 
— Be 
ation apferl. Koͤnigl. Herru 
Bevollmaͤchtigten in Welſchiand noch 
nichtd eigentlühed zu fagen weißt, fo 
fan man doch aus Drivat s ten 
fo viel mit Zuverlaͤßigkeit verfibern,, 
dab auf Anſuchen obgedachten Herru 
Vevollmaͤchtgten die Regieruug ju Draps 





— —— 
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land zwey Batalllon Greuadierẽ zu 
Hilfe des Herrn Marquiſen von Spi⸗ 
nola hat anrucken laſſen, am dieſen ge⸗ 
treuen Bafallen des Hei. Roͤm. Reihe 
wider alle Verfolgungen der Genueſer, 
feiner eigenen Landsleute zu ſchuͤtzen. 
Sovtel it gewiß, daß der Genat zu 
Benua ſchon lange wit neidifchen Auge 


"gefeben, Daß dieſer Marquis, deffen _ 


Einfünfte Niemand eigentlich beſtimmen 
kan, feine ſtarke Geldſummen in May: 
Jand und Venedig, und nicht im dem 
Gennefiihen Staaten ſelbſten verzehret. 
i Paris, den 27. Det 
- Die Penftivanier » Zeitung vom 6. 
Sept. enthält unter dem Attikel Balti⸗ 
more in Maryland folgende mwörtliche 
Erzehlung: „Den 16. diefed Morgens 
um zwey Uhr it 8. Meilen von Eams 
den in Suͤd⸗ Carolina ein hiziges Trefs 
fen vorgefallen zwiſchen dem General 
Gated au der Gpige von ohngefehr 
3000. Mann, darunter 900. regulirter 


Truppen ſich befunden, umd denen Eng: 


tändern- unter Commando ded Grafen 
von Cornwallis beſtehend in 2800, Mann 


'degulirter Truppen and a 400. Gefläch- 


seren. Das Treffen 'fienge zu beeden 


Seiten mit der. grſten· Hitze an, und 


anfänglich wollte es Das Auſehen ge⸗ 


winnen, als ob die Americauer den 


Sieg zu hoffen Hätten, indem ſie auf 
ben Feind mit aufgepflanztem Bajonet 
losgegangen, und denſelben zum Wei⸗ 
chen gebracht mit Hinterlaſſung einiger 
Canonen, deren unſere Truppen ſich 
bemächtiget haben ; aber auf einmal 
wendete fih das Blatt durch bie ums 
vermuchete Flucht einiger Corps Milig, 
fo daß endfich der Feind Meifter worden 
iſt. Diele Begebendeit it fürtine groß 
fe Anzahl umferer Landoͤleuten unter den 
reguſirten Truppen fatal gemefen, its 
dein 4. bis 500, derfelben find getoͤdet 
oder gefangen worden. Es befinden 
ſich viele vortrefliche Dfficierd unter dies 
fer Zahl ;. der feindliche. Verluſt aber iſt 
nob wohl ftärfer geweien.. .Diefes 
Stoffes ohnerachtet ziehet der Gene: 
ral Gates, der jetzo fein Haupt Quar⸗ 
vier zu Hiſsboreugh in Mejt- Karolina 
Hat, eine ſtaͤrkere Macht zuſammen, 
als er vorher gehabt und ſcheiuet ent⸗ 


ſchloſſen zu ſeyn, eine neue Astiom fie 
wagen, Die Virginier Haben ihre 
Beptrag von 5000, Mann volkiandi 

zu ammen gebracht. Diefe Laute find 
wirklich in Abtheilungen zu 500. Mann 
auf dem Marſch, umden General Gas 
sed zu Hilsborough zu verftärken , wie 
ingleihem 3000. Mann Cavallerie uns 
ter Commando derer Obriſten White und 
Washington , Die feit einigen Taͤgen von 






Hallifax aufgebrochen And, Man mnf es 


ber Milig von Suͤd⸗Caroliua zum Ruhm 
nachfagen,daß fie ſich in der legten Actiom 
fehr hervor gethan hat. „ Die wefent: 
lichen Unterfchiede zwifchen dieſer Rela— 
tion, und derer des Englaͤndiſchen Ges 
tzeralen find: 1.) Daß diefer an enem 
Drt von feiner Erzählung denen Ame 


ricanern 5000, Mann giedet, und in 


einem andern 6000. Hier find fie zur 

3000. Mann flarf gewefen, darunter 

900. Mann regulirter Truppen begrifs 

fen find. IL) Macht fih 2. Eornwaltig 

yur 1400. Mann an regulirten Trup« 

pen, und 4. bid 500. waren Geflüch- 

tete; bier giebt man ihm 1800, der er- 

fern umd 2400. der andern. 11.) Iſt 
nah der Engläudifchen ‚Relation der 
Beruf des Generalen, ald Ucberwins 
der, eine Kleinigkiit, im Diefer über 
verfichert man, daß er beträchtficher 
geweſen feye, als der Berlaft der Ame⸗ 
Team. Man hat von Marſeilles die 
angenehme Nachricht empfangen, dag 
eine Convoy von 38. Schiffen unter 
Dedefung zweyer Kinigl. Fregatten ang 
der Levante in diefem Haven angefont: 
men fege. Diefe Schiffe find aus dem 
Eanat von Eonftantihopel, von Smtir: 
na ꝛc. ausgeloffen, und ihre Ankunft 
bat auf dem Platz die allergröfte Freue 
de erwecket. Es ſcheint gewiß zu ſeyn, 
oaß der General Cliuton ſich genöthiget 
ſichet, mit aller feiner Macht zu Mu— 
Vork zu perbleiben, weil der Genexral 
Washington an der Epige einer ans 
ſehnlichen Armee nicht weit von ihıme 
gelagert iſt. Zu Ende des Auguſtino⸗ 
nats Haben ſich dieſer Generai, der 
Marquis de In Fahette, und die Gene⸗ 


rals Green nnd Wahne des Orts Ber: 


gen (am der Spike derer Jerſeys, Hein 
Kork gegeu über, ) genähert, Deu 25. 
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nd fle bis auf Prioräwell Fonragiren 
—— 3 ben — haben ſie zu Ca⸗ 
Mille Fourage⸗Magauner jerfiöhret ; deu 
36. war das Haupt: Quartier zu Bergens 
County. Go bat alfo die Erpeditiou 
bes‘ Herrn Elinton nach der Bucht von 
Chelapeack ihren Fortgang nicht haben 
fbunen. . 
"Sonden; den 26. Det: : 
_ Der Tiger , ein Engläudifcher 
uiter, gef am 16. dieß Monate 
ameis Havre de Grace 11. Holkin- 
bifhe Schiffe an, melde nad) den. 
canzöjiichen Seehaͤven zu egein im 
egriffe waren. Zwey dadon ge- 
riethen tn feine Gewalt, Die übrigen 
wurden zerſtreuet. Sie haben 
Kriegsborrath an Bord gehabt, 
Dem Vernehmen nach werden 2, 
—— ‚_drey Fregatten, ein 
ortathsſchiff und etliche Bleinere 
Babes e auf efhe neu entdeckte Zur 
el abgeſchicket werden, deren Lage, 
vorirefiich fepn fol, Die Spaniſchen 
Flotten zu beuneubigen.. 


> En 1 “ 
Bericht des Generals Washington, auf 
Befehl des Congreſſes bekannt ge: ' 


. macht. Haupt⸗· Quartier ig der Graf⸗ 
ſchaft, den 26. ulii. . 

Auf erhaltene Nachricht, daß ſich 
auf Bergen Neck eine beträchtiiche Mens 
de Rindvieh und Pferde befinde, an die 
der Feind leicht kommen fonute, deta⸗ 
ſchitte ich ven General: Brigadier Wayne 
den 20. dieſes mit der erfien und zwey⸗ 
ten Penfploania-Brigade, nebſt 4. Ca⸗ 
sonen, und des Oberſten Moylands 
Dragoner:Regiments, um folche abzu⸗ 
holen. Zugleich wollte ich das zu Bud 
Seren errichtete Blockhaus verfuchen zu 
zerköregg melches diente, die feinds 
ken Holzſchlaͤger zu decken, und da 
ſich ein Corps Refugies darinn halten 
konnte, die auf verſchiedene Meüen in 
die Runde plünderren. Nachdem Ge 
weral Wayne ſich dergefiaft poftirt Hause, 
a die verſchiedenen Landungs⸗ Pläbe 
uf Bergenshore beſetzt worden, anf 
melde der Feind von Meuporf aus, 


— — 


Sari Hoheit, woben fid) Die 


EEE. 


pen werfen konnte us th ich 


Rädzug ab uſchneiden mas das Ann: 
vieh : Pierde Antendirtertnajfen 


gegen fielen, konunte Aber, wen das 
Holz zu Died war, nichts dawider aus 
eichten: Die Truppen mnften mistlers 
weile ein heftiges Feuer aushalten, und 
der Unſtand, daß er. Feine 
ſchieſſen Eonnte,, machte das erfte ana 
swente Megiment fo wur, daß fie fh 
Bon den Dfficiereu nicht wollt:n wehren, 
ſondern durch das Vechack geröos- dran: 
gen, iM der Abſicht fh einen Eingo 


Du er zwingen weiches aber wicht möge 


lich war. Diefe unzeitige Tapferfiit 
machte, daß wir 5. Unter» Dffieiere 
und Gemeine an Todtem, md 3. Dffiz 
ciere und 46. Unter Offteiere und Ge⸗ 
meinen. au Verwundeten, Kerl 
Die Dragoner trieben mittlerweile dag 
tim Red borgeiundene. Vieh weg, 
—2*2 mp Holid dte in der, Dos 
ſteckt und die'anf'denfehben 
wenige Mani gefangen gemacht 96 
bin bey dieſem Bericht To umſtaͤnd ich 
geweſen, aus Veſorgnitz, daß die Nach: 
richt von dieſein Vorfall bereits nad 
Philadel phia, mund mie es bey derglei⸗ 
chen Gelegenheiten zu ſeyn pflegt, über: 
er gekommen feyn uröchte. Ich bi, 
a.f. m a 
Georg Washington. 
 Prtersbutg, den 13. Oct. 
Am voten verfüaten ih Se. Kö⸗ 
nigliche Hobeis,der Ptiin vo Preuf⸗ 
fen, rad; dem berühmten Alexander⸗ 
— Kloſter, um ſich da⸗ 
| ischen: Schag zeigen zu 
laſſen. Hm 12ten war Cour den 


Ka zu beurlauben, der fi d 
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Breſchen 


beut ie ale 
m fung und 
ee — — 
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de zu erwerben —9* ewußt bat, Es 
ward an dieſem Tage bey St.Ray- 
ſerl. Hoheit geſpeſet A und nach auf 
gehobener Tafel verfügten ſich Die 
jeiben fomohl, als der. al Pens 
In das innere Gemach der Kayerin. 
Nach Derlauf von 5— Stunden 
verlieh der Prinz das WinterPa⸗ 
lais, und ſchlen ganz von den Em⸗ 
pfindungen Öurchdrungen , Die der 
Abſchied von der Monardyin und 
der Kayfert. Familie in feiner Seele 
erregt harte, Heute, als den ızten, 
traten Diefelben des aa früh 
zwiſchen 6. und 7. ———— eo * 
reiſe hber Riga nach 
wurden Hoͤchſtdieſeiben 4* * 
nen waͤhrend Ihres hieſigen Auſent⸗ 
halis zugegebenen Kammerherin, 
Kammerjuntern und übrigen Hoflews 
ten , auf ausd ück ichen Befehl der 
Kapferin ‚bi8 Gatichima begleitet, 





alıms das re ellet war, 
ns überbradite”d rt Potems 
la —— en, ih 
men der bie gn 
ae —— —5* 


wandelbareſten Hocha 
zaͤrtlichſten Antheils an dem 
den Er der vorfenenden‘ ' 
Siockholm den 20. Ocj. 
Gefern empfieng man bier I 
böchferfrentiche Nachricht, daß Se. 
gt —* vorgeſtern A end 
br von Dero auslaͤndzichen 
en glücktih und bey boͤchſiem 
en u Gribsholm juruͤck ge⸗ 
lommen, wohn der Köı.igur Mje⸗ 
t mit des Kronprinzen Koͤngt. 
hai abge-eifet find. 
‚ Kurzsefaßte Nachricht. 
Von den. vortrefflichen Schulanital- 
sen im den Kahſerl. Koͤnigl. Staaten if 
disled iger als fie vggdienten, ber 
iaunt. kurze Nachricht vom den 


Schrften, welche zum Gebrauch den 
teutſchen Schulen in den Kapferl. Koͤ⸗ 
wigl. Staaten don 1774 bi »780. 7 


Band gefawmtelt find, und die zus 


Ei and 18. Oclad⸗Vaude uas.x. 
t —e ai: Has — 







einer gewiß ſehr wenig 
inte Berantaffiing zu danken. 
je Majettit war tar peuige 
hilow geweſen/ al 
ehe einen Courier won. der * 
lauchtigſten Frau Mukter vier Exem⸗ 
plare von ſaͤmmtlichen bi ans Licht 
gerresenen Normalſchul⸗Buͤchern fauber 
eingebunyen,, für der Ruffiſchen Kaye 
ferin Makität verlangte. - Sie wurden 
fogieich durch eben dieſen Tourer m 
den 19. Bänden nid Mohilom, arm 
von da weiter nah -Pereröburg. übers 
fendet,, und man —— = uk 
— **— Schulweſen Ba he ran 
geii eiuer der € egen ſtaͤnde 
war, worüber ar em Cathari 
Teutſchlands und —S— 
Bntcrhielten. Probe wie für ‚0 
weiſung der Jugend“ he Die 


bürgen, dem Pittaralt ,'där Baukbwing 
und der Baunnat ſhen⸗ War asdiner. 
Banunal⸗ and Earktädter: Gränze tat 
den zu Ende des Jahrs 2779. in alle 
366. Soldaten : Schulen , : dabon - > 
Normal⸗ 22. Haupt: md 141.Trlöaf 
Schulen waren ; und dabey 786. Lehrer 
und 8264. Lernende ſich befanden. 


Wuͤnchen, den 3. Nov, 
Bey der anhente mit dem 
chen Formalitäten vorcenommtenem 
Bichung der Ehurfürftt. fat; » 
fin Zahlen: Lotterie zu Münden 
fotsende fünf Gtüds: Numetn * 
haben worden’; als: 


21.25: 62, 80. 59 
Die naͤchſte 122. * 
ten Chusfürft: Mat, Baperifkn 
len > Lotterie, wird zu Stadt am. 
den 26, Rovember vorgenommen 
Schluß hierzu aber it auf 
15. curr. Abends feſtgeſetzt, 
maͤnniglich mit den —2* 
au befannten. Osten zu richten hat 





— 


pe en 


von Staats, gelegten, Siftovifeu. Bcovanil,Nruigfeten. 
Mir Idro Rom. Rayferk Majeftde allergnddigfiem Privilegio. 


Besiegs und gedruckt von ag eg My, — oui dem obern 


Mergentheim, den ga. Dit. 
Mittwochs den; 25; deſes war der 
8* Tag erg rear — 

ige Hoheit 08 a 
als Hoch⸗ und. Teutfchmeifter, 
Die dabey beobachteten feyerlichen Ge⸗ 
brauche ‚in Umhängung des 
Ordens reuhes und des Manseld, in 
Dameihung > der 


ben , «wegen geleiſteter Aſſeſtenz, jeder 
wu guhchtige wis Britnrtem gereerte 
goldene Tabattiere , und der Director 
des Geminarti eine geldene mit 50. 
5* gefuute Doſe zum Gefchenf 
erhalten. Die feit u — bey Sr. 
Kömigb: Heheit ſich eiugefundeuen Hoͤch⸗ 
ſten und Hohen Herrſchaften find fol 
gende: Se, Chutfurſtl. Gnaden von 
logierten winter ſelbſt beliebigem 
fremden — Hofe, Ge. Hoch⸗ 
für Gnaden von Wöärzburg hatten 
Dero Dinartier in dem Trappenenbau; 
re Durchlauchten, *88 von Naſ⸗ 






eier von Nürnberg, 
’ von 


vegan 


Elſaß Herr — Baron 
von Reuttner; aus der vaueb ODeſter⸗ 
reich: Hex eg von 
Colloredo, Rathsgebietige: die Herren 
Grafen von. —— und von ‚Date 
rach; aus der Balley Coblenz: Herr 
Coadjutor, Baron von Forſimeiſter 
Rathsgebietlge: Herr Baron von Greif 
fendan, Herr Graf von Colloredo und 
Herr Baron von Kleiſt; aus der Bal⸗ 
len Etſch im Gebuͤrg: "Herr Landeom⸗ 
menthur Darem don Um, Rathsge⸗ 
bietige: Herr Baron von Belderbuſch; 
aus. der Balley Sranfen; Herr "Sand: 
commenthur Baron von Lehrbach , 


Raths gebietige: die Derrem wer von 


kenitein „ don 

iftein, | von ', von nic 
von End, ven der Den End 
von Thierheiun , die. Herren Barons von 
Zebel und ven Kerzen: aus der Bafley 
Heſſen: der adıniniftrirernde Herr Land⸗ 
ommentbur, Baron von Reuttner, 
Rathögebietige: die Herren Barons von 
Münfter und von Gtetten; aus der 
Ballen Ultenbiefen : Herr Landcommen⸗ 
thur, Baren vom Belderbuſch; aus 
der Balley Thuͤringen: Herr run 
menthur, Baron von Berlepfch: aus 
ber Batſey Weſtphalen: Herr Land 
comnienthur Coadjutor, Graf von Kau⸗ 
nig; aus eh Rh af Herr 
Landeoimmerthur Baron von Bund, 
Herr Coadjutor, —* von Zweyer 
Frage. : —— 

— aus * B —8* Sachſen: Herr 

sonnmenchur Baron von bu 

—* — Herr Daran von 


£, den 6. Row. 
iſt wur 


a 


u 
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206 nicht To vbald eine Nation gefan⸗ 


den werde, welche mit jo unermeßli—⸗ 
em unterthaͤn igſtem Eifer, Liebe und 
Freud gegen ihre hoͤchſte Landsherreſchaf 
sen ſich ohne Ruhm, zu ruͤhmen vermag, 
als wir Bayern. Er We 
Ein abermaliged Beyſplel hievon ha⸗ 
den wir am 4. hujus, als am hoͤch⸗ 
fin Namens » Fett Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht, unierd gnädigften Chur⸗ 
und Landfuͤrſtens erlebet, da ein 161. 
Bormwernement., der anweſende bobe 
Adel, fammentliche Herren Stanbd:und 
Dber:Dfficierd, und die in gröjier Pros 
verrät ausgeruͤckte Garnifon bed loͤbl. 
Herzog Zweybrückiſchen, und Eemeraf 
Graf Dauniſchen Infanterie⸗Regiments, 
ſich in augemeſſener Ordnung in das 
untere Pfarr⸗-Gottes⸗Hauß zum Hellis 
gen Moritz verfüget, und allda dem 
von dortigen Herrn Pfarrer und Pro—⸗ 
feſſor der Theologiaͤ Benedict Stadler 
adgeiungenen Hochamt und Ambroſiaui⸗ 
fchen Lobgeſang unter einer treflichen 
Muſik, dann Abfeuerung der Canonen 
von hieſigen Veſtungs⸗-Waͤllen aufer⸗ 


daulichſt beygewohnet, und viel 1000. 
Segens⸗-Wuͤnſche und inbrünftige Ges 


bether für das hoͤchſte Wohl unſers 


dem Weingaſigeb zur goldenen Mofen 
ein Souppe von 60. Eouverts verau⸗ 
ſtaliet worden, wo der uf 200, Wachs⸗ 
li ‚tern » dlimminirte Speißfaal und Ti- 
ſche, wie nicht minder ‚die prompteſte 
Bedienung, trefliche Ordnung und nieds 
dihfte Zubereitung der Speifen von al: 
den anmefenden hoben Gaͤſten beſtens 
angeruͤhmt zu ‚werden verdient haben. 
Der Beſchluß machte ein mit Trompet: 
ten: und Pauckenſchall eröfneter Bau, 
weicher bis Morgens 4. Uhr” in voll⸗ 
kommener Zufriedenheit gedauert hat, 
Aus Pohlen, den 18. Dct: 

Zu Krzemieniek lebt ein reicher Sta⸗ 
roſt, der ein groſſer Liebhaber von Anz 
tiquitäten , beionder# aber vom Mahle⸗ 
reyen ft, und eine Bilderfammiung 


beſihzt, deren Anſchaffung ihn 20000; 


Dueaten gekoſtet hat, ob fie gleich von 
Kennern nur auf 8000, gefchägt wird, 
welches beweiſet, wie fehr diefer Derr 


- von Gemählder Händlern fchon gemiß- 


% 
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theuerſten und beiten Landesvaters Yerı > 
gen den Himmel abgefchidet, und nach 


deſſen Vollendung Gr. Excellen; Hert 
beſuchen zu daͤrfen, erhalten, denſelben 


Bire ; Stadthalter Graf Sigmund von 
Preyſing an einer an Pracht, und Rieds 
Hichkeit alled Lob uͤberſteigenden Tafel 
»on 392. Couverts, ſammentliche Her⸗ 
sen Staabs-Officiers, Here Rectyor 

agniſteus, Herren Profeſſores, dann 
einige Magiftrard = Perfonen vom erſten 
Stange zu bewirchen gerubet haben, wos 
hey die Geſundheiten unferer börhiten 
Sandöherrfhaften unter jedesinaliger 
Abfeuerung der biergu aufgeführten Poͤl⸗ 
fer in vorzüglicher Zufriedenheit und 
Bergnägeu getrunken morden , fodann 
nach aufgehobener Tafel diefer frohe 
Beh: Tag mit einer fehr zahlreichen Ge: 
ſellſchaft bey Ihre Excellenz Herr Vice⸗ 


Stadthalter beſchloſſen worden iſt. 


Da aber eben dieſes hoͤchſte Namens⸗ 
Feſt am Samſtag eingefallen, wo man 
hierzu Land nicht zu tanzen pflegt, fo 
iR Sonuntag den 5. hujus harauf’bey 


x 


handelt worden, und wie gefäßttich es 


ſey, Liebhaber umd nicht zugleich Kerns 
ner zu ſeyn. 


Nur erſt kuͤrzlich hört 
er, ed ſey von dem Piuſel des beruͤhm⸗ 
ten Rubens ein Gemälde vorhanden, 
welches eine Tochter vorſtelit, deren 
Bater im: Kerker-ju verhungern verurs 
theilt worden, und. die, nachdem fie 
von den Richtern die Erlaubnif, ibn 


mitt ihrer Mitch beym Leben erhalten , 
weiches endlich entdecft morden ,„ und 
bein berurtheilten Vater Gnade, der 
frommen Tochter aber Ehre und Ruhm, 
zumege gebracht. „, 

Je mehr der Staroſt von diefem Bils 
de hörte , deſto gröffer ward feine Be— 
sierde, ed zu. befigen; er reiſet atlſo 
ſelbſt mach einer benachbarten Stade zu 
einen Kaufmann, der nah Italien cot⸗ 
veipondirt, und giebt Commiſſion, die: 
fed Gemälde, wenn es aufjitreiben 
fen, für jeden Preiß auffufaufen;; pers 
foricht auch auſſerdem noch eine gute 
Belohnung. Der ſchlaue Kaufmann 
nimmt die Commiſſion an, ſchickt auch 
wirklich nach einigen Monaten ſo ein 
Gemälde mit der Jahrzahl and Rubens 
Lebend:Zeit an den Staroften, und ers 


haͤlt ven dewmjelben diegeiarderten.a50. 


* 
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eng Ange vieler Dankbarkeit bafhır. 
lles gut, und der Staroſt mit 
ſeinem Kauf zufrieden, nur der Kauf⸗ 
mann unbeſounen genug, feinen Bes 
teng nicht geheim zu ‚halten, fo daß 
endlich der. Staroſt mit aller Gewißheit 
erfuhr, daß. fein Rubenſches Gemälve 
bon einem : mittelmäfigen Mater für 
1a. Ducaten verfertigt worden ,. und 
war ihm dieſes eine fo empfindliche 
Beleidigung, Daß er auf'nichts ale 
Rache fann. 
unter dem Vorwand zu ſich, daß er 
viel altes Silber zu veräuffern habe, 
ber Kaufmann fam, und wurde auf 
fo eine Art empfangen, daß er nicht 
nur den ganzen Betrug eingeſtaud, fons 
dern auch die 150. Ducaten wieder 
gurüdf geben, und verfprechen mußte, 
nie wieder Mubenfche Gemälde zu ver: 
faufen. 


; ris, den 27. Oct. 1 
Es it ein Gericht, der Admiral 
Modney da er zuverſichtlichen Be⸗ 
richt erhalten, Daß der Herr von 
Guichen nad) Europa 
15. Schiffe von feiner Flotie nach 


‚wit fo v 


den andtruppen an Bord als er ha⸗ 
be in der Eile zufammen bringen 
können; wenn deme ſo wäre, fo 


könnte Neu» Mork noch länger ſich 
nicht hakten als wir glaubten, daß es 
würde than können. Der neue Mi⸗ 
niſter des Seeweſens bat bereits ein 
Erempel von guter Disciplin ſtatuitt. 
Kin eiſt kuͤrzuch aus St. Domirgue 
jurlickgekommener Ser Dfficier hat 
ie bey dem Herrn von St. James 
Generals Schagmelfter des Saw 
weſens eine anfehnliche Summe 
‚begiehen, Er meldete ſich dafür, u 
wurde fögleicy ausbezahlt, allein wie 
br miteinem Abzug von 4. 
—— — 
Ybliffemenss dee See ⸗ Zu 
‚ allein Dieß mihſiel Dem € 






Er Ind den Kaufınann - 


- Decemberrausfaufen. 


fen , babe cr Urſache Dieies vwerfpäteten Auslau— 
je. fen, fo vor der Hand aufden-ısten - 


br, und da er dem Lärın kein Endz 
machen wollte, ließ der Herr von 
St. Zames foldyesdem neuen Mul⸗ 
ſter des Seeweſens wiſſen, welcher 
dieſen ſtürmiſchen Herrn in Die 
Windſtille der Abtey bringen ließ, 
Man beforgt Der hohe Thon welchen 
die Gardes Marines bey einiger Zeit 
engenemmen, da’ ftendiefem Cotps 
eine ihm ſeht unbeliebige Veraͤnde⸗ 
sung bringen. 
* Breit, den 20. Det. 

Wuk ich liegt das Adınıratfehif 
des Herten von la Touches Trevurkk 
auf Der Redde; geih vohl wid mak 
dermalen, Das Geſchwader wuter ſel⸗ 
nen Befehlen werde nicht vor. dem 
Erſt um die 
fe Zeit wird dus nunmehr voͤllig aus⸗ 
gerüglete , - und mit. Lebens »orrahe 
auf #2, Monate werichere Shi, 
der Zpter, Die Fahrt nah Oſtin⸗ 
Bien anteeten. Was eige eich Die 


dieſes anberaumt war, ſeyn mag, 
laͤßt ſich fo eigentlich nicht errathen. 
Die bisher allhier im Befagung gb 
degenen Regimenter Orkears und Ik 
Sarre haben Befehl erhakten, erſte⸗ 
res nad) Poitiers „ letzteres aber 
= Ton und Berdün aufjubr& 
en. s s e 


Torben, ben 28. Det. * 

Ein entſetzliches Ungewitter hat afı 
Sonntage Abends zwiſchen 8. und 8. 
Uhr groſſen Schaden bin und mieder 
angerichtet. Die Kirche in ven nicht 
weit von Ronden gelegenen Dorfe.ban: 
merſchutith ift, fo wie Die zu Witting⸗ 
ham im Effer, durch den Blitz und 
Sturm fat ganz eingeſtuͤrzet worden. 
Bu Trolingham hat ed 2. groffe Bih- 
me weiche über 300. Jahre ale, je: 


‚ fplittere. Biete Häufer heben ein Ahr 


Uches Schickſal gehabt. Sehr viele 
Menſchen, Pferde and Schaafe find in 
.Däufern, anf der Gecaflsaffe und auf 


dem Yande erichlägen. Der Blitz Ha: 


— ⸗ = | 
James an bis auf den letzten Schrel⸗ 


einige Menge von Schiffen beſchaͤd 

and biele groſſe Maſtbaͤume, este 
auf der Themſe, als auch zu Ports⸗ 
muth, gaͤrztich zatſplittert. Die aͤlte⸗ 
fen Leute wiſſen ſich eines fo heftigen 


"Endiich ift der ——2æc Dani For 
ned mis feiner Fregaite Ariel, uud 3, 
—— Fahrzeugen in See 
Se Kaum mar er aber 40. 

eifen entfernt , als ee von einem 
heftigen. Sturm überfallen ward, 
Der ihn noͤthigte, feine Anker und 
Maſten zu kappen. Eins von den 
Americanifchen Fahrzeugen iſt mit 
der ganzen Equipage zu Grunde ges 
gan en; Das zweyte bat ebenfalls als 

e Maſten verlohten. Paul 
a il bier mit einem der Am 
—— Fahrzeuge angekommen, 
rg Dr et Er bat in fel- 
nem Schiffe 7. Fuß hoch Waſſer. 
Das eine — Fah zeug 
iſt einem Euglaͤndiſchen RPEREIR 
Haͤnde gefallen 

„Rottenburg anı ihder, den.4. Mo 

Heute iſt die hieſige 22, 
zogen, und nachſtehende Numern ” 
a. 2 worden, ald: 

38. 36, 64 22.40: 

e naͤchſte 147. Ziehung bes Br 
deroͤſterreichiſchen Lotto ** in Frey⸗ 
burg den 11. dieſes Monats November, 
wornach man ſich mit denen beliebigen 
Einſatzen an befaunsen gewoͤhnlichen 


— gefaßt zu Un, Ru rien ‚Borımen. 


— —A Vuqhand⸗ 
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So wie Tee 


Bänden, und nd 
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—— geo 
z8gruͤnde bir Er * 
Heraldick, deu y * * 
ander, ſtark verr und mit neuea Kupfern 
— in vo. ſo ia Zeit 14. Fügen 

Am Compend: o dei Serhhimten Juris 
Canonici Bernardi Lesen van ee 


d wirft 
aan TIER: 
ni 
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Ausſpurgiſches @rtra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
ae Pro Roͤm. Bayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem "Priviigio 
Reh und gedruckt don Jofeoh Anton Mop, chen were dem obern 











Graben „ is dem fogenanuten Sch 
Wien, den 4. Rop. e 
Mut Siem mid be ‚ber ch daß hi ben SE 
afelbft u Ri; 
Meile weit ern one N Batde See —— 8* A. und Ur in 
2, in einem zufammen gefunkenen brachen, 2 
Derge eine Menge Holzberſteinetun nod) einer * er 
gen eatdecket wurden, weiche man mer Leiben ichheit Diefe Vermeſ⸗ 
als eine Naturfeltenheit der Kayſerl. fenben dürfte r ; 
Önigl.. Kammer dafelbft zu wagen , den 6. Nov; 
ht bat. Die Wurzel dieſes — 6. Uhr find 
gemordenen. at. Ichwary , 


zu Stein Köni 
und in dem ſelbſt welches einer armillan 
ray fieht , yeigen ſich for 

hf Die Adern mer A 


ne 
n di 


—— 


darbieten 


„Ru — haben ſich den 7. 
B Nacht 23: Gefarger 
m abs Ihren. Kerkern ſtey gemacht. 
Sie hatten einen Schloſſer unter 
— welcher Rath wußie, Scho 

Nagel ju erbfnen, 


vortreflichen PR 


N) fängniffe für fe erbres 

Beer find, dp: * 3. der 

auch ſchon wirklich der 

Spruch ergangen. - Weber 

—— entrännen ſie ſo⸗ 
dann mittelſt zuſammengeb undener 


Zu 67 
Dob fiod wieder een 

—— erfuriden worden, weis 
ches in er was feltaes iſt, und: 
Erweiterung * Vatertändifchen' 





| fenn 
ttoffen ‚und daben guädioft geruber 
bey Til dem biefülgen Herm Co · 
mendeur Prepberr von Miedheim in 
dem ven er bauten Teurfchenbauß das 
Abendiffen, und Nachuager zu neh⸗ 
men, wornach Hoͤchſtdie ſelden 


unser Bejeugung hoͤchſtet Zuſtieden ⸗ 
heiſt, und wiederholter, Abfeururig 
Deren Canonen Die Meile nacher 
München Pr haben. 

— Maäpnif en 30; Der 

Fi Apficht * Angelegenheiten 
zwiſchen den PN Deputirten der 


wird die Nachricht, di 
andersiheter Sache nach Haufe gezo⸗ 
gen nd, Jurh werrere Briefe) aus der 
Sauch uam vom 14; dieſes 3. 


S 


tiger." Die Verichee Fügen no Sum? 


‚, Diefer Vorgang Hat unter den Ders 


ren Schweiger (biei Aufſehrus genmmecht. 
Das Betragen des Herru Bottſchafters 
wor jiemitch befremdend, fo daß 
über u a 
fanden. Ei a 
ein bloß willt hruches 
weſen, wie ſichs der Miniſter ſabſt aus⸗ 
gedacht hätte; und andere behaupte: 
ten, es Se 2 ——* ‚einige‘ 
Berhaisungs:Befebte hiezu von jeinem 
ya fon. Der’ wahre 
Den wird fich vielleicht bald zeigen, 
ie man fagt, fo Hätten die Diepması 
tigen Unterhandfungen wicht nur vie 
Conmerzfreggrit der Schweizer in dem 
Srangöfifehen Provinzen, Sondern auch 
bie in der in gefhlofenen Auiauz 
von der noſſenſchaft bewilligten 
6000; Mann Sold die Sraufrei h 
jetzt verlaugi, betroſſen. Jaziwifhen 
dernimmt man, daß die Reformitten 
Staͤnde die erſt gedachte beſtuumte Ans 
zahl Truppen nicht einmal mehr geben 
wollen, fo geneigt auch die Cathou⸗ 
ſchen hiezu find, wie mann dann denier- 
£et, daß feit dent einbeimifchen Kriege 
nnd dem darauf erfoigten Frieden um 
Jahre r7re, wie alte Freund ſchaft und 
Veirtraͤulichkeit zwiſchen dieſen zwey Re⸗ 
ligionspartheyen ziemtich gelitien Hat; 
denn dainais wurden die Catholiſchen 
Cantone von der ehemals gemeinſchaftli⸗ 
chen Regierung der Grafihaft Danpen, 
und von den fo genannten freuen Arm⸗ 
teen ausgefchioffen. Die Bemühungen 
dis Sranzöfifihen Hoſes, die Einigkeit 
unter den Ständen mieder herzuftenen, 
waren bisher immer vergeblich. „, 
HSaag, den 28, Det. 

Der Grofbrittannifche Geiandte Hat 
mit den Gliedern des Staats eine Con: 
foren gehabt. Er ſoll Papiere empfan- 
gen haben, die bey dem geſfangenen 
Ameritaniſchen Bräfidenten faurens ge: 
funden worden, ‚welche die Correſpon⸗ 
dem über eiuen Connnerz- Tractat ent: 
halten, follen. 

Maris, den 29. Dit. 

Noch zur Zeit weißt man nichts von 
einem ’UAmtsberichte, der bon dem Gras 
fen von Rochambeau ober von dem 





"Ritter von Ternad eingegangen fep. 
Nur hat der Schiſſcpatien ch Fan | 
wur 5 Gert. aus Saiein abgefegeien, 
und in einen urfeer- Haben < | 
——— 
ra ! der An 
iu vet Wie von Reiyert: san bihe 
Stadt ſtehe es fo und fe; ſie ſeh gleiche 
fam um und um zu Bande ei ; 


mit der förmtigen Veiagerumg 

es nicht Tange "anfiehen, fobald 

noch einige erwartete Corps 

men feyn; Über oo, , Canbnen habe 
man zu folder Abficht zur Dand; ums 
ſte Truppen mit einem Eorps Frepwil: 
tiger und Laudmilitz machten Unfalt, 
bie an der Oſtſpitze von Langislaud ver⸗ 
ſchanzten Eaglaͤnder von der ganſen 
Infel zu verdraͤngen; die wenigen make 
ten "Schiffe des Admirals Arbuchne 
würden den nuifeigen, wenn anderioeis 
tere von des Grafen‘ Guichen- Bläte 
voll munterer Teuppen zu üben Tgelofa: 
fen ſind, nicht ſtehen kLoͤnnen. So wtbeie: 
werigiens der Auericaniſche Schiffügas 
ron, und, warb ihm, ſchmeuchelt 
Herr Franklin, über kurz hievon e 
entſcheidendes zu. hören. Auch 

für ihn eingenommen ſind mir Me 
doch wunſchten wir, daß erdır Wahre 
beit in .viefen Denden getren Blicber 
Die Eroberung von Canada därfte U— 
dann Die Folge des Americaniſchen Kriee' 
ges werden. Was koͤnnte dieſes geräns‘ 
anige jenchtbare Land, men es ent 
ein halbes Jahrhundert unter deu ilne 
bau des guten und enſtgen Americauers 
geivefen wäre ? Was unfre Sehnſucht 
bey Dielen hoffnungevellen Ausſichte 
ſtillen koͤnnte wäre die Ankunft der 
Kauffartheyſtotte von &t: Domingo uns 
ter dem Geleite des Grafen don Gu— 
hen, der GB. Täge von da auf der 
Ruͤckfahrt begriffen, und Doc — 
zum Vorſchein gekemmen iſt. M 
ſteht einem Koͤnial. Edicte entgegen 
nach welchem ein Anlehn von 36, 
lionen Lotes zu 4. Gem 100, 

werden ſoul. 

Manifei auf Befehl des aftrhrifflige 
ſten Könige in America und 
macht: s 


vr Die Abereugende Liebt, ehe 






von Canada ins Wert 


Brüder and Beyſtand 
— zweifeln ſie aicht, ihre 
in falls 

eilen das des amen Bein: 
des abzumerfi Cm ie Ar EUR ht 
werden mi feinen Beytritt. 
su den | zu up 


rn — wuͤſſen ein Abe 
Band den: Einwohnern von) Canada 
wershimachen? Waru, in deren Adern‘ 
noch Fraukreichs Blut -fließer, und die) 
unter der. Tyranney einer freinden Me: 
sierung wie aufgehört , atıf deu Namen 
rn foiz zu fenn. Zugela ſſen 
eration, zu weicher det 

* fie zu ruffen nie unterlaſſen, 
und wozu die Zuneigung. des Konigs 
abermals ſie einzuladen dringt, werden 
fie deren Bortheile theilen, und 
Be Anfang fih.eine eisne Conſti⸗ 
tution wählen , die ihrem Staate an: 
Oie Geiſtlichteit, der Adel, 

„alle. Staͤnde des Staats, 
—— ——— — und veruach⸗ 


3 an. Se 
durch Be: —* 
— dur gleiche E 

gefeſſelt find, Fa 





Coms 
des Königs zn —— 


de brauchen 


ffen, was ſie — 


ech, den AÄmeri 


Frankreich, den. undihnen 
ſeldſt find, als — Sn, . 
den fie in ihren ‚ei u Ser 


fle zur Rache gu beleben, J *— 
* und ae 5— Fahnen 
ed) ung der. eiſten 

zu der a zwiſchen * 
Bireinigten Staaten gu 


5 Beſhiut Ar —* 
Der H at, —— bon 
Oibtaltar 


betreffend, folgenden 2 


\ werden ifen: 
euzen "” der RER: 
— don Glbraitar, Rue 


Feinde ans deuen üde- Gärten —* 
dem Patz bey Den Land⸗ viele 
Lebensmittel herholen Luuten, 8 12 
achtete er. fuͤr gut, um fie dieler 

zu Erfeifhnngen zu berauben, Dieie 
Gärsen: zu jeriören. . Er machte alle 
nörbige Anfalten. — und nachdem⸗ 
er Graud und Boden wohl unterſuchet, 
fo entſchloß er ſich and, die Mider.nan 
Denen Zehbrunnen it jernicbten, wos 
nit man diefe Gärten befprigen Fonnte,. 
die Eleinen Hätten. oder Varaguen zu 
verbrensen, welcbe der Feind allda cr». 
bauet, auch ein gleides zu chun uk _ 
denen Palıfaden der Auſſeuwerker dee 
Hlapes. auf ver Bandfeite, und cud 
309. Ruthen dom unſerer Rinie.cutferut 
eitie Erhoͤhaug oder Parapet zu. maben, 
die zu einer guten Mörfer: Batterie die 
sen Eönmte. MS Hierauf die zw Boll, 
schung Ditfer, Unternehmung mötbig 
Nrtierie-Dfficiers ernennet, und ande 


Sr Et 









. alles ger —5* —* 
Butierez, 
ents von v en 
—— 
jur beſeen. 


Seh g fie a Dperatiotten,, 
wie fie der —B haben 
wollen, und bogen ſich noch vor Tage, 
ohne andern Viruft als zweher leicht 
dieſſrter Soldaten, einer Dow einer 
Innten Kugel, die ihm durch den Schen⸗ 
fl gehangen, wieder zuräct. Wan hat 
den Pag nicht die mindeſte Beives 
dung oder Zeichen demerket, welches 
etwa ‚anzeigen formen, daß man darin⸗ 
en die Unternehmung eutdecket hade; 
—* ER: die aus fehr ker 
mmalfen der Feiud d 
Yrrllerie: er uns namhaften 
Ehen Hätte zufügen koͤnnen. Nur 
die Borwachten haben einige Flinten⸗ 
ESchüfk gethan, auf welche unfere Leute 
is Piſolen geantwortet, und ſie glau⸗ 
ben, daß fie damit zwey Goldaten er—⸗ 
legei haben. Der Geueral ruͤhmt, fo 
viel man rähınen kan, die Unerſchro⸗ 
Henheir, die Tapferf et und die Bor: 
fichtigkeit , womit die Officiers und bie 
Truppen diefed Geſchaͤft, was Hemlich 
einent jeden aufgegeben tar, volljogen, 
Selbſt die erfahrenften Officlers im 
kager bewundern inſonderheit Die Ge⸗ 
ſchwwindigtkeit, mit welcher die Erhöhung, 
nir Mörfer Batterie an einem Dir ges 
"mache worden, mo es der Feind am 
wenigften hat vermuthen Finnen, Ger 
we linchätigkeit daurete auch mod) den 
figenten Toy, und Abends um 7. Uhr 
dat man aefehen, mie fie die Maſhi— 
fen virbrenner,, welche zu Begieſſung 
der Krant-Bärten find gebrauchet wor- 
den. Man hat Anlaß fi zuberwuns 
dern, Daß er nicht gleich anfänglich auf 
das Werf —* ſſen, das wir vorwaͤrts 
unferer Linie errichtet haben; natuͤr⸗ 
licher Weiſe aber hat er Beiorgen müß 
fen, man moöchte die folgende Nahe , 
Dar oder dort einen: anders Verſuch war 
un, Oder mit den Arbeiten gegen ders — 
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3. Eogländifchen Kıpım angedeutet 
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Nro. 270. Freytag, den zo. Nov. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
ven Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mir Ihro Adm, Kayſerl. Majeftde allergnddigfiem Privilegio. 
> Barlegt und gedruckt von Jofepb Anton Dioo, wohnbaft auf dem obern 





Graben, in dem 


Aus Moſcau, den 55. Oct. 
Die Jeſuiten in Weiß⸗ Reu be⸗ 
halten 108 immer ihre alte een oo 
58 fort, ihre Functionen, 
* ut Kunden Bao 
ten ur 
unter dem Be der Rußifchen > 
ferin, und zum 
Dergnügen 


Sm fen Dar m * 
ee 


nit einer Menge au 


—— 





J fh bat, die 

auf alte Bat de und ded Schu⸗ 
‚würdig find, womit diefe glorreiche 
‚rin fie begnadigt. 


Umperdam, den 31. Der. 


Bon : find vernummt ‚man, 
#dafeibit der Framoͤſiſche Caper der 
Shautieug‘, von 16. Enmonen, uud 80. 
Mann muipage pi ug Dieler 











and dem. Haven von. 
ben iſt, hat ſeit feiner legten 
* Englaͤndiſche Scüfe 
d meggenommen ; mennlich 
pt das Schiff Felto : Jener 
9. den Neptun für 340. 
a für 4500. Gui⸗ 


—— 10. Det, die Anna und Des 

den 24. den Frendſchip und dem 
duſtre, welche ihm aber den nemlichen 
. Xag von dem = —2** von 
Oranien wieder abgenommen, und nach 
‚ Helvsetöinid gefande werden, { 


: ————— 


Bean me © 


fogenaunten Schneid⸗Hauß. 


Algefitas , den 5. Oct. 
Seftern fahen mir die Engläudifche 
Bylander, Charlotte, weiche von den 
Schiffen unter den Befehlen ded 
d’Efcadre Don Barcelo genommen wors 
ben, in unfern Haven einlaufen. Sie 
führt 16. Canonen und mar zu Cor: 
—9— zum geutzen ausgeruͤſtet, von 
diſchen Caper aber erobert 
—* mit ihrer dLadung, weiche aus 
Wein, Brandewein, Zuder und Dos 
* en nach Gibraltar geb 
tde don den Lewien * 
St. Louis geeniert, . 
dem Eapitaig 


Als er fie eben in Die See 


mwolie, ander Dad zu reiffen. 
* —* zu St. Roc, 
‚beu 5. Det. 

"Seit dem 30, des vorigen Monats 
iſt hier wicht, neues vorgefüllen. Wahr: 
fheinlicher Weile befärhter der Feind 
einige neue Verſuche, denn es vergeht 
—J— Nacht, daß er nicht einige leuch⸗ 

—* und einige Flintenſchuͤſ⸗ 
fe Pe Sersein der zu Grundge— 
richteten Gärten thun ſolite. Er bat 
auch 23. Eanonenfhäfe und 6. Gigs 
naden auf bie letzthin errichtete Bruſfi⸗ 


—* abgeiheffen, ohne jedoch derſei⸗ 


riugſten Schaden zu; 
—— ——— 
deſtaͤndig it vreleun Fleiß fort. 
Londen, den 26, Oct. 


In dem Duuaf des g 


—— SERIEN Chefs 
ecillerie, einen warmen 
—* —— Freund gefunden. 

macht feinen: whabenen 


Betragen 


die —— 


# 
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a 28 — —* 
e ndlichen e 

—** — bon 500. Yards, 
dur einen hoͤlliſchen Spiritus, gan 
unfehlbar Hätten in Brand gefebt wer: 
den föunen. 2) Eine Maſchine, ver: 
mittelſt welcher die feindlichen Cegel 
durch feurige ir —* andet worden 
wären. Der gro 


* vor, erklaͤrte aber daben: „Et 


, werde zu fo unmenfhlichen Eutwüre 


„fen nie feine Einwilligung geben. 


„Der Krieg fen ſchon fhrdchih und‘ 


* erſtdrend genug; man bedaͤrfe zur 
Vermehrung des Blutvergieſſens fol: 
;, Ger Öreuel nicht; und fo lange Broß- 
bdrittanniens Flotten noch von Brit- 
tiſchen Serleuten regiert würden, 
koͤnnten fie nie fo tief finfen, ae 
„ſie zu dergleichen Mitteln ihre 
„, fluct nehmen müßten. 
vortreffliche Erfiärung hatte den ge: 
münfhten Erfolg, und wurde deſchloſ⸗ 
fen, von diefen zeritörenden Erfindırit: 
gen feinen Gebrauch ju machen. Unſere 
Artillexie iſt übrigens in einer vortreff⸗— 
lichen Verfaſſung, indem die Quarter⸗ 
Decks und Fore-Caſtles auf allen un— 
ſern Kriegsſchiffen, ſtatt der gewoͤhn⸗ 
lichen Canonen, mit Corromaden beſe 
Mind, melde Yet metalienes Gefch 


weder eine Franzöfiihe neh Englau⸗ 


difche, fonderu eine Americanifche Er⸗ 


findung tft, Die zu Ende des vorigen 


Krieges anf einem Boftoner Caper 
werft eingeführt, das Gcheimnig des 
es aber hierauf von dem Koͤnigl. 

xd of Ordonuance erkanft- wurde. 

n die Franzoſen ein Schiff mit 


— Cortouaden von uns erobern, 
geben Fe ihuen in ih Berichten 
* 3* 


Trieſt, den 17. Det. 
us allen Orten Hommen Piebhaber 


bieher, um won den Waacen zu kau⸗ wohl 


% 


ſiſcount legte 
alles dieſes En —* m Shi Cabinets⸗ 





—* 
Land iſt bis gegen Seutari 
wuͤſtet. Zu Eattaro ſelbſt 


man die — tau 
* 784 und 

den mindeften 
Beſchluß des dern 


feſts, welches auf 


3 zw — d 


denina de 
a — ſag 

ten son America, Comimendant 
Königl. Kegiment Drasoner, Din: 
mendant en Chef derer in Canada. mi 
der. Branzshfchen Armee gemeinfchaftkil 
zu operſten beſt miuten Erbin 
Truppen ‚ vermöge — ewa 
und Inſtruction, ini Rau —— 
nigs und der vereinigten aa 
dem , den es betrifft, hiermit Befanst: 
daß in dem gerechten Kriege, 
Se. Majeſtaͤt ſich verwickelt 
zufolge der Repreffalien , 
darch die —— 


Staaten ihrer gar Deite 
von Canada zu operiren..,; Day 
dem Sie den Vereinigten Staa 


— 


—* welche ſie an Ita ca 

Se. Majefät den Adel und Lau a 
toohner einladen / ben: der zu di 
gluͤcklichen Revolutlon 


—— Pr 
als ber € 


ungen entſtanden, und meer 








daß bie alllirte Armer ie 
de.afle Hülfäquelien und allem 






dem Bellen der Ein im 

| Eintrag zu chun) Fihig if. 

ja die Canadier PL mögen da die 

ung der Wilden wicder 

en und von ihnen alle > 

ihaften einzuziehen, Die zu aunferm gu⸗ 

9 förderlich fepn möchten. „, 9 

De sich weit entfernt zu glauben, 

Daß irgend ein Franjoſe in Canada für. 

sig ſchu fbnne, fih brauchen zurlaifen, 

ans Blut” gr eigenen Brüder zu vers 

„40: bewegt doch die Weisheit 

tjetät und des Congreſſes die: 

gelben, Die Eauadier zu warnen, daß. 

der. gerimgfle Beyſtand, fo den Britti- 

ſcheu Truppen bey ihren Vertheidigungs⸗ 

Anſtalten, oder in Bermehrung der 

Schwürigfeiten und Gefahren für die 

NAlliircen geleifter wird, von dDenfelben 

als eine feindliche Handlung werde ans 
gefehen werden. 

* Der Herr Graf von Rochambeau, 
General⸗Lieutenant der König. Armee, 
Gröfereng des Koͤnigl. und Milita it⸗ 
Ordens bon St. Ludwig, wird nach 
eine goch antand 
Enſadung an Canada ergehen eg 

m der Confdderatiom der vereinigten 

Kanten beyutretten, und werden Mir 
befugt —— mit den Canadiern die 

uneigungen in einer deß⸗ 
hald anne Br Zuſammenkunft 
m nr Die gegenwärtig bekaunt 
gemachten Inſtructtonen zeigen den Ca⸗ 
zu die Abſichten Sr. Majeſtaͤt und 

‚Eongreffes ver Bereinigten Staaten 

Befreyung fie einzuladen, und 
* der Bemuhung beyzuſtehen, 
Die Feſſeln abzubrechen, unter 
—* ſeufſen. Gegeben in dem 
uartier, am Conueericut⸗· River. 

Ra Fayette. 
ge a tt —— * 






en, 


d finden werde, deſen Das fand gg 


38 — 02 
rtiche Con⸗ 


weichen das Felle Schio? | 


Türken und 13. Dörfern mit hren 
& —— gan lich Fr der Erde 
der —38 —* 28. auf 

8 —— J 


uu mmert⸗ 
—* Don FAT, 
buben ‚gervakjamer ne Meife —* 
nr ne 
ſcha ar Effecten geraubet den 


tum von 86. illionen, und Diefe 
Summe macht den Gegenftand der 
jetzigen Finanz» Dperation, ander 
zen Einrichtung man das Genie er⸗ 
dennt, welches der Admimſttation 
der Finanzen präfidir, Das Aule⸗ 
hen geſchiehet vermitteift einer Lotte 
vie, bie aus 30000. Öillets, jedes 
ju 1200. Libres, beftch‘. Es wer 
den jahnich drey Zıehungen feyn, fo 
Tauge Diefe Louccie Dauert, ſo daß 
bey den oftmallgen Ziehungen Das 
Ungllick nicht groß feyn Fan , ‚für die 

ıürte, * ohne Loß herauskommen. 

ea SA 1. Prov 
einst Zırtereffen „ und. ik midt zu 
en Daß. bey Den rergenden 

orsbeilen diefes geringen Autehens 
ud In Betracht des wenigen, fo 
man dabey rieguirt , iu furzem Die 


zahl Der Abnehmer völlig behſam ⸗ 


men ſehn werde. 
Zu Nhza kam es tm vorigen Mor, 


nat zwiſchen einem —322 


twelches Briefe nach 

omo führte, und 2. Frav oſi hen 
Feluquen, ‚Deren jede 3. Eononen 
und 70, Mann ’ 
Sreite. Diefes Pag uetboot ‚: ſo 
bey der Spitze von Ion Anis vn en 


——— Bunte une Ka 





— 


. * 


ndeten. 
Zu ai entſtand zwifchen den 
Soldaten der Walloner » Garden 


und dem bare nn ee Als 
‚santara ein fo heftiger Streit 

der Gouverneur der Stadt oh 
eier ausziehen mußten. Es würden 
verſchledene Soldasen ven und 
RENT 


gezogen, und 
— baar ausbgahlt worden ſey nd 
Ar — — Publieum hiemit 
aect 

xhedlen und Hochweijen · Mag atd ber 

ee ” adt + nd 
e von vielen 
Ari, 
- Eouvant + Geld. 

PA Lotterie befichet aus 20000, Looſen 
13000, Gewinnen und 76, 


ki Cafe me flat. Bess 
ch Dcjer. fer vorthelpaften de 


M im der-erfien * — fl. 12 pe 
Coutant und über dem noch En Stüber, 
ale, ein Praͤmum für den € Die 
ie jur * Elaife 
2 Stoͤber Prämlum für Coüecteur. 
itten Claſſe . 3. und 3. Stuͤber 
—*— für den Eoflectenr. Zur vierten 
laſſe fl. 4. und Stüber Praͤmium für den 
en —— zur fünften oder letzten Elafı 


och 10, Stäber Praͤmium 
pm — der Lotterte alſo zufammen 
B. 1260. Hollaͤndiſch Conrant Gelde für cin 


zanzes Looh, nud für ein halbes Lauf 
fl. 8. Diejenigen fo vor der Ziehung derer 
erften Elaffe die völfine Einlane fr alle fünf, 
voraus beiählen , ſollen nicht gehal 


9 das Praͤmtum der 120. S > 
9 sten Gaſſe zu erlegen, das 
ober der 3 Stoͤber in —3 
muß mer richtig berahlt ver⸗ 
pricht ſich dey Dein Pian erie nz 
deponi he * eg * weilen 


e 
u: 
















3; 
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» 
en 
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hen —— 
— Kr 


ie 










Nr 
224, 


auf deren — i ne einig | 
v 1a * Y r * 
o ro 
en Hin — 


trie ühreit in Di Ken F 
Driweift um fo ohne na 
heute und. 4, den 
fie nach ww Hard nicht m 
ihren altenfalls fo 
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27%: Samftag, den as, Nov. Ama 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, | 


„von Staats, gelehrten, hifiorif. u: dconomif, Newigfeiten. 


Wir Pro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 














Berlegt und gedruckt wohnhaft au — 
— in dem ſogenannten Schneid⸗ Hauß. 
| F 
Paris den 13. Det. Auiirten dey einer Nationaifhutd 
| Man dat feit geftern erfahren. daß — am 4 
der Derr af d’Eftaing, zu ec ‚ aber bie Jufalariise € des 
' 2. Schiffe ——— ia 2 * * nt auch mitten im dieſem Kritge 
| —* gan — Eee * verlieren, 
| rauchet zu wer immt 
deſe⸗ als ein — nn —* Fr ee 
a auf, daß a6 der Herr f; Ende zu Ta Brönfteich Hat: rn 
gat nicht gemepnet, * Krieg unit einer Natidnalſchuid —* f 
‚ mehr feine Beſtimmugg nicht “ Millionen ‚Men —— 
| vor Slbraliar zu gehe und‘ ae 
fen, Trend Diefer Prjkung zu nd 
" dab er ant ef bin 
| Lagen Da ı dur Yen —* ! Ar —* Br" zo. * u 1 
| u Hüliihe Scyalden "nad: lormip er » 
apitains Look gelehrer, Das ge thanen. - Engekande — * 
| nu de Fuft ind Neintichkeit auf den = 
Stufen, fo Biel 8 ſich Immer —* — 5 Kin 


Huataht, zu Erhaltung der Matın 

(haft vieles beviage., Go bald. 
nun ein Mateos Frank werden fote, 

wird man denfelbin aufdas Spi 

that, Schiff verlegen; fo Eın man 

das auſteckend Welen verhi 017, Der 

Dieuſt wird nicht "unterbrochen, 

und die Luft bleibt ‘auf den ru 

sein. 


— — — — — —— 


— * 2.08 
"Bon, ber: Ur —* 
tem dep —* en ziage je 
‚ einen unferex, beſten Yoktiter feine Se 
ı danken folgendermaſſen ‚ Dhiie, Fran 
I reichd Kriegderfiärung ‚war Ymrrica , 
| gewiß bezwungen, uud ohne Spaniens 
Theilnehmung wäre Fran kreich eben fo, 
' mitgenommien —— ale igen 
| Krieges "England fü SE (mul — 3 


—— RT: 
jleingem 

find freylich en ar 

und Decdnünie, laſſen ſich pr en 
er arg una ‚ie Kriege „i 


eidg Pe nr. "ode as ea 
N Di naut 
Handel re zu * 


gehen Then weiber Staat vier 
er pr Rang wäre. Dem unge⸗ 
der Handel, a dent 


mt, 





i # J— of. Stabi sam. F 
J 
———— tion empf ER a 






aber 20. 
Berwundete — 

bat in det vr a an 
ſtaͤnduche Relallon von Diefem Aufs 
tritie N der a ff * 

vom 29. Stptember, kannt ge 
macht · 


ah 


42 Oet. 
2... aus Scılien eine ge 


* vs —— — BB: Sn —* * — 


dem Washin d 
{ ur reicher , a, In: — 
ein Mdler mir N air Flügeln men, <a 
RE Be ae an — bekannt, Er * 
zieret iſt, mit dem —— — erren den luß 


merata, & invicta. Nach einer au⸗ 
u a Lifte Haben die Americani⸗ 
Taper von der Provinz Maſſachu⸗ 
—— in Zeit von 2. Monaten mehr 
«is Fig Enziändifhe Schiffe weggenom- 
un, ohne die 22. Schiffe von der 
Kehle Flotte zw rechnen ; und ohne. 
n anderer Nordamericanifiher' 
per zu erwähnen; haben alfo deu 
* der Britten im daſigen Gewaͤſ 
urn giemlih geſchmaͤlert. 
Sch and, den zo. Spt 
De Bu f Fr Eoglaͤndiſcher 
ng von 16. Eanonen und go.. 
Mann, hat einAmericanishes Schiff 
von 14. Canonen un) 60. M 
deffen er ſich nach einem ſtuͤndigen 
Geſecht bemächtiger hat, hier einge» 





btacht; eibe hatte verſchiedent 
Todte —* eg hrie ohn⸗ 
geithr 300. To — 


*8 adun 
——— 25. 

‚ die alle mit Tabıd Au 

nah Frankreih beitimmt wa—⸗ 

? Dich) Sturm Dard. es von Ihe 
nen 4 ennt, und da fein Weg nad) 
Anſterdam gehen füllte, ward es 
—— eieben, Es bat in 

rtion fo ſehr gelitten, af es 
ach im Stand,ift in See zu lauten, 
beoor e5 twiederaußgebeflert ti}. Es 
le verſchiedene Paſſagiers an 
), ale aus Norfolk, Denen der 
erfauht hatte mit ihren Cfr 
nad) Holand zu geben. Wel- 
De Die Exbeusen über diee 
daben fürnen , därfte Die 
—— — 

5, den at: t. 

der Staͤdie, 






pr $ 
—— — der 
en haben,” 2 


Bangenen, Bewtage nad) Hase se aß 


ber Askündigung der 


e den Beytritt der — Ey * 
Kroaten Neutralität zu air 
inige andere Prodinzen haben 
man bernimmmmt, gleiche — 
fung gefaßt, und man ve ſieh id, 
daß Diefelbe,, eine einzige vielleicht 
ausgenommen, diefen Weg einſchia⸗ 
gen werden, welcher auch * ſchick⸗ 
lichſte zu Ken ſcheſut, die Repubiit 
für den Be — ihrer Mad 
barn zu bewahren, oduc. Äh In die. 
Geſahr eines Krieges gu. verſchen. 
a Unbeftändigkeit ia oige 
life iſt ——— 
Die ie Sachen haben ſich zu Bifabon 
voͤll g geändert, Anſtatt der m 
unten Neutratitaͤt, wie man es fi 
verſehen haite, behzut zutellen, fit 
dae Allergetreueſte Königin der Ero⸗ 
ne Öroßbriktannier,. Ihrer auen 
—— Amt jähr & 
than Irteje dom 3. Dit au x 
bon bringen mit," dag der daſige 
Hof die Aufseoung. dis 3 
auf Die verkaufte Lidung des Hol⸗ 
landiſchen Schiffes ,.. di Zuffrouie 
Elifina,. pidht. nur allein bei 
wißigt, ſondern ** den Sach⸗ 
walte⸗n der beyden Hellandiſchen 
Schiffe, „die Auf:ouin‘ Fltfaberh 
und. Die Jufftouw . 
von nd eriaubet babe, d> 
Ladungen derſelben ben Käufern ‚su 
liefern, ketzteres iſt Äufder Fahrt Som 


« Liebaw mach Barcele na dom dem Eng: 


landiſchen Eaver, der Uhilted, Cape 
kain Willjam Yakfind, toragenoniaen, 
und am —— mars 
Kömigt. Do 
Verordnung, ku * —* 
gebracht worden. * —— * 
—JJ —— 


* 





Befehlen, norihe oßiger 3. Schiffe 
ber gegeben worden waren, mit Vor 
ſtellungen eingefommen, davon der Aus⸗ 
ſchlag bey dem Abgange gefagser Briefe 
noch nicht belannt war.- 
Sebehrte Nachricht. 
Am dieſes hat die Churfürfil; Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zw Münden 
das höchflerfrenlihe Namensfeſt Gr. 
Ehurfhrftl: Durchl. Carl Theodors mit 
verr gewoͤhnlichen Fenerlichfeiten begans 
gen; woben Herr 5. A Epp, der Got: 
teßacichrtheit Doctor, und Churfuͤrſtl. 
Vroſeſſor eine wohlverfaßte Nede, über 
die Wetrerbeobachtung abaelefen 
hat. Schon im verfloffenen Jahre hat 
die biſtoeiſche Claſſe für das Jahr 
1782. folgende Frage aufgeworfen 
„Mabinlon bat ine Jahre z6Bg, auf 
feiner Reife durch Baperwin dem Frauen⸗ 
a zu Geifenfeld folgende Grabſchrift 
ectet: 


Hac jacet in tumba ———— filia 


J ezı2 
& ge Stertaris; Eberhardigue fuit 
Nep ’ 


hujas loch prima fertur 

—— Lad | ge * 

‚Run ſollen die Aeltern, und Voraͤn 
tern dieſer Gerbirgi®, die eine Tochter 
des Griechischen Königs Stertor, eine 
Enkelin des Grafen Eberhard, und die 
erfle Abbtißin zu Getfenfeld genanut 
wird, angezeiget werden. Anbey er: 
wartet die Academie, men es feine 
Wichtigkeit. Hat, da& gemeldter Ebers 
hard von dem Geſchlechte der Grafen 
don Sempt nnd Eberäberg abflanımen 
follte, eine wach der Art de& Atorfiſchen 
Harn Profeffers David Köbters aus⸗ 
gearbeitete Geſchlechtstafel von eben die⸗ 
fen Grafen von Sempt, und Eberd- 
berg. „ Die pbilofopbifche Liaffe 
leget folgende Frage für nad Jahr 1782. 
dorz,, Hinat das Steigen, und Fal- 
len des Queckſilhers in dene Berame 
ter von zufälligen, oder von periodiich 
Kirkenden Ur achen ab? Iſt legter,weis: 
de HE die wahre Urſache? Traͤat die 
eilgemeine Schwere der Weirkdrper, 
— ——— und der Sou⸗ 
ne nict8 ben ? Und iſts wohl möglich 
diefe PVerinnerungen mut ehem der 


bis zu End 











verſicht vorherzuſagen, te ? 
fterwiffe der Erde, tt 
und Ebbe, und Tluth vorhergefag. 
werden? ‚, Die Akademie erf 
Erfinder der wahren periodiſe 


gen Ps Ballen ‚des * 
gezeichnet 
nen wien 


baille von 50. Du 
ſe der ſchͤnen Wiſſenſch 
nn Dei Die Aa 
der hiſtori n Elaffe ſowohl ie’ 
derfchönen Bifenfhoften mäffen ı 1g| 
e des 1761. die 


ſenen Naͤmen, und 
teutſcher, gg oder. 
Sprache an den 

lichen Rath, und. 

mie Ildephons 
den. Später 


Edi@ta}- Citätion, 


—— 












ben 2 edieta it 2 
* zeit 6, Mon — 25 — wa 
amt zu melden, es — ar 

oder nicht MN) — pe 
remptori fagung: recht 
—— nad) meter verfahren, t 


Salmswriler, der 1, Och” 
Ge; Race I Ihe ci 












— — 


ie Jos ya a allergnddigftiem Privifgio. 
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* — gam 

neun verfertigtes Ballet, die Andro⸗ 

Mache betitelt, e, twoben ſich die 

überaus drachtig angebrachten ® 





Die Boieihautl 


ungemein diele Das Gene 
tal u Rn 366 EN Re - 


es, NP ſchon feit Der a: a 
feuefüng einen Zuwachs — 34 — V 


d bela 
— BER Pk 754 


Straubing) den‘ 6. Non, 
Erliche hundert Fuhren ſind ber 
1 aͤſtiget die Branditidten zu ſaͤu⸗ 
ern und den Schult aus der S:adf 
iu fahren; an der Ihönen Pfattku⸗ 
7 ud viele Hände, befchäftiget; 
a fb viet- N mit Dachung 
ſucht fih eine 
— zu —— um ander 
nicht uͤberlaͤſtig zu werben, weil br 
nehin alles vollgepreßt, 
neburg, den 3. Nov. 
ten eg Gaandten, 
“ Feb erien über Auf ihren Sü- 
tern zugehracht, find nun meiltensr 
Helen m allhier eingercoffen, 
wm auf den Hten Diefes bey dem er⸗ 
Reichs· Rath zu Erfcheinen ‚do. 
es auf die zeitherige Stille, Doc) in 
en tebendiger werden würde 
Rheinflrohm, den. 6, Nov. 
—— ni Sn aus was Ur⸗ 
Neuigkeiten fo er⸗ 


obgleich = 


und —* 
Ar ine gänzlich Sto⸗ 
dem tu der rn 


ung = gaben — — 
ray mmen Beine. Ein Lefer 
* gerne wiſſen, was die verel⸗ 
Brarzofen und Americaner zu 

jode Eiland vorhaben? ein ande 


R 


au: * — 


wohl 


* 


> gar, wa Die wahre Abficht der gakr 
su Eadip iſt? 


chen 
ein —* was die Englaͤndiſche zu 
Torbay im area bet, uud ein 
Aer möchte fogar bie 


ent > 







‚ den 
Folgendes: kan. Beuten , 
e ner A zeneyfhedärfen, zur 
dienen, dah ſie dor zuichen 
wem fie ſich und ie ka pa 
‚de. trauen, Eine Frau nahm eulich 
einen plözlichen Tod. Schon einige 
Monate hindurch Yatie Beinen 
chlaf gefehen, und alle ‚die 
ie b auchte, MWaäzeii bergentich, End 
lich fand ſich eingnter Freund bey ihr 
ein, der die heute Verſicherung von 
ſich gab, daß er fie Durch ein bewaͤhr⸗ 
* —2*— a gewiß von dieſem Ue⸗ 
fregen wüsde. Entiliskt über die 
abe Hoffnung bot fie fo. viel, 
als er immer wollte, zu bezahlen. Sie 


’ vahın die Arınev Tank bald * auf in 


chlum⸗ 
sum 


einen fanften Schlaf, und 
merte fo lange fort, biß 
Grabe getragen wurde. 
Haag, den 27. Det, 
Des Bringen Erbfarthalters Duribl 
nebR den Edlen von Holland und Wells 
frießland , haben declariert, daß fie den 
von der Yomiralitär von Holland ent: 
morfenen Vorfchlag , zum Beytritt der 
armierten Neutralitaͤts⸗ Allianz, fo mie 
er adgefaßt if, ohnmoͤglich guiheilfen 
können, wenn nicht verſchiedene 
änderungen in demfelben gemacht wür: 


zu entgehen , ſtuͤrzte fich bee ag, 
Uich in einen noch berbern; 
Mabrit , den 17, Det. ; 

Die Relacion des Hofes von dem Yin: 
gtiffe der Algierer auf die Befiung Dram, 
derer wir in dem borgefirigen 
—* aedacht haben, iſt folgenden 

lee 77 EIER 











ß * —* rer 
F — zu thun pflegen, = 
g vorzunehmen, ergriff, er die 
lichten Maafinchmungen, um den 
eind. zurück zu reiben „+und. die. Bes 
ngöwerker,, Caſtelle, umd übrige Do: 
ea in unserer Linie ver..allem Leber; 
nee ju ſtellen. Am 23, Det. ent- 
man wirklich das anderthaibe 
Stunde von der Veſtung oufaeſchlage ae 
oe und anı folgenien Tage 
dieFein de mit vieler Deeiltigkris 


Bere bis an die Auſſen⸗ 
ter ih rem⸗ gewoͤhnlichen 
fo fie Algazara nenuen, 


feuerten * dergeſtalt aus dem kleinen 
daß einige Kugeln in dem 

Japans und Werkern niederfielen. & 

aber mis. dem Cardetſchen⸗ 





" A mit ‚einem betraͤcht⸗ 
an Mann umd 


* aun zu der Veſtung 
frisangt., getödter, «in Mann 
mad vier andere leicht Ders 
Fine he Hanptinann don der Com⸗ 
onie der Moyataz , and der Lieutenant 
von dam Africanifchen Regiment zu 
Fuß, Dow Franciſco de Caſas, befar 
en-leicpte JZerquetſchungen. Während 
Zeit hielt ſich der Bey mit feinen 


M 


Türken und Standarten in der Canpnen:, 


Den. im alles zu beobachten, mas 
verfhwand aber ywifchen 9%- 

r nen mit feiner Haupt⸗ 
— den ganzen Tag ar 
zum Bo n. Nur einige Mod: 
Bir u und zu Pferde ſchwaͤrmeten 
ichen Art herum, und 


‚aus ihrem Gewehre ohne Ziel, | 
8 tiefen ih vom. 


— 
ya auf unfere Ca: 
Man bemerkte daß 


r [4 


5 fo lebhaft erwie⸗ 


ge man ibım febendig zufuk 





Örte Bewegungen mahte; allein, nah 
einigen Cauoneuſchuͤſſen weriohr man 
S m fine wie 
y Item 

inblicher Dann in der Gegend ver 
ung aufgetretten. Die ganze Be: 
fagung und alle Einwohner geben den 
Vorkehrungen des Ober⸗Befehlshabers 
Beyfall, und man hät ed ihm zu ver 
banken, daß die Beſatzung Tray der 
——6 uud des Nachdrucks, 
woumit die Mohren den Angriff anfiens 
* einen fo. geringen Bertuft erlitten 


a gr einem Spanifähen Ansipiher, 

der ſich am 16. deſſelben Monats, in die 

Deftung fluͤchtete, has man „et 

daß der Bey am eben beim 

fen 3. und 4. Uhr früh nach. — 
ruͤck zkommen, und fehr ‚nnachaiten 

geiefen fey, daß unſere Befapung ſich 

Mat vor die Werker gewagt Härte, um 


en Kopf, der han 
Na der Ausſage deſelben Ausfpäher, 
beſtand * ganze ſeindliche Lager 
5600. Mann Thrkeh und —— 
davon 2000. ju die ubrigen 
aber Fußvolk waren, Sie * frucht 
loſe Nachſuchungen angeſtelt, win die 


ſteht, auszuſpuͤr 
haben fie 20, Mann an Todten, 249 

gefährlich Verwundete, und eine aröf- 
fere Amahl leicht Verwundete, nebſt 


— 


— — — ———— 





Mann zu Nerogork unter den Befeh⸗ 
len des Senerais Elinton , Bi uͤbel⸗ 
gen aber in Georgla/ Florida, Car 
rolina, Neuihottkand und Eanada. 
Bon des Königs Borhfhafter Im 
aag, Nitter Yorke, find heute 
zgens Berichte eingegangen, um 
welcher willen dieſen d Raths⸗ 
verſammlung gehalten wird. Ahr 


Inhalt betrifp unter andern Die auf 


der Hollindifchen Anfet St, Martin 
don Beittifhen Kriegsfchiffen weg⸗ 
eno mmenen Amerieanifthen Schifr 
t. Zhre Hochmoͤgenden verlangen, 
dem: Vernehmen nach Ginugthuung 
wegen ſolches Eingrifies in das Vol⸗ 
— und in die Geſetze der Na⸗ 
tionen, Ä 
Bon der Abreife Sa Königl. Hoheit 
des Prinzen vom Preuffen aus Peters⸗ 


Burg: finde folgende Umſtaͤnde nachzu· 


holen. 
Am 23, des verwichenen Monats 








wWiſche ausgewech ſelt 

Die er Courier übergab 
ſeines Königs eine für ' 
Majeſtaͤt in Frankreich 
überaus künftlich gearbeitete” 
welche die gewaffnete Neutralitkt der 3, _ 
Nordifchen Mächte allegorifch darftellte, 
Am Beurlaubungstage erhielt Se. Rb- 
nigk, Hoheit der Prinz von 
aus den Händen der Kapferin ein Ük 
aus. foftbared gegen 2000, Nubeln ge 
ſchaͤztes Souvenir, und die Übrigen € 
valiers vom Deſſen Gefolge wurden mit 
den foftbarften 9 ’ xen 
und anderen Nppes, auf das | 
De Der diefige Gefatidte pi 

euffen erbielt bey —— 
eine reich mit Brillan 5 
deren Werth zwiſchen 3. nid 4000. 
Rubeln beträgt, So har and) der 
ale Groffe des Hofes, ded Mini- 
fieriums , und die für 
Ihm zugegeben worden find | 
als Königlich befchentet. Der Geut⸗ 
talmojor Potemkin, ver den ringe 
wieder bis Riga begleitete, enbide us 
ter anderen einen koſtbaren Brillantemen 
Ring, und eine Dof mis ſehr groſſen 
Brillanten, und dem Portraͤte des | 
den gezieret. An die Hoflioree wurden 
20000. Rubeln ausgeſahlet, und felbft 
die Wache im Woronzomfchen 
murde aufs Praͤchtigſte befchentt. * 
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APERTISSEMENE. 
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Yes. 273. Dienflag, den 14. Nov. Anno 1780. 


— — — 





Augſpurgiſche Extra - Zeitung, 
son Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten, 
Wir Ihro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem FPrivilegio: 


Verlegt und gedruckt von 


ſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 


. Graben , im dem fogenannten Schneid⸗ Hanf, 





Aus Bohlen, den 2. Nov. 
Es if bekaunt, daß der 
giker von Tyſenhauß feine wider den 
stafen Ryewuski ausgefireuee Mani: 
wiederum zurücgenommen, und 
dieſe beyde Herren fi auszuſoͤhnen 
Anſtalt machen. Und nunmehro ſiehet 
man ein Fuͤrſtliches Manifeſt in Pohl⸗ 
niſcher Sprache gedruckt, in Warſchau 
circuliren, davon man dem Leſer dem 
Inhalt von Wort zu Wort wircheilen 
fan; bier iſt er, 
Manifef. 


AUm ſich ſowohl vom der Eitelkeit des 


irrdiſchen Weltweſens, als auch von 


ne 
e, denen die Sterb in dem 
Thale ihrer Wanderichaft ausgeſetzt füıd, 
gu aͤberzeugen, darf man nur bie ver 
fhtevene Geſchichten ſowohl entfernter, 
alt mäherer Jahrhunderte mit einem ganz 
ſchtigen Blicke durchftrahlen, und man 
wird eine eben fo groffe Anzahl von Erd: 
bewohneren antrefien, die ohne einigen 
Vorzug ded Stammen, ohne Verdiens 
fie,. ohne Wig, dannoch ven einem 
blinden IIngefähr auf die hoͤchſte Stuffe 
eines fchimmernden Gluͤckes erhaben 
worden ſind, als man auch eine faſt 


noch groͤſſere Menge jener Ungluͤckſeli⸗ 


gen fiehet, die fib durch den Glanz 


der. Tugenden, und durch Verdienſte 


auf der Echaubühne der Welt ausge: 
jeichnet haben, und dennoch durch Die 


verhaßteſten Züge der Miſtgunſt bis in 


den niebrigften Staub der DBerachtung 
herabgefegt worden find. 


Mich felbften bat, als dien Furſten 


und Heerfuͤhrer Pohlniſcher Kriessleute 
(deſſen Urgroßyater, als er Anno 1683. 
zur Zeit der gerung Wiend, mit 


— — ——— —— — ñ—— 
dem Durggras-Ludeig von Baden und 
Graf.n von Caprara, am der Spipe 
von 8000, Pohlen in Ungarn eindrang, 
um die Bereinigung eines Corps von 
20009, Türfen mit dem Großoezier zu 
verhindern, diefen ganzen Schwarm in 
die Flucht jagte; zu deſſen Angedenken 
er auch, gieichwie ich und alle feine 
Abrämmling , die 3. Roßſchweife in den 
Wappen führte) mich feiber, fage ich, 
hat ein ſehr widriges und wundervolles 
Schickſal ſchon von dem zarteſten Alter 
an auf der Renubahne meiner Jahre in 
tauſenderley· Art und Wege verfolgei. 
Ich war immerfort bemuͤhet, dem Ko— 
nig ſowohl als dem Mitbürger die ger 
sreieften Diem zu ine. Ib bosiee 


. be dahero auch wirklich im Jahr 1773. 


—— Landbothen von Sendomir, und 
uno 1776. zum Landboten von Kiow 
einhelliglich erwaͤhlet. Zu Bezeugung 
meines fernern Dienſteifers babe ich 
damals ſenes ſchoͤne Regiment 
bier auf eigene Koͤſten angewor⸗ 
ben, felbes aber, weilen der Monarch 
ein Wehlgefallen daran *2 frey⸗ 
willig in Königlichen Sold uͤberiaſſen. 
Rnmerzu von eimem kriegeriſchen 
Muthe beſeelet, eniſchloß ich mich dald 
darauf, ein neues und zahlreiches Cor⸗ 
po von Huſaren und J vermit⸗ 
teiſt einer ſtatken Geldfumme amzuwer⸗ 
ben, um ſelbes auf alle erfordernde 
Fälle, zum Dieuſte des Koͤnigs immer⸗ 
zu in Bereitſchaft zu halten. 
Heine,gleichwie aus den ſchoͤnſten und 
edelften Blumen , ſowohl die arbeitfame . 
Biene ihr Honig einzufangen, ald auch die 
verhafte Epinne ihr Gift einzuathmen 


=. 


pfleget, eben alſo haben aud aus mie < 


nen reineſten Abfichten und guten Haub⸗ 


= 


— — —— 
—————— — 


fung meine boßhaften Feinde ven Geis 
fer ihrer Läfterung beranszuzichen Uns 
laß genommen. Doch, was mir das 
bey am alierempfindlichften fiele, war, 
daß ich fehen mußte, daß man fogar 
die Quartiere, worinn meine Soldaten 
logisten,, heimlicher Weife verfchloffe, 
und mich bey dem oberfien Gerichtähofe 
zu Petricau ald den gröften Bertrecher 
und Mebellen fchilderte, 

In folder ſchmerzhaften Bedruͤckung 
blieh mir nichts anders mehr uͤbrig, 
als. daß ich mich jzu den Stufen des 
Thrones hinwagte, um allda durch die 
untruͤglichſte Beweißgruͤnde meine wah⸗ 
re Vaterlands liebe und mein uneigen⸗ 
nũziges Betragen vor den Augen der 
ganzen Welt fund zu mahen. Ben: 


der Gerechtigkeit, ded Könige, und tef- 


fen weifen Rathſchluͤſſen hatte ich mir 
alles Gute zu verfprechen. Er ließ als 
fogieih meine Sache auf dad gruͤndlich⸗ 
fte unterfuchen. Er-erfannte meine Un⸗ 
ſchuld; ich wurde von der vermeſſenen 
Anklage loßgezähft, und meine Wider: 
facher mußten alle mit Schanden zuruͤck 


weichen. Zu Bezeugung meiner Er⸗ 


Feuntlichfeit für Die erhaltene Genug⸗ 
thuung hatte ich Dem König, 8. meiner 


beften Dfficiere, fammt 180. wohlbe⸗ 
rittenen Huſaren, mit Pferden, und 


aller behoͤrigen Ruͤſtung, unter Vorreu⸗ 
tung meiner 3. Poſtillons, in letztver⸗ 
floſſeneim Heumonat nah Warſchau zum 
Geſchenke uͤberſendet, wo dieſe meine 
Leute mit vielem Beyfall aufgenommen, 
und viele derſelben der Garde zu Pferd ein⸗ 
verleibt worden ſind. 


Doch, (und wer hätte es jemal vermu⸗ 
— foten! ) kaum als ich einigen Ruhe⸗ 
and zu geiieilen vermennte, fo geſchah e# 
—— daß ich ploͤzlich von einer Motte 
unſerer eigenen Eandtruppen bey nächtlicher 
Weile in meinen Schloß umrusgen — 
deren Anführer ſogar nad) Die verruchte 
—* hatte, ſich auf eine höhere Dröre iu 
rufen, Kraft deren er mich, ſammt allen 
meigen Leuten, deren an der Zahl 16. mas 
ren, mit barten Knebeln und Stricken bin, 
ben , und uns in die Dicke eine benachharten 
Gchöljes beo 2. Meilen weit bineinfchleppen 
ließ, und allwo mir Die ganze Nacht bin, 
durch werbarren mußten ; mäbrend welcher 
Zeit (ich Die in meinem Schloß jgrüdgeblis 





J— und Effecten beſchaͤftigt hatten, 









Soldaten mit Durchſuchung meiner 
r (einbare Vorwand zu rinem fo ab: 
fheulichen Unternehmen war Ddiejer, daß 
man mir Die Niederfäblung zweyer Dfficies 
re — wollte, die kurz zuvor in einem 
gewiſſen Dorſe meiner Herrſchaften von, eis 
nigen meiner Bauren begangen wurde, weil 
jene mit Gewalt Gelder von ihnen zu erprefs 
feu willeng waren. 


Diefe ſchreckvolle That ift es nun, "die 
mich anheute nöthiget, Die behörigen Rich⸗ 
terſtͤhle um Hilfe und Rache anzufe 
zu welchem Ende ich denn auch gegenwärtis 

en offenen Brief dem ganzen Baterlande 
nd made; und. Ich dahero befonwerg Euch 
unter meinem Commando geflandene , und 
wirfich in Dienften unfers Königs aufge 
nommene Done als Zeugen auffodere, 
Saget, und befennet als ehrliehbende Mäns 
ner: ob-ihr wiche immerzu eurer Pflicht, 
dem König und der Repubiik getreu zu fenn- 
von mir erinnert worden ſeyd T Saget, ob 
Euch jemals einige wider Gewiſſen 8 
Defehle von mir ertheilt worden find? Na, 
part endlich, ob man Euch nicht immer 
ue und Geborſam en Obere 
und Regenten —— — atte? Und 
du, © tapferer Slemkowski, commandirens 
ber General: Lieutenant eines groffen Theilg 
der Ukraine und Podolicn, bringe dich an⸗ 
‚sum Richterſtuhle empor; jage, und 
kenne, ob ich dich ‚nicht unabläßig fonar 
zut Ehtfurcht gegen deinen Schwiegervater, 
der dich doch fo gröblich beleidigt hatte , 
angefrijht babe? dir felbiten ift es am bes 
bewußt, wie oft ih die Worte: 
Thue recht, und ſcheue Niemand, 
zu unſerm Wahlſpruche im Munde geführt 
babe! Uns Deiner, und meiner gervefiten fr 
Riiere ftandhaften Ausſage wird meine Um: 
ſchuld am. Eiäreften berfürleuchten ; ja; «8 
wird die ganze Welt durch eure Bekeuntnifs 
fe mit Schröden und Entfegen inne werden, 
daß es in Pohlen Menfcyen gebe, die ohne 
abe Treue und Geſetze leben, die ihre Tage 
in einer unrubigen Tobjucht dahirichl:ppen, 
und die Feine Strafe, nah Beihimpiung. 
—** —— — der J 
e unſchuldiger Bürger —22 — 
* Beluſtigung ſuchen. 
gegenwaͤrtigen — (welches ich fer 
wohl albier, als in vielen anderen unferen 
Grode nirdergeleat habe) meine Gercchtfas 
me um Erhaltung hinſanglicher Genugthuuug 
wider ale meine befbafte Anktäger und Ders 
folgen mir auf das.Fräftigfic vorbehalten ha 


— 


rw 


ul ” 
ben. | 
En Geocg Martin dubomir, 


” . J 


General und Ritter des Heil. 


Hubertusordens. 
Haag, den. 3. Nov. 

Gegenwärtig macht hier das Betragen 
der Stade Amſterdam, da felbige mit 
den Americanifchen Eolonien eines heim⸗ 
fichen Verſtaͤndniſſes beſchuldiget wird, 
groſſes Aufſehen. 

Bericht des Magiftratd der Stadt Am⸗ 


fterdam ; ſichere Papiere betreffend, 


die man bey Heren Laurens geiun: 
den, und von dem Engläntifhen 
Ambaſſadeur, Heren Ritter Yorke, 
des Herrn Staothalters Durchl. 
eingehändiget, und von Mochdes 
nenfelben Denen. Herren Generals. 


in pleno übergeben wor⸗ 


den. 
Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. Aufferten ih 
bey der am 20. October 1780. nieders 


gefegten Verſammlung folgendermaſſen 3 


Edle Hochmoͤgende Herren | 


„Vor einigen Tagen hat der Herr 
Mitter Yorke, Ambaſſadeur Er. Königly 
Majeſtaͤt von Großbrittannien bey dieſer 


ir. un Damen feines Könige 
Die hiebey gehende Papiere zugeitehr 
weiche fih unter ten vriefſchaften des 


geweſenen Congreß: Präfidenten Laurens, 
dermaligen Stants-Gefangenen in Lon⸗ 


ben, vorfanden. Ich erachtete meiner 
Pflicht gemäß, ſolche Ener Edlen Hochs 
moͤgenden zur Einficht. vorzulegen, Das 
mit Diefelden nach Dero hohen Weiß⸗ 
beit deu Schluß faſſen möchten, mas 
. darüber refolviet wuͤrde. Ich fan nicht 


umbir zu bezeugen, daß Ich nie vom“ 


einigen gehaltenen Deliberationen, viel: 
weniger einer gegebenen Authoritaͤt, um 
mit den Nord: Americanifhen Colonien 
ni Tractat einzugehen, etwas gehört 
ba e. Ws 

Hierauf wurde Sr. Hochfuͤrſti. Durchl. 
für Die gegebene Eröffnung, fo wie für 
die fortwährende Proben Hochderoſelben 
Bandesoäterlihen Sorge und Wach⸗ 
ſamkeit dieſes Staate , die gebuͤhrende 


Dantfagung abgeftattet; und da fogleich 


bemerkt wurde, daß vorbefagte Stücke 


auf eine fidere Particular· Correſpondenz 


umd geheime Negotiation fih zu bes 


u. — — _ 


Burpa 1. Sobenic, ‚a zr. 


ziehen fchienem, welche zwiſchen einen 
Commiſſario des NRord⸗Americauiſchen 
Congreſſes, und einem Kaufmann der 
Stadt. Amfterdam -vermöge Vollmacht 
und Inſtruction eines. Miniſters diefer 
Stadt ‚wegen Schliefung eines Com— 
merz⸗ Tractatd zwiſchen der Republik un 
den Nord: Americanifchen Colonien, wo⸗ 
von die Souverainttäs oder Unabhaͤu⸗ 
gigfeit bey diefem Staate wie anerkannt 
ift, unterhalten worden, und zur For⸗ 
mirung folher Megotiation bey Ihro 
Edien Hochmoͤgenden nie einige Delihes 
ration gehalten, vielweniger die min⸗ 
befte Auchoricät oder Qualification Je⸗ 
manden, wer er fen, ‚aufgetragen wor— 


- ben, fo ward einſtimmig beſchloſſen, 


daß. don dem vorgedachten Stufen ‚eine 
Abihrift an den Magiftrat zu Amſter⸗ 
dam abgefertigt werden folkte, um dar⸗ 
auf ohngefäumten Bericht gu erflatten. 

Worauf derfelde unterm 25. October 
nachitehendes antwortete: 

Edle Hochmögende Herren! 

Ener Edie Dochmögende fehr verehr⸗ 
lie Refolution und Aufgabe vom 20, 
Det. zufolge, worinn Dochdiefelben un⸗ 
fern Beriht auf. die und. angebogene 
fünf Benlagen erfordern, fänmen wie 
nuͤgen zu leiſten. 

Wir Haben derohalben die Ehre vor⸗ 
lauſig zn bemerken, daß es bekannt iſt, 
wie im Jahre 1778. von Geiten de# 
Engländifchen Hofes dur Commiſſa⸗ 
rien, mit, den Rord:Americanifehen Co: 
lonien über ein Accommadement der in 
diefen Colonien herrſchenden Unzufrie⸗ 


- wicht, denſelben in moͤglichſter Eile Ge⸗ 


denheit, gehandeit worden. 


Wie ed nicht weniger bekannt, daf 
beſagte Americaniſche Colonien mit Frantk⸗ 


reich in eine Defenſtv⸗Allianz getretten, 


und bereits einen Commerz⸗Tractat mu 
dieſem Reiche geſchloſſen haben, daß 
endlich der Betrieb unſerer Rachbarn 
in Auſehung der Schiffahrt und des 
Eomanrerzes fehr in die Augen faͤllt, ins 
dem dieſe Republik einen beftändigen 
Abbruch Hon diefr Hanptquelle ihrer 
Beſtaudtheile, zumal gegenwärtig, da⸗ 
durch bloß geſtellt iſt. 

Da in dieſer Lage der Sachen, fe 


dange bie Brittifhe Colanien in Mord⸗ 


Umerica von den Eurdpaͤrſchen Machten 
überhaupt, (Frankreich allein ausge⸗ 
nommen) — —* iM —*2 inds 
Kejondere n atlich für un⸗ 
abhaͤn gig anerkanui find; uud alſo ganz 
ohnmoͤglich war, daß einige Delibera⸗ 
sion Über eine regutaire Negotiatidu 
eder Handlungs Tractat mit den. verri⸗ 
nigten Staaten in jenem Welt: Theile 
unternontnen, oder dazu, Meder von 
ver Stadt Amſterdam, oder von einem 
andern Gliede der hohen’ Negiernng eis 
nige Propoſitlon gemacht werden konnte; 
und alſo durch nothwendige Folge, un 
neuen“ ansfchlieifenden Tractaten mit 
andern Mächten vorzukommen, nichts 
ald Zubereitungsweile unter der Hand 
konnte gethan werden, um alsdann erft 
Gebrauch davon zu machen, wann die 
Sache zu ihrer Reife debiehen feyn wär: 
de, bevor'man darüber eine formelle 
Staats = Deliberation vermittelft einer 
Staͤdtlichen Propoſition oder ſonſten 
machen Fonıtte. | 
(Die Zortfegung folgt.) 
Königsberg, den 30, Det. 
Vorgefiern Nachmittags trafen des 
Brinzen von Preuffen Koͤnigl. Hoheit 
* —— hier ein. Achtzehn bla⸗ 
de Poftilliond ritten woran; auf fie 
ro das löbliche Gewerke der Schlaͤch⸗ 
ter, denn die Schäßengilde. Den Wa: 
en Sr. König. Hoheit umgabe die 
efige fanfmännifche Garde, Nachdem 
Sie auf. dem biefigen Schloß abgeſtie⸗ 
gen, empfiengen Sie die Gluͤckwuͤnſche 
des biefigen Adels. Geftern geruheten 
der Prinz dad Mittagsmahl bey dem 
Grafen von. Kapferling einzunehmen. 
Nah anfgehobener Tafel begaben ſich 
Höchftdiefelben anf den Schiffswerft, 
und fahen ein neued Schiff von 24. 
Eanonen vom Stapel laufen, Bon da 
verfügten Sie ſich wieder in den Kayſer⸗ 
lingifchen 
tanten aus der Mobleſſe ein Schauſpiel 
aufgeführt ward. Mad deffen Endi⸗ 
gung ‚die birfige Academie eine Abend: 
Muſtk überbrachte , und ein Gedicht 
überreichte.” Der an das Pallais ſtoſ⸗ 
fende Garten war anf das geſchmack⸗ 


wollefte and prächtigfte erleuchtet. Heute - 


Mergens frühe haben Se. Königl. Des 


- Den, Lieder, = 


Pallaſt, woſelbſt won Dibe⸗ — 


heit begleitet von Dr pehreil tSaent 
—“ ea, Enwoh⸗ 
ner, und mit den nemlichen Beyerkidhe 
keiten wie bey Einzug Zone 9 Reifi 
Porsdanr ſortgeſetzt. ; 
"Paris, den 4 Ran 


ten, wenn die Enaländer ben Dia 
letzung des Voͤllerrechts auf der nf 
St. Euſtach, wie auf-der VE 
Martin ſich beygehen laſſen, ſo 
unfere Regierung Holland örhigen 
ich zu erklären, angeſehen 
tralitaͤt, weiche mir reſpectiren 
fehr nachtheilig wird; da unfere 
fih jemehr und mehr durch So 
ro gemachten Brifen- —— due 
einen Schwerbtfire * zu un“ * * 
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errei (a Sram 

Ei den Ha = im ttet 
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Kenia jun — 


was wird da mi 7 n 
womitei —— * — 







uralten Liedern der 
ee 


— bie und — 


—AA iſt, foll * —** FR 


- Dber a : 
eontroler, F kaybach, vom Beteanizs 
bey dem erfaffer felbf gegen. 
meriren. Dun na Kor es um. 
Preis nicht zu haben 


Die B 
Im: ns — zu Fe 


am 13. des Weinmonades, RR 
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Yuafpurgifche Drdinati Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u. deonomit. Neuigkeiten. 
Bir. Jhro Asa, Rayſerl. Majeftär allergnddigfiem Privilegio.- 


v Anton Moy, wohnhaft auf dem sb 
—— — — pr Ehneid abeN Fe odera 


Maris, den 4. Nob. . 
Go ahyn verntimmt man, Daß der 
Here, don Guichen endlich nicht zu, 
Zadir fondern zu Breſt mit 60. 
Raufmannsfchiffen eingetroffen, die 
ıbrige haben fi) nach Der Dame 
sogen, man weißt noch Beine na« 
vere Umſtaͤnde von Diefet Reife noch 
nit wie viel Kriegsfchiffen der Herr 
von Buichen gefommen. 
“ Sonden, den 3. Roy. 
Wenn das Gluͤck und nicht den Müs 
en wendet, fo därfte unſre groſſe Slots 
te noch in der fpäten Jahrszeit dem 
beurigen Seezug merkwürdig machen: 
Sir-'F-om 3x Na. in 3, Dibiſtonen/ 
unter den Befehlen der Hpmiräte Dar⸗ 
br, .Digbn und Drafe , an den fors 
naiſchen Inſeln, und zwar habe bey, 
Seilly, gewefen. Ihre Abſicht befteht 
darin, die Seehoͤhen zu beſtreichen, 
die det Graf von Guichen mit der ſehr 
reihen Frauzoͤſiſchen Kauffartheyflotte 
aus Weſtindien, unter dem Geleite von 
16. Reihenſchiffen, halten wird. Det 
Cage nach, därfte dieſelbe bereits Far: 
rol erreiher haben. In dent Beeftris 
che von da bis Breſt därfte fie einen 
harten Stand finden. Diefer iſt aber 
nicht allein der Auftrag, den der Me 
mira) Darby zu vollziehen det. Er- 
foll auch gegen Gibraltar fegein, die 
nöthige Gemeinſchaft mit diefer Veſtung 
eröfnen, and felbige mit Mund s und 
Friegsvorrathe und fonfligen Erfoder—⸗ 
nifen,, welche der Beſatzung kurz bey 
geben, In Weberfinfß verichen. Wie 
ſtark feine Schiffsarmee fen, wiſſen wir 
ſo eigentlich nicht ; allein,‘ die Iertheik 
fang der sombinirten möchte ihin wohl 


= 





bie Gelegenheit zur Haud geben, tm 
bepden Gewaͤſſern Siegesfränge ich zu 
flechten. Wir. fehen dem Ausſchlage 
biefer doppelten Unternehmung mit die⸗ 
ber Wißbegierde entgegen, 
Porismouth , den 27. Det. 

EapitainStringer von dem Schif⸗ 
fe, der Srenbändier , hat ein Spa- 
nifches Packetboot, Galego genannt, 
auf der Fahrt von Buenos» Apres 
weggenommen, und u Belfait ein» 
gebracht. Es hat viel Stberan feis 
nem Borde, und wird auf 270,000, 
Pfund Sterling geſchaͤtzt. 
Amſterdam, den 6. Nov. 

Bon Alcp vernimmt man unterm 
z4ten Auguſt, daß man dainbfi von 
Dagdad d. d.’28, Zulti Die Nach⸗ 
richt erhalten: ‚daß ‚der Baſcha 
Soliman ſich genen die Rebellen in 
Marſch gelegt, fie angegriffen und 
total rer habe , und ihre 
Hauptchefs koͤpſen dieſer glot⸗ 
reiche Sieg habe die Stadi Bagdad. 
wieder in ihren vorigen Glan ge 
fehe ‚, und die Handlung mit Perfien, 
welche lange Zeit unterbrochen ges 
weſen, mieder eröfnet. 
Beſchluß desjenigen, was in ben geffris 

gen Blättern unter der Auffchrift 
Haag, angefangen worden. 

Da hiernaͤchſt vornehmer Handels⸗ 
Städte Regenten , die wirklich imnerg 
Glieder des Staats find, ihre Pflicht, 
fowohl in Betracht ihrer Eingefeffenen 
aſs der aeureinen Sache, fehr übel dar 
Burch beotahten würden, wenn fie vom 
ollen ben Gelegenbeiten, die ihnen vom 
lo ju Handen kommen, Seinen Ges 


brauch machten, und den weſentichen 
Eonimerz: Bepärfnilfen des Landes üdrr: 


haupt, und ſenen, ihre kt u 
Stadte insbdfondere nithh hen 
und fie befördern heiften. 

In Gefolg diefer Betrachtiiiig,; Edle 
Hochmoͤgende Herren, haben Buͤrger⸗ 
meiftere, nachdem fe Wiffenfhaft_ ce 
halten, fie durch vinen Commniffiie' des 
Nordamericauiſchen Congreſſes Tine 
Niederlaͤndiſchen zu Anſterdam etablir⸗ 
ten Handelsmann einige Eroͤfnungen ger; 
geben worden, daß man wohl geneigt 
ſey, wit dieſer Republik einige Haub⸗ 
Sungsverträge zu ſchlieſſen, einer Seits 
eingeſehen, daß es ohnmoͤglich ‚wäre, 
bey dem Umſtande, da die vereinigte 


Nordamericariiche Staaten, ohngeach⸗ 


tet der vorgevahten Accommodatious⸗ 
Unterhandlungen, von England no. 
nicht als ein independenter Staat alters 
kaunt And, bey der Verſammlung Ihro 
Edlen Hochmoͤgenden einige Propoſitio⸗ 
nen, zu einem Anfang formeller Nego— 
ciationen, uͤber diefe Sache zu thun: 
Da aber Bhrgermeiftere an der andern 
Excite nicht weniger überzeugt waren, 
daß es im Ermegung „, des vorgedacht 
taͤglich zunehmenden Beirlebs der der 
nachbarten Maͤchten, AM Anſehuug der 
Handlung und Schiffahrt dieſer Landen, 
und aller Unternehmungen, um, wie 
dekanut, dieſem Staat hierinn ohnauf⸗ 
hoͤrlich Abbruch zu thun, und durch * 
legenheitliche Friedens⸗ und Handlung 
Tractaten ausſchlieſſende Vortheile zu 
bedingen; „ſo war es ihre unvermeid⸗ 
liche Pflicht, von denen, durch beſag⸗ 
ten Americaniſchen Commiſſair gegebe⸗ 
nen Eroͤffnungen ſolchen Gebrauch zu 
machen, „wie es bie Beſchaffenheit der 
Sachen erlaubte, und in ihrem Ver⸗ 
mögen war. ,, 

Dies konnte bey dermaliger Page gar 
nicht anders ſehn, als nur fo viele Hof⸗ 
ung zu geben , wie Bürgernteiftere fels 
ner Zeit, thaͤtig leiten Eonnten; und 
dagegen fo viel zu fobern, als von ger 
meldtem Umertcanifchen Commiffair und 
denen die er repräfentirte, Eonnte zuges 
fagt werden. . — 

Dieß ledte mußte notoriſch in einem 
Verſprechen beſtehen, daß man bey Go⸗ 


dert: verſprechey konnten, als 
in Den Pete e 


legenheit der gegenwärtigen Unterhan d⸗ 
ungen eines Accommodements mit Engs 


Aandy"gegen, die Unabhaͤngigkeits Bes 
dingzung teme ausichlierfende — 
ach⸗ 


in Betref des Commerzes, zum 


theil der Repubſik der vereinigten Nie 


derlanden zufügen würde: da hingegen 
Bürgermeiftere ihrer Cits, michi md 
fie 


einen-Dandlurgss Tractat, (nicht wi⸗ 
fhen der Stadt Amſterdam -und den 
Staaten in Nord: Unerica) ſendern 
zwiſchen den letztgemeldeten und Shro 
Eolen Hochmdgenden Eaſu quo, ii 
ternommen wuͤrden, NBin die Sthätes 
deliberatonen, und in keine audere, al⸗ 
les Vermoͤgen anwenden wollten, um 
„alsdaunn, vahden die Nordamericae 
nifche Unabhängigkeit von Engiand ans 
afanntı waͤre, die Fahrt und den 
Handel zwif gegenfeitigen Staaten 
auf den vortheilhafteften Fuß zu grüns 
den: wovon dann nothwendig Die Nas 
tärlihe Folge fon mußte, daß man 
mit den andern vom ſothanen Tractat 
einen Entwurf machte, wobon man 
mwahrfcheintich denken founte, daß die 
gegenfeitige Souverainen alddanz im‘ 
benfelben treten würden. , ars 

Diefe Begriffe der Bürgermeiftere, 
womit nicht der. Particularzuſtand der 
omimierzirenden Einwohner der Stadt 
mfterdam insbefondere, fondern "Die 
Handlung ber ganzen Republik übers 
baupt betrachtet mwird:, Begriffe hier: 
naͤchſt, die zu feinem Praͤjudiz oder 
Nachtheil der übrigen Glieder der hohen 
Regierung gereichen koͤnnen: imdeme 
ohne derſelben Concurren; ae ee 
Bewältigung, Fein Tractat zwischen Ih⸗ 
so Hochmoͤgenden und den vereinigten 
Staaten von Nordamerica geſchloͤſſen 
werden konnte, und alſo das damalige 
Abgehandelte, nichts anders, als ein 
bloſſer Entwurf zu betrachten ; (welche 
von den Gliedern der hoben Regierung 
gemachte Entwürfe, auffer allem Zwei⸗ 
fel Ihro Edlen Hochmoͤgenden Horges 
legt, und allda in Deliberation gezogen 
werden koͤnnen; ohne daß ſolches je ei⸗ 
nem GSliede übel gedeutet il, oder übel 
zu benten fep, zumal da noch mie dir 


| 





ef 
täen Denfonalt « 
dachtew 
im ihrem. Namen zu pe 
5 foferne ben deu angefangenen Unterz 
bandiungen' zwifchen England und dem 
Eongreß der vereinigten zen in 
Nordamerica , keine ausſchlieſſe 
ae Ba —2* —* 


von i er Seite, eh bald — 
bäng der teptgedachten Stagte 
von Engladd anerkannt —5 
an wen Uten, was in, it 8: Die —* 
—* —* um den Com 
ſo wie derſelbe dann entworfen an * 
nehmigt wäre, bey den uͤbrigen Bun⸗ 
desgenoſſen zu Stande bringen zu hei: 
fen: Wie dann aud von gedachten: 
Venfionair, mit ihrem Vorwiſſen, der 
obgemeldte Amſterdamer Handels mann 
xaucht wurde, um beſagte Conferens 
mit dent Am ericaniſchen Commiſſair 
uſetzen, und einen Entwurf eiues 
Conmerztractats- mit + dewſelden zu er⸗ 
richten; twelcher , fo bald wie Anerfens 
nung der Unabhängigkeit vorhanden wäs 
te, Ihre Edlen Hochmoͤgenden zum Ges 
genſtand der Deliberation von der Stadt 
Amfterdam vorgelegt werden follte. 
‚Alles dieſes nun, mas von Burger: 
ern und derſelben Minifter hierin 
b, und womit eigentlich nichts an⸗ 
ders bezweckt wurde, als fuͤr den Zus 
fand der Handlung des Landes zu was 
"en; im fo weit ed bey dermaligen 
Umfänden einem befondern Gliede der 
Regierung diefer Provinz, möglic) war, 
umd anf eine ſtandhafte Weife, auch 
ohne das. windefte Präjudig anderer 
Glieder gefcheben konnte, mag wahr: 
ſcheinlich wohl jenen Mächten wicht ans‘ 
genehm ſeyn, die -auf das Commer; 
viefer Landen 


mei 


mie feinem guten Auge 
ſehen; aber mit feinem Grunde. können 
wir uns vorſtellen, daß dieß Betragen 
den Gliedern Ihro Edlen Hochmoͤgenden 


Verſammlung/ als eine Varticular⸗ 


BE 


k umd geheime Megotiatien, 
De Daum des Staats nicht 


worfommmen möchte; 


mas 
): — *222 
* ſchlieſen, daß 


agen, —* 
en Comm 


von in guier Zeeue' Gebrauch zu mas 


chen. 
den rbol der fernern 
Beylagen betrift, ſo beſteht derſelbe im 
einem .Briefwechiel, woran wir, mie 
aus dem Unterſchriften der Briefe 
ergiebt, micht den mindeſten Theil 
ben, und worauf eben erwähntes Des 
claratorium, das von unferm Ältefien 
Penfionair nach feiner Vollmacht, dem 
Americaniſchen Commiſſair ne 
worden, nicht den geringften Bezug ha 
teil dieſes nur auf die Formirung d 
bejagten Entwurfs eingefehräntt if ; und 
können wir. alfo ya feinen Bericht 
ertheilen. } " 
Wir dermehnen hierdurch Euer Edlen 
Hochmogenden verehmichen Befehl be— 
folgt zu haben, ſo daß wir vom Eat 
Edlen Hochmoͤgenden ohnſchwer die bals 
dige Erklärung des vollen Genägenshn: 
ſers Berühtd erwarten. Als darum wäh - 
deſto mehr anfuchen müfen, da un® 
bereitd verſchiedene Gerüchte, vielen 
Fall betreffend, vorgekommen, welchen 
ein Staatsglied nicht bloß geſtellt 
den darf; fo daß wir nicht auſteh 
könnten, allein nachtheitigen Ei uß 
durch angemeſſene Mittel und 
nachdrücklich entgegen zu geben, 
Be — —— Us 
mächtigen, er Edlen Hochmoͤgende 
mit begluͤckter Regierung zu au! 
und verharren 
Euer Edlen Hochmogenden 
dienſtwillige Bürgermeifter 
und Regenten der Stadt 
Amſterdam. 
eurzgefaßte Nachricht. 
Die Diebe Gaben fih rn N 
ihren Maximen ſchon erfchöpfe, well 
fie ih fo oft der alien und befankiten 


dedienen; denn dergleichen 


Lauſtgriffe 
wird aus Oberſtoͤttwang in: Schwaben 


berichtet. . Ein vorgeblicher Handels: 


‚mann. fehrte im vorigen Monate in dors 


sigem Adler⸗Wirthshauſe mit zwo großen 
Kiften ein, ließ den Wagen weiter fah⸗ 
zen, und bath den Wirth , folche in Vers 
wadrung zunehmen, und ihm zugleich ein 
Quartier im Haufe anzumweifen. Spät 
in der Nacht ſchleicht fich eine Magd die 


Srespe hinunter, .. um die vergeflegen - 


Schluͤſſel von der Kellerthuͤr abzuziehen, 
und im Zuruͤckgehen hörte fie, da ſie 
as eine diefer Kiſten ſtieß, die Worte: 
Iſt es Zeit? Ohne gu.erfchröden, ant⸗ 
wortete ſie mit Nein, eilt zum Wirthe, 
und erzaͤhlt ihm von der Stimme des 
Verſchlags. Er holt ſeinen Hausknecht 
mit ſtarken Pruͤgeln, und auch den groſ⸗ 
fen Haushund mit herbey. Immer 
warrt und billt letzerer auf Die verdoͤch⸗ 
tige Waare hinein. Kurz, ſie werfen 
einige Getreidſaͤcke, die eben in der 
Naͤhe ſtanden, auf die Kiſten hin, und 
eilen nach dem Frmmer des Eigenthuͤ⸗ 
mers. Aber er war uͤbers Fenſter fort, 
In der Fruͤhe wurde die Sache ange— 
geist ; und als man die Kiſten oͤfnete, 
entdeefte man 4. fiasfe Kerle mit * 
berhand Mordgewehr. 
Freyburg, den 11. Mob, 

Heute iſt die hieſige #47. Ziehung volls 
m: n, und nachſtehende Nummern find 
ausgehoben worden, als: 


20. 77. 49 52. 5. 

Die naͤchſte 146. Ziehung des Vor⸗ 
heroſterreichiſchen Lotto geſchieht in Guͤnz⸗ 
burg, den 18. dieſes Monats November, 
wornach man ſich mit den beliebigen Ein⸗ 
ſaͤtzen an bekannten gewoͤhnlichen Orten 

efaßt zu machen, und su richten h richten bar. 

Den dem Meifter Groß, Kiftier am f Hin 
Bern Lech, hinter der M 1, find 2. 
Nußbaͤnmene Commodfäften , auch Sie u 
re m Käften auf Nußbaum · Art am 
I Se mie auch imterſchirdliche deut 

——— auf den kuͤnftigen Don; 
nerftan, als den 16. Mon, von Mo gend 
3. bis Mittag 2. Uhr, und von Mittag 
1. Uhr bie ug 4. Uhr an den Meiſtbie 
—— gegen baare Bezahlung verkauft 


die Dormmunke 
Dur Lotterie mut —— gezogen, uni 






ud Dh biemit 
m g m 

ichſt avertirt, daß mit 

vchedben und. H 

anferl. ſteyen Reichsſtadt Dor 
neue 4ſte von vielen *6 
teſte Lottetie, und 


13000. Gew 
vertheilt in. 5. Claſſen wie folgt. Ein 
lage in dieſer ſehr vortheilbaften Lotterie 


f..3. und 3. Stüber 

—— für den si Zur vierten 
laſſe fl. 4. und Stüber Praͤmum für den 
Eotiecteur, und zur füniten oder letzten Claſ⸗ 
fe * weht noch 10. Stuͤber Praͤmum 
* ortheil der Lotterie alſo zuſammen 
6 ſchC für 


Diejenigen jo vor der Erg deren 
da Elaffe die voͤlige Einlage -für alle fünf 
@laffen voraus bezahlen , follen nicht N 
gen jertı dag Praͤmium der 10. St 

der legen Elafle — das Praͤmi 


2 im den 4 erſten € 
——— bezahlt werden, man ver⸗ 
ſpricht ſich bey dem —** Loumie um 
deftomehr den Beyfall lid, m 
ein Loos fünfmal in oh (ht nache mander 

!genden Ziehungen ber erſten, — 
fen, vierten und fünften Elaffe mit einem Ge 
winn berausfommen kan. Die Fiehungstage 
—J— laͤngſtens ſolgendermaſſen fejtgefest. 

te erſie Elafſe wird ihren Anfang nehmen 
den 18. Decenber 1780 die — ale 
den 22, ‘an, #78. die dritte den’ 26; Febr. 
diel vierte Elaffe den 2 Aprily die fünfre und 
best: Claſſe den 7. May 178r. melche wicht 
— vornehme auſehnliche Gewinnfte hat 
d Nebengewinne mit a 12009, 8000. 
Br 4000, 2. 2 3000; 8, a 2000, 3, & 
1500. a 15. 1009, 129, a 500. 30, æ 

zo, a 200. 145. 100, und no viele ind 
Faufend gehende Breife. Wer in Diefer Lot 
* no id Sn —— * —* 
cs zu au ‚ mei i wm 

ſehr nahe if. Der Ferkant mi 


eichloffen den 8. December. ı mis 
aan 343* Woͤrle, —— * 


und 
ollecteur , wohnhaft al dem — *22 


Brodmarkt, in des Till. Kern Jonas 
Mayıs Silber ı Susi Wchaulpig 





Nro. 275. Donnerfiags den 16, Nov, Anne 1780. 


Augſpurgiſches Extra⸗Blatt, 


von Staats, geleheten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mir Ihro Rom. Kayſerl. Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilgiö, 


Berlegt und gedruckt v Anton 2 
* Graben ’ in mcg Air ai 





Minden, den 14. Nov. 
— gien die ſes Nachıs um * 
iertel nad) 10. Uhr haben 
S König, Hoheit der Fa 
hetzog Marimilian von Oeſterreich 
Eoudjutor zu Edin, und Münfter, 


Hoch / und Teutſchmeiſter 2c. unter 


den auftichtlgſten Segenswünfchen 
unſers Durchleuchtigfien Chut hau⸗ 
von bier na fen erhoben, 
Enz nad) 5. Uhr wurde ehevor 
im praͤchtigſt beleuchteten neuen 
een die —— die —* 

Bm em Ballet 
ee: in im geofiin Kar 


fanle , der mit einigen taufend 
Lichtern auf das herrlichſte beleuch · 
et ſoar, Souper von 200. Gede⸗ 
fen, und einer Menge der niedlich⸗ 
fien Speifen folge. Se. 


“liche Gnaden der Fürſtbi⸗ 
of von Freifing find Tags darauf 
um 10, Uhr Morgens von bier nach 
Deo Refidenzftadt abgereifet, 
Big n, den 
Geftern a) ß dan eo Ithen Na⸗ 
—— kei — eliebteflin, m —* 
n Landes vat 
— afen Fe Sheobers feuerte,, 
und verherrlichte die biefige hohe —36 
Sittlicher und Laundwirthichaftlichet Wi 
kr ten mehrmals. dieſen wobnervollen 
a ihre — Hauptrerjamme 
fen Nabmirtaas um 
F ur, * Ber die RR un 
amen, v⸗ 
Se A — 8 dere nad bl 
—e . durch, den 6 Ei | 
4 
von Paula Schrank, 


E an, Be Welde fi 


der Theol. Doctorn, und verſchiedener Ar 


Mitgliede, die neuen aaa 
Kr —— ni 


eits allenthal 


Hl Die Rede folgte * 
ac hie bahn 


der Gealifärserungden 


a wis alt ee en in 





Die ger wuͤnſchrt —* icht 
ſehnlich dieſes Werk af Burdh allg 
Du daft * gu —7— denn 
Een 

menihenfteundlidien a Sc * alle milch 4 


Sch Brmianien F— 











con? 
———— mit nt Koften unter * 


Beer — * 


di edeiligfte 
Sy wa © € —3 die ren Erin⸗ 
nerung Daran ir jegerfiches Gedänfenfen für” 
das reigbare Gefuhl —* —— mei⸗ 


nes — — un 


— 


ens eine erkaͤnntliche 
:7 wi fe caſchaft anf meine Urne 
iſt Die einzige Belohnung, 
ah fodere, die ich zu verdienen 
—* * AR, den groͤſten 
phlen, den 4: Roy 
e v4 as Pont der Ku Herne 
pen foRen zu Warſchau neue Befenle 


eingegangen fen , denn man glaubt 

Gar adın ſicher, daß fie bier 

wLande . eiben werden. * Zu Bar 
‚wird —— nad) a 


des Karl. $ Sorge ER 
tet werden, um 

Ducte aus jukauſen a 

Ducte und Fabriken aus ge Hin 

den Erblanden yoieder im 


werhandeln. Man * * Aa 
— Großen dabey ‚ünterepint 


i 
Ian: Ans Holland, den3. Nov. 
"Den driefen austifaben zu Folge 
—— noͤh ſtens von, den in dem 
Tago angekommenen 12. Rußiſchen 
———— ſechs nach Coppenha⸗ 
gen zurück kehren, die uͤhrigen aber 

ue Ueberointerung nach Livorno 


ſegeln. 
Haag, den 7. Nov. 
Man glaubt, dab ale Provinzen 
— (Seeland ausgenommen) 
von Rußland vorgefchlagenen 
Neutralttätsplan beytreten werden, 


und man wird in der Verſammlung 


der Generalſt aaten Darüber votiten. 


4 


‚IS aber yuerlho da 
San ara 
——— Le England. 


ERBE auf dem | 


- — — en - _ Ta * 


‘in. 


y Bas 


ie 


——— 


—5 — aa Be 





wären. m ; 4 
em Vernehmen nach find 
fen Boni der Se Be 
de fünf der eten 
per beugetreiten , unter welchen die 
Provinz Hollamdvorzüglich gejäh It wird. 
Die Staaten won Geldern haben ihr 
Bedenken dahin gegeben, erſt -bepztis 
* wenn die fi ‚‚Sheile 
igten für ihre 


ben verein — 
— diefe ‚Ente 


De der ra — 3 Las 
pelle fen enden, um ſo mehr, Da 
Holömdgende vorhin gar andere Ge⸗ 
ſnnungen geäufiert Hätten, und fagte, 
daB Nnfinnen der ährleiftung von 
den Befigungen ſey mur ein eitler Ge 
danken; mas wohl weiter erforderlich 
wäre, "Als die von der K ar —* 
lands desſalls gegebene 

gen; uͤber dieß ſeh ihnen. — 
fount, daß unfere — 5* zu Pe 
burg —5 laſſen, die —* * 
werde, wenn fie ber pon Ihrer Ka 
Majeſit vorgefchlagenen Verbindung 
nicht ſchleunig beytrette, auf Immer 
von derfelben ausgeſchloſſen ſeyn; daß 
Englaud uns auf Diefan Fall mit einem 
Kriege drohe, ſey eine Schwachheit; 
diefer Nation werde es aar wicht bey⸗ 
ar öffentlich mit der — 


* 5. Noo 

m Mittwoch begab ſich FR 
abermalen in das Oberhaus, fe ar 
dem die Gemeinen hinein gerufen wor⸗ 
den, bielte ‚der meue Sprecher, Hert 
Cornwall ‚an &e. Majeſtaͤt eine Rede, 
welche der Bord nn ——— 
worauf ber Sprecher 

Dede Hiekte, die der —*— 2* 


— 


— 


x. - 


—— — F 
———— ee sem 


von wichtigen Folgen 4 
—— — 





ne an Bern! ——— 
y — 

ad gi ie — 
* — Bi an we a 
hen Wahle —— Frieden 

nen, die eher intäng 
der "Sefianungen hai a > ern e —* * u machen 
me ines Voitks einjtehen zu Lonnen; zit Üderjeugen , da 
Wänfhe und Gefinnungen, denen dh —2 wicht dem Geſetz irgend einer 
jederzeit die..größte Aufmertſamtent Macht unterwerfen ‚ und daf 


geben, und die größte Achtung zu ber 


deigen ‚geneigt bin, - 
Die eritifhe Lage, worinnen ſich ges 
Die öffeniliche Angelegengeiten 
nden, it Hinfänglich bekannt. Die 
ganze Macht ver Franzöfiihen und Spa: 


niſchen e it allenthalben in 
Bernegung, in-der Abficht die Rebeflion 
meiner. Eolonien in Mord» America zu 


pin und meine Staaten anzu⸗ 
greifen, ohne daß fie dazu im geringflen 
aufgefordert worden, oder einige Ur⸗ 
sache, ſich zu beklagen Härten ; Der Ges 


‚your Bergen peak. 


einem Ehrgeitz, der. feine Grängen kennt, 
ein Grmügen zfı leiſten, da fie die Hand⸗ 
fung Großbrittanniens zermichten, und 
ſeiner — einen toͤdtkichen Streich 


— der Macht, welche das 
ne Parlement mir im die Hände ges 
geben; und durch den Gegen, welchen 

Goͤttliche Vorficht über die Tapfer⸗ 
meiner Flotten und Urmeen verbreis 

et, fahe Ich mich in den Stand ges 
‚ den fuͤrchterlichen Unternehmun⸗ 
gen meiner Feinde Widerſtand zu thun, 
und die groſſe Hoffnungen, To fie ih 
gemacht hatten, zu vereitien. Die aus: 


ar man weiche Die Progreſ⸗ 
fi Armee in Georgien und Ca— 


begleitet Haben ; Vortheile, mel 
: he dem Betragen und dem Muth meis 


: wer Dffieiere und der Tapferkeit meiner 


Truppen fo viel Ehre machen, welche 
fih dadurch einen ſolchen Ruhm eriver- 
ei dabor Falt Fein Jahrbundert, ein 
— Beyvſptel * fm; 
Borsheile, werden, Wie ich h Hofe, 


Wir eirhellig entfelofen And, Uns an 

Der Vercheidigung unſers Bandes und 

der Erhaltung unſers — 

theils, weder durch Schw 

noch durch Gefahren abhalten zu Hoffen. 
——— — —* 

Ks fie De ‚Ausgaben des Fänftigen 


Ich ſehe und em: _ 


vorzulegen ; 
»finde mit wieder grührung;. daß der 
verſchiedene Dienft, welchen der Krieg 


erfordert ‚on unvermeidlich betrachtliche 


und laͤſtige Ausgaben veranl 
‚De; allein Ich forder⸗ Kam Oman, 
als folche, von denen Sie ſeldſt 


zeugt find, Daß fie ihre eigene Süher: 


a. ihre beftändige — und 


—— —R erfor: 


Mplords und Herren J 

Ich ſetze mein ganſes Vertrauen m 
den Eifer und die Liebe dieſes Parta— 
ments, in der voͤlligen Ueberzeugung, 
daß waͤhrend meiner ganzen Regierung 
meine Bewmuͤhnn gen und meine Wüh: 
sche jederzeit dahin ‚gerichtet geweſen, 
Die wahre Vortheite und Gluͤckſeligkeit 
aneiner Unterthanen zu befördern, und 
unfere wortrefliche ‚Derfafltung ſowohl 
wach ihrem Kirchlichen als politifchen Zu: 
u aufteht au erhalten. 

Neuyork, St. Zuan, Yamalca, 

Neuport iſt gegenwärtig der Ziel 
punct,morauf alle DermaligenKtiege« 
abſichten, und ONE, der Ame⸗ 
ricaner ſowohl, des Haufe 
Bourbon Yericht 4 | 
«ons zahlteiche, mit der Franzofi- 


” 


Abſahti der Eicadre des Herrn de ſemlich reiche, Deuten auda 


- 
- 





Sehen vereinigte Armee hat ** 


nen fürchtertichen Schritt über 

Nordfluß gemacht , und wird —8 
gar bald zu einer graͤulichen Blokade 
den Anfang machen. Nur wird 


noch von einer anderen Seite ber 


eine Franzöfifhe Flotte erwartet, 
um. zugleich bon allen Geiten den 
Anaziff anzubeben. Mud denn ik 
oder Englands Hertſchaft in Mords 
ame tea feitgefeget,, oder deffen Bew 
abıdyiedu rg enifchieden, 

Yierfirad, den ro, Det, 

Unfer Parlamentar- Schiff has. dieſer 
Tagen viele Franensperfonen ‚Kinder 
amd Kranke, die ſich anf den am 27. 
vorigen Monats von dem Dom Barcelo 
weggenommenen deep von Gibraltar 
nach England zurück zu ſegeln im 
Begriff gemwefenen Fahrzeugen befunden 

ben, wieder nach bemeldter: Veſtung 

ruͤck gebracht, . mit Ausnahme ber 
** des Obriſt⸗ —— vom 
egiment, und deſſen pder, 

jehche der Unführer —26 
Weil er ich ein gutes Loͤſegeld dafür L 


ſthalten verſpricht, h kieh- aber, 

wweil das Brauenziummer:felp ‚feine Luft 
igegeuget, mieder in Die: 9 zuruͤck 
u Echren ; vermuchtich sem nn 
rinm herrfchenden groſſen 4 Der 
ſchlechte Zuftand , in welchem obige Ge⸗ 


fangene angetsoffen worden „‚ift hievom 
ein deutlicher Beweiß. Denn auffer 
ihrer erbärmlichen Kleidung , hatten fie 
faft nichts zu nagen noch zu beiſſen, 
und dad wenige war noch dazu fhlecht, 
derdo ben, verſault, umd das Brod 
und Steifch voller Würmer. Der gröfte 
Sheil der Matrofen , der Reifenden:, 
ja felbft der Kinder waren vom böfen 
Scharbock angearifien, hatten dabey ein 
faules ſtinkendes Fieber, daß fich die 
Aerzte nicht ohne vie gröfte Borfiche za 
ihnen. zu mahın getrauten. 
reft, den : 8- Det. 
Es iſt nun am Tage, daß die 


la Touche Trevillie aus feiner andern - 
Urfache fic) verzögert, als: wer man 
Fisher, die Engländer moͤchten was 


Ente fand ame 3 











Rpodeiland geſchickt hat. Be. 
on a at 16. —— 

ermittelſt einer Brigantinerindk 

che von Barbada aus-und I Ber 


zu ngenen 
nach ausgewech zorden - find. 
Sie erzeh.en „ daß. die Mel 
Wehr Zud.en von mehr ol 


Y-maleurs mit — 5* 
ge beuntuhi 
diung nPeeich 
terthanen . diefer 
En. etc 4 
rnehmung oca 
nigem a ins Stecken — 


then ſeye, weil Do — — 
vez von dem Admiral B ende 
unter jtüget worden fur... 7} 
N, den 28. Def. 
Diefen Morgen ift fe 
Florte unter den Beſehlen Des, 
rals Darby Bier — 
3. groſſe Schiffe aus hieſigem 
ven zu ihr geſtoſſen. Sb 
Gegenftand iſt, ‚Die auf Der. S 
a von Jamaica begeifiane 
Aus Mino ca 
—* daf die dafigen &a 









"20. amder Zahl, unter weldjen's. 


Zrrdmdifche und 3.Endtändifche find, 
bracht "haben... Mun r 
Werth derfelden anf ‚beuläufig 


4p,000, Pfund Sierling, wi 


N, 276, Freytag, den 17, Nov, Anno 1780. 


Aug ſurgiſche Ordinari Polzeitung, 



















von Staats, gelehrten, hiſtoriſ, u. d ET — 
Mir Ihro Boͤm. — alleranädiaftem Privilegio- 
Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton 9 ohnt —— 
* —— „al F 
Regensburg, den 3. Nov, — und Repreffalien die ‚ler: 
Reben Die 
"Unterm heutigen Dato iſt ein von * ae 





Seiten Pfälg» im berausgege, 
edrucktes Promemoria me 


r ne te 





und meb terbro⸗ 
—9* arg — hen Er 


Ba 
trift, Durch die in Eontitiis erſchle⸗ 
nenen Druckſchtiſten überzeugt walk 
ſeyn fänden. 
Aus Franken‘, ven 70. Nap., 

Bis in Hiefige Gegenden ciscnliren ſeit 
geſtern gedruckte Plaus von 
vie , umitcelft welcher das KRöntgk, Frans 
‚söfifche Finanz): Divetorium das Jar 
Beduͤrfuiß des Staats erforderliche nene 
Antchen .von 36. Millionen Livres auf⸗ 
zubringen befchloffen. Nach. der aus⸗ 
druͤcklichen Erklaͤrung des am zHten erſt⸗ 
verwichenen Monaths Det. deshaib ges 
dructtzu Schluſſes des Königt. Staats⸗ 
raths fönnen auch Auslnder ben dieſer 
Lotietie antretten, ſeibſt ſolche, die 
Unterthanen derer mit Fnchlb ine 
Krieg begriffenen Fuͤrſten und Staaten 
find und than dabero Se, Ülferchriftlis 
836 5 PANIK ea se 
in olcher a tfchen 
Geteifenten, — * Rechte don 








den Sreid Drörkundis ber 







ter, und wird alle Jah⸗ 
eine Ziehung gehals 






Er 









‚ıbpe8 0 ; 1 500. Livres fuͤr je⸗ 
Bil 3 — ſo daß wer 
Inglüd- hat, keine ‚Prämie 

fein — mit 
300, Livres pr. 
— * 





eine {N 200000, Pure —J 
150000. eine au 100000. u. ſ. f. 
2090. und 640. zu 300: Livred, ' 

Kommenden ıten May ifdie erſte Sie - 





—2 4000. Billets gezogen wer⸗ 


den , die auch an einer Praͤmen Lot⸗ 
Septemb. 


terie Theil baben welche im 


des nemlichen - Fahre ge; wird. - 
Die Billets, fo Prämien — — 
werden: wieber in das Gluͤcksrad 


worfen , fo daß das 
verschiedene Prämien. gewinnen kan. 
Die Ziehungen gefchehen auf den * 


baufe zu Paris mit den gewoͤhnlichen 
Formalitäten und im Gegenwart des 
Prevos der Kaufleute und der «Schöffen 
"Stadt ;diegahlungen hingegem vom . 
‚Sprefor den offewem ‚Bureau, 
Eiburg, im Doländifchen Gelben 


Am 17; Dash, des Abende , 
kam in_der am hiefinen Haven fie 
benden Wind; Ve * 
Aus, — ei 


nn LU ae u. 









nahm da ai * Blättern gerechtfertio 
2 * ———— 
vave bey Des Mühle Keheubde ot | ee — 
* x und ale Sa oder Unslänpife 
men, ſo n nid, a —*9 | — — einer 
de ‚ em tie * 
SS Gold 


reiten. > N yde yauı —2* 
Pan Saubr Gere e be 
— 25. — 50. tern, wegen der bekannten 
bis 60000. Kuchen und alle iedige Soringfield bart angegriffen 
Delfäffer und * * — 28 J Bad 
den en Raub der N 
runde ger —* J— inf u. 
Sa ird au Ss in ar" — ® 
selhäßt, und i er Das u 
Eigner fen. in den Jahren zn 
und 1776: durch Uebe ter 
fehr gelten, cn In | 
“Berlin, den 7 4 hi 
As Se. — Hoheit, ve —— 
von Preußen, am a4ten dieſes aus Ruß⸗ 
land zu: Potsdam ankamen, wurden 
Höchfidiefelben von Er. Majeftät , dem 
Könige, und der Bench — 
Gen Koͤnigle Hoheit, weiche 
ig aus hiefiger -Mefidenz 
getroffen waren, mie auch von = 
yungen Primen ven Preußen Königl, 
ge aufs zärtlichfte' empfangen. 
8 Vergnägrn des ganzen Hofes und 2 
ei ſaͤmm Einwohner dieſer werben 


—— Hoheit laͤßt ſich were 
Worten ausdrücken , umd ift den Bes 
— der —* —* 

€ angemeffen , e un 
wire 








drige gegen — rungs 
Prinzen empfinden. 

Ans dem Heſſiſchen, den 4. Nov. 

Da der. Borfatl' ben Epringfidd auf 

fo mancherley Weiſe im verſchtedenen 
Engliſchen Blaͤttern if erzaͤhlet worden, 
fo muͤſſen wir zur Rechefertigung un⸗ 
ſers Gener als⸗ Lieutenants von Kayr⸗ 
hauſen folgenden Artickel aus einem der 
letztern Stuͤcke des kondon⸗ — 
mittheilen. 

Es iſt nichts re bie. Sache ei 


acd, Deuefcen Cpnerals; in, den. Yan 






dauduug ä ,Q —* X 


Bas 
ben „ a, 


| by (500% 
J I 4 


Am Berichten bekannt. 
Ex fand zwey 

‚epde micht Über 700. Mann flark, 
md 750. Mann Müig, Wuspington, 
er bey Morıdtown mu 3000. Mann 
zelagert war, getraute ſich wicht bers 
inter, noch ein Detafhement zur Ders 
kärkung zu ſenden. Dieß iſt das Fur 
cum, wahrlich nicht das Gegeutheil, 


ſondern gerade mit dem. Machrichten 


übereinftimmend, die man ju Neudorf 
erhalten hatte, Metirirs hat ſich übri: 

geus der General gar nicht, noch weni: 

ger aber mit Eile: Rad) 30. Jahren, 
wenn niemand mehr am Leben iſt, ver 
bey diefer Erpedition geweien, um es 
widerlegen zu können, hätte man fo 
etwas fagen können. - Jetzo iſt das 
Gegentheil notoriſch. Die Rebellen 
wurden bis über Springfield zurüdges 
trieben , und biefer ganze Diftrict, eis 
ner der erbitterſten in America, fühlte 
eine fcharfe und verdiente Züchtigung ıc. 
Kurz die ganze Anklage it boshafte Er⸗ 
dichtung des Varthengeified und ohne 
die übrigen Ungereimtheiten derfelben' 
zu berühren fen es genug, diefe Falſch⸗ 
beiten mwiderlest zu babın, womit 
man der Mepuration Er. Epcelleny, 
Hr, General Kuyphauſen, zu ſchaden 
Ausjug aus den Nachrichten von Phis 

ladelphia, den 17. Sept. 

Noch iſt die Dige, welche die Eins 
nahme von Eharlestown und die Uns 
kunt. der Franzofen in den Herzen ber 
Ymericaner angezündet haben, nicht vers 
ledert. Die Beyſteuerſumme des Franen: 
yunmersBiefer Stadt war fchon zu En⸗ 
de ded letzten Monats“ auf 306766, 
Dollars gefliegen. Um dieſen patriotis 
ſchen Eifer immer mehr und mehr ans 

uinchen hat die Regierung von Penſil⸗ 

nien ein Schreiben an die Einwohner 
ur Staated unterm 7. Sept. erge⸗ 
laſſen, Tr folgenden wefentlis 
Bir. 


am. 
‚ und Mitbürger ! 
Alle wir den erſten Eutſchluß far 
es; und ver tyranniſchen Defpotersg 
een. zu widerſehen, und 
er im 


He gegen Strne zu 1E uns 
feiner unse tmäßigen ee zu uu⸗ 


onsinental = Brigaden, 


Schlachtfelde dentielden Etir-- ı Regierung. haben, wir die m 


terwerfen ‚ fo ſah die Welt unfer Bor 
haben wit Eejianneis und Bewuuderung 
au. Und vo jie,gieich. die Gerechtigkeit 
unfers Umernehmens und Die Groͤſſe 
unſers Mucths ertanste, ſo zırterte fie 
dennoch für den Erfolg: Großbrittan⸗ 
nien befand Ach am Zenich feines Ruh⸗ 
med, beberrfchte den Dceau, war des 
Sieges gewohnt , harte Freundſchaft 
oder Buͤndniß mw allen Nationen in 
Buropa,. American hingegen war ohne: 
Freund, : ben dem es lich Raths erbos 
len , ohne Allirten, don dem es Hilfe 


erwarten konnte, no wenig in Waſſen 


geübt, ohne Staatdeinfonmen, und 
Duisquellen. Die Aufnohme mit was 
fan Senden war fo ungleich , daß nur 
allein der lange Genus der Freyheit, 
umd die Vorſtellung, daß der Tod nicht 
meniger Reize ald die Sclaverey habe, 
unfer Betragen rechtfertigen kounten. 
Allein wir vertrauten auf das Weſen, 
das uͤbers Weltall herrſchet, und. auf 
die Gerechtigkeit -unfeer Sache; ſahen 
uͤber die Ungleichheit der Waffen weg, 
tretzten den Gefahren, und Schwierig⸗ 
keiten im Dienſte der Freyheit; und 
derachteten mit Unerſchrokenheit die 
Ueberlegen Feinde, feſt eutſchloſe 


heit'ber 
fen, bis ans Ende unfre Sache durch⸗ 


zufechten, oder im Kampfe zu flerben. 
Die Begierde nach Frepbeit, und einer 
leihen Regierung befeeire unferu Ents 
ſchluß: im einem fo ruhmvollen Unter⸗ 
nehmen fterben, war ein wuͤrdigesSchick⸗ 
ſal frener Menfchen ; und derjenige, 
welcher die Rathſchluͤſſe der Sterblihen 
zegiert, war der Schiedrichter, welcher 


"unfer heldenmuͤthiges Beitreben vollkom⸗ 


men belohnen ſollte. Unſre Wünfche 
würden erfuͤllet worden fenm, wenn man 
unfre Beſchwerden gehoben, und Die 
Kleine Anzahl Parlementsacten, woruͤben 
wir und befiagten, wiederrufen hätte. Al⸗ 
kein diefes hoͤchſte Wefen Hatte befchloflen; 
und zu einem&tande des Ruhms und der 
Macht zu erheben, und,ba wir biäher nur 
niedrige Vaſallen eines im atlantifchem 
Oceane entfernten Eilanbes waren , uns 
einen Rang unter den Kationen anzu—⸗ 
weifen, Unter feiner Unfährtng und 


Angriffe der geuͤbteſten 
und ſchrecklichſten 


„rad 
u) ju Ehanden 


gemacht, —— ‚Aber alle menſch⸗ 
tiche Vorſtellung, und unſre ſelbſt eig- 
ne gröfte Erwartung bie ftolgefte , und 
angeſehenſte Nation Europend gedemäs 
thiget. Izt ift und mehr micht übrig, 


als nöch einen einzigen muthigen Ans - 


griff zu wagen , um ihren Hochmuth, 
ihre außfchmweifende Macht , und ihre 
Graufamteit auf ewig niederzuftärzen. 
Die Zeit it angebrochen, daß ein rühms 
licher Friede der heiffefte Wunſch jedes 
Freundes der Menfchheit feyn muß ; 
nd der Krieg if von Geite unfrer 
m. auf fo eine Art geführt wors 


‚daß auch die hartnaͤkichſten ihrer. 


Yinpänger überzeuget ſeyn muͤſſen, daß 
derjenige , welcher im America fefben 
Fuß fegen wi , feine Wadbhaͤngigkeit 
anerkennen müffe : um ein fo 
erwuͤnſchtes Werk zu Stand zu bringen, 
fo muͤſſen diefe Staaten vortäufig von 
ihren Feinden geraͤumet werden. Man 
Hat und oft mit der Vorſtellung eines 
nahen Friedens gefchineichelt. Die Be⸗ 
weguingen Prlands , die Commiltteen in 
Altengiand , die gänftigen Geſinnun⸗ 
gen der europaͤiſchen Machte wurden 
ans als Borboten dar et ‚welche 
diefen gluͤcklichen Erfol ankündigen 
follten Allein das muß in das“ Hey 
jedes Americaners tief gegraben fen , 
daß der Stolz, die KHatemäfigfett‘, 
Die Rachſucht, umfrer Feinde ihnen nie 
mals erfauben twerden „und einen ans 
nehmbaren Frieden yupugeben, folange 
felbe noch auch nur einen einzigen Pos 
Ben in unſerm Welttheite‘, oder auch 
nur den Schatten don einer Arımer uns 
ter nus behanpten werben. Die Bes 
gierde zu herrſchen, die Hoffnung uud 
zu trennen , die fatfchen Berichte der 
Web: lgefinnten , und Die Fuͤchtigkeit ihs 
ger Armeen werden fe zu ihrer Ders 
Härkung Antreiben , und zur Fortſezung 
des Krieges muthig machen. Um fie 
au Friede zu zwingen, fo müflen wir 
unfer ſeſtes Land von ihten Truppen 


‚ winigen. 
= Ser Beſchluß folgt.) Ä 
— 

Es iſt in der Jacober⸗ Vorfladt eine 
Nude: 2. Bohaufung behehend im 2, 








Plan von den neum Herausgaben 








Häufer; fantıtıt einer * * ' 


"Ba.auf näcfie.den 18 Non. aelcheh 

* Hr ws Sinkun, ni 
er ansfpie: 

* — man gem 


or. — w achris 6 R 
ahnen, ce —* bey & 

äflermeifter 
—3* 28* 24. fr. Mn 
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Bedienung verfichern, u Mare 
_Ausdburg , den 16. Ras. xy ZI 


—8 für — Pi. 





mei 
en wahren Kirchenſtyls 
ion Gap Ei 5 un 3 


zo. ausgezeichnet, 2. 


Das erſte ift eine muſicaliſche —— 
Veſper, die mit 3. Perſonen, und 
Firlich mit einem ganzen Chor und 10, 
firumenten aufgefuͤhrt werden kan ud 
16. vorkommende Pſalmen enthält: 


nten-3 fl. mit © 
wel allein.=. f Fi 
_. dupplist 44 f.: 





Ka 
teriep eran —* —— 
len und G gefahren 
Do allen un — 
die wirklich ienene 6. * n. von 





Riegel um no. fl. 24. fr. a 
— Sonſten aber *— 
gs Fin Si aid 

cinzuſenden. 


——— — 


Be Samſtag, den a8. Pe ‚Anne. 3730. 


Augtpurgilt Drdinart Poftzeitung, 


Hifkorif. u. deonomiſ. Neuigkeiten. ; 


von Staats, gelehrten, 
di Dbro- Röm. Bayfeıl.- Waijeſtaͤt allergnaͤdigſtem —2 
Ein BR RER von Fofepd Anton —— auf dem aan. 
raben, "in dem fogenannten- Schneid⸗ Hauß. 


— Kg den 20. Det.‘ 
ca 


fuͤr ein Stück * * mr 


ner Geſellſchaft zu feyn „ Die unter 
Di glnftigung einer unfterblidyen 
Senf, „meiche zu bewundern Sie 
anb:ro Hefommen wären, mit fo 
glückiichem Erfolge an —— 
der Wiſſen ſchaſten arbeite ic. 

Sale , den 13. Dit. 

Bor einigen Tagen find perſchle⸗ 
dene Abgeoıdnete. des Fürften von 
Maroeco, und zwar unter. andern 
deffen Minifter , der Zud Samuel 


Zambel, bey dem Framoͤſiſchen Ge⸗ 
fdhäfterriger dabter angekommen, 


—8 die Eonfule vom Dünemarf, 
rel ; Venedig und 

Dun Fe 

eben, ed 

ibe-. Here „ ale Kriegstrupden und 


‚ weil er erfahren, DAB 


Dar Beimliche Deranla late 


befchieden,, und fol" fe 
ffnet, wie daß der Fuͤrſt, 


Tauger habe abmare,; 


gen des Engländifhren Confulsden 


Dir biefige Bemie der Spanier I dafi cm Haven allerley 
Feat dat ji Hlück gehabt, Se. Drangfale held —— 
— u andren die Euglaͤu 28 baben, er r 

— reuſſen, ber Dero Din habe zuglelh einen’ 3* ge⸗ 
unter Die Anzadl ihter Mitglieder ſetzet A von Dem er verfichert wäre, 
aufzunehmen, und den 12. diefes, Da Willen und 5* 
unter Der —* des —— ‚ mis zeiten Treue und Auft 

— * ag mvon D keit befolgen werde, ** 

(hf, S gt Hohe ange: er den Herren Eonfulen-befannt 

wöhnfidhe * zu überreichen ; machen fuͤr gut befunden, Damit — 
m drauf — unter — idreu Höfen Bericht Danen —7 

vi ae: f en —S ; dei 
— ie m 2 
Am —** er 

72,75% +. ze. = — 


mie der Wiſſenſcha 


gewoͤhn 
ches jaͤhr! iches * bey Ge — 


des neulich engeſallenen —R 
Nameustages ſtuchen 
Durchlaucht — ——— 
ters und gnoͤdigſten Wobithaͤters 
Der geifttiche Math und > 
nomus, Der "Chr 


bielt eine Bi —* Ne 
de, Carolus odorus, Princeps ' 


Philofophus > Earl * 
‚der — * zelgte dieſes 
durch alle helle —— 





ten er em unfers-, 
rylauchkaftent 


aetige, ſondern 
auf das —* en kin. 
men 4 
. ih samen ln, 
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Theil unferer Länder wicht mehr haͤtten; 
unvermeidhich mütde darauf der Ders 


* wir ar viel 
erwarten nten „ ald bie 
aft von Groß: Brittanien auf 
deſe einzige Inſel cingefchrändt zu ſehen; 
and viell mũſſen wir auch noch den 
Beh von diefem , fo wenig es iR ‚ter 
- Eiferfucht unferer Eroberer „ bey Bets 
theilung ihrer ſiegreichen Eroberumgen, 
verdancken 


Es waͤre dahero keine Zeit an den 
Frieden zu gedencken, und: es Hömnte 
nicht anderſt aid die einmüthige 
mung Ihrer Herrlichkeiten ſeya, 
Krieg mit Nachdruck fortzuſezen; aber 
vermurblih würden von da ober bort: 
her Einwendungen gemacht werden über 
bie Mittel dag. Man wird vlelleicht 
( fagten Ge. Herrl.) die Gchiwlnigs 
keiten, genugfam Geld euöiindiggn 


— — | 
7 7 


nen, it wir tie 


- fen , dom einer ernfihaften Ratur ‚und 


geristich MB ſie es auch; aber laft ums 
zu denen Eimpendungen und Hinder⸗ 
niffen zurückfehren ‘bey denen vorigen 
Kriegen, am —— — 
unendlich weniger gelegen ware. 

groſſe Summen haben uns wicht Die 
Kriege des Haufes Oeſterteich gekoſtet? 
Was haben wir nicht aufgewendet we⸗ 
gen der Hollaͤndiſchen Barriere? Wie 
viel haben mir wicht verſchwendet bey 
deuen Gtreitigfeiten der Hollaͤndiſchen 
Provinzen ? Und doch was mare alles 


dieſes in Vergleichung mit 9 gegens 


mättigen Krieg 7 In diefem get“ 
wir für Reich, Freyheit, Handlung, 
für alles; ben jenen hatten wir nichts 
ats eitelen Stolz einer Beleuchtung fär 
jede VBictorie ;. Trauren und Moer⸗ 


Mes. gnügen bey jeder ; Niderlage I Wie viel 


Fräftiger werden wir dann aufgefodert , 
affer unferer Mac: aufzubieten, und bey 


biefen für und fo ungleih wichtigen 


- Gtretigkeiten gleich ſam alle Nerven au⸗ 


zuftrengen! Wenu die tat und Schw 
rigfeiten , fo wir bereit® fühlen , groß 
find, ſo fafı und Muth ichöpfen , wein 
wir Me noch geöern Sch 

betrachten jener , mit beiten wir zu 
kämpfen haben. Groß : Bristatinien ‚es 
mögen fo viele Schwärigfelten ine Weg 
ftehen , ald da wollen , bat Credit ges 
nug , fo viel Geld zu eutheben, als 
immer erforderlich feyn mag. 

Wenn wir einen Blick anf die wahr 
fcheinlih guten Würdlungen einer lands 
haften Beharrlichkeit hun , fo Takt uns 

enfelben nachſpuͤren in ber Imentrache 
denen Florten and Armeen Buferer 
vereinigten Feinden, wenn hingegen 
jene von Broͤß⸗Britcannien wiedräder 
in der aflervoftlommenften Eintracht 
vereinbahret find. Lapt und diefelbe 


aufehauen in denen n unſerer meine 
lichen glorreichen ebenbeiten de 
denen Füdlichen m don Ame⸗ 
rica. Die degen und ſich empoͤrte Le⸗ 


foniften haben ſo laug ein gegen va⸗ 


j fich 
thiget erachtet das Seyte gu din, rt 
ie eis velicchee Wok 1 eh gr 


i a — N i | 





zmumgen „ werben kau, ‚fremde Hülfe 
ee und fremden ns dem 
Eimjug:in ihr Land zu geſtatten, (eis 

ne Maaß⸗Regel, welche noch feine 


Hasen ergriffen, ) obme daß ſie nach⸗ 


wärtd- ernſthafte Urſachen gefunden , 
bajelbe zu bereuen. 
Es iin ‚der Seiten Parlaments: 


Derfanınlung die Mode geweien „ die , 


WMiuiſters mis harten Namen zu bele⸗ 
‚gen: Man hat Bergleichungen anges 

fieller zwiſchen weniger gluͤcklichen Des 
gebenheiten des gegenwärtigen Krie js 
und dem glänzenden Erfolg ber weni⸗ 
gen teten Jahren des Icpteh Kriege. 
Y& bitte aber dus Hauf einen Augen 
bi feine Aufmerkſamkeit zu werffen 
auf die verfchiedeneh Lageh der Sa—⸗ 
hen in dieſen 2. Jahren, und denn rjt 


wird ıed ſchicklich ſeyn zu eutſcheiden 


a die dabey mitgewärdten guͤng⸗ 
* und unguͤnſtigen Umſtaͤnde werden 
bie Rechnung gebracht werben. 

Der gegenwärtige Krieg mit demen vers 
einigten Häufern yon Bourbon hat zn 
einer Zeit feiken Aufang genommen, 
unfere Macht ſchon Angewender und 
wuͤrcklich — © mare durch uns 
ſere en, Die empoͤrten Co⸗ 
ionien zum Ziel zu führe, Franck⸗ 
eich und Spanien vereindahreten auf 
einmal Ihre Macht nah denen Vor⸗ 
theilen eines langen Friedens. ber in 
jenem Krieg , der für Groß + Brittans 
— ein ſo ruͤhmliches Ende genom⸗ 
‚ hatten wir nicht Franckreich, nach 
Br deutfchen Krieg „ geſchwaͤchet 
- und ermuͤdet angetroffen ? So hatte es 
auch damals noch feinen Beyſtand von 
Spanien, unfern Siegen Einhalt gu 
them mäßrend dem vornchmiten Theil 
deB Krieged ; denn Spannten au ſpaͤt 

in ag Sale eingetretten , doch 
wo zeitlich genug, um an Bei Ber: 
Auf ſeiues Allirten Theil zu nehmen. 
Wenn wir demnach den Fall mir allen 
feinen Umftänden zufamınen nehmen, 
fo bin ich: verfichert „ man wird wenig 
AUrſache zu „vergleichenden Borwürfen 
finden Bi daß es ih im Segentheil 
wird, daß die Minifters wies 

4 was nach den Harftämden moͤg⸗ 

‚WM; ; Ms dieſen 


Tüntsfn Die. Herr. Hinza) ſudanie⸗ 


ih bin ver Meynung, wir follten dem 

— Beyſpiet dee Roͤmer nachahinecn, 

das iſt, aiemals mit igend einem 

Gead in Tractaten aus einzulaſen, 

wenn er im Unsluͤck if, oden obue 

Sieg Friede wachen. 

Beſchluß des geſtern abgetheilten Aus⸗ 
ſchreibens Der Regierung von. Peu⸗ 
füvanien. 

In Betveffe -degenigen Menſchen, 
welche an den ruhigen, Stunden einer 
reifen Meberlegung ihr Leben , ihre Güs 
ter „mad ihre Ehre für die Vercheidi⸗ 
gung- ihres Freyheit auf das Spiel ges 
fepec haben, moͤchte jedes Unteruchme:u 
fie aufmuntern ußreflüßin ſeyn. Allein 
nachdem feine andere Evoche von Zibir 
ſtigheit fo dringende Utſachen, Thaͤtiz⸗ 
keit ud Much zu verdoppeln, an dig 
Hand a und eine ruͤhmlichere 
Aus ſicht dey gegenwärtigen Umſtaͤnden 
gezeinet Hat, als die dermalige, ſo ha⸗ 
ben wird ſuͤr wöthig erq vtet, and am 
euch zuwenden. Unſte Feinde diejfen 
die Idee ſahren, und durch Walken zu 
erobert; «und legten fh auf Schleich⸗ 
wege, und durch ſchaͤndliche Pluͤnde⸗ 
—— und Verheerungen unſter Lau: 

ch ausgeſtreute falſche Ge⸗ 

Let d Aufwic luugen zu eremmen, 

Allein ed iR miche minder allgemein be⸗ 

kannte, daß wir mit vereinigten Kraͤfe 

ten im Stande find, den ganzen Krieg 
auf einen Schlag zu emdinen; und waͤ— 
ve. auch das wicht, Fo hätten wie die 

Hilſe anfers mächtigen Uilirten für 

und. Es würde alio Schande sür und 

ſeyn, wenn wir wicht alles daran waͤnd⸗ 
ten, um die Feinde and unſerm Kande 
zu vertreiben. Alles Uebel ſieckt in der 

Fortſetzung des Krieges. Das Credit 

unſers Papiergeldes, Die unmoͤßigen 

Taten, das Menopol, und der Ge 

würden Hingegen mit dein Kriege. auf⸗ 

Hören, und die Nationen würden freus 

dig zu ans berbeyeilen, um da jener 

Freyheit zu geniefien, die wir fo ritter⸗ 
ch erkaͤmpfet haben. Das haͤngt le⸗ 

iglich von uns ab. Unſte Mitſtaaten 
ſowohl, als Seine allerchriſtlichſte Mo: 


eſtaͤt laden und zu Neuyorks Erobe- 


rung ein. Könnte etwas Ruͤhmliche⸗ 
red unternommen werden ? Sollte Von» 
ma allein nah fuͤnhaͤhrige 





Standhaſateit yueilefjägen, am Gen 
Rüben von fo vielen Fahren durch die 
Schande - einer einzigen Sehnde ver⸗ 
dunkein ꝰ VenAfoänien Folk mehr Ms: 
alle übrigen, feiner gröfferen Vortheſſe 
wegen fand beffer, wegen bentiger reis 
* Aernte, womit die Armeen verſe⸗ 
ben werden könnten / wider die Feinde 
aufnehmen. Wir ermahnen euch alfo 
ber aller Betrachtungen, welche Mens 
feben anfenern , ihre Hoffnung lebbaft 
machen, oder den Eutſchluß beftärken 
witgem, wicht zuzugeben, daß bie Geiſ⸗ 
{ef eines norhmaligen Feldzuges Ameri⸗ 
ch verwuͤſte. Die Maͤchte unſers All⸗ 
irten haben ſchon den Ocean uͤberſchif⸗ 
fet fie find ſchon zw unſten Gunften 
unter den Waffen, entfchloffen,, mit 
us die Gefahren ſowohl, als den Ruhm, 
den Krieg geendiget zu haben, zu theis 
Ich?) Die Aigen von ganz Europa find 
auf uns geheftet. Die: Verheerung 


unſrer Braͤmzen, das Geheule unſrer 


Frauen, und Familien, weiche vor den 
grauſamen Wilder fliehen’ das Blut 
unfrer nnfcheivigen Kinder, welche in 


SGegenwart ihrer gefangenen Aeltern ab⸗ 


gewarget wurden, die Geiſter unſrer 
Mitbuͤrger, die oder anf den Schiffen, 


wo fie gefanaen Tagen, erfiicken, oder 


in Neudorks Kerkern verhungetn ınuß 
sen, foͤdern Rache, und die Fürſehung 
ſcheint Uns· ſelbſt zu Naͤchern dieſer 
SGraͤue k haten auseriehen zu haden. Es 
kt alſo auf den Ruf euers Vaterlan⸗ 
des herben, ihr Fremde, und Mit 
bürger F Gebet einmal euern Mitſtaaten 
ein Benfriel, das Benfiloaniend wuͤr⸗ 
dig iſt j Blicket auf genen jefte erwuͤnſch· 
tiche Freyheit, für die ihr fo eutſchlof⸗ 
ten die Waffen ergriffen Habt Heftet 
die Ynaen anf jene Friede, jene Sicher: 
heit, jene Unanhängigfeit, welche fo 
kınae ber Gegenſtand enrer Seufzer ges 
weien find } Sie find in eurer Macht, 
und werden der Lohn eurer edeln Pe 
muͤhungen ſeyn. Verſehet die Armee 
son JZit zu Zeit mit hinlaͤnglichem Vor⸗ 
satte; folget ungeſaͤumt euerm Befehls⸗ 
zaber ins Schlachtfeld theiltt mir 
hmr, und euern Landesleuten aus den 
denachbarten Staaten: die Ehre: dem 
Krieg ein Ende gemacht zu haben, und‘ 
erlet den alöciligen Augenblick habenge 





zubringenn, mit dem der Merbau wies 
der aufbluͤhen, die Hendiung aufleben,» 
Friede auf euern Graͤnen, und Ueber⸗ 
ap in ceuern Wohnungen -fich wieder 
einnden mir, U en 

Im Rathummir den 7: Furl. 1780. 


LS. ie ‚Need, Bräfdent. 

S f vor 4. Wo 1) 
bey Dümmerang cin Stum Saar 
gefunden worden ——— 


——— —XW—— 
bin: ehem wegen denen serial , 


£ 


Pungen in allen möglichen Krankpeitt 
rien , 15 


wohl hier ald auswärtigen Di 


n 
ihre gelinde Wirkun die Eigenihaften 
fitzet alle” boͤſe Feuchtigleitta 
aus dem Leibe zuu ſchaffen, welche ſo viele 
Zufälle und Krankheiten: verurſachen, fo 
babe dem Publies zum Nugen dieſes hert⸗ 
liche ‚Eenefungsmittel ferner anrühmen wol ⸗ 
len. Es präferoieret alfo Diefe Rubin - « 
fenz wieder. mancheriey Zufäle und Krank 
ten, als bey S —* ilen des Haupts, 
kei es folches, * ein gutes 
baͤchtniß, curiret das 
det, widerſtehet ben Shi en ’ 


- 


Eatharren und **8 Zu ' 


ar ald 
bey einer fchlechten Dauung woraus‘ chi 

übler Nahrunas » Saft erzeiget, das Gebhit 

werdorben ‚wird, bey verlornent Apetit, übe 

len Aufftoßen, Sodbrennen, — 

Hlähung god andern Zufillkn' mehr, 

dieſe Medicin Die ermünfchte Wirkung, in 

allen Mutter : Zuftänden, thut fie wortreh 

liche Dienfte, befonders denen Tinfruchtber ' 
rer kan mändiefe Rubin » Eſſenz als eine 

wund Arzʒeney anrähmen; ſie brin⸗ 

get. die verdorbene Natur in Ordnung, 

rec alle Unwinigkeiten der Mutter ans, off⸗ 

net die verfiopften Gefäße,, deuen Mannk 

perjonen welche ihre r Durch viele Um 

ordnungen, oder von bel trmtirtin veueri 

ſchen Euren geſchwaͤcht befinden, Denenshilft 
dicfes Mittel mieder auf, und vrfege die 

veriohrne Kräfte wieder. Von deren mehr 

rerm Kraft und Wirkung iſt aus dem Dem 
Ffm Gebranchsgettel zu eriehen., Die ' 


‚ In allen Magen 


Rubin» Eifenz in zu baben-ber mir «Dam 


aniel Leo fuͤrſtl. Braudenb. Are 


ſpach Bapregtifcher-Nofratb, vnd Leib De 
liſten feel. Frau? —J—— 
der heik Kreutz Saffen , und Po 

FIAfHE 


42. ?r, Pr ’ N) 
ftanco eingeſendet. de aie 


ne 


Neo, 278. Mentag, den So, Nov, Anno 1780, 





Augfpurgi che Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ, u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


Mit Toro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilcgio. 


Verlegt und gebeuct von Zofeph Anton Moh Bohnfe u auf dem.obern 


+ 





Paris, den 7. Nov, . 
Eundlich überdringt eim aufferordent: 
licher ‚Courier aus Madrid; die Mach: 
‚wicht, daß der Graf von Guichen mit 
28.9 Beihenfhiffen , 5. Fregatten und 
95. Rauffarthenfchifien am 23. Oct. zu 
Cadix angekommen ift, einige andere 
aber, deren 22: biß 15. fein därften , 
zurück. geblichen ſind. Nach dieſer all⸗ 
gemeinen Vereinigung unfrer Seemacht 
in den Spaniſchen Gewaͤſſern, wird 
fle ,. 40. Reyhenſchiffe ſtatk, die Fahrt 
nach Breſt anſtellen, und einer allen⸗ 
falls auftretenden feindlichen Schiffsar⸗ 


use mit Nachdruck begegnen. So der 
Hert won. la Touche Tribelle den Das. 


GSraben, in dem ‚fogenaunten Schneid Ha 








beflen marfcierte , Tief er alle Heffis 


he Negimenter bier, und nahm nur die 


Engl. und, Irlaͤndiſchen Corps mir fich, 
Lange vor der Schlacht bey Camden ers 
ereignete ſich ſchon ein Vorfall, aus 
dem man ſiehet, daß die Rebellen ſich 
nirgends den Ausgang vorgeſtellet, den 
ihre Sache im diefer Provinz genom⸗ 


men. Sie hatten ſich zu Aufang des 


Monats Julii in Mord s Earolina uns 
ter dem Kommando eines Obriften- 800, 


Mann ſtark verſammlet, welche oͤfters 


die Vorpoſten der Brittiſchen Legion uns 
ter dem Obriſtlieutenant Tarleton ats 


griſſen. Die Rebellen hassen ſich hier⸗ 


auf der Legion in der Nacht ſo genähs 


micb Ho der Unfuuft, dieg ..ert 


fer t ‚To werden ſich das 
ſelbſt an die 50. Reihenſchiffe beyſam⸗ 
men fiuden, auf welche die Engläns 
der ein anfınerffames Auge richten muͤſ⸗ 
fen . Suchen Me ihr Borhaben , Gib⸗ 
raltar zu probidiren ;. ind. Werk zu 
richten „ ſo finden ſie eine ſpaniſche 


Flotte vor ſich, und die unfrige koͤnn⸗ 


te ihnen in diefem Falle leicht folgen. 
Der allem ihrem Ernfle , den Krieg 
auf das nachdruͤcklichſte fortiufezen , 
find die Ausfichten für. fie. mit vieler 
Belorglichkeit verpanret. Wenn indefe 
fen der Entwurf der gewaffneten Meits 
tralitaͤt der nordifchen Mächte einſtens 

ner völligen » Reife. gebracht feyn 
id, fo wird es fich entwickeln: , ob 
das Haus Bourbon auch werde peifen, 
die Fed Handlung zur See aufrecht 


au 
Ans auem Schreiben eines Heſſiſchen - bergefianit 


Dffieierd ,.d, d. Eharledtemn , deh 


25. 
> Mb dd aa ab gegend Die 


“ Angriff des Feindes vorrücken, übers 
haftenSteit 


i it, 
aß Re ae fie w ch muf 


ſen zu ugenen ergeben, Der R 
Beden Oo ſchickte eine Flagge of 


Trie zu den: Obriſtlieutenant Tarketon, 
— ihm. fügen „er ſollte füch im 
Enpitmiation mit. ihm; einlaffen ‚indes 
me vermög feiner Stärke und Stellung, 
feine Gefangennehmung. ihm nicht zur 
Schande ‚und Machtheil gereichen koͤnn⸗ 
te. Obriſtlieutenant Tarleton antwor⸗ 
tete: fein Vorſchlag wäre eine Sache 
von großer, Wichtigkeit, welche übers 
begt zu werden verdiente ‚ jedoch wuͤr⸗ 
be er ihm bald feine Eutſchließung wiſ⸗ 
fen laſſen. Hierauf wird der Abge⸗ 
ſchickte zuruͤckgeſchickt, umd fogleich Läfs 
fer Obriſtlieutenant Tarleton feine Les 
gion, Cavallerie und Infanterie: zum 


faͤllt ihn in ſeiner vortheil ung 

daß die mehrſten noch ſchla⸗ 
fend über die Klinge ſpringen muſien, 
die uͤbrigen wurden gefangen und an⸗ 
hero in die Stadt gebracht. Drey me⸗ 


4. 


— — — 
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tallene Canouen und eine Paubige ‚fe 
ihre ganze Artillerie war , wurden nebjl 
der Prosifion und Bagage⸗ Wägen ers 
beutet. Allein gegen Eude Juli jogen 
ſich ſtaͤrkere Corps Rebellen unter Kal: 
be und Gates zuſammen, Wie die 
Einwohner von Charlestown hörten, 
daß ihre Freunde in folcher Menge ver 
fammelt mären, und bier noch auf 
1500. Gefangene in. Baracken fipten , 
fo mochten fle, gegen Ende Julii, 
Willens fepn, die hiefige Garaiſon 
bey Nachtszeit zu überfallen , die Ge⸗ 
fangene los zu machen , und Meifter 


von der Stade zu werden. Lord Corn⸗ 


wallis gab tahero - Befchl , dab alle 
Naht Die Garnifon mußte angezogen 
und auf 3. Canonenfhäffe jum Aus> 
rücden parat fern. Kein Menfh ans 
der Stadt durfte ich ded Nachts auf 
der Strafe feden laſſen, weswegen al- 
le Wachtea des Nachts in der Stadt 
patroulirten, 6. Reginientd: Canonen 
‚ wurben vor. der Hauptwache aufgefah⸗ 
ren ; umfere Gogenanftallten mode 
die Einwohner abgeichröcdt haben, dann 
es war nachhero von Diefem She 
ganz ſtillhe. 57— 
in, den ı2, Mob, 


Die neueſien Briefe aus Baris vom 


aien dieſes, enthalten nicht eine eint 
jige wichtige Machricht, und was ku.) 
von Erisgerifihen Begebenheiten nud rs 
oberungen gemeldet wird , beruher auf 
fo ſeichten Erjählungen , daß es mus 
ſchicklich wäre , fe auzufuͤhren. Man 
dewundert hierbey nichts fo Fehr , als 
das unergrändliche Stillſchweigen des 
Hofes , und die vielfältigen Veraͤnde⸗ 
- zungen, welche während dem Laufe des 
jezigen Krieges iu dem Plane der Opes 
rationen vorgenommen worden. Im 
abgewichenen "iıhre wollte man Engs 
land im Derien frined eigenen Landes 
erobern , vüftere mächtige Flotten und 
zahlreiche Armeen aus, und beſetzte 
ſchon im Geiſte die ganze brittiſche 
Kuͤſte wir mehr als 40000. Mann. In 
dem gegenwärtigen Feldzuge wurde die 
Hauptabſicht auf die engländsfchen In⸗ 
feln in Weſtindien gerihtet „ und die 
ganze vereinigte Seemacht dahin gezo⸗ 
gen. Da es auch da nicht nach Wun⸗ 


u nn. 


Mm 


ſche gegangen ; fo wird im- Eünftigen 
Feldzuge der vornehmfte Schauplag des 
Krieges in Mordamerica -eröffner wer⸗ 
den , dahero nicht nur eine zahlreiche 
Flotte fondern auch, wie ed heißt eis 
we Armee von 30000. Mann der. be 
fen kandtruppen dahin geſchickt werben 
ſolle, welche nebf denen ſchon da⸗ 
ſelbſt befindlichen, allerdings eine ſurcht⸗ 
bare Macht andmahen werden. Au 
einem "Frieden iſt wohl noch wicht zu 
gedenken : eine jede der friegenden Mid 
te hat wichtige Gegenflände zu erfüllen, 
und erſt nah einem  emticheibenden 
Schläge , bärften fie fi bereit finden 
daffen , einigen Vergleichs⸗ sun 
gen eim gemeigtered Gehoͤr zu geben. 
Amertcanifche » Franzoͤſiſche Nachrichten, 
Machdem der- Graf von Rochambean 
‘ einige Eleine Commando und einen Hau⸗ 
fen Americanifcher Militz in den Ber: 
fhanzungen auf Rhodeisland zurück ges 
iaſſen, feßte er ſich nt der übrigen 
anuſchaft im Marſch, um in Bereis 
nigung des Generals Washington ger 
gem fen + York anziroͤcken. Ein Haus 


fen @ontinentaltruppen derſammeite fi) 


ya Cohaſs, bey dem Urfprunge des Con⸗ 
necticutfluſſes, ungefäht Tor. Meilen 
von der Veſtung St. Johann, um ums 
ter Anfuͤhrung ded Marquis von Fayet⸗ 
te in Canada einzudringen. "Die Fran⸗ 
zöftche Flotte, mit 6. vom dem Gra: 
fen von Guichen ihrgugefchichten Kriegs⸗ 
ſchiffen verſtaͤrket, it am 25. Gent, 
von Rhodelsland gegen Neu « York zur 
Nauterſtuͤtzung der Landverrichtungen ab⸗ 
geſegelt. In felbiger Gegend kreutzte 
das Englaͤndiſche Geſchwader des Ad⸗ 
wmirals Arbuthnot. Gedachte Franjoͤſ⸗ 
ſche Flotte hat unterdeſſen verſchiedent 
Prifen gemacht, worumer zwey grofft 
Schiffe und eine Brigantine, die von 
einer nach Neu: York beſtimmte Eng 
Sändifche Flotte in einem Sturme ge 
trenuet worden, die betraͤchtſichſte ge⸗ 
weſen. Dagegen iſt die. Franzßſche 
Fregatte Hermione von ga. Canonen 
von einen Kriegsſchiffe des Admiraſs 
Arbuthnot aufgehoben worden, wis ſie 
ſich wegen Andtundfchaffung der Feind 
lichen Flotte ale zu ſehr hatte wähern 
hen. In der Gegeud · der weiſſen 


Ebenen’ aud RAin 


Ä oebridge ſind derſchie⸗ 
dene Scharmuͤtzel mit abwech ſelndem 


Slaͤcke vorgefallen. Der General Was⸗ 


t tur Beſchieſſung der Stadt 
=. ar un Batterien aufrichtem 


kaffen und ein Theil vereinigter Trups 
auf. Longiss - 


—— — fich 
land { D ... n 
Braunfchweig., den. 9. Mob. - ..: 
- Bon bier aus wird uns eine Nach⸗ 
eicht:mitgetheilet., die allen, welchen 
die Erziehung und die Aufuahme ds 
fentlicher Schulanftakten nicht unwich⸗ 
tig iſt, Fehr angenehm ſeyn muß. : Es 
Gaben: nämlich ded regierenden . Her⸗ 
doss non Braunſchweig Hocfürftl, 
Durchl. vor einiger Zeit ven Durch⸗ 
lauchtigſten· Erbpring im - Begleitung 
Hoᷣchſidero Hofmeiſters, des Obriſten 
won Bode und des Cammerraths von 
dereinen Theil des Wefer: Diſtricts 
bereiten und daſelbſt dasjenige , was 
der Wißdegierde und der Aufmerckſam⸗ 
teit Sr. Durchl. am mwärdigfien war, 


in hoben Augenſchein nehmen laſſen. 
Nachdem fein atlich 


e Durchl. gelege 
Die amerfwürbigfien Fabrilen dieſes 
Diſtricts, die Glas⸗Spiegel »Eifem „; 


’ 


Stahl» und. Porzellan⸗Fabriken .befr... 


attem ;-fo: geruheten Mdchfidiefeis .„ migeen Miederfanden 
—— dem - guädigien Witten: Uch ausgeben. 


Hoͤchſtdero Durchlauchtigſen Herrn Das 


ters, ſich zween Taͤge hindurch der 


bekannten Amelungbornſchen Evanpeli 
ſchen Kloſterſchule zu Dolmänden zu 
widmen und das oͤffentliche Schul Ex⸗ 
amen, einige Reden der jungen Stu— 
dierenden, und einige der Jugend au⸗ 
paſſende Scha uſpiele einer befonders 
enädigen. Aufmerkſamkeit zu wuͤrdigen. 
Bey dem Examen wurden auf hoͤchſten 
Befehl. alle wichtigſten Actionen, fo 
wie fie gewoͤhnlich getrieben „werden, 
vorgenommen und. Ge. Durchl. bezeig⸗ 
ten überafi-Lehrern und Permenden mit 
befonzerer Derablaffung Höchfldero Zus 
friedenheit. Wieder ein Beyfpiel vom 
der weiſen Fürforge , mit: welcher jetzt 
die Fuͤrſten Deutſchlands die Schulen 
zu verbeffern und fie and ‚ihrer fonſti⸗ 
gen Niedrigkeit zu erheben bemübes find. 
M.edrreibe, den 6. Ned. 
Nach Dericbten aus Holland, 


Rnd in einer neulichen Verſamm⸗ 
lung der Generalſtaaten Entfhiüffe 
wegen: des künftigen Verhatens gu 
gen England = worden, Denen 
"aber die beträchtlichen Summen, 
toelche die Engtdr der tn Holamd (fer 
garbadın, anf H nderniſſe Fr den 
tg. Tegen. ° Einige muthmaſſen, 
daß der allgemeine Beytritt Der ver⸗ 
einigten Niederlande zu der bewaff⸗ 
‚neten NReutrakität, wenn folcher en 
folgen follte , einen unvermeidlidyen 
Krieg mit England nach ſich ziehen 
werde. Andere hingeaen glauben, 
daß va die Co qoͤderatkſon Die 
Schiffsfteyheit zur See betraͤfe 
das combinirte Geſchwader in Eur 
ropa (dom darauf jehen werde, dah 
Englarıd wicht. zu weit gebe, fall⸗ 
Die Republik. der beivaffneren Wen 
tralitaͤt beytreteu fellten 3. 
* Aitena, den. Non. : 
Men wik in biefiger Gegend ver⸗ 
rd riefe erhalten Haben, neh 
bevorſte denden Bruch poß⸗ 
Then Großbeittannien und den derel⸗ 
Fir undermelde 


6: sMlmferbam,, den F2, Nov, 
Wir-gehte dem armen, ungluͤcklichen 
Laurens un Tower ! Richt jum Beften, 

Americanifdde Freunde! Biß auf dem 


14.des abgewichenen Monats war kei⸗ 


ner lebendigen Menſchenſeele erfauber, - , 


den einſamen Kriegẽgefangenen da drin⸗ 
ne zu ſehen, oder zu ſprechen. Ende 
lich gelang es an dieſem Tage, nach 
wiederholtein Geſuche, und Bitten, 
dem Herren Manning, und dem jungen 
Laurens (feinem Sohne einem Juͤng 
dinge von 16. Jahren, der gun Zen 
aber in Warringtons Sch 

war) in das Gefaͤngniß eingelaſſen zu 
werden. Da kam aber zu gleicher Zeit 
an den. Gonverneur ded Tomerd ein 
ſcharfer Verhaltungsbefchl, der von den 
dien Staats ſeeretaͤrs, Hifiöborough, 
Storment, und Germain untetzeichntt 
war, Kraft deſſen die beyden Gomem 





uch abſtatten durften doch mu Sem 
Bedinge, daß ſie bey — * nicht laͤnger 
als eine halbe Stunde ſich daſelbſt aufs 
halten, und ihn mach, deren. Verlaufe 
hne ain neues Exlapbuis „nicht wieder 
ben. folkten. ouverneur Pr 
Tower ſchickte ein  Dilet | in bag 
des Deren Manning . borin er — 
boiſſen machte, daß er einen Bef 
gedachten Inhalts von Seite der —* 
feererär erhalten Hätte. Dem zu Folge 
begab ſich diefer frühe gleich am folgens 
ben Sounabende mit dem jungen Baus 
reus nach dem⸗ Tother. Das war aber 
in Jammer, wie ſie dem. alten Vater 
ier antrafen. Er fränfeltegfehr bart 
au Dyſenterie, fah mager, ausgemer⸗ 
gelt ber, und feine Geftalt war die 
3 eines abſiechelnden. Nichts deſto⸗ 
er fanden fie Tas ni ee 
lagen; nur beklagte er it⸗ 
die Englaͤndliſche Nation, wei: 
en mit fo viel Härte behandelte, 
Dem Capitaine Keppel, der ihn gefan⸗ 
gen. genommen ‚hatte, legte er es 


ob, bey, wie auch dem Lieute 
‚der. ibn biß ‚nad, — 
ſell den — er 
Sof auf die Prde ac t ar 
erfuhr er nichts, als ſtelze Harte, 4 
hoͤchſt einpfindlich fallende Pepe 
gen, ‚die er von Endlälterh.M 
vermuthet haͤtte. Die —8 
in der ex ſich weaen feiner Rramtpaitibe 
fand, und die Bewegung, die er in: 
nerlich fuͤhlte, als er ſeinen Sohn er⸗ 
blickte, machte die jeher erſten Mine 
ten von den dreyßlgen aunvermerkt ver⸗ 
reichen, welche ihm jur Unterredung 
t ſeinen Freunden — waren. 
Der Reit ver übrigen Augenblicke ver⸗ 
firich unter bitteren Klagen, von denen 
ee fein Herz wider diejenigen. zu entla⸗ 
den ſuchte, weiche an dem harten ‘Were 
Aahren genen ihn Urſache waren. Sein 
By iſt eine ſeht unbequemiiche Cams 
mer, welche nicht mehr als 12. Schuhe 
m erte bat; und zur Seite iſt noch 
ein kleines fehr finſteres Eabingtchen 
zum ‚das gar wenig Einrich⸗ 
tung hat; und anf: dem Tifche lieget 
ige Buͤcher. Biß gegenwaͤrtig — 
wi weder Dinte noch Feder 


* 
* 


rn nr 


hat nichts. alßı einen Bteiftift, 


noch einige Zeitungen Sen, a 
btafel ‚wm von Belt zu Zeit 
was autzeichnen zu konnen. Der: 
werwaͤchter (einen von den 
der Conciergerie) und eine andere Wache 
(#-Yeoman of.ithe Guard) ſind ihm ber 
fländig zur — ob fie; ſchan nicht 
die geringſte Mine unachen, als wollten 
fie ſeine Unterredung ſtoͤren. Da Herr 
. und fein Sohn die 
wa 


fo hat. er vielleicht —— in ihrer 
Gegenwart ſich über die. harte Begegs 
nung ‚die er. erfahren mußte, ſo derb 


RP 


Kira 


herausgelaſſen, auf das man es auch. 
drauſſen willen möchte „und. dem ande 


gebreiteten fatfchen Gerüchte wider ſpre⸗ 
2 > daß er jo I gut be 

t wür Stunde Hat 
ee» alle Vorfchläge ns Leibärzee , aid 
Jeden Beſuch der BSofcreaturen ausze⸗ 
ſchlagen, welches ohnehin in‘ feiner amd 
deren Abſicht zu ihm kommen wuͤrdem 
* um ihm einige Geheimniſſe abzuie⸗ 


Herr Penn hat ſich Maͤze Fege⸗ 


ben/ ihm dinen Beſuch 
vermuthſich wird er auch durch⸗ 


abgufatten; 


ar Dd aber Heren Laurens Sohn. 


gu einem zweyten Befuche werde zuge⸗ 
laffen werden , wird ſtark bezweifelt 
Nähen nun das harte Betragen es 
nit man ſeinen Vater behandeit , nik 
gemein bifanme iſt 10. Fchmmiter jeden 
minnigluh dagegen ‚mid ek 
Verfahren, welches über die 
ſelbſt Schande. verhaͤnge wird. 
München ‚den: 16, Nos.ii nu 


‚Ben der anbeuse mit den —* 







chen Formalitaͤten vorgen 

Firhung der zweyten Chusfärft: 
Bayeriſchen dahlen · kLotterie zu S 
Hof find folgende fünf Stücks » Daun 
aus gehoben worden, al en * 


84.86. 43. 80. 14” 

Die naͤchſte 502te Ziehung der 
fürftl. Pfalz Baperifchen Zahlen⸗ 
wird zu. München den -23. Rob. Bobs 
genommen). der- Schluß hierzu aber.i 
auf Mittwoch ben 22. dieſfes 
fordert jene — ** mit 
en ebigen Einſaͤtzen an av⸗ 
Orten zu richten hat, 








] 


— — 


*ð an Die 7 den @ Novi Anno 1780: 
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von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. oͤconomiſ. Neuigkeiten. 
Air. Ihro Roͤm. Rapſetl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtein ivilegio. 


— und gedruckt von Joſeph 


Graben ® in dem fogenannten 





Bien, den 15, ‚Ron. " 
onnabends- beit 14. dieſes im det 
ig langte Se Koͤnigl. Hoheit der 

Darchi Erzherzog Marimilian ,- Hoche 
und. Deutfhneifter , dann Coadjus' 
tor der Chur und des Erzſtiftes zu@dlin „ 
dann, des Hochfliftes Mänfter ıc. von 
Dero nach Mergentheins und Coͤun 
gethanen Meife uͤber Muͤnchen, auwo 
get Se. Königk. Hoheit von dem 
urchl. Churfuͤrſten zu Pfalzbayern 
auf das praͤchtigſte bewirthet worden, 
geſund und. gluͤcklich alhier an, ware 
per Sonntags Vormittag niit den ala 
chſten Herrſchaften dem offentli⸗ 
* in der Kammereapelle 
bee Abende Bas Natio⸗ 
* da: 17) een 
ſt das allerhoͤchſſe Na⸗ 
Eh — apfel. Moͤn igl. Anaftt; 
je t Marien Therefiend recht feher⸗ 
begangen, - worden. Gchalb; der 

orgen anbrach Bares her 
walle das Zeichen durch eine ausgeſteck⸗ 
te Fahne zu dieſer Feyerlichkeit gegeben 
hierauf lieſſen die 3. groͤßern Kauf 
mannsichiffe „ die zu Unter lagen ‚ihr 
Gefhüg nach einander wechſelsweiſe ab: 
brennen. Um halb zo, Uhr verſani⸗ 
melten fih fodann die Mitglieder der 
verfchiedenen allhier befinäkichen Hof⸗ 
Reiten, den dem Gouverneur Titl. 
Heren ou von Majtarh ‚- fintteten 
Fe e Gluͤckwuͤnſche ab; und vers 
ch in die. Pfarrfirche , allwo 

* nl Schuldirestor und 

herr , Herr Thomas. Pery das 
mt anſtimmte. Nach geehdigter An⸗ 
dacht wurden die Vornehmſten des Orts 
Ritt „einer prächtigen Tafel bey dem Gou⸗ 
verneur bewirihet. Abends ging for 


Anton Mop, eohnbaft. auf dem. obern 


Schneid⸗ Ha 








dann in einem oͤffentlichen Haufe ‚ws 
ber Adel täglich zum Vergnuͤgen zuſam⸗ 
men zu fommen pflegt, ein feſtlicher 
Ball an. Bey diefer Gelegenheit find 
auch Gedaͤchtniſmuͤnzen ausgetheut wor⸗ 
den, welche im Brachmonat bey Ein⸗ 
der Univerſitaͤt zu Ofen zum 
Vorſchein gekommen find. 
Zweybruͤcken, ven 1o.Mon m 
Die verwittwete Herzogin Cletuens 
von Bayern Hohfürik Zurchleucht Hat 
demKönigt. Preußifchen Staatsminiſter, 
Herrn Baron ‚von Herzberg ihr Portrait 
in Lebensgroͤſſe und von einer Meiſter⸗ 
Dany gemahlt überfaube, auf weicdhenk 


dieft in vor t# Sie die 
— —— ie ee 


onuͤgen Te —— Weltweſen 
von Sanfouci, vor ſich, in der Haud 
aber Das mit der tiefſten Einficht und 
am beſten geſchriebene Wert. Aber 
die leztere zu Deſchen in: Ordnung ge» 
—— —— — bat. 

ring me ne 

ee Baron von Her 


Mas — Sala ER 
ich feiner an den F egen, wie e 
en: iſt wit 
ei fa wi ei K es vo tet, dag 
Familien Verträge des Hauſes Pfalz 34 
—* — 1771. und 1774. inihrer oölligen 
———— Die Frau nun 
hat groſſen Unthril an der 
—2 — FL Fre gehabt und durch lie 
Ihrer unveränderlichen Erge⸗ 
Br das —* un, Da — Hauſes, 


rch ihre Adern Er 
Maris, den 10. Nov. 
- Die: König. Schiffs⸗Armee bat 
nicht fo geſchwinde dem Platz Cäbiz ges 
wähert , ald Grof d' Eſtaing an fan 


. ‘ - 
In * 





von- Ja -Mothes Piquet, von Graf 
fe und den Marquis som Bonille mit⸗ 
gebracht daß er aber den Herrn dom: 
Baudrenil zu St -Domingue und dem: 
Herrn von Monteil auf Martinique‘ 
zurück gelaſſen habe. Kein Wort wird 
davon gedacht, daß unter der Anzahl 
der zu Cadix augekdumenen Schiſſen 
auch einige Spaniſche Regiſter⸗ Schiffe 
ch beſinden. Der mitgebrachte Werth 


uch Hoch weihäget, fo 
noch 


un 


f 


9 
IR 


sn 
; 


egriffenen Herru Grafen d'Eſtaing be: 
gegnien Fönnte, Man behauptet auch 


Timer daß man ver @riglländfichen Flo⸗⸗ 


mit Ecbend: Mitteln zu verſehen und 


die Truppen aufüchmen , ſodaun aber 


ſeine Fahrt nach einem andern Him⸗ 
mels ffrich untetnehmen. Die Fregatte 
Iphicenia, Deren Rugkunft and Mais 
timtane wie neulich verfünbtt , iſt dur 

verſchiedene Schiffe von der Efcadre des 
“ Merten Roduey verfolget worden und 
hat zu widerholten mahlen mit ‘einer 


Fominen, 


——“ ' fit denen Engellaͤndern 3. Fregatte * 
Herr von Guichen habe auch die Hrn. Sc 








ſeit 33. 
wafnet , mußte nothwendis 


genia ihre keichtigkeit * 
> geei 


hat 5. Todte und 5. Vlehirte ti 
. Seit Anfang des Kri 


Capers und 8. Kauffarehey 
mweggenommen, und über 806, Kridges 
Gefangene gemacht. Es iſt ein Staagdr 
Schluß Heraus gekommen vom 
Rath, wodurch allen Caper⸗ Cap 


verbotten wird ‚in der See Die R | 


lihen Schiffe ausiöfen zu daffen‘, and 
genommen [die Prifen , fo fie im den 
Gewälfern von riand gemacht, fo'wir ie 
dem Canal vom Briffol, in dei vor 
St. Georg und Nord Weſt von Schott 
land... Kerr Meder iſt vom vorigen 
er: on biE auf den Montag 
Derfailied gewefen ; man fügt, es fepe 
ba. die. Rede geweſen Bon Untäuderh 
Beh Haufes ver Königin. Endlich 
bie. Dradkiter » Zeitung uͤber vie 90 
⸗Arue⸗ 
pe wir 
ommene Ruhe und Stiue 
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Haben ‚ ‚Ger Kbnigk Hoheit: treten im 
Monat Say Merle nah Hanuo⸗ 
‚ver. an., Eine 3 naht Bedienten aus 
| Hannover werden in Holland Se Konigl. 
‚ Hoheit, erwarten , wo Diefelben dffents 
lich als Prinz⸗ Bifchoff , dein Statt⸗ 
halter einen Beſuch abſtatten werden. 
Sie werden ſich einen Menat zu Herrn⸗ 
hauſen aufhalten, von da mach Os na⸗ 
bröch ſich erheben, um von Dero Biß⸗ 
chum Beſitz zu nehmen. Admiral Rod⸗ 


mey hat das Framzönfhe Schiff la Beau: . 


jalois weiches Deveſchen für, den Gou⸗ 
daneur zu Martinique an Bord hatte 
erobert, Man warf felbige, jwar über 
Bord , allein einige Briefſchaften die 
man in des Capitaind Zimmer" fand,’ 
haben den ganzen Operatious⸗ Man 
welchen die Branzofen im dieſem Welt⸗ 
theil gegen unfere Colonien vorhasten, 


tdeckt. 
Aus Italien, den 6. Neyy, 
Sowohl in Mayland, als in der um⸗ 
fiegenden Gegend fange man an ſich 
von der Rechiſchaffenheit des Betragens 
des Hru. Marquifen Son Spinsla zu 
erzeugen. Ju —— * iſt es 
kannt , wie heftig dieſer Herr ſeit ei⸗ 
"nigen Monathen her Yon eige ⸗ 
nen Landslenten, den € n ver⸗ 
folgt worden if, nnd in wie Mancher« 
fey Weife man ihm zu unterdrügfen ges 
ſucht Haste. Er er beromegen eine 
Höhere Macht um Hülfe an , undvies 
fe erhielte er auch in der That. Nun 
it man begierig am fehen „ wie biefer 
Handel zwifchen diefem Herrn und der 

Raute Genua ausfallen wird. 

Madland, den 1. Rod. 
Diefer Tagen mar. die zwiſchen 
der Defterreichifchen Lombardey und 
der Kıpublif Venedig beftehende 
Convention in der Verhaſt⸗ 
nehm» und Auslieferun der Bands 
Zabre öffent 








-ten wederm auf 5. 
| ert. 
kon, — * , den 7. Nod. 
Das Engiondiſcht Paquetborh, 
weelches einem Framoͤſiſchen Caper 2. 
Kohlichiffe abgejagt , von melden 


 Piefer Die Kiase angefühst, Daß fie 
im inner den beſtiunten G 


raͤnjen 


4 


des Staats abgenommen worden, 


bas feinen Proceß gervonnin;: Danbes. ir 
worden, dat Das Vorgeben 
des Capers nicht nach der Wahrheit 


geweſen, indefien duͤrfte Det Capi⸗ 


tain des Paquetbothes feine Stelle 


verlieren, wenn die Admiralırät fo 
firenge auf die Dieciplin bielte als 
ein Manlius, denn es iſt allen Ca⸗ 
puains von Poquetbothen der Ders 
lurſt ihrer Stelle gebothen, ſich mit 
nichts was es auch ſeyn moͤchte ab⸗ 
zugeben, ſondern aBein die Fortſe— 
gung ihrer Reiſe ihr Augenmerk feyn 
zu laſſen. 
Warſchau, den 6. Nod. 
Nachdeme der entſeelte Leichnam des 
in dem Herrn ſelig entſchlaffenen Gra⸗ 
fen Johannis von Borch, Cron⸗Groß⸗ 
Eanzier® in Polen, Ritters des weiſen 


Adiers, und St. Sterhanus, wie auch 


des Rußiſchen St. Annaͤ Ordens ‚brep 
Taͤge lang in dem gtoſſen Saal ſeines 
rinssum mit ſchwarzein Sammet bes 
haͤngten Pallaſtes auf dem Paradebett 
gelegen , und allwo jeglichen Tag über 
zoo, Seelmeffen gelefen: , und 5. Tor 
den » Memiter abgeſungen worden find, 
iſt er endlich. den Gamftag darauf im 
die Kirche der Ehrwuͤrdigen P. P. Chr 
puciner getragen „ und in dafelbft bes 
findlicher marmorfteinernen Gruft bey⸗ 
gefegt worden, : Den —— Men: 
tag wurde die. Leichenbegängniß mit ale 
jem nur erfinulichen Pracht gehalten. 


In der Kirche , die ‚mitfeiner umähli- 


gen Menge von ‚Kerzen. Leleuchtet war, 
wurde das Herrliche Caſtrum doloris 
aufgefü hrt; mach vollbrachtem Gottes⸗ 
dienſte det Seelenmeſſen und hohen 
Amtes, hielten Ihro Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den Herr von Turski Biſchoff von duck 
eine vortrefliche , und auf die Lebende 
umftände des Verſtordenen ſich bezie⸗ 
hende deichenrede, womit denn auf die⸗ 
fer trauervolle Auftritt beſchloſſen wurde. 
Die Leichenceremonte dauerte von 9. 
Uhr bi — Pa — —— 
tiefgedeng Wuttb, 

eine Frau, die wegen Li, ausneh⸗ 
menden Verſiande gaaben/ wie bekanut, 
bey Ihın Sintiſch Kapfert. Majenot ja 


- —— no, * — N — 
— —— — — — Er x 


A — 


a erinnere” 
in (ehe Hobemnfehen feht, ind mit deren 


fie auch erſt letztens die dieife na Mo⸗ 
hilow ans Petersburg gemacht hatte: ). 
bis zu Eude beygewohnt. *_ Dasjenis” 
De, was ihren Schmerz damals im; 
etwas Ainderterte , war , daß fie bes 
werfte, wie fehr das polnifche Volk fein 
we Thraͤnen wit den ihrigen vermiſchte, 
umd daß fie deu Veriuſt diefed groſſen 
reg — — mit ibr be⸗ 
weinen fü 
Der’ —8 Borch war von Abkunfft 
des Hören polniſchen Adels. Als 
Sroͤß⸗Kammeret von Litthauen Würde 
Art Jahre 1863. unter der " Negies 
rung Königs Auguſti ded Zten als Großs 
botichafter der Republick an den Hof 
nach Petersburg famt feiner Gemahlin 
abgeſchickt, and. Anno 2764. wurde 
er von des jest “regierenden Königs 
Mojetät. zur Würde eines Woymods 
von Liefland erhoben. Anno 1767. er⸗ 
er die Stelle des Vice-Canziers, 
nd endlich im. laufenden Jahr 1780, 
dicjenige als wircklichen Canzlers des 
KRömigreihe Polen⸗ Allein on hatte 
die letztere Stelle nicht laͤnger qls kaum 
etiba 6. Monathe verſehen, und ſtarh 
* einem Alter von 65. Jahren. 
Er war 'ein Herr von grümdkicher 
—* und tiefeſter Einſicht in 
Staatsſachen. Weißheit und Gerech⸗ 
tigkeit war der Caracter, womit er 
ſich bey jeverinamm kenntbar machte. 
Die Geſchichte, die Chronologie, Mas 
chematick und Weltweißheit waren je⸗ 
ne Wiſſenſchaften, die ihme ganz ei⸗ 
gen waren. Der Koͤnig verlohr an ihm 
einen wahren Freund, die Gelehrten 
einen maͤchtigen Beſchuͤzer, die. Armen 
ihrer Ernaͤhrer, und das ganze Polen 
einer jeiner beſten Freund und getreue⸗ 
ſten Bürger. 
+) Mär will behaupten +. daß, allein der 
Geſchmuckben diefe Gräfin damals ald 
€ die Rußſiſche Hapkırın nad Mohn 
4 era » ben. ſich getragen hatte, 
um Werth über 2. Milkiguen gefhäget 
wurbe. 
Amſterdam, den 10 Nob. 


Capitain Seas welſcher von hier 


aach Curacao abgeſegelt, meldet in 







ehren Scheiben dus Fam 
often Arguſt “fol rg 
nachdeme er geyeu "= 

einen Race pr 9 


0) 
nöthiget —* TE: us 
ie An ſeglen —e— ihm * n 
ff von der ‚Flotte 
— — Rodney degegnet, 
welches ihn gefragt, wohln feine Ber 
flimmung glenge,, voorauf 5* 
tet wurde wach Euracao,a 
p —5 — der Engtändifche & tain 
Offieler mit einigen & „au 
nat —* le | ui 
lm erfläret , da 30 
8 Priſe wäre, Ar ae 
wo er den ıflen Auguſt ans 
| sach wo auch fur; darauf 
odney mit Feiner Floite —— 
ſeye.Dieſem "Schreiben wird 
inzugefüget, daß die Engländer 2, 
—8— * ein ander Hollͤndi⸗ 
Schiff, welches von Motten 
pi Curacao “*. nad) 
Jamaica gebracht , aß ſich 
jew bis 40. — uracao 
afelbſt beſaͤnden 4: Ieten ſich * 
—* demeiſtert. 

SBGuͤmburg, den 18. Nam 
Heute iſt die hieſtge 461° Ziehen 
ööh;ogen, und nachſte heude Numern find 

ausgehöden worden, als: 

79. 84. 17. 6. 81. 

Die nächte 23. jchung des Vorder⸗ 
oͤſterre ichiſchen Lotto gefchieht in Rotten⸗ 
burg am Neckar den 25. November, 
wornah man fi mit deren beliebt: 
en Einfägen an befannten gewoͤhnlichen 
* * zu machen, und zu u 
en ha 


FR 


€ —8* Srembes u Sreytag ben 
fes eutſch 18 der P Da mit * 
ae eh ſe Be * über De 
** rei —5* Hte ſich 
hier Orts — — 
in erknudi 





Graben , in 





Hang, den 12. „Nov. 


"Die Sache wegen gewiſfer vermeint: 
———— zwi Am⸗ 
und den vereinigten Staaten 


von ‚Nordamerica betrachtet England in, 


—* ſehr ernfihaften Gefichtöpuncke, 


10, diefed ‚hat der geoßbrittannifche, 
— — nad —— 


ſchafter, den Ger 
neroiſtaaten eine —— Be 
* ie dire iöfget : 


„ nde H en 
Nase 


* * —— flinet Regie: 


zung. Das. Ge — ges 
il hen 


ver, 
Hunderte — 
Diefe i 


——— gu une 
ntracht rg auf 

bewe I Grundfefle eines 
felfetttgen D ‚mb, dier 
— zu —— ek bender Viner⸗ 
ſchaften benarıragen hat’, ſo braucht 
Der natürliche Feind eurer und. der ans 
Triebfedern feiner Staatskunde, 
Telbige uͤbern Haufen zu werfen. 
Nur wmit eiljugrofiem Erfolge arbeitet 
Dielen, Keind jeit einiger. Zeit ;, indem 


‚einer Darte — wird, 
he übe an a ck zu herrſchen 


Gr * iſt, das all⸗ 
—— 






3 Befhten ‘aufs 


—2 ſchleche⸗ Wire⸗ 
welche Die wiederholten Anforis 
den durch € 





Bu Su; 

— — Bere 
tants, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten 

t Ibro" Rdn, Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigfiem -Privilegio, 


Mi 
Bere und gedruckt von Saıyh Anton! 8 * auf dem obern 


ad Die 








Die Maͤßigung des Koͤnigs har ihr 
bewogen , dieſes Betragen Euer Hochs ' 
mögenden ben heimlichen Anfchlägen eis 
ner herrſchenden Partey zuzuſchreiben, 
und Se. Majeſtaͤt wollen noch glauben, 
daß die Gerechtigfeitsliebe und Einſich⸗ 
ten Euer Hochmoͤgenden biefelbe ver: 
mögen werben , Ihre Berbindfichkeiten 
gegen Höchfidieielbe zu en, und 
durch alle. ihre Schritte dero Eutfchlieſ⸗ 
fung ermeißlich zu machen , das durch 


* die Weißheit ihrer Vorfahren 


tete Lehrgebaͤude, das einzi 


und den Ruhm der. Mep 
Fr in —— je IE 
umoprt € 


wwörtige — ar 
fein Ann re * Probier⸗ 
ihrer Meinungen und Gefinnuns 
gen 


den Kön. fen, 
geraumer Zeit. Het hatte der 
Sa unjäblige Merdjeichen von dem 
einer zuͤgelloſen 
Ehe aflein, die, Dr.effchaften des 
—* hi des vermeint⸗ 
ongrefied , Herrn Laurens, lies 
En di Entdedung 45 in den —8* 
buͤchern der Republick beyſpielsſofen 
Unfchlage. Aus dieſen Briefſchaften 
Br u ſich zw Tage, daß die Herren 
dereits im Auguſtmo⸗ 
Ks —* einen heimlichen md ver⸗ 
bottenen Brieſwechſel mit den Rebellen 
von America eröffnet haben , und daß 
von ihnen Berhaltungen und Bol 
mashten. im Beziehung. * die Abs 
ſchließ eines unzertrenmli Freund⸗ 
fchafte hetateß mit dieſen auftührifchen 
tert a eined Souveraius, mit 


int 





worden fd. Die Stiften dieſes Com⸗ 
plots verlangen nicht ‚ ſolches zu lamg- 


und bemühen ſich ver 


rechtfertigen. fe PR 
In dieſes Umpänden derlaſſen ſich 
PR Majeftät auf bie Biligfeie Euer 
Hohmögenden , 4nd werlangen ei⸗ 
nen förmlichen Wiperruf eines fo uns 
ordentlich, Ihren geheulzten * biad⸗ 
lichkeiten nicht weniger, als den Grund⸗ 
egen der hollaͤudiſchen Verfaſſung 
juwiderlaufenden Verfahrens. Der Koͤ⸗ 
nig fodert gleichergeſtalt eine der Be⸗ 
leidigung. angemeſſene Gangthuuug/ 
auch eine exemplariſche Beſrafung d 
Penſtonarius van Berkel und feine 
Mitſchuidigen, als Stoͤrer des Land⸗ 
friedens, und Uebertretter des Geſezes 
der Nation. Se. Majeſtaͤt halten ſich vers 
ſichert, die Aatwort Euer Hochmoͤgen⸗ 
den werde ſchleͤnig und it autu Sr: 
den gnugthuend ſeyn; follte aber das 
Gegentheil ſich ereignen ; ſollten Euer 
Hochmoͤgenden ein ſo gerechtes Ver⸗ 
langen ausſchlagen, oder durch Still⸗ 
ſchweigen ſelbiges geſchicklich abzuwen? 
den fuchen , welches ſuͤr eine Weige⸗ 
wing angeſehen werden wird, fo wer: 
Den Se, Majeftäe die Republick Terbft 
anders nicht anfehen können‘, als daß 
fie Eingriffe billigt, die fle zu wider⸗ 
rufen und zu, ahnden fich meigert ; und: 
nach einem ſolchen Betragen werden 


nen, fie geſtehen es im Gegentheile „ . 
—B 


Er. Majeſtaͤt ſich genoͤthigt ſehen, je⸗ 


we Maßnehmungen zu ergreiffen, wel⸗ 
he die Aufrechthaltung Three Würde 
und das mwefentliche Befte ihres Volfs 
erfordern. Bl 
Geſchehen im Haag den io. Nov. 
1780. Unterzeichnet: ber Nitter Yorke, 
Logden, den 10. Med,  _ 

Seudem der Hof und das Parla⸗ 
ment fehrüfin aemorden find, das 
chwerdt noch nicht in Die Scheide 
ren zu laſſen, find viele taufend 
Haͤr de mit Bo-b reitin'gin zu einem 
euen See⸗und Seldyuoe befchäftigt. 
ie Armee und Flotten werden merk 
lich vermehret; die ſchon 140. Com⸗ 
pagnien ausmachenden Seetruppen 
mit 6. anderweitern Compagnſen 
verſtaͤrket; Die Regimenter ergaͤmet; 


en Doch So 


durch emen Hier Aeeredirien 


die Landmilij wird vollzaͤhlig ge⸗ 
macht; Kriegs · und Mundvorrach 
deygeſchaft; kutz, alles bede 

elige, um Die Ehre und Würde 

er Nation vor Der Erntedrigung zu 
fügen bedadk And. An ale Dr 

4 nV. ale: 

fepispäßer ıh und auffer kn Babe 
dat der „Hof auch wirklich Die Ber 
fehle gefertigt, wie fie ſich dieſer 
Entſchuefſung zufolge zu verhalten 
baden. Des Kilegs + Aufivandes 
haldet iſt man ganz unbejorg 

‚Se. Päoft. Heiligkeit haben J 
gen Geſandten anſerm Hofe das 
über beſchwert * Bo 3— 
Kaper im Mirrenändifcgen "Meer 
Padſil. Flagge nice tefpectiren * 
dern ſich verichiedeuer Schiffe and: dem‘ 
Kirchen⸗Staat bemachtigt/ merbath 
die Kaufleute von’ Ancona kiagend 
gekommen, und um Bıfaägung ıhrer 
Handlung gebeiten, Zugleich haben 
Ge. Neiligkeit erkläre: Ste Härten Bes" 
ſehl ettheilt , daß =. Ipret“ Frehatten 
unverzüglich auslaufen, ud u dria⸗ 
silchen Dieer reugen folkten, 

Bartta, den 25. Det 


An voriger Nacht ſah zur 
— eine Heine Barke 
12. QTürten, welche Hülfe begeht 
ten. - Sie wurden bieder gebracht, 
und fagten aus, eine Galere, wage 
auf ſich ihrer 100. befanden „' babe. 
am ten dieſes bey ‘Pianofa | 
bruc gelitten, und jie wären gu 
ge am Ufer Diefer Inſel geblieben 
in Der Hoffnung,es würde ein Schi 
vorbeyfommen, und fie. at 
In gleidyer Angfl, m N 
ben, oder von Tofcanern ju 
ven gemacht zu. werden, alte 
fih entfchloflen „ im seinen alte 
Thurm yu flüchten , wo fie Dief A 
von Barke erbaut hatten: bey dera 
Zi man Lamm begreift, voRR. ums 
Nenfihen egtmogen konnten ,' iye@es 


ben darauf zu magen. Sie wa 
Tage muͤhſelig in Der ee hetum 
trieben, ale fie bier ankamen,‘ 














— 
— — — - 





Sankdts Tribunat hat Ihnen einen 
Yufenthalt am Ufer angemiefen, und. 
\ das Nöibige reichen laſſen. 

n bat auch ein Fahrzeug abge 
ſandt, um ihre Gefahrten abzuho⸗ 
ien, und ſie dann ſaͤmmtlich nach 
Tunis, ihrem Vaterlaude, zu brin⸗ 


MNeapel den 2. Nov. 
Man dat beirachtuche, ſchon ſelt 
geraumer Zeit von den bey dem kouo 
angeiteßt geweſenen Officiaulen ver⸗ 
Abe Diebe griffe zum groͤſten SMa⸗ 
den des Komdgl. Schahzes eutdeckt; 
es ſind ſchon eine groſſe Amzadl Pers 
neg artesjet worden, Denen ein 
arfer Proceß gemacht weiden 
wird. r . , 
Yudjnz o nes Schreibens von Martini 
que vom 22, Sept. welches die Fre⸗ 
gatte Jphigenle mitgebracht hat. 
Herr von Guichen Teyelie deu 5. 
von hier ab, und ließ bloß dem 
mgeur von zo. und da Refoine vom. 
49% Lanonen bier, welche udch nicht 


fertig. waren. Demz4. Juli begnbew 


ih die beyden obgedachten Schiffe mach“ 
St. Pierre, um daſelbſt Kauffahrer uns 
ser ihre Begteitung zunehmen , und fle 
mach Srantreih zu bringen. Den 16. 
Yuguf kam die Corvette, la Fortune 
yon 79. Kanonen, (dig zu Breji ſchon 
angekommen iſt) mit der Fregatte Juno 
von St. Bincent zjurüd, und begegnes. 
tem einem Engländiichen Kriegsſchiffe 
das auf Re loskam, dem fie aber gluck⸗ 
ich entgiengen , ob es gleich unſerm 
Vort fo made fanı, daß die Kugeln defs 
felben den Engländer erreichten. Den 
18: Auguf lamen hier 2. Kanferl. Schif⸗ 
‚son Dfiende an, die aach St. Euſtach 
inne waren. ; Den 28. Auguſt, um 
9. Uhr des Abends, eutpfanden wir 2. 
Stoͤße von einem Erdbeben, die zjiem⸗ 
luch Hark waren. Den 7. Sept. batte 
wir abermals ein Fröbeben, das n 
heftiger als das erſte war. Vergetern 
wahren die Engländer int Geſicht von 
St. Pierre ein Spanifches bemafacted 
abriemg. non 10. Kanonen meg, ‚und 
ndten ed mach St. Eusin Selenn 
jagten fie ‚eine Goelette bi auf uniere 





Küfte, und ſchickten ihr Canouenſchaͤſſe 


. Ed fhwärmen jest 8. bis za, 
Englaͤndiſche Schiffe, auch Fregatten 
und Eaper, in unfern Gewaͤſern Hete 
um. Mir haben bier Das Schiff Epr- 
periment, 2. Fregatten und 3. Corvet⸗ 
ten. Unſere befie Bertheidiguug aber: 
find die Batterien. „ 

Amperdam, den 10. Rod, 

Nah Briefen von der Zufel Cu⸗ 
racao fahren Die Engländer mis 
ragen der Hollaͤndiſchen 
Schiffe in AWeftindien Unaufpörlih 
fort. Die Juſel Jamalca ift der 
Sammelplatz, woſeloſt ſich ſchon 
uͤber 30. bis 40. ſolcher weggenom⸗ 
menen Schiffe beſinden. 

Suttgatdt, den ız. Nov. 
Heute Nachmittags geruheten Se. 
Herzogl. Durchlaucht dem nunmeh⸗ 
ro als Koͤnigl. Preußifchen reſidiren⸗ 
De Munſter bey dem hieſigen Hop 
lager accreditirten Deren Legations⸗ 
rath Madewerß mit dem gewoͤhnli⸗ 
Kin Cetemouiel offentiich Audienz 
u eriheilen. — — - 
Eonjtantiniopel,. den v5. Det. 
Die- Pet u: bis in das Gerrail 
dis Großſuſtans gedrungen, fd daß 
Diefer Füsit auf eines Feiner entferne 
teften Kujtichiöffee bat e bweichen, 
und Die um Diefe Zeit einfallende Fe⸗ 
fte daſeldſt halten müſſen. Auſſer 
jenem entooͤlkernden Wedel herrſchen 
auch Die Kinderblatlern, und wü⸗ 
tben graufam. | 

Kurzgefaßte Nabridbe 

Bereitd am 5. paflato wurden , nach 
einem Berichte aus Niederbayern, ak 
Epurfürft. Defehl durch beſouders hie⸗ 
zu ernannte Commiſſarien, die geftey⸗ 
tem Mäufer und adelichen Sitze, im 
der durch die Feuersbrunſt dom xy 
Sept. veringkädten Stadt Straubing. 
geſchaͤhet. waren deren «in allem 


13. die jufainmten anf 108455. 5* 


ſchlagen worden. Die Hauſer bei. 
—2 Materniſch, von Schuß, 
don deoprecht, von Lerchenfeld „ voW 


he , wad did Herrn vom Baht, 


find die betraͤchtlichſten, inden ber 


* 


zu „8 . Be 
— — — — — 


— — — — — 


Erfah für dad erflere auf 13000. Bald 





. Wa, fuͤr das 2te anf 10000, fürdadı 


te anf 10480, für dad zte auf 980. 
das kegte , auf 9500. Gulden bes: 
rechnet. wurde. Dieſe Shägung iſt 
dereits am die hoͤchſte Stelle eingeſchickt 
worden Das Schickſal der fa im 
vorigen “jahre abgevandten . Amtleute 
iſt nun völlig entſchieden. Einige ders 
reiben .follen da , mo es die nothwendi⸗ 
ge Sicherheit erheifchet , wieder zu: 
Dienſtverrichtungen angeftellet werden ,. 
die übrigen eLer follen.jeder eine Pens 
fion zu 100. bis 220, Sulden erhalten. 
F Anzeige 
Morgen, Donnrftags den 23. wird auf 
dem allhieſigen Stadt: Theater, ein ganz 
neues, vortreflihes Trauerfpiel in fünf Aufs 
giaen :’ sm erſtenmal aufgcführet werden, 


Agnes Bernauerin, ein va⸗ 
ctcerlandiſches Trauer ſpiel. 
Gehunden und unge ugdene Freniplare da 

von,.find in -der — rasen 
Buchhandlung bey St. Aung er, 
e a 18. Er. Die rohen aber & 13, fr. zu 
ki, in weicher Handlung auch im Men 
ge zu betommen if; . * 
iche mehr ale fche Schäf 

2 ein, ein Samilien Gemaͤhl⸗ 

Ä in. fünf Anfzügen ’ vof 
2: G. W. Großmann 8; 
m 4780. Dae Stuͤck à 
% 30, [5 ebunden, 
 Diefes belichte, kuſtſpiel wird aulommsende 
Boche alhier auf Verlangen vieler Gönner 
abermals anfgeftihre weiden. 
Es if täglich ein fehr nohlgchautes 3. 
tvck Hohes“ Hauß, mit einen hart. daran 
—— tl, und” Laſthaͤufſ, und 
zu arbaͤri zen Hoͤg, Ji verkanfen. Diele 
auß macht. ein Eck, und ſtehet auf drey 

Sriten frey, iſt mar eine halbe Stunde vor 

Auge burg entlegen und gehort m Diefeitis 

gr Fueisdiötion, Dissnigen, die demnach 

Bebichen tragen, ſy hanes Hauf Päuflich an 

Rob au bringen, Können im diebenigem eis 

Ange: Comtoir die nähere Auskunft eis 


chen. 


" Bönigt, Orofbcittannilder Genenlggifche 
Fätender auf dag 1783. Fahr Paenhurg 
Ho 3.9 Bererharg, Düfr Eaterder tt 








‚mit fo vielim Geſchmack und Einficht zum 





’ 
süge und Kieidertrachten der Deutidhen, 
Aranjofen und 5*— Coſacken und Yu, 
länder, Darunter Berliner, PBarifer, "Peipis 
ger, Londner, Dubliner, ıc.. nebft I 
verjhiedeuen Denennunsen, Stelähigen,' 
Manieren „- Geberden, Hodamen [7:7 
valier, Adeliche, Buͤrgerliche, Bhilg 
Sräuleing und Yungfern, nad) der 
- und das alles ſcherzend, ta Ph 


bedaͤchtl x. daru 
KO De Char 3 PAngloik un h la 

aing au ,und wor „i-erfl j * 
der Monat mit feinem bejondern Stulkupfer 
von der nemlichen Hand crfcheinet. „ech 
der Genealogie der Fuͤrſtlichen und Megierens 
den Käufer fieht man fol ‚erde theilg mäglis 
N Blaffke 2 Aalen Weit 

uffäße : 

theile Die Spanifehe undberwindiiag Fiots 
te; Schere 48. werihiedner garten 5 


; 
rant der. Fuͤrſten Force 
ae han bei ee — 
lein; Japan; Banken, Art der Braufwer 
bung in Maſſachuſetsbaͤy; neue Mor ge 
zur Rettung dir Ertrünfcnen ; ge 
fhichte des Hayfifhes; etwas fir die Bm, 
—— die Gemſenjagd ꝛc. x.” webt 
ednen aſtrvnsmiſ den Und geo⸗ 
phiſchen Artikeln, Zeigern und A 










genug ift 

Art ‚ baf die 
Calenders Regmal Känz un 
wobey ‚jedoch das Deutfie auch 
liebende Vablikum gewiſ ig et, 
Inden die Echönheiren der  Artifeh fonsopl 
ale der Schreibart fir. völig-fchadteg: halten 
werden. = Die Ersinpkase find in: Commaif: 
De —* —— Ar = 
Augsburg, und y Eee 


war das 
berm Bergamen hand —— „hans 
m u a 
fenden erbeten 7? ; 
Prompte Baia. * verrät ‚man 





- 


—..- 


Mrs, agr, Donnerflag, den 23. Nov. Anno 1780. 





Augſpurgiſches Ertra-Blatt, 


von Staats, gelehrten, hifterif, u. deonomiſ, Meuigfeiten. 
Wir Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Sraben, in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. ü 





— 
Megensburg, den 18. Nov. 
Es iſt von Seiten wie fchom gemeldet 
worden, der Chur: und Herzogl. Pfalz⸗ 
Baperifchen Geſandſchaft bereits dieſe 
Säge eim Promemorialſchteiben ad ae- 
des legatorum worden , os 
rin die Uufprüche des Schwaͤb ſchen 
Ereifes auf die Bayeriſche Stadt 
D deth widerleget, und die. an⸗ 
geblichen Raͤck ſtaͤ ude der Creis ab⸗ 
gaben widerſprochen werden. er⸗ 
ſtens kounten die donauwoͤrt hiſchen Ere⸗ 
cutiondtöften durch deu zeitherigen Ges 
nus der geringen Stadtgefälle noch nicht 






einer Erecution, wenn Das Ver: 
des Geachteten wicht Hinreiche , 
urch eine Concurrenz Ereis 


fe emfchädiget werden muͤſſe, fo fönn- 
ge nor Hanfe Bayern vielmehr anflatt 
Der gefoderten Milliouen noch eine nahui⸗ 
Be au den: Schmwäbiichen 
hinaus gemacht. werden, Zwey⸗ 
ES menge * 
ci dt geweſen, e ſo⸗ 
Pr durch den von alen Churfuͤrſten 
W Reichs genehmigten, als tm Teſch⸗ 
"per Frieden ebenfalls deſtaͤtigten Hauẽ⸗ 
Spertrag zu Pavia ats ein wuzertremlis 
h Fideicomuns mit dem Pfalzbayeris 
"then Ehurhanfe verfnäpfer worden wis 
"a9, Drittens. Die von der Stadt auds 
gew Meichdimmedierät könnte ohne⸗ 
* Bin mit der defannten Reichöverfafung 
" niemals beftehen, oder gegen die dabey 
"qumgehhrt geblichene dohe Haußagnat- 
* eechtokraftig ſeyn. Viertens. 
sen den 6000. ſt. für welche 
Mapnfer Carl IV. den Paperifchen 
zogen die entriſſene Stadt nachgehends 
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werden; da denn alfo vermmöge ; 


I Rs, 
* . 


—— 





ſelbſt wieder eingeraͤumet, und verpfaͤn⸗ 
der hätte, waͤre bisher noch nichts heim⸗ 
— 
andſcha tig; m 

wären Ge. Churfürfl, Durchlaucht aus 
diefem Grunde allein noch immer in 
Beſitze des Pfandes, ohne das vermös 
e ded Wefiphätifchen 


4 
köfung mehr Plag 
tens. Könnte man über 
ziſcher Seite die ganze Sache für kein 
jetum comitiale anſehen; ‚denn, 













ammlung beſchloſſen werben 
en in ——* * nice heit ge⸗ 
ten werden fe, 1. die⸗ 
fer Punct im dem darauf erfolgten Reichs⸗ 
abſchiede * uͤbergangen worden, 
red: kdnnte auch anter jenen Puncten, 
welche in demſelben zu weiterer Eroͤrte⸗ 
rung ausgeſtellet worden waͤren, darım 
nicht wohl begriffen Ten, wen ſolche uur 
die reftituenda ex > amneftine & 
gravaminum beträffen, gegen⸗ 
waͤrtige Sache gar nicht gehörte. Eud⸗ 
lich koͤnnte Sechsſtens dieſe Stelle wider 
die Pfaͤiſche oder Rudolob miſche Linie 
gegenwärtig gar nicht wirken, weil die⸗ 
fe an alle dem, weßmegen dieſe Munt⸗ 
cipaiſtadt unter der Reglerung der dud⸗ 
wigiſchen Linie in eine unmittelbare um 
gewandelt worden wäre, feine Schuld 
hatte, within ihre Jura illaefa und far- 
ta te&ta immerhin , und durch 
den Teſchner le, die Fe 
garantirten Haußvertr gegen 
Verſplitterungen unabänderlich geſichert 











worden wären. Man bebalterfih alfo 
unter feyerlichſter Verwahrung wider 
aules, was Hier und ſonſt über dieſen 
Gegenſtand dagegen angebracht worden 
waͤte, oder noch berjuchet werden moͤch⸗ 
te, Quaeuis ompetentãa vom gefamuts 
ten boden Malſdayeriſchen Churhauſe 
vor; and damit war dad Pramenoria 
befchloflen. 
Freyburg im Breisgau, den ır, Nov. 
In unferer Gegend indem Dorfe 
Dunirgen, der Stadt Roehmweit aehb- 
or seine  Welbsperfon, Nameus 
ariq Mitfchferin, 50, Jähre alt, ches 
ſchen Standes, Eatholiſcher Religion, 
um ſchon länger ats 7. Jahre nicht nur 
ohne affe Speife and» Trank , fondern 
aud ohne Schlaf; ein Umſtand, der die 
Sache noch feltner macht. Sie liegt, 
oder fikt jet immer im ihrem Bettez 
mit vorwärts gekruͤmmten Leibe ; allein 
fie ift wohl ii innen, fo daß ſie bey 
Tag und t aus geiſtlichen Buͤchern 
Tiefer , und öfters ganze Stunden land 











An Petrachtung fortfahren fan. Gefehts 


te und Ungelehrte, Geifttiche und Wells 


ihren Hochmögenden, -. eingekommen. 
Den bereinigten Niederlanden gebührt 
frevlich deshalb cine volltonumene Önngs 
thuung. Die Beſchwerden von dieſer 
Art häufen ſich aber von Tag Jzu Tage 
Ein von dem Tapitaiue Everts ts 
tes, und nah Curacao a 
he llaͤndeſches Schiſ iſt in den da 
waͤſſern von den Englaͤndern wegg ⸗ 
men , fuͤr eine gute Beute 
und auf Jamaica eingebracht worden. 
Lemberg , den 9. Mob. — 
Am Aten dieſes wurde der 
und Wohlgebohrne Herr 
Kickt, Biſchof zu⸗ Targen, und 
adjutor des hieſigen 
Gegenwart zweher Herren Hal: 
raͤthe, ald Kapfert. — 
ſaͤre, wie auch vieler Biſchoͤfe mel: 
che die Ceremonien verrichteten zum 
Er diſcho fe ein geweiht. Nach Vo ilen⸗ 
dung des Cerenontels hat die Geif 
lichkeit, der. anweſende Adel und der 









Magiſſrat den Biſchoͤflichen Ring zu 


kuſſen bekommen; alsdann wurde. Die 


liche, die dieſe ——— Abb) Ci ie an den Herrn of, und 


fie mit Verwunderuns am. gl: bie innert vom- an.die- 
—— it dieſer fo auſſerordeu⸗ «+, gehalten, en 
ihen Sache nicht begreiffen konnten. 


Einige wollen ein Wunderwerk darauf..." Die Scheine . zu dem; U 


die Beſchaffen heit 


machen, andere aber ſchreiben alles na⸗ 
cuͤrlichen Wirkungen zu. Vor einigen 


Monaten kam allhier eine gedruckte 
"Abhandlung heraus, unter dem Titel? 


Abhandlung von dem auſſeror⸗ 
dentlichen Saften der Maria 
Monica Mutſchlerin. Der Bers 
faffer it Georg Carl Staravasnig, 
Doctor der Medicin, und ordentlicher 
Profeſſor auf der hieſigen hohen Schule. 
einem Verſprechen nach follen zu feis 
ner Zeit noch zwey andere Theile ers 
fcheinen, und diefer ganze Feltfame Fall 
in fein vollkommenes Licht geſetzet 
werden. 
"ud Hoftand, den 14. NoB. 

Die Staaten von Feeland ind mit 
ihrer Cutſchließung über die Verlegung 
des Gebietes hiefiger Republik, in Be: 
treff der na der Juſel St. Martin 
geflüchteten auericanifchen Schiffe, bey 


mardy ' 
Paris, benz. Mon,- - 
36. Milionen Livres ſind guten? 
abgelangt. Munmebhr hat man das 
Hauptaugenmerk auf die geheimmißyols 
len Verhaltungen des Grafen. von 


Eſtaing gerichtet. Es beißt zwar noch 


immer, er werde 69. Schiffe von der 


zu Cadix am 23. Oct, eingelaufenen 


Kauffarteiflotte nach Bordeaux, Ro⸗ 


andere vermuthen, er 

vannah in America , um ſich wegen 
feiner im verwichenen Jahre mißlunge⸗ 
nen Unternchmung-wider dieſen Ort zu 
raͤchen. Noch andere kͤnnen bon ib» 
rem gefaßten Gedanden nicht abimeis 
ben , er fen von dem Catholiſchen 
nige befangt worden , ein Mittel zur 
Bezwingung Gibraltars ausjufinnen , 


—— 
—— 


Wille von Muthma ſungen nicht lan» 
ge mehr herum irren. 
Madrid, den 24. Det. 

Der Rönig hat den Grafen D’Efaing 
mit dem Orden Earl des Z3ten beſchenkt, 
und ihm das mit-prächtigen Brillian⸗ 
ten ausgeſchuuͤckte Drvensereug durch 
einen eigends abgefertigten Courier nach 
Cadix überfandt, 


Was die Londner Blätter von einem ' 


Auflaufe in unfern. americanifchen Pros 
vinzen fo gefliffentlih ausgebreitet ha⸗ 
ben, ift ein blofed Gewebe von Unge⸗ 
reimtbeiten. In den dafigen Landen 
find weder meine Zölle , noch die mins 
defte nene Auflage eingeführt , fondern 
im Gegentheit ſchon lange dahin Befeh⸗ 
fe gefertigt und Vorkehrungen getrofs 
fen worden ‚um einigen Mißbraͤuchen 
abzuhelfen, die allenfalls aus der Habs 
fucht derjenigen entjtanden , weiche ich 
zum Rachtbheile diefer Voͤlckerſchaſten 
zu bereichern im Verdacht waren 
Ueberhanpt find alle Indianer der ſpan⸗ 
nifhen Regierung fehr zugethau, —2 


gegen ganz Hregfau. 
Königreihe Chili Haben die vormals 


fräubigten Araudands nicht nur allein 
ihre vornehmen Kinder in die ſpanni⸗ 
(hen Schulen geſchickt, Sondern ſich 
auch erboten, die daſigen ſpanniſchen 
Kuͤſten zu beſetzen, und wider ‘jeden 
feindlichen Ueberfall zu vertheidigen. 
Die Nachrichte aus unſerm Pager zu 
St. Roch reihen bis auf den zÖtem, 
enthalten aber nichts erhebliches. Leuch⸗ 
tende Feuerfugeln und Granaten bat 
der Feind noch beſtaͤndig geworfen ; 
uns gleichwohl Feinen Schaden gethan. 
Er bauet die verwäfteten Gärten wie⸗ 
der um ‚vermehrt feine innere Wer⸗ 
fe, und macht fib ale Vertheidi⸗ 
gungsmittel zu Nuze. Uns den tägli- 
chen Beerdigungen läßt ſich urrbeilen , 
daß die Krankheiten noch nicht nachge⸗ 
laſſen haben. Am 16. Morgens, ha⸗ 
ben unfre Kanonenſchlupen die Fiſchers⸗ 
fahrzeuge bie im die Bucht zurfickgerrie: 
ben , doch vom dem feindlichen Feuer, 
fo von der europäifchen Spige anf fie 
gerichtet wurde, nichts gelirten. 


Uttecht wird ſich 


— 1 En nn m 


nud ins Werck zu ſtellen. Verwmuth⸗ 
lich werden wir in dieſer unfruchtbarn 


Liſabon, den zz, Dit. * 
Man führt use der größten Thätige 
£eit fort , unfere Flotte zu bewafuen; 
alle Eommendanten der 8. Schiffe, 
woraus felbige beitehet , fo mie bie 
Dflicierd , welche unter ihnen dienen 


- foten , find bereits ernannt. Vers 


muthlich wird Don Emmanuel de Mens 
doza e Silva darüber das Commando 
en Chef erhalten. Die zween Adetiraͤ⸗ 
le, die die Dieifiomen der Rußiſchen 
auf unferer Rheede vor Anfer liegen: 
den Eſcadres commandiren, find im 
Begleitung 40. der vornehmften Dffis 
cierd , alle in ihrer Gala : Uniform bey 
Hofe erfchienen , und Ihro Majeftät der 
Königin vorgeftellt worden , welche fe 
auf das vorzüglichite empfangen hat. ' 
aag, den 12. Nov, 

Die Provinz Gröningen, bat fo 
wie Holland, Friesland, Oberyſſel 
und Geldern, erfläret, Daß fie der 
beiwaffneten Neutralität. beyjutzeten 
fid) entſchloſſen Habe. Die Provinz 

d nod) Darlber be 
; und man verfichert, 


daß die lſtaaten kuͤnſtige 
Diefe wichtlge Sad ek 


de 
liche Entfchlieffung gänzlich entfchels 


den werden. In wenig Tägen fol 
eine. Flotte. von 24. Kriegsihiffen 
theils nad) Weſtind en, theils in Die 
Nordfee und in das Mittelän:ifche 
Meer aus den Däven der Republik 
unter Segel gehen. Man hat Wachs 
richten aus Weſtindien vom 18. 
Sep ember , denen zufolge die Enge 
länder bey den. Antilliſchen Anfeln 
jeso Den völligen Meiiter fpielen. 
Sie hoben Schiffe bis unter die 
Ea:onen Der Inſel Martinique ver 
ſolget, und daſelbſt angegriffen. 
Londen, den ıı. Nov. 

Der Hof dat allen Hefehishabern 
in und auffer dem Küntgeeiche Vor⸗ 
ſchriſten zuaehen tafleu,, wie fie ſich 


bey der beichloffer.in Sortiegung des 


Kriegs fernez verhalten foller. Alles 
arbeitet mit Auflerjier Lebhafilglen 
an den fernen Zubereitungen, mor 


mit man das Landkriegsweſen (a 


wohl als das Secweſen In hoͤchſt 
voltommnen Stand zu ſetzen fuchet. 
Fabricken und Handiung gewinnen 
biebey eg und wer je⸗ 
ho feinen = . vg ei an .- 
mag gewißlid) Die uld ganz 
keine liegen. Es heißt, Die Krone 
befigt noch die Zuneigung don zwey 
Drittel Zumohnern im drey Ameris 
canifhen empdrten Provinzen, wel 
de Getreue auf die erfte beſte Ge⸗ 
legenheit — ſich offentlich ge 
u den Congreß zu erklaͤren. Einer 
en Nachricht zufolge hat der Ge⸗ 
neral Cornwallis, als er erfahren, 
daf Die Americaner an den PVırginis 
fhen Gränzen ein groſſes Magazin 
errichtet, Den General Webſter und 
den Dbrifktteutenamt Tarleton mit 
800. Mann dahin abgeſchicket, mel 
che nad) angefttengten Märfchen Die 
Americaner Überfallen, 400. zu Ge⸗ 
angenen gemacht, 3. Canonen, 3p. 
ckwaͤgen und eine — Krieg 
vorrath erbeutet haben, Richa 
Nyeterfon, Anführer des Amphitritte 
von bo. Canonen, hat ſich des Spa⸗ 
nifchen Klegsſchifſes, Dom Bela 
fco von 74. Canonen, bey der Höhe 


” der Inſel Madera nad) einem drey⸗ 


Undigen Geſechte bemächtiget, wo⸗ 

ey Spaniſcher Geits 72.Mann ges 
tödet und 16, verwundet, Engläns 
diicher Seus aber auch 55. Mann 
gerodet worden, Dem Vernehmen 
sach folt unſer Hof den 7. vereinige 
ten Provinzen haben en laflen 
daß er ihren Beytziit zu der bewaf⸗ 
neten Neutraltaͤt als eine Kriegser⸗ 
Härun anfehen werde. 

biin, .den 20. Oct. 

Ueber Eor? erhalten Mi⸗ 
rorca die wichtige daß 
das Spanuiſche ——— St. 
Hidepyonfo, von Vera⸗ Erux kom⸗ 
mend, von 40 Kanonen und 
390. Mann, durch die Brilliſchen 
Kapır Mary „und der wahre Irlaͤn⸗ 


diſch Blaue, nach einem ah 
von 6, Lagen erobert worden 
beträchtliche Priſe iſt a — 
Sterling werth. Idre Ladung br 
ſteht in Seide, Specereyen, har⸗ 
ten Thalern, mafiven Platten, un 
Königl, Geldern. 

Kurzgefafte Nachtichten. 

Jüngſt mußte zu Wien eine 
Weibeperfon diebiſcher Art, — —— 
Schandbuͤhne oͤffentlich betretten 
und auf 4. Jahre ins Zuchthauf 
kr au Oak sauf Han 

er auf freyer Straße 

de geplündert , auch fol faft jeden 
Tag — daleibn dngejo- 
wer — 


———— Ge 
daß die Königl. Fregatte mb von 
anouen das S —— 
—— 
gri erobert‘, m Br 
Dale 3 daß alſo dir 


ee» Bokade noch nicht fo gan 
volftändig feyn mag. — 
Bis den 7. Nod. hatte der. Hof 
Verſailles die mit der Fregatte Hermis 
one aus Rhodetland erhaltene 
[.. — ind — 
gen Abgaug 
Fregatie hielten ch die Sramidfden 
Truppen mit einem Corps Americani. 
ſchen Volentairs und Militz ‚bereit, 
auf Longeiland zu lauden, mb * 
da and Reuporf und Chinton ve 


nicht zu Paris, erfilich , das 
Broviantichiffe in Gibraltar rnſchle 






wichtiger gehalten — * Pe K 
Willienen Zucker ſicher gen 
zu fchaffen... and- iſt auf der 
—— wißt, an ans 
bern Otten aber gut Droces. 





Neo! "282. Freytag den 24. Now. Anns 2780 * 


—— mac Yon 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ u. Scans Neu 
Mir" Toro Roͤm. Kayſerl. Mojeſtaͤt fiem „2 


Darle druckt bon Yofeph Antı rer — 
r “en Graben , in a — PIE 










‘in oem aa Rohe apihin. joe —5 N 
kierted — Pula, Ss $2 NH a de 
verdlet allem und Jeden —— ſeldſi —* 


Caper⸗ Capitains die Briefen 

ſie auf die Engländer machen, Fünftig Haufe , und in a —— der 
zu rannonieren, bey ‚Strafe 3. Monat 
Ing ſtillgeſtelt zu mie 1; ‚Doch wird 
vorbehalten folches no ner thun zu 
daͤrfen in Anſehung —* Schiffe welche 
fie im den Jerändifchen Meerten, in dem 
Ganal -von-Briitol oder-von St. Georg, 

ober in. dem Rordweſt von Schottland 

‚ würden. joften 


auch fo 
— uu ie Verſen 
— — 5 


des ER: Per 
— 


Si and on von, dem ‚Deren von. Bartihe 
—S Son er Mit ra 


„Men n.. in Arme Gegend 





Kor nicht mehr: fe: ioer üugte zu Geld nee Ba 

Magen, werm man nıcyt zum öfierw Schreiben aus Tprol,. va * 

den Aufallen der Raͤuber, det ſoge ven. MOD ara 

nannten Hdernacfen ausgeſetzt = ü- Ich ſchmeichie mir ‚vom ders 

ve, indem dieſe MR of, der ichorf⸗ Pau wichtigen Danfızu, da ih-ihr-ein 
-fich den» Me Bevertichfeit: —— die für: 


8 Sul ch, ungeach 

jedem Herze intereſſant 
Ar ai * jedem Aufeher auf er 
26 rei en Hau en e 32* 
3 * — vom erſten Range iſt. Den 29. Wein⸗ 
die Drrfehaftemtos. Am i · dieſes * lich befreyten Stift „-umd Gotteshauſe 


des Abende um * «find: fie in: Stams im Landes 
das Bar ; haben: Eiterzienfer « Ordens bie ai 
dan meinst, © Wächter gr, um hacaelchris Dersen 


— — 


* 


— 


6 tier, belobten St 
dus Hopfgär 9 


* — Braten 
er gten 
er in el, oh 

* zu Silz, ir Ye: 
teräbeng, u 50, Jähriges Prieiterchum, 


wie auch die WW. Er Php. Bernhard 


Gall, und Alberick Faber ihre 50. jaͤh⸗ 
rige Ordeuggelübde : zugleich der geach⸗ 


te Joſeph Spies Beſtandsmayr zu ans 


geregten Stamms, mit feiner Ehegatte 
Birgitta Dirnin das 50, jährige Ehe 
verlobniß feuerlichſt erneueret. Ich 
wit feinen Umſtand unbemerkt laſſen, 
weit auch der kleinſte bekannt zu werden 
wüuͤrdig iſt. Am Tage dieſes Jubelfe⸗ 
ſtes lieſſen Seine Hochwuͤrden, und 
Gnaden, Herr Herr Vigilius, derma⸗ 
len —— ie len te 
gurender Abrıc. um * 
Dee? ach beſpannten ee Im 
Sitz abfahren ‚und ‚den jubifie 
SE Herrn PrarrerWinterer durch 4. 
der Vornebinften des Cloſters, unter 
Anfwartung 2. Bedienten abholeh; 
Diefem Wagen find 3. audere 
nach Stams gefolger ,  woriun Die 
166liche Obrigkeiten von S und 
Petersberg befanden. Um 8. Uhr oͤf— 
nete fi die Scene in angeruͤhmter 
Stifskirche, da der hochwuͤrdige Greif. 
Herr Edmund Hopfgartner die Jubel⸗ 
Meß, unter präctiger Muflf, ale 
ler möglicher Feverlichkeit abhielt,, und 
ſohin mit feiner betagten ehrmärdigen 
Mechte, dem vielfach verfanmmelten Volk 
den Seegen gab. Hierauf hielt der der- 
malige P. Prior Amadeus Ehinger 
eine auf des fuͤnffache Inbelfeſt paſſen⸗ 
de Ehrenrede, wovon der Inhalt jedem 
Zuhörer Thraͤnen ins Geſicht lockte, die 
Ausarbeitung aber, welche das gruͤnd⸗ 
liche feine® Geiſtes, und Gelehrtheit 
verrieth, Ehrfurcht, und Verwunderung 
gegen einen fo erhabenen Mann rege 
machte. est tratt Herr Pfarrer Wins 
terev, unter jauchzendem Zuruffe der 
Srompeten, und Pauken am vie Schwel⸗ 
le des Tabernafels, und hielt dag feners 
liche Hochamt, worumter Herrliche Con⸗ 
certe ge,Slagen, und geblafer wurden, 
Nat dem Credo hielt man mit dem 
Hochamt inne, und 68 tratten Ge, 


* 


— — — - 


Hocwürden, und Bu, —* 
ter Herr Abbt, auf ihren unter ‚einem 
prächtigen Baldadın 
und nadınen afdort von R denen 9 
®. aber, umd 
—8 auf: em 
ederloͤb niß init dem " Beilar 
rg * und Bir gitta Hirn 
mit den enden — 
neueret, und ſohin das Ko Bd 
lendet. Herr Pfarrer ie 
den das Volk mit ehrfurch 
getünme zudrang, bejlieg die 
kuo ſegnete alle, wie-der alte - 
feine Kinder gefegnes "hatte: 
endete fich dieſe F ——— 


che, aber in den Herjen a 
den fingen fi alle —— 
Ehrfurcht, und Liede zu an, und 


man hörte ein hundertfaches 
8* fen, ehr Green nnd 
itrauf mar groſſe 
worzu ſeht viele bee uud ® 
1 pie ke a 
rühren ‚ mit der 
uk: David, der Gro dur 
ausric. A inet 
usorüden 
auch Der Pepe er ii ever — 
Pracht in ſeine ur: 
rück begleitet, wo ihm dicht i 












te Poͤller die 

—— af; unter ı 

preisen Jauchzen , entagıe SA 
Folgende — 2 dt von den 


——— ern , nr s 
= — np ri 
arrer Johann Heim Bafer 

ein Mann mit — 
Feſtigkeit, Seelengröße, und dem 
den Die Engländer cold head nennen, r 
gesohren worden, fo ‚war Erd, und 
fein ganzes Bettagen , von feiner 
fangennehmung an , big 
hie ia —* > enfteim , 

th Die edelſten Gefinitmmgen - undpe 
white Groͤſſe: Do urtheilen 
ſelbſt nach einigen 3 ee ee 
Munde end... Mannes, 
und Dihrempan gen 
mr. u 


ar eat ſchlen — 









vorher geahndet zu haben. Wenigfiens 
if gewiß , daß er von ungefehr 15, 
Monaten den Herrn. Tanonicud und 
obfi Meß, der ibn zur Geſchmeidig⸗ 
keit aufzamuntern umd von feiner Rache 
de zu beiten ſuchte, beſtimmt 
fagte: Laffen Sie mich mein Schick 
erfütten 1 Sch: weiß, daß ich noch ent 
foeder den Kopf , oder die Freyheit, oder 
mein Vaterland verliehten ng: Eins 
von dem dreyen, sie es die Fürſehung 
will , doch wo möglich, nur das zwey⸗ 
te nicht ! Dieß blieb feine Gefiunung 
auch im Befängnif. Wenn ich m 
wählen hätte, ſyrach er, zmifchen Top 
und ewiger Bereifung , fo würde ich 
die Wahl meinen Freunden überlaffenz 
was fie gut fäuden, wäre mir ihrent⸗ 
megen gut Stuͤnde aberdie 
Wahl zwifchen Tod’ und ewiger Gefan⸗ 
genfchart in meiner Willküht, fo wäre 
nur bald emefchieden; ich würde gewiß - 
den Schärfrichter um feinen Lohn nicht 
betrugen. Daß es hiemit fein uͤber⸗ 
legter Eruſt ſey, bewieß er dadurch, 
daß er ſich durch nichts, auch wicht 
durch die Bitte ſeines alten und ihm 
theuern Vaters bewegen ließ, wm 
Gnade zu firben ! Dem Edlen ließ er 
fagen : alled wollte er thun, um ihn 
zu befriedigen ; nur diefes koͤnue und 


"dürfe er wicht. Wenn feine Thorheit 


% 


und fein Unglück ( Berbrechen nannte 
ers niemald,) den Topverdient hätten, 
fo ſeys billig, daß er ihn dulden , 
end auf alle Fälle für ihm beffer , daß 
er Herde ; er fühle nun einmal , und 
babe fih über eugt , daß GOtt einen, 
eigen Weg mit ihm gehe ; zwar begreife 
er denſelben wicht , aber anbetten wol⸗ 
te er nnd willig ‚folgen. 

„Lange hatte er um eine legte Unter⸗ 
vedung mit feinem. Vater und feinen 
Kindern gebetten ‚ umd lauge verges 
bins : mau fihien zu beſorgen, er 
möchte , wie einſt Hannibals Bater , 
feime Söhne ind Geluͤbde des Haſſes 
und, der Rache nehmen, man mißfanns 
10 Maut... Endlich gab der Rach 
e Einwilligung ; Seine Rinder la⸗ 





— — — 


ker ) 

texte , und Wafer war fo ruhig * 
feſt, daß nicht einmal das volle Glas 
in feiner Hand’ ſchwautte. Gegen 13 
Uhr begehrte er zu fpeifen , und aß 
und trank gewöhnlich „ohne - weder 
langfamer noch geſchwinder zu kauen, 


Als aber der 
auch ein. Glas Wein zu guter letzte am 


bothen hatte, ihm und Lavatern Ge 
ndheit zu trank, fo fagte er Lächeinb: 
er Uſtrey, Pfarrer Wafer und Hek - 
fer Eavater gehören nun nicht mehr je 
fammen. Nach 1. Uhr wutde er vor 
das Rathhaus geführt, der Weg giend 


bed feines Waters Wohnung Bordeg., 


und’ er ſtaud Kin ! Dier, ſprach ei 
wa einer kuen Pauſe, wohnt ein 
kreutzbraver Mann; Ich habe ihm Me 
aus ſprechlich viel zu danten und nun 
fo vergolten .! Gert ſegne ihn und bes 
lohne ihn.! weisen. hinab blickte ex auf 
ein Hans, deſſen Fenſter valigeproft 
taren gud das deſto mehr aufiel „ 
er ben übrigen bennahe. Alte 

mand fehen Hef,! dag vie guten deutt 
fo weinen mögen dauert mich , fpradp 
er zubig , wenn mur keines hinunter⸗ 
u hund: us wollte er, 

ber Borflellungen der Geiflichen unge _ 
achtet, fein, Urkhell anhören! es if. 

— —— die * 
mit vedet,. ich ihr ſchuldig, dap » 
ich a abhöre! da er aber 

dor dem Gedraͤnge nichts  verfichen 

fonnte , fo.wandte er dem Vorleſer 
den Rucken, und bath die Geiſtlichen, 
nun. mit, Gebesh fortzufahren ! durch 
die Stadt gieng und blickte er , wie- - 
ein Mann , der feiner Sache gewiß ift, 
und der Erfüllung: eined angenehmen 
Wunſches entgegen eilt , der fich aber 
vor dem Leuten zu laufen fchämt. Uns 
tes dem Thor 6 er den 88fen 
Bfalm, deu er jedoch auf ſeine Um⸗ 
fände abgeändert haste. Auf dem 


men. ihnen gute kehren, wahn⸗Wabenſtein redete er noch mit Dem 
ee rer mer: GOMÄAHER Teil» ab Arie are 
— — — * pP 


| — — 


Am bequemn ſaͤſſe, umd als diefer mit 
Ja antwortete , fo dethete ermit lau⸗ 
ter, feſter Stimme ! Dir © Gert, 
der du mich als Vater geleitet , durch 
Chriſtum meiner Erlöfung mich vers 
ſichert, und durch deinen Geiſt zu gus 
ten Sefinaungen erweckt haft ; dineins 
pfehle ich meinen Grift ; und da lag 
Ser Kopf , den auch die Henkershelfer 
wär ohne Tränen hinlegten  - 

- Aus: Holland, den 12. Nov. 

Sobald’ als Der Faurens im 
* ‘auf den Tower gebracht 


gang der Sache nad) America 
tichrieben; und Die, Folge Davon 


Saga war, wurde fogleich' der - 


“ wird feyır, Daß man dort Die Her⸗ 


Germain, Philip Riedeſel, 
miiten Bourgoyne, und nn 
dere Officiers, weiche bep den a me 


ricanern ‚gelangen had ‚' genauer - 


verſperren wird. 
Londen, den 8. Mod. 

Man. vernimumtt bdaß am 10. dieß 
ber Proceß des Lords Gordon vor dem 
Teibunal der Koͤnigl. Bank erdffnet 
worden, und das Urthei über ihm, 
naͤchſtens geſprochen werden ſolle. Mit 
dem Paquetboot, det Herzog von Ente 


- Nerfand , wehhes in 34. —*. hr 
a 


Jamaica zu Falmuth an 

nlan wieder derfthtebeit aisaner. 
Zeitungen erhalten. ' Foraendes it ein 
ganz kurher Auszug daruns: In einem 
Articul aus Montego Bay vom ‚zöften 
Auguſt wird geſagt daR) eine Are‘ 
Span iſcher Seeränber Hi fters an 
den Kuͤſten dieſer Inſel y fondeftich A“ 
den nördlichen einfünden , und weil fie 
garıy ohne Vertheidigung fee , groſſe 
Berwürungen in den dortigen Plan⸗ 
tationen — We, 
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der dosterke mit aller Accnrateſſe de 7 
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Nro. 283, Samſtag, den 25 Nov. Anne 1780. 


Augſpurgiſche Oxdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 
Mic Ihro Aödm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Frivilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaſt anf dem obern 
Graben , In dem fogenannten Gchneid = Hanf. 








Wien, Den 13. Nov. 
er Wenstianifche Selandte, Graf 
Durano iſt nah Venedig zus 
ruͤck gegangen, wofelbit, wie man 
Bernimmt, Die Mude gänzlich wie⸗ 
der hergeſtellt iſt. Ptocutator 
von Si. Marcus, Piſani, It zu 
einem zweyjaͤhrigen Atreſt, und Der 
Adbocat Eontarint zu einer jährigen 
Sufpendirung verurtheilt worden, 
wornach beyde wieder in ihre Poſten 
geſetzt werden ſollen. hatten 
nichis gegen Das Gtaatsgefeg ber 
sangen , fondern nur chlechte edings 
eine Unsednung bey Gelegenheit eis- 
ner Wahr verurfacht. Aue andere 
perfonen fo mit in dieſer Sache 
verwicfelt waren ‚find in volllommes 
mer Freyhelt 

Sran ‚ den 20, Nov. 
Da Se. Mojeitär, der Koͤnig von 
n, Dero bey der Ditomannt- 
forte befindtichen Charge d’ 
Aflaires, von Gaffron, zurlckzubes 
rufen geruhet; fo haden Höchitdiefels 
ben den bisherigen Landes » Regie 
6. Advoraten zu Neufchatel, de 
Bun slide Qualität dahin 

ert. 

SE Dresden, den 13. Nov. 

In der Mitte des vorigen Monate 
kam die nene Formirung der Saͤchſi⸗ 
ſchen Armee beraus, vermäge welcher 
jede Compagnie bey alen Inſantetie⸗ 
Megimentern wit 10. Mann vermehrt 





auf der hiefigen Veſtung Königfteiß 
die ganze Ariillerie pro 
d werden nunmehr auch Die daſelbſt 
befindlichen a fe matten gebauet, 
und in Ordnung gebracht. 
Aus dem Trranderd srgiichen, 
den 13. Nov 


Wir man ſagt, ſo wur de die ſchleu⸗ 
aige lickreife Se, Koͤnigl. Hoheit 
des Prinzen von Preuflen , von Kdr 
nigsderg nad) Potsdam, durch einen 


Courier von Dee Könias Maieiit 
veranlaßt/ nach defien Empfang Der - 


Pri fbrach ‚ und: währ 
ud de Die —* —* Stunden 


Varis, den 13. Nas, 
de welche der 
ich in dem Da: 










204. Seegeln beftchen : er hat ms 
mit 130. Schiffen die Reife augetret⸗ 
ten ; afkcin er war gendthiget , einige 
derfeiben , die theild Waſſer geſchlu⸗ 
cket, theild an ihrem Seilwerk be 
diget worden, wieder nach dem In 
zurück ſchicken. oder 5. derer 
Linien Seifen * Seide diefer Gene: 
ral » Lieutenant mitgebracht , und die 
am meiften gelitten , werden 25. em 
meldter Kunffarchen » Schiffe nad 
Marfeilie begleiten , und fich zum Tou⸗ 


fon audbeilern laſſen. Man füpt , bie 
(one nice” mei 


fe Kauffarıhep: 
von. den Spau Küften vom eii 
ſchrecllichen Sturm befallen morden „ 
fo-daf einige Schiffe von berfelben , 
reuet, zu Dordeauf, D 
und im andern : 


tworden ° 


eingeloffen wären, : Wahrſcheinlicher iſt 
ed aber, daß die in. unſern Hapen eins 
offene Schiffe von der Anzahl derer 

2. find, welche we atte pbiges 
mia bedecket hat, Die Brieft von ons 
den.geben , daß Die auf der. See ‚lich 
befindlihe Euglaͤndiſche Efcadre 
der unfrigeh entgegen ‘gebe , um fie 
anzugreiffen.: Hier lebt man verſichert, 


Here d’Eftaing ſehe nicht der General, 


der ein Treffen alsweichen werde , ſo 
muß es alſo nothwendig was. abſetzen, 
wenn die beeden Efcadreit auf einan⸗ 
der ſtoſſen. 

Niederrhein, den 19. Nob. 
Die Madrider Zeitung vom Zuſten 
Det. liefert unser der Auſſchrift: Liſa⸗ 
bon vom 19. Det. folgenden Artikel: 
Mit einen von Janeiro erſt augekom⸗ 
menen Schiffe hat man ungerirpientiche. 
Briefe erhalten , die an Lence im Deu 
dafigen Lande don Freanden ın Bilenosa 
Anres gefchrieben worden find. Unter 
denſelben “befinder ſich ein Schreiben 
and - Arequipa , welches verfchiedene 
Umftände , die in betref der in gedach⸗ 
ter. Stade: entflandenen Unruhen - Des 
cTaunt gemacht worden „.erläutert, Es 
bat und ſchicklich geſchienen, Diefen 


‚Brief bier eingnfchalten , weit‘ derfelbe 


der Wifbegierde des Publicums win 
Benüge leiten fan. 

Ar equipa, ben 26. Jun. 1780. -.. 
„ Die. Bedrohungen, welche - Durch 
verfchiedene Läfterfchriften- und andere 
noch dreiftere an oͤffentlichen Orten aus, 
gefchlagene Papiere geſchehen, began⸗ 
nen am 13. diefed mit einem Aufruhre 
wider das Zollhaus in ihre Wirklich 
feit zu geben. Am x4. erfrechten ſich 
die Mentlinge zu pländern ; ketien 
die Brieffchaften im Rauch aufgehen ; 
und entwendeten eine Baarſchaft von 
4000. Piaftern, die ſich allda vorfand. 
Der Bermwalter und die Empfänger 
machten füh aus dem Staube , auffer 
dem Dberbeamten ,, dem: fir den : Kopf 
guit- Luem Wurfſpieſſe fpalteren. - In 
der Nat vom 13. ward der. Auflauf 
unter bem Poͤbel allgemein , aber wicht, 
srönungdmäßig, Erplünteriedas Haus 
bes. Eormeaidorb leer --aus., und lieũ 
picht einen Ragsı in. Bänden. Ein 


‚Duden mit mehr ald »zo000 baaren 
Wiſtern, der einem Pachter, Mauseng 


Dom Jojep dros, zuländıg u 
hatte glei — De a 


unge erbrachen alle Gefängnife, ans 
‚weichen ſie die Gefangenen herausnah⸗ 
urn. Am 16. ſehte ſich de Stade 
das if, der Adelund vie votne 
Einwohner , in den beſten Vertheidi⸗ 
gungdjtand, Es war eine Compagnie 
Edelleute, angeführt von Aramıbide „ 
und eine Compagnie Grenadier unter 
den Befehlen des Solares aufgerichtet. 
Gegen 4. Uhr Uvends ließ sch mia 
Regiment auf dem Martte zuſammen 
treten. ‚Neun Compagnien verfichersen 
ſich Der ‚Zugänge der Stadt, und nach: 
sen Patrouille darin, Es hatten ſich 
zwo Arten von Banden „eine wiser 
das Zollhaus, Die andere, weiche aus 
einer. Anzahl Privarleuse und aus dei 
Pöbel beftand , wiver. den Kerzegor 
und einige Andere Perfonen zuſa minen 
geſchtungen. Ungeachtet des Wercheis 
Digungshänds, in melden wir und 
geſetzt Hätten, kamen die Indianer von’ 
Papa am eben dem ’zö., uhı’ro). 
Uhr Adends ‚über 800. Mann ftart 
and anzufallen. Die Compagule yon 
Dom. Raymundo Team , weidye dieſen 
Zusaug bewachter, that einen tapſern 
Widerjland ; ward aber endlich durch 
einen Stetategen gezwungen, fi vis 
nor. dem, Plage St. Maria zu 
siehen. Hier fieffen die - Compagnie 
Ebellcute , jene der  Grenadier und 
3. Compagnien Riitereh zu ihr ‚ melde 
die Indiauer, mit Verluft yon vielen 
Zedieun und Verwundeten auf dem. 
Wiege nach Pampa , zum Weichen mis” 
thigten. Um 1. Uhr Nachts war Kein 
einziger Indianer meht zu fehen; Und’ 
17. fruͤhe Durchflreifte ich mie 4. Comes’ 
pagnien . diefen ganzen. Weg umd die 
nachtbarten Härten bis zw den As 
böben.  Bep, dieſer Gelegenheit, wurs 
den verfhiedene Flüchtlinge und: Ders 
senndete zu Gefangenen geinacht. Ant 


dem nämlichen Tage „den 17, 
+ Ur Abends turben die — 
— ig =. Eompagkien Rei⸗ 
tereiy und’ jene Der Edellente im Brand 


seßcct ‚ud gröfentpeiis'u Grunde der 


richtet, Am folgenden Tage knuͤpfte 
ur 6. Zudianer auf. , Viele Verwun⸗ 
dete . befinden ſich in Spitaͤlern und 
audere in den Gefängniften: Die Körr 
per von jenen-, die in der Nacht vom 
26. gefbdter werden, bleiben in dem 
Gängen des Verſammlungshauſes auf⸗ 
gegen * 


af fon den rar Mh, 
Es iſt tee hlen eines Vertra⸗ 
ges von Weſt det worden,. 


danou, der König; Hof ju Liſabon dep 
den jezigen Umiſtaͤnden jtarfe Anwen— 
dungz zu machen. ſuchet. Durch ven 
28. Artikel deſſelben haben ſich beyde 
Döfe gegen einander verb anden: daß 
den linterthanen bey der - Nationen er: 
laubt ſeyn ſolle, nicht nur mit Kanf⸗ 
7: they, fondern auch mit Kriegsichiffen 
1 “benperfeitigen, Hiben einzulauffen; 
es gefihehe entweder in der Abfiht, 
einem Feinde zu entgehen, oder. deu, 
Ungemwitter ans;uweichen. „ oder auch 
Erfrifhungen und Ledensmittel einzu⸗ 
nehmen; wuͤrden aber die Kriegsſchiffe 
aus keiner von dieſen angegebenen Urs 
ſachen, ſondern aus eigenem Wellen, 
fish in die Howen einlegen ,.fö fort Die 
Zahl anf. ſechs beſtimmt feyn die hiers 
zu Erlaubnis haben follen , und. därs 
fen folche auf allen. Fall länger nicht, 
als es die" Methwendigkeit ‚erforderet. , 
berinn , noch. auch an den Küften: 
überhaupt verbleiben und fo. fort © 
Rom, denzı1. Det. 
u der Kuche von St. Maria 
in Einfideln , welche im 1777; als 
bier in der Stiaſſe erbaut worden, 
melde von St. Maria Maggiore, 
nad) St. Johann von Lasran führt, 
und bey weicher cin Kloſter angedauei 
il, in weichem Töchtern deutſcher 
Nation des Drdens St, Norbert 
beyfammen eben, und ihre Zeit in 
beiländigen Anberhung des Hei. Sa⸗ 
cramentes, bald in dem Cdor laut 
beihend, bald ſingend zubtingen und 
alles in ihrer Mutterſorache vertich⸗ 
ten, predigte den 2aten dieſes in 
deutſcher Sprache Don Joſeph Heig 
ein Schweizer von Geburt, und eis 
friger Beſoͤrderer dieſes frommen 


— J — 


Inſtituts und nach geendigter Pres 
digt wnrde der ausney mend zahlrei⸗ 
hen Verſammlung fo nn Frem⸗ 
den als Römern von dem Präfateu 
Doctor ‘Pietro Luigt Gateıtt Bıfaof 
von Eirene in Pontificalibus. der 
Segen ertheilt, weiches das etſte⸗ 
mal iſt, daß ein 
Kirche functioniert hat. 
Liſabon, den 17. Oct. 

Ihre Majeſtaͤt, die Königin, 
haben mittels Decretes vom "gten 
diefes zu erklaͤren geruhet : ‚De 
Marquis don Aldıng bäfte als 
Delchirmerdes Andenkens feitieg ſe⸗ 
Iigen Schwlegervalers und Sch mar 
ger, Yöcbildeufelben - vorgefielt . 
daß In dem wider Diefelbe durch das 

ericht der Anconfidenza den -12, 

ti 1759, in Beziehung auf 
das in der Nacht vom 3. Seprmber 
1733. degaugene greuliche Verbre⸗ 
hen der deleidigten Majeftät gefallte 
Urtheit; Nulltaͤten und handgreifr 
Ndye Ungerechrigkeiten getrieben wor 
den, und ſoichemnach gebeten, zu 
erlauben‘, daß viele Sadye von 
neuem in ‚der Kevifion unterfuchee 
werden möchte, melcdyer Bitte Ihre 
Wajeſtaͤt hn gewaͤhtet und die 
Au ter zu folcher Revifion ernannt 

en. \ 

Damburg , den 12. Von. 

Bey Herannäherung des Winters 
will die Hoffnung zur Herftellung 
des Friedens ſchier @änzlich vers 
ſchwin en. Europa ſchent uns ders 
malen.nichts als ein Drohendes Vo⸗ 
kommen eines. allgemeinen . Kriegs 
zu zeigen, wozu die Vorſichtigkeit die: 
angeiehenjten ten ſcheint vor⸗ 
bereitet zu haben , ya * u” 
denfen Urfache hat , daß der geringe 
Ne Zaſall wahrſcheinlich Gelegenheit: 
geben könne , fhr deſſen Vorſiei⸗ 
lung ſchon Die Menichheit zittert, 

Unter dein 4. October diefes Jahre 
iſt allhier ein erneuertes und gefchärfe , 
tes Mandar gegen heiniliche Werber , 
die fich ſeit elniger Zeit bier eingefchlt- 
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Biſchof in diefer 


— 


rw EEE es 2 me 
rn | 

chen haste, betanut gemacht worden, md viel bequemer mud das Or 

worınn allen umd jeden Einwohnern, Tender eingeripe find; Die weil 26 

—— Weins Caffeesumd Biere —* giebt, ſdh die eichtien m | 
auch 






- ben, jo ſeyn 

Schenken verboten wird , dergleichen - 

Leute wicht bey ſich aufjufiebinen, oder, en “> ar 
wen es ohne ihr Wiſſen geſchleht, o⸗ mehde 
eich! anzuzeigen, bey nahmhafter Geld⸗ 

u Verluſt der ihnen gegebenen Frege i 
beiten und fehärfiter Ahndung gegen dien 

. jenigen, die ſolchen heimlichen Werbuns 
‚gen auf irgend eine Urt Vorſchub thuu. 
Niemand ſoll ſich ohne gefegmäßig er⸗ 

- haltene Werbung im Diefer Stadt und 
ihrem Gebiete deute auzumerben unters 
Fehen, und biejenigen, bie bagegen 

dein, und foldhen Werhern Vorſchub 
thun , follen mit dem’ Confilio abeundi, 
aber gar als Menfchendiebe und See⸗ 
bes Berfäufer angefehen, dem Beſin⸗ 
den nach filcaliter angeklagt, und vers 
möge der Rechte an Ehre und Gut, 
am Leibe oder Leben, nah alier Streu⸗ 
ge gefirafet werden, 

— Cleve, den 18, Rov. 
MNach öffentlichen Berichten, vermms 
thet man, der Ritter Yorke werde den 
Haag verlaffen, wenn er nicht eine, e 
reichende Autwoͤrt erbielte, ..; un. 

Rursgefaßte Rachtich 

Der Werth der Ladung der Käufe 
mannfchiffk , Die der Graf non Yu 

en zuruͤckaebracht, mırd auf 240. 
Miltonen gef aͤzt, nemilch bo. für 
Rechnung der franzdfidyen und 180, 
für die Spaniche, Kaufleute, 

Montag und Dienflag. als dem. 27, und 
28. November, iſt da Dana (6 Same 
ber: Werſtadt naht dem Thor bey Äbla 

Thenn Schrweinmerger, von Silber, 
er, Eeinwath md allerley Sachen, 
mn, Die Meifibierhenden: zu verkaufen, 


Deo Thomas Jo Stätzer, burgerlis 
her Lchzelter und Wachsarbeiter, allbier in 
*83 find wider neuerdings die ſoge⸗ 
nannte Engländifhe Nachtlichter zu haben, 
welche feit ihrer Erfindung vom ihme im 
manberiey Anbetracht verf-Aion’ert, und 
dem ‚biefigen und auswaͤrtigen Publico um 
bag dem Manıen Ungeburgifhe Nachtli 
kr vor wenigen Jahren befannt a 
worden. Diele von hme ‚felbit werfertiate 
bevcifen vor den anderen nacaemachten 

"ih darianen , 

n thigt 


hau ptſach 
man dlzerne Anöpflen bus 


— — — — — — 
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Ingollſtadt, den 25. Nov. 
An 19. dieſes frühe um 8. Uhr wur⸗ 


de auſſerhalb Aichach ein Weinhändter 


von Mannheim, ver von München 
bier durchreifete, auf dem Gſigerberge 
von Diebsleuten angegriffen. Der er: 
fie, welcher dem Pferde in den Zügel 
mwöllte, und aus dem Walde der Strais 
fe zugetannt war, fiel in dem Graben, 
morauf der Nachfommende fchrie, und 
denn Augenblick 8. ſtarke Kerle hervor⸗ 
fprangen. Der Weinhaͤndler hielt es 
aber nicht fuͤr gut, fie zu erwarten, 
und ritt mit verhaͤngtem Zuͤgel davon, 


ohne etwas mehr‘, ald feinen Hut ein⸗ 
borauf als 
warn 7, MER. 

Raͤuber glücklich genug, den Gerichts⸗ 


bü habe: 8 
ET 


bote von Schrobenhaufen der eben mit 
einer Summe von nrehr ald 5000. fi. 


. wach München begriffen war, anzupa⸗ 
“ten, und reim andzuranden. Da nun 


die Diebsrotten feit einiger Zeit wieder 
merflicher angewachſen find, fo hat ge⸗ 
maͤß dem weifeflen Beroerpnungen 
unfrer hochtöbl. oberen Pandesregierung 
das men aufgeſtellte Sicherheitcorps 
fogteih feine Auffichten verdoppelt. 
Zwey Raͤuber tom der letzteren Rotte 


find am Dienftage daranf im ſogenann⸗ 


ten St-chesgarten auffer dem Muͤnch⸗ 
ner Neubau rthore entdeket, und 
einer davon ungeachtet flarfer Ge: 
genwehre fetgemacdt, nnd einge 
bracht worden : der andere tft emtwifchet. 
Bey dem Ertappten hat man eine ber 
grächtliche Summe Geldes , eine filbers 
ne Sackuhre, und anders dergleichen 


gefunden. Die Diebsdande, weiche ſich 


feit einer Zeit in der Gegend von Pis 
burg aufgehalten hat, iſt von dem 





“er 9 übe 


Mir. Toro Roͤm. Bayferl, Majeſtaͤt allergnddigfiem. Privilegio 


WBerlegt und gedruckt von Joſeph Anten Moy, wohnhaft auf dem obern 
5 Graben , in dem fogenannten Schneid⸗ Hauß. 





gedachten Sicherheitscorps durch Zus 
— 5—— * Com⸗ 
mandos gluctlich aufgehoben „worden. 
Man Hat. ſich alfo. gar bald — 
Sicherheit auch in anderen baprifchen 
Gegenden zu Folge der bereits getrof⸗ 
fenen weiſeſten Anſtalten ja veriprechen. 
Aus einem. Schreiben aus Zütphen, 
den io. Nob 
Die in unſerer Stadt verſammel⸗ 
ten Staaten der Provinz; Geldern find 
ben, Seinnungen der Yrovim Holland 
in Rüdficht auf dem Äcteßionspian 
fneten Neutralitat nicht eher: 
Rn 4 * * —— 
nden Partheyen ver Republit 
vorgängia ihre Beſtzungen in beyden 
Indien garantiren müßten. Esif feichr, 
die Gruͤnde einzufehen , tie Ihre Edel⸗ 


‚ mÖgenden bewogen haben , dem im dem 


jegigen Unſtaͤnden der Republik fo noth⸗ 
wendigen Maafregetm bevimtretten. 
Man weißt auch vom guter Hand ‚dag 
der aröfte Theil der Mitglieder diefer 
Berfanmiung fiih wider Willen hat bins 
reiffen laſſen, und daß die Reſolution 
feinesmegs einſtimmig genommen wor⸗ 
den iſt. Mehrere Mitglieder ver Staa⸗ 
sen , beſonders aus dem Adelſtande, 
waren der Meinunug, daß man unver⸗ 
züglich dem Vereintgungs⸗Plane bey⸗ 


zretten muͤſte. Der Baron de Cabee 
van Marſch, der ſeiner Einſich⸗ 
ten und patriotiſchen Geſinnungen ſchon 


balannt genug iſt, hat ſich auch bey 
diefer Gelegenheit hervorgethan. Er 
behauptete mit dielein Nachdrucke und 
— Wabtheit, die Nothwendigkeit, 
der von Der Provinz Holland angenom⸗ 
men Parthey beyzutretten. Nachdem 
gen und wohl⸗ 


————— —— 


ehätigen Abfichten der Rußiſchen Rays 
ferin weitlauftig heran sgelaffen Hatte , 
bezeugte er ſein E dan er die 


Staaten der Provig; ı 3 jüyt. ein 
taaten Ken Kaelvern jey —J 


WBehmungen der Fre 
denheit fchnur gerade zuwider wäre, die 


’»we3 i 
und... Zufries 


Ihre Edelmoͤgenden in der vorigen Ber 
fanımlımg' geidiget hätten , da ſie ers 
tlaͤrten, daß ſie den Antrag der uns 
fterblichen Catharina der aten als ein un⸗ 
vermuthetes Mittel anfähen, daß die 
Goͤttliche Vorſehung darboͤte, und die 


Republik aus der Gefahr, wotinn ſſe 


ſich befaͤnde , zu tretteu. Dieſe Ge⸗ 


"fahr iſt noch vorhquden, fuhr er fort, 


und gleichwohl wollen fie ch jetzt dieſen 
heilſamen Abſichten eutziehen. e Ras 
tion wird über dergleichen Entſchlieſſung 
unwillig merden ; fie wird Verdacht 


“gegen ihre Abſichten ſchopfen; und wird 
. mit der verwirrten Politik und den 
ſcheinbaren Gruͤnden, welche ſie vor⸗ gangs abzielen wird. 


olauben machen, daß England un mit 


getragen haben „um ihr Betragen zu 


„ befchönigen , die Gründe deffelben zu 
verſtellen, nicht zufrieden feyn. In⸗ 
Nation, die Bas " 


deſſen ift es doch die 
Recht hat „. ihren Werth zu beſtimmen, 


und fie wird mit vollem Rechte fragen. . 


können, was für Bewegungsgrände fie 


zjuruͤckhalten koͤnnen, daß fie nicht dad. 


Ihrige darzu beytragen, damig die Re⸗ 


publik eine Parthey ergreifen udge, bie 


‚einzig und allein ihren Verluſt / verhuͤ⸗ 
ten, Schiffart und Handlung herſtel⸗ 
lenund ſie von dein Rande des Ab⸗ 
grundes, an welchem fie ſich beſindet, 


tretten kan. Die Foderung der Ga⸗ 


rantie unſrer Beſitzungen iſt chimaͤriſch. 
Die Nation wird mit dergleichen Vor⸗ 
wande nicht zuftieden ſeyn; und was. 
begehrt man, alles wohl erwogen, 
wohl ſtaͤrkeres in Anſehung dieſes Ges 
genſtandes, da das Rußiſche Mint: 
ſterium unſern bevollmaͤchtigten Mini⸗ 
fiern zu Petersburg die ſtaͤrkſte Ver⸗ 
Kſicherung in Ruͤckſicht auf dieſen Arti⸗ 
kel gegeben hat. Euer Edelmoͤgenden 
werden mir einraͤumen, daß derglei⸗ 
hen Betragen von ihrer, Seite ae 
fe einzige Frau , welche alle, Bälfer 
wegen dieſes vortreflichen Plans die 


Erdhaltung Der Quelle ihrer Eriſtent 


ken haben we 


een daß 
er — 


de. Welche eine Ausſicht für 


und ihres werhfeleitigen Sluͤcke zu dau⸗ 

— * —— ſeyn kann. 

e Diefem noch bey, meine Ders 

jre Reſolution die Gemb- 

mehr erbittern ’ 

und nicht wird verhindern Eöuneny daß 
die groͤſſere Anzahl der Mitgliever i 

—— ri ——— ſo heil ſa 

aaßregeln nicht beytretten ſollte. Zu: 

dem iſt Euer en alte un⸗ 

befannt , daß unfre Miniſter zu Pe⸗ 

terdburg und zu. verſtehen gegeben has 

ben , daß mweun die Republik nicht ſo⸗ 

gleich dieſe Porthey ergreift .. ſie auf 
immer davon ausgeſchloſſen ſeyn we 


Ser⸗ 
dieſe 

aaten. Unſre Handlung und Si 
ahrt , die fich bereit# in den. kläglich⸗ 


ſten Umftänden befinden, werden fe 


Huͤlfe zu Grunde gehen , welches folg⸗ 


lich zur Beſchleunigung unſers Unter: 


Man will uns 


einem Kriege droht, wenn wir dieſe 
Parihep wählen. Allein man muß fehr 
kleinmaͤthig ſeyn, um zu glauben, daß 


diefe "Nation im Ernſte es zu eitiem 


offendaren Brüch mit der Nation wird 


kommen lafen ; unter dem Dorwande | 


der Allianz und Sreundfihaft behandelt | 


‚ fie und , mie ed ihr gut deucht, umd 
loͤſſet ung. ihren granfamflen - Despo⸗ 


tismus erhpfinden. Sollte man Hichte 
defto werliger glaube, meine n, 
daß eine blinde Willtährigfeit Re, in 
dieſem Augenblick zurück "Halten kam, 
zu Holland Autrage ihre, Stimmen 
zu. geben. Uber glauben fie im ganzen 
Erufte , daß ihre Betragen fih auf gu⸗ 
te Grundfage gruͤndet, da.fie willen, 
daß diefe Gefälligkeit , dieß Teidende 
Verhalten der Republik Urfache ihres 
jezigen Unglücks iſt, und daß mir das 
durch allein in die traurigften und haͤr⸗ 
teten Umſtaͤnde gerathen find. Uufre 
Handlung wird von allen andern Na: 
tonen zu Grunde gerichtet, gefchändet 
und verachtet , und zwar —— 
weil wie es ſeibſt möllen. Wir mären 
und , ich bitte fie, bemühen, und die 
fer tödfihen Schlafſucht zu entreifen, 
spir koͤnnen es, und And fogar im, Slonde, 


| 





und zn rächen: „ wenn die Umflände es 
erfoderg. Nehmen fie gi mit den 
übrigen Mitgliedern der Union Die An: 
erbietung diejer bewafneten Rentralität 
an , unſre Nation iſt mehr , als ir 





Preiß der Eronen! Iſt ein Pfad 
des hund, welchen Bu nit 06 
trittſt? Weichen Du nicht weni ? 
Nicht vollführſt und nicht vollzüh:en 
kauſt? Europa erzehit in feinen groß 
fen Annalen den hohen Gang Dels 
nes Goͤttlichen Genies. Du gabit 
ein» und der andern Herrfchaft Diäns 
der Deiner Liebe, Deine Söhne. 


‚gend eine audere dabey inserefirt. Als: 
‚dadn werden fie Wohlſtand und Leber: 
‚flu wieder bey und entfichen ſehen, 
alsdann wird eine Anzahl von unge 
‚für 50. mwohlgeräfteten nnd bemaun- 


ten Lienienfhiffen und Fregatten , die 
gleichwohl unthaͤtig in unſern Haͤven 
liegen, im Meere erſcheinen, und (wie 
unſre Vorfahren thaten) die Ehre unf 
rer Flagge behaupten konnen. 

Dieß iſt der kurze Innhalt der Re: 
de des Herrn von Cabeue van Marſch, 
die, wie man vernimmte, auf Requi⸗ 
ſition des Redners dem Protocoll der 
Provinz; einverleibet worden iſt. 


Miederchein, den 14. Rod, 

Oeffeutlichen Berichten zufolge, 
fon Rußland mit Dem Beiragen 
Daͤnmark gegen England, mit 
welchem jenes, feit dem Beytritte zu 
der gewuffneten Neutralitaͤt, einen 
befondern, Dandlungstractat abge 


ſchloſſen hat, äußern. unzufrieden . 


geweſen ſeyn. Dieſemnach hätten 
Ihre Rußiſch⸗ Kayſerliche Najeſtaͤt 
dem Koͤnigl. Hoſe zu Copenhagen 
etklaͤren laſſen, daß Hoͤchſt dieſelbe 
Sid dadurch gend:higt faͤnden, 
zuträgliche Mittel zu brauchen, um 
Die gewaffrete Neutralitaͤt am ſchuͤ⸗ 
gen, und die Confoͤderirten zu vers 
mögen, daß fie Die Verpflichtungen, 


welche diefelbe durch den Veidin⸗ 


dungs at ig * 
gangen find, In Erſulung bringen. 
Aus Italien, den 15. Ron. 

Fin berühmter Maylaͤuder Dich⸗ 
tee bat auf Die Erwehlung des Erz⸗ 
herzogs Mayimiliau von Dejterreich 
zum Soadjusor von Eöln und Müns 
iter ein ſchoͤnes Sonnet an Ihte Ma⸗ 
jeftät Die Kayſerin Königin verfaßt, 
beffen Sinn ohngefehr folgender ; 

Großmüthige, unfterblighe Mat 
ter. von Deßen! Zierde, Schmuck, 


Dir verdanken auch viele Thronen 
Srauen, Die DasEbenbild des Geiſtes 
Ihres Mutterlaudes und aller Deis 
ner Tugenden ſind. Billig war es, 
dab, zum bleibenden :Bepipiel des 
Glaͤubens, Der Dich in Gott ent 
zuͤckt, Du Deiner Söhne einen der 
Kuche gabeſt. 
Toulon, den⸗5. Nob. 

So eden erhaͤlt man die Nach⸗ 
richt, daß ein Rußiſches Kriegsichff 
von 74. Canonen auf Den heriſchen 
Juſein in ger: Nacht geſchͤ⸗ 
tert iſt. Die Befehle find ertpeik 
worden, Den Dffictern und dem 
Sh'ffrolte alle mögliche Hilfe zur 

ehen zu laffen, und man dat ihnen 

attanen mit Eebensporrathe zuges 
ſchickt. Ein anderes Rußiſches 
Schiff iſt dem Unglücke enteonnen, 
und wird vermuihlich edeſtens mit 
4. gleichen, Die noch zurück waten, 
allhier ankommen. | 

Eopenhagen , den 7. Nov. 

Ge Hochfuͤrſtliche Duschlaucht 
der Here Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig, werden übermorgen 
von bier na Schiesw:g abreiien ; 
wie verlauset, fo werden Hochdie⸗ 
felben Die aus Rußland angeiangte 
zw. Ihtes verſtorben Deren 

tuders unterwegens zu Hortſeus 
Ne lie Rarfrin Elfabe im Ron 

* [7 a evem⸗ 

* 1741. den Rußiſchen Thron beſtieg, 
lieg ſie den mod unmuͤndigen Kapier 
en nah Cchlüffelburg , jeine Eltern 

ah en x Sn ae us. * 

mad, 

ſchweig, er iga, dann na 

— Ole 


aach der Stadt Kolmogori, nicht weit 
yon Arzangel, bringen. Die ehemalige 
Megenten Ahad ward noch in der Düne 
mänder Schanze von reiner Prinzefin 
Namen Elifabeth, entbunden , und tarh 
im Wocheubette 17.46. Iwan flarb 1764. 
“Die uͤdrigen Kinder wurden zu. Koimogori 
in einer engen Verwahrug gehalten , und 
-erft vor Kurzem bat die jegige Kaplerin fie 
serie entlaffen , und —* Daͤnemark 
geſchickt. 
Haag, den 14. Nov, , 
: „ Meber die Nachricht vog dem, was 
auf ver. Ryhede von St. Marsig den 9. 
Auguſtmonats vorgegangen, haben Ihro 
Howywmsgende folgendes abgeſchloſſen. 
„Es ſolle dem Grafen von Weldern 
ihrem auyjerordenticchen Abzeſandten, bes 
volmaͤchtigten Minister an dem Eng⸗ 
landiſchen Hof gefchrieben werten, um 
ſolches da wo es ſchicklich iſt, in Ihro 
te Namen die dringendften 
lagen über. dieſe Snfultation und Ges 

wali zu führen, und fo auf das Eräfr 
tigſte wurzujtellen. „, " 
27 Daß Jhrg Hochmoͤgende ſich im 
hoͤchten Grad durch die premeditierte 
Gewalt auf der Inful St. Martin ans 
genor, in ihren Sonverainitätd s Rech» 
ten beleidigt befinden, um fo mehr, ba 
die Euglaͤndiſche Seeofficierd , welche 
folche ausgeuͤbt, es ſchriftlich von ſich 
- gegeben bitten, daß es aus Befehl des 
Königs deſchehen. - . # 
„Riemand habe je in Zmeifel gezo⸗ 

gen, daß die Rheden und Buchten eis 
wer. Inſul zu verfeiben gehörten, und 
daß wer ſich in diefen befinde, vollkom⸗ 
wien ficher ſeyn folfe, und daß ed feiner 
Macht zukomme, die im folchen befind⸗ 
liche Sch-fr innert der. felden anzugreifen, 
gu befchndigen, v e we ger wer zunehmen. 
„Indeſſen ſey doch dieſes gegen dere 


ſchledue Americaniſche Schiffe ausgeuͤbt 


worden, welche ſich auf die Rhede von 
St. Martin geflüchtet hätten, und noch 
dazu unter denea Cauonen des Ford, 
und da der Kommandant dagegen pro⸗ 
teſtiert, ſey ihm zur Uhtwort worden, 
wenn er nur einen Schuß thue, hätten 
die Enyläudifhe Dfficierd Befehl , Fort 
und Wohaungen ju zerſtoͤren, wozu fe 
geuag Leuse Hirten, Be 


Ihro Hochmoͤgende könnten dieſes 


heftige Unternehmen nicht anders als 


ine Verleknug thres Landes, und eine 





Verachtung ihrer Souverain ität anfe⸗ 
ſehen, und ſchmeichelten ſich, daß Se. 
Mojeſtaͤt ſelbſi einſehen wuͤrden, daß 
‚wenn. ein ehnabhaͤnglicher ſouberainer 
Europaͤiſcher Staat derley Beſchiupfun⸗ 
gen ausgeſetzt ſich ſehen müsse, kuͤnftig 
lediglich das Geſaͤtz des ſtaͤrkeſten gelten 
würde, fo wohl in als auffer Europa, ‚, 
u, Sie hoften alfo Se. Majeſtät wärs 
den ſelbſt uͤber diefed Betragen Dero 
Officlers das lebhafteſte Mißfallen cms 
pfinden, da es mit Heftigkeit und Beinb> 
ſeligkeit gegen einen Staat ausgeübt 
worden, welcher nicht nur die Ehre ha⸗ 
be feit mehr ald einem Jahrhundert ein 
Bundsgenoß Großbrittanniend zu feyn, 
und mit demſelben in Friede und Freund⸗ 
fhaft zu leben, fonderg auch feit dem 
fang des Colonien » Kriegs, niemals 
‚geweigert habe, fo oft, es Sr. Mas 
jetat beliebt Habe es zu begehren, die 
Haudelſchaft feiner Ungehörigen mit 
Mord: America anf eine Art einzufchrän: 
fen, daß Ihro Majeſtaͤt darüber Dero 
Wohlgefallen bezeugt hätten. „, 
ve Ihre. Hochmoͤgende koͤnnten wohl 
was paßiett dahin geſtellt ſeyn laſſen, 
fünden ſich aber zu gleicher Zeit genö— 
shig darwider in befter Form zu prote 
Fieren, und Ihro Majeftät auf das ans 
gelegentiichfte zu bitten, fich der Ge⸗ 
waͤhrung ‚ihrer Bitte von Gr. Majefiät 
Sreundfhaft and Billigkeusliebe fchimeis 
chelnd, daß Ihro Majefrät ſich nicht 
entgegen ſeyn Laſſen werden, wegen die⸗ 
fer. Violation des Territorii Ihro Hoch⸗ 
moͤgenden eine ſolſche Genugthuung zu 


verſchaffen, aus welcher man die Nei⸗ 


gung Er. Majeftät gegen alle im dem 
Srieg nicht begriffene Maͤchte, und be 
fonderd Die gegen die veteinigte Pre 
vinzen werden abnehmen können. ‚, 
KRursgefaßte Nachricht. 
Bereits am 6. Diefes ſind zu Pild⸗ 
burabaufen bes Hertn Herzogs Jo⸗ 
feoh Friedrich von Hitdbusgbaufen 
Hohfürkt. :Durcht, um dafelbſt die 
obervormundichaftfidye Reglerung zu 
bbernehm:n , gluͤcknich eingetroffen: 
Der Durch. Here Erbprinzmar 
fhon vorser Seinen. Durchl. Hr 
g oßonkel nit e igen Caoaleren und 


Raͤthen bis Nuͤrnberg entgegen ge⸗ 
bommen. 








— — 


MNro. 285. Dienſtag, den 28. Now Anno 1780. 
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Wien, den 22. Nov. 

zu Neyhmark in Siebenbürgen 
(Maros» Bafarheiy) allwo feit 
erlich und 20. Jahren die Königliche 
Gerichtsſtuhle gehalten werden, If 
am 25. Weinmonat die Kirche Dei 
unizten Griechen nad) Mitternacht 
um z. Uhr unvermurhet in Brand 


Das Feuer war von Got⸗ 
eg ee Leuten angelegt. Da 
bas daͤude zmar künftiich und 


ſchoͤn jedoch von Hot; angelegt war, 
wurde daſſelde ſammt dem Thurme 
von den Flammen, welche man 3. 
bis 4. Meilen meit ſeden konnte, 
ganz verrehret. Ein gleiches wieder 
fube dabey den prächtigen Meßklet⸗ 
dern , unter welchen die meitten ein 
Andenken von Ihrer Majeſtaͤt der 
Kapferin Königin gevefen, imglei» 


chen den fübernen Keichen und Kier 


chenlampen. Auch die Kirchen bii her 
derbrannten zu Aſche, und Die Glo⸗ 
cken zerfhmelzen ſammt allen dem, 


was nur vom Mettal in dem Ge 


bAude vorräthig war. Als etwas 
fonderbares wird Diefes angegeben , 
dab das Pfarshauß flehen geblie⸗ 
ben; ohneracht 3. darauſtoſſende 
Käufer durch den Oſtwind ein Opfr 
fer der Flammen werden müßten, 
Regensburg, den 23. Mov. 

Yuf das von der Vorder » Defterreis 
chiſchen Regierung zu Freyburg verans 
laßte, von dem Schmäbifchen Tranfs 
Ausſchreib⸗ Amte vorwortlich an das 
Reich gebrachte und am Sten dieſes 
distirte Moderations⸗-Geſuch, wegen 


der Grafichaft Hohenembs, haben IX" 
ro Kapfert. Königl. Apoſtol. Majeftät, 
bush Dero biefigen Chur⸗ Böhmifchen 
Gefandten, Grafen. von Trautmannds 
dorf Excellenz dem Reichs + Directorie 
folgendes zw erfennem geben laffen, um 
ed: bey dem Meich bekannt zu machen, 
weiches auch den 13. Diefed im der 
Reichsraths⸗ Berfammlung erft bepben 
hoͤhern Reichs⸗Collegien und im "ber 
Folge dem Meichsfläptifchen gefchehen 
ua yrivatius dahin bictirt wor⸗ 
em ift:. 

„, Deihem megen Hohenembs 
ge s ee. offendar über. 
anne umd jene Prfigungen , wor 
Fi Der -verhälminws —— 
hauntfAshtich begründe, ° stundigers 
maſſen fich in andermägtiger Hand bes 
fänden,. mithin Ihro Kapferi. Rönigl.. 
Apoſtol. Majeſtaͤt voßiwichtigen Grund 
vor fi hätten auf eine.den wahren 
Kräften der Reichs⸗Graffchaft Hohen» 


deingen: fo hättem jedach Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelde alles deſſelben ohngegchtet zu thäs 
tiger Beförderung der heilſamen Ju⸗ 
flig » Pflege und um denjenigen, die 
mit Camsmerzieler: Ruckſtaͤnden befans 
gen ſeyn - bürften , ein anfriſchendes 
Bey ſpiel zu geben , Ah großmuͤth igſt 
entfchloffen , nicht. gur die auf Nie 
Grafſchaft Hohenembd berechnete Ruck⸗ 
ſtaͤnde ehebaldigſt berichtigen, fondern 
auch im der weitern Folge die Cam⸗ 
merzieler nach dem zeitherigen obgleich 
ganz dispropottionirten Mater 
Anſchlag abführen zu laflen. „„... 
Der: Rheinfironr , den 17. Mon. 
Der Eardinal von Rehan, Biſchoff 
von Straßburg iſt am Zten dieſes un» 


* — 


tee dem Befkute ver Soden, And mit 
aflem —— Bonmpe- ju Straß⸗ 
kammen Er kam von feis 
men jenſeits des Ryeins. 
Fig dem Tag als der Prinz zu Rens 


—* 


hen eingetroffen, 
Sasbach, um den —* su fehen ‚wo 
der Marſchall yon Turenne fein Leben 
verloren. In Ddiefer Gegend haben 


Se. Eminen; eine Bau: Stelle ange⸗ 


"kauft : hier voll ein Haus nnd Garten 
angebauer werden. Diefed Haus if 
für einen Franzoͤſiſchen Invaliden von 
dem Diegument des Marſchalls von Tus 
renne beſtimmt, und wenn ſich bey 
diefem Corps ein Eifälfer bejindet „fo 
foll er vorgezogen. werden ; dieſer - 
vnlid wird den Auftrag erhalten , 
Fremde zu begleiten. Wan wird a 
die Geſchichte non Tureune geben , und 
eine Befhreibung des Feldzugs in wel⸗ 
em Turenne geblieben ind Teutſche 
man wird eine genaue Carr 
te von feinen Pärchen und der Dr 
dre der Bataille don biefem Tag bey: 
fügen. Un der Stelle wa Turenne 
gerödtet worden ; wird ein Umfang 
von 35. bis 40. Schuhen mit einen 
eifernen Gegitter umgeben , im deifen 
Mitte ein Piedefial von 4. Schuhen 
und anf derfeiben eine Piramide vom 
z2. Schuhen errichtet werden. Auf ei⸗ 
mer Seite derfelben wird man die Wan: 
pen des Turenne an einem Lorbeer: Aſt 
aufgehangen erblicken. Oben auf der 
Saͤnle wird man eins Lilie mit einem 
Cy preſſen umgeben , anbringen ; an den 
3. Seiten Piedeſtals wird angemercdt 
werden , daß bier die Stelle fen , wo 
Zurenne fein Leben verlohren, auf der 
4te aber gemeldet werben , daß der bes 
buͤhmte Fon tecuculi damals bie Kay: 
ferl. Arınee commandiret ı. 
Londen, den 14. Rob. 
‚Gehen , Morgens, ift der Capitain 
&t. Georg , ein Adjutant des Gene 


raid Clinton, ald Expreſſer allhier aus 


Meunrork angelommen. Er bat die 
Fahrt am Bord der Fregatte, die 
Hortuma , von ba am 16. October an: 
geſtellt, uud in zu Vortsmuth ausge⸗ 
ſtiegen. Seine mitgebrachten Berichte 
an ben Hof ſejen das hieſige Puhlicum 
in En geringe Verwunderung. Ihr 


begab er ſich nach 
det find. 





ganzer Inhalt if: noch fo anaftännfich 


nicht bekannt ; doch fagt man’ vor der 
‚Sand, in dem Lager der Rebellen uns 


ter dein Generate. Wasbıngion herrſche 
eine groſſe 
Sranzofen anf Rhode-Jsland gelin: 
Deſes ift aber das wichtige 
fte nicht. 
neneral der Americaner, iſt gegea feis 
ne Landesleute zum Verraͤther gewor⸗ 
den. Er wollte dem brittiſchen Gene 


rale einen Theil der americanifihen Ar: _ 


mee von 3. bid 4000. Maun, die er 


conmandirte, in die Hände foieien , 
und alddann fi zugleich zum Gefan⸗ 
So war einfiweilen der” 


genen ergeben. 


Arnold, ein berühmter Ges - 





Uneinigkeit, ſeitdem Die , 


Anirag ; da aber einige mit ihm zu 
Verabredende Maftschnungen noch nie - 
völlig ihre Richtigkeit hatten, fo fertige ⸗ 


te er den brittiichen Oeneraladjutant St. 
Andre ju ibm, weicher in einer Bauerne 
tracht feinen Auftrag bereits gluͤcktich 
vodzjogen , und aus den felsölichen 
Linien auf der Ruͤckkehre nah Neujork 
begriffen war. Der heimliche Anſchlag 
ward aber im der vorbergegangen Naht 
entdecket, gedachter Generaladjutant 
von einem fliegenden Coros der ameri⸗ 


caniſchen Armee augehalteti, und un⸗ 


mittelbar zu dein Seneral Washtugtou 


gebracht. Der Major St. Andre ſoll, 
wie man ſagt, ſeine goldene Sackuhr, 
hernaͤchſt aber 100. Guineen dieſer Feid⸗ 
wache amgebotten haben, wenn fie :ın 
frey laſſen wollte. Durch ſolche Be— 
ſtechung wurden die, Americaner ĩu den 
Verdachte auf ihm noch mehr beſtaͤrket, 
fo, daß fie ihn ſchaͤrfer, als vorber, 
bewachten. Gobald er zu dem Gene⸗ 
ral geführt, und erfannt worden, zu 


gleicher Zeit aber die Nachricht einate 


sangen war , daß Arnold ih würklich 
aus dem Staube gemacht hätte, ließ ver 
Feldherr Washingron dem General 
Elinton die Auswechſelung des Majors 
St Andre gegen den durchgegangenen 
General anbieten. Herr Elinten ers 
ticderte , fo fehr er den Verluſt eine 
fo tapfern Dfficierd und getreuen Ges 
fährden in allen feinen Schlachten bes 
dauren müßte , fo ments Eönnte er, 
ohne Hintanfezung der. Geſeze, den Ar⸗ 
nold andliefern. Auſſer der limgleichs 
heit des Raugs bepder Officer, 


* 


ee. Arnold anders nicht „ als ein Ueber⸗ 


säufer betrashret Werden , dem er Schüz » 
achtet Yu 


fchufdig wäre, und in dieſen 


St. Andre für deu Arnold zu liefern, 
nicht angenommen werden. Die Fols 
ge hievon war, Daß der General Was: 
bington den Major St. Andre als eis 
nen Spiou auffnäpfen ließ. Für alle 
diefe Umitände können’ wir heute fo eis 
gentlich micht bürgen ; fo viel aber (ft 
fiher , daß Arnold übergegangen if, 
un? St. Andre mit dem Leben bezahlt 
bat. Im der Rioington's Royal-Ga⸗ 
zette, weldezu Neuyork gedruckt wird, 
ift auch eine Adreſſe von dem General 
Arnold am die Einwohner von Nord⸗ 
america, nad feiner Austreitung aus 
dem Dienſte der Rebellen, d. d. Neus 
‚vorf vom zusen mis feiner Unterfchrift 
erſchlenen. Er fagt unter andern Das 
einn , ih bitte GOtt, er wolle Die 
Bande , die ih, verlaffen habe, mit 
dem erforderlichen Lichte zu ihrem Heil, 
ehe und bevor es zu ſpaͤt wird „ bes 


firaten. - 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Des Ducchl. Exzherzogen Maxl⸗ 
milians Koͤnigl. Hohelt haben zu 
Mergenthuum an Dem Tage Dero 
folennen Imhroniſation als Hoch⸗ 
und Deutfchmeifter , einen wieder⸗ 
beiten und unvergeßlichen Beweiß 
Idrer großmuthsvollen und - von 
Menſchenliebe beieelten Denkungs⸗ 
art, an deu Tag zu legen’ geruhet. 
As Höchitdiefelden in Gelellſchaft 
verfehredner erhabnen Fürften des 
Ride und Rutern an der Tafel 
ſaſſen, lieſſen Sie ſich einen ſilber⸗ 
nen Teller reichen, fegten 300. Du⸗ 
katen darauf, und dießen ihn ber 
nach mit den Wagen herum gehen : 
Laffen Sie ung ‚ meine Herren, des 
ungihetiichen Gera nicht vergeiien ! 
Auſſer verſchledenen andern Merde 
—* erhabener —8 
n geſtel es Aug) t. 
—æ nachdem Sie zu 
’ m das Hofpital ‚, das 


Mergenthei 
Aemendauß und das ſogenanute Ca⸗ 


| :- 


‚ rolinifche Ehehaltenhauß, In böchs 


fier Per on deſuchet au) überall 


ra | 
en Din Alalot:- ——— 


haften, legterem Daufe zu befferer 
Aufnahme kranker uud unvermoͤgll⸗ 
hen Dieufibatyen , cine Summe 
von 10000, fl. aus Hoͤchſtdero Cha⸗ 
tulle zu verchren. 

Man fagt, die 5. Ihro Hochmo⸗ 
gende communicirte Papiere, mel 
che man bey Here Laurens gefunden, 
fegen ı) der Entwurf eines’ Hand» 
lungs + Tractats mit. America aus 
34 Artikeln beſtehend. 2) Eine 
Vollmacht der Regierung gu Am⸗ 
ſterdam für ihren etſten Penſiona ⸗ 
rium mit einem gewiſſen zu dem Ea⸗ 
devon Dem Kongreß delegirten Stou⸗ 
ser fich in Tracaten etayulaffen, 37 
Die Beſchteidung deſſen, fo gm - 
ſchen diefem- Stouter und dem Rs 
gouanten Here Neufoille in Amfte 
dam; dem der Penflonartug die 
Sache aufgettagen „.trackiret mom . 
den. 4) Bei 
are pen Du | 
pin; Ober⸗ ver dien Tra⸗ 
ctat, und Über eine —AA 
welche der Congreß in Holland zu 
madyen gefirnt war. Und 5) Die. 
Ken Des Eongreh an den. 

eeın Laucens zur Austährung die⸗ 
fer Tractaten and Eu würfe. 

München, den 23. Nov. 

Ben der anbente‘ mit den gewöhnt 
hen Formalitäten vorgenommenen 502, 
Ziehung der Ehurfürftt. Pfalz⸗ Bayeti⸗ 
ſchen Zahlen⸗ Lotterie zu München ſind 
folgende fünf GluͤcksNumern ausge: 
boden worden, als: 


2: 70. 21. 16:32: 

Die nächfle 123. Ziehung der zwey⸗ 
ten Churfürft, Pfalz: Bayerifchen Zah⸗ 
eu = Forierie, wird zu Stade am Hof 
den 7. December vorgenommen , der 


Schtif Kierzu aber itanf Mittwoch ven 
6. Der. Mbends fehgefeßt,: wornach ich 


männiglich mit den beliebigen Einfägen 
au befamiten Orten zu richten ‚bat, 


— FR 


des Baroas von ” 


” 


Nachricht. 


on feit 16. Jahren 











Da ſonderlich 
Die den A Sahr gang aräulich vor 
squAlet worden, 

anfheit immer 


dena ſchmer haſten Podagra 

au aufier der wirfiche 
merzen und groſſe Schwachheit erlitten, 

———— übe gegeben durch 


g u 
ten , das aut der Inſul Mar : 


finique von dem daſelbſtigen Gouverneur er: 
fundene, und an ſich ſelbſt, und hernach au 
vielen andern Podagriſten auf dieſer Inſul, 
und auch in Frankreich, erprobte Heilmittel 
Antigoutte zu erlangen; ich babe auch eis 
nen Freund auf gedachter Inſul gefunden , 
der mir ſogleich nad) Empfang meines Schrei 
bens durch cin Holländifches Schiff x. Kir 
fiel mit 12. Bonteillen (jo groß ald Bun, 
gunder Bonteillm, wovon aber zweye unter 

s yerbrochen find,) Aber · Amſterdam -ab» 
ge t, und ish auch vergangenen 16. Sept. 
er 


en habe. —— 
babe ſo denn gleich davım Gebrauch 


und befinde mich nur feit Dielen 27. 
en fo par ie tlich wohl, daß ich dem 
pro wit gene bazlın Fan; dann 
Ih habe jegt leichten Athem, die Hüft 
Sch merjen find vergangen , Die Knie brechen 
nicht mehr , alle Bewegungen werrichte i 
leich und ohne Schmerzen, und die Fuͤ 
tbun ihre Dienfle viel leichter als zuvor, 
daß i e, daß die noch ſehr weniqge 
Schmerzen in den unfern Fuß + Gelenken 
auch bäideft noch verſchwinden werden; dann 
durch den täglichen Gebrauch lößet dieſe 
Medicin allen böfen, verfeffenen , sallichten 
und zaͤhen Schleim auf, und führet ihn aus, 
Durch den ſ. v. Urin, d den Bruſt⸗ 
Auswurſ, und fonderlich durch den Stupl. 


gang, wud reiniget das Gehlüthe, mie dann ' 


ein arıner Maun, deme verſchiedene Arzney⸗ 
veıftändige gejagt, er habe feinen gefunden 
Blutstropfen in feinen Leib, er möchte lie 
ber auf das fterben, als auf gefund zu wer⸗ 
den., gedenken, ſich anjego zum verwundern 
wohl auf befindet , da ich ihme täglich diefe 
Medicin gegeben. 

Bon einer Bouteille Fan man 2. Monat 
bis 9. Wochen Gebrauch machen, 4. Bow 
teillen gedenfe für mich zu behalten , die oͤbri⸗ 

e ſechse fichen denen , die mit dieſer Kran, 
it behaftet, und fich dieſes fichern und ge: 
rechten Mittel bedienen wollen , zu diens 
ſten, und fo fich daldens mehreren Liebhaber 


bey mir zu melden belieben möchten, fo ner. 


de trashien fo viel moͤglich mehrere Vorrath 


zu beichreiben , um bis -auf das, Frühjahr 


mehrern ‚ Rreunden Dumit dienen zu konnen. 
Yuysburg, den 14. Ost. 1780. 


UT 


an 1 
Wunder! ohne alle 
Schmerzen, nur alcin habe ich — 
ge. Schmerzen in denen Gelenfen,. und in 
derfelben Bewegungen, empfunden, und 


auch vor Schlafen gehen genommen‘, fo 
ware in 14. he alles vorbey, nur getrante 
mir wegen ſchlechtem Wetter nicht ausguge: 
——— da: ich 
ou ' dem 
erften Anfall nicht: wie fonft mie. = ge: 
wohulichen Fieber von Hije und Froft über: 
faben worden, ift auch dert, w. Urin gicht 
wie fonft —— noch ſich in etlichen 
Taͤgen * 3* „und der Ap⸗ 
en n verlobren , 
ſich die fonft ed ſchmer⸗⸗ 
bafte Conftipation gar nicht geäußert. 
Wen fon ich nun fo viele gi um 
reiben als dieſem a? 
Denn vermög diefed ſchweren U an: al 
len Gelenken hatte ich natürlicher weiſe me» 
nigften 3. Monat ein Sciave der graufam 
5 CS hmerjen aber 


E Gebrauch Diefes Heil 


me Kranfpeit [ben 9 

en Theils gefchwächet worden , und folgr 
ih durch fernern Gebrauch noch mehr ges 
het, und endlich vollkommen ausge 
roteet merden muß, Ddabro die Piche des 
Naͤchſten, und die Menfchlichfeit mir gebies 
then, diefes geprüfte Heilmittel mit gehörb 
ger Erlaubnus öffentlich bekanut zu machen. 

Augsbura , den 10, Nov. 1780, 
’ wohnhaſt 


Johaun Antoni Klei 
in Sprengler Gaͤßel. 
Der Gebrauch obgedachter Medici iſ fob 


Alle Morgens nüchtern wird ein. Eflöffel 
vol davon.genonimen, und in cin oder zwey 
Stunden ein Milchſuppe darauf geeffen. 
— ——* — 

agen weder mit n ri 
fen überladen wird, und werden feine Spei⸗ 
(en verbothen , auifer jenen , ‚die bey jedem 
ediein » Gebrauch ken werden. ‚+ 

Die Boutaihen mäſfin frikig verftopft 
werden , damit der Geiſt nicht ausduͤnſtet, 
wer jonkich eine groſſe Bouteitte in 6. klei⸗ 
ne ein halb Quast Bontrituen abyichet, thut 
wohl auch ifi es angenehmer, an statt cine 
koͤffel cin kleines Giaͤß en zu gebrauchen. 


u 


a 


- Men. 286. Mittwoch, den 29. Nov. Anno 1780. 





Augſpurgiſche Drdinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, oͤoonomiſ. Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeftdr allergnddiaftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mod, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenaunten Echneid = Hauf. 





Varis, den 14. Nob. 

Die gluͤckliche Ankunft der Convoy 
umter dem Geleite des Herrn von Gui⸗ 
her zu Cadix, hat denen Handlungs⸗ 
haͤu ſern, welche dabey intereßirt ſind, 
das größte Vergnuͤgen verurſachet, und 
wir hoffen, fie werde eben fo gluͤcklich 
in unſeren Haͤven ankommen. Herr 
von Suichen wuͤrde feine Bedeckung 
von 28. Linien: Schiffen und 4. Fre⸗ 
gatten mörhig gehabt haben, und mit 
weniger zurhcdgefommen fern, wann 
man ihre Zuruͤckkehr zur Ausführung 
der Plans für den Bünftigen Feld;ug 
micht noͤthig geachtet hätte ; eine ande: 
te Usfach iR,0Baf ein Theil der Schif: 


ckze⸗ 
ſchon lange Zeit aus 
—— Bel. eine Ausbeſſe⸗ 
rung nd Haben. Die 10. Schiffe, 
welche dieſer Geheral an den Tafeln 
unter dem Befcht des Herrn Rater 
don Monſeil zuruͤckgelaſſen, ſollen ſich 
mie dem Herrn Ritter vom — 
nay vereinigen, dieſenige, welche 
Rhodisiand beſtlumt find, werden mit 
Truppen von Breſt abfegien. Das 
Corps, Truppen unter bez Deren vom 
Nofchambeas und die Contistentn? Armee 
des General Washington ift hinreich end 
Newynort anzugreiffen, oder wenigſtens 
den Geueral Clinton nicht zu fürchten. 
Nichts neues aus America ? Darüber 
find viele Leute ſehr ungedultig, und 
dr die Häufer von Caſtries, Mailles, 
Chatieux und viele andre Soͤhne und 
Brüder da haben, ſo iſt es fein Wuader ; 
indeffem muß man ſich dennoch Iedigr 
kich mit Gedult Helfen. 
Turiner Briefe enthalten, daß der 
Konig vom Sardinien verboten babe, 





daß die Prinzen vom Geblät, bey Ber: 
luſt ihred Hofrangẽ und ihrer Geburts⸗ 
und Guccefiond: Rechte , ohne feine 
Einwilligung fich nicht vermaͤhlen daͤr⸗ 
fen. Auch meiden fie, daß am 28ten 
vorigen Monats, der Prinz Eugen von 
Savoyen, fo in frauzoͤſiſchen Dienften 
iſt, mit feiner Schweſter, der Prinzeſ⸗ 
fin Catharina, per Procura für dem 
Prinzen Eolonne, vermählt worden, 
„su dem fie mach Rom gehen wird. 
tonden , den 17, Mo. 

Unfere Hofjeitung macht ein Schreis 
ben von Heinrich Elinton an Lord Gers 
maine , batirt Neuyork den 12. Diet, 
bekannt , in welchem er. beflättiget „ 
Daß-der amnselanist: Bearrat: 
Arnold die rebeiliiche Dieuſte verlaffen 
und zur Königlichen Staudarte überges 
gangen ſey. Er giebt die Urſachen au, 
die dem Arnold bewogen, dieſen Schritt 
zu thun, ald auch Bit Umſtaͤnde vom 
der febigefrblagenen Plan des ungluͤck 
fichen Major Andre? , feines Gene⸗ 
rat» Hdintanten , melden von deit re⸗ 
belliſcheu Staabsofficier am zten dies 
fe& das Todesurtheil geſprochen und 
voltfähret worden. Er melder ferner , 
daß er dem Generals Major Leßlie das 

Eommande —— babe, eine 
Erpebition fapeafs» Bay 
anszufähren. Womirat Nodmep ſeye 
mit ıp. Schiffen von der Pinie umd 4. 
Fregatten am »4. Gent. ** ange⸗ 
eg die Wegmabine der Frangs: 

segatte, die Hoſſuung von 28. 

öl digen Caneuen, welche die 
Merfe nach ein:ur dritthaib⸗⸗ ſtůndigen 

Gefecht erobert and 2983. Mann Fähre 

te, wouom 20, getoͤdtet und 24. bleſ⸗ 

ſſet worden, bahimgegeis die: Prrlenur . 


€. Todte und ro. DBiefirte hatte, (6 
wie auch Die Wegnahme von 6. rebel⸗ 
liſchen Capers, die 22. Kanonen führ: 
ten und 700. Wann an Bord baiten, 
wird beflätttget. ¶ Auch hat der Cullo⸗ 
den den Caper W.shington ven 20. 
Eanonen und 120. Mann weggenommen. 


x 58 heißt wenn General Cunton nach, 


England —8 werde General Arnold 
und ferne Gemahlin mit ihm reifen und 
ſich dafelbft niederlaffen. Der fehlge⸗ 
ſchlagene Plan das Majord Andre wird 
einer Verzögerung zugeſchrieben. Er 
agitte bey dem Arnold eine Zeitlang den 
Eaumerdiener , und wurde zweymal 
hin und her von Neuyork u "Bashing: 
ons Lager gefchictt. Seine Entdeckuug 


wird blos einem Zufall wıd dem Maus : 


gd der Gegenwart des Geiſtes beyge⸗ 
meſſen. Er wurde von 3. Parthegaͤn⸗ 
gern gefangen genommen; der erſte hat- 
te ihn ſchon gehen gelaſſen, ber aude⸗ 
re aber hielt ihn, weil er ihm verdäch: 
tig. ſchiene ‚an. Er hätte feinen Paß 
vom General Arnold, den er bey ſich 
hatte zeigen koͤnnen, allein unvorſich⸗ 
tiger Weiſe bot er ihnen feine goldene 
Mor und Boͤrſe an. Als er zu Gene: 
eat Washington gebracht wurde, gub 
„et dem Heren von Rochambeau davon 
Nachricht, welcher mit ibm berath⸗ 
ſchlagte, Arnold, welcher über fünf 
Forts, worunter die wichtigſten Weit: 
point und Stoneypoint waren , das 
Commando hatte , melden zu laffen , 
daß fie den andern Tag ihn beiuchen 
wollten , mit dem Erſuchen, daß feis 
ne Truppen , die aus 2709. Mann 
beſtunden, ausziehen ſollten. Arnold, 
fd von dieſer Entdeckung nichts mußte, 
gab eine willige Antwort : Allein Was⸗ 
hingtom Aide de Camp ließ einig⸗ Aus: 
drücke fließen , daß man einen ‚Spion 
Kefommen und wichtige Dinge im Las 
ger entdeckt haͤtte. Arnold bekam da⸗ 
von Wind und nahm die Flucht. 
Gleich nach feiner Entfernung wurde 
der General Lord Stirling, 7. Obri⸗ 
ſten und >. Mitglieder des Eongreffed 
arretirt. Sobald als Clinton die La⸗ 
. ge ded Majord Andre erfahren , ſchick⸗ 
te er den General Roberts um feine 
Sosiafung auf vorgeſchlagene Bedin⸗ 


—ñ— ———— 


‚gung , ober zum wenigſten bie She: 


nung ſeines Lebens zu bewirken. Al—⸗ 
lein Washington Hındelte nah Kriegs: 
recht und. gap iu aid ein Spion feis 
nen Kohn. — ne 
Es heist das Minifterium babe von 
dieſer Verihwörung einige Wochen 
vorher durch Die Generals, Mattew- 7 
Patriſon und Iryon Nachricht gehabt, 
und follen erofe Summen, die ame⸗ 
ricaniſche Drfiaers und die Glieder des 
Congreſſes zu beſtechen uͤbermacht 
wu fern. Mean bar flarfe Ber: 
muthung,, Daß Geueral Lee in der 
nemiichen Verſchwoͤrung verwidele fen. 
Der Tod ded Majors Andre rührte 
auch die Dffisierd fo den Kriegsrath 
über ihn Hieiten , fo, daß fie Thraͤnen 
vergoffen, als we idın Das Todes: lire 
theil anfündisten. Als er au den uns 
glücktüben Ort fam , ſagte er zu dem 
americaniihen Officiers: Daih für 
den Dienſt meines Vaterlands ſterbe 
ſo halte ich dieſe Stunde fuͤr die räbın: 
lichfte meines Lebend ! Gedens 
ken fie, daß ich fierbe, mie es einem 
brittiichen Officier gufomme , dann die 
Are meines Todes macht ihrem Toınz . 
mandanten keine Ehre mD-wer« Bien: 
gefagt , machte er den Strick mit fei- 
nen eigenen Händen um feıten Hals, 
verband fih mit einem Gadtuch die 
Augen, ſchrye, daß er nun bereit mä- 
re , and fprang vom Narren. Genes 
rat Knok folk ihn geſagt haben : ihr 
Tod kan ben der englaͤndiſchen Armee 


"nicht: mehr bedauert werden , ald bey 


der unferigen. 

Don Meuvorf verlantet , daß die 
Engländer von Ticonderoga Beſitz ges 
nommen ; auch haben fie das Fort 
Staumiz , nachdeme fie ed 5. Wochen 
lang, mit 600. Mann bloquirt, ers 
obert , wozu die Indianer ſehr vieles 
bengetragen und groſſe Berwüftungen 
angerichtet hatten. 

. Eleve, den 22. Nov. 

Wie man aus Amjterdam zu vers 
nehmen bat, fo ift man, allda mit 
dem Verlargen England? gar nicht 
zufrieden. Ueber die Ausdrücke: 
Störer des Laudfriedens und 


Uebertretter bes Gefenes der Na⸗ 


tionen , war man daſelbſt übers 
haupt aufgebracht. Man vermuthete 
gieichwohl, Die Generalſtaaten wuͤr⸗ 
den die Sache keine Folge nach ſich 
ziehen laſſen. Sollte indeflen das 


Brittiſche Miniſterium fich nicht mit » 


einem Widerrufe dieſes Betragens 
ohne Bedingung uud Vorbehalt bes 
guügen, fo Däckte ein unmittelbarer 
euch) zwifchen beyden Voͤlkerſchaf⸗ 
ten zu beforgen ſtehen. 
Uteecht, den 14. Nov. 
Unfer Conſul in Algier, Bert 
Rys, hatte fhon im Monat Zulius 
berichtet, daß ybro Hochmoͤgeuden 
die Diefjährigen gewöhnlichen Ger 
ſchenke, nebjt dem Reſt von 1777. 
und 1778. überſchicken, und Die 
Paluta der abzuſchickenden Praͤſent⸗ 
waaren fpecificıren möchten, Damit 
keine Intereſſen ⸗Rechnungen vors 
kämen, und alles liquid waͤre. Hier⸗ 
auf ift reſolvirt, dab Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden fich eine beliebige Taxptaͤ⸗ 
fent folle von dem Aigierifchen Hofe 
ausbitterr; indem weder wegen Duar 
litaͤt noch Dwanticät der zu uͤberſchi⸗ 
enden Präfente eine Konvention 
ex ſtirte, und die Zeit in Dem Wer⸗ 
the eines Geſchenks groſſe Veraͤnde⸗ 
rungen machte. Uebrigens daͤchten 
Ihro Hochmoͤgenden, daß, ſobald 
es Geſcheak heißt, es auf dan Schen⸗ 
finden und nicht auf den Beſchenk⸗ 
ten anfäme, in wie wiel die Dona⸗ 
tion beitehen fole. e 


Bonn , den 21. Wo. 

Geftern, den zojien, haben Su 
Excellenz , der gevollmaͤchtigte Minie 
fter Ihrer Hochmögenden, der Ge⸗ 
neralftaaten der vereinigten Nieder⸗ 
ande, Herr von Lunsberge, Ihr 
Beglaubigungsihreiben Str. Chur⸗ 
frjtfichen Gnaden, unferm gnaͤdig⸗ 
ften Heren, zu böchften Bänden über. 
reicht. Belobter Minifter it mit 
allen in folchen Fällen gebräuchlichen 





nd *8 


Ceremonien empſangen worden. 
ch ſpeiſete Hochderſelbe zu 
ttage bey Hoſe, und wurde von 
einem Edelknaben bedienet. 
Leipzig, den 8. Nov. 
Naͤchſtko mmenden Monat Januar 
wird unfer Landtag, Der alle 6. Jah⸗ 
ze vor, jich-gehet, zu Dresden ges 
balıen werden , und vermuthlich 10, 
bis. #2. Wochen dauern. Unſere 


- Snfanteries Regimenter,, fo vollzaͤh⸗ 


ig gemacht, das it, auf den alten 
Teld, Etat gefegt werden follen, wer⸗ 
ben, und haben den ſtärkſten Zulauf 
von der Shönften Mannſchaft. Im 
künftigen Fruͤhjahr wird. hiet aud) 
wieder ein Lager unser dem Com⸗ 
mando des General Lieutenant Gras 
fen von Anhalt zufammen gejogen 
werden , und zwar nahe bey der 
Stadt auf der In der Hiſtorie fehr 
befanuten Ebene von Breitenſeld. 
Maynz , den 23. ‘Rov. 

Borgeftern trafen Ce. Excellenz der 
Koͤnigl. Dänifhe auserordentliche Ge 
fandte Freyherr von Wächter alliyier ein, 
und hatten heute die Ehre Sn Chur⸗ 
fürſtl. Gnaden ⸗Dero Beglaubigungs 
Schreiben ſowohl an. Hoͤchſtdieſelbige, 
als an die Fuͤrſten und Stände des 
Dber » Rheinifchen Kreyßes auf die ger 
wöhnliche Urt zu überreichen. 

Aus der Schmeiz, den ı2. Nov. 

Zu Anfolvingen einem Fleken im Cats 
tom Zuͤrich zankten fih unlınat zw 
Diebe, nah kurz verübtem Raube, 
im Wirthshauſe. Zwey andere von 
ihrer fauberen Gefeufchaft, als fie die 
Zaͤnker nicht ausiöhnen Fonnten, und 
übrigens befuͤrchteten, fie möchten füch 


'eigander ia der Zornhize durch einige . 


Worte verratben, zahlten in der Stille 
ihre Zeche, und fchlichen daven. Bald 
darauf giengen die anderen auch fort; 
and als Re den eine halbe Stunde von 
dem Fleken entfernten Wald an ber 
Landſtraffe erreiher hatten, fo fuhren 


» fie mit ſolcher Nngeſtuͤmmheit Übereinen: 


dei her, daß der eine den anderen mit 
einem Meffer aufder Etelle niederſtach, 
und davon lief. Ohngefaͤhr einen Flin⸗ 


TE er 


uw, 


unfhuß vom der Gtelle, wo der Er⸗ 
mordete in feinem Blute lag, ſtieß er 
einem Goldſchmide ans Zürich, der zu 
Pferde war, auf, nnd als er don die⸗ 
fem um die Urfache feiner Eil — ** 
befragt wurde, antwortete er ganz has 
fig, daß ihn in feinem ganzen Leben noch 


nichts ‚p gewaltig preßirt hätte, als even 


beute, Jener ritt fort, ſah den Ermorde⸗ 
ten, jagte nach dem Dorfe, u. machtekaͤrm. 
Der Wirth rannte eben dem Thäter 
auf dem Fußwege nach, weil er fo eis 
nen Auftritt bey ihrem Fortgeben vers 
muthet hatte, holte ihn zu erfi ein, 
und pafte rn unerfihrocden mit leeren 
‚Händen an.: beyde flürgten drüber zu 
Boden , mälßten ih auf der Erde, 
fielen miteinander in einen Graben, 
und ſchon lag dee Wirth umten „ fo 
daß der Mörder bereits feinen Vortheil 
esfehen „ und das Meffer gezogen hats 
te, um * ihm die Gurgel entzwey zu 
ſchneiden, ald der Goldſchmid und 
andere Leute noch zur Zeit ankanten, 
und die That des Boͤſewichts verhin⸗ 
eng ‚, ber nun wuürcklich in Ban⸗ 
den Abt. 
Maltha, den 26. Det: 

Bor einiger Zeit kam der Prinz 
Erartoriski, ein Anverwandter Sr, 
Pohinlſchen Majeſtaͤt mit noch einis 
gen vornehmen Polacken auf hiefiger 
Sufelan. Als er nad) einigem Auf 
enthalte die weitere Meife nad) Si⸗ 
silien antrat, kam er, von widri⸗ 

Minden aufgehalten, bald wies 
ee worauf er in eine ſchwere 
Krankheit fick, Die Das aͤuſſerſie für 
fein Leben beforgen laͤßt. 

Rottenburgam Neckar, den 25. Rom 

Heute ift die hieſige 23. Ziehung voll⸗ 
sogen, und nachſtehende Numern find 
auögeboben worden, als: 


28. 29.69. 81. 65. 

Die naͤchſte 148, Ziehung des Vor 
deröfterreichifchen Porto gefchiehe im 
Freyburg der =. December, wornach 
man fich mit denen beltebigen Einfägen 
am bekannten gemöhnlichen Orten: gefaßt. 
zu machen, m ar un t. 


Kur 2 unit hl Searadel apa na 





” 
Pl Berinnft baar 
fo: wird dem geehrten Public wand ee 


Kofi avertirt, daß mit ng eines 
za und. en. Magi —* Der. 
anferl. fregen Neiheftadt Dortimad die 


nene zafie non vielen Jahren ber die berähm: 
tefte Lotterie, und - die ganze: re war 
26, fl. iſt ausgeſchrieben worden » fl. 
320000, Hollaͤndiſch Courant Geld, Die 
e Eotterie beilchet aus 20000. Lovfen , 
13000. Gewinnen und 76, Mebengetvinnft 
vertheilt in 5. Elaifen mie folgt. Die Ein: 
lage in dieſer jehr vorehcihaften Lotterie , 
iſt in der erften Claſſe fl, 13. Doländiih 
Eourant und über dem nod 5. Stäber, 
als ein Praͤmium für den Eollecteur. Die 
Verwechs lun * 5 — Elafle fl. 25. 
Eike tämium ———4 
r dritten PA # —— und 3. Stuͤber 
rämium für den Eollecteur ge 
Claſſe fl. 4. und rt Yräminm für den 
Eollecteur, de ur fünften oder leuten Claſ⸗ 
—* nebſt noch zo, Stüber Praͤmum 
u ortheil der Batterie alſo zufammen 
16. Hollaͤndiſch Conrant/ Geld, für ein 
de und für — halbes —* 
gen fo vor der Zehung derer 
—224 die — 6 "für alle fünf, 
& a voraus bezahlen „ ſollen nicht ach 
m: * an der 8 ep in 
erlegen , raͤmium, 
de du ber u Ren Elaffe - 
—— richtig bejahlt werden, man ver⸗ 
dey den VPlan ditſer Lotterie um 
vfall des Publei, weilen 
ein Loos fü im denen fünf naddernanter 
folgenden Fiehungen der erfien, zweyten, Di its 
feierten aud fünften Claffe mit einem Ge 


’ 


winn kan. Die Ziehungstage 
d fing derm 
— 


den 18. December 1780. die zweyie Elaſſe 
den 22. Yan. 1788. die dritte den 26, Febr. 
die, vierte Elaffe den 2. April, die fünfte und 


a. deu 7. May 1738. welche viele 


und Feen gg 12090. An 


— — — —— ——— — — 
| Neo. 287. Donnerſtag, den 30. Nov, Anno 2786. | 


Augipurgifhed Extra Blatt, 


| von Staats, geleyrren, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten, 
ı Mic Ihro Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegior 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, mohnhaft auf dem obern 
3 Graben, im dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 





Regensburg, den 29. Nov. 


“ Mit Briefen aus Wien vernimmt . 


than, daß Idto Kayferl. Königl. 
Aupoſtoliſche Majeſtaͤt feit einigen Taͤ⸗ 
gen mit einem hefiigen Steck⸗Catarr 
behaſtet ſeyen; und daß, ſobald die 
Staffete, fo dieſe Nachricht nach 
‚ Prersburg 
gelangt ut, Idro beyde Koͤnlgl. Ho⸗ 
heiten ſich alſobald zur Abreiſe nach 
Waen fertig gemacht haben, allıwo 
auch Hoͤchſtdieſe!ben in einer ganz. 
kurzen Zeit don driithatb Stund ans 
u ed in 

— von 

ı Kolgen ſeyn moͤchte. 


Braunau, den 19. Nov. 


u Straubing if am ı5. Diefes 
| N „rer — —— — mit 


ʒweyen Ingemeurs angekommen. 


Sie ſollen Befehl haben, das Ter⸗ 
‚ rain der Brandſtaͤtten abzumeſſen 
und dann fol jeder , der Fünfti 
wieder aufbanes, gehalten feyn, na 
‚ dem Plan, den fie vorichreiben, 
; 3 baum. Gebäude mit 3 — 4 
Stockwerken follen richt mehr ver 
williat werden, fondern: nur 2. 
dige und mit Ziegeln gedechte Haͤu⸗ 
fer, menn eben die aroffen Gebäude 
die hauptfächtichfte Urrache waren , 
daß mean nicht geuugfunt bat retten 
und !dichen koͤnnen. Don Landes 
hurh rd am igten die Durchlauch⸗ 
raiten Herrfhatten mit einer 
anfehnlichen Suite rad München: 
um hchien Numensfah der vegier 


“ nn — —— 





uͤberbrachte, alldort an⸗ 





renden Durchtauchtigſten Lan 
muster abgereiſet. 
Niederrhein, den 15. Nov. 


Zufolge eined Schreibens aus Strafe · 


burg vom 5. diefed , werben Die dortigen 
Werbungen noch immer mit dem beitew 
Erfolge fortgefeget, woben man einen 
‚beträchtlichen Zulauf von verfchiedenens 
Fremden bemerket. Dieß iſt vielleicht 
groͤßtentheus die Warkung des guten 
Handgeldss von 3. 4. bis 5. Carolinen. 
Die Caſernen daſelbſt find alte mit grofs 
ſem Fleiße gereinines worden , welches. 
bie: Einwohner auf die Vermuthung 
führte, daß die im Frühjahre aus ber 


allein es giengen bald nachher zuver⸗ 
zaͤßige Nachrichten ein, woriun ganz 
das Segentheil behauptet wurde, da 
man naͤmlich die Zuruͤckkunft dieſer 
Truppen um fo weniger erwarten dürfe 
ve, weit alle Königliche Voͤller in der 
Normandie ſowohl als in den Gegenden 
von Flandern, die wächllen Quare 
tiere beziehen wuͤrden; um fogleich auf 
jeden Wink bey der Hand zu ſeyn; denn 
nicht einmal die Dffieiere hätten ſich 
son ihrer Regimentern entfernen daͤr⸗ 
fen, und das Gerücht, ald wenn ’ 
rere derſelben auf Urtaub gegangen 

ven, müßte daher ald ganz ungegruͤn⸗ 
det angefehen werden. Wie eben diefe 
Berichte noch melden, fo war das bar 
fige Artiferiecorp8 noch in Beinem Jah⸗ 
ve fo ſehr befhäftiaet, als im gegen⸗ 
wärtigen, indem e& feine Uebungen uns 
unterbrochen fortſetzen muß; und man 
will wiſſen, daß auch dieſes ſchon im 
März von- dort: nach; Breſt abgehen 


» « 


ya ge. Pre Ay re ı.& 
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Barfhau, den 15. Nov. 

Man wird ſich nicht leicht erinnern, 
daß jemals auf einem unſerer Reichs 
age, von irgend einem Maguaten eine 
664 Rede, mit mehr redueriſcher 
Kunſt ausgeſchmuͤcket, und die auf die 
Gcmüther der Anmwefenden einen jo leb⸗ 
haften Eindruck gemacht bitie, gehal⸗ 
ten worden ſeye, als jene geweſen iſt, 
Die der Großſchatzmeiſter von Lirhaucn 
den 10, dieſes Monats gegen 4. Uhr 
Nachmittags gehalten hatte. Die Ger 
fehicbte Iehret, daß, als der Romiſche 
Ecipio den groffen Hannibal und Kar: 
sbago Äberwunden, er nach Now zurück 
gefehret, wm allda die Giegeöpalmen 
aus den Händen des Raths zu empfan⸗ 
gen; alleine die Mißguni suchte ihm 
diefe Ehre zu rauben, und er wurde der 
gröbiten Verbrechen beſchuldigt. Der 
Held bielte fogleich vor dem ganzen But: 
ke eine fo bündige und wachbeusfiiche 
Mede, daß feine Auklaͤger verſtumme⸗ 
ten, und die Verleumdung auf einmal 
verſchwande. Die aͤhnlichſte Beſchaſſen⸗ 
heit hatte ed auch mit dieſer Tozenhauſ⸗ 
ſiſchen Streitfache. Der Graf trat pers 
#utich in den groffen Gaal des Dama: 
fün fehr zahlreich verſammelten hohen 
Marche; er hielte eine kurze, aber ganz 
beſonders nachdruͤckliche Rede, worinn 
er feine Unſchuld bewieß, feine beleidig⸗ 
te Ehre auf das ſtandhafteſte rettete, 

und alle feine zugegen geweßte boßhaf⸗ 
te Anklaͤger verſtummen machte. Die 
Nede wird wächftend im öffentlichen 
Drud erfheinen Es wurde auch 
gu gleicher Zeit eine gerichtliche Verord⸗ 
nung gemacht, daß von diefer verdrieß⸗ 
lihen Sache in dem ganzen Königreich 
nichts mehr gefprochen, noch davon etz 
was gefhrichen werden folle. 

Was die Klagfache des Fürken Mar, 
tin Lubomirsfi anberrift, weicher auf 
dieſem Reichstage, um wider feine Ber: 
folger Kraft feiner ausgebteiteten Ma: 
nifeite um Mache auszurufen, perlöns 
Sich erſchienen, fo iſt befohlen worden, 
daß diefer Handel durch drey nah Dubno 
abgeordnete Commiffaired gründlich ans 
terſucht, und dem beleidigten Fürften 
Lubomitski affe nur immer moͤgliche Ber 
nuathuung miederfabren ſollte. 

Der Gürft Earl Radyiwil, Woywed 


m — — 
von Willna, der ſich mährenden Reichs⸗ 
tags, ſammt feinens Herrn Bruder Hie- 
rondmus Radziwill, alihter eingefun⸗ 
den hatie, und welcher noch ſeit Dr 
Tode des verſtorbeuen Königs Jo 
Sobieski, eine Samme von $. : 
wen in gang Niqu’den Summen am die 
Republik gu fodern hatte J 
falls durch u TEE 
dung machen. Die Urkunden, die er 
ja Betätigung Dit Sn 
einseichen dieh, wurden auf dat genaue: 
fie unterſucht, und in ollen richtig. bes 
funden. Anſtatt der anverlaugten. 2. 
Diillionen wurden ihme mit einheh 
Beufall der Nation 4. Millionen beiwil« 
ligt, nad zwar auf folyense Urt, nen: 
kb, daß ihıne dermalen für Die eine 
Helfte der bewilligerm Gelder eben io 
viele Güter und Länder angewicen, und 
ihm eine jahrliche Summe bon 190909, 
fl. Revenüen verſichtet, Die übrige Setf⸗ 
te aber ihme bey nächflfünftigen Reichs: 
tag ebenfaus perguͤcet zu werden aus⸗ 
druͤcklich beduugen wurde. Es 

Ju erhattung ded.Iudirensts haben 
fih auf geyanmirmgem Meicbötag eine 
nicht geringe Arab! aingwärtiger Grofs 
fer , ja dieler Fünfter und raten, 6es 
ſoaders aber viele Derren, die unter 
Prevrifib-und Raßiſchen Sceyter fies 
ber, als Competenten bervorgethan. 
De Sache wurde in Ueberleaung gejo: 
gen; alleine unter allen denfelben mar 
nicht mehr als ein einziger, dem diefes 
hohe Vorrecht puerkannt wurde; und 
dieß mar der Herr Far von Ligne, 
der eine gebodrne Fürfin von Maßaıds 
fi, eine Schwerer des Herrn Biſchoffẽ 
von Willna gehenracher hatte. Durch 
diefen Canal wird berfelbe nnumchro 
zu Erhaltung anfcehnlicher Staroftegen 
und hoher Ehrenämter, deren fonf 
nur allein Die Ingebohrne faͤhig Mad, 
gelangen koͤnnen. j 

Das groſſe und in ann; Europa des 
kannte. Geſctzbuch, an melchern Der ges 
lehrte Fuͤrſt Zamoyski, dermaliger Dr: 
dinatherr, und geweßter Großcanzler 
des Reichs, fo lange Zeit uͤber mit m: 
glanblicher Mühe gearbeitet, und. es 
unter mehr ald 390. Artikeln im Die 
ſchoͤntte Ordnuug gebradır hatte, whr 
de ebenfads, m Die Ratißication 40 









erhalten vorgelefen, Dad Werk fol die 
Vortreflichgen Gefege und Landselurich⸗ 
tungen in ſich fhliefen. Die meiften 
Stimmen. find fogleih zu Gunften des 
Verfaſſers audgefagen, und der Fürft 
Poniatowski, als Neff bed Könige feld: 
flen bezeugte oͤffentlich, daß die Wohle 
fahre der Nation von ber Beobachtung 
Diefer preiswuͤrdigen Geſetze abhienge, 
and daß dieſes herrliche Buch allen 
moͤglichſten Dank . verdiene. Alleine 
der Erongrofi » Mundfchenf Fuͤrſt von 
Cacki, mit Zugiehung einiger‘ Rechts⸗ 
gelehrten, gab fih im Gegentheil alle 
-nur erfinnlihe Mühe, die Einführung 
- diefer neuen Gelege nach moͤglichſten 
Kräften zu verhindern. (Er widerlegte 
mis ganz patriofifhen Eifer einen jegr 
lichen der gedachten Punkten, und bes 
ſtredte Ach hauptſaͤchlich zu beweiſen, 
daß, alle Zamoyvstiſche Lehrfäge den vodl⸗ 
figen Umſturz der Srepheit Vohluiſcher 
Vation nah ſich ziehen muͤßtea. Es 
gelunge ihın auch wirklich, daß er ſeine 
völlige Abſicht erreichte: das Geſetzbuch 
wurde als untauglich verworfen, uud 
es wurde befihloffen , daß daſſelbe vom 
nun am in ewige Vetgeſſenheit begrar 


In Anfehang der Truppen Dermachs 
zung ift ‚befchloffen worden, daß die 
Erontruppen hoͤchſtens auf 2800. Mann 

Fußvolk vermehrt werden ſollen; und 
wovon ber Fuͤrſt Earl Radziwill 400. 
Mann auf feine eigene Koͤſlen anzumers 
ben fich großmärhig erboten harte. In: 

feich iſt Allen Liverenbedienten in Zu⸗ 
nft gold: und fllberne Borten auf ch⸗ 

„zen Kleidern zu tragen verboten wor 
den, als welche bloß mit feidenen Bor⸗ 

sen aushaffirt werden ſollan. Juslei⸗ 
chem And and alte ſAaberne und guide 
ae Schulterquaſten, deren ſich bishero 
mieiſtentheils die Pohlniſche Herren Die 
ficiers dedient hatten, durchgängig in 
dem. ganzen Königreich zu tragen ver 
boten worden. . Dem jungen Deren 
. Grafen vom Harſch, ſind wegen feinen 


ganz ausnehmenden Keuntniffen ud. 


oben Wiſſeiiſchafren, von dem König 
—* Dutaten zu einen jährlichen Ge⸗ 
bie zugedasht amd dewitligt worden. 


- Paris, den 13 Nov, 
Unfere Schifsarmee un:er dem 
Grafen von Eſtaing hat in Den wi⸗ 
drigen Winden einen hartnäckigen 


" Widerfacher angetroffen. Sie hatte, 


wie ein Courier aus Madrid mts 
bringt, Die Wellen noch keine weite 
Strecke durꝙſchnitten, als fie gleich 
der Sparifhen, Die ihr bereits am 
z iſten Ociober mit 28. Segeln ges 
folgt war, vom 2. auf den zien Dies 
es za Eadig zurück einlaufen mußte, 
Bey dieſem widrigen Umſtande ſind 
derſchiedene Kauffahrteiſchiffe aneine 
ander geſtoſſen, und haben Scha⸗ 
den gelitten. - Inzwiſchen laͤßt ſich 
die brittiſche Flotte in unſeren 
Gewaͤſſern ſehen. Nah dem Mu—⸗ 
dringen eines von Breft an den See⸗ 
minifter gefertigten Expreſſen, if 
deſeide unter den Betehien des Ad 
amirals Darby am 10, und ırka 
Diefes von der Inſel Oueſſant ange 
zeigt worden. Sie beſtand Damats 
auß 17. fen und einigen 


— Te 
Gartvorf in der Grafsund Herrſchaft 
& Limpurg, den 24. Nod. 
Seſtern den 23. Diefed hatten wir 
das hoͤchſte Gluͤck, des regierenden Herrn 
Her zoges zu Würtemberg Herjogtiche 
Durchlaucht, als unſern neuen Höche 
ſten Mitregenten und gnaͤdigſten Lan— 


desvater in unfern Mauren zu Tehen. 


Hoͤch ſt⸗Dieſelbe geruheten gnaͤdigſt, von 
dem von Hoͤchſtdenen tiber nen gaequli⸗ 
rirten Graͤflich LLmpurg⸗Ba dorfiſchen, 


bisherig Herzog: Sachſen⸗ Gotha⸗ und 


Mecklenburg⸗ Schweriniſchen Landes⸗ 
antheil, in Begleitung Hoͤchſt Ihro 
Etats Miniſters, Freyherrn von Knie⸗ 
ſtedt Ercellenz Selbſteigene Hoͤchſte Eins 
Acht zu nehmea. MAes ware vol Freu⸗ 
de über die hoͤchſte Ankunft dieſes heu⸗ 
reſten und gunaͤdigſten Tancesheren und 
ein jedes wetteiferte, die innigſte Freu⸗ 
de und tiefeſte Ehrfurcht, ſoviel ed vers 
mochte, unterth aͤuigſt darzulegen. Sei⸗ 
sie Herzogliche Durchlaucht machten die 
Meise: über, Welsbeim Kieher, In 
Gſchwend, aid dem erſten zu ſolchem 


3 — 
* — — 


— 


Landesantheil gehörigen Pfarr 
art, wurden Hoͤchſidieſelbe von dem 
Harrer Preſcher in Gegenwart der 
Drtövorfteher und Schulkinder bed 
Orts und der dahin eingepfarrten Weis 
ker , und im Reippersberg bon Dem 
Harrer Hörner zu Muͤnſter und denen 
ſaͤmtlichen Schulkindern der Münjterer 
Pfarrey untertbänigft enrpfangen, und 
die Unserthanen der von Gr. ‚Derzogl. 
Durchlaucht aequiriten Ortfchaften fa: 
men von alten Drreu herzun, um ib: 
ven neuen huldreicheiten Landesvater uns 
terthänigft zu bewillfonmen und zu fer 
ben. Eın Theil der weltlichen Dieners 
ſchaft riste entgegen, um Se. Herzogl. 
Durchlaucht theild am denen Gräuzen , 
theils unterwegs unterthänigi zu. em⸗ 
pfangen. Unter dem Gelaͤut aller G:os 
cken in Gaildorf und Muͤnſter, auch 
oftmaliger Losbrennung der Poͤller vom 
Kiefelberg „ gelangten Hoͤchſtdieſelbe 
dier an. Bor der Stade war die bies 
fige Schuljugend verfammelt, und ver 
Eaplan Leube hielt eine unterthaͤnigſte 
Unrede an Se. Herzogl. Durchlaucht, 
in der Stadt feldft ſtunde die ſautliche 
hieſige Burgerſchaft in Reiben ; im dem 
pe des Limpurgs Gaildorſiſchen Res 

denz⸗ Schloſſes aber, wo das gemein⸗ 
ſchaftliche Limpurg Gaildorfiſche Con⸗ 
tigent im Geweht ſtund und paradir⸗ 
te, befanden ſich die hier zuruͤckgeblie⸗ 
bene weltliche Dienerſchaft nebſt dem 
Stadt-Magiſtrat, und die Limpurg 
BSaildorfiſche Geiſtliche. Der Hof⸗ und 
Regierungsrath Walch er druckte im 
Nam;n der ſaͤmtlichen weltlichen Die: 


nerfchaft. und Unterthanen, und ber ‘ 


Pfarrer M. Kaußler von Oberroth im 
Namen der ſaͤutlichen Pfarrer in kurs 


gen Anreden ihre nuterthaͤnigſte Ehre 


fiducht uud fegnende Wuͤnſche qus ‚und 
alles war voll von Fremde über diefe 
Böchfte Ankunft Xlle diefe Bezeugun⸗ 
gen und Ausdruͤcke von Ehrfurcht und 
Freude nahmen Sr. Herzogl. Durch⸗ 
ſaucht mar der huldreichſten Herablaſ⸗ 
fung an idigſt an. Die Urmen ber 
Hiefigen Start umd der zu dem von 
Höhivenenie'brn erfauften neuen Lan: 


desantheil gehörigen Ortſchaſten mus 





den fürflich beſchenket, und überam , 
wo fich Gelegenheiten zeigten , bewiefers 
Hoͤchſidieſelbe eine Üderflifende Milde, 
Hente gerubeten Se. Herjogl. Durch- 
loucht Sic in die benachtbarte Reichs 
ſtadt Schwaͤbiſch⸗ Hall auf etliche Stuns 
ben zu erbeben , famen Abends um 4. 
Uhr wieder hieher zurüd , traten aber 
Ihre Ruckreiſe alsbald unter taufend 
Segenswuͤnſchen an. GDtt der Ulfers 
Höchfte erfülfe in Gmaden die viele treu 
devotefle Wüänfhe für Gr. Herzogl. . 
Durchlaucht thenreſtes Leben und Ge⸗ 
ſundheite, und laſſe Hoͤchſt-Ihro preis⸗ 
wuͤrdigſte Regierung auch im Limpurg 
bis auf die ſpaͤteſte Jahre geſegnet ſeyn. 
Stockdolm, den 10. Nv. 
Da es zu unfern Zeiten unamer - 
ganz ungewöhnlich iſt, Daß Lieute⸗ 
nants Dofprediger werden, ſo vers 
Dient folgende Anecdote einen P aß: 
„De Schwediſche Baron, Earl 
Eduard Taube, gebobren 1746. aus 
einem alten berühmten Geſchlecht, 
ſtudierte zu Unfala, gieng 1763. auf 
Merten, beſuchte 2. Jahte faug Die 
berühmteftin ' Bibliotheken Franke 
reiche, Deutfchtands und Daͤne⸗ 
mare: ; wurde 1766. Mofiuinker , 
1773. Fähndrich beym Nerike⸗ 
Waͤrmlaͤndiſchen Regiment, wurde 
1775 als Adjutant zum Birgenfchen 
Regiment in Stralfund verfegt, und 
beicathete Die Fräulein Tochter des 
Biſchofs Benzelſtierna; 1776, wur 
de er Lieutenant beym Dalregiment, 
ſuchte und erhielt feinen: Abfchied 
2779... tegte fich ſeitdem aufs theols⸗ 
giſche Studium , wurde dafür ſchon 
am zajten Februar 780. zum Hofs 
prediger mit Sitz und Stimme int 
Hof · Conſiſtorium Deeretirt , und 
empfing, nah uͤdmlich ausgeſtan⸗ 
denem jtrengen Examen, am 2gjten 
Jalli in der Domtırdhe zu Weſteras 
von feinem: Schiwiegevat-r, Dem 
Biſchof, unter allgemeiner Erbau⸗ 
ung, die mwirfiiche Priefermeib,, - 
. ; eng 


— 


— — —⸗ 


Auafpurgifche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten/ hiſtoriſ. u. deonomiſ. Neuigkeiten. 


ie bo Aöm, Kayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegia. 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenannten Schneid « Hauf. 
————— 
4 man r u 2 
Bd ” t det General Yrnuids Den mache Krtubahre Brände rrabracht 
h | ——— und lautet die aber nicht länger ftatt finden Fonnten, 


rt Meberio  Grußbrittannien mit uffenen Elter » Armen 
— 1a war ans Kinder aufzunehmen und 
Nie zu ortwilligen. Und 


dein une 1 












Lange ſpielen, ueht iO 
Feyfalle vor, Was ih bey Diefer 

fudse; iftelfo bloß, mich folchen unter meinen: 
Pundelcutenguenfären, Dewen e6 ki 
ten oder Ghligenbeiten ſehlt, die Kunfigriffe 
u entdecten „ durch nude fie. binsergamgen: 


W b an 
Zioiftigkeiten. zu» megeiten.. 
die als eine — 

ie 





d ir) w 72 
ch antenne te aefohtem fo Tanae 
dieviche unfere@ Landes nnfere It; 


fo darf icb-von: eurer. Gerechtiafit.umd Auf 
eichtiakit vrwarten, mas eure Berführer, nrit‘ 
mehr Kun vnd meniner Ehrlichfeitsihren Ab. 

cht gemäß, findew werdem IMIE/ZU zu⸗ 


* 

eſtehen 

die Häufliche: Gtächiechäfeit ae 
gen die Srlahren des Feldes verlich; ſah ich die · haupten, 
Rechte nie vandes m Ge fahr, und daß An 


’ gen des Voſts v 
m an Ehre mi su deren Berebeidigung: ich fort, mich: von dem’ 





ricten. Eine Be S Beſchwerden * u een * Als 
mem einzaes Ablehen | » _ Feim,. alle Welt: fah- und» aan ‚ger 
a Si N ie dr Der. zweylen 


Neo. 288. Frehtag, den 1. Dec. Anno 17830. 
en 
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Eemmißion uuſere Wünfe und Erwar⸗ 
— > x. 
(Die Kortfegung folgt.) 
“  Meteräburg, den 3. Ron. 
Unterm 19. Detober N. St. iſt fols 
gended Kapferlühe Manife publicitt 


83 J 
GOttes Gnaden, Bir Catha⸗ 
sina die Iwote, Kapferin und 
Selbſtherrſcherin aller Reußen ıc. 
kund allen und jeden: 

» Die Errichtung der Banken in uns 
feen Staaten zur Auswechfelung der 
Meichs » Uhigmationen „ welche den 29. 
December ded Jahrs 1778. publicirt 
worden , ift Die Wirkung Unferer Bors 


— 


forge geweſen, wm die innere Circula- 


tion Der Rußiſchen Münze auf eine 
kräftige Weife zu erfeichtern. "Die Na: 
tur ihree Stiftung ſelbſt beweifet deut: 
lich, dab die Banfen einzig umd allein 
zur Ausmwechfelung der in Rußland 
: Cours habenden Aßignationen, ſtatt 
der klingenden Muͤnze, die fuͤr die gan⸗ 
je Summe der beſagten in Publico 
. oerbreiteten Aßignationen in baarem 
Cheide aufdewahret wird „ keineswegs 
aber zu einer allgemeinen Circnldtion 
auſſerhald deu Gränzen unferd Reichs 
errichtet worden find. Folglich muͤſſen 
felbige nicht anders „ als eine wirkliche 
Münze unter Rußiſchem Stempel ans 
gefehen werben , deren Aus: und Ein- 


driugung Durch verſchiedene Drdonangen 


verbötten worden, welche fih ohne‘ 
Widerſpruch ebenfalls auf dieſe, bie 
defante Muͤnze vorfiellende Papiere er: 
ſtrecken. Indem Wir alfo die wahre 
Stiftungen diefer Banken und deu 
Werth ihrer Ui. nationen erläutern , 
wovon man micht wird abgehen Dürfen; 
fo haben Wir and Betrabtung, daß 
berfchiedene Umſtaͤnde De Ausführung 
einer gewiſſen Onantität biefer HBigna- 
tionen aud den Reiche haben veranlafen 
konnen, es für billig gehalten , foddhes 
Wiffenfchaft zu bringen , damit dieje⸗ 
nigen . weiche Re in Hinden baden, durch 
den Mangel der richtigen Begriffe über 
die Natur dieſes Etabliſſements, nicht 
dem Verluſt ihrer Capitalien ausgeſetzt 
werden moͤgen. Zu dieſem Ende haben 
Wir don de FI Ach #79 1. 
als . ’ 5 - TE 


An - =. —— — 
— ——— — 


elner zadlteichen Spitz buben⸗ 


„bat vek Nen 


f 


ben, die en ‚Are befi Br 

: nd 
Agnätionen über Riga nach Aa 
grade an die Direcon der Banken jur 
Auswech ſelung der Meichd « o⸗ 
nen zu ſchicken, und ſchriftlich demjeni: 
gen anzuzeigen, weichem man den Auf 
rag gegeben, die Bezahlung dafdr zu 
enipfangen,, auch ausdruͤcklich auf dem 
Umſchlag der Packete die Quantitaͤt Der 


darinu befindlichen zu beuerken: wor: 


auf fogieich die Bezahlung für alle wor 
bern Ablauf des gedachten Termins eins 
geſandte Aßignationen gefchehen- wird; 


nachdem fie nämlich von dem Bürean 


den Bauken gehörig verificirt and rich⸗ 
tig befunden morben. Mach diefem ab: 
gelanienen Termin wird man keineswe⸗ 
ges miehr die Einbringung der Reichs⸗ 
Msignationen in Kuiland erlauben; 


auch wird die Nusbringung derſelben 


nad der Fremde ‚nicht. mehr zugeſtan⸗ 
den merden können. 
zu jedermannd Kenntnif gelangen. mb- 
ge, ſo beſehlen Wir nicht nur, dieſes 
Mauifeſt in Unſerm Reiche zu publici⸗ 
ten, ern ed auch in den Zeitungen 
abdrucken za laſſen, damit ed audwärıd 
befanus werte. . Gegeben zu St. Pe⸗ 
teröburg, Den 8. October, im Jahr 
nah Chriſti Geburt 1780. und dem 


ıgten HUnferer Regierung. 
Das Orginal iR Gorndt u St. 
eigenhändig von PBerersburg im 
aje ⸗ er . 
ſchrieben. zn 
Catharina, 


Toulon, den 11. Nov. 
Endlich hat man ſich Des Haupı 
ade 
die fic) fu unfern egenden fo furdye 
bar gemacht hatte, bemächtigt, - Er 
beißt Gafpar, und wurde auf einem 
Karren geſchwiedet hier eingebracht: 


mobeg er gam dete und freudigauß · 


fate, Tobafrachte, und dan her⸗ 
„bevfaufenden Pöbeı mit vieler Höfe 
Ichkeit grüßte. Das Parlemeni dat 
den Pirtuiſaniers, Die ihn * 
bracht, soo. Lvrs geſchenkt. 


— —— 


— — 


u u er 


Damit nun die es 


Hy 


von feinen Muſchuldigen find auch 
N a En > 
| pellen van de Marfch 


Rx er übel damit u 


den , daß man feinen Advis Über 
Die Refolution der Provinz Geldern, 
betreffend die Beptretung zur bemaffe 
neien Neutralität, Durch) den Druck 
befinnt gemacht bat, und er bat ın 
unterer Courant befannt machen laſ⸗ 
(m, daß er ſich künftig dergleichen 
ver t — 


e. Per i 
YAmjledam, den 18. Won. 

Aus der See gehen betruͤbie Nach⸗ 
richten von vielen verungluckten 
Schiffen ein; am roten dieſes brach⸗ 
‘ten 2. Fuſcherſchiffe das mit Hol 
beiadene von Norwegen kommende 
Hollaͤndiſche Schiff Frau Sara, 
nah Düulirhen. Sie hatten «6 
auf Der See gefunden , uud * 


7 
ſeden, ſchelat nan ganı verſchwun⸗ 
den zu ſeyn, und fürchtet mar, das 
—— on — weiter 
ſich grei on St. Martin 
gemeldet, daß bey Oleron 4. Schiffe 
Derunglücht , worunter 2. Hollaͤndi⸗ 
ſche, ». Portugieſiſches und 1. Spa⸗ 
niſches. Nur von dem letztern kom⸗ 
ten einige Menſchen gerettet werden. 
Croatien, den 16. Ron. 

Schon vor einiger Zeit hat ein ger 
wiſſes auswaͤrtiges Blatt unfere Gränze 
ttappen in marfchfertigen Staud jepen 
laſſen. Allein es Auferte gleich ſelbſt 
einigen Zweifel daruͤber, od die Sache 
gegruͤndet ſeyn moͤchte. Dieſer Zwei⸗ 
ſel war wirklich zw vehter Zeit ange⸗ 
bracht ; denn bier iſt kein anfe an 
einen March unferer Voͤlker, indem 
fie bloß ihre gewoͤhnlichen Geichäfte bes 
forgen , und dasjenige, was ihnen eis 
ne gefeguete Erndte und Weinleie ges 
—— hat, ia ſtiller und vergnuͤgter 
KRuhe vetzehren. 

Die Sotgen ipfret Majeftaͤten für 
das Wohl unſter Gräuiger bat ſich 


wieder durch einen menen Beweiß gm 
Tage gelegt. Es war Bisher immer 
Mangel an Mühlen , beſonders zur 
Sommerszeit. ‚Die Dorfieute haben 
ſich zwar der fo genannten Löffelmähe 
len bedient , weil man mis felbigen 
bald auf jedem kleinen Bache eine 'be: 
queme Gteffe findet ; allein , fo wie 
diefe Mühlen die einfachſten find „ vie 
man fich denken Fan, indem die ganze 
Mafhine nur aus einem einzigen Raͤ— 
de beſteht, fo geben ſie auch nur ſchlech⸗ 
tes Mehl. Hie zu kommt noch das 
Uebel , daß, weil man dieſelben nur 
dur Anfchwellung der Bäche in Be 
wegung fehen fan, eine Menge Me: 
zäfte entdehen, welche die Luft ſehr um: 
rein wachen. 

Im Sommer trockneten aber bie 
Bäche meiitend aus, fo deß der kand⸗ 


mann „ bey allem Vorrathe an Früde - 


ten , wegen Mangel an Mühlen dar⸗ 
ben und hungern nrußce , Um dieſem 
Uebel auf immer abzubelfen , Hat mag 
nun eine Urt Handmuͤhlen eingeführt, 
deren Mechanidmns fo eingerichtet. if, 


* eine einzige Perſon die Maſchine 


Bewegung fehen , ond in 4. Stuu⸗ 
Den einen Preßburger Metzen Waizen 
mahlen kan. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß, wenn die Muͤhle von zwo Perſo⸗ 
nen getrieben wird, Die Bewegung 
deſto ſchneller, und dad Mahlen ges 
ſchiuder iſt. Man erhält, wie es je 
der tägkich fehen kan, ein-fehr Schönes 
Mehl. Man hat zu Bellovar, im 


Warasdiner Generalate, viele dieſer 


Muͤhlen verfertigen laſſen, und am jer 
des Regiment eine abgeſchickt, um de: 
ren / Gchrauh in den Megimentäbezire 
ken zu verbreiten. Das Werd it nicht 


fo gekuͤnſtelt, daß es nicht jeder Graͤ⸗ 


iger zm verjertigen dm Stande. ſeyn 
follte. Um den Zweifel , der hierüber 
bey manchen entfiehen koͤnute, zuvor 


‚zu fommen, maß mag erinıern , daß 


unfere Cräniger in dem Haudwerke der 
Zimmerleute bene Meifter fim, 
Jedes Haus if mit dem ganzen Werks 
zeuge eined Zimmermannd verfehen , und 
fie wachen ſich ihre Haͤuſer, Düblen, Wär 


‚een, und alle Geraͤthſchaften, feibft,fo daß 


es daher nicht ſchwer falleu wird, bite 
MH as ganzen Lande genrain ja marsz. 


Die Vertegenfeit „ fie Früchte zw‘ 
mahlen, wird alſo hiemit ein Eude ueh⸗ 


men, und viele 100. Moruͤſte einge⸗ 
ben muͤſſen. Welch ein Vortheil, de 
ſonders für die Zukunft Kar, wie 


find überzeugt „ daß diefe Erfindung eis 
ne der nuͤtzlichſten iſt. Heib alſo Ih⸗ 


ren Majeſtaͤten, die uns dieſe groſſe 
Grave, die Einführung fo nuͤtzlicher 
Waſchinen, gewähren haben. 
Sal Ungen, den 28. Rod 
Di je tfume Naturwirkungen, fü 
uns offentlihe Zeitungsblaͤtier von 


dem ficher jährigen Fuſten dee Ma 
tie Monica Muthlerin aus dem 


Brelagau befanns gemacht, haben 


fih auch im Fuͤtſtlichen Hochſtifte 


Auasburg , und mar u Vberſont⸗ 


hofen an. der Anna Maria Zettlerin 
befonders ausgezehhnet: Diefenuns 
mehr Verſto dene ledte zehn Jahre 


lang ohne Speißf und Trank. Der 
dieſige Stadiphyſicus Herr Hoftath 

le widmete dieſem ſonderbaren 
Dis f:mohl in Rebzeiten Der Elen⸗ 
Ben, als ach deren Leichenäfnung: 


‚ keife Beobachtungen , ‚ und fihriebe 


fodanı die hier in gegenwaͤrtigem 
Jahte ans Licht getreitene Kranken» 
gefthichte Der Anna Maria Zertlerin 
mit foldhe: U berzeugung:, die feiner 
pr actichen Philoſophie aanz.eigen HE. 
Kurzgefaßte Rachrichtem. 
Die Eonföderation der Nordiſchen 
Mächten iR im ihren. biäherigen. See— 
eperationen: ſchon einigen Unfällen aus: 
geſetzt geweſen. Die Ruſſen haben 3. 
Schiffe, eins von 50. Canonuen und 2.. 
Fregatten verlahren; die Dünen. ein: 
Schiff von 70. Canonen und eine res 
gatte‘,. und die Schwedem 2. Fregatten.. 
Die Framzofer find jehzt beſchaͤftigt, 
Sr länge eutworfnes Hroject aus zu⸗ 
jähren,, um in denn Canal einen Sees 
haven für ihrer Kriegeichiffe einzurich⸗ 
ten. Sie haben ven: Herrn Broigark 
jur Unterſuchung abgeſchickt, ob- la. 
Hogue oder Cherbourg. dazi am ber 
quemſten gelegen fiy. Die Mindung 


bed legtern Platzes hat er vorgezogen ; —8 
und: ungeachtet deren Lane zu offem,,. 


und den. Windftöffen. aus: Weſten und 


A — * — —— 


Sauden asögefeht iR, fo glaubt er doch 
dieſer Undequemlichteit ar 

einer neuen Inſei des Havend, 

ſchen den Iuſein Pelde —— *— 
abzuhelfen, wodurch alsdaun der Bas; 
ven geſchloſſen, und vor deu Winden ' 
gefchert wäre, Nach der erſten Des 
rechnung dürften fich die Koftenzur Eins . 
richtung dieſes neuen Havens auf 30. 
Mitionen Ports belaufen, und das 
Werk in einer Zeit von von 15. Jabten 
vauendet werden könnem. _ 


_ Sn ter ee © — 
gen, ſteht cm v 

teutwagen mit 4. — deſſen man 5* 
bis Mannheim, Fraakfurt, und fo 
bedienen fan. Der oder —A 

Luft tragen, Hätten ſich um Dad 

nig ben dem Crouen witth wenwirth zu | u er 


— ro chama. Ze — 


—* ey 
Pe Groß⸗ Erde ebeli — 
Johann Hol, und Ana 


are den. 8. Mov, —* ei 
Deme er im Jahre a in Köntstich 
niſche Kriegsdientie »vetrettem, mie 74 
von feinem — und Rache. 
richt ertheilet teiblichen 
ruder ° ſen ur 
Edi&tal - Citation wen ruber& , und 
Daß, er im Fall feines ausbleibene Halte 
erfläret, md ihme als ein 
ben Defen a unter Vormund 
ven. unter werden 
mente angeinchet ,. —— ae 
von der Hochfuͤrſil. cin and 
fürük jerung zu. Dillingen — ** 
53 anädfaft deferirt —— als Er 
andurd abmefnden. Johann Martin: Holt, 
Ha deſſen Erben in abfleigender Pintenge 
ter Mtraumung einer drey —— 
ar Aigen bie. —*88 Hor 
inclufive peremptorie fi * 
— daß Er Die ſeiuige ar 
beichrichenn Termien ber alibieiger Pflege 
—— Canilen unausbleiblich ericheinen,. 
der Sache Nothdurft heobachten, —* 


J— 4 


Ausbleibens er Johaun Martur 
8 feazige für tod erfihret,. und: daß‘ 
ann finem: Bruder: Jacob, ſrey zucrtanne 


in —— 
arte Groß doſſelwang· dm 3 


liher Verfdaung gemärtig‘ ſeyn Free \ 
ter der Verwahrnug, daß im 3 


amıts Canylkyaldı 
Vt. Hofrath von Merlet. 


nF u — 
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Bro. 239. Samſtag ‚ den 





2. Die, Anno 1780. 








4 ualpurgiche Ordinari Poflzeitung, 
von Staats, gelehrten, hifkorif, u. dronomiſ. Neuigfeiten, 


Tie Pro Roͤm. Rayferl, Majefidt allergnddigftem Privilegio.- 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mor, wohr haft anf dem oberm 


Graben, 





Eonitantinopel, den 17. Dkt. 

Zwifchen: dem türfifchen. Neiche und 
Rußland fieht eö nicht allerdings hei: 
ter aus. Man mill willen , daß die 
Verhaltungen, welche der jüngfte Con: 
vier aus Petersburg dem Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Gefandten, Herrn von Sta⸗ 
chieff, mitgebracht hat, den ausdruͤck⸗ 
lichen Befehl enthalten „ auf der Ans 
nehmung der Rußiſchen Packetboote und 
dem Wohnfige eines rußiſchen Conſuls 
in ver Moldau: und Wallachey zur beſte⸗ 
ben. Ihre Minjetir „die Kafferin aller 
Reuſſen., find fehr unzufrieden damit ges 
wefen , daß Dero obgemeldter Miniſter 
diefe Punkten ad: referendum genoms 
mia Side Sonchemnarch it alte Uns 
ſchein vorhanden‘, daß fich Wwiſchen 
Senden Höfen neue Schwierigfeiten ent 
(binnen twerden. Es if ein» ausge—⸗ 
made Sache, daß unfer Reich des 
Rubeflandes bedarf , umd zu: den: En« 
de nachgiebig iſt; gleichwohl ſteht nicht 
vermuthen, daß die Pforte fih fo 
—5— bejeigen werde, alles in einer 
ſo wichtigen Angelegenheit einzuwilll⸗ 
gen.: Die Zulaſſung ver Packetboote 
auf dem Fuße von Kreiegdfchiffen. geht 
zu weit. Letztere daͤrfen nach dem buch⸗ 
ſtablichen Inhalte des letzten Vertrae 
ges auf keinerley Art aus dem ſchwar⸗ 
m Meere nach hieſiger Hauptſtadt 
kommen Bis her hatte der Koönugel. 
Franjodſiſche Bothſchafter durch feine 
Verwendung Mittel gefunden, die ent⸗ 
flandenen Schwierigkeiten benzulegen:;. 
dermalen aber gewinnt es das Auſehen; 
er werde ſich mit dieſer Angelegenheit: 
un: fo weniger abgeben, weil die neu⸗ 

en Foderungen des Rußiſch⸗-Kayſerlie 
chen Hofts, deſonders wegen: der Packtt⸗ 


in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 


BA EEE FE EEE 
boote , ihm nicht gegründet vorfoms 
men, Was die haͤußliche Niederlaffung 
eines rußifchen Eonfuld in der Mol: 
day und Watlachey bettift, fo kan dies _ 
felbe mit mehrerm Grunde behanpter 
werden. Der buchftäbliche Sinn des 
Traetates ſcheint Rußland dieſes Recht 
einzuraͤumen; allein, es hat das Au⸗ 
feben , die Pforte ſey ſchluͤßig, weder 
eines noch das Andere jugeben zu wol⸗ 
fen. Auſſer diefen beyden Fodernngen 
des Petersburger Hofes äuffert‘ ſich eis 
ne andermeitere Schwierigkeit wegen 
der Ausivanderung der’ türfifhen Un⸗ 
terthauen , welche das Rei feit dem 
legten. Kriege geräumet ; und ſich auf 
uſſiſches Geblet begeben haben. Die 

ſerin Rußlands verlaugt, die Pfor⸗ 
te ſolſ dieſen Emigranten den freyen 

Aus» und Eimz u'g Im die tärkifchen: 
Staaten erlauben‘, fo oft fie es für 
rathfam: finden, oder ihre Angelögen- 
beiten , es erfodern ; daß fie ſich dom 
neuem in den tuͤtkiſchen Landen nieder⸗ 
laffer , und unser ſchem Schue 
leben. Diefe Fodefung verwirft die 
Pforte durhauß , Meites ihr nicht an⸗ 
ftändig feyn Pönnte‘, ihre vormalige 
Unterthanen ,. welche dem Lande auf 

eine unerlaubte Art einmal den Ruͤcken 

gewendet haben , im ihrer eigenem 

Staaten: unter fremden: Schuze leben 

zu ſehen, zu‘ denn auch‘ die Folgen , 

weiche in Kriegszeiten daraus: eutſprin⸗ 

gen könnten , gefährlich‘ werden’ könnten. 
. Yard, den 7. Nov. 

Briefe aus Martinique laſſen muth⸗ 
maſſen, daß die Fregatte, Ihlgenie, 
nur um deswilſen nach Feanfreich ad» 
geferciget worden, um das Gouverne- 
ment fo ſchlenn ig als möglich: vom 


der Nothwendigkeit zu benachrühtigen , 
Schiffe nach dieſer Infel abzuſenden; 
das die Englaͤnder zu St. Lucie fo viel 
Schiffe zuruͤck gelaſſen, als hinreichend 
wären, die Uebermacht zu haben. Ein 
Schreiben aus Martinique, ‚Das 
tirt ,. Fort Rohal, den 22, Septem⸗ 
Der, welches erwehnte Fregatte mitge⸗ 
bracht, beſtaͤrket dieſe Vermuthung. 
Londen, dea 17. Mob, 
Das nach Weſtindien beſtimmte Ges 
fhwader unter dem Kontreadmirale , 
Eır Sanıuel Hood, fo bereits nmıd, 
auf der Rhede zu St, Helens in Ge 
gehfertigem Stande lag , beſteht aus 
7. Reihenſchiſen, 2. Fregatten und 
3. Corvetten. Un eben dem Tage 
gieng die Fregatte , der Brillant , mit 
einem Cutter, mit verfiegelten Befehlen 
von Portsmouth ab , und beyde rich— 
teren ihre Fahrt w.ftoärs, Wir has 
ben dermalen 25. Admirale, 17. Dices 
admiraͤle und 19. Coutreadtniraͤle, 
nebſt 23. ſogenaunteu jungen Armiräs 
ken anf haldam Solde. Im . Jahre 
1725. da unfte Seemacht aus 118. 
Reiheun ſchifſen, 56. Fregatten und Zr. 
Schiffen von minderer Gröffe beſtand, 
hatten wir weiter nicht als 8. Admiraͤ⸗ 
fe. An Landmacht wird unſer Königs 


veich durch die ſtarken Verfendungen nach 


Weſtindien ziemlich entblöfet , fo daß 
es , der Sage nach, fünftiged Jahr 
gon feiner. eigenen Miliz „ gleichtwie Irs 
land von feinen Freywilligen, wird 
vertheidiget werden muͤſſen. 
Mayland, den 15. No. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Erz: Ders 
209, unſer General : Gölverneuer , has 
beu die auf der Koͤnigl. Univerfität Par 
via in Erledigung gekommene Stefle ei: 
nes Profeſſor Medicinä durch eine Per 
fon von bekanuter Reputatidu und Ges 
Ichrcheit wieder befegen tollen, und 
zu dem Ende den berühmten Herrn 
Tiſot eingeladen ; und Herr Tiſſot Hat 
bereits au Se. — * Gra⸗ 
von Firmian geſchrieben, daß er 
ch Einladung aunehnſen er 
diefe Sorge der Regierung wird ermel⸗ 
te Rönigl; Unsoerfität einen neuen 
Glanz Defaumg, ua. 


Saag, denar, Non. 
u — an mt 
it, Daß e in bajıger gend 
wieder ganz flile ſey; nur können 
die dafigen Infilaner und Dafelbit 


niedergelaffenen Handelsleute nicht 


ve: geflen, Daß die Engländer. Die iu 


„den Haven don Ct. Martin,‘ als 


einen neutralen Ot Ngeflächketen 
Ame ieaniſchen Sch ffe, Die daſelbſt 
immer fo ſehr willlommen ſcyen, 
vor einigen Monaten ſo gerwalkfam 
weg · eremmen haber. "Auf gedach- 
km Gt. Euſtach fird nady Diefem 
Vorſalle ſaͤmmiliche Cahonen aufs 
ſchaͤr ſte gerichtet, und ale Auflah 
ten vorgelehret worden, die Enge 
länder , woſern fie noch einmal das 
bin kommen, und Gewalt ausüben 
möchten , gehoͤrig zu empfangen, 
Es haben fi aber nur diey auf 
Kundſchaft ausgeſchickte Fregatien 
daſelbſt ſehen laſſen, Die hernach der 
Flotte Die Vertheidigungsanfkalten 
hinterbracht, daher nicht ein einiges 
Schiff ferner mehr erſchienen. 
* Schweiz, den. ı2. Nov. _ 

Bon dem Hramzdfifhen Hofe i die 
Erflärung über das DBetragen fei 
Bothſchafters bey der loͤblichen Eidge⸗ 
noſſenſchaft, im Anſehung derjenigen 
Uneinigkeiten, die zwiſchen 
Mintiter und den — Day 
ten auf der Zufammenkunft zu Solo⸗ 
thurn vorgefallen find, noch nicht an⸗ 
gekommen. Man bat bereitd vor einis 
ger Zeit gemieldet, daß diefe Mmeinige 
feiten ‚ aus deren Veranlaſſung die. Des 
putirten der Cantone unverrichteter Gas. 
he aus 'einander giengen, bloß bad 
Eeremoniel zum Gegenfiande 
Aber je. mehr der Sache nachsedacht 
wird, deſio ſichtbarer werten bie 4 
Wendungen dieſes Hofes, J 
wenn er einmal feine Abſichten etreicht 
hat, die. Gegenfoderangen mit. den aus⸗ 
geſuchteſten Subtilitaͤten vom fich abzu⸗ 
Ihnen fucht. Der Bund it beſchwo⸗ 
nem , und der Crone Frankreich ft iht 
Bela; gemäpnt; allein. die Pribh, 





fegien und Vortheile, bie bem 
Schweizern fonft immer vor. ans 


E dern Nationen in Frankreich zugeſtan⸗ 


den wurden , ob man’ fie ihnen gleich 
feit Ehoifeuls Zeiten mehr oder weni⸗ 
ger fireitig machte , find nach der Hand 
wegen ihrer vorgeblichen Weitläuftigs 
Keit , am dem bevollmächtigten Minifter 
derwieſen worden , mit dem Auftrage 


evusirten unterſuchen und berichten 
olite. Aber das Werk fcheiterte „ ehe 
8 elite Unfang nahm ; und nun, 
ie und wann, oder zu weſſen Vor⸗ 
eit wird endlich die Sache entfchieden 
werden ? Diefe Ausgleihung wird itzt 
Rn fo- ſchwerer. Wenigftend fagte der 
Herr Bothſchafter zu denjenigen , bie 
ihm die wirkliche Ubreife der Herren 
Deputirten von Selothurn meldeten : 
Run ; wenn fie das thun , fo wird 
die gewuͤnſchte — wohl als⸗ 
dann zu Stande kommen, mern ich 
Deutſch kan , welches ich inzwifchen 
fernen werde. 
Aus Bayern, den 20. Nov, 
Yun ift auf gnädigften Befehl die 
ganze Schäsung der verunzluckten 
Stadt Straubing zur Ehurfürftlie 
chen Hof ⸗ Cammer eingefchicht wors 
den, und Folgendes ift ein Auszug 
davon: Die Figenthämer der adelts 
den Sige ſowohl als bürgerlichen 
Läufer berechneten den Schaden an 
ihren Gebäuden, zufammen auf 
13250. Gulden; allein die aufge 
elten Werklinte und geſchwornen 
Schaͤtzmeiſter ſchaͤtzten ihn auf 
80050, Gulden. Dieſe beyden 
—— hat endlich die Churfuͤrſtli⸗ 
che Reglerung zu Straubing zuſam⸗ 
men ge:ogen, und thr Gutachten auf 
die Härfte des Schadens gegeben, 
nemich auf 449600, Gufden. Lebe.s 
dieß ſchaͤtzten die verunglüchter Haus⸗ 
herrren ihre beſchaͤdigten oder vers 
brannten Geraͤthſchaſten auf 222806. 
Gulden, urd die Zinnsleute Die Ihris 


Ba feinem Hofe , daß er fie mit dem, - 


gen auf 23946. Ferner hat das Stift ; 
umd die Pfarr an Srundgiiten 79% \ 


— en — 


Gulden Schaden gelltten, und das 
Caſtenamt an Zehend und Vorralh 
4196. Gulden, ſo daß ale Summen 
vom erlittenen Schaden zuſammen 
Mg bey 701339. Guiden betra⸗ 


Beſchluß des ia den geſtrigen Blattern 
angefangenen Vertheidigungs⸗-Brief 


des General Arnolds an die Einwoh⸗ 
ner von America, 38 
Glaubt jemand, daß wir, damals 
wirflih in einem Bündniffe mit Frank⸗ 
reich verwickelt waren? Ungluͤckliche Ver⸗ 
blendung! fie find durch eine tugendhaf⸗ 
te Reichtglänbigkeit in den unbehutſa⸗ 
men Augenbliden einer ımmäßigen: 
denfchaft betrogen worden, ihre Gluͤ 
feligfeit aufjugeben. Hatte wohl, wenn 
man blos nad der gefunden Vernunft 
urtbeilt, denn ich bin kein Gewiſſens⸗ 
rath, der angebliche Tractat mit dein 
Hofe zu Verſailles 'eine andere Abficht, 
ald eine Erdffnung mit America? Ge 
wißlich nicht, weil das Bolf feine Volls 
mache ertheilt hatte, ihm zu ſchlieſſen, 
—* biß dieſe Stunde die Ratification 


ben geuehmiget hat: In der veſten 


Ueberrebung alſo, daß das Privaturtheil 
eined einzigen Bürgers dieſes Landes 
nach Frankreichs Anerbietungen eben jo 
frey ift, als vorher, zog ich Großbrite 
tanniend Anerbiethungen vor, da ich 
es für unendlich weiſer und ficherer Hielt, 
mein Vertrauen auf Großbrittanniens 
Gerechtigkeit und Großmuth zu fegen: 
Ich ſuche mich micht zu verfiellen, und 
fage alfo frey heraus, daß ich ‚, Diefen 
Grundfägen zugethan, beſchloſſen hatte, 
unter den Waffen zu bleiben, und mein 
Eommando fo fange zu behalten, bi 
fih eine Gelegenheit yeigte, mich an 
Großbrittannien zu ergeben; umd indem 
ich die Maaßregeln zu einem Borhaben 
verabredeie , das , meiner Meynung 
nach, meinem Vaterlande chen fo ans 
genchni war, ald ed mohlthätig für fels 
diges gewelen ſeyn würde, war ich nur 
darum befüunnert , eine Begebenheit 
Som fo entfcheidender Wichtigkeit zu vol⸗ 
lenden, und fo viel ald möglich bey 
deren Ansführung dem Blutvergieflen 
votzubeugen. Mit dein gröften Der: 


— 


anleea lege ich dey meinen’ alten: Mit 
foibaten und Mitbuͤrgetn das Zeuguiß 
ab, daß ich veſſen Grund ‚habe, ver 
Gnade un ſers Souverains zu trauen, 
und vollkemmne Meb:rzeugung,, daß es 
Grofbrittanniers großmuͤthige Abucht 
iſt, nicht allein die Rechte und Privi⸗ 
tegien der Colonlen, und ihre beftändis 

ge Befrenung von ber Taxation unan⸗ 
getaitet zu laſſen, ſondern noch ſolche 
Yegünftigungen hmmzuzuthun, die mit 
‘dern allacmeınen Wohl des Reichs bes 
flhen können. Mit einem Worte, ich- 
focht für viel weniger, als das Muts 
erland eben fo witlig iſt, feinen Eolos 
wien einzuräumen , als fie immer ans 
zunehmen , oder zu genieſſen fenn koͤn⸗ 
nen. Einige möchten vielleicht glauben, 
daß ich bey dem Steeite diefer ungläck 
Küchen Zeiten zu lange beharret, andes 
se, daß ich ihn zu bald verlaſſen habe. 
Den erften anımworte ich, daß ich nicht 
‚mit ihren Augen fab, noch vielleicht im 
einer fo günftıgem Lane der Nusficht 
war, und daß ich willig Bin, unſerm 
gemeinfcaftlihen Herrn mu ſtehen oder 
zu fallen. Zum Bellen der Aufrröbet: 
unter den letzten, vom deren: eitis 
gen ich glaube, daß fie biindhras aber 
ehrlich: unter den Banden‘, die ich vers 
laſſen babe, dienen, birte ih GOtt, 
raß er ihnen. fo viel Licht verleihen möge, 
als zu ihrer eigenem Sich rheit noͤthig iſt, 
ehe ed: zu ſpaͤt wid; nud mad die Heer⸗ 
De der Tadler betrift, deren: Feindſchaft 
mich aus dem Haſſe dererjenigen 
Grundiäge entſteht, von welchen ich 
jetzt geleitet werde‘, mein Leben der 
Wieder verein; gung des Brittiſchen Reichs 
zu widmen, als dem: beſten und einzie 
gen: Mittel ,. die Ströme des Elends 
audjutroefnen ,. welche dieß Land über 
ſchwemmet haben ‚. fo: konnen fle vers 
fichert: ſeyn, das ich, der Rechtſchaf⸗ 
fſenheit meiner Abſichten bewußt, ihrer 
Boßheit und Verlaͤumdungen;, Verach⸗ 
tung und Wchrlofigkeit: entgegen: fegen: 

werde. 
Meuporf, den: 7. Dt. 178Db: 

„ B. Arnold. 

Rurra-fahte Mach 1dten. 
Es tt vohl ohne Ziveiſel, daß 
England ſeit um Fruh jayt F iedens⸗ 


ſeinem eigenen Hauſe bei 


— ¶⸗ un 


anterba.Strgen am Spuwildien 
Hof: uipflogen hat, Die,uber Eeirse 


⸗—— — 


giuck ſthe Eadſchait gervsunen. un 
athebt Großdrittannten. —— 


mrieun fen. We hm 


Jaht das Zaudern ſeiner Feinde haiß 


dah es ſich wider einen Angt iff im 
—— 
te, fo kam hm die ſen Sommer Die 
Unthaͤtigken Der groffen maͤchtigen 
Flotte der Feirde in Den Americans 
fchen Gewaͤſſetu zu ſtat'en, Daß es 
nun Das bedrogeie Jamaica und 
ale jeine Inſeln maͤchug geſichert 
bar. Admiral Rodney iſt mit ſeiner 
ganzen Forte daſelbt, und hat etli⸗ 
che tauſend Mann ans Land geſetzt. 
Und um ihn zu ſtaͤrken, ind Schiffe 
aus Europa zu ihm gefegelt, Die vun 
lange ſchon bey ihm feyn werden. 
Ale Erwartungen find nun auf 
Men Yorkgeridter, Halten ſich Die 
Bristen auch * wieder Die gedros 
beten moͤgtigen Anfäde, ſo iſt diefer 
Feidzug für fie der arlıküchfte: "Der 
Verluſt der Kaufflotie, den fir Ut⸗ 
ten, iſt alles, und dieſen Streich 
empfand’ meiſtens nur ıbre Hands 
lung: Wee viele Votthelle hinge⸗ 
Re ? die * re ie Selten 
abgehaiten, und ſeltſt ihnen geſcha⸗ 
det haben! 


Pin; Friderich. Biſchof von Os⸗ 
nabrüß ift von dem Könige zum 
Oberſten Der Armee duch ein. Brevet. 
uuterm ı jten dieſes ernaunt roerden, 
Noch vor feiner Abreife nah 
Teuiſchlan de foll-derfeibe den Raug 
eines Graer almajots erbazten „und 
denn als Fürfriichofgeneraktf mus 
der Harnöverfchen Truppen in Han 
noser anfommen: Diefe Armee fol 
auf 10000. Mann vermehret mim 
den. Dia Ge Üchr, dafß Se. Kb 
nigliche Hobai: nach Gättingen kom⸗ 
men werden , um daſelbſt Sie Sacra 
jura flolae u hören, hebt ſich mit 
der Unform von felbjt auf. 


Pe A — — — 
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"Neo. 290. Möntag, den 4. Der," Anno 1730, - 


Auafpurgiihe Dedinari Pofzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomil, Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegio, 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mov, wohnhaft auf dem obern 
Graben, in dem fogenaunten Schneid-⸗-Hauß. 











Mapdrit , den 7. Nov. dergeſtalt auf, daß 28 3. Cordonen 

Die neuoſten Berichte , welche der ausmachte, wovon dad orderjte nur 
Hof aus dem Lager zu St. Noch er⸗ eine Flintenweire von den Fallgastern 
—— hat ‚ reichen bis auf dem 26. der Stadt ſtand. ES ſcheint, der 
t. und find folgenden Juhalts: Feind fen unſrer Adſicht wicht imme ges 

Seit dem x5. diefes har der Feind worden , weil er nicht bie mindelie 
_ aufgehört Feuertoͤpfe und Gras Borfehrung chat, ſich derfelden zumis 
mäten zu werfen, die zum Theile auf: derſezen. Eribatte 5. Granaten und 
bie jüngflangelegte Bruſtwehr vorwärtd Zo Geurthvie geworfen, um den Erd⸗ 


uaſter Linie gerichtet waren. Eine: uchten, und einer der ie 

dieſer Feuerkugeln zündere wirklich ; Werk w bey. der Bruſtwehren r 

uaſre Vorpo ſt en loͤſchteen aber daß ber. ee 

Seur ſogleich and... Der Heind —* Stille em Stduung, melde dep 
gleichfalls Tag und Wache aus, feinen... umfrer chete, zu verdaucken. 

En Er "hät 82, Schahe in der 

w Diel ab 
—— en ne ı2, in der n * 


— ſchlutig geworden „ Dicfe, —*8 Tage wird nd daffelbe dienen. 

Bruitiwehr zu erweitern, um eime größ- Die Mörfer , weiche man daranf pflau⸗ 

fere Auzahl Moͤrſet von ‚Ihweren Gar zen wird, koͤnmen auf benötbiaten Falk » 
liber auf merfelben aufmpflangen „;i0 den feindkichen. Shiffen vor ihrem Ans 

bat er die u dem Emde > mötbigen _ kern beſchwerlich fallen, 

Maaßnehmuagen getroffen. Die Dans "Maris, den 22. Top. | 

Eelheit der vergangenen Nacht war zu Nach einem ‚Diricne die auf Sem! 


foiher Abſicht fo guͤnſtig, daß die Ur⸗ 

beit a allem. erwünfdgen, ‚Erfoioe „ Kon Orr von 

unter. be 55 Bern, © Yuan ft en n * kon 
4, Artillerie⸗Houpima zur — 

Voliziehung gebracht wurde. Bereitd: — in dem ——— Ge 
zur 2, Uhr * das zent, ſchwader die brittif 
nad dem a9 genmahtem Piane, zugreifen; Dir ur 

in fertigen. Stande. Die zur Bede⸗ —— Mh, 
dung ber Ardeitte beffimmsen Truppen haͤtte er Beinen: Befeb 
nachten-aoo0. Wann and „die Neus Vrsar Bi boltungen: brobetb j 
teren « PBasronillen und 3. Piquerer von fo —— * 
beokiufig 50. Freywilligen, unter den „De ur te 
Zerehlen, de, Ob rflen „ D wur ei — 


y Moron, umgerechnet, | 
——“ feinen. Verhak NÖ-ias Garde, der mit Aare 
fein Detafchamene zwie Deuſt angefangen bat felbit den 
ae rien te de Gefung, Plün zu einer neun, Feegaste eman 
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chet, die er u. zum Streiffen cv 


bauen laſſet, und die Z ianetin 


iflen fol. Et laͤßt auch ein Corbo 
—— Ftey willigen durch den Dar 
207 von Bulecourt einer der Com⸗ 
mandanten von der Legion Des Prin⸗ 
zen von Naſſau auſtichten. Man 
glaubt , Diele neue Sregatte weide 
dem Capitain Fübre anvertrauet 
werden, der ſich wegen Der Uebergab 
an das Englandiſche Schiff Romney 
voltommen gerehtferhiget hat. Ders 
jenige von ſeinen Dificters,, der ſich 
aus Ver zweiſtuug iu Lılabon durch 
den Kopf geſchoſſen, hal ihme im 
Treffen nicht geborchen wollen, und 
dlefem leydigen Erempe‘ folgete der 
gtoͤſſe Theit der Mannſchaſt aach⸗ 
und da die Leute weder mandenvri⸗ 
ven noch ſchlagen volznvo Wie" 
dam 


Fabre keine andere Pan 
tbie übrig, als_ feitt, Swiff dem 


Breſt, den 12. Nob. 

Dr bewaffnete Schifie, melde , 
erft kürzlich Über 300. Trarspotk . 
fcrffe von Bordeauy und. Nagtes 
gtüichtic) Wierher geiichert Haben, find 
aurf das newe in die Soe gelauffen, 
ur Jagd auf einige ſeindliche Kon .- 
faren zu machen, we! 
ner Begleitung in Der Nähe geſpuͤh · 
zer datien. Nunmehno iſt unſer Ha⸗ 


den wieder mit dielerley Noth wen ⸗ 


Digfeiten ſeht reichlich verfehen :'denn ; 
auſſer jener jtarken Zufuhre ſind auch 
einige Tage hernach b. Hollan Hide 
und 4. Schwediſche mit Krieg vor⸗ 
rath beladene Schiffe aus Hotland 
eingetroffen, von wannen noch 4. 
mit Bauhok ankommen werden, 
woran "seither Der Harte Mangel 
geroefen, fo daß der Schrifbau eine 
Zeitlang aänzlıch hatte unterbieiben 
m i RR 


u - — 
vgeonden, den 20. Mob. 


fie ben je⸗ 


- 


die Franzeſen auf Rhode · Jeland aazn⸗ 
greifen und zu verſuchen, die Washin g⸗ 
toniſche Armee aus ihren Linien hera us 
zu treiben⸗ Geueral Murrap, der Go u⸗ 
berneur von Minoercaͤ, hat das Auſu⸗ 
hen gethan, daß mau ihm ein Comes 
mando in America geben ıschte ; ni 
Has ihme willfahret, Mud, wie niam 
verfichert, wird er bey Zeiteh im Früh⸗ 
fing die Meife dahin antretten. Die 
Mordiſche Bündnis it bis dabin in ih⸗ 
ren -Schiffd » Overasionen ziemlich une 
glücklich geweien; die Ruſſen haben 3: 
Schiffe veriohren; x. Ben z0. Canonen 
und 2. Fregatten; die Dünen 2 schuf” 
von 70. und eine Fregatte nad die 
Schweden 2. Fregatten. Hiernaͤchſt 
ſcheint ed, daß Das Volk von ihren 
Schiffen, welche uun wieder nach ihrem 
eigenen See shäven: zurbck gekehret 
find, hauptſaͤchlich das von ver Ruf - 
ſiſchen Floerte, uͤber die ‚Delfte krank is 
ihren Hang-Betten liegen, ** 
Beſtern, als ain Tag des erſten Ter⸗ 
ind , wurde in dem Hof ber Koͤnigs⸗ 
Bhnt din Vortrag emacht und burd 
Herr Erskine eine Bittſchrift etugege⸗ 
ben, Im, Lord Georg Gordon, wel⸗ 
che’ Bahn" geber : 


Se 
ſeyen wegen Zochberach auf einen Be⸗ 


fehlo⸗Bref Kon dem Grafen von Hils⸗ 


bdorough und Lord Stormont, Staats⸗ 


Sberetgirs ſchon den 9. Brachmonat 
dieſes Jahrs in die enge GmMinkehfchafe 
des Towrs geſchicket worden. Ni waͤ⸗ 
ren befets 2. Gerichte: Sitzungen vor⸗ 


ben gegangen und auch fein dieſen mies 


der eine Zeit verfloffen , ohne dag man 
darın gedacht; Den Gefangenen ins 
Berhör fr nehmen? Er bate dahero 
Ihre Herrlichkeiten iM älter Unterthaͤnig⸗ 
keit, daß dieſes Verhoͤr ohne weitern 
Ver ng moͤchte vorgenommen, oder der 
Gefangene feiner Gefangeuſchaft eutle⸗ 
diget werden. Die Bittſchtift iſt an⸗ 
genommen, aber nochtnicht daruͤber he⸗ 
rathſchlaget worden." ' Dub al di 3 I 
Lord Gordons Vittſchrift gründet ſich 
auf eine Acte unter Earl II welche aus⸗ 
drütich. von denen Wichtern der Hör 


Der Pan, woran gegenwärtig zum nigs : Bank verlanget, eine fede wegen 


fügfsigen Fehzug im Cabinet gearbeitet 


wird, gehet, ber Sage nah, dahin, 


EEE TER * A— ine —— 


Hochrerrath inbartitr® Ver ſon wditder 
auf freuen Fuß zu ſehen, weine meht 


— — 
— 


— —— — — — — 


aie eine richteriiche Sehion gehalten, 





— 


N 


ven redeten auch, aber ed wurde nihts 


und dieſe Perfon niemals zur Verbör Aausgemarht. ME lan 

voegefuͤhret worden. Herrtu Lauren Miederelbe, den 24. Noe. 
Schickſal daͤrfte nu um ein groſſes er weoeiche glauben koͤn⸗ 
träglicher werden, dann es (ft gus der gen, Yaßdie eine Dindernif 
Staats » Canziey eis Sefehl nach dem hey dem Hagen ecker ftp, weiches 


Dower ergangen, ihme zu erlauben, 
auſfer dieſenn Gefangenſchafts ⸗Hauß 
ſpazieren zu gehen, damit er auch die, 
fraſche Luft genieſſen moͤge; jedoch ſolle 
dieſes allemal unter einer guten Auf⸗ 
ſicht gefchehen, Sonſt fo viel man weißt, 
iſt er jetzo geſund und munter, im Ger 
ntärh aufgeräumt, nnd erwartet mir @e: 
dite din Ausgange feiner Sache. Dir 
ebenfallus ie Tower gefangen ſizende 
Lord Pouifret if allda bereits bon vie 
leal ſeiner Berwandten und Sreunden 
beſuchet wordeu; er iſt aber wirküch im 
Anſehung feiner Geſundheit fo Abel - 
dan „daß er felbh geiern means, 
vor. ũuch fomumen laſſen wollen. -, * 

Aus Holland ſtud verſchiedene don. 
den Americanischen, Congreß = Zetteln” 
nacher Engeland Herüber gekommen, 
welche von dem Deren Heinrich Laurens 
Häben bezahlt werden ſollen: Sie And 
alle anf. 4. Würfe geſetzet, 40. Fäge 
nach Ang ſicht in Thafern zu dernbien, 
von / einer Kupfer⸗Blatte abgezogen auf 
dänn Papier und mit der Unfichrift: 
Die vereinigten Staaten von Ame⸗ 
riea.,,. ‚Sie ſind an den Commiſſait 
der Anleyhung für die vereinigten Staa⸗ 
tea von, Umerica,in Amſterdam gerich⸗ 
te, Welcher jetzo Gefaugener in dem 
Tower zu Londen tft. 


Beftern faıne in der untern Tammer — 


dad Subſidien⸗ Geſchaͤſt vor uud da 
gab es abermal Dieb = und Gegen⸗ Men. 
Juſon derheit lieſſe Herr Byng ch Hd: » 
ren, welcher ſagte, daß, fo lauge de 


nen Ringen des Votke nicht abachole „, 


der König baid heben koͤnne, um ihn 
im Koͤnigl. Conſeil etnen Sig neh⸗ 
men zu laſſen, müſſen wohl von der 
Verfaſſung Frankreichs nicht recht 
untertichtet ſeyn. Alle alie Cronaͤm⸗ 
ter muͤſſen wir Catbolſchen beſetzt 
werden, und eben Deswegen. ward 
Herr Necker nicht Genetal Cortrofe 
kur, fordern nar Genetal Direcieup 
der Finanzen, welches legte ein, neuer 
Titel iſt. Es iſt nacht zu bermuthem 
daß der König leicht eine Aenderung 
in dieſer Ruckſcht machen werde, , 
Uns’ Copenhagen zeht ine Nach⸗ 


richt ein, Die. narärlihermweife einiges’ 


Aufſehen macht; Der Kömigt: Digi 
ſche Staatduninifter Gen dem ln 
mente der auswaärtigen Geſchäfte ind 
Director der deutſchen Cangey, Graf 
von Bernſtorff, ehtelt nämlich am 12. 
dieſes einem € 
derlegung aller feiner Aemter zu begeh⸗ 
ven. Da er ma diefen Befehl befol- 

get , To haben des Königs Mafertdt 

ihm die Entlafſong mittels eines in 


den gnaͤdigſten Auodruͤcken abgefaß tew 


Anfchreibend bemilligts: Belobter Mi⸗ 
uiſter erhielt bey dieſer Gelegenheit gli: 


Cabiuets· Befehl, Die Mie⸗ 


ches gnaͤdigſtes Auſchreihen von dem 


Prinzen Friedrich. Einſtweilen if das 
Departement der auswärtigen, Angeles 


genrbeiten Den Strattininiter, Gi ven, 


woh Thott Anvertritret worben., Dee. 


3 i A853 
Beweggruͤnde zu diefem ſchleunigen ind 


' 
* 


unvbercatheien RBechfa Find vor der 
Hamd moch nube kanut. Inzwiſchen Bits“ 


— — 


fen wäre, ‚ex auch zu keinen Sübadien ,, yanger nische Gefandie 
Ah veriichen würde. Zr bätte ch, ger nee Herr Dar 2 
(hmsihelt,, daß der Kömig, Felder IH Me Ctelle bed 
ieiiter Diode fich erkittet, DAB me michre ee non Berich 


» Tchr-wänfhtr, als die Wuͤnſche fi 
es Voſks zu erfüllen, feine Rede 
Ihrom nicht würde deendiget haben 


Bürden ſchmachtenden Iimterthanen ie“ 
vas troͤſtliches zu fagen. Andere Here 


raten von Beruſtorff außerfchen. Mag; 


ja vernehmen, Daß der Koͤ— 


hat a \ 
Anifhe Hof der Admiralitaͤt den 


„Mmigl 


38 laffen, 
hae deßtalls feinen unter irfchrogtent »! go, an, 26. Lriegts 1 


ud 10, Sredatten im fegciferti- 
I gen Sand auf Fünftines Frühjahr zu 
T ; f - Bf . Fi 


— 


fegen. Es Heißt, diefer Befehl wäre ‘ 
ohne Vorwiſſen des Grafen von Bern’ 
ſtorff und des Barons von Schimmel: 
mann gefertigt worden, und bärte die 


Handelsleute zw ſicherer Beobachtung: Dat 


vermocht. Auch hat map bemerker , 


daß , ungeachtet der Unkfunft eines der; 
weftindifchen Kauffarthenfahrer mit ei⸗ 


ner reichen Schiffsladung, die Actien 
der Compagnie bender Indien um ein 
kleines gefallen find. 
Bruͤſſel, Den 24. Nov. 
Man verliert, Die Staͤnde der 


- Defterreichiichen Vliedertande hätten 


den Schluß gefahr, Ihren Koͤnlgl. 
Hohelten, der Frsberrogin Marla 
Ebriftina, und Dero Gemahl, dem 
Herzog von S achſen Teſchea, als 


nunmehrigen Statthaltern, ein frey⸗ 


** — von 280,000, Flo⸗ 
zu en. 
Altona , den 21. Nov. 

Rah Briefen aus Warſchau rede⸗ 
te man dafelbft won vielen Veraͤnde⸗ 
rungen , auch daß die Ruſſen aus⸗ 
marſchieren, und am deren Stelle 
Dreußifihe Truppen’ einrlcfen wuͤr⸗ 

den, h 


Kur fa te Ka beiten. 
nen ar —8 


Gehfaͤngniſſes ſp 
des berühmten Seeſahrers — —80 Aa —— 
ah mit — 38 hand 


eehält man aus Londen noch fols 
bemerkenswũrdige Anecdote, 


um mit einent Dolche erſto⸗ 


chen $ den er kurz vorher denen wil⸗ 


lange bekannten am. 
haite. Sie bemaͤchtigten ſich 
ſe wie ne 


—— der in Europa toch 


ten fie fodenu nach dem Beyſpiele 
anderer Menſchenfreſſer. Deſes bes 


- Hässtgte ſich auch wenige Täge nady, | 
ber, als nady einem ge nen | 
gleich zwifcyen den En n und 


gedachten Wilden , due Leichnam 


des Capitains Eoof, ausgeliefert 


werden ſollte. Statt deſſen brach⸗ 


— 


ten fie mar einpele Silicke Bi .: 
worunter i * jedoch die fi 


an de erkannte 
De —— eg ri * 
men und dem, Zeigefin 
biet , und ihn immer Verbinden: 
a a en 
a 
Die Affairen der Engtändifihen: 
ee Eompıgnie, befinden 
fi nach Briefen aus Amſter dam nd 
— — vorireflichen % 
ner leztern 
a 
um ı a 
am Ende g - — 
nenamı$. —* 
—— ein vorthellhafter Ueber⸗ 


—— Millionen 903818. Pf. 
= ufer und ee ie 
hr , Die 

— auf 7. Diißionen * 

in Im tät zu beingen. - 

Herr Eaureng | 





hatten, im Der: ——— —— | 


—— en, find nun in engländ 
—* hollaͤndiſcher Srraden tuck 
enen. * 


Bon den Rufifchen Ce⸗n 


5 ns . wur bie 
rlſchen Inſeln verunglücfte 

ichname ders. Müstofen, Die nebit Buben 
ihm ermordet a, und verzehr⸗ 


groͤßte Thell der Mannſchaft noch 
glücklich gerettet worden; Eu. 
feibft aber, iſt mir i* Earionen,. 
und ale Fadung zu Grunde Pi 
gen. Der Commendant von — 
lon hat denen Offieiers und der Equi⸗ 
page allen möglichen Beyſtand ger 


‚keiftet, auch Iegtere binlängikcy nie 


Lebene mittein werfchen. 


Nro. 291. 


— [| 


— 





Dienſtag , den 5..Der. Anno 


Se 
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Augfpurgifhe Extra - Zeitung, 


- von Staats, gelehrten, Hifforif.w. dconemif, Neuigkeiten. 
Mic Ihro Adm, Rayferk Wajeftdt allergnddigftem Privilegia, 


| Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem obern ' 
\ . Graben, in. dem fogenannten Schneid < Hanf. 


Wien, den 29. Nov. 
SS" Ihre Kayfert. Koͤnigl. Apoſtol. Ma: 
jeſtaͤt unſere allergnaͤdigſte Landes⸗ 
mutter feit einigen Taͤgen ber mit einem 
ſtarken Cartharrfluſſe behaftet worden, 
woraus allerdings bedenkliche Folgen zu 
befoͤrchten fanden, ſo haben Allerhoͤch ſt⸗ 
dieſelbe, obgleich die Umſtaͤnde etwas 
leichter zu werden begangen, deunech, 
aus angeiunmten Triebe zur Andacht, 
mit dem heilizen Abeudmal öffentlich vers 
feben zu werben verlangt, welches dann 
auch Sonntags, den 26. dieſes Nach⸗ 
mittags. um 4. Uhr anf folgende feyerlis 
he Urt vor ſich gieng: ‚der Zug geſchah 
aus ber 
ten einige Patres Capuciner, Auguſti⸗ 
wer, und Minoriten mit brennenden 
Kerzen, hierauf folgten unter Vortret⸗ 
tung der Kapfert. Hoflivreeparzheyen, 
der Edelknaben, Truchſeſſen, Cammer— 
hetten, geheunen Raͤthen, und Minis 
fern mit brennenden Fackeln, die ſaͤmmt⸗ 
liche Hoicapelläne,, unter Vorbethung 
einiger Pſalwen mit Sauter Scimme, 
. ebenfalls mit brennenden Lichtern, nach 
weichen der von 4. Kayſerl. Königt. 
Eänmerderren geiragene’reiche Baldas 
bin erſchien, worunter das beiligfte 
Sacrament ded Altars von Sr. Ercek 
kin, Monfisnor Garampi, Päbftlichen 
Nuntlus, Anter gewöhnlicher Aſſiſtirung 
einiger Hofcapellaͤne, getragen wurde, 


nach. dein Baldachin folgten Ihre Koͤnigh.⸗ 


Hoheiten, Herr Herzog Albert von Sach⸗ 
ſen⸗Teſchen, Erzherzog Maximiltan, 
Hoch und Dantfchimeiller,, und Coadju⸗ 
top des hoben Erz: Hud Dom ifts Coͤltn, 
in feperlicher Deutſcherdene Kteidung, 
nnd eadfich Se. Kim Katferk. Minjes 
% frie rotieren Wahsfachln; 
unaittelbar erfchienen Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 


— — —— rt 
u —— — 


fer Hofcapelle, voraus trat⸗ 





Tr t 
heiten, die Durchl. Erzherzogunen Wixs 
Ba Auna, Varia Chriſtina, und Eike 
ſabetha, im Gejolge.dero obrinen Hofe 
meifterinnen, und den ganzen Zug bes 
ſchloſſen ſaͤmmtliche hier anwefende Hof⸗ 
und Stadtdamen; ſolchergeſtalten wur⸗ 
de das heilige Abendmahl aus der grof: 
fen Hofcapelle, über die fogenannte 
Sothſchaftertreppe hinauf, durh den 
Arciren⸗ und Soiegelſaal, auch durch 
bie Kayſerl. Wohnzimmer , bis in: das 
Schlafgemach Ihrer Majekät der Kah⸗ 
ſerin Koͤn in Übertragen, und nach alte 
Da vorgegangener ordentlicher Admini⸗ 
firitung aus den Haͤnden des obgeda h⸗ 
ra Heren Nuntius, Erccllenz 

Airung des Herru * 
rers, in der naͤmlichen Ordnung wieder 
zuruͤck in erwähnte groffe Dofcapall: bes 
gleitet. 

Montags den 27. dieſes wurde niche 
mar im der biegen Metropolitankirche 
bey St. Stephan, ben ausgefegtem als 
krbeitigften Utars:Sucrament ein 40, 
ſtuͤndiges Gebeth gehalten, moben alle 
Pfarren und Gemeinden in und vor der 
Stay, in foͤrmlichen fenerlichen Wirt: 
gaͤngen, ſtuͤndlich abwechslend fih ein 
fanden, ſondern auch ein gleiches Ger 
beth in der aroffen Hofcapelle der Kay⸗ 
fert. Koͤnigl. Burg feinen Anfurg nahm, 
mwoben durch 3. Täge ſowohl der hohe 
Adel beyderley Geſchlechtes, als auh, 
der ſaͤmmtliche Kayſerl. Königl. Hofz 
fioat, und alle hiefige Hof s und andere 
Scellen, ftündlih abwechslend, ihre 
brünitigite Andacht ‚für die Wiedergene⸗ 
fung unſerer theureflen Landesmutter 
BEHRichteteme Iyj-i1 _ - sn Burma 
ho dieſer traurigen nt wo⸗ 
ey ‚wir. doch Yon der, unerforſchlichen 
Maude des AÄllmachtigen, Bub 


Erhdrung hoffen wollen, w ich 
Eommtags ——— 
Schauſprelettelun ab 

——— eiugeſtelt. 

De in der Enmmer Ihrer Kapferl. 
Königl. Aroſten Nagſtat zur —A— 
des Pubiicum jet 
gel von den Krank aͤnden Aller⸗ 


bögfe Ihrer Mageſtaͤt lauteten bisher 
folgendergeſtalten: 

Sonnebends den 251 dieſes: Nach: 
den Ihre Majetär Die Kapferin ſich feit 
webrerenTagen mit einem heftigen Steck⸗ 
cartharr behaftet befunden, und ſich eis 
nigermaffen erleichtert fanden, wurden 
Alterhöchitdtefelben geftern Abends neu⸗ 
erdings mit öfters Schauder, und ads 
mwechfelnden überfatten ; Abends 
aber wurde dad Athemholen fehr aͤng⸗ 
fig, der Puls weich, und ungleih, und 
die Kräften verminderten fich dergeflal: 
ten, daß Ihre Majeſtaͤt in eine nicht 
geringe Gefahr gefegs wurden : doch bar 
ben ſich Aller hoͤchſtdieſelbe wieder erholt. 
Die Nacht war unruhig, und heut hal⸗ 
tet das flarke und Ängftige Athmen im⸗ 


nier an. 

Sonntags den =6. diefed : Geflern 
Adends Haben Ihre Majeftät einige Er⸗ 
teichterung gefunden , die heutige Nacht 
aber war unruhig, die übrigen Umſtaͤnde 
find noch im alten. | . 
en De A —* ee 

reKayſerl. Majeftär geſtern etwasic 
ter fich befanden, haben Allerhoͤchſidie⸗ 
feibe doch, aus befomderer Andacht, mit 
dem bil. Sacrament öffentlich verfchen 


-zu werben verlangt. Diefe Nacht war 


nicht fo unruhig, als Die vorige; 
gens find die Uriſtaͤnde uoch im alten. 
Dienitags den 2%. dieſes: Ihre Kay: 
ſerl. Mazeitär ‚haben geftern eiuen fehr 
unruhigen Tag gehabt, and obwohl Al⸗ 
lirhöchitdicfelbe Abends eine urn 
Finderung verfwührt, war doch die N 
neverdiogs ſehr beſchwaͤrlich, und ba 
das Uede nicht abnimmt, fo baben Ihre 
Majeftär ſich heute Mergend das heilige 
Sacrameut der Igten Debtung geben 


faffen, 
—— den.2g. diefed s Ihre Ma⸗ 
fär Die Angfein haben · deg Hefirigen 

In. und Die heutige Aurapig, 


nd 


_fonvern 6 











u zu in dei 
; geftern- Abends. liet 
fich Alierhoͤchſtdieſelbe von einer Ihre 
Cammerdienerinnen Betrachtungen des 
Todes vorleſen, weiches die Monardım 
mit gar ausnebmender Unerfchrodens 
heit und heivenmächigen Geiſte anzubde 
* * — * Vorleſerin aber 
eine kleine Ohum dar uge⸗ 
ſtoſſen, und man war Be — 
mit — zu Hilfe zu —— 
men. Beſtuͤrzung, und die Klagen 
uͤber dieſe Krankheit find allgemein, 
und alles bether zum Huumel, alles 
wuͤnſchet und feufjet mit Thränen um 
Die Wiederherjielung der Gefundheit uns 
fun — und alleranaͤdigſten Re⸗ 
geutin, unſerer preifwärd Frau 
und Landesmutter. um er 
Wien, den 30. Mop, 5 
Geftern Abends gegen 9. Uhr war 
für und der traurige, gefürde ⸗ 
tete Tag, wo ed dem tigen ge 
fallen, unfre groſſe Monarchin, nie u 
Gelichte, ewig unvergeßliche Landes⸗ 
mutter zu Ah in das ewige Leben abs 
jurufen, ich melde. ihnen nichts won 
dem allgemeinen Schmerzen / von Der 
aflgemeinen VBerrübnf ‚denn fo mad 
iagt ſich aut fühlen, mich beſch I 
Aus der Scheu , den 26.Nos. 
Den ı8. Diefes vernahmen mie 
den beirübten Todesfall des wepland 
Finſten und Abbtes zu Einfidien 
Marianne des Erfien dieſes Nas 
men®. Er mare ein Für von 
habneſten Tugenden und Cigenſchaf⸗ 
ten. © ‚fee tiefe und durch⸗ 

















keit, und eben ſo ausgebreitete 
es — — Be 
a und⸗ ierlichkeit den 
(bönen Wiflenfdaften ; daber- 
* ur von den feinen, fondem 

von allen, die ihn Pannten, 





ſich durch feine ſeltene mir giner wahr 


GBaadea ipre Ho vſchaͤtung ermor 


u hame. Er ſtarb den 17. dieſes 


Monats im angetreitenen 57igſten 


ar feines Alters und sten 
egierung. 
- Parts, den 24. Nov, 


Nicht mis 
iheils Srassüfhen, theits Spank 
She der G:afld’Ejtal 
Den 27. October von Eudir 
gelt. 
mu ſich, hinter weicher her er bis 
6. Fregatten herſe geln laͤßt, damit 
keine dieſer Schiffe zurückoleiben, 
und nicht etwa Durch die Liederlich⸗ 
Fät irgend eines 
ihie Fahet vertpätet werde. Diele 
Fregallen werden Die Sielle von Air 
de Majors vertreten , und Die Flotte 
tn D.dnung halten, ſottrucken oder 
tavirem machen. Vermitielſt Diefer 
Anfalten auf welche genau wird ge 
dieſer Jahtszeit, da die Stürme fo 
regieren‘, Diefe koſthare Flotte ge⸗ 
ſchwind im ünfere Häven kommen 
werde. Wegen Sicherheit It man 
oh e Sorgen. Am ıgten bradıte 
der Coper Der Sperber das Schiff 
Delpache von Falmouth von 80. 
Tonnen zu St. Malo ein, welcher 
Eapeı id) noch einer Sloop von Bo, 
Torregbemädhtigt, Am ızten lief 
gieichalls Das Englaͤndiſche Shi 
die Freundichalt von 350. Tonnen 
mit zucker, Caffe re. beladen, wel⸗ 
che der Caper Bongainnile erobert, 
dafelbit ein. er 


ern foßen heimlich ie 
Bea 


Betjtes verbundene. 


o. fondern mit 64. 


Er bring die ganze Kaufflotie: 


aſcon ſchen oder: 
r.iederdrittanniichen Schiffspatronen 


— —“ * 


Aſabon, den 6, Non,’ 

‚Aus Cadit ſiud Hier 274. Cuglaͤnder 
dedderley Geſchlechts far alle vom ade⸗ 
Sicher Familie nebſt ihrer Equipage am 
gekommen ; fie waren von der Zahl der 
Daffagierd, die Ab an Bord der dur 


die combinirte Floste weggenommenet 


Kau ffart ffe befanden; unter dens 
feiben ft der Ritter Kingſton, der in 
Geſellſchaft einiger Damen nach Afien 
gieng. Diefer Herr begab fich nach dem 
Hotel des Spaniſchen Gropborhfchafe 
tere, um im Namen aller Vallagiors 
den Verbindlichften Dank wegen ver 
ihnen ‘von der Spaniſchen Regierun 
bemwiefenen Achtung abjuflarten, Dir 
naͤchſt begab ſich der Großbrittanniſche 
Minifter zu beſagtem Auibaſſadeur, Un» 
verlangte für gedachte Poſſagiers ein 
ſicheres Geleit, das ihm auch zuge 
fanden ward, dermaſſen, daß ſie 
nun mit aller Sicherheit nach 
zuruͤckktehren koͤnnen. Unfere 
Sihiffe , und Fregatten ind Fir" te 
equipirt. Gleichwohlen Hat man Bi 
hieher noch keinen andern Gegenflan> 
ee 
ver Meere , und der biun 
alle See⸗ Mächte 4 5 
weife verhalten , To iſt es eine norh: 
mwendige Bofge , Daß miſer Hof dem 
naͤmlichen Weg einſchlage. Der Hof 
Hat wegen des fo eben erfolgten Ab⸗ 
lebens des Infanten Don Yuan, de 
manne von Denporta , die Trauer ans 
gelegt. Diefer Prinjmwar den 13, 
Map 1767. gebehren , und hat feine 
Jahre nur auf 24. umd dann einige 
Monate gebracht. Man kan die Fer 
trübniß des Koͤniglichen Hauſes nicht 
mit Worten befchreiben. . 
Hong, den 24. Nor. 

‚Sp «en vernimmt man, d 
Ihre Hodhmögenden den Etiſchlu 
396 baben, der bemafneten deeu⸗ 

tät beyzutretten. Die Kriegs⸗ 


fhifte: Admiral Diet Dein, Arie 
Daica Sophla Wrbeimina und- 
Glintherſt, im 


- 


Amphite hie Zupfir Belld und 
ſon, —2 Adr an Brad, 
yanı GSels, Wilhelm von Has 


zenearfpch, Decker und Franz Jacob 


Mur, jede von 30% Cauonen ind 
ſegelſe tig. Geldern und. Beeland,; 
ſo noch fehlten, haben endtich, ohne 
Die Bedingung Der’ Garantie unferer 
Beſitzungen in den 4. Weittheifen ,' 
thr· Eımpilligung auch gegeben. Es 
ollen ar alle ſtemde Hoͤſe Courlers 
mit der Reſolauon Ihrer Hoch moͤ⸗ 
eden Uber Diefen wichtigen Runct 
— 833 werden. 
Wißiv der Herren Buͤrgermeiſter und 
‚ Begengen der Stadt Amſterdam an 
die Generalſtaaten, untegu 25. Det. 
woringen ſie ſich gegen Die angebrach⸗ 
ten Beſchwerden des Königt. Groß⸗ 
hritauniſchen Ambaſſadeuers, Ritter, 
Vorke, und vorzuͤglich wegen eines. 
Handlungs⸗-Trattate, den fie mit 
ben, americaniſchen Colonien gefchlofs, 
ſen, vertheidigäeee. 
Im Jahr a778. ward von Seiten 
des englaͤndiſchen DH fes durch Com⸗ 
miſſarlen über einen: Bergleich nuit dem, 
Eolonien trastirt. Bekanntlich haben 
dieſe Colonien mit. Frankreich eine: Den, 
ſenſiv⸗Allianz und seinen Commerzs- 
Tractat geſchloſſen, und eben fo bekannt 
Me, daß der Racheifer unſerer Rache 
dbaren in den, was Schiffahrt und 
Handlung betrift, in die Augen fällt, 
wodurch der Hauprquelle der Republik 
beftändiger Aobruch geſchteht. Ben fe 
bewandten Warkinden , und fo lange 
die brittifhen Kolonien in Nordame⸗ 
rica noch nicht von allen europäifchem , 
Mächten für unabhängig erfannt wor⸗ 
den , war ed unmöglich , über einen 
mit dem vereinigten Staaten zu ſchlieſ⸗ 
ſenden Commerz = Tractat Deliberatio⸗ 
nen anzuſtellen, Oder nur einen Vor⸗ 
ſchlag dazu zu ham folglich konnten 
mar bloß unter der Haud und Vorbe⸗ 
reit angsweiſe, um neuen ausſchlieſſen⸗ 
dem Tractaten mit andern Hoͤfen zuvor⸗ 
zukommen, Vorſchlaͤge gemacht wer⸗ 
den, um Davon Geb zu machen, 
wenn die Sa he zu ihrer Reife gekdin⸗ 
mei ſeyn würde. Regenten von vor 
nehmen Kaufftaͤdten, die zugleich Glies 


es 


der der Souveraniit ſint wärdei im- 
deſſen ihre Pflicht fahr Tcplicht bebbach: 
ten , wenn fie nicht alle Gelegenheiten 
sagen. wollten‘, für das. allgeiineite 
und.befondere Intereſſe des Eolmmcı ci 
ums des Landes zu ſorgen Ba die ſein 
Betracht ſahen es die Buͤrgermeifter 
uachdem ſie von dem Verlaugen des aine⸗ 
ricaniſchen Congreſſes mit diefer Me- 
publik einige Handlu dungen 
zu fihlieffen , unterrichtet worden , auf 
der cinen Seite für unmöglichan, eint 
ge Vorfchläge zum Anfang eimer foͤrm 
lichen Negoriation an Ihro Hochm d⸗ 
genden zu thum-, indem die 
Staaten , von England noch nicht für 
independent anerkannt worden ; auf Der 
andern Seite aber waren ie Äberzeugt, 
daß in Betracht des taͤglich zunehmen: 
den Racheifers der benachbarten Maͤch⸗ 
te in Abſſicht der Handlung und 
Schiffahrt diefer Sande , und alier Uns 
ternehmungen, diefem Staat Abbruch 
zu thun ,; und audfchlieffende Vorthei⸗ 
16 den Gelegenheit von Fridend» und 
Handlungs: Tractaten zn Bidingen, es 
ihre Pflicht fen , son den Eroffu 
gen des von dem Congreß - gefch 
Tommiſſairs ſolchen Gehrauh zu ma: 
chen, als die Eonititution der Sa⸗ 
hen erlaubtee, und im. ihrem Vermt⸗ 
war. , a 
(Der Beſchluß folgt . 
Kurzgefaßte Nachrticht. 
Im Koͤnigreich Peru befkrchtet 
man den Ausbruch eines Kriegs. 
Fünf Provinzen find mürktich ünter 
den Waffen, und die übrigen find 
bereit, Diefem DBenfpiel zu folgen. 
Die Uneinigkeit zwiſchen dem Vice 
König und dem Viſitator laͤht gar 
den Dertuff dieſes Königreichs hofs 
‚ welchem der Dice» König auf 


‘ alle Art vorzubeugen fucher, . 





AVERTISSEMENT.: 


Es iſt ein schöne und vortrefliche Krippen 
mit ſehr zierlichen * * 
für 

if 

a 


| u, verkar 
Die Vorstellungen find bis Pi j 
chen ‚. daran ein jggli.her„Piehhaber , af 
faied Genügen ‘ 1. 
der Kripp a ift allbietöben Wofeng "ya 


Ernft Kirumnienader, wohnhaft nädft der 
Meg zu erfengen. 


— ... * | 
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Nro. 292. Mittwoch, den 6. Der. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dͤconomiſ. Neuigkeiten. 


Mie Ihro Boͤm. Rapyſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Verlest und gedruckt von Joſeph Anton Mon, —— er dem obern 
Grabe; ,. in dem fogenanuten ‚Echneid = Hau 











Rifabon., den 19. Nov. 

Ihro Majeſtaͤt die Königin hat end⸗ 
kich dem Marcheſe Alorna feine Thon 
lange eingereichte Bitifchrift dahin bes 
gnehmigt, daß der berühmte Proceß 


über den angefchufdeten Koͤnigsmord, 


fö den Herren Hotiro, und Atoaguia 
feinen Anverwandten das Leben geko⸗ 
ſtet hat, in neue Reviſton genommen 
werden ſoll; es iſt zu dem Ende ein 
Ausfhnß von rg. der vornehmſten 


Magiſtratsperſonen niedergefegt worden, , 


weiche mit Zuziehung der 3. Staates 
ferretarien alle Shriften diefed Proceſ⸗ 
fed auf dad genaueſte unterfuchen , und 
hierauf ihr Urthell hieruͤber abfaſſen 
muͤſſen; da dieſes eine Sache iſt, fo 
von dem Erminifter Pombal angejete 
telt „ und geſchlichtet worden , fo it 
gene nicht zu zweifeln „ daß nicht aller 
Welt Augen darauf gerichtet ſeyn düͤrf⸗ 
ten. Um verfloffenen ge hatte 


der nee maroccanifche Bottfchaiter bey: 
der Königin feine erfie Audienz, wor. 


rinn er feine Beslaubigungsfchreiben 
überreichte , und ven Ihrer Majeſtaͤt 


fehr gnädig empfangen wurde. Erhat' 


ein groſſes Gefolge bey ſich, das ganz 
auf Untoften des Hofes lebt. Unſere 
Kriegsfchife , und Fregatten find nun 
fehon meiſt fenelfertig , doch follen diefe 
Anttalten bis numu moch feine andere 
Abſicht Haben, ald unfere Gemälfer 
Er anfere Dandlana in Sicherheit zu 

alten „ denn da alle europälichen 

Senicte ebenfalld ihrer — 
wegen anter den Waffen Reben, To 


war es nothwendig, Daß auch wir ein 

gleiches thaͤten. 

Schreihen aus Boflon, den 8. Sept 
Um 4 dieſes ſind ale Staͤdaæ des 





hieſigen Staates zuſammen getreten, 
um, der neuen Regierungform gemiß, 
einen Statthalter, einen Statthalter⸗ 


verwefer und Käthe zu erwählen. Uns _ 


ter den dreyen vorgefchlagenen Landis 
daten in unfrer Stadt , iſt die Wahl 
mit 853. Stimmen auf den beruͤhm⸗ 
ten Johann Hanof gefallen, So hat 
fih auch faft wider das all gemeine Ver⸗ 
muthen dur den ganıen Staat, fo 
gar in der Grafſchaft Eifer , Die, Mehr⸗ 
heit für ihn erklärt. Die Beweggräns 
de des ihm gegebenen Vorzugs find der 
Öffentliche Untheil , den er am dem 
Beften von America genommen hat, 
fobald da in ber Nothwendigkeit 
war , fich den unterdruͤckten Maaß neh⸗ 
— — zu widerſezen; 

die Gefahr,, die er nicht ſcheuete, fein 
Blut und Gut den diefer: Gelegenheit 
audınftelien ; das Dpfer bon dinem- 
Theile feines Vermögens für die Au 
rechthaltung der Sache feines Daters 
landes. Diefn Ur ſach en wird noch 
hinzugefuͤgt, die Welt muͤßte uͤberfuͤhrt 
werden, daß die Einwohner Neueng— 
lands noch das nänmiliche Volk, wie 
beym Ausbruche des Streits, 


verleihe es die vornehmſten Ehren ſei⸗ 
wer Regierung denjenigen, die ſich da⸗ 
mals hervorgethan haben, und ein an⸗ 
deres Betragen würde die Gönner von 
Ymerira in Europa zur Vermundernug 
—— — feine Neider ers 


freuen. Waol Scheint 
aucocks vie Br dem Volcke in 


efgem Staate weit gröfier zu ſeyn, 


- 8 feine Freunde wchoft hatten, 


MWahrfcheinlichermeile wird Fein Gou⸗ 
verueuer s Bicmtenm von Dem Wale 


feyn.; » 
in der Beharrlichfeit diefer Grundſaͤtze 


_— 


- 


ne _ 


— —— 


u 


j 


gewählt werden. In einigen Städten 
bar Herr Sammel Adams faſt die Ein: 
müthigfeii. der Stimmen für viefen Pos 
ſten gehabt , im anderen aber der es 
neral Ward, der Herr Warren u. ſ. w. 
Dhiladeiphia , den 26. Gept. 

Das widrige Schickſal bey Camden 
bat Die vereinigten Staaten von Rord⸗ 
america noch nicht in Schlummer vers 
huͤlfet. Tauſend Mann Landmiliz find 


unter Anfährung des General Reed, 


Gonverneuerß von Penſtlvanten, bie 
Treuton vorgeruͤckt, um ju der Ars 
mee des Feldderrn Washington zu jkos. 
fen. Die Berftärkungen , welche ge: 
dachtem Oberbefehlshaber taͤglich zuges 


hen, haben ihn in Stand geſetzt, 1800. 


Mann Continental: Truppen abzucheis. 
lien , die fih am 18. diefed nad dem 
füdlichen Provinzen auf den Marfch 
begeben haben. 
lis werden dieſe Landſchaſten nicht fo 
leicht verſchlingen, als fie vermutheten. 
Aus einem Schreiben aus Paris, 
den 17. Nov. 


Bor etwann 14. Taͤgen erängnete ı 


ſich im der Conmciergerie ein fehr tragis 
fiber Vorfall. Ein Friſeur faß daſeibſt, 


man.meißt nicht, : welches Verbrechens 


halber, gefangen, hatte aber Freyheit 
in dieſem weitläuftigen Gebaͤude herum⸗ 
zugeben und andere zu friſiren und zu 
raſiren. Ein andrer : Mitgefangener 


fagte ihm, er, der. Friſeur, folle am . 


folgenden Tage gegeiffelt und gebrands 
marke werden. Dieß machte einen fo 
heftigen Eindrud auf ihn, daß er bes 
ſchloß, feine Befreyung fogleich, es 
fofle auch, was es wolle, zu bewirken; 
Die Eonciergerie iſt mit verſchiedenen 
Guichets, oder Thuͤren, eine hinter 
der andern verſehen. Er gieng ſtehen⸗ 
den Fuſſes au das erſte, und bat den 
Aufieher, ihm aufzumachen. Auf ers. 
folgte Weigerung ergriff er denſelben, 
and ſchnitt ihm den Hals ab, Öfnete 
derauf das Guichet, und gieng an das 
jwente. Der A deſſelben weiger⸗ 
te ſich Zleichfalls Mumachen, und er 


verſuhr mit ihm, wie mit Dem erſten; 


der Schnitt aber gelang nicht fo gut, 
fo daß er noch fehreyen fonmte. Nun 
ciſte ain Bergeont mit einigen 


Elinten und Cornmwals 


tön herbey. Der wuͤthende Friſeur fiel 
fogleich den Sergeant an, und verjegte 
ihm einen Schnitt über die Kehle; daß 
er todt zu Boden flärjie, ward aber 
„von einem Soldaten, der geſchwinde 
Fi Bajonett aufpflanjte , miederges 
oſſen. 
Cleve, den 22. Nob. 

Nach Briefen aus Amſterdam iſt 
daſelbſt eine grofle Gaͤhrung wegen 
der von dem Erständifehen Hofe ver 
langten eyemplarifchen Beſtrafung 
des Penfionair van Berkel und fei 
ner Mitfchuldigen , betreffend den 
Entwurf. des Handlungs: Tractate 

zwiſchen Helland und America; im 
dem Diefe — — mit 
zur Souberainitaͤt der Republk ges 
hören, und nur ihren Mit · Soube⸗ 
rains, den Generalſtaaten, von ihr 
rem Betragen Rechenſchaft zu geben 
ſchuldig find, Mau Ban die 
Generalftaaten werden bloß die Sa 
de Ddefavouiren, um nicht durch 
miehrere Erbitterung Anlaß zu eirem 
unmittelbaren Btuch zu geben, den 

- Eng’and jest zu wünfchen nicht ab» 
neneigt zu ſeyn fcheint. 

Haag , den 23. Nov. 

Wenige Täge zuvor, da die Ge⸗ 
neralftaaten Die Entſchließung faßr 
ten, der bervafneten Neutralität bey 
zutreten, hatte der Engländifche 
Großborhichafter Ahnen erklärt, daß 
diefer Schritt von feinem Hofe als 
ein Bruch angefehen. werden würde, 
Man erwartet bier die Wirkung dies 
fer Heußerung des Mitters Dar 
Man fpricht Öffentlich von deflen nas 
ber Abreife. Die Negotianien find 
in Unruhe, und Niemand roll vor 
ber aſſecuriren. J 

Rurzgefafte Nachrichten. 

Aus Have de Grace vom 6, 
November wird gefhricben: Man 
bat 500, Todten ouf dem Strand 
Hefunden, und Schiffe ohne. Ma 
Ren find in den, Hasen gekommen. 


&s beit, daß der aon. Diutfihr 


nn 


Schatzmeiſter, Here Graf von 
Schimmelmann, feine Stelle als 
Miaiſter am Rıiederfähhfiichen Krelß 
niederlegen werde. Die Entlaſſung 
des Deren Grafen von Bernſtorff 
fol ein gewiſſer Hof verurfacht ha⸗ 
ben, der ſich beſchweit, daß te zu 
fehe auf der Engländifchen Patthie 


hänge. — 

Zu Conſtantinopel kam im Oeto⸗ 
ber zmal Feuer aus; das erſtemal 
brannten 400. Häufer und Bouti⸗ 
quen , Das zweytemal sooo, und 
das dristemal 61. Haͤuſer ab. Der 
muthlich iſt das ‚Feuer von Perſo⸗ 
nen, Die üder Die im Minijterio vors 
gegangenen Veränderungen mißr 

betgnuͤzt ſind, — worden. 
Der Sehidor Aga, Schwerditräger 
des Geoßherrn, , ift adgefest, und 
ſolche Stelle dem zten Bruder des 
Grohvizits ertheilt worden. 
Befchluß der im dem geftrigen Blättern 

angefangenen Mi iv der Herren Buͤr⸗ 
germeifter und Regenten der Stadt 
Amſterdam an die Generalfiaaten , 
- interm 25. Det. worinnen fle’ fich ges 
gen die angebrachten Befchwerden des 
Koͤnigl. Großbritannifchen Ambaſſa⸗ 
deuers, Ritter Yorke, und vorzuͤg⸗ 
lich wegen eines Handlungs⸗Tra⸗ 
ctats, den ſie mit den americanifchen 

Colonien geſchloſſen, vertheidigen. 

Die Buͤrgermeiſter gaben alſo fo viel 
Hoffnung, als ſie thaͤtlich thun konnten, 
und forderten fo viel, als der Commiſſair 
des Congreſſes zuſtehen konnte. Dieß letzte 
mußte in einem Berſprechen beſtehen, 
daß man bey Gelegenheit der gegenwaͤr⸗ 
tigen Unterhandlungen uͤber einen Ver⸗ 
gieich mit England gegen die Beding⸗ 
ung der Independenz Feine ausſchlieſ— 
ſeude Vortheile in Anfehung der Dante 
Inng zum Nachtheil der Republik Hol: 
fand zufteben ſolle, dagegen Bürger 
meifter von ihrer Seite nichts anders 
verfprechen konuten, als das fie in den 
Staats » Deliberationen , die über eis 
men Coimmerz s Trastat ( nicht zwiſchen 
Amſierdam und dem Congreß) fonderu 
jwifchen dem Congreß und Ihro Hoch⸗ 
niðgenden calu quo angefangen werden 


möchten , MB. in diefen Staatsdeli⸗ 
berationen alles anwenden wollten, um, 
wenn Sugland die Independen; von 
Nordamerica follte anerfannt haben , 
die Schiffahrt und den Handel zwiſchen 
beyderfeitigen Staaten auf den vortheil: 
hafteften Fuß zu jegen , woraus denm 
folgen mußte , daß man einen Entwurf 
zu einem folhen Tractat machte. Die: 
fe Degriffe Der Bürgermeifter , die nicht 
blos anf das Intereſſe von Amfterdam, 
fondern auf dad Allgemeine der Haud⸗ 
lung der ganzen Republif gehen , die 
auch andern Glievern der Megierung 
zu feinem Nachtheil gereichen, und dag, 
mas bierauf verhandelt worden , muß 
alfo nur als ein blofjer Eutwarf ange: 
fehen werden , und deswegen fanden 
fih die Bürgermeifter bewogen ‚ihrem 
älteften Penſionair aufzugeben, dem 
americanifhen Commiſſait zu erfiären, 
daß , wenn bey den angefangenen Uns 
terbandlangen zwiſchen England und 
deu Kongreß feine ausſchlieſſende Ver 
dingungen zum Nachthel der News 
blik Staat haben wurden, Bürgerniei⸗ 
ſter alsdenn, ſobald die Independenz 
von America von England anerkannt 
feon würde ‚ alles auwenden wärden , 
den Conmerz » Tractat bey den andern 
Bundesgenoſſen zur Conſiſten; zu brin: 
gen ;: da denn auch der obengedachte 
Amiterdamer Kaufmann von dem Pen: 
fionair gebraucht ward, die Conferen⸗ 
zen mit dem americaniihen Commilair 
fortzufegen , und einen Entwurf ces 
Handlungs» Tractatd mit ſelbigem zw 
machen , welcher nach bekanntgemach⸗ 
ter Independenz Ihro Hochmoͤgenden 
zur Deliberation uͤberſandt werden ſoll⸗ 
sr ° Damumodiefed alles iſt, was durch 
Bürgermeifter-und ihren Minifler ver: 
richtet worden, und felbiacs blos das 
Jutereſſe des Haudels der Republik 
zur Abſicht Hat ; fo Fam Biefes -Betras 
gen den Ghedernder Verſammlung von 
Ihro Dobmögenden wohl micht ale ei: 
ne befondere Correſpondenz mid gehei⸗ 
me Negeciation, die mit dem Inter: 
ehe des Staats micht beſtehen fönne, 
vorfommen. 

Bas den Inhalt der Abrigen Bey⸗ 
lagen betrift , fo befichen fe im Corre: 
ſpondenzea, daran wir wicht den ges 


n Untheil haben , und worauf 
Fe unfere dem americanifchen Com⸗ 
miſſair zugefandte Declaration w nicht 
Beziebt ; und fönhen wir au arüber 
feinen Bericht abflatten, ie hoffen 
übrigens , daß. Ihto Pochaugenden 
aufs fchleunigite erflären werden, daß 
Sie mit dieſem unſern Bericht völlig 


züftieden find ; und erſuchen deſto mehr & fab P 


darum, da wir ſchon verſchiedene 


ruͤchte uͤber dieſe Sache gehoͤrt, denen 


ein Mitglied des Staats nicht blosge⸗ 
ſtellt werden muß , und deren nachtheis 
ligen Einfluß wir anf die kräſtigſte 
Befe entgegen zu geben, nicht unters 
fallen koͤnnten. Indeſſen verbleiben wir 
Ihro Edelen⸗ und Hochmoͤgenden 
———— — 
rgermeiſter und Regenten 
* Stadt Amſterdam 
Freyburg, den 2. Dec. 
Heute iſt die hieſige 148. Ziehung voll⸗ 
zogen, und nachſtehende Numern ſind 
ausgehoben worden, als: 


16, 79. 13. 68. 46. 


Die naͤchſte 147. Ziehung des Not: 


deroſterreichtſchen Lotto gefchieht in Guͤnz⸗ 


burg, den 9. dieled Monats December, 
wornach mim ſich mit den befichtaen Ein- 
Migen an bekannten gewöhnlichen Orten 
gefaßt zu machen, und ju richtes bat. 








Copizs 

a gegen den hicfigen Ehmfärkt. Hof: 
an ıre Schwobacher fo vier 
fe Schulden anguflagt werben , daß es die 
Nothwendigkeit erfordert, auf Anruffung feis 
wer ſchon gegenwaͤrtiger Glaubigern, und 
bew feiner ſich zeigender Infolvenz mit jel⸗ 
bigen den förmlichen Concars - Procels gu 
eröffken, fe fort alsdann and zu Beiriedi, 
gung feiner Palfivorum fein allbier befigen, 
des Wohnhauß, und ſonſtige Mobilia plu- 
rimi offerenri zu vertaufen, zu bieft ger 
richtlichen DVerhandleng auch Domuerflag 
Ber 11. Yan. 1781. pro Termine ad I 
quidandum , neiterd Donnerftag der 
15. Rebr. pro Termino sd Excipiendurnt , 
and Donnerftag der 15. Min pro Ter- 
mino ad Coticladendum befimmet , fo 
weiters aber zu Verſteigerun per Mobi- 
lien der 20. 21. und 22. März, zu Det 
Reigcrung Deo Haußes aber Der 26, ap. aS. 


Mär Termind angeföhet: vorben; 
als wird ſolches ammit nicht une alleinig 
zu jedethnanus Wiſſenfchaft net 
dern zugleich alle, ind jegliche 
igere , welche au ihme den ‘ 
Hof : Factor Nathan Ya Schwobacher 
irgend auf einige und Wege imas 
u fordern haben, mit u d web ipie ſeih⸗ 
auf obbeſtiimte Täge peremptorie 
en 22 — eitiret, un vis 
r dab feibige an Diefen hierhfalg 
beflimmten Tägen , bey allbiefig Churfürfil, 
—— und der daſelbſi in Dielen Con- 
eurs - Wrefen niedergeiester Commillian 
entwedets in Werfon, oder auch binläng, 
li legitimirte Auwälde behoͤrie 
nen, die in Handen habende brichiche Ur: 
funden , Documents , Obligationes, 
Wechfel, nud Schuldideine, und andere 
Berveißthimer vorlegen, und mit foldhen 
ihre angebende Forderung bebörig Kquidi- 
ret , er Debiror aber feine allen auf 
Dor : und Einwendungen. auf eben glei 
Weiß vorbringeu, und fodann Concladen- 
do & füper Pr&latione weitere Verbands 
hung pflegen, und ſoſort alsdann dem De 
finden: nach merrere Berbefheidung ermars 
ten ; Dieicnige aber, weſche Tein allbiefigeg 
nbauf, oder auch die im die Rerfleie 
gerung kommende Meubel fäufich air ſich 
zu bringen acdenken, an denen obbeftinm. 
ten Liejrations - T eticheinen mögen, 
Ei erſcheine nun ein oder der. andere 
Schuldgldubiger, oder auch der Debitor 
oder nie, er bringe num zugleich die er⸗ 
forderliche Beweß ſein Sorderun and 
Eirmendiumg mit ſich oder nichts fo Tolle 
nichts deſtoweniger doch in der Hauptfache 
fortgeſahren werden, mie fi ſolches der 
Ordnung nah gebühret , und alle Diejenis 
Er welche nicht erfhheinen , oder auch mit 
tbren noͤthigen Beweiſen nicht eingekommen, 
ſowohl mit als den andern von Diefer 
Ganth praeludiret und abgeriejen ſeyn. 
Wornach fi jedermann von jelbiten u ads 
ten, nud vor Schaden und Nachtheil zu ver 
wahren wiſſen wird. 


(1.S. - 
Churfärft. Bil Sahzbachiſche 
Regierung. 
Joſeph Kraus, Chur⸗ 
——— und Regicrunger 
Secretarius mppt. 
Concordst. Carl Theoder 
Buentfhan mppr. 
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Nro. 293. Dennerflag, 


Augſpurgiſches Ertra- Blatt, 





dei 7. Dec. Anno 1780. 


von Staats, gelchrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten. 
Mir or Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdig ſtem Privilegio, 


druckt v An 
Ba a baden 





Wien ,. 
gasrem cs den — Shih 
ver, nah feinen unerforſchuchen 
Harbefhlünfen. gefallen bat, die: Alters 
— ro diign⸗ Roͤmi⸗ 
ſche —— * Wittib, * Ungaru, und 
Bi 2** * it. ehe 






8D uud Set ee 
ren Se ur tiefeflen Beytärs 
a m allerho —S 


sum allgemeinen Leid⸗ 
1777 Dee, den 







* —— iR — 
e m Donner ben 30. v. 
gewoͤhnlicher eröffnet, und bal⸗ 
famitt, den 

frühe in die gam ſchwatz ausfpalirte, 4 
und. mit. den Kayſerl. Wappen behenkte 
aroſſe Hoftapelke überbracht, und alda - 


ſerl. 
radirung der benden deutſch⸗ und une 
sariichen adelichen Leibwachen, den. 
Dethſtund en wech ſelweiſe Tag und Nacht 
anf das Andaͤchtigſte obliegt. Weiland 
Ihre Kahſerk. Römigl. Apoſtol. Maje⸗ 
ſtaͤt erblickten das Licht der Welt den 
235. Muay 17*7. tratten den 20. Wein⸗ 
Monat * den Befipalter oͤſterreichi⸗ 

Erbkörigreihe und Landen an, 


Ihre 
—J— 


— beſte ht in 


und gepeperlt 
* wg ge ‚Zaie , und 





neten , die oben gedacht, dieſes 
nach einer durch 40. Jahre 
einen Monat, und 9. Tage glormürs 
* efuhrten —— Regierung 
em ° Alter‘ von. 63 Jabren 6 
Sinn, und 16. Zägen — 
wurden hierauf —* gen ver⸗ 
ſchiedene Couriers und — pr 
der Notificatiom Diefes Ihmerjlichen 
ur; Tone au verichiedene außwärrige- 
e 
Neapel, Floren Ravleu⸗ „un Par⸗ 
ma. abgefertigt; ©. 
" Die. Hoftraueg, weeiche für, Woland 
Rinde Kapferl.. ud Rönigl. 
yejlät „mach der von Aller⸗ 


ordnung durch 6. Monate zu tragen aus 
—— Ace 
* —* ——— 


Die Cabaliers ericheinen die af. 
Bo chen im ſchwarzen er 
oriebenen Tuch mit 


den Aufichhägen:. mit 
—— mit ————— 


tiſt anit einen breiten Eures Bien fodann 
Struͤmpfen, 


mit wollenen 


nn Schuhen, —— — 
„ab mit Flor auf, bene Be fols 


gende 7. Wochen in der vorigen Klei⸗ 
dung, nur mit Mblegung der Pleus 
reufen , und mis angeloffenen- 
Sodann die fernere 6. Wochen in Br. 
dinaire ſchwarz tuͤchenen "Kleidern mit „ 
feidenen Rnöpfen und derley Unterfut⸗ 
ter , mit glatten Mamfchetten „ dann 
ſchwarz augelofienen Degen und Schnal: 
ler ; uud sublic bis legte 6, Wochen 


vorzuͤglich aber nach Barie , _ 





nn — en 
er * — nd . ‘ 
in vortger Kleidung , mit Manfchetten gu fe n Zeitung: 
von Spigen oder Entoilage, mit gefärb: ii —— eh nen * 
sen Degen und Schnallen, und nad gen prognoftici Ai anders sy | 
Wiltape mit weifen Strümpfen , auch m vr —* ir 
weiffen mit ſchwatz befeßten Velen, . a N Bahr — ———— x 
und, mit Achten Geſchmuck. Die Rays tig it vor allem, daß dic Fa erne 
feri. Königt. Miniſters, geheimen Ri, Am Schioßverg auf ’300. gnn. 
the‘, Kammerheiven , und die Aufiere für viel zu enge. gefunden suorden, 
Hofftaat geben ſchwarze Linker, Die Aus Holland, ben 28, Nop. 
Dames erſcheinen die erile 7. Wochen Diiefe aus dei ‚Haag vom 26, paf. 
in f@matz wollenen Zeugen , mit Ropfe . . Jufolge, ift Tags borber von da des 
ud Garmeurenaujpup,; daun Seir, Nachmittags ein Courier "nach Peters: 
nengängel Hou fhwarzen Gaze, d’Ytas Burg mit der Raricht abgegangen, 
Me, kefatefennen 
fhupin, Fisher. und ihwar; angelofs,. DEM, der bemafnesen Reupralisät by 
fenen Schnällen., Die weittre.7, Wor, „IN ftetten. Holland wachr nun wir, 
* Heu ohne Veränderumg. Fernerä NG Auf; Die gegenwärtige Sage, An 
durch 6. Wochen im ſchwarſen ‚glatten. ‚Welche es durch den Zufammenjtoß her: 
Gros de tour, mit ſchwarzen Kopfauf,  Thledener Zufähe ‚gefegt worden; hat 
ed auf feiner Umentfchlügigfeit heraus⸗ 


pag , und Stirnzungel, und mit weils 

fen Garnituren, deedes von Gaje geriſſen. Es haben Hol andiſche Kriege: 
d Aalie, mit fhwargen Geſchuuck, ſcdiffe bereits Orpre erhaften auszulau⸗ 
Zeiß und ſchwatjen Hähern, und, fen, nemiih: 5. nach Liſabon 
Schuhen; und endlich die legte 6,, Die Mittenändifce Ser, 11. nach Weſi 
Bochen in voriger Kleidung, mie Afdien, 8. in Die Mordfer. _ Darunter 


Kopf: und Garnisarensufpuguon Gpis MNd =. don 76, 4.’von 68, 6, von 
sen /Blondes oder Entailagen , ohne 54, 2. dom 44, 7. vom 36, und 7- 
Granzein , mis weißen Zähern und von 24. Tanonen. Wufer Diefen And 
‚Schuhen , und mit-ächten. Geſchinuck. MO 14. Schiffe bewafnet und bentanut, 
Die Kapferl. Konigl. Miniiters , ges Die auf die erfte Srdre im die See ges 
5* Käthe , und Kamumerberren:" a ge — enthalten 
emahlinnen, und Wittiben arb nde Dunkle Weiffagungen: in D 
ſchwarje Pioree: : : * g * ſollen ag een ——— 
nn eo, vor welchen ein bet | 
a Roebng an: Deu. gang in Wertindien der Dorlänfer on 
er Be. Fuüͤrſt „of bat: mefen fepn fol. Andere Aberſeben das 
Dun en bon Wien deahummer wire, werdet Spree al 
m —2 [2 € e ö nder i 
- Gast eng. * Frebherrn Mer De ehrn, deßlehtrn Zorn 
du koſtbares a er in indi | * 
= Creutz € Peftorale ) — —* Jar ec —8ſ& 
en alten otte wird 
Bunshaufe, ‚in Yayım, au ut — —* 
ber T FR ‚we e Jahrszeit 
—— 0 iu wen borgerackt iſt, —* —* | 
Diefer Tagen kamen. von Mun⸗ den Wirter durch aus allen Krä ‚ 
den gnaͤdigſt Deputirte Commiffa, gearbeitet werden , um die Flotte rer 
len , Die fowohl die Epurfrfktiche fertabel zu wachen. Rußland bat 
— als das Schioß und die MAG Coppenhagen eine febr ernftliche 
Eaferne beficytigten, ohne dafıman Dedaration geſchickt , woriinen über 
no zu Date die btvon Dinemards Verfahren gegen England, 
et. Man redet verſchleden ‚ tie ten $ — * * gr 
nige erneuern Das deutralitaͤt zuwider feon fol 
u n das Gerede, fo fon Behäwerden gefüßret werden. 7 


— Se — — — — — 





Bayonne, den za Non. 

* Eadig ſchreibt man unterm 7. 
diefed, daß zu jedermanns groflen Ers 
ſtauuen der Herr Graf von Eftaing 
Abende vorm Hten mit 37. Pinienfchif: 
fen unter Segel gegangen, worunter 
jene 13. wmitgerechmet, die wit ohnge⸗ 
fehr 40. Kauffarchepfchiffen, Abends 
vorm Abgang vor Cadig Ohnverlegt er⸗ 
ſchieneti. Diefe lehtere Übernachteten. 
auf Nota, welches nur 2. Meilen das 
von if, Am 7. lieſſen mit Tags Un: 
bruch alle Ranfarehepfäife, die in der 
Eadirer Baye waren, von 6. Spani⸗ 
ſchen· Kriegsfchiffen begleitet, die Segel 
fliegen; um 5. 3 —— war 


die ganze Flotte Begleituẽ 

aus dem Geſcht. Dear ke 
ſchoͤn und ſchlen Ser nd zu babe. 
Man wunderte 33 dag man aur 6, 
Spaniſche Schiffe abfe; he, da fie, 
doch beym vorigen Auslaufen unem“ 


30. und Zr. Oct. ih auf 26. oder 28. 

beliefen ; aber ein vom Madriter Hof’ 
abgefertigter auſſerordentliche Courier . 
bat diefed verurfacht. Es fiheint, daß 
Don Louis de Cordova und Don Mis 

guel Gaſton init der Spanifchen Boch. 
die Meerenge gegen die Unsternehmuns 
gen der Engländer befegt halten wollen, 
welche immer bemuͤhet —*5*8 
mit Lebensmitteln yu .venf 

Krieger macht das zAfle 
Shif ud, es if 6 ausgebeifert, 
und wird zum Grafen von Eitain aus⸗ 
laufen. Mehrere Briefe von neinlichen 
Dato fügen, daß Don Lonis de.Cor 


doba mit allen Spaniſchen Schiffen von 


. ten zum” — und an "die 
unter ihnen warden eheild —— * 


— en 
© N 
Solcher 
Truppen n 
nen von en : Regiment 
dieſe Schuldigkent * einem andern Res 
giment erfüllen , erdreiſteten fie fich , 
die Quäfte an den Sopha , auf focde 
chen fie faffen , du eiden, 
ches unter den Türken * arte 
—* tet 5 KA: eten ai 

eidig ren flatteten am 
genden Tage bih jaren den * 


ſuch ab, rächeten 9* 29 Bed: \ 
gefügten Bekridigan ou. 
weyſchueiden —328 nz daR a, ; 
weicher fie ich Bedienen. Die 

eine weit geöffere 






— 


ward 
angeſehen. Es kam auf 6 — 
5 
theils verwundet. Auf den ansadhros _ 
chenen Laͤrm eiltentmchrereterden ‚ui 
ſich der Suche ihrer, Gönner anzunehs 
men ; allein , zum Gihcke wurden die 
Bornehmften von dem Streitern hande 
feſt gemacht, ſonſt wuͤrde das Bluthad 
allgemein geworden fepn. sy 2 
Dee Eur a ul EL, Wen 
er au + Martin 
.. Monaten ſich eräugnete — 
mag bisher erzaͤhiet worden ſeyn wie 


mh ermill, fo ker — 
rl 553 se 


der U Rodned in 


—— haue , dag Veran: de Ame⸗ 3 * 


ricauern und den daſigen 
ein Schleichhandel 


— 


‚getrieben ¶ wͤrde 
Cadix abſegeln werde, fo bald fein Ude ſchickte er -drep bewafnete — 
mirals ⸗ Schiff den auf den Vordertheil gegen die Americaniſchen Schiffe aus 
des Sci zwegselegten Segeſaum dabon eine auf fünf derfelbigem feierte; | 
wieder am ‚feinem Dre chend haͤtte, Die aber gegen Die Juſel St. J 
und daß er dem Paaren don Eſtaing ouswichen ‚und ſi an einen Ort lege 
verſprochen habe‘, Cap Se: ‚sen , vo fie unter dem Schuge der. ; 
Vincent "zu —— — er nur Hollaͤndiſchen Kanouen der Schalupphe 
langſam ſegeln werde, fr ' widepfichen konten. WE zinfern Nds 
Contantinopel „den 17. Dat. mirale bievon Bericht erftärter wurde 
Das Banrsmıdreit hat, ſich diesmal Uieeß er den Jatrepide ven 64. Cauo⸗ 
durch einen Auftritt zwiſchen 2. Janit⸗ wen, uchfl, 5.  Sregasten , unter An⸗ 
fcharen : Regl * — wel⸗ Tap 
eher weit aefährlichere Folgen nach ſich "die Holländifhe Fellung anrücen ‚und 
gesogen hätte, 
Mittel getreiten wäre. 


- So. oft dieſes 4 der Americaniſchen Schiffe zu ber 


4 


Ki 


Mobinfon gegen * 
an der Uganicht ind. „ed war diefem Gefchtwader ein leihteß, +: _ 





mächtigen , woben zugleih dem Mob 
taͤndiſchen — hen Pine gefagt wurs 
de : daß man jederzeit die 
| in fo weis ehren wide, ald 
dieſes gegen die Großbrittanniſche zu 
erwiedern gencigt fey ; Allein bey gegen⸗ 
wärtiger Gelegenheit , da fie den em⸗ 
Hörsen. Unterthanen St. Großbtitaunts 
ſchen Mojejtät Schug angedeihen liefen, 
geben ſie ja ſtiliſchweigend zu verfichem, 
tie fie deren Berfahren bilfigten ; und 
wißfenneten folchergeftait die Rechten 
dir Landesherrlihen Macht „deren Ges 
hoͤrſam jene Unterthanen Hräflih ſich 
entzogen hätten. So ſou die Sache in. 
dem gehemen Staatsrathe vorgettagen 
db die: Meinung Darüber dem Geſand⸗ 
ten: der Republik, Grafen non Wel⸗ 
Bereni erdifnet worden ſeyn. Die Bes 
Pote ; eine won ‚Terra, nova, zuruͤck 
kommene Koͤnigl. Fregatte von 32. Ka⸗ 
nonen, hat die ſchoͤne Americaneria, 
einen Korſaren ven 18. Kanonen, der 
zugleich mit vielem Taback nah Nantes 
beladen war., unterwegs aufgebracht: 
Aus dem Lager bey St. Roh, 
den 27.Den 7° 
In der Nacht vom 25. dieß ha⸗ 
ben wir wleder ein ‘Pas gegen Die 
einde In Gibraltar gewonnen; im 
em Don Diez mit 1000. Mann in 
Dunkelbeit der Tracht das legt 
neuangelegie Parapel Dergeftalt vers 
geößert ,- daß nun die Schiſfe felbft 
in. dem · ſeindlichen Haven unſerm 
fegt: find, Der 
Ä | ibraltar ar 
Keen Eeyf uns bis 5 Schaa 
dr feine Ktanke erfüchen , und kegtes 
ter ſchickte Ihm ro. © © 
Warſchau, den 75: Nob. 
hin ir. diefes iſt der Reſchstag zu 
feiner Endſhaft gedlehen. "Unter den 
bern de ſiſelben gericht" meinen Eon⸗ 
flitwtiones UF eine , die den Wechſel 
goͤnztich ein ſtellt. Dieſes Gefeg macht 
gro Bufſehen, zumal da die Mag⸗ 
naten wid der Mel kuͤnftighin keine 
Wechſet utehe , anch fogar an die Kauf⸗ 


leute and Hamprierd anstehen folk _ 


Alte, fo dergleichen haben , fetten fie 
innerhalb 12. Wochen im Grod pro⸗ 


— 


— u — 


VE üü⏑— nei 2 


teſtiren md einschreiben . Iaffems ers 
ſchiedene Stoffe „die Wechtel ausge⸗ 
gibeu, Haben fi ieich den. Tag base 
auf , ald dieſe aeue Eomflisucion m 
Stande gefommen., im. Grod manifes 
ſtitet. Viele alfo , die durch den 
Wechſelhandel geglaubt etwas zu pro⸗ 
gtitn werden dadurch ziemlich zu 
fur, fommen. Diefe manifeſtirten 
Wechſel ſollen ſich ſchon über Looodo, 
Ducaten belanfih, > 1. S 
: Göttingen, den 2. NM. > 
Duich hoͤchſte Borforge S. Kür 
nisl. Majeſtaͤt wird, auf untertyäe 


nig Antrag: einer verbundenen 
Beſellſchaft, die ſich zu einem jähr» 
lichen Beytrag erdoten hat’, nun⸗ 
mehr auf umerer Wniverfität zung 
Beten angehender Aetzie cin öffente 
liches Krankenyauß (für chitrurgiſche 
und :medicinifche Fälle) ettichtet. 
a erg —— —— fol 

uf naͤchſte Wei ten zu Stande 
gebsady ſeyn. Die Ober⸗ Aufjücht 


des Jaſtuuuis ift unferm Herrn Leid» 
art er ‘übertragen, und als 
der Herr Doctor Boͤh⸗ 


Man muß_geftehen , Daß Die 
laͤndiſche Nation eine fehr fon» 
are on, und zuweiien 

unferer Bewunderung berechtigt ii; 
gleich dent Löwen groß , und 
obgleich alles wieder ſich fehend, dene 
man Die Den alım Sb Het 
ste den a een 
ende Standhaftigkeit bewu * 
und man ſollte bald deuken, oðh 
würde den Englaͤndern durch DIE Er⸗ 
ziehung wie jenen der Grundfag tief 
in ide innerjtes geprägt, daß fe 
kange noch Bürger da feyn;, 
niemals an dem Heil Der Kıpubhe 
verzweifein mljfe, Diefe patrieffe 
fihe Tugend IR Die erne der Dritten,‘ 
und vieleicht abertreffen ſie die et 
die meiſte Voͤlker, allein in deyen 
übrigen geſeliſchaſtlichen Tugenden 


Tommen vieie Böker den Brite deu, 


ja vericjiedene Abertreffen fie darin, 


— —— 


a en; FF 


Neo. 294: Freytag, den 8. Dee Anno 1780. 
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Madrid, den 10. Nov. 
„ Die an Hof gefandie Briefe'des Don 


Cordoba vom Zr. Dir. Mud x, Noy. 


iert fagen, daß da Den 30. or: 
gend um ro, Uhr der Wind ein bißgen 


nab Süden ſich gedreht , babe der, 


Sraf v’Efaing angefanzen den Aus: 
kauf der Flotte ans dix zu verantul: 


sen, ibm feye Die zanze F dite md 
auch die Convoh eo Befehle 
gefolge und ſey zu. im * „bi 
an 3. Schiffe and erlühe region, 
welchen durch eine gegen Abend ſich 
eiagefandene gaͤnzliche indie ſolches 
ohnmöglich gemads Wurde, .. 

Die erfabruejle mrnniche Steu Erz, 
.n * = waren u 
kauf behilflich , da aber aller Wind 
fi, legte , blieb die auzoͤſiſche ganze 
Siotte un Eingang dev „Bucht in Dein. 
Vlacer de Rota ligen. DE Windſtille 
zwang auch Die, ſpanniſche Flotte ‚anf 
einem Unker zu bieiben, mit dem Bor: 
foß "in der Race guszulaufen, wen. 
der Wind fich erba folite , inbeffen, 
aber um allen Geſahren und Ungläcen 
vorzubeugen „ wurden Warnunas: Tou⸗ 
nen ausgeſetzt, und der Canal beleuch⸗ 
tet. Mit Anbruch des Tages verließ 
der Graf d Efaiag den Dis Placer de 
Rota ‚und der Neff der franzbſiſchen 
Schiffe Rah in See, wie auh die 
ſpanniſche Flotte, und alles nah 
6 eier Stunde Tags 


der Wind auf Süden und. 
—— Aaſ hein neblich⸗ 
———— 
















f dem obern 








nem Sturm drohte. Waͤhrender Nacht 
machten die Schiffe verſchledene Win 
dungen , ohne daß man Band fah , ges’ 
gen Morgen war doch die ſpanniſche 
Flotte beyfammen bis anden St. Dys ’ 
maſius, deſſen einter Mat beichidigr 
ſchien. Den 1. November Moraens 
un 8. Uhr alldieweil die franzöffihe 
Flotte uebſt Spree Rauffotte gegen ehr 
ander ſich vendeten und gegen den 
Wind kreuhten, erblickte nran eimige- 
entmaftete Fregatten und Schiffe. Ur’ 
9. Uhr entdeckte Dou Cordova die Pur 
fie vom Caudon, und da er ſah we 
betra hichen ——— ae —* 
Kur im dieſer kurzen Zeit auger 
hasse ‚nt Anse emgung der 
Kauflatte und. die beworftehend: Gefahr 
der Kriegsflette ir einem Orcan tits 
tehte , daß de Sreflhffe durch dem 
turm dukchſtärwt ſelbſt das grobe 
and aufhoden, and beſonders tır der 
Jahr vilele Gefahr beſorgte, wem der 
Wind fo anhalten foite, entichioß er 
H zur Mickehr und gab dem Grafcı 
— Eſtaing das abgeredere a dieſer 
funnte dey, nnd Milan wir 
firter deyde F1o wie dee 
Hobens weil der Wind ılihr gefkatkte” 
weiter fortzudringen, In denen Wen⸗ 
a ln: — en bat es 
emige abzefegt „ do h feine ge⸗ 
eſes Schi genug )der 
dem Jabincibſe und 








Rohal Louis mit d 
die St. Trinite mit der Co 





drießlich, daß die entſtaundene widrige 
Winde Durch Die Folgen, welche fein 
tuͤnſtliches Drandnvyrieren , welches von 


Den Spaniern beronmdert worden, haͤt⸗ 

te haben koͤnnen, einen Strich wenig⸗ 

ſtens für dießmal gemacht haben. 
Algeſiras, denyw. Nov. 

Die Englaͤndiſche Brigantine der 
if wurde geſtern von einem Schiff 
Den Barcelo wahrgenemmen und 

wach einigen von beyden Geiten gefches 
benen Canonenſchuͤſſen ergab fie ſich 
und wurde hieher gebracht. Sie fühs 
ret 4. Canonen uud ı2. Mann Equis 
page und kam mit einer Ladung Sal⸗ 
men und Stoeckfiſche für Gibraltar bes 
ſtimmt aus Neu: England. Auch iſt 
eine Chebecke von Portmahon von einer 
Spaniſchen Pinque und einer kleinen 
Chebecke an den Chafariniſchen Inſeln 
weggenommen, und nah Malaga ges 
bracht worden. Sie war ebenfalls nach 
Sibraltar beſtimmt, und mit Wein, 
Kap, Oehl, Sardellen, Dliven, Zus 
x, Liqueur, Dülfenfrüchten , Nuſſen, 
ſchlicht, Seife, Holj, Fever und 
Leinwand geladen 
Aus dem Rager von Ct. Mo, 
Machdeme unfer neues Parapet zu 
unferer Mörfer Batterie fertig gewors 
den, befhäftiget man fih alle Nacht 
fett dem 25. Detober alle Materialien 
aufzuführen, um bie Efplanaden und 
Schutzwehre zu errichten. Man bedien⸗ 
ſich hierzu der noͤthigen Truppen und 
Siauets. Der Feind, welcher unfere 
Arbeit wahrnahm , hat in einer Nacht 
186. Canonen : Schuffe gethan, Boms 
den, Carcaſen und Grenaden gewors 
fen. Während der ganzen Zeit haben 
wir nur 8. Zodte erhalten, und daß 
Feuer fo er auf unfer Parapet gemacht, 
batte feine andere Würfung, ald daß 
einige Zafchinen Feutr fiengen, welches 
aber fogleih wieder geloͤſcht wurde. 
Den 28ſten nahm mau wahr, daß der 
Feind ein neues Werk errichtete, und 
er Ahret fort mit vielem Eifer Daran 
zu arbeiten, vermuthlich in der Abſicht, 
mm beffer porwärts eine Basterie zu er⸗ 
xichten. 





Schreiben aus Breſt, ben 15. Mo. | 


Bon deu aus America zuruͤckgekom⸗ 
menen Dfficierd erhalten wir nunmehr 
Nachricht, warum der Herr von Guis 
den in Dießjähriger Canipagne nicht 
mehr auf feiner Station bey deu Uns 
tilliſchen Inſeln ausrichten koͤnnen, ob 
er gleich mit dem Spaniſhen Admiral, 
Don Golano , vereinigt geweſen. Sie 
find darinn einſtimmig, daß Don So— 
lano viele Kranke gehabt, und daß es 
viele Zeit erfordert, ehe die Spanier 
mit den Signalen der Framzoſen gehoͤ⸗ 
rig bekannt geworden ; fie ſagen aber 
zw gleicher Zeit, daß nichts Teichter ges 
wefen , St. Ehrifloph zu erobern , wo 
man 1800. Sranzöfiihe Gefangene und 
1800. Engländer würde gefunden ha⸗ 
ben, die Äbrigen Bortheile ungerechnet, 
welche man aus der Eroberung dieſer 
Inſel eingeerndtet haben würde. Sie 
fügen no him , daß Admiral Rod⸗ 
nen fehr geglaubt habe , dieſe Inſel zw 
verlichren , daß er bereitd Ordre gege⸗ 
ben, alle auf der Rhede befindlichen 
Sahrzenge zu verbrennen , fobald der 
Geind erſcheinen würde. Als nun Derr 
von Guichen dem Don Solanp diefen 
Vorſchlag that, fo gab diefer es zu, daß 
die S ach e ohne Schwierigkeit ausge⸗ 
führet werden koͤnne; er zeigte abet zus 
gleich feine Ordres vor, daß er auf feir 
nem Wege nach St. Domingo zu dem 
Granzörfchen Admiral offen möchte, 
um dom feiner Efcorte bis nach der Has 
vana zu profiticen, ohne Ach auf irgend 

eine Urt Gefährtichkeiten 


Die Befehle des Herrn Ba 
verboten ihm zwar dem letzten Punkt 


nicht, Tamteten aber auch dahin, dei 


Admiral zu begleiten, Da 
er num allein zu agirem zu ſchwach war, 
fo er gieng er nad Europa, um nicht 
in Weftindien überwintern zu bärfen. 

Warfhau, den 26. Row, 

Es ift bekanut, mit was für män- 
licher Unerſchrockenheit und tapferem 
Muthe der Graf vom Thzenhaufen auf 
Seßterem Cig des Reihsrags feim 
Sache wider feine Anklaͤger verfochten 
hatte ; dahero man ſich anpego nur be⸗ 
gnüget , die Jegtern Worte , deren c 


| 





in feiner nachdruckſamen Rede ſich — 
diente , und womit er auch endlich dies 
ſelben befchtofien hatte, Hier nachzuholen: 

OCives, quibus ef virtus, tollite ju- 
gum ! Sobald er diefe Worte. mit 
ernfthafter Mine iaudgefprochen hatte 

fo flund er auf , und fuhr grabe * 


ſeinem Palla ſte zu; welchem Beyſpiel 
drey andere Senatoren nachgefolgt find, 
Die fih gleihfalld aus der Verſamm⸗ 
lung binmwegbegeben hatten, 

Die Erons Groß» Tangler » Würbe , 
Die durch den Todesfall des erfiverftors 
og Grafen vom Borch erledigt wurs 

de „ ift dur dem Groß» Kefendarius 
Malachomsti , nachdem er diefe Stelle 
age eigenen Bruder abgetretten hats 

erſetzt worden, 

as den übrigen Berorbuungen , 
Dig auf vorgeweßtem Reichstag feflger 
feßt worden, verbienet unter andern 
auch dieſe angemerdt zu werden , daß 
der Werth des Fraueuſchmucks und ber 
Kleinodien, womit fi diefels 

be bishero zum behaͤngen und ansjuzies 

pflegten , und womit fo groife 

Geldſummen Lerſchwende wurden, ſich 

in Zufunft nicht hoͤher als —8 
auf 300 beianfen doͤrfe. 


ler —* getriebeue überflüßige Mir 
ift durch dieſe Verordnung allerdings 
unterfagt und verbotten worden. 

Aus Bohlen, den 27. Rov. 
Mit Nachrichten aus Kamininek Pos 
tolaki vernimmt man, daß Die dortige 
General Conmenanüi⸗ Frau Gräfin 
von Witt ‚eine Frau von 95. Jahren 
mit Tod abgegangen id. Mis ihrem 
Gemahl hat fit 53. Jahr in Der Ehe 
geledt , und 22, Kinder mit ihme er⸗ 
“ zeuget ; hat ihn and in =. 
- fifchen- Kriegen Anup 750 57 
umd 59. in Mußifchen —— 
len Feldzagen begleitet, uud alle Uns 
gem ach des Krisged mit ihme 
ganz heldenmuchig erdultet. Ihr Aus 
gedenden tod in ganz Bohlen im 
Bergen bleiben. 


Der Graf Caſimir Nemusti , der 
erſt dieſen Sommer aud ber —*— 
nach Pohlen zuruckgekommen aiſt, ein 
Bruder des Eron «Grsfmarfchalis 
Rıemusti Has ſeit einigen Wochen 


ſchon dreymal mie dem General Major 
Kozlomäfi , und zwar das erſtemal iM 
Warfhau , umd Die zwey letztere mal 
in Preußifchen Landen mit Piſtolen fi 
im Duell berumgefchlagen. .Diefer 
wurde heftig verwundet , fobald er aber 


- wiederum geheilet war ‚fo fihmur-er 


feinern Gegner den Tod. Nun erwar- 
tet man täglich zu vernehmen , af 
welche Seite ſich der Sieg zwiſchen Dies 
fen zwey Helden lenken werde, 

In Warfchau ereignete ſich vor eini⸗ 
gen Tägen folgender Jeidige Zufaı. 
Ein gewiſſes adelihed Frauen; immer 
befande ſich ungefähr in einem Appar⸗ 
tement der Frau Eron- Schreiberig 
Potojfa und war im Gefprdh mie 
zween jungen Dfflcieren begriffen, Eis 
ne geladene Piſtole hleng an der Wand; 
in Schertz langte Me ſeldige herunter , 
und fagte ge dem einen diefer Herten, 
fie wär im Stand ihn gleich auf der 
Stelle zu erſchie ſſen. Sie gelte hier 
auf wirklich auf ibn „ fie druckte aber 
nice loß. Sän Cammerad der dieſes 
— verwieß ihr ihre ſchlechte Coura⸗ 

zeigte ihr dagegen feine Bruſt, auf 
ie ar ſchieſſen folite , woferne fie kuſt 
Spaß verbanbelte 


Hi. Der: Spaß ſich ie 
Ernft , bie Piſtole « gieug loß, und - 
gute Dfficier fiel tod zur Erden wieder, 
Das Frauenzimmer voller Angſt aud 
Schrecken warf ihre Piftole aus der 
Hand, und lief Die Treppe 

fprang von des Bruͤcke in Die Beihfel 


eg — Nov, * 
ener 

nicht aleın die in Gchieflen Re 
de B:gimenter ſondern 


—2 Seneralieuenant, | 

Grat von Anhalt , Gegenden 

son Su, In Di » —* 
i r 

‘ —— 

Mu einem von —** 


8. Geh, 


dleſer 
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Tagen angefommenen&chiffe ift die gen Oberbaumeifter Catl Lespillez, 
Nachricht eingeganaeı , daß man zum Dberhofbaudirecter, 
Dafelbit „ bey Abgang deflelbn . · — 
Bra::difche Kelegsſchiffe und 2.  „,Demmab bie gie Wefterburger Lotterie 
Fregaten eingeih.evi babe mit aller Accurateſſe gezogen, und die Ge; 
u toinnfie ridrıg und baac find bezahlt war: 
Nun haben wir von gutherjigen laucht Herr Georg Earl Ludwig, des re— 
Seelen ſchon wirfih 15000. fl, in gierenden Grafen zu Leiningen Herrn zu 


Devoitto und das Materntiche Ziefterburg :c. ıc. die gte als weiche jur 
a: Verficherung der Intreſſenten, und 
Ju ii than bis auf den Dach "Yuszahlung der —— dei —— 
Kuh heigeiteilet. . angelehener Kaufleuten mit einem 
Kurzgeſaßte Nachricht. aaren Fond von 20 o0o. Gulden depu-' 
Unterm 23. paffır. erhält man - pirt ift, gu privilegiren und garautiren quäs 
aus Berlin Die unangenehme Nach⸗ * ang Dieje nun befche abermabt 
richt, Daß Se. Erceleny der Könlgl. unter 2coo, A antik *3* 
Staatsininifter, Dere Baron von Das beſte 8:00. Dücaten, und das wenig 
mbira , von einem gefährlichen 22. Ducatın ik, Die Äbrige fehl) 
fu ſturz befallen worden, und daß — * find aus dem Plan ſo graris, 
man alle Urfache babe, für Dero Ainlanen „ Oas mehrere au erben. "Die 
ſchaͤtzbare Lebenstage bejorgs au fepn. wor cim halbes fi, 8b. ci vie 18* 
Muͤnchen, den 5. Dec. “ ein achtel fl. 5. Da nun "die Ziehung auf 


Den zolten des verroicyenen Mos din 19. Febr. 1781. feigefiellet,, nis fon. 

mars find Se a en Kirkdaber fo ih 

teucht, Priy Maxmilian von gem bevolmächtlagu Crflecteut —58 — le: 

weibruͤcken zc. in gefegnetem Wohl⸗ in der Jacober Vorſadt nüf obigen ver: 

, on bier eingetroffen. Se. Chur» fbiedenen Billets auf das realefte bedienet 
Art Durchleucht, unfer anäbinfe (ol EEE: 

andesfür haben im abgewichenen Dem geehrten Bublico diene zur Wach 

Monate folgende gnädigite Befoͤr⸗ richt, dap ich webſt denen bieber ie 

Berungen vorzunchmen geruhet, Den Melen brauchbaeiten Urt von Brachtaͤn⸗ 

zten ernannten Hochndieſiden den Ken ber bepbenicp 

bisherigen ‚Huftamerratheaccefiften noch eine as befondere Ars mit dcfehen 

Moys von Hilles heim zum wirkli⸗ Medern verfehene Bruchbaͤnder verfertigte. 

chen Vfatzbaverifhen Hofkamerra-⸗ Diefe von dem Herrin Profeſſor Richter im 


7 ‘en ‘ rg Göttingen befchricbene ati s 
He: Den z’en Freuhere von Karg dur Gun —— — —— 


zum Hauptmanne beym ‘Pfalzgrafr 
wariſchen Fußregkmeute; und den —* ——— —— 
Het ogweibrůtiſ hen Regiments ⸗ Biafen bey den Muftf, und fingen ac. 
faͤhntich Reiferſheid zum Unterlieae ansoefent find, vorialih. anzuras 
genamt bey erfteim Negimmente, Den ID; unemärtige Perfonen belichen mir nur 
sten, den Daupimann Gabe Hi, mie cm rabtes u ke kr 
⸗ Frehher von Weichs, als Chu fürftl. Weite des Unerlelbes zu überfende Yu 
Kämerer: Den zeiten den Regie⸗ if immerhin ein beilfamer- Brucbalfam , 
zungsrath zu Burghaufen ıc. Frey ———— — Kindem und 
beren.von Hattmann zum charaete ir Yolenh Karfer, irurans in Book 


riſicten Churfürſtl. geheimen Raide: burg’, nerinfait in der No Borftadt 
r Den zoften, den Churfuͤrſtl. wird nic —— 
ken Holkamertathe, und biegeris ee 
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Nro. 295. Samſtag, den 9. Der. Anno 1780, 





SAugfpurgifche Didinari Pofkeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomiſ. Neuigkeiten, 
Mir Ihro Roͤm. Rapſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Seau 28 Anton Moy, wohnhaft auf d 
aben, in bem . — OD EDOR 





Paris, den 28,Rov, 
Der Herr von Rochambeau, 
Sohn, ift nach einer Reife von 25. 
Zügen von Rhode» Island ange 
fommen, mit der Nachricht, daß 
allda alles in der beflen Ordnung 
ſich brfände , und daß denen auf 
Creuzen geftandenen Schiffen des 
Seren von Ternai ı7. Schiffe von 
der naher Neujork beitimmten Con⸗ 
vor don Cork, die man fehr hoch 
8* In Die Hände geſallen ſeyen. 
wit wiſſen, dieſer Cavalier 
habe noch andere geheime Neuigkei⸗ 
ten migedracht, und icſenderden, 
Daß er auf eine Verſtaͤrkung antras 
ge. Wenn wabr ii, mas man fagt, 
fo follen viele Bataillens Drdre has 
ben , ſich zum Einichiffen bereit zu 
batten. Die groffe Englaͤndiſche 
Kiotte befande fich den 10. dieſes auf 
dem Cap Finis/ Terrä 25. Seegel 
an der Zabl. Den 8. in der Frühe 
mare der Derr Graf d’Fitaing ſchon 
hver das Doraebürg St. Vincent 
dinaus, fo daß vielleicht noch mas 
vorgehen Tan. 
konden, den 24. Nov. 
Seitdem ‚die Regierung zuverfäfig 
weißt, daß Graf von Guichen mit 18. 
ſtamzoͤſtſchen Neihenfchiffen aus Weils 
indien nah Europa urücdsefonnnen 
HM, hat ſte, dem Vernehmen nach , 
Ahr Vorhaben voͤllig abgeaäͤndert. Eıir 
Aodaey bedarf der ihr gegedachten 
—— nun wichs mehe, 
der 





— — 


Allem Vermuthen nach, wird er zu 
unſter groſſen Flotte unter den Befeh⸗ 
len des Admirals Darby ſtoſſen. Wie 
ihr doppelter Auftrag ausfallen werde, 
hat man zu vernehmen. Einer Seits 
ſoll fie ſich der combinirten Schiffs ar⸗ 
mee in den Weg legen, und dieſelbe 
angreifen, wenn dieſe ihr aufſtoͤßt; 
anderer Seitd aber , fo der Feind ihr 
ausweichen , oder fie das Gluͤck haben 
ſollte, deufelben zu ſchlagen, mit feis 
ner ganzen Macht nach Gibraltar fegefn, 
und dieſe Feſtung ent ezen. Fin und andes 
res if mit Schwierigteiten verpaaret; 
aber Hetven koͤnuen alles, wenn fie 
für dad Beßte ihres Naterlandeg fech— 
gen. Bißher bas der Admiral Darby 
feinen Streifiug auf der Seehöhe von 
Queſſant nicht gan; fruchtloß gehalten. 
Hat er den Feinde noch keinen ems 
pfindlichen Streich verſetzt, fo iſt er doch 
fo glaͤcklich geweſen, ihm einen merk⸗ 
lichen Wbruch zu thun. Sechs mir 
Mund⸗ und Schiffsvorrathe nach Breſt 
beſtimmte hollaͤndiſche Schiffe ſind von 
ihm weggenonmen, und ju Falmouth 
eingebracht worden. Zwey gleiche 
Schiffe, die reich befrachtet auf der 
Fahrt and dem Texel nach Frankretch 
begriffen waren, worden, nach Brie⸗ 
fen aus Plymouth vom ar, durch eis 
wen Windflos genöthtgt,, im dem daſi⸗ 
gen Haven einzılaufer, aber ſogleich 
von den Königs. Commiſſariis angehals 


ten. Diele Beuten find einſtweilen gut 


mwitgerommer, biß dad Schickſal uns 
anderweitere im die Haͤnde ſpielt. 

In dieſen Taͤgen iſt der Sohn des 
wirklichen americanife S 


tenen, und Für die Wohlfahrt Eng⸗ 
tands gefährlichen Briefwechfel gerührt 
habe , wird zur Genüge durch 3. theild 
ben ihm „ theild ım feinem Schreibpuls 
te vorgefundene Briefe erweißiich. Ei⸗ 
ner Darunter war an den Statthalter, 
feinen Vater , der andere an W. T. 
Srantiin, ver 3. aberan ihn ſelbſt 
durch den Ejquire William White ges 
ſtelt. Hierin decken ſich aber noch kel⸗— 
ne gefegmäfige Proben auf, um Dies 
fen Americaser des Hochverraths zu 
beichuldigen ; allein, feine Verbindlich⸗ 
£eit mir den Herrn Tempie und Tyler 
daͤrfte feiner Sache eine ernſthafte Wen⸗ 
dung geben. Beyde haben das Gluͤck 
gehabt, ſich aus dem Staube zu mas 
chen, und die Rede iſt durchgaͤngig, 
fie ſeyn weit ſchuldiger, als der junge 
Trumbull. Es find aue möglihe Vor⸗ 
kehrungen getrofſen, ihre Uederfahrt 
über die See zu verhindern, und man 
wendet allen Fleiß an, um ſie in irgend 
einen Winkel aufzudecken. 

Jedermann fieher dem Yusichlage der 
zwiſchen unferm Hofe und den Gene 
ralfiaaten der vereinigten Niederlande 
sprmwaltenden Jrrung , betrefend die 
sorläufig eröffnete IUnrerhandlung zwi⸗ 


{dem Auſterdamer Handelöleusen und 


dem americanifchen Congreſſe die uns 
ter den Brieffchaften ded im Tower 
Hefänglich eingefperrten Herrn Laurens 
Borgefunden worden , mit vieler Wiß⸗ 
Begierde entgegen. Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den haben das Betrag en der Amſter⸗ 
Banter , Die au diefer Sache Theil ges 
nommen hatten, mißbilligt. Es bleibt 
nun zu vernehmen , ob.die Generals 
ſtaaten unſrer Krone auch die Gnug⸗ 
thuung leiften werden , weiche Engs 
land von Ihnen zu fodern berechtigt 


wäre. 

Folgendes ift eine genaue Erzählung 
des Majors Andree ungluͤcklichen Schicke 
ſals, die ſein Diener liefert, der bey 
der Execution zugegen war! 

„Als Major Andree von den Rebel⸗ 
len gefangen ward, verfügte ſich fein 
Bedienter in einem Friedens Schiff auf 
dem North River zu ihm, um ihn mit 
Weißgeraͤth und andern Nothwendig⸗ 
keiten zu verſehen: Bey feinem Ausftek 


Eros 


gen aus dem Boote kame General Was⸗ 
hington mit zwey Aides de Camp und 
einer kleinen Wache zufaͤllig an dem 
Drt, und nach Unterfuchung der Das 
gage ward ihm erlaubt, unter Beglei⸗ 
tung eines Soldaten zum Major zu ges 
ben. Er fand feinen Herrn im eimem 
Zimmer (aber nicht in Eifen) verwahrt, 
unter genauer Belvachiing von einer 
boppelten Schildwacht, umd zweyer 
wachthabenden rebelliſchen Dfficiers in 
dem Zimmer. Am dritten Tag nad 
feiner Ankunft in der Rebellen Lager, 
ward der Major erequirt, dem vorher 
zwey Dfficiers vom General Washington 
befuchten, die ihm ihren Auftrag- ers 
oͤfneten und um halb zwölf Uhr Vor⸗ 
mittags aus feinem Zimmer zu dem 
Baum begleiteten woran er gehängt 
ward ; jeder haste deu Major unter dem 
Arm mit dem blofen Degen in der 
andern Hand, „ Pa 

Major Andree betrug fich mit ber 
größten Gelaſſenheit und Unerſchrocken⸗ 
beit während diejem unglücklichen Auf⸗ 
tritt. General Washington tar bey 
feiner Execution micht zugegen. Der 
Marquis de la Fayette, fo feinen Tod 


. mit’ anfabe, vergoß Thränen. — 24 


ner Anrede an das Volk ſagte er, 
er fih gelaſſen feinem Schickſal ergebe. 
Das einzige aber ,„ wad er Äh ausbit⸗ 
te, ware, daß man feine Sachen und 
Stelle, verfaufen und das Daraus eriößte 
Sein — lieben Mutter 
einen Unterhalt reichen moͤgte. 
Dieß Geſuch, glaubs man, — 
Brittiſche commandirende Officier auch 
nicht abſchlagen. Man Hatte nichts 
> —* —* — dem Lager und den 
eveſtigungsw der Reb 
= enden ellen bey 
drit, den 14. Son. 

Der Koͤnigl. Hof bat vom einem 
zwiſchen dem Schebecken = Anführer 
Dom Franz de Vera, und einem Als 
gierifiichen Gefhwader vorgefaltenem 
Gefechte folgendes bekannt gemacht. 
Gebachter Don de Vera hatte mit fei⸗ 
men Schebecken die Wacht im der Mits 
telländifchen See, ald er am 20. vori⸗ 
gen Monatd drey fremde Schiffe mit 
einer Neapolitaniſchen Polacker, Die 


erbentet zu ſeyn ſchien, wahrnahm, 
und ſolche bald darnach fuͤr Algieriſche 
Seeraäuber erkannte. Er ließ demnach 
ungeſaͤumt Jagd auf dieſe Gaͤſte ma⸗ 
chen; die eine gaͤnzliche Windſtille ver⸗ 
hinderte, dieſer unangenehmen Begeg⸗ 
nung auszuweichen. Das Gefecht nahm 
feinen Anfang und war hizig. Unſere 
Tanonen kappten einen feindlichen Maſt, 
und ein feindliches Ruder nach dem ans 
dern weg, fo daß fein Widerftand gewefen 
wäre, wenn fih nicht plöglich ein ſtar⸗ 
ter Sturm erhoben hätte, wobey die 
Unferigen nur auf ihre Rettung bedacht 
ſeyn, die Feinde aber ihrem fernern 
Schickſale überlafien mußten. Dur 
ihre Geſchicklichkeit brachten fie- ſich 
auch, wiewohl nicht ohne aͤuſſerſte Muͤhe, 
‚ Ungft und Arbeit, gluͤcklich theils nach 
der Jaſel Minorca, theils nach Cars 
thagena; die Algieriſchen uͤbel zugerich⸗ 
teten Schiffe aber muͤſſen ganz zuver⸗ 
laͤßig in den Wellen begraben worden 


ſeyn. 
Nina, den 19. Nob. 

Wir ſehen abermal ein Merkmahle 
Der Unbeflaͤndigkeit in den Geſinuungen 
des Mohrenfaifere. So abhold ar 
der engländifhen Mation war, fo ges 
neigt bejeugt er fich jept gegen dieſel⸗ 
be. Nach einem Berichte aus barache, 
it der brittifche Eonfni am 23. Dit. 
aus dem Lager Sr. Hoheit, wohin er 
entbothen und huldreichſt aufgenommen 
worden war , mit der Verficherung zur 
ruͤckgekommen, daß in, Anfehung der_ 
Zuneigung der Mohren gegen die Eng- 
länder alled dißherige vergeſſen und 
nach geſehen f ve, den Spaniern aber 
Berbothen werden follte, die brittifchen 
Schiffe in der Bucht zu Tanger von 
nun an nicht mehr feindkich anzugehen. 
Man meldet zugleich einen gan, andern 
unvermutheten Zufall. Alle zu Larache 
niedergelaffene Handelsleute ſiud nach 
nach Sale berufen, und am folgenden 
Tage mit allen Handädleuten in letzte⸗ 
rer Stadt unter einer Bederfung von 
Mobren nah Fedula verwielen worden, 
Sie haben die Erlaubniß nicht erhal⸗ 
ten können , das mindefle an Waaren 
oder Daudgeräthe u. ſ. m. und nicht 
einmal ihr ausſtehendes Geld ben dem 
Einwohnern mitzanchımen. Alle nord: 


— r — = — 


waͤrts gelegene marogeanifche Hiven 
folen an die Juden berpachtet werden. 
Unterdeſſen mathet man dem Mchrene 
kaiſer noch andere geheime Vorkehrun⸗ 
gen zu Dep dem ihm eigenen Miß—⸗ 
trauen die Engländer möchten auf den 
Hal, da Gibraltar fih den Spanien 
übergeben müßte ,„ ihr Augenmerk wis 
der Tanger richten , vermuthet man , 
feine vorhabende Reiſe mach gedachten 
Daven babe feinen andern Gegenftand, 
aid Die daſigen Feftungswerfer ausbef— 
fern zu laſſen. Einftweilen find die 
Schäge zu Larche uud Tanger von da 
nad Tetuan gebracht worden. 

Tuͤrkiſche Graͤnze, din ic. Non, 

Alle Nachtichte r von Tem swar 
beſtaͤtigen Die groſſen Krug» arte 
tungen der Türken, aus deren Br 
tragen beynahe geſchloſſen werden 
ſollie, als beflirchteten fie Krieg mr 
andern Mächten. Go bleiben au 
Die Verrichtungen Des Icibin mit 
4: Dfficiers zu Ramı ieef eingetrof 
fenen Aga noch ein Raͤthſel. 

Haag, deu 29. Non. 

Es twerden Befehle ertheilt, auf 
den Küften Die nörhige Vorſicht zu ber 
obachten, um allen vermutheten Leben 
fall oder Angrif zu verhindern , und 
deßhalb an vortheilhaften Plaͤtzen, 
Batterien mit hinlaͤnglicher Artillerie 
befegt zu errichten. Die Garnifonen 
der Städse diefer Republic , worinn 
ſich Häven befinden, follen, wie man 
verfichert , verſtaͤrkt werden, worunter 
man bereitd die Stätte Horn, Des 
voetsluis, Briel. ıc. zählen will. Auf 
den Heider foll eine Batterie von 18. 
Eanonen errichtet , and die Equipage 
der Rriegsfchiffe vermehret werden „ 
weile dermalen bereit find auf Eıfoa 
dern umter Segel zu gehen. Es heißt 
auch , daß alle auf Urlaub abweſende 
Dfficierd und Soldasen Befehl erhalten, 
gu ihren Regimentern gu gehen. 

Bald’ nah Abgang des verwichenen 
Sauſtag nah Petersburg abgefersigtem 
Couriers, erhielt der Herr Groß: Pen 
fioanair verfchiedene Depefchen ; worauf 
man einen Expreſſen abſchickte, dem 


Courier zurädjurufen, der ihn auch 


ohnweit Leiten, we er ungluͤcklicher 


Tu 


Weiſe umgeworfen haste, wirklich er⸗ 
reicht. Dam vermuthet, daß dieſe 
Contra⸗Ordre wahrſcheinſich darum ges 
geben worden, um In befügten Depe⸗ 
fchen (werde dem Begtritt zut bewafne⸗ 
sen Reutralitaͤt enthalten follen) ein 
and ardered abjzuändern, deſſen Ges 
genfland aber noch unbekantt iſt. 
Am dam, den 30. Nov. 
Don Rottetdam wird gemeldet , 
daß eine fichere Anzahl Schiffsvolk 
ehe werden ſolle, um Die zur 
—— der Seepl 
dleſer Republik beſtimmte noͤthige 
Truppen zu transportiren; daß das 
Regiment des Prinzen Frledrich von 
Orar ien · Naffau,das zu Zwol liegt, 
and das von Heusden, dermalen zu 
Utrecht in Garniſon, in Nordhol⸗ 
fand marſchiren ſolen; daß ein Bat · 
taillon von Hedin, zu Devens 
ter, nad) Utrecht achen; Daß das 
von Bentinf von Ser 
zogenbuſch nach Vriel, und jenes 
von Oudewater, das zu Gotrum 
und Schoonhoven iſt, nach Seh 
Boetstwis maiſchiren iwerde: daß ein 
heit des Regiments von Stuart, 
chotten, von Heusden nach Bor, 
cum, und 4. Compagnien dieſes letz⸗ 
tern Rgiments, die zu Gertrul— 
denbeig find , nad) Heueden geben 
ſollen. Ferner , dab ein Bata llog 
don Dranien, das zu Doe⸗ burg if, 
nach Ziel, und ein Theil der Ca⸗ 
vallerie, Die jetzt zu Eampen iſt in 
Nordholland murfcjiren werde. 
Liſabon, den 31. Det. 
Geftern mard auf ale bier vor 
A Ber liegende Schiffe Beſchlag ger 
kat, Es heißt, diefes feye aus Der 
Abſicht gefhchen, in den Sch.ffen 
nachzuſuchen, ob ſich allenſalls por 
tugie ſiſche Matrafen an ihrem Borde 
befinden, Die Bemannung unferer 
Kriegsſchiffe geht Fehr langſem von 
atten, weil es am Sceleuten ge⸗ 
richt, deren veelleicht einige auf 


andern Eh fien merden muͤſſen gu 


vreßt Werden. 





Eopenhagen, den 25. Nov. 
Morgeft-:a, den 231len Novem⸗ 
ber, legten Se. Königl. Hohelt, Der 
Kro: p:iny , dep de: jaͤhruch gemöhne 
bchen Prifang , De:o Fo tgang iu 
den Wiſſenſhaſten, der Religion, 
der Hiſtorie ıc. mit dem lauteiten au⸗ 
gemeinen Beyfal zu Tage. Auf 
Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt Befehl hatte 
der Koͤnigl. Staarsrach in Diefer 
nitht by Sr. Königk Hohelt 
& eingefunden , und diefer ſowohl, 
als alle Anweſende, konaten nicht 
anders, als mit wahrer Empfindung 
über Die treft dien Gaaben und Kente 
niffe die es ‘Prinzen ſich freuen , und 
Die gegruͤndeſte Hofiung für das 
Defte des Daterlandes auf Die Zur 
Pünft im voraus prophezeyhen. 





* a Citation. 

achdem die Franz Kelkrifche leute 
mit der ihren Glaubigern rg. ver⸗ 
ſprochenen Brzahlung der zur behoͤrigen Zeit 
aufgekundetea Tapitalien bis nun zu nicht 
beygehaiten haben, fobin man ſich aufmehr⸗ 
maſtges Antnffen der Glaubiger von Am 
teswegen wothgedrungen geſehen, derſelben 
alhler befizendes Hauß, Daan wenige Hauß 
ſahrnaſſen am die Maͤſtbietheude zu verkanf⸗ 
fen und fie aus dem Erloß zu befriedigen. 
Als werden diejenigen, ſo zu Erkauffung 
dieſes Haufes Luft tragen ad licitandum , 
die Ured.tores hingegen ad liquidandum, 
ſub prejudicio, & poena preclafi, und 
endlich die befanten Kelleriſchen Eheleute 
zum. Einftändnig-der auf fis eingeklagken 
Schulden auf Mittwoch den 3. jan. 178. 
ale Du srflen, zweyten, und dritten Ter- 
pin aumit deraeftalten peremptorie fuͤrge⸗ 
laden, an gedachten Tag frühe Morgens 
am o. Uhr nm jo gewiher dahier vor Amt 
zu erſcheinen, als anſonſten die gegen fie 
gemacht. werdende Forderungen in Contu- 
ms am jür liquid anerkeunet, und auf der 
ren Abtragung ohne einig mehr Dagegen 
geltende Ein wendung der Rechtliche Bedacht 
genommen werden wird. Es erſcheien nun 
ein oder der andere nicht, fu wird doch iu 
Sachen färgefahren werden, mas Rechtens 
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"Neo, 29%. Montag, der.rr. Der Anno 1780 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 
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von Staats, geleheten, hiftorif. u, deonsmif. Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Bayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, auf dem-obern 
Graben ‚ in dem fogenannten * 








Kom, den 10. Non. 
Den Aen, am Feſttage des Heil, 
Cars, if zu Neapolis ein 
— gervefen, der ib 
— — hat. Man weißt 
noch) wicht den ganzen Schaden , der 
dadurd) ver t. worden; es find 
aber über 200. Per ſonen theils durch 
MWifler , theils unter den Ruinen 
eingeftürgter Haͤuſer elendiglich ums 
gelommen. 
eburg , den 7. Nov. 
Der biefige Kanferl. Hof- ift mit 
alem Ernſte auf die ——— 
en eda 
—— * 


Raid nn 2 Pu: er 


EBerfailes , Madrid und Londen go 


fertigt rwerden.. Am ꝛien dieſes er⸗ 
ei der Koͤnigl. Framoͤſiſche GR 
fandte, — 5** yon Verac, die 
nen Conrlet von feinem: Hofe „ def 
fen Mitbsingen war geheim gehal⸗ 
ten wird; allein, die Meinung iſt 
durchgäugig, es ſehen Sachen von: 


Außerfter Wichtigfert tm Werke, und 


Ihre Kapfert.. Miüjeftät twerden Die 
Erkenntlichkett noch vermebren, wels 
che Alerhöchntdenfeiben die Freunde 
der Menichtichkeit und des allgemel⸗ 
nen Beſtens Europens ſchuldis find;- 
Die: Berlobung der Fräulein Eu⸗ 
doxia von Landskoy mit dem ine» 
talmajor, Der von Cieerniſchtw/ 
Hatte vorgenetn Statt, und —8* 
— Majeſtaͤt der Braut 
en mit Diamanten reich —J 
Hof Fraͤuleius Namenszug 
geſchen einen. ſeht koſtbaren Ring,- 


x 








Das an Mannſchaft und Pferden 


vorgügliche ſchoͤde Womfche-Dufa 
ven» ——— * 
ſatzung allhier ein, um die 
ge —* adt ben. 
in tadt gethan ba 
F ei Yoblen bat den alle. 
fteyenden Thurfächtichen außer 
ordentlichen Geſandten und Gege⸗ 
rallieutnan, Baron von Sacken, 
2 dem: werfen: Adler r bes 
r ET 
Haag, den 27 Nm 
Folgendes tt der Inhalt des Miemots 
re, welches der Franzöffche- Ambaſſa⸗ 


Hochmoͤgende Herren! . 
Der Franzöflfehe Urniatenr,. le Feore, 
Befehlshaber einer Fregatte vom 16. 
Cano ‚aus dem: Dünfchen Haven, 


hatte 7. Meilen von Zleffingen die Engs 
IändifchenSabrzeuge, —— 
* Frendfhip elus nach Middelburng: 
nd vas andre mach Goree beftinmms,,. 
genommen‘, und ſchickte ſich am; dieſel⸗ 
ben nach der Rhede von Helvoet zu 
führer, als fie von 2. bewaffneten Pa⸗ 
Fethooten? wieder erobert: wurden. Dies 
fe beyden auf folche Weiſe wieder ennber- 
ten: Schiffe ſind mach: eben. 
von Helvoet gebracht; worden, wo⸗ fie 
fich gegenwärtig befinden: zur 

„» Der Framoſiſche Ambaſſadeur er⸗ 
ſucht Ew:. Hochmoͤgende die noͤthigen 
Beiehle zu ertheiten, domit dieſe Fahr⸗ 
zeuge auf befanter ? 
werden, bit die Nechtmäßigkeit ihrer 
Wiederoberund auggematht worden; 
und im. Denn Kall',, wenn ſolches geſche⸗ 


En 


—* = uile . 


e anpebalten _ 


hen foflte, ift er übergengt,, Ei. Hoch⸗ 
mdgenden werden nicht geflatten, daß 
dieſe Fahrzeuge auf dem intern Gemäf: 
fern nach ihrer Beſtimmung gefchaft 
werden, fondern verlangen, daß dem: 
felben die gewöhnliche Behandlung al 
ler genommenen, und in bie Haͤven 
‚und Rheden der Republik aufgebrachten 
Sahrzeuge wiederfahre. Der Franzäfis 
fhe Ambaſſadeur zweifelt keines wegs, 
daß Ew. Hochmoͤgenden ſichs werden 
angelegen ſeyn laſſen, ſich den Geſetzen 
der Neutralitaͤt, die er reclamirt, ge⸗ 
maͤß zu bezeigen. Allein er bat es für 
noͤthig erachtet, Dieſelden zu erſuchen, 
dem Mangel der Vollziehung derſelben 
zuvor zu kommen; und ſolches nicht 
bloß in dieſem beſondern Falle, der ſich 
gegenwaͤrtig barbietet , fondern auch 
in allen denen Fällen, die fih etwa 

fünftig ereignen möchten. ,, 

Haag, den 17. Non. 
(Hnterjeichet:) - 
Der Herzog von Bauguyon, 
Ein anders, ans den Hang, 
den 30. Rob. 

Hier folgt in der Ueberſetzung eine 
Achte Abfchrift von dem Entwurfe zu 
einem zwifchen Ihren Hochmögenvden, 
den Staaten der fieben vereinigen Pros 
Bingen von Holland , und ben 13, 
verbundenen Staaten von Norbameris 
ca, naͤmlich: New⸗Hampfhire, Mafs 
fachufetd » Baay , Rhode: Island, Con⸗ 
nectitut , News York, Neu-Jerſey, 
Penſilvanien, Delaware, Maryland , 
Pirginien, Nord » ugd Güpcarolina , 
auch Georgia, abzufchlieffenden Hands 
Bungs » Tractate , fo wie. berfelbe un⸗ 
ter den Papieren des Heren Heinrich 
Laurens, vormaligen Präfldensen des 
americanifchen Eongrefled , nunmehris 
gen Staatögefangenen zu Londen, vors 
gefunden, und von dem Großbrittannis 
ſchen Bothfchafter bey hieſiger Repu⸗ 
bit , Ritter Vorke , auf Befehl des 
Königs, feines Herrn ,„ dem Prinzen 
Stantthalter übergeben worden. b 
Da die Theile jene Lehrfäge, welche 
in Anfehung der Berftändnif und 
Handlung, bie fie zwiſchen ihren Laͤn⸗ 
dern, Staaten , Völkern und wechfels 
feitigen Unterthanen einführen wollen, 


% 





— 


befolgt werden ſollen, auf eine billige 
und dauerhafte Art zu beſtimmen ver= 
langen , fo haben ſie dafür gehalten „ 
diefen Entzweck nicht bifjer erreichen zu 
koͤnnen, als wenn fie zur Grundlage 
ihres Bertrages die vollkommen ſte 
Gleichheit und Wechfelfeitigkeit annaͤh⸗ 
men , und alle jene lällige Vorzüge 
vermeideten , welche die gewöhnlichen 
Duellen von Streitigkeiten, Hindernifs 
fen und Unzufrievenheiten find , im 
übrigen aber jedem Theile die Frepheit 
liefen , in Betref der Handlung und 
Schiffarth, folhe innere Vorkehrun— 
gen zu treffen , Die ihnen am -dienlichs 
ften feyn würden, und die Bortheile des 
Handlungsweſens einzig und allein auf 
den wechſelſeitigen Vortheil und Die 
billigen Vorſchriften einer freyen und 
bepderfeitigen Handlung füffeten , font 


— 


aber jedem Theile die Freyhelten vor⸗ 
behielten, andere Voͤlkerſchaften in glei⸗ 


che Vortheile eintreten zu laſſen. Rach 
dieſen Grundfägen find vorbenannte 
Theile über folgende Artikeln einig ges 
worden, 

Artikel. 7) Zwiſchen Yhren Hochs 
nögenden , dem fieben vereinigten Pros 
dinzen von Holland und ben verbundes 
nen Staaten von Nordamerica , auch 
ihren mechfelfeitigen Unterthanen und 
jmwifchen den unter der Gerichtbarfeit 
vorgedachter vereinigten Staaten von 
Holland und erwähnser verbundenen 
Staaten von America gelegenen Läns 
dern, Infeln und Städten , und dem 
Volke und Einwohnern derfelben,, ohne 
Ausnahme von Perfonen oder Gefchlech« 
te , foll ein flandhafter , unveränders 
licher und allgemeimer Friede ſeyn. 

2) Die Unterthanen vorgedachter ver: 
einigten Staaten von Holland follen im 
den Haͤven, Rehden, Ländern , In⸗ 
feln und Städten gefagter verbundenen 
Staaten voll America Eeine andere Abs 
gaben oder Auflagen bezahlen , als je: 
me „ deuen die Eingebohrnen und Eins 
mwohner auch unterworſſen find „ fons 
bern in dem Gewerbe, der Schiffarth 
nd Handlung alle übrige Rechte , Frepe 
beiten , Borrechte , Befreyungen und 
Husnabınen genieſſen, die erwähnten 
Eingebohrnen und Einwohnern, menu 


‚fie aus einem Theile ihrer Staaten, 


nach einem andern imgleichen nah 

einem andern Weltbeile achen „oder von 

da zuruͤckko umen,, eingeräumt And. 
3) Die Unterthanen , dad Volk und 


Einwohner vorberährter verbundenen 


Staaten von America , oder einzelne 
unter ihnen , follen in-den von Ihren 
Hochmoͤgenden, den Staaten der 7. 
Hereinigten Provinzen Hollands abhans 
‚genden Haͤven, Rehden, Ländern, 
Inſeln oder Städte feine andere Abgas 
‚ben oder Auflagen bezahlen , als jene, 


welche die Einzebohrnen und Einwoh⸗ 


ner diefer Länder , Infeln und Städte 
u entrichten ſchuldig find, fondern alle 

brige Handlungs- SchiffarchE = und 
Gewerbs⸗Vortheile, Freyheiten, 
Vorrechte, Befteyungen und Ausnah⸗ 
men genieffen, wenn fie von einem 
Drie zum amdern:, auch nach einem 
andern Welsheile geben ober zuruͤck⸗ 
kommen , fo wie befagte Eingebohruen 
ad Einwoh aer ſolche gewieffen. 

4) Die Unterthanen von jedem ges 
dachter Eonföderirten , imgleichen die 
Einwohner. in den einem jeben Gender 
Theile zugehörigen Ländern , Infeln 
. oder Staͤdte ſollen die Freyheit haben, 
ohne daß fie mit beſondern oder allge⸗ 
gemeinen Erlaubniffen oder Paͤſſen vers 
fehen feyen , nach den Königreichen , 
Ländern, Provinzen, Infeln , offenen, 
geſchloſſenen, oder befefligten Staͤd⸗ 
ten, Doͤrfern, Marcktflecken, Haͤven, 
Domainen oder Gebiete des einen oder 
des andern confoͤderirten Theiles, wie 
ſie immer ſeyn, zu Lande oder zu 
Waſſer zu reiſen, ein: und auszulan⸗ 
fen , darinn zu bleiben, oder durchzu⸗ 
reifen , und dieſe ganze Zeit hindurch 
nach Belieben alle zu ihrer Auskunft 
und Nothdurft erforderliche Sachen an⸗ 
jufaufen. Es fon ihnen darina mit als 
ler wechfelfeitigen Freundſchaft und Ber 
günftigung begegnet werden, dafern fie 
fih in alfen Vorfallen nach den oͤffent⸗ 
lichen Gefegen , Starten und Verord⸗ 
mungen diefer Rönigreiche,, Länder , 
Brosinzen , Infeln , Städte oder File 
den , in welchen fie fich befinden oder 
wohnen mögen , verhalten , ſich ein⸗ 


ander frenndſchaftlich und ſtille bege⸗ 
ouen, und ei. wechſcinaiane Verneb⸗ 
men ‚durch alle Nitteremes anten Vers 
ſtaͤndniſſes unterhalten. 
Die Fortiezung folgt, 
Londen, den 28, Roy. 
Einer der vornehmſten hieſigen Affe 


curadeurs, eim gewwiller Herr Br z:5 


Hat im diefen Tagen aufgehört zu bes 
zahlen. Sein Banquerot belauft Ach 
auf nicht weniger ald 209999. Pfund 


‚ Sterling , und ift nicht fowohl eine 


Folge des neuerlich bey Verſicherung der 

Schiffe erlittenen Verluſts, als viel⸗ 

mehr , weil er ſich zu weit und über 

eilt in dad Kapergeichäft verfliegen hat. 
Niedereibe, den 1. Der. 

Seit der Entlafung Sr. Ercellen; 


des Heren Grafend von Bernftorf, 


‚Sprit man noch von mehrern Veraͤn⸗ 
derungen in dem verfchievenen Depars 
tements des Koͤnigl. Dänifhen Minis 
ſterii. Die unvermuthete Entfernung 
dieſes verdienftoollen Staatsmannes 
(heißt es) darf gar nicht als eine Fol⸗ 
ge der Koͤnigſ. Ungnade betrachtet wer⸗ 
den, ſondern es ſcheint vielmehr, daß 
‚man ihre Urſache ganz alleine in dem 


Einfluſſe auswärtiger Mächte bey denen 


kpioen Eonjunsturen, fuchen muͤſſe. 
ift befannt,, daß der Hof zu Eopens 
Hagen gleich nach dem Beytritt zur bes’ 
waffneten Neutralitaͤt, eine beſondere 
Counbention mit dem Londner Hofe ges 
ſchloſſen, worinne zugegeben wurde, 
daß gegen die ausdruͤcklichen Erklaͤrun⸗ 
gen Rußlands und Schwedens, Schiff 
bauholz, Hanf, Theer ıc. ald Contre⸗ 
Bande betrachtet werden follen. Dieſes 
war von Seiten Dänemarks ſchon in 
dem Anno 1679, mit England, und 
1742. auch in dem mit Frankreich ges 
ſchloſſenen Tractate, auf die nemliche 
Art „und zwar um deſto williger ſtipuli⸗ 
ret worden, da alle diefe Prodncte fein 
Gegenftand der Däniften Handlung 
And. Alleine da eine allgemeine Ueber— 
einflimmung der Grundfäge, Die färfs 
fie Baſis einer Conföderation ſeyn muß, 
fo wurden Äber Diefen gemachten Schritt 
von Seiten Rußland und Schwedens 
die nachdruͤcklichſten Beſchwerden gefüh: 


zer... Whrſchein ither Weiſe deranlaß⸗ 
ten, fe die Retraite des Herrn Grafens 
on Bernſſerf, und dieſes wird auch 
dadurch glaubdlich, weil kurz vorher 
ohne deſſeſben und des Herrn Grafens 
von. Schimmelmann Theilnehmung, 


eine; Koͤnigl. Drdre ertheilet worden, 


daß diß kaͤuftiges Fruͤhjahr 20, Linien⸗ 


ſchiſſe und 10. Fregatten audgerh 
verden ſollten. 


‚Niederrhein, den 4. Dec, 
Nach Berichten aus Kıfabon über: 
talien, haben Die portug eſiſchen 
yiefulten auch der alergetreueiten 
Köntain eine Bittſchriſt mit. vielen 
Urkunden. und Bewelſen ihrer Uus 
ſchuld übergeben laſſen, und fuchen 
um die Dievifion.ihres Proceſſes an. 
Der Marquis. von Pombal lag. in. 
ken Zügen:  : : 5 
Paris, den 29. Non __ 
Der Kriegemtnifter legte dem Rd» 
ig jungſthin eine Verzeichniß jun⸗ 
ger Feurevon Adelvor, welche im Die 
Militarſchule als Zoͤglinge aufge 
nommen zju erden wuͤnſchten, um 
die darin ledige Stellen. einzuneh⸗ 
men, Die Anzahl war groß, und 
den vielen ftunden die Namen ihrer 
mächtigen Patronen und Gönner 
mit groffen Buchſtaben am Rande 
geſchrieben, welche dieſelbe zur Auf⸗ 
rahme empfohlen hatten; dieſe, 
ſprach der Koͤnig, ſind reich an Pa⸗ 
tronen, jene aber haben alemand, 
mie unglücklich! ich will iht Patron 
ſeyn, und hierauf füllte Der — 
alle ledig: Plaͤtze mit Diefem Verla 
ſene. Giückuches Volk; deſſen Mo⸗ 
narch ſo erhaben und großmüthig 
«mpfindt und haundelt. 
Kurzgefaßte Nachrichtem 
Zu Wezlat iſt am roten des ver 
michene. Monats ein allgemein. bes 


‘ Hiebter ,. gortfeliger Franciſcaner 


Voͤnch, P. Leopold Kropp, Bir 
earius, mit einer Vorbereitung: ger 
forben „ welche angemerket zu were 


gr —* ben 
age Mo bielt diefer Pater 
Ant und 35 ; war ganz 
heiter, und aufgeräumt Abente bey: 
Tiſche, und in der Kirche mit i 
gratiis :. und ur; darauf um 
. er ” enge = wenig vor 
. Uhr gieng er, der Zukunft ficher: 

felbft zum P. Guardian , 
die Generalab,ofution , und 
Delung, bat zugle ch, Daß er fein 
‚Bruder Earl nach Arnsburg feh: 

ben möchte, daß diefer bey feinem 
DBegräbniffe erfeheinen folte, ‚und 
kehrte denn beim: In feine Zee, bei 
tete, fegte ſich nieder, und verſchle⸗ 

Me . 


ji 


5? 


de im HEt 


Mit dem: sürfifchen: Gelde iſt nach 
seinem Schreiben aus Eonflantinopel 
vom 2. paſſ. eine fo wichtige Veraͤnde⸗ 
zung vorgenommen worden, daß die 
neugeprägte Münze um 5. pr. Eent im: 
ihrem innern Werthe herab gefallen. 
Diefe Veränderung fol vorzuͤglich aus 
der Urfäche erfölget_feun, damit man 
die. Ruͤckſtaͤnde, weiche Rußland nach 
dem leßtern. Friedens » Tractat zu fors 
dern hat, deflo-bequemer bezahlten koͤn⸗ 
ne. Hieruͤber ſowohl, ald auch wegen- 
einiger andern Gegenfände , habe ſich 
zwifchen Rußland: und der Pforte ſeit⸗ 
ber. ſolche Zmiftigfeiten ereignet , wel: 
che in der Folge moch. fehr bedenklich 
werden därften. — 

Zu Straubing iſt am Gdieſes Nach⸗ 
mittags, abermalen eine flarfe Feuers 
brunft ausgebrochen, welche aber. im 
kurzer Zeit. glücflih witder gedämpfer 
worden... Die nähern Umflände von 
der Entſtehung diefed Brandes und des 
nen. bieben verungluͤckten oder, befchäs 
digten: Haͤuſern, find. noch nicht. bes 
fannt’ genug, um etwas Fuverläfiged 
hievon angeben zu Einnen. °. , 

Der Eaper Fuchs hat: zu Plymouth 
ein Rußiſches Schi, eingebracht,,. weis 
ches mit einer Ladung von Tu Fote 
nen Hanf. von. Koͤnigsberg nad; Bour⸗ 


deaux gehen ſollteeee. ul 
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onvents an ven € 
Einfemung, und we te 
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Ns, 0. 397. Dinflig, den ı2. Dec. Any’ —* 


Augſpurgiſch - Zeitung, 
von Staats, gelehrten, hiſtorif. u. deonemiß Nenigkeiten. 
Mir Toro Roͤm. Rayferl, MWafeftät aflergnädigfiem Frivilegio. 


Berlegt und gedruckt von Aofeph Anton —*— wohnhaſt —— 
Graben, in dem fogenannten neid⸗ Hauß. 


Wien, den 6. December, 


Ausführliche ge des — | 
land Ihrer A nr There⸗ 
fiens, .b —— —— r —— den 3. "Dee. 1780. 
vollzogen worden. 

Yyascın der entisstte Leichnam weiland 29, jüngR beine 

Pe he ne ende han Kl 

— Es 
riugsherum um n cu er \ 

Kleidu — —— — dem ſilbernen Beyer, n \ 





























einent el, wuscin das € war , zur 
dem — * — — bar Des Dan ‚eben der 
zen goldffuͤckenen VPolſtern, — —— — 

* Cronen/ nebit Spepter, amd — at —* ürſe 

—* ‚angehr S de AB Denen | R Karomerte 
4. * en ee Diver 1 

—— gt 

au to gi, * 

——— —— a überkaffen ‚und zur Dis 

kntlichen "18 Wan; ad min 3, Zügen im befar — 

gedachterm ausgerfeten, ran * rah „Big 

tags steril bel 5. Ultären nn. c ige hbindurch alle Glo— 

cken in» und vor Dre Stadt gel ge . un: wurde € de Nachmit⸗ 

tag um die Diesfalg befkiemte Zeit das neben der reiche. geftant fübernen 

VBecher verwahrt Herz von dem Haf aid) su Mitnale 

Price ieftertich he Sc und fodann ‚im ſchwar *8 3 

interka Hokanmerdienerh 

ne ——— e gu üßertragem, letigſe ftille Der 

gleisue geſchah in Toigendrt 2 $ Eönial. Cam 

—— na bietaßienen. Raof — i diene ) meiterd 

en am u jur Tragu ereng betimm mit-demfelben , un 
eudlich zar Benlcitung =; Der Alleflen — alle uertl 
en ar bey den ‚Seiten nee —— verrsendsten nthLößten Sei» . 


deliche Arci 
Be 


B rar redts’2. Kaplrl. Kan) Binfen aber. 
Furl wear ern, Au Eh, Da it mie 
’ * J 





ee * pin —— und 
Bra ni © mt dem hinter dem ich Ana in ‚bie 
t worden 
"Weittterweile verfammel ſich zu Fortführung des bie 3; erforderliche 
wägen , und mar ein —— vietſikziger in dei alten. + Bud, 2* 
— — —— — — ng 





b . —* a2 ck = uf leid N bey de . 
— poifutiehe von dx — ara of ‚ hingefi 
Re Era en er an 


EN  Nnerspirg, unten am ructu arts ſahrend, Pla Der Zuge hie 
z Erz» uud Demtirie bey St. Stephan gieng jodann in der Debian ie hlgt Ri 


zitte m. Kanferl, Königt, Einipanwrer, wach dieſem fuhren 2. ‚ morianen der‘ 
lajlene Kayjerl. Römigl. groeume —— 4. Kaperl. Konial. € 
Diener, und 2. Kain Königt. Eammerfouriers fallın, und endlich wachte der | 
al. 
An der Eingangsrpnre der Kirche beſauden ſich bereits vor dufig zum Empfang: 
eides, und Begleitung deſſe ben zur 35 Gruft 2: Mann von einem jeden i 
poſtirt 
lichen 
omcapitels, der biclige Derr Domprobft, Tul. Graf ven Arzt, in Dont f 
Bey € my de Wogers wurde der Keſſel mir dem Eingew:ide von Den, Sedek 
s frettung der Napierl. Norigt Eantmerfonsiers mit brennenoen Windiichtern m die 
ch vor dem hohen Alter befindliche Gruft; won ber gamen Geiſtuchkat brakiitet , 
23 den 3. diejed, als an dem zur feperlichen Wcgriimp beninmten Tage, mußten 
ga zeitlich Nachmittags die bier in 8 u erg amd Je fancerie, sur 
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nige Hofmagen mit dem Knysweide, Jammt den Daffelbe begleitenden 2. Käyferl, | 
— 
hen Kapferl. Komal. bunden zu Su Kurz vor Ankunft jothanen x 
onial, Cammerdicncn aus, denjeiben gehoben , und unter der Kirchthure mit Dem ges 
den neroöbnlichen Chebrtben ‚ und Kirchenceremonien , zu Deu wbrigen allda vei 


, unter ebeamaiget Begleitung der Kayıeri, Koönigl. Lerbzarden ' Den, 
Ss er 
—* mit Bortragung des Creutzes und Vortretturg des Kırchen Ceri, auch 
* | ee | 
haltichen "Saul Gr crhngereingefeguet ; hierauf in gehöriger Orduung, miter Bars * 
nad) , verwahrt, 
un ei \rerten Einaetveiden deribgeftorbenen des Der chlaugtiaften Erzhauſes bepgeießt, 





eigung aller Zugänge und Strafen , danu zut Paradiruag je Siiten des feir 
euznges fomeht, als anj dem neuen Werke vor der Dalıgen Capueiserfirde, ausruceu; 
- in der Augntiuer » Hofkirche mußten ſich vorläufig ale bichge Drdensgeiliche unter Bor ⸗ 


tragung bes Conventereutzes, dan alle. Pforrge ſniche chenſaus mit ihrcu Ereigen, 
ſammt iche Herren Hoftaͤthe und aſteria beamten in angemejiener Trauerkiridung; in der 
Eapucinertiedhe ader die Kayierl, REIN. Oberfihofämter , Dirmiflers ;_ gebeinten Näthe, 
und Truchfejle , nicht muuder alle Hof rud Eradedsmen im tiefefter Trauer verjammeln , 
während: dap einssweiig vor der AUngufiner Hoftirche die ſaͤnmtlichen Spitäler in Ordnung 
gebracht warden ; worauf Der ganje Trauerzug folgendergeitalt feinen Anfang. nabın 
Ein Eummande der hier in Veſatzung liegenden Cavalletie ritt voraus, mn Plah zu 
machen, Dann folgten: “ ar 
1) Au eh Spitäler, A 
2) Alle jilde nach ihrer Ordnung mit brennenden weiſſen Wachslichtern, 
3) Saͤmmtuche Pſarreren. 
PER ee ae 3 0 
[4 ar nv . k 3% * N \ . 
d) Die Reiche » und andere Hof, dann Dicafiiakeife, verſchiedenet Seenlen, 
BB—* Ranges, unter dr vermiſcht. * Kir 
ie 13. » * EEE 
& n 7. Uhse wurde der böchfte Leichnam nad) vorgängig.non dem Hofr 
— mehrmal verrichteter Einfeguung , in der groſſen apelle von 
Könizl. Kömmeren , mit Beydilfe der Kapierl,.Konigl. Kammerdiener, von dem: 
exüfte erhoben , und nntct gewöhnlicher Bealeitung , und — der 
Ann Leibrmachen, nad dem im Burghoſe aeftandenen ſeche ſpaͤnntgen 
michen Ntragen; wornach der Zug von dannın über den Hofbehiochekplatz 
Aranflinerfirthe vorben, über den Burgeripitaleplaß , nad der Capucincrhrdpe 
neuen Markie „ in folgender Drdnung vor ih ging: ** 
us ein Detaſchament Caballerie. 
Amen Ein pannler zu Wierdg in Klaalivrer, 


⸗ 








a Hrn — — md 
* tiger Wange [geheimen E 
nein | | 
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garde zu Pferd mit Trompetern umd 


Ro Arion hung en Son ir, —* ea oc —* Bra 
yon Steruberg Erickim — aus ja ür ä 
—ãA— = — in sauer * unbedecktem — 
Der feheipännige ſchwan⸗ Ken weyland Aller: 
Höhit Ihrer Bayer. Könul. a ei hät ; en 12.8 f, Edel⸗ 


Bmaben-, ebenfalls in Tranerfleidung,, mit brennenden den Windlictern + ; dank 4 bey⸗ 


derſeits neben dem Schläge 2, Kapferliche keiblaqueyen mit unbedecktem — * 


6. Mann von der Kayſeri. Koönigl. adelichen Arcieren einerſeitz, und andererſeits von 
Der Königlich » ungariſchen adelichen Leibwache, beyderſeits weiler auswaͤrts, und nchen 
ne Leichenwachen rechts die alte Archeren / und — die Leibgarde zu And uamittel⸗ 
bar nad) dem Wagen folgte eine 22 San von der. Königlich» ungariſchen adelichen teibs 
dır ; 1* folgten 3. abet e Waͤgen für 

die hinterlaifene Kayferl. König, Fran Dberft» Hofmeifterin , — aͤulen , und 
Hofdanıes. Den aanen Zug beichloß eine Compagnie Grenadierd mit zur Trauer gedämpf 


en —— m Spiele. 


Indeſſen als dieſer Zug in Ordnung gebratt , und in langſame Bewequng geſetzt war⸗ 
de , hatten ſich einsweild Se. Roͤmiſch Kayfert. Majeſtaͤt mit Ihren Konql. Boheiten 
‚dem Durchl. Erzherzoge Maxumlian, Hoch, und Deurfchmeifter, auch Koadjutor des 
Erz und Dompiftes Köln ıc. und Herrn Herſoge Albert von Sachſen-Teſchen, nad 
ineter Eapucinerficche zum vorang. erhoben , 8 wie oben geſagt, die Kayſerl. rd 
nigt. Ober ien Hoſaͤmter, Miniſters, geheimen Raͤthe, EAmmerer , und A Ehen 
auch alle Hof - und Stradtdamen in tiefefter Trauer in den deffalie zubereiten 
fantne‘t waren , uad die Ankunft der hoͤchſten Leiche erwartet hatten. 

Bey der Eintreffung des Leichenwogens an dr Eloflerpforte , wurde die Satac aus dem: 
felbeu crhoben, aufgebahrt, mit einem reichen Bahrlucht uüherdecht, end mit einem Era 
cifixe, nebſt * Kayſerl. Königl. und ——— Juſiguien, auch Wappeu aus: 
* worauf der Zug von da nach der Fire , * eine — dar vergl 

Treppe in folgender Drönung vor ſich gieng: ; 

2) Die Kapferl. Königt, Rofmuf, 

a, Der Clerus. 


55 Das hieſige hohe Dormeapitel, 
„wi Die: — —8 ‚and — Irer.26: m de au ‚in. a Beben 

n und 

5) tn Eminenz; Her Cardinal Erzbifchof , rt don Miggaji, in Vontifisaffei 
RR: mit den aſſiſtirenden Kanfert. Köntäl. Sofcaplänen, 

6) Die obgedachtermaſſen mir alten Inſignien ausgeſchmuͤckte Sarge, worneben ** 
dem reichen Bahrtuche abhangenden Quaſten vor demm bier —— Kayferi. K 
nigl. Cammerherren, Fuͤrſten Standes, naͤmlich Titl, Herru Fuͤrſten J— h von oͤt 
krwiz, Titl. Herrn Fuͤrſten Iofenh u Cchwarzenberg , "Titk Herrn Fürften Johann 
voa und u otenſia ‚ und Titl. Herrn Fuͤrſten von Ligne, nebſt noch 4. der bichgen 
aͤlteſten Kayſerl. Koͤnigl. Caͤmmerern getragen wurden, aubey aber untermiſcht die Kap 
jert. Koͤnigl. Cammerdiener mit Stuͤtzen einher giertgen , auch zu beyden Saiten 12. Kay⸗ 
en Königl. Edelknaben mit brennende n Wı Weſadeln guftratten; die ſernere Bealcitung 

zu beyden Seiten beſtand aus 8. Maun der Kayſerl. Koͤnigl. adelichen Arcieren- und eben 
ie vielen der Komal. ungariſchen adenchen Leibwache. 

Nebſt dieſcu erſchienen and; zur rechtin Seite der Herr Rector Magnifieus und die 
4. Herren Decani der 4. Faer atra der Bi son hohen Schule, ia ihren Erremorics 


A Srauerft. don mit brennenden Wacht ſackein 


Auſſenher machte Die — die alte Kayſerl. Königl. Areieren ⸗ und die Kayſerl. 
Koͤnigi. Leihgarde — 
mehr F Ente Ar — E 
ne Roͤmiſch Ranfırl: Maich 
—— —— Hoheit der Durchl. Er herzo⸗ Mar imilian, Hoch hg Deuiämei 
djutor des wg Er» und Domfiftes Köln ıc, und end 
*— I eins Hoheit H 150g Nibert von Sadien Teſchen. 
Aulerhoͤchſt, —S——— en Irugen brennende Wachsfacklen, und waren in kicie, 
mit langen — weoon Ar; — — Edcnaben die Schlerxen 









De 


Sodann kamen mit brennenden 
in ner T u m Räthe „ Kaͤm 


ichteten Se inenz Der 
j Er Er die Mean —* m worauf nach ab 
Shan, von 12. wohlehrwärbigen Patres 


bie Rayferl. Königl: Oberen. 


endlich die Truchfefle. 
biefige 


Par 
Her rn 


Capuciner / Öuardianen die Sarge mit. dem 


Baden Körpsr., in Geſolge Sr. Emminenz , mit den Aſſiſtenten, H 
Bäh. fil. Guaden des erſten Herrn Oberſten Hoſmelſters Fuͤrſten von Schwargen, 


ng Gr. Ep ef des Oberſten Hofmei 
Pt “a ie Rapferl. Sönlgl. 


nun auc die letzte pr 
jenberg , Fuͤrſtl. Gnaden, 
die Sau; zeigten. den uinjichenden wohlehrmwürdigen Patern Cupucinerg — 


fenẽ von Sternberg , 
von HuchgedachtSr. Emige 
ig O efihofnelierg Fur riien von S 


Weyland Ihrer Majeſtaͤt Herru Gra 
uft hinabgetragen wurde. Allda geſchah 
ieſterliche Einſeguaug. * eifiern 


ã 


—— Weyland hrer Kayſerl. Köuigl. Apoſtol. —— — denſelben 


ac, darauf wicber geſchehenen Verſchlieſſung, dem. mohlehrwü 

eſi gen Eloflereouvents , mit dom Auftrage , die befte Sorgfalt pain — 

er auch Ka mit anfändi en Ausdrücken angelobte. Me 
ner Ehrwuͤ * einen 


edacht Se. Fuͤrſtl. Graben. 
n den anderten Schluͤſſel Tages daranf , 
gewöhnlichen eberfchri 
pe, zur Bewahrung in ber. 


apierl. & 
Solchergeſtalten endigte fi 


unter F kenn 
:gerommentn , ſolglich allgemein grtragenen rü 
und allgemein geliebten Dionarchtn gebührende 


Guärdian des 
welches 
nn 


rd! gen P 


Be 


— 
in einem lag verſieglt, mit der 


dem hieſigen 3* Königk Hof rn Harn von —— 


—— gegen Reecpäffe yuftellen 
barfien Zeichen cines an Jedermann wahr, 


—** Verleides dieſes einer fo groſſen 


ehte Trauergeptaͤnge. 


Monarchin! ja, du ledſt, die Thraͤnen ſind vergebens 
Der Tod verändert nur die Scene deines Lebens, 
; Du lebſt in Gegenden, wohin die Tugend fuͤhrt, 
Wo reine Eeelrgfeit unmändelbar regiert, 
O dreymal hächit begluͤcktes Reich! 
Wo Jo ſeph herrfcht, wie Väter pflegen, 


Gleich groß, und 


ftätd Minetven Gleich, 2 


Es ſchwinge ſeine Fauſt den Oelzweig, oder Degen. 


Paris, den x. Dec. 

In keinem der Franzoͤſiſchen See— 
Daͤven weißt man biß auf dieſe Stun: 
de ein Wort vom dem Herrn Grafen 
d' Eſtaing. Wan läßt das Gerücht herz 
am gehen, er feye nur mit 3. Linien: 
Schiffen und einigen Fregatten von ber 
Convoy der Kauffarthey-Schiffen von 
Cadix · außgeloflen ‚und diefe Flotte bes 
bedeche er ner vom weitem. Der Sohn 
des Herrn von Rochambeau it, wie 
neulich gemeldet, bier angekommen und 
bereits bey. Hof geweſen. Aus: Anlaß 
der Briefen, ſo er mitgebracht, iſt zu 
Verſailles groſſer Rath gehalten, und 
wie es heißt, beſchloſſen worden, eine 
betraͤchtliche Verſtaͤrkung an Truppen 
and zwar biß auf 18000. Mann mehr, 
ais bereits in America ſich befinden, 
dahin zu ſchicken. 

Uns der Schweitz, dem 6. Des, 

Den 4. dieß wurde von den Hoch 
wintizen herren Caricuiaren des Fuͤrſtl. 
Stifts Einfiedlen zu einem neuen Abt 
und Fuͤrſt erwaͤhlt: Til. Yl. Beatus 


Kattel; gebuͤrtig vom Gerſau; if ge⸗ 
bohren 1732. that Profeß in dem Or⸗ 
der St. DBenedicti 1751, ward Peies 
fer 1755. Er hat vorhin einige Dig⸗ 
nitaͤten des Cloſters, ſeit einigen Jah⸗ 
ren die wichtige Stelle eines — 
ruͤhm lichſt bekleidet. 
Muͤnchen, den 7. Der. 

Bey der anheute mit den ER 
hen Formalitäten vorgenommenen 123. 
Ziehung der zweyten Churfuͤrſtl. Pfalz 
Bayheriſchen Zahlen: Lotterie u Stadt ame 
Hof find folgende fünf dcs, Namen 
ausgehoben worden, als? 


78. 4.47. 40, 4 

Die naͤchſte zogte Ziehung der Chur⸗ 
für Rt. Pfaiz Saperifchen Zaplenskorterit,. 
wisd zu München den 14. Dec.. vor⸗ 
genommen, bei Schluß hierzu aber. 4 
auf Mittwoch den 13. Dec, Abends 
feſtgeſetzt, wornach ſich maͤnniglich mit 
den beliebigen Einſaͤtzen an betannten 
Orten zu richten. bat 


! 


Mro. 298. Mittwoch, den 13. Dec. Anno 1730, 





Augſpurgiſche Drdinari Portzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif. u, dconomif. Neuigfeitep. 
Mir Ihro Roͤm. Bayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem Priv 


Berlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid » Hauf. 





Wien , den 6. Der. 

ie feyerlichen Exequien für Die 
Seelenruhe Weyland Zhrer 
Roͤmlſch⸗ Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. 
Majeſtaͤt Marien Thereſiens hoͤchſt⸗ 
ſeligen Angedenkens, haben in der 
Kayſerl. Koͤnlgl. Hofkirche der Ans 
guſtiner Vaͤtter Barſuſſer ⸗/ Ordens, 
bey einem herrlichſt errichtet, und 
praͤchtigſt beleuchteten Trauerge iv 
ſte, bereits ihren Anfang genom—⸗ 
men, von welchen kuͤnſtig das 
Ausführliche gemeldet werden wird, 
Gleich nah dem traurigen Tote 
falle Ihrer Kayſerl. Koͤnigl. Apoilol. 
Ma ſeſt dt. unſerer allergnaͤdigſten 
Landesmutter, haben Hoch⸗ 
fuͤſtl Eminenz der hieſige Herr 
Cardinal Erzbiſchof, in einem 
Creyßſchreiben an den ſaͤmmtlichen 
Clerus ihres Kicchfprengels Die 
Berorduung exlaffen , daß bier , 
und aufdem Rande , In allen Stif 
tern , Kloͤſtern, Pfatreyen, Euras 
tzien, und Beneficien für Die See 
ſentuhe hoͤchſtzedacht Ihrer Kapſerl. 
Koͤnigl. Apoſtol. Maj ſtaͤt alſogleich 
die Stelenaͤm er, Meſſen, und die 
ſonſt gewoͤhnlichen Gebether und 
Andachtsuͤbungen abgehalten und 

verrichtet werden ſollen. 

Aus Sachſen, den 7. Der. 

Wie man aus Gera vernimmt, fo 
wird ſich diefe ungluͤckliche Stadt, um 
dieles verfchinert , wieder aus ihrer 
Asche erheben. ‘- Der Landesfürft , defs 
fen Gnade fih ganz vorzüglich Außert, 
wird die Stadt nach einem gemachten 


Fuͤrſt findet fich ſehr o 





Riſſe, viel regelmäßiger mit vollkom⸗ 
menen geraden und breiten Gaſſen auf⸗ 
bauen laſſen. Er bat bereits viele 


Brandſtaͤdten, die auſſer den gezeich⸗ 


neten Linien find, mie auch einen groſ⸗ 
fen Garten zur Vorſtadt gekauft , und 
noch 2. Ziegelhätten. angelegt. Diefer 
bey feinen nn⸗ 
glücklichen Bürgern ein Fer tröjtet, er: 
muntert , bilft, und bitter ſte, nicht 
aus dem Lande zu gehen. Auf feine 
Koften läßt er den Habrifanten Stuͤhle, 
Zwirnmühlen und andere nöthige Hands 
werfögeräthe verfertigten , räumt ihnen 
zur Fortfegung- ihres ‚Handwerks feim 
Luſtſchloß ein, und unterſtuͤtzt fie anf 


alien Seiten, fo viel nur in feiner. 


Macht fieht. Ueberdieß ſchicken auch 
Aus waͤrtige und Eatfernte viele Gaaben 
des Mitleids, fo daß viele tau⸗ 
ſend Verungluͤckte wieder Speiſe und 
Trank, Keeidung und Unterhalt haben, 
und ſich indeſſen zu einiger Beſchuͤtzung 
wider das rauhe Wetter Huͤtten erbauen 
koͤnnen. Die meiſten Haudwerker ſetzen 
in ſolchen ihre Arbeit wieder fort. Zu 
dieſer Menſchenhilfe kommt auch noch 
ein höherer Seegen, indem die dañgen 
Kaufleute ih nicht erinnern Fünnen, 
fo ſtarke Beſtellungen erhalten zu has 
ben, Als gegenwärtig gefchieht. 

Ben SHerannäherung ded Winters 
ſcheint die Hoffnung zur Herſtellung ded* 
Friedens faſt gänzlich verfchwinden zu 
zu wollen; ja, man bat vielmehr zu 
befürchten , daß die Kriegsflammen fich 
noch viel weiter verbreiten dürften, al® 
fie gegenwärtig um fi gegriffen haben; 
indem die angefehenften Mächte in ſol⸗ 
her Verfaſſung ftehen , daß der gering⸗ 
fie Zufall die bisherige Ruhe in dem 


- Abtigem Reichen vom Europe Hören 


könnte. » 
na , den 2. Dec. 
Am 28. November wurde Die ho⸗ 
he vermaͤhlung zwiſchen Dem Durch⸗ 
kauchtigften Heren Erbprinzen tried» 
ri ı su Schmarzburg » udol⸗ 


ſtadt, mit Dec Durblaudtigften . 


Peinzefin Auguste Ftiderice Louife, 
Sr. Durchlaucht Prinz Auguf zu 
Koda Altefken' Prirgehin Tochter , 
in Roda durch prieſter liche Einſeg⸗ 
nung, ſeverlich valzoner. 
Paris, den 2. Der. 
Kon allen unfern Seeitidten iſt wäh: 
rend dem ganzen. Krieg Feiner weniger 
Schade zugefügt morden als Marfeille, 
denm da andre noch Angfiid 
ihren Weſtindiſchen Schiffen entgegen 
fehen, hat Warſeille feine 26. von die⸗ 


fer Flotte giuicklich rivianiem ſehen, iu 


dem gewicht dieier Platz nun feit 3: äi 
4. Jahren der Handelſchaft nach der 
Levante ausͤſchließlich fo zu ſagen, auch 
iſt das Geld auf demſelben fo in Ueber⸗ 
fiuß dermalen, ale 78 ehemals ar 
war, 
zung; welche Marſeille um Den Quart 
an Wohnungen vermehren wird, mo 
noch immer eine Art des freven Gei⸗ 
ſtes herrſcht, welcher die Einwohner 
von denen all anderer Soandiungsrläs 
zen anszeichnet. In Englad, weist 
man, daß 50. thrild Linieuſchiffen theild 
Fregatten auf denen Zimmer : Bläyen 
find, die im Mpril fertig ſeyn koͤnnen, 
wenn man nur Matroſen hätte; ches 
mals jog England derſelben genug aus 
Nmerica, Holland, Hamburg und ganz 
Morden; allein num iſts aus, und fo 
werden fie diefelbe micht beinannen Fön: 
nen, and nur halb demannte Schiffe 
Haben wenig zu bedenten. 


Haag, deu 3. Dec. 

Man verücdyert, daß die von Den 
Gei.eral» Staaten für de Rußiſchen 
Miniiters batioımteßheichente ſchon 
‚serordnet find ; der Premier» Minis 
fier, Graf von ‘Panin , und der 
cz Kanylar Graf Dftermann , 
erhalten jeder 6000, Ruben, Die 


daher die vor babeude Vergroͤſſe⸗ 


aber 100o. Rubelnz und 
ucaten werden unter einige 
ren. vertheilt. Alle 
auf 30000, Gulden 


Cam 
3800, 
Eamiey R 
unter einige 
Ptaͤſente wer 
geſchaͤtzt. 
Zwey Regimenter unſerer Truppen 
Haben Befehl erhalten zu marſchieren, 
das eine nah. La Brille, Das. audre 
nah Helvoetſchluys, die Garniſones 
diefer zen Pläge zu dedſtaͤrken; zwep 
andre Regimenter und ein Theil Der in 
Camper in Garnifon liegenden Reute⸗ 
ey haben Belehl erhalten, nah Mord: 
Holland gu marſchieren, ferner werden 
auf dem Hilder und an andern Orten 
der Seekuͤſſe dieſer Prodinz Bazterien 
errichtet, und in Bercacht der Then: 
rung der Lebensmitteln, wir), wie es 
beißt , Der Menatſold der Sceidaks 
um fl. 2. vermehrt werden; dieſe nad 
andre Anſtalten geben ju allerhand Zra⸗ 
gen An'aß. Was mil die Garniſon, 
Verſtaͤrkung der Seplaͤtze und Die Gen: 
dung mehreren Truppen nah Nord 
Holland die Küften zu beſetzen, foiltt 
man «ine Yandung ven Seite Euziauds 
hefürtsen? wäre wohl ein Epandicer 
Screcken ohne die aeringfte Wahrs 
fbeinktd keit, was wuͤrde jie dieß viel 
naden, die Gefahr deren fie fich aus⸗ 
fegten, ohugerechaet. Mein, fie wer 
den ihre Rechnunq meit beffer ben der 
Wegnahme der Hollaͤndiſchen Schiffe 
finden, wenn ſie ſich je wegen Hollands 
Beytritt zur armierten Neutralität, 
follten räden wollen. Man wird alfo 
um hierinn mehr zu tiffen, Der fo viel 
entdeheuden Zeit erwarten muͤſſen. 


Aug America 


Aus Earofina wicd folgendes du 
zgichtet : kurz nah der Niederlage 


des General Gates zu Camden/ 
Der don einer Partey leichler Reute⸗ 


19 beynade gefangen morden MAIL 
da er feine geritoeute Mi 5 miedet 
ufammen gu bringen fuchte „ Der 
fammelten fi die Americaner DON 
neuem zwiſchen Kingiton, und 
Samden , 25. Metien vom lehtzleten 
Dre. Seit dem Treffen am 16 


zei vorgefallen, und unter ander» 


zen ein fehr bigiger Auftritt. , in wel⸗ 
chem General Caswell 730, Engläns 
Der zu Gefargenen mahte ; ſich ihrer 
Ammunition bemeifterge , und faft das 
ſaͤ inmtliche Gepäfe von der Armee des 
Bhenerol Gates, das bey dem Cam⸗ 
Der Treffen den Engländer in die Häns 
de gerathen war „ wieder eroberte, Eis 
ne Parten von der Miliz machte den 
Eonmandanten von der Brittiſchen Ar⸗ 
mee zum Gefangenen „ der aber Furg 
hernach von, feinen Leuten wieder bes 
freyet wurde. Der General Gates war 
an der Spige eines ſtatken Haufens 
Virginier auf dem Marfch e zwiſchen 
Sillborough, und Camden begriffen. 
Es geben auch einige Machrichten , das 
‚ zwifchen den Koͤnigl. Truppen in Süd: 
<arslina Krankheiten eingeriffen find, 
wodurch alſo die ferneren Unterneh⸗ 
mungen daſelbſt nicht wenig gehemmet 
werben däriten. 

Ueberhaupt Hat die Camder Nieder 
lage die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
america keineswegs entnervet. Tau⸗ 
fend Mann Landmilig (freywillig nur 
Sandıniliz ) And unter Anführung des 
Generals Need's, Gouverneuer von 
Denflivanien , biß Trenton vorgeruͤcket, 
um zu der Armee des Feldherrn Was⸗ 
bington zu fioffen. Die Berftärfuns 
gen , welche gedachtem Dberbefehtshar 
ber täglih zugehen, Haben ihn in 
Stand>arfeßrt „ 1800. Mann Eontis 
neutaltruppen abzutheilen „ die ſich am 
18. diefed nach den füdlichen Provin⸗ 
zen auf den Marfch begeben Haben. 
Clinton und Cornwallis werden diefe 
Landſchaften nicht fo leicht gufanımen- 
verfHlingen , alö fie vermutheten. 

. Lifabon, den zo, Nso, . 

Die von der Königl, Majeitit aus 
angefamurter Milde erlaubte -Wesifion 
dei berüchtigten Verſchwoͤrungs Procefs 
fed vom Jahre 1775. macht unter dem 
biefigen Dubtiic u moin deſto ardıleres 
Auffehen „je mehr es weitkuͤndig iſt, was 
für hohe, und wie viele Perſonen, die 
man heutigen Tages für tınfchuldig vers 
wuthet, als traurige Schlachtopfer , 
büngerichtet worden find. Die von der 


* 





will woren diene. Sqcharmd · Mic jur Mevikion tes von da 


Giunta D’Yntonfidenza den 12. Jaͤner 
2759. erlaſſenen Urshe NM 8, belteliten 
ichter, beſtehen dermal aus ay. Re 
fen, Die alle aus den vornehmften Ge⸗ 
richtöftelen dazu ausgehoben worden 
find „. wobey auch aus Amtspflicht der 
Eronprocurator „und-ein Miniſter des dd 
Erimen „ in Geſtalt eines Serretärs, 
vw — 
an dat ſich Jetzthin gelrve 
wenn gemeldet worden, daß * 
Birk von dem Koͤnigl. Hanf ge 
orben; es iſt nur ein Itthum in 
dem Namen. Es iſt Den Zuan 
de Berpoſta, General der Micime, 
welcher den zien dieſes geſtorben. 
Er war ein gatiriicher, aber nicht‘ 
degttimirter Sohn des fat Don 
Franz , Bruder des Königs Zuan. 
VL Dan glaubt, daß der Herzog 
von Bragama, feine gehabte Tituln 
und Würde erhalten werde. 
Auszug eines Schreibens aus Am» 
ſterdam, den 28. Nov. 
„Das letzthin Den Generalſtaaten 
durch Den Ritter Yorke behändigre 
Promemoria, wormmen nur gedach⸗ 
ser Großbothſchafier im Namen ſei⸗ 
ae Hofe, auf die Beitrafung des 
Penfionariushiefigeer Stadt ange 
tragen , weilen er eine Negotlation 
mit den Amerlcanern eröfnet bat, 
hat hieſelbſt eine Art von Aufruhr in 
dem Volke erreget. Diele Eng!äns 
der find auf unſern Straſſen Infuß 
tiere worden, und der Poͤbel artete 
in ſolche Ausfchweifungen gegen Sie 
aus, Die man nurmit Mäde zurück⸗ 
halten konnte, Unterdeſſen behaup⸗ 
ten einige, Daß die Generalftaaten 
fuchen werden , die Eutwickelung der 
critiſchen Lage, worinn ſich die Res 
publik befindet , annoch aufzuſchie⸗ 
ben, und Großbrittannien die am 
pe:langie Genuethuung geben, mit 
sin den Penfionartus von Berkel 
nad) einem Staatsgefängniße, und 
das , als einen Schuldigen einıs 


— — 


wünüberfegien Schritis, ſchicken 
werde. 

Günzbirg, den 9. Der. 
Heute it die biefige 747: Ziehung 
vodilzogen, undnachfiehende Numern find 
ausgehoben worden, aldi: 


"40. 49. 5. 80. 17. 
Die naͤchſte 24. Ziehung ded Vorder⸗ 
oͤſterreichiſchen Lotto gefhieht in Rotten⸗ 
vurg am Neckar ven 16. dieſes Monate 
Dec. wornach man ſich mit denen belies 
gen Einfägen an befannten gewöhnlichen 
Drten gefaßr zu machen, und zu rich- 
ten 1 
Kunft» Sachen in Augsburg. 
r Sommeran Mahler und Kupiers 
r aus Braunſchweig, der auf feiner 
iſe von Rom fich einige Zeit biefelbft 
- aufgaiten wird, macht denen Kunfl Lieb⸗ 
ern bekaunt welche Luft baten fih mit 
Arbeit zu verfchen : die berühmten 
eten von Raphael d’Urbino melche zu 
Rom im VWaticano verwahret , find. von 
ihm auf 20. Kupfertajeln geſtochen. Die 
Liebhaber ſowohl als Künstler werden aus 
der ſchoͤnen Compofitior, und Expref- 
fion wie auch Richtigkeit der Zeichnuug das 
erhabene Talent dieſes groſſen Meiſters er, 
gem. Diefes Werk hat einen allgemeinen 
eyfall beſonders von den erſten Kuͤuſtlern 
in Rom erhalten, das Exemplar koſtet 2. 
Ducaten ohne Abzug. Ferner La fortuue 
de - Guido Reni ı. fl. jwey Sibillen ein 
halben Gulden , ferner die Gallerie della 
Farnefine zu Rom in ı2, Blättern, wos 
von eins verfertiget, von den übrigen aber 
alle 3. Monat eines herausgeben wird, Die 
jerigen Lirbhaber weiche ſich werden unter: 
fehreiben , zahlen ein einhalben Ducaten, 
dis aber nicht zahlen, für jedes Dlatt einen 
Gulden. Obbemeldete Stücke Fan man bey 
dem Auchot ſelbſt, deilen Logis iſt beym 
Seren Maneini in der heil, Ereußer : Gaſ⸗ 
fe, und beym Kunft » Berkger Derin Georg 
Chriſtoph Kilian haben. 
Verruf. 
Vermoͤg eines von der hoͤchſten Stelle 
unter Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Handzei⸗ 
den erfolgten Decreis d. d. 20, Oct. heu⸗ 
[5 


= Jahrs jofle der zum 31 
gehör _ 


en Coliegio alfhier im_\y 
rige, fonften aber. im Ehurfuririhen Pfleg⸗ 
geriht Koͤſcheng entlegene, mit der Juris“ 
diction begabte , der Laudſchaſts Matriewf 
einverieibte adeiiche Hoſmarchs⸗Sitz Stoͤckl⸗ 
Rhain ſammt der darpı gehörigen Furth , 


— * ” - 
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oder Eifenmäht ; ſo andern- Pertinentiem 
Öffentlich veriteigerf, und wie c# bereits uns 
term & May heurigen Jahrs mittels oͤf⸗ 
ſeutlicher Augsburger : Zeitung dem Publico 
verkündige worden jſt dem Meiflbietenden 
überlaffen werden. Es befinden ſich bey fols 
ben Guth folgende Gebäude, mid Grund 
ſtuͤcke, nemlichen zu Stöflrhain ein zwey⸗ 
gadiges Schloß: Gebaͤu, ſammt Stalluns 
gen, und einen ganz neu erbauten Stadel. 
2. Obſt und Kraufgärten. 5. Einfäg hal 
tend, jede ad 20. tauſend Quadrar- Schuh 
gerechnet. 110. derley Einfäg » AUecker. 
7. Tagwerk zmeymädige Wißmather, jedes 
ad 40, tauſend Quadrat- Schub gerechnet. 
x. Waldung ad 25. derley Sagıderf mit 
Eichen, Buchen, und Mantien bewachfen. 
Das zu bieſer Deconomie erforderlie Bi 
be, nebft wohl eingerichten Haus -und Baus 
maund Fahrnus. Die jährliche “Getrrid 
Guͤlt von denen Hofmarchs Unterthanen 
belaufet ſich auf x. Schaͤffel, 5. Metzen, 
Muͤuchnermaͤſſerey, und die — bejtäns 
dige Geldftiften, Kucheldienft, und Schar⸗ 
werchgelder betragen 40. fl. 48. fr. 

Bey der hierzu gehörig , eigenthumlichen 
mit 2, unterſchlaͤchtigen Gaͤugen verjebenen 
Wahlmuͤhl Hingegen befinden fich ein Haaß, 
Stadet, und Stalkunyg 28. Einfäg Perti- 
nentien ı Keider. 2. —— weym dige 
Pertineu? Wieſen, 33. Einſaͤz walzende, 
oder eigen Stuck Felder, 7. Tagwerk eigen 
Wieſen, 1. wohlbewachſene Waldung ad 
25. Tagwerk, nebſt den nothigen Oecono- 
mie Viehe, und Fahrnuͤſſen Dahers wur⸗ 
det in Kraft dieß vom der zu dem Ende gnaͤ⸗ 
digſt niedergeſetzten iee Local- 
Cummiflion jedermann fund gemacht, daß 
alfe diejenige, welche Bertangen ttagen, die⸗ 
fes Landguth cum Pertinentiis Fänfli 
an ſich zu bringen, hierüber vorkäufig naͤhe⸗ 
re Ausfunft erholen, uud ſodann ſich biß 
nächifänftigen Samftag deu 23. dich bey 
geſagter Ehnrfürftlichen Commilhon zu In⸗ 

olſtadt im Collegio Georgiano wohl 
übzritig melden , folglichen ſothaner Guts⸗ 
Licitation gebührend abwarten follen, mo 
man fo Dann das hoͤchſt gechlagene Anbott . 
zur antdigften Ratification nacher 
hen einberichten , und nad geſtaſtſame 
derjelben die wirkliche Gut : Extradition 
vornehmen wird. 

Actum Ingolſtadt, den 4. Dee, 1780, 

Ehurfärif gnaͤdigſt verordnete 

—— — Sof 
Sohann 2 yang Koͤppe 

eammer Rechnu = Com- 
millarius zugleich Adtus- 


sius 





Kugipurgifhes Ertra- Blatt, 


von Staats, gelehrten, hiftorif, u. deonomif. Neuigkeiten. 
Vie Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Verlegt und gedruckt vom Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem abern 
Graben, in dem fogenannten Schneid = Hauf. 


— — nn 
Wien, deng. Der, * gewoͤhnlichen — aber, 

-T?ach dem am junaft verfloffenen Som: a praͤchtigen Trauer 
R bg den 3, dieſes höchnt traurig volle Wertes beygewohnt ; auf gleiche Art wur« 
vrachten Leichenbegaͤn zuiſſe Weyland den die zimsen folgenden Zäge, nämlid- 
we Kapferl Königl, Apaftol.Majetät Mas Matwoch und Donnerfiags ‚ unter wieder, 
ien Therefiens ‚. höchftfeeligen Audenfens, doltem Gelaͤute aller ‘Glocken , Beleuch⸗ 
vurde gleich Montags darauf, nach vor tung des Trauergerüftes, und ( 
ver upon 12. big x. Uhr Mittags gejheher des allerhöchjten Dofes, in jedesmaliger 
ꝛeu Laͤutung aller Kirtengloden in, und: Begleitung des obgedachten zahlreichen hoch» 
or der Stadt, die erfie Digit zu den dar Geislges, mit Abhaltung der jew 
auf 3. Taͤge nach einander cıfolgten feyen Er Bigilien und Erequien, für die See 
Den Exequien, um 6. Uhr Abends indes leuruhe unſcret manmehr ın Gott of and 
Kupfer. Königl Hofkirche der wohlehtw. elig —* Mongrchin, fortgefahren; 

Datern Auguftinera Barſuſſer, der Anfaug und kommt „nichts weiter mehr am 

macht, und das allda im der Mitte der Humerfen , als daß Die mente Wigil , und: 

Stirche zwilchen den 6. Säulen angebradpte Die des andern Tags darauf * Exe⸗ 

herrliche Teauergeräfle , zum erſtenmal auf uien now ( Itl. ) dem Herrn vifchoffe 

das prächtigfte beleuchtet. Se. Römiih, HUWBienerifp Peufladt von Corens Ercelleng, 

Kayıı ini D»Ereauien aber non 

Till.) Herrn en von Arkt, des als 


—* 5 Mier allergad, _ Die Dritte 
digfter Herr , exſchienen dabey in biefigen Erz. und Donftiftes Drobft, 
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N a u Ser At 
Trauer unter Borırettung Ihrer igl. 
Hoheiten des darch Erzherzsgs Marimi, And Sr. Hohfürfl, Emimen; albiefige 
han — — meifters ‚ auch Herrn Er Doffe —E & Spi- 
Soadjutors des Hohen Erz:und Domflifteg Titueli tius Generalis, mitglcih» 
Köln. 1. des. Deren Herzogs Albert von ger Feyruichteit achalten worden find, 
Sachſen / Teſchen, aller Kayjerl. Königl, ‚en Zügen und Stunden 
Deinifterg,. geheimen Räth:, Kämmerer, hatte Hauchrigfe Erzherzoginnen 
Zrucjeffen „ und des gefammten Hofftaares, Rönigl. Doheiten inöbrjondere'in ‚der Raps 
and wohnten akda dein von Sr. Dohfürfil. Frl. Königl. Gammereapelle die Bigil ‚und 
Eminenz Deren Cardinal Erzbijhofen vom Frequien- halten laffen , und diejer Andacht 
Miggayi m. in Pontrfiealkierdung , unter in Dero Dratorio, uater Erfheinungen al; 
Afıfttrung mehrergr Herren Brälaten und er Stadtdamen bepgewohnet. 
der Kayferl. Königl. Hofcapläne gehaltenen. Da dig Kürse der Zeit nicht Juließ, auf 
in ige x A eh. * * je A rund auf 
i en 3. dieſes wurden. mehr: ee en gr T en weiland 

mal alle Glocken in‘. und vor der Stadt der höchikieligen 833 durch Fiqu⸗ 
von o⸗ hih 10. Uhr Vor mittags, dann rem, und Inſchriften anfpielenden Trauer 
Mittage.von v2. dihr. Uhr geläutet,, und: gerüſtes fürgudenfen , fo-war man dermal 
daben die obgedacht a lerhoͤchſt · und hochſten tige, ſih bloß mit Errichtung einer 
Srrefgaften.mit dem: obgemeldten hochade⸗ nnten Staffeleyzudegnügen ‚- weiches 

* Ge —— un? 10, es — auge⸗ 

mi an e bracht, am groſſen 2 

und dem von erwaͤhnt Sr. Hoch ürftl. Emmi, ten., in der In mit —— — 

a. Dem Eardinale ſchoffe und: pen — Antiguen Poſtamenten 

Uhıflen mehrerer Herren „mehr, worauf cbenfa vergoldet, Spitzſaͤu⸗ 

aali m: Er 1. und. darauf‘ bew „; in deren Mitte: ein: auf 2. Gebeinen;, 


a 
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ruhender verſilberter Todtenlopf ſich zeigte vergoldeten Kayſerl. UMern gleichſam 
jede oh war, Die Staffeln 18 Kae wurden. Der Heocattar imd 
fliegen von da zwiſchen gedachten Spigfan die ganze Kirche mar rings mit 
len, immer perlahren fo hoch ais möglich eg Tapeten nad Kaylerl, Wappen 
tar hinauf ; auf dem Gipfel eutdeckte ſich dern behangen , und Überhaupt -mit‘ 
diefes Trauergebämde mit der Vorſtelung vielen groffen cryflallenen Eronteuchtern Ber 
einer Sarge, die mit einem weichen Bahr: chtet, als der Raum der Kirche nur im⸗ 
tuche bedeckt, und in der Mitte mit einer mer geftatten wollte. Die Kapferl, König. 
gruifen filbernen Erucifire nebſt 2. breauen-· Leibgarden verrichteten Dabıy , wie gemäß 
den Wachslichteru befegt war ; Diegange lich die Wachen, und waren ** auch 
Staffeleg war mit ſchwarzem Tuche über ale Zugänge der Kirche, nnd Eeige Pos 
zogen , durchaus mit vielen Kayſerl. Wapı len mit Granadiern befegt. 

geyieret , und von untch big oben mit Aus Preß bura erhalten wir folgendes : 

ennenden Wachskerzen auf filbernen Altar Ge. Mayeflät der Kapier Joſeph der IL 
lenchtern ‚ fo dick aneinander befegt , daß unſer glorwürdigft regierender Deonare ba 
diefe dem heiterften Mittage nicht _umähn ben 
liche Beleuchtung den berichten und Reſcript, in den allergnädigfich Ausdrä, 
—— Anblick verurſachte. Ueber die dien, an die hieſigen heben ſſtellen er⸗ 
= Trauergeräfte prangte cin goldreiher geben lajlen, nach weichem alle Staath 
Baldadyin , von deilen 4. Ecken gleichma  umd Negierungsgeichäfte ohne mindefle En⸗ 
fige goldene Vorhänge herabrollten, die an derung in ihrem ferueren glücklichen Laufe 
den Böden 4. ebenfalls ſchwarz bef'eideten ſollen erhalten werden, 
Kirchenfäuten angefnüpft , und von 4. grof: 
Ein anders. aud Wien, den zo. Der. 

Die Infchrift des Deckels, der die goldne Urne bedeckt, im welcher dad Der; 
der hoͤchſtſeel. Kayferin zuhet, und welches bey den PP. Anguflinern Hepgefegt worden 
WR, lautet ade folgt: Hac Theca 


Tegitur Cor Auguftum Marie Thereſice, 
Kom. Imp. Hung. & Boh. Regina - 
pie, clementis, jufts, 
quod 
dum vixit, totum confeeravit Deo," # 
fubditis, Taluti publicz,' 
mire: liberalis: in egenos, viduas ' 
Orphanos, in adverſis fupra 
um magnanima, 
Nata 1717. die 23. May. 
©biit An. 1780. die 29, Nov, ’ 
Auf dem Dedfel, der die goldene Urne bedeckt, worinn die Eingetveide ruhen, 
die in der Hauptlitche zu St. Stephan beugefegt worden, lieſet man wie folgt: 
Hiec fita funt vifcera 
Marie Thereſiæ, Rom. Imp. Hung, Boh. 
Reginæ, Arebidueis Auſttiæ. 
Erat donec vixit 
Chriſtianæ pietatis vivum Exemplar,‘ 
Mater Reipublicz , fubditorum amor, 
Stirpis fuze gloria, augufti Throni 
ingens fulcrımm & ornamentim, 
Nata die 13. May 1717. 
mortua die 29. Nov, 17%0. 
Deoen Tag vor dem Tod der hoͤchſtſeeligen Monarchin Fam ein Courier aus 
Part? , welcher die Schwangerſchaft der Anerchriftiichllen Königin ald eine. Newigs 
feis mitbrachte. Ihro Majeſtaͤt hezeugten Hierüber eis Iiiiäftes und 
drüdten fh in den Worten aus? Mun Habe ich Freude genug in biefer Weit er⸗ 
leht, num verlange ich feine mehr gu vernehmen. Als man auf erfolgtes klaͤgu⸗ 
ches Ahſterben den Leichnam geöffnet, fo ſande ſich eine große Menge Waffer in 


u —— — — 


bereits dieſcr Taͤgen ein eigenhändiges " 


dero Bruft; die Lunge war geichloffen; Der; und Ingeweide aber teren yarg 
friſch und gefund, und die ganze Leibds Eomjrutios war gefund. Das Here 
nahm Abderhaud, und dieſes verurfachte den Tod. Die Dperation deſchah durch 
Die: beyden Herren Profeffored der Anatomie Leber und Rechberger. Die Kleider, 
im denen Ihro Majeftät beygefegt und beerdiget zu werden verlangten, "haben Als 
lerhoͤchſtdieſelbe fih zum voraus bereiten laſſen, ſammt der goldenen Urne, tu der 
Daß Herz verwahrt werden follte; weiches alles Ihro Majeftät lange zuvor, ohne 
Daß jemand etwad davon mußte, in einem befondern Kaften verwahrt hielten. 
Während der Krankheit der 8. Täge iſt die Momarchin mie im Bett gelegen, fon: 
dern haben ih immerzu um Urmfeffel figeud aufgehalten, worinn auch Hoͤchſtdie⸗ 
ſelde in Ihro Majeſtaͤt des Kayſers Armen Ihren Heldengeifi aufgaben. Un» 
alfo ftarb die groſſe Maria Therefis, die eben fo groß war im ihrem Tod; 
als die Tige Ihrer Regierung groß, herrlich, und glorreih waren. 
Müͤnchen, den ı2. Dec, mals ſo vorſichug aus den Häufern 
Kim soten Diefes, als am Vor⸗ geräumet worden, ald eben jet, 
abende Höcyildero begilifieften de | Das Saber aus der nah SL. Petis 
burtsfeier Haben Sich Se. Chur⸗ dermallgen Pfarrkitche wurde eiligſt 
fürſti. Durchleucht unſer theuerſte gerettet , und man beſorgte wegen 
Landes uͤrſt ———— arem heſtigen Winde abermal groffe 
leuchtigſten Prinzen Maximilians Beſchaͤdigung. Allein, Gott fep un. 
von Zweibrüfen ıc., Morgens um endlicher Dank, um halb. ı. Uhr 
10. Whr nach Schleißheim erhoben, mar fdionalle Gefahr weggeſchaſ⸗ 
und find Abends in höchftem Wohl- fe. Das If gewiß, daß Diefer 
feyn wieder hier eingetroffen, Heute Schroͤcken den neulicyen weit über» 
iſt für Weiland Zhre Majeſtaͤt die troffen hat. Das beite, und rühıms 
Kayferin Königin die Trauer auf 3. Uchſte war, Daß der abgebrannte 
Monate von hiefigem Hof angezo⸗⸗ Waſſerthurm ſchon wieder hergeſtel⸗ 
gen worden. kt, und vom Magiſtrat Die weiſe⸗ 
Straubing , den 9. ften Anftalten zum Löfchen bereits 
Den zten diefes , iſt Die Stift» erwünſchlichſt vorhanden waren, wo⸗ 
kirche, fammt dem Thurme, mie ber ſich die hiefigen Studenten bes 
auch das Hoſpital, und einige ans ſonders auszeichneten. Das Teuer 
dere Brandfiätten bereits unter Das ſoll nad) allgemeiner Sage, durch 
Kung gebradyt worden. Doch es einen unvorſichtigen Tabackſchmau⸗ 
ſcheint Straubings Schickſal berelis cher ausgelommen feyn. Abends wur 
feit einer Zeit abmechstender Lärm , den im der Altitadt nach: vorherge⸗ 
und Ueruhe zu feyn, nachdem wir gaugener Gtreife 8. Perfonen bey⸗ 
ſen 3. Jahren daſelbſt menige vers Deren Geſchlechtes eingezogen , bey 


gnögte Augenblicke zugebracht hat⸗ Denen man Geld und Kirchengefäffe, 


ten. Geftern um balb ı2. Uhr aud einige Betten von voriger 
Mittags rief man wieder, Feuer, Brunſt angetroffen haben fol, Cis 
dieſes bier entfeglich tönende Wort ner davon, der biß zu den Francifcas 
aus. Es brannte bey einem Braͤuer mern entfprungen war, wehrte jich 


in der fleimenen Gaſſe. Man trom⸗ wegen biefigen Eifenfchergen fo ſtark, 


melle, ſchuug die Gloken an, Daß leterer einen Stich mit der Gar 
md alles gerieth in Bewegung. bel in.dem Ruͤcken empfieng, erftes 


Das Feuer firdmte fchon gemaltfam ver aber eine Hand umd ein Stck - 


zum Fenfter eines Strobbebältniffes vom Kopfe verlohr. est firen fie 
heraus. Noch war vermuthlich nie ale, 


ee 


Aus Mohlen, den 2, Der. 

Don der Schlefihen Graͤnze wird 
berichtet, daß der Graf Eafimir je: 
wuski, weicher mit dem General Mas 
jor Koblowski, abgeredtermaſſen, feir 


nen dritten Duell wagen ſollte, das 


Ungluͤck hatte, an der Graͤnze bes 
Breufifhen Pohlens, ohn weit dem 
Kampfplatz, mit feinem Wagen umge⸗ 
worfen zu werden. Durch diefen Sturz 
verletzte er ſich zwey Nippen der linfen Sets 
tezer laͤßt ich zwar curiren, doch wird 
ihm wohl dis Luſt zu duelliren auf ewig 
vergangen feyn, weil ſolche gefaͤhrliche 
Wunde ihn zu dergleichen Unterneh: 
‚mungen völlig untächtig machte. _ . 
Warſchau, den 1. Dec. 
Nachdeme der vorgewoßte Reichstag 
zu allgemeiner Genugthuung und volls 
fommenfter Zufriedenheit den 11. abs 
gewichenen Monats zu Ende gebracht 
worden, fo- wollte der König unter ans 
dern. auch dem Fürft Carl Radziwill, 
Woywod vor Willna. ein ganz beſon⸗ 
ders Merfmahl feiner Zumeigung mit⸗ 
theilen, da er ihm jenen fhönen und 
beſonders raren Säbel, deffen fich dee 
vormalige König Sobiesfi in dem Türs 


kenkrieg. auf das Eräftigfte bedient hate 


te, und der bißhero in der Königlichen 
Kunſteammer als ein ſehr ſchaͤtzbares 

leinod aufbehalten werden war, zum 
Praͤſent überreichte. Der Werth davon 
wird weit über 2000, Hollaͤndiſche Du⸗ 
caten gefhäst, Hier gehet übrigend 
unter den Groffen- feit einigen Wochen 
wie Rede, ald ob diefer Fuͤrſt ſich mit 
feiner rechtmäßigen Gemahlin, Namens 
Therefia. von Radziwill, gebohrmer Graͤ⸗ 
fin Rewuska, die fich feıt einigen Jah: 
ven im der Stade: Wien aufhalten: fol ,. 
wiederum audzuföhnen gefonnen ſeye. 


Vor wenig TAgen iſt dad: prächtige: 


Benlager der Gräfe: Zamoyska mit: 
dem Eronfecretarius Eaftellan von Mnis⸗ 
geb. allhier vollzogen worden ; ihr Braut⸗ 
ſchatz, .den fie ihrem. Gemahl zubrach⸗ 
te, iſt in 300,000, Gulden baarem: 
Geldd , und einer ziemilichen Menge 
anſehnlicher Landguͤter beſtanden. Auf 
erfolgtes Abſterben des Grafen vom: 
Bor enskie, geweßten Reichs- Untere 
truchſeſſen, iſt dieſe Stelle dem Prin⸗ 
gen Von atowski, als leiblichen. Meffen: 
des Koͤnigs zu theilt geworden. Nach⸗ 


dene der Graf Sosnowski, hehen 
ters halben, ſeine Wuͤrde eines — 
ſchen Unterfeldherrn niedergelegt hatte, 
fo wurde ſelbe dem Grafen Tyſskinwicz, 
geweßtẽ Groß⸗Notarius inkithauen, nach 
= er Peinzefin ee 1 
rather hatte,von dom Koͤnig aufgetragen. 
Piederelbe, den 1. Die? 
Von Berlin gieng ut walk 
Poſt die für. jeden Brandenburgi⸗ 
ſchen Patcioten traurige Nachricht 
ein, dag des grefiza Ministers 
von Herzberg Erceleu ſich in beſorg⸗ 
lichen Gefundheitsumftänden befän» 
den. Anheute vernimmi man aber, 
daß es fich mit der Gefundbelt 
Excellenz beffere , und daß Die 


"nigliche Staaten ‘die größte Hoff- 


nung hätten , Diefen würdigen Mi⸗ 
nifter noch länger zu deſitzen. 
Ans Holland, den 29. Nov: 
Der Krieg zwiſchen Höland und 
England iſt unvermeidlich und der 


“ Engländifche Gefandteficht auf dem 


Punct, den Haag zu verlaflen. 12. 
Kriegs ſchiffe gehen rad) Weitindien, 
6.nach der Mittländifchen See, 6. 
nach der No dſee und 24. andere wer⸗ 
den wuͤrklich ausgerüftet um auszu⸗ 
laufen. Den a5. Nov. baben alle 
neral⸗Adjutanten vomFrbitatthakter, 
Prinzen von: Dranien Drdre befoms 
men, ſich nach dem Haag zu. begeben 
und zeithero find Die beyden Sechaͤ⸗ 
ven Briel und Helvetsluis mit 4. Res 
gimenternbefest. Dordrecht und Har⸗ 
lem: haben die Parthie von Amſter⸗ 
dam genommen. Kurz, man fieht ins 
und ausrwärtigelinruhen voraus, und: 
die Hollaͤndiſchen Provinzen werden 
ihre Inactivitaͤt und daß fie ſich fo- 
fpät entfchloffen,theuer buſſen muͤſſen. 
Rußland hat revufirt Die Hollaͤndiſchẽ 
Beſitzungen in beyden Indlen zu ga⸗ 
rantieren. Der von dem Amſterda⸗ 
mer Penſionair Berkel mit America 
geſchloſſene Tractat macht ſeht groſ⸗ 
fes Aufſehen und iſt der Vorwand, 
deſſen England ſich bedient, Holland 
den Krieg zu. declariten. 








Mes. 300, Sreytag , den ı5. Der. Anno 1780, 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤoonomiſ. Neuigkeiten, 
Mic Ihro Roͤm. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegior 


Derlegt und gedruckt von Zofeph Anton Mod, wohnhaft auf den obern 
Graben , in dem fogenannten Schneid = Hau. 





| Nom, den 22. Nov, 
gie Königin von Portugal hat 
bey dem Pabſt um zwoͤlf Prie- 
fter angefucht , welche zum Vottheile 
der Ehriftglaubigen in der Stadt 
Goa in Dftindien angeftellt werden 
möchten, Ein jo gerechtes Geſuch 
fand keinen Anſtand. Se. Paͤbſtl. 
Heiligkeit wurden ſogleich ſchlüßig. 
zwoͤlf ge — Naͤnner aus der hle⸗ 
ſigen Verſammlung der Mißion zu 
beſtimmen, weiche mit eheſtem die 
Reiſe dahin antreten ſollen. 
2 Paris, den 2, Der. 
Kedermann it bezierig auf Die er 
ken Nchtichten von den Aufurft 
des Braten von Eſtaing, Die am”, 
geſchwindeſten über a ans 
bero gelangen können. Eine Fahrt 
von Eadiy nah Breit fan gemöhn, 
lich in 30. Tägen vollendet werden. 
Zu gedachten Breit war neulich ein 
Gewitter mit ſtarkem Bligen, — 
nern und Sturmwind, der alle 
Stiffe aus ihrer Stellung und 
Drdnung gebracht hat. 
Amjterdam , den 5. Der. 
Die Juſel Minorca därfte niche 
large mehr in dem forgenfofen Bette 
der Sicherheit ruhen. Wenigitens 
ſchreibt man au: Londen, der beittifche 
Minifter in Tacana habefeinen Hof 
benachrichtigt, Daß Frankreich auf ei 
nen Argeif wider dieſes Eiland ber 
dacht fen. Solches Vorhaben zu er» 
ſchweren, follen Schiffe mit Kriege⸗ 
Vorrath und Truppen aus England 








dahin gefertigt werden. Der Verluff 
diefes Eilands würde den Englaͤn⸗ 
dern um jo empfindlicher werden, weit 
ihre Caper und ihre Handlungsſchif⸗ 
fe alda einen Sicherheits: Ort haben. 
Manland, den 18. Nov. 
Verwichene Wache hatten wir 
—* eine gefährliche Feuersbrunſt zur 
Nachtzeit, und unfer Erzherzog eilte 
von feinem Luſtſchloß Monzı ſelbſt 
zue-Hüfe herbey. Dre Käufer. 
wurden ein Raub der Flammen, 
und 13. im Hemde entfprungene Fa⸗ 
mtlien wurden von dem gto zmuͤthi⸗ 
gen Prinzen reichtich beſchenkt. 
Trauer über Deurfehland. 
Sie iſt icht mehr! — Welcher Deut= 
’ ehe darf fragen : Wer ? — Sie, des 
ren Gleiche, das an edlen Sproffen 
fruchtbare Heldendaterland Germanien 
ſelt ſeiner grauſten Ruͤckerinnerung noch 
nie in ſeiner Mitte geſehen hat, und 
in ſeinem fernſten, kuͤhnſten Ausblick 
nie erwarten darf, Sie, im reizenden 
Coͤrper einer Königin ganz ein König, 
nah der herrlichiten „ allumfaffendfter 
Bedeutung diefed Wortes. Gie, im 
weiten; Umkreis der hr gehorchenden 
Millionen, fo wie im Schooſe des von 
hr gebohrnen, erhabenen Hauſes, 
allenthalben die gkäcdlihfte, die anger 
betetfte Mutter, aber auch die yirtfiche 
ſte, vorforgendite ; aufgefordert feit früs 
ber Tugend zur manchen Leide, zu ſchwe⸗ 
ren Prüfungen, deren der Himmel ihr 
mun defto mehr fandte, je mehr fie ſei⸗ 
ne Geliebte war, umd fich darinnen ber 
währt erfinden ließ; aber aufbewahrt 
auch jr groſſen Sreuden , in denen ich 


weilen der Himmel ſolchen Seelen, 
* die Ihrige, zum Vorſchmack auf 
die Erde herab entgegen ſinkt. Jede 
ihrer Handlungen eine Wohlthat für 
Menſchen; jede ihrer Sorgen ein Se 
gen für Nationen , fanfte, weiſe Gläs 
deöpflegerin nicht nur ihres zeitgenof- 
fenen Volkes, fonbern auch der ıpätes 
ſten Welt, welcher fie eine höher bes 
fiimmte Rachkommeuſchatt forgfam zu 
würdigen Buͤrgern zubereitete. Nicht 
genug! weicher fie aus ihrem eigenen 
Biute göttergteiche Herrſcher und Herr⸗ 
feherinnen bildete, denen jegt ſchon das 
Ranferliche Deutfchland, fo wie Welſch⸗ 
land und Franfreich zujaucht, und vor 
denen noch entfernte Zeiten fich dankes⸗ 
und ehrfurchtsvoll beugen werden, Hin⸗ 
ter Ihr flieht nun vom Ihrer Hand ges 
pflanze Defterreih über die Erde hin 
ein herrlicher Zedernwald Gottes; als 
fein Sie felbji, dad Neid von Hab: 
ſpurgs tanfendjährigem Deldenflamm 
— — iſt nicht mehr! ° 

Den 29. Nov. merkt fih Deutfch: 
land mit Schmerzen; da verfchied Abends 
gegen 9. Uhr die groffe Maria Theres 
ſia, nachdem ſich ſchon der Brand fichts 
barlich geäußert, und die Monarchin 
den ganzen Tag in Aufferfter Schwaͤche, 
doch immer bey heiterem Verſtand zu: 
gebracht hatte. Kurz vorher, che der 
Todedengel die heilige Seele abrufen 
ſollte, fiel fe in den fanften Schlaf, 
den nur die Unfchuld bey der feperlichen 
Annäherung fehlafen Fan, erwachte wies 
der, und fragte die Umſtehenden: bin 
ich ſchon in Zügen gelegen ? Man ants 
wortete: Cie habe fehr gut gefchlafen, 
und bald drauf hob der Fittig eines 
fanften Einfchlummernd fie aus der 
Zeitlichkeit hinweg. ,„, Wenn unter 
z, meiner Regierung etwas Boͤſes ges 
„ſchehen ift, fo iſt es gemiß ohne mei: 
z. nen Willen gefchehen, denn ich habe 
es immer gutgemepnt!,, Nachmelt! 
dieß waren die legten Worte Thereſiens. 

Die hocherhabene Entriffene ſchrieb 
in ibrer 12, sägigen Bruftfranfheit big 
an ihren Todestag viel, und mie ber: 


fihert wird, fol fie eigene Briefe an, 
alle ihre abweſende Kinder — 


— 


Gehen, — re fonnte gen z ihrer 
anfheit geniefen ; die aabe, 
welche fie von der Erde noch annehmen 
mollte, war eine Taſſe Milchkoffee, 
welche fie des Morgens noch forderte , 
allein ed war ihr. nicht vergoͤnnt, vom 
diefer Labung viel zw ſich nehmen zu 
koͤnnen. Tags vorher erinnerte Sie 
ih, immer fi ſelbſt gleih, daß ihr 
unlängft ein fremder Kuͤnſtler ein Ges 
maͤhld überreicht habe, und ſchickte ihm 
noch dafuͤr eine goldene Doſe und einen 
Brillantring. Etwa 14. Taͤge vo 
hielt des Kayſers Majeſtaͤt zu Sch 
brunn eine Faſanenjagd, und ganz uns 
vermuthet und Äberrafchend erfchien-auf 
einmal die Kayferin, und ſah der Jagd 
mit befonderer Aufmerkſamkeit 3. ganz 
je Stunden zu. Da nun damals die 
Luft fehr feucht war, und die Monars 
hin hernach über eine Kälte, die Sie 
nie im Leibe gefpürt habe, Flagte, fo 
glaubt man, bierinnen die Gelegens 
beit der Todeskrankheit zu finden; mes 
nigftend befand Sie ſich ſeit der Zeit 
nicht mehr wohl... Des Kapferd Majes 
ftät verlieh Seine franfe Frau Mutter 
faft feinen Augenblick, ob Derfelbe - 
oleich Selbſt gerührt und beftürzt war, 
auch durch die unaufhörliche Bemuͤths⸗ 
und Leibesunruhe fehr geſchwaͤcht wurde, 
ſo daß man ſogar ſagt, am Abend vor 
dem Todesfall fepe Derſelbe deßwegen 
in eine Art von Ohnmacht gefallen. 
In einem Teflament hat die milde 
Kapferin , ( fie konute nicht aufbören, 
Therefia zu fepn,) ber gefammten Kaps 
ferl. Königl. Armee vom der oberfien 
Militärwürde Hi zum gemeinen Man 
berab jedem einen Monat Gold vers 
macht. Noch kurz vorher hatte Sie 
an den Fürften Eſterhaz, Ihren Canz⸗ 
ler in Ungarn, geſchrieben, daß er ih⸗ 
ven Unterthanen für ihre bewiefene Treue 
und Dienfteifer ihren legten Dauk bes 
kannt machen fole. Welch ein Zug eis 
ner fterbenden Kayſerin und Königin. 
Dem. groſſen Miniſter Oeſterreichs, 
Fuͤrſt Kaunitz, hat des Kanferd Ma— 
jeſtaͤt im einem für denſelben ſeht ſchmei⸗ 
chelhaften Billet feine Würde. ferner: 


beſtaͤttigt. 


— — — 


Eeſte Fortfegung des Ne. 296. an ⸗ 


gefangenen Entwurfs von dem iwi⸗ 


Ädpen denen Staaten der fieben ver: 
einigten Provinzen von Hollaͤnd, und 
denen 13. verbundenen Staaten von 


NMordamerica abzufchlieffenden Dande 


Jungs » Tractate, 
Art. 5) Die Unterthanen und ins 
wohner in den Ländern , Infeln, Staͤd⸗ 


ten oder Flecken beyder Theile ſollen 


mit ihren Schiffen und Fahrzeugen , 
auch ihren Güternam Borde derfilben, 
derer Abſatz und und Einfuhr nicht 
durch die &efege oder Landesverord⸗ 
nungen verbotben iſt, frey in die wech⸗ 
feitigen Länder , Gebiete , Städte, 
Häven , Derter und Flüffe kommen , 
daſelbſt ohne Zeitbeſtimmungen verbleis 
ben, ſich niederlaffen, und daraus zie⸗ 
ben, Häufer migshen, einen Theil ders 
felben bey den Eigenthämern beziehen ) 
allerhand Waaren, wo fie diefelben bey 
dem erſten Haudwerksmann, oder Vers 
kaͤufer aus der erſten Hand, oder auf 
eine andere Art, ed fey auf oͤffentli⸗ 
hen Marktplaͤtzen, in Handelsſtaͤdten, 
auf Meffen oder anderwärtd,, wo fols 
che Güter oder Waaren gearbeitet oder 
verkauft werden , antreffen. U 
ihnen erlaubt feyn , die von aüsmärts 
eingeführten Waaren und Güter in ih⸗ 
ren Vorraths haͤuſern miedberzulegen und 
gu verfaufen. Sie follen micht rider 
ihren eigenen Willen und Einwilligung 
gezwungen werden bdärfen , gedachte 
Güter oder Waaren auf die öffentlichen 
Marftpläge oder Meſſen zu bringen , 
mit dem Vorbehalte jedoch , daß fie 
ſolche nicht mit Kleinigkeiten in den kaͤ⸗ 
den oder anderwaͤrts verfauffen därfen. 
Indeſſen follen fie wegen vorbefagter 
Ausnahme, oder anderer Urſachen hal⸗ 
ber , mit keinen Toren oder Abgaben 
belegt werden, nur dasjenige ausge⸗ 
nommen , fo für ihre Schiffe, Fahr: 
jeuge oder Güfer nach den Geſezen umd 
jedes Landes» Gebraͤuchen, gemäß den 
Zufagen- diefed Tractate® , entrichtet 
werden muß. Ueber dieß follen fie eis 
ne völlige Frepheit und Erlaubnifi has 
ben , ohne die mindefle Dinderniß oder 
Schwierigkeit abzureifen, gleiche Frey: 


Auch fol _ gethe 


beit auch. ihre Frauen und Kinder, fo 
fie deren haben , imgleidhen ihre Ber 
dienten , fo Diefe ihren Herren folgen 
wollen , genieffen , und 
oder eingebradhte WBaaren und Güter, 
wohin fie wollen , aus den Gränzen ei⸗ 
net. jeden Gegend, zu Lande oder zu 
Wafler , auf dem Fluͤſſen oder Landſeen 
rg A ei — widrigen 
Vorrechte, Geſe hze ten oder 
—2* he, Freyhei 


6) In Anſehung des Gottesdienſtes 
fol den Unterthanen der wechielfeirigen 
Conföderirten, imgleichen ihren Weis 
berm und Kindern eine völlige Frege 
heit gelaffen werden. Mau wird je 
nicht zwingen , in die Kirche zu gehen, 
um dem Gottesdienſte beyzuwohnen, 
ſondern ſie daͤrfen im Gegentheile in ih⸗ 
ren Kirchen, Capellen oder Privathaͤu⸗ 
ſern bey offnen Thuͤren nach ihrem Ge 
brauche den Gottesdienſt ausüben. Die 
im dem Gebiete des andern Theild vers 
ftorbenen Unterthanen des einen follen 
fie an geziemenden , und zu bem En: 
be nach erforbertem Falle angewieſe⸗ 
nen Orten begraben , und ſoll den bey: 
gefeßten Leichnam nie ein Schimpfan: 


m werden. j . z 
D Berner if befchloffen , und zur 
allgemeinen NRichtfhuur feſtgeſetzt wor: 
den, daß alle und jede Unterthanen, 
fowohl Ihrer Hochmögenden , der 
Staaten der fiebey- vereinigten Pros 
vinzen von Holland , ald der verbun⸗ 
denen Staaten von America , im allem. 
ein und anderer Seits ihrer Macht uns 
tergebenen Drten ih in Betreff der 
Rechte, Auflagen oder Gebraͤuche, wie 
ſie Namen haben moͤgen, wegen ihrer 
Guͤter, Waaren, Perſonen, Schiffe, 
Fahrzeuge, Schiffsladungen, Seelen: 
te, Schiffart, und Handlung, wenig: 
fiens der naͤmlichen Vorrechte, Frey⸗ 
heiten und Ausnahmen bedienen, und 
ſolche genieſſen, auch der namlichen 
Vorzuͤge, ſowohl vor den Gerichtshö— 
fen ‚.al® in allen anders Sachen ſich 
erfreuen follen , Die einige Beziehung 
entweder auf die Handlung , oder auf 
andere Mechte haben mögen , welche die - 
am meiften,begünftigte ausländische Na: 


sion genießt , oder in der Folge geniefs 
fen värfte, 


8) Ihre Hochmögende , die Staaten. 
der 7. vereinigten, Prowmgen von Holz. 


land tollen alle in ihrem Vermögen fles 
bende wirkjamfte Mittel brauchen, um 
ale den Unterthanen, Bolfe oder Eih⸗ 
wohner gefagter verbundenen Staaten 
von America zuftändige Schiffe und Güs 
ter , die fich in ihren Haven-, Reh⸗ 
den , oder im dem mit ihren Staaten, 
Juſeln, Städten und Flecken , benach— 
barten Gewaͤſſern befinden werden , zu 
fügen und zu vercheidigen, auch alle 
injeden Orten ihrer Gerichtbarfeit weg⸗ 
genommene Schiffe und Güter wieder 
zu erhalten , und den wahren Eigen: 
shümen , ihren Sachmaltern oder Ges 
walthabenden ausliefern zu laſſen bes 
flieſſen ſeyn. Ihre Kriegs: oder andere 
jum Geleite dienende , und gemäß ibs 
ren Befehlen fahrende Schiffe ſollen alle 
den Unterchanen oder Eimmöhnern ers 
wähnter verbuudenen Staaten zufläns 
dige Seeſchiffe unter ihrem Schug neh: 
men, und, fo lange fie die naͤmliche 
Straße halten, wider alle Anfaͤlle, Ges 
walthaͤtigkeit und Unterdräcdung auf 
gleiche Art Vvertheidigen , wie ed ihre 
Schuldigfeit erfordern würde ‚Die 
Schiffe, welche den Unterthanen Fhrer 
Hochmoͤgenden zuſtaͤndig ſind, zu ſchuͤtzen. 
¶ Die Fortſetzung folgt. ) 
Kurzgefaßte Nachtichten. 
Der Fuͤrſtbiſchof von Wırzburg 
macht der Welt die Erhibenbeit 
eines philoſophiſchen Geiſtes im⸗ 
mer ſichtlicher, und llefert süglich 
neue Merkmale Seines Hanges zur 
gelehrten Einſamkeit. Go viel es 


nor die Megierungsgefchäfte erlaus. 


ben, nährt Fr Sich mit Pefung gur 
ter Bücher, Nan mil er aud) Sein 
herrliches Reſidenzſchloß verlaffen, 
und in Zukunft auf der einfamen 
Marienburg wohnen. Diefes tjt ein 
fees Schlos oberhalbd Wirzburg , 
weiches vor 1200. Jahren Die abaes 
legene, oͤde Wohnung der uralten 
Herzöge von Franken geweſen war. 


— — — 


— ——— 


Zu Waͤchtersbach ſind des regle⸗ 
renden Hertn Grafen Fe:dinand 
Eafimir, Graf zu Yenburg und 
Büdingen, den ıften December 
sum gröften Leidweſen des daſigen 
Hochataͤflichen Hauſes und Pandes 
im zgiten Jahr Ihres Alters Todes 
berblichen. — | 





Edi&tal-Citation, 


Leonhard Baumgartner ein aus dem Hoch⸗ 
fürftt. Salzburgiſches Pleggericht a jarı 
ten gebürtiger Bauers: Sohu, hat fir ichon 
vor bepläufig 40. Jahren auffer Landes ber 
geben , und dieſe Zeit her von feinen Aufı 
enthalt an feine Befreundte nicht die ae 
ringfte Nachricht gelangen laſſen; da ihm ın 
Pe feiner Abwekubert von dem Bruder 
eines Materd eine wenige, und Vermoͤge 
Pfleggerichtlihen Betichts in 88. fl. 29. fr. 
beitchende Erbichaft angefabtn, fo haben bey 
einem Hochfͤrſti. Saljbursiichen Hochlöbl. 
Hofrath fine zwey Brüder um Mbfolglafı 
fung dieſes Vermögens geborfamit angelans 
get; es wird dahero au erhaltenen Spe- 
eial - Befcht erwähnt hoher Inftiz- Stel, 
le Anfangs gedachter Leonhard -Baumgart: 

‚oder deifen allenfalls binterlaſſeue cher 
eibliche Erben hiemit dergeflaiten öffentlich 
vorgeladen, daß derſelbe, oder dieſelbe ins 
nerhalb 3. Monaten , welche fär den crfien, 
zweyten, dritten und legt Termin pe- 
refnptorie anberaumet werden, bey mehr 
gedachten Hochfuͤrſtl. Salyburaif. Hochloͤbl. 
Hofrath oder dem Pfleggericht Hopfgarten 
entweder in eiguer Perſon, oder durch einen 
bierzu hinreichend Bevollmächtigen erfcheb 
nen , und ſich zu dieſen Erbe rechtsbe 
gig legitimiren follen, wo im nicht E —— 
nungefall dieſes Vermögen denen mchſien 
Beft eundten auf meiterrs Anrufen „gegen 
Real-Caution verabfolgt, und mach Anmels 
fung der wegen Verm en: Verthrilunge 
der Abweſenden unterm zr. Hornung 1777. 
erlaffenm hoͤchſt Landesfürftlichen d» 
nung fürgefehritten werden jolle. 

Sig. In der Hochfuͤrſtl. Haupt / und Ro 
fidenz » Stadt Salzburg, den 30. Detober 

O0. 


' Sodfirft. Yofratp6: Candy 
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Nro. 301. Samſtag, den 16. Dec. Anno 1780, 


Augfpurgiiche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. deonomif. Neuigkeiten, 
Mic Ihro Adm, Bayferl, Mafeftdt allergnädigfiem Zrivilegio, 


Verlegt und gedruckt 
Grabe 





Donauſtrohm, den 11. Dec. 

Alle Lobreden hat die hoͤchſtſeel. Mo: 
narchin verboten; aber es bedarf auch 
keiner. Ihr ganzes Leben war eine 
Kette von vortreflichen Handlungen, 
rd jedes Glied diefer Kette iſt ſchon 
einggin betrachtet der ilnftrrblichfeit wuͤr⸗ 
dig... Das Kapferl. Teftament wurde 
am andern Tage geöfnet , und man 
weißt ——— daß alle Penſtonen 
bebenslänglich bleiben und ohne Br 
ſchied, wie bisheny abgereiche t⸗ 
den. 900, fl. jährlicher Revenuͤen 
find jeden der Durchlauchtig⸗ 
ften Kinder zum Angedenken ausgefegt. 
Der Großherzog Leopold erhält über 
dieß die Serrſchafſt Goldiug und Kos 
litſch, und der Erzherzog Maximilian 
Schloshof. Die Freuherun von Puͤch⸗ 
et , Kleemaher, Piſtrich, Zeppris 
and Greiner befommen eine goldene Ta— 
batiere , und letzterer noch über dieß 
1000. Ducaten : Die Gräfin von 
Berchtold und Fräulein. von Guttens 
berg jährlid 2000, Wiener Gulden „ 
‚und alle übrige Canmerdienerim 1000. 
Dufaten. Das Waiſenhauß von Mäds 


chen; welches ter Sorge des Herrn 
P. Pharhamer anvertrauet iffi, erhält : 


75000.. Gulden: zur Berpfligung ars 
mer Mädchen. 
Mannheim, dem 8. Dee 


Dieſen Abend wurde von: Edenkoben 


durch das geitern fihon aus biefiger 
Garniſon Bahin beordert geweſene Com⸗ 
mando von ohngefoͤhr 90. bis 100. 
Mann Infanterie, die von: dem Eden⸗ 
ober · Reamten, Herrn Rath und Fiſcal 


Tauffenbach, im der Nacht von 4. auf - 


Ben’ 5. dieſes auf dem bey St, Mar⸗ 





VOR Anto 
I De ee 





tin gelegenen Freyherritden vom Dal 
bergifchen alten Schloß Krosberg, uns 
ter Anfuͤhrung des bey fi gehabten 
aus 16. Mann von dem Ehurpfäljis 
ſchen Jaͤgercors theils zu Pferd und 
theils zu Zuß beflandenen Streif⸗ Com⸗ 
mando aufgehobene und gefänglich ein» 
gezogene Königl. Spanifche Werbung, 
welche in einem Dfficier„ 4. Unteroffis 
eieren und z9. Diecruten beſtanden, 
nad morunter verfchiedene Churpfälfie 
fihe und andere Deferteurs, auch zum 
Theil gegwungene und verkaufte Deuts 
ſche Landeskinder fich befunden haben, 
—— — gebracht. Wie nun 

rgleichen fremden Werbungen im Deut⸗ 
ſchen Reiche allgemein verbothen; ſo 
daͤrfte wohl die alleinige Beguͤnſtigung 
des Herrn Barons Gottlieb Amand 
von Dalderg zu Eſſingen, dahier nicht 
hinlaͤnglich gefunden ſeyn, bey Thme 
zumalen 2. dergleichen Werbpläge zu 
dulden; weswegen auch hierüber wuͤrk⸗ 


. KB dahier eine hohe gemeinfchaftliche 


Eominikion miedergefeget worden. Dem 


: ohnerachter ſollen ih in der Nachbar⸗ 


ſchaf noch einige dieſer Werber aufs 
halten. 


Paris, dem 4. Dec.- 
Mam vernimmt, „ ein: Schwedifches: 
neulich zu Nantes angefommenes Schiff 


habe den ‚Bericht: dahin gebracht .. daß 


es die Sramzdfiihe und Engländifche 


Eſcadren nahe vom Eap: Finis: Terrä , 
eine vom der andern nicht tpeit entfer- 
net , angetroffen und gefeben: ‚habe. 
Wenn diefed wahr if, fohat man Ur⸗ 
ſache, täglich: die Zeitung: von. einem: 
See: Treffen zu erwarten: Eben jetzo 
wi. man. ſagen, daß der Here Grafı 


/ 
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d’Effaing und der Admiral Darby in 
dem Golfo von Gaſcogne einander gleich: 
fom im Angeſicht ftünden und deede 
Flotien ohngefehr von gleicher Starke 
fepen ; fo häste man alſo bald aus ber 
See wichtige Zeitungen zu erwarten. 
Man fagt und, der Bericht, welchen 
der Herr von Rochambeau, Sohn, 
von dem Zufiand abgeſtattet, im wels 
chem er die Truppen des Königs im 
America verlaffen, feye zu vollem Ver⸗ 
gnügen ausgefallen. Co wohl wäh 
rend der Zeit ihrer meiten Meife ale 
feit ihrer Ankunft auf Nhode-JIsland 
wären kaum 200. Mann verlohren wors 
den, fo befänden ſich aud wenige 
Kranke in den Spitälern und diefe nur 
mit leicht zu cutirenden Fiebern bebafs 
tet. Bey dem Peniment la Mark, 
das num ganz vollzaͤhlig tit, ſollen ſich 


- über 300. Deutſche Deſerteurs einges 


funden haben, wm unter daſſelbe auf: 
genommen zu erden ; und die Frey⸗ 
willigen von Naſſau hätten wenigfiend 
200, Recruten gemacht. Das Gerücht 
gehet, daß die Fregafte Gurveillante 
von 32. Canonen gegen der Banf von 
Serre : Neuve eines groſſen Schiffs ſich 
bemaͤchtiget habe, das mit Lebens: Mit: 
teln für die Groß: Brittanntfchen Trup- 
pen aus England abgegangen; auf Dies 
ſem Schiff follen unter andern auch 
12000. paar Schuhe gefunden worden 
fenn. Der Marquis von Eaftried hat 
den Herrn dela Porte, Intendant vom 
Eee : Wefen zu Breft, zu fih berufen, 
um mit ihm ſich zu unterreden, und 
einige noͤthige Erläuterungen dom ihm 
zu befommen. Diefer Mimifter hat die 
Anzahl der erften Commiß von feinem 
Departement biß auf 5. oder 6. her⸗ 
unter gefeßt, da Hingegen unter dem 
Herrn von Gartine ihrer 17. an bies 
fem Departement geftauden. Man bes 
bauptet , der Mangel an Matrofen 
werde zu Breſt merklich verfpähret und 
daß man allda mit Ungedult eine mit 
Bauholz; beiadene Schwediſche Flotte 
erwarte, um die eingefieliten Arbeiten 
wieder borzunehnien. Auf den Schiff 


werften zu Toulon gehet die Arheit Über. 


Kopf und Hals. 


Aus dem Lager zu St. Roh 
den 9. Mon». 

Ungeachtet der ganz midrigen Wit⸗ 
terurig zur Fortiegung der Arbes an 
der neuen Batterie, welcher man ben 
Namen St. Earl beygelegt hat ‚find 
doh im der Nacht vom 3. uud 5. die 
Mörfer , womit ſie befegt werden ‘ol, 
auf Wigen von flnrfer Bauart d Hin 
gebracht, und neben der Bruſtwehr 
aufgeftellt worden , damit der Feind fie 
nicht entdecke. Man ift nun darauf 
bedacht , gleiche Mörfer auf der Eſp⸗ 
lanade aufzupflangen. Die äbrigen 
Nächte it, fo vieles die Witternug 
zugegeben bat, ein Theil der Truppen 
und Arbeitslente gebraucht worden, eis 
nen abfchüffigen Weg aufzulegen, ap 
4. andere Fleine Bruftwehre, jlr 
Sicherheit der Gemeinschaft” ;wi: 
fhen den Magazinnen aufjumwerffen , 
und die hölzerne Schirmdächer mit Dchs 
fi ten zu decken, um felbige für dem 

werke des Windes zu bewahren. 
Der Feind hat zwar mit Lebhaf⸗ 
tigkeit aus ſeinen Canon Moͤr⸗ 
fern gefeuert, und bis zu 200. Schuͤſ⸗ 
fe in einer einzigen Nacht wider di 
Bruſtwehr, und fogar über die Linie 
getban ; gleichwohl haben wir nur einen 
leicht Verwundeten von den mwallonis 
ſchen Garden; zwey andere haben Zers 
quetſchungen, und ein Pferd iſt von 
einer Granate getöder worden. 

Havıe, den 28. Nov. 

Zwey Britsifche Beuten, der Aſt⸗ 
hon von 450. Tonnen, und der Jo⸗ 
ſeph von 350. Tonnen, mit 46. 
Dann volk find, mit ver⸗ 
ſchiedenen Waaren befradhtet, auf 
der Fahrt von Liverpool nach Londen 
von unfern beyden Kaperfchiffen , Die 
Marquis von und Die 
Gräfin von Bhfangois, weggenom⸗ 
men, und bier eingebradt werden, 
So ift auch das Kaperichiff , die 
Subtile, von Dünkiechen , mit eis 
ner aufgebradyten Euglaͤndiſchen 
Schlude, Die Sally genannt , von 
70. Tonnen, allbier angelaufen. 


- 


* 
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Aus den Niederlanden den 6. Dec. 
Die Stimme des Ruhms darıte 
ſich dald ertweder zum Vorthelle 
Frankreichs oder Englands aus dem 
Drean hören lafler. Wenigitens 
wird aus Bayonne unterm 2 ıflen 
November geichrieben, Sir Darbo 
ſey mit 34. Reibenichiffen, unter wel⸗ 
den 13. von 3. Verdecken find, an 
der Kuͤſte Portugals gefchen wor» 
den. Wenn der Hraf d’Ejtaing mit 
feinen 38 , unter denen er aber nur 
4. von 3. Verdecken bat, ihm auf 
fiößt,, wie wird alstann dieſe Be 
egnung ausfallen ? Sollie es wahr 
nn daß das Spauiſche Geſchwa⸗ 
der von der Franzoͤſiſchen Schiffe 


arme auf Capo St, Vircent abge _ 


gangen ſey, fo wäre Die Ueberlegen⸗ 
beit auf Fugländifcher Seite. 
Aus Havana, den 6. Sept. 
Auf erhaltene Nachricht, Daß die 
‚Engländer in den Strom St. Zuan 
-  eingelaufeifeyen , und ſich Der klei⸗ 
® nen Feſtung gleiches Namens ber 
mächtiget haben , auch weiter über 
den groffen See Nicaragua zu gehen 
gedächten , find von dem Praͤſiden⸗ 
ten von Guatimala die Eräftigften 
Anftalten Dagegen vorgekehret wow 
den, Er bat anden Zufammenfluß 
gedachter Gewaͤſſer grofle Kelten 
vorfpannen , an beyden Utern Bat 
terien errichten , und eine beträdhtlis 
che Anzahl Kriegsvoͤller und Miliz 
unter Waffen treten laſſen. 
Arras, den 30. Nov, 
Der Cardinal von Roban, Bl⸗ 
ſchof von Straßburg, Großalmo⸗ 
fenier von Fraukteich, bat einen 
neuen Bewer von feiner Menſchen ⸗ 
liebe und Wohlthoͤtigkeit bey Er 
neurung feiner Abtey St. Saſt, ab- 
legt. Man tiefit davon folgende 
ffentliche Nachricht: 
=. Die Armen follen zu Diefen Läns 
dereyen eben fo nid Recht haben, als 


— her —⸗ 


die Beguͤtertſten; fie koönnen Thor 
ne Furcht meiden, und menu 4 nie 
‚ter Deu Reichen Niemand finden, - 
Der für fie ein ſte hen will, fo ſollen fie 
dem ungeachtet Diejenigen LÄnderepeg 
belommen, deren fie bedürfen, um 
ihre Weiber und Kinder zu ernaͤh⸗ 
ren; weil es er der Wille feiner 
Eminenz ijt, daß ihnen Die beiten zu 
Theil werden follen. Und um dieier 
Woͤhlthat theilyaft zu werden, 
b aucht e8 weiter nichts , Als Daß fie 
dem Heren Frenats ein Eeruficat 
von ihrem ‘Pfarrer vorzeigen, und 
daß man gegen iyren Wandel nichis 

einzuwenden -yabe.,, 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Herr Profeffor M. J. Schmid in 
Binzburg Hit als Rapferlicher Hofſ⸗ 
rath mit einem jährlichen Gehalt 
don 5000. fl. nach Wien derufen 
worden, wo er Die Aufiicht Über 
die Archive haben, und alſo ſeine 
Gefchichte der Deutſchen (Die er bij 
auf Wenceslaus bereits fortgefüher 
) aus den reichſten Diuellen 





ſchoͤpfen und ‚vollenden wird. 


Zweyte Forefegung des  geftren abges 
teilten Entwurfs von dem zwifchen 
denen Staaten ber fieben vereinige 
sen Provinzen von Holland ‚und des 
nen 23. verbundenen- Staaten von 
Morbamerica abzufchlieffenden Hand⸗ 
lungs⸗Tretate. 

Art. 9) Die verbundenen Staaten 
von America and Die unter ihrem Un: 
fehen fahrenden Kriedsſchiffe follen auf 
gleiche Art, wie in vorftehenden Arti⸗ 
tel geſagt ift , alleden Unterthanen ge 
dachter fieben vereinigten Provinzen von 
Holland zuftändige Schiffe und Fahr: 
zeugt vertheidigen amd fchüzen, auch 
Ah aus allen Kräften beftveben, um 
‚den wahren Eignern die Schiffe und 
Güter , welche unter der Gerichtbarfeit 
erwähnter verbundenen Staaten von 
America weggenommen werden därften, 
wieder zu verfchaffen. i 

10) Ihre Hochmoͤgenden, die Stan: 





— — 
gen der ſſeben vereinigten Provinzen vom 
Holland werden bey Dem Könige oder 
Miſer von Marocco oder Fer, bey dem 
Regierungen zu Algier, Tunis, Trt- 


poli:, auch bey den. Fürfien., Staaten | 


sder Mächten an der Küfte der Bars 
barey und Africa und dem Luterchas 
wen befagten Kaiferd , Staaten oder 
Mächte ihr Vorwort und Verwendung 
einlegen, um. fo viel immer möglich , 
und, zum Vortheile und Sicherheit 
Befagter verbundenen Staaten, ihre 
Unterthanen und Einwohner „ auch ihr 
re Schiffe und Güter wider alle Ger 
waltthaͤtigkeiten, Schmach und Pluͤn⸗ 
derungen beſagter barbariſchen Fuͤrſten 
oder Staaten und ihrer Unterthanen 
zu ſchuͤzen. 

x1) Alten Handelsleuten und ſonſti⸗ 
gen Ünterthanen ſowohl gedachter ſie⸗ 
ben Provinzen von Holland, als der 
verbundenen Staufen von America foll 
erlaubt und eingemwilligt merden „ daß 
fie entweder in Krankheitsfaͤllen oder 
auf dem Todtedbette mitteld Teſtamen⸗ 
tes ihrer Güter, Waaren, Baarichaft, 
Schuldfoderungen, bewegliche und lies 
gende. Güter , die fle bey oder vor ih⸗ 
sem Tode in den: jedem der fchliefenden 
Theile zuftändigen Ländern, Inſeln, 
Sieden und Domainen beſizen, nach 
Belieben zu vermachen. Ueber dieß follen 
ihre rechtmaͤßige Erben , teflamentaris 
ſche Executoren oder Verwalter, die 
entweder in dem Gebiete eines jeden 
der ſchlieſenden Theile wohnen, oder 
anderwaͤrts herkommen, ob gleich nicht: 
natnralifire And, gemäß den wechfels 
feitigen: Geſezen eines jeden Landes, fie 
moͤgen ohne Teitament geſtorben ſeyn, 
oder ab intefiato- vorgefagte Güter und 
Waaren ungehindert. und zue Stunde 
in Beſitz nehmen., ohne daß man ih⸗ 
nen folche& ftreitig machen ; oder ſich 
unter dem Borwande gewiſſer Rechte und 
Vorzuͤge einiger Provinzen , Städte 
oder Privatleute darwider fegen koͤnne; 
mit der Ausnahme jedoch , daß die 
Koderungen nnd Rechte , um zum Dem: 
Beſhe der Verlaſſenſchaften ab inteftato: 
ver ſtorbener Yerſonen zu gelangen „nach 


Sr 
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den Geſezen der Oerter wo bie Werfo- 
nen zu ſterben kommen,, ſowohl von 
den Unterhanen des einen als des an⸗ 
dern ſchlieſenden Theils, erwieſen wer⸗ 
den, ungeachtet all⸗ und j edes daͤrwider 
ſprechenden Geſezes, Statute, Edicte, 
Gebrauche, Verordnung, Albinagü 
oder ſonſt andern Rechtes. 

12) Die Güter und Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Nation und Unterthanen des 
einen ſchlieſenden Theiles, die in des 
andern Ländern , Inſeln, Domaimen, 
Städten oder Flecken fterben möchte, 
ſollen für die rechtmaͤſigen Erben und 
Nachfolger ded Verſtorbenen, doch mit 
Vorbehalt des Rechtes des dritten , 
aufbewahre , und die Güter um 
Habſchaften folcher Art , imgleichen die 
SBriefihaften , Schriften und Rechens⸗ 
bücher gefagter Verſtorbenen durch den 
Conſul oder einen andern öffentlichen 
Miniffer jeder von beyden Nationen, 
davon ein Unterthan zu fterben kommt, 
inventarifiret , hernaͤchſt zween oder 
dreye zu dem Ende durch gedachten 
Eonfut oder Öffentichen Mihitfter er nann⸗ 
ten Handelsleuten eingehändige wer: © 
den: , damit fie für die Erben, Execu⸗ 
toren , Verwalter oder Glaubiger des 
Verlebten aufbewahrt nerden mögen. 
Kein Gerichtöhof foll Äh damit abge 
ben, ehe und bevor er, nach Auswei⸗ 
fung des‘ Geſetzes, durch den Erben , 
‘teftamentarifhen Executor oder vorge: 
dachte Gläubiger daryn berufen werde. 

( Die Fortfegung folgt. )- 
München, den 14. Der. 

Bey. der anheute mit den gewoͤhnli⸗ 
den Formalitaͤten vorgenommenen 503. 
Ziehung der Churfuͤrſtl. Pfalz: Baperis 
ſchen Zahlen. Lotterie zu München And 
folgende fünf Gluͤcks⸗Mumern ausge⸗ 
hoben worden, aid: "© 7 


4. 62. 12, 74. 34. 

Die nächte, 124. Ziehung: der zwey⸗ 
ten Churfuͤt ſil. Pfalz: Bayeriſchen Jahr 
len = Losterie„ wird zu Stade am Hof 
den 29. December vorgenommen, der 
Schluß hierzu” aber it Donnerſtag der 
28. curr. Abends ſeſtgeſetzt, wornach ſich 
maͤnniglich niit den beliebigen Einfägen. 
an bekannten Orten zu richten hat. 
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Donauſtrohm, den 13. Dec. 

Mit jedem Poſttag erhaͤlt man aus 

der Kayſerl. Reſidenz neue und immer 
mehr zur Bewunderung hinteiſſende 
Zuͤse von dem Helden⸗Tod der unſterb⸗ 
lichen Fuͤrſtin. Als in der Nacht vom 
2. Nod. der vorher-ganz ungefährlich. 
geglaubte Cathar in ein fo heftiges Ste 
cken übergieng,; daß die Kranke nicht 
miehr im Bette bleiben fonnte, und def: 
torgen am darauf folgenden Sonntag 
Das heil. Abendmahl Ah reichen lieh, 
fo: verficherte der Paͤbſti. Nuntius, er 


habe noch nie fo viele Standhaftigkeit 


nöthtg gehabt, als ben dieſer Religions⸗ 
handlung, und er 
nicht aufihun koͤnnen, um nicht ale 
Geiſtesgegenwart zu verlichrem, welche 
ihm der Anblick der troitiofen Aller⸗ 
hoͤchſten Familie: und dagegen der uner⸗ 
fchroctene Heldeumuth der groffen Mo: 
narchin fo fehr erfchütterte. Des Kaps 
ſers Majelät bat um 1. Uhr ded Nachts 
die leidende Mutter, Sie moͤchte ver⸗ 
ſuchen, ob Ihr nicht etwas Schlaf ge⸗ 
kinge , da ſprach Gie:. „Warum res 
det man nie vom Schlaf? vielleicht 
ſtehe ich in wenigen Stunden vor 
" ,, dem Nichterjtuhl Gottes; wir wollen 
7, lieber die wenige Augenblicke noch 
\z, mögen amd uns über verſchiedenes 
beſprechen. „Dieſe geheime Unters 
redung dauerte 3. Stunden. Als am 
folgenden Tage die Monarchin die heil. 
Defung empfieng „ fniete Joſeph in 
Seufjer erfticht an den Fuͤſſen feines 
fihmerathimenden Mutter, fein Haupt 


auf ihren Schooß geftügt, fein Geht: _ 


im Thränen’ gebadet und die Mutter res 
dete: „Geliebter Sohn! Ihnen. kan 


babe feine Augen 
=: — * 





„ ih nichts geben, denn alles gehoͤrt 
„Ihnen, ich geben Hncn aber dab. 
zn Liebfie, was ich im ‚der Welt beſthe 
„, und das find meine Kinder; ſeyn Sie 
m Bater, wie ih Mutter war, und 
y, lieben Sie Ihre Geſchwiſter mit 
„ ähnlicher Zärtlichkeit. „ Un benr 
darauf folgenden Dienffag fehrieb Sie 
dem Ungariſchen Canzler, Grafen vom 
Eſterhazy Excellenz eim eigenes Billet, 
worinnen„Gie der ganzen Umariſchen 

Mation für ihre Treue, beſonders aber. 
für die in den unruhigen erſten Regies 
zungsjahten fo-eifrig geleiteten Dienfte 
herzlich daukte, und Baden den Aus⸗ 


druck gebrauchte, fie eninene Tirh ber: 






ftänden Ihren unmändigen Erben zeig» 
te,. und fie Ihr die bis hieher unver⸗ 
brüchlich erhaltene Treue ſchwuren; Ste 
hoffe, die Stände würden auch gegen 
Ihren Thronfolger, für dem aid We 
mündiges Kind fie einft fihon Gur und 
Bint opfferten-, auch eben: diefe treue 
Ergebenheit fort: erhalten... Und diefer 
rüährende Abfchied follte,, wie der Auf: 
trag: ausdräsflih enthielt „ vor dem 
Tode der Momarchin: der geſammten 
treuen Ungarifchen: Nation bekannt ge⸗ 

macht. werden. 

Amſterdam, Den 5. Dec... 
Weber Die neulich aus: Nordamb ⸗ 
riea angekommenen beyden Dfficiere 
erfchöpft man ſich an Muthmaſſun⸗ 
gen‘, ohne gleichwodl etwas zu er⸗ 
ünden. Die Furcht des Krieges 
berwlegt bier noch immer die Hoff⸗ 
nung zum Frieden. Unſere Kriege 





⸗* 


ſchiffe en wie es ſcheint ‚dns 


nad) dem andern autſegela, ohn 


“uvprmun zw. 14 
= 
zu convoyren. 


Don der Donau, den 30. Nov, 
je neueiten Berichte aus Con⸗ 

ftantinopel meiden folgendes: „Wir 
„befüschten tehr, es werde ſchleunig 
„ein Krieg ausbreiher. Schon hat 
„Der Rußiſche Geſandie dem Divan 
„die Erkiörung getban: Geine Kay⸗ 
„ſerin verlange nicht nur für Die 
„Raufiuhtteyfabrer , ſondern auch 
tür alle andere Schiffe mit Rußi⸗ 
‚Acer Flagge eine ſtehe Fahtt auf 
„alle der Piorte zuſtaͤnoige Meere; 
„überdem wolle Sie auf alle Faͤlle 
in der Moldau ur d Walachey Zhr- 
„re Eonfuls anfteben,,, — 

Paris, den 5. Dec. 

Vorgeſiern find Berichte von dem 
Beſehlshaber des Königl. Geſchwaders 
zu St. Domingo, Herrn von Mons 
teil angekommen. Nach der Abfahrt 
des Grafen von Guichen kamen 4. 
bristiiche Krigsfchiffe in dem Winde 


des Borgebirges zum Borfcheine , Die, 


der Herr son Monteil aber verabſcheuch⸗ 


te, und zwo von Ihren Fregatten aufe 


brachte, Erberichtet auch, daß 8. von 
Porto Ricco mit den hinterlaſſenen 
fpannifhen Kranfen andgelanfene 
Frachtſchiffe kurz nach ihrer Abfahrt 
‚ von 2.engländifchen Schiffen zum Stran⸗ 
den gebracht , und von derfelben Schlu: 


pen eingeäfchert worden feyn. Das Volk 


hätte aber fih glüdlic an das Land 
geflüchtet. Auf diefe Bothſchaft begab fi 
der Herr von Monteil felbft nach Porter 
Ricco, lich die Trnppen andere Fracht⸗ 
fchiffe befteigen, und gab ihnen eine 
Fregatte und eine Corvette zur Bedes 
ung bis nach Havana. - Die Goelet⸗ 
te mit diefen Berichten ift am 12, Det. 
von Et. Niclas abgelaufen, und am 
27. Nov. zu Bordeaug angekommen. 
Graf d'Eſtaing läßt uns nach feinem 
Briefen fhmachten. Es ift glanblich, 
daß Sir Darby fih in der Meerftraffe 


hält, die er zichen muß. Es wird 


ebeftens biegen oder brechen. 


Eſcadre zu formiren / noch für _ 
bp erhalten, deſſen 


— 
Londen, den 30. Mobs 

Der Koͤnigl. Hof dat ſedr gute 
Nachrichten von dem Admirai Dar 
(otte an den 
Küften Frankreichs kreuzet, ohne 
don einigen neuen Stuͤrmen ’ 
Diger worden zu ſeyn. Solche hat 
feit kunem 6. Holländische mit 
Kriegsvorrath peu Amfterdam nach 
Breit auf der Fahrt begriffen ges 
weſene Schiffe weggenommen,, ein 
fiebentes aber von eben Derfelbigen 
Gattung ift in die Gewalt eines uns 
ferer Eorfaren gerathen; auch wer⸗ 
den noch zwey andere Hollaͤndiſche 
Schiffe mir gleicher Ladung zu Piy 
mouth angehalten. 

Nah einem von dem America» 
niſchen Eongreffe befannt gemachten 
Eiat der AmetlcaniſcheuKelegs macht 
beläuft ſich dieſelbe an 

Regulaͤrer Infant. 115177. Mana 


Artillerie 6 ·⸗) ⸗3122.⸗ 
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Bofgende neue Publication Rußland 
betreffend , ift geftern verlautbaret wor⸗ 
ben, twelche wir in der Verkürzung un⸗ 
fern 2efern mittheilen wollen : 

Da ohnerachtet unferer erften Publis 
tation dennoch einige Irrungen ſich ers 
Augnet, and wir michtd mehr müns 
fhen, als alle unfere mit unferer ge 
fiebten Schweſter der Kapferin aller 
Ruſſen gemachte Verträge aufs genaue⸗ 
fte gehalten zu ſehen, fo laſſen wit hies 
mit den 10.) und ır.) Artikel unſers 
mit derfelben den 20. Junii 1766. ers 
richteten Commereien⸗Tractats ju als 


ter Seeofficier Verhalt publicieren, um 


ſich genau darnach zu richten, denn 
dieß iſt unſer ernſtlicher Wille. 

Urt. 10.) Bepderſeits Unterthauen 
ſollen frey hin und her fahren, und 
baydeln koͤnnen mit denen Staͤnden, 
mit welchen ein oder- andere der conta⸗ 


# m 
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hierenden Partheyen dato im Krieg iſt 
oder kuͤnftig ſeyn kan, wenn ſie nur 
keine Kriegsbeduͤrfniſſe dem Feind zus 
fuͤhren, doch ſolle dieſe Freyheit auf 
keinen Platz ausgedaͤhnt werden koͤnnen, 
der zu Land oder Waſſer eingeſchloſſen 
oder belagert waͤre. 

Art. 11.) Alle Canonen, Moͤrſer, 
Flinten, Piſtolen, Raketen, Cartou: 
ſchen, Bohiben, Granaten, Canonen⸗ 
kugeln, Flintenkugeln, Feuerſteine, 
Lunten, Pulver, Salpeter, Schwefel, 
Harniſch, Spieſſe, Degen, Säbe, 
Kuppel, Patrontaſchen, Sattel und 
ZAume, über das dem Schiff noͤthige 
Quantum oder für die Mannſchaft und 
Paſſagiers erforderlich, folle als Kriege: 
munition angefehen und folglich recht: 
mäßig comfifciert werden , als Contres 
bande und verbothene Wanre, doch fol 
das Schiff und die Pafjagiers freugeges 
ben werden fo wohl als die übrige Ef⸗ 
fecten fo ed an Bord haben mag, hund 
. e8 foll in Fortiegung feiner Reife nach 


ihm abgenommener Eontrebande nicht - 


weiter gehindert werden... Auf Befehl 
Sr, Majeſtaͤt St. James, dem 20, 
Nov. 1780. 
Stormont. 
Plymouth, den 17. Nov, 

Bon den Bermudiihen Inſeln 
wird gefehrieben , daß dafelbit ein 
Spanifhes Schiff den 17ten Sep 
tember von einem Engländifchen Ra 
per eingebracht worden, meiches 
vom Fluſſe la Plata nad) Eadir bes 
flimmt geweſen, und auf 40000, 
Pfund Sterling gefchägt wird. 

Rifabon,, den 18. Nov, 

Ein allhier eingelöffener National 
Schiffspatron von Havre de Grace 
kommend berichtet , er ſeye den rt. 
dieß ungefehr 40 Stunden von Cap 
Birifterre auf die Engländifche Flotte 
geftoffen, welche auf deſſen Hoͤhe 
kreutzie, er habe mit dem Capitain 
einer Englaͤndiſchen Fregatte geſpro⸗ 
chen, welcher ihm geſagt, die Eng⸗ 
laͤndiſche Flotte erwarte Die des Herrn 
von Guichen, oder jede andere feind⸗ 


— — —— nn 


liche, welche geſinnt ſeyn, ſollte in 
den Sanatın gen. Deeſte Nach— 
richt iſt auch noch”durd; einen aim 
dern bier eingeloffenen Schifferapi⸗ 
tain beftätigt worden. 
adrid « den 21, Nov. 

Cadixer Werichte laſſen einslieffen , es 
ſeyen dafelbſt 2. Schiffe aus Virginien 
angefommen, die, unter andern Bries 
fen, folgenden aus Alerandrie vom 13. 
Sept. mitgebracht hätten , auf deſſen 
Zuverläßigfeit man ſich verlaffen koͤnne: 
Unfre Angelegenheiten in dem füdlichen 
Theile find in den jüngften öffentlichen 
Blättern unter fo machtheiligen , als 
falfhen Farben vorgeitellt worden, 
Was ih ihnen gluͤcklicherweiſe verfis 
chern darf , ift, daß unfere Armee feit 
dem Treffen am 16. Auguſt. ſich nur 
wenise Meilen in Nordcarolina zuruͤck⸗ 
gezogen hat. Wir haben eigentlich nur 
400. Mann ſowohl an Todten , al 
Verwundeten, Gefangenen und Fluͤcht⸗ 
fingen eingebüßt. Unſre regulirte Trup⸗ 


‚pen aus Maryland , ob fie gieih ges 


ringer an der Zahl waren, haben fi 
die gröfle Ehre ermorben , weil. fie wi: 
ber dad ganze Gewicht der engländifchen- 
Armee eben: in- dem Zeitpuncte „ al 
unfere Miliz und verließ , mit Mache 
brucf flanden , und man darf gefichert 
fen , daß diefer ruhmwuͤrdige Wider: 
flond unfern Feinden wenigftend 500, 
Mann as Todten und Verwundeteg 
gekoftet hat. Man fegt hinzu, die An: 
führer, welche wirflih ihre Truppen 
mit der gröften PBefriediamfeit recrus 
tirten , müßten mit eheſtem im Gtans 
de ſeyn, nach einem Stoſe, der me: 
niger diente , ihnen den Much zu be: 
nehmen , als fie zu einer Gegeurache 
anzufporuen , vor dem Feinde wieder 
aufjutretten. 
Genua, den 30. Non, 

Briefe durch den ordinari Spa⸗ 
niſchen Courier , welcher lestern 
Samſtag eingetroffen, melden die 
Ruͤckkunft der vereinigten Flotte nach 
Cadix in zimlidher Unordnung und 
merklihem Schaden verſchledner fo 
wohl Kriegsrals Kauffchiffe ja gänz« 


N... 


. Bdhen intergangs eines der letztern, 
von. weichen mir 3. Perfonen geret- 
get. werden koͤnnen. 

Rurzgefafte Nachröcht. 
Noch ſind Die Nachtichen aus 
Pohlen nicht ſehr intereſſant, weil 
Die Folgen und Beſchluͤſſe des Re chs⸗ 
tages noch nicht alle bekannt find; 
allein, man glaubt, es glimme un. 

‘ger der Afche etwas, wovon man 


den Aurbruc) beforget. 


Dritte Fortſetzung des vorgeftern abge 


theitten Eutwurfd von vem zjwifchen 

denen Staaten ber fieben vereinigs 

ten Provmzen von Holland, und des 
nen 13. verbundenen Staaten von 

Mordamerica abzufchlieffenden Hands 

kungs : Tractate. 

Art, 13. Den Unterthanen eines je⸗ 
den Theiled fol frey und erlaubt feyn, 
Mechtögelehrten „. Arocuratoren „. Ros 
tarios, Fürbirter und, Factoren mad), 
ihrem Willen zu wählen Zu dem En: 
de follen die Advocaten und uͤbrige vars 
genannte Gerihtsperfonen von.den ge 
wöhnlichen Richtern, wenn ed erfors 
Derlich iſt, beftellt werden „ nachdem 
fe dazu erſucht worden find, 

14. Die Dandeldlente, Schiffdpatros 
nen und Rehder, Seeleute, Schiffe 
un> Fahrzenge , imgleichen die Waa⸗ 
ren ‚. Srabieeligfeiten und Güter übers 
haupt des einen fehlieifenden Theile® 
oder. feiner Untertbanen follen: nie we— 
gen. Privat «oder Sffentlichen Urfachen,. 
oder. kraft eined allgemeinen oder be 


fondern Edictd in den. fanden ,. Infeln,. 


Domainen, Städten. Flecken, Dä: 
‚ven oder Hüften der andern Confoͤde⸗ 
wrten aufgrhoben ‚oder angehalten, um: 
zudem öffentlichen Dienfte, militaris 
fehen Ausführungen oder anderer Ur⸗ 
fachen‘ wegen: gebraucht werden, nor: 
weniger aber zum. Privatdienſte jemane 
des, wer er fenn. wolle, zuvuͤckgehal—⸗ 
ten, auch nicht durch Urtheile mit Ger 
wait gepfändet , noch auf: eine amdere 
Urt moleſtiat oder beledigt werden. 
Ueber dieß Soll den- Unterthanen eines 
ar Theile unterſagt ſeyn, nichts nam 


8 — 
jenen des andern Theiled , ohne Eim- 
willigung des Eigners, wiggunehnıen 
oder mit Gewalt zu erpreffen , fondern 
baar zu zahlen. Solches ſoll gleiche 
wohl nicht von dem aus Dbrigfeitlichen 
gerichtlichen B.fchle, Schulden oder 


Verbrechenshalber, durch dem öffent: 


lichen Weg gefchehenen Arreſte verſtan⸗ 
ben werden. 

15. Ferner iſt feſtgeſetzt und beſchloſ⸗ 
fen worden, daß ed allen Handelsleu— 
ten , Schiffobefehls habern und Äbrigen 
Untertbanen Ihrer Hochmoͤgenden ver 
vereinigten Staaten der fieben Provin⸗ 
zen von Holland völlig frey. fiehen fol, 
in allem der Gerichtbarfeit eröfterter 
verbundnen Staaten von America une 
tergebenen Piäzen ıhre eigene Geſchaͤfte 
ju führen, oder jemand ander nach 
ihrem Belieben darzu amuflellen ; aber 
nicht gehalten feyn , einem Dollmet⸗ 
ſcher oder Maͤckler zu brauchen , noch 
zu bezahlen , fie mögen ed benm für 
ratbfam finden. Ueber dieß follen die 
Shifföpatronen bey der Ladung oder 
Loͤſchung ihrer Schiffe nicht gehalten 
ſeyn, die von Obrigkeitswegen angeſetz⸗ 
te Urbeitöleute zu: brauchen, fonderm 
ihnen völlig frey chen , ihre Schiffe 
felbft zu: laden ober zu loͤſchen, oder 
Lente nach Belieben: darzu zu beftellen, 
ohne deßhalbe, wen es immer wolle, 
irgend eine Gebühr entrichten zu. daär⸗ 
fen. Sie follen auch nicht. gestwungen . 
werben „ biefe oder jene Waaren. auss 
zuladen, folche auf andere Schiffe zu 
bringen , auf. ihre eigenedergleicheni eins 
zunehmen, oder länger in der Ladung 
zu bleiben , ald ſie es für dienfam haf« 
ten werden. All⸗ und jede Untertha⸗ 
nen der Nation, oder Einwohner ges 
bachter verbundenen Staaten von Ame⸗ 
rica ſollen mechfelfeitig die naͤmlichen 
Vorrechte und Freyheiten in allen und: 
jeden Plaͤzen, die ſich unter der Both⸗ 
maͤſſigkeit und Gerichtbarfeit ihrer Hoche 
mögenden , der Generalftantem der vers 
einigten Provinzen von Holland, befins 
ben: „. baden und ecnieifen.. 

6 Die. Tprtiegung folgt: ) _ 


— — — — — 
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Ss. 393. Dienftag, den 19. Der. Anis 1780. 
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Wien, den 13. Der 

e. Roumiſch⸗Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtol. 
Majeftät Haben gleich nach erfolgtem 
Abſcheiden Weiland Ihrer Römifche 
Kayſerl. Königl. Apoftol. Majeftät Mar 
rien, Therefiend hoͤchſtſel. Andenkens, 
alte hohe Landes ſtellen mit Dero Chef, 
und denenfelben untergeordneten "Pers 
ſonale in ihren Würden und allerhädh- 
fien Dienften allermildeit. beſtättiget. 
Nah einer von Sr. Majeftät erfloſſe⸗ 
nen allerhöchften Anordnung wird jene 
von den. zwo meuen Städten und Fe 
ſtungen, welche in Boͤheim in der Pa: 
ge bey deutſch Kopiſt naͤchſt Leutmeritz 
erbauet wird zum unvergeßlichen An- 


denken der Regierung Weiland Ihrer 
Kayſerl. Koönigl. Majeſtat Dero herzim- 


nigſt gelichten Fran Matter , und als 
ein Merkınal der für Höchftdiefelbe he⸗ 
genden tiefeften Verehrung künftig The⸗ 
tefienfladt genennet werden. 

Den.26, Wintermonat ereigmete ſich 
zu Fürftenfeld in Steyermark eine trau⸗ 
vige Begebenheit : Vier Dienfimägde:, 
welche in: einem ungeheisten Zimmer 
ſchlieſen, wollten eine warme Nacht 
haben, trugen daher in einem irdenen 
Geſchirr eine Menge Kohlen in ihr Zinm⸗ 
mer, und Heilen ed damit ten ganzen 
Tag verfverrt. Abends giengen fie da: 
bin fchlafen, und nad 12, Uhr Härte 
der darneben liegende Hauswidth ein. 
immerwährended Winſeln. Er. fland 
auf, gieng- zu der Thüre, um zu-fras 
gen, was da fen? Da er aber weder 
eine Antwort erhielt, noch jemand die 
Shüre eroͤfnete, fprengte er fie ſelbſt 
auf, fand zwey Mägde aufden Boden, 
die zwey andern im Bette, alle un: 
beweglich, liegen‘;, die jängfte von 15. 





es Die Trauer auf 4. Wochen: 





Graben > in dem fogenannten Schneid « Hauf. 


Jahren, gab eben den Geiff auf; die 
drey andern aber find, ob fie gleich 
noch mie finnloß da lagen, durch die 
fchleunige Hilfe und befannte Gefchich 
lichkeit eines bier liegenden Durlachir 
ſchen Regimentsfeldſcherers, noch beym 
Leben erhalten worden. 
Berlin, den 9. Dec, 

Auf die von Wien eingegargene 
böcdyjitraurige Nachricht, daß Ihre 
Kapferl. Koͤnigl. Apoftofifhe Maja 
ſtaͤt, Marla Thereſia, verwittwete 
Kayſerin, am 29. Nov. Abends ges 
gen 9. Uhr, das Zeitliche mit Dem 
Ewigen vermechfelt, ‚hat der hiefige 
Königliche Hof bereiis am sten Dies 
an⸗ 
gelegt. 

tonden, den 5. Der. - 

Se. Majeſtaͤt haben an die‘ Vefehle: 
haber der Kriegäfchiffe die Ordres era 
ben laſſen, den. zo, und ız, Artifelh 
des unterm 20. Yun. 1767. mit der 
ruhiſchen Kanferin geichtoffenen Freunds 
ſchafts und Handlungs : Trartatd ges 
nau nachzuleben, und die rufifchen: 
Sihiffe , welche feine in diefem Tra— 
ctat verkothene Sachen und Kriegẽmur 
nition an Bord haben , nicht zu beun⸗ 
ruhigen, Die Oppofitions Parthie' , 
welche ſich bieder immer dem Miniſte⸗ 
tio den. gegen die Colomien in America 
Befaßten Eutſchluͤſſen widerſetzt, iſt itzo 
andern Sinnes, und ſtimmt gaͤnzlich 
mit demſelben uͤberein, alles anzuwen⸗ 
den , unſre Feinde zu bezwingen. Die 
Britfichaften des Hrn. Laurens geben 
nicht nur die Treulofigfeit der Ameri⸗ 
caner fattfam zu’ erfennen , fondern zeis 
gen auch an, daß Frankreich, waͤhrend 





8 und feiner Freundfhaft verſichert, 
den Kongreß unter der Dand mit Waf—⸗ 
fen und Kriegemunition veriehen has 
be. Da der Ritter York die von den 
Generalftaaten verlangte Genugthuung 
nicht feheint erhalten zu haben, bat 
man ſolchem neue Verhaltungsbefehle 
zugeſchickt. Der Admiral Hood iſt mit 
7, Schiffen von der Luſe und einer an⸗ 
fehnlichen Kauſmannsflotte am 29. Nov. 
nach Weſtindien abgeſeegelt. Am 30. 
kam der Major Hernage mit Depeſchen 
vom General Ginton aus Neuyorf , 
datitt den 30, Detob, hier an. Die 
Hofzeitung berichtet , day Die Flotte 
aus England mit Kriegoͤmunition and 
Recruten am 135. glücklich daſelbſt ans 
gekommen, dab die Verſtaͤrkung von 
5000, Mann fir Ford Cornwallis am 
18. in Cheſapeak-VBay unter den Ber 
fehlen des Generaimerrs Leslie einges 
laufen ferne, und die Bemeinfchaft ded 
General Gates mis Virginien wird abs 
geſchnitten haben, umd feldiger Diefe 
Provinzen gänzlich zu verlaſſen genoͤthi⸗ 
get werde „ indem die Einwohnerhaus 
fenweiß unter feine Standarte jich ber 
geben. Washington habe noch feine 
Verfiärfung dahin gereicht , und nad 
Ausſage des General Arnolds habe Bes 
neral Gates nicht über 300. Mann 
beyſammen. Die Washingtonſche Ars 
mee fiche sıoch bey Tappan, Die Frans 
zofen verſchantzten ſich zu Rhode-Is— 
land und Admiral Arbuthnot beobachs 
te den Ritter Ternaye. Bey dieſen 
Derefhen fanden fih auch Briefe von 
den Hvornehmften americanifhen Offi⸗ 
cierd an den Congreß , von den Ge 
neral Green ‚den General- Brigadierd 
Parſons, Kuor , Glover, Starf, 
Huntington , Paterfon unterzeichnet, 
nebft einem andern von Dem Adjutan⸗ 
ten des Ganeral Washington „ Obriſt⸗ 
lientenant Hamilton , die man in eis 
nem eroberten americaniſchen Paquet⸗ 
boot gefunden. Aus Diefen Briefen ers 
hellet, Daß die Rebelſton zu Ende ge 
he , daß ein allgemeined Mißdergnuͤ— 
gen herriche , daß Die amencamifche Ar⸗ 
mee an alten Lebensmitteln Mangei lei— 
de, daß ihre Alliirten den ihnen ver 
fprochenen Beyſtand nicht leiften, umb 





Die engianorpe Wwenerais ih Seit lim: 
fände zu Nug mahen wirden , um 
die vereinigte Staaten völlig zu unters 
jochen. Ferner enthält die Hofzeitung 
einen Brief von Generalmajor Philips, 
der unfre Kriegsgefangene bey der Ca— 
ritulation von Garatoga commandirte, 
woraus erhetlet, Daß viele engländis 
ſche Dfiicierd und Grmeine gegen eins 
ander ausgemechfelt worden „ und- fols 
he zur brittiſchen Armee gekommen. 
Andere Briefe ınziden,, daß Generei 
Elinton noch vor dem Winter eine wichtige 
Unternebinung ansführen werde. Die 
Zahl der americanifchen Ueberfäufer , 
ſowohl Officiers als Gemeinen feye 
ſehr betraͤchtlich, und man bemühbe 
fih vergeblich , Die auf eine beſtimmte 
Zeit angeworbene Leute im Dienjt zu 
echalten ,„ und alles zeige einen baldis 
geu guten Wechſel für Erglund ar. 

Conſtantinopel, Den ı6, Mon. 

De Peſt hat zwar hier nachges 
laffen , wuͤthel aber deſto heftigerzu 
Adriandpel. Die feit vielen Mona⸗ 
ten anhattende Trockene verurſachet 
Dab:er einen faſt unglaublichen Man⸗ 
gel an sunfbarem Woſſer, Datyer 
ſeiches fehr fparfanı unter dag Volk 
ausgetheifet werden muh. Die legte 

Fenersbtunſt iſt au drey Deren zus 
gleich ausgebrodyen, und hat 1401. 
Häufer verzehrer, 

Glaͤckſtadt, den 6. Der. 

Allhier it folgende Intimation einer 
Königl. Verfügung megen des See⸗En⸗ 
rollirungs = Weiend befannt gemacht 
worden: 

Die Koͤnigl. Dänemarfifhe zur Hol 
fleiniichen Landes = Regierung ſaͤmmtlich 
Verordnete hun Fund hiermit: Dems 
nah Ge. Könige. Majeſtäaͤt ohnlaͤugſt 
zu verfiigen bewogen werden, daß zum 
Dienſt Dero Flotte, die den Enroflir: 
ten in dem Taten S. der Conttitution 
zu befferer Regulirung des See: Eurols 
lirunos-Weſens vom 4. Auguſt 1741. 
ertheilte Erlaubniß, anf Schiffen freue 
der Nationen zu fahren, bis weiter 
aufgehoben, auch allem Seevolk in den 
zu den See⸗Lemiten gelearen Diſteicten 
des Herzogthums Holſtein, Femohl 


— uuunreäßy WIUIFDE 
fen, gleichfalls bis zu näherer Verfü⸗ 
gung, bey der im 21ſten $. der anges 
zogenen Conjtitwiion auf dieEntweichung 
gefetzten Strafe verboten ſeyn folle, ſich 
auf dergleihen Schrfen gu verdingen „ 
oder aus dem Lande zu gehen, und an 
fremden Orten in Miethe zu treten, 
geftalten feinem von bemeldeten Sees 


l:uten ein Paß dazu eribeilet werbeny 


vielmehr’ ale Obrigkriten, und wen es 
ſouſt angehet, die genaueſte Yurfcht 
daräber führen follen, daß Niemand, 
diefer Vorſchrift zuwider, ſich heimlich 
aus dem Lande begebe: ſo wollen Se. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt dagegen, damit hier— 
durch kein ſchaͤdliches Hinderniß in der 
Schiffahrt und dem Seehaudel verurſa⸗ 
het werde, daß die im 13ten $. mehr⸗ 
gedachter Contitutton enthaltene Vor⸗ 
fchrift, wodurch allen Nichtegroltirten 
verboten iſt, zur See in fahren, bis 
zur näheren Anordaung aufgehoben, 
und allen Schiffern auf den Fahrzeugen 
Koͤnigl. Unterthanen erlaudet ſeyn fol: 
je, To viele Nichtenrollirte zu miethen, 
als fie zu Beſetzung ihrer Fahrzeuge ger 
Brauchen und erlangen koͤnuen, welche 
fie denn, ohne Behinderung von Geis 
tem der Obrigketten Oder Zollbebienten, 
beym Auslaufen ihrer Schäfe mituch⸗ 
men mögen, avenn felbige nur mit ei— 
nem Atteſt, daß fie nicht enrolliret 
ſeyn, verſehen ſind; als melde Atteſte 
den Gutsuntergehoͤrigen von ihren 
Gutsherrn (deren Eriaubniß die Leib⸗ 
eigene auſſerdem zu bewirken haben) 
denen, die in den Aemtern angeſeſſen 
ſind, von den Amtmaͤnnern, und den 
Stadt-Einwehnern von den Magiſtra⸗ 
tet ertheilet toerden müſſen. Dieſer 
allerhoͤchſte Eutſchluß wird hiedurch zu 
aller Beykommenden Nachricht und ge⸗ 
buͤhrenden Nachachtuug bekannt yes 


macht. 

Utkundlich unterm vorgedruckten Ko⸗ 
nial. Regierangs = Infiegel. Gegeben 
in Gluͤtckſtadt, den zı. Nov. 1780. 

1.8.) F.A. W. v. Witzeadorf. CF. 


R. ) v. Bülow. 
en J. J. Ewald. 


Vierte Fortſetzung dei geſtern abges 
theilten Entwurfs von dem zwiſchen 


doenen Staaten der über wereimige F 


ten Probinzen von Holland ‚und Der 

neh 13, verbundenen Staaten von 

Nordamerica abzuſchlieſſenden Hand⸗ 

lungs⸗Tractate. 

Art. 16) Bey ſich ergebender Zee 
rung zwiſchen einen Schiffäpatrone md 
dem Sciffsvolfe einer von beyden Na⸗ 
tionen in dem Gebiete des andern Thei⸗ 
les, wegen der Beſoldung, Die dem 
Schifföbolke zukommt, oder betreffend 
andere hirrgerliche Angelegenheiten, fol 
der Magijtrat des Orts von dein Be: 
flagten anderd nichts verlangen, als 
daß er dem Kläger eine vor dem Mas 
giftrate verfertigte fchriftlihe Erklaͤrung 


zuftelte , durch weiche er ſich auheiſchig 


amachet, anf die Anklage von einen bes 
fugten Richter in feinem Lande zu ant⸗ 
worten, und , wenn das geſchehen äſt, 
fo foll-dem Schiffsvolfe aricht erlaubt 
ſeyn, dad Schiffza verlaſſen, oder 


von denselben zu entweichen, noch dem 


Patron zu verhinderen, feine Fahrt 


fortzufegent. Die Handeldieate auf dep: . 
dm Seiten follen berechtegt ſeyn, im 


ihren Bo bnpläsen.oder.andermärts 
wor ihren Gefchäfren und Nerhnungen 
ohne die mindeſte Nachſuchung oder 
Hinderniß in beliebiger Sprache: und 
auf felöii gewählte Urt und Papier ihr 
ze Tücher zu halten. Sollte es «aber 
nothwendig werden, ihre Bücher aufs 
zumeifen, um eine Frage oder Streit 
zu entfcheiden , To ſollen fie alle ihrr 
Bücher und Papiere vor Gericht brin- 
‚gen „ dergefialt gleichwohl , das weder 
Der Richter ,„ noch fonft jemand , wer 
28 immer fey , die Freyheit Haben fall, 
‚einen ganz andern Attikel in Lrfägten 
Büchern zu unterſuchen, als jenen, def⸗ 
ſen Einſicht unumgänglih zur Noch— 
wendigkeit wuͤrde, um Die Genauigkeit 
and Kechtsbeſtaͤndigkeit folcher Boͤcher 
zu beweiſen. So ſoll es auch nichn ge⸗ 
fehmäßig ſeyn, dieſe Bucher oder 
Sériften, unter werben Vorwande es 
muter fen, mit Gewalt ans den Häf: 
den der Eigner zu reiſſen oder zubehal- 
ten , den einzigen Bankerotsfall aus— 
genommen. 


17) Die aud den wechfelfeitigen HR: 


wen Bender Theile fommenden Kaufe 


tarsyiginiffe , wenn- felbige ihrer Bes’ 
fimmung oder Ladungen halber gerech⸗ 


termeife in: Verdacht: ftehen , follen,.es 
ſey im offener See , oder in den Häs 


ven: und Rehdemn, nicht nur allein ihre 


Paͤſſe, fondern auch ihre Zeugniffe aufs 
weifen., in melchen ausdrücklich auge⸗ 
zeigt wird, daß ihre eingefchifiten Waa⸗ 
zen nicht unter die verbothnen gehören. 
18), Wenu bey Yufweriung gemelds 
ser. Aıteftate , die das Verpeichniß der 
eingeſchifften Warren enthalten, Der 
andere Theil entdecken follte , daß uns 
ger_denfelben einige von der Art wäs 
zen , weiche in gegenmärtigem Tractas 
te verbothen, für Schleichwaaren ers 
Bäret , oder nach einem.von dem Feins 
de abbangenden Haven beftimmt find, 
fo fou nicht erlaube ſeyn, die Lücken 
eines folchen Schiffes zu fchlieffen , oder 
einigem Beſchlag, oder Kifte, Ballen, 
Zonne , Faß oder Vader zu eröffnen, 
noch den mindeſten Theil der Güter zu 
verlegen , ſolches Schiff gehöre den Ins 
tertbanen Ahrer Hochmoͤgenden ber 
Etaaten der 7. vereimigten Provinzen 
von Holland ‚. oder dem linterthanen 
und Einwohnern gedachter verbundnes 
nen Staaten vonAimerica; und fol 
ſolches alsdann erfi aefchehen Dürfen , 
wenn die Schiffsladung geloͤſchet iſt, 
und zwar im Gegenwart der Beamten 
von dem Nrdmiralitärähofe , Die ein 
Torzeichniß davon follen. auflegen lafs 
fin. Indeſſen foll nicht zugegeben wers 
den, fie zu verfaufen, umzumechfeln, 
weder zu entwenden, biß wider Die ders 
bethnen Güter gerichtlich gehandelt wor⸗ 
ben fen, und die wechielfeitigen- Adnsis 
ralitätchöfe , mittel gefällten Urtheils, 
dieſelbe für verfallen werden erflärt ha⸗ 
ben ; gleichwohl foll immer das Schiff, 
imaleichen die übrigen eingefchifften 
Woaaren andarnommen „und durch 
den Tractat für unſchuldig erklaͤrt fenn, 
anch nicht unter dem Vorwande, daß 
feibige mit Den verbothenen Guͤtern ver⸗ 
mifchet , und unten denfelben. begriffen 
waren, angehalterr, noch. weniger aber 
als eine gute Beute sonfilciret werden: 
Ho aber nur ein einziger Theil ver 
Schiſſoladung aus verbothenen Waas 


— 


zen beſteht, und der Befehlshaber ve 


Schiffes ſich bereit zeigt, ſolche demje⸗ 
nigen aus zulieſern, welcher die Ent— 
deckung gemacht hat, ſo ſoll letzterer 
nach der Uebernahme der verbothenen 
Waaren das Schiff zur Stelle loslaſ⸗ 
fen, und keineswegs verhindern, Die 
Fahre nah feinem Beffimmungsorte 
frey fortzufegen. In dem Falle num, 
da alle dieie verbothenen Gürer nicht 
an dad Bord ded fangenden Schiffes 
genommen werden koͤnnten, ſo foll dies 
ſes, ungeachtet des ihm gethanen Aus 
erbictend , die verbothenen Waaren ab- 
zugeben , das Schiff in den mächfigeles 
genen Haven unter den vorangeführtem 
Bedingungen führen daͤrfen. 
( Die Fortfegung.fölgt. ) 

Rottenbirg am Neckar, den 16. Dec. 

Heute ift die hiefige 24. Ziehung voll⸗ 
zogen, und nachſtedende Numern find 
ausgehoben worden, als: 


78 17. 6. 86. 39. 

Die naͤchſte 149. Ziehung- des Vor⸗ 
derdfterreichifchen Lotto gefchiebt in Frey⸗ 
burg den 23. diefed Monats December, 
wornah man ſich mie denen belichigen 
Einfägen an befannten gewöh lichen Or⸗ 
ten gefaßt. zu machen, und zu richten 
hat. 











FEdictab-Citation 

Peter Mayr von Helmishoſen, bat ſich 
ſchon in einem Alter von 56. Jahren von 
obig feinem Gebutlsort begeben, ohne daß 
van ihm: und feinem Uufenthalt ſeit 23 
—2* was in. Erfahrung gebracht. werden 
oͤnnen, noch er ſelbſien von ſich wiſſen lafs 
fen. Gleichwie aber um fein albern Betra— 
gen wegen unter Bormundicaft genomme 
nen: Bermögen die nächte Anverwandte bey 
hieuntenſtehenden Pflegamt angeſucht; als 
wird er Peter Mayr mit gegenwaͤrtigem 
Binnen 60. Taͤgen als erſt, zmeyt, und’drit 
ten Termin dergeftalten vorberufen., daß 
auf ſein aicht erfiheinen jeine Verlaffenfhaft 
unaufhaͤltlich jednch aegen obrigfeitliche Wer, 
ſicherung dem anfucherdın Theil ausgefolgt. 

werben folle. —— 

Sig. Buchloe, den r. Dee. 1780; 
Hochfuͤrſil. Augsburgiſches Pfleg⸗ 
amt allda: 

Lic. M. Federle, Pflegverwalter · 


— 


nn — — 


— 


— 
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Neo. 304 Mittwoch ’ den 20, Der. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poftzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dconomif. Neuigkeiten. 


Pit Ihro Roͤm. Rayſerl. Ma 


jeſtaͤt allergnaͤdigſtem Zrivilegio. 


ER gedeuch von Joſeph Anton Dion, wohnhaft auf dem obern 


en, in dem ſogenannten Schneid = Dauf. 





Paris, den . Dec. 
Ein fo eben angelangter Courier 
bat den Hof in die gröfte Beftürzung 
eſetzt. Unſere Königin iſt über den 
erluſt Ihrer Durchlauchtigiien 
Frau Mutter untroͤſtlich. Der tiefe 
Schmerz, den fie und Die Königl. 
Familie empfindet, iſt mit allgemei⸗ 
nem Leidweſen begleitet, für eine 
Monarchin, weiche während ibrer 
kangen Regierung der Gegenftand 
der Dermunderung und Hochach⸗ 
tung von ganz Europa gerveien. Als 
Der Herr Graf Eilaing auf der Höhe 
Bon ol veraommen, daß die 
feindliche Flotte nicht weit von ihm 
entferne feye, hat er feine Eonvoi kn 
dortigen Haven geſchickt, um ſich 
deſto beffer , menn er dem Admiral 
Darby begegnet, mit folchens her» 
umfchlagen zu koͤnnen. 
tonden , den 8. Dec. 

Nach alten Hiven , wo Kriegsſchif⸗ 
fe liegen „ it der Befehl gefertigt wor: 
den, fich auf das Fhlewniafte nach 
Portsmouth; zu.begeben, um aufbend: 
thigten Fall daſelbſt im Bereitihaft zu 
ſeyn. Man wird ed zur Gnuͤge erfah⸗ 
ren, daß England noch häufige Mit: 
tel im Händen hat „ fich jeden Feinde 
fuͤrchterlich zu machen. Wir feben 

i aus BU.nerica „ nach mel 
hen die Koͤnigl. Trzppen die Provinz 
Canad a völlig ven americanifchen 
Truppen gehiubert habe ; dagegem ha⸗ 
ben wir aus dem americanifchen Zeis 
tungen: die Bothſchaft von der Nieder⸗ 
lage einer zw der Armee bed ford 
Eurnmallid in Carolina gehörigen. Bars 





fen Abtheilung Königl. Truppen. Der 
Eongreß bat defhalb folgende Briefe 
unterm 25. Oct. zu Philadelphia öffent: 
lich befannt-machen laſſen. 

Aus dem Lager zu Rocky River, 

den To. Det. 

Mein Herr ! Ich habe daß Vergnür 
gen, ihnen jebr angenebine Nachrich⸗ 
ten zugeben zu laſſen. Fergufon , der 
groſſe Partheygaͤnger, hat einen Stoß 
erlitten. Die jnverläbige Nachricht das 
von haben wir von Herrn Fate ‚Brie 
gademajor ben der Divifion,, die Sum: 
ner vor diefem anführte. Die Ums 
fiände , weiche er uns davon einberich- 
tet, lauten alfo ; die Dberfien Cams 
phell , Cleveland „ Cheibo, Geyer , 
Williams, Brandon umd Lacey waren 
bey Gilbertown zuſammen deftoffen , uud 
machten 3009. Mann aus , von mel: 
ben 1600, Mann guter Reutereh aus: 
gezogen „ und mit felbigem dem Ober: 
fien Fergufom , der gegen Charlotte 
burgh marſchirte, zur Stunde auf die 
Haut getrumaen wurde. Unſere Trups 
pen erreichten den Feind, der eine vor⸗ 
theilhafte Stellung auf King's Moun: 
tan hatte, Ar 7. um 4. Uhr Race 
mittagd , fing ber Angriff an , und 
daurte 47. Minuten. Der Oberſte 
Fergufon büßte das Leben mit r5o0, 
Mana eim ; gro. Mann, die Englän: 
der mitgerechnet , wurden zu Gefanges 
ne gemacht ; 550. umter ihnen ſiud ver⸗ 
fmundet , und 15000, Gewehre gerie- 
then im unfere Hände: Der O 
Beraufon hatte am die 2400, Manu, 
welche vom unfern Leuten umrungen 
wurden Wir haben 20. Mann vers 

ven, und-unter benfelben 


Maj 
onselle aus des ——— 


Der Oberſte Willioms if ABstih ver⸗ 


wundet. Eigeuntlich fan die Zahl uns 
fret Verwundteten nicht beſtiimmt wer⸗ 
Ben. Sicher wird dieſer Screich der 
brittiſchen Armee recht —— 
Der Brigadenajor , welcher diefe 
Nachricht liefert, war im Treffen. Was 
ie eben geleſen haben „ Hi wahr, und 
ich flatte ihnen meinen Gluͤckwunſch 
baräber ab. 
—* An Herrn Sumner. 
‚PL Unterzeihnet) W. Davidfon, 
Has dem Lager an der Furt zu Yabfin 
" +0, Det. 1780. um 8. ihr Abends. 
Mit der gröften Zufriedenheit melde 
ich ihnen die Niederlage des Herru Fer⸗ 
gufon anı Samſtag, den 7. dieſes um 
4. Uhr Nachmittags, auf King's: Moune 
tain. Die Umflände, fo mie ich fie 
dor einigen Minuten erhalten habe, 
"And hier angeſchloſſen, umgleichen ein 
Schreiden von dem Gouverneur Das 
vidſon. Man har fih auch 29. Faͤſſer 
Pulver bemeiflert. 
Jethro Summer. - 


Sie ill geftarden die große Kay⸗ 
ferin und Königin von Hungarn und 
Böhmen, kin auſſerordentlicher 
Courler hat dieſe Ba traurige 
Nachticht unſetm Hof überbradht. 
Man redet ftarf von einer Schwan: 
gerfebaft unferer geliebten Königin, 
möchte Sie Doch ein Dauphin über 
‚ diefes fo fehmerzliche Leid auf das 
allerangenehmſte tröjten. 
7 Trleſt den 30. Nov. 
Aus Albanien hat man Nachricht 
von einem ſtarken Erdbeben, wel 
ches ſich in felbiger Provinz fplıren, 
und wordurd) ungsheure Felfenjtficke 
von dim Gebirge Montenegro ab» 
deriſſen, und in Das darunter liegen« 
‚de ebene Land mit groſſem Schaden 
ollt worden ; zwiſchen Catarro und 
Deirai find grofle Riſſe in dem 
Lande dadurch verurfacht morden, 
ob man gleich in Cattaro ſelbſt we, 
nig davon verfpürt , fo Daß weder 
‚an der Stadt nody Veſtung nicht 
des geringfte Schade geſchehen. 


. Maplamd, ben 9 Deu 
Auf die aus Wien angefominene frau: 
eige Nachricht, daß Ihro Kayſerl. Rbs 
nigl. Apoſtol. Majeſtaͤt von einer ges 


faͤhrl Bru a 
——— — 
dette um den Himmel für Hochderofel⸗ 


ben Herſtellung zu erflehen augeſtellt, 
und jedes flehte noch beſonders inbränns 
ſtig für ch um; die Geueſung dieſer 
guädigiien, beſten und angebettetem 
Landesmutter, allein „Der Allmaͤchtige 
batte es anders beſchloſſen, den letztern 
Dienſtag um 21. Uhr unſers Zeigers 
kam einer der Uariſchen Edelgarde als 
Eourier allhier an, mit der hoͤchſttrau⸗ 
rigen Nachticht von dem Hinſcheid dieſer 
groſſen und fuͤr die Wohlfahrt ihrer ges 
treuen Unterthanen immer fo muͤtter⸗ 
dich beſorgten Monarchin; eine Nach: 
ticht die alled in die wehmuͤchigſte Trans 
er verſetzte, und befonders für uuferd 
General Gubernators des Erzherzog 
Ferdinands und deſſen Gemahlin Koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten eine unaus forechlich 
ſchmerzhafte und traurige Nachricht war. 

Aus Eprmien , den 30. Det.” 

Am 23flen Diefes iſt in dem Kay⸗ 
ſerl. Königk:: Contumazhauſfte iu 
Semlin abermals ein reicher Eng⸗ 
taͤnder, Namens Geotg Baldin, 
ſammt ſeiner Frau, aus Conſtanti⸗ 


nopel angekommen, um nach vol⸗ 


lendeter Cortumaz über Wien nad 
Englard zu geben. Seine Gemah⸗ 
An, eine Örliechin von Smyrna ge 


buͤrti 17. it, t 
xtig, bey 17. Jahr alt, Br 


nur prächtig in Seidenzeug und 

barftem Peizwerk nad) Perfifcher Art 
gekleidet, fondern aud) von ausneh⸗ 
mend fhöner Bildung , bat dabey 
viel feine Lebensart , und ſpricht ber⸗ 
fehiedene Sprachen , als die Eng 
ländifche, Franzoͤſiſche, Italaͤm⸗ 
(de und Grtehifche, jede mit glel⸗ 
cher Fertigkeit , fo daß ihre aͤuherll⸗ 
den Vorzuge Bewunderung erxe⸗ 
gen. Zr Gemahi entdeckt von ſei⸗ 
nem Stande nur fo viel, daß er ein 
Srofbrittannifcher Untertban |, 
ſich chedem mu Der Handlung ber 


—— — — 





ſWaftiget, ſolche aber aufgegeben, 


dabe, und gegemwaͤtlig don ſelnen 
eigenen Mitteln lebe. | 
Haag, den 8. Dec. 
Man beobachtet ein Hefrs Stil, 
ſwelgen uͤbet den Anhalt der aus 
Petersburg einge —— Depeſchen, 
welche zu der, Zutlicktufung des au 
den. Nufifhen Def abgefertigten 
Couriers Anlaß gegeben, und wei⸗ 
aber am 27. paſſ. wiederum Dadın 
abgegangen. | * 
Coͤllu, den ro, Der.’ 
Es Hat dem Allmaͤchtigen gefallen, 
am 6, dieſes, gegen halb 5: Uhr Nach: 
mittage, den hochgebohrnen Derra 
Franz Joſeph Georg Ludwig ,. regierens 
den Grafen zu Mandericheid, Blan⸗ 
kenheim umd Geroldfteim , Fredberru 
von Funferath, Dollendorf, Merfeld, 


Eroncnburg, Bellingen, Herſtatt und' 


Schuͤller, Herrn zu &rpp, Daum, Kayl, 
Neuerbung und Berting, des Erzftiften 
and Churfüntenthums Ein Exb = wie 
auch Churfuͤrſtl. wirklichen Oberſtland⸗ 
hofmeiſter x. aus dieſer Sterblichkeit 
in die ewige Gluͤckſeligkeit abzuberufen. 
Echt der Welt den. 135. April 27r3. 
traten nad) Dero Herru Bruderd, des 
Grafen Job. Wilgekn , tödlichen Hin⸗ 


tritte den 1. Rod. 1772. Die Regierung 


der hochgräfl. Lande an; wurden den 
15. Junii 2773. mit der Frau Gräfe 
Maria Carolina, Grafen Anton Sig» 
mund zu Fugger⸗Dietenheim Tochter, 
vermaͤhlet, und binterlaffen feine Kins 
der. Der hochſeel. Herr Graf war die 
Wohlthaͤtigkeit felbfl. Go wie Sem 
‚menfhenfreundlicher Character Ihm als 
de Herzen eigen gemacht hatte, fo wird 
in Verluſt allgemein bedanert, vor⸗ 
zuͤglich aber von den Armen, die Er 
immer. unter den holdſeligſten Gebaͤhr⸗ 
den mit reichen Allmofen bedachte. Das 
hochgraͤfliche Hauß Mander ſcheid⸗ Schlei⸗ 
den und Vieneburg erloſch im Jahre 
1593. mit Theodorico VI. das Hang 
Manderkheid ⸗ Geroldſtein „1697. mit 
‚Carl Ferdinand, und das Hauß Mans 
derſchend⸗ Fallenſtein 1732, mit Wolf: 
gang. Deinrih, 


— — — — 


‚Zünfte Fortſetzang des Zeſtern abe 








—— von dam wife 
denen Staaten der fieben verte n 
„ten Probinzen von Gotand des 
‚Men 13. verduudenen Staaten 06m 
‚ Mordamerica abzufchliefenden Dante 
Aungs sTrastate. ; © 0 ou nn 
19) Ian Gegesitheite TE man einig 
geworden , Daß alles , fo don den. Ins 


terthanen ober Einwohnetn des r 


deyder Theile au Bord eines 

Verve sn worden, and 
andern Theile oder deſſen Anterthanen 
duſtaͤndig iſt ob fol che" Hadfchaften 
gleich nicht unter die verbotten erflägs 
ten gehörten, auf eben diefe Art, und 
als wenn es Teindliche Güter waͤren 
wird confiſcirt werden Lönwen ; Die 
Waaren und Güter aber ausgenom⸗ 
men „ die vor der Kriegserklaͤrung oder 
auch nad folder Erkl ſung aufgeladen 
worden, wenn die Schifflente feine 


Wiſenſchaft davon gehabt Hätten, fo,, 


daß die Güter der Untertanen bender 
Tpeite , fie mögen von der Beſchaffen⸗ 
heit der für gute Beuten erklärten ſeyn 
oder nicht, welche vor Tem Kriege oder. 
gar nach deſſen Ertlaͤrung au das Bord 
wined dem Feinde zuſtandigen Schiffes 
gebracht worden wären, auf keinerley 
Urt dem Beſchlage unterworfen „ ſon— 
dern richtig and ohne Aufſchud den 
Eignern auf ihr Anfinnen jurückgeges 
ben werden follen.; fo aber vorgedachte 
Waaren verbotten wären , fo därfen 
felbige nicht hernaͤchſt in feindliche Haͤ⸗ 
ven verführt iwerden. Wende ſchlieſſen⸗ 
de Theile And übrigens einig, daß ie 
re Unterthanen, aus weichem Weil⸗ 


theile fie auch Fommem mögen, na ' 
Ablauf von 6. Monaten , von dem 


Tage der Kriegserklarung an jn rech⸗ 
nen, Feine Unwiſſenheit dieſes Artikeis 
werden vorſchuͤtzen koͤnnen. 

20) Und, damit fuͤr die Sicherheit 
der Unterthanen und Nation: beyder 
Theile beßtens geforgt werden foͤnne 
und ſelhige von Seiten der Rriegäfchik 
fe oder Kaper des andern Theiled fei- 
nen Schaden leiden moͤgen ſo ollen 
alle Befehls haber von Kriegs: ad aus: 
geräfleten Schiffen gedachter Staaten 
der chem Proviugen von Dollar, me 


% 






— 


* 


gleichen der verbundenen Staaten von 

we, und alle ihre Unterthanen 

Wülias gewarnet werden , Br —* 

Theile keinen Schaden oder ⸗ 
—* an Soliten ſie ch aut eis 
ne diefem Befehle zumider laufende Urt 
aufführen, fo werden fie gellza „and 
üben dieß zur Erſetzung des Schadens 
uud B.roitung der Zinſe gehalten ſeyn, 
R für alles mit Leib u d Gut fteben. 
dr 21) Aue Schiffe und Güter, wie fie 
° smuer ſeyn mögen „ welche den Ger 
säubern oder Kapern im oflener See 
wieder abgenommen werben können „ 
fon im Die Haͤven des ein » und andern. 
Theiles gebracht, und der Wache ber 
bafigen Officier übergeben werden, um 
Ren wahren Eigenthümern , — ſie 
durch hinreichende Proben wieſen, daß 
fie ihnen. zugehoͤren, in unverruͤcktem 
Zuftande zurücgeftellt zu werden. 

( Die Fortfegung folgt. ) 


Nachdeme fi eine gewiſſe Weibsperſon, 
Namens Maria Margaretha Dickin, von 
arburg —— welche bey dem ohn⸗ 
KH verkorbenen Herru Ha und Ocu⸗ 
un Leo aufgehalten, nunmehre: nach bafen 
Tod erfrecet ,. an einige Herren Commihis⸗ 
seaird don deilen ÄUugenvoͤlau und privile 
airter Robineſſen; Schreiben zu erlaflen, im 
‚weicın he) dirſelbe mit der Aufferften Äus⸗ 
geſchamheit für feine rechtmaͤßige Ehegattin 
and hinterlaffıne Wittib ausgegeben , und- 
ſch ale ſolche zu neuen —— nicht 
xur erbotten ſoudern auch fätichlidy vorge, 
als koͤnnte man dieſe Medicamenten 
nftighin miemalen in Augsburg, wohl aber 
bey ihr allein aͤcht und gerecht erhalten x 
durch dieſe Ungabe aber das ichägbare Yubk: 
um irre gemacht und wohl gar am Ende 
gefährdet werden Könnte: als haben wir Em 
Desunterzeichnete obrigkeitlich aufgeftellte 
Euratores der allhier zu Augsburg befinde 
lichen rechtmaͤſſiaen Witfib- Des gedachten 
Herrn Hofrath und Deulift fen, Namens: 
Frau Ehſabetha Sufanna Leo, aebohrne 
Ef ‚ allen Liebhaberen dieſer vortreflichen 
Medicamenten hierdurch die Anzeige machen 
follen, daß felbige nirgends ale alhier zw 
Anat burg bey gedacht rechrmäßiger Leoifcher 
Frau Witrib, melde die Medicamenten bey 
Ben Lebzeiten ihres feel. Eheherrug allezeit 
mit egener. Dand verſertiget ‚hat, kuͤnfiig 





che und gerecht su baben ſcyn werden 
ugsburg , den 7 Dec. 1780. 

Et. EHrifian Michael Fiſcher, 
_ +. Sur, note, - 


Johann Chriſtoph Schurp, eur. 
noie. 


Bin, 











Ediätal-Citation, 

Den 28. Sept. 1778. ifi allda Catharina 
Muntigterin eine Abipiterin ledigen Stan- 
des ab inteftato verſtorben, und Bat laut 
gerichtlich —— — ein Ver⸗ 
mögen & 767. fl. 14. Er. binterlaffen. 
Nun haben ſich zwar um Abfolglaffung die, 
er Ebſchaſt bey einem Hocfürfil, Sal, 
burgij. Hochloͤbl. Hof: Rath bereite einige 
nahe Anverwandte gehorfamft gemeldet, zu, 


mablen ſich aber aus der eingebolten Er, 
ſahrung geäuferet hat, daß der lafferin 
TRutter Elara Draitenbadherin, verehelichte 


Muntiglerin nebſt andern Geſchwiſterten 
auch zwey Brüder, Ramens Johann und 
Loren; Braltenbacher — welche auf 
obberührte Erbſchaft eben 
hen können, weiche Brüder Dingegem vor 
mebr als 60. Jahren ald Soldaten aus dem 
Lande gezogen, ohne daß Diefe ganze Zeit 
von ihrem Aufenthalt, Eeben, Tode, ' 
akenfalls binterlaffenen ehelichen Reihe Er: 
ben eine Nachricht zu erfahren it, ME wer» 
den in Folge der megen Vermögens, Wer 
theilung den Ahmefenden. uhtırın zr. Dur; 
nung 1776. guädigft erlaffenen böchft Fanı 
des fuͤrſtl. Verordnung bemeite Johan und 
foren; Braitenbacher „ oder ihre allenfalls 
binterlaffene cheliche Leibs Erben bierdurd) 
dergeftalten ediltaliter eitiret , daß Dieielbe 
oder dieſe innerhalb 3. Monaten die ihnen 
für den erften, zmipten,. dritten, und letzten 
etemptoriſcheu Termin anberaumet wer; 
en, bey einem Hochfuͤrſt Sathbnraifeien 
Hof: Rath-, oder Stadt: Gericht allhier 
entweder in. eigener Perſon, oder Durch cis 
zn genuglam Bevollmächtigten erfehjeinen r 
und zu Diejer Erbfolge fi Rechtsbeitändig 
legitimiren folen, wo im nicht Erichei; 
nungsfall dieſes Vermögen denen bereits ans 
gemeldeten Brfreundten auf meiter® Ancus 
fer gach Anweiſung obangezogenen: Landes, 
Statut alcın verabfolget merden wuͤrde. 
Sie, Jn der Hochfuͤrſtl. Haupt und Mer 
fidenz » Stadt Saljburg,. den ıy, Novem⸗ 
1780, 


für. 
Ho Ak | Hoſraths⸗ Canzley 





alls Anfpruch ma: 












En N Denneriig, dem ar. De Anno. 1 
Augſpuraiſches a Blatt 


; gelehrten, hiſtoriſ. u. — 2 wigfeise 
RE Ibro Aöm. KRayſerl. Majrfidt aller em 


id und gedruckt von Joſeph Anton Mey w 
e Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. — m 


£ Wien , = 16, { 

— ben 11. nahmen Die feyers 
Erequien fär weiland Ihre 
nigt. Apoſtol. Majeſtaͤt Ma⸗ 

en Thereſten glorwuͤrdigſten Undentens 
in der Collegiat und Stadtpfarrkirche 
in Prefburg ihren Anfang, und wurden 


a 


ben ı2. und 23, darauf fortgeiedt. &.. 
bie hohen His 


verſammelten ib dab, 


flellen, das Militär, 8* Adel, 


der loͤbl. ee. und das safe 
reiche Boll, um ihr inbrünitiges Gebett 


für diefe abgelebte allerbeſte Sandesfür: 
flin bey GOtt darzubringen. Dem er: 
Ben Tag bielten Se. Emnenz der Herr 





ne ulihe 4 n $ 
das gewähr 
s dus 
ern Bifchof 


* = — 
che Officium. Den 2. 
Seelenamt won Titl. 


Sjentivany gehalten, und mach ſelden 


das Offieum wie Tages zuvor. Deu 
dritten Tag vertichtete dad Seelenamt 
Ziel. Herr Biſchof Okolitſchauy und 
das Officium abermal Ge. Eminenz der 
re Cardinal. Zum Beſchluß ſaugen 
Eminenz ſodann das Lobamt ab. 
Alle 3. Säge nacheinander wurden jedes⸗ 
mat früh von 8. bis 9 Uhr, und 


Abends von 6. bis 7. Uhr, mit allen 


Gloͤcken in: und vor,der Stadt geläus 


‚set, und fäinmilfbe Ordensgeifttiche 
fanden ſich unter ihrım Oroenscteutze 


beym Gotteßdienfteein. Auch murde dies 


fe Trauertäge hindurch das von. Ihrer 


Majeſtaͤt glorwuͤrdigſten Anden kens felbft 
vermachte Allmoſen, den Pedürftigen- 
dieſer Stadt, nach hoͤchſtderoſelben hin⸗ 
terlaſſenen. Verordnung ausgetheilet, 
als welches Ihre abgeledte Kayſerl. = 


» 
+ 


Monarchen erfegt zu ſehen. Ueberhaupt 


was wir jetzo im Hinnel beſitzen. 
Lardu⸗ und en Jofenb von — 
Tr Br Ir be R 






— und 


Herzen des Vatterlandes 


ft quf Dei 





nigl. Apoſtol. Majenhe —— > 


dern Gepränge und Aufwaud mach Ih⸗ en 







rer amgebohrnen und weit bekaunten J 
Milde vo m haben. N = 
Ge. Maje Kapfer gedenken in 


kurzem ſich | denen kandſtaͤnden als 
bier huldigen zu laſſen, und geben.ie _ 
fniafe einer — * 





ierung, daß wir und glücklich 
gen, den Verluſt einer angebereten dee 
fün mit einen fo menſchenfreundlichen 


haben wir nur einen Tauſch getroffen, 
umd wir haben anf Erden das wieder, 





am u Ba 2 De, Rz 
mn, uns Nom — 
ae en 
ihre Thaten mMars 
nor , um ihr Augedencken für die Ba 
wunderung ei foäteften Nach welt * — 
ihre Nach fo engen he "dee 
roſſen nnern ihter 3 

Nuhme , der allein: noch et 
— Hinſcheiden in ihren Maͤchten 
fand ihre Liebe fürd Vaterland zw + " 
vergelten. O koͤnnten wir Bildfä 
bauen, und in Marmor 
wuͤrden dem Manue einen 











die Thaten des Helden in Marmor 
der juͤngſt and uuſrer Mitte dabinfchied,. me | 
und im Tode noch Held war !: Chris 
ffian: Freyherr vom Herold zu Höfline an 
gen , und Schönaw , Churfuͤrſti. Ge 


 neraflientenant "ber nfanserie ‚ und: 


Inhaber eine Regiments — Fuſſe, 
Pfleger zu Hartenfteim, des hochade⸗ 

kicherr Ritterordens des heiligen Mi⸗ 

chaels Großkreutz x. verfhied am 1. r 


bdeten im. Zn. —— * en 


* 


Schoͤnau einem feiner Güter in ter obe⸗ 
zen Pfalz, uno volleudete Die glotteiche 


Pfade des Heldeuruhmes, Dem er ganz 
. allein das zu verbanfen hatte, was 
“er unter und , und bey den Groſſen des 


Auslands war. Bapyern kannte Die 
Verdienſte dieſes groſſen Generals, und 
war ſtoltz auf deſſen Beſitz. Kenner 
der vaterlaͤndiſchen Geſchichte nennen 
den Name Herold mit Ehrfurcht ... 
ſpaͤtere Jahrhunderte werden ihn fuͤr 
und für noch Held nennen, und Des 
rolds Geift wird unter den Alexanders 
des achtzehenten Jahrhunderts ewig 
bervorglängen, des Helden, der einſt in 
Holland ein ganzes Negimüt, das von 
feinen Chefd aus Zagheit, oder Bers 
fehen verlaffen worden mar, allein noch 
als Major zuruͤckhielt, gegen den Feind 
führte , und an der Spige deffelben wie 
ein Löwe fochte. Bayern belohnte Die 
ritterliche: That mit hoͤherer Befoͤde⸗ 
zung ; und vertraue fih nun in ven 
übrigen vielen Feldzügen, movon Des 
told feinen verbat , beynahe ganz auf 
deffen Bravour. Durch Thaten flieg 
er nun zu Thaten auf, und jeder Schritt, 
ten er anf der Bahne ver Ehren vor: 
waͤrts fegte , zeichnete ich mit Verdien⸗ 
fien aus, Er trug nachher eben fo vie: 
je Demeife feines unmandelbaren Del: 
denmuths mit fih herum, ald Rarden 
am Leibe. Eben erwartete ihn eine 
endfiche greife Belohnung , wozu ihn 
unfer Durchleuchtigſte Churfürft , die: 
fer groffe Kenner , und Belohner des 
Verdienſtes, auserfeben Hatte ; als der 
göttliche DVergelter feinen umlorberten 
Scheitel mit der Crone ded zwigen Yes 
bens zu croͤuen beſchloß. Herolds Wun⸗ 
den, mit denen fein Leib gleichſam be⸗ 


ſaͤet war, brachen unter gewaltigen 


Schmerzen auf, giengen in Eiterung 
uͤber, und zogen eine langſame Abſer⸗ 
bung, und am Ende auch den toͤdli⸗ 
chen Brand nach ſich, der den Faden 
ſeines unſchaͤtzbaren Lebens vollends 
wegzehrte. Ein Öflerreiher Huſaren⸗ 
Officier, ber den fein hartes Schick⸗ 
ſai bey der Abdaukung eines Kavferlis 
chen Freycorps die Reduction verhaͤn⸗ 
get hatte, und der nun bed unſerm 
draven Getzerale, von deſſen Berbiens 


ſten er fo viel Ruͤhmens gehdret hatte, 

feine Zuflucht nahm, wer Augenzeuge 
von deilen Leiden fo wohl , als Tode. 
Aus Ehrfurcht für diefen beruͤhmten 
Helden, und aus Lieb zum waͤrmſten 
Menfchenfreunde forgte diefer des Kran: 
fen, mie kined Vatters, und. Pflegte 
feiner mit mehr als kindlicher Sorge 
falt. . . Herold merfte ed ‚und noch 
€urz vor feinem. Hinſcheiden mein lier 
ber , waferer Br—, fagte er mit er 
ſterbender Stimme , wie ſchmertzt michs, 
daß ih Sie noch Unverforge, und um 
belohnt fehen muß ! Sie thun gar vie⸗ 
des für mih ! Dem Dfficier brach das 
Herz — er ſtotterte unter Thränen die 
Worte ; Eure Eprcoellenz ! ih thu mit 
zu wenig für einen fo tapferen „ groß: 
fen General ! Herold ſchwieg, ſeuftte, 
und wuͤnſchte, wenigſt aus Danfbat⸗ 
keit noch zu leben. Allein ſein Tod 
war inı Himmel beſchloſſen. Er ſtarb 
mit den Merkmalen eines in GOtt be: 
ruhigten „ zuverfihtvoffen Chriften, 
und Aufferte nur hin, and wieder noch 
den Wunfh der Helden, wicht im 
Kranfeniager ausngeiftern , fondern 
auf dem Bette der Ehren fterbe za 
koͤnuen. Allein da fein Wunſch im: 
merhin Gottes Wille jur ‚Bedingung 
batie , fo ſtarb er auf den Win des 
Allmaͤchtigen nicht minder voll Troll 
als Ergebung. Seine Untergebnen 
lichten ihn , wie ihren Vatter; fie 


‚opfferten und lebten eifrigft zum Him⸗ 


mel um defjen Genefung , und als et 
verſchieden war, war ihr Leidweſen un 
aus ſprechlich. Im ganzen Lande wird 
er allgemein bedauert , und jedermann 


wuͤnſchet, daß Herolds Geift im. den 


Helden Bayerns fortleben moͤchte 
Die Leiche ded Seligen if ‚auf deſſen 
Gute zu Schduau am 3. diefed beyge 
fegt morden. 
Aus Böhmen, den 6. Der. 
Ein aus waͤrtiges Blatt, topographi⸗ 
ſches und hiſtoriſches monatliches Ta 
ebuch betitelt, liefert ein erneuertes 
andat Sr. Majeſtaͤt des Könige von 
Preuſſen, folgenden Juhalts: „Durch 


die Verordnung im Jahr 1745. wurde 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt, daß derjenige 
vom Landoolte, weicher ſich geluͤſen 


tiefe , am einem Adende mehr MID 5. 
-Sitbergrofchen auf dad Spiel zu fegen, 
fogleih von der Obrigfeit des Orts mit 
zweytaͤgigem Arreſt, bey Waſſer und 
Brod beſtraft werden fol. Allein dies 
fe heilſame Verordnung iſt ſeitdem wur 


ſehr ſchlecht befolget worden; ja die 


taͤgliche Erfahrung beweiſet zu unſerm 
aͤuſſerſten Mißvergnuͤgen, daß diefſelbe 
gänzlich in Vergeſſenheit geſtellt if; ine 
dem das Spielen um Geld auf dem 
Lande unter den Bauern und den kLand⸗ 
volfe gegenwärtig fo fehr überhand ger 


nommen hat, daß die. Knechte oft an ° 


einem Abende ihrem ganzen Lohn in 
Würfeln und Karten verfpielen. Es ift 
unftreirig, daß hieraus groſſe Unord⸗ 
nungen und der Verfall mancher Baue 

entfieben muͤſſen; wie dann die Knech⸗ 
te zuletzt zum Stehlen ihre Zuflucht neh⸗ 
wen, und ſich beſonders auf Getreide⸗ 
Diebereyen legen, als worüber fo dies 
le Beſchwerden gefuͤhret werden, ſo daß 
es jetzt um ſo nothwendiger iſt, dieſem 
einreiſſenden Uebel vorzubengen. Wie 
es nun bey gedachter Verordnung ſein 
Bewenden hat, und ſolche im ihrer gan⸗ 
zen Kraft verbleibt, ſo ſetzen Wir zur 
Erreichung des Endztwecks noch Hinzu, 
daß die Brauer und Branteweinſchen⸗ 
ken, welche dießfalls nachſehen, und 
das Geldſpielen zulaſſen, mit eben der 
Strafe, wie der Geldfpieler felbft , bee 
fegt, und die Eigenthuͤmer der Privat: 
häufer in dergfeichen Hebertrettungefäls 
fem mit doppelter Strafe angefehen wer⸗ 
den ſollen. Da anch die junsen Leute 
und Dienftbothen durch das Spiel und 
andere Berfhmendung ihr Erbtheil and 
Lohn liederlich zu verwenden , und 
E chulden jun machen pflegen, wobnech 
dann entilcht, daß, wenn dergleichen 
junge Lomte fich alsdann anſaͤßig machen 
ſollen, fie die Stefle mit Schulden an 
treien, und folglich gleich im Anfang 
ihrer Yrofeiion ih in uͤble Umſtaͤnde 
fegen müſſen; fo verordnen Wir zu⸗ 
gleich, daß niemand jungen Leuten, 
melde dienen können, von ihren Erb: 


fchaften etwas veradfolgen fol, als - 


bis fie eine Profefion, oder andere er: 
fanbte Nahrung zu übernehmen -im 
Stande find. Diejenigen, weihe Dieuſt⸗ 





dothen und jungen Leiten dhne Be 
Üehern Wien „ oder. Waren ohne 
ſchriftliche obrigkeitliche Bemäiigung es 
was an Geld, oder Geidebwerch lei⸗ 


"ben, Tollen deſſen fchlechterding® ver⸗ 


fufig ſeyn, und, wenn ſolches entde⸗ 
det wird, noch mit Arreſt geſtrafet 


‚iwerden ; welche Verordnung dann alien 


Vaſallen und Ständen, den Schoizen 
und Gerichten, Brauern und Brante: 
weinfchenfen, zur genauen Befolgung 
defanint zu machen. „, 
Giogau , den 23. May 1x790. 
And Vohlen, den 30. Nov. 
Nah den neueſten Briefen machen 
die Türken flarke Bewegungen an der 
rufifhen Gränze , und es giebt Leu⸗ 
te , die für die Dauer ded Friedens 
zwifchen Rußland und der Pforte nie 


des beſorgen. Es Hat fih eine nene 


Irrung zu Tonflantinepel entiponnen. 
Der Eapitäin von 
Getraide aus der wm.n argefommes 
nen ruſſiſchen Schifi. scunte varfelbe nm 
"den Preiß , den er verlangte , nicht 
abfegen. Hierauf ward_ er ſchluͤßige, 
mit feiner Ladung nah dem weülen 
Meere abzugeben. Tuͤrktſcher GSett® 
widerfegte mıan fich dagegen , und bes 
banptete ,„ nah den Verträgen , Däsfs 


"ten die mit Lebendoorrathe nach Con⸗ 


ftantinopel. gefommenen Schiffe in kei⸗ 
nen anderweitern Daven fahren; allein, 
der raffifche Miniſter beſteht nachdruͤck⸗ 
lich auf der freyen Durchfahrt aller 
Schiffe feiner Nation. Zu der Mies 
derlaſſung eines ruſſiſchen Conſuls im 
der Moldau und Wahlachey ſcheint die 


Pforte ſich auch durchaus nicht verſte⸗ 


ben zu wollen ; der Packetboote halber 
aber , weil felbige ein Poſihorn im ib: 
ver Flagge führen , und dadurch vom 
andern Kriegsfchiffen unterſchieden And, 
iſt fie ziemlich nachgiebig. 


Cleve, den 13. Dec, 
jerihte , die mau von fehr gu⸗ 
ter Hand erhalten hat, verfichern,, 
daß die Türken gruffe Bervegungen 


an den Rußifchen Gängen machen. 


Man meldet aus dem Haag ,.DAR 
beſchloſſen worden fen, Die Land» 


einen alda mie “ 


naht der Republik mit aotauſend 


Mann zu vemehren. 
Lippftadt, den 10, Der. 
Nach Pripat Nachrichten aus 
Berlin, werden Se. Königl, Hoheit 
de: Prinz Heintich von Preußen eis 
„ne Reife nach Dresden. voruehmen. 
Amfterdam, den 12. Dee | 
Nach den Newyorker Blättern , hat 
der. Tongrefi dad Commando. der unter 


dem Generale Gates gefiandenen Amer 


ricaniſchen Armee in Carolina ben Ges 
neralmajor Green angeboten; dieſer 
aber hat folches aysgefchtagen, man gäbe 
ihm dann 12,000. Mann, die mit als 


> gem Hinlänglich verfehen und vollfoms 


men ausgeruͤſſet wären. Der zu dem 


“ Generale Clinton Üübergegangene Genes 


ral Arnold bat, mittels einer Öffentlis 


chen Bekanntmachung, die Dfficier und. 


Gemeine von der Americanifchen Armee 
eingeladen , auf feine Seite zu treten. 
Wer mit 75. Mann zu ihm übergeht, 
wird Oberftlieutenant ;, mis50. Major, 
and fo weiter. 

Argesiras, Des 2, Nov. 


Die Englaͤndiſche Brigantine „ 


der Dezuif , wurde geftern früh von 
einem- der Schiffe des Don Barcelo 
entdeckt, und nad) einigen wechlet- 


- weile geſchehenen Canonenſchüſſen 


ergab fich daſſelbe, und wurde hie, 
ber geführt: Es hatte 4. Canonen, 
und ı2. Mann Befasung am Bow 
de , und kam aus NewEngland mit 
Sam, und Stock fiſchen für Gis 
braltar beladen. 
Haag, den 9. Des, 
Verſchiedene Briefe aus Bordeaux 
enthalten die unvermuthete Nachticht, 
daß die Englaͤndiſche Flotte am ı ten 
November im Meerbufen von Bis 
908. (in Balicien, acht. Stunden 
nerdwärts von Bajonne an einem 
Beinen Fluſſe) an der Spaniſchen 
Kuͤſte por Aufer gelegen habe. Dies 
fe, obgleich aufferordentliche Nach⸗ 
richt ſchelnt ficher zu ſeyn; fie ſtimmt 
mit: einigen Briefen überein, worinn 
man fehrieb , daß diefe Flotte am: 
zıten Capo Tinisterre vorbey, und 
aa der Spaͤniſchen Küfte gefegelt 
Ay. Briefe von Baionne nam. zı en, 





November befrätigen die noch me 
durch Den se mit Dir 


nem Eourier aus Spanien Die Nach⸗ 
richt erhalten, daß Die , Engländer 
ſich auf der Portugiefiihen Küste 
zeigten, Alle Diefe Zeugnifle ſetzen 
es auffer Zweifel, daß die Engläns 
diſche Floite fich in fetbiger Gegend 
befindet. Veemuthlich wird Graf 
d'Eſtaing diefer Flotte begegnen, und 
es fcheint fogar , Daß die Engländer 


Beſehl haben, ihn anzugreifen.Man 


iſt deswegen in nicht geringer Unruhe. 

- Madrid, den 22. No. 

Well man auf der Küfte von Hal 
fielen Angriffe von’ den Eugländern 
beforgt , Die mit vielen Kaderſchiffen 
daſelbſt herumſchwaͤrmen; fo hat 
man ein Regiment Dragoner zu 
Pferde und drey Regimenter Inſan⸗ 
terie dahin marfchiren laſſen, und 
bat ftätt befagter Regimenler einige 
andere aus National» Miliz errichtet. 

Osnabruͤck, den 3. Dec. 

Als den 25ſten Des vorigen Mor 
nats in dem.biefigen bekannten Gaſt⸗ 
bofe, dem Kayſer, das Stück des 
Eorrefpondenten, welches Dem Ue⸗ 
berteitt ‘des: General Arnolds zur, 
Engländifchen Armee, und den ber 
dauernswürdigen Tod des Major 
Andre meldete, von einigen Anwe⸗ 
fenden gelefen wurde, und Diefe 
Neuigkelt einen lebhaften Diſcouts 
erregte, auch zugteich auf jedes Ge⸗ 
fiht Züge des theilnehmenden war 
men Mitleidens bervorbrachte; fo 
fragte ein eben angeloittmener junger 
Engländer auf Franzoͤſiſch nach der 
Neuigkeit, die einen fo befondern 
Eindruck auf die Gefellfchaft zuma 
chen fähig fey. Als man. ihm folche 
Überfegte , ſank er im Ausdruck des 
verzweiflungspolleften Zammersd-in 
Dhrmadı , und da .er. nad) vieler 
Mühe wieder zu ſich felbit gebracht 
wurde, fogab er fi, zum Erſtau⸗ 
nen aller Anmefenden , als den eins 
zigeu Bruder des unglückiichen Am 
dre& zu erkennen. f 
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uuntergraben; 
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Nro. 306. Freytag, den 22. Dec. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Poſtzeitung, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u, deonomiſ. Neuigkeiten. 





Mir Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio 





Vetrlegt und gedruckt von Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem obern 
Graben , in dem fogenannten Schueids Hauß. 





Wien, den 9. Der. 
ie abgerwichenen drey Täge hats 
ten wir in Der Auguftizer Kir 
che ein prächtig:s Caſtrum Dolo- 
xis , wobey Die feyerlichen Exequien 
für die Seelen⸗Ruͤhe unferer verbll⸗ 
chenen Monarchin hödhitfeeligen An⸗ 
Denkens gebaften worden, Es braun⸗ 
ten 1840. Wachs » Kerzen , wobon 
die filbernen Leuchter mehr als 
300,000. Gulden au Werth waren, 
nd Das Wachs hatte Allein 8000. 
Wulden gekoſtet. 
Von ber Donau, den 16. Dec. 


ung dem Mae 


tiiche Königscr 
u: ay zu Presburg unfehl⸗ 
‚Bar vor ſich Fhen werde. Der Tag 
aber, wenn Fhro Kanferk ıKörtigl. 
Majelät von den Miederöfterreichtfchen 
‚Landitändten den gemöhnlichen Huldi⸗ 
guygs⸗ Eyd anzunehmen geruhen wer⸗ 
den, noch nicht bi 
Br burg, im Breißgan,, den 27.Nob. 

Sen. und waren berfoffene. Woche ge 
— groß, uud traten alle 
(den aus ihrem Lifi beionders bie 
rahſam, die aus verſ ebenen ſchwarz⸗ 
* ebirgen zifammenflieht, nud 











Ag am unſerm Frey⸗ 
fehießt, Dieſer us hät, 
han 23. dieſes erfuhr unſere 
anf der einem Seite ſehr ſtark 
denn als unſere Mon an 
Beftatem Sage m der Frühe über die 
SBroͤcke fahren mollte, und das «rite 
er 8 auf den Damm 
Brad Diefer, da er 
Fe Dr äin;; das Pier 
nnd gleich fü weit hinunter 





DD agsen 














zu eilen hatte, um die Stricke und dem 
Leitriemen abzuſchneiden, und!hiedurch 
den Nachfurz der übrigen Pferde und 
des Wagens zu verhäten. Das mu: 
guͤckliche Pierd arbeitete aus allen Kräfs 
aan; aber Kid und Sand brach immer 
sah, und ind war fo bald da, 
um reiten zu belfen. Mach einer Stun: 
de vegien no die Ohren hervor; als 
led übrige war völlig eingeſchanzt, und 
bald verſchiwand das ganze Pferd. Das 
Loch Wurde ſogleich oben darguf us 
gefühk : Dan wi bier für gahz zuber⸗ 
laͤßig wiſſen, daß, der welſſeſten Ver: 
ordnung Zhrer Kavſerl. Koͤmal. Maje⸗ 
ſtoͤt zufolge, derſchiedene raue 


"Truppen die Normal 
um nachher ben, den Di 
als Lehter gebrgugt zu we 
Hamburg, den 14. Der. 4 
Zur Öffentlichen Bezeugung It er 
—*— —— au iR 
betruͤbten Ableben, Ihro Kayier 
Snigt. Adsftol. re Mark 
"Ma; —* Andenken t 
Senatus die Verfügung getroffen daB, 
acht Tägerbindurd , in ber Stadt, 
Vormittags von zz, biß 22. Uhr, und 
zwar vom: naͤchſten Sonntage, den 17. 






‘sont, biß jum a ie „Bit 
allen Slocken geläntet:, 2 Da 
5 bon Olndaratin m —— Be 
u SR 

—— ‚ur —— Sun 


‚ Todtenlieder reg und ders 
— des Abends von den Thürnen 
abgeblafen, nicht weniger „während- 


— — 
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Warſchau, den 10. Der. 
Es iſt bekannt, daß der Fuͤrſt Earl 


Radziwil, Woyhwod zu — anſtatt 
xrechtmaͤßig as die Republik zu 
een ttagene Würde eines Wohwods ohn⸗ 


fodern gehabten K. Millionen NReh aus 
angebohrner Grogmuch nur mit dem 
vierten Theil feiner Schuldforderung 
für dießmal begnüger hätte. Die Rede, 
die fein bevollmächtigter Graf Minzins⸗ 
ky, zu dieſem Ende bey Öffentiicher Ders 
ſammlung der Hohen Rache + Glieder 
gehalten, war fur; und bündig; umd 
der Iuhalt davon mar in folgenden 
Worten abgefaßt: 

„Der Fürft Carl Radyimil , ein 
aber Anverwandter der eheinalıgen Bars 
bark Radziwil, Königin in Pohlen, 
ein Urenfel Johannis III., ein Abſtaͤmm⸗ 
fing von zo, Woywoden in grader Bis 
sie, von 8. Großcanzlern und 8. Großs 
feldherren von Lithauen, zugleich ein 
wuͤrdiger Erb ihrer Linder, ihrer Tu⸗ 
‚genden, ihrer Verdienſte, ic. dieſer Hert 
bat ſich durch feine Treue gegen unſer 
Vaterland, durch feinen Eifer für uns 
fere Religion und Freyheit ganz befons 
ders ausgezeichnet; von dem einen wur⸗ 
de er zwar mehrmalen hazt gedruͤcket, 


vog den anderen aber gan verlaſſen; 


dech aber iſt keinem unter uns ſeine 


Endhafligkeit in allen feinen erlitte⸗ 
nen Bedraͤngniſſen unbekannt geblie⸗ 
ben. „ 

Auf erfolgted Ableiben des unvergeßs 
Tichen Auguſti IIT, hat fi Die Republik 
Mohten in zwey Partheyen eingerheiit ; 

die eine derſelben beſaß Staͤrke und 
Kuͤhnheit genug, und der anderen war 
das BGluͤck mißgüͤnſtig geweſen. Der 


Fuͤrſt, für den ich heute das Wort fuͤh⸗ 
"ge, war won der letzteren Parthey 3 ſei⸗ 


ne Abſicht war jederzeit gut und un⸗ 
ſtruͤflich, denn Me Zielte auf nichts ans 
ders als auf dit: Erhaltung der allge⸗ 
meinen Silberbeit,, und auf das. Wohl 
der Yürger Ohneracht deſſen wurde 
er bald darauf durch den Landtags: 
ſpruch der Lithauiſchen Confoͤderation 
feiner Wohwods wüurde entſetzt; feine 


— 


ſchoͤne Laͤnderehen waren der Raubhe⸗ 


— 


— 


glerde und dem Muthwillen des Sol⸗ 
daten bloßgeſteut Schloͤßer und Tem⸗ 
pel wurden verheeret, und er ſelbſten 


ehe han“ Bd 1 FW Ze TE ee 


mußte der Nachſtellung feiner tobenden 
Feinde Durch die Flucht encrinnen. Aug 
ihm nachgehends durch den im Jahr 
1768. gehaltenen Reichstag, feine ges 


verweigerlich miederum zuerkannt wurs 
de, fo blieben gleichwohl alle ſeine weits 
käuftige Güter und Herrſchaften durch 
die Gewalt einer hoͤhern Macht ſeque⸗ 
ſtriret. Der Verluſt feiner Eintaͤnite 
Die er 10. ganzer. Jahre lang baraus 
ziehen follte, ſammt allem deme, fo er 
zu folg der biebeugefüge äberreichten 
glaubichaften BVerzeichniß „ ſchon feit 
bes verfiorbenen Königs Sobieski Zei: 
ten an die Republik zu fodern hat, ers 
fireden ſich weit uaͤber die Cumme von 
8. Millionen. Um deren Bezahlung er 
anbente Euh, Durchlauchtige Bandes: 
Stände, geziemend erſuchet. Und dieß 
it keine Gnade, ſondern eine ſchudige 
Bewilligung der Gerechtigkeit, die er 
fich zu erlangen mit Zuverſicht ſchmeicheln 
barf. 


Sollte man fich meigerm, Helden, 
deren Vorfahren ſowohl als fie felbſten, 
für dad Wohl des Vaterlandes ihr Blut 
und Leben dargelegt haben, die Gerech⸗ 
tigkeit verweigern, umd ihre Berdienite 
‚in den Schieger der Vergeſſenhrit 


ei * 
huͤllen, fo wird, ſich wohl feiner J 


wagen, dem. Mitbuͤrger in Fällen 
‚Bedrücdung bepzuſtehen, und die Mes 
publik ‚würde alsdann ihrem Umſturze 
nahe ſehyn. Um die. Erlangittig eben 
Diefer Gsrehrigkeit if ed, warum ich 
anheute Ihro Majeftät den König, umd 
‚Euch Burchlauchtige Stände, danz ins 

"Rändig und demäthig erfacheinc.. “ 
Paris‘, den 10, Dee; 
Bon den geoffen Fiotten, File 
en, 











‚gegenwärtig in der See 
‚hatte man zeithero nichee } 
derſprechende Berichte. . U 
dern verbreitete: jüch mit Briefen 
Bordeaur , Die aufferor 
' Meuigkeit die Englaͤndiſche 
wäre am ne von einem ; 
Sturm genöthiget, In den Soan⸗ 
. Shen Hiven Vigos eingel aufen Aus 
Bavodna ſchrieb man eben dieß, 
hd unſete Parifer ſchon ſchickien 
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den Heren von Eſtaing dor den 
Haven, um die Eugtändıfche Flotte 
bloquiren und nehmen zu lalleu 5 
Allein eisen diefer Haven iſt uns und 
Spanien ſchon einige mal ungluck⸗ 
lich geweſen, und. darinnen eine 
Spaniſche Silberfloite genommen 
worden. 

Von der Moldau, den 3. Der. 

Nachdeme das Icidige Uebel der Peft 
an verfchiedenen Diten diefer Provinz, 
ja fogar auch in denen Gegenden von 
Brody in dem Oeſterreichiſchen Antheil 
Pohlens, ausgebrochen if, fo bat man 
fogleih die allernötyigien Hilfsmittel 
angewendet, um zu verhäten, daß Die: 
fe Plage ſich nicht weiter ausbreiten 
möchte; 

Choczim, den 30. Nov. 

Es fangt an, bier recht unruhig zu 
werden , und fpricht man ſtark von eis 
nen. bevorfiehenden , Kriege. In der 
verwichenen Woche Fam ein Courier 
aus Eonitantinopel hier au, und über 
brachte dem biefigen Baſſa den fuͤrch⸗ 
terlihen Befehl , ich perfönlich ver 
dem Gronfulten zu flellen. Mit dem 
Ceremoniel bey Ankunft folcher Couriers 
von der Wforte , fieht ed fehr ſeltſam 
aus. Der Courier überbringt den Prief 
-alleınal an den Mufti oder vornehms 
fien Geiſtlichen des Orts, der ihn mit 
'groifer Demuth annimmt , und ihn 
an einen rothen fammeinen Sad heftet. 
Hierauf wird derjenige , am den der 
Brief gerichter iſt fogleich berufen , 
"muß vor dem Geifttihen niederfnien-, 
ſich den Sack über den Kopf werfen 
lan , und alsdann erft mird der 
Brief eröfnet , und .deffen.. Inhalt ges 
non holljogen, wenn. ‚gr auch eine 

, Strangulirung betreffen ſolte, ohne 
daß man dem, ver im Sack ſteckt, 
erlaubht, um Gnade zw bitten ‚"dder 
Aſch zu kechtiertigem  Diefe unguge⸗ 
nehme Urt, Briefe zu empfangen,’ bes 
"traf auch unfern Baſſa, der 3. Füge 
"ya Empfang des einigen , niit oldler 
Tranrigkeit na Eonjtantitöpel ⸗ 
‚reifet iſt. Mag weist aicht, was 

‚hen Befehl veranlaßt hat, und 3 
man ſich nicht mahſem nach Beyſpie⸗ 


ſruſaden. 


len umſehen, die von einem ungluͤck⸗ 


lichen Ausgang ſolcher Befehle zeugen. 
Der Bana iſt ein Mann von 65. Jah⸗ 
ren ‚noch ſtark und raſch; er untere 
hält bier eine, gusel halbe Compagnie 
Weider , die feine Lieblingsdeſchäfti⸗ 
gung waren , und von denen er fi 
fehr ungern gerrenner hat. 
. Slorenz, den 8. Dec. 

In der Nacht vom 5. auf dem 6. 
dieſes überbrachte und ein aufferordents 
licher Eomrier von Wien die traurige 
und unvermuthere Nachricht , von dem 
am 29. Nov. erfolgten Ableben Ihro 
Majeftär, der verwittibten Kayferin 
Königin , der Frau Mutter unfers gnär 
digſten Sonveraind. Man fan nicht 
befchreiben , weiche Traurigkeit dieje fo 
unvermuthete Nachricht, ſowohl am Hof 
als in der Stadt bey den Einwohnern 
von jedem Stand veruriachte. Alle 
öffentliche und privat Luſtbarkeiten find 
verbotten und die Trauer auf ſechs 
Monat angelegt worden. 

Liſabon, den 31. Oct. 

Get geſtern haben ihre Koͤnigl. Mar 
jeftäten den Pallaſt in der Stadt mies 
der verlaflen , und jenen von Ahnda 
bejogen , allmo auch morgen die ga, 
gut wieder bergeftellete verwittibte Kör 
nigin aus den Bädern von Caldas zus 
wüc erwartet wird. Inzwiſchen bat der 
Hof für den letzthin verſtorbenen Ins 
fanten Don Yuan, font auch Benpo— 
fia genannt , welcher in einem blühen 
den Alter von 13. Fahren , ganz uns 
unvermuthet diefeß Zeitliche ſegnete, Die 
Trauer angezogen. Diefer Prinz bes 
gehrte vor feinem Todte von dir Könie 
gin Erlaubniß , ungeachtet feine binter- 


-faffenen Güter, der Krone gurückfallen 


follten ‚dennoch ein Teſtament machen 
zu duͤrfen und da ihm ihre Majeſtaͤt 


ierinufalls willfahrten ‚“ fegte er ven 
Rönigl.- Snfanten, Don Johann, zum 


Erten ein- De Einkünften dieſes 
Derrn beliefen ich jährlich auf 100000, 
Er vermiachte feiner ganien 
Dienerftbäft einen tebenslänglichen Ge: 
halt, werinftens in fo fang , biß fe 


HD der Königin zu andern. Bedienun⸗ 


sen angefteltt würden. Durch feinen 
Tod find bey Hoſe 2. hohe Chrenſtel⸗ 
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fen in Erledigung gefommen, nämlich‘ 


jene eines obriften Hofmeifterd , welche 
vermuthlich der Duca dt Lafoens, Tonft 
auch Don Johann von Braganza ges 
nannt,, erhalten dürfte ‚und Die. ans 
dere if die Stelle eines Generaliffimus 
über die Königl. Seemacht, welche bes 
reitd den Jufanten, Don Johann, 
zugedacht ſeyn fol. 

Geſtern iſt auf alle in” dem hieſigen 
Haden liegenden Schiffe ploͤtzlich ein 
Beſchlag gelegt worden, um dieſelbe zu 
durchiuchen-, ob Feine portugeſiſche Mas 
trofen irgendwo verborgen lägen, und 
Die man finden würde , ſogleich davon 
wegzunehmen, weil wir folche Leute 
feibft zur Bemannung unferer Schiffe 
hoͤchſt noͤthig haben. 


( Die Fortfegung folgt. ) 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ihre Majeſtaͤt die Rußiſche Kay⸗ 


ferin daben neulich wigen behafteten 


Gliederſchmerzen, die Sie beſonders 
im Arme verfpliret ‚ einige Zeit Des 
ro Zimmer nicht verlaflen, 


Es lauft ſalſch Geld hetum, für 


dem man ſich hütendarf, 1) Banks 


riſcheConventions Thaler von 1774, 
die ſchwerer, dicker und rouher ge 

offen find ats die guten, fie find 
Bat einmal 32. Kreußer merth. 2) 
Sad en Gothaifhe hatbe Convens 
tions Thaler vom 1764. zu leicht init 
feihter Prägung , und verjiibertem 
Anfehen , werth fait. 16. Kreutzer. 
3) Bayerifhe Sechsbaͤzner von 
1772. mit grober Praͤgung, unan ⸗ 
ſehnlichem Rand, 4) Wlrzburgis 
ſche Sechsbaͤtner don ı1771., m 
teicht , oval, ungleich am Rand, 
ſchlecht in der Prägung. 5) Main 
zer Sechsbaͤzner von 1766., kupfe⸗ 
tig, ſeicht im Gepraͤge, zu leicht. 
6) Pfaͤlziſche 12. Kreugerflücke von 
1760, ' 
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AVERTISSEMENT, 


Es wird dem gechrten Pablico, und al 
len Gr Herren Picbhabern zu wis 
fen gemacht, daß der frtiche Fofthare Defier, 
reicher Senjt anifömınen , wen foldheg 
beliebig iſt, der fan in Quart, oder Halb» 
und Magßweiß, oder in Fleinen und größer 
Faͤßlein bey mir zu.haben, Kranz Joſeph 





Wörle, Handeismann, wohnhaft auf dem 


fogenannten Brudmarkt, in des Titl. Herrn 
ng. 


Citatio Edidalis. 

Demnah Michael , werland Michael 
Köhnleins hieſig geweßten Unterthaneng zu 
Winnficeten hinterbliebener chelich erjeugter 
Sohn, fih vor ohngeichr go, Jahren in 
Bllchögf Kanferl. Königl.” Kriegsdienfte 
eben , und binnen dieſer Zeit von feinem 
Leben oder Tod nichts zu erfahren getwefen , 
inzreifchen aber deffen beede Inteftat- Erben 
benanutlich Magdalena und Chriftian Köhns 
dein zu gedachten . Winnfteeten; ale des ab: 
den Bruders Peter Koͤhnleins Hinter, 
laſſene zwey Kinder bey Uns gejicmend ges 
beiten, ve ihnen das von ihres erftgemeldg 
verftorbenen Waters Bruder des Eingangs 
gedachten Michael Köhnleine ner od 
‚uater Dießortia wormundfchaftlicher Adımi- 
niftration flehende Vermögen d260.;fl, 
55. fr. Rheiniſch gern hinlänglihe Cau- 
tion ausgtantwortet werden möchte; Als 
wird mehrgedacht abmeiender Michael 
‚Köhnlein oder deifen allenfalls vorhandene 
Leibe » Erben , oder auch andere, die auf 
obiges Dermöagn, einen Auſpruch zu mas 
ben haben, hiemit edi&taliter und folcher, 








allen vorgeladen, daß er oder dieſelben 
i 


ehalb 6. Monat, melche ihnen für die 
erfie , zweyte, dritte und letzte Frift bier, 
darch peremptorie anberaumet merden, 
entweder in Perſon, Oder Durch eihen genug 
fam bepolimächtigten: Anwald erfüheinen , 
uad- fich zu "dem: worhandenen B ( 
rechtsbehoͤrig legitimiren, a et 
a 


‚nungsial, aber. acwaͤrtigen ſollen, d 


wehntes Vermögen denen bierum — 
‚vorhin "gedachten Peter Koͤhnliſchen zwey 
Kindern als Inteftat - Erben erga Cautio- 


‚nem map Verlauf obbeitiunmer Zeit ex- 


——— den 29. Non. 1780 
ig. Din en 29. Row. 1780. 
e Burgermieifter und Kath old 


— Mayıs, Eilber » Juveliers Behau⸗ 


— — — 


EN a — 
Nro. 307. g, den 23. Dee. Anno 1780. 


Augſpurgiſche Ordinari Po 
von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. oͤconomiſ. 


dm, Bayferl, WMiajeftde allergndd 


>, Beriegt un vondofeph Anton Mov, wohnh 
gi“ - Graben, in dem fogenannten Schnei Ex 


Wie Tore, 
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edruckt 











Haag, den 14. Dec. 

Der Großbrittanniſche Bochſchafter 
und gevollmaͤcht igte Miniſter, Ritter 
Vorke, hat den Generalſtaaten folgens 
des pro Memoria uͤdergebden:; 

Hochmoͤgende Herren! 

„Das einfoͤrmige Detragen des Koͤ⸗ 
nigs gegen die Republik; die zwiſchen 
beyhden Nationen von fo geraumer Zeit 
her beſtehende Freundſchaft; das Net 
der Souveraine, und Die Treue der 


feyerlichflen Verbindlichkeiten werden bie. 


Antwort, Euer Hochmögenden auf die 


ade 5 —— aus 
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ſheiden. Es wäre die Klugheit und 
Gerechtigkeit Euer Hochmoͤgenden miß⸗ 
kannt, wenn voraus geſeht wuͤrde, daß 
Hoͤchſtdieſelbe einen Augenblick Anſtand 
nehmen koͤnnen, die von Se. Majeſtaͤt 
verlangte Genugthuung zu leiſten. Da 
die Entſchlieſſungen Euer Hochmoͤgen⸗ 
den vom 27. Nov. der Ausschlag einer 
Berathfchlagang waren, die lediglich 
das Innere Ihres Gouvernementes des 
traf, und es damals nicht um die Ants 
wort auf befagte Dentfchrift zu tbım 
war, fo geht die,anf Diele Entfchlief 
fungen zu aber e Anmerkung 
dahin, daß die Lehrgruͤude, welche dier 
felbe eingelößer haben, die Gerechtig⸗ 
keit des von dem Könige gethanen Ver⸗ 
fanaens- offenbar beweiſen. Ben der 
Keräthfihfagung über dieſes pro Memo⸗ 
ria, auf welches Unterzeichneter allhier 
int Namen feines Hofes um eine uns 
grittelbare und zureichende Antwort in 
aller Ruͤckſicht bittet, werden Euer Hoch⸗ 
. mögenden ſich fonder Zweifel erinnert, 
' daß die Sache vom & Wichtige 
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uigkeiten. 
Vrivilegio. 
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keit iſt; daß ſie eine von ein em belei⸗ 

igten Souver gethane Klage be⸗ 

ft; daß die Beleidigung, über welche 
Er eine arifhe Beſtrafung und 
eine voilitändige Genugthuung verlangt, 
eine Verlegung der batavifchen Conftis 
— von welcher der Koͤnig Garant 
iſt; eine Uebertretung der Öffentlichen 
Freue, und ein Eingriff in die Würde 
der Erone ſey. Der König bat fi nie 
vorgefiellt „ dab Euer Hochmoͤgenden 
einen Tractat mit feinen rebellifchen Un: 





i n den obrigkeitlihen Pers 
fonen einer Stadt, welche einen an— 
fehnlichen Theil des Staates ausmachet, 
verübes worden, und der fonberainen 
Maht gebührt ed, folde zu ahnden 
und zu erfegen. Ce. Majeſtaͤt haben, 
durch die von ihrem Bothſchafter ges 
führten Beſchwerden, die Beſtrafung 
und Erfegung im die Hände Ihrer Hoch⸗ 
mögenden übergeben, und erft alsdann, 
wenn es auf das aͤuſſerſte kemmt, das 
if, in dem Falle einer Weigerung der 
Gerechtigkeit Ihrerſeits, oder eines 
Stillſchweigens, fo für eine Weigerung 
ausgelegt werden muß, mird der Kd- 
nig ſolche ſelber übernehmen. „ / 
Geſchehen ine Haag, den 12. Der. 
378% 

unterzeichnet? der Ritter Yorke, 

Bor Kriegs⸗Sachen iſt Beute 
nicht eim Wort su ſchreiben. Man 
hoffte auf Nachrichten vom dem 
Herrn Grafen d'Eſtaing, aber mm 
font; nur fo viel will man wiſſen, 


aft auf dem obern 
2 


[je 
‚. 


terthanen u hätten. wäre. 
ihrerſeits eine Nuffoderung , riegs⸗ 
— ——— Belei⸗ 
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derſelbe babe die Kauffarthey⸗Flotte 
aus den Kolonien zu ihrer Sicher⸗ 
beit, theils, damit er feibik in fei- 
nen Operationen deſto freyere Hände 
baben moͤchte: Seit deme nun hätte 
der Here Graf in die volle See ſich 
begeben , und:befünde jid) wuͤrklich 
Über 100. Meilen von den Franzdr 
ſuchen und Spaniſchen Küsten ent 
ſernet. 

Nun auf einmal heißt es heute, der 
Graf d'Eſtaing habe ſeine Seegel naher 
St. Dominigue gerichtet, um allda den 
Herrn von Monteil zu ſuchen, mit des 
nen Herren von Eolano und Bonnet 
Ach zn vereinbahren und gemeinſchaft⸗ 
lich mit 22000. Gpaniern und 8000, 
Franzofen weiter naher Jamaica zu ges 
hen. Man hat ausgerechnet, daß wohl 
ermeldter Herr d'Eſtaing biß auf dem 
20. diefeß zu St. Doningo eintreffen 
könne ; jedermann aber will doch Dies 
ſes alles noch nicht voflfommen für 
richtig annehmen. Indeſſen erwartet 


manmit grofem Berlangen zu Brefl - 


den Herra von Guichen: es wuͤnſchen 

nicht weniger die Kaufleute von Bour⸗ 

deaur , Manted und Rochelle, daß er 

bald mit denen ihnen zugehörigen Schifz 

fen zum Vorſchein kommen möchte. 
Preft, den 8. Der. 

Noch biß auf Diete Stunde zeiget 
fi) Reine Spur von dem Herrn 
Srafen D’Eftaing und von feiner 
Flotte. DBermuchlidy wird dieſelbe 
auch fo bald nody nicht erfcheinen , 
Denn 8 ift immer flürmifd) auf der 
See, und Die Winde find contrair. 
Londen, den 8. Der. 

Der Königliche Hof hat geftern 
ein Schreiben vom Admiral Darby 
erhalten , worin derſelbe unterm 2. 
Diefes Monat meldet, daß er mit ſei⸗ 


‘ner Flotte in einer folhen Gegend 


freuge, in weicher ihm Die vereinigte 
Madıt ganz unvermeidlich begeanen 
muͤſſe, menn anders ſolche Die Kauf. 
fahrteiſchiffe und Abtheilung des 

eren von Guſchen in die Franzoͤſi⸗ 
chen Häven zu führen wuͤrklich bw 
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ſtimmt ſey, wie man es noch täglich 
gtaube., So überlegen Der Graf 
von Eſtaing und Dom Eordova um 
ſeim Admirale vor einiger Zeit ge⸗ 
mefen, jo nude mag die Stärke des 
letztein jeho der vereinigten feindfis 
chen gleich kommen, indem die Zahl 
ſeiner Kriegs chiffe nach und nach 
auf 36. erhoͤhet worden ſeyn oü. 
Wır konnen ſoſchem nach in wenig 
Taͤgen viel wıchtigte Neuigkeiten vers 
nehmen. Ob ſchon neulich befürdys 
tet worden, es möchte zu einem Bru⸗ 
he mit der Repubiik Holland kom⸗ 
men, fo heißt es jetzo ganz anders ; 
naͤmlich daß Ihre Hochmoͤgenden in 
dem Handel, welcher das ſetzte Ko⸗ 
nigl. Schreiben veranfaffet , zar groͤ⸗ 
ſten Befriedigung Diefes Hofes vers 
fahren habe. 
Aus Pohlen, den 6. Der. 

Briefe aus Warfchau vom 28. vori⸗ 
gen Monats wollen durchaus behaup⸗ 
ten, daß zwiſchen Rußland und der 
Pforte ein neuer Krieg unvermeidlich 
fey. Hiezu babe nicht nur Rußlands 
Forderung , einen Conful in der Wals 
lachey und Moldau anflellen zu können, 
fontern noch mehr die Beſitznehmung 
von Derbent und verfchiedenen andern 
Plaͤtzen, Anlaß gegeben; weil die Pfor⸗ 
te ein ſolches Verfahren ohnmoͤglich 
gleichgültig anfehen koͤnne. Am mei⸗ 
fen aber würde die Regierung zu Tons 
ſtantinopel dadur in Bewegung gefes 
tzet, daß Rußland die Provinz Geors 
gien, mittelſt eined Vergleihd mit dem 
Prinzen dieſes Landes, unter feine 
Borhniäßigkeit zu bringen fuche; cin 
Unternehmen, welches für die Dttonaus 
nen hoͤchſt gefährliche Folgen haben 
würden , indem die Ruſſen von da aus 
das Türkifche Reich mit ſteten Einfäls 
fen beiäftigen koͤnnten. Ueberdieß mäs 
ve Georgien und Circaflien die meiſte 
Zeit dem Dttomannifchen Meiche zins— 
bar geweſen, fo daß, weil fie wirflich 
als tuͤrkiſche VBrovinzen angeſehen fürs 
den, die Pforte fih unmöglich entfchlief- 
fen könne, diefelben an Rußland zu 
überlaffen, Diefe Berichte fegen m. 
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Hinzu : Derjenige Minifter der Pfor⸗ 
te, der bisher aufs nachdruͤcklichſte zum 
Frieden mit. dem Pererdburser Hofe 
rieth, und durch deſſen Vorſtellungen 
ſolcher bisher beſtand, nämlich der Gron⸗ 
vezier, dieſer if num geſtorben, und 


mit deffeu Tod haben auh die Geſin⸗ 


nungen der Pforte ſich ſehr geändert, 
fo daß die Staardangelegenheiten. der 
ſelben eine ganz andere Wendung ge 
nommen haben; und, wie man, fagt, 
fo bat hiezu niemand fo viel, als der 
berühmte Capitaͤn Baſſa bengetragen, 
‚Stuttgard „den 19. Die. 


Das geſtern eingefalfene Geburtsfeſt 
von des Prinz Friedrichs Durchlaucht 


Frauen Gemahlin Koͤnigl. Hoheit wur⸗ 


de bey Hof in Galla gefenert.. Der Hof 
verfainimelte jüch zu dem Ende nach, 1. 
Uhr in denen Vorzimmern des nenen 
Herzogl. Schloſſes. 
Zeichen wit Pauken und Trompeten bes 
gaben ih Se. Herzogliche Durchlaucht 
unter Dortrettung fünmtlicher Cava— 
lierd in den groffen weillen Gaal zur 
Herzogl. Tafel. Adends wurde dad 
italiänifche Singfpic: Le Contefle per 
amore mit einem greifen Ballet aufge: 
führt, wobey jedermann freyen Zutritt 
hatte. Heute wird der Hof wegen dem 
södtlichen Hintritt Ihrer Kayferl. Koͤ⸗ 
nigl. Apoſtoliſchen Majeftät die Trauer 
auf 6. Wochen anlegen. - 

Fort egung des gertern abgethei 

ten Artikels von Liſabon. 

Da Ihre allertreueſte Maieftät auf 
die Sicherheit und Ruhe Dero Unter: 
thanen Ihr vorzũglichſtes Augenmerk 


heiten , fo haben Hoͤchſtdieſelben den. 


be:liamen Beſehl ergehen laffen , das 
biefige Poltzeyweſen in eine neue und 
beſſere Geſtalt umzugieſſen, und ia dem 
St. Georgenjchiojfe , in deg Stadt Lie 
fabon , neue geräumige Gebaͤude aufs 
zuführen , um darin Waifen : aud Fins 
delfinder unterzubringen, und zugleich 
Bettler, liederliche Vetteln, Landlaͤu⸗ 
fer, und muͤßiges Geſinde einzuſperren. 
Zugleicher Zeit haben Ihre Majeſtaͤt 
befohlen, daß die Stadt beſſer beleuch⸗ 
get werde, und haben die Oberaufſicht 
über alle diefe neue Einrishtung dem, 


Nach gegebenen‘ 


erit feit kurzen ernannten Generali 
tenat, Herrn von Manique anvers 
franet, ein Mann, der ſowohl durch 
feine Liebe zu deh ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und anderen gelehrten und nüß« 
lichen Kenntniſſen, als durch Seinem _ 
patriotiihen Eifer, Einfihr, und 
Thätigkeit, des Vertrauens unferer al- 
lergnädigften Königin vollfommen wuͤr⸗ 
dig iſt. Dem zugefolge bat erwaͤhn⸗ 
ter Herr Manique bereit ein Hauf crs 
rishtet , unter dem Titel mildes Stif⸗ 
tungshaus bey unfer lieben Frauen 
vom Berge Carmel, worin er alle Bett 
leg eingelegt hat, welche allda ihrem 
ehrlichen , ja wohl überflüßigen Unter: 
balt genieſſen, indem fie täglich friſches 
Fleiſch dekommen, alle gleichfoͤrmig von 
gutem Tuſch e aus den Fabriken von 
Minde, und von St. Michael de Mas | 
chede gekleidet ind , und in reinlichen 
bequemen Betten, die in lüftige und 
gute ‚Zimmer eingetheikt find, fchlas 
fen können. In jedem Quartiere, fo 
für 30. Dann beſtimmt iſt, befinder Ach 
ein Brunnen don fpringendem Waſſer, 
und ein eigner Dre zum Waſchen. 
612, Bettler befinden ſich bereit im die⸗ 
ſem Haufe , welches nah feiner vol 
fländigen Fertigung , deren 1200, wird 
faffen können. Mari wird auch darinn 
Eartunfabriken anlegen , die von eigends 
bazu ausgeſuchten gefchickter und vers 
Kändigen Meiſtern geleitet werden fols 
ken , welche einem jeden ‚Bettler fein 
Tagwerf , das er verrichten kan, vorle: 
gen werden, dad ganze zufamımen aber 
wird unter den Befehlen eines Jeinfichs 
tigen Sachmalters fliehen , von deiien 
anten Sitten und erforderiicher Dienft: 
fähigkeit überzeugende Proben Bürgs 
ſchaft leiſten müljen. 
( Der Beſchluß fotst. ) 
Schere Fortfegung des Nro. 304. abs 
getheilten Entwurfs von dem zmifchen 
denen Staaten ber fieben vereinigs 
ten Provinzen von Holland ‚und der 
nea 13. verbundenen Staaten von 
Nordamerica abzuſchlieſſenden Hand⸗ 
luugs⸗Tractate. 
Art. 22) Den beyderſeitigen Kriegs⸗ 
Kaper » und ausgeräfteten Schiffen fol 
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Aland ſeyn, die don ihnen dem Feine 
de weggenommenen Schiffe“, wohin fie 
wollen , freu zu führen, ohne deu Ber 
amten der Admiralitaͤt, oder anderm 
Richtern irgend eine-Albgabe entrichten 
zu daͤrfen. Diefe Beuten därfen auch 
nicht "angehalten ‚ noch im Beſchlag ges 
fegt werden , wenn fie in die Haͤven eis 
ned von beyden Theilem einlaufen , auch 
von dem Beſeheren noch andern Beams 
sen folher Plaͤtze micht durchfucht wer⸗ 
den, fonderm bie fi) enthalten, die 
Rechtmaͤß igkeit folder Beuten zu unters 
fuchen. Es ſoll ihnen vielmehr erlaubt 
ſeyn, wieder abzufeglen , und ihre 
Peuten nah dem im ihren Frachtdries 
fen beſtimmten Orten zu führen. es 
nen Beuten aber , die über die Unter⸗ 
thanen , das Volk und Eigenthuns eis 
nes beyder Theilegemacht werden , fol 
in ihrem Haͤven alle Sicherheit und 
Shug verſagt werden; und wenn ſie, 
durd Stürme oder Seegefahren dahiu 
getrieben , ſich alloa gemuͤſſiget fanden, 
fo follen alle zuträgliche Mitte mit 
Nachdruck angewandt werden, um fie 


baldmoͤglichſt zur Abfahre zw bringen. 


23) Auf dem Fall, da einige einem 
von beyden Iheilen , ihrem Unterthas 
nen oder der Nation zufkinvige Schifs 
fe oder Fahrzeuge an den Kuͤſten oder 
Gebiete ded andern zum Stranden fäs 
men oder deſchaͤdigt werden follten , fo 
ſoll den Schiffsruchleidender. , oder in 
der Gefahrſtehenden ale Hilfe und 


Beyſtand gefeiiter , auch ihren zu ihrer 


fregen Weberfahbre und Rückkehre nach 
hrem Vaterſande Geleitsbriefe ausge⸗ 
fertigt werden. 

24) Wen die Unterthanen der eis 
sen Parthey mir ihrem, es fey zum 
Kriege beſtimmten, dem Staate gehöris 
gen , oder vrivatim auf Kauffartheys 
fahrenden Schiffen , durch Sturur, 
Seeraͤuber, Feinde oder andere driu⸗ 
gende Umſtaͤnde genoͤthigt wuͤrden, zur 
Erreihung eines Zufluchtsorts im einem 
der Fluͤſſe, Kriken, Bayen, Haͤven, 
Rheden oder Stranden einzulaufen, und 
dahin zu fluͤchten, fo ſollen fie mit als 
fer Menſchenliebe und Freundfchaft em⸗ 
pfangen und behandelt werden , und 
alten freundſchaftlichen Schug und Pils 


⸗ 
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fe genieffen , und es ſoll ihnen erlaubt 
feyn , ſich für. baares Geld zu erfitichen 
und zu verprobfantiren nnd mit Munde 
bevärfniffen und andern Nothwendig 
feiten für die Beſagung ober zur Aut: 
beſſerung des Schiffs zu verſehen, um 
ihre Fahrt forrzufegen , und fie follen 
unter keinerley Vorwande angehalten 
oder verhindert merden , aus bemeldes 
ten Häven auszjulaufen , wenn und 
wohin fe wollen. “ 
(Der Beſchluß folgt.) 

NB. Künftigen Montag, als 
am heiligen eybnachte = Seft 
wird Feine Zeitung ausgefertiger. 





AVERTISSEMENT. 


Mit guädiger Obrigfeitlicher Erlaubniß, 
wird allhier denen hoben Herrſchaften ıc. und 
Publicum zu willen gemacht 
Herrn Joſephlewirth, dem 26. di 
Monats als am St. Stepbanstag, bis am 
nenen Yahrstag, ein ilunsiniertes aroffes 
Bild ge wird , mit bemegenden 
Figuren, die Zerfpringung des Pulver Ma 
gazins zu Wien, x.) die Ichöne Gegend vom 
Mayızin ohne Main, 2.) gebt dag Magazin 
im die Luft, und fiellet die entieliche Rauch⸗ 
fäute vor, Ey dem gänzlihen Ruin mit. vers 
angläcten Denen, 4.) wie hre Kaiferl. 
Koͤnigl. Apoſtoi. Majeftät Joſeph der IT. 
eine unter dem Schutt liegende Fran troͤſtet, 
und mie folhe von ziwey Menichen heraus 
gezogen wird, 5.7 verfchiedene jammernde 
and zerquetichte Menſchen, welchen ein Prie⸗ 
fter mit den Hochwuͤrdigſten beyipringet, 6.) 
das aufmarkbiete Militair, mach drefen, ein 
Eabinet Stuͤck von Küftler- Arbeit; mag pro» 
fitables wor jedermann zu ſehen, es ſtellet eis 
nen Schreibkaſten vor, welcher 52. Stüd 
Zimmer » Einrichtung in ſich faffet, als Bil: 
iard, Uhr, Kugelftatt, Schichſtatt, Ca⸗ 
nape, Tiſche ein Parade, Bett, Chatullen, Ca⸗ 
priolef : Selfel, und dergleichen, es ih von 
roffen Kennern diefer berühmten Reichsſtadt 
asbarg mit guädtgfter Beyſal angeichen 
worden. Der Anfang iff jeden Tag um 1. 
Uhr, umd wird jede Stund zu fehen — bie 
5 uhr, beym Eintritt erleqt eine Nobs 
eife ah anadigem Willen, mittlere Perſo⸗ 
mer bezahlen ı2. Kr. gemeine Perfonen 6, 
Kr. NB, Auffer diefen Stunden, 34 
Kaſten allein, auf Verlangen, in die 
getragen werden. 
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Nro. 308. u. 
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giſcht Extra - Zeitung, 


von Staats, gelehrten, hiftorif, u. Sconomif. Neuigkeiten. 
Mir Ho Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Berlegt und gedruckt von Zofepy Anton Moy, wohr haft auf demobern 





Don der Donau, den 17. Der. 
Aus Wien erhält man unterm 12. dies 
ſes noch folsenden Nachtrag. „In der 
Schadulle, Ihrer Majeſtat hoͤchſiſeeli— 
gen Angedenkens har man 409,000 Du⸗ 
eaten gefunden. Sr. Majeſtaͤt dem Kay⸗ 
fer wurden die Eriherzoginnen , und 
Denfloniften beftend empfohlen. Dir 
Eczherzeg Maximuian erhält den Ges 
nus von alten Cammeralguͤtern in Ws 
garn. Die Erzderzosin Maria Aung, 
wenn fie in Wien bleibe , zieht jaͤhrlich 
39020. Gulden ; wenn fie nach Cias 
geufurt zu den Flifaßerbikerinen gebt, 
40990. Gulden jührlih ; die Erzherzo⸗ 
sin Siſabeth, wenn fe in Wien bieidt, 


„erhält 50000, Guides : menu fie BEN) j 
Prag geht, 70509: Bu den fahrlich) 


Oberiſthofmeiſterin Vasques 3000: Gul⸗ 
un Peuſton; die Hofdamen 2000. 
die Cammerfrauen 1200. Gulden; die 
Cammermaͤdchen 525. Gulden; Die 
Staatsraͤthe und Yriipenten der De— 
partementsd befommen etwas von be 
rer Majeſtaͤt Nippen. Für die armen 
Wittiven und Waiſen gefhieht bereits 
die Anfhaffung nach dem antdigften 
Vermaͤchtnuſſe. Pen jeden Dicaſterium 
rien biß Ende dieſes Monats alle in 
dieſem Yahre vorgefallenen Acten vers 
zeichnet, und diejenizen, welche noch 
Nicht erlediget worden find, angezeiget 
werden. 
Freybura, den 12. Dec. 

Allem Anſehen nach haben auch die 
Catholiſchen S:hweizer, beſonders die 
vom Canton Freyburg, die nuͤtzliche 
Lehrart der Normalſchulen in den Rays 
fett. Koͤnigl. Yanden eingeſehen; denn 
fo lautet dieſes Schreiben : „, Die Her⸗ 


Graben , in dem fogenannten Schneid-Hauß. 





‚ 
— 





ren von Freyburg, der Hauptſtadt im 
Schwetzer Canton gleiches Namens, 
boden ein bittliches Anſuchen an unfes 
re biefige hohe Schulcommißion gelatte 
gen kaffen, ihnen, wenn es die Um— 
fände erlaubten, mährend der Herbſt⸗ 
ferien einen Schrer zw ſchicken, weil fie 
die ganze Einrichtung der Normalſchu—⸗ 


* 


len mittelſt eines muͤndlichen Unterrichts 


deud genaner einzuſehen wuͤnſchten, um 
dieſe Leyrart auch in ihrem Gebiete ein— 
zuführen. Die Wahl traf den hiefigen 
Lehrer Herrn Joſeph Keller, indem 
man ihn für den Mann. erfannte, der 
das Schulweſen aus dem Grunde vers 
ſteht. Er zn alſo dahin... Ma 
empfieng ibn zu Freyburg mir alter 
— , [0-Dap er DICH, "Dir er 
daſelbſt genoß, nicht genug anpreiſen 
fin. Man wird nun (ben, wie die 
Serren vorm befaatem Canton meiter 
zu Werke geben werden. „, 
Rom, den 6. Dec, 

In dem auf den 11. dieſes aube— 
taumten Conſiſtorid hatten 3. vorneh⸗ 
me Praͤlaten, welche Se. Heiligkeit 
Bisher noch in Petto behielten, jur 
Cardinalswuͤrde erhoben werden ſollen. 
Se Eminenz der Herr Cardinal Hets 
zan , Kayferl. Köaigl. Diner am 
Paͤbſtlichen Hofe, batte wenige Taͤge 
nach feiner Zuruckkunft aus Deutfchs 
and, bey Gr. Heiligfeit Audien:, und 
überreichte Söchfidenfelben im Namen 
der nun hoͤchſtſeel. Kapferin Königin 
Majeſtaͤt 6. praͤchtige Altarleuchter mit 
einem Creutz und 6. Statuen, welche 
die Apoſtel votſtellen, alles vom fein⸗ 
ſten Wiener Porcellain, 2. Faͤſſer To⸗ 


tayer⸗Wein, eine Kuͤſte rarer Bücher, 


— 


— 


309. Dienſtag, den 26. Dec, Anno 1730.. a 


——— 
. 


amd andere Geſchenke, welche Se, Hei⸗ 
ligkeit mit ausnehmender Freude aufs 
nahmen. Se. Eminenz haben auch 
für andere hohe Prälasen ſehr prächtis 
ge Geſchenke von der nun verewigten 
Monarchin mitgebracht. 
Paris, Den 12. Dec. 

Wir find nich ohne Nachricht 
Bor der dEſtamgſchen Floite. So 
viel iſt ſicher, dab iht die Winde 
widrig gerosien find, und vieleicht 
haben dieſelde 
nem Spaniihen Han erizulaufta. 
In dieſem Kalle müßte aver Ihr DR 
ſeyhn einberichtet voesdın , eder ım 
Gegentheil, wenn ein Treffen zwi⸗ 
ſcheu iye und dem Admirote Darby 
unvermeiudäc) ſeyn (elle, Die Both⸗ 
ſchaſt hievon eingetroffen fya. Der 
Herr von la Touche Treville bat 
Hefchl erhalten, kach Breſt abjur 
gehen. Der König bat alle Glieder 
des Parlamenıs von Botdeaup, 
wegen ihrer hartnäckigen Widet ſetz⸗ 
uichkein gegen Die Koͤntgl. Beſehle, 
in Wert ſetzen laſen. Man 
ſpricht wieder von eiget neuen Geld⸗ 
Aufnahm von 60. Millionen Leib⸗ 
tentem, dazu Die Subſctiption ſoll 
eröfner werden, ſobald Die für ger 
genwärtigekottesie vou 36. Millrouen 
pol iſt. 

Londen, ben 30, Mon. 

Geftern gieng Die Nachricht ein, daß 
zo. Hollaͤndiſche Schiffe den 20. Dies 
ſes aus dem Terelz mit allerhand Ve⸗ 
vduͤrfniſſen nach Srankreich beladen, aus⸗ 
gelaufen, zwey Taͤge nachher aber zwey 
unferer Kriegsfregatten begegnet wären, 
goelche 4. davon weggenommen. Die 
übrigen wären entkommen, und wieder 
nach dem Texel zurückgekehrt. Es il 
eben fo unwahrſcheinlich nicht, das ch 
auch zulegt zum Friedensbruch zwifchen 
und und Holland konnnen werde. in 
dieſemn Falle wird Oſtende faſt der ein⸗ 
zige Havın zur Handlung, und diejer 
Yan könnte für 3. unternehmende Faufs 
manniſche Genies, die ſich an den rech⸗ 
tea Ort ſtellten, die reichhaltigſte Quel⸗ 
le werden. 


ſie genothigt, in ee. 


m. 
Coppenhagen, ben 5, Der. 

Zum Befehlshaber von der Kelegs⸗ 
flotte, welche unfer Hof künftiges 3. 
jahr aufſtellen, und 20. Reihenſch iffe 
nebſt 10, Fregatten ausmachen wird, 
ift , wie wir hoͤren, der Viceadmiral 
von Fontenay anderfchen. Er fol die 
erfte Abtheilung führen , die 2. andern 
aber unter ibm von den Contreadmis 
raͤlen A. N. von Fontenay und Stephan⸗ 
ſen commandirt werden. Die Flotte 
beſteht aus 2. Schiffen von 74. Cano⸗ 
ven ; 7. von 70 5 2. von 6455, von 
60 , und 4. von 50. Canonen. Wie 
man vernimmt, ſo if dee Befchl ers 
theilt, zur Bemannung Dderfelben aus 

dorwegen und andern Provinzen die 
Matrofen Forumen zu laſſen. Zwey 
und neunzig Schiffe, und darunter 
eine Sroftrittanifche Convoiftegatte nıit 
69. Englaͤndiſchen Schiffen, warten im 
Sunde anf guten Wind nach der Nordſee. 

Liſabon, den 14. Nod. 

Ein Hollaͤndiſches Schiff, wel⸗ 
ches vorige Woche bier eingelaufen, 
btachte die Machricht, Daß es auf 
der Hoͤge von Cap Sinhierre Die 
Englaͤndiſche Flotte 35. Seegel ſtark 
angtttoffen. Auf dieſe Nachricht 
ſcheckten einige unferer Handelshaͤu⸗ 
fer ſoglelch leichte Schiffe ab um 
den Enständifgen Admiral zu bes 
nachrichti gen, Daß Die Eſcadten von 
Eadir ausgeraufen feyen. 

Bꝛuͤſſet, den 12. Der. 
Mit einem unbefreiblichen Leid⸗ 
wefen haben mir die traurige Both⸗ 
fhaft von dem am zgften November 
erfolsten toͤdlichen Hintriit Three 
Apoſtoliſchen Majeſtaͤt, unferer 
Durchlauchtigſten Behertſcherin, 
Maria Thereſia, erhallen. Bey 
unſetm allergerechteſten Schmerzen 
brachte vorgeſteru ein Enusizr aus 
Wien ein allergnadigſtes Anſchtel⸗ 
ben Er. Maſeſtoͤt, des Kayfırs, 
mittels deſſen Afe höchiiötefelben 
einen jideu in feinem Amlt beſtaͤll⸗ 
gen, und allerhuidiz ıgit erHlärtn, 


daß die hieſigen Sande , in Anſchung 
kipze: Vorrechte, Irre Minderung 
zu gewarten hätten, 
Aus Pohlen, den zo. Dec, 
Aus der Moldau meldet man, 
daß bey Chochim ein zahlreiches 


Eorps Thrken ſtehe, welches auf 


die Kuffen ein ſehr wachſames Auge 
haben fol. In Eodamimien uud 
Gılficien vermuthet man, Daß in 
Anfehurg dee neuerlichen Landes⸗ 
Angeregenheiten viele Veraͤnderun⸗ 
gen gemacht werden möchten, 

Vor einigen Tägen langte ein Dans 
ziger Kaufmann in hiefiger Gegend an, 
welcher bey feinen guten Freunden , 
die ihn wegen Danzig befragten „ ih 
alfo verfauten ließ : 

„Jum er hatte es geheiſſen, daß 
Danzig ein groſſer Handelsplatz, und 
der Koruboden von ganz Europa ſey. 
Dieb hatte einigen Grund ; aber wer das 
nimliche auch gegenwärtig behaupten 
wolite , der weißt gewiß fehr wenig von 
der jegigen Lage der Stadt, Seitdem 
ihe dort in der Nähe fo viele Zollein⸗ 
nehmer an die Seite gefegt find „ hat 
Die Handlung Fehr-Karf abgenommen, 
und das alte Danzig bat feine ganye 
Herrlichkeit verlohren. Ehedem fuͤhrte 
der Pohlniſche Edelmann fein Getreide, 
gegen eine geringe Abgabe , nah Dau⸗ 
zig. Allein jest muß er da, wo ex 
fonft 1. Kreuger zw bezahlen hatte, 
mohl zehnmal fo viel entrichten. Die 
ſchläͤgt er alfo auf die Frucht ; hiedurch 
wird dieie um fo mch? verchenert,, und 
der Abfag dieſes Products vermindert 
ſich. Wirklich herrſcht bereite bey vies 
Ion Familien Mangel und Noih ; und 
weil man den Webel mit abzuhelfen 
weiß , fo ruͤcken fe ihrem Verderben 
immer naͤher. Es' aſt bekannt , daß 
der groͤßte Theil der ſrerden Schiffe die 
nach dem Danziger Haven kommen, 
meiſtens Getreide laden , welches ñe al 
dann weiter verführen. Dies machte 
font den größten Handel aud. Da 
num die Auswärtigen , welche ehedem 
ihre Waaren für G.treide gaben „ fe 
Sen , daß dieſes wegen der ſtarken Zoͤl⸗ 


fe fo ſehr im Mreife geſtlegen iſt, To 
kehren jie wwirver zurück, weil fe Das 


Tauſch, dep weichem ſie jetzt viel meh⸗ 


rere Waaren aufgeben maͤßten, nicht 
eingeben koͤnnen. Danzig wird daher 
immer mehr geſchwacht. Diefer Hans: 
delsmann fagte zulegt : „Vor meiner 
Abreife haben 6. der anſehnlichſten 
Kaufleute mis ihrem Familien die 
Stadt verlaffen,, um ſich nah Moße 
kau zu begeben, und ſich dort anfällig zu 
machen. Es werden bald noch mehre— 
re folgen; denn die kleinern und mins 
der vermögenden Handeldleute find ohne⸗ 
die fhonam Bettelſtabe; aberbie 
Keichen harren nicht fo lange, um es 
darauf anfommen laffen , fondern be: 
geben ſich lieber nach andern Orten. 


Danzigs bisherige Freyheit und fein 


Handel ift alfo völlig dahin. „„ So 

ſprach dieſer Kauffmand, und ſchloß 

feine Rede mit Zeichen von Wehmuth. 
Haag, den 16. Der. 

Der Königt. Framoͤſiſche Both⸗ 
fhafier, Derzog von la Bauguvon, 
ſtett Im Begtiffe, eine Reiſe nach 
Paris zu thun. Geha ſich werk⸗ 
lich von dem Wochen⸗Praͤſtdenten 
beurlaubet, und dieſer bey einem 
feyerlichen Gegenbefuhe Sr. Excel⸗ 
ienz, im Nauen Ihrer Hechmoͤgen⸗ 
Ten , eine gluͤckuche Reife anges 
wunſchet. 


Beſchluß der Mo. 307. abgetheilten 


vortreflichen Verordnung Ihro War 

jeſtaͤt der Koͤnigin in Portugall. 

Es hat der Herr Manique noch 
3. andere Haͤuſer erbauen laſſen; naͤm⸗ 
lich eines unter da Namen bey St. 
Margareth von Cortona, worm bie 
Weibsbilder von liederlichem Guter 
eingefperrt werden, auch deſe befo:ms 
mess gleichförmige Kleidungen, und 
erben mit Arbeiten nah einer jeden 
befondern Faͤhigkeit beſchaͤftigt, die Auf⸗ 
ſicht daruͤber führen beſondere Meiſte⸗ 
rinnen, und eine Regentin, die von er⸗ 
probten guten Sitten, und zweckmaͤ⸗ 
ßigen Einſichten fern müſſen. Das 
zweyte dieſer Gebaͤude heißt bey Et. 


Iſabella, und iſt beſtinuut für 600. 


—— — 


Waiſen magdchen, aber andere dom Vat⸗ 


ger und Mutter verlaffene Rinder weih⸗ 


fichen Geſchlechtes, die im allen mögs 
lichen Naͤdereyen und Gpinnarbeiten 
unterrihtet werden ; ein jedes Quar⸗ 
tier darinnen wird von 20. jungen 
Mägbchen und einem Weibe birigirt, 
weiche über die gute Ordnumg und 
‚ Meinlichkeit unter dessen ihnen anders 
trauten Kindern zu wachen „ Diefelben 
wir guten Gränvden der katholiſchen Ne 
Kigion zu untereichten, und mit einem 
Worte daraaf zu fehen haben, daß ed 
Diefen Rindern in feinem nöthigen Stüs 
de mangle. 

Das dritte dieſer Häufer nennt fich 
ben St. Atom, und wird 1400. Wai⸗ 
fen : oder don ihren Eltern verlaſſene 
Kuaden in ſich fallen. Es befinden ſich 


deren bereitd 700. vom verfchiedenen Al⸗ 


ter, und zwar biß auf 26. Jahre das 
rinn; ſie lernen Leſen Schreiben, 
Rechnen, ja ſo gar Zeichnen, wenn ſie 
Luſt zu Kuͤnſten haben; andere werden 
zu verſchiedenen Handwerkern und 
Manufacturen abgeriihter ; fie ind im 
Divifionen jede von 30, Köpfen, eitts 
gerhetit „ umd ein verftändiger Obers 
aufieder it bey jedem Quartiere beitelit, 
der auf Zucht , Drdnung., und Rein— 
lichkeit acht baben muß. 

Das 4. Gebinde führe den Namen 
bey Maria Empfaͤngniß. Hier werden 
Be Dien tſuchende Migde eingenom: 
men; man beichäftigt fie mit Spinnen, 
Naͤhen, Leinwaͤſche zurichten und aus 


beſſern, und die Kleider ver übrigen ob⸗ 


sidachten Armenh äuſer zurecht zir mas 
eben , wid zu flüfen. Sie bleiben fo 
lang darimr , biß fie einen anſtaͤndi— 
ger Dieuflort finden ; eine Aufſeherin 
dirigirt ie , und es iſt eim Mäckler oder 
Unterhaͤndler eigends dazu beftellt,, daß 
er ihnen Condition ſuche, und auch 
von den Diufern, wo fle angebracht 
werden ſollen, ſich anf das genaueſte 


unterrichte. 

Das fünfte Hausß endlich iſt ein 
Zuchthaus , worein die Landlänfer und 
aͤffentlichen· F riedensſtoͤrer geſteckt wer⸗ 


den; ſie werden mit Verfertigung Minen 
Schiffſaile, und Ausbeſſerung der al⸗ 
sen Thauwerke beſchaͤftigt, uͤbrigens be: 
kommen fie ebenfalls anftändige Kleidung 
ud Nalhrung, und ſtehen unter der 
Aufiht von, 10. Männern , und eis 
ned Directors, die für deren Nahrung 
und Unterhaltuug der Reinlichkeit fors 
gen müllen ; es befinden ſich fchon 350. 
Köpfe darinn. 

Durch diefe weiſe und nuͤtzliche Ein: 
richtungen hat ed Here Manique bins 
nen der kurzen Zeit ſeines neu beglei: 
tenden Öencralintendantenamteg bereits 
oweit gebracht, dahOrdhung mm 
ſSicherhe:t in dem Königreiche , vor 
züglich aber in hieſiger Hauptſtadt wie— 
der hergeitelle ind, allwo die Todfchlär 
ge und Näuderegen fchon weit feltner 
als vorher werden, fo zwar, daß man 
auch bey Nachtzeit mit vieler Sicher: 
heit herumgehen Fan, denu alle Straf: 
fen find mit Reverberirfaternen beleuch: 
tet , Die einen groffen Schein von fich 
geben , auſſerdem patrouilliren beftänts 
dig 3. Mann in allen Quatieren in der 
Stadt, welhe mit jeder Viertelſtunde 
den Laͤrmen eines gewiſſen dey ſich tra— 
genden Inſteumentes hören Lafer , welr 
ches ihnen auch zuuleich dazu dicht, die 
übrige Quartier mache zu Hitf⸗ zu rufe 
fen , wenn die zu arretirende Perſon 
Wiederſtand leiſten, over ſich weigern 
ſollte, ſich zu erkennen zu geben. Auf— 
fer dieſen unterhaͤlt Herr Manique ein 
genaues Verzeichniß aller Barquen und 
Miethwaͤgen, die nun alle numerit find. 
Ferner hater auch eine Ausbeſſerung 
der Gaſſen von Liſabon, und aller 
Heerftraffen des Koͤnigreichs angeords 
net, neben weichen zu bevden Seiten 
Bäume , zur Luſt und Gemaͤchlichkeit 
der Reiſenden hingepflautzt werden fofs, - 
fen ; alle diefe groſſe Auſtalten In de⸗ 
ren Betrieb die Königin eine neue 
Steuer nad dem Gutduͤncken des Heren 
Genwalintenvantens angjufchreiben be: 
willigt bat, werden mit fünftigem Fruͤh⸗ 
jahre mie aͤnſſerſter kebhaftigkeit vor: 
genommenmerden. 










u ne *— 





Ne. 6. aim, Miro, den 27. Der. Anno 17 
— Poſtzeltung, 
ven Staats, gelehrten, hiſtoriſ —* Reuigkeiten. 

allergnaͤdigſtem Frivilegio. 


Mit Ihro Röm, ‚ Bayferl, Majeflde 


von Zofeph Anton Mon, wohnhaft aufdem obern 
in dem fogenannten Schneid-Hauß. 










— — — — 


Fre 3 ern betreffend, iſt vorgeſtellet wor⸗ 
Euduch iſt lange ete Promo⸗ daß in dem Un. 1759. am 12 Jaͤner 
tion zur Cardina * Conſiſtorio von dem Gerichtshoſe der Inconfidenz ge⸗ 
des letztyerwichenen 9 s vor fih ae  fällten Urthelle über das ſchreckvolle Ver⸗ 

Die Palmen der nenermählten find bi der beicidigten Majeftit , und dem 
folgende : Joannes O&avius Maneifor- die gebeiligte, und liebeuswuͤrdtaſie 
te, von Ancona, Sac. Pal, ApuBel. Pre- Son dis Roͤngs uuſers Derrit , und 
feitns , und Vincen ius A ſtſeligen Vaters in der ungluͤckſeligen 
Sanktifimi Cubic. Prafe acht des 3. Sept. Am. 1758. beaangenen 
fhon we in petto feit den ie dee Hochderrath nicht har mweicntliche Nullitze- 
13. ii 1777. befiimmet maren ; und ten, ſoudern An. Notorifcbe Ungerech⸗ 
Paulus Francifcus Antimori, der Heil.und tigleiten eingedrungen find ; fint > — 


aAllgemeinẽ lnquiſition Aſſeſſor welcher im naͤm ⸗ get dachten urn * ſolche Thatfacheit 
ligpen Conſiſtorio zum ledigen Bißthum von : De, ud Brobe anaeführet werden , ala 
Nebſi hr. en ift im Proceſſe fetbit Fein Daſeyn vorhanden iſt, 


Orvirto ergennet worden. 
zum neuen Praefeftus S. A 5 — nnd mid cin mal Erwaͤhuung geſchieht a 









rii — * —— — 2 * it auf geſheheue ttelft 
zum e nee len: Man * — — Ariheil mgeſtatten —* 
Antonias Maria Doris, der ſchon Præſes mach reifen erinchungen , und Uecberle⸗ 
= nonze Mar, iasgemein della grafeia gar ung eneithtoffen, dieſe Sache im der 
enanırt.s Zum nenen Aſſeſſor der Inqui- — veferer Miniſters, Räthe, 
tion Faulus Aloylins Sylva, Camere und Dean He, melhe Gott und Uns zu 
Apoftol. Clericus. Zum neuen Prafes dichen ‚ft r beflrchen , vorzubrins 
Annons Joannes Rinuceini — Flo⸗ Brei we nach unterſuchtem 
ren , einer aus den Pomenribns $ . Con- ng dahin aus: 
fultze ; und zum neuen Pr —* —9 ——— auſſerorbenti⸗ 
Apoftol. joſephua Gav Aufnites Seftalang der verkanaren 
Aus Brieien von Damm ı ——— Beni Ion igten dergedalt, daß 
aß im der Nacht vom 4. diefee Ihro Em man ir ie dagegen im 
en; der Tardinal Pietro Pamfili in ei Arge Arm Ar r mie a, im m auf die 
Hiter won 55. Yahren und im 10. Seiner Confirmation des gemeldten Lreheilee ir 60 
Fardinalg- — die ewi — — he eine betiehenden Decrete vrn dem 17. Jünet 
egangen dortiger 275% — diſpenſiren; Be 
Stadt ner Se uns gemachten Vortag 
geh und em merkwuͤrdiges Decret vor Herbie unkter Miniiert, die m Getted, 
etiaseften: Majeftät, der Kon und unferm Dimfe ftchen , in Betrachtung: 
Me —* naal mitgetheilt worden, fol⸗ geiogen, wie lich es ſey, daß die 
enden ats: Wir Königin thun fund, Wahrheit im dieſem Falle 3 Tages⸗ 
nd zu ' 2% une von dem Macher licht ** werde, —* alle — ——— 
J von A A — J Ge⸗ —— a entroeder über die % 
* Kite man dat Dale nei bat, 
*8 mid. —* age PAR Tina —— 
— die da 
* 4 au * 
F 
. * —N * 
— - = — * * 
—J * * dDiouz 
* — 2, D 2—ñ— — * * 1 =, es 










a anbey, 
‚Kraft feines 


"et worden; und in dicſem Betracht haben 
wir uns gefallen laſſen, die Revilton des 


edgedahten Urtheiles vermöge einer auffer: 
srdentlichen Begnadigung za erlauben, un⸗ 

des. Verlaufs der zeit, und aller 
und jeglichen Geſetzen, welde Dawider lau⸗ 
gen , denen wir ſo mie dem nigten 
Confirmations - Decret vom 17. Jaͤner 
1759. gegenwärtig derogiren, und für de- 
rogiet zu feyn jo erfiären, als wenn von 
jedem derfelben befondere und ausdruͤckliche 
Meldung Hier geſchaͤhe. Es gefällt ung fers 
wer über eben dieſe Revifion folgende Rich⸗ 


‚ter gu. ernennen, Die Doftores Jofeph Ri- 


calde Dereira de Caftro &c. Als Refe- 
rent. Bartholomi Jofeph Numes Cardo- 
fo de Andrade&ec. Die Doftores Em- 
snanuel Jofeph da Gama Öliveira, Hie- 
senym. de Lemes Monteiro, Die Do- 
&ores Franz Auton Giraldes de Andra- 
de, und Franz Felician Veglio de Co- 
fta &cc. die Dokores Thomas Anton de 
Carvaglio Lima e Caitro Sc, Jofeph 
Joachim Emaus &c. Igusz. Xavier de 
‚Sauza Stiflarro , jofeph Dinto da Mo- 
raes &c. Jüfeph Robert Vidal da G=- 
ma , Dominic, Anton de Arangio, Jo- 
hann ‘Xavier Telles ‚de Souzs , Con- 
——— — 

einrich Joſeph de Mendagna 
Bonavides als‘ Attoarium. Wir — 


ſich unſer 

tes miteinfi und daß 
die erforderlichen Sefliones in dem Staate⸗ 
'Seeretariat unter Borfigung aller meiner 
dreven Minifers «und Staate » i 


retarien, 
oder dad) derer, Die daju Gelchäfte ** 
o 


nen. können, vorbeygleugen, w 
eingenommener Information Die Form, 

und Berfichern wie in 
ichen und Revıßonen ju 
beobachten haben, Zu welchem Ende wir 
den —— J — Ta 
aus un unferem Miniften, 
und Staats. Serretario der Affairen unfes 


“reg Reiches Befehlen , — gegenwärtige 


Anordnung fo mie fie if, in 
Bolziehung bringen, ohne daß felbe durch 
die Canztep gehe, ia bem fie ihre Wirfung 
und Dauer über ein Fahr wet der 
widrigen Verfügung ſich erſtrecken joll. 

Gegeben in unferenn Palaft, Lifabon, den 
9. Oct. 1784, 


Aönigim 
Yiccomes di Villanava 
de Cerveira. 
Maris ‚ den 15. Der, 
Noch nie hat man Dabier mit 


brecuror in 


geöfferer Ungeduld auf Nachrichten 
von der See gewartet, als derma⸗ 
lu, da das Schickſal fo vieler reis 
her Handlungsichiffe. fo zu fagen 
* einem — —— abs 
ngt, an mel e gi der 
feindlichen Macht vorbey fa — 
nen, wo aber alsdann Die Ph begleis 
tenden Kriegs/chiffe des Grafen don 
Eſtaing zu ihrem Schutze ſich an die 
gefaͤt ruche Spitze werden ſielien muͤſ⸗ 
ſen. Die Partie, welche der Gou⸗ 
vern eut von Gibraltar ergriffen hat, 
verkündet einen mehr als gemöhnlis 
hen Mangel: in dem Ping: Er hat 
verfchiedene Ruder» Schifft an Die 
Epite von Europa hingeſtellet, mit 
Befehl auf Die Kauffartbey- Schiffe, 
von was Nation fie ſeyn mögen, 
Achtung zu geben, und, mo mögs 
lich, fich derfetben zu bemächtigen, 
Man fp-iht auch von einer gröffern 
Thaͤtigkeit dee Spanier auf der 
+ £andfeite, und daß fie dein 
Immer «näher fommen, 
® Dordinur, den 8. Dec. 
ie Handlung liegt faft ganz dar 
nieder, und won unfeter Flotte wiſ⸗ 
feo wir nichts; feit 14. Tägen find 
3- liebe Bankerotts ausge 
ochen. Zwey Schiffe unfers Har 
vens, Die ohne Bedeckung von St, 
—— abgegangen, ſind von der 
geofien Englaͤndiſchen Escadre hin⸗ 
weggenommen worden. | 


Man behauptet, ale von ihren 
Megimentern abmefende hätten Be⸗ 
ſehl ſich biß Anfangs Februars bey 
denfelben einzufinden ; dee Sold.fey 
denen Truppen um 10. Sols die 
Woche vermehrt, und denen Garde⸗ 
Megimentern um ı2, und auch des 
nen Dfficiers würde ihr Gehalt ver 
mehrt weiden; alles dieſes laͤßt je 
mehr und mehr eine Ruptur zroifchen 
Holland und England befürditen;- 
andere hingegen , melde glauben 


gute Einfihren u Haben , erachten. 


ale diejt Borkeyrun,en nur zum 
an , und nicht ernſtlich gemeint 
u ſeyn. 

: Aus England,, den. 15. Der. 


Mer dachte wohl zu Anfang dieſes 


Sahrö , daß wir an Ende deſſelben 
viel weiter von der Hofnung des Frie⸗ 
deus entfernet feyn würden „ als wir 
damahls waren.. England fehikte Fries 
dend = Stifter mach Aurerica., furbte , 
oder wenigſtens ſagte mans für gewiß, 
Daß ed gefucht habe , dab Rußlaud 
Friedensmitler ſehn möchte. 
und Spanien ſchienen auch zum Ftie⸗ 
den geneigt zu ſeyn. Und mus thür⸗ 
men ih neue Krieges s Wolken! Engs 
land will nun mitfeinen Feinden feinen 


Frieden , durch den. es auch nur das - 


Geringſte verliehren ſollte, weder Dießs 
ſeits, noch jenfeit® des Meeris. Und 
Frankreich will da und dort gewinnen. 
Spawitn will wenigftend Gibraltar. 
Statt Frieden wähle England noch mit 
einer andern Macht den Krieg. Hol⸗ 
fand ſteht in, Gefahr , naͤchſtens ohne 


weitere Kriegserklärung angegriffen gm * 
Minis 


Rurigefahtt 
Safer Bien ku 


8* *5 Diele (en fi) Ihre 


werden. Was daer Brittanniſche 

ſter im Haag geſprochen hat, daß der 
Zutritt ju dem Neutralitätd » Bunde 
‚ein Sriedend + Bruch feyn werde. Eins 
mal 'gefagt bleibt vom Dritten gehals 
ten. - Dazu kommen aber noch ande⸗ 
re Urſachen. Das geheime Berftänds 
niß der Holländer mit ‚America , der 
weltkuͤadige Schleichhandel mit Brittans 
niſchen Feinden , und endlich der ſiche⸗ 
rere Gewinn ım Kriege , ald im Frieden 
mit Holland. Die groffen Capitäle der 
Holländer in der Dritten Händen „ der 
Hıtfloie Zuſtand der Holländer m De 
indien verſichern dem. Dritten gewiſſe 
Vortheile. über wenn Holland , der 
Bundesgenojle der Nentralitktöverbän 
deten angegriffen wird ? Was wird ſo⸗ 
dann geichehen.. Wird nicht dag Kriegs: 
fener den ganzen Erdball ergretffen und 
alle Welt wider ſich ſeidſt Friegen 2 
Damit er nicht fogar arg für den Brits 
ten werde, fcheint ee ‚einer — 
Seite ein Krieg fih-afkfachen , 

die Kuffen hindern muß ; feine Mache 
zum Bellen des Bandes zu benutzen. 


— 


Frankreich 


— —— 


Die eben nicht ſebe mächsige Dforte 
glaubt aber doch fühflarfgenug , Rufe 


5 
fet fe and von andern Gewisten Ger 
Bepſtand. Wenigflens werden die Auf 
ſiſchen Voͤlker wieder nicht aus Poh⸗ 
len gehen, ob fihon ſelbſt der Tag ih⸗ 
= Abreiſe ganz gewiß; beſtimmt war. 
So fcheint und ein thaten⸗ und viel⸗ 
leicht gar ſchrenckenvolles Jahr aa 

zunaben. 

Aus Ungarn , den 12, Der, 
Reiſende, die aus der Türkey 
über Belgrad in biefizer Gegend ans 
gekommen find , bringen mit, da 

die Peſt in Conſtammopel Höß 
fig nachgelaſſen habe; allein in Adrias 
nopel wolle «6 noch nicht ganz damit 
vu - chen. Sie berichten few 
bey der Engländifchen 
—ã — — Barque und 


Ban von 300,000, Gulden 
ausgebrochen fen. 
acht ichten. 


Sitaßburg 


von Frank⸗ 
— zur ae —* aller Koͤ⸗ 
viglſchen Unterthanen, abermals im 
—— —— Umftaͤnden befin⸗ 


Mens Denn I: man —— zu 
vernehmen ſiſche oder 
—— ae ie die Oberhand 
geroinnen werde. Ritter Vorl 
fol 40. Schiffe mit voͤlliget Be⸗ 
mannur „für England gemiethet has 
ken. Aue Holändifche Regimenter 


werden In compfeten Stand gefegt, 
und tür die Schiffe Mutrofen ange 


worben 
Am rien und 1zten diefes bat 
Die Burgerichaft der Reſidenz Stade 
- en den Huldigungs+Fid im 
hhauß abgelegt, und in wenig 
Sue wird Die Huldigung der De 
ſterr eichiſchen mien ud Eike 


Ten To 55 


ae 


Safcar , in Eontlantinopel , — | 


De, KR STUDIE aber DIE IH ABM 
und Bohmen vor fich geben. Auf, 
Fommendes Seühjahr it der Unaa⸗ 
riſche Landtag nad) Preßbutg geroiß 


ſeſtgeſetzt, an welchem die Erönung 


und die Palatinats⸗Wahl zugleid) 

vorgehen werden. 

Sie bende Fortſetzung des Nro. 307. ab⸗ 
getheilten Entwurfs von deut zwiſchen 


denen Staaten der fieben vereinig⸗ 
ten Probinzen von Holkınd, und des 


nen 13. verbundenen Staaten vom 
- Rordamerisg abznichlieffenden Hands 

Inngs :Tractate. — 

Urt. 25) Um die wechſelſeitige Hand⸗ 
lung beffer in Aufnahme zu bringen, 
iſt man einig gewordes , daß , went 


ed heute oder morgen zwiichen beyden “ 


fehlteffenden Theiten ju eittein Kriege 
kommen foltte , den Handelsleuten, 
Unterthbanen und Volke eines jeden 
Theiles in den Ländern , Städten und 
Sieden , darinn fie niedergelarfen ſeyn 
därften , eine ſechsmonatige Friſt ver: 
Raitet werden ſoll, um fich in dies 
fer Zeit mit ihren andehoͤrigen Waoren 
nnd Habſeligkeiten wegzubegeben, ſol⸗ 
che , wohin fie wollen, abzufuͤhren, 
imgieichen tm dieſer Zwiſchenzeit mit 
ihren beweg⸗ und unbeweglichen Guͤ⸗ 
tern zu ſchalten, auch ſelbige frey und 
ungehindert zur verfanfen ;. umd ſollen 
befonders ihre Verfonen weder durch 
Urtheit noch gerichtliche. Berfümmerung 
angehalten merden därfen; ſondern «6 
folfen die Nationen, and Unterthanen 
im Gegentheil in diefer Zwiſchenzeit eie 
ne ante und ſchleunige Gerechtigkeit ers 
halten , fo, daß fein vorbenannter 
ſechsmonatigen Frift ihre der Treue des 
Pubtlicums oder Privatleuten ander: 
traute Güter und Habfihaftes wieder 


„a WU WYIWUMMV TEURER iz 
enthalten, Commiflion : oder Caperpa⸗ 
tente von einem im Kriege wider Die 


verbundenen Staaten von America vers 


micelten Zürften over Staate zu begeh⸗ 
ven oder angunchmen, mın zu ihrem 3 ha⸗ 
den Schiffe zum Streifen auejurüften, 


und wenn jemand von einer der bey: 


den Nationen dergleiben Caperbriefe 
annehmen ſollte, fofol er wie ein Sees 
ränder geſtraft werden. 

» (Die Forsfesung folgt. ) 

Frepburg, den 23. Dec. 

Heute it die hieſige 4y. Ziehung voll: 
jogen, und nachſtehende Namern find 
ausgehoben worden, als: 


33. 30. 39. 72 7% 
Die nähfte 148. Ziehung ded Voss 
deröjierreichifihen Lotto gefchieht in Gänge 


burg, den 30. diefed Monats December, ° 


wornach man ſich mis den beliebigen Eine 
fäten an bekannten gewöhnlichen Orten 
gefaßt gu machen, und zu richten bat, 


Demnah dem Ant die Anzeige gemacht 
worden, daß heute die verfloſſene Macht 
zu: Wollbach, naͤchſt Zußmer aufn , 4 
Morde ‚und zwar 3. Stuten , deren eine 
ein Fuchs von cirga 12. Jahren, und träch 
tigen Leibs, auch vorne am Kopf mit einer 
groſſen Blaſſe geſeichnet, die andere 4. jähs 
rig, und braun, der rechte hindere Fuß 
fene unten dicker als der linfe, die zte groß 
und fhmarzbraum 7. jährigen Alters mit 
einem weiſſen Stern am Kopf, und an 
einem hindern Fuß weiß , dann ein hellbrau⸗ 
ner Wallady , zimlich alt, und eben Das 
bero von etwas grauen Daaren am: Kopf, 
anch von dem Sattel am Nut; die Haar 

eſtoſſen, ſammt 3. Geſchirr, und ein 

zgenſattel mit den Stegreif aus dem 
Stall diebiſcher Weife entwendet worden ; 
als wird ſolches hiemit öffentlich Fund ges 
macht, damit mer immer won Diefen ges 
fioblenen Verden , und Zugehoͤr etwas zu 


erlangen fönnen ;. wad. im dem Galle, 4 Danden ‚oder in Erfahrung gebracht, bey 


da etwas Davon entwendet , ober dem 


Bolfe oder den Unterthauen des eins. 


oder anderen Theild einige Schmach 
angetham tmorden ſeyn ſollte, fo ſoll 
jener von beyden Theilen „ der dem ans 
dern einige Unbild wird zugefügt has 
ben, eine hinreichende Gnugthuung leiſten. 

26) Die Unterthanen Ihrer Hochmös 
genden der Generalſtaaten der vereinige 


nt . D* 


dieſſeitigem Amt 'die ungefiumte Anzeige 
hraden , und das dießfals verdienende Ro 
compens erfralten , oder in Verheelungs⸗ 
fall das Fuftiginäßige Verfahren gegen ihne 
gewaͤrtigen fole. 

Signatum Augsburg. den 25. Decem ⸗ 


x 89. 
ı Baptiſt Morig Ludwig 
son Tarl za Mühlbach , Amts⸗ 
Burgermeiſter. x. 


wa 


——— al nn 


— 





Nro. zu. Donnerftag, den 28. Der. Anne 178: 


Augſpurgiſches Ertra-Bla 
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tt, 


von Staats, gelehrten, hiſtoriſ. u. dccnomif Neuigteiten. 
Mir Ihro Roͤm. Rayfert, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 
Verlegt und gedruckt von Joſeph Anton Moy wohnhaft auf dem obern 


Graben, 





Wien, den 23. Der. 
en 19. dieß Vormittag, hielt auch 
die evangelifche Gemeinde zu Preßs 
burg in ihrem deutſchen Bethauſe zum 
alerwürdigften Andenken weiland Ih⸗ 
rer Kapferf. Königi. Apoſtol. Mrjeftär 
unferer allergnädigiten Landesmutter, 


ihre ſchuldigſte Trauerandacht. Das- 


Altar , die Kanzel und Emporkirchen 
ſammt den Säniem waren mit einem 
ſchwarzen Weberzuge verſehen, und Der 
ganze Gottesdlenſt beſtand im folgen: 
dein : Der Anfang wurde mit, Abjing- 
ung einiger Lieder , welche fidy auf die 
menſchliche Sterblichkeit beziehen , mie 
"Auch mit einer befonders hiezu vom dem 
dafgen Herrn Gymnaſien Rector 
richko»werfortigten Tantategeuacht, 
welche leßtere der Chordirettot Herr 
Johann Thomaſh unter einer wohlbe⸗ 
festen Muſic ſelbſt abgeſungen bat. 
Hierauf folgte die Trauerrede: Dieſe 
bielt der. ältefle Prediger Herr Johann 
Kibiny , und harte daben das Glüd 
aud den Sprüchen Salomonis c. 16. v. 
25, in einer fidr zahlreichen Verſamm⸗ 
kung die Göttliche Vorfehung ‚-melche 
über die atückirtse und tugendhafte Kay: 
ferin Koͤnigin Moria Therefia obwalte⸗ 
te ‚fo deutlich als ruͤhrend vorzuſtellen. 
Zuletzt wurde noch eim Lied unter Bor 
fannen abgefungen , welches ebenfalls 
von der geſchickten Feder des ſchon bes 
tobten Herrn Mectord gefloifen. Diefe 
feverliche Trauerandacht entlockte vielen 
Zuhörern die heiſſeſten Thränen , mel 
che um fo ſchwerer würden zu fliffen ges 
weſen ſeyn, wenn und Therefia nicht 
einen Joſeph zurückgelaften Hätte, Dem 
a5, wird bie edangeliſche⸗ ungarifche 





: Gemeinde allda ein ähnliches Trauer⸗ 


in dem fogenannten Schneid-Hauß. 


J 


gedaͤchtuiß auſtellen. .. r 
München , den 26, Dir, R 
Aus Schrobenhauſen erhalten wir 
unterm 21. die Nachricht, daß ber. 
Poſtwagen daſelbſt ſchon zum zweyten⸗ 
male von Niubern angegriffen worden’ 
iſt. Ultein Danf ven weiſen Borihe 
ten unfrer gnaͤdigſt anfgeftellten oberen’ 
Landestegirung, und des anf Anbefeh- 
lung derſelden in die bisher ungcher 
gewordenen Gegenden. Bayerns vor— 
forglich - vereheitten Sicherhritcorpe ! 
As der Poſtknecht fchon nahe. beym 
Hohze war, begegneten ihm 4, - foges. 


namdte Blaue, oder vom gedachte 


Corps, die er dem freundlichtt er⸗ 
fuchte, auch gegen feine Bezahlung, 

wenn fie wouten Er; 
ſitzen, und mis ihm das Gehölze zu 
paßiren, wo er, wie fie wohl wuͤſten, 
erſt jüngit fo abſcheulich mishandelt wor⸗ 
den wäre. Das geſchah; die 4. Schu 
geiſter ſehten ſich in den Wagenz und 
fiehe ! ſchon geriethen fie and Ende dei 
Gehoͤlzes, als 3. Kerle flarf auf den 
Wagen heraneilten, Meer, und ans 
dere Gewehre herauszogen, und dem 
Poſtknechte mit Erinordung droßten: 
Der. aber bot ihnen alted, was er im 
Poſtwagen Härte, zum Aequivalent am, 
wenn fie ihm nur ſein Bischen Leben 
lieſſen. Der erſte Schritt war nun nach 
dem Wagen, wm dir pactirte Summe 
zu erheben: als die 4. unvermutheten 
Schatzhuͤtce aus dem Wagen foramgem, 


Iwey danpır gleich gefangen nahme, 


und banden, und dem Zten, der jwar 
entlaufen war , aber wor Schwere ded 
eroberten Geldes wichs eilig genug von 





re er - 


Ber Stelle konnte, Furz darauf ertapp⸗ 
tet. Dieſer Schurte hatte ohmgefähr 
2000. Fl. ben ih. Nun find fie be 
reits alle 3. hieher eingebracht worden, 
Die Gefhichte hat ſich am 18. dieſes 
zugetragen. Jeder Patriot ſegnet num 
die weiſen Anordnungen unſter Lau⸗ 
despolizey. 

Warſchau, den 15. Dec. 
Man bat zwar gemeldet, daß die 
Rußiſchen Truppen bereite zum Theil 
auf dem Marfche wären, um Poh⸗ 
fen zu verlaffen ; allein neuern Nach⸗ 


richten zufolge dürfte er wohl noch 


lange ausgefegt bleiben , biß des⸗ 
ale neue Didre aus Petersburg 
eingegangen iſt. Mit einem bier 
durch nach Petersburg gegangenen 
Eourier hat man allyıer Nachricht 
von dem Tode der Kayferin Königin 
‚erhalten, melches eine allgemeine 
Beſtuͤrzung verurfacyet hat. 
Paris, den 15. Dec 


Der Admiral Darby ift nicht 


nach Gibraltar gegangen, wie man 
geglaubt, fondern feine Station fol 
nabe bey Breit feyn, wo man oͤſ⸗ 


ters Die Signale feiner Schiffe hoͤ⸗ 


get, welche man für Die von der 
Floite des Grafen d’Eftaing hlelte. 
Drüffel, den 16. j 
a 98 Den 22ten Diefes werden 
die Bigilten , und Tags darauf die 


Exequlen weyiand Zhrer Kayferl.und 


Koͤnigl. ApoftolifchenMajeftät durch 
fünf Bifhöffe, in Beyfeyn 12. Aeb⸗ 
ten, celebrirt werden. Der wohl 
ehtwuͤrdige und fehr gelehrte Herr 
Relis, Canonicus von Dornik, 
wird die Leichen⸗ Rede halten. Ohn⸗ 
geachtet des ſchmerzlichſten Verluſts 
Marten Thereſien baben Dero Al 
Terdurchlauchtigfter Nachfolger , fels 
nen Reglerungs Anttitt allen Pro⸗ 
vit zen tn den gnädigften Ausdrücken 
angefündigt. Man erwartet zu dem 
Ende die feverfiche Huldigung, wo⸗ 
zu bereits die Feyerlichkeſten der leg 


teren Huldigung vom 20. Wpril 
a unterfucht werden; und Die 

je alldier bat den Befehl erhal⸗ 
ten, — und ſilberne Gedaͤcht⸗ 
niß⸗ Münzen zu ſchlagen mit der 
fo angenehmen als beftimmten Auf⸗ 


Iofephus II. 
Imperii Materni & Virtutis Hæres 
-MDECLXXX. 

ofepbus der Zweyte, Erbe des 

eichs und der Tugend feiner Mut» 
ter 1780, 

Mad:id, den 27. Nop. 

Unfere Truppen In dem Lager zu 
St. Rech bringen es allgemach ſo 
meit , daß fie den Feind mit. der Zeit 
in feinem Sige beunrubigen koͤnnen. 
Dom Barcelo thut ihm zur See ab 
len möglichen Abbruch, Eine Schlu⸗ 
pe von feinem Geſchwader, geführt 
von Dom Diego Martin, entdeckte 
auf idrer Station zu Tanger in der 
Nacht vom ı3ten ein Schiff, fo die 
Fahit nach Gibraltar zichiete. Er 
füumte nicht, ihm nachjufeben,, ent 
erte daſſelbe, und machte fich Dave. .. 
Meifter. Es nennet fi die Prias 


zeßin Earolina, kam von Londen 


mit einer Ladung von Butter, Kaͤſe, 
GSenft, Zucer, Unſchlitlichtern, und 
anderen Notwendigkeiten ‚die alfo 
eine merklicye Lücke in der Feindes 
kurz beygehendem Vortathe offen 
laͤſſen. 
Londen, ben 15. Der, 

Der Holländische Gefandte it anffers 
ordentlich befchäftigt,, nachdem er Fürs 
lich drey verſchiedene Bothſchaften vom 


feiner hohen Principalſchaft erhalten. 


Auch haben vorgeſtern Se. Majeſtaͤt 
eine geheime Unterhaltung mit ihm ge⸗ 
habt. Un eben dieſem Tage ſind Hoͤchſt⸗ 
denſelben folgende Nachrichten aus Ame⸗ 
riea hinterbracht worden: der General 
Elinton fey in voͤlliger Verfaſſung, dus 
General Washington. anzugreifen. und 
Rhodeisland von den Frauzoſen gm ent⸗ 


AIR ando, DU dernahh WERDEN 
därften , ungehindert und in Sicher: 
heit zu fahren, Go fol auch gefagten 
Bürgern und Einwohnern erlaudt ſeyn, 
mit erwähnten Schiffen und Wuaren, 
wenn fie aud den Prägen der Feinde 
des einen oder andern Theiled kommen, 
mit gleicher Fren : und Sicherheit , oder 
Widerſtand noch Hinderniß zu fahren 
und zu handlen, und zwar nicht nur 
alleln bey dem Auslaufen aus einem 
Neutral = ſondern auch aus einem feind- 
lichen lage nach einem amdern von 
gleicher Beſchaffenheit, ermöge unter 
der Gerichtbarkeit einer einzige oder 
werfchiedener Mächte liegen. Kraft dies 
fd wird ferner ausbedungen ‚daß die 
freyen Schiffe auch die Waaren frey 
machen, und alles , fo fih am Bord 
der Schiffe, welche den Unterthanen 
der wehiehleitigen Konfdverirten zuſtaͤn⸗ 
dig find , vorfinden wird, fürfrey ans 
‚gefehen werden fol , obgleich die ganz 
ze Schiffsladung oder eın Theil derfel: 
ben den wechſe ſeitigen Feinden zugehoͤr⸗ 
te , die verbottenen Güter allein aus— 
genommen. So iſt man auch auf eben 
dieſe Art einig geworden, daß gleiche 
Freyh eit ih auf die an Boid der freyen 
Stiffe vorgerundenen Perfonen erfire 
en Soll , undfelbige, obwohl fie Fein: 
de des einen oder andern Theiled ſeyn 
möchten, von einem ſolchen freven Schif: 
fe nicht weggenommen erden därfen, 
gedachte Perfonen wären dann zur Zeit 
am fſeindlichen Kriegsdieniten. 

29. Diefe freye Schiffahrt ſoll ſtch 
‚auf alle Arten von Waaren eritrecfen, 
die ausgenommen , welde umter ven 
Namen von verbottenen oder contreban⸗ 
den Waaren befannt And ; wuter diefen 
Namen von Eontrebande ſollen aber 
‚begriffen ſeyn: Waffen, ſchweres ‚Ge: 
ſchuͤz Bonrben mit. ihren Bränvdern 
and andern Dazu gehörigen Dingen , 
Beuerfugelm, Bulver , Lunten, Cano⸗ 
nenkugeln, Piken, Degen und Säbeln, 
ganzen, Spontone , Heltebarden , 
Moͤrſer, Petarden , Granaten, Sal—⸗ 
peter, Flinten, Flintenkugeln, Hel⸗ 
me, Bruſtharniſche, Panzerhemde und 


dergeichen, weiches zur Bewafnung ber 


Soldaten dient, Flintenlaͤufe, Schaͤf 
te und Schloͤſſer, Patrontaſche und 
Riemen, Pferde mit, ihrem Zubehör , 
und allen andern Waffen , wed Nas 
mens fie ſeyn mögen, 

Folgende Waaren aber ſollen nicht 
zu den contrcbanden Waaren gerechnes 
werden , nämlich :Aue Arten von 
Tüchern und alle Mauufacturwaaren 
von Wolle , Flachs, Hanf, Seide, 
Baummolle oder fort Zeuge von an: 
dern Materialien,, woraus fie gewoͤhn⸗ 
lich verfertigt werden ; Gold und Silber, 
ſowohl gemüngt,ald ungemuͤnzt, Zinn, Ei: 
fen, Bley , Kupfer ‚Metau, fo auch Wai⸗ 
zen, Gerften und alle Arten von Ge 
traide und Huͤlſenfruͤchten; Tobak nebſt 
allen Arten von Gewuͤrzen, geſalzen und 
geraͤuchert Fleiſch, geſalzue Faſche, 
Kaͤſe, und Butter, Bier, De, Wein, 
Bieder ‘, Zuder , Sirop, und alle Arr 
ten von Salz, wie auch überhaupt als 
le Arten von Lebensmittelne; ferner als 
le Arten von Baumwolle, Hanf, 


Flache, Theerr, Pech, Terpentin , + 


Taue, Unkertaue , Seget , Segeltuch 


Unfer mit deren Zugehoͤr, fo wie auch 


Schifsmaſten, Bretter, Plauken und 
Balken , von weichem Holze fe and 
ſeyn, nebit allen andern Sachen, -die 
zum Pau : oder, Ausdeſſerung eines 


SHiffs gehören , und überhaupt aller 
Güter , die nicht in der Fo rur eines 


zum and wder Seefrtege diewlichen 
Werdjeuged oder Jaſtruments verars 
beitet find , folten wicht für Eontrebande 
gehalten merden , did weniger ſolche 
die zu andern Fweden- gemacht , oder 
gebraucht And ; welches alte? 1 ws 


- ter die fregen Güter gerechuer werden, 
gleich allen im voriger Benennung von > 
contredanden Guͤtern micht befonders mit 


begrifſenen Waaren , fo daß fie von 
den Unterthanen bepder Confoͤderiten 
frey allenthalben hin, felbſt nach feind⸗ 
Hohen Orten, denen ausgenommen, 
die dermalen wirklich belagert, bloquirt 
oder eingeſchloſſen find, dürfen ges 
fährt werden, 
( Die Foriſetzung ſoigt.) 


| 
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ZiuE „JULY MW rn 
eireulwet anjego , die ‚Den Achten 
Noten der Ingländijchen Bank fo 

enau nachgemacht find , daß es 

aum bemerkt werden kan. Die 
Bank hat Deswegen alle gehörige 
Maafregein getroffen , um dem Dat 
aus entjtehenden Hebel vorzubeugen. 
Der Boͤſewicht, Der Die Geſchick⸗ 
lichkeit beſeſſen, dieſen Bettug zu 
ſpielen, ſoll ſich jetzt ın Ftaukteich 
befinden, und man hat bemerkt, 
daß viele dieſer fall | 
Holland kommen; Dabe: Ausmärts 
ge nicht vorfichtig genug. ſeyn koͤn⸗ 
nen, was für Englandiſche Dan 
noten ſie 
Auf 
Abieben der 
ſodleich ein Coutier von Der Regie ⸗ 
zung an unfern —— in Wien 
abgefertiget worden. 

Portsmouth, den 11. Der. 

Die Kriegsichiffe St. Aldans von 
64, Portland von 50, Monfieur 
von 36. 
28. Sanonen, find heut abgefegelt , 
um Admtral Darbys Flotte zu ver⸗ 

ftärken. Die Kriegsfcyiffe und Fre⸗ 
Zaiten, Die vorgeſtern zu eben die ſen 

ehuf abfegeften, hauen Torbay 
dald zurückgelegt. 

Eork, den 7» Der. = 
Borgeiteen iſt eive Sp.milche 
rife von wenigſtens 30000. 
terling hier eingebracht, und Die 

darauf befindlichen Spanier leich 

nad) Kinſale efcortirt worden. 

Auszug eines Schreibens and Rhode⸗ 
Eyland, den 10. Oct. 

Mit dieſem Schiffe werden Re eine 
umſt aͤndliche Erzihinng dom der Berrhs 
theren und den Abfalle des General 
Arnold , der am 25. Sept, vom and 
entfioh, um gum Feinde überzugeben, 
fie auch von der Entdeckung feines 
Anteongd erhalten, ehe derſelbe einigen 


hen Moten über, 


in Zahlungen nehmen. 
erhaltene Nuchriht von dem 
Rapferın» Königin iſt 


Veſtal und Solebay von 


ſchen Ruhm begraden, und feinen nit 


Schimpf und Schande beſchmitzten Nas 
men der Nachwelt übergeben. Er wird 
nicht alfein unter und in dem vereinig⸗ 
ten Staaten, ſondern auch von allem 
Nationen Europend und in allen kuͤuf⸗ 


"tigen Zeiten verachtet werden. Mam 


Hat Urfache zu glauben, daß er bey 
dem Vorhaben, feinen Poſten zu Wells 
Point am 27. Sept. dem Feinde dur 9 
Verraͤtherey zu übergeben, auch die 
Ab ſicht gehabt hat, den General Was— 
hington und den Ritter de la Lüzerne, 
Königt. Franzoͤiſcher Miniſſer, dem 
Feinde in die Hände zu ltefern. Go 
viel ift wenigftend gewiß „ (ih habe es 
von diefem Minifter feibft) daß der Ge⸗ 
neral Arnold ibm, daeam 24. Sept. 
durch Welt: Point fam, Auf eine uas 
geſtuͤmme und unanfindigeiirt angetegen 
Habe, vier bis fuͤnf Täge daſelbt zu 
Hleiben. Arnold wußte auch, daß Ge⸗ 
sieral Washington auf dem Ruͤckwege 
von einer Zuſammenkunft mit Den 
Sranzöfiihen Officieren zu Hattford das 
felbft eintreffen wärde.: Iſt dergfeichen 


Mann wohl als ein Verluſt anzu 2 


Waͤhrlich nein; Anterica if fo fin 

an pntriotifchen Generalen, daß es eines 
Mannes nicht bedarf , deſſen militaris 
Ihe Talente dur ein boͤſes Herz ber 
furelt werden. Das größtellebel,, das 
er uns zufügen Fan , beficht in dem 
Machrichten , dieer geben fan : allein 
Die Ameriennifche Armee iſt jegt in eis 
nen fo guten Stande, daß die voll- 
fändigfte Kenntniß, die der Feind da⸗ 
son bekaͤme, uns vielmehr Vortheil, 
als Schaden. thun würde. Die Pit 
zichtung des Major Undre , die am, 
dieſes erfolgte, war ſchlechterdiugs noth⸗ 
wendig , nm allen andern die Luſt zu 
denehmen, Fünftig bey ung fein Hand» 
werk zu treiben. Der Conareß und 
die Derfammlungen aller Staaten des 


Americaniſchen Bundes find noch im⸗ 
mer ſtandhaft und anerſchuͤtterlich, und 


Haben eine dauerhafte Stüse an. ber 
Herzlichen Einigkeit. des Volks, der Be⸗ 
muͤhungen der Renaliſten ander Ver⸗ 


tifhe Regierung atfenthalden zu nachen - 


gewußt hat. Die Wirkung dieler Gis 

fophus = Arbeit wird feyn ; daß der 

Stein denen aufs Haupt fällt, die ihn 

gewälzet haben , und fle zerfchmettert. 

Der Sturm heulet noch inmer wüthend 

fort ; aber unfer Schiff wird ihm wis 

derfiehen , und mit zuberläßiger Ge: 
wißheit genieſſe ih fhon zum voraus 
der Freude des Teiumphs, den bie 

Americanifche Freyheit endtich erhalten 

wird. 

Beſchluß des geſtern abgetheilten Ent⸗ 
wurfs von dem zwiſchen deuen Staa⸗ 
ten der ſieben vereinigten Provinzen 
> Holland, und denen 13. verbun⸗ 

nen Staaten von Nordamerica abs 
zuſchlieſſenden Handinugs : Tractats. 
Ast. 32) Jin Fall eine Parthey in 

Krieg geriethe , follen vie Schiffe und 

Fahr zeuge der Unterthanen des andern 

Alkiieten wit Seebriefen und Paͤffen ver: 

fehen werden , die den Namen, Eigen: 


thum, Gröfe ded Schiffs , wie auch 


den Namen, Wohnort oder Auffent: 
halt des Schiffers daraus erhelle , daß 
das Schiff wirklich einen der Eingeſeſ⸗ 

fenen Unterthanen der einen Parthey 


Dieſe ſollen alle Jahre erueuert wer⸗ 
den, wenn naͤmlich das Schiff mner⸗ 


halb Jahres Friſt nach Hauſe kommt. 


Auſſerdem ſollen dieſe Schiffe mit Cer⸗ 
tifienten verſehen ſeyn, welche ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Berzeihmiß der geladenen 
Waaren‘, eine Unzeige des Orts mo es 
ausgelanfen und wohin es beſtimmt iſt, 
enthalten. Diefe Eertificate ſſollen Dies 
nen zu bemweiten , od Eomtrebande am 
Bord fen ; fie ſolen von den Zoflibes 
dienten des Orts, wo das Schiff aus⸗ 


lauft, in der gewoͤhnlichen Form aus⸗ 


geſtellet werden: und wenn jemand fuͤr 
gut findet , auch die Rameun derer, des 
neu die Güter ‚gehören „ mit beyzufü⸗ 
gen „ fo foll ed ihm frey ſtehen. 

32) Die Schiffe und Fahrzeuge der 
Unterthauen jeder Parthey, Die am die 
Küfte der andern kommen, und wicht 
in einen Haven einzulaufen gebenfen , 
oder wenn fie eiugelaufen ſind, nicht 


om mn zarte KRadungen ganz vder 
zum Theil zu ſchen, follen wicht werbung 
den ſeyn, den Inhaltihrer Laudnug a 
zugeben, 28 ſey denn, DAB aumıgeite 
ſcheinliche ſoͤeweiſe vorhanden wären „ 
Daß fie diek Abſicht haben, Eontrebans 
de dem Feinde zuzuführen, ju welchem 
Falle eines gegründeten Argwohns, 
die Unterthauen jeder Parchey verbuns 
den find „ ihre Paͤſſe und Certificate 
aufjenrifen, 

32) Wenn ein Kriegsſchiff, Kaper 
oder bewafneted Fahrzeug der einen 
Parıdey , einem Schiffe der andern au 
der Hüfte oder in der offenen See bes 
gegnere, follen folche Kriegeſchiffe 1 
am alle. Inordaung Jererveiden „aufs 
fer den Canonenſchuſſe bleiben ‚Doch ih⸗ 
re Boote an Bord des KRauffahrtege - 
Schiff , dem fie begegnen „ ſenden, und 
fih auf vaflelbe nicht mehr als zmep 
bis drey Mann flarf begeben „ denen 
der Schiffer feinen Bas vorzeigen Poll; 
nah welcher Vorzeiguug ſolches Schiff 
fren md Jedig fern fol „ feine Fahrt 
fortzuſetzen, ſo daß es nicht erlaube 
fey , es anf zinige Art zu beumuhigen 
oder Durchzufucen, noh Jagd auf 
daſſelbe zu machen oder es zu. nöthigen, 
feruen Tuts zu Ändern. 

33) Man if vahın üuͤbereingekom⸗ 


‚men, daß ale Guͤter, die einmal an 


Bord eined Schifs oder Fahrzeugs Der 
einen Parthey geladen ſind, Feiner fer⸗ 
neren Durchſuchung, oder Viſitation 
ſollen unterworſen ſeyn, und daß alle 
verbottene Waaren auf der Stelle ſelbſt 
angehalten werden fetten „ che fie an 
Bord gebracht werden ; auch fol tie 
Derfon oder Güter der Unterthanen 
bey den-contrahirenden Partheyen vors 
‚genannter Ikfache wegen nicht nit Ar, 
reſt belegt, oder durch irgend eine an⸗ 
dere Art von Beſchlag belaͤſtigt werden, 
fondern de Unterchanen der Macht, 
« melche die obbemeldten Güter ver⸗ 
Hotten hat, oder verbieten wird ) die 
ſich anterflanden haben , ſolche "Güter 
zu verkaufen, oder zuveräuferm „ fol: 
den allein gebuͤhrlich für dieß Verbrechen 
mac ihren Landesgeſetzen beftraft werden. 
34) Die contrahirenden Barchepen 


a U 


Frey 
wi Haven bir audeean, Lonſuln, 
Vice: Confuln , Agenten und Commifs 
farien zu ernennen, und auzujtellen‘, 
deren: Gefchäfte durch. beſondere Ber 
abredung. hierüber ſollen befiimme 


N. 

< Hier folgt ein Mufter,, wie 

die Paͤſſe und Eertificaten der 

Schiffe lauten follen , welches 

wir billig weglaſſen. . . 

Dieß ift eimroher Enewurfeined- 
Handlungs-Tractats, welchenach, zus 


folge eines Aufteags und Inſirnction, 


die Herr Engelbert Francois van Bers 
kei, Rathpenſionarius der Stadt Am⸗ 
Rırdam , mir Jean de Rınfoike Buͤr— 
gern beſagter Stadt Amſterdam, geges 
ben har , unterſucht, erwogen und res 
gulirt habe , mit William Lee, Esq. 
Commiſſair des Congreſſes, als einen 
Commerz⸗Tractat, den. Ihre Hoch—⸗ 
moͤgenden, die Herren Staaten det 
fieben. vereinigten Brovinzen von Hol 
fand , mit ben vereinigten Staaten von 


Mord: America fäglich- eingehen können 


-+- So gefihehen Aachen dem4. Sept. 
1778. 


Unterzeichnet : Jean de Meufoille. _ 


Daß dieß eine Achte Kopie ſeyh, be 
fiheinige ich . 
Gezeichnet: Samuel W. Stodton. 





— — — — — 


AVERTISSEMENS. 


Dem geebrten Bublico wird Fund aemas 
Ket, daß die neu angeltute Elementar- 
Zechnungs: Schule , wozu das Perugnier 
Mrrtliſche Nebenhauß anf den ſogeuannten 
Hafnerberglein gewidmet It, ben =. Janer 
des nad eintrettenden 1781. Jahres en 
oͤſnet werden wird, Yu dieſe Schule wer— 
den catholiſche Knaben, welche bereits leſen 
vnd ſchreiben Fonnen, von 8. big 12. Jah⸗ 
ren angenommen. Alle Dieuſtaa, Donner. 
fra, mid Sonnabende, jedoch rii Aus: 
nahm der Feſttaͤge werden die Lehrſtunden 
m Winter Vormittag von 8. bis ır, Uhr, 
und Nachmittag von 1. bie Ihr, im 
Bonimer ober Borntittag ebenfalls von 8. 
bis. ca. Uhr, Nachmittag, hingegen von. 2,. 
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5, Aeitig Dergeffalten gegeben 
werben, dab ein Knab, ohne andere Schu 
len, oder Lehren zu verabjäumen, Getegen: 
heit bat, die Zeichnungs: Schuie je vor; 
oder Nachmittag in Diefen oder jenen Stun, 
den Tänger ober Pürger oder ganz zu benn, 
gen. Eine Lehrart iſt ansaewaͤhlet - melche 
die Jogend nicht mar in. den Zeichnungs⸗ 
ruͤnden für Fünftige Achte Künftier_, fon: 
n auch für andere Stände, Profchionen 
und Handwerken zubereitet. Das für 3. 
Monate vorhinein zu bezahlende Lehrgeld if 
Stuffenweis fo gering und gemaͤßiget ange; 
ſetzet, Daß niemand urſache ſich zu beſchwe⸗ 
ren finden wird. Wer fih das nähere zu 
erkundigen, oder einen Knaben die Elemen- 
tar - Zeichnungs » Schule beſuchen zu laffen 
gewiliger ift, Fan ſich bey interzeichnetem, 
welcher bereits das Peruquier Merkliſche 
—* bewohnet, taͤglich und ſtuͤndlich 
meiden, 


Augsburg , den 28. Dec. 1780, 
Kobann Georg Schmid , aufge 
fielter offentlicher Lehrer im 
der catholifchen Elementar- 

Zeihnungs: Schale, 

Fi EEE —— 
Paulus Schlittenbaur Gaſigeber zu den 
ofen, ın der fogenaniten Kobler  Gajı 
en nebſt heil. Creutz, recommandiert ſich 
- Herren Pallagıers,. mit neugebauten 











3 un? 

ner geraumen Durchſahrt durch. das Hauß, 
fo daß man Wäyen, oder Guſſchen aufge 
pafter im Hanf und im Hof ohre fir abs. 
zupafen veripeiren Fönne; babch mM auch vir 
ne Stallung, und nebenbey ein Zimmer 
vor die Gutfcher, daß fie au den Pferden 
ſehen koͤnnen. Es ift auch in diefem Gafts 
bof ein- ſchoͤner Luftgarten „. der xine Wals 
dung. vorſtellet, mit 8. Sommerhaͤuber 
verjehen „. wobey man fih. beſteiſſen wird, 
mit einer realen Bedienung um biligen 
Preiß auſſuwarten, um fich weiters zu ver 
commandieren. Anbey erbietet fich oben bei 
melter Schlittenbaur, Nekar, und Wirbur, 
ger Wein, von unterſchiedichen Sorten 

in groifen und feinen Faͤßlein, in hoch 
und nicdern doch billigen Preißen zu ver⸗ 


kavſen; auch meiden Moßler, Rheinwein, 
Burgunder, Champaguer, Malaga in 3. 


Quart oder 3. achtel, auch Dutzent, oder 

halb Dutzent Bonteillen, wie es einem jgs 

den gefaͤlig if, zu daben ſeyn. 
Augsburq, den 25. Der. 1780. 
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JOURNAL 
JOURNALE 
Ddber 
Kern der heutigen periodk 

ſchen Schriften. 





Gin Künftler! und Ihr Edeln, die Ihr eure Muſ⸗ 
fe der müglichen und ſchoͤnen Litteratur widmet! laſſet Euch 
ein Paar Worte fagen von einem Unternehmen, bag zis 
Eurem Nupen befchloffen worden iſt. — 
ir haben viele-Monatfepriiten in unfrem Deutſch · 
ande, viele feltfamen Namens. Ale enthalten nebſt guten 
Dingen viel Mittelmäbiges und Schlechtes. Wir loben 
rinige, verachten Keine; alanben aber, dab manches hin⸗ 
sefchrieben wird des bezahlten Raumes wegen, unnüg, oft 
k »blich dem Lefer. Auch lafen wir oft Regenfionen und 
Seurtheilungen, die nicht aus reinem Herzen gefloffen was 
‚en , oder die das Kopfgebrechen des Verfaſſers verriethen. 
Diefes Uebel der Litteratur und dem Publikum uns 
chaͤdlicher zu machen, daͤucht uns das deßte Mittel ya ſeyn, 
veun man dem Publifum in einem periodifchen Werke den 
eiten Innhelt aller Jourmäle und Vonatſchriften 
vohlfeil in die Hände lieferte. 
| Dazu find wir entfchloffen. Eine ftrenge, grünbfis 
he Sichteder Rezenſidnen, eine rhfonmirte Wahl der beßten 
fräge, Abhandlungen, Gedichte 1: aus allen Monatihrifr 
find der Junhalt des Jouruals der Journale. 
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